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Sntelligenzblatt 
für X. 55 den 
Unterz Mainkreis 


ve$ König: 





Würzburg. 


Dinstag den 2. Januar 1327. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


 Brus, firies.. 6415, Nrus. exp: 6589, ae 
Anfimmslige allgemeine R. Nentämter bes Unter-Maintreifes, 
, (Schetung der Kreis + Umlage für Straßenbau pro 1825/26 betr.) 
I. g Im — — —— des Könige. 
Ir Bemaßheit nachſtehender a er Eattchließgung vom 12. db. Dis, werben di 
\ Ei Rentömter angewiefen, pro 1825/26 nadträglid bie Kreis: Umlage für Straßenbau be 
drey Ditnatugen vom Steuer «Gulden (oter 4/B0tel ber Jahres: Steuer) nad) dem beſtehen⸗ 
| An Normen einzubringen, hierüber eine nachträgliche Rechnung. pro 1825/26 zu fielen, und 
folder Biel zum 15 Sebruar ?. 38. mit einer Zufammenfellung: der pro 4825/26 bereite ge: 

legten und der jegigen Nechnung anber einzufenden, 
riburge den 27. Deceiaber 1826 . . 
Königlide Regierumg des Unter: Mafnkreifeg, 

Kammer ver Finanzen. 
| Frehherr von Zurhein, Präfident. 
v Meg, Director. 

) Nidels, 
&n * — i are e lie: Le u J. - 
ie 6 stimlage gu Straßenbauten für 18 betr, 

B. 1605, Ä rhebung der Are —* f e n ı 2 etr.) 


Section des Koͤni B 
Baunefend. onigreihb Bayern 
r  BeaatsrMimiferiden bes Ynmern 
' and der Firangem i 
| Ant Gemaß der bengefüntem Ueberfiht befragen die Etrafenkau: Koſfen im Unter: Main. 
| fe welche nad) ber Verordnung vom 6; April 1818 turb’ Kreis: Umfage zu Bbeflreiten 
u: 4 für bag Etats: Jahr 4825/26 bie Eumme von 48005 fl. 9 fr; de aber im Fahre 
‚ MN ein biövonibler Ref von 5155 fi 47 3/2 Fr. befleyt: ſo mindert fih bad Beduͤtfniß 
Ichtgang 1907, wi 


— 
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für 1325/26 auf den Betrag von 12871 fl. 21 1/2 fr., wozu ein Be 
ningen von jebem Gulden der Grund: und Häufer: Steuer zu erbebe 


Mänchen ten 12. December 1826. 


Auf, Seiner an Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


v. Armansperg. 


r 
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ra von drey Pfen⸗ 


Durch den Miniſter 


der ©eneral : Serretär: 


v. Kobell. 


u b (fıd N 
ber Straßenbauten im Unter⸗ Moeintre ſe, für welche im Etats⸗ Jahre 1825/26 eine 


Kreid :limlage zu erbeben if. 


Benennung ber Begenflänte. 


4) Natarbeiten an ber Straße I. Klaffe von n Andbadı nad) 
Würzburg zwiſchen Eidelſtadt und Wärzburge 

2) Borifekung des Baues der Straße I. Klaſſe von Aſchaf⸗ 
fenburg 1 nah Hanau zwiſchen Kleinvfiheim und Det 
Ingen 

5) Neue Anlage eines Canaled im 4. Achtel der 17. Stunde 
der Eiruße I. Klaffe von Wi irzburg nach Afchaffenburg 

4) Daffelbe im 6. Aurel diefer Siunde und Strafe ; 

5) ——— im 3. Achtel — 1. Stunde der Straße 

Klaſſe von Fuld nach Frankfurt bey Auffenau— 

6) Sakier' in der 3 Stunde biefer Straße bey Wirt: 
beim. 

7) MW: ererherfiellung der sure. Elementar- Ereigniffe ger: 
flörten Auffahris-Dämme an ber Mömlings: Brüde 
bey DObernburg . 

8) Erweiterung J Sruͤcke bey Mörıh im 5, Ahtel ber 
6. Stunde der Straße U. ‚Klaffe ‚von Minaffsaburg 
über Miltenberg gegen Baden +... un 


Gſammt⸗ — J— 


Nrus, praes. 6641. Nrus. * ne 


efanntmafun 


| 
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Länge 
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Stunden 
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| 


| 





) 


7 





| 


| 7 240 001— — 


De — 


2; 


Doran: ‚Hievon 
ſchlag der [Il u 
—— —— 

fl: Tresen 


4086126 21991 — 


613141} 
350] 6 


2350| 6 
513/415 


170149 


464 5 


8 
(Die Aurlöfung und Bereinigung niehrerer Sinangs Aemter im Unter « Mainkreiſe betr.) 


Im Ramen 


Geiner Majeffät ded Königs 


— 


70 


49 


169 12 
109 302U9 T 18005 9 


wird andurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seine Königliche Majetlär durch aller 
bochſtes Refeript vom 30. November 1826 die Auflöfung und Vereinigung nachfolgender 8’ 


Rentamte der Stadt Würzburg 
" 2tend. Das bisherige Nentamt Miltenberg iſt als ſolcheb aufgehoben, und mit bem Rent 


nanzs Aemter befhloffen haben : 


liens. Dad — und Brauamt ſind dem 


als ——** zugetheilt. 
amfe Klingenberg vereinigt. 
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ztons. Die DObereinnebmerep Steinfeld iſt als foldhe aufgehoben, und biefe Recedtur dem 
Rentamte Lohr zugetbeilt. 
4kens. Die bisherige Factorie Kiſt iſt dem Rentamte Würzburg l. d. M., 
ztens. die bisherige Factorie Groshrubach dem Rentamte Klingenberg, und 
en — Factorie Großoſtheim und Großwallſtadt find dem Rentamte Aſchaffenburg ein⸗ 
verleibt. 
7tens. Das bisherige Renkamt Alzenau it aufqgelöſt, uad bie Gefälle des Landgerichts 
Kaltenberg und Patrimonialgerichts Krombach gehen an das Rentamt Rothenbuch, da— 
gegen jene des Landgerichts Alzenau an das Rentamt Aſchaffenburg über. 
Btens. Die Holzverwaltung zu Afhaffendburg iſt mit dem Rentamte Rothenbuch ald Ne 
benrentamt vereinigt. 
gtend. Das biöderige Fiscalats-Receptoörat zu Würzburg iſt aufgelöjt, und befien Gefälle 
geben an bie einfpiägigen Behörden uber. 
Wlens. Die zu a a bisher beilandene Filial-Cafe iſt aufgelöft, und die von 
berfelben geleiffietfen Zaulungen für die Kreid: und Penjiung- Amortifationd : Kaffe wer: 
den unter die Reptämter Rothenbuch und Aſchaffenburg vertheilt. 

Die mit der Aus- und Einweifung der vorbenannten Finanz-Aemter beauftragten 
Eommiffäre find zum Vollzuge derſelben vom 4. Jänner 1827 anfangend angewiefen, welches 
andurch bekannt gemacht wird. oe 

Würzburg den 28. December 1826. a 

Königlide Negierung bed Unter: Mainkteifes, 
Kammer der Finanzen. 
Zrepyerr von Zurbein, Präſident. 
v. Meg, Director. - 
Nickels. 


Intelligenz;zwefen 


—— 








Amtliche Urtikel 


(5) 5. Betfanntmahung. | 
Das unterzeichnete Amt fiebt fih verpflichtet, alle diejenigen, melde mit Schakung, 
Kriegsbeyträgen ıc. fur bad Etatsjabr 1825/26 und die Vorjahre im Ruͤckſtande ſich befinden, 
anmit ernſtlichſt aufzufordern, ihre Rüdllände nunmehr um jo gewiffer binnen 14 Tagen abs 
guführen, ald nad) DVerfuß diefer Zeit obne weiters Die Epecution eintreten muß. 
ef * Amtslocale iſt taͤglich von früh 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
net. 
Würzburg den 27. December 1826. 
= Das Kädtifhe Schatzungs-Amt. 
Sahm. 


- 


Miltenberger. 





Betfanntmahung. tificatione verfirihen ; wonach fih alfo bie 
Am künftiaen Donnerstag den 4. Fa: Strichsliebhaber zu aditen haben. : 
fin oh ru 2 —— Amte Würzburg den 27. December 4826. 
r die Liefer der in den herr: ” 
haftlihen Müplen —— Rühffleine pro Koͤntglich es Stadt-Rentamt. 


W/8 an bie Wenigiinegmenden salva ra- Gros, 
4 


7 " —VV) 


Hr Brelanntmodung. 

Michgel Stürzel von Thüngersheim hat 
ouf Zufammenberufung feiner Gläubiger au 
getragen, um mit denſelben einen Sıünpungss 
VWertrag zu verfuhen. 

Wer daher an denſelben einen Anſpruch 
machen will, hat ſolchen am 
Montag den — —— 4827 
r 


fi 
dahier anzubringen, widrigenfalß derfelbe bey 
dem weiteren Verfahren unberudjichtigt bleis 
ben, und bey einem zu S:aube koͤmmenden 
Stüubungs: ertrage der Stimmenmehrheit 
ter erfihienenen Gläubiger beptreiend Anger 
feben wird, 

J—— den 19. December 1826. 
Königlishes Landgericht r d. M, 
v. Eckart, Zandr. 

Warmuth. 


(2) 1. Gläubiger-Borladung. 

In ter Guts-Abtretungsſache der Anna 
Maria Benkert, Willib zu Verobach, werden 
deren ſämmthiche GlAubiger jur Anmeldung 
Ihrer etwaigen Anſprüche, fo wie jur Ver— 
nedmung über bie beantragte Quts - Abtretung 
auf Donnerstag den 11. Jänner 1827 früh 3 
Udr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtde— 
ruckſichtigung anher vorgeladen. 

Wärzbürg den 22. December 1826. 
Koͤnigliches Landgerichter, d. M. 
». Eckart, Landrichier. 

Weyner, Rıhtöpr. 


6)5. Setreid⸗Verſteigerung. 

Bey dem k. Rentomt Würzburg r. d. M. 
werben Montag den 8. Jänner 1827 früp 
10 Uhr 208 Schäffel Gerſie, 12 Schffl. Erb 
fen, 16 Schffl. Zinfen, 41 1/2 Shit, Wir 
den in fhidlihen Adtheilungen öffenllich vers 
firihen, und an die Meifibieienven s. x. abs 
gegeben. 

- Würzburg am 23. Deceniber 1826. 

Königlihes Rentamter. d. M. 

Kirchgeßner. 


Gläubiger-LSTadun g 
Das gegen Philipp Herbert ju Erlabrunn 
erlaffene Concurs Erfenniniß hat bie Nedis: 
£raft beſchritten; es wird daher 
4ter Edietstag auf Mittwoch ben 17. Ja: 
nuar 1827 früh 8 Uhr beflimmt, wo bey 
Eirafe des Ausſchluſſes ſammtliche Bor; 
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berungen- unter Vorlegung ber Beweis 
mitte und Vorzugsrechte geltenb zu mas 
hen find; 
gur Unbringung etwaiger Einreden rüdfiät: 
li& der Ziquiditdt uud des Vorzugs wird 
zZier Edictstag auf Miltwoch ven 21, Zw 
bruar, und 
gun Schlußberfahren 3ter Edictstag auf 
Mittwoch den 24. März £. Irs. jebess 
mal Morgens 8 Uhr 
unter dem Rechlsnachtheile des Aueſchluſſes 
mit ter treffenden Handlung anberaumt. 
Würzburg den 2. Derember 1626. 
Königiihes Landgericht I. vd. M. 
ebr, Landr. 
Seitz, 2, % j. 


Befanntmadbung. 

Meran die Berlaffenfhaft ver Kunigunda 
Sitzmann zu Weisbach aus irgend einem Rechts 
ditel einen Anſpruch machen zu fönnen glaubt, 
wirb aufueforbert, folhen Dinstag ten 16 Ja— 
nuar k. 3. Vormittags 8 hr unser dem Rechts— 
nachtheile der Nihiberudfihtigung dahler geb 
tend zu machen. 

Bifhofsheim den 27. December 1826. 

Königlibes Yandgeridt. 
öckl, Landr. 
KFleinhenz, as. j. 
G .Bekanntmachung. 

Wex An die Verlaſſenſvaft desIſraell 
ten Salomon Heß von Uaterriedenberg eine 
Borderung zu maden hat, wicb aufgefordert, 

Mittwoch den 17. Januar 1827 
früh 8 Upr feine Anſprüche dabier anzızels 
gen, wibrigenfalld bey ber Wuseinanderfepung 
der Maffe für ben Ausbleibenden Eeine Be: 
surjihtigung einsritt, 

DBrüdenau am 20, December 1826, 

——— Kandgeridt, 
omitti, Landr. 


(3) 2 Släubiger-Vorlabung. 
Joſeph Stamm fedig von Bucholb dat 


Auf Zufammenberufung feiner Gläubiger zum 


Zwecke einer ZablungsUebereinkunft angetrar 
gen.. Es iR demnach Zayfahrt zur Schulvdens 
Konflignation auf Mittwoh ben 47. Januar 
» I, Vormittags 8 Uhr anberaumt, und 
werben fämmtlihe Gläubiger dieſes Stamm 


zum Erfhrinen an tiefer Zagfabrt und gar 


Erflärung auf bie Zahlungs : Vorfhläge des 
Semeinfihuldners geladen, und zwar unter 
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dem Rechtonacht heile, daß die Ausblelbenden 
ald einſiimmend in bie Beſchloͤſſe ber Mehr⸗ 
jahl werden angefehen werben. 
Arnſtein am 2. December 4826. 
Königliches Landgeraͤcht. 
Keller, Landr. 


(2) 2. Shulben-Liquidation. 

Zum Brbufe der angetragenen Drittthel⸗ 
Jung des Chriſtohh Erk, Wittwerd von Effel⸗ 
borf, wird Tagfahrt zur Liquidation beffen 
Paſſite⸗ auf 

Mitlwoch den 17. Januar 18277 
früh 9 Uhr dahler unbrrnumt, wozu ſammt⸗ 
lie Gläubiger des Chriſtoph Erf unter dem 
Nehtönabiveile der Nichlberückſichtigung vor 
geladen werten. 

Deitelbad) am 41. December 1826. 

Königlihes Zandgerigi, 
rang, Ldger.Ac 
— Krampf 


(2) 2. Shufden:Liguibation. 
Um das rechtliche Verfahren gegen Leone 
hard Roͤdel von Mainfoddeir auszumitteln, 
wird Tagfahrt zur Schulden⸗Liquidatlon auf 
Montag den 15. Jänner 4827 . 
fräh 9 Uhr dahler anberanmt, vo Jammiliche 
Vaudiger des Rodel unter dem Rerhisnachs 
Iheife der Nuhtberüdfichtigung dahier zu er⸗ 
feinen haben, 
Deutlbach am 9. December 4826. 
Königliges Landgericht als Admi— 
aliration des frepderri. von Be ch⸗ 
tlöpeimifhen Patr:Gerihtes 
Mainfondpheim 
B. V. d. 8 


Fran & Het. 
— Krampf. 


— — — — 
(8) 3, Edicetal:Eapdung. 
Stanz Spindler von Eltmann, Sohn bes 
dafelbit verledten Kieutenantd Spintier, nahm 
im Jabre 1844 ald Jaͤhnrich des F. 8, Fram 
Kinetyſchen Infantırie - Regiments feinen 
Abihied, und feit dem Jahre 1806 iſt über 
fein Leben und feinen Aufenthalt nichts befannt. 
Da ihm aus ber elterlichen Hinterlaffen: 
Woſt einiges Vermögen zufiel, weides ter; 
malen 79 fi. 50 fr, beindgt, fo wird derſelde 
Ren ſeins Leibederben biemit aufgefordert, 
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ſelbes in 3 Monaten dahier in Empfang za 
nehmen, außerdem ed an feine Gefhwiler 
gegen Eaution verabfulgt wird. 
Etmann am 30. October 1826. 
Königlidhes Landgeridt. 
WB. A. Kumer, Landr. 





Glier. 
(3) 2. Gläubiger : Zufammenberufung. . 
Jacob Störzel von Aura but, Ba er 


mehrere zugleid auf Zahlung dringende Glaͤu 
biger nicht befriedigen Fann, auf Zufammen: 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um 
ihnen einen Zublungsplan vorjulegen. 

Zu biefem Zwede haben fänımtlihe Glaͤu—⸗ 
biger des Jucob Störzel am 16. Zänner Fünf: 
tigen Jahrs früh 9 Uhr nad Liquidation 
ihrer Forderungen die Anträge bed Gemein 
ſchaldners zu veraehmen, und fih bierauf zu 
erklären, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
nad) dem Beſchluſſe der Stimmenmehrheit ber 
erfhienenen Gläubiger verfahren werden wird. 

Euertorf am 1. December 4826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
eiſner, Landr. 
Winkler, Actuar. 
Glaͤubtger A 

Auf freywilligen Antrag des Sebaflian 
Scheuring von Krum werden deſſen Gläubt: 
ger gur Liquidation ihrer Forderungen und 
zum Zwede ein Uebereinkunft auf Freytag 
den 12. Jaͤnner 4827 Vormittags 9 Ugr vor 
dapiefiged Gericht geladen, und zmwat unter 
dem Retöncchtheile, daß der Ausbleibenvde 
als einwiligend in ben Beſchluß der Mehr: 
heit betrachtet wir. 

Sodert am 417. December 1826, 
Königlihes Landgeriſcht. 
Grefer, Landrigter, 

Förg. 


8) 4. Gläubiger:Borladung. 
. Dad Ertenntniß jur Angehung des Con: 
curfes gegen Adam Lippert Yon Wettringen 
hat bie Rechtskraft befihritten ; demgemaͤß wer: 
den nachſtehende Edietstage ausgefhrieden: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nadhmelfung auf Dindtag 
den 23. Januar 1847, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten. ¶ Forderungen Dinsiag ber 
20. Februar, 


1 - 


3) zur alffeitigen Schlußhandlung Dindtag 
ver 15. März 
jedesmal frub 8 Uhr. ’ 

Wer am erliem Edictstage nicht erfiheint, 
hat den Ausſchluß von der Ganimalfe zu 
gemärtigen. 

Wer an den beyden folgenden nicht er: 
fheint , den trifft der Ausſchluß von ten zu 
pflegenden Verdandiungen. 

Wer etwas von dem Vermögen bed San: 
tirerd befigt, bat ſolches kängſens bis zum 
erfien Evictätage bey dem unferzetäneten Guns 
eurögerichte zu binterlegen, anſonſt er mit der 
Strafe ver Erſekung des doppelten Werthes 


ver refinirten Bade zur Concursmaſſe belegt . 


werden wird. . 

Das betrährtlihe Grundvermögen des 
Bantirerd, befiedend in Wiefen, Krautland 
und Arifeld, Wohnhaus, Drkonomie-Gebäude 
und G-meinterebt, nad) der Tape der Feld: 

efhwornen im Betrage zu 2258 1. rhn. auf 

ÜBektringer Flurmarkung wird Donnerstag 
den 18. Jänner 1827 früh 8 Uhr auf dem 
Gemeindeyaufe zu Wettringen zum öffentlichen 
Siriche ausgefept werden. 

Die Strichsbedingniſſe werden an biefer 
Tagfahrt eröjjnet werden, und hierzu Strichs— 
Liebhaber eingeladen, anbey wird bemerkt, 
daß auswärtige Streiber ſich mit Zahiungs⸗ 
Zäpigkeits:Zeugnifle auszuwetſen haben, 

Hofoeim ven 15. December 1826. 

Königliches Landgeridht. 

J. G. Lo Stecher, Landrichter. 


(5) 4. Gläubiger:Dorlabung. 
Um bemeſſen zu können, RN 
Wege gegen die Georg rigen Wittib zu Weil: 
beim vorzufabren ſey, bat man den Sıhuls 
denftand derfeiben zu wiffen nöthig, und es 
ift daher Zagfahrt auf ven 16. Januar n. 9. 
angeſetzt, wo deren Gläubiger ihre Forderun— 
gen dahier Vormittags 9 Uhr anzuzeigen haben. 
SHammelburg den 15. December 1826. 
* Könialiches Landgericht. 
— F. A. Gößmann, Bor. 
Schultheis. 


()2.Betanntmadhung. 

Sonntag ten 17. d. Mi. früh wurde in 
dem Brunnen bed Ortsnachbars Johann Rahm 
zu Happertshauſen ein todtes neugeborned 
"Kind gefunden. ’ 
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Dad Kind Hl nad dem Arztlihen Gute 
achten erfi kurze Zeit geboren. 

Es werden alle Potizen: und Juſtizſtel⸗ 
len erſucht, im Bulle ihnen ſachdienfame Nor 
tizen jur Befanniwerbung der Mutter dieſes 
Kindes zugeben ſollten, ſolche alsbald ander 
mitzutbeilen. 

Hoſheim den 19. December 1826. 
Königliches Landgericht. 

J. G. ken Stecher, Landr. 
J. A. Emmert, Ldg.Act. 


(3) 3. en a 
Dorothea Multerin von Froͤhſtockheim 
flellte bey dem hieſigen Landgeribte gegen 
den Schubhmaderarjellen Johann Kramer von 
Oropenlangheim Klage auf Alimentation ihres 
unterm 21. Septemter 1825 außerehelich ges 
bornen Mädchens Magdalena. Da ter Auf— 
enthalt des Beklagten Joyann Siramer nit 
ausgemitielt. werden Fonnte, fo wird berfelbe 
bierinit öffentlih aufgefortert, an der auf 
Freytag den 12. Janvar 1827 
Vormittags U Uhr 
dahier anberaumten Tagfahrı zur ſchlüßlichen 
Verbantlung der Sade vor dem bhiejigen 
Landgerichte zu erfibeinen, 

Kigingen den 13. November 1826. 
Königlidhes Kandgeridt. 
Diaper, Landr. 

Dr. Lotz. 


(2) 2.Befanntmagung. 
Zur YAuseinanderfegung der Berlaffen: 
fhafısfahe ver Valentin Ottiſchen Epeleute 
von Michelfeld it Zaufahrt auf den 
45. Januar 1827 Vormittags 8 Uhr 
angefegt, und hiezu werden alle diejenigen, 
welche an diefe Verlaſſenſchaftsſache irgend 
eine Forderung gu machen haben, unter bem 
Rechtsnachtheile vorseladen, daß auf ten 
Nihteribeirenden bey Vertheilung der Maſſe 
keine Rüdfiht genommen werden würde, 
Mer. Steft ben 14 December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
B BR 


Hauffı Actuar. Bügfer. 


3)2. Gläubiger:Borlabung. 

5 er an die Derlaffenfhaft bed — 
nachbats Kaſpar Koob gu Hendungen eine 
Forderung ju machen gedenlt; hat ſolche am 
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Dindtag den 16. Jaͤnner 41827 Nachmiftags 

2 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 

berüfichtigung bey der gerichtlichen Behand: 

lung diefes Radlaſſes dahier anzubringen. 
Mellerichſtadt am 18. December 1826, 

Königliches Landgericht. 
— Werner, Landr. 
Ottenweller. 


6G)5. Bekannt,emachung. 

Montag den 8. Jaͤnner 1827 Vormittags 
10 Uhr werten am Sitze des unterzeichneten 
Rentamtes 186 Schaͤffel Gerſte, aufdem Frucht: 
boden zu Muͤnnerſtadt liegend, und 86 Schäf: 
fel Gettie vom Fruchtboden zu Poppenlauer, 
dann 72 Shäftel Gemang vom Boden zu 
Münnerlladt, 73 Schäfet'Gemang vom’ Bo: 
ben zu Poppenlauer, nebſt 1/2 Meg Linfen 
nom lepteren Boden, 4 4/2 Schäff-l Erbfen 
vom Boden zu Münnertadt öffentlib vers 
fleigert , meldyes mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß jeder auferamtliche Streis 
Der fogleih beym Zuſchlage per Schäffel 

39 fr. Daraufgabe baar zu erlegen habe, - 

oppenlauen den 24. December: 1826. 

Königl. Nientamt Münnerjladt. 
Gutwill. 

DM Sekanntmachunmg. 

Am Donnerstag ben 11. Januar k. J. 
Dormittagd 10 Uhr werben ben bern unter: 
ertigten Eünigl. Rentamte benläufig 188 Schäfr 
el Bere, 5 Schffl: 4 Mey Erbfen, 4. Mg. 
Inten, 4 Shffl. 3 My. Aeſterich, 27 Schö⸗ 


ber Meipentirop, 50 Schober Kornflrod, 


‚64 1/2 Schober Gerſtenſiroh 91/3 Schuber - 


Haberiitob, 7 Schober Erbfene und Linfens 
froh, 5 Schoder Weißen-Werrſtroh, 10 Scho: 
ber Korn-Werrſirod 510 Körbe Süb und 
Soreu, dann 31 Fuder 2 Eimer Zepntmoft, 
nebfi der ben dem Adſtiche füh ergebenden 
Hefe, mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
Im ſchiclichen Adtheilungen öffenllich verficis 
ee welches andurd zur Kenntniß gebracht 


Verolzhofen den 24. December 1826. 
Kontgliches Rentamt. 
Ebrenfeſt. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 10. Jänner Nachmittags 
1 Uhr werten zu Graͤſendorf 40 Klfter Ei 


— 
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henpfahfmüßelbolz, bann 41% Eichen Commer: 
tal: Stämme aus den Dirricten Haaberg und 
intenborft öffentlich verſtrichen. 
Wolfsmünſter den 28. December 1826. 
Königl. jul.:fvitäl,. Amt. 
. Bobhlig. 


(3) 3. Holländerhol;:Berffrid. 
Donneritag den 11. Januar 1327 wer— 
ken im Kl.:Heivenfelder Gemeindewalde, Difir. 
hen, 70 Eichen, zu Holländerhelz geeigner, 
Öffentlich verjirihen, wozu Liebhaber mit ver 
Bemerkung andurd eingeladen werden, daß 
tie meiften dieſer Eichen von vorgünlider 
Qualität find, und die Entfernung vom Mein: 
firome nur 4/4 Stunde beirägt. 
Kloſterheidenfeld bey Schweinfurt den 
22. December 4826. 
Gener, &, Revierförſter. 
Michael Duld, Gem.Worſteher. 
Joſeph Seyfrid, Gemeindeſchbr. 


— 
Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 








1) (3). Am 8. Januar 18927 Nachmit— 
tags 2 Uhr wird das zur Berlaifenfhafte 
majje der Martin und Margareiba Dur’ 
fen Eheleute gehörende Wohnhaus im =, 
Diſtt. Nro. 188 und Gärtchen zum öffentliz 
chen Ötridye grgrben. Erſſeres bat einen 
mafferfreygen Keller, in welchem ſich g in 
Eifen gebundene, zum Theil meingrüne, 21 
Guder etwa eichende Fäſſer befinden, zur eben 
nen Ecde nebjt geraumigem Vorpfotz das 
nöthige Holzlager, Waldhaus und Abtritt; 
im zten Gtode ein großes Wohnz und Ne: 
benzimmer mit Alkoden, und eine helle Küche; 
im 3ten 2 beit: und‘ unbeißbates Zimmer, 
nebji Kammer; unter dem Dache webſt z 
Kammern noch ein heißbares Zimmer mif 
Alkoven. 

Letzeres (das Gärtchen) liegt am neuen 
Thore hinter der Wohnung des Eramirdtors, 
it dem StadtsRentamte handlohabar, hat 
ein bretternes Sommerhäuochen und mehrere 
tragbare Bäume, 

Einfidyt Bann ftündlich genommen werden. 

Würzburg den 27. December 1826. 
Das Tejlamentariaf, 
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2) Cry Donnerstag dem 4 Jenner wich 
dos Hoss im 2, Difte. Neo. 15g Noch mit⸗ 
tags z Uhe aus freyec Hand verleigert. Der 
Verſteigerungoplatz ift inr Haufe felbft. 

Betanntmadhung. 

3) (3) Auf mehteres Begehren bat Uns 
fergeichneter die Ehre, einem hohen Adel und 
bdochzuverehren den Publikum ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß dom Dinstag den 2. Januar 
1627 an die fogenanten Maultaſchen, ges 
brühte Bretzen ıc. fortwährend bis Ditern, 
auf Begehren auch längere Zeit täglich Nach— 
mittags um ? Uhr friſch gebaden zu haber 
find, Er wird ſich beitreben am-nichtg manr 
geln zu foffen, um dem Wunfh eines jeden 
Ubaehmers zu entſprechen und bittet daher 
um geneigten Zufprudy. 

Fgnoz Ftiederich, Sternbäcker 


anf der Neubaugaſſe der 


Michdels Kirche gegenüber. 

4) (1) Ich Unterzeichneter bim gefonnem, 

meine 17 flaılen, und qut gehaltenen: Bie⸗ 

nenftöde mit ı bie 3 vollgebauten Unterfaße 
kaͤſrch en zu vertanfen, — 

Ehriftiam Friedrich Rauſchert 


aus Schweinfurt: 





i Bermietyungen 


I), (2) Im 3. Difte,. No, 247 in der 
Blodengafje find 2 möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 

2) (2) Nro. 144 auf der Domgaffe iff 
ein Laden nebſt —— Ladenſtube zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt beym Eigenthümet 
zu erftagen. 





Dermifhte Angeige n. 


MastenballzsAngeige 

4)(3) Unterzeichneter, hat die Ehre, ams 
durch befannt zu machen, daß er am Drey— 
Könige:Tage als den 6, Januar einen, Mass 
Eenboll. abhalten werde, wozu er, ein, vereh— 
zungermficdiges Publikum böflihft. einladet; 

Geim eifriaftes Beſtieben wird fepn, 
durch promptefte Bedienung mit. reinen. Weis 
nen, fonftigen qufen Getränken und. guten 
Epeifen den.Beyfall, des ihn mit feinem Bes 
fucpe berhrenden Publitums zw. verdienen, 
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weßhelb er ſich eines zahlceihen Beſuches 


gr erfreuen ſich ſchmeichelt. 
Der Anfang des Balls iſt um 6 Uhr. 
Des Eimteittapreis iſt 48 Er. mit Jabe 
griff für die Armen. 
P. Himmelfiein, 
Gaſtgeber zum Stionprinzenvon Bayer, 


2) (1) Afoys Wolf von Röllbady machte 
es ſich im feiner Beruislofigkeit zum Gefhäfte, 
bon Dir zw Dit zu geben, und zu lügen, 
als hätte er Aufträge von dem Untetzeichne⸗ 
fen. Niemand wolle diefem Borgeben Glan 
Ben beymeſſen und fid bersügen laffen. 

Kleincinderfeld den 29. December 1826% 

L. Wolf, Pfartere 


35 (3) Im der AUrfündigung über Pas 
feoren vom Ch. Uhl in Gchmeinfurt im ns 
teligenjblatt: Neo. 144: ift die Bemerkung, 
daß dieſe Patronen bedeutend beſſeres Pul— 


ser enthielten, alo olle andern, einſtweilen 


durch das Selbſtlob ders Berfertigers garame 
tiıt, fo viel iſt aber gewiß, daß der Prei® 
a2 fl. pe. 100:Ötd, deren wahrem Werthe 
bey ihrem Schtotgehalte volllommen ent⸗ 
früh, | 
Meine gut gefertigeen und brauchbar 
gefüllten Patronen wurden fdon früher vom 
Sochverſtäudigen als gut und vorzüglich be— 
funden, und foldje find ftet# bey: mir gu 2 fl. 
12 fr, p.. 100 Gtüd nad allen Schrot · Nu⸗ 
mer und Galibern zu haben. 
Schweinfurt den 22. December 1826. 
Epriftiar Boit, 
Befiger der Patentſchrot⸗gabrik. 


RKaehfrage 
ANZ) Jemand wünſcht Lnferridt in der 
Halenifyen und lateinifchen Sprache ertheilem 
zu können, Die Lirbhaber haben ſich im Ines 
tell.-Somptoir zu melden. 


5) (HD Es wird ein junger Mann als 
Kellner geſucht, und zwar in eim Goſthaus 
auf dem Lande; allein, derjenige, der dieſe 
Stelle anzunehmen gedenkt, muß eine befone 
ders;.gufe Hand zum Schreiben haben, in 
dem er ein Geſchäft befonders- verfehen muß, 
wozu diefes nothwendig ift; nähere Auskunft 
gibt das Intell.Comptoit. 





wen 


Lew 
— F — * 








Würzburg. Domerstag den 4. Januar 1927. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





| Urus. praes, 5642. Nrus, exp. 5222. 
An fimmtlihe Polizey: Behörden bed Unter-Mainfreifes, 
Die Beymiſchung ungemalgrer Getreid, Arten unter das Gerſten · Malz zum Bierbrauen„bewr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königb. 

Es iſt bemerft worben, daß bie und ta ungemaljted Getreid verfhiebener Art unter 
das Gerflen- Malz; gefihroten, unb hieraus Bier erzeugt _mwerbe. Da aber die allerhödlie 
ı Verordnung vom 25. Aprit 1841 über dad Bierbraumefen an mehreren Gtellen beflimmt 
| auöfpriht, daß das Bier nur aus Malz und Hopfen bereitet werden bürfe, hiedurch allo 
dad Brauen bed Biers aus ungemaljtem Getreide unterfagt iſt, überdieß auch nad) dem Gut: 
ahten ber Sachverſtaͤndigen das Malzen bed Getreites eine unerläfige Bebingung bey dem 
Biere if, und die Bereitung deſſelben aus ungegohrnem Getreide ver Geſundheit eicht Nach— 
theil bringt, fo werben die Polizey: Bebörden befonterd aufmerffam gemacht, feine Beh— 
miſchung ungemelgter Getreid: Urten unter bad Gerfien- Malz zum Bierbrauen zu geflatten, 
dieſes Verbot auch in allen Orten gehörig bekannt zu machen, und gegen Leberiretungen 

aach den Vorfhriften ber obenangefüurten Verordnung geeignet einzufgreiten. 

Wurzburg ten 23. December 1826. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Rammer bes Innern. | 
Freyherr von Zurhein, Präſident. 

Edel. 








Ad Num, 4043, E. N. 1600. 
(Die Vertheilung der Staats Bevträge an die proteſtantiſchen Pfarrers Mittiwen pro 1925/26 betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge der Beſtimmung des königlich proteſtantiſchen Oder- Conſfiſtorlums vom 
33. d. Mts. wird hiermit jur allgemeinen Kenntniß ter Intereſſenten bekannt gemacht, daß 
nad) ter ratificieten Bertpeilung bed Staats-Beytrags von 15000 fi. zur Unterjlügung ber 


Jahrgang 1997, B4 
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MWittmen und Waifen protefantifher Pfarrer bie ordentliche volle Antheildrate der Pfarrerd: 
Wittwen und Doppel:Waifen an venfelden pro 1825/26 vier und dreplg Gulden beirage. 
Bayreuth ben 27. December 1826 
antifged Eonfiforium. 


Königlides N Zouffaint. 
ER m 


Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


(2) 1. Befanntmahung. 

Ben dem gegenwärtigen Drey: Könige: Ziele haben NK bie wanbernden Dienflboten, 
ſowohl von E vilz, ld auch Militär: Perfonen, in den gewöhnliden Stundea an nachbe⸗ 
nannten Tagen, und zwar: 

für den 1. Durict am gten, 10ten und Alten Januar, 

für den II. D’firict am 12ten, 15len und 4öten Januar, 

für ben II. Diſtrict am 171en, 1öten und a9len Januar, 

für den IV, Diſtrict am 22ten, 23ten und 24ien Januar, 

für ten V. Diſtriet am Zöten, 26ten und 27ien Januar l. 
mit (hren Bädern auf dem Polizey-Büreau No. 6 einjufinden, und ſich in bie Regiſter ein: 
fragen zu laſſen; die neue Bienſiherrſchaft hat aber erſt den Namen ber Herrſchaft, nicht 
ben des Dienſtböten, mit Dillrict und Hausnumer im Buche einzuſchreiben. 

Mit Alteſten ohne Dienfbud darf Niemand in Dienſi genommen werden, wovon 
jedoch die Auslänter ausgenommen ſind. 

Die Dienſiboten welche vor oder einige Zeit nah dem Ziele in Dienſt trefen, fo 
tie diejenigen, welde nur auf einige Wochen oder aud) längere Zeit im Dienfie ausbeifen: 
haben ſich in den erfien zwey Tagen zu melden. — 

Die Dienidoten, welche aus Dien nad Haufe oder in einen andern Dienit aufs 
Land gehen, haben fih erſt auf dem Pol'jep:Büreau zu melten, wozu fie von ben treffenpen 
Dieniiperribaften befonders anzume'fen find. 

Würzburg den 2. Funuar 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 

















11. Bürgermeifier, Bentert. Schirmer. 
Betreid-Wertauf Summe aller verkauften Frũchte 965 Schaͤſſel 
aufbem Marfte zu Würzburg 554 Schaͤffel Wetpen, 135 Shäffel Korn 
den 30. December 1826. 205 Schäffel Hader, 71 Smwaffel Gerſte. 
Im höchſten Preis: Der Stadbt-Magınrat. 
Weitzen, 14 Schffl., der Schffl. 10 fl. 40 kr. Benkert, I. Burgermeiſter. 
Korn, 48-5 ⸗ 7f.20 Er. Schirmer. 
Haber, 35 ⸗ ⸗ 4.45 fr. 
Bere, 4  : ⸗ 6f.a0fr Würzburger Brodtare und Gewicht 
{m mittleren Preis: vom Monate Januar 4827. 
Meigen, 52 Shffl.,der Schffl. af.3Bkr. Ein Latb Roggendrodes für 
Kom, 415 — ⸗ 7fl. oft. 12. muß wiegen . 6lb. — rd. —OQt. 
aber, 4165 ⸗ ⸗ 4. 160 kr. Ein Laib ditlo fürs Fr. . 3— ⸗—- 
elle, 48 = ⸗ 68.27. Ein Laib dittofünzkt. . 1:16 = — * 
Im tiefſten Preis: Eine Wage weißen Brodes 
Welßen, 16 Shih. der Schffl. BR. 10 Mr. fir 1286... 2. Bun? 
Korn, 2 5 ⸗ 4fl. io ktr. Ein Kuͤmmelbrod für sfr. 1:46 +» —* 
Syaber, 5 5 ⸗ 3R.40Fr. Ein ditto für 6 fr. 
Pjerite, 2 5 ⸗ ur Ein bitte für... mm 


ren 
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In bitto für 2 fr. . — 16⸗ — + 
. PaarSemmeln für Aakr. — 16 = — + 
Ein Semmel fürif. . — BB: —: 
Ein Semmel für} rn . — 4: —s 
Ein Dikwed für. . — 16 = — + 
Ein ditto ri... — = — 


Der Stadt-Magiſtrat. 
U. Buͤrgermeiſter, Benkert. 


(2 Bekanntmachung 

Richael Stürzel von Thüngersheim hat 
auf Zuſammonberufung feiner Gläubiger an⸗ 
gelragen, um mit denſelben einen Stuͤndungs⸗ 
Vertrag zu verſuchen. 

Wer daher an denfelben einen Anſpruch 
machen will, hat ſolchen am > 

Montag ben g. — 1827 
Uh 


früh r 

Sahier anzubringen, widrigenfalls derſelbe bey 

dem weiteren Derfahren underückſichtigt bleis 

ben, und ben einem zu Stande fommenden 

Stündungs-Vertrage ber Stimmenmehrgeit 

ber erfjienenen Gläubiger beptreiend anges 

feben wirt. 

Würzburg den 19. December 1826. 
Rönigliches Landgericht r. d. M. 
v.Edart, Landr. 

Warmuth. 


(2) 2. Gläubiger Borladung. 
der Burs-Adtretungsfahe ber Anna 
Darıs Bentern, Wittib zu Versbach, werden 
beren fammtliche Öläubiger zur Anmelcung 
rer eiwaigen Anfprühe, fo wie jur Ver⸗ 
hebmung über bie beantragte Guts — 
auf Donnerslag den ft. Janner 4827 früp 
Übr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe⸗ 
zud ſichtigung ander vorgeladen. 
ürzburg den 22, December 1826. 
Königlihes Lanh ericht r. d. M. 
d. Edart, andrichter. 
We han er, Ndchtspr. 
HiBekanntmah ung. 
Dem Shmugjuden Mofes Hasfenfihritt 
Me Haſſeldach wurden in der Naht vom 22. 
An den 23.1. M. mittelft Einſleigens aus 
°C Dinteren Hausbodenkammer nadftehenbe 
genflänte entwendet, ald: 
1) 4 dunfelbjau tuchener noch ganz neuer 
anndoberrod mit Knöpfen vom naͤm— 
x n Tuche und mit welß haͤnfenem 
Ude gefüttert, werth 11 fi, 
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2) 5 Ellen dunkelblaues Wollentuch, wertp 
sy 21 Cuen weißer Bettzwillich, werth 7fl. 


42 kr., 

4) 1 altmodiſches Frauenkleid von violet⸗ 
blauem Seidenſtoffe mis großen weißen 
Blumen, werth 11 fl., 

5) 5 Weibsgemten, veren oberer Theil 
von jogenanntem Halbtuche, deren untırer 
Theil aber von feinem Flächſentuche war, 
übrigens ohne befontere Kennzeichen, 
werthb 5 fl. zufammen, 

6) bepläufig 30 Packchen Rauchtabak von 
verſchiedenen Sorten, jebed Pärchen zu 
3/4 Pro. in runter Form mi dem Bilde 
eines Engeld und Eiepganten, wersh 3fL., 

7) 4 Bettluch von weiß gebleichtem Halbs 
tube, an einem Zipfel mit 2 Fleckchen 
gefidt, werth 4 fl 15 Er., 

8) 8 Ellen weiß gebleichtes Halbtuch mit 
einer weißen Zmisnborte in ver Mitte, 
werth 2 fl., , 

9) 1 weiß gebleichtes gebildetes Tiſchtuch 
mit weißen fihmalen Eireifen, auf der 
Srite etwas geſtopft, wertp 4 fl. 30 kr., 

10) 1Kopftiſſen⸗Ueberjug von weiß gebleich⸗ 
tem Halbluche, auf einer Eeite mit einer 
Borde von roth türfifhhem Garne, w. 1flu 

3 — von feiner weiß 
gebleidhter Leinwand, auf einer Seite mit 
einer weißen Borbe ven Zwirn verfehen, 
wertb £ fl. 15 Er. . 

42) 1 Hanbtub vun weiß gebleichtem Halb⸗ 
tuche, in welches Figuren von Menſcen, 
Vöyeln und Bäumen mit blauem und 
rotben Turkengarn eingenäht waren, werth 


45 Er., 

43) 4 alte Aubenhaube von Seidenfloff mit 
— Blumen turchwebt, und mi 
—— a. Borden verfehen, werth 
in. r.⸗ 


welches zur Entdeckung des Thaͤters und ber 
entwendelen Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 


Biſchofsheim ben 24. December 1826. 
Königliches Lanpgeridt. 
Roͤckh, Lanbr. 
Kleinhenz, a. 6. 


Bekanntmachung. 

Zur Beſtimmung des weitern Verfahrens 

gegen Georg Fleiſchmann zu Obertheres iR 
Kenntnis —— — nöthig, weßhald 

2 1 


25 
wer an ſolchen aus irgend einem Grunde An: 
ſprüche zu machen hat, ju deren Anbringung 
auf Mittwoh ben 24. k. Mts. und Fahre 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bie: 
der vorgeladen wird, daß der Ausblcibenbe.bey 
der weitern Behandlung unberückſichtigt bleibt. 
D. Haßfurt am 21. D-cember 1826. 
Königliches Landgeridt, 
Greſer, Lantr. 
Jörg. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Um bemeſſen zu können, auf welchem 
Wege gegen bie Georg Fritzen Wittib zu Weſt⸗ 
beim vorzufabren ſey, bat man den Schul— 
denſtand derfeiben zu willen nöthig, und es 
if daher Zagfahrt auf den 16. Januar n. 9. 
angeſetzt, wo deren Gläubiger ihre Forberun: 
‚sen dahier Vormittags 9 Uhr anzuzeigen baben. 

Hammelburg ben 15. December 1826. 

- Königlihes Landgeridt. 

Gößmann, Por. 
Schalthe is. 
8) 2 Gläudiger-Vorladung. 

Das Erkenntniß zur Angehung des Eon: 
curſes gegen Adam Lippert don Wettringen 
bat die Rechtskraft beſchritten; demgemäg wer: 
den nachſtehende Edictötage aͤusgeſchrieben: 

4) jur Anmeltung der Forderungen und 
beren gehörigen Radıweifung auf Dinstag 

ten 23. Januar 1827, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gezen bie 
angemeldeten Forderungen Dinstag ber 

20. Februar, 

3) zur allfeitigen Schlußhandlung Dinttag 
der 15. März ' 
jebeömal frud 8_Uhr. 

Wer am erfien Edickstage nicht erſcheint, 
dat den Ausfhlup von der Ggptmaffe zu 

- gemärtigen. . 

Wer an ben beyben folgenben nit er: 
ſcheint, den trifft der Ausſchluß von ven zu 
pᷣfiegenden Verhandlungen. 

Wer etwas von dem Vermögen des San: 
tirerd beſitzt, bat folches laͤngſtens bis zum 
erſten Edietstage bey dem unterzeichneten Con; 
curögerichte ü hinterlegen, anfonil er mit der 
Etrafe ver Erfegung des doppelten Werthes 
ter refinirten Sache zur Concursmafie belegt 
werben wird. OR 

Dad beträhtlihe Grundvermögen - des 
Bantirerd, beſtehend in Wiefen, Krautland 
und Artfeld, Wohnhaus, Dekonomie-®ebdude 


en 
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und Gemeinderecht, nad ber Tare ber Feld: 
eſchwornen im Betrage zu 2258 1. rbhn. auf 
eitringer Slurmarfung wird Donnerstag 
den 18. Jaͤnner 1827 früh 8 Uhr auf bem 
Gemeindehaufe zu Wettringen zum öffentlichen 
Stride ausgefegt werden. 

Die Strichsdedingniffe werben an biefer 
Tagfubrt.eröffnet werden , und hierzu Strichs⸗ 
liebbaber eingeladen, anbey wırd bemerkt, 
daß auswärtige Streicher fib_ mit Zahlungs⸗ 
Faͤhigkeits-Zeugniſſe ausjumeifen haben. 

Hrfoeim den 15. Derember 1826. 

Königlibes Yandaerıdt. 

3 © Leo Steder, Landrichter. 


(5) 1. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Jodok Wirfhing von Trappflabt 
bat ein Hppotoelen : Gläubiger auf die ihm 
verpfändeten Realitäten angetragen, fo daß 
es ih um den Zuſchlag biefer Realitäten 
handelt, Da nun vefsgter Jodok Wirſching 
noch mehrere Hppothefenfhulden bat, und 
deßhalb die Abjudicatton dieſer Nealitäten 
an den klagenden Hyvotheken-Gläubiger um 
ſo meht Aaftänden unterliegt, als auch andere 
Hyvorheken⸗Glaäubiger auf Berfteich ihrer Nea⸗ 
litäten angetragen haben, fo it die Kennte 
niß ter fämmtlihen Shulden bes Jodok 
Wirſching zu Trappftadt _nöthig, und wird 
zur Aufnahme deffen Pafliven Gerichtslermin 


Dindtag den 23. Jänner 1827 
fu) 8 Ubr 
anberaumf, an weldem Termin alle beffen 
Creditoren ihre Anfvrade anzumelden, und 
fi) über die Einleitung des ferneren Verfah— 
rend zu erklären haben, wibrigenfalld bie Aue 
bleibenten dem Beſchluſſe der erjhienenen 
Mehrzahl beygerechnet werden. 
D Köntgsbofen ben 13. December 1826. 
Königlibes Zandgerigt. 


Landr. Greb. 
R D ft ’ Log.⸗Act. 


(D)1. Daebſtahls-Anzeige. 

Am gelirigen Tage wuͤrden aus einem 
Haufe zu Hobenfeld mitteld ausgezeichneten 
Diebſtahls folgende Gegenllänte entwendet: 

4 Weile von blaßgrunem baummpollenen 

&rund mit ‚feidenen, roth und gelben 

breiten, und ſchmalen Streifen ; 

4 Paar ſchwarz mancheſterne Hoſen, ganz neu; 
5 Kronenthaler alten Geprägs; und 
2 fl. in 24Pr. und 12:fr..Ötüden. 


ne eeree — 
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Der That hat ſich Dienflinedt Georg " 
Lindenmaper von Giebellladt, deſſen Signale: 
ment witfolgt, höchſt verdächtig gemacht, unb 
man erfucht daher ſaͤmmtliche Polizep: und 
Zuftizbehörden, ſowohl Behufs der Habbafts 
werbung des fluchtigen Thaͤters, ald der Wie: 
dererlangung ber nefloblenenen Gegenjtände 
die geeigneten Vorkehrungen zu treffen. 

Mit.:Eteft am 31. December 1826. 
Königlihes Sant» und Eriminal: 
Unterfuhungs:- Geridt. 

Fri H n B. 
auff, Actuar. 
Bügler. 
Signalement. 

Georg Lindenmaper ift ungefähr 30 Fahre 
alt, ovalen Angeſichts, hat blaue Augen, 
ſchwarze Augenbraunen und Haare, fpigige 
Naſe, propott. Mund, rundes Kinn, mittles 
re Statur und ill deſonders dadurch kennt⸗ 
lid, daß er am Schienbeine des rechten Fußes 
eine, dur den Schlag eines Pferdes verurs 
ſachte Wunde hat und [hwer gebt. Bey fei- 
ner Entweidung trug er eine blaue oder grün 
tuchene und etwas allliche Fade, blau tuchene 
lange Beinffeider, eine Muͤße von blauem 
Sammel mit Krimmerpelz bejegt. 


(8) 1. Gläubiger: Berlabung. 

Um ermeffen zu Bönnen, ob im Wege 
ber Rehtöhü’fe, oder ber Ausſchatzung gegen 
ben Büitnermeifler Cpriftian Krämer zu Sri: 
Genhaufen vorjufahren fey, wird die genaue 
Herſtellung Led Shultenfandes hefen 
nöthig, wozu Liguidationd: Termin auf Mons 
fag ben 22. Jaͤnner 1827 früh 9 Uhr unter 
tem Rechtsaachtheile vorgefrpt wird, baß die 
an ſolchem nicht erfiheinenden Gläubiger bey 
bem einzuleitenten Verfahren nicht benür:- 
ſichtigt werten. 

Obfenfurt ben 12. December 1826. 

Koͤnigliches u. 
Geßner, %rg.:Xct. 
‚808. 


91. Gläubiger-Labung. 
Zur Berichtigung ber Derlaffenjchaft ber 
Barbara Krempfer Wirtid zu Heidenſeld iſt 
enntniß ber etwaigen Pallinen nöthig. 
Ei haben fonad alle jene, welche an bie 
Vnlaſſenſchafta maffe einen Anſpruch zu ma⸗ 
Mm gedenken, Donnerstag den 25. Jänner 
ih 9 Apr zur Liquidation ihrer dorderungen 


Spahn. 


— 
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dah'er zu erfheinen, wibrigens bey Audein 
anberfeßung ber Mafle die Nichtberückſichti⸗ 
gung zu gemärligen. 

Schweinfurt den 21. December 1826. 

Königlides Landgeri Bi. 

. Kleiner, Landr. 
®enfer. 


(3)1. Betanntmadung. 
Fanaz Kidmer von Stammbdeim hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger, um mit 
ihnen einen Stündungs Vertrag abzuſchließen, 
angelragen. Deffen Gläubiger haben demnach 
zu Liquidation der Forderungen und Erklärung 
auf den Slündungs-Vertrag am 
Montag den 22. Zänner 1827 
früh 8 Uhr | 
unter dem Nachtheile, als einverflanden in den 
gefaßt werdenden Beſchluß gehalten zu wer: 
den, dahier zu erſcheinen. 
Volkach den 19. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Schwenk. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Das der Wolf Sterniſchen Bormunb: 
ſchaft Wieſenfeld gegen 2120 fl. verpfän— 
dete Grundvermogen des Heinrich Scheiner 
gu Steinfeld wird Montag den 22. Januar 
4827 früh 40 Uor im Gemeinvehaufe zu 
ee Vollzuge der amtlihen Hülfe 
verfeiger 

Das Verzeihniß der einzelnen Grundfläle 
iſt im Gerichtsdorplatze angeheftet. 

ne — ns 41826. 
r e errſchaftsgericht. 
Häck HR sera 


et, 3 
Endres, Röätöpr. 


(3)5. Betanntmahung. 

Um Donnerstag den 11. Januar 8, J. 
Vormittags 10. Uhr werben bey dem unter: 
fertigten Fönigl. Rentamte bepläufig 188 Schäf: 
el Gerſte, 5 Schffl. a Men Erofen, 4 Veh. 

infen, 4 Schffl. 3 Mp. Uefterid, 27 Scho: 
ber Weitzenſtroh, 50 Schober Kornfiroh, 

64 1/2 Schober Gerflenfirup, 9 4/3 Schober 

Haberſtrob, 7 Schober Erbfen- und Linſen⸗ 

ſiroh, 5 Schober Weitzen-Werrſtroh, 10 Scho⸗ 

ber Korn: Werrflrob, 510 Körbe Süd und 

Spreu, dann 31 Fuder 2 Eimer Zehntmofl, 

debſt der hey dem Abfliche ſich ergebenden 
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Hefe, mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
in fhidlihen Abtheilungen öffentlich verſtri 
hen, meldes andurd zur Kenntnig gebracht 


wird, 
Gerol;hofen ben 24. December 1826. 
Köntglibes Rentamt. 
Ebrenfeſt. 


(2) 1. Holz-Verſteigerung. 
Montag den 15. Jänner d. 38, Vormit: 
tags 9 Uhr werden in Revier Sailershaufen 
Difirict Seebol; 
295 Eichen: Abföhnitte, zu Bau: und Nuphol;, 
36 EihensStämme auf dem Stock zu Eoms 
merzialholz ausgezeichnet, dann 
Dinstag den 16. Janner Vormittags 9 Uhr 
im naͤmlichen Diſtrict 

50 Klaſter gemiſchtes Nädelpol;, 

80 Klafter alteichen und 

16 Klafier altafpen Holz, 

60 Schod gemiſchte, 

8 Schock alteihene Wellen 
vorbehal’fih höherer Genehmigung öffentlich 
verfirihen, welches anmit bekannt gemadt 

ird. 

—— ten 2. Jänner 1827. 
ön. Univerfitätd:Rentamt. 
A. Unger 


Augsburger Börfe 
Den 28. December 1826. 
Eourfe ber Staats-Paptere. 


Vor und ef der Börje: Am Ente. 
Königl. bayeriſche. Briefe, Gelb. 


Dblig.24 o mitCoup. 92 91 3/4 
betto * ofo = 102 101 5/8 
Landanlehen 3 5 0/0 102 3/%|102 3/8 
Bott.Zoofe E-M24 8 101 1/21101 3/8 
betto „ „ Zwmt, 

betto underzindl. A f.10 | 97 

detto detto f.25 | 9% 

bee detto Af.100 | Y8 





Nichtamtliche Artikel, 
Setilbletungen 


4)(4) Den 16. Jänner Nahmitfags um 

g Uhr wird der Dorrath an gefponnenem 
Corn in der Niederlage des Frauen: Bereins 
auf dem Mackte eine Stiege hoch verfteigert; 
wozu die Liebhaber hoͤflichſt eingeladen werden, 
Die Berwaltung« 


-malfefreyen Keller, 
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” 2) (a) Mittwoch den 10. Jänner d. J. 
Rahmittags 2 Uhr werden ın dem freyb. 
von Grooiſchen Hofe 2. Diſtt. Nro, 577 meh⸗ 
tere Bouteillen 1019er Gteinwein, Weichjels 
foft, Diet, einige Refte von eingemadpten 
Früchten, Shmalz;, Kartoffeln, Brennholz, — 
dann um 3 UÜUbr des nämlıdyen Tags eine 
eiferne Kite, mebreres Zinn, ein Barometer, 


» Hauslaterne mit Korbe, ein Bett, einiges 


Küchengefhire und Schreinerwaaten, fümmta 
lid zut DBerlaffenfhaft des Herta geheimen 
Rathes Freyhettn von Bibra gehörig, im 
Öffentlichen Gteihe gegen baare FZaplung 
abgegeben, 

Wür-zburg den 2. Jänner 1827. 

Zeftamentariat, 

3) (3) Am 8. Januar 1827 Nachmit⸗ 
fags 2 Uhr wird das zur Berlajfenfhafter 
moffe der Martin und Morgaretha Puß’s 
fen Eheleute gehörende Wohnhaus im = 
Diſtr. Nro, 188 und Gärten zum öffentiie 
hen Striche gegeben. Erfieres hat einen 
in welchem fih g in 
Eıfen gebundene, zum Theil meingrüne, 21 
Fuder etwa eichende Zäffer befinden, zur ebee 
nen Erde nebfh geräumigem Borplag das 
nötbige Holzlager, Waſchhaus und Abtrittz 
im 2ten Gtode ein großes Wohn, und Nes 
benzimmer mit Alkoven, und eine helle Küche; 
im Ztes 2 hei: und ı unheißbares Zimmer, 
nebit Kammer; unter dem Dache nebft 2 
Kammern no ein heißbares Zimmer mit 
Alkoven. 

Letzeres (das Gärtchen) liegt am meuen 
Thore hinter der Wohnung des Erominators, 
iſt dem Stadt-Reutamte handlohnbor, bat 
ein bretternes Sommethäuschen und mehrere 
tragbare Bäume, 

Einfiht kann ftündlih genommen werden. 
Würzburg den 27. December 1826. 
Das Teftamentariat, 

4)(3) Das zur Berlaffenfhaft der vers 
lebten Srau GStadtchirurg Adelmann gebös 
tige Wohnhaus im 2. Difir, Nro, ı5 in der 
Spiegelaafje wird auf folgenden Tagen, als: 

Mittwoch den ı0., 

Mittwoch den 17., und - 

Mittwod den 25. Januar B 
jedesmal Nahmittage 2 Uhr dem öffentlis 
hen Striche onsgefeßt, und dem beym dritz 
ten Striche Meiftbietenden zugefchlagen. Die 
Bisher dovon gezahlten Abgaben merden 
vor Anfang des Ötriches bekannt gemacht, 


ee 
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und die Einfiht des Hauſes kann käglich 
Nachmittags um 2 Uhr genommen werden. 
Befhreibung des Haufen, 

1) Dajfelbe hegt an der Straße, ift 3 Stock 
hoch, mit einer Metzane, undift von Stei⸗ 
nen erbaut. 

2) Bey demſelben befindet fi ein Höfchen 
wit einem Waſchkeſſel, und ein Holzlager, 

3) Hat daſſelbe einen gemölbten Keller mit 
circa 26 Fuder 3+ 4: und 5fuderigen, in 
Eifen gebundenen Fäſſera. 

M Dre unterfte Stock beſteht aus einem 
beigbaren Zimmer mit einem Altoven. 

5) der zweyte Stock beſteht aus einem gros 
gen, auf die Straße gehenden heitzbaren 
Zimmer- mit einem geräumigen Altoven, 
nebft Kühe, Magdtammer und Abtritt. 

6) Der dritte Stock enthält ein großes, auf 
die Strafe gehendes Zimmer nebft Altos 
ben und Kühe, dann ein in den Hof gehe 
endes Immer aut Rebengimmer. 

T) Die Meszanen:Wohnungen beſtehen auf 
die Straße zu aus zwey ineinandergehens 
den Heinen Zinnmera, wovon das eine heiß 
bar ift, dann gegen die Hoifeite aus 1 
heisbaren Zimmer mit Rebenzimmer und 

‚ einer großen Kammer, 

Das Bodenwert des Hauſes ift durch einen 
Berfhlag ia zwey Theile getpeilt, 

5) (1) Bey Franz Göpfert, Wildpretes 
Händler, find ſhöönes friſches Hirfchwildpret, 
auch Hafen, ohne Balg das Stück um 24 fr. 
ju haben, 

6) (1) Im 5. Difte, in der Paufergaffe 
beym Faftcumentenmacher Geritenberger jind 
rin guter Zlügel und ein Korteptano mit 6 
Octaven um billigen Preis Ju verkaufen. 

N GC) Ein noch menig getrageer 
Peljro von dunkelblauem feinen Tuch, mit 
blanef Geidengufter nnd wattict, iſt zu vers 
kaufen, und das Weitere zu erfahren im 
4. Die. Neo. 170, 


— ——ñ— — — 
Vermtethungen. 


Y (E) Ya der unteren Wötllergoſſe 
2 Dill, Nro, 234 iſt ein Logis mit Möbeln 
Rändlid) zu verlehnen. 

2)(3) Im 2. Difte. Neo. 137 find zwey 
Logis mit der Ausſicht auf die Spital-Pros 
Minade, jedes von 2 heisbaren Zimmern, 
mit oder ohne Möbeln, für fedige, folide 

ten, nöthigenfalis für eine Meine Hauss 


PN 
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haltung, — dann ein Döftfeller, entweder 
glei oder auf Lidytmeß zu dermiethen. 

3) (1) Im 4. Diſte. in. der Rofengaffe 
Pro, 225 ift ein oberer Stock auf Lichtmeß 
zu vermietben; er beilebt ous 3 heitzbacen 
Simmern, heller Kühe, nmebit anden Be 
quemlidykeiten, und die Ausjichten find in 
Gärten. 

4) (1) Auf dee Domgaffe 2. Difte, 
Treo. 562 iſt ſtündlich oder auf das nächſte 
Ziel ein Quartier von ı beinbaren Zimmer, 
Altoven, Kühe, 3 Meinen Heinboren Zim— 
mern, Boden, Waſchhauſe, nebſt andern 
Bequemflichkeitenzu vermiethen, Auskunft gibt 
Hanss@igenthümerin im 3. Diſtr. Ne, ıgı im 
der Sranzifcanergajfe. 





Dermifbte Anzeigen. 





Unzeige® 

4) (1) Auf die täglich erfcheinende Neue 
Würzburger Beitung und das damit 
verbundene wöchentlirye Lintechaltungsblatt 
Maemofoyne fana man fid in der Stahel’- 
fhen Bochhandſung zu Würzburg und bey 
frdem zunähft gelegenen mwohllöbl. königt. 
Poftamte obonniren. Der Preis für das 
halbe Johr ift 3 fl. 24 fr. Auch fann man 
fi vierreljährig mit a fl. 48 Er. abonniren, 

Wür;burg den ı. Jannar 1827. 

Die Redaction 
der Neuen Würzburger Zeitung, 
Mastenball: Anzeige 

2) (3) Unterzeihneter hat die Ehre, ana 
durd bekaunt gu maden, daß er om Drey— 
Könige:Tage als den 6. Januar einen Mas: 
Benball abhalten werde, wozu er ein dvereh— 
tungemürdiges Publitum höflichſt einlader, 

Sein eifriaftes Beftreben wird ſeyn, 
durch promptefte Bedienung mit reinen Weis 
nen, fonftigen guten Getränken und gueen 
Gpeifen den Benfall des ihn mit feinem Be: 
ſuche beebrenden Publitums zu verdienen, 
mweßhalb er fid eines zahlreichen Befudyes 
gu erfreuen ſich ſchmeichelt. . 

Der Anfang des Balls iſt um 6. Uhr. 


Der Eintrittspreis ift 48 ke. mit abe: 


griff für die Armen. 
P. Himmelftein, 
Baftgeber zum Kronprinzen von Bayern, 
5) (1) Einem verehrungswürdigen Pubs 
likum made ich auf wiederholtes Anfragen 
vorläufig die ergebenfte Anzeige, daß ich) 


% 


Diefe Faſching nur einen einzigen Masken⸗ 
ball im Theater, und zwar am Faſtnachts— 
Sonntag gebe, um allen mögliden 
Koften= Aufwand darauf verwen 
den zu Bönnen. Im Theater habe id, das 
Podium neu dozu berichten lafien, fo wie 
das ganze Locale des mittlern Store, mwels 
ches, wie in frühern Zeiten, zum Erflenmal 
wieder damit vereinigt wird. Eia doppels 
tes gutbeſetztes Muſikchot auf neu dazu ers 
bauten Drdeftern wird die Tanzliebhaber 
befiens befriedigen, indem fih von da aus 
die Mufit ganz vorzüglich ausnimmt, Des 
soration, Beleudtung, Bemwirtbung, kurz 
alles, mas das Dergnägen erhöhen ann, 
wird den Wünfhen eines verehrten Publis 
ums entiprechen. — Die nähere weitere An» 
zeige und Einladung werde ich feiner Zeit 


aoch maden. 
Ludwig Wiefen, 
TErauerfall. 

4) (1) Rath verlebten 13 Jahren in der 
glädlichfien Ehe entfdylummerte an einer langs 
wierigen Bruftfrantheit, mit allen für die 
Gterbeuden verordneten heiligen Sacramenz 
ten verfehen, am 29. Derember d. J. früh 
8 Uhr meine treu geliebte Gattin Therefia, 
geborne Englert, in dem nod frühen Lebens; 
alter von 3: Jahren farft in ein bejjeces 
£eben. Unvergeßlich werden mir die Ders 
grügten Yabhce unfere Zufammeniebene fegn, 
‚und mer die muntere Gefhäftigkeit und Thä— 
tigkeit der früh Vollendeten in ipren Ötandes: 
verhältniffen mit ihrer Herzensyüte kannte, 
der wird meinen herben Schmerzen über den 
unerfenlihen Verluſt ihrer Trennung von 
mir und meinem betrübten Sohne gersht 
‚finden. Indem Beyde diefen ſchmerſhaften 
Berluft ihren verehrten Anverwandten und 
Freunden zur fraucigen Kunde biingen, em⸗ 
pfehlen ſich ihrem freundſchaftlichen Anden— 
ken unter Verbittung der Beyleide-Bezeigung 

Ochſenfutt am 30. December 1826, 

Kaſpar Leuerer, 
deſſen Gobn, Georg Peuerer, 

5) (8) Im Theater-Roffeyaus wird gu= 
fer Mittagstifh zu 15 Er. gegeben, und 
Abende wird nad der Karte geſpeiſt. 

6) (1) Im Gaſthaus zum Kiuſchbaum 
‚in Rottendorf wird am Sonntag den 7, Jans 





Am Samstag ben 6. d. eiſchelnt, wegen bed Fepertags, Fein Fntel.: Blatt.) 


ner Tanzmuſik gehalten, wozu unter Berfis 
dherung der beiten Bedienung höflichſt ein, 
ladet Johann Hauk. 

7) (1) Zum Nürnberger Correfpondene 
ten und zur Würzburger Zeitung werden 
einige Mitlefer geſucht. Das Nähere erfährt 
man im Yntell.:Comptoir. 

8) (3) In der Ankündigung über Pas 
tronen von Ch. Uhl in Schweinfurt im ns 
teligenyblatt Nro. 144 ift die Bemerkung, 
daß dieſe Patconen bedeutend befferes Puls 
ver enthielten, als alle andern, einftweilen 
ducch das Gelbftlob des Berfertigers garans 
firt, fo viel ift aber gewiß, daß der Preis 
3 2jl. pr. ı00 Ötd, deren wahrem Werthe 
bey ihrem Gchrotgehalte vollkommen ente 
fpticht 
- Meine gut gefertigten und brauchbat 
gefüllten Patronen murden ſchon früher vom 
Sachvetſtändigen ale gut und vorjüglidy bes 
funden, und ſolche find flets bey mir gu 2 fl» 
ı2 ?c. p. 100 Gtüd nad) allen Schtot ⸗Nu⸗s 
mern und Galibern zu haben, 

Schweinfurt den 22. December 1826» 

Ehriftian Boit, 
Befiger der PatentfchrotsZabrik. 

9) (1) Ein Mädchen von guter Ersich® 
ung und foliden Eltern wünſcht fogleich oder 
auf Dreysflö-ige als Stuben: Laden. odrE 
Kiodemädchen unterzulommen. &s fieht nicht 
ſo viel auf gute Bezahlung als auf folide 
Behandlung. Nähere Ausbunft gibt das 
JutellComptoit. 

10) (3) Es wird ein junger Mann als 
Kellner gefuht, und zwar in ein Gaſthaus 
auf dem Lande; alkin, derjenige, der dieſe 
Stelle anzunehmen gedenft, muß eine befone 
ders gute Hand zum Schreiben haben, In" 
dem ec ein Sefchäft befonders verfehen muß, 
wozu diefes notyiwendig ift; nähere Auskunft 
gibt das ntel.-Comptoir. 


11) (1) In der Domlirche ift ein Para— 


pluis gefunden worden. Wer fi über dass 
felbe ausmeifet, 
Neo. 498 wieder erhalten. 


(Hiezu 1 Bogen Benlage zu No. 2, — ımb 
foll in einigen früher abgebrudten Exem; 
glaren he.ßen — Beylage jum Aten Sin 
ſtatt zum Alen Stück.) 


* — — — 





* 


der kann es im 2. Diſtt. 





j | | R 
Beylagegum It Stüd | 
de 8 
Intelligenzblattes 
fürben 
Unter-Maintreis des Königreih$ Bayerm 
— — —— — — ——— — 
Den 4 Jauuar 1827. 2 


— — — — —— — — 


Intelligenzwefſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Deffentliche Ladung. 

Zur. Anbringung’ ber etwaigen Forde⸗ 
tungs- oder Erbfhafts:Anfprühe an die verz 
lebie Agnes Merto dapier iſt Tag auf 

onlag den 8.- Jänner 1827 


früb 10 Uhr 

unter dem Rechtsnachlheile angeſetzt, daß ans 

ſonſt ohne Berückſichtigung dieſer nicht ange: 

drachten Anſpruͤche das Vermögen nach dem 

legten Willen der Verledten veripeilt und 

ausgeliefert werden wird, 

Afhaffendurg den 1% December 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. ° 

Wagner. 


Van 
(2 Befanntmadhung. 

Ben Yuflöfung des vormals beffantenen 
Nitter: Cantond Yydn und Mierra, und bey 
Ausgleihung ver Laſien, wurde auf das vor: 
malige Gceoßherzogtdum Würzburg ein unter 
dem 30. Auguſt 1803 angelegted, und vom 
30, Auguſt 4805 mit fünf vom Hundert’ verz 
Kae Paſſid⸗Capital, unter der Venen: 

ung: 


„von Voitiſches Depofitum zu Roͤdel⸗ 

emaier, im Betrage zu 915 fi. 5 ir." 
Delhes die Kaffe der drey odern Duartiere 
des gedachten Cantons fchuldete, worüder 
jedoch feine Dbligation ausgefertigt wurde, 
nit übernommen. 

Diefed Depofitum iſt bereitd von der Pd: 
ılliden StaatsSchulden⸗Tilgungs-Kaſſe des 

Mer: Mainkreiſes nach Abzug von 4 fl. 

Sahrgung 1807, 





55 3/8 kr. von jedem Hundert des Capitals, 
dann 56/7 Er. auf-jedes Hundert: Qulden 
Gapital von den feit dem: Januar 1806 vers 
fallenen Abzinfen an die unteifertigte Behörde 
ausgehäntigef worden, von welcher rudjicdk 
lich' drſſelben am 5. December 1825 rechts⸗ 
Erafiig erkannt wurde: 
„Es ſey das bemerkte Depofitum nicht als 
„‚berrenlos, ſondern als ein Theil der Ober: 
„amtmann Purlıpp Heinrich von Voiliſchen 
„Goncurs:, refp. Verlaſſenſchaftsmaſſe zu 
„betrachten. 

Diefem Erfenntniffe zufolge werben alle 
blejentgen/ welche auf das fraglide Depoft- 
fum überhaupt, namentlih aber als Erben 
oder Eoncursgläubiger des verleoten Philipp 
Heinrihd Voit von Caljburg irgend einen 
rechtlichen Anſpruch machen zu können glaus 
ben, hiemit edictatıter auf 

Mittwoch den 28. Februar 1827 
früh 9 Uyr 

zu unterfertigter Bebörte unter bem Rechts— 
nachtheile des Ausihluffes zu dem Zwede 
vorgela’en, um bey diefer Zagfahrı ihre An— 
ſpruͤche anzumelden, nachzuweiſen, und in 
Entſtehung einer götlichen Vereinigung bier: 
uͤber ſchluͤßlich protocollariſche Verhandiung 
zu pflegen. 

Don fämmtlihen auswärtigen Intereffen; 
ten find aud) bey Dermeitung von 3 Rthirn. 
Strafe bey diefer Tagfahrt Injinuationgmane 
batare in loco Schweinfurt zu benennen, und 
die Vollmachten der fur fie etwa handelnden 
Anwälte zu überreichen. 

Decr. Schweinfurt ben 24. Novemb. 1826. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 


Sehr. v. Gebſattel, Director. 


Kauffmann, 
gi 


3 urn 4 


(3) 1. Gläubiger: Vorlapıng. 

Wer gegen Marz Foͤrſter von Lengfelb 
eine Sorderung zu maden bat, muß folde 
Mittwoch den 17. Januar 1827 fiü) 8 Uhr 
un (0 gewiſſer Baier annulden, ats auf die 
eusbl-ıbenden Giäubiger bey dem Ermeifen 


des weitern Verfahrens Exine Rückſicht ge 


nommen werben full, 
2Bürzburg den 29. Decemhber 1826. 
Könialices Yandgerist rd. MR. 
Ben Verbin. d. Vorſtandes. 
Dr. Kitiani; Actuat. 
Notienhäufer, j. pr. 


(2) %. Befannrmadung, 

Im Wege ber HalfsoAſtreckung gegen 
Adam Haufarr von Burggrumbah werten 
bey:d fig 30 Morgen Wiefen und Arıfeid, 
und Tas Weohnbaus befjiiden Mitwoch den 
47. Idaner 1827 früh 9 Uhr unter den beym 
Str de bekannt gemacht werdenden Bedinguns 
—— in loco Burggrumdach üöffentidh ver: 

en. 


Wuoͤr burg ben 23. December 1826. 
KRönigliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, vLandr. 
Seuffert, Pract. 


Di Moſtſter iſch. 

Im Wege ter Aulfsoollirefung werten 
fommenten Dinstag Ten 16. Jänner 4827 
Natımittage 2 Ubr mehrere Mötle aus ver: 
ſchiedenen Lagen auf tem Gemeindepaufe zu 
Randersacker graen baare Zahlung nad) ber 
Abfüllung dem Öffentlihen Striche ausgejegt, 
was Strichsͤliebhabern hiemit zur Nachricht 
dient 





Proben werden dor dem Striche am Faſſe 
abgepeben. . - B 
Deit. ua ten ... 1826. 
öniglidhes Kandgeridt vr. d. M. 
. v. Edart, Landr. 
j C. Schwab, Rchtspr. 


(3) 2. Edirtal:Ladung. 

Johann Dengel und Franz; Dengel, Soͤhne 
des Peter Denget_dabier, ſind ſchon feit fan: 
gen Jahren abwefend, ohne daß zeither von 
ihrem Aufenthalte Leben, oder Tod etwas be: 
kannt geworden if. 

Erſterer iſt 47 Jahre alt, glug ver 39 
Jahren in die Fremde, und wurde * am 





3. December 4821 ebichafit'r r zum Erſcheinen 
vorgelaten. Lepterer iſt 50Jchre alt, und zog 


im Jabre 1913 mit kaiſerl. franzöfifchen Trup⸗ 


pen nach Rußland. 


Nachden nun bie Geſchwiſter dieſer Ab- 


weſenden darauf angetragen haben, daß ihnen 
das vormundſchaftlich verwaltete Vermoͤgen 
des Erſteren zu 494 fi. 57 Er. ohne Cautibn, 
und der ebenfalls unter Vormundſchaft ſteh— 
ende Vermoͤgensreſt des Letzteren zu 12 fl. 
43 fr. gegen Eauttendleiffung ausgefolgt wer 
be, fo werden tiefe Gebrüder Dengel oter 
beren allenfallfige Zeibed:Erben geladen, bine 
nen 6 Monalen a- dato: zu erfdheinen, und 
ihre DVermögensantheile in Empfang zu neb: 
men, mwidrigenfald tem Andrage ihrer Ge 
ſchwiſter gemäß verfahren werden wird. 
YUrnfirin am 4, December 1826. 
Königlibes Landgeridt. 
Keller, Lanir. 


Bekanntmachung. 
Das Grundvermögen ber in die Gant 


verfalenen Hanns Adam Heimiſchen Eheleule 


zu Pſaffenhauſen, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, einigen Weinbergen und rirca 39 Mor⸗ 
gen Artfelvern, wird Mittwoch den 17. k. M. 
und 3. Nadmittags 2 Uhr in dem Drte Pfaf⸗ 
fenhaufen zur oͤffentlichen Verfiergerung aus: 
gegett, und vorher werden die Strihsbeking- 
niffe bekannt gemacht werden. 
Decretum Hammelburg den 28. Decems 
ber 1326. * 
uns Landgericht. 
% A. Gößmann, Landr. 
Fiſcher, j. p. 
—— 
(5) 5. Diebſtah!s- Bekanntmachung. 
em Nicolaus Vierheilio von Langendorf 
wurde am 19. ober 20. d. M. eine Sackuht 
im Werthe zu 7 fl. 30kr. aus feinem Haufe 
enfivendet. 
Die Uhr iſt zwepgehaͤuſig, bad aͤußere 
Gehaͤus hat eine caflarıenbreune Farbe, und 
iſt nad ber Anaabe des Damnificaten wahr: 


fheiniih von Schildkrot. In diefem Gebäufe 


befand fid) ein Kartenblatt, und auf bemfel: 
ben lag ein hellblaues taffetes Fleckchen. Rings 
um dad Gehäus find flberne Stiftchen einge 
ſchlagen, zwey bis drey berfelben aber nd 
berausgefallen. Das innere Gehdus iſt non 
Silber. Die Upr hat ein weißes Zifferblatt 


mit grabiſchen Ziffern, und if baffelde #9 
den Ziffern 7, 8 oder 9 etwas briibudigt; 
Beiger von Stabf, und iſt ver Minuten: Jet: 
jer oben etwas abgebrodyen Im Ubrwerfe 
" Äh die Worte „, Dugender Fils eingegraben. 

Die Uhr war mit einem Bande von gelb 
und tother Farde aus Wolle und feinen Garn 
xerſehen, an weichem ein gewöhnlicher mef: 
Äingener Uhrſchlüſſel hing, 

Diefer Dieoflapl wird zur allgemeinen 
Kenatnif gebrabt, brmit Iebermann jur 
Habhaftwerbung bes Thaters und der ent: 
wendeten Ubt geeignet mitwirfe, und ein 
eimaiged Reſultat dem Unterfudungsgerigte. 
ſchleunig mittheite, 

Euerdoif am 23. Nobember 1826. 

Königlihes Kandgeridr. 
Dep Abwefeny. des Landr. 
Winkler, Actusr. 
Koch, Rehtspr. 


Staudiger-Vorladano. 
Auf Antrag der Grorg Diem'ſchen Ehe 


leute von Unterthereg werden alle Diejenigen, 


melde an Emes oder dad Andere berfeiben, 


bie weder durch Vertrag nu Kinder mifein⸗ 


ender vererbt find, aus mas immer für einem 
Rechlstilel Anipruce iu machen gedenken, 
gur Anzeige und 6 llendmachung ihrer Fors 
derungen unb Zreffung.eirer Zablungs:Liebers 
sinkunft auf Öreplag den 19. Zänner 4827 
früh 9 Uhr unier dem Rechtsnachtheile bieder 
Horgelaben, daß der Ausbleibende fur zuſtim⸗ 
Mmend in den Beſchluß der erfchienenen Mehr⸗ 
beit gehalten werten ſolle. 
ablurt am 17. December 1826, 
Koörigliches kandgericht. 
Greſer, Landr. 
Jor g. 


— r — — 
5, Ehietalsgapung, 

Nah techtskraͤftig erkannten Eoneurfe 
gegen Georg Hofmann ven Wartmannsvoth 
wird wegen Geringfitgigkeit ber Maffe einzk 
ger Ebictötag auf 

dreylag den 19, — e. Is. 
„ früp 9 Uhr 
anberaumt, alloo alle jeue , wehdhe eine For 
derung an ten Semeinfihuloner zu maden 
Yaben, dabier zu erfcheinen , biefelbe fammt 
“meifang und Borzugerechte anzubringen 
m (Hl zu Yandeln haben, anfonken 


fie von ber Maſſe und refp. mit ben fie trefs 
fenten Handlungen ausgeſchloſſen werten, . 
auch hat jeder, weicher eſwas von dem Ver 
mögen bes Gemeinſchuldners in Haͤnden hat, 
folches unter Verbehalt jeiner Rechle bey 
Strafe des doppelten Erſaßes dahler zu uͤben⸗ 
eben. 
e Zugleich wirb_eröffnet, daß zum Det 
ſtriche des zur Maſſe gehörigen Grund vermoͤ⸗ 
gens und einiger Mobilien Termin auf 
Montag den 45. Tanuar £. Is. 
Vorwmiltags 10 Uhr 
im Gemeinkebaufe zu Wartmanndrotp anbe. 
zaumt iſt, almo bie Strisbedingungen bes 
fannt gemacht werten. 

Hammelburg den 7. December 1828. 
Köniylıdes Yandaertgt. 
3.2. Goͤßmann, Pantr. 

Henkel, Rchtspu. 


Gläudtger-Borsabung. 

Paul Wörtmann, Drtönaddar von Via 
chenried, hat auf Zufammenrufung feiner 
Släubiger, um mit folden liguitiren und 
ein Zahlungs» Arrangement treffen zu _fönnen, 
den Antrag geftelit. Hiezu hat man Tagfapıt 
auf Sreptag den 19. Yunuar 1827 Vormittags 
9 Uhr feilgefept, und merden Wörinanne 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Präjudize 
biezu anber vorbefchieden, daß der Richt 
erſcheinende als einwilligend in ben von ber 
Ereditorfchaft gefept werdenden Beſchluß merbe 
crachtet werden. 

Haßfurt am 15. December 1826, 
Königlides Kandgerıdr, 
Greſer, Lantr. 

Steiner, as ; 


Edictal-gadung. 

Eva Jäger, Mültere,Wirrwe von Eyers: 
Yanfen, bat fih tem Santverfayren imter: 
morgen, und werben nannehr folgende Edicte- 
sage ausgefhrieten: 

ter Edictstag zur Anmeldung der Forte 

Tungen und Anfpredrung etwaiger Bor 

cugsrechte unter fofortiger Beweisführung 

uber Bepbes auf Sreptag den 19. Zänner 

1827 früh 8 Uhr, 

2ter und Zter Ediciẽtag ſowohl zur Ber; 
nehmlaſſung abs zur grgenfeitigen Schluß 
bandlung auf Freylag den 9. Februar 

1827 frůh 8 Udr. 

Wer am — nicht erfcheint, 


hat ten Ausfihlug von ber Moſſe, und wer 
am legieren Termine nicht erfheint, ben 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zu 
gemärtigen. 

D. en den 19. Decemb. 4626. 
Köniplihes Zandgeridt. 
Landrichter Greb. 

Roſt, Edg. Act. 


(2)41. Gldäubiger-Borlabung. 
Johann Peter Endres zu Böttigbeim hat 
ben größten Theil feines Grundvermögend ver: 
äußert, um aus dem Erlöfe feine Gläubiger 
gu befriedigen. Um aber die Kaufſchillinge 
verläßig verteilen zu Fönnen, wird bie ges 
naue Kenninid des Schuldenſtandes des Jo— 
bann Peter Endres nöthig. 
Saͤmmtliche Gläubiger beffelben haben 
daher an ter zur Anmeldung i 
dung ber Forderungen auf Montag ven 15. 
Sinner £. 3. hühed Uhr anberaumten Tag— 
gun um fo gemwiffer dahter zu erſcheinen, 
hre Forderungen anzumelden und zu degrün— 
ben, als fie anfunft bep Behandlung Liefer 
Debitſache unberüfiihtigt bleiben folen. 
Mer. Heidenfeld den 16. December 1826. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
: Huberti, Landr. 
j Lindner, Rehtspr. 


5 Edictal:Labung x 
Urfula Hamburger, Eyefrau des Ehri: 
flian Hamburger dabier , eine geborne Deder; 
iſt am 47. Septemberb. 3 odne Teſtaments- und 
Inte-luffung von Leideserben verſtor ben. Zur 
eit iſt nureine geweſſe Antoinette Schäfer von 
Kreuznach, ald einzige Tochter des Franz Oeder, 
Bruders ter Verlebten, als Erbſchafts-Prä— 
tendentin aufgetrelen, wogegen über Leben 
und Aufenthalt folgender Geſchwiſtrige ber 
Derlebten, als: Martin Deber und Chriſtoph 
Deder und refp. deren Kinder feit fänger als 
25 uhren dapier nichts bekannt geworden iſt; 
biefeiben oder teren etwaige Zeibeserben wer: 
den baber ‚aufgefordert, biunen 3, Monaten 
um fo gewifjer dahier ihre Erbfchafis: An: 
fprüde geltend zu malen, und ſich gehörig 
zu legitimiven, widrigens fie für verfchollen 
erklärt, und ben gehörig fegitimirten Erben 
die ganze Verlaffenfhaft ohne Kaution aus 

gehaͤndigt werben ſoll. Er 

ngleih wird auch jeder Driltere, mel: 
der eine Forderung and irgend einem Rechts⸗ 


und Beyrün: | 


geunde an ben Nachlaß ber Urfula Hamburger 
ju mechen bat, vorgeladen , foldhe am Dinss 
ag den s Januar f. 3. Vormittags 8 Uhr 
um fo gewiſſer geltend zu maden , widrigend 
bierauf bey mellerer Yuseinanderfegung der 


Verlaſſenſchaft nicht mehr Rüfjiht genommen 


werden foll; 
Kitzingen ben 25. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lantr, 
Ebrlich, j. p. j. 
Betfanntmabung. 

Auf Anſtehen eines Gläubiger wird 
Samstag den 20. Zänner früh 10 hr das 
Wohnhaus ded Jacod Kiefer von Lohr nad) 
Vorſchrift der Erecutions. Ordnung verftelgert. 

Lohr am 15. December 1826. 

Köntglibes Landgericht. 
Anſelm, Landf. 

Meinong, Ldg.⸗Act. 
(5) 4. Glaͤubſger-Vorladung. 

Johann Memmel von Nüdlingen hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger anges 
Iragen, um tınfelben Zahlungs: Vorſchlaͤge 
ju madyn. j 

Dian bat daher zur Confianation ber 
Paſſiven des befagten Memmeı, Antringung 
von Zahlungs: Vorfhldgen, dann zur fihlüß: 
lichen DVerhantlung bierüber Tagfahrt au 
Donnerstag ten 25. Zänner 1827 Vormittag 
feſtgeſetzt, wozu fammlliche Glaͤubiger bes Li⸗ 
quidafen unter dem Rechtsnachtheile ver Nichts 
berückſichtigung reſp. der vermutbet werben: 
den Einwilligung in ten gefaßt mwertenten 
Beſchluß der Stimmenmehrheit Der Anwefen: 
ben anher vorbeirhieten werden. 

Münnerflabt am 12. December 1826. 

Königlihee Landgeridt. 
B,80% 


Sampaber, Landger.Actuar. 
Ke 





— — —— — mof. 
43) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Michel Schöller von Poppenlauer hat um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angelre 
gen, um benfelben Zahlungsvorſchläge ma— 
hen zu können. 

Demzufolge wirb zur Liquibation ber Paſ⸗ 
fiven des Michel Schöller Tagfahrt auf Mon— 
fag ben 15. Inner 1827 früh 8 Uor ande: 
raumt; wodeh alle diejenigen, welde irgend 
eine Zorberung machen zu können glauben, zu 


N 


f 


— 
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‚erfheinen, «und ihre Forderungen anzugeben 
haben, widrigens die Ausbleibenden nicht be: 
rückſichtiget, und dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 


+ ‚heit beytretend gehalten werten. 


Münnerfladt am 5. December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Kelleri, Landr. 


Gernert, Pret. 


(2)1. Diebfllabld : Anzeige. 

Ju ber Naht vom 18. auf den 19. d. M. 
wurden in Obernbreit mittelfi Eiabruchs 300 
Stüd Weinbergefechſer von verſchiedenen At: 
fen entwendet, was Behufd der Entdeckung 
des noch unbefannten Thaͤters Öffentlid ‚bes 
Eannt gemadıt wird, 

Markifeft am 23. December 1826, 

oe Landgericht.’ 


fr. 6G. * t. 
Seuffı 209 an Bügler. 


() 1 Gläudiger-Vorladung. 

Der Ortsnahbar Joſeph Bonfig von 
Unsleben hat eine Schulven- Liquidatten mif 
feinen Öläubigern beantragt. fezu iſt Tag⸗ 
fahrt auf Mitwod den 17. Januar 1827 
Vormiltags 8 Uhr anberaumt, bey weicher 


beffen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberückſichtigung im Ausbleibungsfalle 


dahier zu erfheinen, umd ihre Forderungen 
liquid zu flellen haben. 
Neuſtadt ben 28. December 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
Meiſner, Landr. 
Zirkelbach, Kor. 


)2. Befanntmadhung. 
Nachdem das 
Winlerebach ertaffene Concuts⸗ Erkenntnig die 
ll befpritten hat, werben ausge 
rieben: 
dler Edictötag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzüge, dann deren Nar): 
weile auf Montag den 22. Januar, . 
2ler und Zter Edicistag zu ben Einreben 
und der Schlußverhandlung ter Sache auf 
Dinstag den 13. März 1827, 
jebeäggat früh y Uhr. 

‚ntlihe Gläubiger dieſes Jacob Schreck 
baten an ben angefegten Tagen dabier unter 
ten Rechlenachtheilen zu erſheinen, daß das 
Ausbteiben an dem erfien Edirtösage den Aus: 


gegen Zucod Shred von . 
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ſchluß ber Forderungen von ber Maffe, das 

Nichterfcheinen am folgenden Zermine bage: 

‚gen den Ausfhluß ber treffenden Handlungen 

jur Folge bat. 

— ,Notbendbud am 1. December 1826, 

Königlihes Landgericht. 

B. Schipp, Ldg.Act. | 

Roth. 





GSlaäubiger-Ladung. 
Michael Weid von Bieberehren hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, um ven ihnen Nachſicht zu verlangen, 
‚ober fein Vermögen benfelben zu überfaffen. 
Diefe werten fonad) zur Richtigſtellung ihrer 
Anſprüche auf 
Dinstag — —— 1827 


frü 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück— 
fiptigung ander vorbeſchieden. 
Kö —X 38 a 
Non es zandger ngen. 
4 8. Zinder, Landr. i 
Way. 





Betanntmadung. 
YAuf_gefhehenen Antrag wird das gur 
Debitmaffe des Kafpar Nöffel zu Gaurefters- 
heim gehörige Grundvermögen . 
Mittwoch ben 2 ME 1827 
ER es 


fü 
zum weiteren Stride aufgelegt, was 
fentlihen Kenntnig bient. 
Aub am 23. December 1826. ; 
‚ Königl. Zandgeriht Röttingen. 
€. Zinder, Zor. 
Dap. 


jur df; 





(3) 2. Warnung und Stedbrief. 

Der unter fignalifirte ledige Glaſer Jo— 
hann Hillenbrand von Poppenhauſen, TM 
dieffeitigen Gerichte, bat ſich aus feiner Hri: 
math entjernt, und iſt fein Aufenthalt -bie 
jegt unbefannt, Da biefer Burfche, fo wie 
hrüber, auch neuerlih fein Streunerfeben 
fertſeßt, und nach den dahier eingekommenen 
mebrfachen Anzeigen in feinen ſhon laͤngſt 
geübten Pretereyen in ber Art forträ rt, daß 
er bey ten Unterthanen Fenſter zur Neparaz 
fur und Glas zum Berarbeiten annimmt, - 
ſich an Arbeitslohn Vorauszahlungen machen 
laßt, und dann die uͤberkoͤmmenen Gegen— 
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Kände wieder an Drittere verkauft ober vers 
Hfändet , fo wird Jevermann vor biefem Men: 
Fhen gewarnt, und ergeht zugleih an tie 
Polizey: Behörden das Erfuhen, auf denſel⸗ 
ben Spabe asjuvrbnen, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren, und hieher abliefern zu 


en. 

Welhers ben 22. December 1826. 

Königlidesg Zandgeridt. 
Albert, Landr, 


Stonalement 

Alter: 35 Jahre, 
, Bröße: 5 Sup 8 Zoll 
Kante: blond. 
Stirn: hoch. 
Yugenbraunen: blond. 
Augen: biau. 
Näfe: gewoͤhnlich. 
Mund: deßgleichen. 

art: blond, 
Kinn: rund. 
Sefihtöfarbe: gefunb, 
Körperbau: unterfegt. 
Befondere Zeigen: hat einen Leib ſchaden. 


(3) 2. Wein:Verfieigerung. 

Aus ber Verlaffenfchaft bes dahler nerfebten 
Kaufmanns Niklaus Joſeph Meifner werden 
Montag den 5, Februar 1827 

üh 9 Uhr folgende von dem Erbfaffer in 
n beflen Lagen der vapiefigen Stabr gebaute 
und gezogene Weine, als: 
Jahrgang. Zuter. Eimer, 
7. 








72 402 fen, 
1794, o 8 ini dto. 
1798, 6 8 in 2 dto., 
4800, 4 8 in il dio., 
480% r 5 40 in 1 bio., 
1811 21 — in s dto., 
1816 9 4 in 3 .dto., 
4819, 3 — in 3 bto., 
4822, 40 8 in 2 die, 
4823, 8 3 in2bto, 
4824, 14 — in3dte, 


41826. 1 65 ÄInsd.,. , 
öffentlich aufgeftrichen, unb dep annehmiidr 
Geboten den Meifibietenden unter den beym 
Striche feſtzuſehe nden 22— abgege⸗ 
ben, worůber vorldufig bemerft wird, dag 

a) jeber Streicher fogleih dep dem 3% 


bejeihnete Fodann 
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‚ Finge eine berpältnißmägige Yufgabe zu 
ablen babe, 

B) bie Abfültung binnen 4 Wochen a date 
bes Zufhlags gegen baare Zuslung ges 
ſchehes müffe. 

Volkach ben 4. December 4826. 
Königlides Landgerigt. 
Edblen, Landrichier. 


Adelmann. 
— — — nn 
(66) 2. Stdubtger-Vorladung. 
Die Gläubiger des Georg Heim zu Duͤll⸗ 
fladt haben zur Ziguidatien ihrer Foͤrderun⸗ 
en, und Beilimmung des einzuleitenden Vers 
ahrens am Dinstag den 16 Januar 4827 
üh & Uhr tabier unter dem Rechtsnachtheile, 
Ausdleibungs: Kalle in den gefaßt wers 
denden Beftbluß als einwilligend geyalten zu 
werden, zu eıjcheinen. 
Volkach den 15. December 1826. 
Königlides Zandgerigt. | 
Bey leg. Verb. des Zandy, 
Greb, Landger.⸗Act. 
Schwenk. 


42) 1. Ausſchreiben. 

Der vor Kurzem aus ber Zwangs arbe its⸗ 
Anſlalt zu Paffenbur entlaffene, unten näher 
eilt, aus Gchversheim; 
entfernte ſich aus dem Drte, fireunet herum 
und prellef medrere Leute in ber Urt, bag 
er fih als ein abgeſcheckter Bote ausgibr, 
benfetben falfibe Nachrichten von ſchweren 
Krankheiten oder funft zugeflvßenen Unglüds 

n ihrer entfernten Angehörigen b:niers 
bringt, auch manchmal zu Gevatter bittet 
and del.» und fo den Leuten unnüge Keifes 
tollen verurfacht , fid) aber hiebey einen uns 
erfaubten Gewinn verſchafft. Wan bringt 
diefes zur allgemeinen Warnung für diefen 
Betrüger zur Öffentlichen Kenntniß, und ers 
ucht zugleich bie Proligey: Behörden, gegen 
denſelben ſcharſe Späye zu verfügen, und ihn 





Im Betretungsfalle ander abliefern zu laſſen. 


Werneck ben 27. December 1826. 
lan Eandgeridt. 
ımb, Lantriiter. 
Sipnatement. 
Jodann Zeil if 6 Schub 9 ZolPgroß, 
28 Jahre alt, bat ſchwarze Haare, vergleichen 
Augendraunen, fhwarzen flarken Bart, nies 
bere Stimme, braune Wegen, proportionirte 


—_ 


Naſe und Mund, gute Zähne, runted Kinn, 
geldliche Grfihtsfarbe, laͤngliche Geſichlsform, 
unterfrgten Körperbau und hat auf dem linken 
Schenkel eine Narbe. 


Yusfdreiben. 

Johann Drefher, Dr: Einwohner von 
Küpderg, will fein Grundvermögen veräußern, 
in den Erlös feine Glaubeger einweifen, und 
ſich hierwegen mit folhen benebmen; zu wel: 
* Zwette deſſen ſaͤmmtliche Grebitoren auf 

ontag den 22. Januarat. J. Vormittags 
9 Uhr unter dem Prajudije, daß der ſich nicht 
Meldende bey zu Stante kommender gutli— 
ben Uebereinfanft refp. ber zu pflegenden 
Einmeifung nicht beachtet werde, anher vorz 
beſchieden werden, 

Werneck ten 12. December 1826; 

Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 


6G) 2 Ausſcchreiben. 








Zur YAufnchme des Schuldenſtandes des. 


Georg Treutlein ven Bergrheinfeld, und jur 
Beſchlufaſſung wegen des weiteren Verfah— 
rens iſt Tagfahrt auf Montag ten 15. Jas 
auard. I. Vormitt2ge y Ucr unter dem Nach 
theile der Nichtberückſichtizdung bey etwa ju 
Stande fommenter Uevereinfunft dahier ans 


Vgl. 
Merned den 9 December 4826. 
Königiimes Landgericht. 
Limb, Lantrübter. 


92% Ehdicetalte 
In dem © :ultenwefen des Nitl, Schnei— 
ber alt zu Wipfeld i der Univerfal:Concurs 
N erkannt, j 
perden daher bie geſetzlichen Edicts— 
fage, nämlich; ’ Bm . 
dier zur Anmeldung ber Forberungen und, 
deren gebörigen Nachweiſung auf Don: 
neröfag den 18. Zunner k. J., 
er zur Dorbrirgung der Einreden gegen 
bie angerieiveten Zorberungen auf Mon: 
tag den 19. Fchruar, 
Ser zue Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 21. März, 
xdezmal Morgens 9 Uhr feßgefegt, und bie: 
a fünmelihe unbekannte Gtdubiger bed Ge; 
rinfhuldners hiermit öffentlich unter dem 
Aechisnachtheile vorgeladen, dag bad Nichter: 


ſcheinen am erflen Ebictötage tie Ausſchlie— 
fung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmafir, dad Nechterſcheinen an den 
übrigen Evictstagen. aber die Ausſchiteßung 
mit den an Denfelben vorjunehmenten Hands 
fungen jur Folge hat. Zugleich werten bie 
jenigen., w:lche etwad vom Vermögen des 
Bemeinſchuldners in Händen baden, bey Ber: 
meidung Ted nochmaligen Erſatzes aufgefor— 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu ubergeden. 
Werneck am 44. Derember 1026. 
Königlihes Landgericht. 
2imb, Landrichler. 


(65) 3. Gtäubiger:Borlabuns. 

Barbara Gram, Erefrau des vermißten 
Georg ram von Vöynig, bat auf Zufanıs 
mwenberufung ihrer Gläubiger angetragen, um 
mit benfelben eine Zahlungsnachſicht oder 
Stäntung ju verabreden. 

Zu diefem Zwede werten die Gläubiger 
derfelben auf Donneretag den 11. Jänner 1827 
früb 9 Ubr ander vorseladen, und zwar un: 
ter bem Redtenachtbeile, daß von dem Nicht: 
erfiheinenten angenommen wird, als ſey er 
dem Beſchluſſe ver Meprpeit ter Glaͤubiger 
bepgetreten. u 

Sulzheim den 6. Dereimber 1826. 
Fürſthich Thurn und Täxiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 

Ley, HR. 
Eirtus. 


8)3. Betfanntmadung. 


Die k. Regierung bes Unter: Mainfreifeg 
hat in Benehmen mit Dem E. Aodellalionsge— 
richt des Kreifed und mit Zuſtimmung des 
großherzogl. batifhen Directoriums des Main— 
und Zauber: Kreifes bie zum rechtlichen Auge 
trage der Zurterungen an das ebematige fur: 
fürtt, mainziſche Oberamt Miltenberg und 
deren Vertheilung unter die Gemrinten die: 
fes aufgelöflen Dberamis confittuirte gemein: 
fbafıl. Commiffion aufgelöti, und tem unter: 
zeichneten Gerichte durch hoͤchſie Entſchließung 
vom 10. July d. Is. dieſes Commiſſorium 
allein übertragen. 

Aus den geſammelten Eomniiffions:Acten 
gebt hervor, daß alle Glaͤublger der Kriegs— 
Eaffa beſagten Oberamts ;ur Anbringung 
iprer Berberungen durch Edictal Ladung vom 





15 
07 auf ben 4. Juny 1807 unter (SE. Bekanntmachung. 
20. —— vorgeladen maren, Dinsiag den 16. Januar 1827 Kochmit— 
und baß die in dieſem Termine aufgebliebes tags 2 Uhr werben in Sommerach auf dem 
nen Forberungen durch GContumacial :Derret dortigen Rathhaufe die wegen Steuer : Rüts 
vom 3. Zunp 4807 für immer abgemwiefen ſtaͤnden aufgenfändeien 1135 Eimer 1826er 
worben find. Moͤſte öffentlih an ben Meifibietenden ver: 
Es ergibt fih_aber auch, daß befagte a und erfolgt der Zufiblag fogleich , 
Commiffion.nab Inhalt ihres Commufforit welches andurdy befannt gemacht wird, 


8 mit ten Anſprüchen an tie Amts-Caſſa— Volkach ben 30: . December 1826. 
3 Oberamts Miltenberg nicht befaßt habe Königlihes Rentamt, 
und daß dennoch dergleichen Forderungen uns Sauer. 





as Commiiond:@efihäft begreift dah | 
a8 Eommiffiond:Gefchäft begreift baher: Fruchtdrei 
4) die Beendigung der noch“ antängigen — a Dane 13 Sämeiofurt 
Ina . bie — Im Holen Des . 
2) bie Inſtraͤirung und Entſcheidung ver r : 
Anfprude an bie Oberamis-Caffa, und Melgen 6Schff. ⸗Mèt./d. Schff. 9.5 


8 
* 


en Korn B. 5 Berg i 
5) bie Ausgleihung ber ſämmtlich liqui— ! s 7H.278r. 
—— Forderungen nad) dem Oberamts-, en . men » 6.24. 
—— Steuerfuße auf ⸗ Sp men Preis 4fl. 3kr. 
mmilide zum Oberamt vormals gehö : 
—— * weisen, Soff. 1M6..0.Shff. IR. 18 Er. 
Es wirb fomit Taafahrt auf Serie = ‚1% ⸗7fl. 16 kr. 
Montag den 22. Januar 1827 Habe £ Fr 5» ⸗Gl. 13 kr. 
eügefest, wo bie befannten und unbefannten 56 3 . PN: ⸗ ⸗3fl. 50 kr. 
laͤuviger der Amts-Caſſa unter Verluſt ihrer Weiten Pe: efiien Preis: 
AA ſolche dahier anzubringen, eben Korn, ’ 92 of Fe fl. 45 fr, 
⸗ .— 
o jene der Kriegs:Caffa, deren Forderungen Sehe, br“. n A; er 


angebracht, und noch nicht enifihieten find 
Tomi u ge 2, SEE 


gemäß anzurufen, und jene, deren Foͤrde— Summe aller verkauften Frü te : 108 So 


rungen liquid, aber noch nicht ausgefihlagen s . 
find, ſolches gehörig ausjumeifen baben, 5 a adhe et 


f wegen bepter leßteren ledi 
en —* —* Beier — ... en. 57 pr: - 
alt den 22, November 1826. Bißtel, Bürgermeifler. 
Fürſtlich Zeiningifhes Herrſchafts— = Engelhardt. 
Kurz, — — HR et padtung. 
he ai A re - Zur Wiederverpahtung ber Babiefigen 
)2. Befanntmadun Meierey im Ganzen oder theilweis, oder au 


8. in Derbi ; 
Eeuhi Yan sr Sa fine Gr ee tern, Jane Cine 
a ben-18.- Januar 4827 find, wird wiederpoft Taufapri en 
2 an bie Gericjtötafel ge: — babler nn. . — ar N - 
Ende. „Binde ben 25, Bicenbe 106 
Matrimonial:Gerigt. Freyberrl. o. ne Nentepamt. 


S ider ER. Hmitt. 
il, Spieg. 
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Sntelligenzblatt 
für CAR, Ie den 


Unter: Mainkreis 


des Könige reiſchs Bayern 








Würzburg, | Dinstag den 9. Jauuar 1827. 
— e —ñ— ——— — eeee — — — — — 


Verxfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Niros, praes 6669, Nrus. exp. 5371. : 
Die practifhe Gartenbau Gefellihaft zu Frauendorf im Unter s Bonaufreife betr.) 
* a Namen Seiner in — — 

e allerhoͤchſle Entfchliegung vom 42. d. M. ſammt den Statulen ber practiſchen 
Gattendau⸗ Geſtuiſchaft wird nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß kebradt, Se 
daß die Barten: Zeitung , welche ver Vortland diefer Grfeufchaft herausgibt, eine nügliche 
und Jedermann begreifliche , zur Befoͤrderung ber Baumzucht und bes Gartenwefens über: 
baupt fehr zmednndpi Sarift fep; woͤchentlich erſcheint davon ein Bogen, öfters mit Ab: 
zeichnungen von Dafthinen unb Zuytrumenten, und Eoflet halbjährig bey allen &, Poflimtern 
1 fl. 12 Er., fomit 2 fl, 24 Pr. für das ganze Jahr. Sie erfheint bereits feit 4 Jahren, 
und haben bie erfleren Jahrgänge ihrer überali anerfannten Nüplichfeit wegen fon einige 
Auflagen erhalten, : Msursburg ten 21. December 1826. 

 Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfitent. Eder, 


An die Böntglihe Regierung bed UntersMalnkreifeg, 
(Die_practifche Gartenbau⸗ Geſellſchaft zu Srauendorf betreffend.) 
önisreic ayern. 
Staa: Winifterium bed Innern. 
h Die königl. Regierung erhält hierneben eine Abfihrift von ter unterm Heutigen an 
e koͤnigl Regierung des Unter: Donaufreifed im obenſtehenden Betreffe erlaſfenen allerhoͤch⸗ 
fen Entfhl’rgung, zur gleichmäßigen Bekanntmachung durch die Kreis: Intelligengbiäiter. 
Münden am 12. December 1826. 
Auf Seiner Königliben Majeſlaͤt allerhoͤchſten Befehl. 


Gr. Urmansperg. 
Durch den Minifer 
der General » Secretär, 
39 Kobell, 


N, 47331. 


—X ne⸗ ei 
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35 36 
Asfärift. Ze 
Ludwig, K.ꝛc. | 

Nachdem der vormalige Hall: Dberbeamte Fürſt, ald Gründer eines feit dem Fahre 
4823 beſtehenden Gartenbau: Vereines zu Frauendorf, Landgeridts Vilshofen im Unten 
Donaufreife, die aflerunterthäniafle Bitte um formlihe Beltatinung ber revidirten Geſell⸗ 
ſchafts- Siatuten, fo wie um Benilligung eines befonderen Geſellſchafts-Siegels gebeten, fo 
wollen Wır in hulvvoller Berüdfihtigung bed Zweckes und der Gemeinnugigkeit diefer An— 
fialt, dann der angerühmten bisherigen Leiſtungen, den vorgelegten Etatuten die nadhgefudhte 
Genehmigung unter tem Beyſatze ertheilen, daB eine fernere Mbänderung ber in diejen Sta 
tuten enthaltenen Beflimmungen , ohne — beſondere Anzeige und ohne Unſere aller⸗ 
döchſte Genehmigung nicht erfolgen dürfe; zuqleich bewilligen Wir auch ber gedachten Geſell⸗ 
ſchaft, welche Wir hiemit unter den beſonderen Schutz des Staates ſtelen, die Führung: des 
beantragten Siegels mır der Umſchrift: „Die practifhe Gartenbau: Gefellihaft 
in Bavetrn zu Frauendorf.“ 

Was dagesen tie zur naͤmlichen Zeit angebrachte Bitte wegen Deranlafiung ber Bep: 
ſchaffung ter Garten:Zeitung von Eeite der Gemeirten betrifft, fo wollen Wir, daß Unfere 
Kreisregierungen durch angemeffene Ausfhreiben die Aufmerkſamkeit der Gemeinden auf 
bieje ee ‚ und deren Verbreitung nad) Verdlenſt befürtern, wonach das Weitere 
gu verfügen il. 

Diefe Linfere alterhörhfle Entſchließung iſt nebſt den bier bepfiegenden Statuten ber 
Geſellſchaft durch das Kreis: Intelligengblatt bekannt ju machen. 

Munchen am 12. Decenber 1826. i 

An tie Eonigl. ———— des Unter-Donaukreiſes alſo ergangen. 
t 


atuten 
‚ber practifhen Gartenbau: Gefellfpait in Bayern zu Frauendorf. 


S 4 
Der Wirkungsfreid, melden fid) bie Gefellſchaft unter Leitung eined Vorſtandes and 
flet Yat, umfaßt die Emporbringung aller Theile des geſammten Gartenmwefens, und deren 
Betrieb im Großen wie im Kleinen, nad feften, auf Erfahrung geflüpten Grundſaͤtzen; vor 
zugsweife rationelle Dbfibau: Kunde, Gemüfe: und Handelsfräurer: Bau, Erjiedung ber 
Blumen und Zierpflanjen, Treiberey und bildende Gartenfunft, legtere fur ſich als Kunſt 
betrachtet, meyr ader nod als Mittel jur Landes : Verfchönerung. 
2 


Jedermann, wei Standes er auch fey, kann ohne Umflände ald ordentliches ober 
eorrefpondirendes Miglied eintreten. Er meldet fein Verlangen blos dem Bortlande 
und legt der frankirten Zufcrifi drey Gulden Aufnaymd: Gebühr bey, wofür er ein Diplom 
und das Recht erhält, tür diefe Einlage feitfi zu mählenne Garten : Begetabilien um bie 
Hälfte des Katalvgeprrifes zu erlangen. Diefe drey Gulten werden nur Ein: für Alemal, 

und nicht, mie bey andern Geſellſchaften, aljabrlid bezahlt. 
, Der Dortland fann auch Ehrenmitglieder entweder aud eigenem Antriebe, ober 
auf den Antrag Anderer ernennen, denen ein Diplom ganz frey ausgefertigt wird. — 
3 j 


Der Beytritt jebed Mitgliedes mit 'amen, Stand und Wobnort, wird jetedmal ia 


ber allgemeinen deutſchen Gartenzeitung öffentlid) ausgefchrieden, wenn biefes nit aus Pris 
vats Gründen verbeien wird, 


$. 4 

Jedes aufgenommene Mitglied tritt in bie Pflicht: durch Erforfhung und Mittheilung 
nöpliger Entbedungen u:d Erfahrungen, im Bereiche bes Gartenweſens jur Verbeſſerung 
biefed, auf den Woblfand der Nationen eben fo, ald auf deren Civilifatien influirenden 
Eultur: Zweiges nah Möglichkeit mitzuwirken. Es bringt feine Wahrnebmungen entweber 
ar den Vorliand zur allgemeinen Bekanntmadung durch die allgemeine deutſche Gartenzeitung, 
— und fo fommen bie Wahrnehmungen bes Einen zur Erfahrung Aller, fo wie die Ent; 
derungen Aller zur Wiſſenſchaft jetes Einzelnen; — aber es belehrt aus eigenem An- 


IE 
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irkebe nur einer engeren Kreis von Bekannten durch münblidye Mittheilung beffin, was es 
I Bereiche ded Gartenweſens Neues unb a erfahren vder gelefen hat. 


Der Vorſtand correfpondirt mit Pe Mitgliebern, unterihtet ſth baraud von dem 
Buflante des Gartenbaues in allen Ländern, fhafft für tie ganze Geſellſhaft von allen neusn 
ver nothwendigen Gurten; Begetabtlien Sämeregen oder Mutter :Cremplare an. und forgk 
ür ihre Vermehrung, fo, daß es Beinen Artikel des äfibetifihen ſowobl, als ökonomiſchen 
tenmefens gibt, der nicht bey ihm, ald Gentrals Punkt der Gefelfhaft, zu haben wäre, 

& 


Sollten Mitglieder Artikel zum Verkaufe befipen, bie am Eentrafe nicht vorraͤthig 
‚Bien, und wollten fie zu dicfem Verkaufe ſich deſſen Vermittlung betienen, ſo müßten fie 
durch eigene Niederlagen am Centrale Aechtheit und Güte erſt erproben, und den Erfolg auf 
tigenes Riſiko gewärtigen. 


+ $. I. 2 
Mon allen, in — Vorrathe vorhandenen Artikeln ſoll ſich jedes Mitglied fei— 
nen Bedarf unentgelblich durch Tauſch verſchaffern können, wenn daſſelbe dagegen ſolche Sa— 
chen liefern Bann, die die Geſellſchaft entweder noch gar nicht hat, oder doch nicht in ſchon 
hinlaͤnglicher Vermehrung. 


$. 8. 
Beträge und Schenfungen von Bilanzen, Sämeregen ober Schriften zc., welche Goͤn⸗ 
wer und Fteunde ded Gartenwefend an die Geſellſchaft übermachen, werben mit dem Namen 
- der, Geber jedesmal in der algemeinen deutfyen Garten » Zeitung Öffentlih bekannt gemacht. 


. 9 
Obfhon vor ber Hand bie Leitung aller Geſchäfte des Vereines nur einzig und allen 
von dem Votflande, und einem, von biefem felbit zu waͤhlenden Gecretaire, welcher zugleich 
Mitglied feon muß, beforgt wird, fo kann der Voriland doch aud noch antern Mitgliedern 
. ‚befondere Verwaltungs: Angelegenheiten der Geſellſchaft üdertragen, fo wie iym für die Leis 
lung aller Gefhjäfte von der Geſeuſchaft unumſchraͤntte Vollmacht generell und ſpeziell hiemis 
ausdtͤcklich eingeräumes wirt. 


F. 20. 
Eln Verfammbungöptap ver Mitglieder, ein Fundations⸗ und Vermaltun«d: Vermögen 
ber Geſellſchaft, geyenfeitige umfrepwillige Verpflihtungen ald Zwang erklären in d 
Eharakier und Geike birken Starutm eo ſelbſt — unſtalthaft. Ro * 


* 4 * 
Der Vorſtand last ſich die Bildung gefchichter , zunerläßiger Gdrtner am Central⸗Si 
ber Gefellſchaft beftmöglich angelegen ne 2, be 


. 12. 
Gegenwärtige Statuten follen fo lange normative Gültigkeit haben, ald ber Vorſtand 
(9 niht aus binlänglichen Gründen veranfaft findet, neue vorzuſchlagen. Bis dahin untese 
Birft ſih jedes Mitglied den hier feflgefegten Normen durch feinen Beptritt ſchweigend. 





Rros, praes. 7069. Nrus. exp. 6996. 
An faͤmmtliche k. Polizey-⸗-Bebörden ded UntersMaintreifes. 
(Den Stempel von Gewerbs » Eonceflionen ber.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 
Bur Befeitigung der Mitverfländniffe, melde ben verfhietenen Behörten im Betre 
det Stempeld ber Audfertigungen von Gewerbd: Verleibungen bemerkt worden find, wirb 
T ber Stempel: Berordnung vom 18. December 1812 bingewieſen, nadı weicher 
«) bie Ausfertigungen über die Berechtigung zu Profeffionen und Gemwerben in Stätten 
daun Handels: und Fabrik; Eonceeffionen In Siadien und auf bem Lande bem Siem 


vr abwaß, 2 €1 
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b) die Berechtigungen zu Profeffionen und Bewerben in Maͤrkten und auf dem Lande bem 
Stempel ber IV, Klaffe su 4 fl., 
©) tie blos zur Ausubung gemifler, ein für allemal bereits ertheilten Berechtigungen jaͤhr⸗ 


1: auszuſtellenden Patente, gleich Wtieflen, dem Siempel ber I, Klaffe mit 15 Fr. 
de 3 


ürzburg ben 2. Jänner 4827, 
Königliche Regierung bed Unter Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Frepherr von Burbei Den, 
v Me rector, 
en Niere. 


— — —— — — ——— — — —— — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 

‘Den Med. Dr. Martin Franz Beez und Richard Auguft Sorg von Märzburg iſt 
nach Erfüllung der gefeplihen Vorbedingungen bie freye Ausübung ber ärztlichen, wundärzk 
lichen und geburtsbulflihen Praxis in biefiger Stadt bewilliget worden; welches biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachi wird, 

Würzburg ven 22. December 1826. 

Der Stadt: Magiflrat. 
3. Burgermeiſter, Behr, 





Shirmer 








(2) 2. Befanntmadhung. 
Ben bem gegenwärtigen Drey: Könige: Ziele haben fi bie wandernden Dienflboten, 
-fowohl von Evils, als auch Militär; Perfonen, in ben gewöhnlichen Stunden an nadhbe 
nannten Tagen, und zwar: 
ir den 3. Diltriet am often, A0ten und Aifen Januar, 
ür ben II. Diſtrict am 12ten, 45ten und 16ten Januar, 
für ben Itl. Diftriet am 17ten, Adten und 49ten Januar, 
für den ıv. Dfrict am 22ten, 23ten und 24ten Januar, 
für ten V. Difriet am Zöten , 26ten und 27ten Junuar I. J. 
mit Ihren Büͤhhern auf dem — er No. 6 einzufinden, und ſich in die Regiſter eins 
tragen zu faffen; bie neue Dientherrfhaft hat aber erit den Namen der Herrſchaft, nicht 
den ded Dienfboten, mit Diſtrict und Hausnumer im Bude einjufhreiben, 
Mit Urteilen ohne Dienſtbuch darf Niemand in Dienfl genomnien werden, wovon 
jeboch die Ausländer ausgenommen find. 

Die Dienfiboten, welche vor oder einige Zeit nad) bem Ziele in Dienft treten, , fo 
wie — welche nur auf einige Wochen oder auch längere Zeit Im Dienſie aushelfen, 
baben ſich In den eriten zwey Lagen zu melden. l 

Die Dienitboten, welde aus Dienft nah Haufe oder in einen andern Dienf aufs 
"Land geben, haben ſich erſt auf dem Polizey-Buͤreau zu melden, wozu fie von-ben treffenden 
Dlenſtherrſchaften beſonders anzumeifen find. 

Würzburg den 2. Januar 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
il, Bürgermeifler, Bentert. 


Schirmer. 


w———— 
a 


Betfanntimagung. 

> Das Proclama über ben wegen ber wel⸗ 
tern Verehelihung bes Hackers und Portals 
Fentraͤgers Balıpafar Rulhor dahier mil ter 
Maria ana Bernerin aus Pülferingen, ba- 
piihen Bezirksamts Walddürn, errichteten 
Chntiodſdaflungs-Vertrag wird in Gemaßheit 
des Geſehes vom A. Jun 4522 am Dinstag 
ben 9. d. Mis. an bie bey dem Eingange 
um fonigfihen Kreid: und Stadtgerichte be⸗ 
Hnttiche Gericetafel auf acht Tage angebef: 
jet, damit in dieſem Zeitraume Jedermann 
‚Einfiht davon nehmen, und feine etwaigen 
‚Einwendungen unter bem Rechtsnachthe ile des 
Ausichlufes anbringen Fönne, 

Am Freptag ben 49. Ianuar b. 38. Vor: 
znittags 10 Uhr wirb fodann, wenn feine Ein: 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Mertrag bellätiget werben. 

Wurjburg ven 4. Januar 4827, 
Königl. Kreis: und Stabtgertäk. 
Aeg. Direct, 

Freyherr von Hertwid, 
k. Krelö: und Stabtgerihtsrafh. 
| Conrad. 


()2. Ed irtal»-gadunp 
Der Screinergefelt Ppitipp Harniſchfe⸗ 
‚ger von —————— wird nach Erkenntniß 


des Criminalgerichis vom 13. d. M. hiemit 
‚Öffentlich vorgeladen, innerhafb drey Mona: 
ten vor Geriht zu erſcheinen, und fi) wegen 


ber wider ihn vorhandenen ——7 des 


WVerbrechens eines ausgezeichneten Dieb 
‚gu veranimorten. 

Würjdurg den 16. December 4826. 

Königlides Kreis: u. Stadtgericht, 


als 
EriminalsUnterfuhungsbehörbe, 
Aeg. Direct, 
Trepherr von Hertwich, 
tgl, Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
Mühlhofer. 


Bietualien:Preile 
königlich bayeriihen Stadt 
Würzburg 
für den Monat Jänner 1827. 
Tleifds: Rare 


able 


der 


Preis. 
Das Pfund Ochſenfleiſch - 6. fr. 
= Kübleifh 3 — 


Lunge und 2er. 


42 
Das Pfund Ele : . . AM 
* 7 uß = 2; er, 
Das Pfund Kalbe ©... Bi 
=: 2 Lunge, kberr . . 64 
Das Pfund Gekröfe 6i kr. 
; * Kopf 6} fr. 
⸗ ⸗ Süß . » » 63 fr. 
Das Pfund Naupenfleifh ., 64 kr. 
Das Pfund Shweindeilh _ » 7 Er 
= 2  Bratwürtie zu Paar 45 Er. 
= z ° KeberwürliezusStüde 40 fr. 
z 3  Brievenwürflezu2 Gtüde 10, kr. 
» . »  $edmeer . ; r. 
Brod-Taxreder Bäder 
Gewicht. Preis 
lb. ih. Qt. Er. 
Mage weißen, Broded u 3 — —. 42 
4 Kümmelbopd - - 4 — 6 
4 bitto . * — — — —ñ— 
4 Paar Semmeln .. — 1 — 2 
4 Semmel Fe — 8 — 41 
L Dickwekcke — 16 — 2 
4 ditto — — 8 — i 
„4. 2aib ſchwarzen nder Korn; 
hrodes, der wohl ausgeba⸗ 
cken wiegen muß . — — 44 
Ahalberkite . — — 76 
Lich er-⸗-Taxre. 
Das Pfund gegoſſener Lichter, . .. 47 Ar. 
⸗ ⸗ ad bitte, . . db. 
id Ray 
Das Pfund Karpfen, » . 46 Kr 
s 2 Cdynm, 2. 46 : 
5 ⸗ Hechte, — zZ 
z 3  Malruppen, Er 
= 3 Yelnger 00220 ⸗ 
z  » #Barben, . . 46 - 
ss» ‚Brfen . . g ;' 
;s  : Welßfiſche, . 8» 
Die Maß Heiner Sifher - +» AZ = 
Bier 


:T age. 
Die Maß hieſigen gewöhnlichen Bierd 44 Fir. 


‚außerhalb ben Bierbrauhaͤuſern 4 Pfennig 


sheuerer. 


Der Polizentarenihtunterworfene 
Gegenflände. 
BSGetreid-Preiſe. 
Dad Shäffel Weitzen . 9.45 Er 
⸗ Roggen, 7 fl, 12 fr. 
3 Br; Haber . ° . Af 9 kr. 


Melberey: Tape, 
Weißen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl, 6 fl. 40 fr. 
Das Pfund detto, . -f. 5 kr. 
Der Centner ordinaͤr Mehl, 6 fl. 20 Er. 
Dad Pfund beit, - —fl. 4 Pr. 
Der Ceniner Nahmel, 3 26 Er. 
Das Pfund deito,. . — fl. 23 Er. 
Mossen:Mept, 
Der Eentner "Feinen Roggen- 

Mehls, . . e . 4 fl. — fr. 

Victualien überpaupt. 9 
Preis. 
Baͤnſe, das Stück — fi. 
Enten, ⸗2⸗ . —fl.24 kr. 
Hühner, alter, = =». A. 
3 junge, . . — fl. 12 fr. 
Zauben, alte, ® ” — fl. 4 kr 
⸗ junge, 2 . — fl. 7 kr 
Kapaunen, — . — fl. 36 fr 
Hafen, 0 0. 0. ABS 
Hebbühner,  . . 0. 0 —_ fl. 27 Er 
Schmalz das Pfund, . —A1.17 8 
Bulter, ss — ft ir 
Eyer, das Stück. . — fe ı r 
Erdänfel, die Mhfe . . —_ fl. 40 fr 
wetichfen, das Pfund  , —_ #. 6s kr. 
ilch, die Maß fl Ah 


te — — 

auf dem Markte zu Würzbur 
den 5. Jaͤnner 4827, : : 
m böchſten Preis; 


Welpen, 40 Schffl., der . 10.30 kr. 
Korn, 6 5 Aa Lo 
ber, 3 ⸗ 4fl. 24 kr. 
erſte, 27 ⸗ ⸗ 6 fl. 35 kr. 
Im mittleren reis: 
Welpen, 314 Säffl., der Shhffl. ofl.59 Pr, 
Korn, 67 :; ⸗ 7 fl. 13 kr. 
aber, b4⸗ ⸗ 4 fl. 16 kr. 
le, 5 » r 6.258. 
Im a Preis: 

eigen, 40 Sch le, der Schffl. öfl. 30 fr. 
Korn, 2 ⸗ I 6fl.45 Pr. 
Haber, 14 ⸗ ⸗ 4 f. — kr. 
Gerſte, 6.55 Pr 


* z 
Summe aller verfauften Früchte 554 Schäffel. 
334 Schaͤffel Weipen, 65 Schäffel gir 
99 Schaffel Hader, 56 Schäffer Gerſte. 
Der Stadt⸗Maglarat. 


(2)1. Bekanntnachung. 

Die Subbühlein (jedoch Peine andere, 

ald zu 4 fr. ver Stüf) find erſt fertig worden, 

Die Auffhlagtielten werten daher anges 

wieſen, fih mit ıhren Beſtellungen hierher zu 
weaden, auch Ihre früdern in Erinnerung 4 
bringen. 

Winpurg ben 30. December 1826. 
Koͤn. une Fonffolag. mt. 
Motibaff. v. 
Befanntmadu 


aur. 


n.8. 
Um bie Vermögens: Thrllung des Zieglers 


Ehrifiopp Brumann zu Zeil beriditgen zu 
fünnen, iſt es nothwenbtg, feinen Schulden 
fland feilzuftellen ; beffen Gläubiger follen das 
der am Montag den 22, Jänner 1827 früh 
8 Uhr ihre Forderungen daher geftend maden, 
reidrigeng fie fpäterhin bey —— — 
dieſer Theilangsſache nit berüdlicti 
werden. 
Würgburg den 22. December 1826. 
Königlides Randgeridt l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Setp,a.& 


Bekfanntmahung. 

Wegen vorhabender Bermogens:Theilung 
bed Peter Benebikt zu Zell haben beffen Glaͤu⸗ 
diger am Montag den 22, Januar 1827 früh 
8 Uhr ihre Sorderungen bahier richtig zu 
ſtelen, widrigens auf dfefetben (päterhin bey 
ber zu dflegenden Ausgleich ung Leine Ruch 
FH genommen mirb. 

WBürjdurg ten 22. December 1826. 
König des Bandgeriät .d M 


ehr, Lanbr. 
Seitz, a. 6. 


Berſteigerun g. 
Auf Antrag des ——— und Stif⸗ 
fungs : Pflegerd zu Unterie mach werden cires 
40 Fuder Moſtes, welcher verſchiedenen Re⸗ 








‚Ranten zu Unierleinach gehört, auf dem das 


änner 1827 früh 9 Upr jum” oͤffentlichen 
— aufgelegt, und gegen baarc Zahlung 
geben. 

Strichsliebhaber werben hievon in Kennt: 

niß gefept. 

Würzburg den 22. December 1826. 
KRöniglidhes Landgericht 1. dv. M. 
Behr, Lan ichter. 

Seiß, a... 


Yin Gemeindepaufe am Donnerstag den 18. 


45 u ———— 


G 1. Betreibe Berfieigernng. 

5 35 Schäffel Gerſte und 19 Schäf: 
fel Dinkel, werden. Fregtag den 19. d. M. 
Vormittags 10 Uhr parthienweis und salva 
ratificatione dahler verfleigert, welches andurd) 
bekannt gemacht wird. 

Würzburg am 8. Fänner 1827. 

Kiniglihes Rentamt 1. d. M. 

Eblen. 





()1. Sekanntmachung. 

Fräulein Katharina Hertzing aus Wuͤrz⸗ 
burg verlor am 25. November dieſes Jahrs 
auf ihrer Reife von da nad Geroljbofen 
awiſchen 5 und 7 Uhr Abends, vermeintlid 
quf der Wegslirede son Neufed über Schals 
fi bieber, den auf ber Brüde der Chaiſe, 
n welder fie gefahren, angeſchnalllen Koffer, 
mit nach fpeciicirten Kleidermaaren, entwe⸗ 
ber daß derſelbe Koffer nicht zureichend bes 
fefigt, entfallen, oder entwendungs halber abs 
gelöft worten iſt. 

Da die bisher angrflellten befonderen 
Rachforſchungen zur Auffindung bes Entkom⸗ 
menen fruchtlos waren, fo laͤßt man ben Vor⸗ 
* andutch mit Verwarnung gegen ben Anz 
auf befragler Effecten und zu dem Ende oͤf⸗ 
fentlid bekannt werden, bag jede Wehörbe 
Habdaftwerdung biefer mitwirfe, und Je: 
rmann die etwa eingegangenen ober einzus 
ve Notizen über den Beſitz derſelben 

aren gerihtlih anzeige, um foldie mit 
Vorrüden eines diebiſchen Borenthaltend der 
—— wieder in die Haͤnde liefern 
u koͤnnen. 


Diefelben ſind mit beygeſetztem Werthe 
folgende: 


4) ein ſchwarzes Merino-Kleid, zu 4 fl. 30 kr.- 
2) tin gruned betto, zu 4 fl. 30 Er,, 
3) — braun geſtreiftes Kleid von Cattun— 


äh, 
4) drey weiße battiffene Kleider, zu 14 fl. 
5) ein roſher gewirkter Sywal, zu 45 fl., 
G6) jwey weiße battiſtene Nöde, zu 2 fl. 
7) eine weißer Gare: Rod, zu 2 fl. 30 Er., 
8) ein blaues Merino : Mugen, zu 1 fl, 
9) jwey baummollene Schürzen, zu 1fl. 48 kr. 
40) ein blau und grün gefizeiftes ſeidenes 
Halstuch, zu 48 kr. ’ 
41) achtzehn weiße baummollene Strümpfe, 
mit C. H. gezeichnet, 42 fl., - 
12) ſechs Zrauenhemben von Leinwand, 


46 
„ — — U. gezeichnet, zu 


fl. So kr., 
43) fünfjehn weiße Sacktücher, zu5 fl. 30 fr., 
44) ein Paar weiße lederne lange Hands 
ſchuhe, zu 30 fr.. 
45) ein Paar grüng Jeberne kurze Hand: 
fhube, 15 fr., 
46) vier Scherven mit Schleifen, 4 fL, 
47) eine Stablfdinalle, 30 fr., 
18) ein blaues Atlas-Leibchen, 48 Er, 
19) ein weißes Mützchen, 36 Er., 
20) ein Paar ſchwaͤrz wollene Strümpfe, 


15 Ir., 

21) ein filberned Nadelbüchschen, 1 fl. 30 fr., 

22) eine goldene fogenannte venelianiſche 
Halskette, 25 f., 

2) ein or Kreuz mit blauen Stein 

en, 4 

24) ein golbenes Herz mit einer blau 
emattlisten Seite, 3 fl. 30 kr., 

25) ein golvened Medaillon, 6 fl.. 

26) vier Schnüre ſchwarzer Glas: Stahk 
verlen, 24 fr., 

27) verfhtedene kleine Pugmaaren, 2 fl., 

28) ein dunfelrother feivener Damen-Mane 
tel mit gelb ſeidenem Sutter, zu 25 fl., 

29) der Koffer mittlerer Größe und runs 
der Form, worin biefeiben weiblichen 
Kleidungsſtücke von 4 incl. 28 fid) befan: 
den, zu 3 fl. 

Summa 151 fl. 27 fr. 
Gerolzhofen am 25. December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Zandr. 





Bekanntmachung. 


Inder Naht vom 26. auf den 27. dieſes 
zwiſchen 6 und halb 9 Uhr wurden in dem 
Haufe bes Johann Morper alt zu. Kleinbrach 
feinem Tochtermanne Chriſtoph Fuß aus feiner 
in der Bobenfammer ſtehenden und verfchlof- 
fenen Zrude mittel Deffnung derſelben 39 
bayerifihe Kronthaler, welde in einem wei, 
fen fihaflevernen Beutel mit eingendpten le— 
dernen Franzen geflerft waren, mit biefem 
Beutel entwendet. . 

Sämmtlihe Polizey-Behörden werben 
bievon benadridhtiget, und erſucht, zur, Ent: 
deckung bes zur Zeit noch unbekannten Thä— 
ters mitzuwirken und insbefondere auf den 
lebernen Beutel die geeignete Spähe anzus 


srbnen, Im Falle einer Eatdeckung aber ges 
faͤllige Anzeige bieher zu maden. 

Kiffingen den 28. December 1826, 
Köntglihes Lanpgerıyr. 
Boveri, Landrichter. 

Pfiſter. 


(5) 4 Sldubſger-Vorſiadung. 
Zur Eonfignation ber Paſſiven des Adam 
Bindrim von Derkerspaufen ii Tagfahrt auf 
Dinstag ben 23. Januar 1827 
" früh 8 Uhr 
beſtimmt, wo alle biejenigen, welche an ſolchen 
Borderungen und Anſprüche machen, zu er: 
un baben. Die Ausbleibenden werben 
ey Regulirung dieſes Debitwefend nicht be; 
surfihtiget. 

Königsbofen ben 23, December 1826, 
Königlidhes Landgericht. 
gandr, Greb, 
Bläubiger-Boriadung. 

* Johann Rebling von Zeu wii feinen 
Gläubigern einen Zahlungs: Plan vorlegen. 
Diefelben haben daher Mittwoch den 47, 
Januar früb 9 Uhr dadier gu erſcheinen. 
Die Ausbleidenden werben nit berüd; 
ſichtigt refo. für den von ben Meprerfihienes 
nen gefaßten Befhluß beptretend angeſeben. 
Schweinfurt den 30. December 1826, 
Königliches Landgeridt. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, Rchtspr. 
2) 1. ol :Derfleigerung, 
@ * * 15. Januar Vormittags 
9 Uhr int Schindelhofz anfangend, follen das 
ſelbſt, und bierauf im Fuchsſchlag, Revier 
Mackertsgrün, fofort Dinstag den 16. Ya: 
nuar im Breitenberg, zu oben bemerfter Zeit 
angefangen, zur Verſteigerung gebracht wer, 
ben: apros.250 Stämme Eichen, Kiefern, Zichs 
ten sc., welche theils zu Bau: und Nuppolz, 
weils zu Commerzialbolz geeignet find, 
Eitmann am 6. Fanuar 4827, 
Königlides Forſtamt. 
F. Güfh, Forimflr. 
raut. 


Sch 
4. Holz: Derfleigerung im Epeffart. 
9 En den 19. ner werden aus bem 
Reviere Rothenbuch, Diſtrict Frauenseinden, 
(gende eichene Holländer: Baus und Waar: 
olifämme verfeigert : 
) gefälte Holldnderflämme, 135 Städ, 


b) bitto Bau⸗ Nutz ⸗ und Waarhol ſtaͤmme/ 
— ——— it Einſchlaß alles 
ce) auf dem ode, m aſchlaß a 
—E*8 — 198 Nolländertämme; be 
d) auf dem Stode, mit Einfluß alles Obere 
boljed 202 Bau: und Waarholzfiämme, 
Dad einfihlagenbe k. Nevierforfiperfonale 
wird ben Kaufoluſtigen auf Derlangen bie 
fämme vorzeigen. Die Dertieigerung bes 
ginnt Vormittags um 9 Uhr bey günfliger 
Witterung im Walde, und ill in diefer» Balle 
bie Zufammenfunft an den Teichtroͤgen. Bey 
ungunfliger Witterung gefchiehs bie Verſtei⸗ 
gerang im "MWirtbopaufe zu Weibersbrung 
orgend um 10 Uhr, 
ie Bedingniffe fönnen am Sorflamte 
jederzeit dingefeben werden. 

Ufdaffenburg am 4. Jänner 1827, 
Königlides Forfamt Sailauf, 
Schmift, Fortimftr. 

Nöttger, ZN. 


(551. Bektanntmadung. 

Da bie unterzeichnete Commifflon eine 
Duantität von beyläufig 300 Schäffel Korn 
und 50 Schäffel Haber anzutaufen gedenkt Fr 
& werben alle biegenigen, melde dergleichen 

ruchte zu verkaufen haben, eingeladen, ſich 
unter Vorlage ber Muſter und Angabe der 
genauefien Preife, entweder fhriftlih ober 
mündlich babier zu melden. 

Aſchaffenburg den 29, December 1826. 
DieDekönomie:-Commifftondes fir 
niglid 44ten Linien: Infanteries 
egiments, 

Herrmann, Oberßlieut. 

Steininger, Agtsgrmfir.; 


Augsburger Bhr e. 
Den 4. Januar 1827. f 
Eourfe ber Staats-Paplere 


Bor und auf ber Bäne; Am Ende, 
Königl. — Briefe. Geld. 


Oblig. a 4 Yo mit&oup.g15]| 91 3/4] 91 1/2 


etto A5ofo ; 101 7/8l101 5 
een i K; &% 102 7 102 * 
— 0 
Beta „, „ ne u a 
betto unverzingl. & f.1o | 97 
beito beit 3 ll.25 ] 06 
detto detto A fl.a00 48 


a 
(Hiezu 11/2 Bogen Unhang. ) 


a 


N) — bis 


Anbang zu Ne 3 


| des 
Jutelligeuzblattez 
— für den 


Unter-Mainfreig Des Königreichs Bayern. 


Dinstag den 9. Januar 1827. 


: & Beſchluß ber Stimmenmehr: 
Intelti genzweſen. Dr fen nen een follen. 
Fürzb den 22. December 18 6. 
Amtlich⸗ Artikel, a a — r. d. M. 


— Verh. des Vorſt. 
S a. ar 
Der vermalige Dbermainmühl:Befländner De Kil 1} os Reqhts pr 
Johann Pülfi bapier bat fih für zahlungs⸗ T— —* 
unfähig erklärt, und feinen ©fäubigern einen Befanntmabun 8. 
Bablungd:Vorfejfag vor elegt, weöhalb fämmts In ber Naht vom 23. auf ben 24. De: 
\de unbekannte Gldubige deſſelben aufge: cember 1. 3. wurte dem Georg Wiu su Wil: 


Ordert werden, ihre Sorderungen bey der auf . fendorf ein £upferner Braußeffel im Werthe 
enfag ben 22 Januar 1827 früh 9 Upr su 25 d. entwendet, 

angeordneten Tagfahrr gehörig zu liquidiren, Dan bringt biefen Diebſtahl zur Kennt: 

ker, ſich über den gemachten Zadlungs: Bor: f 


— niß, um zur Entdeckung des Keffels ſowohl 
on iu erklären, und zwar unter dem Rechts. nie dei T 


nachfheile, } ß fie wit role 6 i Muenirten = je eiwai- 
ltnertan Pibrigenfalls bey tem wei: en Entvedungsfalle fuglei njeige anber 
Ieten Debitderfahren, te. bey der allenfaug 9ER 3 ſogleich Anzeige anpe 


ju maden, 

su Stande kommenden gütlichen Vereinigung ° Der Keffel war noch ganz gut, ſchon 

nicht derudfichtige merten, feit 5 Jahren nidt gebraudt, batte drey ei: 
Urzburg.am 45, December 1826. . ferne Debren, und bieft 5 bis 6 Butten, 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. Ebern am 27. December 1826. 

Aeg. Direct, 


iglideg Landgen t. 
z Freyherr v. Hertwich, ei Ko, Sande" L 
kol. Kreis, und Srostgesigihrstt. N Shaller,a. 43. j. 
onrad. — — nn. 
Ki — — - " Diebflapyis:- Un eige. 
VBerannıma m. u 26° 


ung. Zwifden dem 23. und 26. July I. 33, 
Anna Maria Spath von Kurnach Hat wurden aus einem Haufe zu Knetzgau folgende 
auf Zufanmenberufung Ihrer Gläubiger an- Effecten mittelji Erbreden einer Truhe ent⸗ 
ragen, um mit denſelben eine Zahlungs⸗ wendet, als: 
ebereinfunft zu treffen. * 


ufr a) ein ſchwarz feideneg neued Halstuch mit 


| er daher aus irgend einem Grunte 3 rothen Streifen am Rande, ohne Zei: 
eine Borderimg an bie Schuldnerin ju mas Gen, wertb 2 fi. 

übe ls mu folhe, fo mie die Erflirung 1b) eine mefj;ngene_ Iänglihrunte Zuder- 
De ben Dorzulegenden Zahlungsvlan Mitt; büchſe, worin verſchiedene Bänder waren, 
* — Sinner 4827 frub 8 Uhr’ unter werlb 40 kr., 


tzachtheile hierorfg vorbringen, daß °) ein eiſernes Uhrgewicht, aus zwey laͤng⸗ 
die nichlerſ 


bvemenden Glaͤubiger als einwu⸗ lichtrunden Studen beſtehend, werth 12 Er., J 
edigang 197, Ei 


.d) ein Pupferned Pfaͤnnchen, werth 20 r. 
«e) eine gr se Bouteille, werth 6 Er., _ 
£) eln blau feibenes gelb geblumtes Halstuch, 
.g) ein neues bardentes Kopfkiffen, 
5 aweh Paar welg porätllainene Kaffetaſſen, 
-.i) eine Maßboutellle. 
Alle Behörden werben erſucht, auf 
ibiefe Gegenflänbe dnvigiliren zu laffen, und 
im Entdeckungsfalle eines ‚oder des andern 


Wegenſtandes fogleich Anzeige hieher zu machen. 


Eltmann am 20. December 1326. 
Köntglibes Landgericht. 
— Landr.-adbm 


H a (big, 2og.-Motuar. 





(5)2. Befanntmadung. 
Adam Endred von Etastlauringen will 
mit feinen Kindern.eine Örumdiheilung pflegen. 
Zur Beihäftigung berfelden iſt die Kennt 
nlz deſſen Paſſivſtandes erfordect:h. 

Es werden baber deſſen Glaͤubiger zur 
Anmeldung ‚und Liquidation ihrer Forderun⸗ 
‚gen auf Dinstag den 23. Jänner 4327 früh 
.9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß, wer ausbleibt, die Nichtberückſichtigung 
feiner. Forderung bey Auseinanderſeßung ber 
Theilungsmaſſe zu gemärtigen bat. 

Hofheim den 9. December 4826. 

 . Königtides Landgeridt. 
u 9. ©. Leo Steder, Landr. 
(5) 3. Betanntmadung. 
3 Sonntag ten 17. d. Mi, früh wurde din 
dem Brunnen des Orltsnachbars Jodann Rahm 
zu Happerlshauſen ein todtes neugebornes 
Kind gefunden. Be — 
Das os 4 sa bem Arztlihen ‚Gut; 
chten erſt kurze Zeit geboren. 
* Es werden alle Polizey- und Jufizket- 
len erfucht , im Falle ihnen fahdienfame No: 
fizen zur Befanniwerbung der Mutter dieſes 
Kindes zugehen Jollten, ſolche alsbald anher 
mitzutheilen. 
Hofheim den 19. December 1826, 
Königlibes Landgertcht, 
5. ©. ko Steder, Landr. 
J. A. Emmert, 2g.:Het, 


Befanntmadung 
Um die Zheilung der Johann Bed Wittib 
von Winkels beendigen zu Eönnen , werden 
alle jene, welche eine gegründete Forberung 


82 
gu maihen haben, aufgefordert, ſolche bey ber 
‚auf Montag den 24 Jänner 1827 früh 9 Uhr 
anberaumten Zagfahrt unter Vorlage ber 
—— zu liquidiren, und ſchlüßlich zu 
handeln. 


Der Ausbleibende wird bey Auselnander⸗ 


getzung dieſer Theilung nicht berückſichtiget. 
—7— den 44. December: 4626. 
Königlihes Landgeri gr. 
Boveri, Lanor. 
Pfifter. 


5)2 Gläubiger -Worladung... .. 
Gegen Jodok Wırfhing von Irappflabt 
bat- ein Hppotneter; Glaͤudiger auf. die ihm 
versfänbeten Nealitäten -anjetragen, fo daß 
#6 ſich um pen Zuſchlag diefer Realitäten 
handelt. Da nun befagter Jodok Wirfihing 
noch mehrere: Hypothekenſchulden bat, und 





deßhalb die Anzudication diefer Realitäten 


an den Elagenden. Hpposbefen-Gldubiger um 


‚fo ‚mehr Anſianden unterliegt, als auch andere 


Hypoihefen:Släubiger auf Verſtrich ihrer Rea— 
litäten angetragen heben, fo mi die Kennt: 
niß ber füimmtliden Schulden des Fodok 
Wirfbing zu Zrappflabt nöthig, und wird 
gur Acfnahme deffen Pafliven Gerichtstermin 


Au 
Dinsiag den 23. Jänner 1827 
früh 8 Uhr 

anberaumf, an welden Termin ‚alle beffen 
Erebitoren ihre Unfprüde anzumelden, und 
fi) über vie Einleitung des ferneren Verfah⸗ 
rens ‚zu erklären haben, widrigenfalls die Aug: 
‚bleibenden dem Beſchluſſe der erſchienenen 

Mehrzahl beygerechnet werben. 
D. Koͤnigsbofen den 43. December 1826. 
. Königlides Bandgeriät r 

eb. 


aadr. Gr : 
Roſt, LAdg.⸗Act. 


(2) 2. Dieblapls:-Ungeige. 
Am geſtrigen Tage murben aus einem 


wer au Hohenfeld mittel ausgezeichneten 
tebſtabls folgende Gegentlänte entwendet: 
4 Melle von blaßgrunem baummollenen 


Grund mit feidenen, roth und gelben 
breiten, und ſchmalen Streifen; 


4 Paar ſchwarz mandefierneHofen, ganz neu; - 


5 Kronentbaler alten Geprägs ; md 3 

2 fl. In 24-r,: und 42-fr.Stüden. 

. „per That bat fig Dienfiineht Georg 
Lindenmayer von Giebelfladt, de ffen Signate 


— 


—“⸗ * — 


⸗ 
Eu 


SEE LEEEL 


mexb mitfolgt,. bödhft verdaͤchtig gemacht, und: 


man erſucht daher ãänatliche Polizey⸗ und: 


Jufizbehörden, ſowohl Behufß ver Habbaft::. de 
werdung des fluchtigen Ihpäters, als der Mies: 
bererlangung der geilo. lenenen —— 


die geeigneten Vorkehrungen ih treffen. 
Nit.-ECteft: am: 31. December 1826. 
Königlihes Land, und Criminal: 
Unterfugungg- Ge ri‘ t.. 
BÜDBn, V. 
Hauff, Actuar. 
Bügler. 
ignalement. 


& 
Georg Pindenmaper iſt ungefähr z0 Jahre 


watze Augenbraunen unb Haare, fpipige: 


I Malen: Angefihig ,. hat blaue Augen, 
aſe, yroyort, Mund, tundes Kinn, mittlez: 


re Stalur und if, befonderg dadurch) kennt⸗ 


Ud ko en amSihienbeine des rechten Fußes 
eine, durch den Schlag eines Pferdes: verurs 
ſochte Wunde: hat und ſchwer gedt. Ben -fei: 
ner Entweichung Itug er eine blaue oder grün: 


fudene und etwag allliche Fade, biau-t ene 
ange Beinkleider , a en ri 


ammet mit. Krimmerpel;, beſeßt 


92. Diebfapız = Anzeige: 

In der Naht dom. 18, auf 9 19: d. M: 

In: Obernbreit mittelſt Einbruch 300: 

te a einbergafenhfer don verſchiedenen Arz. 

i a enfwenber,. mad Behufs der Entdeckung 

nn unbefannten: Xpäterg oͤffentlich bes: 
a 


emacht wird;. 
rn a 3. Secember 1826. 
Adbnigliche andgericht. 
BB; ph, © . 


Hau fu. %g.- Act.. 


Bügler;. 


(92; Glaͤubi ger⸗Vor.l adung. 


0. Memmelvon Nürtingen hat auf; 
nfammenberufung feiner: Gläuß) er: anges 


Itagen,. am. enfelben. Zahlungs: Bor (hläge: 


iu. made 


„Ran: hat: daher: zur, Eönfignatlon: der: 
Palfiven.deg, befagten: ng ndringung: 


ag en: Memmel, N 
ßen Qrungb: Vorhlägen,. dann zur. fylüß: 


Donner nblung, bierüber. Zugfahrt: auf: 


gtag den 25 Jänner. 1827. Vormittags 
fefgefegt wozu ſamm tliche. Ötäubiger: des Ki; 
: ae dem Rechisnachipeile ber Wide 


AFHUNG, reſp der: vermuspet. werdens 


von. blauem. 
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ben Eirmilliaung: im ker gefaßt werkenten: 
Beſchluß der Stimmenmehrheit der Anvefen:- 
n: anher vorbeſchiedem werden. 

Deünnerilatt am 12. December 1826.. 

Königiihes Landgerigr.. — 
B. V. d. Bꝰ 

Sambaber, Landger.Actuar. 

BE Kempf. 
— — — 
(3) 1. Gldubiger-Borfabung. 

Johann Pifier,. Orts nach bar ju Junkers⸗ 
baufen,. bat auf Zefainmenterufung feiner 
Öläubiger, umsenfeiden Fablungs. Borfgläge- 
zu machen, den 2ntrai gridellt. 

Es wurde daher Tagfahrt zur Sluften:: 
Conſignatton auf: 

Sreytag den 26. Januar 1927 
rab 8. Upr 
anberaumt, bey welcher ſaͤmmtliche Glaͤublger— 
unter dem Nechtsnaditpeile der Nichtberuck 
ſichtigung und Einwilligung. in bie Beſchluſſt 
ber Uebrigen, dadier zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen gehörig zu Liquidiren baben, 
D. Neuflatt:a/S. den 27.December 1826. 
dag Hiües Landgerichn 
9 «I: ner, Yandr.. 
Leut becher, Rchtspr.. 
(5) 3. Diebſta Anzeige, 

In der Naht. vum: 19: auf-den 20. 1.M.., 
wurden der Wirtib Apollonia £orenz,von hier. 
folgende Gegenflänve- entwendet :: 

a), ein ganz. neueg- Oberbett von: Bardient 
mit:bfauen ,. ziemlich weit auf dem weißen. 
Grunde audeinanderfleyenten. Etrei jen;., 

b): zwep. neue: Kopfkiffen: von bemfelben: 
Bardent ;; ’ 

c) ein ganz: neues Leiluch von: Halbtuch 

d): eine Haube von- weißem: feidenen Bo; 
dem mit‘ fthmarzen. breiten: Bäntern, auf 
weldem:eriiern: ih ein. im Gold geſtickter 

tern. befand ;; J 

e) ein: weißes. wolleneg: Halstuch mit: der⸗ 
gleichen Frangen, und. 

f} ein. veilchenbiaues ſeidenes, mit einem. 
beübläuen: Streife auf: zweyen. Eeiten: 
verſehen; En 

8) awey ausgenähte. Weiberfrägen.. 
um bie. Angegevene: Zeit: der That: berum 

wurde eine: unbefannte Dianns:. und eine" 
Weiböperfon,. diefe einen großen Par in eis: 
nem: weißen. Umfchlage auf’ einem Korbe tra: 
de zum biefigen arrulabter Thore: herauße:: 
8.1: 


- 
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gehen geſehen. Die Weibederſon ſoll von 
iemlich großer Statur und größer als bie 
tannöperfon, leßlere mit einem Schanzen⸗ 

laufer von dunkler Farbe , beffen Kragen um 
den Kopf derſelben gefihlagen war, befleidet 
geweſen ſehn; die Kleidungsttüde ver Wribes 
perfon fonnien nichf angegeben wetten, 

Diefe Thalſachen und der Umſtand, bag 
beyde auf den Gruß eines Vorübergehenden 
feine Antwort ertbeilten, mad n dieſelben 
bed vorliegenden Verbrechens verdaͤchtig. 

Don dieſen Vorfällen fegt man die eins 
ſchlaͤgigen Bepörden in Kenniniß, mit dem 
Erfuden, zur Entdeckung der unbekannten 
Thaͤler umb Wiederhabhafimerdung ber geſtoh⸗ 
lenen Sachen geeignet bepjumirfen, und bep 
einem — a Reſultate bie Anzeige 
anher gelangen zu laffeo. 

Münnerfabt den 25. November 1826. 
#  Königlides Landgericht. 

B. V. d. VB. 


Samhaber, edo Act. 
Kempf, Ldg.Prtt. 


cs) 2. Gläubiger-Vorladu ng. 
Um ermeffen ju Bönnen, eb im Wege 
Ber Rechts ufe, oder ber Ausſchaßung gegen 


sen Büttnermeifler Edrillian Krämer zu Arte 


ckenhauſen dorzufahren fey, wird bie genaue 
Herftellung des Schuldenſtandes deſſelden 
nöthig, wozu Liquidations-Termin auf Mon: 
tag den 22. Jänner 1827 früd 9 Udr unter 
dem Rechltsnachtheile vorgefegt wird, baß tie 
an ſolchem nicht erfhelnenden Gldubiger bey 
ben einzufeitenten Derfohren nicht berug« 
fihtigt werten. 
Dibfenfurt ben 12. Deceinber 1826, 
Königlihes Landgericht.— 
Bene 2dg.:Act. 
v 


Spahn. 


— — — — — 
(3) 2. Gläubiger-Labung -' 
Wegen mebrerer feit einiger Zeit in bem 
Schuldenweſen der Gemeinde Gochsheim ſich 
ergebenen Anſtaͤnde iſt es noͤthig, eine forms 
liche Liquidation ſaͤmmtlicher Gemeindeſchul⸗ 
den vorzunehmen. 

Zu dieſem Zwecke if Tagfahrt beſtimmt 
auf Mittwoch den 24. Jänner früh 9 Uhr, 
wo alle jene, welche auß irgend einem Grunde 
einen Unſpruch an gedachte Gemeinde zu mia 
hen gedenken, dahler zu erſcheinen, alle hier⸗ 


auf bezüͤglichen Urkunden, don wem ſolche 


auh nur immer ausgellelt feyn mögen, jur 
Vorlage ju bringen, und bie wegen Abiras 
gung orer Sicherſtellung ber Paflıven nöthte 
en Anträge zu fielen haben. Die Nichter⸗ 
tincaben baben jeden aus ihrem Nichter— 
feinen hervorgehenden Nachtheil fih danz 
ſelbſt zugufehreiben. 

Shmeinfurt ben 15. December 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 

Genfer 


(3)3. Betfanntmadhung. 





): * 
Nachdem das gegen Jacob Schreck vor. 
Winters bach erlaſſene Concurs-Erkenntnis bie. 
Rechtskraft beſchritteu hat, werden ausge— 


ſchtieben: 


iter Cdietstag zur Anmeldung der Forbde 
rungen und Vorzüge, bann deren Nach—⸗ 


‚were auf Montag den 22. Januar, 


2ier und Zlex Edicistag zu ben Einreden 
und der Schlußverhandlung ber Sache auf 


Dinsiai den 15 Mär; 1027, 
jedesmal früh y Udr. 

ESammtlihe Gläubiger birfed Jacob Shred 
haben an ven angeſeßlen Tagen dahier unter 
den Rechtsnachtheilen ju erſcheinen, daß das 


Ausdleiben an dem erſten Edicistage ben Aus- 


ſchluß der Forderungen von der Maſſe, das 


Nichlerſcheinen am folgenden Termine dages . 
gen ven Ausſchluß ber treffenden Handlungen - 


jur Folge bat. 
Rolhenduch am 4. December 1826. , 
Königlibes Landgericht. j 
B. Schipp, Lig. Act. 
Roth 


(3)2. SiäubigersZabun.g. 
Zur Berichtigung ber Verlaffenft 

Barbara Krempler Wittib zu Heidenfeld iR 

Kenntnig der etwaigen Paffiven noͤthig. 





Es haben ſonach alle jene, weſche an die 
Verlaſſenſchaftsmaäſſe einen Anſpruch — 
aner 


den gedenken, Donnerstag ten 6. 
fräb 9 Uhr zur Riguidation ihrer Borberungen 
dahter ju erfdeinen, wibrigens bey Ausein 
anderfegung der Maſſe die Nechtderückſichti⸗ 
gung iu gewaͤrtigen. u 
Schweinfurt den 21. Derember 1826. 

Königlihesd Zandgert di. 

= feiner, Landr. 


daft ber. 


Genfer‘ 


Eirißd:-Befanntmadhung. 
Dis Wohnhaus mit einer Wahimühfe, 
Eheuer , Stallung, Gemuß⸗Garten, und einige 


Grunzfüde des Diartin Hepp zu Öttenbau: : 


fen werten 
‚ Donnerstag ten 18. Januar 
Nachmiltags 2 Upr auf dem Gemeinbebaufe 
zu Heſſelbach nach der Erecutions: Drünyng 
derſtiichen und zugeſchlagen. 
Schwelafuri den 22. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Örobe, Rdhtspr. 


Diebtable-Aneige. 

In ter Naht vom 26; auf den ben 27. 
Öiefes Monats murte tem Ortsnadhbatn Io- 
an Kämpfer von Zorfl ein WBienenfloc, ım 
ertd zu 8 fl, entwendet, | 
Der Bienenkorb 
Größe und von Stroh geflod)ten. 
. Sammiliche Furige und Polizen: Bepör« 
—2 erfuhht, zur Endeckung diefes 
ahls auf die greignete Weiſe mitzuwirken 

und das Reſultat mitzutheilen. 


Otweinfurt ben 29. December 1826. 
Königiides Xandgeridt. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, Rchtspr. 


92 Beranntmaßung. 


Ina; Kraͤmer von St 
Stammdeim bat au 
Sufammenberufung feiner Gläubiger, un ei 
ea Sfüntungs-Vertrag abzufihließen, 
—— — — baben demnach 
“N der Forderungen und Erkläru 
auf den Stündungs.Wertmg am 


lontag den 22. Janner 1827 


rub & Uhr ; 
ante Nastpeile, als einverflanben in ten: 
j Pl, Deitenden Beſchluß gehalten zu were 
d kabier zu erfiheinen. — 
Volkach ven 49. December 1826. | 
Königliheg Landgericht. 
Dep deg. Verb. bes Landr, 


reb, Actugr. 6 e 
— wenk. 
95 GdupigerrWertadung. 
PR. 4 Gläubiger des Georg Heim zu DU: 
* ba en zur Liquidation Ihrer. Forderun— 
en und Deftimmung bes einzuleitenten Vers 
Ar am Dinstag ben 46. : Januar 4827 
Uhr dahler unfer'pen. Rechtsnachtheile, 


war von gewoͤhnlicher 
ganz bis zur Verarbeitung durch den 
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Im Auebleibungd: Falle In ben gefaßt were 
benden Beſchluß ald einwilligend geyalten zw 
werden, zu erfcheinen. — 
Volkach den 15. December 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey leg. Verb. tes Yandr. 
©reb, Zandger.: Yet. 
Shwent. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 23. auf ten 24. d. M. 
wurden dem Gerber Lorenz Höllerer zu Beis 
lisheim- aus einem mit feinem Wohnhauſe in 
Verbindung flehenden Nebengebaude und zwar 
aus einer im 2ten Store defjelben befintlichen 

og. Zurihtfammer mittelft Aufzwängens der 

büre biezu 8 ganze Kalbfelle und 4 halbe 
Kubfelle, im Gefammiwerthe zu 35 fl. ente 
wendet. 

Non ben 8 Kalbfellen waren 4 bereits 
Schuh⸗ 
macher fertig, die 4 andern mußten aber noch 
geſchlichtet unbd gekopfwalzt werben; dieſe 
waren braun und mogten 8 Pfd., jene aber 
waren ſchwarz, und mogten etwas weniger 

emogen haben. Diefe Tele waren von der 
Adekien Gattung, zu Oberleder und Stiefeln 
geeignet, und mit Ausnahme eined Loches am 
Halte eines braunen Felles ohne weitere Ab⸗ 





eiden. - 
e Die & halben Kupfelle wogen bepläufig 
8—9 Pfd., waren gleihfalis ganz fertig, 


braun und zu NHintertheilen von Stiefein unk 
ſtarken Schupen geeignet. Un ber leichteren 
Hälfte, einer diefer Bäute fah man nad) bins 
ten am Schilde 4 in die Breite gehente Loͤ— 
her, bie vom Mepger beym Abziehen ber 
Haut dineingefäntreen, aber wieter jugendht 
waren, und beym Aſchaben ter Haare von 
ſolcher wiederholt aufgeriffen wurden. 

Dan bringt diefen Diebfiapl jur dffente 
liden Kenntniß, und erfuhr bie treffenden 
Behoͤrden zur Entdeckung bes noch unbefanne 
ten, Thaͤters, fo wie zur Ausmittlung der enke 
wendeten Dbjecte geeignet mitzuwirken, uno 
allenfalfige Yefultate ander mitjutbeilen. 

Volkach den 24. December 1826. “ 


Königlihes Landgeridt. 


Bey leg. Berh. des Lanpr. 
Greb, Actuar. 


Friederich, Pr. 


* 
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Ebtirtal: Ladung. 
Johann Konrad, Vorſteher zu: Sendel— 


bach, dat ſich freywillig dem Eoncu: Sverfah:: 


ren unterwotfen. 

Es, werden daber folgende Edielslage je: 
hedmal. früh 9: Uhr beſtimmt: 

) zur Anbringung. und Nachweiſung der 
Forderungen, fo wie deren Vorzugsrechte 
Montaq der 29. Jänner: £.-38,, 

2) jun Stellung ber Einreden Montag ber: 
‚5 März. &. Is., 
3) jur Abgabe ber. beyderſeltigen Schluß: 
füge Monlag ber 2. April E Ze. 
Hiezu werden fämmtlide Gläubiger: 
des Gemeinſchuldners unter dem Recdtsxads 
tbeile des. Ausfibluffes von der Muffe, beym: 
Uen und bey Verluſt ber treffenden Hand; 
lungen. bey den. beyden folgenden. Edictstugen: 
vorgelaten. 

Wer von. dem: Vermögen bes Gemein: 
ſchuleners elwad in Händen hat ,. erbilt die 
Auflag® unter Vorbehalt feiner Rechte fol: 
ches bey. Vermeidung doppelten. Erfages. bep, 
Gericht zu hinterlegen. 

Nothenfels am 48: Deceinber 1826.. 

Fürſtl. Löwenſteiniſches Hertz. 
ſchafts-Gerücht. 
Hader; H:R.. 
Maper,. Rchtspr. 


1: Gläubiger: Vorlabung.: 
‚Johann. Etord von Premich bat: ſich freh⸗ 
willig der. Ausfhagung, unterworfen ;, es: wird: 
gnad | 
. ier. Ebictötag: zur: Anbringung: und Nach): 
weiſung der- Sorberungen. mit: Vorzugs- 
rechten aui Donnerstag den. 1, Februar s. 
2er zur. Borbringang efmaiger: Einreden: 
und. fhlüglihen Verbandlung, auf: Donz. 
nerdtag. ten 22.. Schruar. 
jebesmal. früh. 8. Uhr. anberaumt, unb- ergeht‘ 


taber- an: fänmilihe unbefannte: Gläubiger 


bie. Aufforderung. ihre. Sprderungen ober: Anz: 


fprüde. am. Aten Edıcitiage. bey: Vermeidung. 
des Ausſchluſſes von- der. Mafle zu ligkidiren,. 
am 2ten aber bey Dermeidung bes Ausſchluſſes 


mit ihren. Einreden, ſiblüßlich zu: handeln: 


Auch werten: alle, Beſiter zur. Maffe ges: 
höriger. Mobilien zur unverzüglihen Heraus⸗ 


be, jedoch · vorbehaltlich ihrer rechtlichen An: 


drüche, bey, Strafendes nochmaligen Erſates 


aufgeforderi. 
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Zum Verſtrich der Hütte, bed. Atkerlan⸗ 
bed und der Wieſen iſt Tagfahrt auf Don— 
rerdtag ben 153. Janner Mitlaze 4 Uhr in 
Bremig anberaumt. 

Decr. Gersſeld den 27. December 1826. 
Gräfl. Frohdergiſches Herrfhaftlss 

— Gericht. 
Reulbach, HR: 

Pils, Actuar. 
4. Verfleigerumg. 
Der Müller Balihaſar Other zu Wal: 
teröhaufen iſt gefonnen, (eine zu Rappershauſen 
eigentbumlich defikenden. Grundjiude, naͤmlich 
zwey Wohndaͤuſer nebſt Scheurr, Nebengebäus 
den: und Hofrieth, dann 75 5/8 Morgen und 
brep Ruthen Feldquter in drep Fluren, melde: 
im: guten, und daäͤulichen Zuſtande gehalten, 
au mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen beſetzt 
ſind, fo. wie 6: 7/8. Morgen. und fiebengehn: 
Nuthen Wiefen,. aus freyer Hand, jedoch uns) 
ter: gerichtliger. Leitung öffentlich enimeder. 
im Ganzen. oder einzeln nach den Gutertheks: 
len: vertieigern, zu laſſen und wird. hierzu. 

Dinstag den. 30. Januar 1827- 

feftgefept,. an. welchem Tage id) Die Kaufölieb: 
baber früh 9. Uhr auf: dem Gemeindehaufe zu- 
Rapvershaulen einfinden,- die Sirichs-Bedin⸗ 
gungen vernehmen und Ihre Geboͤte thun, dann. 
des. Weitern gewaͤrtigen können. * 

Roßrieth den. 26. December 1826. 
Freyberrlich von. Steiniſches Pa—— 

trimonial-Gerücht. 
E. G. Tröbert,. PR. 

G.Handſich uch, actuaitſir. Amtsſchbr. 


StrichsBekanntmachunq. 

In: Sachen. Anna. Maria: Mihle zu: 
——— gegen: Heinrich Karl zu. Obern⸗ 
dorf, Schultforberung. beir. ,. wird das vers 
pfaͤndele Grundvermögen ‚ deſſen Beſchreibung 
im Gerichtsvorplatze angebeflet iſt, wieberbelf 
und. zwar auf> 4: Jabresfriſten Samstag ben 
27. Järmer. 1827. früb: 9. Uor- im Gemeinbes 
baufe zu. Oberndorf verlieigert:. 

Rothenfel aM: ben-20. Decemb..1826. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Kerr 

Meg re 
räker,. HeRichter. a 
9 ® Endres, Rätöpe. 


4. H01l;5:DBerfleigerung.. 
8 u 15. nähen. Monats. Jänner: Wer 
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ten gu Erlenbach im Wirths hauſe zum wei⸗ 
fen Roß des Morgens 10 Uhr nachſtehende 


Im k. Forſtwalddiſtrict Unterefandrain aufges - 


hauene Holjfortimente In angemeffenen Par: 
dhieen ‚öffentlich verfleigert: 37 Klafter Bus 
denſcheit, 2 Kl. Eichenſcheit, 4 1/2 Kl,Eis 
‚bendengel um Ausfhuß, 90 Kl. ‚Kiefern: 


seit, 27 Al. Kiefern: Nupbolz zu Pfähfen, 


3 172 Kl. Kiefern: Klogholj, 5710 Etütf 
‚Buden; , 400 Et, Eigen: 8350 Sick. Kies 
fern: Wellen. Eimmtlihes Holz iſt numerirt, 
‚und, kann täzliä eingeſeden werten. 
Aſdaſſenburg Ten 30. Detember 18%. 
Konißgliches Forſtamtallda. 
Br Deßloch. 
WMolter, Act. 
+ Befanntmabung. 
Donnerstag ben 411... M. Vormittags 
40 Uhr werden zu Baunach im Gaftwirth 
Langlſchen Haufe 68 Schäffel Gere, dann 
Sreytag den 12.4.M. fruͤh 40 Uhr im Amte: 
‚docale dahier 139 Schaffel Gerite salva ratihic, 
bffentlic verfieigert,. 
Ebern am 2. Januar 1826. 
———— Rentamt. 
8. 





'T) PR 
14, Holj:Derteigerung 
im Speſſart. 
An 17. 1. M. früh ;10- Uhr anfang: 
end werden zu Rodrbrunn aus den Revieren 
Altenbuch, Erlenfurt, Krauſenbach und Rohr; 
btunn 72 Eichen-Holländer⸗ und 87 Bau: 
bolz:Abfchnitte, ferner 1240 Kiafter Buchen— 
und Eichenſcheit⸗, und 348 Klafter Buchen: 
‚und Eiben-Aſtholz verfleigert, welches zur 
‚Öffentlichen Kenntnig bringt 
Aſchaffenburg den 2. Januar 1827, 
Königl. Kortamt Bifdhrunn 
ündermabhler. 
Nattinger, Act. 


Öetreibpreife auf der Ehranne zu. Odjfenfurt 
von den Worhenmärften am 19. und 27. 
. — — 
m Yen Preis: 
Weltzen, 16 
Korn, 43 f.108r. 
Hader, 10 = s 4f.158r. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 227:5haffet,dver Echaffel IN. 15 Er. 
om. 187 ⸗ ⸗ 7fl.— kr. 
Haber, 1311 41.10 kr. 


Schaͤfel, der Schaͤffel — 57 


— ——— — — — — 


e⸗⸗ 
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Inm niedbrigſten Preis: 
Weipen, 405 Schaffel, der Schäffel of. —kr. 
Kom, 7 » * 6fl. 45 kr. 
MHaber, 447 ⸗ All. 5fr. 


Summa der verkauften Früchte: 1236 Scaͤffel, 
als: 443 Sdaſ. Weigen, 207 Schaffel 
‚Korn, 588 Swcaffel Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
©. Michel, Brormir. 
Vollerth. 


(6) 2.. Verpachtung. 
Zur Wiedervervpahtung ber dahieſigen 
Meierey im Ganzen oder Iheilweid., oder auch 


‚in Verbindungmit ber Schäferep zu Neuborf, 


‚wie fol,te ım 2271en, 425ten u. 129ten Stud 
des Kreis: Intelligen;blattes 1. Is. befihrieben 
find, wird wiederpolt Tacfahrt auf Montag 
ven 45. Fünner 4827 früb 9 Uhr in dem 
Nxthaufe dadter .anberaumt, wozu Padıts 


luſtige vingeladen werden. 


Bimbach den 25. December 41926, 
Freyberrl. v. Suhsfhes Renteyamt. 
Schmitt, 


Nichtamtliche Artifen 
Geiibietungen. 











1) (4) Den 16. Zänner Nachmittags um 

‘2 Uhr wied der Vorrath an gefponnenem 
Garn in der Niederlage des Grauen: Bereins 
auf dem Markte eine Ötiege body verfteigert; 
wozu die Liebhabet pöflihfl eingeladen werden, 
Die Berwaltung. 

2) (2) Mittwoch den 10. Fänner d. J. 
Nachmittags 2 Ube werden ın dem fteyb. 


‚non Grosiſchen Hofe 2. Diſte. Nco,.577 mehe 


tere Bouteilen 1349er Gteinwein, Weicfel: 
faft, Diet, einige Refte von eingemadten 


Fcrüchten, Shmal;, Karfoffeln, Brennholz, — 


wann um 3 Ubr des näcnhchen Tags 'eine 
eiferne Kiſte, mehteres Zinn, ein Barometer, 
Hauslaterne mit Korbe, ein Bett, einiges 
Küchengeſchirt und Schreineswaaren, ſämmt— 
lid wur Berlaffenfhoft des Herın geheimen 
‚Rathes Freyherta von Bibra gehörig, im 


‚öffentlidien Striche gegen baace Zahlung 


abgegeben. 
Würzburg den 2. Yänner 1827. 
Lefiamentariäf. 


3) (3) Das zur Berlaffenfhaft der vers 
lebten Ftau Gtadtehirurg Adelmann gehös 
rige Wohnbans im 2. Diftr. Nro, 15 in der 
Gpiegelgoffe wird auf folgenden Tagen, als: 

Mitwoch den ı10,, 
Mitwoch den 17., und 
Mittwoch den 24. Yjanuar 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr dem öffentlis 
chen Striche ausgeſetzt, uad dem beym drits 
ten Striche Meiftbietenden zugriihlagem. Die 
bisher davon gezahlten Abgaben werden 
vor Anfang des Striches bekannt gemacht, 
‚and die Einfiht des Hauſes kann täglıd) 

Nachmittags um 2 Uhr genommen meiden. 

Befhreibung des Haufen. 

2) Daffelbe liest on der Strafe, ift 3 Stock 
bed, mit einer Megane, undiftbon Stei⸗ 
nen erbaut, 

2) Bey drmjelben befindet fi ein Höfen 
mit einem Waſchkeſſel, und ein Holzlager. 


3) Hat daijelbe einen gemwölbten Keller mit | 


circa 26 Fuder 3: 4= und 5fuderigen, im 

Eiſen gebundenen Fäſſern. 
4) Der unterfte Scock beſteht aus einem 
heißbaren Zimmer mit einem Alkoven. 

5) der zweyte Stock beflebt ans einem gros 
fen, auf die Ötraße gehenden heigbaren 

\ Bimmer- mit einem geräumigen Altoven, 
nebft Küche, Magdlammer und Abtritt. 

6) Der dritte Stock enthält ein großes, auf 
die Stroße gebendes Zimmer nebft Alkoa 


ven und Kühe, dann ein in den Hof gebe. 


endes Zımmer mt Tebenzimmer. 


7) Die MeganeneBohnungen beitehen auf 


die Ötraße <u aus zwey ineinandergehens 
den Heinen Zimmern, wövon das eine heiße 
bar it, dann gegen die Hoffeite aus ı 
heisbaren Zimmer mit Nebenzimmer und 
einer großen Kammer, 
Das Bodenmwrif des Hanfes ift dnrd, einen 
Beifhlag in zwey Theile getpeilt. 
4) ı2) Befter olter Atak de Botavia, 
die bayerifhe Maß zu s fl. 5kr.; Danıene 


waſſer, das Kiftdyen von 6 Flaſchen zu2fl, 


24 tr., p. Blase 6 Pr; feines cheinpreußi- 
ſches Erippe:Öheibenpulver, 50kc d. Pfund, 
deßgleichen Mitt lkoto Jagdpniver zu 48 kt., 


(die Büte des Palbers bat ſich durch feite 


herige bedeutende Abnahme für bemährt ge— 
funden ); Patent Gchrite zu ı6 fr; Patifer 
Haarpfropfe, das Hunderf ı2 Pr.; majjers 


fefte Zündhütchen, das Schächtelchtn von 


500 Stück zu ı fl. 30 kr.; Blockbley zu 13 Er. 
d. Pfd.; bey J. BrBerwein jun, in Kigingen. 


Bermiſchte Anzeigen. 
2) (2) Ule, melde aus irgend einem 





‚ Brunde eine Zotderung an die Berlaffene 
def! des am 7. September 1026 dahier ver. 


Rotbenen PatumoniasKRıdters Heren Gofie 
mic Güßbacher machen ;u können glauben, 
haben folde bis 31. Jänner 1. J. unfehibar 
beym untergeichneten Spezial Bevollmächtig⸗ 
ten der Erben an,umelden, und die etwas 
igen Schuld. Lifunden in Abfchrift beyzules 
gen, imk Unterlaffungs: Zalle aber gu gemwäre 
tigen, daß auf die nicht angemeldeten or» 
derungen bey Auseinanderfegung der Bew 
laſſenſchaft keine Rudjicht genommen werde, 
und Die Erben für derley Sorderungen nicht 
boften werden. 

Ulfadt den 1. Jänner 1827. 

4. Lindner, Pfarrer, 

2) (1) In der oberen Schloßgaſſe im 
5. Difte. Neo 49 bey Wirte Diem wird 
Mof, Mainleiten : Grwadys, die Maß zu 
8 &., aud 1823er Wenn, die Maß zu Bir 
veczopfte — Auch iR dajelbji ein Duartier 
zu Dermiethen. 

3),3) Am 28. December vo:igen Jahrs 
wurde unter der Adrejfe Li. Mr. in V. eine 


‚anonyme Warnung vor eine Perſon erlaffen. 


Wena nun ſolche gegründet ijt, fo erfücht 
mon den Verfaſſer genannten Briefes, fi 
dem Gemwarnten von heute in Zeit von 14 
Tagen in einec weiteren Zuſchtift gu entdes 
Ken, und ſolche in Nro. 14 des 2. Diſtticts 
über 2 Ötregen dahiet abzugeben, wogegen 
ihm die. Geheimhaltung ſemes Namens zuge» 
ſichent wid, ir. 

t)(ı KEinige Mitlefer zum Sräutıfchen 
Merkur, Mündpaer Poli;eysingeiger werden 
geſucht. Das Nähere iſt im Jntell..Eomptoie 
zu erfahren, 

5) 1) Am verfloffenen Noujahre: Abend 
wurde eine Bionre-Örhnalle, welche ih am 
einem ſwatzen Atlosbaud befand, wahre 
fheinlih in der Harmonie verloren, Der 
redliche Finder wird gebeten, 
Yatrl.» Comptoie ab;ugeben, 
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Amtliche Artitel. 





G2 Bekanntemachung.— 
Am 1. Februar €. J. Dormistags 9 Uhr 

werben bey unterfertigter Defonomie: Cum: 
miffion nachſtehende Wenturs : Materialien 
ur Lieferung an vie Wenigſtnehmenden in: 
Darthieen öffentlich verflrichen , und in Accord 
‚gegeben , ale: j ie 

3200 Ellen Eornblaued Tu, 

6000 = Pantelon,, 


6000 Hemten:, 

2000 Kokfurter;, 
„ 3000. ⸗ ortindre Futter: Leinwand, 
"100 ; 45 breiter Sadgrabdel »- 


2000 Paar Schuhe, und ’ - 
400 Sohlen und Flecke; 
wozu gewerbsberechtigte Lieferungs-Liebhaber 
mit dem Bemerken einſadet, daß nicht genug 
bekannle Perſonen ſich mit obrigkeitlichen 
Zeugniſſen über ihre Lieferungs-Fahigkeit ſo— 
wohl als über bie wirkliche Ausübung des 
‚tieffenden Gewerbes aus zuwelſen haben, 
Würzburg den 23. December 1826. 
— die Defonomie-Commiffion 
des königl. KAten Zin.:Infanterle: 
Regiments (Prinz; Dito). 
d. Dincenti, Oberflieut. 


66: 


(Zum — Anhang bed Intell.Blattes zu Neo. 5, vom 5 1827.) 
Intelligenzweſen. 


laſſen, bie übrigen Bedingniſſe aber bey. ber 
Merfteigerung ſelbſt befannt gemacht. 
. .. Marienberg bey Würzburg ten 28. Die 
cember 1526. ! 
Königliches Feſtungs-Commando. 
de Brayn, Oberſt. 
Schmitt, Rechnungsführer. 


Bekanntmachumg. 
Unter Vorbehalt höchſter Gegehmigung 


werden bie zur Beſchaͤſtigung ber Zuchthaus: 


firäflinge pro 1827. beflimmten 120 Stämme 
Holz, aus ber Revier Kleinrinderfeld und 


Gulſtenberg anbas k. Zuchthaus zu fahren, 


Samstag den 13. Jänner I. 3. Vormittags 
40 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale des k. Zucht⸗ 


dauſes verfleigert, wobey bie Bedingniffe bee 


kannt gemacht werben; biezu ladet 


Könidlide 
' 3 


iebhaber 


ein 
Wuͤrzburg je — Fänner En 
Zuchthaus » Infpetion. 
od. Störrlein. . 
Bebanntmedhung. 
Im Bante des Konrad Dlifus ju Unter⸗ 


leinach wird das Prioriläts-Erkenniniß ſiatt 


Artmann, Rgtsqſtr. 





)2. Lieferungs-Accord. 
Donnerstag den 4. Februar 1827 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird in dem Burran bes ums 
terjeihneten Feſtungs⸗ Commando’s ver Mon; 
"türs Materialien Bedarf pro 1827/28 für bie 
dahiefige Mititair-Strafantlalt , beſtehend in 
1800 Ellen Hemden⸗ J 
4200 + weißer Futter⸗Leinwand, 
400 Baar: zugefcpnittenen Schuhen und: 
500 Paar Soplen mit Flecken 
an. die Benigfinepmenden ın den Strid ge: 


ben. he 
v Zu biefem Strihe werben nur inlaͤndi⸗ 


ſche Tewerbobere viigle, die ſich dekfalls mit 


legalen Zeugniſſen auszuweiſen Baden 3 
Yahtgeng-18274 = 


[3 


ber DVerfüntung am Dinstag ben 9. dieſes 
60 Tage lang im Gerichtszimmer angebeftet,- 


wovon man bie Betheiligten andurd) in Kennt 


niß ſetzt. 

Wurzburg ben 5. Januar 1827, 
Königlihes Landgerihri.5. M. 
Behr, Landr. 

J Wagner, Act. 


8)2:Befanntmadung. 
Dem Ehmusjuden Moſes Haafenfihritt 
zu Haſſelbach wurden in der Nat vom 22. 
auf den 25: 1. M. mittelft: Einftetgens aus 
ſeiner hinteren Hausbodenkammer nachſtehende 
Gegenſtaͤnde enimwentet,. als: 
4) 4 dunfelbiau kuchener noch ganz neuer: 
Mannsoberrock mit Knöpfen vom naͤm— 
fihen Tuche, und mil weiß hänfenem 
Tuche gefüttert, wertb 11 fl, 
2) 5 Ellen dunkelblaues Wollentuch, wert). 


7te.. 
3) 21 Ellen weißer Bettzwillich, werth 7fl. 


a * 42 [4 97 e 
4) 4 altmobifhes Frauenkleid von violet⸗ 


61: 


blauem Seibenfloffe mitt großen weiten ag ben 49. mb 
2 off großen tweiß Bien 8 


ß 

Blumen, werth 41.fl., | Dinstag ben 23. Januar 1827 . 
+5) 6 MWeidshenten, deren ‚oberer Theil jebesmal Nachmittags 2 Uhr anberaumt, mh t, 
aan Togertanntem Halttuche, ‚brrenunferer ‚etwaigen ‘Liebhabern eröffnet, daß 4jährige ! 


aber ‚von feinem Blähfentuhewar, Zahlungäfrifien, Martini 4827 anfangend unb . 
übrigens ‚wohne -befonbere Kenneichen a Fa —— iſtiduliret werben, unb ke 
wert 5_fl. zufammen, beym Sten Steihe der Zufchlag ertheilt swixb. * 

6) benläufig SU Padden Rauchtabak won Das Dermögen beſteht din 

 serkfiebenen Sorten , jedes Pikdhenyzu " M Theil des Sandhofes, beſtehend in es 

4/4 Pfb. in runder Form mit dem Bilde nem Wohnhauſe, Scheuer und Nebenge 
36 und Eledhanten, werth 3fl. baduden, 


‚bduben, 
5* |. von weiß gebleihten Halbe .95 Morgen Artfeld und Holz in S Fluren, 
ar va an 


einem Zipfel mit 2 Sledhen 7-Morgen Wiefen in der Sandbofer, Um e 
„geRidt, wertb 18. 45 Er, terdofer, und Sulsfeider Markung zum * 
8) 8 Ellen weiß -gebleichteg Halbtu mit of ‚gehörig. * 
De Zwirnborde in der Mitte, önigshofen ben 23. December 1826. PN 
} \ M i d eri t. 2 
9) 4 weiß „gebleichted gebildetes Tiſchtuch E en... zes ch 
mit weißen ſchmelen Streifen, auf ber Sriebrig, Pr. N 
Eelte etwas geſtopft, werth 4 .f. 30 £r,, m i N 
40) 1.Ropfkiffen-Ueberzug von weiß gebleic» 43) 4. Bläudiger:Vorladung. 
rin albtuce, auf einer.Seite mit ‚einer Kafpar Dit won Hopferſtadt hat auf Zus 
4) 4. m wol turkiſchem Garne w. Ufl. ſamme erufung ‚feiner Gläubiger angetragen, 
—— ———— meiß um fich mit denſelben über eine Zahlunges 
a nes Berte son Zwirn werfehen, un und einen Zinfen: Nachlaß zu verei⸗ 
Tr Tr, . 
42) 1.Handtub von weiß gebleichtem Halb, —— auf 
— 55 a —— Dormitiags 9 Uor J 
n un umen mit :blauem und \ * 
anberaumt, zu welcher alle diejenigen, welche 
— Turkengarn eingendptmaren, werth an Kaſpar Dit eine Forderung zu ' maden % 


3) fie ‚haben, unter dem Redtsnachtheile vorgelaben : 
"iemen lung Andi" mi en, SuM Mieten kaum eg 
‚quleitenden Verfahren nicht be , % 

ie filternen Borden perfehen,, wertp Ir einolligend in die Befhluffe der Mehre * 


welches = Enibetung des Thäterd und der deit ber Erſchienenen gehalten werden ſollen. 7 


miß gebracht — offenilichen Kennt, Königlided Landgexächt. 
Bliſchofsheim ven 24. December 41826. Schwarz, 2anbr. i 
Königlihes Landgericht. 4. 3. Warmuth, Mechtepr. \: 

(3) 4. Släubiger-Vorlabung. * 

Kleindeng,aa r Gegen * Schneider zu Etbelſtadt F 

ward auf eigenen Antrag deſſelben durch Be⸗ — 

6) 4. Verſſtetgerun g. ſchluß vom Heutigen der Concuts erkannl . 
In der Santſache des Bernard Fohanned  - CE werden ‚baber bie gefeblichen Ebicts⸗ i 


auf dem Sandhoſe haben die Gläubiger einen age, nämlich: 
Smaligen Verſtrich bes Formobilar:Qermögens 4) zur Anmeldung .ber Sorberungen und 
beantragt. Es wirt daher zur Veraͤußerung deren gebbrigen Nachweiſung auf Oo 
deſſelben Tagfahrt auf nerstag ven 25. Janvar 1827, 

Diittwod) den 17.,° 2) jur Vorbringung ber Linreden ‚gegen 


6 


ile angemelteten Forderungen :auf Don: 
nerötag ben 15. Februar 1827, und 
"5) zur Schlußverhandlung ‚auf Donnerdtag 
‚ben 4. Mär; 1827, 
Jedefmal früp 9 Uhr feilgefegt, und Siequie 
Knmtlihen Gläubiger des Gemeinſchuldners 
Jiemit ‚öffentlid ‚unter dem Rechtsnachtheile 
‚ander vorgelaben, daß bat Michterſcheinen 
‚am erfien Edictssage die Ausfhliegung ber 
Sorberung von ‚ber ‚gegenwärtigen Concurs⸗ 
auf, das Nihterfceinen an den ‚übrigen 
Edictstagen aber ‚die Ausſchließung mit den 
an 
dolg 
Zuglelch werben alle jene, welche etwas 
’0n dem Dermögen bed Gemeinſchuldners in 
Soden haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfaged aufgefordert, foͤlches unler 
——— ihrer. Rechte ‚bey Gericht gu Über: 


N. 
Däfenfurt am 27. December 4826. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Lantr. 
RR. Kreß. 


5)2 Slaubig er⸗Vorladung. 
Eillan Barth gu Obervolkach bat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworſen, ‚und 
DK» wegen Beringfü,igßeit der Maffe ein 
einziger Edictstag auf Freytag ben 26. Fans 
ner 18237 Bor 
welchem die Forterungen unter 
 ‚Deneismittel und Vot zuger echte ‚angebracht, 
dagegen exeipirt und —— Ver handlun⸗ 
gen gepflogen werben müffen., unter dem Nach⸗ 
teile des Ausfchluffes ‚mit der Forderung 
and treffenden Handlungen. 
Augleid werben ‚alle diejenigen, welche 
som Gemeinſchuldner elwas beſitzen, ange: 
wieſen, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechis⸗ 
Auffindigteiten und bey Strafe ‚bed nochmali⸗ 
‚gen a bem Gerichte anber zu Rbergeben. 
Volta) den 23. December 1826. 


Königlihes Landgericht. 


Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Ldg.⸗Act. 





ne vor zunchmenden Handlungen zur‘ 
e hat. 
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Tihstamtlihe Artätel. 


Feilbietungen. 


A) (CT) Ein Haus Im innern Graben, 
ten Difteict Numer 432, :mit einem Yu 
gonge auf Die Straße und einem anf 
‚die Promenade, iſt zu verkaufen. Es bat 
Mieben heißbore Zimmer, 2 Küdyen, Ab⸗ 
teilte, 2 Dodenlammern, :und eine neu er⸗ 
baute Altane, geräumige Hausflur., ein ver⸗ 
Shloffenes Waſchbaus wit einem Regenfaß 
und 2 Mebengewölbe. Im Hofe ift ein gro⸗ 
Ber Waſſerſtria, Stallung für Federvieh und 
Schweine, ein gersuniges Holslager, eine 
-Dunggrube, und Ploß zur‘Eincidyfung eines 
Pferdeftalls, Der woſſecfreye -geplattete Kele 
ler ft mit mehreren drey=, zweg=, :und «eins 
fuderigen ‚weingrünen,, in Eifen gebundenen 
‚Säffern belegt. Die Beräußerung ſoll mittelft 
‚Öffentlichen Strichs vor fidy ‚geben, wozu die 





erſte Tagfahrt auf Montag den ı5., Die 


mittags 8 Uhr feflgefegt, an 
Vorlage ber : 


zweyte auf Mittwoch den 17., und die dritte 
auf Montag den 22. 1, M. onberaumt wird, 
Kaufsluftige ‚erfahren das Nähereim 1. Diftr. 
Nto. 229 1/2 beym Teufelsthor. 

2) (1) Da bey der eiſten Berfteige 
zung des Hanfes iin aten Diſtriet Rumer 
159 im :innern ‚Braben ein onnemhba⸗ 
Tes Gebot auf daſſelbe gelegt worden iſt, 
fo wird :daffelbe am ı2, d. IM. Nachmittags 
2 Uhr im Haufe felbft zur nochmaligen Wer 
fleigerung ‚aufgelegt, und bemerkt, daß der 
Zufdlag ‚erfolgen fol, 

3) (3) Eine folid gebaute, wierfigige 
Ebaife, ‘mit guten Federn und meffingenen 
Bücfen, fammt zwey dauerhaften, Stra⸗ 
pazen gewohnten Pferden, dieſe auch allein, 
find um biligen Preis zu vertaufen, -und 
‚weitere Nachrichten Darüber find bey Sum, 
Heintich Schwarz, Weinhändler in Magxkee 
fleft, zu erhalten. BE 

4) (1) Bey Stang Böpfert, Wildpretss 


1 
‚ ‚händler, IR: gung ‚feiihe Hafen, ohne Balg 


dau Stötk um 24 kr., nebft friſchem 
wildpret um ;billigen Preis zu haben. 


Friederich, Rötipr. 


Hirſch⸗ 


Bermiceth ungen 


4) (1) 5m 5 Difte, Nro. 152, an dee 
Zeller Straße, ift eig Logis mit — ohne - 
Möbeln an einen ledigen Sam peünieihen. 


u. 


‚ eine neue medic. Zeitfchrift für 1827, welche 


M 

2) (2), Im 4.Difle, Neo, 2 find aufden 
ecflen May 2.3. 2 QDuarfiere zu vermiethen, 
das rine von 5, das andere von 6 heigba> 
ren Zimmern nebſt Küchen und Gpeife-, dann 
Bodentammera, mit fowfigen, Erfordegniffen, 


wozu aud Gtallung und Ehaifen-Remifen 
gegeben werden können, Das eifle ann au 


‚Zihtmeß d. J. bezogen werden, 





"Wermifäte Anzeigen 
| "4) (4) Donnerstag den 1. d, M. ist 


Tanzgesellschaft im Harmonie- Sale, , 


Der Anfang um 6 Uhr. 
Würzburg am. 6ten Jänner 1827. 
Der Vorstand der Harmonie, 
2: (1) In dee Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
kung iſt fo eben angelommen: 

Stuhlmüller, St. F., Aud) ein freymüthis 
ges Wort über Kandel und Zollgefsge; 
mit dem Motto: „Nur die Eule heut 
das Licht”. gr. 8. br. 12 fr 

Heinemann, M., Katehiemus des kauf— 
männifcen doppelt italienifhen Buche 
sen ge. &. br. ı fl. ı2 kr. 

Dr, &.. Kleinert, allgemgines. Repertorium 
Der gefammten deutfchen mediciniſch⸗ chi⸗ 
rut giſcheu Seurnalifi, für 1827. 10 
Hefte. at. 6.9 fle 

Unter diefem: Titel erſcheint in Leipzig 


. gewiß techt interejjant wird. Eine ausführs 
„FHiche Ankündigung fagt das Nähere darüber, 


ae. darauf bitten wir bey ung zu 


8* Mit tief, gebeugterm. Herzen erfüle 


j ‚ih die traurige Pflicht, meinen geehrten Der: 


wandten und Sreunden die höchſt ſchmerztiche 
Anzeige zu machen, daß es der Borfehung 


gefallen habe, Beute Morgens um 3 Uhr 


meine geliebte Ftrau Sabina, geb. Limb, aus 
diefem Leben in ein befferes Jenſeils abzus 


j zufen., 


Gie Horb, als Ehriftin mit den verord-, 
nefen heiligen Sactamenten beifehen,, tady 
einem —5 Rrankenloger, an der Folgen 
einer Hirn; Entzündung, in einem Alter don 


56 “YSahren, 5 Monaten, 6 Tagen, und war 


mie 29 Jahre 7 Monate die treürite red⸗ 


AUchſte Gattin, ipren. Kindern ‚eine gute liebes ; 


volle Mutter. —';. 
Groß If u: Sgmerj, und ‚ah der 


r 


Slaube an eine dereinftige ewige Wieder» 
Bereinigung, und die Gewißheit, dag Ale, 
‚melde die vorzüglichen Eigenfhaften det, Vers 
blichenen kannten, uns ihre ſtille Theilaahme 
‚nicht verfagen werden, balten uns aufcecht. 
Würzburg am 6. Yanuar 1827- 
Balentin Aloys Walter 
mit feinen drey en 
Thhrater-Nadhride. 
Z)(r) Donnerstag den ıı. — 1897 
Das Gericht der Zempler, 
nad Walter Scott's Roman Iwanhoe, 
von Pen;. 
Schaufpiel in 5 Acten. 
Zum Benefice für 
Anton Hübſch. 


5) (vr) Untergeichneter madht ergebenft bes 
ahnt, daß heute wieder eine Tamzübung im 
' Pimbifiherr Saale Gtatt finden werde; fie 
"währt wieder von 6 bis 10 Lihr Abends. 
Hitſch, Mufit: und Zamzglehrer, 
— Bekanmnntmachung. 
6) (3) Da id. aus — Rackſich⸗ 
ten meine dahier zum goldenen Anker beſteh⸗ 
-ende Gaſtwirthſchaft auf eine Zeit lang. nie— 
dergelegt babe, fo bringe ich diefes hiermit 
zur öffentlihen Kenntnig, und verbinde mit 
der Bemetkung, er aß id von nun an’ eine 
bloſe Weinwirthſchaft führen werde, an alle 
Herren Gäſte, welche mid, feither mit ihrer 
Einkehr zu. beebren die Güte hatten, meinen 
innigſten Dant, 
Ochſenfutt am 3. Jänner 1827. 
Eheiftian Heim 
TYCrr Valentin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft in der Jobannitergaffe Neo. 164, 
fährt den 17. oder 18, d. mit einem Reife: 
— nad Mänden, und wünſcht Mitrei⸗ 
ende. 
. . 8% 1) Zwiſchen Schwanfeld und Ober⸗ 
euffenheim entlief am 30. d. Me. Abends 
6 Uhr ein Hübnerhund von mittlerer Größe; 
derfelbe ift weiß von Fatbe, und gezeichnef 
mit. einem afhblauen Behäng nebſt einem 
gleihen afhblauen, Fleck, ober, der Ruthe, 
und einem auf der rechten Seite des vordern 
Laufes. Derjenige, dem der fraal. Hührerbund 
etwa zugelaufen fegn folte, wird anmit erfuchk, 
Denfelben gegen eine angemefjene Belohnung 
dem tgl. Revierjäger Hrn. Schmitt zu Schwan⸗ 
feld ausguliefern. 


- .. 
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Beplage zum ir Stuͤck 
des | 
Intelligenzblattes 
fürben 


Unter-Mainfreig des Königreih8 Bayern, 





Den 9. Januar 


1827. 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


(8) 4. Ebictal: Ladung, nebfi Haus: 
und Güterfirid. 

Die Johann Adam Bergmanns Wirtib 
von Nanderöader haı ſich frepmillig dem Cons 
suröverfahren unterworfen. 

Es werben demnach nachfolgende Edicts⸗ 
Inge fefigefept, und war: 

dter Ediclötag zur Anmeldung ber Forber 

Lungen und teren Rachweifung nebſt Bor: 

ugstecht auf Donnerstag den 1. Februar 

1827 früh & Uhr unter dem Kedlsnad)s 

heile des Yusfhluffes ber Forderungen 

don gegenwärtiger Concurdmafle, 

Aer und äter Edichötag zur Anbringung 
von Einreden und ben wechſel ſeitigen 
Schlakhandlungen auf Mitimod) ven 
7. Mär 1827 früh 8 Upr unler bem 
Rehtsnahrpeile des Ausſchluſſes mit den 
treffenden Handlungen. 

Zugleich werten alle jene, melde et; 

von dem Vermoͤgen ber Gemeinſchuld⸗ 
aerin in Händen haben, bey Vermeidung des 
doppelten Erſahes aufgefordert, foldes vor- 
behaltlihh ihrer taran habenden die dle bis 
um erſten Edietstage an das Eönigl. Land: 
gericht abzuliefern. 

tnet wird auch mit obiger Bekannt; 

mahung in Verbindung gefeßt, daß das zur 
oneursmaffe gebörtge Grundvermögen, be; 
Rebend in einen Wohnhaufe, mehreren Wein: 
dergen und Arlfeldern von verfihiedenen La: 
gen Randerfaderer Marfung, jo wie aud 
ns Mobiliarvermögen und ungefäbr 42 Ei: 
et Moft don verfgiedener Qualität 


Jahrgang ı8a7, 





Samstag den 20. Fänner 4827 

Nahmittage 2 Uhr : 
auf denn Gemeindehauſe zu Randerdader dem 
öffentlichen Stripe ausgefept wird, und zwar 
die Immobilten auf fehs Martini Bielfrilten, 
das Mobillardermözen aber gegen gleich baare 
Zahlung, wad- S:ridsliebhabern hlemit sur 
Rachricht dient, 

D. Würzburg ben 30. December 1826, 
Königlides Kandgerichter. d. M, 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtépr. 


— D — — — — 
(1. Betfanntmadung, 

In der vorigen Wohe wurden au ber 
Stäferep ber Gcorg Adelmann, Kajpar 
Shraudi, Leonhard Heinrich, und Zohann 
Graͤf, zu Kuͤrnach 3 Stück Deutterfhafe und 
eben fo viele Laͤmmer entwendet. Die 3 
Laͤmmer find nit gezeichnet, von den 3 Mut: 
terſchafen aber find 2 am linken Ohre durch 
2 fleing Löcher, und das Zte durch ein Kerb- 
den ¶Schwalbenwedelchen) am rechten Opre 

ezeichret, 
4 Alle Juſtiz- und Pofizepbehörben wer- 
ben bayer erjucht, auf ben Thaͤter ſowohl als 
auf bas genannte Schafvich genaue Späbhe 
zu halten und im Ausmittelungsfalle gefälligg 
Nachricht ander gelangen zu laffen. 
Würzburg — .... ar 
öniglihes Zandgeridir d. M. 
ns v. Short, Sant. 
€. Straub, j. p. j. 
(5) 1. Ausſchreiben. 
Die Johann Schaͤfleiniſchen Eheleute von 
Versdach find gefonnen , gegen Evnflituirung 
eines Nahrungsauszuges ihr ſämmtlich derma— 
fen beſthendes Grundvermoͤgen an ihre vier 
Kinder abzutreten. 
B1 


Ss werben demnach alle biejentgen, nel, 
de an bie befagten Johann & fletniſchen 
Eheleute aus irgend einem Grunde rechtliche 
Forderungen maden zu £önnen ‚glauben, auf: 
‚gefordert, diefelven 

Mittwoch den 24. Jänner 1827 

früh 9 Udr 
Bey dem unterzeichneten Zanbgerihte anzu 
melben, und ihre etwaigen Erinnerungen ge: 
‚gen bie Projectirte Guisadtretung R Protps 
‚OU zu geben, mibrigenfalld ohne Berutjid: 


Kigung der Nicterfheinenden weiter zehulid) _ 


worgefabren werben full. 

D. Würzburg ben 30. December 4826. 
Königlides Zandbgeridtr. d. M. 
v. Edart, Lanpr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


G) 4. Edictal-Ladung, nebſt Haus⸗ 
und Güterftrid. 


Die Georg Michael Hennebergerd Wittib 


von Randersader hat ſich freywillig dem Com: . 


eursverfahren unterworfen. 
Es werten demnach nachfolgende Edicts— 
dage feſtgeſetzt. 
ater Edicistag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und deren Nachweiſung nebſt Vor: 
zugsrecht auf Mutwöch ven 31. Jaͤnner 
1627 früh ‚8 Wor, unter dem Rechfena hs 
tdeile des Ausſchluſſes ter Fordirungen 
don gegenwaͤrtiger Concursmaſſe. 
2ter und Zier Eeicistag jur Andringung 
von Einreden und zu den mecfelfeitigen 
> Edlupßpanblungen auf Donnerstag den 
8. März 1827 früb 8 Upr unter bem 
Aebtsnudipeile des Ausſchiuſſes mit ten 
heftenten Hantlungen. 

Zuzleih werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfihuld: 
nerin in Händen haben, aufgefordert, daſſelbe 
bey Vermeidung des toppel!en Erfapes bis 
zum ilen Cbictstag dem unterzeichneten könıg: 
lihen Zantgerichte vorbebalttih ihrer daran 
babenden Rechte einzuhändigen. 

Dit obiger Bekannimachung wird zugleich 
in Verbindung gefegt, daß das Grundoermö- 

gen der Öuneinfihultnerin, berehend in einem 
Wohnhauſe ſud Nro. 150, dann 7 Morgen 

einberg in verfhiedenen Lagen von Kan: 
dersackerer Markung, nebit 4/4 Morgen Wie— 


fen, und 20 Ruthen Arifeld, 


Samstaq ten 43. Jänner 1827 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindevaufe zu Randersacker auf 
fechs Martinisgielfiifien öffentlich veiſtrichen 
‚werben wir. 

Dee. Würzburg den 30. December 1826. 
Köntigliches Landgeridir. d. M. 
9. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(5) 2. Glaͤuubiger-Vorladung. 

Wer gegen Marz Foͤrſter von Lengfeld 
eine Forderdog zu machen bat, muß folde 
Mittwoch ben 17. Januar 1827 früy 8 Uhr 
um fo gewifler dahler anmelden, als auf bie 


‚ausbleibenden Gläubiger bey dem Grineffen 


bes mweitern Verfahrens feine Rückſicht ger 
nommen werben cl. 

Würzburg den 29. December 1826. 
Könialihes Landgerichter. d. M. 
Bey Verhind. d. Vorſtandes. 

Dr. Kiltant, Actuar. j 
NRottenyäufer, j. pr. 


(2. Betanntmadung. 

Im Wege ter Hülfsvollſtreckung gegen 
Adam KHiufner von Burggrumban werden 
beviäufig 30 Morgen Wiefen und Artfeld, 
und dad Wohnbauß deſſelben Mittwoch ben 
47. Jänner 41827 fıüy 9 Uhr unter den beym 
Striche bekannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen ın loco Burggrumbach öffenllich vers 
trichen. 

Wunburg ben 23. December 1826. 
Königliches Landgeridtir. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Seuffert, Pract. 





(2) 2. Noir id 
9 In; Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
kommenden Dinstag den 16. Jünner 1827 
Nadmittagd 2 Uhr mehrere Moͤſte aus ver⸗ 
fhiedenen Lagen auf dem Grmeindehaufe zu 
Ranverdader gegen baare Zahlung nad ber 
Abfullung dem Öffentlühen Striche ausgeledl 
was Strichsliebhabern hiemit zur Nachricht 
dient. 

Proben werben vor tem Striche am Faſſe 
abgeueben. 


Decr. Würzburg den 28. December 1826. 


Königliches Kandgeridi r. b. . 
nn v. danrß, Landr. 
E. Schwab, Rchtsprt. 


rn —— — — 


21 


(H3. Befanntmadung. 
Michael Stürjel von Thüngersbeim hat 
auf Zufanmenderufung feiner Oläubiger anz: 
etragen „ um mit benfelben einen Stündungs⸗ 
Deren zu verſuchen. 

Mer daher an denſelben einen. Anſpruch 
madhen will, hat folden am 
Montag. den 15: nat 1827 


map 8 Uhr 
dahler anzubringen, widrigenfall® derſelbe bey: 
tem weiteren Verfahren unberückſichtigt bleis 
ben. und ben einem zu Stande fommenden: 
Etündungd: Vertrage der Stimmenmeprbeit: 
der erſchienenen Glaͤubiger bepfretend. ange; 
fehen wird. 
Würzburg ben 19: December 1826 
Königlihes Landgeriht r. od. M. 
v.Edart, Landr. 
Warmuth.- 
8) 5 Släubiger-VWorladung. 
Joſerh Stamm (dig von Bold: hat: 
auf Zufummenderufung feiner Gläubiger zum: 
Bivcdr einer Ja:lungs: Yebereiniua fl angeira:: 
gen-_ €8 fl vemnad) Tagfahrt zur Schulven:- 
Confignation. auf Mitwod. ten 47.- Januar: 
n. J Vormitlags 8. Uhr anberaumt, und. 
perten ſammtliche Glaͤubiger dieſes Stamm 
zum Etſcheinen an tiefer Tagfahrt und jzut 
Erklärung auf. bie Zuplungs. Vorſchläge des 
Geme inſchulduers geladen, und zwar unter 
dem Refönahtpeile,. dapı bie Austleibenden: 
als einſimmend in die Beſchlaſſe der Mehr⸗ 
iahl werden angeſehen werden.. 
Urnfein am 2, December 1826. 
Königlihes Kandgeridt. 
Keiler, Lanpr.. 


)2.Betan ntmadung. 
Wer an die Verlaffenfipaft ded Ifraeli- 


len Eatomon- Hr von. Unterriedenberg eine: 


derung zu machen hat, wird aufaefordert, 
„  Mitttood ben: 17. Januar 4827 
früh 8 ühr feine Anfprüche dapıer anjuzels 
fen, mitrigenfals ben. der Yuseinanderfegung: 
fer Mulfe für den Ausbleidenden beine Be— 
ricſt tirung eintr.it, 
B.üfenau- am 20. December 1926; 
Königlides Laudgericht. 
Comiıti, Zanbdr, 


Befanntmaduin 


g. 
In ver. CToncursſache ver Grünbaummirth; 
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Andreas Ferbinand Füglelnifhen: Eheleute: 
bahier mwirb das gefaßte Klaffen:Urtheif. 
Montag den 8. Idnner 1827 i 
ſtatt ber Verkuͤndung an der Gerichtstafel 
angeſchlagen, welches ben: Intereſſenten jur: 
Nachricht dient. 
— — Bunt — 
Königliche andgericht. 
— B. Vrad. Di 


Franz, Landgere-Actuar. 
Framz, Landg Krampf 


(3) 5: Gläubiger: Bufammenberufang: 

Jacob Störzel. von Yura- hat, da er 
mehrere zugleich auf Zahlung dringende Glaͤu— 
biger nicht: befriedigen fann,. auf Zufammene: 
berufung feiner: Gläubiger angetragen, um: 
ihnen einen Zablungsplan: vorjulegen. 

34 diefem Zvede haben ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger des Jacob Störzel. am 16: Fänner fünfs 
tigen Jabrs frub 9. Uhr nad) Liquidation 
Ihrer Forderungen bie Anträge des Gemeine. 
ſchuldners zu vernehmen, und ſich— bierauf zu 
erklären, unier dem Rechtsnachtheile, daß: 
nad) dem Beichluffe ver Stimmenmehrheit der 
erſchienenen Gläubiger verfahren werden: wird. 

Euertorf am-1. December 4826. 

Königlihes Landgericht. 
Meiſmer, Lanpr, i 
Winkler, Actuar. 


H1.Befanntmabung. 

Wer eine Forderung aus weldem Grunde 
immer an bie Verlaffenfchaft des Juden Magol 
Gutmann von erg Ei machen hat, 
wird vorgeladen, ſolche am 26. Jaͤnner 1827 Vor.: 
mittags 10 Uhr ın Perfon oder durch einen 
Bevvlimäbiigten um fo gewiffer bey ter un: 
terjertigten Bebörde zu- Liquiviren,: alö er bey: 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht: 
wird. berüdfühtiges werden: 

®rrol,hofen am' 25: November 1826, 

Köntglibes Zandgeridt.. 
Schmitt, Landrichter. 


Bekanntmadung. 

Auf den Antrag eines Hyvothekar. Glaͤu⸗ 
blgers werten folgende, dem Johann Fafepp- 
Haber ſack und. der Urfula Haberſack dahier 
gehörige Realitäten, als: 

ein Wobhnhaus ſammt Scheuer, Hofrieth 
und Garten, 
6 5/4: Rth. ne am Galgenberg, 
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61/4 Rth. Krautland am Galgenberg, 
2/4 Acker Wieſen im Langenſtaͤtlig, 
am Freytag den 26. Funuar 8. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr unter ten bey der Berfieigerun 
bekannt zu machenden Bedingungen öffentli 
bahier verfleigert, und dem Meifibietenden 
nad geſetzlichen Vorſchriften zugeſchlagen. 
Hilders ten 1. December 1526 
Königliches Kandgeridt. 
Element, Lantr. 
Winphelmer. 


(2)4. ®ldudiger:VBorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes vers 
lebten Kilian Dümig von bier Anſprüche gel; 
gend machen zu £önnen gebenft, bat foldhe 
Donnerstag den 25. Jänner f. 3. früh 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzuzeigen, als anſonſt 
die Maſſe an die vorhandenen Inteſtat-Erben 

ausgehaͤndigt werten ſoll. 

Diet. Heibenfeld den 27. December 1826. 
Königlihes Lanbgeridt Homburg. 

Bi Actuar. 


DB. 


2indner. 


(3) 3. Släubiger:Vorlabung. 

. Um bemeffen zu können, auf welhem 
Wege gegen die Georg Trigen Wittib zu Weil: 
heim v.rzufahren fep, bat man ben Schul 
denitand verfelben zu wiſſen nötbig, und es 
Hi daher Tagfahrt auf den 16. Januar n. 3. 
angefegt, wo teren Gläubiger ihre Sorberun; 
gen dahier Vormittags 9 Uhr anzuzeigen baben. 

Hammelburg den 15 December 1826, 
Königlihes Landgericht. 
5. 4. Gößmann, !br. 
Sdultheiß. 


6) 3. Släubiger:Dorlabung. 

Dad Erkenntnig jur Angehung des Con⸗ 
eurfed gegen Adam Lippert von Wettringen 
bat die Rechtskraft beſchritten; demgemaͤß wer: 
den nachſte hende Edictstage ausgefhrieben: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachmeifung auf Dinstag 

ten 23. Januar 1827, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Zorderungen Dinstag ber 

20. Februar, 

3) zur re Schlußhandlung Dinktag 
der 15. März 
jedesmal früh 8 Uhr. 


Mer am erſten Edietstage nicht erſchelnt, 
Hat den Ausfihluß von ber Santmalje zu 


gewaͤrtigen. 


Wer an ben beyden folgenden nicht er⸗ 
ſcheint, ‚den trifft der Ausfhlup von ben zu 
pflegenden Verhandlungen. 

Wer etwas von dem Dermögen bed Gans 
firerd befigt, bat ſolches laͤngſtens bis zum 
erſien Edictstage bey tem untergeihneten Con⸗ 
eursgericpte zu hinterlegen, anſonſt er mit Der 
Siraje der Erſebung des doppelten Werthes 
ber retinirten Sade zur Concursmaſſe belegt 
werben wird. 

Das beträhtlihe Grundvermögen bes 
Gantirerd, befiedend in MWiefen, Kraufland 
und Artfeld, Woonhaus, Ditonomie:Öebäude 
und Gemeinterebt, nad der Taxe ber Feld⸗ 
gelöwornen im Betrage ju 2258 1. rbn. auf 
Weitringer Flurmarkung wird Donnerstag 
ven 18. Franer 1827 fruüb 8 Uhr auf bem 
Gemeindepaufe zu Weltringen zum öffentlichen 
Strihe ausgefegt werten. 

D:e Sırihöbebingniffe werden an biefer 
Tagfahrt eröffnet werden , und hierzu Stridds 
liebbaber eingeladen, anbey wird bemerkt, 
dad auswärtige Sirticher ſich mit Zahiungs⸗ 
Faͤhigkeits⸗Zeugniſſe auszuwernſen haben. 

Hofyeim den 15. December 1826. 

Königlides Landgericht. 

3 ©. Leo Sicher, Landrichter. 





Glaubiger-Ladung. 

Michael Graus, Ziegler von Zellingen, 
hat auf Zufimmenrufung feiner Gläubiger 
angeiragen, um mit ihnen eine Weberrinfunff 
rüdjidrtikh ihrer Befriedigung abzuſchließen; 
es wird daher Tagfahrt zur Anmeldung ſämmt— 
iicher Forderungen an ihn auf den 31. Jänner 
4827 früh 8 Upr unter dem Rechtsnacht heile 
anberaumt, daß die nichterſcheinenden Glaͤu— 
biger als einwilligend in den Beſchluß der 
Mehrheit der Erſchlenenen angefehen werben. 

Karlſtadt am 6. October 1820. 

Königlihed Landgericht. 
Aus allerbödhilem Auftrage. 
Mohr, Ldg. Actuar. 





Bekanntmachung—, 
Montag ben 29. Jänner 4827 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden im Erecullonswege nach⸗ 
fiehende Gegenſtaͤnde, dem Valentin Imhof, 


Büttner. 
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Hauptmanndfohn zu Partenflein , ugebörig, 

auf dem dajigen Gemeindehauſe öffentlich an 
ken Meiſibielenden verfleigert, als: 

ein Wohnhaus fammt Sheuer und Umgriff, 

4/2 Morgen 31 1/2 Rt). Wiefen in ber 

Gartenwieſe. 
Lohr am 22. December 1826. 
Königlides Landgerſht. 
Anſelm, Lantr, 
Gräff, Log.Act. 


Befanntmaduna. 
Im Epkutionswege werden bem Geba— 
flian Hp von Nantenbad) gehörige nad 
fiehente Gegenflänte Dinstag den 30. Jans 
ner Nachmittags 2 Uhr auf dem bafigen Ge: 
meindepaufe Öffentlih an den Meiftbietenden 
verleigert, al 

ein Wohnhaus zwifhen Nicolaus Mau 

eine halbe Erima HN, 

1 1/2 Morgen Wiefen, 

4/2 Morgen Baugärten , 

5 1/2 Worgen Aderfeld, 

115 Reif Holſchlag. 

Loht am 22, December 1826. 
Köntgliches gandgeridt. 
njelm, Landr. 

Graͤff, Actuar. 


&) 4, Gläudiger-Doriadun 
* Sammiliche Glaͤubiger des Gabiefigen 
u Kafpar Hulzbeimer werden auf ge: 
Y Antrag brilelben auf Mittwoch den 
Ion rer a 4827 Vormittags zur Confignas 
ei ser Poffiven und zur fdlüßlichen Ders 
genden A, oer die vom Siquidaten anzubrin- 
Baden Zchlunge:Vorfchläge unter dem Rechts⸗ 
nahe der Nihlberuckſchtigung refp. ber 
ne muthenben Einwilltaung in den etwa 
A werdenden Beſchluß ber Stimmenmehrs 
I ter Anmefenden anher vorbeſchieden. 
unnerfladt. ten 45. December 1826. 
Köntglideg Sandgerigt. 
d 


Samha ber, Landger.Act. 
Kempf. 
(8) 3 an Bug Dorlabung. * 
n bie Verlaſſenſchaft bed Oris⸗ 
—5 Kaſpar Hoob gu Hendungen eine 
ine Ag zu machen gedenkt, bat folde am 
r 133 ven 16. Jänner 4827 Nadmittags 
dr unfer dem Reätönadipeile der Nicht: 


5: 
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berüdfihtigung bey der gerichtlichen Behand, 
lung dieſes Nadlaffes dahier anzubringen. 
Mellerichſtadt am 18. December 1826. 
a Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(5) 2. Blaubiger-Vorladung. 

Der Ortsnachbar Joſeph Bonfig von 
Unsleben hat eine Schulden-Liquidatton mit 
feinen Glaͤubigern beantragt. Hirzu ill Tags 
fahrt auf Mittwoch den 17. Januar 1827 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, bey welder 
deffen Gläubiger unter dem Rechts nacht heile 
ber Nichtberückſichtigung im Ausbleibungsfalle 
dahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
liquid zu fielen haben. 

Neufladt den 28. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lantr. 

Zirkelbach, Npr. 


(1. Betanntmagung 
Dinstag den 25. Januar k. I. Mittags 
2 Uhr wird das bem Peter Schmitt von Aub 
börige Wohnhaus auf dem Ratbhaufe das 
ier in vim executionis zum üffentliden 
Striche aufgefegt. 

Aub ben 21. December 1826. 
Koͤnigliches Landgeridı Roͤttingen. 
E. Linder, Landr. 

Dichtmäller. 


(2 4. Betanntmadhung. 

Um das Gutsabtrefungs? und Theilungs 
geſchäft des Michael Preuffer von Koͤnigsho⸗ 
fen vornehmen zu fönnen, ıfl vor Allem die 
Richtigſtellung deffen Paffiven erforderlich. 

der fouin an Pfeuffer eine Forderung 
macht, hat ſolche 

Dinstag ben 23. Januar k. J. 
früh) 8 Uhr unter dem Redtsnadtheile dahier 
anjugeben. 

Aub ben 18. December 1826. 

Königl. Landgericht Nöttingen. 
- Zinder, Landr. 
Dichtmüller. 


(2) 1. Slaubiger-Vorladung. 
Nikolaus Müller von Kügberg will fein 
Grundoermögen zur Befriedigung feiner Giau⸗ 
biger auf Zielfritien verdußern. j 
Zur Crklärung hierüber, fo wie zur Li⸗ 
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uidation ihrer Forberungem. werben demnach 
immil’ te Gläubiger. ded obengenannten Niko: 

laus Müller auf Donnerstaa den 25. Januar. 

1827 früh: 8. Uhr urter dem. Rechlsnachtheile 

anher vorgeladen,. baß bie nichterfihrinenven: 

Gtäubiger mit dem Beſchluſſe der Mehrheit 

ber Erfihienenen- für einflimmend. angefehen: 

werden follen.. ° 

Werneck ben: 15. December 1826.. 
Könlgliches Landgericht. 
Limb, Landr. 
Lamprecht, Rechtspr. 


@)2. YAusfdretiben. 
Dervor Kurzem aus ber Zwangsarbeits⸗ 
Anſtalt zu. Plaffenburg entlaffene ‚. unıen näher 
bezeichnete Johann. Leiſt, aus Gelversheim 
entfernte: fih aus dem Orte, fireunet herum: 
und prellet. mehrere Leute in der Art, baß 
er ſich ala ein abgeſchickter Bere ausgidt .. 
benfeiben falſche Nahrichten von fihmeren 
Krankheilen vder ſonſt jugeflußenen Unglüds:. 
fällen ıhrer entfernlen Angehörigen. yınters 
bringt, auch mandmal: zu Geoatier bittet: 
und dal. ,. und. fo den Leuten. unnüge Neife: 
koſten verurſacht, fi aber hiebey einen un: 
erlaubten. Gewinn verſchafft. Man. bringt 
diefes zur allgemeinen Warnung für birfen: 
Betrüger zur. Öffentliben Kennin’f-, und er: 
ſucht jugleih die Poltzey-Brhörden, gegen: 
denfelben ſcharfe Späge zu vetſügen, und tpn: 
im. Beiretungefalle ander abliefern gu laffen.- 

MWerned den. 27. December 1826.- 

Königlidhes Landgericht. 
Limb, Landrichler. 
Suigrmalement. 

Johann Kult in 6 Schuh 9 Zoll groß‘. 
28 Jahre alt, bat ſchwarze Haare, Lergleichen 
Augenbraunen, ſchwarzen ſtarken Bart, nies. 
tere Stirne, braune U. gen. proportionirte 
Naſe und Mund, gute Zaͤhne, rundes Kinn, 
gelbliche Geſichtsfatde, dangliche Geſichtsform, 
unterfrgten Körperbau: und hat auf;tem:linfen 
Schenkel eine Narbe: 


55 Mus th reüben. 

Zur Aufnahme des Schuldenſtandes des 
Georg Treutiein. von Bergrheinfeld, und zur. 
Brfchlußiaflung wegen des weiteren. Verfah⸗ 
rens iſt Zagfebrt auf Möntag ten 15.. Ja⸗ 
nuar k. I Vormittags 9 Uor unter dem Nach⸗ 
theile der: Michtbtruͤckſichtigung bep, etwa. zwi 
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u. fommenter Uebereinkunft dahler ans 
eſeßzt. 
bWerned den 9. December 1826: 
Könighiches Landgericht. 
£imb.,. Landrichfer. 


8)3. Etbtitetale 8 
In dem Schulvenwefen des Nikl. Schnei— 
ber alt zu Wipfeld iſt der Univerfal:Concurd- 
rechlsfräfiig erkannt.. 
Es werten daher bie gefeglichen. Edicts— 
tage, nämlich: j 
Uer zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren. gehörigen. Nachweiſung auf Dons 
nerstag den 18. Janner k. J, 
2ter zur Vorbringung der Einreden gegen. 
bie angemeldeten Forderungen auf Mon—⸗ 
tag. den. 19: Februar, 
ter jur Schlußverhandlung: auf Mittwoch 
den 21: März, 
jedesmal Morgens 9-Uhr feligefrgt, und hle⸗ 
ju fämmtlibe unbekannte Gläudiger des Os 
meinſchuldners hiermit- öffentlich unter bem 
Rechtisnachtheile vorgeladen, daß das Nid)ierz- 
ſcheinen am erſten Edictstage vie Ausſchlie— 
ßung ber Forderung von der gegenwärligen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
mit den: an denfelben vorgunehmenden Yunds 
lungen zur Folge bat.. Zugleich: werben bies- 
jenigen,. wilde etwas vom. Vermögen des 
Bemeinfihuldners in Händen haben,. ben Vers 
meidung des nocdhmaligen. Erfaged. aufgefors 
dert ,. ſolches unter Vorbehalt ihrer. Rechte 
bey. Geriht zu übergeben. 
Werne. am 11. December 4826.. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 








Bldubiger:Worladung. 
Die. auf; dem Nachlaffe des Johann Moͤs⸗ 
fein: ledig. zu Birkenfelo baftenzen Schulen 
find. Mittwod den 24. Januar 1827 früh 
9: Übr dahier anzugeben: 

Der ausbleibende Gläubiger wirb bep- 
Befimmung: tes, weitern. Verfahrens nicht 
berüdfihtigt; 

8 zeſet en a mer 1826: 

ürftti wenſtein es Herr⸗ 
Be = 
1 22 „R. 
Enbdres. 
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Stri63:Befanntmadhung. 

Im Wege ber amtlichen Nülfe wirb bag 
der Hof: Apotheket Rruberte Wirtwezu Werth, 
beim gegen 925 fl. verpfändere Grundvermö: 
gen des Jodann Georg Joha zu Acpad, be: 
—* in einem Woobnhauſe mi Dekonomie⸗ 
Gebaͤuden ud mehreren Feldgütern, deren 
Beſchreibung im Gerichts Vorplaßtze angebef: 
tet l, Sreptag den 26. Fanuar 1827 früy 9 
Uhr im Semeindehaufe zu Anſpach verſteigert. 

Rothenfels a. DR. den 20. December 1826. 

Zürkiid Löweintei niſches Herr: 
Ähatts:-Gericr, 
Hider, HR. 


Endres. 


—— — 
StrichsBefa nnfmahung. 
In Sıde veg Herrn Hofkammerrathes 
Stepvani zu Wertheim gegen Adam Rotp zu 
arbach, Sdaldforderung betreffend, - wien 
das dem Herrn Kläger verpfänd: te Wohn: 
daus des Beklaglen Samstag den 20. Fas 
ruar 1827 früh 9 Ypr im Bemeindehauſe zu 
— m Wege der amtlichen Aulfe ver: 
Rotbenfels a. M. am 20. Decemb. 1826. 
Fͤrſtlich öwenjteinifcheg Herr: 
ſhaftsGerichn 
Hacker, HRidler. 


Endres. 
m a8. Befanntmagung. 
onuge der amilichen ülfe wird 
der Woif Sterniſchen —— zu 
ieſenfeld fl. verpfaͤndele Grunp: 
Shebler zu Steinfeld 
1827 früh hr 
2 Gemeinteyaufe zu Gieufeld verfigen 
ni der einzelnen Grundſtuͤcke 
iſt im tieiwide angeheftet. 
Rothenfels am 20. December 1826. 
Fürſtlich Lowenſteinifches Herr: 
Hafıs rd 
er, H.-Richter. 
Endreßs. 


Strißs, Befanntmadun . 
Araan Sache des Barud) Brgunfgmeig gu 
J guenburg gegen Heinrich Rothe Witu 
* ndbeim, Schuldforderung betr., wird 
si: Drag des Klägers dag verpfänbele Grund: 
— * deſſen Beſchreibung im Gerichts⸗ 

RE angeheflet if, Donnerstag am 25. 
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Januar 1827 früh Ohr von dem Herrſchafts⸗ 
— Fee im Wege der amilichen Haͤlfe 
werfleigert. 

Rothenfels a/M. ven 20 December 1826, 
Furſtlich vöwenſteiniſfches Herit⸗ 
Er N) .. 

Häcker. ter. 
Endres. 


Edictal-vad ung. 

Anton Albert zu Rotbenfeld hat ſich 
frepmillig der Ausſchatzung unterworfen, und 
werten deßhalb die Edictstage jedesmal früh 
9 Uhr babier in folgenden beilimmt; 

4) zur Anmeldung ver ‚Sorderungen, Vor⸗ 
fuasrete und Beweismittel und Vor 

. sage der Driginal: Urkunden Mittwoch 
der 31. Zunuar 1827, unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes, 

2) zur Vorbringung ber Einreden Don; 
nfrölag der 4. März £. %., 

3) zu den Schluß sandlungen Donnerätag 
ber 6. April £. 3. bey Verluſt der Hand: 
Jung ju 2 und 3, 

An iten Ediefstage wird ber Stanb bes 
Vermögens zur Beſtimmung darüber vorgelegt. 
Wer von den Gläubigern fih nicht erklaͤrt, 
a" fur zuflimmend in ben Beſchluß ver 
Uebrigen. 

Diejenigen, welche etwas vom Vermö— 
gen des Gemeinſchuldners beſihen, oter eine 
Zahlung an tenfelben zu machen haben, wer: 
den aufgefordert, jenes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, und diefe unter dem Rechts nachtheile 
des doppelten Erſatzes gerichtlich zu erlegen. 

Rothenfels den 20. Decemder 1826, 

Fürſtlich Loͤwenſteintſches Herrs 

ſchafts-Gericht. 

Bey leg. Abw. des Herrſchaftsr. 

8wanziger, H. GeActunt 
Endres. 


— — 
(3) 1. Gläubiger, Borlapung. 

Fohann Dömling von Bundeorf bat frey: 
willig beym bietigen Amte erklärt, daß er den 
mit feinen Glaubigern zu Stande gebrachten 
Vergleichsplan nicht ·annehmen, und ſich der 
Ausſchatzung unterwerfen wolle. 

Es wurde demnach der Gant erkannt, 
und dient den bekannten und unbefonnten 
Öläubigern zur Nachricht, daß Tagfaprt zur 
Abhaltung beg 


öl 
sten Edictstags auf Montag den 22. Ja⸗ 


nuar 1827, 
oten Edictstags auf Montag den 5. März - 


1827, 
Sten Evictötagd auf Montag ben 2. April 
1827 
. anberaumt worten fey, und find am tten 
Ebicistaee die Forderungen mit Angabe der 
Beweismittel und Vorzugsrechte, bey Sirafe 
des Ausſchluſſes von ber Moffe, am 2ten 
Edictötage die Einreten, und am Sfen Edicts⸗ 
tage die ſchlaßlichen Handlungen bey Strafe 
des Berluſſes derſelben babier anzubringen. 
Zugleich wird jeder, ber von dem Der: 
mögen des Schuldners etwas in Händen bas 
ben foltte, aufgefortert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte bey Dermeibung bed doppelten 
Erfaped bid zum 2ien Edictstage dem Gerichte 
auszuliefern. 
Buntorf ben 41. December 1826. 
Srepherrl, von Truchſesß. Patrimp 
© —V 
effer, Patr.Richter. 
Diezel. 








Gtäubiger:Ladung. 

Zu DOrbnung 
Witub des Peter Eller zu Ermershaufen, 
wird die — und Richtigſtellung be: 
ren Pafliven erforberlid. Es werten baher 


alle Diejenigen, welche irgend eine Sorderung 


an Witrid Margaretha Eller zu machen ha⸗ 
ben, aufgeforderi, ſolche 
Freytag den 26. Januar 1827 

Wormittagd 9 Uhr dahier bey Amt obnfehl; 
bar anzugeben und zu liquidiren, intem bie: 
jenigen Ellerifhen Släubiger , welche die Un: 
gabe ihrer Forderungen an biefem Tage un: 
terlaften follten, bann während ber Güt:r: 
Yominflration, refp- Berpahtung, feine Be: 
rücfihtisung finten können. 

Wirkenfefd ten 13. December 1826. 
Freyberrl. von Wöllwarthiſches Pas 
trimonial-Geridt 1. El. 

Weikard, P.:R. 
j Pleſch, Act. 
— — 
Bekanntmachumg. 
* gs ber Concursſache bed Webers Georg 
Seuffert zu Kinbflur wird dad erlaffene Priv: 
ritaͤts⸗ Erkenntniß 
Donnerstag den 18. Januar 1827 


des Dermögensflandes ber. 


an Publleaiiondſtatt an bie Geriähtötafel ger 


eftet. 

Albertöhnufen ben 41. Decemder 1826. 
Srepberri. von Molfsteelifhes 
PatrimonialsGeridt. 

h Schneider, PR. 
Spieß. 


3)1.Betanntmadung. 

Beym unterzeichneten Nentamte werben 
Donnerstag ben 41. Januar d. 38. Mormils 
tags 10 Uhr circa 38 Eimer 1820er Zebnke 
moft vorbebaftiih böchſter ee, ver⸗ 
fleigert , welches hlemit zur öffentlichen Kennde 
niß bringt 

Aſchach am 2. Fänner 1827. 

das Bönigl. Rentamt Kiffingen. 
Lindwurm. 


(3) 2. Kılanalmegnn} 
Dinsiag ben 16. Januar 1827 Rahmik 
tags 2 Uhr werden in Sommerady auf dem 
dortigen Rathhauſe die wegen Steuer : Rüde 
fiänden ausgepfänteten 115 Eimer 182687 
Mörle öffentlich an den Meifidietenden per⸗ 
—2 — und erfolgt der Zufchlag ſogleich, 
weiches andurd bekannt gemacht wird. 
Volkach ten 30. December 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 








(2)2. Holz-Verſteigerung. 


Montag ven 15. Junner d. F>. Vormit⸗ 


taas 9 War werben im Revier Sailershauſen 
Ditiriet Secbolz 
295 Eichen: Abſchnitte, zu Bau: und Nugboljr 
3, WihenStämme auf dem Stod zu Com⸗ 
merzialdog; ausgezeichnet, dann 
Dindtag den 96. Janner Vormittags 9 Uhr 
im nämfihen Diftrict 
50 Klafter gemiſchtes Raͤdelholz, 
80 Klafter alteihen und 
45 Klafter altufpen Holz, 
50 Swock gemifhte, 
85 Schock alteihene Willen 
vorbehaltlich höberer Genehmigung öffentfid) 
verfirichen, welshes anmit befannt gemacht 


wird. 
re ten 2. Zänner 1927. 
dn. Univerfitätd:Rentamt. 
Y. Unger. 


— — ie 


| 0 


a Algungs; Kafe bereiid angemielen , viefelben auf Derlangen entiveber ſogleich 





EIN reichs Ba | 
& > Is i x er f e ch De r n. 









Würzburg, Donnerstag den 11. Januar 1927, 


Die Pfarteh Oberſinn if erledigt. Würzburg am 8. Januar 4627, 
Bifdöoflides Drdinariat. 
DOnpmus, Gen.-Vic. Leinicker. 
Sntelligenswefen 


Xmtlide Artikel. 





1. Befanntmahung. 

Die Relde der vom unferer flännfhen Schulden: Tilgungd Kaffe beimguzahlenden Ca⸗ 
Rlalien trifft num jene, welche vom 20. Juny 1812 bis zum 21. Januar 4813 von der 
Stadt babier aufgenommen wurden, und mit ten Numern 2401 nıii 2600 bezeichnet find, 

Diefe Eapitalien werben hiemit öffentlich aufgekündigt, und wir haben unfere Schul: 
J in jedem 
ale aber nad) der bedungenen vierteljährigen Auffündigungs: Brili, fohin big den 20. i 
dieſes Jabra abzuzahlen, * welchet Zeitfeine weitern Zinfen mehr von denfelben gezahlt — 

idurg den 10. Jauvar 1827. 
Der Stabt-Magiffratt, 
1. Bürgermeifler, Behr. 


Werner 





— —— 
rzem verſtorbene Bürger Peter Gerber dahler hat b i 

F Junelionen als Diftrichs.Vorflever durch eine eben ſo redliche, Ir ———— 

—— — * hiedurch ai Kon —— * Rlburgern gerechten Anſoruch 

„ur dankbare Anerfennung, ter wiröffentlihen Ausdruck zugeben ung o i 

Würjdurg ten 2, Jänner 1827. ii erpfuichtet fepen 

Der Stadt-Magiſtrat., 

I, Burgermeißer, Bepr. 
m - Werner, 
Jahrgang 1907, Di 
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Befantifmahung. 

Dos Prorama über ben wegen ber weis 
feren Verehelihung des Weinolſirers Nikos 
laus Warmuth dabier mit Dorothea Volk von 
Hofbeim, Tochler des Bauers Bernard Volk 
Son da, errichteken Einkindſchaftungs-Ver⸗ 
—F wird in Gemäaͤßheit des Geſeßes vom 
4. Juny 1822 am Donnerstag ben 14. Jaͤn⸗ 
ner I, Is. an bie bey dem Eingange zum 
Bönigl. Kreis; und Stadtgeridhte befindliche 
Gerichtstafel auf acht Tage angeheftet, damit 
in dieſem Zeitraume Jedermann Linſicht das 
don nedmen, und feine elwäigen Einwendun⸗ 
a unter dem Rechlsnachtheile des Aus⸗ 
chluſſes anbringen koͤnne. 

Am Fredtag ten 19 Januar l. I. wird 
ſodann, ‚wenn keine Einwendungen erfolgt 
find, ver Einkindſchaftungs⸗Vertrag befiäsigt 


werden. 
Würzburg am 8. Jänner 1827. 
Königl Kreise u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. | 


onrab, 





(H4yBeteantimah u nd 
en tem vormaligen fürftihd Würzbur⸗ 
ifchen Bicedom. Amie dahier wurde am dlen 
Detoder 1759 für den Herren Hoffammerrath 
Dtto auf dad Grundvermögeo bed Gaͤrtners 
Thomas Oberthür wegen einer Beſtandgeld⸗ 
Forderung zu 45 fl. 8 Bb fraͤnkiſch ein ‚pig- 

nu3 praetorium annotırl. 

” Muf Antrag ter Erben ted Thomas 
Obert ur wird nun berjenige welcher auf 
die gedachte Forderung ein Recht zu haben 
glaubt , hiemit aufgefordert, baffelbe inner 
halb drey Moraien von hente an hierorts ans 
zumelven , und fi dacu gebörig zu legitimi⸗ 
ten, widrigens bie dorderung fur erloſchen 
erklärt, und hierauf D:e DBormerfung in bem 

Hypothekenduche gelöſcht werden ſell. 

Mürjburg am 5. Januar 1827; 

Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Stautner, Director. 
| Mühlhofer. 


— — — — — 
(6) 1- Betanntmadung. 

Fa“ Eönigl. Brauhauſe wird Mittwoch 
ten 17. d. M. Vormittaas 10Uhr eine Par: 
thie Branntwein oͤffentlich verſteigert werden. 

Mürzburg den 8. Jaͤnner 1827. 

Köntglihdes Brauamt. 
Day. Engertsberger. 
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(2)2. Bet nntmahung 

Die Eupbüdhlein * feine andere, 
als zu 4 Er. ver Stüd‘) find erfi fertig worben. 

Die Aufſchlagſtelien werten daher ange» 
wiefen, fid mit ihren Bedellungen hierher zu 
wenden, auch ipre frühern in Erinnerung ju 
bringen. 

Würzburg ten 50. December 1826. 

&n. derauffihlag: Amt. 

Moftdaff. v. 


Baur. 
()4. Belanntmadung. 

Im Wege ber Hoͤlfsvollſtrekung werben 
nachbenannte Nealitäten des Zohann Flur⸗ 
ſchüß von Müplbaufen, als; 

ein Wobndaus Nro. 3 mit Scheuer, Stale 
fung, Kellerdaus und Garten, dann bey— 
(dung 39 Morgen Zeltgüter an Aeckern und 
Wieſen, am 
Mittwoch den 31. Jaͤnner d. J. 
Nachmittags 2 Ubr 
auf tem Gemeindehaufe zu Muͤblhauſen dem 
öffenttihen Striche ausgeſetzt, und die Strichs⸗ 
bedingniffe bey der Sirichstagfahrt ſelbſt noch 
bekannt gemacht. 

Nürzburg den 6. Jänner 1827. 

Königlines gandgeridt r. d. 
v. Efart, Landr. 


M. 


Warmuth 
— — — — 

3)4. Eptetal;-tadbung. 

Dem unterzeichneten Gerichte iſt die 

Kenninis bed Schuldenſtandes Led Handels⸗ 

juden Maͤnnlein Reumann dahier nothwenbig 

geworten. 

Es werten demnach ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 

er dieſes Maͤnnlein Neumann zur Anzeige 
hrer Forderungen und Beſchloßfaſſung uber 
das gegen ben Schuldner einzuleitende Ver⸗ 
fapren au 

Donnerstag den 8. Februar 1827 
Mormittagd 8 Udr unter bem Rechtsnachtbeike 
der Nichtberüdfihtigung bey diefem Debitwes 
fen ander gelaten. 

Zugleich wird, mer Immer ‚eine: Bablung 
an ben Schuldner zu machen bat, biemtit öf⸗ 
fontlich oerwarnt, ſolche bep Sirafe nochma⸗ 
liger dns zu unteriaffen. 

inftein den 12. December 1826, . 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edart. 
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(4 Verſtelgerung. 

In Sache ter Gemeinde Weisbach gegen 
Martin Hergenhahn Elein von Ba, wird tim 
Wege ber Huͤlfsvollſtreckung bie nachbeſchrie⸗ 
bene Mühle des Beklagten bey der auf Mitt 
woch den 31. Januar f. I. Vormittags 9 Uhr 
Im Orte Weisbach anberaumten Zagfahrt öf: 
fentlih an ben Metfibietenden verſtrichen, 
wozu bie Strichsliebhaber eingeladen werten. 

Biſchoſsheim den 28. December 18.20. 

töniglihed Landgericht. 
Kleinheng. 
Beſchreibung der Müble. 

4) Die Mühle, melde neben im. Dorfe 
Welsbach an dem ſtets waſſerreichen Bache 
liegt, und mit allen erforderlichen Muͤhlge⸗ 
räthſchaſten verfehen iſt, beſteht aus einer 
Mahlmühle mit Backhaus, iſt zweyſſöckig ges 
daut, vnd mit einem Wohntimmer, Reben— 
kammer, Kühe, dann im obern Stocke mit 
einem großen geräumigen Zimmer verfeben- 

2) Hat eine fhöne-neugebaute Scheuer, 
worunter fih ein Keller befindet, und 

3) neben ber Mühle ift ein Pflanggarten 
befindlich ; dad Mettere wird Ken der Strichs⸗ 
ltagfahrt befonderd bekannt gemacht. 





Belanntmabung — 
Zur Auseinanderfegung ber Berkaffens 
daft des k. Rentbeamten Gegenbaur gu 
Roͤmershag iſt die Kenntnig ber etwaigen 
iden nöthig. 


Dober diejenigen, die an Biete Theilunge⸗ 


maffe eine Forderung haben‘, unfehlbar ihre 
Anſprüche 
Dinstag den 30. Tanuar P. J. 
früh 8 Uhr dabier anzubringen haben, wibrt- 
enfalls die Merlaffenichaft ohne Rückſicht auf 
usbleibende beendiget wird. 
rückenau am 39. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Comittt. 


Schuhmanmw, a. 5 je 2 


Hi Betanntmahung. 
Margaretha Heim Wittwe zu Sonbernau 
het auf Zufammenberufung ihrer Giaubiger 
—— um ihnen einen Zablungs-Voͤr⸗ 
ag zu machen. Es iſt demnach Zapfahrt 
fur Liquidirungg der Paffiven auf Frehtag den 
%- Januar J. Vormuliags 8 Uhr unter 


76 
dem Rehtönadrthefle der Nichtberückſtchtiguvg 


dahier anberaumt. 

Biihufsbeim der 25: December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Röckl, Landr. 

Kleinhenz, a. 6. j, 


Diebfiahls-Anzeige, 
In der Nacht vom 31. v. auf den 1.6. M. 


wurden der Wittib Magdalena Schwebiſch 


babier folgende Gegenſtände: 

4) eine weiße, 

2) eine blaue Föllnifhe Bettziche, 

3) ein feines, 

4) ein grobed Betttuch, 

5) ein ‘Paar blau mollene Strümpfe, 

8 ein iſchtuch, 
7 ein Hemd, 

8) eine in einem. Gade verwahrte Mep 

Meipen, j 

im Gefammtanfdlage zu 210 fl. chn., mittelſt 

waltfamen Eiafleigens in das Haus ber Ber 
chaͤdiglen entwendet, was biedurd) jur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Ex: 
ſuchen an alle Criminal: und Polizey: Ber 
börben, ſchleunige Nadridt anher zu ertheic 


len, wen fie Spuren des Thäters entde ten 


Uten. 
.. Deer. Hammelburg ben 6. Januar 1827, 
Königliches Landgericht. 
S. A. Gößmenn Landrichter. 
5 ber, j. Pr 


(2)2._ Gläubiger:Borfadung. 
Wer an bie Derlaffenfchaftsmaffe des vers 
febten Kilian Dümig von bier Anfprüce gef. 
tend machen zu Eünnen gedenkt, bat Folie 
Donnerstag den 26. Jänner k. J. früh 9 Uhr 
um fo gewiſſer babier anzuzeigen, ale anfonft 
die Maffe am die vorhandenen Inteflat:Erder 
ausge haͤndigt werben foß. 
— — Beten * Terug 1825. 

'n es Zandgeridt ombur 

z —— Beten * 

u, —— 
(3) 4. Amortiſations-⸗Seſcheid. 

Rachdem auf die unter dem 21. Aorit 
v. 34. vom dieffeitigen Gerichte erlaffene 
Ebiciat: Ladung (inferirt im Suten bis bäten 
Stüde bed Jatehigenzblatted für den Unter 
Mainfreld, Nr 1826) hinſichtlich einer 
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ewiſſen Magdalena Schard an einen gewiſſen 
obann Stemmerich im Betrage zu 550 f.frk. 
ammt Zunfen, weßhalb nebſt andern Yiealt: 
käten ein Gütlein, beſtehend ın 5/4 Morgen 
20 Ruthen Weinderg und Baumarer an der 
Sommetleiten, 3/4 Morgen Ader allca, fer: 
ner 1 1/2 Morgen Ader daſelbſt, als vers 
gjiater im Hypothekenduche angegeben fint, 
jemand einen Anſpruch an die ermäynten 
Peolitäten gemacht hat, fo wird nunmehr tem 
gedachten Prajudize gemäß die Verpiänbung 
atd erlofhen ertiärt, und ed follen dieſe 
Grundſtücke dem Thomas Konrad als frayes 
Eigentyum zugefbrieben werten, 
Kltzingen den 3. Januar 4827. 
Königlidhes Landgericht. 
Maper, Zantr. 
Wagner,a.n.j. 





(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Dalıin Reichert von bier einzulei⸗ 
gen fey, iſt die Kenntniß deſſen Schuldentian: 
des noͤldig. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 


deſſelben zur Geltendmachung ihrer For⸗ 
u 


ngen auf Freytag ben 23. f. Mis. Februar 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile ander 
Dorgeladen, daß ter Ausbleibende bey dem 
weiteren Verfahren unberüsfidisigt bleibt, 
Mellerichſtadt am 7. Zänner 1827. 
Königlihes Landgertcht. 
Werner, Yantr. 





Zur Feſtſtellung des Schuldenweſens bed 
Bauers Paulus Hümmer von Stierhöflletten 
und zum Verſuche, ob demſelben feine law 
biger eine Nahjiht von einigen "Fahren ges 
flatten, ober auf Eröffnung bes Concurſes 
“antragen wollen, werten ſäͤmmtliche Oldubi- 
ger beffelben auf ten 

31. Sanuar E. 38. V. M. 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
von den Nichterſcheinenden angenommen wer: 
ben würde, er trete dem Beſchluſſe ber Mehr⸗ 
beit der erfhienenen Öldubiger bey. 

Steft den 29. December 1826. 

———— m 
au ctuar. 
Baͤgler. 


Ottenweller. 
(dt Glaͤubiger-Vorladung. 
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(3) 2 Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Pfiſter, Ortsnachbar zu unters 
baufen, bat auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger, um denſelben Zablungs: Borfihläge 
gu maden, ben Antrag geiles, 
Ed wurde daher Zagfahrt zur Schultene 
Konfignation auf 
Freytag rn zer 41327 


rü br 
anberaumt, bey welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nibtberüds 
fihtigung und Einwilligung in die Beſchlüſſe 
ber Uebrigen, badier zu erfdheinen, und ihre 


Borderungen gehörig za liquibiren haben, 


D. Reuſtadt afd. den 27. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Leutbecher, Rehtspr. 


— r — —— — 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Kaſpar Det vun Hopferlladt hat auf Zur 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um fih mit denſelden über eine Zahlung 
Nahliht und einen Zinfen:Nadlap zu vereis 


nigen. 

Zu dieſem Bebufe wird Tagfabrt auf 
Mittwoch ven 24. Januar 4827 
Dormittagd 9 Udr 
anberaumt, zu weldjer alle Diejenigen, melde 
an Kafpar Dit eine- Forderung zu machen 
baben, unter dem Rechlsnachtheile vorgelaben 
werden, daß bie Ausbleibenden bey dem eins 
uleitenden Verfahren nicht berückſichtigt, und 
fir einwilligend In die Beſchluſſe der Mehr: 
beit der Erſchienenen gehalten werben follen. 
Ochſenfurt den 22. December 1826. 
Königlides Landgericht. 


— Landr. 
A. J. Warmuth, Rechtspr. 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung 


Gegen Lufas Schaeider zu Eibelſtadt 
warb auf eigenen Antrag deſſelben durch 50: 





ſchluß vom Heutigen der Eoncurd erfannt. 


Es werden daher die geſeßlichen Edicts— 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nahmeifung auf Don 
nerstag den 26. Januar 41827, 

„2) zur Vorbringung ber Einreden qegen 
die angemeldeten Forderungen auf Don: 
nerötag ben 15. Februar 1027, upb 
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5) zur Schlußverhandlung auf Donnerstag 
ben 4. März 1827, 

jeteömal früb 9 Uhr fefigefept, und Hiezu bie 
finmtlihen Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen, daß dad Nichterfheinen 
om erfien Edictötage die Ausfchließung ber 
Borberung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nihterfheinen an den übrigen 
Erictötagen aber bie Ausſchließung mit den 
an benjeiben vorzunehmenden Handlungen zur 


e bat. 
Zugleich werben alle — welche etwas 
von dem Vermogen bed Gemeinſchuldners in 
Händen baben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfaped aufgefordert, foldhes unter 
un ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


en. 
ü Ochſenfurt am 27. December 1826. 
a Fe a 
« war dr. 
PUB — 


(21. Oläubiger:Lapung. 

Auf Antrag bes Michael Gehring vum 
Bud, welcher mit feinen Gläubigern einen 
Stündungs: Vertrag zu fließen hofft, mer: 
ten alle diefe zur Richtigſtellung ihrer An⸗ 
Sprüche und Erklärung über die vom Schulbd⸗ 
ner gemacht werdenden Vorſchläge au 

Donnerslag ben 25. Januar d. I. 
früd 8 Uhr unter dem Nechtönachtheile ber 
Nichtberücſichtigung anher porgelaben. 
. Aub am 2. Januar 1827. 
Königl. Landgericht Nöttingen. 
E. Linder, Ldr. 
Day 


(2 GläudigersVorlabung. 
Nachdem das gegen Valtin —x 
zu u erlaffene Concurs > Erkenntni 
die Rechistraft befihritten bat, fo werben 
aunmehr die Edictötage nachſtehend feflgefept : 
Uer zur Anmeldung ber Zorberungen und 








Vorred)te und deren Nahmeis auf Mitt: 


wo ten 31. d. M., 
ler und zter zur Worbringung von Ein: 
seben und ſchließlichen Verhandlung auf 
Mittwoch den 28, Februar, . 
jedesmal früh -9. Uhr, wo fämmtlidie Gläu⸗ 
diger um ſo gewiſſer zu erfcheinen haben, als 
ſonſt das Yusbleiden am Aten Edicistage ben 


Joſeph Albert 
——ã fruͤd o Udr beitimmt : 


Ausſchlug von ber Maſſe, dad Ausbleiben 
am 2ten und 3len Edictstage ben Ausſchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge bat. 


Schweinfurt ven 2. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
leiner, Landr. 
Genfer. 


93 Betfanntmadhung. 


Jgnaz Krämer von Stammdeim hat auf 


Bufanmenberufung feiner Glaͤudiger, um mit 

ihnen einen Stündungs Vertrag abzufchließen, 

angelragen. Deffen Gläubiger haben demnach 

zu Liquidation ber Forderungen und Erklärung 

auf ben erh am 
n 


Montag ben 22. Jänner 1827 
ü 


b 8 im 


t r 

unter dem Nachtheile, als einverflanben in ben 
gefaßt werdenden Beſchluß gehalten zu wer: 
‚ben, bahter zu erfcheinen. 


Volkach den 19. December 1886. | 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Schwenk. 


(3)3. Gldudiger-Borladung. 


Killan Barth zu Obervolkach bat ſich 


freywillig dem Koncurfe unterworfen, und 
wird wegen Geringfügigfeit der Maſſe ein 
zinziger Edictdtag auf Freytag ben 26. Fan: 
ner 1827 Vormittags 8- Uhr fefigefept, an 
welchem bie Forderungen unter Vorlage der . 
Beweismittel und Voͤrzugsrechte angebradit, 
Dagegen ercipirt und ſchluͤßliche Verhan 

gen gepfiogen werben müffen, unter dem Nach⸗ 
theile bed Ausfhluffes mit ber Forberung 
und treffenden Sandlungen. 


Zugleich werden alte biejenigen, - welche 


som Gemeinfhulpner etwas befipen, ange⸗ 
wiefen , ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechtes 
guftänbigkeiten und bey Strafe bed norhmalis 
gen Erfages dem Gerichte anher zu übergeben. 


Volkach den 23. December 1826. 
Königlihes Vandgericht. 
Beh leg. Verb. des Landr. 
Greb, Area 

Triederid, Rihtöpr. 


en 
In ber Ausſchatzungsſache Michel 
othenfeld werben als 
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4) zur Unmelbung der Forderungen, Vor: 
guaßreöte und Beweismittel unter Vor: 
age ber Original-Urkunden Montag ber 
29. Januar f. J. unter dem Rechtsnach 
theife des Ausſchluſſes, 

2) zur Vorbringung ber Einreden Montag 
ber 5. März k. J.— 

3) ju ben beyden Schlußbandlungen Mon, 
fag der 2. April E. J., bey Verluſt ber 
Handlung zu 2, 3. 

Am erſten Edictstage wirb ber Etanb 
be3 Derinögene zur Beſtimmung darüber vor: 
‚gelegt. Wer von den Gläubigern ſich nicht 
erklärt, gilt für zuffimmend in ben Beſchluß 
der Uebrigen. 

Mer von bem Vermögen bed Gemein 
sun 
ung an benfelben zu maden bat, wird aufs 
geforbert, jenes unter Vorbehalt der Ned: 
fe, biefe unter dem Rechtsnachtheile bes 
doppelten Erfaged gerihtlih zu erlegen.} 
Nothenfeld am 20. December 1826. 
Fürſttich Löwenſteintſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Häcker, H.⸗Richter. 
Endres. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Huplein vor Tugendorf beans 
tragte einen Stündungs: und Nablafvertrag 
‚mit feinen Gtäubigern, und deßhalb eine 
ufemmenberufung verfelben. Wer an An⸗ 
‚breas Hußlein eine Zurberung zu maden hat, 
wirb felbe. Donnerötag ten 1. Februar 1827 
früh 9 Uhr dabier I:quitiren, und ſich auf 
en Antrag der Gemeinfhuldnerd erklären. 
Die Richterſcheinenden werben ald dem 


Beſchluſſe der Mehrheit beptretend angejehen | 


werden. 
Suljheim hen 22. December 4826. 
Sürklid Thurn und Zarifhes 
SHerrſchafts-Gerucht. 
Ley, DAR. 
Sirtuf, 


3)2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

( ) Am 47. d. M. ded Abends find aus 

"einer Kammer bed Schwanwirthöhaufes zu 

Zrennfurt entwendet worden: 

4) ein Mannd:lleberrod ven bunfeldfauem 
Zude, mit uberfponnenen kegelförmigen 
Knöpfen, Sutter von ſchwarzem Barchent, 





etwas in Händen, ober eine Zah: 
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und drey Tafhen, wovon bie eine auf 
ter innern Seite der linken Klappe ans 
vn iſt. Mit diefem Rode it ein in 

er Taſche getietted Communionbuch ent 

fommen, aufdeflen erſter Eciteder Mame 
Earl Woͤber fiebt. Werth 12 fl. 

2) Ein roth gewürfelter Bettüberzug vom 
gemiſchtem iürkiſchen Garn und Leinen; 
ber inwendige Theil iß von bänfenem 
Zude, mwerth 5 fl. 

Die Gerichts: und Polijey » Behörben 
werben um geeignete Natihforfhungen und g& 
Teuer Benadrihtigung im Entdeckungsfalle 
erfucht. 

Kleindeubach am 20. December 4826. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaſts-Gericht daf. 

Schattenmann, HR. 
Rohrmann, Actuar. 


(3)1. Gläubiger:VDorlabung. „ 
Nikolaus Shen? von Nüghein Hat ‘fi 


freywillig dem Gantverfahren unterworfen 


und werden demnach folgende Edictstage 
feſtgeſetzt, als: 

üter auf Montag ben 5. Februar 1827 zur 
Anbringung der Forderungen, allenfall- 

ger Vorjugsredbte und Bortegung ber 
Bemweismittil bey Strafe bes Ausſchluſſes 
von der Gantmalfe, 

Ater auf Montag den 26. März 1827 zur 
Anbringung der Einreden gegen die For: 
terungen und Vorzugsredie, 

Ster en, Montag den 23. April 1827 zur 

. bepbetfeitigen ſchtußlichen —— 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit der tref—⸗ 
fenten Handlung. 

Bunborf den 11. December 1826. 
Freyberrlich von Trudfesifdes 
Patrimonial:Gerigt. 
Scheffer, Patr.⸗R. 

Die jel. 





5) 2 Berfteigerung. 
Der Müller Baltbajar Diber zu Wal: 


: teröhaufen iſt gefonnen, feine ju Rappershauſen 


eigenthuͤmlich befigenden Grundiiäde, naͤmlich 
zwey Wohnbäufer nebji Scheuer, Nebengebäus 


‚ten und Hofricth, dann 75 5/8 Morgen und 


drey Ruthen Feldeüter in drey Fluren, melde 
im guten und kaͤulichen ——— gehalten, 
au; mit vielen tragbaren Dblitäumen befept 
find, fo wie 6 7/8 Morgen und fiebenzehn 
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Nutten Wieſen, aus freyer Hand, jedoch un⸗ 
‚ter gerichtlicher Leitung oͤffentlich entweder 
Im Ganzen oder einzeln nad den Güterthei⸗ 
len verileigern zu laffen und wird hierzu 
Dindtag der 30. Januar 1827 
eſtgeſeßt, an welchem Tage fich die Kaufslieb⸗ 
ber IR 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
ppershauſen einfinden, bie Strichs⸗Bedin⸗ 
ngen vernehmen und ihre Gebote ihun, dann 
bee Meitern gewärligen können. 
Roßrieth den 28. December 1826. 


Grepherrih von Steinifhes Par 
t 


trimonial-Geräicht. 
€. ©. Tröbert, PR. 
G. Handſchuch, actuarifir. Amtsſchbr. 


8) 2. Glaͤubtger⸗Vorladung. 

Johann Dömling von Bundorf bat freh⸗ 
willig begm biefigen Amte erklärt, daß er ben 
mit feinen Gläubigern zu Stande gebrachten 
Derglelchblan nicht annehmen, und ſich der 
Ausſchatzung unterwerfen wolle. 

68 wurde demnad der. Sant erfannt, 
und bient ben befannten und unbefannten 
Släubigern zur Nachricht, daß Tagfaprt zur 
Mopaltung bes 

Alen Erictötagd auf Montag ben 22. Ja⸗ 

nuar 1827, j 

rn Sag auf Montag den 5. Merz 


dı 
nr — auf Montag den 2. April 


enberaumt worben fey, und find am Iten 
Etictötage die Forderungen mit Angabe ber 
meißmittel und Vorzugstechte, bey Strafe 
Ausſchluſſes von der Maſſe, am 2ien 
Ebictötage die Einreven, und am Zten Ebictd: 
tage die ſchlglichen Handlungen bey Strafe 
ed Verluſtes derfelben tahier anzubringen. 
Zugleich wird jeber, ber von dem Ver: 
mögen des Schuldners etwas in Haͤnden ha⸗ 
ben ſollte, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
Iner Rechte dey Vermeidung des boppelten 
Erfapes dis zum 2ten Edictstage dem Gerichte 
ausjuliefern. 
Bundorf den 11. December 1825. 


dreyherrl. von Truchſeß. Patrimo— 
nial-Gericht. 


Scheſfer, Patr.-Richter. 
Diesel. 
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(3)2. Betanntmadung. : 
Da bie unterzeihnete Commiſſion eine 
Quantitaͤt von beylaͤufig 300 Schaͤſſel Korn 
und 50 Schaͤffel Haber anzufaufen getenkt ; 
fo werben alle diejenigen, welche dergleichen 
Früchte zu verkaufen baben, eingelater, fd 
unter Vorlage ber Mufter und Angabe ber 
genauefien Peeife, entweber ſchrifllich aber 
mundlich babier zu melden. 
Aſchaffenburg ten 29. Derem"er 1876. 
Die Dekonomie:Eommiffiondes fd; 
niglih daten Rinien» Infanterie: 
Regiments. 
Herrmann, Dberfllieut. 
Steininger, Rgtsqrmur. 


Nichtamtliche Artitel. 
Ketilbtetungen 


1) (ı) Da bey den am 8. I. M. abe 
gebaltenen Striche fein dem Werthe des zur 
Berloffenihaft der Martin und Margaretha 
Lutziſchen Eheleute gehörenden Wohnhaufes 
und Bärtchens enfipredhendes Gebot erzielt 
wurde, fo wird abermals Gtridstagfahrt 
auf Montag den 15. d. M. Nadmittage 








2 Uhr anberaumt, wozu böflihft einladet 


das Tejtamentfariaf, 

Bücher: Berfleigerungs » Anzeige, . 
2) (2) Nächſten Montag als den 13, 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr und folgende 
Tage fommt in meiner Bücher: Berfleigerung 
das Fach der Mythologie, Kunji (Bau: 
Zeichnen- und Schreibkunſt), des Alters 
thums, und sine Sammlung alter und 
neuer Rupferfiihe an die Drönung, und 
gleih hierauf folgt olsdann eine Sammlung 
verfchiedener Bücher von 425 Werten. Der 
gedruckte Bafalog davon ift noch bey mie 
zu haben. Die refp. Liebhaber ladet hiezu ein 
Büchers Antiquar und verpflichteter 

Tarator U. D. Louis. 





Dermietbungen. 


1) (2) Im 4. Difie.Nro, 2 find auf den 
erfien May d. J. 2 Düartiere zu vermiethen, 
das eine von 5, das andere von 6 heinba« 
ren Zimmern nebft Küchen und Öpeife:, dann, 
Bodenfammern, mit fonftigen Erforderniffen, 
wozu auch Gtallung und Ehaifen- Remifen 
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gracben werden lönnen, Das erſte kann au 
ichtmeß d. J. bezogen werden, 

2) (3) Im 2. Difte. Nro. 137 find zwey 
Logis mit der Ausfiht auf die Gpital: Pros 
menade, jedes von 2 heikbaren Zimmern , 
mit oder obne Möbeln, für ledige, folideHers 
ten, nötbigenfalls auch für eine Heine Haus» 
holtung, — dann rin Obſtkeller entweder 
gleidy oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 

3) (2). Im 2. Difte, Neo, 535. in der 
langen Baffe find 2 fcyöne heigbare Zimmer 
ſogleich, oder der ganze obere Stock auf 
den 1. May gu vermiethen, 

h) (2) In der unteren Woͤller gaſſe 
®. Diflt, Neor 234 iſt ein Logis mit Möbeln 
ſtündlich zu verlehnen. 

5) (2) Im 5. Difte, Nro. 41 in der 
Bafernflcope ıjt ein Quartier von 2 heißbas 
Ten Zimmern, Kammern, Küche mit Speifer 
fammer, eigenem Kellet und fonfligen Ers 
fordernijjen auf Lidytmeß oder auch ftündlidy 
biligft zu vermiethen, 

6)(lıı Ym 3 Difle, Nro. ıgo im fogen 
nannten mr Ant find 2 Duars 
fiere gu vermiethen. Das Weitere im 3. Diftr, 
Niro. 166, wo ebenfalls 2 Duartiere gu Dem 
miethen find. 





Dermiföte Anzeigen. 


4) (2) Am 05. diefes Monats Bormiks 
tage so Uhr wird die erfie Berloofang der 
noch dem Tilgongsploue am 1. Yuly 1827 
zablbaren 3000 ft. Partial-Dbligationen der 
rn. Shen? von Gtauffenberaifhen Ans 

ihe von 260,000 fl. in meinem Geſchäfts⸗ 
Pocdte dahier unter Zuziehung eines öfjente 
lichen Notars vorgenommen, wozu die ne 
—— welche dabey gegenwärtig ſeyn 
wollen, höflichſt eingeladen werden, 

München den 4. Januar 1827. 

Jacob von Hitſch auf. Gereuth, 
königlich bayetiſcher Hof Banguter, 

273) Mit obrigkeitlidyer Erfaubniß hat 
Lintergeichnrter, Difisier bey den Grenadie— 
ren dee alten franzöfifhen Kaifer» Garde, 
Ritter der Ehrenlegios und Profeffor ( der 
Fechtkunſt pour l’epee et le sabre) der Fö. 
niglihen Academie zu Poris, die Ehre, einem 

ohgeebrten Publikum zu melden, daß fein 
— big den 12. d. M. beginnen 
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werde, Wozu ee Liebhaber höflichſt einfader, 

Er logitt in dee oberen Bodsgajfe 3. Diftr, | 

I. 202. Etne, Montuer. 
Belanntmadung. 

HJ (1) Gut dem Monat April 1825 am 

einem Knodenfraß im Kniegelenke leidend, 

und bey mehrrien Werzten umfonft Hülfe 


ſuchend, die alle für die Ablöfung des Being 


ſtimmten, hatte idy endlih das Glück, in 
die Behandlung des k. Wundarztes Hrn, 
Mons zu Lintereifeneheim zu kommen, der 
mid; wieder volllommen berftelte, fo daß idy 
gerade und obne alle Beyhölfe geben kann. 
Nicht von mir und den Meinigen kann 
diefe Hülfe in der Noth gelohnt werden, 
und mein öffentlidyer Dant kann meinen Lrs 
benstetter nicht ehren; aber bekannt mill-ih 
meine Rettung machen, damit dadurd die 
keidende Menfchhe £ veranlagt werde, im gleis 
cher Noth ihre Zuflucht zu diefem menſchen⸗ 
freundlihen und gefhidten Arzt zu nehmen, 
und gleiche Hülfe und Rettung erhalte. 
. Albertshofen den 2, December 1826. 
Margaretha Uplim 
Wara 


ung. 

4) (2) Ich warne wiederbolt Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne Mori; Mayer, wel⸗ 
her fi gegenwärtig in Stierhöchſtadt aufs 
hält, etwas zu borgen, nody fonft etwas zu 

eben, indem von mic für ihn durchaus keine 
— geleiſtet wird, 

Würzbutg den 9. Jänner 1827. 

er e — Sältiefa eo. 

5)(1) Im eine fehr beſuchte Apotheke 
eimes Landftädtchense im Later: Mainkreife 
wird ein junger Menſch, der mit guten Dore 
kenntnifjen ausgerüftet ift, in die Lehre zu 
uehmen gefucht. Nahere Auskunft ertpeilt auf 
poctofreye Anfragen die Erpedition des Kreise 
Sntelligenzblattes. 

6) (3) an ein angenehmes Landflädfe 
eben zwifcyen IWBürzburg und Afchaffenburg, 
wird ein 2ehrling in eine Öpezerey: und Ei: 
fen - IBaaren : Handlung, der die vöthigen 
Borkenntniffe in Rechnen und Schreiben de 
fit, gegen annehmbare Brdingnifje in die 
Lebre gefucht. Derfeibe hat fidy eine humane 
Behandlung zu verſprechen. Näheres erfährt 
man im Jatell.«Comptoit. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Je Stüd 


Intellige 


ü3blattes 


fürdbem 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern, 





Den 


11. Januar 





1827. 





Intelligenzgwefen. 
Amtlihde Urtibel, 


Bekanntmachung. 
In ver Nacht vom 16. auf den 17. Des 
eember |. I. wurten in dem Orte Wiesthal, 
König. Landgerichts Rothenbuch, mehreren 
Individuen nachſte hende Gegenſtaͤnde, naͤmlich: 
2 Leintücher don hänfenem Tuche, 
4 bänfener Bet uberzug, 
4 große Mannshemden von feinem hänfe: 
nen Tuche, ohne Zeichen, 
80 große banfene Weidshemden mit roth 
kürkiſchem Garn durch K. i. E. gezeichnet; 
6 geringere Manndhpemben von grovem haͤn⸗ 
fenen Zude; an biefe war von unten 
hinauf ein, eine Sand breited Tuch ange- 
— und waren theils gezeichnet, thells 
. 


rt — 
2 Beine Weibshemden don hanfenem Tuche, 
% blau gedruckter bänfener Dberbeit: und 
iiens eberzug, mit weißen großen 
Blumen, ohne Zeiden, 
8 hänfenes Betitub , 
® neue hänfene Tifchtucher, ohne Zeichen, 
1 — blau und roih gewürfelier Bett⸗ 
über 
* Beh 
an erſucht fämmtliche Polizey: Behörs 
den, auf bie gefioplenen Sachen ſowohl, als 
Kuf bie Diebe zu fpiden, und von dem gün> 
figen Erfolge Rachricht ander ju eriheilen. 
ſchaffenburg am 28. December 1826. 
 Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
©. Kühn, Prot. 





— — 
Jahrgang 18ay, 


72. Ausſchreiben. 

Die Jehann Schäfleinifhen Eheleute van 
Versbach find gefonnen, gegen Eonftituirung 
eines Nahrungs aus zuges ihr ſammilich derma- 
fen beſihendes Grundvermoͤgen an ihre vier 
Kinter abjutreien. 

Es werden demnach alle diejenigen, wel 
de an bie befagten Jodann Schäfleinifhen 
Eheleute aus irgend einen Grunte redilidye 
Berterungen maden zu können glauben, aufs 
gefordert, biefeten 

Mittwoh ven 24. Jänner 1827 

x früh 9 Ubr 

bey dem unterzeichneten Landgerichte anzus. 

melden, und ihre etwaigen Erinnerungen ge: 

gen die projectirte Gutsabtretung zu Proto: 

coll zu geben, widrtgenfalls ohne Berudjich- 

tigung der Nichferfcheinenten weiter rechilich 

Yorgefabren werben ſoll. 
D. Würzburg den 30. December 1826. 
Königliches Zandgertdtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwad, Rechtspr. 


3) 2. Edictal:Ladung, nebſt Haus 
& und Güterfirid, % j 
Die Johann Adam Bergmannd Wittib 
von Randersader hat ſich freywillig dem Con: 
cursverfahren unterworfen. 
E3 werden demnach nachfolgende Edicts⸗ 
tage feiigefept und gwar: 
4er Edietstag zur Anmeldung ber Forde— 
tungen und deren Nachweiſung nebit Bor⸗ 
zugsrecht auf Dunnerstag ven 1. Februar 
4827 früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach 
teile des YAuefchluffes ter Forderungen 
von gegenwärtiger Goncutsmafle, 
2ier und Ster Edictstag zur Anbringung 
von Cinreden und ben wech ſel ſeitigen 


ei 


Schlußhandlungen auf Mittwoch ben 

7. März 1827 früb 8 Uor unter dem 

Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit ben 

sseffenden Handlungen. 

Zugleich werten alle jene, welche sts 
was von dem Vermögen der Gemeinfiults 
merin in Händen baben, bey Vermeidung bed 
doppelten Erſatzes aufgeforberi, ſolches vor: 
behaltlich ihrer taran habenten Rechte bis 
zum erſten Edietstage an das fönigl. Land: 
gericht abzuliefern. 

Ferner wird aud mit obiger Bekannt⸗ 
machung in Verbindung gef. ft, daß das zur 
Concursmaffe gebörige Grundvermöysen, bes 
ſtehend in einem Wohnhaufe, mehreren eins 
bergen und Arıfeltern von verfibietenen a: 
gen Rantersaderer Marfung, fo wie auch 
„ Bas Mobiliarvermögen und ungefähr 44 Eis 
mer Moſt von verſchiedener Dualität 
Samstag den 20. Jänner 1827 

Nachwittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Nandersacker dem 
Öffentlichen Striche ausgefept wird, und jwar 
die Immobilien auf ſechs Martini-Zielfriſten, 
das Mobitlarvermoͤgen aber gegen glei buare 
blung, was Srihsliedpabern biemit zur 
achricht dient, 

D. Wurzburg ben 30. December 1826. 
Röniglihes Landgerichter. d. M. 
». Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rechtẽpr. 


(3) 2. Edictal:Zadung, nebf Haus: 
und Gürerfrid. 
Die Georg Michael Henneberge:8 Wittib 
von Kandersader hat ſich freywilliz dem Gon- 
utsderfabren unteıworten. 


Es werten dennach nachfolgende Ediets- 


tage feſtgeſetzt. 

iter Edicistag zur Anmeldung ber Forbe; 
rungen und beren Nachweiſung nebii Bor: 
gugsrecht auf Mitwoch den 31. Jänner 
4827 früh 8 Udr, unter dem Nechısnads 
tbeile des Ausjöluffes ter Forderungen 
von gegenwärtiger Concursmaſſe. 

oter und Zter Edictetag jur Anbringung 
von Einreden und zu den wechſelſeiligen 
Schlwäbandlungen auf Donnerstag den 
8. März; 1827 fröb 8 Uhr unter bem 


Rechtsnachtheile des Ausfhluffes mit den 


treffenden Handlungen. 
A nteig —— alle diejenigen, welche 
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etwas ven bern Vermoͤgen ber Gemeinfhult- 
ı nerin in Hinten baben, aufgefordert, daſſelbe 
dey Vermeidung bes boppelien Erſatzes bs 
Zum iten Gbictstag Dem unterzeichneten Eönigs 
diden Bndgerichte eorbehalllih ihrer daran 
babenten Rechte einzuhändigen. 

Ma obiger Bekanntmachung wird ſzugleich 
in Verbindung geſetzt, daß das Grundoermoͤ⸗ 
en der Gemeinſchuldnerin, bellehend in einem 
MB ohnhaufe fub Nro. 450, dann 7 Morgen 
Meinberg in verfhtebenen Lagen von Rans 
dersaderer Martung, nedii 1/4 Morgen Wie 
fen, und 20 Ruthen YArifeld, 

Samstag ten 15. Jänner 1827 
Nachm'ittags 2 Udr 
auf dem Gemeindehaufe zu Raudersacker auf 
ſechs Martini-Zielfriſien öffentlih veiſtrichen 
werten wird. 

Der. Würzburg den 30. December 1826. 
Koͤnigliches Xandgeridtr d. M. 
9. Edart, Landr. 

8. Shmwab, Rechtspr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer gegen Diary Hörer von ir 
eine Forterung zu machen hat, muß folde 
Mittwodh den 17. Januar 1827 früh 8 Uhr 
um jo gewiſſer bayier anmelten, als auf bie 
aust/eibenden Gläubiger bey dem Ermeſſea 
des weitern Verfahrens feine Rückſicht ge 

nommen werden fell 
Würzburg den 29. December 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
Bey Verbind. d. Vorſtandes. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Nottenyauler, j- Pr 


D2. Getreid:DBerfleigerung. 
m Gegen 35 Schäffel Gerfle und 19 Shäf: 
fel Dinkel, werden Freytag den 19. d. M. 
Mormtitags 10 Uhr parthienweid und salva 
ratihcatione badier verſteigert, welches andurch 
bekannt gemacht wird. 
Würzburg am 8. Fänner 1827. 
KöniglidesNentamt .d.M. 
Ehlen. 


8)3. Betanntmadung. 

Mer an die Verlaffenfhaft bes Iſraeli⸗ 
ten Salomon Heß von Unterriedenberg eine 
Forberung zu machen hat, wird aufgefordert, 

Mittwoch den 17. Januar 1827° 
früh 8 Uhr feine Anfprüdre dahier anzuzei⸗ 


EEE BEE 


— — 


n, widrigenfalls bey ber Auseinanderfepung 
er Maffe für den Ausbleibenden feine Bes 
sidiihtigung eintritt. \ 
Brüdenaw am 20. December 4326. 
Königlihes Landgericht. 
Komitti, Landr. 


(4 Edictalskabunmg. 

Narkus Hipdler von Wittershaufen hat 
ſich fregwillig dem Eoncurfe unterworfen ; da= 
ber wird deh Unbedeutenheit der Muffe ein: 
giger Edictstug zur Anmeldung. der Forderun— 
gen und Vorzugsrehte; fo‘ wie jur Beweis: 
antretung hierüber, dann zur Vorbringung 
ber Einreden gegen vie“ Korderungen und 
Vorzugeiehte, fü mie zur beyderſeitigen 
Schlußhandlung, auf den 30. fünftigen Mo— 
natd früb 9 Uhr unter bem Rechksnachtheile 
des Ausſchluſſes von gegenwärtiger Gants 
mafle, und refp. mit ten treffenden Hands 
lungen fefigefegt. Zugleich werten alle jener 


«die etwas von dem Vermögen des Gantſchuld— 


gers befigen, aufgefürdert, bis zu obigem 
Termine oder bey demſelben folches dem Gonz 
eurgerichte vorbehaltlih ihrer Rechte anzu: 
ke, reſp. zu übergeben , bey Vermeidung 
nobmaligen Erſahes. 
*Euerborf ten 22. December 4826. 
Königlihes Landgericht. 
Meiſner, Yandr. . 
Winkler, Actuar. 


(92 Staͤublger-Borladumg. 
ur Eonfignation der Paſſiven des Adam 
nbrim don Merkeröpaufen in Tagfahrt auf 
Dinstag den 23. Jannar 4827 
. früb 8 Ubr 
beſlimmt, wo alle diejenigen, welche an ſolchen 
orderungen und Anſpruͤche machen, zu ers 
heinen haben. Die Ausbleibenden werden 
dep Regulirung dieſes Debitweſens nicht bes 
Wehhliger. 


Königsbofen ben 23. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Öreb.. 
gr ibrid, Br 


HG Edbetal:-Labung- 
„SGegen vie Verlaſſenſchaftsmaſſe ded Mi, 
Neindronner von Xisleben wurde ber 
oncuts erkannt, und haben die Jatereſſentea 
du Ekenminig als vehlöträfiig angenom 
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men. Megen Seringfügiafett Ber Maſſe wird 
gur Ginklagung ber Sorderungen mit Vor— 
jugsrecht und Vorlage der Beweismittel, 
dann zur Worbringung der Einreden uns 
fhlügl. Verhandlung einziger Eticistag auf 

- Dinstag den 30. Janner k. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, wo ſämmtliche Gldus 


biger unter Strafe des Ausi&luffes von der 


Maſſe zu erſcheinen haben. Zualeih werben 
alle diejenigen, bie eiwas zur Maſſe Gehös 
riged in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt inrer Rechte Dem Concurs— 
geribte ausjuliefern, gegenſalls ſich die im 
den Gefegen bejlimmten Rachtheile ſelbſt ji 
zuſchreiden. 

Königebofen ben 28. December 1826. 
a Landgericht. 
andrichter Greb. 

Frledertch. 


(5) Verfleigerung. 

In der Gantſache des Bernard Johannes 
auf vem Sandhofe haben Die Gläubiger einen 
Smaligen Berfirih bes Immobilar: Vermögens 
beantragt. Es wird baher jur Veräußerung, 
beffeiben Tagfahrt auf 

Mittwoch ten 17., 

steptag den 19. und 

instag den 23. Januar 4827 
jebesmal Nachmittags 2 Uhr anberaumt, und 
etwaigen Liebhabern eröffnet, daß Ajahrige 
Zaplungsfrifien, Martini 1827 anfangend und 
41337 ſich endigend, jiipuliret werten, unb 
beym 3ten Siriche der Zuſchlag erteilt wird, 
Das Vermögen beficht in 

4/4 Theil des Santhofed, beftehend in et: 
nem Wohnhauſe, Scheuer und Nebenges 

bäuden, 3 

95 Morgen Artfeid und Holz in 3 Fluren, 
7 Morgen Wiefen in der Sanpbofer,, Urs 
terbofer ,„ und Sulsfelder Markung zum 

Hof gebörig. 

Königshofen ben 23. December 1826, 

Königliches Zanbgerigt. 
Landr. Oreb. 
Briebrig, Pr. 


3). Befaunntmadhung. 

Wer eine Forderung aus melden Grunde 
immer an bie Berlaffenfdaft des Juden Diagsl 
Gutmann von ae u maiben bat, 
wird vorgeladen, Bi 26. Jaͤnner 41827 Vor⸗ 

R 
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wiltags 10 Uhr In Verfon ober durch einen 
Bevollmächtigten ne gewiffer bey ver un: 
J——— ———— liquidiren, als er bep 
Auseinanderſetzung ber Verlaſſenſchaften 
wird berüdfichtiger werben. Tenfgeft nit 
Geroljhofen am 25. November 1826. 
Königliches Landgertcht. 
Schmitt, Landrichter. 


— — —⸗— 

(Di Brkanntmachung. 

Zur Feſiſtelung des Svuldenſtandes der 
Jacod Herrmanniſhen Edeleute von Michel⸗ 
* werden alle, welche Anſpruche an dlieſel⸗ 

en zu machen haben, aufgefordert, ſich auf den 

18. Januar 1827 V. M. 9 Uhr 
um fo ſicherer dahier einzufinden, als fonft 
angenonmen werten würbe, fie fräten dem 
Beſchluſſe der Mehrheit ber erfihtenenen Glaͤu⸗ 
biger bıy, 

Met. Steft am 30. December 1826. 

Königlides Landgericht. 


a auff, Actuar. 
’ Bügfer, 


Betanntmahbung. 

Die auf Antrag des Caſdar Holzheimer, 
Bürgerd von hier, auf den 31. Funner 1827 
anberaumte Liquidations-Tagfahrt wurte in 
Gemaͤßheit ber weiterhin geſtellten Anforbes 
sung des Liquibatens filirt, was andurd 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

dünnerſtadt den 30, December 1826. 
Königlibes Landgexicht. 
3.229 


. V. d. V. 
Samhaber, Log.Act. 
Kr 


mpf: 
(3) 2. Gläubiger: Dorlabung. 
Simmitihe Gläubiger bed bahieflgen 
Bürgerd Kafpar Holzbeimer werben auf ges 
fieften Antrag beflelben auf 
34. Jänner 1827 Vormittags zur Conſigna⸗ 
tion der Poffıven und zur ſchlüßlichen Wer: 
handlung über die vom Liquibaten anzubrin- 
genben Seutunge Mrförd e unter dem Rechts⸗ 
nadiheile der Nichtberörjidtigung refp. ber 
u vermutbenden Einmwillinung in den elwa 
efaßt werbenden Befchluß der Stimmenmehr⸗ 
bein ber Anweſenden ander vorbejibieten. 
Münnerfiadt den 15. December 1826, 
Koͤnigliches Landgeridt. 
3.9.08 


Sambaber, Landger, Urt. 
nn Kempf. 


⸗ 


Mittwoch ten 


(5) 3. Blaͤubiger⸗Vorladung. 
Der Ortsnahbar J 
Unsleben bat eine Schulven - Liquidation mit 
feinen Gtläubigern beantragt. Hiezu il Tags 
fahrt auf Miltwoch den 17. Januar 1827 
Bormittagd 8 Uhr anberaumt, bey welder 
deſſen Gläubiger unter bem Rechtsnacht heile 
ber Nichtberückſichtigung im Ausbleibungsfalle 
bahier zu erfhjeinen, und- ihre Forderungen 
liquid zu fielen baben. 
Neuſtadt den 28. December 1826, 
Königlides Landbgeridt, 
Meifner, LZandr, 


Zirkelbach, Apr. 


(2) 2. A 
-  Dindtag den 23. Fanuar k. J. Mittags 
@ Uhr wiro das dem Peter Schmitt von Aub 
ebörige Wohnhaus auf dem Rathhaufe ba: 
jer in vim executionis zum oͤffentlichen 
Striche aufgelegt. 

Aub den 21. December 1826. 


4 


ofepb Bonflg vom . 


Königlihes Landgericht Röttingen E 


Bantr. 
Dihtmüller. 


Bekanntmachun 


C. Linder, 





(2) 2. 


geſchaͤft des Michael Pfeuffer von Koͤnigsho⸗ 
es vornehmen ju_fönnen, ifl vor Allem die 
Nichtigfiellung deſſen Paf:ven erforderlid. 
er jobin an Pfeuffer eine Forderung 
madıt, bat folde 
Dinstag ben 23. Januar k. J. 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile dahler 
anzugeben. ol 
Aub ven 18. December 1826. 
Königl. Kandgeriht Röttingen. 
. C. Linder, Landr. u 
Dichtmüller. 


—A ung. 
Dad in dem Kreis: Intelligenzoͤl. v. I 
Pro. 115, 116 and 4117 bereitd bejihriebene 
Gut des Cafpar Kebler von Jartendorf wird 
auf dem dortigen Gemeindehaufe 
Dinstag ven 30. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr noch nals öffentlidh ver: 
Heigert, wildes hiemit bekannt gema 
wird. 
Volkach ven 2. Jaͤnner 1827. 
Königlides Landgeridt. 
J Ehlen, Landr. 


Um das Gutsabtretungs : und Kheilunge⸗ i 


Etsöplein,i.pe 


4 5 —— — 


ann 
Konrad Fordan, Hüttner zu Thalau, hat, 
‚weil er feine Güter an feinen Sohn ' Johann 
Jordan gegen einen Auszug abgeben will, auf 
Morladung_ feiner etwaigen Gfäubiger ben 
Antrag geteilt. « 

Es werben daher Alle, welche einen An: 
ſoruch an Konrad Jordan zu machen haben, 


Sreptag den 26. Jänner 4827 
rüh 8 Uhr 


au Anmeldung ihrer Anfprühe unter dem 
achtheile vorgelaten, daß ber Vertrag obne 
Rückſicht auf den Ausbleibenden beitätigt, 
und ber Kaufſchilling hiernach vertbeift werde, 
Weihers den 29. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Zandr, 


®utmann 


(2) 2. Gläubiger: Vorladbung. 
Nikolaus Müller von Kügberg will fein 
Örundvermögen zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger auf Zielfriflen veräußern. 
zur Erklärung hierüber, fo wie zur Li⸗ 
quidation idrer Forderungen werben demnach 
fümmtlihe Gläubiger bed obengenannten Niko: 
Jaus Müller auf Donnerstag den 25; Januar 
4827 früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen, bag die nichterfheinenden 
Öldubiger mit dem Befchluffe der Meprpeit 
der Erfhienenen für einftimmend angefehen 
werden follen, 
Werned den 15, December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr. 


Lamprecht, Rechtspr- 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 29. auf den 30. De: 
eember H, 3. wurbe mitielſt Einbrudid aus 
ber Scheuer des Joſeph Aßmann zu Berg: 
teinfeld ein no brauchbarer Schlebkarren, 
mit eifernen Stollen, und auf der zmwepten 
Sotoſſe der Lehne von unten binauf. mit 
L. A' S. M, 1823. ſchwarz gezeichnet, ent: 
wendet; ſollte ſich deßdalb irgend etwas ers 

eden, was zur Wiedererlangung bes Geſtoh⸗ 
en oder Auffzitrung des Thäterd dienen 
könnte, fo wird um alsbaldige Mittheilung 
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8 Erfaden an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Po⸗ 
Pe geſtellt. che Zufljs u Po 


MWerned am 4. Jänner 4827. 
Königlihes Landgerigt. 
B. V. d. 8 


Cram er, £bg. ⸗ Hetuar. 


Edictal:-2apbung, 

Michel Sendelbach zu —X hat ſich 
dem Concursverfahren unterworfen. 

Es werben dadber folgende Edicetstage je⸗ 
desmal früb 9 Uhr feigefest, 

4) zur Anbringung und Nahmelfung ber 
Borberung und deren Vorzugsrechte Dons 
nerefag ber 4. Februar 41827, 

2) zur Stellung ber GEinreden gegen bie 
Forderungen Mittmod ber 7. März. J., 

3) zur Abgabe ber Schlußerklaͤrung von 
bepden Seiten Miltwoch der 4. April k. J. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners haben dabey zu erfheinen unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes Yon der 
Maſſe am ten, und bey Verluſt der treffen: 
den Syanblungen bey ben bepden folgenden 
Ebictötagen. ’ 

Wer von bem Vermögen bed Gemein; 
ſchuldners etwas in Händen hat, bat foldeg 
unter Vorbehalt fans Redte 7 Dermeis 

erſte 


dung boppelten Erfapes bis zum n Edicts⸗ 
tage dahler zu erlegen. 

Rothenfeld am 49. December 1826. 

Fürſtl. re :Gerigt. 
äder, H:R. 

Mayer, Rchtspr. 

Strichs-Bekanntmachung. 

In Sache der Hofapotheker Neuberts 
MWittwe zu Wertheim gegen Adam Sceiner 
von Öreufenheim, wird das der Gläubigerin 
verpfänbese Grundvermögen des Beklagten 
zum SUR der amtlichen Qülfe Dinstag 
ben 30. Jänner 4827 früh 9 Uhr ım Ges 
meinbehaufe zu Greuſenheim verfleigert. 

Rothenfeld am 20. December 1826. 

Fürſthi ee Hertz 
ſchafts-Gerichi. 
Haͤcker, H.R. 
Endres. 
3)2. Gläubiger-Vorladung. 
2 Johann Storch von Premich bar ſich freb⸗ 
En der Ausſchatzung unterworfen; es wird 
vun 
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g’er Evictöfag zur Antringung und Nach⸗ 
weifung ber Forberungen mit Vorzugs— 
rechten auf Donnerttag den 1. Februar, 
2er zur Dorbringung etwaiger Ginreten 
und ſchlüßlichen Verhandlung auf Dons 
nerötag, ben 22. Febrvar 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt, und ergeht 
daber an faͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
die Aufforberung „ ibre Forderungen oder Ans 
forühe am tten Etictttane bep Vermeidung 
des Ausſchluſſes von der Maffe zu liguidiren, 
am 2ten aber bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
mit (bren Einreden ſchlüßlich zu banteln. 
Anh werden alle Befiger zur Maſſe ge: 
hoͤriger Mobilien’ jur unverzuͤglichen Heraus: 
gabe, jedoch vorbehaltlich ihrer rechtlichen An⸗ 
ſprüche, bey Strafe des nochmaligen Erfages 
“ aufgeforbert. . 
Zum Verfirid ber Hütte, bed Aderlans 
des und ter Wieſen iſt Tagfahrt auf Don; 
nerdtag den 18. Janner Mittags 4 Uhr in 
Bremiq anberaumt. . 
Decr. Gersield ben 27. December 1826. 
Grsfl.. Frohbergiſches Herrfhaftse 
Geridt. 
Neulbab, HR. 
Püls, Actuar. 
6) 14. Glaͤupiger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu können, welches Ver—⸗ 
fahren gegen Nkolaus Kämpf zu Brünnau 
einzuleiten fey if die Kenntniß deſſen Schul: 
denſtandes nothwendig. 
Es werdem daher alle biejenigen, melde 
irgend eine Forderung an denſelden zu mas 
den haben, aufgefortert, ſolche am 
- Dindtag den 30. Januar 4827 
ftub 9 Uor 
Bey unterfertigtem. Gerichte angumelten, was 
mit der Bemerkung bekannt gemadt wird, 
Laß das Ausbleiben die Nichtberückſichtigung 
bey Beſtimmung ber Verfahrens zur Folge hat. 
ee * wer 1826. 
repberrl d. Fuchsiſches Patri— 
5 er te er 
Schmitt, DR. 
Ebert. 


Ben 

Dinstag den: 16. Januar 1827. Rarhmit: 
tags 2 Udr werden in Sommerach auf dem 
‚dortigen Nathhaufe die wegen Steuer: Rüd: 
fänden ausgepfändelen 113: Eimer 482681 


Moͤſte ffentfih an ben Meiftbietenben vers 
fieigert, und erfolgt ‚der Zuſchlag ſogleich, 
welche s andurd befanns gemad)t wird. 
Volkach den 30. December 182% 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





(372. Hol;:Derfleigerung. 

Den 15. nächſten Monats Jänner wers 
ben zu Erlenbah im Wirthshaufe zum wels 
den Roß des Morgens 10 Uhr nachſtehende 
im k. Forſtwalddiſtrict Unterefandrain aufger 
bauene Holjfortimente in angemeffenen ; 
thieen öffentlich 'verfleigert : 37 Klafter Bus 
chenſcheit, 2 Kl. Eichenſcheit, 4 1/2 Kl. Ei⸗ 
henbengel und Ausfhuß, 90 Kl. Kieferm 


ſcheit, 27 Kl. Kiefern: Nugbolz zu Pränlen, 


3 1/2 Kl. Kiefern: Klogdolg. 5710 Etüd 
Buden:, 400 Ste. Eidhen: , 8350 Ste. Kies 
fern: Wellen. Saͤmmtliches Hol; iſt numerirt, 
und fann täglich eingefehen werten. 
Aſchaſfenburg den 30. December) 1826. 
Königlihes Forſtamt allda. 


Deßloch. 
Motter, Art. 


(5) 4. Holz-Verſteigerung 
im Speſſart. 

Am 17. 1. M. früh 10 Uhr anfangs 
end werten gu Rohrbrunn aus den Nevieren 
Altenbuch, Erlenfurt, Krauſenbach und Robrs 
brunn 72 Eihen: Holländers und 87 Baus 
holz: Abfehntite, ferner 1240 Klafter Buchen⸗ 
und Eiwenfdheit:, und 348 Klufter Buchen—⸗ 
und Eichen-Aſtholz vertirigert, welches jur 
öffentlichen Kenntniß bringt 

Aſchaffenburg den 2. Januar 1827. 

Königl. Forſtamt Bijhbrunn. 
Sündermabler. 
Hattinger, At. 





Frucht⸗Verſtrich. 

In Gemaͤßbeit hoͤchſter Welſung der kgl. 
Regierung werden Montag den 22. dieſes 
Moͤnats Vormittags 10 Uhr am MWohrfiße 
des unterfertigten Eönigl. Renlamts 245 Säffl. 


Serſte auf den herrſchaftl. Spridern zu El- 


chelsdorf, Birnfeld, Ruaheim und Lauringen, 
5. Shffi. Erbfen auf tem Speidyer zu Rüg— 
heim und Bırnfelo, 4 Mg. Linfen zu Birn⸗ 
er dann 34 Schober Kornfirod, 21 Scho⸗ 


r Weißzenſtroh, 26 Schober Gerflenfirohr 


m 


£ 
’ 


| 


f 
’ 
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9 Schober Werrſtroh, vom gefammelten Zehm 
zu Aidhaufen , welde daſeldſt aufdemaprt die; 
gen, und 5 Schffl. Wilden: und Gerftenger 
mang, dann Rißgetreid und Aefterich dem öf— 
fentlihen Verſtriche außgefegt, umb an die 
Meilibietenden salva ratiucatione überlaffen, 
welches andurd zur allgemeinen Kenntniß 


drin . 
Eihelöborf sen 5. Iannar 1827. 
Königlides in Hofheim 
orn. 


G)2 Befanntmadung. 
Beym unterzeichneten Rentamte werben 
Donnerötag den 11. Januar d. 36. Bormit: 
tags 40 Uhr civca 38 Eimer 1826er Zehnt⸗ 
moft vorbehalllich höchſter Genehmigung ver: 
ſtelgert, welches hiemit zur öͤffentlichen Kennt⸗ 
aid bringt 

Aſchach am 2. Jaͤnner 1827. 

Königl. Rentamt Kiffingen 

Yintwurm, 


(D& Holj:Verfeigerung. 
Montag den 45. Sr Wormittage 
9 Uhr im Schindelholz anfangend, follen das 
elbi, und hierauf im Fuchsſchlag, Revier 
adertsgrän, Sofort Dinsiag den 46. Ja: 
auar im Breitenderg, zu oben bemerfter Zeit. 
angefangen, jr Verſteigrrung gebracht wers 
ben: apror. 250 Stämme Eichen, Kiefern, Fich⸗ 
sen ıc., welche theils zu Bau: und MNughaljı 
tdeils zu Commerzialyolz geeignet find, 
Eltmann am 6. Januar 4827. 
rs Forſtamt. 
Bär, Forſtuſtt.— 


Schraut. 


(52. Holz: Verfleigerung im Sveſſart. 

j reptag den 19. Jänner werden aus dem 
Neviere Roihenduch, Diſtrict Frauenreinden, 
De eihene Holländer: Baus und Waar⸗ 

oljlämme verfteigert : 
a) gefällte Hulänberflämme, 133 Stuͤck. 
d) dilte Baus Nug: und WBaarbeljflämme, 


107 Stüd. 
auf dem Stode, wit Einfluß alles 


Oderholzes, 198 Holländeriämme, und 
A) auf dem Stode, mit Einfluß alled Oder⸗ 
holjed 202 Bau: und Waarholzſtaͤmme. 
Das einfhlagende k. Revierforfiperfonae 
wird den Kaufslultigen auf Verlangen bie 
Stämme vorzeigen. Die Derfleigerung_ be: 
inne Bormitiags um 9 Uhr. bey günfliger 


En 
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Wilterung im Walte, und if In dieſem Falle 
bie Zufammenfunft an ben Teichtrögen. Bey 
ungünfliger Witterung gefdrieht die Verſtet 
geruna im Wirlhshauſe zu Weibersbrunn 
orgend um 10 lier, 
Die Bedingniſſe fünnen am Forſtamte 
jeberzeit eingeſehen werten. 
Aſchaffenburg am 4. Zänner 1827. 
Königlibes Forſtamt Saulauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 
Röttger, FaA.Act. 





66) 5. Berpachtung. 

Zur Wiederverpachtung ber dahieſtgen 
Meierey im Ganzen oder theilweis, oder auch 
in Verbindung mit ber Schäferey zu Neudorf, 
wie filde im 127ten, 128ten u. 129ten Stüd 
bed Kreis: Intelligenzblaties I. I. befchrieben 
find, wird wiederholt Zaafahrt auf Moatag 
ten 15. Jänner 4827 früb 9 Uhr in dem 
Amthauſe babier anberaumt, wozu Pads 
Juflige eingeladen werten. 

Bimbach den 23. December 1926. 
Freyherrl. 0. Fuch ſches Nenteyamt. 

Schmitt. 





Duo 


Nichtamtliche Arciktel. 
Beilbietungen. 


1)(3) Dos znr Berlaffenfhaft der wer. 
Tebten rau Stadtehirurg Adelmann gebö- 
tige Wohnhaus im 2. Dffir. Nro. 15 in der 
Spiegelgoſſe wird auffolgenden Tagen, als: 

Mittwoch den 10, 

Mitwod den 17., und 

Mittwoch den 24. Sanuar S 
jedeemal Nachmittags 2 Uhr dem öffentke 
hen Stridye ausgefegt, und dem beym dcit: 
ten Striche Meifldietenden zugeichlagen. Die 
bieher davon gezahlten Abyaben werden 
vor Yofang des Striches bekannt gemacht, 
und die Einfigt des Hauſes kann täglich 

Nachmittags um 2 Uhr genommen merden. 

Befhreibung des Haufen. 

1) Daſſelbe liegt an der Straße, ift 3 Stod 
hoch, mit einer Megane, undiftven Gfeis 
nen erbaut, = 

2) Ben demselben befindet fih ein Höfchen 

—mit nem Waſchkeſſel, und ein Holzlager. 

3) Hot daffelbe einen gewölbten Keller mit 
<irca 26 Fuder 3, 4= uud 5fuderigen, in 
Erjen gebundenen Bafern,  ' 
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4) Der untafte Stod beſteht aus einem 


heigbaren Zimmer mit einem Altoven. 

5) der zweyte Stock befleht aus einem gros 
Gen, auf die Ötraße gehenden heitzbaten 
Zimmer mif einem geräumigen Alfoven, 
nebft Rüdye, Magdfammer und Abtritt. 

6) Der dritte Stock enthält ein großes, auf’ 
die Strafe gebendes Zimmer nebft Altos 
ven und Küche, dann ein in den Hof geh— 
endes Zimmer mit Nebenzimmer. 

g) Die MeyanensBohnungen beſtehen auf 
die Straße zu aus zweyh ineinandergebens 
den fleinen F mmern, wovon das eine heig- 
bor ift, dann gegen die Hofſeite aus r 
beigboren Zimmer mit Nebenzimmer und 
einer großen Kammer, 

Das Bodenwerk des Haufes iſt dnrch einen 
Berfhlag in zwey Theile getheilt. 

2) (1) Ein Haus Im- innern Graben, 
aten Dijtrict Mumer, 132; mit einem Aus— 
gange auf die Straße und einem auf 
die Promenade, ift zu verkaufen, Es bat 
fieben heinbare Zimmer, 2 Rüden, 2 Ab 
feitte, z Dodenfammern, und eine neu ers 
baufe Altane, geräumige Hausflur, ein vers 
ſchloſſenes Waſchhaus mit einem Regenfaß 
und 2 Jlebengemölbe. Im Hofe ift rin gro— 
ger Woffırftein, Stallung für Federvieh und 
Schweine, ein gerdumiges Holslager, eine 
Dunggrube, und Plaß zur Einrichtung eines 
Pferdeftalis. Der wafjerftege geplattete Kel⸗ 
fer ift mit mehreren drey⸗, zwey⸗, und eine 
fuderigen weingrünen , in Eifen gebundenen 
Fäffern belegt. Die Beräußerung fol mittelſt 
Öffentlichen Striche vor ſich geben, wozu die 
erſte Tagfahrt auf Montag den ı5., Pie 
zweyte auf Mittwoch den 17., und die dritte 
auf Montag den 22. I. M. anberaumt wird, 
Kaufsluftige erfahren das Nähere im ı. Difte, 
To. 229 ıf2 beym Teufelsihor, 

3) (3) Eine folid gebaute, vierfißige 
Chaiſe⸗, mit guten Federn und meffingenen 
Büdfer, fammt zwey dauerhaften, Stra—⸗ 
pazen gewohnten Pferden, diefe auch allein, 
find um billigen Preis zu verfaufen, und 
weitere Nachrichten darüber find bey Hrm. 
Heintich Schwatz, Weinhändler in Maikt— 
ſteft, zu erhalten. 

4: (2) Befler alter Ural de Botovia, 
die bayeriſche Maß zu ı fl. 15kt., Domens 
woſſer, das Kifkdyen.von 6 Floſchen zu 2 fl. 

‚a4 kr., p. Ölas.ı6 Pr; feines iheinpreußir 

ſches Ccippe⸗Sch eibenpulber, 5okt. d Pfund, 


-ten der Eıben anzumelden, 
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deßgfeihen Mitteforn:Fagdpulver gu 48 kr. 
(die Güte des. Pulvers hat fich durch feite 
berige bedeutende Abnohme für bewährt ges 
fonder); Pafent.Schrote zw 16 fr. ; Parifer 
Haarpfropfe, das Hundett ız fr.; waſſer⸗ 
fefte Zündhütchen, das Schächtelchen vom 
500 Stück zw ı fl. Zo kr.; Blockbley zu r3 Er. 
d. Pfd.; bey J. B. Berwein jun, in Kisingen. 
— — — — — — — 


WBermifchte Unjeigem 


4) (2) Affe, welche aus irgend einem 
Grunde eine Gorderung am die Derlaffene 
fchoft des am 7. September 1826 dahier vere 
ftorbenen Patrimonia Richters Herrn Cafie 
mir Güßbacher machen zu fönnen glauben, 
haben ſolche bis 31. Jänner I. J. unfehlbar 
beym untergeichneten Spezial-Bebollmächtig⸗ 
und die etwas 
igen Schuld: Urkunden in Abfchrift beyzule⸗ 
gen, im. Unterlaffungs: alle aber zu gewärs 
tigen, daß auf die nicht angemeldeten For⸗ 
derungen bey Auseinanderfegung der Ver⸗ 
kaffenfchaft Beine Rüdjiht genommen werde, 
und- die Erben für derley Gorderungen nicht 
boften werden. 

Ulfade dem 1. Jänner 1827. 

A. Lindner, Pfarrer, 
Befanntmadhung. 

2) 13) Da ich aus bejondern Ruͤckſich⸗ 
fen meine dabier zum goldenen Anker beftehe 
ende Gaſtwirthſchaft auf eine Zeit lang nies 
dergelegt babe, fo bringe idy diefes hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß, und verbinde mit 
der Benrerlung, daß idy don nun am eine 
blofe Weinwirthſchaft führen werde, an alle 
Herren Bäfte, meldye midy feither mit ihrer 
Einkehr zu beebren die Büte hatten, meinen 
innigften Dank, ; 
SDchſenfutt am 3, Jänner 1827. 

Epriftian Heim. 

3)/3) Am 28. Dreember vorigen Jahres 
wurde unter der Adreffe Lt. Mr. ın V, eine 
anongme Warnung dor eine Perfon erlaffen. 
Wenn nun ſolche gegründet ift, fo erfuche 
man den Berfaffer genannten DBriefes, fi 
dem Bemwarnten von heute in Zeit von 14 
Tagen in einer weiteren Zufchrift gu entdes 
den, und folde in Rıo, 14 des 2. Diftricts 
über 2 Ötiegen dabier abzugeben, wogegen 
ibm die Geheimhaltung feınes Namens zuge 
figert wird, ’ Ne. 


— —————— — 
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Samstag den 13. Januar 1927, 


Intelligenzgwefen 
— e — — 
Amtliche Artikel. 
—r 


—— 
t Die mit allerhödfter Öenehmigung Er. Mujerät bes Könige von dem koͤnlallchen pro, 
un Knereomjorium in ben proteflantifchen Kirchen des Koͤnſgreichs veranfialiete, 
nier 


| Ußung der nothleidenden Örie en bat in ven Proteflantifchen Kirchen 
des dieſſeiligen Beiirkeh und zwar: u ’ 


gu reußwerthelm 
iu Hasſo 


. 8 fl. 13 kr. 

10 fl. 2 kr. 

du Michelrieth 31. 32 fr. 

su Kleinpeubad; . . . . 26 fl. 43 fr, 

im Ganzen alfe , 7 fl. 30 Er. 

genorfen, welches an Em 


9 andurch üffentlich befannt gemacht wird, 
Feugwertheim ben 8, Januar 4827. 


ürſtlich “Owenteinifürs drate kantiſhes Confiſtorlum. 
ahl. 


Wachs. 

92 Befanntmahung. 

* Die Kelhe der von unferer ſtädiſchen Schulden-Tilgungs⸗Kaſſe beimzuzahlenden En 

ie trifft nun jene, welche vom 20, Jung 1812 bis zum 21 J 
adt dahier sigenommen wurden, und mit ben Numern 2401 mit 2600 bejeichnet_fink, 

ben: X; iefe Eavilalien werben biemit öffentlich aufgekündigt, und mir baben unjere Schul 

Ball Ügungs : Kaffe bereits angemiefen, dieſelben auf Verlangen entwet ih, in j 

Ale aber Bad) der b 


iejeg Auflündigungs: Frifl, fvbin bis den 20. April 
Sabre abzujablen,, von welcher Zrit feine weiiern Zinfen mehr von denfelben gejablt werden, 
utzburg ben 40, Januar 1827, 


er Stadt -Magifirat, 
"Tem 1. Bürgermeifler, Behr. 


Ahrgang ; 27, 1 


— 





(3)4. Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsooliiiredung wird bie 
dem Sonnenwirtb Johann Emmerling dadier 
eigenthümliche Bebaufung, 2. Dilir. No. 3275, 
weiche unten näher beſchrieben it, dem öf: 
fenttihen Verkaufe ausgefegt, und hiezu 
ht auf 

ittwoch ben 14. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
angeordnet. 

Kaufsluſtige haben ſich ſonach hlebey Im 
Gerichtslocale einzufinden, die Strichsbe ding⸗ 
niſſe zu gemärtigen, und ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. 

Würzburg ben 10. Jänner 1827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 

Stautner, Direcor, 


Befhreibung. 
Die Behaufung, 2. Diſtr. Nro. 327 1/2, 


Conrab. 


befiedt aus 2 zwenflörigen Gebäuben , wovon 


das größere gu ebener Erbe einen Vorplatz, 
eine 2Bagenremife, ein Gemdlb und eine 
Kammer, Im eriten Stode 3 heigbare Zim: 
mer, eine Küde, in ber Metane ein heiß: 
bared und drey unheigbare Zimmer, eine Al: 
tane; das Pleinere hingegen zur ebenen Erbe 


eine Holjlage, Stallung für 14 Pferde, im 


erfien Store drey beigbare Zimmer, zwep 
Kammern, eine Küde; im jwenten Gtode 
ein heißbares Zımmer und armen Kammern, 
und jebed Bovenwerf und ſonſtige Brauems 


lichkeiten entodlt ; das gange Haus iſt mit eis 


nem großen Hofraum, einem jehr geräumigen 


Keller und zwey Eleineren gewolbien Kellern, ' 


in welchen fib etwa fir 100 Zuder in Eifen 
gebundene Faſſer befinden, einem Waſchhauſe 
mif zwey Eupfernen Keffeln, einem Pump: 
und einem Zugbrunnen verfehen. 


(3)3:Befanntmadung. 

Der vormalige Dbermainmühl:Befländner 
Johann Pfüuͤlff dahier hat ſich für jahlunge: 
unfähig erklaͤrt, und feinen Glaͤubigern einen 
Zablungs-Vorſchlag vorgelegt, weßhalb ſaͤmmt⸗ 
üche unbefannte Gidubiger deſſelben aufge: 
fordert werden, ihre Forderungen bey der auf 
Montag ben 22. Januar 1827 früh 9 Upr 
angrordneten Zagfahrt gehörig zu liquidtren, 
und id über ven gemachten Zadlunge- Bor: 


ſchlag zu erflären, und zwar unter dem Rechts- 


nahtpeite, daß fie wibrigenfalss bey dem wel: 


teren Debitserfabren , refp. bey ber allenfalls 
gu Stande fommenden gütlihen Vereinigung 
nicht berüdfichtigt werten. 
Würzburg am 15. December 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Aeg. Direct, 
—— v. Hertwich, 
fol. Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
Eonrab, 


Betanntmadhung. 


(3) 2. 


Im Lönigl. Braupaufe wird Mittwoch 


den 47. d. M. Vormittags 10 Uhr eine Pars 
thie Branntwein Öffentlich verfleigert werten. 
Würzburg den 8. Jänner 1827, 
Königlided Brauamt. 
Day. Engerisberger. 


(3) 3. Yusidhreiben 
Die Johann Schäfleinifchen Eheleute von 
Versbach find gefonnen , gegen Eonflituirung 
eines Nahrungsauszuges ihr ſämmtlich derma⸗ 
len beſthendes Grunövermögen an ihre vie 
Kinder abjutreten. 

Es werben demnach alle biejenigen, wel 
che an bie befagten Johann Schäfleinifhen 
Eheleute aus irgend einem Grunde rechtliche 





Forderungen machen zu fönnen glauben, aufs 


gefordert , biefelben 
Mittwoch ven 24. Jänner 1827 

frub 9 Ubr 
dep dem unterzeichneten Landgerichte anzus 
melten, und ihre etwaigen Erinnerungen ges 
gen bie ‚projestirte Guisabtretung zu Proto— 
coll zu geben, mid — ohne Beruͤckſich⸗ 
tigung der Richterſcheinenden weiter rechtlich 
vorgefabren werben fol. 

D. Würzburg den 30. December 1826. 
Königlihes Vandgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(5)4. Bekanntmachung. 

Von ben disponiblen Moͤſtvorraͤthen bed 
unterzeichneten £. Rentamtes werben einſt—⸗ 
meilen gruen 560 Eimer nebſt ber beym Ab: 
flihe fid) ergebenten Hefe parthieenweis ver- 
fieigert, und zwar 285 Eimer Zehnt- und 176 
Eimer Gält:, Zind: und Beihmoſt aus dem 
Keller zu Heibingsfeld, Tann 100 Eimer Zehnt⸗ 
moſt aus dent Dieligen Kıller, Die Verſteige— 
rung aus bem dDabiefigen Keller wird Montag 
ben 22. d. M. Vormittags 10 Uhr im rent 
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amtlihen Gefthäftszimmer, und jene aus km b) an ben übrigen Tagen die Ausſchlleßun 


Keller zu Heidinasfeld an bemfelben Zage mit ben treffenden Handlungen zur Fol⸗ 
Nahmittagg 2 Uhr im bortigen Zehnthofe ge bat. , 
vorgenommen, und die Proben von den Zugleid werben diejenigen, melde vom 
Säffern abgereiht. Dieß jr Nachricht. Vermögen bes Gemeinſchuldners beſitzen, auf⸗ 
uͤrzburg am 14. Jänner 4827. efordert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer 
PR. 3 Königlides Rentamt I. d. M. echte barauf bey Vermeidung bee nochmali⸗ 
Eblen. gen Er ſabes dem Coucursgerichte zu übergeben, 
€ TınreYv 2 Gerolzhofen am 23. December 1826. 


Mihel Markert von Ramsıpal® Hat fid 


en Landgericht. 
frepmilig dem Goncurfe unterworfen ; daher 
wir 


Bere Sub 

Betfanntmadhuna. 

Uer Edictötag zur Anmeldung der Forde⸗ Den zu Lülsfeld neu nah en von 
tangen und nn jammf deren per pöctlen Stelle genehmigten Riß herzuftelz 
Beweismittel auf den 6. Sebruar k. J., lenden Schulhausbaͤu an einen we nigſtneh⸗ 

dann menden und nad geſetzlicher Borfhrift ſich 
Aer und Ster zur Vorbringung ber Einre: . su legitimirenden Werkmeiller ju veraccorbi- 

den und bepderfeitigen Schlußhandlung ren, if Termin zum Auffiridhe auf den Ziten 

. „uf ben 27. deſſelden Monate Jänner 1827 Vormittags 44 Uhr bey ber uns 

jebeömal früh 9 Uhr angeordnet, und hat terfertigten Behörde anberaumt, welche diefes 

das Nichterſcheinen beym erſten Edietstage zur allgemeinen Kenntniß andurch bringt. 

ben Ausſchluz von gegenmwärtiger Maffe, und Gerolzhofen den 24. December 1826. 

Kon den mil den treffenden Han lungen Königlides Landgericht daſel bſi. 

S 


sur Folge. itt, Landr. 
Zugleich werden alle jene, bie etwas von be . 


dem Vermögen des Gantirerg in Händen ha: (2) 1. Gläubiger: Borlad ung. 

ben, aufgefordert, ſolches laͤngſtens big zum Wer an die Verlaſſen ſchafts maſſe ber 

por Edictstage dem Concursgerichte, bey ran; Dietmannd Wittme Anſprüche maden 
ermeidung bes nochmalſgen Erfages, vorbes zu fönnen gebenft, hat ſolche Dinstag ven 


VaRlich ihrer echte zu übergeben. 1. Bebruar I. 3. um fo gemiffer geltend zu 
Euerborf den 24. December 1826. maden, ald anfonit die Majle an die vor; 
Königlihes Landgericht. bandenen Inteſtat-Erben ausgehaͤndigt wer⸗ 
Meißner, Landr. den ſoll. 
Winkler, Act. er - ee. 7 
— e andger omburg. 
Glaͤubl er-Vorladung. Koͤniglich Hubert, — — 


Die Witwe Katharina Rügerin in Ruͤgs⸗ 
bofen, beren Vermögensiland zu 545 M, busch _—___ Eindner, Rprt, 
den ber Paſſiden überfliegen ift, hat demale (3)4. Edietal-Ladu n g. 

— Ganlverfabren fidy unterzogen; die Segen Lorenz; Back von Weſtheim iſt der 
ictötage werden daher, ale: Concurs rechtat:äftig erkannt ; demzufolge find 
4) zur Anmeldung ber Sorderungen mit folgende Edictstage, als; 

Ihren Vorzugsre fen unter gehöriger Nach⸗ iter zur Anmeldung der Zorberungen unb 


weifung auf den 26. Jänner, Morlage der Bemeidmittel auf Freytag 
2) zur Vorbringung ver Einreden bagegen ben 26. Januar 1827, 

auf den 13. Fehruar, zter jur Vordringung der Einreben auf bie 
$) zu ben bepberfritigen Schlußhandlungen liquidirten Forderungen auf Dinstag ben 

auf den 43, Mär; 41827 20. Bebruar k. J. 


Fbeimal Bormittags 10 Uhr und unter bem Ster zur Schlußhandlun auf Freytag den | 
Ölönagtheile beitimmt, 8 das Ausbleiben 9. Kag k. J. 
> am erſien Evictötage die Ausfhliegung jedesmal Morgens 9 Uhr mit bem Brmerken 
Conmrimafe, angefegt, daß bad glusbleiben am eriten Cbiclds 
2. 
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tage ben Autfluß mit ber ganzen Forderung, 
an ten ubrigen aber ten Ausflug mit den 
jederzeit vorzunehmenten Handlungen jur 
dolge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, melde 
vom genannten Letenz Bad irgend etwas in 
‚Händen haben, auf.eforderf, ſolches vorbe- 
balttih ihrer Anforuche dahier bey Gericht, 
und zwar unter Strafe des nochmaligen Ers 
ſaßes zu übergeben. >, 

Hanmelburg den 30. Derember 1826, 

Königliches Zandgeridt, 

F. A. Gößmann, Landrichter. 
Henkel, Rechtspr. 


(5) 3. Befanntmahung. 

Adam Endres von Stadtlauringen "will 
mit feinen Kindern eine Grundtheilung pflegen, 

Zur Befäftigung derfelben iſt die Kennts 
ni deffen Paſſipandes erforberlih. 

Es werden dayer beffen Gläubiger zur 
Anmeldung und Liquidation ihrer Forderun—⸗ 
gen auf Dinstag ben 23. Jänner 1827 früh) 
9. Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß, wer ausbleibt, die Nichtberückſichtigung 

ıner Forderung bey Ausrinanderjegung ber 
eilungsmaſſe zu gewärtigen hat. 

Hofbeim den 9. December 1826. 

Königlides Kandgeridt, 
3. &, Leo Steder, Landr. 


(8) 41. Glaͤubtger-Vorladung. 
Magdalena Kirfhners Wiltib von Alds 
feben bat auf Zufammenberufung ihrer Gläus 
biger angetragen, um mit ihnen zu liquidiren. 
er daher Forberungen oder fonllige An— 


forüde an biefelbe machen will, bat folde 


Dinstag den 6. Februar I. J. fruh 8 Uhr um 

fo gewiſſer anzubringen, als die Austleibens 
den bey Regulirung dieſes Debitweſens uus 
berüdftichtiget bleiben. 

Königshoten den 3. Jänner 4827. 
Köntiglides Landgericht. 
Landrichter Greö. 

Friedrich. 


(9 3. Bläubiger-Borlabung, 


Gegen Jodok Wirfing von Trappflabt ' 


bat ein Hypotheken-Glaͤubiger auf die ihm 
verpfändeten Realitäten angetragen, fo daß 
es ſich um ben Zufhlag dieſer Wealifdten 
handelt. Da nun befägter Jodok Wirfihing 
noch mehrere Hypothekenſchulden hat, und 
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deßhalb tie Abjudication Biefer Realitäten 
an den Flagenten Hydotheken-Glaͤubiger um 
fo mehr Anftänten unterliegt, ald auch andere 
Hnvorbefen:Släutiger auf Verfirich iprer Neo 
Liraten angetragen haben, fo iſt bie Kennt 
nig ter fänmtliten Schulden des Jodok 
Wirſching zu Trappſtadt nörbig, und wirb 
zur Yufnapme teffen Paſſiven Gerichtstermin 


Dindtag den 23. Jänner 1827 
früh 8 Uhr 


anberaumt, an welchem Termin alle deſſen 
Creditoren ihre Anſpruche anzumelden, und 
ſich über die Einleitung des ferneren Verfah— 
rens zu eıfiären haben, widrigenfalls die Aus— 
bleibenden dem Beſchluſſe der erſchienenen 
Mehrzahl beygerechnet werten. 

D. Koͤnſasbofen den 13. December 1826. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 

R of f} Ldg.⸗Act. 


(5) 3. Gläubtger-Vorladung. 

Zur Confignation der Paſſiven des Adam 
Bindrim von 
Dinstag den 23. Januar 1627 
früh 8 Uhr 
beffimmt, wo alle biejenigen, welche an ſolchen 
Forderungen und Anjvrüde machen, u er: 
feinen haben. Die Ausbleibenden merben 
bey Regulirung dieſes Debitweſens nicht bes 

ruckſichliget. 

Koͤnigshofen ben 23. Decembrr 1826. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

Fridrich, Pr. 


Bekanntmadung. 
Dinstag den 6. Februar werden im Wege 

ker Hulft vollſtreckung Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeindrhaufe zu Wombach nachſtehende 
Grundilüde, dem Perer Scheder von Wom⸗ 
bad) zugehörig, Öffentlich an den Meiſtbieten— 
den verfleigert, als: 

3/4 Morgen Aderfeld, 

4 Drorgen Miefen. 

Lohr am 30. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Zanpr, 

Graͤff, 2dg.:Het. 


nn. — 
Befanntmwagung. 
Donnerstag: den 8. Februar Nachwittags 


erkershaufen tli Tagfahrt auf 


— — —— — — 


— — 


2 Uhr werden zu Rodenbach auf dem Ge: 
meindebaufe dem Kaſpar Kunkel 
1 Morg. 14 3/4 Rth. MWirfen, 
2 Morg. 22 1/2 Rih. Ackerfeld, und 
15 Reif Holzſchlag 
nad) Vorſchrift der Executtions ⸗Verordnung 


derſteigert. 


Lohr am 30. December 1826. 
a TE Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Graͤff, LogAet. 


—— 
(8) 3. Öläubiger-Vorladung. 

m ermaffen zu fünnen, ob im Wege 
ber Rehlepütfe, oder ber Ausfhagung gegen 
ben Dültnermeifier Chriitian Krämer au dri⸗ 

endaufen vorzufahren fey, wird die genaue 
Serflellung tes Schulbenkandee beifelben 
notdig, wozu Liquidations⸗ Termin auf Mon: 
ag ten 22, Junner 4827 früh 9 Uhr -unter 
dem Rechlenaciheile vorgeſetzt wird, daß die 
m ſolchem nlcht erfheinenden Glaͤubiger bey 
dem tinjuleltenden Verfahren nicht berüd: 
tigt werden, 
Obfenfurt ben 12, December 1826, 
*öniglihes Landgericht. 
— Ldg.⸗ Act. 
.V. d. B. 
Spahn. 
Ver dung. 

— Joſeph Volkmuth,, geboren zu 
ae baufen, dat fid) dafeibfi im Jahre 1817 
a Pig gemacht, feine Ehefrau aber bald nad) 
” Eopufation wieker verlaffen, ohne bisher 
el Leben und Yufentyalte Nadridt 


Da gegen deſſen zurückgelaſſene Ehefrau 
ber Univerfäi- Genus erfanrt ie! fo 
2 Martin Jeſeph Volkmuth vorgeladen, 
Anerhalb dtey Monaten bey tem unterjeichs 
neten Landgerichte eniweter in Perſon boder 
ud einen erihtlih Bevollmaͤchtigten zu 
trföeinen und feine Rechte zu wahren, mis 
Prigenfals auf die von feiner Ehefrau gepflo: 
ben 1.0 Dantiungen meiler vorgefahren wer- 


Od ſenfurt den 29. December 1826. 
dniglihes Landgericht. 
Schwarz, Lantr, 


88. Oläusiger-gadun g 


Zur Berichligung der Verfaffenfhaft ter___b). 2 
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Barbara Krempler Wittlb zu Heibenfeld if 
Kenntniß der etwaigen Pafliven nötbig. 

Es heben fonad) alle jene, melde an bie 
Derlaffenfhaftsmaffe einen Anfprud zu mas 
den getenfen, Donnerstag den 25. Jänner 
früb 9 Uhr zur Riquidation ihrer dorderungen 
bahter zu erſcheinen, widrigend bey Auseins 
onderfegung ber Maffe bie Nichtderückſichti⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. 

Schweinfurt den 21. December 1826. 

a TE Landgerichn 


leiner, Landr. 
Genſer. 
—— ——— 
Slaͤubtger-Vorladung. 

Johann Golbbach, Simons Sohn, von 
Weihers, hat ſein liegendes und fahrendes Ver; 
mögen feinem Sohne Johann Georg verkauft, 

Etwaige Anfprühe an ihn, oder fein Der: 
mögen find daher am . 

Freytag den 26. d. M. früh g Uhr 
unter dem Nachtheile anzumelden, daß auf 
den Ausbleibenden reſp. deſſen Forderung bep 
Beſtatigung des Verlrags und Vert heilung 
des Kaufſchillings keine Ruͤckſicht genommen 
werben wird. 

Weihers den 9. Jänner 1827, 
Königlidhes Landgericht. 
Abert, Landrichter. 

Schneider, Rehtspr. 


— — i— —ñ—— 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer die Verlaſſenſchaft ver Wittib Ka— 
tharina Wahler von Bergrbeinfeld aus wag 
immer für einem Grund anfpreden will, hat 
feine Forderung Montag ven 5. Sebruar k. J. 
Vormittags bey Vewärtigung weiterer Nicht⸗ 
berückſichtigung dahler geltend zu machen. 

— 30. —— 1826. 

önigliches Land ericht. 
3.8.08, : 


Eram er, &bg. : Üctuar, 


Ausſchreiben. 
Aus dem Sielubruche bey Kronungen 








Wurden In ter Nacht vum 28. auf den 29. De: 


cember v. 5. ſolgende Hanpwerkögerätye ents 
wentet: 

a) 2Spitzen, 1 Hammer und 4 Meißel, im 
Wertde zu &fl. 30 Er., fammtlihe Stüde 
mit den Buchſtaben K. P. F. bezeichnet, 

fogenannte Doppeifpigen, im AR: 


Buyarische | 
Steaizbihlieii ck | 


h Bu. | 


—————— 
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ſchlage zu. 4 fl. 20 Er., beyde gezeichnet 
mit M. W., bann 
c6) 24 Meipel, 2 Breitz, 2 Halbeifen und 
4 Winteleifen, mit dem Zeichen N. W., 
im Werthe zu 11 fl. 30 Er. rhn. 
Simmilihe Behörden werden erſucht, 
gur Entdeckung ber gefiohlenen Gegenftände 
unb bed Thäterd geeignet mitzuwirken, und 
ein günfliges Reſultat anher anzuzeigen. 
—— Kanngerift 
n des Landgericht. 
95 l. V. d. 8. 


Cramer, Lig ⸗Actuar. 


—Bekanntmachung. 

Auf die Weidachsmühle mit Zugehö— 
rungen des Adam Roͤdels zu Ermershauſen 
wurden anheute 


00 fl. 
geboten, welches mit dem Bemerken: mie bie 
zum 8. Februar 1827 Mebrgebote angenom- 
men, an:diefem Tage aber Nahmittage 3 
Uhr im MWirtbshaufe zu. Ermershaufen ber 
enbliche Hinfhlag. erfolgen wird, bierdurd) 
zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebradt wird. 
Birkenfeld den 28. December 1826., 
Freyperrlih von Wöllwartpifdes 

Patr:Geridt ir El. 
Weikard, PR. 
Pleſch, At. 


(5) 1. Gläubiger:VBorladung. 

Georg Korn von Hohndaufen bat auf 
Zufammenberufung feiner Öldubiger angetras 
gen. Wer daher irgend eine-Forberung an 

nfelben zu machen bat, mug folde am Dion: 
tag den 5. Februar 1827 früh 8 Ubr um fo 
gemwiffer badier geltend machen, ald bie night: 
erfceinenden Gläubiger bey bem ferneren 
Verfahren unberüdfihtigt bleiben follen. 

Bundorf ten 28. Derember 1826. 

Srephberriih von Truchſeßiſches 
Datrimonialgeridt. 
Scheffer, N 
Diesel, 


(3) 3. Gläubigers®orlabung. 


Johann Dömling von Bunborf hat fr 
willig deym biefigen Smte erklärt, % Ari 
mit feinen Gläubtgern zu Stande gebrachten 
Vergleichsplan nit annehmen, und fü ber 
Ausſchahung unterwerfen wolle. 
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Es wurde demnach ter Sant erkannt, 
unb bient den beianzten und - unbefannten 
Glaͤubigern zur Nachricht, dad Tagfahrt zur 
Abhaltung bed 

Uen Edictstags auf Montag ben 22. Jas 

nuar 1827, 

2ten Edictstags auf Montag den 5. März 


1827, 
Sten Edictstags auf Montag den 2. April 
182 


7 

anberaumt worben fey, und ‘find am item. 
Evictstage die Forderungen mit Angabe ber 
Beweismittel und Vorzugsrechte, bey Strafe 
des Ausfhluffes von der Maffe, am 2ten 
Edictötage die Einreten, und am Sfen Edicts— 
tage die ſchlüßlichen Handlungen bey Etrafe 
des Verluſtes derfelben babter anzubringen. 

Zugleib wird jeder, der von dem Ders 
mögen des Schuldners etwas in Händen ba> 
ben follte, aufgefortert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte bey Vermeidung bes boppelten 
Erſatzes bis zum 2ten Edictötage bem Gerichte 
ausjutiefern. 

Bunborf ten 14. December 1826. 
Srepherrl. von Trudfeg. Patrimos 

ae 
effer, Patr.Richter. 
* Diezel 
(2) 4. Getreid-Verſteigerung. 

Am Frentag den 19. Januar früh 10 Uhr 
werben 48 Schaͤffel Gerfie, 8 Schffl. 4 Mb. 
Erbfen unter Vorbehalt ber höchſten Geneh⸗ 
migung in dem Rentamts-Locale zu Arnfein 
öffentlich verſtrichen. 

Arnflein ben 10. Januar 1827. 

Königlides Rentamt. 
Englert. 





Eotto:Unzeige — 
Die 1221te Ziehung in Münden iſt Dins⸗ 
4 = 9. — gend ben — 
n Formalitaäten vor egangen, wobey 
nachſte hende Numern jum Börfhein famen: 
21. 73. 66. al. 85. . 
Die 1222te Ziehung wird ben 8. Februar, 
und inzwiſchen bie 842te Regensburger Ziehung 
ben 18., und bie 1ö1te Nürnberger Ziehung 
den 30. Jänner vor fi geben. _ 


—— 
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Nichtamtliche Artikel, 
Geilbtetungen 





4;(4) Den 16. Jänner Nachmittags um 

2 Uhe wird der Vortath an gefponnenem 

Sara in der Niederlage des Grauen: Dereins 
auf dem Markte eine Ötiege yody verjteigert; 
mozu die Liebhaber hoͤſlichſt eingeladen mrrden, 

Die Bermwaltung. 

Bücher: Verfieigerungs » Anzeige. 

2) (2) Rächſten Montag als den 15. 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr und folgende 
Tage fommt in meiner Bäder : Berfleigerung 
dos Zah der Mythologie, Kunft (Baus 
Zeihhaens und Gchreiblunft), des Alter; 
tbums, und eine Sammlung alter und 
veuer Kupferſtiche an die Drönung, und 
glei hierauf folgt alsdann eine Sammlang 
verfhiedenec Bücher von 425 Werken. Der 
gedructe Catalog davon ift no bey mir 
ju haben. Die refp. Liebhaber ladet hieru ein 

Bücher: Antiquar und verpflidteter 
Zarator A. D. Louis. 

3) (3) Ein Haus im innern Graben, 
ten Difttiet Numer 132, mit einem Yuss 
gange auf die Ötraße und einem auf 
die Promenade, iſt zu verlaufen. Es bat 
fieben heißbare Zimmer, 2 Rüden, 2 Ab» 
teitte, 2 Bodenlammern, und eine neu tie 
baute Altone, geräumige Hausflut, ein vere 
fhloffenes Wafhhaus mit einem Regenfaf 
und 2 Nebengemöibe. Im Hofe ift ein gtp» 
ber Wafferftein, Stalung für Gedervieh und 
Schweine, ein geräumiges Holzlager, eine 
Dungarube, und Plag zur Einsiditung eines 
Pierdeftolis, Der mafjerfrege geplattete Kele 
let ift mit mehreren dreyz, zwey⸗, und eint 
fuderigen meingrünen,, in Eıjen gebundenen 
Gäffern belegt. Die Veräußerung fol mittelft 
öffentlihen Stiſchs vor fidy geben, wozu die 
etſte Tagfahıt auf Montag den 15, die 
siegte auf Mittwoch den 17. und die dritte 
ouf Montag den 22, 1, IN: anberaumt wird. 
Koufeluſtige erfohren das Nähere im 1. Diftr. 
Nio. 229 1/2 beym Teufelsshor. 

4) (1) Ein Fader Moft iſt dahier zu ver: 
kaufen. Das Nähere iſt im Intell,»Eomptoir 
zu erfragen, 

5) (2) Um meinen Fabrikoten au in 

en unferun Mainnzgenden den erwünfhten 
bedeutenden Abſatz zu verfhaffen, und Die 
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Abnabme derfelben zu erleichtern, habe ich bey 
Hrn. Kaufmann Yumwera in der Eihhorngaffe 
ein Eommiffions » Lager davon niedergelegt, 
und laffe bey demfelben die Waare in se 
denen Qualitäten gu den billigften Fabrik⸗ 
preifen abgeben. i 
Julius Tramig, 

KRartenfabritant aus Landshut. 


— — — — — — — — — — 


Bermietbungen | 


1) (1) Im 3. Difte. Nro. 165 iſt eim 
Duartier mit 3 ineinandergehenden heigba- 
ten Zimmern, Kühe, Bodenfammer, nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten zu permiethen, 
und Bann fogleidy oder auf den 1. May bes 
zogen werden, 

2) (3) Im 2. Difte, Neo, 137 find zwey 
Logis mit dee Ausfiht auf die Gpital:Pros 
menade, jedes von 2 heigbaren Zimmern, 
mit oder ohne Möbeln, für ledige, folide Here 
ren, nöthigenfolls aud für eine kleine Hauss 
haltung, — dann ein Obſtkeller entweder 
gleidy oder auf Lichtmeh zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 535 in der 
fangen Gaſſe find 2 ſchöne heigbare Zimmer 
fogleih, oder der gange obere Ötod auf 
den 1. May zu dvermietben. 

4) (2) Im 5. Difte. Neo, 41 in- der 
Eofernflroge ift ein Quartier von 2 heigbas 
ren Zimmern, Kammern, Küche mit Speife 
fommer, eigenem Keller und fonfligen Er⸗ 
forderniſſen auf Lichtmeß oder auch ftündli 
biligft zu vermiethen. 

———— — — — — —————— 


Vermiſchte Anzeigen. 





1) (5) Wer immer an die Berlaffens _ 
fh aftenıoffe des Eraft Friedtich Fiſcher, Stadt⸗ 
mundtocdhs und Paſtetenbäckets dahier, aus 
irgend einem Geunde eine rechtliche Forde. 
sung maden gu fönnen glaubt, wird bier» 
mit aufgefordert, ſich feiner. $orderung we— 
gen ben dem angrordneten Teflamentarioie 
im 2. Diftr. Tiro. 326 zu melden, und jivar 
in ı4 Tagen, wideigenfalls ohne alle Be 
süßfichtigung mit Bertheilung der Erbfdafts: 
maffe forfgefahren werden wird. 

Bon Teftamentariats wegen. 

2) (2) Am 25. dieſes Monats Tormife 
tags ı0 Uhr wird die erſte 7.,lvojuna der 


nad dem Tilgungsplane am 1. July 1827 
zabibaren 3000 fl. Partial-Dbligationen der 
räflich Schenk von Ötauffenberaifhen Ans 
eihe von 260,000 fl. in meinem Gefchäftss 
Rocale dahier unter Zuziehung eines öffents 
lien Notars vorgenommen, wozu die ns 
Lecejjenten, weldye dabey gegenmwactig feyn 
wollen, böflihft eingeladen werden, 

Mündyen den 4, Yonuar 192% 

Jacob von Hirfdy auf Gereuth, 
köniagalich bayerıfher Hof⸗Banquier. 

3) (3) Mit obtigkeitlichet Etlaubniß hat 
Untergeichneter, Difizier bey den Grenadie⸗ 
ren der alten franzöfifhen Kaifer: Garde, 
Ritter der Eprenlegion und Profefjoc ( der 
Fechtkunſt pour l’epee et le sabre ) der Eö. 
niglichen Academie zu Paris, die Ehre, einem 
bochgeehrten Publitum zu melden, daß jein 
— bis den 12. d. M. beginnen 

erde. Wozu er Liebhaber böflidit einladet. 
Er logitt In der oberen Bodsgojje 3. Difte, 
Ni. 202. Etne, Monnier, 
Befanntmadhung. 

4) (3) Da ich aus bejondern Rüdfich: 
fen meine dabier zum goldenen Anker beſteh— 
ende Gaſtwirthſchaft auf eine Zeit lang nie 
dergelegt habe, fo bringe ich dieſes hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß, und verbinde mıf 
Dec Bemerkung, daß ich von nun am eine 
blöfe Weinwirthſchaft führen werde, an alle 
Herren Bäfle, melde mid) ſenher mit ihrer 
Einkehr zu beehren die Güte hatten, meinen 
Innigften Dant, 

Dchſenfutt am 3. Jänner 1827. 

Epriftian Heim. 

5)(r) Sollte in den Hotels von Würyr 
burg ſich ein Reifender Befinden oder ankonı= 
men, der nad Berlin gebt, fo wird man 
eine Dame im Jaſtitut des Dr. Heine uns 
endlich verbinden, wenn man ide foforf, 
und ‘ oft en bis im April gefhieht, Nadıs 
richt davon ertheilt, Die Frau Dr, Heine 
wird den Namen der Dome nennen, und 
der Bote des Hotels wird dankbar bezahlt 
werden, 

6).3) Am 28. Derember vorigen Jahrs 
wurde unter der Adreſſe Lr. Mr. in V. eine 
anonyme Warnung dor eine Perfon etlaſſen. 
Wenn nun folbe gegründet ift, fo erfucht 
man den Berfofler genannten Briefes, fidy 
dem Gemwarnten von heute in Zeit von 14 
Sagen im einer weiteren Zuſchrift u entdes 


f 
p) 


cken, und folge in Tlco, 14 des a. Diſtriets 
über 2 Ötiegen dahiec abzugeben, wogegen 
ibm die Geheimhaltung ſeiges Namens zuges 
ſichert wird, Nir, 
arn ung. 
7) (2 Ich warne wiederholt Yedere 
mann, meinem Sohne Mori; Mayer, wels 


her fidy gegenwärtig in Stierhöchſtadt aufa 


hält, etwas zu borgen, nod jonft etwas zu 
geben, indem von mir für ihn durdyaus feine 
Zahlung geleiftet wird. 
Würgburg den g. Jänner 1827. 
Mayer Fälklein Leo, 

8) (7) Zür eine Waife, ı2 Jahre alt, 
wird gegen geringes Koftgeld ein Linterfome 
men bey braven redtlichen Leuten geſucht, 
wo fie bey menfchenfreundlicher Behandlung 
neben dem Schulbeſuche aud is Housweſen 
und in weiblichen Arbeiten Ulnteriidyt erhals 
ten kann, Nahete Auskunft im Jateligenye 
Gomptoir, 

9) (3) Ir ein angenehmes Landflädie 
chen zroifhen Würzburg und. Ajchaffenburg 
wird ein Lehrling in eine Spezerey⸗ und Eis 
ee ne der die nöthigen 

ortenntnäfe im Rechnen und Schreiben ben 
fit, gegen annehmbare Bedingnijje in die 
Lehre gefuht. Derfelbe hat fidy eine humane 
Behandlung zu verjprechen. Näheres erfährt 
man im Jotel.-Comptoir. 

40) (1) Lohnkuiſcher Bal. Rebberger, 
wohnhaft in der ohannitergaffe Neo. 164, 
— nächſten Diustag oder Mittwoch nach 
dünchen und wünſcht Mlıtreifende. 

11:(2) Ein junger Windhund iſt entlaus 
fen. Wem er zulauft, der wird gebeten, ihn 
dem Eigentümer, der im Jatell-Comptoit 
du erfragen iſt, gegen gute Belohnung aus 
äzuliefern, 

412) (1) Am Neujahrstage ift in Ne. 189 
1. Diſte. in der Gtift Hauger Pfoffengajje 
eine Ente zugelaufen. Der Eigentpümer kann 
fie gegen Eıfaß der Eintöckungsgebühten und 
Butterkoften wieder abbolen laſſen. 

13)i4) VBergangenen Donnerstag wurde 
eine jiiberne Brille gefunden. Wer ſich als 
Eigenthümer ausweifet, der erhält dief.ibe 
gegen Erfag der Einrüdungsgebüpr zurüd a 
Pro, 216 in der untern Wöllergajfe. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Amtlihe Artikel.“ 


Befanntmadun 

Zwiſchen dem 40: und 413. 

5. I, wurde bey bem Schuhmacher Peter 

Hensler zu Drb ein Diebſtahl verübt, wobey 

nachſtehend verzeichnete Begenflänte entwendet 
Wurden, _ u 

Diefer Diebſtahl wird hiemit zur allges 


meinen Kenninig gebraht, und ſaͤmmtliche 


Zuligs und Poligey: Behörden werten er: 
ſucht, ——— bes Thaͤters ſowohl, 
als zur Miederpabhaftwerbung bet geſtohlenen 
Öegenflände die geeigneten Berfügungen tref: 
fen, und im Falle eines fi) ergebenden Re: 
fultated ander Mitteilung. machen zu wollen: 
Entwenbet wurten : 

H bepläufig 46 fl, an Geb ;; biefed beſtand 
aus 4 oͤſterreichiſchen Kronenthalern , els 
nem ganzen und 4/3 preußifhen Thaler, 
dann aus 6:, 3: Und 1: Kreuzer⸗Stücken; 

2) ein grün feidener mit weißen Perlen 
unfermengter Tabacksbeutel mit grun fei: 
denem Futter und einer einfachen grün 
ſeidenen Gorkel ;; | 

9 — — tuchene lange Oberhofer 
wer 

4) ein grün Tudjeneg‘ Camifol mit: ſchwarz 

mmelnem Kragen, werth 6 fl-5 

5) jwey Teinene Betitucher, merth 3 fl.; 

6) ein Teinener Oberbett » Weberzug mit 
blauem Grunte und: blauen Streifen: 
werth 2 fl.; 

?) ein wollenes Frauen Halstuch von wei: 
hem, mit blauen Blümchen befegten 

tunde, mit einer weißen Franzen: Bes 
ung, werty 2 fl; 

Jahrgang 1957, 


Keeemder 


8) ein weiß baummollened Halstuch mir 
weißen Franzen, werth 1 fl Au fr, 

9) ein blau geftreifter Baummolener Weiber 
Rod, werth 3 fl.; 

410) ein fhmwarjgraued Frauenmützchen vom 
Biber, werty 2 5 _ 

11) eine Schürze von grimem Cattun mif 
gelben Blümchen, werto 2 fl.; 

42) ein Kopikeſſen-Ueberzug von blau ges 
würfeltem Baumwollenzeug, werth 4 fi.; 

43) eine eingepäufige filberne Sackuhr; das 
Zifferblatt iſt mit rothen Blinnden eins 
gefaßt, und am Scluſſelloche abgeiprengt, 
werth 6 flr An ber Uhr war eine Kite 
von ſchwarzen Roßhaaren; 

14) ein Teppich von rothen. gelben und 
grünen Sireifen, werth 2 fl. 
Aſchaffendurg den 2. Jänner 1827. 

Königl. Kreis: u Stabtgerigt. 
Reuter, Director. 
e. Kühe 


(4 ‚Befanntmahung. 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden 

den Joſeph Gerhard von Ihüngersheim 
Donnerstag ten 25 Jaͤnner I. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gcmeintehaufe alda 2—53 Fuber 

Moft. Im Wege ver Execution dem öfentli: 

hen Striche ausgefegt, welches den Gtride: 

liebhadern bekannt gemadt wird. 

Würzburg den 9; Jänner 1827. 
Königliches Landgeridt r.d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmuth. 


(2)4. Betanntmadung. 
Adam Schubert alt von Rottentorf hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
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ragen, um mif benfelben eine Zahlungs: 
———— zu treffen. Behlunc 
Es werben daher alle die jenigen, welche 
eine Forderung an den Schuldner zu machen 
— ee fo mie zur Er: 
aͤrung über ahlungs⸗Vorſchlaͤge bes 
Schuldners auf 3 o ſchlage 
Montag den 5. Februar Jl. I. 
früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die nichterſcheinenden Glaͤubiger als eins 
willigend in den Beſchluß der Stimnenmebr 
heit ber Erſchienenen angeſehen werden ſollen. 
Würzburg den 3. Jänner 1827. 
. Königlidbes Landgerichter. d. M. 
a Ekart, Landr. 
Ebenhöch, Rehtspr. 


(5) 3. Edictal:Ladung, nebſt Haus 
und Güterfirid. 

» Die Johann Adam Beremanns Wittid 
von Randersacker hat ſich frepmill:g bem Eon: 
eursverfahren urlerworfen. 

Es werden demnach nachfolgende Ebictds 
tage fifigefegt, und gwar: 

4ter Erietstag jur Anmeldung der ve 

tungen and deren Nachweiſung nebſt Vor: 
zuasrecht auf Dinnerstag den 1. Februar 
4827 früb 8 Uhr unter dem Yiebrsnad: 
theile tes Ausftluffes ter Forderungen 
von gegenmwärt ser Eonfuremafle, 

2er und ter Edietslag zur Anbringung 

von Ginreten und den wechſelſeitigen 
Schlußhandlungen auf Mittwod ven 
7. März 1827 früp 8 Wir unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchlaſſes mit den 
treffenden Huntlungen. 
Zurteiy werten alle jene, melde ets 
was von dem Vernögen der Gemeinſchuld⸗— 
nerin in Hänten baben, bey Vermeidung des 


doppelten Erfages aufgefordert, feldes vor: 


bebattlich ihrer taran habenden Rechte bie 


. zum erfien Gtictstage an das koͤnigl. Land: 


gericht abzuliefern, 

Ferner wird auch mit odiger Befannt« 
machung in Verbindung geſetzt, daß das zur 
Cencursmaſſe gebörige Grundvermögen, bes 
ſtehend in einem Wohnhaufe, medreren Wein⸗ 
bergen und Arſfeldern von verſchledenen La— 
gen Nantersaderer Vlarkung, ſo wie auch 
Tas Mobiliarvermögen und ungefähr 42 Ei: 
mer Moſt ven verſchiedener Qualität 


Samsͤtag ten 20. Jänner 1827 
Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeindehauſe iu Randersacker bem 
Öffentlichen Striche ansgrfegt wird, und zwar 
die Jumobitlen auf ſechs Martini:Zielfritien, 
Lad Mopviiiarrermögen aber gegen gleid) baare 
ablung,. mas Sirichsliebhabern hiemit zur 
achricht dient. . 

D. Wurjburg den 30. December 1826. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
». Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(65)4. Bekanntmaſchung. 
Zur Gante tes Michel Reuß zu Keibinge 
feld wird das Privriräts.Erkenntniß ſtatt der 
Merfüntung am Montag den 45. Januar 
dieſes Jahrs an die diefeitige Gerichtlstafel 
geheflet. 
2Bürzburg den 9. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht ib M. 
Behr, Landr. 
Ammersbacher, Rchtspr. 





(63) 3. Ebictal:xadung, nebſt Haus— 


und Gülterſtrich. 

Die Georg Michael Hennebergers Wittib 
von Randersacker hat ſich freywillig dem Lone 
cursverfabren untenvorfen. 

Es werten demnach nachfolgende Edicts⸗ 
tage feſtgeſehzt. 

ter Etictstag jur Anmeldung ber Forbee 
rungen und-deren Nachweiſung nebft Vor⸗ 
zugsrecht auf MWitwed ven 34. Jänner 

4827 früh 8 Udr, unter dem Rechisnade 

theile des Ausjchluffes ver Forderungen 

von gegenwärtiger Concursmaſſe. 
2ier und ter Edictetag jur Anbringung 
yon Einreden und zu den wechſelſciligen 

Schlußbundlungen auf Donnerstag ben 

8. Mi; 1827 früh 8 Uhr unter dem 

Redtsnadineile des Ausihluffes mit den 

treffenden Hantlungen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen der Grmeinfhulbe 
nerin in Hinten baben, aufgefürdert, daſſelbe 
bey Dermeidung des doppelten Erfapes bis 
1 1ien Edictötag tem unterzeichneten fönige 
ihen Zanbgerihte vordeballlich ihrer baram 
habenden RNechte einzuhändigen. 
. Mit obiger Befannimahung wird zugleich 
in Verbindung gefegt, taß das Grundoermö⸗ 
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en ber Gemeinſchuldnerin, beflehenb in einem 
ohnhaufe fub Nro. 150, dann 7 Morgen 
Meinberg in daſſchiedenen Pagen von Yan: 
dersaclerer Markung, nedſt 4/4 Morgen Wies 
fen, und 20 Ruthen Artfelo,. 
Samötag den 43. Jänner 4827 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Geme ndehauſe zu Randersacker aufı 
ſechs Martiniszlelfriien oͤffeallich verſtrichen 
werden wird. 
Der. Würzburg ben 30. December 1826. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Efart Landr. 
8. Schwab, Rechtspr. 


(3)2. Betanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
nahbenannte Realitäten bed Johann Blur 
fhüg von Müpldaufen, als: 
ein Wohndaus Nro. 3 mit Scheuer, Stals 
- fung, Keberbaus und Öarten, dann beys 
(dung 39 Morgen Feldgüter an Aedern und 
Wieſen, am 
Mitlwoch ben 31. Jänner d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Mühlhauſen dem 
oͤffentlichen Stripe ausgefetzt, und bie Strichs⸗ 
bedingniffe bey ter Stridystagfahrt felbfl nach 
bekannt gemadıt. 
Würzburg den 6. Jaͤnner 4827. 
Königlihes Lanpgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 








HL VBerteigerung. 

In Sache ver Gemeinde Weisbach gegen 
Dortin Hergenbapn Kein von ba, wird im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung bie nachbeſchrie⸗ 
bene Mühte bed Beklagten ben ber auf Mitt: 
wo den 31. Januar £. 3. Vormutags 9 Uhr 
im Orte Weidbach andrraumten Tagfadrt öf: 
fentlih an ten Meifibietenvden verſtrichen, 
wozu die Strichsliebhader eingeladen werden. 

Biſchofſhelm den 28. December 1826, 

Königiihes Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 
Kleinheng 


Befhreibung ber Mühle. 

9 Die Mähle, welde neben im Borfe 
Delabach an dem fletd wafferreihen Bade 
legt , und mit allen erforberlihen Mäbiges 

Gaften verfepen Sf, beſteht aus einer 





.(5)2_ 
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Mahlmühle mit Backhaus, iſt zweyſſöͤckig nes 
baut, und mit einem Wohnzimmer, Nebene 
fammer, Küche, dann im obern Stode mit 
einem großen geräumigen Zimmer verjeben. ° 

2) Hat eine ſchoͤne neugrbaute Scheuer, 
worunter fich ein Seller befindet, und 

3) neben ber Mühle tft ein Pflanigarten 
befindlich ; das Weitere wird bey der Sirichs⸗ 
tagfahrt befonders bekannt gemadt. 


()2. Befanntmadhung. 
Margaretha Heim Wittwe zu Sonternau 
bat auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
angefragen, um ihnen einen Zablungs: Bors 
fihlag zu maden. Es ih demnach Zasfahrt 
jur Ziguidirung der Paſſiven auf Treptag ven 
26. Januar k. I. Vormittags 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtdeile der Nichtberückſichtigung 
dahier anberaumt. 
Biſchoföheim den 25. December 1826. 
Königlihes Landgericht, 
Röckl, Landr. 
Kleilnhenz, 2. 8. j. 


Edictat-Ladung. 

Markus Hippler von Wittershauſen hat 
fid) freymillig dem Concurſe unterworfen; das 
bes wird bey Unbedeutenheit der Muffe ein: 
jiger Edictstag zur Anmeldung der Forderum 
gen und Vorjugsredhte, fo wie zur Beweis— 
antrefung bierüber, dann zur Vorbringung 
der Einreben gegen bie Forderungen und 
Morzugsrehte, fo wie zur bepberfeitigen 
Schlußhandlung, auf den 30. künftigen Ma— 
nats früb 9 Uhr unter dem Rechlsnachtheile 
bes Ausſchluſſes vım gegenwärtiger Gante 
maffe, und reſp. mir ten treffenden Hande 
Lungen feſtgeſetzt. Zugleich werben alie jene, 
die etwas von dem Bermögen des Gantfhuld- 
nerd bejißen, aufgefordert, bis zu vbigem 
Zermine oder bey demfelben ſolches dem de 
eurögerichte vorbehaltlich Ihrer Rechte anzus 
jeigen- refp. zu übergeben, bey Vetineidung 








ed nochmaligen Erfaßes. 
Euerborf ten 22. December 4826. 
a Landgerthct. 
eiſner, Landr. 
Winkler, Actuar. 


— Glaubiger-Ladung. 
Der Bürger Kaſpar Gloß von Gerokz⸗ 
bofen Hat in Nüdfiht ſeines das Vermögen 
BR 





\ 
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‚X igenben ——— tem Verfahren eines 
Wriverfal: Eonrurfed freywillig fih unters 
worfen; es werben fofort vie Edicistag”, ale: 
4ter jur Anmeldung ber Forderungen mit 
ihren Vorzugsrechten und derſelben ge: 
börigen Nachweiſuag auf den 23. Janner, 
2ter zur Vorbringung der Einreden hiegegen 
auf ben 9. Februar, 
Ster zu der bepderfrifigen Schlußhandlung 
auf den 9. März 16827 
jetedmal Wormittagd 9 uhr beflmmt, und 
Alle unbekannten fo wie brfannten Gläubtger 
tes Gantirerd andurch Öffentlih unter dem 
He ntönahtpeile vorgeladen, daß das Aus—⸗ 
bleiben am erſten Eoictdtage den Ausſchluß 
ber Fordexung von ber gegenwärtigen Con— 
eurömaffe, bad Nichterfdieinen an den übrigen 
E:ictötagen aber ben Ausfihluß mit den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Zolge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfdhuld: 
ners beligen, bey Vermeidung des nodymalis 
gen Erſaßes aufaefordert , ſolches unter Vor: 
vehalt iprer Rechte darauf bey Gericht zu 
übergeben. 
GSeroljbofen am 257 December 1826. 
» Königlihed Zandgeridt, 
Schmiit, Xanbridter. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

gır Bemeffung des gegen Michael 
Schwarzkopf zu Homburg einjuleitenten Ber: 
fahrens iti die genaue Kenntniß beffen Schulz 
denſtandes nöthig. 

Es wird daher zus Anmeldung und Ber 
Kründung der an genannten Michael Schwarz- 
— — gemacht! werdenden Forderungen Termin 

Naf Dinstag ten 70. dieſes früh .9 Uhr an: 
beraunt, zu welcher Tagfahrt fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile ander vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden bey Behandlung biefer 
Debitſache unberückſichtigt bleiben follen. 

Marktheidenfeld am 2, Jänner 1827. 
Königlides Landgeribt Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rechtspr. 


(2)1. Slaͤubtger-Vorladung. 
Rıfolaus Wurm von Lengfurt kn einen 

Theil feines Grundvermoͤgens veräußern, um 

aus den Erlöfe feine Glaubiger zu befriedigen. 





Es werben baber ‚alle, welche an benfels 


ben Anſprüche maden £önnen, aufaeforbert, 
Diefelden am Montag den 22. dieſes früh 


9 Uhr dabier anzuzeigen, Ra gewärtigen, 
daß fie ben Behandlung biefed Debitweſens 


unberückſichtigt belaffen werten follen. 


Marktheidenfeld den 5 Qänner 1827. 
Königliches Landgexicht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Henkel. 


Bekanntmachung. 

Johann Albert Popbeld von Zablbach 
will mit feinen Gläubigern einen Stündungse 
Vertrag abſchließen, zu welchem Bmwede alle 
jene, melde eine Forderung an ihn zu mas 
chen haben, aufgefordert werben, bey der auf 
Freytag ben 9. Februar 1827 früb 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt ihre Anſprüche anzu 
melden und nachzuweiſen; der Austleibende 
wird ben Beurtpeilung bed Verfahrens nik 
berückſichtigt. 

Kiſſingen ben 14. December 1826. 

Königliches Landgeridt. 


Boveri, Landr. 
Pfiſter. 
(5) 2. Edictal-Ladung. 








Gegen die Verlaſſenſchaftömaſſe des Mi. 


chel Reinbronner von Alsleben wurde der 
Concurs erkannt, und haben die Intereſſenten 
das Erkenntniß als rechtskräftig angenoms 
men. Wegen Öeringfügickeit der Maſſe wird 
zur Einklagung der Forterungen mit Vor 
zugsrecht und Vorlage ter Beweismittel, 
dann. zur DVorbringung der Einreden und 

ſchlüßl. Verhandlung einziger Evictstag auf 

Dinstag ten 30. Jänner k. J. 

früh 8 Uhr anberaumt, wo fänmtlihe Gldus 
biger unter Strafe des Ausf&luffes -von ber 
Maſſe zu erfheinen haben. Zugleih werben 
alle diejenigen, die etwas zur Maffe Gehö—⸗ 
riges in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concur®- 
en, — ſich die in 
epen beſtimmten DI; | ⸗ 
—— — en ne ſelbſt zu 

den 28. December 1826 

niglides Landgericht. 

Bandrites Sr b. ei 
Friederich. 


— —“ 
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(3,3. Berfeigerung 
In der Gantſache bed Bernard Johannes 
on Sandhofe haben die Gläubiger einen 
3m ——— bed Immobilar-Vermoͤgens 
beantragt. Es wird daher zur Veraͤußerung 
deſſelben Tagfahrt auf 
Mittwoch ten 17. , 


Seenlag ben 419. und 


indtag den 25. Janugr 1827 
jebesmal Nahmittag® 2 Uhr anberaumt, und 
etwaigen Liebhabern eröffnet, daß Ajahrige 
Badlungsfrifien, Martini 4827 anfangend und 
4839 ſich endigend, flipuliret werben, und 
dehm ten Struͤhe ver Zufchlag ertheilt wird, 
Das Vermögen befteht In 
4/4 Theil ded Sandhofes, beſtehend in el 
zen Rohndauſe⸗ Scheuer und Nebenge 
ten, 
95 Morgen Artfeld und Holz; in 3 Sluren, 
7 Morgen Wiefen In der Sanbbofer , Uns 
terbofer , und Sulzfelder Markung zum 
Hef gebörig. 
‚Königshofen den 23. December 4826. 
Königlides Zanbgeridt. 
Landr. Greb. 
Friedrich, Pr. 


— — — 

(3) 2. Amortiſations⸗Beſcheid. 

Nahtem auf die unter bem 21. April 
9. 36, vom bieffeitigen Gerichte erlaffene 
Evicral: Ladung (infertrt im Suten bis 84ten 
S:üude des Intelligengblatted für ben Unter: 
Mainkreiö, Jahrgang 1326) binfihtlid einer 
geifen Magralena Schard an einen geroiſſen 
Johann Etemmerich im Betrage zu 550 A. frk. 
fimmt Zinfen, weßhalb nchl antern Reall⸗ 
täten ein Gütlein, befichend in 3/4 Morgen 
29 Ruthen Weinverg und Baumader an ber 
Sommerleiten; 3/4 ** Acker alla, fer— 


nee 1 1/2 Morgen Ader daſelbſt, als vers 


Nändet Im Hyothekenbuche angegeben: find, 
Niemand einen Anſoruch an die ermähnten 


Nenlitäten gemachthat, fd wirb nunmehr dem 


gedachten Prajudize gemäß die Verpfandung 
als erlofdien erfläri, und es follen die ſe 
rundſtücke dem Thomas Konrad, als freyes 
Cigentyum zugeförieben werben. 
Kipingen ‘ten, 5. Januar 4827. 


Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


—— — 


nachthelle, 
Termine den Ausſchluß von ver Maſſe, am 


ı Wagners a. s. j. 
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(2)2. Glaͤublger-Vorladung. 

‚Zur Feſtſtelluag des Schuldenweſens be 
Bauers Paulus Hünmer von Stierhörftetten 
und zum Verſuche, od bemfelben feine Gläus 
biger eine Nachſicht von einigen Fahren ges 
flatten, ober auf Eröffnung bes Coneurfes 
‚antragen wollen, werben fümmtlide Glaͤubi⸗ 
ger teffeiben auf ten 

31. Sanvar E. 38. 3. M. 8 Uhr 
anter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
son ben Nichterſcheinenden angenommen wer: 
ten würde, er trese bem Befchluffe ber Mehr⸗ 
heit der erfhienenen Oldubiger bey, 

Steft den 29. December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Hauff, Actuari 
Bügler. 


@)4 Edictal:fadung. 


Bernard Kirchner von Gedenau hat ſich 
fregwillig dem Eoneuröverfahren unterworfen; 
ed werten baper die Erictdtage, wie folgt, 


feilgefept:: 


4) jur Anmeldung der Forderungen und 
Morrechte met Benennung .ber Beweis: 
mittel auf Dinätag den 6 Februar k. Is., 

2) zur Dernebmiaftung und Anbringung 

. xer Einreten gegen tie Forberungen, ſo— 
dann ber benterfeitigen Shlußdantlung 
auf. Donnerstag ben 6. März f. 38, 
jedesmal Vormitlags 9 Uhr unter dem Rechts— 
daß das Ausbleiben beym Aten 


2ten aber ten Ausſchluß der treffenden Hands 
lung zur Folge dat. " 
Der erite Termin iſt zualeih dazu be: 
flimmt, dag über tie-Confliturung und Ber 
handlung der Ackivmaſſe ein Beſchluß 
werde, wobey der ſich nicht erklärende Old: 
biger ber Stimmenmehrheit beptrerend betrach⸗ 

tet wird, , 
Endlich werben alle Diejenigen, welche 
etwas zur Maffe Geböriged in Händen haben, 
aufgefortert, daſſelbe vorbehaltlich Ihrer Rechte 
am Aten Edietstage ben Gericht zu übergeden. 

 Melterihfladt an 30. November 4526. 

Königliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


0)2. Bekanntmachung. 
Zir Feſiſtelung des Schuldenſtandes der 
Jae vv Herrmannijchen Eheleute von Michel⸗ 


* werben alle, welche Anſprüche an bleſel⸗ 
n zu machen haben, aufgefordert, ſich auf den 

13. Januar 1827 DB. M. 9 U 
um fo ſicherer dahier einzufinden, als ſonſt 
angenommen werben würde, fie kräten dem 
Befchluffe der Mehrheit ver erſchienenen Gläus 
biger be. 

Met. Steft am.30. Deceniber 1826. 
Königlidbes Landgericht. 
* uff, Actuar. 


hr 


Buͤgler. 





Bekanntmachung. 

Auf Antrag des koͤniglichen orlamts 
Lohr wird dad dem Johann Megarr jung 
von Rechtenbach gehörige und auf dem Holz: 
Ingervlage dabier befindliche Stückholz, bes 
lebend in 5 Vierzehnern, 45 Zehnern, 28 
Achtern und 11 Sechſern, nebſt zwey/ im bas 
biefigen Stadtwalde befindlichen Hollaͤnder⸗ 
ſtaͤmmen deſſelben bey unterfertigter Gerichte: 
fielle Donnsrötag ben 4 Februar db. J. Vor: 
mittaad 9 Uhr im Executionswege öffentlid) 
verfirichen. 

Lohr den 2. Januar 1827. 

a Landgericht. 
nſelm, Landr. 
Wolf, j pr 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorbadung. 

Johann Pfiſter, Orisnachbar zu Junfers; 
haufen, bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger, um venfelben Zablungs-Voͤrſchlaͤge 
gu machen, ten Antrag gehlellt. 

Es wurde daher Tagfahrt zur Schulten: 
Eonfignation auf 

Greptag den 2. zn 4827 


rü r 
anberaumt, bey welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtheruͤck— 
fihtigung und Einwilligung in die Beſchlüſſe 
der Webrigen, babier zu erfcheinen, und ihre 

Berberungen gehörig zu liquibiren haben. 
D. Reuſtadt afS. den 27. December 1826. 

Könialiches Landgericht. 
Meiſner, Lantr, 

Leutbecher, Rchtspr. 


(2)2. BlaäubtgetLadung. 

„Auf Antrag des Michael Gehring von 
Bud, welcher mit feinen Glaͤubigern einen 
Stünbungs: Dertrag zu fließen hofft, wer; 
ben alle biefe zur Richtigſtellung ihrer An⸗ 


fprüde und Erklärung über bie vom Schuld⸗ 
ner gemacht werdenden Vorſchläge auf 
Donnerstag den 25. Januar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung anber vorgeladen. 
D. Aub am 2. Januar 1527. y 
Königl. Landgericht Röttingen 
€. Linder, Zor. 


(3)4. Betanntmadun 


m 
Gegen Johann Ballmeg alt zu Schnee 


berg liegen fo viete Schulden vor, daß teffen 
Activvermögen zur Bezahlung berfelben allem 
Anſcheine va nicht binreidht. 

Zur Liquidation der Echulden und deren 
Vorzugsrechte ift daher Termin auf Donners⸗ 
tag den 4. Februar k. F. früb 10 Uhr uns 
ter dem Nachtheile anberaumt, das die Aus 
bleibenden bey Bertheilung ter Maſſe nicht 
berüdjichtigt werten. 

Mmorbah am 27. Deceniber 4826. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts—⸗ 
Gericht. 


Streng, HM. 
i Emmerid. 





(31 Betanntmadung. 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
get werben nachſtehend befihriebene Liegen—⸗ 
haften bed Valentin Stud, Lammwirths 
babier, am Mitimoh ben 7. Februar Fünftts 
gen Fahre früh 9 Uhr dem öffentlichen Stris 
che ausgefer;“. - 

" Die Stridebebingungen werben bey ber 

Tagfahrt felbit bekannt gemacht. 

Amorbach ten 12. Derember 1826. 

Fürſtlich Leiningifihes Herrſchafts— 

Gericht. 
Streng, HR. i 
Stein jun., a. s. j. 
Beſchreibumſg. 

1) Ein Wohn: und Gaftbaus zum gol⸗ 
denen Lamm mit Real : Schildgerehtigkeit ; 
baffelbe liest am Markte, 4. Difir. No. 365 
und iſt dreyſtoͤckig. Der untere Stock ent: 
balt 5 beigbare und 3 unbeigbare Zimmer, 
eine Küche, Backofen und Abtritt; ber jmepte 
ebenfald 5 heigbare und 3 unbeigbare Zims 
mer nebſt Abtritt, und ber britte Stod mies 
ber 5 heitzbare und 2 unbeipbare Zimmer 
nebft Kühe. Ein heil der Zimmer biefes 
Stockwerks Eönnen leiht in rinen 40 uf 


Bat. 


6 


fangen und So Fuß breiten Saal, was bies 
felben ehemals waren, umgewandelt werben. 
Der Speicher in tem Hauſe iſt fehr geräu: 
mig. Unter dem Gebäude befinden ſich 2 gute 
geräumige Keller. 

Die Nebengebäube, beflebenb aus zwey 
- Gtallungen fur bepläufig 27 Pierbe, einem 
MWafhdaufe, einer Scheuer, Wagenremije 
und 4 Schweineflällen umſchließen einen mit 
einer großen Dunggrube verfehenen Hof hin; 
fer dem obenbefhriebenen Hauptgebäube. 
Auf dem Hauptgebäude hafıen nad dem 
Logerduche Zoliv 130 Nro. 263 jähilih 2 Fr. 
5 N Kloſſerzins, 3 Er. 3 Pf vfhilling, 
Ste. 3 Pf. für ein 
an wohin daſſelbe aud) beſhaupts pflich⸗ 


g il. 
2) 2/4 Morgen 24 Ruthen Wiefen, dor 
mald Aderfeld,, zwiſchen dem Medbither 
und tiefen Weg, neben Valtin Berberich, 
Fol. 622 Nro. 6 ded Lagerbuchs. 

3) 1/4 Vorgen Wiefen im mittleren 
Bloß, Fol. 1 Nro. 2 des Lagerbuchs. 

4) 40 Rutben Wie ſen am Floß, neben 
Yıltin.Berberid), Fol. 622 Nro. 6 bed Las 
gerbuchs. 


ze 
(5) 2. Gläudiger:Borlabung 
Antread Aulein von Tugendoörf bean⸗ 
tragte einen Siundungs- und Nachlaßvertrag 
mit feinen Gläudigern , und brübatb eine 
Bufammenherufung derfelben. Wer an An: 
dreos Hußlein eine Zorberung zu machen bat, 
wird felbe Donnerstag ben 4. Februar 1827 
früg 9 Uhr tahier lquidiren, und fid) auf 
den Antrag tes Gemeinſchuldners erklären. 
Die Nihterfheinenden werben ald bem 
ne der Meprheit beptretend angeſehen 
eiden. 
Suljheim hen 22. December 1826. 
Fürfklihb Thurn und Zarifdhes 
un 


e Rs 
- J Siztus. 


()3. Gläubiger-Vorladung, 
Jehenn Storch von Premich bat ſich frey⸗ 
zu der Auẽfchahung unterworfen; es wird 


Uer Edicttag zur Anbringung und Nach⸗ 
weifung der Korderungen mit Vorzugs⸗ 
rechien auf Donnerstag den 4. 








Faſinachts huhn an Let - 


Februar, 
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zier zur Vorbringung efwaiger Einreten 
und fhlüplihen Verhandlung auf Don: 
nerstag den 22. Sebruar - 
jebedmal früh 8 Uhr anberaumt, und ergebt 
baber an ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
die Aufforterung ‚ ihre Zorderungen over An: 
fprüde am 4ten Edictstage bey Wermeibung 
des Ausſchluſſes don der Maffe zu liquibiren, 
am 2ten aber bey Vermeibun des Ausſchluſſes 
mit ihren Einreden ſchlüßlich zu banteln. 

Auch werden alle Beſißer jur Maffe ge 
Höriger Mobilien zur unserjägliden Heraus: 
gabe. jedoch vorbehaltlich ihrer rechtlichen Ans 
fprüche, bey Strafe des nochmaligen Erfages 
aufgeietbert.. . 

Zum Verſtrich der Hütte, bed Aderlans 
des und ber Wieſen iſt Zagfahrt auf Dons 
nerötag den 18. Jänner Millags 4 Uhr in 
Bremig anberaumt. 

Decer. Geröfeld ben 27. December 1826. 
BSräfl. Sropbergifhes Herrfhaftss 

Gericht. 
Reulbach— HR. 
Püls, Actuar. 
— — — — 
(3) 4. Holz⸗Verſteigerunz im Speffart. 

Donnerstag den 25. Januar früd 9 Uhr 
werden zu Laufach im Wirthsdaufe zum grü: 
nen Baum aus der Redier Hain folgende 
Holjfortimente öffentlin verfleigert, 

Aus den Dilleicten Erlenberg, Steineiche⸗ 

mid und Borbergsbuch: gegen 548 Klaf⸗ 

ter Buͤchenſcheilhoelz, 80 Kt. Buchentlohz 

tolg, 5 Kl. Buchenſtangenholz, und 25 

Ki. Bache naſtholz; ferner noch 

aus den Dintiecten Erlenberg, Steineiche⸗ 
mich, Borbergsbuch und Huͤltenberg: 

13 Holländer: und 24 Baur und Waar- 

holz: Abſchnitte. 

Das einfihlagende Zorfiperfenale wirb 
den Sirichsluſtigen dad Holg auf Verlangen 
vorzeigen, und fönnen bie Verſte iger ungs⸗ 
Bedingniffe täglih am unterzeichneten k. Forſt⸗ 
amte eingefehen mwerben. _, 

Afhaffenburg am 7. Fänner 1877. 
Kön. Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtm. 

Nöttger, 5: At. 


— — 
333, Holz;3:VBerfeigerung 

(9 br 15.’ nächlen Monats FZänner wer⸗ 
den zu Erlenbad im Wirths hauſe sum wei⸗ 


54 


ßen Roß des Morgens 10 Uhr nachſtehende 
hm k. Forſtwalddiſtriet Unterefandrain aufge: 
hauene Holzſortimente in angemeſſenen Par⸗ 
thieen öffentlich verfleigert : 37 Klafter Bu: 
benjheit, 2 Kl. Eihenfgeit, 4 1/2 Kl. Ei: 
chenbengel und Ausfhu, 90 Kl. Kiefern: 
fheit, 27 Kl. Kiefern: Nugholz zu Pfäplen 
51/2 Kl. Kiefern: Klogtol;, 5710 Stül 
Buchen⸗ 400. Std. Eiden: , 8350 Ste. Kie: 
fern: Wellen. Sämmtlides Holz iſt numerirt; 
und kann täglidy eingefeden werden. 
Aſchaffendurg den 30. December 41826. 
Koͤnigliche s Forſtamt alld a 
Deßloch. 
Molter, Act. 


6) 3. Holg-Verfleigerun g 

im Speſſart. 
Am 47. 1. M. früp 10 Uhr anfang⸗ 
end werben zu Rohrbrunn aus den Revleren 
Altenbuch, Erlenfurt, Krauſenbach und Rohr: 

Brunn 72 Eidyen: Holländers und 87 Bau- 
bolz:Abfnitte, ferner 4240 Klafter Buchen— 
und Eichenſcheit⸗, und 348: Klafter Buchen: 


und Eichen-Aſtholz verſteigert, welches zur 


Öffenttihen Kemntnif bringt . 
Aſchaffenburg den 2. — 1827. 
Königl. Forſtamt Biſchbrunn. 

ündermahler. 
Rattinger, Act. 


3. Hol; Verfleigerung im Soeſſart. 
© reptag den 19: Jänner werden aus dem 
Reviere Rothenbuch, Diſtrict Zrauenreinchen, 
folgende eichene Holländer: Bau: und YWaar; 
holzllämme verfleigert : j 
a) gefüllte Holläuberflämme, 133 Stück, 
b) bilto — Nutz- und Wanrholzfiimme, 
107 Stöck, 
ce). auf dem Stocke, mit Einſchluß alles 
Dberbolzed, 198 Holländerflämme, und 
a) auf dem Stode, mit Einſchiuß alles Öberz 
holjed 202 Bau: und Waarhol;fiämme. 
Das einſchlagende k. Kevierforfiperfonale 
mirb den Kaufslufligen auf Verlangen die 
Stämme vorzeigen. Die Verfleigerung_ be: 


ginnt Vormitiags um 9 Uhr bey günfliger” 


Witterung im Walde, und iſt in dieſem Falle 
die Zufammenkunft an’ den Teichtroͤgen. Bey 
ungunfliger Witterung gefhieht die Veriiet: 

rung im Wirtbshaufe gu Weibersbrunn 
Deorgend um 10 Uhr. 
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Die Bedingniſſe Pönnen am Forſtamte 


jederzeit eingeſeſen werden. 
Aſchaffrnburg am 4. Jaͤnner 1827. 
Königliches Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 


Nöttger, F⸗A.Act. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 


den 3. Januar 1827. 
Sale Preis: 
Weisen, aSch . EME., d. Schff. 9fl,36 fr. 
2. 


Korn, a — ⸗ ⸗ 7 fl. 20 fr. 
Gerſte, 5⸗—⸗ ⸗6 fil. 36 kr. 
Haber ı 1 ——⸗— 2 e⸗ 4 fl. 20 kr. 
„Im mittfern Prei; 
Welpen, 72 Schff. 4 Me. d. Schff. 9 fl. 8 kr. 
Korn, 37 = 4 5 ⸗ 6fl.55 kr. 
Gerſte, 43 = — ; .s 6fl.24 kr. 
Hader, 5 = 1 : Af. 5er 
Im tiefflen Preis: j 
Weiten, 16Schff. 1 Dr Schff. 8 fl. z0 fr. 
Korn, 2 ss — 5 3 6fl.24 fr. 
Gerſte, 1 — Hs s 6fl. — fra 
Haber r 4 2 2 fl. 33 fr, 
n 


Summe aller verkauften Früchte: 223 Ser. 
i 95 —53 — 2 * 


4 — als: Mtz. Welpen, 
Sohffl. 1 Dip. Korn, 59 Shffl. —_ Me. 


Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeifter, 
Engelhardt. 

6)5 Bekanutmach vr 

Da bie unterzeichnete Commi 
Quantität von bepläufig 300 Shakt gune 
und 50 Schäffel Haber anjufaufen gebenft x 
ß — alle —25 welche dergleichen 

rüchte zu verkauſen baben, eſnad 
unter Vorlage der Muſter ————— ji 


: ngab 
genaueſten Preife, entweder ff 4 


mündlich badier zu melden. 

Afhaffenburg ven 29, Derember 1826. 
Dir Dekonomie:Commifftondeg för 
niglidh A44ten Linien: Infanterie 

Regiments, 
Herrmann, Oberftieuf, 


Steininger Rgtsqrmſtr. 
— — — ñ—— 


——— ———— — 


un 


—— — 1 


Intelligenzblatt 





Würzburg. | Dinstag den 16. Jannar 1927. 


| Verfügungen der Ebniglichen höchften Kreisſtellen. 


Hrus, praes. 6279, Nrus. exp. 5964. 
Un ſaͤmmtliche Polljey: Behörden bes Unter-Mainkreifes, 
Die Matrikel für Uerjte betreffend.) 
tg —— ae st a ‚Königs, 
mmili oligey: Behörben haben bey ben verorbnungdmägigen An 
— wi te Beine ERBE . von (nen naß tem ee oe Ne 
ghandig auggefüllten, ‚mit bepgefügter aubigung verfehenen Malrikel fü 
gell einjufhiden, ——— U für Lierzte gleiche 
Würzburg ben 6. Jänner 4827. 
Königlihe Regierung. bed Untere Mainbreifeg, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 






efem 





—Intelligenzw 
Amtliche Arzikel., 


1. —Bekanntmachung. 
Das Ablaben von Schutt, Kehricht und ſonſtigem Unratd außerhalb des Kronenthors 
md überhaupt am Mainuſer iſt bey fünf Reichsthaler Strafe verboten; in gleiche Strafe 
ver erienige; welder En fonftigen Unrath auf die Stadtmauer wirft. 
ür . Januar . Dr 
— Der Stadt-Magiſtralt. 
3, Bürgermeißer, Behr. 
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. Ghirmer. 


Jahrgang 1807, 


16 


(3) 3 


» 
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j Belauntmcdgung. 
Die Heihe ber von unferer fläbtifhen Schulren: Tifungs Kaffe 


heimjwahlenden Ga. 


Hitafien triſſt nun jene, welche vom 20. Funy 1812 bis zum 21. Januar 18135 von ber 
Stabt babier aufgenommen warten, und urt ben Numern 2401 mit 2600 be, eichnet find. 

Diefe Easisalien werben hiemit öffentlich aufgekündigt, und wir haben unfere Schul⸗ 
Ben: Tilgungs: Kaffe bereitd angewiefen, diefelben auf Verlangen entweter ſogleich, in jedem 
Zalle aber nach ver bedungenen vierteljährigen Auffüntiswungs : Zrifl, fohin. bis den 20. April 
Diefed Jahrs abzugahlen , von welcher Zeit Beine weitern Zinfen mehr von denſelden gezahlt werben. 


Wuͤr burg den 10. Januar 1827. 


er Stabt:Magifrat. 
1. Bürgermeißer, Bent. 


HL Berkauf 
vo 


n 
zwey acromatifhen Perfpectinen oder Tubus. 

Auf Requiſttion des koͤniglichen Kreis: 
and: Stadtgerihts Schweinfurt werden am 
Montag ben 12. Februar d. 3. Vormittags 


4a Uhr bey der unterzeichneten Bebörbe zwey 


pi dem Nadlaffe des zu Schmwebheim verfior: 
nen Herrn Kämmerers Kark Freyh. von 
Bibra gehörige acrvmatiſche Perfpective, nebil 
den dazu gehörigen Käflchen und einem Sta: 
tive von Hol; zum oͤſſentlichen Sıride aus: 
eſetzt, und dem Meinbirtenden, je nachdem 
as Meiftgebot dem erhobenen Tarmwertve 
ich kommt oder nicht, unbedingt oder vors 
haitlich der Genehasigung ber Intereſſen⸗ 
ten zugefchlagen. 
Würzburg den 11. Jänner 4827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 
Beſchreibung der beyten Tubus. 


Der eine Tubus il von Horris und Com⸗ 


saanie in London, derfelbe iſt vier Schuh 
lang, bat 21/2 Zoll im Durchmeſſer, und 
if mit einer Dvular: Köyre und zwey allros 
nomiſchen Bergrößerungen verfeben. Dierföbs 
ren find ganz von Meffing. Don den drey 
Objectiv⸗ Stäfern fehlt einen. 

Der antere, von eine "unbefannten 


Meifier, it vier Schuh lang und bat bier 


gel im Durchmeſſer. Das Hauptrohr iſt von 
irſchdaumholz mit Meſſing garnirt, die 
Drular: Roͤhre iß von Veſſing. 


Bekanntmachu 


A u g. 
In der Vetlaſſenſchaſtsſache der Hofkel⸗ 


Vermeiflerd . Wıttib Barbara Bernard, wird 
jur Liquidation der alenfald vorhandenen 


Werner. 


jiven Tagfahrt auf Donnerstag den 25ten 
inner Vormittags 9 Uhr angeordnet, bey 
weldher vie Glaͤubiger der Derlebten ibre 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile an: 
jumelven und na i haben, daß fie 
widrigenfalls bey Auseinanderfegung ber Der: 
aft acht werben. - 
Wurzburg den 9. Januar 1827. 
Königtl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautnet, Director. 
Eonrab. 


Betretd-Dertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 





er — 1827. 

m en Preis: 

; Welpen, 3 So der öchffl. 10 fl. 30 fr. 
Kom, . 4 : 71.45 Er. 
Haber, 36°: Kin 4 fi. 258r. 
Gerſte, 5 6fl. 40 kr. 


* 2 
Im mittteren Preis: 


eipen, 476 Sdhffi. ver Ehffl. ofl. 38 Er. 
ern, 86 s s 7f.11E. 
Hader, 13 = s af. 18 kr. 
Gerſte, 15 = R 6.29 fr. 
Im tirffien Brett: 
Weisen, 10 Schfil., der Schffi. BA. 15 Fr. 
‚era, 25 ⸗ ⸗ 7 fl. — fr. 
Haber, 6 ⸗ ⸗ 4fl. — kr. 
Gerſte, 7 ⸗ ⸗ 6 il. 20 kr. 


Summe aller verkouften Früchte 786 Schäffel. 
459 Schaͤffel Weißen, 115 Schaͤffel Koͤrn, 
‚4155 Schaͤffel Haber, 27 Schaffei Gerile. 

Der Stadi-Dagilirat. 
Benkert, I. Bürgermeifter. 
chirmer. 


Bekanntmachung. 
Fr KVolze höchſter Entſchließung königl. 
Gegeral⸗-Zou⸗Adminiſtration vom 7. et praes. 


— — —— 


109 


hod. wurde ben königl. Ober Zoll» unb Hall⸗ 
ömtern eine verbäi aß ge ahl vom 
Eremplarien des Regierungs⸗Blattes über ben 


neuen Zoll⸗Tarif für das Publikum zugefhlofe 


fen, welches biedurdy wit dent Bemerfen be: 
kannt gemachn wird, daß bey jedem Ober: 
Zol. und Hallamte bed im ten Stücke des 
diefjährigen Regierunge-Blatted bekannt ge: 
machten neuen Borat» Staius berfey Eremplas 
rien, das Exemplar zu 36 kr., angekauft wer⸗ 
ben können. i 


Wür burg den 13. Januar 1827. 
Königlide Zoll: Infpeetion 
des Unter-Mauinkreifes. 

Schertel, Infyetr. 


BGlaubtger⸗Vorladung. 

Anne, Wulwe bed Joſedbh Ewald zu 
Lahtbach, wi idt fämnetliches Vermoͤgen an 
idren Sohn Leonard Ewald daſelon ablrelen; 
e iſt demnach eine vollſtändige Kenntniß ber. 

afiven der Vermögensabtreferin nothwen⸗ 
dr werdalb fünmilihe Gläubiger derfelben 
pr Undeingung und Rictigkellung ihrer For⸗ 
rungen und Erklärung über ben deabſichtig⸗ 
Ich — auf 
inding ben 45. Februar d. Is. 
ſath 8 Uhdr unter —— der 
Richtberucſihigung bep Beſtaligung des Ders 
kxages vorgeladen werden. 
Iberö den 5. Januar 4827. 
—— arme 
ement, Landr. 
Möller. 


(3) 5. Unsrtifationd:Befö eib. 

Ra aufdie unter dem 21. April 0.8. 
som biefeitigen Gerichte erlaffene Edictal:2as 
dung(inferirt im Suten bie 54ten Stud des In⸗ 
lelligen Bl. für den Unier-Mainfreid, Jahr⸗ 
geng 4826) hinfihtlic, einer Gapitalforberung 
einer garen Magbalena Schard an einen ge: 
willen Johann Stemmerich im. Betrage zu 550 fl. 
fi { k. ſammt Zinſen, weßhalb nebſt andern Rea⸗ 
ktiten ein Gullein, beiiehend in 3/4 Morgen 
2% Ruben Meinberg und Baumader an der 
Sommerleiten, 3/4 Morgen Ader allta, fer« 
ner £ 1/2 Morgen Acker daſeldſt, als vers 
Mändet Im Hypothekenduche angegeben find, 
Niemand einen Anſoruch an bis ermännten 

itäten gemacht hat, fo wirt nummebr dem 
geabten Prüjunize gemäß die Werpfänt 
a erlofhen erlöst, und es follen bir 


zum 


10 


Grundſtũcke dem Thomas Konrad als ſtehes 
Eigen lhum zugefdrrieben werden. 

Kitzingen den 3. Januar 4827. 
Königliches Landgertcht. 
Maper, Lande, 

Wagner,a.sj. 


Befanntmabung. 
Kafvar Vol jg. von Gefäll hat ten An— 
frag geſtellt, feine Gläubiger zuſammen zu 
rufen, ba er fein Vermögen an diefelben ab— 
gutreten gefonnen fry. 
Dieſem zufolge, und aus Mangel eine 
— Eeculions⸗· Objecls werben ale Glaͤu⸗ 
iger deſſelben zur Tagfadrt auf 
... . Öreplag den 16. Februar f. J. 
früh 9 Uhr bieber gelaben, um ıhre Forke: 
rungen anzugeigen, und ſich über ben Antrag 
zu erälären. 
Der Ausbleibende bat je gewaͤrtigen, 
daß er bey Beurtheilung des Verfahrens une 
beachtet bieibr, 
Kiffingen ben 16. December 18926. 
Königlihes Landgericht. 


Boveri, Kandr. 
— Bier. 
ſt aIAAhk. 


(2 41. Dieb 
Um 26. db. M. wurden dem Orksnach— 
darn Franz Mohr von Reßbach früh während 
bed Gottesdiennes mittelli Einſteigens und 
Erbrunes in feiner Stubenkammer folgende 
Geldſtuͤcke entwendet: 
zwey preußiſche Thaler, 
zwey halbe Kromhaler, 
wei ee Ha ee unb 
—* und dreyßig Sechs-Kreuzer⸗Sltücke 
Die Munjgen hatten verſchiedenes Ge— 
praͤge, und feine befonderen Kennzeichen. 
Sämmtlide Criminal: und Polizey⸗Be⸗ 
börden werben gejiemend erjücht, zur Entde: 
@ung bed Thäters ſowohl ald ber entwende: 
ten Gegenſtände gefaligif. mitzuwirben, ‚und 
im u... — 7— tes — 
leunige Nachticht ander gelangen zu laſſen 
“ Karlſtadt am 30: Dackember 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, Lor. 
Büttner 


(8) 4. Gtäubiger-Dorlab ung 
Die Johann Kelleriſche n Chelrute zu Mun⸗ 
nerſtadt Haben EEE ihrer 
2 
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Glaͤubiger angetragen, um mit denſelben eine 
guͤtliche Zahlungs: Uebereinkunft zu treffen. 
Zu diefem Ende wırd Tagfahrt auf Mon: 
tag den 412. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , wozu ale jene, welche Anfprüde 
an die vorgedachten Ebeleute zu maden ge: 
denken, ander vorgefaben werben, und jwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Kıct, 
erſcheinenden unberudfiätigt bleiben, refy. 
in ten von ber Mehrheit ber Erfibtenenen 
gefaßt werdenden Beſchluß für einwilligend 
erachtet werten, — — 
Münnerſtadt am 30. December 1826, 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 


Gernert, Pret. 


(2) 2. Glaͤubtger-Vorladung. 

Wer an die Beriaffenfhafismaffe ber 
Franz Dietmanns Wiltwe Anjprüde machen 
ga koͤnnen gedenkt, bat ſolche Dinstag den 


1. Februar 1. J. um fo gewiſſer geitend zu 


machen, als anſonſt die Maſſe an bie vors 
— Inteſtat-Erben ausgehändigt wers 
en fol. 
nen am 2. Januar 4827. 
Königliches Yandgeridt Homburg. 
, Huberti, Landr. 

Lindner, Ryort. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

. In Folge bed von Andreas Wiehl von 
‚Siefentont geilellten Antrages auf Zuſammen— 
berufuag ſriner Glaͤubiger zum Verfurhe eines 
Rahhſichts- oder Nachlaß: Vertrages werden 
alle diejenigen, welche wine Forderung an ge; 
dachlen Wiehl machen zu tönnen glauben, 
aufgefordert, ſolche 

Dinttag den 13. Februar k. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzugeben, daß anfontl die Ausbleibenden 
nicht berüädfihtiget, und dem Befihluffe der 

Mehrheit beptretend gehalten werden. 

Aub den 11. December 1626. 
Königlihes Yandgeridı Röttingen. 
: E. Linder, Laner. 

Digtmüller. 


Gläubiger-Borladung. 
Der Schulvenffand bes Miharl Holy 
apfel von Beltersheim wird Montag ben 


42, Bebruar f. 3. Vormittags 9 Uhr gericht: 


Ho aufgenommen , und werben biezu beffen 


—— 
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Amtliche Gläubiger unter dem Präjubize 
ers bag —— — be r 


Stande kommender gütlicher Webereinfunfs 


zwiſchen Gemeinshuldner und Gläubigerſchaft 


nicht berückſichtigt werbe. 
Werneck ten 12. December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Limb, Lanpr. 


Deffentlihe Bekanatmachung. 


Johann Knoblach von bier if nit im 


Stante, fein Vermögen zu verwalten, und 
bat;die) daher fregmulig als Verſchwender ans 
gegeben... Als Eurator über denſelben wird 
nunmehr befjen Bruder Georg Knoblad) von 
Dorgenvorf aufgefiellt, oone welchen Johann 
Knodlach feine oneröfen Verträge bey Strafe 
der Nichtigkeit derſelben abfihliegen kann. 

Zugleich haben die Johann Knoblachiſchen 
Eheleute auf Öffentlihe Borlabung ihrer Olim 
biger anzerragen, um mit denſelben einem 
Nahlap:Bertrag eingehen zu koͤnnen. 

Es werden taher alle diejenigen, welche 
an den Johann Knoblach irgend einen rede 
lihen Anſpruch zu machen haben, hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, am 

Freytag den 9. Februar 1827 
früh 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle dahler zu erfähel 
nen, daß der Ausbleibende ald einwilligend 
in ven Beſchluß der Stimmenmehrheit ber ers 
fihienenen Gläubiger gehalten werben fol. 

Baunach am 15. December 1826. 

Königlihes Landgericht Gleusborf. 
—NRottlauf, Landr. 
Schmidt. 


Verſteigerung. 

Im Wege der amtlichen Hulfe wird bad 
Wohnhaus ded Johann Miller, Schneiders 
zu Rothenfels, Samstag ven 10. Februar 
1827 früh Uhr auf dem Gemeindehauſe 
dahier zum Aafſteich gebracht. 

Roͤthenfels am 4. Januar 4827. 

Fürſthich Löwenſteiniſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
H aäcker, Ho. 
Mayer, Rchlspr. 


Betfanntmadhung. 
Johann Schäth zu Karbach will mit ſel⸗ 
nem Schwiegervater Andreas Adam Vaͤth Dar 
ſelbſt einen Erbauskauf. ſchließen. Da nun 


sw 


“u; 


7 “ 4 
“1 >: 


’ 
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deſſen Gläubiger dabey bethelligt find, fo 
wird zur Berichtigung biefer Iheilungsfadhe 
Tagfahrt auf Mittwod ben 7. Februar 1827 
früp 9 Uhr dahier anberaumt, wobey fAmmıt; 
lie Gläubiger zur’ Anbringung und Nach— 
weifung ıhrer Forderung zu erſcheinen haben, 
mter dem Rechtsnachtheile, daß ber Aublei— 
bene bep weiterem Verfahren nicht derück— 
ſichtigt wird. 

Rothenſels den 29. December 1826. 

Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr 
ſchafts-Gericht. 
Häder, Hi⸗Richter. 
Mayer, , p. j. 
2 Belanntmadung. 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubi— 
m werden nachſtehend befihriebene Liegen: 

often des Valentin Stod, Lammwirtds 
dahler, am Mitimoh den 7. Februar Eünfti: 
gen Jabrs ſruh 9 Uhr dem öffentlichen Siri⸗ 

be ausgefept, 

Die Strihöbebingungen werben bep ber 

Tagfahrt ſelbſt bekannt gemacht. 

Amordach den 12. December 1826. 
Bürßlig Reiningifhes Herrichafts— 
Gericht. 
Streng, H. R. 
Stein jun., a. s. j. 
Befhreibung. 

4) Ein Wohn- und Gafibaus zum gol: 
benen Lamm mit Real : Siyildgeredhtigkeit ; 
baffelbe best am Markte, 4. Dillr. No. 363, 
und Üf dreyſtoͤckig. Der untere Stud ente 
balı 5-deiktare und 3 unbeigbare Zimmer, 
eine Kude, Backofen und Abirittz der zweyte 
ebenfalls 5 beigbare und 3 unteigbare Zim: 
mer nebſt Mbtrüit, und der drute S.od wier 
der 5 heihbare und 2 unheigbare Zimmer 
nebf Kühe. Gin Theil der Zimmer dieſes 
Slockweits können leicht in_eınen 40 Fuß 
langen und 30 Foß breiten Saal, mas dies 
klben ehemals waren, umgewandelt werden, 
Der Speicher in dem Houſe if ſehr geräus 
Mig. Unter dem Gedäude befinden ſich 2 gute 
geräumige Keller. 

Die Nebengebäude, beitebend aus. zwey 
Slallungen fur beyläufig 27 Pierte, einem 

hraufe, einer Scheuer, Wagenremije 
und 4 Schweinellällen umſchließen einen ‚mit 
einer großen Dungarube. verſehenen Hof bin: 
fer dem obenbefhriebenen Haupigekäube, 

Auf dem Hauptgebäude haften nad Lem 
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Lagerbuche Folio 150 Nro. 263 jährlid 2 Fr. 
5 Pf. Kloflerjind, 3 Er. 3 Pf Hertihilling, 
3 fr. 3 Pf. für ein Faſtnachtshuhn an Leis 
Baar wohn daſſelbe auch beſthauptspflich⸗ 
4 2) 2/4 Morgen 24 Ruthen Wiefen, vors 

mald Aderfeld, zwiſchen dem Weckbacher 
und tiefen Weg, neben Valtin Berberich, 
Zul. 622 Nro. 6 des Lagerbuchs. 

3) 1/A Morgen Wiefen im mittleren 
Bloß, Fol. 934 Nro. 2 des Lagerbuchs. 

4) 40 Ruthen Wiefen am Floß, neben 
Daltin Berberih, Tel. 622 Nro. 6 des Las 
gerbuchs. 


Bekanntmachung. 
Chriſtoph Schubert, Ziegler zu Obbach, 
hat fein Wohnhaus verkauft, um mit dem 
Kaufſchillinge feine Gläubiger zu befriedigen. 
Wer demnach an Chriſtoph Schubert eine 
Forderung oder auf den Derkaufs:Grgenflanb 
einen Real: Unfprud geltend zu madyen hat, 
wird zur Eiguitirung auf Mittwoch den Ziten 
d. M. früy 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung vorgelaben. 
g — am 5, Fanuar ne 
reyherrlid von Zurbein’fdeg Pa— 
trimonialgeriht Obbach. * 
Seuffert, Patr.Richter. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Georg Korn von Hohnbaufen hat auf 
Zufammenberufung feiner Öldubiger angetra- 
gen. Wer daver irgend eine Forderung an 
denfelben zu machen bat, muß foldhe am Mon: 
tag ben 5. Zebruar 1527 früh Su um fo 
gewiller dahier geltend machen, die nicht; 
erſcheinenden ldudiger bey dem ferneren 
Berfahren unberückſigligt bleiben follen, 

Buntorf den 28. December 3626, 
Frepherrlich von Truchſeßiſches 

Patrimonialgericht. 
Scheffer, P. R. 





Diezel. 


Ft Moſt-Verkauf. 

Freytag ten 26.1. M. Vormittags 10 Uhr 
werten am Eipe bes unterjeihneten Wents 
amts bepiäufig 56 Eimer 1820er Zehntmoſt 
nebſt der Hefe oͤffentlich verKeigert. 

Poppenlauer den 42. Januar 4827. 

Kön igl. Re »tamds Münnerſtadt. 
BSate ill. 


Augeburger Böirfe 
Den 11. Fanırar 1827. 
Evurfe ber StaatdsPaptrere 


— — nn — — 


Bor und auf ber Börfe: Am Ente. 
Königl. bayerifge. Briefe. Geld. 
Obtiq.a 40 mit Cou.. 3/%| 9 4/2 

detto ä5o/fa = 102 101 3/4 
Zandanlehen A 5 0/ 13 1102 1/2 
Lott.Looſe E-M34 $ 104 1/2101 3/8: 
Betto un Zmt 
detto unverzingl. a fl.10 | 97 
detto detto 21.235 1% 
detto Bette Aöl.too | vB 





Nichtamtliche 





Artikel. 
Seilbtetungen 


45(4) Den 16. Janner Nachmittags um 
= Uhr wird der Vorrath an gejponnenem 
Garn in der Niederlage des Grauen: Bereine 
auf dem Workte eine Ötiege hoch veifteigert; 
wozu die Liebhaber hoflichſt eingeladen werden. 

Die Bermaltung« 
Mobilien:Barfleigerung. 

2) (3) Nachſtkünſtigen Montag den 19. 
dieſes Nadymittags 2 Uhr und dıe darauf« 
folgenden Tage werden im 3, Difir, Ketten⸗ 

afſe Nıo. 15, über 2 Stiegen hoch, die zur 
Berloffenfchaft der vermwittibien Srau Res 
. ierförfterin Baıbara Kiegling gehörigen Moe 
bilien, als: ı goldene Gadupr, + Gtoduhr, 
ferner meherees Suber an Borlegr und Eß— 
und Kaffrlöffeln, Babeln, Gal,fäffern, Leuch⸗ 
fern; inglachen weißes Zeug, Betten, ber: 
ſchiedene Schreiner waaren on Commoden, 
2 Weiß;z eug⸗ Schtänken von Eichenholz, Bett 
fielen, Tiſchen, Spiegeln, ı Eangape, 6 Oeſ⸗ 
2 u. dgl. öffentlich veifteigert, und an den. 
eiftbietenden gegen baare Bezahlung. abs 
gegeben. Gteigsliebhaber werden hie,u ein» 
geladen, 
- Würzburg den 15. Jänner 1827. 
Dos Teftamenfariat, 
Betfanntmadhung. 
. 5) (1) Der Berftrih des Wopnhaufes 
am Inneren ®raben, 2. Difle, Neo. 132, von 
Dem in früheren Blättern diefes Jaht gonges 
Bes Yntelligengblattes Fine genaue Befchreis 
bung geliefe:t wurde, wind Mitiwoch den 


ızten, und Montag den aaten I, Mis. je 
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Besmat Nachmittage um 2 Uhr im genanne 
ten Wohnhauſe felbft vor ſich gehem. 

4) (3) Eine ſolid gebaute, vierfißige 
Ehaife, mit guten Federn und meflinornen 
Bächſen, fonmt zweg dauerhaften, Gtras 
pazen gewohnten Pferden, dafe and) allein, 
find um billigen Preis zu vertaufen, und 
mweitere Nachtichten darüber jind beg Hrn, 
Heintich Schwarz, Weindändler in Mast 
fisft,, zu echalten. _ 

5) (1) F: der Ul:n-EnfernsGaffe Neo, 
203 find bey 20 Zeutner Monatsklee zu Ders 
kaufen. 

6) (2) Um meinen Fabrikaten auch fr 
der untern Maingegenden den ermwünfchten 
bedeutenden Abſotz zu verſch aſſen, und die 
Abnabme derſeben zu erleichtern, Habe ich bey 
Hen. Kaufmann Aumwera in der Eichhorng oſſe 
ein Commilfions» Lager davon niedergelegt „ 
und laffe bey demielben die Waate in ver fchier 
denen Dualıtäten gu dem billigfien Gabtile 
preifen abgeben. 

Yulius Tramitz, 
Rartenfabrıfant aus Landshut. 





Bermiethbungem 


1) (3) Im 2. Difte. Neo. 269 iſt ein 
Diuartier, beftehend im 3 ineinandergehenden 
und heinbaren Zimmern, beder Küche, Keller, 
gemeinfhaftlidgem. Wafhhaufe, und Bodens 
kammer, auf Lichtmeß zu wermirthem. 

2 (1) Im 4 Difie. Neo. 38 im elaer 
der gangbarften Straßen find merrere heiße 
bare Zimmer füc ledige Herren ftündlic zu 
vesmirthen., 

3. (ı) Ya 9. Diſte. Neo, 920 fmd = 
Dnartiere auf Pichtmrf oder 1. May jur ver⸗ 
miethen ; das «ine mit Zbeigboren Zimmer, 
> Kammern, Küche, Hol;lager re., das ans 
dere, mehhes einem befondern Eingang hat, 





befieht aus 2 heigbaren Zimmern, Magds 


tammer, Bodeu, Küche und fonfligen Ges 
mächlichkeiten. auch können auf Derlangen 
Stallung und Keller da,u gegeben werden, 
EIER Brunnen und Waſch⸗ 
haufe. 
4) @) Im 2. Diſtr. Nro. do, im der 
Lochgoſſe, ift ein Dunrtier von z ineimandere 


gehenden heigbazen Msyanenzimmern, Kühe 


uud Hol;pfag auf der 1. May zw vermichhen, 
und ift Bündlic; eingufrhen. | 
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Dermifäte Angeigen. 


Antündigung. 

1) (7) Um einem ſchon längff gefühlten, 
und von mehreren Geiehrten geünßerten Ber 
dürfaiffe abanpelfen, unter den, auf der linie 
verſnat Würzburg erſchienenen Differtationen 
aus dem Gebiete der Natur: und Heilkunde, 
die in der Kegel fehlen durch den Weg des 
Bachhandels verbreitet werden, eine Ause 
wehl der Beflen dem gelehrtes Publitum 
mitzutheilen, har ih die untergeihhnate Ver⸗ 
lagshandlung entfclofjen, eine Sammlung 
unter dem Tıtd: 

„Sammlung auserleſener Würzs 
burger Diſſertatiouen aus dem 


Gebiete der Natur⸗ und Heil⸗ 
‚Tunde « oo 
nfhrinen zu loffeo, wovon die Redartion 
der Hr, Profejfoe dee Medicin Dr. J. B. 
Sriedreic übernehmen wird. 
Da ahnlich⸗ Somminngen, wie z. B. 
die von Bandifort, Halter, Stoff, 
tan!, Weber, u. A. herausgegebenen 
id) einer guten Anfoahme erfreuten, fo hofft 
dir unterzeichnete DBeriagshondlung, die für 
Ippographifhe Schyönpeit das Ihrige beytra⸗ 
en wird, daf auch’ iht Linternehmen gütige 
beilnahme finden werde, und zwar um fo 
mehr, ale der Nowe des Hera Herauss 
gebers ſchon hinreichend Bürge ift, doß nur 
ausgeſuchte und gute Akbeiten den Publitum 
mitgetheilt werden, 
Die Sammlung wird in einzelnen Bäns 
den erfceinen, mobey befonders dafür Sorge 
tragen wird, daß 1) in jedem Bande Dif- 
tat:onen über derſchiedene Sphären der 
Natur und Heilkunde fi befinden werden, 


fo daß Leſer jeder Art in jedem Bande ber 


feiediget werden; und 2) daß mebfl den- neues 
fen refhtenenen Differtationen noch folde 
verfloffener Jahre beygegeben werden, fo daß 
der Befiker nad und nad eine fo. diel als 
möglih voltftandige Saommfung 
der ausgefuhtefien Differtatios 
Ben umferer Umiverfität erhält, 

Da die Berlagshandlung mit ihrer Buch⸗ 
druderen auh eine hröogrophifdie Anſt alt 
Berbindet, ſo werden auch von Zeit zu Zeit 
Zeichnungen beygegeben. 

irſe Sammiungen ı, erſcheinen im 
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Dege der Suübſeripckhon Bandmeife, Jeder 
Band wird 8—10 Bogen eırthalten, und den 
Preis von 48 Er. nidyt überfieigen. Es wer⸗ 
den jährli nicht über 4 Bande erfcheinen, 
Man unterzeichnet fid) hierauf in der Ders 
Tagshandlung, fo wie in jeder Buchhandlung. 
Wücrztburg den 6. Desembrr 826 
8:4. Bonita e'ſche Berlagshandlung, 
Literarifche Anpeige 
2)(3) Um de Anfhaffungdr Ge 
tef’jchen finanziellen Werke, weldye 14 Bände 
Hark, im Ladenpreife auf 40 fl. 42 fr. gu 
ftehen tommen, zu erleichtern, werden die 
Dreife 
bio zum 6fen April lauf. Jahres 
anf folgende Weiſe feſtaeſetzt: 

A) Kepertorium der k. bayer. Biaanz- 
Berordönungen von 1800 bis 1812. — 
Statt 3 fl. nunmehr — ı Fl. 30. nette, 

B, Repertorium der ®, b. Finanz-Ver— 
vrönungen von 1812 bis 1622. Gtatt 
4 fl. ız fr. — nunmehe 2 fl. netto, 

C) Sammlung der bisher noh unge 
drudten Sinanz Berordnungen, Zwölf 
Bände, — Gtatt 33 fl. 30 Er. — nuns 
mehr 15 fl. netto, 
Ale BP. Stellen und Aemter, fo wie 

alle ?. Hrn. Deamte, find höflichſt einger 
laden, ihre Deſtelungen in Bälde gu machen. 
Man wendet ſich in postofregen Beiefen und 
Baargelbfenduugen on die 

Stapelfhe Budhhandlung in Würzburg, 

3) (1) Auf den Poftboten aus 
Granten, von melden bereits 7 Namern 
rfiienen find, werden fortwährend moih 
Beitelungen angenommen; der Preis fi view. 
teljährig As % F 

Würzburg, am ı anner 1 A 

— ee ee 
Buche Mofit und Kunſthändler. 

4) (5) Wer immer an die Berlaffen. 
ſchoftsmaſſe des Ernft Friedrich Fiſcher, Stadt: 
mundfode und Poftrtenbäders dahler, aus 
iegend rinem Grunde eine rechtliche Korde: 
sung machen gu Fönnen glaubt, wird hier: 


‚mit aufarjordert, ‚fi feiner Kocderung me: 


gen bey dem angeordneten Zeftawentariate 
im 2. Diftr. Rro. 326 zu melden, und zwar 
in »4 Tagen, wideigenfalls obne ale Bas 
rürffihtiguna-mit Bertvellnsga der Etbſchafts⸗ 
moſſe fortgefahren werden wird, 

Ban Teflamentariats wegen. 


". Theater-An reige. 


„ „ 5A) Donnerstag den 18. Januar wird 
auf hiesiger Bühne aufgeführt u 
Zum Erstenmal:" 
La dama Sold’aro, 
nn oder: 
Die weibliche Schildwache, 
Groſse heroisch-komische Oper in 2-Abthei- 
lungen, tie Musik von Orländi,- aus dem 
Italienischen in's Dettshe übersetzt vom 
k. würtemb. Kammiersänger Krebs, 
, Allgemeine Anerkennung sowohl it 
Hinsicht der schönen effectreichen Hand- 
lung, als vorzüglich der vortrefflich cha- 
rakteristischen Musik wurde dieser Oper auf 
allem_ersten Bülnen Deutschlands, — Aus 
‚diesem Grunde schöpfte ich den Vorsatz, 
solche mir mit bedeutenden Kosten zu ver- 
schaffen, und 'als einen kleinen Beweis mei- 
ner Höchachtung mit aller Präcision ‘zur 
Darstellung zu bringen, und schmeichle mir 
in dieser Rücksicht, den Ansprüchen des 
hochzeehrten Publikums auf eine äulserst 
angenehme Unterhaltung ehtsprechen zu 
können, — Die Ueberzeugung, hinsichtlich 
meiner Wahl einen Fehlgriff vermieden zu 
"haben, läfst mich eine unterthänige Einla- 
dung zu dieser Vorstellung wagen. 
Würzburg den ı3, Januar 1826, 
2 " Ergebenste 
Nannette Müller, 
erste Sängerin hiesiger Bühne, 


6)(3) Mit obrigkeitiher Etlaubniß hat 
„Untergeichneter, Dijigier bey den Brenodies 
zen der alten frangöfischen Kaifer » Garde, 
Ritter der Ehrenlegion und Profef[or (der 
Fechttkunſt pour Pepee er le sabre ) der fö. 
niglichen Academie zu Paris, die Ehre, einem 
hochgeehrten Publikum zu melden, daß fein 
Gedtunterriht bis den 12. d, M. brginnen 
werde. Wozu er Liebhaber böflichit einladet, 
+ Er logirt in der oberen Vocksgaſſe 3. Difle, 
Ni. 202, Etne Monnier. 


7) (2) Nachdem ſich der Unterzeichnete 


entfchloffen bat, fein im Bolkersberg, 174 - 
a vom Ötädthen und vom Bade Brür ‘ 


ckenau liegendes eigenthümliches Dekoncmie: 
Gut, beflehend in 
. A) Gebäuden: 
1 Haupthaus mit Gtallungen, 1 Nebens 
haus mit Pferdftall und Holjpalle, einer 
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großen Scheuer, ı Schafilall, ı Backhaus, 
dann großer Hoftieth und Pumpbrunnen; 
B) Gärten: 
ıf2 Morgen Pflanzengarten, und 
3/4. Morgen Dbfigarsen; 
Ü 


eirca 115 1/4 Morgen Aedern zu 20 Schaͤf— 

. fel 4 ı/2 Mey Ausfaat (worunter je 

doch 6 Morgen Heeg und Hutweid ber 

findlih find) ; Ä | 
D 


eirca 33 Morgen Wieſen zu 16 1/2 Zube 


zen Deu, 
auf eine Reihe von BYahren unfer vortheil⸗ 
haften Bedingungen in Pacht hinzugeben; 
fo werden hie,u geeignete Padhtliebhaber mit 
dem Bemerten eingeladen, daß die Leberein» 
Bunft innerhalb 8 Wochen zu gefrheben habe, 

Römershag den ı0. Yannar. 1826. 

e Wilhelm Keyl, 

Rentamts⸗Obeiſchteibet. 
-8) (3) In ein angenehmes Landſtädi 


‚then zwiſchen Würzburg und Afchaffenburg 
‚wird ein Lehrling in eine Spezerey: und 

fen sWaoren : Handlung, : 
‚Borkenntniffe im Rechnen und Schreihen bee 
fit, ‚gegen annehbmbare Bedingniſſe in ‚die 
Lehte gefucht. Derfeibe hat fidh eine humane 


der die nöthigen 


Behandlung zu verfpredhen. Näheres erfährt 
man im ntel.:Comptoir. 

9)(2) Ein junger Windhund ift entlaus 
fen. Wem er zulauff, der wicd gebeten, ihn 


"dem Eigenthümer, der im Jatell⸗Comptoit 


zu erfragen ift, gegen gufe Belohnung aus— 
zuliefern. if i 

40) (1) Es werden drey Taufend Gul⸗ 
den zu 4 Procent gegen, gerichtliche Verſich⸗ 
rung. dabier aufzunehmen gefudt; das Näs 
here im Intelligenz Comptoir. — 

11) (1) Freytaa am ı2. dieſes Monats 
wurde ein goldener Giegelting mit einec läng» 
bh viererdigen Platte, worauf ein Gamiliene 
Wappen aejlocdyen ift, verloren. Derredliche 
Binder. beliebe foldyen gegen eine angemeflene 
Belohnung im Sntell,= Comptoir abjugeben. 

12) (6) Dr. Eifonmann hat am ı2ten Die 
fes irgendwo ein. fiaıfes gelbes Rohr mit 
elfenbeinenem Knopfe ftehen lajjen, und Bi 
tet am Zutüdgabe defjelben, “ 





-(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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—Beyplage zum u Stüd 


SET > EN, 
Sstelligeng;bla 


Ba 


Unter-⸗Mainkreis deg Koͤnigreichs Bayern, 
: ö — —— — ———— — — — 


— 


tte8 


den 


Den 16. Jauuar 1827. 


| i zen ‘ j ” 


Intelfig enzwe fe n. 
Amtlihe Urrikeh 


M2Betanntmadung. - 
>, Anna Maria Epaty. von Kurnach bat 
auf Zufammienberufung tbrer Gläubiger an: 
fragen. um mit denſelben eine. Zahlungs⸗ 
‚Urbereinkunft zu treffen, 22 
- Mer daher aus itgend einem Grunde 
eine Forderung an die Schulbnerin zu mas 
‚Gen dat, mug folde, fo wie die Erilärung 
üver den vorjulegenden Zahlungsplan Mitte 
mod ben 31. Jänner 4827 fruh 8 Lpr unter 
beim Redhtänacitheile hierortg dorbringen, daß 
bie nichterſcheinenden Gläubiger als einwil- 
Iigend in den Beſchluß der Stimmenmehr; 
heit ber Erfihienenen angefehen werben follen, 
Wurzburg ben 22. December 1826. 
Röniglides Lanbgeriht r. d..M 
Bey Verh. tes Dorf. 
.Kiliani, Actuar. 
Eben höch, Rchtspr. 


(8) 2. BSekanntmachung. 
Auf Anrufen eines Gläubiger werben 
tem Joſeyd Gerhart von Thüngersheim 
Vonnerstag ten 25. Janner I. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe alda 2—3 Zuber 
DR im Wege der Erecution dem öffentlis 
Gen Striche ausgeſetzt, weiches den Sirichs⸗ 
behpabern bekannt gemamt wird. 
‚ Wirgburg den 9. Jänner 1827. 
Königlides gandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 
DE Berfanntmabung. 
„_ IM Gante des Michel Neuß zu Heidings⸗ 
Iapzgang a7, 


Königlides 


feld wird bad Prioritaͤts-Erkenntniß ſtatt der 

Verkündung am Montag den 45. Januar 

en Jahrs an die bieffeitige Serigistafel 
eheftet. 

. Würgburg ben 9. Jänner 1827. 
Pre .b M. 

Behr, Ranbr. 
Ammersbader, Rehtspr. 


(3)3. Befanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 


nachbenannte Realitäten des Johann Zlurs 
fdhüg von Müpldaufen, als: 


ein Wohnhaus Nrv. 3 mit Scheuer, Stal: 
lung, Kellerbaus und Garten, dann bey- 
läufig 39 Diorgen Feldgüter an Aedern und 
Wieſen, am 
Mittwoch den 31. Jänner d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaufe zu Mübfhaufen dem 
dffentlihen Striche ausgefetzt, und bie Stride: 
bedingniffe bey der Strichstagfahrt felpfi noch 
bekannt gemacht. 
Würzburg ten 5. Jänner 4827. 
Köntgliches Landgeridt vr. d, M. 
to ekart, Landr. 
Barmuth, 


'3)5 Betanntmadung. 

Im koͤnigl. Brauhauſe wird Mittwoch 
den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr eine Par: 
idie Branntwein Öffentlich verfieigert werden. 

a Sn, den 8. Fänner 1827. 

Köntiglihes Brauamt. 
Day. Engertsberger. 


(5), Bekanntmachung. 
Don ten disponiblen Moͤſtvorraͤthen bes 
unferzeicdineten E. Yientamtes werten einfl: 


wellen gegen 560 Eimer nedſt der beym Ab— 
€i | 
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flidhe fh ergebenden Hefe parthieenwris ver: . 
ſteigert, und jwar 285 Eimer Zchnt: und 176 
Eimer Gult-⸗ Zind: und Berpmofl aus dem 
Seller zu Heidingsfeld, dann 400 Einter Zepats 
moſt aus dem bieñgen Keller. Die Verueige⸗ 
sung aus bem daviefigen Keller wird Montag 
ben 22. b. M. Dormitiags 40 Uhr im renis 
amtlihen Geſchaͤflszimmer, und jene aus dem 
Keller zu Heidingsfeld an demfelben Zuge 
Nachmittags 2 Uhr im dortigen Zehnthofe 
vorgenommen, unb die Proben von ten 
Zaͤſſern abgereicht. Dieß je Nachricht. 
Würzburg am 11. Jaͤnner 4827. 
Königliges Rentamt I.d. M. 
Edlen. 


(53) 3 PBerfleigerung. 

In Sache der Gemeinde Weisbach gegen 
‚Martin Hergenyahn klein von da, wird im 
Wege der Hoͤlfsoollnreckung die nachdeſchrie⸗ 
‚bene Muͤhle des Beklagten bey ber auf Mitt: 
woch den 34. Januar k. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Drte Weisvad anbrraumten Zagfapıt öf⸗ 
fentlich an ben Meitibietenden verkriden, 
wozu die Strihsliebpader eingelaten werben. 

. ren ben 28. December 1826. 
öniglidies Landgericht. 
Roͤckl, Lanor. 
Kleinhenz. 
— der Müuͤhle. 

4) Die Muͤdle, welche neben im Dorfe 
Weisbach an dem jleis w.fjerseihen Baqhe 
liegt, und mit allen erforteriidien Muhlge⸗ 
räibfhaften verfeben iſt, beiieht aus einer 
Mahlmüple mit Backhaus, iſt „mepliödig ge: 
baut, und mit einem Wohnzimmer, Neben: 
Bammer, Kühe, dann ım obern Stocke mit 
sinem großen geräumigen Zimmer verjeben. 

. 2) Hat eine fehöne neugebaute Sceurt, 
'mworunfer fi ein Keller ‚befindet, und 

5) neben der Muͤhle ifi ein Yıianzgarten 
befinnlih; dad Weitere wird bey ver Efrid)e: 
tagfahrt befonters bekannt gemadıt. 








(5) 5. Ebietal:Zapung. 

Markus Hippler von Wiltershauſen hat 
fih freywiliig dem Concurſe unterworfen; de: 
ber wird bey Lnbeteutenheit der Maffe ein: 
ziger Ebictstag zur Unmeltung der Sorverun: 
gen und Vorzugsrechte, fo wie jur Beweis— 
antrelung hierüber, dann zur Vorbringung 
der Einreden ‘gegen die dorderungen und 
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Borzugrcäte, fo wie zur bepberfeitigen 
dlußbandfung, auf den 30. Fünftigen Mo; 
nats früb 9 Uhr unter dem Rechtsnacht heile 


dr Ausſchluſſes von er Gant; 
ven Hand: 


maſſe, und refp. mit dent 


Jungen fejigefept. Bualao werten alle jene. 


L nögen des Gantſchuld⸗ 
ners beſitzen, aufgrfordert, dis zu obigem 
Termine oder ſelben ſolches dem Con⸗ 
cursgerichte vorbehaltlich ihrer Rechte anzu⸗ 
zeigen, reſp. zu übergeben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes. — 
Euerdorf den 22. Derember 1826. 
a Landgertcht. 
eifner, Landrt. 
Winkler, Actuar. 


(53) Bekanntmachung. 

Margaretha Heim Wittwe zu Sondernau 
hat auf Zaſammenberufung ihrer Glaͤubiger 
angetragen / um ihnen einen Zablungs-Vor⸗ 
ſchlag zu machen. Es iſt demmach Tagfährt 
jur Liquidirung der Paſſiven auf Zreytag den 
26. Januar Vormittags 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtdeile der Nichtberückſichtigung 
dahier anberaumt. 

Biſchofsheim den 25. December 1826. 
Königlidbes Landgericht. 
Röckl, Landr. 

letinhenz, 4. 3. j. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 10. Februar d. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird das Wohnhaus Des Fo: 
bınn Sinauer zu Stadtſhawarzach Nro. 83, 
‚an der Gemeinftraße gelegen, öffensiih ver⸗ 


giridyen. 
Dettelbach ben 8. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Franz, 2Rg.: Actuar. 


die etwas von dem 


Krampf. 


Bläubiger:Labung. 

Gegen wie Verlaſſenſchaſt bed alten 
Ochſenwirthes Franz Züngling zu Haßfurt M 
ber Concurs erfannt , und wird wegen Gering⸗ 
figigeit der Maſſe einziger Evicistag auf 
Miüwoch ten 7. Februar 1827 früh 9 Uhr 
anberaumt. Wer Daher an biefe Verlaſſen⸗ 
ſchaftemaſſe auf was immer für einem Grunde 
Anfprüce zu machen gedenki, bat ſolche nebſt 
allenfalifigen Borjugerechten mit Bewelsmit⸗ 
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telm bey biefer Tagfahtt bey Strafe bes Aus: 
fätuffes don ber Maffe geltend zu machen. 

eihen find an obigem Termine alle Ein: 
schen gegen die angebrahten Forderungen bey 
Etrafe des Ausfibluffes vorzubringen, fo wie 
anter bem nämlihen Rechtsnachlheile bey bie: 
fer Tagfabrs ſchlußtich zu handeln iſt. Zugleich 
werden. alle diejenigen „ welche etwas aus dem 
Vermögen des Erblaffers In Hauben baben, 
aufgefortert, folches biß zur Tagfahrt bey dem 
Eosncursgerihte bey Strafe tes doppelten Er: 
* zu übergeben, und ihre Rechte darauf 
gellend zu machen. 

Haßfurt am 30. December 1826. 

Köntalihes Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Jörg. 


5 Betfonnrimabung. 

Wer eine Forderung aus melden Grunde 
Immer an die Verlaſſenſchaft des Juden Magol 
Vutmann von Prichfeſiadt zu manen hat, 
fird vorgefaten, folde am 26, aan 1927 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Perfon vder burd einen 
Devolmähttuten um fo gewiffer bey der uns 
—5 — zu — — er bey 

„einenbrrjegimg der Verlaſſenſchaft nicht 
wish deruckſichtige — =. = 

Seroljhofen am 25. November 4826. 

Königkihes Landgericht. 
Shmitt, Landriäter. 


(7) 2. Glaͤubi er:Vorlabung. 
Zur Bemeffung bes. gegen Weldael 
—* ur iu Homburg, einzuteitenben war 
e genaue Kenntniß beffen Schul⸗ 
denſtandes —** * das 
Es wird daher zur Unmeltung und Bes 
dung der an genannten Michel Schwarg- 
df gemade werbenven Forderungen. Termin 
uf Dinstag den 50. diefes früy 9: Uhr ans 
beraummt, jw welcher — ſaͤmmtliche 
Öläubiger des Gemeinſchuldners unter bem 
Fehtauactde le Mder vurgelaten werden, baf 
bie Ausbleibenden bey: Behandlung biefer 
de unberückſichtigt bleiben follen. 
Morktyeitenfeln am 2. Janner 1827. 
Riniglidges rd Homburg. 
Quberti, Landr. | 
: Lindner, Rechtépr. 


(2. GläudtgersWorladun 
Rifotaus - von Yengfurt Bo einen: 


— t 
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Theil feined Grundvermoͤgens veraͤuſern, um 
aus dem Erloͤſe feine Gläubiger zu befriedigen. 
Es werten baber alle, welche an benfels 
ben Anſprüche maden fünnen, aufueforbert, 
dieſelben am Montag den 22, dieſes früß 
g Uhr dahier angujrigen, oder zw gewärtigen, 
dap fie bey Benandlung biefes Drbitwefen® 
unberüffichtigt beioffen werten follen, 
Maͤrkthefdenfeld den 5. Jänner 1827. 
Königlihed Landgeriht Homburg. 
HAuberti, Zantr. 
Henkel. 


(2)4. Bläubiger-VBorlabung. 

Das vom fönigl. Landgerichte Homburg 
gegen Georg Michael Köyler dahier unterm 
19. October v. 3. erlaffene Concurs⸗Erkennt⸗ 
niß bat die Rechiskraft befritien, uno wer: 
den die Edictstage, als: , 

ter zur Anmeldung und Begründung ber 

Borderungen und etwaigen Vorzugstechte 

auf Montag den 5. Februar 1. Ki 

2ter jur Vorbringung ter Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und Vor- 

Br auf Donnerslag ten 4. kurz 

Fr 

Ster zu ben bepberfeitigen Schlußhantfun: 

gen auf Donnerstag den 29. März l. J. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hie zu 
faͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemis öſffentlich unter dem Rechtsnachtheue 
anher vorgeladen, daß das Nichlerſcheinen am 
erſten Edietstage den Ausſchluß mit ber Fore 
derung von ber gegenwärtigen Gantmaſſfe, das 
Nichlerſcheigen am den ubrigen Edickstagen 
aber den Ausſchluß mit ben jedesmal treftens 
den Handlungen zur Folge dat. 

Zugleich werben ale jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Ö:meinfiguldners im 
Handen haben, aufgeforbert, ſolches bey Derz 
meidung des nodmaligen Erfatzes dahier zu 
uͤber rg — g 

t. Seiben am 4. Jaͤnner 4827. 
Königle Landyeridt Homburqg. 
Huberti, Landr. 


Lindner, Rihiepr. 


GSlaubiger-Ladun 
Um ten Nachiaß der Kilian *Maier⸗ 
PWittib von Zellingen gehörig auseinander fr: 
8 zu können, iſt eine genaue Kenntniß dee 
widenflandes ber — nothwendig; 
XX 
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8 wird daher zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung ſaͤmmtlicher Forderungen an bie: 
felbe Tagfabrt auf den 7. Februar 1827 uns 
ter dem Reditönahfbeile anberanmt, daß die 
nichterſcheinenden Gidubiger bey Auseinan— 
berfegung der Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſich⸗ 
sigt werben. 

Karlitadt am 23. December 4826. 

Köntgliches Kandgerigt. 
v. Hörmann, Lanpr. 
Büttner. 

(5) 2. Ebicfal:-Fabung 

Gegen Lorenz Bar von Weſtbeim iſt der 
Concurs rechtskräftig erkannt; demzufolge find 
folgende Edictstage, alt: 

Ater gur Anmeltung ber Fotderungen unb 

Vorlage ter Beweismiklel auf Sreytug 
ben 26. Januar 1827, 

2ter zur Verbringung der @inreben auf bie 
fiquidirten Borterungen auf Dinstag den 

20. Februar f. J., 

Ster zur Schlußhandlung auf Freytag den 

9 März E. J. 
jebesmat Weorgens 9 Uhr mit bem Bemerten 
angejegt, daß das Ausbleiben am erſten CEdicts⸗ 
tage ten Ausſchluß mit ber zuuen Forderung, 
an ten übrigen aber ben Ausſchluß mit ven 
jeberzelt vorjunehmenten Handlungen zur 

olge habe. — 

Zugleich werben alle diejenigen, melde 
vom genannten Lorenz Batk irgend etwas In 
Handen haben, auf,eforbert, ſolches vorbes 
hatıtich ihrer Anſpruche dadier bey Gericht, 
und zwar unter Strafe bed nochmaligen Er: 
ſatzes gu übergeben. 

Hammrlburg ven 30. December 1826. 

Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landrichter. 








3)1. Befanntmadung, 

Franz Shi yon Schmachtenberg hat ſich 
dem viefleifigen' Beſchluſſe, Er er für 
unfähig erklärt wurde, irgend einen Vertrag 
ohne Zuſtimmung feiner Ehefrau abzufgplies 
fen, unterwerfen. . 

Es wird temnad Jedermann gewarnt, 
fih mit dieſem Franz Schick in feinen Der: 
frag einzulaffen, insbefontere ihm nichts zu 
“borgen , und von ihm nichts anzunehmen , IB: 
dem alle von ihm allein vorgenommenen Hand; 


Henkel, Rechtsot. 


x 


fungen ald nulf und nichtig erklärt werden, 
und fein Klagrecht begründen. 
Klindenberg ben 29. December 1826, 
 Königlihed Landgerigt 
9. Ficht!, Landricter. 
Stenger, a. * 


()5 Tc4bua qg. 
Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des Mk 


- Hel Heinbronner von Alsleben wurde ber 


Concurs erfannt, und haben die Intercefjenten 
das Erkenntniß als re&btsfrafiig angenom 
men. Wegen Geringfügiskett ver Maſſe wird 
gur Einklagung der Forderungen mit Vor— 
joe und Vorlage ber Beweißmittel, 
ann zur Morbringung ber Einreden unb 
fhlüßl Derbandlung einziger Edictstag auf 
Pinstag ten 50. Sinner £. I . 
früd 8 Uhr anberaumt, wo ſämmllſche Glaͤu 
biger unter Eirofe des Ausſchluſſes son ver 
Waffe zu erfheinen haben. Zugieich werden 
alle Diejenigen, tie etwas zur Maſſe Gehö— 
riges in Händen haben, aufgefortert, ſolches 
unter Vorbedalt ihrer Veihte dem Guncurss 
gerichte auszuliefern, gegenſalls fih die in 
ten Geſetzen bejiimmten Nachthelle ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben. u 
Königsbofen ben 28. Derembr 1826: 
Könialided Landgericht. 
Landtichtet Greb. 
Frlederich. 


(5)5. Gläubiger:Vorladung. - - 
Fohann Memmel von Nüblingen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um benfelben. Zahlungs - orſchlaͤge 
t hat peherechek  Bönfhertäh Ser 
Man ha rJur Conſignatlon de 
MPaſſiyen bed beſagten Demmiel Under ng 


von Zahlungs - Vorfihldgen, dann zur fhlü« 


lichen Verhandlung bieriber Tagfahrt auf 
Donnerẽtag ben 25. Jaͤnner 1827 Vormittags 
feſtgeſetzt, wozu fAmmilihe Gläubiger bes X 


huldaten unter dem Nechtänhdriheife ter Miht- 


berückſtchtigung reſp. der vermutdet werden 
ben, Einwilligung in den gefaßt werdenden 
Beihluß der Sauͤmmenmehrheit ver Anwveſen⸗ 
ten anber vorbeſchieden werben. 
Münnerflatt am 12. Deeember 1826. 
Königliches Landgerigt. 


* ** d⸗ ed 1, 5 
— Samhbaber, Landget Actüar. 
J ET mpf. 
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(5)4. GTäubtger:Vorlabung. 

Dad in ber Debitfahe gegen Johann 
Geufert Adams von Masdach erinffene Eon: 
curs⸗ Erkenntniß bat die Recht: kraft beſchrit⸗ 
ten; es werden demnach ſolgende Ericistage 
fefigefegt: 

der auf Mittwoch ten 7. Februar l. J. 
jur Einklagung ber Forderung, Anſpre⸗ 
hung der Vorzugkrechte und Antretung 
ber aufhabenden Beweiſe, 

ter auf Mit!woch ven 7. März 1. 8. gur 

Anbeingung etwaiger Eenwendungen ger 

gen die angebrachten Forterangen und 

Worjugsrethte , J— 

Ster.auf Millwoch den 4. April 1. J. zur 
beyterfeitigen ſchluüßllchen Verhandlung. 
Zu den bemeldeten Terminen, und 

war jedesmal Vormiltags 9 Ubr anfangend, 
dderden ſämmtliche Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners unter Strafe des Ausſchluſſes vom 
Eoncurfe, vefp. mit den treffenden Handlun: 
gen andurd) bieber vorbeſchie den. 

Münnerfiatt am 10. Jänner 3827, 

Königlihes Landgericht. 
elleri, Landr. Re 
Sambaber, Lig. Act. 
(54. Ehictai-kapung. 

Da Katharina Krämer, Wittwe dee 
ran; Krämer zu Frickenhauſen, ſich durch 
Adtretung ihres Vermögens an die Glaͤubi— 
er dem Goncuröverfabren unierworfen hal, 
o mid einziger Edietätag zur Anbringung 
der Forderungen und Vorzugtrechte, fo wie 
der Brmeismittel für bepbe, bann zur Wer: 
nehmlaſſung und fhlüsfichen Verhandlung auf 

Montag den 5. Tebruar 1827 


früh 8 Uhr 
unter Strafe bed Austhluffes von ber Maffe, 
tefp, ber Ireffenten Handiung, feitgefegt; an 
neihem die Gläubiger berfelben dahier zu 
erfdeinen haben: 
Ochſenfurt ven 5. Januar 1827. as 
Koͤnigliches Landgericht. 
+ Geffner, Lda.⸗Act. a4 
B. DB. H. Vorſt. 1 
’ A. J. Warmuth, Rhtspr. 
(2 Ehietal:gabung. 
', Bernard Kirdiner von Geckenau bat ſich 
fresmillig dem Goncursverfabren unterworfen ; 
ed pesben daher die Evictötage, mic folgt, 
Fleet en 
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a) zur Anmeldung ber orberungen und 
Borrechte mit Benennung der Brweis⸗ 
mittel auf Dindtag ten 6 Februar E. Id, 

- 2) zur Vernehmlaſſung und Aabringung 
der Einreden gegen die Forderungen, fos 
dann ber bepserfeitigen Schlußbandlung 
auf Donnerstag ten 6. März E. IS, 

jedesmal Vormittags 9Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile, daß das Ausbleiben beym Afen 

Termine den Ausſchluß von der Maſſe, am 

2ten aber ten Aurfchluß der treffenden Hands 
kung zur Folge bat. 

Der erfie Termin iſt zugleid) dazu ber 
fimmt, dag uber die. Eonfittutrung und Bes 
bantlung der Activmaſſe ein Beſchluß gefaßt 
werde, wobey ber ſich nicht ertiärence Gläu— 
biger ber Stimmenmehrheit beptretend betrad)e 
tet wird. 

Endlich werten alle. biejenigen, welche 
etwas zur Maſſe Geböriges in Händen haben, 
aufgefortert, Daffeibe vorbehaltlich ihrer Rechte 
am Aten Evietstage bey Gericht zu übergeben. 

Mellerichſladt am 30. November 1826, 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landr. 
Ottenweller. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

- Gegen Lufas Schneider zu Eibelſtadt 

warb auf eigenen Antrag defiefben burd Ber 

ſchluß vom Heutigen der Conrurd erkannt. 
E3 werden daher die geſeßlichen Edicts— 

tage, nämlich: } 

. 3) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nahmerfung auf Dom 
nerstan ben 25. Januar.1827, 

2) zur Vorbringung ber Ernreben gegen 
‚bie angemeldeten Forberungen auf Dons 
nerstag den 15. Februar 1827, und 

5) zur Schlußverhanolung auf Donnerstag 
ben 4. März 1627, 

-jebeömal früh rip. fefigefeht, und hiezu bie 
fAanmtlihen Gläubiger Des. Gemeinſchuldners 
hieauit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
anher vporgeladen, daß das Richtetſcheinen 
am erſten Edietstage Die Ausſchlleßang ter 
Sordetung ‚won der gegenwärligen Coñeurs— 
maſſe, Das Nichterſchelpen an ven übrigen 
GEpirtstagen.. aber bie Ausſchließung mit ben 
sam denſelben vorgunedmenden Handlungen zur 
uobgerbat.. » : 

“. BZugleich werben alle jene, welche etwas 
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son bem Vermögen bet Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
malignen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


ben. 

Odfenfurt am 27. December 1826. 
Königtihes Landgeridt. 
Schwarz. Landr. 

K. Kreß. 


(2,2. GSlaͤubiger⸗Vorlabung. 
Nachdem das gegen Valtin Scheurin 
zu Hirſchteld erlaffene Eoncurs: Erfenntni 
die. Rechlskraft befhritten hat, fo werben 
sunmebhr die Edicetstage nachſtehend feitgefept : 
iter jur Anmeldung der Korberungen und 
Vorrechte und deren Nachweis auf Milt⸗ 
woch den öl. d. M.ı 
2ter und 3ter zur Borbringung von Eins 
reben und ſchließliden Verhandlung auf 
Mittwoch; ben 28. Februar, 
jedesmal früh. 9 Uhr, mo fämmtlide Gläus 
biger um fo gewiffer zu erſcheinen haben, als 
er das Ausbleiben am 4ten Edicislage ben 
usfhlug. von der Maſſe, dad Ausbleiben 
am. 2ten und 3ten Edictstage den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
Schweinfurt ven & Jänner 1827. 
Königtides Vandgericht. 
Kleiner, Landr. 
Genfer. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
In der Naht vom 26. auf tem ten 27. 
diefed Monate wurde dem Ostsnachbarn: Jo: 
nn Hümpfes von Forſt ein Bienenſtock, im 
erth zu 8 fl., entwendet. 
Der Bienenkorb war vom gewoͤhnlicher 
Größe und von Steob: geflochten. 
Sammtliche Juſtiz⸗ und Pollzep: Behörs 
den werden erſucht, zur Enĩdeckung dieſes 
Diebſtahls auf die geeignete Weiſe mitzumirker 
un das Roſultat miszuipeilen. 
Schweinfurt den 29 PDerember 1826. 
Königlihek Landgericht. 
Kleine fr Landr. 


Grobe, Rhtepr. 


(3 Slaͤubiger⸗Ladung. 

Wegen mehrerer (ft einiger Brit in dem 
Scholdenweſen ber Gemeinde Gochsheim 

. augebenen Anfänbe if ed nötpig, «ing forms 








fie Liquibat ion ſaͤmmtlicher Gemeindeſchul⸗ 
ben vorzunehmen. 

Zu biefem Zwecke iſt Zagfabrt befilmme 
auf. Mittwoch den 24. Jänner fıuh 9 Uhr, 
wo alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
einen Anfprud an gedachte Gemeinde zu mas 
den gedenken, babier zu erſcheinen, alle biers 
auf bejuglichen Urkunden, von wem ſolche 
aub nur immer ausgeſtellt feyn mögen, jur 
Vorlage zu bringen, und bie wegen Abtras 
gung oder Sicher ſtellung der Paſſiden nöibie 
en Xnträge zu flelen daten. Die Nidters 
— haben jrden aus ihrem Nichter⸗ 
fveinen hervorgehenten Nachtyeil fidr dann 
ſelbſt zuzuſchreiben. 

Eh ınfurt ben 15. Derember 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 

Genfer. 


Ausſchreiben. 
Zur Aufnabme des Schutdenſtandes des 
Nikolaus Schemmel alt zu Gelders heim, iſt 


Tagfahrt auf Mittvoch ven 7. Februar Vor; 


mittags unter dem Rechtsnachtheile anberaumf, 
daß ter nisbterfcheinente Gläubiger dem Bes 
fihluffe ver Meprpeit wegen des meıteren. Ber 
fabhrens. beyireiend erachtet wird. F 
Werneck den 5. Jaͤnner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lanpr. 


‚ Deffentlide Bekanntma dung. 

Diartin Rvip, Pacter auf dem Krape 
penhofe „ bat ih ald jablungsunfäbig. erklärt, 
und auf Zujammenberufung, feiner Glaͤudiger 
Angetragen. 

Alulie diejenigen, welche daher eine recht⸗ 
liche Forderung: an. tenfeiben zu haben glaw 
ben, werben: hiemit vorgeladen , 

Montag den 5. Februar früb 9 Uhr 
Babier zu erfcheinen „ und ihre Anfprüche ges 
Bari zu liquidiren, unter dem viechtsnach⸗ 
hoeile „ daß fie. ſpaterbin bey Bebandlung Lies 

Debitwefens nicht berädjichtigt werben 


n. 
Baunach am 5 Januar 1827. 
Königliches Landgeriht Gleusborf. 
Rotttauf, Lanbr, 
Shmibt. 


2 Betanntmagxung. 
Gegen Johann: Ballweg alt 2 tem 


eV 
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derg Tiegen fo viele Schulden vor, baß deſſen 
Aci doermoögen zur Bezahlung berfelben allem 
Anſcheine nad nicht binreicht. 

Zur -Ziquidation ber Schulden und deren 
Vorzogstechte if daber Termin auf Donner: 
tag den 1. Februar F. 5. früh 10 Uhr un: 
ter dem Nachtheile anberaumt , daß bie Aus⸗ 
bleibenden bey Derideilung ber Mafie nicht 
berüdlichtiat werden. 

Amotbach am-27. December 1826. 
Sürfitih Leiningifhes Herrfhafte: 

Gericht. 


Streng, HR. 
: Emmerid, 


(H3 Verfleigerung. 

Der Müler Balthajar Other zu Wal: 
teräpaufen it gefonnen, feine zu Napperdhaufen 
eigenthümlich befigenden Grunbjlüde, naͤmlich 
wey Mohnbänfer nebfl Siheuer, Nebengebäu: 
ten und Hoſtieth, dann 75 5/8 Morgen und 
drey Ruthen Feltgüter in drey Fluren welche 
{m guten und däulihen Zuflande gehalten, 
au mit vielen tragbaren Obiibäumen befegt 
Ih fo mie 6 7/8 Morgen und fiebenzehn 

uthen Wiefen, aus freyer Hand, jebod un: 
ie gerihtliner Leitung oͤffentlich entweder 
im Sanjen vder einzeln nad) ben Gütertbei: 
en verfieigeen zu laffen und wird hierzu 

Dindtag ter 30 Januar 1827 

feitgefe I, an welchem Tage ſich die Kaufsliebs 
baber früh 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu 
Rapveröhaufen einfinden- die Striche. Bedin⸗ 
gungen dernehmen und ihre Gebote thun, dann 
es Meitern gemärtigen Pönnen. 

Roprietd ven 28 Derember 1826. 
Strepherriich von Eteinifhes Par 

trimonial:-Geridt. 
€. ©. Troͤbert, PR. 
©, Handſchuch, actuarifir. Amtsſchbr. 


13)2. Gläubiger-Borladung. 
Nikolaus Schenk von Ruͤgheim bat fi 
freywillig tem Ganıverfahren unterworfen , 
und merben demnach folgende Edictstage 
feftgefegt , alß: 
iter auf Montag ten 5. Februar 1827 F 
Andringung der Forderungen, allenfall: 
Ge Dorzugsrehte und rn ber 
Beweismittel bey Sirafe des Ausſchluſſes 
von der Gantmaſſe, 
. 2er auf Montag ben 26. März 1827 zur 
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Anbringung ber Einreben gegen bie For⸗ 
derungen und Vorzugsrechie 
Iter auf Montag den 23. April 1827 zur 
beyderfeitigen ſchlaßlichen Verbandlun 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit ver th 
fenden Handlung. 
Bundoͤrf den 411. December 1326. 
Sreyberrlich von Trach ſeßiſches 
Patrimonial⸗Gericht. 
Scheffer, Patr.R. 
Diezel. 





(3) 2. ee 

Um ermeflen ga fönnen, welches Ders 
fahren gegen Nikolaus Kämpf zu Brünnau 
einzufeiten fep, iſt die Kenntaiß deſſen Schul: 
tenflandes nothwenbig. 

Es werben bauer alle biejenigen, melde 
irgend eine Forderung an denſelden zu ma: 
hen Haben, aufgefordert, ſolche am 

Dinstag den 30. Januar 1827 

frub 9 Uhr 

bey unterfertigtem Gerichte anzumelten, was 
mit der Bemerkung betanut gemacht wird, 
daß das Ausbleiben bie Nichtberückſichtigun 
Hey Beſtimmung bes Verfahrens zur Folge hat. 
— em 26 Es — 
reyberrlich v. Fochsiſches Patri— 

— monial-Gericht Ar. u 

Sähmitt, PR. 

Ebert. 


Betanntmahbung. 

Im Wege ter Hülfevollſtreckung fol Sry: 
tag den 26. dieſes Nahmittags 4 Uhr im hie: 
figen Wırtishaufe dad dem 1. Wuhtmeitter 
beym fönigl. 2ten Cüraffier- Regimente, Zu 
bann Hofmann ans bier, zuflledente Une: 
fen, wozu ein Wohnhaus, ein Gaden, eine 
Scheuer fammt Schwein- und Viebſtailuag 
und 3 1/4 Morgen 39 Ruthen liegende Gründe 

ehören, öffenttih verſtrichen werden. Die 
allen und Strichsbedingungen werben vor 
dem Striche eröffnet. 

Zeitlofd den 10. Januar 1827. 
Srepherrlid von Thüngen’fdhes Par 
irimonial-Gericht. 

Ben. 
impert, a. s. j. 
Bekanatmachhung. 


Der Hoftzuts-Beſſhzer Nikolaus Luk 
Ermerspaufen will fein Wruntoermögen er 
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Leibgeding an feine beyden Söhne abtreten. 
Um dieſen Güter: Abtretungs:, Theilungs; 
und Nahrungs: Vertrag gerichtlich beftätigen 


ku können , wird es nofnwendig, ben Pafliv:. 


and des Lug herzuſtellen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
eine Forberung an Nıkulaus Lug und auf 
beffen Grundoermögen haben, unter bem 
Rechtsnachtheile ver Nichtberuckſichtigung auf: 
gefurbert, ſolche 

Freytag den 9. Februar bi. Is. 
Normittags 9 Uhr 
unfehlbar bey Amt dahier anzumelden und 
zu Liquitiren. 

Birkenfeld ten 5. Januar 1827. 

Srepberri. von Wöllwarthiſches Pa 
trimonial:-Geridt 1. EI. ? 
Weikard, PR. 
Pleſch, Act. 


(5) 4 Bekanntmachung. 

Das zur Andreas Schneideriſchen Debik 
maſſe Salmẽdorf gehörige Grundvermoͤ— 
en, ale: 

8 4) das Soldengut mit Wohn und Wirth: 
Thaft?:Gebäuden No, 24, 

2) dad Kirchaͤckerlein, 

3) die Wiefe unterm Dorf, . 

4) ber Acker am Müdlweg, 

- 5) dad Hol; an der Leiter, 
6) ter Uder an ber hohlen Gaffe, fm 

Salmsdorfer Flur, 

7) die Wiefe im Baunachsgrunde, im Trein⸗ 

felder Flur, 
wird hiemit dem öffentliden Verkaufe ausge: 
fett, und Etrihötermin auf 
Donnerstag den 8. Februar 1827 
Nachmittags 1 Uhr 

zu Salmöborf anberaumt, an welchem daher 
Kaufeluflige zu erfiheinen, und den bedingten 
Zuſchlag zu erwarten haben. 

Markt Nentweindvorf am 30ten Decem⸗ 
ber 1826 
Sreuberrfih von Rotenhaniſches 

Patrimonial:Geridt 1. El, 


Jacobi. 
| IN. Lubert. 
(2) 2. Getreid:Verfleigerung. 


Am Freytag den 19. Januar früp 10 Uhr 
werben 45 Scquaͤffel Gerſte, 8 Sıhffl. 4 Mg. 


Erbfen unter Vorbehalt ber hoͤchſten Geneh: 
migung in dem Rentamtd:focale zu Arnſtein 
öffentlich verſtrichen. 
Arnſtein ben 10. Januar 1827. 
Königlihes Rentamt, 
Englert. ge’ 





(3)2. Holj:Verfietgerung im Epeffart. 
Donnerstag den 25.. Januar früb 9 ihr 

werben zu Laufach im Wirthöhaufe jum grü— 

nen Barum aus der Peoier Kain folgende 

Holjfortimente öffentlih verfleigert. 

» Aus den Dilfrieten Erlenberg, Steineiche⸗ 
mid und Borbergsbuch: gegen 548 Klafz 
ter Buchenſcheitholz, 30 Kl. Buchenkloß⸗ 


bolz, 3 Kl. Bucentiangenhotz, und 26 


Kl. Buchenaſtholz; ferner nod) 
aus den Diflricten Erlenberg, Gteinele 
mid, Borbergsbud und Auitenberg : 
43 Hollaͤnder- und 24 Bau, unp Waar⸗ 
bol;: Abfchnitte. , 
| Das einfchlagende Forſtperſonale wirb 
ben Strichsluſtigen das Hol; nuf Verlangen 
vorzeigen, und fönnen die Verſtrigerungs— 
Bebingalſſe täglih am — Forſi⸗ 
amte eingeſehen werden. 
Aſchaffenburg am 7. Jaͤnner 1827. 
Kön. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtm. 


Röttger, F.⸗Ack. 


Bekanntmachung. 


Die herrfihaftlie untere Mühle zu Burg⸗ 
finn, welde in dem Kreis Intelligenzblatte 
No. 102 vorigen Jabrs mit ihren Zubehör 
rungen hinlaͤnglich befehrieben worten iſt, fol 
zur weitern Verpachtung auf 6 Jahre vom 
22 Februar dieſes Jahres an zum Öffentlichen 
Aufſtriche gebracht werben, und wird dazu 
Merjleigerungs : Tagfahrt auf 

Srepfag den 26. Januar d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Wirtpöhaufe bar 
bier zu Burgſinn anberaumt, wozu Liebhaber 
eingeladen_werben, 

Burgfinn am 9. Januar 1827. 

Breyh. von Thüngenfde Sammk 
Dentenverwaltung. 
Heinle, Rentverwaller. 
Wett, Sequeſtr.⸗Rentverwaller. 
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für 


Unter: 


bes König: 





Würzburg, Donnerstag den 18. Januar 1627. 
— ——— — e e — — — — 


Verfügungen der kbniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


« 





Nrus, praes, 6733, Nrus. exp. 5993. " : 
An fämmtlihe Lands und gutsherrlichen Gerichte. 
(Die Stellung und Berichtigung der gemneinheitlichen und Stiftungs-Rechnungen pro 1825/26 betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


„Am 1. Fänner eines jeben Jahres müffen bie Gemeinde: und Stiftungs-Rechnungen 
be ber dorgefepten Behörde eingereicht feyn; nach Werlauf dieſes Termins full bie Eye; 
atution gegen den ſäumigen Pfieger unfehldar verfügt werden.“ 

Auf diefe Vorſchrift der Sererbitäng vom 24. September 1818 über bie Gefhäftäfüh:; 
fung ber Verwaltungen in ben Rural: Gemeinden werden fämmtlihe Land» und gufsherrlis 
Gen Gerichte im Betreffe der gemeinheillichen und Stiftungs-Rechnungen für das Jahr 
‚ 1825/26 hieturch beſonders aufmerkfam gemacht, und angewiefen , die wegen der gegenwärtig 
noch nicht geftellten Rechnungen zu verfügende Erecution ohne Verzug eintreten zu laffen. 

Hr Hinſichtlich ber Berichtigung der für das Jahr 1825/26 zur Reviſion einkommenden 
Önungen wirb auf die Borfipriften der oben angeführten Verordnung 9. 45 mit 48 Be: 

8 genommen — und die durch das Gemeinde-Edict F. 405 gebotene Ueberſicht bis zum 
“Jun l. 36. zuverläßig gemärtiger, 

ie Die am 4. Februar d. 3. noch niht bey ber unterfertigten Stelle überreihten Stif- 

FR und Cömmunal: Rechnungen der Städte und Märkte pro 1825/26 werben nad 
aßgade der Inſtruction vom 21. September 4818, 9. 47, eingeholt werden. 

Würzburg ben 10. Sinner 1827. 

Königlihe Regierung bed UntersMainkreifed, 
Kammer bed Innern. , 


reyherr von Zurhein, Prafibent. 
vreyh Burbein, P — 


—— — 
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Nrus. praes. 6614. Nrus. exp. 6059. 
Betanntmahbung. 
(Die Rettung eines in dem Lohrbache bev Lohr verunglückten Mannes durch den Bürger Franz Joſeph Breis 
renbach zu Lohr mir Berbülfe der zwey ledigen jungen Leure Franz Knauth und Bencdict Auerhammer betr.) 
Im Damen Seiner Majeftar des Königs 
Am 9. December vor. Fe, verunglüdte ein jedzigjäbriger Bürger von Lohr, intem er 
Bey dem Verſuche, ein in tem außgetretenen Lohrbache gefallenes Schaf zu retten, ſelbſt in 
biefen Fluß Nürzte, und ſchnell von dem Strome fortgerifien wurde. Der Bürger Franz 
Joſeph Breitenbad) eilte berbey, jog mit eigener Gefahr unter Bephülfe ter inzwifden gleich— 
falls bepgefommenen zweyen fedigen jungen Leute Kranz Knautb und Benedict Auerhammer 
ben Nerunglüdten aus tem Waller an das Land, und durd) die angefirengten Bemühungen 
tiefen drey Perfonen wurbe ter fhon Eceintodie wieder zum Leben gebradt. Diefe rühm—⸗ 
fie Santlung wird mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß diefe denaniften In: 
ne auf die gewöhnliche Geldbelohnung für bie Rettung bed Verunglüdten verzichtet 
aben. 
Würzburg den 10. Januar 1827, 
Königlihe Regierung ded_UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präſident. ä 
Edel. 
Intelligenzmwmefen 


Amtliche Artikel 








(2) 2. anntmadu 
und überhaupt am Mainufer if bey fünf Reichsthaler Strafe verboten; in gleihe Strafe 
verfällt terjenige, welder Kebricht und ſonſtigen Unrath auf die Stadtmauer wirft. 


Wurzburg am 10. Januar 1827. 
Der Stodbt:Magiflrat. 
: 1. Burgermeifler, Behr. 


Bet ng. 
Das Ablaben von Schutt, Kehricht und ſonſtigem Unrath außerhalb bed Kronenthors 





(53) 3. Ebietal:2adung.. 
Andreas Walzer, Schreinergeſell aus 
Würzburg, iſt uber 25 Jahre Landes abwe: 
fend, ehe daß bisher eine Nachricht von fei: 
nem Aufentbal'e, Leben oder Tod eıngefom: 
men iſt; wefimegen feine Verwandten auf 
Todeserklaͤrung und Auslieferung feines Der: 
mösend, weldes in feinem elterliden Erb: 
theile gu beyläufig 2239 fl. befieht, bhierorts 
angetragen haben. _ 
Andreas Wafjer oder deflen allenfallſige 
Reibed: oder Teſtaments-Erben werten bader 
diemit öffentlih vorgeiaten, binnen einem 
Fahre bey unterzeichneser Gerichtsſtelle zu er: 
fiheinen, und reſp. ſich gebörig zu legitimiren, 
widrigenfalld nad) Ablauf jener Friſt Andreas 
Walzer für tobt erklärt, und fein Vermögen 


feinen nädjflen Verwandten ohne Sicherheits⸗ 
leitiung aufgeliefert werten wird. 

Würzbürg am 17. November 1826. 
Königlides Kreis: u. Stadtgeridt. 
Aeg, Direct, 

Freyherr von Hertwid, 

f. Kreis- und Ctaptgerichtsrath. 

Herrmann 


Amortifativuns: Erfenntniß. 

Nachdem zufolge der ergangenen oͤffentli— 
hen Aufforderung vom 7. Nonember vorigen 
Jahrs auf die vermigten 3 Partial-Obliga— 
tionen, 2 zu 5000 fl. und 1 zu 3000 fl. von 
der vormaligen Vormundſchaft des Herrn 
Grafen Karl Zulius_von Notenhan zu Un: 
termerzbach, an den Johann Wilhelm Thon, 





Schirmer. 
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oßherzoglich fahfenweimartfhen Legations⸗ 

ath, auch vormaligen Reichsagenten und 
Adminiſtrator des freyhertlich von Hutten⸗ 
ſchen Fraͤulein-Stifts zu Nürnberg, mit Be— 
fiätigung des ehemaligen Rittercantons Baus 
nad unterm 23. December 1801 ausgeſtellt, 
ein Anfprud in dem hiezu vorgefegt geweſe— 
nen fedsmonatfihen Termin nicht angemel: 
bet worben iſt, fo werden jene Capital; ors 
derungen auf Anrufen des Herrn Grafen 
bon Rotendan in Gemäfheit tes angebrohten 
Präjutizes anmit für erloſchen erklärt. 

D. Schweinfurt den 15 December 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Schr. 0. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


(1. Srüßten: Verfte igerung. 

Am nähfien Montag der 22. d. M. wer 
den Vormittags 40 Uhr 

45 Schaͤffel Weipen, 

10°: Dinkel, 

2% 5: Gerfie, 

12 ; Erbfen, 


9 ‘ Widen ) 
en roehal höherer Genehmigung aufges 


Würzburg den 15. Jaͤnner 1827. 
Königk jul.:foitäl. Rentamt. 
G. Mud. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Adam Schubert alt von Rottendorf hat 
auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger an— 
elragen, ‚um mit denfelben eine Zahlungs: 
ebereinkunft zu treffen. 

E werden baber alle diejenigen , welde 
eine Forderung an ten Schuloner ja maden 
daben, zu beren Anmeldung , fo mie zur-Er- 
Härung über bie Zahlungs: Vorſchlaͤge des 
Schulbners auf 

Montag den 5. Februar I. 3. 


rub 8 Uhr ; 
unfer dem Nehtänachtpeile anher vorgelaten, 
B bie nichterfheinenden Gläubiger als eins 
willlgend in den Befchluß der Stimmenmehr: 
it ber Erfienenen ansefehen werden follen. 
Würzburg ben 3. Jänner 1427. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
u Echart Landr. 
Ebenhöſch, Rehtspr. 
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(2) 1. Shulben-Eonfignation. 

Die Georg Muths Wirtib von Rimpar 
ifl am 19. December 1826 mit Tod abgeganz 
gen, und fepte in einem am 18. December 
1826 errichteten Teſtamenle die Kinter ihrer 
Tochter Katharina, verrhelichlen Schraut, ald 
alleinige Erben ihres fännmiliden Vermögens 
ein. 

- Da aber 2eptere erklärten, fie wollten 
bie angefallene Erbfhuft nur cum beneheto 
iatentarii antreten, fo werben alle jene, wel: 
be an bie DVerlaffenfihaft ber verrichten Ge; 
org Muths Willid aus irgend e'nem Grunde 
rechtliche Anſpüche maden zu fönnen glau— 
ben , aufgefordert, ſolche 

—— den 7. Februar 1827 
fü) 9 Uhr 
bey bem unterzeichneten Landgerichte geltend 
zu maden, ald im Enigegengeichlen Vale die 
nichtangemeldeten Forberusgen unberuͤckſichtigt 
gelajfen, und weiter rechtlich vorgefahren wer: 
den joll. 

- Dec. Würzburg ben 15. Januar 1827. 
Königlides Vandgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwad, Rechtspr. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Im Gante des Michel Reuß zu —— 
feld wird das Privriräts:Erkenntniß ſtalt der 
Verkündung am Montag den 15. Januar 
dieſes Jahrs an bie Tiefjeitige Gerichtstafel 
geheftet. . 
Würzburg den 9. era R 
önigliches Landgericht I. d M. 
— Behr, Landr. 
Ammersbader, Rchtspr. 


(5) RL. Bekanntmachung. 

Samstag ben 3. Februar 1827 Rachmit— 
tage zZ Uhr werben auf dem Rathhaufe dabier 
nachſtehende Realitäten des Yiicvlaud Gröm: 
ling, Bürgers und Bäckermeiſters dafelbſi, 
nad) der Grechtions:Orenung dem öffentl:d"n 
Stride aufgelegt, wovon Die Liebhaber in 
Kenntniß .gefegt werten. 

Arnſtein am 20. December 1826. 
Königlides Kandgerigr. 
Keller, Yanpr. 

Ein Wohnhaus Nro. 106 zunaͤchſt am Gi: 
herstorfer Thor, worauf die Backtgerech⸗ 
tigkeit haftet. 

2.81 
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4 Morgen Weinberg > Eiherdborf, St. 
eine Steinrutfben, F. Chriſtoph Leuſer. 
2 Morgen Artfeld zwiſchen den 2 Lorgen⸗ 
Grüben, Et. Jörg Keller, F. Michael 

Keuppin Tochter. 

2/4 Morgen Krautfeld im Slürlein, St. 
YAntread, 5 Georg Fefer. 

4 Morgen ala, St. die Wern, F. Nico: 
laus Laudenſack. 

Anderthalb Diertel Morgen allda, St. 
Branz Feſer jg., F. Paulus Keller. 

Vierthald Viertel Morgen Artfeld hinter 
tem Bifhofsberg, St. und 5. Andreas 
Laudenſack. 

Undertyelb Viertel Morgen jährliches Laub: 
bolzrecht. 


(5) 2Edictal-Ladung. 
Michel Markert von Ramsthal' bat ſich 
— dem Concurſe unterworfen; daher 
wir 
iter Ebictätag zur Anmeldung ber Forbe 
rungen und Vorzugsrechte jammt deren 
Beweismittel auf den 6. Zebruar k. J., 





ann 
2ter und 3ter zur Vorbringung ber Cinre: 
den, und beyierfeitigen Schlußhandlung 
auf den 27. deſſelben Monats 
‚jeteömal früh 9 Uhr angeordnet, und hat 
dad Nichterſcheinen beym eriien GEvictstage 
den Ausſchluß von gegenwärtiger Waffe, und 
— — mif den treffenden Handlungen 
zur Folge. 
Zugleich werben alle jene, bie etwas von 
dem Vermögen des Bantırers in Handen ba: 
ben, aufgefordert, ſolches laͤngſtens big zum 
zwepten Edictstage dem Concursgerichte, bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte zu übergeben. 

Euerdorf den 21. December 18%, 
Königlihes Eandgeridt. 
Meißner, Landr. 

Winkler, At. 


3)4 VB orlapdung 

Nah hoͤchſtem Erkenntniffe, des Eönigl. 
Appellationsgerichtes für den Unter:Mainfreig 
wird ber ledige Bauernburſche Vitus Schäf: 
lein von Unterthereö andurd) vorgeladen, in: 
nerhalb drey Monaten vor dem bahtejigen 
Unterſuchungsgerichte zu erfheinen, und ſich 
wegen ber wider Ihn vorhandenen Anjchulbi- 


gung des Diebſtahls-Verbrechens zu verante 
worten. 

Haßfurt den 13. Jaͤnner 1877. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Grefer, Landr. 

Joͤrg. 


Betfanntmadung. 

Die Gläubiger ber verliorbenen Anna 
Barbara, Wittwe tes Fodann Joſeph Frank 
dahier, baden Donnerstag den 15. Februar 
1827 früy 8 Usr ihre Forderungen bey dem 
unterzeipneten Landgerichte unter. dem Rechts— 





nachtdeile anzubringen und zu liquidiren, daß _ 


ber Ausbleibente bey Auseinanderfegung ber 

Derlaffenfihaftterf Lben unberückſichtiget bleibe, 
Hilders ven 23. Decemver 1826. 
Könialides Landgericht. 

Clement, Lanbr. j 

Glück, 2.8 ]) 


2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
4 koͤntaliche Landgeriche Mtt. Steft 
hat in dem Schuldenweſen ves Baͤckermeiſters 
Georg Elinzing von Dberbreit und deſſen 
Gatiin auf eigenen Antrag derfeiben den Unis 
verfal:Concurs erkannt. 
Es werden daher die gefepliden Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
" 8. Februar 1827, 
2) zur Vordringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forterungen auf den 
Az nn 


unb 
5) zur Schlußverhandlung und zwar, ſowohl 
für die Gegen: als die Schlußreden aufden 


9 April, : 
jebesimat Morgens 9 Uhr fefigefegt, und bie: 


ju werden ſämmtluhe undrfannıe Gläubiger 
der Gemeinf.puldner biemu Öffentlih unter 
dem Rechlsnachthrile vorgelaoen, daß bad 
Nichterſcheinen am erilen Evictstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von ber gegenwär— 
figen Goncursmafle, Das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Eodicistagen aber, ten Ausſchluß 
mit den vorzunepmenden Handlungen zu Folge 
baben wırd. 

Zugleih werden alle Diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner ober 
deſſen Gattin in Haͤnden haben, aufgeforbert, 
ſolches bey Strafe des nochmaligen Erfapes 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
inergeben. “ 
Zar Information der Gläubiger wird be; 
merkt, daß bie zur Concurdmaffe gehörigen 
Immobilien auf 1440. angefchlagen worten 
daß hierauf 1275 fl. Hypolhekenſchulden baf: 
fen, und daß die übrigen Schulden des Ge— 
weinſchuldners ausfhlupig des eingebradjten 
Vermögens der Ehefrau in einem Betrage 
zu 800 fi. nah ber Angabe bes Cridars bie 
Summa'von 238 fl. betragen. 
ME :SLeft ten 29. December 1826. 
Königtihes Landgericht. 
3.2.0.9 


„Hau Art. 
auf Eu 


2. Gläubiger: Borladung. 
Das in ber Debitfahe gegen Johann 
Seufert Arams von Masbach erlaffene Eon: 
curs⸗Erkenntniß hat die Rechtskraft befchrit; 
A 24 werden demnach folgende Evictöfage 
der auf Mittwoh den 7. Zebruar 1. 9. 
zur Einklagung der Forderung, Anſpre⸗ 
Hung der Vorzugere die und Lintrelung 
der aufdabenden Beweife , 
2er auf Mittwoh den 7. März l. I. zur 
Anbringung etwaiger Einwendungen ge: 
gen die angebradten Forderungen und 
Dorjugsredte, 
Ser auf Muiwoch den 4. Aprit 1. 3. zur 
beyderſeitigen fchluͤßlichen Verhandlung. 
Zu den bemeldeten Terminen, und 
war jedeömal Vormittags 9 Udr aufangend, 
werben fänmtlihe Gläubiger des Gemein— 
Gultners unter Strafe des Ausfchluffes vom 
Concurfe, refp. mit den treffenen Nandlun: 
gen andard) bieder vorbefhieden. 
innerfladt am 10. Jänner 1827. 
Königlihes Kandgeridt. 
Kelleri, Lantr. 
Samphaber, Lig. Xet. 


4. Gläubiger: Vorladung. 
orenz Raupp von Tauberrettersheim bat 
uf Zufimmenberufung feiner Gläubiger an- 
tiragen, um von ihnen Rachſicht zu erbitten; 
in dieſen Zwecke wird Tagfahrt auf 
Mittwoh ten 7. Februar d. J. 


früh 8 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß bie Nicht: 
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erſchelnenden bey bem melteren Merfahren 
unberückſicht igt bleiben follen, 
—Aub am 8. Januar 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Ztr. 
Map. 


2y1. VBerfteigerung. 

v Donnerstag ten 45. Februar d. 3. früh 
8 Uhr wird auf dem Gemerndebaufe zu Oel⸗ 
lingen das zur Debitmaffe ded Adam Menth 
allda gehörige Gut unter den hiebey befannt 
gemacht werdenden Zahlungs: Betingungen 
zum öffenttihen Striche qufgelegt, was jur 
algemeinen Kenntniß gebracht wird, 

. Aub am 13. Januar 1827, 
Königl. Landgericht Nöttingen. 
C. Linder, Landr. 

Bay. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Dinstag ten 13. Tebruar d. J. früh 
8 Uhr wird dad zur Debitmaffe bed Konrad 
Hüblein zu Balversheim gehörige Gut auf 
bem dortigen Gemeindehaufe unter den hiebey 
befannt gemacht werdenden Bedingungen zum 
Etrihe gegeben, was zur Kenntniß dient. 
Aub am 9, Januar 1827. 
Röniglihes Landgericht Röttingen, 
E. Linder, Landr. 
Vah. 


—Bekanntmachung. 
Dinstag den 6. Februard. J. früh 8 Uhr 





wird auf dem Gemeindehaufe zu Aufſtetten 


dad zur Verlaſſenſchaftsmaͤſſe des Adam Zorn 
gehörige Örundvermögen unier ben biebep bes 
kannt gemadf wervenden Betingungen zum 
Öffentlihen Stride gegeben, was zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Aub am 4 Januar 1827. 
Königlides Landgericht Nöttingen. 
©. Zinder, Landr. 
Vay. 





(2) 4. Släubiger-Borladung. 
Gegen die Veilaſſenſchaft der Euſabetha 
Peter Günthers Willwe von der Zöpfens 
mühle if auf erfolgte Erboerzicheg Erftärung 
ber Notherben wegen Ueberſchuldang, intem 
das Ddjectiv-Dermögen nah der Schägung 
nur 490 fl., der befannte Schulvenfland aber 
748 fl, beträgt, dad Concurd » Verfahren eins 
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gelkttet, und fofort einziger Edietstag auf 
Donnerötag den 8, Februar 
früh 8-Ubr anberaumt worden, an welchem 
ſammtliche Gläubiger ihre Forderungen und 
ſonſtigen Anfprüde an tie Werlaffenfihaft un: 
fer dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe zu liquidiren, und ihre Vor⸗ 
zugsrechte bey Strafe deren Verluſtes geltend 
zu machen baben. 
DD Gersfeld ben 9. Jänner 1827. 
Graͤfl. Eropbergifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Reulbach, H⸗R. 
u Puls, Actuar. 


Befanntmadung. 

Na einer im Debitwefen bes Melchior 
Nömer zu Dürtingsfeld zwiſchen befjen Oliu: 
bigern und demfelben getroffenen Weberein- 
funft müffen alle Eontracte des Gemeinfchulds 
nerd bey biefigem Gerichte vrotveollirt wers 
den, und full fein Vertrag deſſelben, er mag 
Namen haben, wie er will, wenn er fein 
Mermögen beläfiiget, obne Genehmigung des 
hiefigen Gerichtes gültig ſeyn; was jur öf⸗ 
fentuͤchen Kenntniß bringt 

Bimbach am 12. Jaͤnner 1827. 


das freyh. von Fuchsiſche Patrimo— 
nialgericht 1. El. 
Schmitt, Pk. 


Ebert. 


6) 3. Glaubiger-Vorladung. 


Um ermeſſen zu können, welches Ders 
fahren gegen Rikolaus Kämpf zu Brünnau 
einzuleiten ſey, iſt die Kenatniß deſſen Schul⸗ 
denſtandes nothwendig. 

Es werden daber alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an denſelben zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, ſolche am 

Dinstag den 30. Januar 4827 
frub 9 Uhr _ 
Bey unterfertiatem Gerichte anzumelben, mas 
mit der Brmierfung betannt gemacht wird, 
daß das Außbleiden die Nichtberückſichtigung 
bey Bellimmung des Derfuhrens zur Folge hat, 

Bimbach am 28. December 1826. 
errlih v. Fuchsiſches Paris 
gren) moöonial-Gericht ir. El. 

Stmitt, PR. 








Ebert. 
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Dal — — 
Saͤmmtliches Brandholz, dann Commer⸗ 
zial-Werk⸗, Nutz- und Baudolz in ten Res 
vieren Rohr, Lohrerftraß, Wiesipal, Fram— 
mersbach und Partenflein, welches bey ben 
Mertleigerungen am 18., 49. und 20. v. M. 
bie Zaze nit erreihte, dann alles in diejen 
Revieren feitber noch fertig geſtellle und pro 
1826/27 bisponible Geböl;, wie foldes von 
bem m la taͤglich vorgejeigt_wers 
den Fann, fol am Montag den 29. und Dins⸗ 
tag den 30. d. W. wiederholt, und zwar im 
Gaſthauſe zum goldenen Adler zu Lohr, bem 
Öffentlichen Verſtriche ausgefept werben. 

Jedesmal früb um 10 Uhr anfangend 
wird am erſteren Tage das Gebölz in ben 
Revieren Lohr und Loͤhrerſtraß, und am ans 
dern jenes in den Nevieren Wiesthal, Frame 
mersbach und Partenjiein zur Verſieigerung 
gebracht werben. 

Lehr den 43 Januar 1827. 
Königlides Forfiamt Rohr. 
Bezold, Korfimerfer. 

Will, Actuar. 


Wein: DVerfieigerung. | 
Mittwod den 14. Februar d. 36. Vor: 
mittags 10 Uhr werben bahier auf dem Rath⸗ 
hauſe nachbeſchriebene, aͤchte und gut gehal: 
tene ſtädtiſche Weine im daſigen Rathhaus⸗ 
Keller, beſtehend in 
8 Fuder 10 Eimer 1824er Gewaͤchſes, 
4 Fuder 1825er, r 
8 Fuder 2 —— biefiger Markung/ 
meitiens von den beſten Berglagen, unter 
annehmlichen Fire gr dem öffentliden 
Meriirihe gegen baare Zuylung bey Abjülung 
berjelben an ven Meitto:etenden ausgefegt » 
wozu Kaufstjebhaber hoͤflichſt einladet 
Hammelburg am 12. Junuar 1827. 
ber Stadt: Manillrat. 
B. Nieneder, Brgmiir. 


(5) 1 Bekanntmachung. 

Das von Erlofftleinifhe, nun frevherrlich 
von Großiſche Hoigut auf — 
Markung naͤchſt bem ge e, woju bey: 
fäufig 130 Morgen rtfeld gebören, fo 
auf weitere 6 dis 9 Jahre an den Meifdies 
tenden ERBE Genehmi⸗ 

ung verpachtet werben. 
. 7 wird Strichstagfahrt auf Dinsiag 
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- Vieles N 


den 50. Jänner d. F. früh 40 Uhr in tem 
frepderrfih von Großifhen Hofe badier im 
3. Difir. Rro. 1; wodeh bie näheren Beding⸗ 
aiffe befannt gemacht werten, anberaumt. 
Biebbaber werden hiezu eingefaten. 
Würzburg den 16. Jänner 1827. 
Greph von — Verwaltung. 
2 . 


Kichtamtliche Artikel. 
Gellbietungen 


4)(ı) Freptag den 19. d. M. früh um 
9 Uhr bis halb ı2 Uhr, und Nachmittags 
bon 2 bis halb 5 Uhr, dann Gamstag deu 
do. d. M. Rohmittage um 2 Uhr werden 
im 5. Diſit. Ro, 13: nochſt am Zeller Thor 
verfhhiedene zur Berlaffenfchaft des Johonn 
Remgraf, vormaligen Schotten » Klofier- 
Kiechaers, gehörigen Eifeeten an etwas Gil: 
m. — J———— Schreiner⸗ 

asen u. dgl. gegen gleich baare Zahlun 
dem öffentlichen Enide =. zu — 
—— die Gticheliebhaber höflihft 














das Teftamentariaf, 

2) (3) Das zum Nachlaſſe des Markt⸗ 
auffehere Mattin Lud gehörende Wohnhaus 
im 3, Diſt. Ned. 188, und deffen Gacichen 
om neuen Thor hinter der Wohnung des 
Eraminators wird Montag den 22, zum 
dritten und letzten Striche aufgelegt, und 
dem Meiflbietenden sugrfhlagen. Deßglei- 
hen kommen noch einige Zäßdyen mit etwas 
-tübmein zum Striche. 

Würtzbutg den 15. Januar 1827. 

Das Teftanıenfariaf, 
Mobilien:Berfieigerung. 

5) (3) Nächſtkünſtigen Montag den 29. 
admittags 2 Ühr und die daraufs 
folgenden Tage werden im 3. Difle., Ketten⸗ 

afje Nto. 35, über 2 Stiegen body, die zur 


eiloſſenſchaft der verwittibten Stau Res ° 


Bierförfterin Barbara Kießling gehörigen Mo— 
dien, als: ı goldene Soduhr, ı Stodubr, 
ferner mehreres Order an Borlegr und Es 


amd Kaffelöſfeln, Babeln, Öalzfäjfern, Leuch⸗ 


fra; ingleihen meißes Zeug, Betten, der 


ſchiedene Schreinerwaaren an Commoden, 


a Beißjeug-Öchränten von Eich enholz, Bett: 


\ 


153 


fteßen, Tiſchen, Gp’egeln, ı Canope, 6 Seſ⸗ 

feln n. dgk öffentlich verfteigert, und an den 

Meiflbietenden gegen baare Bejahlung abs 

gegeben. Strichsliebhaber werden hiezu eins 

— ya . 
ürgbu en 15. nner 1827. 

* Das Teſtamentariat. 
Bekanntmachung. 

4) (1) Montag den 22 Jänner um g 
Uhr werden im Pfarrhoufe zu Heidingsfeld 
30 Schobe Korn: und Weitenfirob, dann 
mehrere Schober Zutterftroh zur öffentlichen 
Berfteigerung aufgelegt. 

Betanntmadhung. 

5) (2) Untergeichneter will feine nächſt 
Hof: Dahheim im Fön. Landgerichte Werneck 
gelegene, im guten bäulichen und fonft Brauch: 
boten Zuſtande ſich befindende Ziegel: 
hütte aus freyer Hand verkaufen; und 
können daber Liebhaber bey dem Eigenthür 


mer zu Theilheim das Nähere erfahren. 


Iheilheim ob Schwanfeld den 6 Januar 
1827. 
Georg Endres, Eigenthämer,, 
Befanntmadhuna. 
6) (2) Zwey runde eiferne Defen von 
mittlerer Größe, mit allem jugebörigen Rohre 
wer! und Mittelftüden, nebft Halfen und 
Thürden von flarkem Eiſenblech, deren Einer 
nody gar nicht, der Andere wanig gebraudpt, 
audy der Eine mit einem Kochtoöhrchen vera 
fehen ift, find zu verkaufen in der Sander 
Stechhe Nreo. 252. 


Vermiethungen. 


1) (1) Ian Nro. 100 auf der Neubaus 
gaffe find 2 Zimmer mit Möbeln an ledige 
Herren ftündlidy Zu vecmiethen, 


2) (ı) Im 1. Diſte. Nro. 230 ift auf 
den 1. May ein fchönes Pogis von 6 beige 
baren Zimmern nebft fonfligen Bequemlichr 
feiten zu vermiethen; auch kann Gtallung 
nebft Ehaifenz Remife und Heuboden dazu 
gegeben werden, 


3) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 269 ift ein 
Duartier, beftehend in 3 ineinandergebenden 
und heiabaren Jimmern, heller Küche, Keller, 
gemeinfhaftlihem Wafıhhaufe, und Bodens 
fammer ; auf Lichtmeß zu vermiethen. 
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4) (2). Im 2. Diſtr. Nro. — der 


Loch gaſſe, iſt ein Quattier von 2 ineinander⸗ 
gehenden heitzbaren Metzanenzimmern, Küche 
undHolzplatz auf den 1. May zu vermiethen, 
und ift flündli einzufehen, 





Dermifdte Anzeigen. 


Einladung., 

4) (r) Am künftigen Sonntag, den Or, 
d. M., findet Nachmittags um 3 Uhr die, 
den Statuten gemälse, jährliche Plenar-Ver- 
sammlung im Harmonie-Locale Statt, wozu 
sämmtliche ordentliche Mitglieder ergebenst 
andurch eingeladen werden 

Würzburg den ı7, Jänner 1897, ' 

vom Vorstande der Harmonie, 


2) (1) Zablungsfähigkeits— 
Zeugniffe für Holjftceiher, 4 Stück auf 
einem Bogen, find, das Bud zu i6 Er., 
ju haben in der 

Comm.Aſſ. Bonitas'ſchen 
Berlagshandlung und Buchoruckerey. 

3)(3) Ale jene, weiche an die Berlafe 
fenfhaftemoffe des Johann Remgraf, vors 
maligen Schotten » Klofter = Kirchners aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anfprüde 
maden zu fönnen glauben, werden biermit 
aufgefordert, ſich ihrer Anfprüche wegen bey 
dem angeordneten Teflamenfariate im aten 
Diſtt. Neo. 484 zu melden; und zwar in ı4 
Tagen, zwmidrigenfalls die Eirbſchaftsmoſſe 
ohne alle Rüdfiht an den Haupterben übers 
geben wird 


von Teftemenfariats wegen, - - 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen« 
ſchaftsmaſſe des Ernft Friedrich Fiſcher, Stadte 
mundtodys und Pajtetenbadeıs dahier, aus 
irgend einem Grunde eine techtliche Forde⸗ 
zung maden gu Eönnen glaubt, mird hier 
mit aufgefordert, fid) feiner Fotderung we— 
gen bey dem angeordneten Zeflamentariate 
im 2. Difte, Neo, 326 zu melden, und zwar 
in 14 Tagen, widcigenfalls chne alle Bes 
rüdfihtigung mit Bertheilung der Erbſchafts— 
maſſe fortgefahren werden wird. . 

Bon Teftamentariafs wegen, 

5) (1) Unterzeichnete, mit den nöthigen 
Approbations-Zeugniſſen von dem königl, 
HebammensJnflitute in Würzburg verfehen, 
und duch mehrjährige Pıoris ausgebildet, 


wünſcht bey irgend einer Gemeinde alo Heb⸗ 
amme angeſtellt zu werden, weßhalb jie die 
Herren Drtsoorftände eiſucht, ſich gefälligſt 
an fie zu wenden, 
Margaretha Mark, approbirte 
Hebamme, . dermal zu Kosten‘ 
dorf. 1; 
6) (2) Nachdem fi der Unterzeichnete 
entſchloſſen hat, fein in Bolfersberg, ı/4 
Stunde vom Gtädthen und vom Bade Brüs 
ckenau liegendes eigenthümliches Defoncmiee 
Gut, beftehend in — 
A) Gebäuden: 
ı Haupthaus mit Gtallungen, 1 Nebena 
‚ haus mit Pferdjtall und Hol;balle, einer 
großen Scheuer,  Schafitall, Backhaus, 
dann großer Hofrieth und Pumpbtunnenz 
B Gärten: 
ı/2 Morgen Pflanzengarten, und ' 
1/4 Morgen Dbfigarten; . 
6 


) Br 
a ae me au Aeckern zu2ao&chäf. , 
2 


fel 4 1/2 Men Ausſaat (Morunter jes 
doch 6 Morgen Heeg und Hutweid bes 
findlid find) . 


D) 
circa 33 Morgen Wiefen zu 16 1/2 Zube 
ten Heu, 
auf eine Reihe von 8 Jahren unfer vortheile 
haften Bedingungen in Padt hinzugeben; 
fo werden, hiezu geeignete Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Lieberein« 
Bunft innerhalb 8 Wochen zu geſchehen habes 
Römershag den 10. Januar 1826. 
Wilhelm Keyl, 
Rentamts : Dberfchreiber. _ 
7) (1) Ja eine ifraelitifhe Spezereghands 
lung in einem angenehmen Landftadtchen des 
Unter-Mainkreiſes wird ein junger Menſch, 
gleihen Bekenntniffes, mit den nöthigen Vor— 
enntniffen, als Lehrling unter guten Bedinge 
niffen- gefucht. Näheres im Intell⸗Comptoie. 
8) (1) Ein junger, mopsartiger Raftens 
fänger, weiß am der Bruft, ift entlaufen, 
Der Beſitzer deffelben, oder mer fonft Auss 
Bunft ertheilen kann, beliebe gegen eine Bee 
lohnung die Anzeige im Jatell.⸗Comptoit zw 
maden, 





(Spiezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Siplasr um 7en Stüd 
Shtelligeusblatteß 


für ben 
Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bayern. 





Den 





Intelligenzweſen. 
Autliche Armitel. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines. Gtäubigerd werben 
dem Jofeph Gerhard von Thüngershelm 

Donnerstag den 25. Jänner UJJ. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe alba 2—3. Buber 
Mof im Wege der Erecution dem öffentlis 
ben Siride ausgeſetzt, welches ben Eiche: 
Kedpabern bekannt gemadyt. wırb, 

Würzburg den 9. Fanner 1827. j 

Königlihes Kandgeriht r. d. M. 
v. Edart, Yantr. 
— ——WBarmuth. 
DiBetanntmadun g. 

m Gante des Friedrich Kun; von Un— 
terleinach wird dag Prioritätd:Erfenntniß am 
DVittwoh ten 24 d. M. früh 8. Upr vor 

m Öerihtsjimmer in vim. publicati: anges 
pie » was den Betpeiligten. jur Nachricht 
Würzburg am 15. Januar 1827. 
Königlies Landgericht I. d. I. 
ehr, Landrichter. 
Endres fen., Pract. 
(83. Befonntmadhung. 

Don den disponiblen Mufivorräthen bes 
wnfergeihneten. E, Rentamtes werben einf 
reifen gegen 560 Eimer nebfl- ber beym. Abs 

fid ergebenden Hefe parthieenweig dere 
—8— A En jwar 285-Eimer Zehnt⸗ und 176 

u .y 
Keller zu Heibingsfelt‘, Lann 100 Eimer Zehnts 
mol aus dem dieſigen Keler. Die Vertieiger 











rung aus dem bapiefigen: Keller wird. Montag. 


dehtgang 1837;. 


Zinde und Berhmoft: aus: dem: 


19. Januar 1827. 


ben 22.d. M. Vormittagd Lo Uhr im rents 


amtlihen Gefhäjts,immer, und jene aus dem 

Keller zu Heidingsſeld an demfeiben Tage 

Nachmitlags 2 Uhr im dortigen Zehnthofe 

vorgenommen, und die Proben von ben 

Faͤſſern abgereicht. Dieß zur Nachricht. 
Würzburg am 11. Jaͤnner 4827. 
Königlihes Rentamt I. d. DR, 

Ebten. 


Dr VW ar nun 

Johann Seuffert, Drtsnahber wor 
Schwarzenau, bat ſich freywillig unter Cura— 
tel feines Eheweibes Dorothea und des Alter 
fen Sohaes Michael Geuffert begeben. Die 
fes wird andurh zu tem Ende öffentlich ber 
kannt gemacht, damit Niemand ohne Einwil— 
kigung:. des: Eheweibes und bes benannten 
Sodnes einen Vertrag. einfeitig. mit Johann: 
Eeuffert abſchlicße. 

Mainſondheim den 12. Januar 1827. 
Königlihes Lantgeriht Dettelbach, 
als Abmintiir. des grafl.o Ingel: 
heim, A re Shwarzenau. 

ey Derbind. d. Vorſtandes. J 
Franz, Ldg.Act. 
Nees, Pgſchrbr. 
(3). 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen den. Orte vorſtand Kafpar Volpert 
von Wartmannsroth ift der fürmlihe Con. 
curs erkannt, und es find ſofort nadhfiehenbe 
Edictötage beflimmt , als :. 

ter auf Dindtag den 30 Januar, wo bie 

rderungen: zu liquitiren, Beweismittel 

ber Liquidität. und Vorzugsrecht anzu: 

geben ‚. und die deßfallſigen Urkunden zu: 
probducirem find ,- 

Zter auf Dinstag ben 27. Gebruar zu Vor⸗ 
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dringung der Einseben für ten Gemele: 

ſchuldner fowobt, ald die Ereditorfhaft, 

Zier aber zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Dinstag den 27. Mär;, 

an welhch Tagen. die Gläubiger jebedmaf 


{rab 9 Ubr perfönfih ober durch Pinlänglih 


Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen Haben, unter 
dem Rechtsnachthelle, Daß Die beym erſten 
Termine Ausblelbenden den Ausfıhlup ven 
Ser Concuismaſſe, bey den antern Terminen 
aber jenen mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen baben. 

Zugleich wird Jedermann aufgeforkert, 
wer alentald etwas von Lem Vermögen bed 
Schuldners in Kanten bat, ſolches unter 
Strafe des doppelten Erſatzes dahler auszu⸗ 
tirfern, reſp. anzuzeigen, vorbehaltlih ver 
darauf zullebenden Rechte. 

Hammelborg am 30. December 4826. 

Königlibes Landgericht. 
59. Goͤßmann, Landr. 
Schriefer. 


(3) 4. Edtetal⸗Ladung. 

Die Wittwe bes verlebten Michael Klüm— 
ſpies von Heplos bat ſich freywillig Dem Con: 
curſe unterwerfen; demzufolge find folgende 
Edictttage, ale: 

1ier zur Anmeldung ber Forberungen und 

Morlage ber Beweismittel auf Freytag 
ten 9. Februar 1827, 

2ter zur Vorbringung der Einreden auf bie 

liquibirten Forderungen auf Freptag ten 

16. Februar d. F3., und _ 

Ster um Schlußverfahren auf Dinstag den 

6. Mär 
jrtesmal Diorgend 9 Uhr wit bem Bemerken 
jefigeleit, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ekıctörage den Ausſchluß mil der ganzen For: 
derung, das Ausbleiben an ten bepden ubri: 
gen aber den Autſchluß mil den jederzeit ba 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich werden alle dirjenigen, welche 
etwas. von der Gemeinſchuldnerin in Känben 
haben, auigefortert, ſolches vorbr halllich threr 
Anſprüche / unter Sirafe tes noch maligen Er: 
fages , bey Gericht zu übergeben. 

Hammelburg den 26. December 4826. 

Königliches nn 
3. 4. Böfmann, Landr. 
Henkel, Rechtspr. 





37% Ebietalsfabung. 

Gegen Lorenz Bad von Weilheim if der 
Concurs rebtsßräftig erkannt; demzufolge find 
folgende Edictstage, «als: 

Äter zur Anmeitung der Zorterangen und 
Morlage ber Beweismittel auf Freytag 
den 26. Januar 1527, 

' ter jus Vorbringung ber Einreven auf bie 
diquidirten Zosterungen auf Dinstag den 

20. Februar f. $., 

Ster zur Schlußhandlung auf Freytag den 
9, März ft. 3. 

jedesmal Moͤrgens 9 Uhr mit dem Bemerfen 
angefept, daß das Ausbleiben am erſten Edictde 
tage den Ausſchluß mit ber ganzen Forderung— 
an ten übrigen aber den Ausſſchluß mit den 
jederzeit vorzunehmenden Handlungen jur 
Solge habe. , 

Zugleich werben alle diejenigen, melde 
vom genannten Lorenz; Bud irgend etwas In 
Händen haben, auf,eforvdert, ſolches vorbes 
balciih Ihrer Anſprüche dahier bey Gericht, 
und zwar unter Etrafe bes nochmaͤligen Er: 
ſatzes zu übergeben. 

S)ummelburg den 30. December 1826. 

Königlibed Landgeride. 
5 U. Gößmenn, Yandridter. 
Henkel, Rechtspt. 


5)1.Befanntmadbung. 

Die Georg Meß'ſchen Epeleute von Lau: 
ter haben wegen vorhabexder Theilung um 
Zufammenberufung ihrer Otdubiger gebeten, 
um ſolche über ihren Antrag gu bören. 

Es werten daher alle Öläubiger berfel- 
ben zur Tagfahrt auf 

Freylag ben 23. Sebruar f. 9. 
früh 9 Uhr jur Angabe ihrer Forderungen 
fowohl , als Erklärung über ten zu felienden 
YUntrag unter dem Rechtsnachtheile vorgelae 
den, daß der Ausbleibende bey Veurtheilung 
dieſes Gefhäfied unbeachtet, und refp. gut 

Stimmenmehrheit gerehnet wird. 
Kiffingen den 16. December 1826. 
Mann, a 
v er andr. 

en Pillen 


—— 
Betanntmadbung. 

Zur öffentlichen Verſteigerung ber zur Eons 

eurömaffe der Bäderinvitier Georg Stin⸗ 

giſchen Eheleute zu Odernbreit gehörigen 

mmobilien , als: . 


3 
2* 
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4) bed Haufes Nro, 130 mit der. Wälder: 
gerechtigkeit, 
2) 3/4 Morgen Alker im Schleevogel, 
‚3) 1/2 . Morgen Weinberg: im 
Slerz⸗ u 
4) eines aud 4 Morgen Acker beſtehenden 
Domprobftep: Lehens, 
werden Keufsluflige auf den 
341. Januar f. 36. N. M. 2 Uhr 
in das Gemeindehaus zu Obernbreit einge⸗ 


laden. 
Steft ten 29. December 1826. 
Köntglided Landgerigt. 


ga uf I+ Actuar. 


B)2 Edicetal-fabung. 

Da_ Katharina Krämer, Winwe bed 
tanz Krämer zu Frickenhauſen, fih durch 
dtretung ihres Vermögens an die EGlaͤubi⸗ 
r dem Goncuröverfahren unterworfen hat, 
o wird einziger Evirfötag zur Anbringung 
der Korberungen und Vorzugsrechte, jo wie 
der Beweismittel für beyde, bann zur Wer: 
nehmlaſſung und (hläglihen Verhandlung auf 

Montag den 5. ebruar 1827 


.. früh 8 Uhr 
unter Etraje des Aurtipiuffes von der Maffe, 
reſd. der treffenden Handlung, jellgefegt, an 
welhen die Glaͤubiger derſelden dahier zu 
erfheinen haben, 
Dbfenfurt ten 5. Januar 1827. 
Königlihes Kandgerigt. 
Gejfner, Log: Kct. 
B. V. d. Vorſt. 
A. I. Warmath, Rhtspr. 


Edictal:-Lapdung. 

„ Der Bauer Nkolaus Baier vom Klübere; 
doie, Gemeinte Eteinwand, it gefonnen, 
fine fämmtlihen Güter an feine Toter 
Varia Gertrub und deren Verlobten » Jofeph 

hwab zu verfaufen, 

Etwaige Anjprüche an ihn oder bie Cu: 
te fnbieam 0: —— 
Donnerdlag den 1 Februar d. J. 

Re früh 8 Uhr au 
dabier unter deim-Raihtheife anfumelden, daß 
dur den Audbleibenden bey Beſtatigung des 
—— keine Ruͤckſicht genommen werden 


Weihers den 12. Jaͤnner 1827. 
Koöniglich es Landge raicht. 
Albert, Landre. 
Schneider; Rechtspt. 


— — — — ——â—— — 
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(2)2.Befanntmaung. 
Chriſtoph Schubert, Ziegier zu Obbach, 
bat fein Wohnhaus verkauft, um mit bem 
Kauffhillinge feine —— zu defriedigen. 
Mer denmach an Chriſtoph Schubert eine 
Forberung oder auf ben Verkauſs⸗Gegenſtand 
einen Real: Anfprud) geltend zu on. bat, 
wirb zur Liquidirung auf Mittwoch den Ziten 
d. M. früb 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nıichtberudjichligung vorgeladen. 
Schwebdeim am 5. Januar 1827. 
Freyherrlich von Zurhein'ſches Pa— 
trimonialgericht Obbach. 
Seuffert, Patr.Richler. 


66) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Georg Korn von Hohnhauſen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen. Wer daher irgend eine Forderung an 
denfelben zu machen hat, muß folche am Mon: 
tag den 5. Februar 1827 früh 8 Uhr um fo 
gewiffer dahier geitenb machen, als bie nicht: 
erfheinenden Gläubiger dep dem ferneren 
Verfahren unberüdfibtigt bleiben follen. 

Bundorf den 28. Decömber 1826. 
Frepherrlich von Trach ſeßiſches 

Patrimonialgericht. 
cheffer, PR. 
Diezel. 


Hokz;5:Berfeigerung. 
Montag ten 29. Januar d. J. werten, 
früh 9 Uhr anfangend, im Wirtpebaufe zu 
Zangenprogelten die im Revier Langenprozel— 
ten, Diſtriet⸗ Haſelreid, pro 1826/27 zur Ver: 
werthung kommenden 454 Eichen Dollänter: 
und Nughel;: Stämme, dann 54 Eichen im 
Mevier Schönau, Dilirict Seifriedsgrund, 
und 24 Eichen Hollänter: und Nupboljtiänme 
im: Difirtet Altenderrnihlag, ferner im Res 
vier Ruppertshütten, Dillrict Buch, 84 Klaf⸗ 
ter, Tannengarten 244 1/2 und Sandgrund 
242 SKlafter, ſaͤmmtlich Buchen-Scheit, als 
Reſtholz vom vorigen Jahre, dem Öffentlichen 
Verſtriche aufgefegt. Summtlidie zu Hollin: 
ber. Holz tauglihe Staͤmme find befonderd 
mit H bezeichnet, und. überhaupt alle zum 
Verkauf kommende mit Rothſtein numerirt. 
Zrini den 13. Januar 1827. 
Königliheo Sortiiamt Gemünden 
Koch, Forumfr. 
Stauder, Actuar. 
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B)t. Befanntmahumg. 
Zufolge Beſchluſſes Der k. Kreis: Regie 
zung, K.'d. 3, wird Mittwoch den Tien 
Februar I. I. Vormittags 10: Uhr allbier die 
ärarialifhe Wieſe an der Saat bey Pfaffen- 
baufen, melde zu 3 1/4 Murg. 39: Ruthen 
Fuld. Flähenmaß, oder 1 56/08.bayer. Tagw. 
befhrieben iſt, und mittel des Wäſſerungs—⸗ 
Baues in den drey Saalen jaͤhrlich gemäffert 
wird, nah ten beiiehenden allgemeinen Nor, 
men, vorbehaltlich der höchſten Genehmigung, 
öffentlid an ten Meitibietenden verkauft; 
welhes mit dem Anhange andurd bekannt 
gemacht wird, daß jebod nur zablungsfähige 
Kaufsliebhaber dabey zjugelaffen werden, unt 
daß fomit die dem unterzeichneten Amte uns 
befanaten Steigerer vor Anfang des Verſtrichs 
ch über ihre Vermögens-Verhaͤltniſſe durch 
ndgeridilibe Zeugniſſe dahier gehörig aus⸗ 

zuweilen. haben, 

Hammelburg am 12. Januar 1827. 

Königlihed Rentlamt. 
Schlereth, Rentb, 


(2)1. Stammbpolz;:Berftrid. 

In den Forſidiſtrieten Dörnerfhlag und 
Trutenſchlag, Reviers Bifhofspeim , follen 
Dinstag den 23. und Mittwod den 24. Ja— 
nuar zur Derileigerung gebracht werben: 
approx. 650 Fichten „ Kiefern: und Eichen: 
flämme, geeignet zu Bau: und Nup:, theils 
auch zu Commerziafpolz. Der Anfang mwirb 
gemacht Vormittags 9 kihr im Dörnerfchlag 





und bis zur gänzlichen Geſchaͤfts vollfuhrung 


jertgeſetzt 
Eltmann den 43. Januar 1827. 
Königliches Forſtamt. 
F. Güth, Forſtmeiſter. 
Shrauk 


— — — — 
HR MoſtVerkauf. 

Freytag den 26. ¶ DM. Vormittags 10 Uhr 
werben: am Sitze tes unterzeichneten Rent; 
amts eg 56 Eimer 1826er Zehntmofk 
nebſt ber Hefe öffentlich verfleigert. 

Poppenlauer den 12. Januar 1827. 

Könige Rentamt Münnerfiabt. 
Butmill. 
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(3) 3.. Holj:Verfleigerumg im Söeffart. 
Dinnerdtog ten 25. Januar früb 9 Ubr 

werben zu Laufe im Wirthshauſe zum grüs 

nen Daum aus. der Revier Hain folgende 


Koljfortimente effentlich verfleigert. 


Aus ben Difkicten Ertenberg, Steineiche⸗ 
mid und B.rbergsbud : gegen 548 Klafs 
ter Buchenſcheitholz, 30 Kl. Buchenfloße 
holz, 3 Kl. Buchenflangenboßg, und 25 
Kl. Büchenaſtholz; fermer noch 

aus den Diſtricten Erlenderg, Steineiche— 

mich, Borbergsbuch und Hüuͤttenberg: 

13 Hollaͤnder- und 24 Bau, und Waar⸗ 

bol; : Abfhnitte. 

Das einfihlagende: Forfiperfonale wird 
den Strichslaſtigen das Holz; auf Verlangen 
vorzeigen, unb fünnen die Verſteigerungs— 
Bedingnijfe täglidy am unferzeichnetenit. Tore 
amte eingefeben werten. 

Aſchaffenburg am 7. Jänner 1877. 

Kön. Forſtamt Sailauf. 


Schmitt, Forſtm. 
Roͤttger, F.⸗Act. 
— —ñ— ñ — 
ES Moſt⸗Verſtebgerumg. 


Mittwoch den 7. Februar 1827 werden 
A. Vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen 
re 5 Bee 

- 4/2. Suder 1826er Moſt, Schm ⸗ 

berger Eigenban, eigen: 

7 4/2 Zuder 1820er Moſt, Rimbacher 
Eigenbau, 

2 Tuder 1826er Moſt, Detteröhaufer 
Eigenbau, 


51 Fuder 1826er Moſt, Zehnt 

z — — —— ge 
.Nachmittags 2 r im berrfihaftli 

— Halburg bey —XR — 

26 Fuder Moſt, Eigenbau, von ben. dor; 
tigen herrſchaſtlichen Weinbergen 

an den Meiſtbieienden verfleigert., ed ans 


—— @ichoise wird ber Zuſchlag fogleih 


Beitigheim ben 9. Januar 1827. 
Sraͤflich v. Shönbor . 
Domainenume fdet 
Merkel 


—ñ ñe — 
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Würzburg. Öanıstag den 20. Januar 1927. 





* 


Verfügungen der foniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 5413, Nrus. exp. 6158. 
— An ſämmtliche Polizey⸗Behörden bed Kreiſes. 
Die Einberleibung der beſondern Unterjtügungss Kaffe für die Pfarr⸗Wittwen des Unter-Mainkreifes in die 
8° allgememe Pfarr⸗Wittwen; Penſtons-Anſtalt zu Nürnberg ber.) 
m Mamen Setner Maieflät des Königs, 

Durch bie von Seiner Majeſtät dem Könige befiätiate Orbnung der Pfarr: Mittwens 
Inhen Anfalt bes Königreiches Bayern dieſſetts des Rheines — don dem Fönigl. Eon: 
forium zu Baireuth im vorjäprigen Kreis-Intelligenzblatie No. 147 befannt gemadt — 
ti die Bereinigung der bisher beflandenen befonteren Unterflügungd: Kaffe für die Pfarr: 
Wittwen des Unter: Mainkreifes mit der allgemeinen Pfarr: Witwen: Penfions: 
Anfalt der protefiantifhen Geiſtlichen in ten ſechs Alieren Kreifen bes König: 
seihes vom 4. Detober v. Is. an beſtimmt und zugleidy angeordnet worten: 

4) daß die einzeinen Bepfräge der Kirchen : Patıone, Kirchen ; Nerarien, Stiftungen unb 
mebrerer. Rirdengemeinten zu tem angegebenen Zwede künflig in die allgemeine Pfarr: 
Witwen: Penfions: Kaffe in Nürnberg zu fließen baben ; 

2) dop die Erhebung und Einfendung ber fraglihen Summen von nun an von ben fönig 

ben Decanaten zu befibäftigen ſey. — 

Indem die fämmilihen Polizey: Beborten bed Kreiſes von dieſer eingetretenen Ver— 
Anderung Kenniniß erhalten, werden biefelben ter ihnen durch dad Ausfchreiven vom 12ten 
Jun 1821 auferlegten Verpflichtung ber Erhebung und Eınfentung ber oben bezeichneten 
Vrpfräge gaͤgclich entboben. _ 

e Behörden werten übrigend in bem gemeinnügigen und wohltbätigen Zwecke ber 
allgemeinen Mars: WirtwensPenfiond:Anflait eine Aufforderung finden, bie Geſchaͤftsführung 
der —— Decanate in vorkommenden Fällen-auf geſtellten Antrag wirk ſam zu unterſtützen. 

ürzhurg den 14. Jänner 1827. 

Königlide Regierung bed Untere Mainkreifes, 
Kammerded Innern. 
Freyherr von Zurhein, Prälident. 





Lommel. 
En 
Jahrgang 1827, Si 
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Nrus. praes, 6429, Nrus. exp. 6264. 
Betanatmadun 
(Die Erledigung der Pfarrey Seubrighauſen betreifend.) 
gm Mamen Seiner Majeftär des Königt. 


*« Die P arrey Seubrighaufen, im Landgerichte Muͤnnerſtadt, iſt durd den dem bishe⸗ 
rigen Pfarrer auf feine durd mißliche Geſundheits Vechältniſſe motivirte Witte bemilligten 
Rücktriti in die ihm als vormaligen Conventualen ter Ciſterzinenſer-Abtey Bildhaufen ges 
bührende Kloſterpenſion erlediget worden. 

Sie beſchränkt ſich auf den Pſarrort von 244 Seelen mit einer Kirche, bie aber ber: 
malen wegen Baufälligfeit gefchloffen iſt, und mit reiner Schule, 
Diie Einkünfte find auf 574 fl. 1 Er., und bie Laſten auf 43 fl. 14 Er. ausgemittelt, 

Die etwaigen Bewerber haben ihre vorfhriftsmägig einzurichtenden Geſuche Innerhalb 
3 Wochen bey ter k. Negierung einzureiden. 

Würzburg ben 15. Januar 1827. 

Königlide Regierung bed Unter:Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Präſtident. Edel 
el. 





Ad Nm, E. 1472. K. 1534. 


(Die Erledigung der Pfarren Lehengütingen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
„Durch bie Berörderung des Pfarrerd Stellwag auf die zweyte Prarrflielle in Dinkels— 
bühl iſt deſſen disherige Stelle , die Pfarrey YFebengütingen , Decanatd Dinkelsbühi, erledigt 


worden. Die jäorlihen Einkünfte dieſer Pfarrey find-in ber noch nicht abaeich! ien: 
fled : Ertrans : Faffion im Nachſtehenden berechnet: j ch nicht adgeſchloſſenen Dien 


1) an ſtändigem Gehalt _ 
nänlıc s x 110 L. fr. 


80 fl. an baarem Gelb, 
50 fl. Anſchlag von 10 Kl. weihem Scheitholz A 3 fl. 
. “ 





410 fl. mw. o. \ 

2) an Realitäten ‚incl. 30 fl. Anfchlag der Pfarraeba er 
mworunfer ber Nugungemertb vun 9 1/4 ns Tgw Wie ſen 242 fl. 50 Er, 
mit refp. 49 fl. 30 fr. und 142 fl. 30 Er. anoefegt ff, . 


3) an Rechten, in fländigen Grundzinfen und Laudemien beflebend 27 Hl. 35 Pr 


4) an Stolzebü einſchlüß Mei " 
2 J eines en von 47 fl. 6 hr. Beihtgeldern 133 N 24 ir. 
Nah Abzug ber zu . Summa 525 fi. 29 fr. 


12 fl. 49 fr. 


angegebenen Paſſiv-Reichniſſe und Befoldungshof; Percepttund- Koüen Tu 


tragen sc a i = 512 d. a0 
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Gntelligengmwefen 
Ymslide Artilel. 


Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache der bahier 
geſtorbenen Eliſabetha Schmilt, Haͤndlerin 
don Ummerſtadt, werden alle diejentgen, wel⸗ 
fe an deren ganz unbrdeutenten Nachlaß eis 
nen Anfpruh zu machen haben, biemit aufs 
gefordert, ihre Zurderungen bep der, auf Mon⸗ 
iag den 12. Fedruar Divrgens 9 Uhr ange: 
ordneten Tayfabrf bierorts geltend zu machen 
und nad;umwerfen, widrigens fie von ber Ber: 
faffenfhattsmaffe mit ihren Anſprüchen auss 
geſchloſſen werden. 

Würzburg ben 17. Janıar 16827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. . 
Mühlhbofer. 


(e2)4. Bekanntmachung. 

Zur Verſteigerung der Müplikeine In 
die herrſchaftlichen Mühlen pro 1827 wird 
Tagfahrt auf den 27. dieſes Monats früh 
10 Uhr ben dem Stadtrentamte anderaumt, 
wogedahte Müpfiteine an den Wenigſtnehmen⸗ 
den abgegeben werden follen. 

Würj;burg ven 18. Jänner 1827. 

Königl. Stadt: Rentamt. 
____Öros, 
SD Befanntmadhung. 

Auf Antrag eined Gtäubigerd werben im 
Wege der Hulſsvollſtreckung 

Mittwoch den 7. Februar d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
In Gadheim zwey Pferde des Jacob Wahler, 
Drtönahbars dafelbif, dem Öffentlichen Ver: 
frihe an den Meifidietenten ausgelegt wers 
den, mad Strichsluſtigen zur Nachricht dient. 
ürzburg ven 16. Jänner 1827. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


(2) 2. Shulden:Eonfignation. 

Die Georg Muths Winib von Rimpar 
iR am 19. Desember 1826 mit Tod abgegans 
gen, und fepte in einem am 18. December 
4826 errichteten Teſtamente die Kinder ibrer 
Tochter Katharina, verehelichten Schraut, als 
— Erben ihres fämmtlichen Vermoͤgens 

n. 


(3) 
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Da aber Leptere erflärten, fie wollten 
die angefallene Erbfhaft nur cum beneficio 
inventarii anfreten, fo werden alle jene, wel— 
che an die Derlaffenfihaft der verlebten Gee 
org Muths Wittib aus irgend einem Grunde 
festliche Anſprüche machen zu fünnen glame 
ben , aufgefordert, ſolche 

Mittwoch ten 7. Februar 1827 

ä fun 9 Ubr 
bey bem unterzeichneten Landgerichte Gad 
zu machen, als im entgegengefetzten Falle die 
nichtangemeldelen Forderungen unberückſichtigt 
gelaffen, und weiter rechtlich vorgefahren wer 
den fol. 

Dec. Würjburg ben 15. Januar 1827. 
Königl des Vandgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


1. Befannimadung. 
Michel Bauer mittler zu Gaͤnheim bat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an: 
etragen, um mit ihnen eine Zahlungs-Ueber⸗ 
einfunft zu Ireffen. 

Es wird demnach zu dieſem Zwede ar 
ahrt auf Donnerstag den 15. Februar I. 36. 
rüh 8 Uhr dahier feſtgeſeßt woben ſammt— 
lihe Gläubiger unter dem Wedtsnadtpeile 
der Nichtberückſichtigung bey Behandlung dies 
fes Debitweſens zu erſcheinen baben. 

YUrntiein am 13. Januar 1827. 

—Königliches LZandgeridt. 
Keller, Rantr. 


Befanntmadbung. 

Dis in bie Concursmaſſe des Lorenz 
Back von Weriyeim gehörige Bauerngut, ber 
fiebend tn 2 

Yedern, 

Wieſen, 

Weinbergen, 

Bürten. 

einem Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung, 

2 Kellern und Drabmen, 
ufammen auf 1931 fl. tagirt, 
wird Mittwoh ten 31. Januar d. J. Vor: 
mittagde 9 Uhr im Gemeinde: Wirthehaufe 
zu Weilheim entweder zufammen oder im Eins 
zelnen unter ben vorher befannt gemacht wer: 
denden Bebingniffen öffentlich veriirichen. 
ugleih wird auch am nämliden 
ebenfulld in dieſe Concursmaſſe gehörige Mo: 
biliar⸗Vermögen, als: 
2 H1 





2 Stiere, 
4 Kr, 
4 ud, 
4 

4 Sünfe, 

das vorhandene Bauerehgeſchirr, 

mehrere Hausmobilien und 

mebrere aller - ‚ 
in der Dean bes Poren; Bad Öffentlich 
odigert, was man zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, und wozu zahlbare Kaufsliebyas 
ber eintadet 

Hammelburg den 5. Januar 1827, 

Königlihes Landgericht. 
5 4. Goͤßmann, Landr, 
Henkel, Rohtspr. 
(3)4. Släudiger:VBorladung. 

Gegen Chriſtoph Glück jung von Schwär; 
zelbach, deffen geſchloſſenes Gut bereitd im 
Executionswege veräußert worden, ifl ber förm⸗ 
lie Eoncurs erkannt, und es find nachſtehende 
Ebictötage beitimmt, als: 

ter auf Dinstag den 6. Februar, wo bie 

Vorderungen zu liquidiren, und Beweis: 

mittel über Liquiditaͤt und Vorzugsrecht 

vorzulegen find, 
zer zu Vorbringung der Einreben für ben 
Gemeinſchuldner, fo wie den Giäubigern 
auf den 6. März, 
öter aber zur Schlußhandlung auf Dinsfag 
den 3. April, 
an melden Zagen bie Gläubiger jedesmal 
früh 9 Udr zu erfiheinen haben , unter dem 
Rechtsnachtheile, daß bie Ausbleibenden im 
eriien Termine ben Ausfiblus von der Gon: 
cursmaſſe, in den andern Terminen aber den 
Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge babe, 

Zugleih werden jene, welche allenfalls 
etwas von dem Vermögen bes Gantmannes 
in Haͤnden haben, aufgefordert, foldes bie 
zum Edictslage unter Strafe des Erfaßes und 
dorbehaitlid der deßfallſigen Nedte dahier 
anzuzeigen und refp. auszuliefern. 

Hammelburg am 8. Januar 1827. 

Königlibes Yandgerichr, 
3. U. Gößmann,“ Lantr. 
k BEN Schrlefer. 
8) 2. Sldubiger-Vorſadung 

Gegen den Ortsvorſtand Kafpar 

von Wartmannsroth iff ver nl oipert 
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curd erfannt, und es ſind fofort nachſte hende 
Edictstage beſtimmt, als: 
üter auf Dinstag den 30. Januar, wo bie 
Forderungen zu liquidiren, Beweismittel 
Biber Liquidität und Vorzugsrecht anjus 
geben, und die deßfallſigen Urkunden zu 
producıren find, 
2ter auf Dinstag den 27. Februar zu Doms 
brinqung der Ginreden für ten Gemein 
ſchuldner ſowohl, als die Greditorfchaft, 
Ster aber zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Dinstag ben 27. Maͤrz, 
an welchen Sagen bie Gläubiger jedesmal 
frub 9 Udr perfönlid oder durch hinlaͤnglich 

evollmädiigte zu ericheinen haben, unter 
den Rechtsnachtheile, daß die beym erflen 
Termine Ausbleidenden den Ausſchluß von 
ber Goncursmaffe, bey den andern Terminen 
aber jenen ‚mit ven freffenden Handlungen zu 
gemwärtigen baben. 

BZugleih wird Jedermann aufgeforberf, 
wer ailentalld etwas von dem Dermögen bes 
Schuldners in Händen hat, foldes unter 
Sırafe des doppelten Erjaged dahler auszu— 
liefern, reſd. anzuzeigen, vorbeyaltlid der 
darauf zulleyenden Rechte. 

KHammelburg am 30. December 1826. 

Könialihes Landgericht. 
3 N. Goͤßmann, Lantr. 
Shriefen 


(3) 1. Derftirid. 
Donnerstag den 8. Febrvar [. J. Nach— 
mittags 2 Uhr werten im Wege ter Hülfs: 
pollireckuag in tem Orte Waltersbaufen auf 
ben Gemeindehauſe allda 18 Worgen, ber 
Ellerrangen genannt, vom Gänfewirshen an 
bis ans Poͤppenholz, ſheils urbar, tpeil 
noch im verrafeten Zuſtönde, der Gemeinde 
geborig, oͤſſentlich verrichen uno nad) Maps 
gabe ter Erecutions: Dronung zugeſchlagen, 
ro⸗ꝛu Strichsluſtige eingeladen werten: 
Königsbofen den 15. Januar 1827, 
Königlihes Landgerichn 
Landrichter Greb, 


Friederich. 


(G) 1. Amortiſations-Beſcheid. 
addem auf die dießlandgerichtliche 
Edietat⸗Ladung vom 19. April 1825 (inferirt 
im 49ten mit Siten Stufe des Intelligenz 
blattes für den Unter: Mainkreis, Iaprgang 


LE 


| 


| 
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4826) bie Forberung eines gewiffen Sebaflian 
Diimann von 300 R. fre. an Philipp Wils 
beim von Wiefendrunn betr., weßhalb unter 
andern von dirfem 2 viertpalb Vieriel Mor: 
en 10 Gerten Acker auf ber fogenannten 
—E Deurkung am dufßern Gewend zu 
Wieſenbrunn verpfindet waren, in der vor: 

egien Frift von N:emand ein Anſpruch deß— 
alb gemacht worden war, fo mirb nunmehr, 
bem gedachten Präjudise gemäß, bie wegen 
ber fraglichen 300 Hl. Statt gehabte Werpfän- 
dung der oben erwähnten 2 viertyalb Viertel 
Morgen 10 Gerten Artfeld als erlofchen er: 
konnt, und es full nun diefes Grundſlück als 
wnderfept dem gehörig fi Legitimirenden Be⸗ 


ſther zugefchrieben werden. 


Derretum Kipingen ben 15. Januar 1827. 
Königl. bayer. Zandgeridt. 
Mayer, Landr. 
Wagner, a. s. jJ. 


(5)3. Edictal-Badung. 

Bernard Kirchner von Gedenau hat ſich 
frepwillig dem Concursverfahren unterworfen ; 
e6 werden daher die Cdictstage, wie folgt, 
feilgefegt: 

1) jur Anmeldung ber Ferberungen und 
Vorrehte mit Benennung der Beweis; 
mittel auf Dinstag den 6. Februar k. Is., 

2) zur Vernehmlaffung und Anbringung 

der Einreven gegen die Forberungen, für 
dann der bepterfeitigen Schlußdandlung 
auf Donnerstag ten 6. März k. Is., 

Jebeömal Vormittags d Uhr unter dem diechts⸗ 
naldtdeile, tab das Ausbleiden beum Aten 
Termine den YAusjchlug von der Mafle, am 
2len aber den Ausſchluß der sreffenden Hand⸗ 
lung zur Folge bat, 

Der erſte Termin iſt zugleih Dazu be 

Immt, daß über die Conflitutrung und Bes 

dantlung der Actiomafje ein Beſchluß gefaßt 

werde, wobey der fi nicht erflärente Gläu: 

rn * Stimmenmehrheit beytretend betrach⸗ 
wird. 

Endlich werden alle diejenigen, welche 
elwas zur Maſſe Gehoͤriges in Haͤnden daben, 
aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte 
am ten Edictstage bey Gericht zu übergeben. 

Mellerichſadi am 30. November 1826. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Ottenweller. 
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(3)3. Ebietalsfabung. 
Da Katharina Krämer, Witwe bes 
Fran; Krämer zu Frickenhauſen, ſich durch 
Abtretung ihred Vermögens an bie Gläubi— 
er dem Concursverfahren unterworfen hats: 
* wird einziger Edictstag zur Anbringung 
der Forderungen und VBorzjugrredie, fo wie 
ber Bemweismistel für beyde, dann zur Ber: 
nehmlaffung und ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Montag den 5. Februar 1847 
früb 8 Uhr 
unter Strafe bed Ausſchluſſes von ver Maffe, 
zefp. der Ireffenten Handlung, fejigefept, an 
welchem die Gläubiger derſeldea dahler zu 
erfcheinen haben. 
Ochſenfurt den 5. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Geffner, £ 
B. V. d. Vorfl. 
A. I. Warmuth, Rchtspr. 


Oeffentliche Bekanntmachung. — 
In dem Schuldenweſen des Georg Mahr 
von Kirchlauter iſt ber Untperſal-Concurs er: 
Fapnt, und hat derſelbe auf dad Rechtsmittel 
der Berufung verzichtet, 
i — werden daͤher bie geſetzlichen Edicts— 
age, als- 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Diontag ben 19. fünftigen Monats, 
2) jur Anbıingung der Einreben und Schluß: 
derhandlungen auf 
Montag ben 26. März diefed Jahres 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hie: 
zu fämmtlide unbekannte Glaͤubiger bes Giants 
fhuldners hiermit öffentlih unter dem Rechts— 
nadtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage Die Ausſchließung ver 
Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
mafje, dag Nichterſcheinen an dem 2ten Evicts- 
tage aber bie Ausſchließung mit den an dem— 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge 


af. 

Zugleich werben Diejenigen, welche etwa 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unier 
Vorbehalt ihrer Rechle, bey Gericht zu üiber⸗ 
geben. 
Zum Verkaufe der in dieſe @untmaffe 
gehörigen Reulitäten, beſtehend in einer Soͤlde, 
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einer Scheuer, 14 Morgen Urtfelb und 2Mors 
gen 35 Yiutben Wieſen, wird Tagfahrt auf 
Deittwoh den 14. Mär; d. J. 
Raͤchmittags 2 Uhr 
in dem Gemeintebaufe zu Kırdlaufer anbe: 
raumt, mas etwaigen Eirihöltebbabern mit 
tem Bemerfen eröffnet wird, dag die Strichs— 
bedingniffe beym Striche felbii bekannt ges 
macht werten. - 
Baunach am 5. Fanuar 1827. 


Köntglines Landgerſcht Gleusdorf. 


Rotthauf, Landr. 
Schmidt. 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nikolaus Shen? von Rügheim bat ſich 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen, 
und werden demnach folgende CEdictslage 
feſtgeſeßt, ale: 
iter auf Montag ben 5. Februar 1827 zur 

Andringung der Forderungen, alenfall: 

figer Vorzugsrechte und Worlegung der 

Beweismittel bey Sirafe des Ausſchluſſes 

von ter Gantmaſſe, 

2ter auf Montag den 26. März 1827 jur 
Andringung der Einreden gegen die Kor: 
derungen und Vorzugörechte, 

Ster auf Montag den 23. April 1827 zur 
beyderſeitigen ſchlußlichen Verdandlun 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit der vH 
fenden Handlung. 

Bundorf den 11. December 1826. 
Freyberrlich von Zrudfegifheg 
Pasrimonial:Gerigt. 
Scheffer, Patr.K. 

Diezet. 
(2)4. Stammbolz-Verſtrich. 

In den Forſidiſtriecten Mühlrangen, Bres 
menloh, SKäminerleinsrangen und Schiefer— 
leinsrangen, Reviers Mackertsgrün, follen 
Freytag den 26 und Samstag den 27. Jänner 
gr Derfeigerung gebracht werden: aporox. 200 

ichen- und Kiefern: Stämme, geeignet ju 

Bau- und — theils auch zu Eoinmerzial: 
—— 

gemacht im Mühlrangen, und bis zur gänz: 
liben Gefhäjtsoollführung, wie bie Dikkiene 
oben bezeichnet find, fortaefahren. 

Eitmann am 17. Jänner 1827. 

Königlihes Forfamt. 
5 Güth, Forfimfr. 
Schraut. 


—— 


ang wird Vormittags 9 Uhr. 
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Publicandbum. 

Treptag den 26.d. Mis. wirb von unter: 
geichneter Stelle salva ratihicatione nadvers 
jeidmeres Holz verſteigert. 

A) Auf dem Reviere Hundelshauſen: a) 
in den Eichenſchlagen 50 Eichen-Abſchaitte, 
wovon einige zu Commerzialbolz tauglich 
find , 145 Klafter Eihen:Stamm s und 
Aſtholzes, 5 Looſe Reißigholzes; b) an 
ber rothen Steige mit Bırtenbugel 60 
Eichen: theils Commerzial = theils Nußs 
ſtaͤmme. 

B) Auf dem Reviere Wufviel, Forſtwarteh 
Michelau, Duſtricts dürrer Rangen 6 Eis 
hen: und 27 Sorlen: Commerzial: und 
Nußſlaͤmme. 

Das Revierperſonale iſt angewieſen 
worben, bad fragliche Holz Tags zuvor ſo—⸗ 
wohl, als am 26. d. Mis. Morgens vor dem 
Striche, auf Verlangen vorju,eigen. 

Die Strihöliebbaber mögen ſich ſodann 
am vbgigen Tage Diittagd um 11 Lbr’bey 
Auguſtin Geltner zu Michelau einfinden , die 
Beoinpniffe vernehmen, und ihre Gebole zu 
Protocol geben. 

Gerolzhofen den 13. Januar 1827. 
Koniglides Forſtamt. 
Jacob, Forſimſtr. 

Paulfranz, Act. 


Baus und Nupbol;-Verfieigerung 
„Im Sorttamte Orb. 

Mittwoch den 14. Februar d. Is. wer: 
ben in dem Forfireviere Alsberg, Diftricte 
Waldweiper, Muhlſchlag, Rıgelsrup, Linseiche, 
Birken rain, Stikelrain, Kirchenpfab und Buch— 
wald, 161 Eichen- und 9 Buchen Abſchnitte 
und Klöge, zu vorzüglich gutem Bau: Werk: 
und Nugholz geeignet, und 14 3/4 Klafter 
— eichen Pfahl: und Daubholz vers 

Die Zufammenkunft if Morgens 10 Uhr 
zu Haufen in der Wohnung des Vorſiehers, 
wo auch bey ungünſtiger Witterung der Strich 
abgehalten werden wird. 

Dieſes wird, mit bein Anfügen bekannt 
gemacht, daß oben benannte Walddiſtricte 
nahe bey Salmunſter an der Leipziger Straße 
liegen, ferner daß ſämmiliches Holz bereits 
aummerirt iſt und auf Verlangen von dem 
Nevierforfiperfonat täglich vorgezeigt werben 
wird, umd endlich daß fih Eoncurrenien, welde 


.. 
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außerhalb bed Forſtamtes wohnen, dey dem 
Striche über ihre Zablungsfäbigfeit durch 
legale Zeugniffe auszöweiſen baben. 
Drb den 44. Januar 1827. 
Königliches Forſtamt Orb. 
Klipſtein, Forſtmſtr. 
5 v. Lurz, Ad. 


— + 





m 


Nichtamtliche Artikel, 
geilbtietungen 











1) (3) Das zum Nadylaffe des Marks 
ouffehere Martin-Buß gehörende Wohnhaus 
im 2, Difte, Neo, 188, und Dejjen Gacchen 
am neuen Thor hinter der Wohnung des 
Eraminators. wird Montag den. 22. zum 
dritten und letzten Gtrihe aufgelegt, und 
dem Meiltbietenden zugeſchlagen. Deßglei- 
en fommen nod) einige Fäßchen mit etwas 
Truͤbwein zum Sttiche. 

Wuͤtzburg den 15. Januar 1827. 

Das Teſtamentariat. 
Mufitaliens und Bü ers Berfteigerung6s 


Anzeige, 
2) (2) Rachſten· Mitwoch als den 24. 
d. M. Nachmittogs um 2 Uhr kommen die 
in meinem gedindten Cataloge jiehenden 
Mufitalien und mujttolifhen Inſtrumente, 


"gu melden noch mehrere gelommen find, an 


die Drdnung, und an dem gleich darauf fols 
genden Donnerstag und den nächſten Tagen 
fSließen fi die mathematiſchen, milis 
tärifhen und audere verfchitdene Werke 
an, fo daß bis Samstag den 27. d.M für 
dießmol meine ganze Bücher: Berfteigerung 
bollendet ſeyn wird, Die reſp. Liebhaber ladet 
höflichft dayu- rin 
Buͤcher-Antiquar und verpflichfefer 
Torator U. D.Rouis, Semmels⸗ 
golje Nro. 73. 
Belanntmadhung. 

3) (2) Untergeichneter will feine nächſt 
Hof: Dachheim im fon. Pandgeiichte Werned 
gelegene, im guten bäulichen und ſonſt brauch: 
baren Zuflande ſich befindende Ziegel: 
hütte aus freyer Hand verlaufen, und 
koͤnnen daher Liebhaber bey dem Eigenthür 
mer zu Theilheim dae Nähere erfahren. 

Theilheim ob Schwanfeld den 6. Januar 

1927. 
Georg Endres, Eigenthümer. 


# 


KU? 50 


Betfanntmahuna. 

4 (2) Zwey runde eiferne Defen von 
mittlerer Größe, mit allem jugebörigen Rohrs 
werk und Mutelftüden, nebit Balfen und 
Thürhen von ſtatkem Eifenbledy , deren Einer 
noch gar nicht, der Andere w.nia gebrandht, 
auch d>r Eine mit einem Kochröhrchen vers 
fehen ift, find zu verfaufen in der Sander 
Straße Nıo. 252. 





Dermietbunygen. 


— — * 

1) (4) Im 4. Diſtr. Nto. 52 bey der 
Stephane-Kirche iſt ein Duartier auf den 1. 
May, auch ftündlih, mit oder chne Mö— 
beln zu vermiethen. 

2, (ı) Im 2. Difle. Neo. 265 ift ein, 
Quartier im 2ten Ötode fogleidy oder auf ıı 
May zu vermiethen; es befteht in,3 heiß: 
baren und ı unbeißbaren Zimmer, Küde, 
Ybtritt, Boden zum Holzlegen, und einer 
Abtheilung im Keller. 

) 1) Im 3. Diftr. Neo, 142 auf der 
Domgajje ilt ein Zimmer an einen ledigen 
Herrn ſtündlich zu vermiethen, 

4): 1) In der Auguflinergaife Nro. 208 
ift eine Meganenzldohrung von 2 ineinans 
dergebenden beipbaren Zimmern, Küche und 
Play zum Holjlegen für eine Firine Haus: 
haltung auf den 1. Map zu vermietben. 

Audy find in demſelben Hauje ein Ges 
wölbe und ein Keller mit beylänfig 36 Zu 
der haltenden, in Eıfen gebundenen, weinz 
grünen Fäſſern flündlid cder auf mahrece 
Fahre zu ve mietben, 

51 (2) Im.s. Diffe, Neo, 113 1/2 im 
der Strohgaffe find 2 möblirte Zimmer für 
ledige Herren jlündlıdy zu Desmiethen. 

6):3) An einer ſchönen Irbhoften Ötroße 
ift eine Wohnung von drey mittelgroßen 
und zwey feinen beigbaren Zimmern, Keler 
und ondern Bequemlicdhleiten,“ daben auch 
im erforderlihen alle ein gefunder Gtall 
für zwey Pferde ſammt Ehaisfen = Remife, 
für 1. May zu vermiethen, und im Intell.⸗ 
Tomptoit das Nahete zu ecftagen. 

7) (3 Ein Quartier von 5’Zimmern mit 
Magdtammer, nebft übrigem Zugebör ill 
für eine Haushaltung ſogleich oder auf den 
1. May zu vermielhen. Näheres erfährt man 
im 4. Difte. Neo. 20. j 

3) (3) Im 2. Difte. Neo. 269 if ein 
Quartier, befiehend in 3 ıneinandergehenden 


und hbeißbaren Zimmern, helber Küche, Keller, 
gemeinfhoftlidem Waſchhauſe, und Bodens 
tammer, auf Lichtmeß zu vermiethen, 





Vermifchte Anzeigen. 


1) (3) Wer an die Berlaffenfchaftss 
maffe des Jofepb Kämmerer, vormals Bäs 
dergejellen dahier, rechtliche Anſprüche bat, 





wird aufgefordert, fi) feiner Anfprüde wer, 


gen binnen ı4 Zagen bey, deſſen angeords 
netem Teffamentariate im 2. Dijtr. Nro. 282 
zu melden, midrigenfals ohne Berückſichti— 
gung die Erbihaftsmaffe dem Haupterben 
übergeben wird 
von Teflamientariats wegen, 
. 2)(1) Ale diejenigen, welche Anſprüche 
an die Berlajjenfhaft der Coa Rothin ledig 
dahier machen können, fordert das Teftas 
mentatiaf im 2. Diftr, Nro. 326 auf, fi 
deßwegen bey demfelben in 8Tagen zu mel: 
den, widrigenfalls ohne Weiteres die Berlafs 
fenfcyaft an den Eıben ausgrantimortet wird 
von Zeftamentariats wegen, 
3)(3) Ale jene, melde an die Berlafs 
fenfhaftsmoffe des Yohann Remgraf, vor 
maligen Schotten-Kloſter-Kirchners aus 
irgend einem ©runde rechtliche Anſprüche 
maden zu können glauben, werden hiermit 
aufgefordert, fi) ihrer Anfprüche wegen bey 
dem angeordneten Teftlamenfariate im aten 
Difte, Nero. 484 zu melden; und iwar.in 14 
Tagen, midtigenfalls die Erbfhaftsmaffe 
ohne alle Rüdfiht an den Haupterben über- 
geben wird 
von Teflamentariafs wegen. 
4) (1) Unterzeichneter macht ergebenſt be⸗ 
kannt, daß künftigen Dinstag den 23 d. M. 
sine Zonzübung im Pimbifhen Saale wieder 
feyp werde; der Anfang ift wie grwöhnlich 
um 6 und das Ende um 10 Uhr Abends, 
Hirſch, Mufit: und Tanzlehrer, 
A) (1) Ein Maler dahier ſucht einen 
jungen Menſchen in die Lehre zu nehmen; 
derjelbe verfpriht genaue Anleitung und 
S:ıündlihket im Unterricht. Näheres im 5 
Difteict Neo. 238. e 
6)(2) Ben einemim Innern vo 
beftchenden Walzwerke nn ein — 
Walzmeiſter, der zugleich die Maſchin— rich⸗ 


(Hiezu 1 Bogen Beyhlage.) 


Dis Reg ſler zum Intel.» Blatt, Jahrgang 1826, iR 
| | 


ten und Walzen abdrehen kann, gegen dns 
nebmbare Bedingniſſe geſucht. TPerfonen, 
welche fi über ihre Befähigung biezu aus: 
weiſen tönnen, wollen fidy wegen des Weis 
teren an die Erpedition dieſes Blattes wenden, 
Befanntmaodhung. 

7)Cı) Es wird Yedermann gewarnt, 
an Niemand, wer es aud immer ſey, unter 
meinem Namen Geld oder Geldesmwerth zu 
erabfolgen, widrigenfalls jrde Schuldfors 
derung, welche nicht mit meiner eigenhändie 
gen Unterfchrift veifeben, und jede mir vor— 
ber unbekannt gewefene Rechnung jurüdges 
mwiefen, und dem Darleiber oder Verkäufer 
ganz zu eigenem Verluſte bleibt, 

Würzburg -den 17. Jänner 1827. 

3. Heidegen, 
Fön. Bayer. Jagenieur⸗Hauptmann. 
8) (1) Im 2. Dijte., im Lod) genannt, 
Neo. 32 ift guter Mojt, hiefiges Gewächs, 
die Maß zu 6 und 8 fr, auch guter Wein⸗ 
ejlig die Moß zu 4 und 6 Er, ‚und Arannta 
mein maß und achtelweis zu haben. Man 
bittet um geneigten Zufprud). 
Johann M. Kirchner. 
9) (1) Ein Bedienter, welcher 4 Jahre 
lang bey einer Herifhoft in Dienft jtand, 
darch einen Gterbfall aber denfelben vera 
lajjen mupfe, wünſcht, wieder bey einem 
einzelnen Seren oder bey einee Herrfchaft: 
unferzufommen. Nähere Auskunft ertheilt 
das JatellaComptoirt. 

10) (1) 500 jl. rha. find gegen erſte Hy⸗ 
pothe auf ein Haus in der Sende, Kt 
gende Sründe auf ftädtifher Mattung bine 
suleipen. Wo? erfährt man im Jutelligenz 
Eomptoic, 


11) 7) Es liegen 1500 fl. Bormundsgeld 


zum Auleiben bereit. Bey wen ? iſt im Jntele. 


Eomptoir zu eı fragen. 


12) (10) Vergangenen Donnersta wurde 
in der Stadt ein offener Peivarbeief mit 
dem Mündpner Poftzeichen und der Adreffe: 
Georg SH... — verloren. Der Finder 
wird dringend gebeten, denfelben gegen-eine 


ben Jopnung im JntelleComptoir abgue 


m 


erfpienen und Bann abgeholt werben. 


a Er 


ee 


} 
l 
i 


89 —— 
Bepyplage zum dan Stüd F 
des 
genzblattes 


fürben 


Iutelki 


90 


DZ, 


Unter-Mainfreis des Koönigreichs Bayern 





Den 20. 


Januar 


1827. 


ee ee — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Früchten-Verſteigerung. 


Am naͤchſten Montag den 22. d. M. wer 
den Vormitiags 10 Uhr 


45 Schaͤffel Welpen, 
40 


s Dintel, 
92 ⸗Gerſte, 
12 * Erbfen, 


unfer Dorbeh It — 
hen. alt höherer Genehmigung aufges 


Wuͤrzburg den 15. Jänner 1827. 
Königl, jul.:fpitäl. Rentamt, 
G. Muck. 


O2Bekanntmachunng. 
Im ante des Friedtich Kunz von Uns 





Taleinad wird dad Prioritäts:Erfenntniß am 


ittwoch ten 24. d. M. früh 8 Uhr vor 
dem Gerichtszimmer Be publicati ange: 
delt, was den Betheiligten zur Nachricht 


Würzburg am 15. Januar 1827. 
Königlides Landgericht l.d. M. 
Behr, Lanprichter. 
Endres fen., Pract, 
Mi. Gläubiger: Vorladung. 
Katharina Ubl, hinterlaffene Wittwe bed 
derlebten Michael Uhl von Büntersieden, hat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an: 
geiragen , um fi mit benfelben über einen 
ubließenden Stündungs » Vertrag zu bes 
‘ Ver demnach an beſagte Katbarina Uhl 
“8 irgend einem Grunde rechtliche dorde— 
Jahrgang ıgay, 


rungen en zu fönnen glaubt, wird auf 
efortert, biefelben 
ef Donnerstag den 15. Februar I. 3, 
rüh 9 Uhr | 

dabier um fo gewiſſer geltend zu madien und 
etwaige Einreden gegen ten abzufhließenden 
Stündungs: Vertrag zu Prototoll zu ertlds 
ren, ald bie Richterſcheinenden mit bem Bes 
fhluffe der Mehrzahl ter Erfheinenden für 
einverflandem erachtet werden fellen. 

D. Mür;burg den 8. Januar 1827. 


Kantgtinen Sandasri ot tr. d. M. 
R 9 


dart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(3)4. Betanntmadung. 
Auf Antrag ber Erben ber verlebten 
Georg Stöderis Wittwe bahier werten ſaͤmmt⸗ 
lihe Glaͤubiger verfelben, um ihre Forderun: 
gen gehörig zu liquidiren, und zur Erklärung. 
auf die Zahlungs. Vorſchlaͤge gedachter Erben, 
Montag den 12 Ferruar I. Ge. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile anher vor 
gelaben, daß bie Ausbleibenden als einſtim⸗ 
mend in bie Befchlüffe der erſchienenen Wehr; 
zahl angefehen werben follen. 
Arnſtein am 10. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrr.. 02:3} 


Betannimabung. 
In ber Debitſache des Andread Endres 
gu —— werden Mittwoch ten 31. 
d. Mis. fruͤh 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Proffelsheim 
a) ein Wohnhaus fub Nro. 62, an Loreng 
Hartlieb und Martin Dit, gelegen, 
b) eiwa 15 Moraen Yrifeto, 
ec) ein Morgen Wiefe, 
d) ein Viertel, jährliches Hubholz, 
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auf 4 Jahresfriſten oͤffentlich verfirichen, wel: 
a & Strichsllebhabern oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 
Dettelbach den 45. Januar 1827. 
— 3Rönighliches Landgericht. 
B. V. d. V 


r R 2b Het. 
Bra . , Krampf. 


(3) 2. et 
Samötag den 3. Februar 1827 Nahmit: 

tage 2Uhr werten auf dem Rathhauſe dabier 

nachſtehende Nealitäten des Nicolaus Gröm- 
ling, Bürgers und Baͤckermeiſters tafelbfl, 
nach ter Exccutions-Ordnung dem öffentl.hen 

Striche aufgelegt, wovon die Liebyaber in 

Kenntniß gefept werden. 

Arnilein am 20. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 

Keller, Lanpr, 

, Ein Wohnhaus Nro. 106 zunaͤchſt am Si: 
fberövorfer Thor, worauf bie Backgerech⸗ 
tigkeit haftet. 

1 Morgen Weinberg zu Sicheredorf, St. 
eine Steintutſchen, J Chriſtoph Leuſer. 

2 Morgen Arıfelb zwiſchen den 2 Lorgen⸗ 
Grüden, Et. Törg Keller, F. Micael 
Keuppin Tochter. ’ j 

2/4 Morgen Krautfeld im Flürlein, St. 
Antread, 5 Geurg Fefer 

1 Morgen allva, St. die Wern, F. Rico: 

laus Laudenfad. 

Anderthalb Viertel Morgen ala, Et. 
Branz Feſer j9-, 3. Paulus Keller. _ 

DViertpalb Viertel Morgen Artfeld hinter 
dem Bifhofsberg, St. und J. Andreas 
Laudenſack. 

Andertdald Viertel Morgen jährliches Laub, 
holzrecht. 





— —— —ñ—tw 
(2) 1. Diebſtable⸗Anzeige. 
Freytag den 29. v. Mıs. zur Übentzeit 


wurden ter Anna Maria St T 
—ãX ödlein zu Müns 


a) alıed barchentes Oberbett ohne Ueber⸗ 
g 
— Kopfkiſſen mit weißem Ueberguge, 


€) ein deutſches Schloß, erſtere Stüde i 
Aberibe iu 10 fl. und fepteres zu 1 Fi 
aus ihrer Wohnung entwendet, welches man 
jur Entvedung des noch undekannten Thaͤterẽ 


und Habbaftwerdung ber genannten Gegen⸗ 
ſtaͤnde hiemit befannt macht. 
Dettelbach am 13. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
—B. — — 
Franz, Ldg.⸗Aect. 
Krampf. 





() RBekanntmachung. 

Am 7. Februar d. J. Mittags 1 Uhr 
wird das zur Ernſt Groͤnertſchen“ Concurs⸗ 
maſſe zu Pfarrweiſach gehörige Grundvermoͤ— 
en, als: 

9 ein geſchloſenes Gut mit zweyſtoͤckigem 
Wohnhauſe Nro. 5 nebſt übrigen Dekono— 
mie: Gebäuden, in ber Brandverfiherung 
mit 1000 fl. affecurirt, bepläufig 49 Mors 
gen Artfeld, 7 1/2 Morgen Wiefen, grund⸗ 
und mit 410 Procent ber Pfarrey Pfarre 
welſach handlöhnbar, mit 53 Er. Erbzins, 
und 16 fr. 2 pf. Steuer in simplo, 

B) an lebigen, ſaͤmmtlich koͤnigl. lehnbaten 
ann — Auf 

4) ein Ader an ber Kühtrieb, benläu 

5 4/2 Morgen, BILDERN 

2) ein Ader und Wiefen hinter dem Aus 

rangen, zu 4/4 Morgen 29 Rutben, 

5) ein Ader auf ber Fridendorfer Höhe, 

—— * Morgen, 

eSeewieſe, zu beylaͤufig 7 3/4 Mra.ı 

in dem Joſeph Meißnerifchen Bhf * 

re dem weiteren öffentlihen Ders 
ride ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber einge⸗ 

laben werten. 

Ebern am 13. Jänner 1827. 

ae anbgeriät, 


vd, Landr. 
Mitlacher. 
(3) 2. Ebictal:-Lavung. 
Die Wittwe des verlebten Michael Klüm 
* * al er fi — dem Con⸗ 
unterworfen; demzu Ti 
Coictttage, als: demufolge find folgende 
4ker jur Anmeldung ber Forderungen unb 
Vorlage ter Beweismittel auf Freytag 
ben 9. Sebruar 1827, 
en iM ——— der Einreden auf die 
quidirten Forderungen a 
46. Februar d. 1. — — 


Ster > Schlußverfahren auf Dinstag ben 


6. rz 
icdesmal Morgens 9 Upr mit dem Bemerken 
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fißigefebt, daß das Nichterſcheinen am erfien 


Ebictötage den Ausflug mit der ganzen For: 
kerung, dad Ausbleiben an den bepven übris 
gen * ben Ausſchluß mit den jederzeit ba 
vorjunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden ale diejenigen, melde 
etwas von der Gemeinfhuldnerin in Händen 
baben, aufgefurbert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Anfprüde, unter Strafe des nochmaligen Er: 
ſaßes, dep Gericht zu übergeben, 
Hammelburg den 28. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rechtspr. 


(2)2. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Das vom königl. Landgerichte Homburg 
gegen Georg Michael Köpler vahier unterm 
49. Detober v. 3. erlaffene Eoncurs:Erkennt: 
nid bat die Rechiskraft befihritten, und wer: 
den die Ebictstage, als; 

äter zur Anmeltung und Begründung ber 

Torderungen und etwaigen Vorzugsrechte 

auf Montag den 5. Februar I. F., 

Aer zur DVordringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Zorterungen und Bor: 


—* auf Donnerstag ben 1. März 
en un . 


Slter zu den bepderfeitigen Schlußbandluns 


gen auf Donnerstag den 29. Mär; 1. 3. 
— früh 9 Uhr anberaumi, und biezu 
Ammtlihe Glaudiger des Gemeinfhuldners 
biemit öffenttih unter tem Rechisnachtheile 
ander vorgeladen, dag dag Nichterfheinen am 
erfien Edicts age den Ausſchluß mıt ber Fors 
derung don ber gegenwärtigen Gantmaſfe, das 
Nichterfcheinen an ven übrigen Edictstagen 


„ Aber den Uusfbluß mit den jedeömal treffens 


a Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
don dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefortert. folches bey Vers 
meidung bed nodhmalızen Erſatzes dahier zu 
Übergeben. 
kt. Heidenfeld am 8. Jänner 1827. 
Königi. Landgeriht Homburg. 
ubersi, Lantr. 
Lindner, Rhiepr, 


(2) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 
Segen: die Kaſpar Horner's Wittwe zu 
tubtunn. wurde der Coneurs rechtsk äftig 
wlannt, und mird wegen Geringfügigkeit ber 


Maffe, und ba bie gegen tie Gemeinſchuld⸗ 
nerin bereitd angezeigten Forderungen größe: 
tentheils liquid find, einziger Edicistag zu 


m und Begründung ber Forderun— 


gen und Vorzugsiedte, dann jur Vorbrin- 
gung der Einreden gegen bie angemelteten 
Forderungen und anyelvrodenen Worzugds 
rechte, ſo mie zu den benterfeitigen Schlußs 
bandlungen Zerniin auf Montag den 49. Fer 
bruar (. J. fıüb 9 Uhr anteraumtf, und hiezu 
ſämmiliche Gläubiger der Gemeiaſchuldnerin 
unter bem Rechtlsnachtheile ander vorgeiaten, 
daß bie Ausdleibenden mit ihren BorLerungen 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe ausge— 
oo werden follen. 
ugleich werden alle jene, melde etwas 
Yon dem Vermögen ber Gemeinfrhultnerin in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bep Vers 
meidung bed nochmaligen Erfages dahier zu 
übergeben. 
et. Heibenfeld am 10. Fanuar 4827, 
Koͤnigliches Landgericht Momburg. 
Auberti, Landr. 





(3) 2. Gläublger⸗-Vorledung. 
Magdalena Kirfhners Wittid von Ale; 
feben hat auf Zufammenberufung ihrer Gläu- 
biger angetragen, um mit ihnen zu liguidiren, 
Wer dader Forderungen oder fonjlige Ans 
fprüde an biefelbe machen mil, dat ſolche 
Dinstag den 6. Februar f. 3. frud 8 Uhr um 
fo gewiſſer anzubringen, als die Auspfeibens 
ben bey Regulirung biefes Debitwefens uns 

berüdiihtiget bleiben. 
Königspofen den 3. Jaͤnner 1827. 
a Zandgeridt. 
andrichter Greb, 

>» Briedrid, 


(2) 1. Gläubiger: Borladung. 
In. ber Derlaffenfaftsfahe der Wittwe 
bed Georg Burfert don Großlangheim in gur 
Liquidation der Paſſiven Tagtabrt auf Mitts 
woch den 7. Februar 1. J Vormittags 8 Lihe 
anberaumf, wodey bie Gläubiger unter dem 
Rechtenachtheile zu erſchelnen haben, tuß fie 
anfonf bey Auseinanderfrgung der Derlafjens 
ſchaftsſacht nicht berudfihtigt werben follen. 
Deer. Kipingen den 41. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, 
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en = 
m Concurje bed Georg Adam Dau 
u — wird deſſen ſaͤmmtliches 
J———— beſtehend in einem Wohn: 
hauſe, dann mehreren Weinbergen, Wieſen 
ynd Artfeldern, wie ſolches in ben dahier 
und zu Großenlangheim angehefteten Striche: 
patenten näber beſchrieben iſt, 
Deontag den 6. Februar l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Großenlangheim 
Öffen:lich in der Art verſtetgert, daß ter Zur 
THlag ſogleich unbedingt gefihieht, und ber 
Sing in drey Martinifriften bezahlt 
wird, 
Kitzingen ben 43. Januar 1827. . 
Königlihes Landgericht. 
r Mayer, Lantr. 
Dr. Lotz. 


Befanntmahung. 

Auf ten Antrag eines Hyvothekar-Glaͤu⸗ 
bigers werden Sanıstag den 10. Fibruar Bor; 
miltags, 10 Uhr vie beyden Hä.fer ter Jo— 
bann Herrmanns Erben zu Lohr wiederholt 
nad Morf.nrift. der Eyecutions s Verordnung 
Öffentlich verſteigert. 

Lohr am 12 Jänner 1827. 


u Landgericht. 





nfelm, Lande. 
Meinong, Lig.:Xck, 


Si Bekannimachung. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache der Kafpar 
Doͤrners Wattib zu Nepperndorf if zur Li— 
quidation ver Poffiven ZTaafahrt auf Mitts 
wor ben 24. Jänner d. I. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die nichterfheinenden Släubiger bey der Aug: 
*inarterfegung der Verlaflenfhaft nit bes 
rüͤckſichtlget werben fallen. en 

Zugleich wird zum Aufſtriche der jur 
Verlaſſenſchaft gehörigen Nealitäten, deren 
Verzeichniß beym Gemeinde-Vorſteher ju Rep⸗ 
— oder dahier eingeſehen werden kann, 

agfahtt auf Muͤtwoch den 31. Jänner Rad): 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeinvehaufe zu 
Neppernibörf “anbefaumt, wozu befig. und. jah: 
lungsfähige Striäysfiebvaber eingeladen werben. 
’ Der Verftrich geſchieht nah ter Epecu: 
tens: Ordnung und zwar auf 3 Friſten, hie 
. “ \:.x2 


* 
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in 1/4 Jahre nad) unbedingtem Zufchlage, 
—— Martini 1827 und die lehte Mars 
fini 1828; ubrigens iſt der Kaufſchilling von 
Tage des unbedingien Zuſchlags ao mit 5 pr, 
slih. j oe 
übrigen Strihsbebingungen: werben 
beym Verſtriche ſelbit bekannt gemacht werben. 
Kigingen ven 19. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Diayer, Landr. 
Ehrlich, Prrt. 


—Bekanntmachumg. 

Da auf das in ber Beplage zum 443ten 
Slück des Jatelligenzblattes * den Unter 
Mainkreis vom Jahre 1826 Seite 2006 bes 
fhrievene Wohnhaus bes Johann Kleinſchrod 
su Ochſenfurt kein annebmbared Gebot. bep 
ber heutigen Tagfahrt gelegt wurde, fo wird 
jur weiteren Verſteigerung deſſelben auf Yns 
trag der Erben Tagfahrt auf Dinstag ben 
45. Februar d. Is. Nachmittags 2 Uyr auf 
dem piefigen Ratppaufeangefegt, wovon Sirichs⸗ 
liebhaber in Kenniniß gelegt werden. 

Dbfenfurt am 2. A 1827. 

Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreßr Prek 


(2) 2. Släubiger-Borlabung. 
Lorenz; Raupp von Tauberrettersheim bat 
auf Zifammenberufung feiner Gläubiger an- 
getragen, um von ihnen Racſicht zu erbitten; 
ju diefen Zwecke wird Tagfahrt auf 
WMittwoch den 7. Februar d. I. 
frub 8 Uyr 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß bie Nick 
erſcheinenden bey dem meiteren Verfahren 
unberückſichtigt bleiben ſollen. 
Aub am 8. Januar 1827. 
Königl. Landgeriht Röttingen 
C. Linder, Ldr. 
J u Way. 


SGlaͤubiger-Vorladung. 
Jacob Rieglers Edefeute von Heidenfelb 
wollen ihr Örundvermögen veräußern, und in 
ben Erlös ihre Bläudiger einwerfen. ı 
Drren Glaͤubiger haben daber 
Miitwocd) ven 34. Tanuar früh 9 Uhr 
unter dem Kehiönacpigeile ver Rich berna⸗ 


8X 
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ſAichtlaung, reſd. baß die Ausblelbenden dem 
von ber Mehrbeit gefagten Beſchluſſe für bey: 
fretendangefeben werten, dahier zu erſcheinen. 
Schweinfurt den 16. Januar. 1827. 
Könıglihes Zandgeride. 
. Kleiner, Xanor. 
— Grobe, Rchtspr. 
(2)1. Släubiger:2adbung. 
Zur Erhebung des Shuldenflandes ter 
Anna Cdriſtian Liebenſtein Witid von Gelchs⸗ 
heim meiden alle deren Gläubiger auf 
- Mittwod den 14. Februar d. J. 


— früh 8.Upr 
ur Richtigſtellung ihhrer Anſpruͤche unter dem 


Rechtsnachtheite der Nichtberückſichtigung bey 
km weiteren Verfahren anher vorbeſchſeden. 
Aub am 12. Januar 1827. 
Köntglihes KandgeriheRöttingen. 
C. Linder, Landr. 
(Hi Betannımadung 
Aus ver Drititheilung des —8 Darts 
gꝛart zu Norbbeim wird das jur Maſſe ges 
börige unten beſchriebene Wirthshaus, Dann 
beuieuf, 7 Morgen MWeinderg und 12 Mrg. 
Kleeſelder, in verſchledenen, jedoch durchaus 
guten Lagen, J 
Fredtag den 16. k. M. Zebruar 
Nad mutags 2 ühr auf dem Gemeindehaufe 
u Nordheim öffentlich aufgeſtrichen, welches 
iedhabern zur Nachricht dient. 

Voelfach ten 10. Januar 1827. 

Königlihes Landgerücht. 

2 Eblen, u (et 

ö = Sir 1) ein, j. Tr. 
Befhreibung des Wirthshauſes. — 

Soldes mit den Sdilde jur Krone bat 
Neal-Shiltgerechtigkeit,, liegt mitten im Orte 
on ter Hauptitaße, iſt zweyßoöckig, maſſid 
don Steinen gebaut. 
Im. unteren Stocke hat ed zwei. heiß: 
Und zwey unheihdare Zimmer; eine Rüde, 
ein geräumiges Kalterbaus mit 2. Kaltern, 
‚ie Pump : Brunnen, Waſchteſſel und 
Dranntiyein: Brennjeug. 

Im oberen S:ode einen großen Vorplag, 
Hier deitz- und zwey unbeigbare Zunmer , eine 
fhÜne Kühe mu Kanmer und Adtritt. 

_ Auf dem Speicher. unter einem gebroche— 
wen, Dache Hinkän ticen: Geiaß. ° .o 
Unter dem Haufe befinden ſich ein gro⸗ 
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fer Keller gu 100 Fuder Faß, und [legen In 
foldem bepläufig 70 Zuber Faß, zur Halfte 
in Hol, gur anderen Hälfte in Eifen gebuns 
ten, a mit tem Haufe nad bem Wan— 
(he ver Liebyaber verkauft werben koͤnnen, 
dann noch ein fleinerer Gemüß - Keller. 

Zu dem Haufe gehört ein fehr gerdumls 
ger Hof, auf mweldem, gefrennt vom Wohn 
gebäude, die Dekonvmie: Gebäulichkeiten an 
Scheuer, Pferdes, Rind: und Schwein-Stal⸗ 
fung nebfi einer Holzhalle ſtehen. Auch diefe 
Gebäude find maſſiv von Steinen und In 
gutem Zuſtande. 

Am Haufe liegt ein geräumiger Garten 
theils von den Gebäulicdfeiten, theild dur 
eine folive Mauer auf allen Selten gefihloffen. 

Mit dem Haufe fönnen auch Wirthſchafts⸗ 
und fonflige Hausgerätbe verflrihen werben. 


Deffentlide Bekanntmachung. 
Da die Georq Ammon'ſchen Eheleute 
gu Gerad auf dad Rechtsmittel ber Berufung 
wegen Eröffnung des Goncurfed unter dem 
Heutigen verzihtet haben, fo wird hiermit 
4) gur Anmeldung ber Forderungen und 
gehörigen Nachwelſung terfelben auf Dins⸗ 
tag den 13. fünftigen Monats, - j 
2) jur Vorbrinqung ber Einreden gegen 
tie angemelteten Forderungen, fo vie 
gur allfeitigen Schlußhandludg auf Mitt 
woch den 21. März, jedesmal früh 9lpr 
Tagfabrt dabier anberaumt. .o 
Das Nachterſcheinen des Gidubigers am 
4ten Evictstage hat Ausſchluß von der Gant; 
malfe , und. jened am 2ten Eovictötage Aus— 


ſchluß von den zu pflegenden, Berbandlangen 


jur Folge. 

Derjenige, ber von dem Vermögen bes 
Gantfihulpners etwas bejigt, hat ſolches längs 
flens bi zum Alen Edietskage dapier zu hie’ 
terlegen, außerdem er in die Strafe des Ex 


‚fages bes toppelien Werihes der zurüdbehak 


tenen Sache jur Concursmaffe verfällt, 
Die zu Diefer GConcurömalle gehörigen 


Real gaͤlem, beſlehend in einem halben Haufe 


ſud Nro. 49, Scheuer, Hofrieth' und Gurten, ' 
ſammt den dazu gehoͤrigen Feldern gu 6 Mor⸗ 
gen und 1-Morgen Wieſe, mit 4 Zagwält 
lern werten 
Dimnstag am 20. Februar 6", 
i Rachmittags 2 Uhr⸗ * 


in tem Gemeinbehaufe zu Gerach zum öffent 
fiben Verſtriche ausgefept, was etma'gen 
Strichslie bhabern mit dem Bemerfen eröffnet 
wird, daß die Strichsbed ngniffe beym Stride 
ſelbſt befannt gemacht werden, 
——— tan 
tibes Landger eu i 
— —— Landr. 


Bekanntmachung. 

Da auf das zur Concursmaſſe bes Georg 
Billig alt von Urſpringen gehoͤrlge Grund: 
vermögen, bellebend in einem Wohnhaufe 
Neo. 77, dann Scheuer, 3 Weinbergen und 
4 U: dern, theilö Eein, theild fein annehm: 
- bared Gebot gefallen it, fo wird ſolches hie: 
mit nochmal zum Verkaufe ausgeboten, und 
Strichstagfahrt auf | 

Donnerstag den ten Februar 
früh 9 bis 12 Uhr im Orte Urfpringen be: 
ſtimmt, wozu jablung8: und bejigfähige Kaͤu— 
fer hiemit geladen werben. 

BZugleih wird an biefem Tage auch bes 
Bemeinfhuldne:d Mobiliar: Vermögen, bes 
fiehend in 2 Kühen, 2 Schmeinen, dem we: 
nigen Fruchtvorrath und Hausgeräthe an den 

eikbirtenden gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffenllich verſtrichen. 

Remlingen am 10. Jänner 1827. 
Graͤflich I Herrfhafts: 

eri 


Shöner, H:R. 
a Zürf, Actuar. 
(5) 3. Bekannfraqhung. 

Gegen Johann Ballweg alt zu Schnee 
berg Liegen fo viele Schulden vor, daß deffen 
Aciivoermoͤgen. zur Bezahlung derſelben allem 
Anſcheine nach nicht binreidt. 

Zur Liquidation der Schulden und deren 
Vorzugsrechte il dader Termin auf Donners⸗ 
tag den 1. Sebruar &, 5, früh 40 Uhr un; 
— J——— —— daß die Aus; 

enden bey Vertheilung ber 
berüdfiht'gt werben, s Vaſſe nicht 

Amorbach am 27. December 1826. 


ürſtlich Leiningi 
Särklıg ein slfdrs Kerrfgarta 


Streng, HR. 
Emmerid. 


nn 
Gläubiger: Borlapun j 
AUndreas Ekert, Ortsnachbar * Rem⸗ 
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lingen, bat tm Zuſammenberufung ſeiner 


Gläubiger gebeten, um ihnen Zahlungs-Vor— 
ſchlaͤge ju maden. . — 

Es werden daher ſämmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Andreas Ekert auf 

instag den 13. Februar d. J. 

früh 9 Uhr zur Liquidatidn ihrer Forderungen 
mit.dem Andange vorgeladen, daß die Aus 
bleibenden dem allenfalls zu Stande fommens 
ben Vergleiche für beyſtimmend, refp. in bie 
Defchläffe der anweſenden Gläubiger für eins 
willigend gebalten werben follen. 

Remlingen am 9. Janner 1827. 


Fürſtl. und grafl. Herrſchafts- und. 
| P right. 


atrimonfal: Gerid 
Schöner, H:NR. 
— — Bürf, Actuar. 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft der Eiſabetha 
Peter Guͤnthers Wittwe von der Zöpfene 
müble iſt auf erfolgte Erbverjichrs: Erklärung 
ber Notberben megen Ueberfchuldun ‚ Indem 
das Dbjectiv: Vermögen nad der Späpung 
nur 490 fl.. der befannte Schuldenſtand aber 
748 fl. beträgt, das Evncurd » Verfahren eins 
geleitet, und fofort einziger Edictstag auf 
. Donnerstag den 8. Februar 
früh 8 Uhr anberaumt worben, an weldem 
fämmtlihe Gläubiger ihre "Forderungen und 
fonjligen Anfprüde an bie Verlaffnfıhaft uns 
ter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes 
von der er Iquidiren, und ihre Vor: 
gugsrechte bey Strafe deren Verluſtes geltend 
zu mächen haben. r 
D. Gersfeld den 9, Jänner 1827. 
Sräfl: Froͤbbergifches Herrfhaftss 
Gericht. 


Reulbach, H:R. 
Püls, Actuar. 

5) 2. Betannımapuna 

Das zur Andreag Sihneiderifben Debit: 
Pe Salmsdorf gehörige Grundvermös 

’ ’ 
- 4) das Söldengut mit Wohn: i 

fhafts-Gebaunen Ro, a nn 

2 han —— a 

e je unterm Dor 

4) ber Yder am Deablart! 


8 > 84 an er een, 
er an ter 
Salmbberfer Zur, "m Gaſſe, Im 


—a 4 


FR = 
sr 


E 


er 73 
rn 


er 
8 


m wu — — 


— — — — — 
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7) die Wieſe Im Baunachsgrunde, im Trein⸗ 


felder Flur, 


wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe audges 


freut, und Strihstermin auf 
Donnerötag den 8. Februar 4827 
Nachmittags 4 Uhr 

Salmddorf anberaumt, an welchem baher 
Reufslufige zu erfheinen, und den bedingten 
Zuſchlag zu erwarten haben. 

Markt Rentweinsdorf am Zoten Decem: 
ber 1826. 
Srenberriih von NRotenhanifhes 

Patrimonial:-Seridt 41: El. 

Jacobi. 
J. N. Lubert. 


93. Gläubiger-Vorladung. 
Antreas Huslein von Qugendorf bean: 
tagte einen Stündungs: und Natlafertrag 
mit feinen Glaͤubigern, und beßhalb eine 
Zufammenberufung derfelben. Wer an An- 
dreas Hußlein eine Forderung zu machen bat, 
wird felbe Donnerstag den 4. Februar 1827 
früh 9 Uhr dabier (:quidiren, und fi auf 
den Antrag des Gemeinſchuldners erflären. 
Die Kidterfheinenden werden ald bem 
Befhluffe der Meprpeit beptretend angefehen 
Werben. 

„ Suljheim hen 22, December 1826. 
Sürgtid Thurn: und Zarifhes 
Herrihafts- Gericht. 

key, HER. 
Sixtus. 


— —— 
68) 1. man ung. 
Montag den 29. d. M. fiüh 9 Uhr wer: 
ten bep dem unterferfigten Fönigl. Rentamte 
89 Schäffel&erite, einıge Mäphen Scholtene 
frügte, 1 Mg. Aefierich, 1 Shot 15 Bund 
Kornſtroh, 3 Schd. 45 Bund Weigenfirod, 
3 She. 4 Bund kurzes Strod, 1 She. 
Werrfioh, 5 Körbe Eud und eberkehr, öf 
fetlih an Fa Meifivietenden salva ratif« 
‚ne verſteigert, welches zur 
Kenntniß bringt en 
Volkach am 13. Januar 1827, 
das koͤnigliche Rentamt 
Sauer. 


— — — — 
G 2. Betanntmadhung. 
Zufolge Beſchtuſſes der f. Kreis: Regie: 
rung, Rd. %., wird Mittwoch ben 7ten 
Februar ( 9, Vormittags 10 Uhr allhier vie 


drarialifpe Wieje an ver Sant bep Pfaffen⸗ 
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aufen, weldje gu 3 4/4 Merg. 39 Nuthen 
Kl lähenmap, ober 1 56/68 bayer. Zar. 
deſchrieben iſt, und mittelf bes Wäfferungs: 
Baues in den drey Saalen jährlich gewällert 
wird, nad den befiehenvden allgemeinen Nor, 
men, vorbehaltlich der höchſten Genehmigung, 
Öffintlid an den Meifibietenden verkauft; | 
welches mit dem Anhange andurd bekannt - 
gemadt wird, daß jedoch nur zahlungsfahige 
Kaufsliebhaber dabey zugelaffen werden, un 
bag fomis die dem unterzeihneien Amte uns 
befaanten Steigerer vor Anfang des Verſtrichs 
fih über thre el durch 
landgerichtliche Zeugniffe dahier gehoͤrig aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Hammelburg am 12. Januar 1827. 
Königliches Rentiamt. 
Schlereth, Rentb. 





Bekanntmachung. 

Beym unterzeichneten Rentamte werben 
Donnerstag den 25. I. M. Vormittags 10 
Uhr 35 Schaͤffel Gerſte vorbehaltlich hoͤchßer 
Genehmigung Öffentlich verſte gert welches hie: 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 

— am 15. Jänner 1827. 

Königi. Rentamt Kiffingen, 

Yindwurm. 


(2)2. Stammholz-Veritrich. 
In den Forfldiftrieten Dörnerfhlag und 
Zrutenfhlag, Revierd Bifhufshein , folen 
Dinstag den 23. und Mittwoch den 24. Ja: 
nuar zur Dertleigerung gebracht werben! 
appror. 550 Hichten:, Kiefern: und Eichen— 
fKämme, geeignet zu Baus und Rup:, theilg 
auch zu Commerzialholz. Der Ankara wirh 
gemacht Vormittags 9 Uhr im Dörnerfdiag 
* — gänzlichen Geſchaftsvollfuhrung 

ortgeſetzt. 
Etmann den 13. Januar 1827. 
Könlgliches Forfiamt, 
F. Güth, Forſtmeiſter. 

Schraut. 


— — Ú — — 
G) 3. Moſt-Verkauf. 

Freytag den 26.1. M. Vormittags 10 Uhr 
werden am Gige des unterzeichneten Rent: 
amts bepläufig 56 Eimer 1826er Zehntmoft 
nebſt der Hefe öffentlich Yerlieigert. 

vppenlauer den 12. Fanuar 1827. 
Königl, Rentamt Münnerpabt. 
Gutwill. x 





N ber Schranne gu Schweinfurt 
— Pl u. — j 
Im höͤchſten Preis: 

Weitzen, PH — Mp.,d.Shff. 


—— 2 7 . 1 9 
— — ⸗ ⸗ b fl. 33 fr. 
Hader, ss: s Af.iöh: 
; Im mittlern Preis: 
Weitzen, 56 Schff. 1 Mp., d. Schff. 9 fl. — fr. 
Kom, 40 » 3» ⸗ b fl. 57 kr. 
Gerſte, 3 ⸗— ⸗ ⸗6fl. 27 kr. 
Haber, — tiefen "m, 351.37 fr. 
m t 
Weitzen 1 2 Schff. — Dip. b, Schff. 8 fl. — kr. 
Korm, 2 1 ⸗ ⸗ re 
1 — 6 *, bir 
— ee 


aber, - 6 B 

en aller verkauften Früchte: 178 Schffl. 
5 Mp., ald: 60 . er Weigen, 
44 SHÄl.3 Dip. Kon, 29 Schffl. — Mg. 

Gerfle, 44 Schffl. 5 Mg. Haber. 

Der Stabt-Magifirat. 

Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt. 


Getreiddrelſe auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 2. und 9. Januar 1327. 
. Im boͤchſten Preis: 
eigen, 10 Schäffel, ver Schaͤffel 9fl.20 Er. 
Korn, 10 5; ⸗ 
Haber, 40 ⸗ ⸗ 
Im mittlern Preis; 
Weiten, 134 Shaffel, der chaͤffel gf. 15 kr. 
eher 25 Ak 
aber 2 ⸗ 4fl. 5 kr. 
— Im niedrigſten —— — 
Weitzen, 196 Schaffel, der 
ee \ ⸗ ⸗ 
aber 4 s ⸗ 4 f. — ktr. 
Summa der rn Brüßte: —E 
als: 340 Schäffel Weigen, 100 Schi 
Korn, 562 Schäffel Haben. Härte! 
Der Stadt-Magiftrat, 
Bey Abwefendeit des Buͤrgermeiſters. 
Vollterth, Schrannenmeiſier. 


Bekanatmachung. 


Dinstag den 13. Februar db. Is. fruͤ 
9 Uhr werden in dem — — — 
Himmelfladt , Revier Laudenbah, 209 


h os 
länder - Eihflimme oͤffentlich verſtrichen. Dr 


Haffel If.— kr. 


Strihsdebingniffe werben bey ber Strichstag⸗ 

fahrt bekannt gemacht werden. 

-  Himmelfladt ten 16. Januar 1827. 
Georg Brandenſtetn, Gmde.:Borfl. 
Andreas Pröfller, Ginde.Pfleger. 


(2) 2 Mofl:Verfleigerung. 
Mittwoch den 7. Februar 1827 werben 
4. Vormittags 10 Uhr im herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Zeiligheim . 
4 4/2 Zuder 1820er Moſt, Schmachten⸗ 
berger Eigenban, 1X 
71/2 Fuder 1826er Moſt, Rimbacher 
Egenbau, 
2 Fuder 1826er Moſt, Oettershauſer 
Eigenbau, 
‚51 Fuder 1826er Moft, Are und 
9 Fuder 1826er Gültmoſt, fodann 
B. Nachmittags 2 Uhr im herrſchaſtlichen 
Schloſſe zu Haͤlburg bey Volkach, 
26 Suter Moſt, Eigenbau von ben bow 
tigen berrfchaftlichen Weinbergen, 
an ten Meitidietenten verfletgert. Bey an 
on wird der Zufhlag ſogleich 
erfolgen, 
Zeilipheim ben 9. Januar 1827. 
Graͤflich v. Schönborniſches 
Domainen-Amt. 
Merkel. 


— h ee —ñ 
(3) 2. Bekanntmachung 


Das von Egloffſteiniſche, nun frepherrlich 
von Großiſche Hofgut auf Heidingsfelder 
Markung naͤchſt dem Heuchelhofe, wozu bey⸗ 
laͤufig 130 Morgen Urtfeld gehören, fol 
auf weitere 6 bis 9 Fahre an den Meiſtbie— 
tenben vorbehaltlich derrſchaſtiicher Genehinie 
gung vervachtet werben. 

iezu wird Strichstagfahrt auf Dinstag 
ben 30. Jänner d. F. früp 10 Uhr in dem 
frepheirlih von Großifhea Hofe dabier im 
2. Dir. Nro. 1, wodeh die näyeren Bedinge 
niffe befannt gemacht werden, anberaumf. 
Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Würzburg den 16. Jänner 1827. 
Greph. von Großiſche Verwaltung. 

Bils. 


— N 7— ü 
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ISntelligenzblatt 
für —3] den 
Unter: Mainkreis 


des König— A\ reichs Bayern 





Würzburg, | Dinstag den 23. Januar 1927. 


Verfügungen Der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes, 4611. Nrus. exp. 6052. 
(Die Diteict » Rechnung dei Fk, Landgerichts Gerof;hofen pro 1824/25 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflar des Konige. 
Die Diſtriclã⸗ie anung bes £. Landgerichts Gerolzhofen pro 1824/25 if mit der Einnahme 
in H. 2 £r., und der Ausgabe —— 
su 2014 fl. 59 3/4 kt. foforn mir dem Activbeſtand 
h 71 fl. 2 4/4 Pr.,. nad) ben unter dem Heutigen an das k. Landgericht erlaffenen Her 
erbaten Aenchmiget — 
ujdurg den 12. Januar 1827. 
Königlide Regierung bed_Unter:-MainEreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepperr von Zurdein, Praͤſident. 
Ad Num. 448. R. 1. EN. 1830: | 
(Bie firplihe Collecte zur Unteriiügung der nothleidenden Griechen in dem Eonfiitoriah Bezirke Baireuth ber.) 
m DMamen Seiner Majefiät des Königs. 
de Gemäßpeit Oberen ifloriaf:Nefeript® vom 28. vor. Mis. wird hiertuch zur öffent 
" Renntnip gebradyt , daß tie Kirden Erlierte gur Untergügung ber nothleitenden Grie 
en In dem dieffeitigen a an . —— 
962 fl. 51 Er. ; 
Kanen babe; bie Bepträge jeter Pfarsep werten nad) ben einzelnen Kreifen bierunter be 


Daireuth den 9. Yanuar 1827. 
Königliches ie ſches Eonfifiorium. 
r 


i 
unter. 
RA— 


ahtgang 1887, „or ö 5 Pi 


Lommel. 


Zouffelat. 
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Verzeichniß — 
ber von ben Decanaten und Pfarraͤmtern im Unter-Wainkreife ſür die nofpleibenden Griechen 
gefammerten und eingefandten milden Bepträge. 


1) Decanat Albertshauſen zu Wettingen. 


Mfarrey Eihau  . A 80 |. 24 fr. 
* Lindelbach 3: 33 ⸗ 
s  Demlingen i s 15: 10. 
Filialpfarred Fuchsſtadt 4s i2 : 
Pfarrey Sommerhaufen . ‚ 42:.9 = 
Filial Geroldehaufen . . 482 46.3 
Pfarre, Ueitingen . . 9: 1 5 
Unteraltertheim . . ils 2% = 
Herhöheim . » 4: 19 : 
s Winterhbaufen . . 16: 4 ⸗ 
Mbzug für einen Polſche 158 f. 9 — 
zug für einen Po nn — 4 Ir. 158 fi. 5kr. 
Bemerkung. Vor ber kirchlichen Collecte wurden in den Orten Aiberis. ſ 


baufen, Lindflur, Uengershauſen, 
eine beſondere 
Pfarrehen bier 


Pfarrey Geroda 


Gersfeld 
* Habel * 
BSHaͤtlenhauſen . 
s  Meuswarid . & 
»  Dberwaldbehrungen . 


s Tann . 
Filialgemeinde Dalperba 


3) Decanat Heilgerövorf zu Rentweinsdorf. 
Pfarrey Rentweinsdorf 
Allenſtein 
Burgpreppach 
Cytichsdof 
Hafenpreppach 
Heilgersdorf 
LAchtenſtein 
Maroldewe'ſach 
Memmelsdorf 
Unlermerzbach 


—A—— 


« . 
. . 
® . 
® . 
hd . 
® . 
« . 
° . 


4) Decanat Kleinlangbeim. 
Pfarrey Albertöhofen i r 
⸗ Markthreit 
Buchbrunn und Repperndorf 


P Erlach und Kaltenfo i 
⸗ roͤdeſtoheim a a. 
z ohenfelb . . 
⸗ ingen 
Rleinlanghem 


> I 
Bpanutpcorr 


num Yun von 


* 


IB88KS50ulE 


vownun 


Reichenberg, Rottendauer 
Sammiung veranflaltet ; daher von die ſen 


fein Beytrag aufgeführi werden Fonnte. 
2) Decanat Gersfeld. ib 


sıfl 524 fr. 


Du Te Te 17 


101 fl. 13 4 ir. 
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oı 

© 


eeoanun® 


unuuawnn pP 


— — — — 





Pfarrey Mainberndem . . 8 fl.26 Er, 
s Mainiodhyeim . R 17: 48 ⸗ 
s. Midetjeto . 41: 55 s' 
._ Dbernbreit . 15: 54 > 
⸗ Rödelſee . . 47 39. = 
⸗Schernau und NReufd . 8>5 20 ⸗ 
:° Gen . ... . 5b: 453 ⸗ 
s  Gidersbaufen r . 9:58 ⸗ 
52. 9 fr. 
5) Desanat, Masßbach zu Nieverwerrn, 
N arrey Euerbad . f 21.42 ir. 
⸗ Masbach 6s 15 5 
F Niederwerrn 6⸗33 ⸗ 
2 Obbach ⸗ 3 * „al 3 
s as — 5⸗21 = 
⸗ in . . 4, 40 s 
⸗ Thundor - . —s 48 5 
Fillal Volkersyaufen . i 1: 21 s 
. " 26 fl. 21 Er. 
6) Don den Pfarrehyen des Decanatd Rübenhaufen . 110 fl. 4 fr. 
7) Decanat Rügheim zu Unfinden. 

Pfarrepen und Gemeinden Unfinden E ; 3.19 Er. 
> ⸗ ⸗ — 2: 24 > 
⸗ ilterswind —: 45 s 
> 3 Br; Eſchenau 3- 6 — 
⸗2 ⸗ Gleiſenau 2» 3 5 
⸗ ⸗ ⸗ Ermershaufen s . 4s 45 ⸗ 
* * z Manau . ., . 2 ET 3 
⸗ ⸗ Schweinshaupten . 7: 10 s 
⸗ ⸗ ⸗ Rügbeim . . 5 8= 47 5 
⸗ ⸗ 2.  .. Unterbohenrieb . . 1: 38 =: 
’ ⸗ ⸗ Weſtheim . 2: 42 > 
⸗ ⸗ ⸗ Uſchersdorf _ ; —, 47 : 

⸗ ⸗ Birtenfeld ii», 12 =: 
⸗⸗ ⸗ Uchenhofen und Holzhauſen 9: — 5 
8 ⸗ ⸗ Roͤmers hauſen is 224 = 





61 fl. Hr 
Abzug für Porto, Poſtſcheia und Votenlopn 30 Er. 60 ſl. 30% Er. 
8) Decanat Emmeinfurt. 
Pfarrey Schweinfurt : R 148 fl. — kr. 


⸗ Gochs heim 19: 42 > 

⸗ Sennfeld 5: 24 ⸗ 

E2 Dberntorf 3 . 6 ⸗ 30 * 

s Bell und Weinpoldshauſen 2, 42 > 

Desamat Thüngen zu Waijenbach. . 

Pfarrey — 5 — 2f. 42 fr. 

»s Billingshaufen . . 7,8 > 

⸗ u ng “ . 21» F ⸗ 

3 ur » . 2 23 * 

en 231 
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r Dirtoferoba = . . 9 fl. 61 

Hr = Hoͤllrich + . » 52 >» 11 

[3 Mulelſinn . . 7 ⸗ 15 

# Sartenliein . » 22 2 — 

⸗ büngen . . 414 = 16 

⸗ Watjenbach is — 

Weiſenbach 4:28 

s Beil > ; 24 = 56 

80) Decanat Walteröhaufen, \ 

‘farregen und Gemeinde Aubſtadt 7.51 

zu : Fu ⸗ Bahra 2: 07 

8 5 s : Filken —⸗ 40° 

. = s ° Gollmutbhbaufen 3: — 

“5 0.0 ° Hödhheim 5, 4 
Irmelshauſen 6: 45 

‚ 3 3 Neuftädıled — fl. 48 

oo: ⸗ Rappers bauſen 4» 47 

ee ⸗ Rothhauſen 4s 42 

⸗ ⸗ Sands — 7 

⸗ Sondheim As — 

E 8 ⸗ Dölkerdoaufen 5: 5 

: ⸗ Waltershauſen bs — 

⸗0 ⸗ Weimarſchmieden 8⸗ 49 

⸗ s ⸗ Willmars 2⸗31 

⸗ ⸗ ⸗ Muͤhlfeld 1: 4 

41) Decanat MWephaufen, 

. Parey Bunvorf , Pr . 6 fl. 32 
⸗Eircchelsdorf 41: 54 

⸗ Brtefenpaufen - r 8: 33 
2Adhauſen As 22 
Raottenſtein 1:45 
⸗enders hauſen 9: 56 

:  Dberlaurinyen 5 : 2: 53 
⸗ Sul dorf 1: 544 

»  Mephaufen und Meiles . 416 = 52 
⸗Aenmuͤnſter 4s 2 
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Intelligen;wefen 


Amtligs Artikel, 


(2) 9. Einlabung. 
(Die Su*feriptton zu freywilligen Beyträgen für die Zwecke der Armenpflege betr) 

Wie es bisher in jedem Jahre geſcheben, fo wird auch demnäachſt die Leberticht ber 
Einnahmen und Ausgaben der biefigen Stadt: Armen: Pflege im abgelaufenen Jahre 1826, 
als Refultat der von fhr geſtellten Rechnung, den Ginwopnern ber Kreis: Haup ſtadt pflicht⸗ 
mäßig vorgelegt werben. R B 

Divfelden werden hieraus bie Ueberzeugung ſchöpfen, baf ed nur durch Beyhülfe ber 
bebeutenten freywilligen Beytraͤge, die mir ihnen verdanken, möglich gemefen fey, ſo mans 
en wefentlihen Bekörfniſſen ter Stadt : Armen: Prieye zu lleuern, bag aber, jener welents 
lichen Bennülfe ungeachtet, auch ſo manche Bedurfniſſe noch ungedeckt verblieben. 

Deßhalb, und da ſich die Anſprühe an bie Armen Pflege, leider! eher vermehren, 
als mindern, ſehen wir und genöthigt, die Mildtbäligkeit Der hieſigen Einwohner abermals 
um freywillige Armen: Bepträge für das Jahr 4827, beren Eubfcription eheilend eröffnet 
werben wird, recht einbringend anzugeben, und wir rechnen mit um fo größerem Der 
frauen auf einen, dem ffeigenden Berurfnifje entfpredenren Erfolg, ba nur durch Ihn bie 
Nothwenpgkeit ber Umieguñg einer eigenen Armen: Steuer befeitigt ju werben vermag, und 
da das Verdienſt weit größer iſt, buch frepywillige, old turd abgenöthigte Gaben jur 
Linderung des Elends unferer unglücklichen Mitmenſchen bengetragen zu haben. 

Solide Gaben auf das Gewiffenhafichte zu verwenten, werten wir uns ſiels zur ernfleflen 
Uingelegenbeit, zur unverbrüdlichiien Pficht ver Dankbarkeit rechnen. 
Bürjburg den 42, Jänner 1827. 
Der Armen: AH 
ehr. 





Werner, 





Befanntmadung. 

Das in der Gantſache des verſtorbenen 
fuöpendirten kön glichen Dber : Zulldeamten 
Johann Baptut Niebeth unterm — 
eilaſſene Vorzugs, Erkenntniß wird Dinstag 
ten 23. Jänner l. 3. ſtatt der Verkündung 
auf 60 Tage an tie Gerichtslafel angeheflet. 

Würjburg ten 16. Zunuar 1827. 
Rönigl. Kreis; und Stavigeridt. 

Stautner, Director. 
Müplhofer 


AL ELLER 
ur Derfleigerung an ben. XBenigfinehms 
enden für das Hieyerfubren — 
Bon. 6 kieſernen 
= 26 eihenen Stämmen, 
» 1 roth: und s 
24 weißburhenen Etammed, bann 
BE duhr dubener Stangen 
— ð Revier Kleinrinderfeld ont ſogenann⸗ 
hſengrunde aus in den herrſchaftichen 


Schneidhof dabler , wird Bagfahrt auf ben 
27. d. Di. früh 41 Udr anberuumt, wobep 
fämmtlihe Stricheliebhaber erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protocoll legen, und die weitern 
Strichsbedingniſſe vernehmen können. 
Wurzdurg den 18. Imuar 1827. 
Koͤnigliches — ualens 
ro s. 





Setrend-Verkauf— 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 20. Jänner 1827. 


Im höchſten Preis: 
Welpen, 4 Scffl., der Schffl. 10.15 fr. 
vn, ⸗ ⸗ 71.25 kr. 
„uber, 8 5 s 41.50 fr. 
Gerſte ı 40 3 2 6 fi. 40 er. 
Im mittleren Preis: 
Weltzen, 142Schffl., ver Schffl. oA.3oFr. 
es 42.8 5 26 - F 
aber, 67 f} g De 20 bis 
Gerſte, 42 ⸗ ⸗ 6 ft. 320 12 
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Ya tlefften Preiß: 

Weiten 5 Schffl., der Schffl. 9fl. — kr. 

Korn, ⸗ ⸗ 6fl. zo kr. 

Haber, 1 ⸗ 4 f. 10 kr. 

Gerſte, 7 ⸗* 


61.20 kr. 
Summe aller verkauften Früdte 338 Schaſſel. 
451 Shäffel_ Wegen, 52 Schäffel Korn, 
76 Shäffel Hader, 69 Schaffel Gerſte. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Benkert, Il. Bürgermeiſter. 


ublicanbum. 

Am Montag ald 29. dieſes Monats mer: 
den beym unterzeichneten Hallamte um 10 
Uhr Vormittage 10 Seroicen, 6 1/2 Dugenb 
Devifen, 46 Stud Kaffe: Schalen, von fran,öjl: 
ſchem Porcellarn, und 1 Dagend Tabats:Do: 
fert mit eingelegten Muſchein gegen glei) 
baare Bezablung offentlich verſtrichen. 

Es werden biezu die Kaufsluſtigen einge: 
laden, und denfriben hremit eröffnet, daß die 
zu verfleigernden Waaren vor dem Strid) kön⸗ 
nen eingefeben werden. 

Würzburg am 20. Januar 1827. 

Königl. Hall: Dberamt. 

Frhr. von Beulwiz. Gtiubler. 

(2) 1. Lieferungs-Accorb. 

Die Dekonomie:Commtffion fönig 
ib 7ter Gendarmerie:Compagnie 
überläßt bie Lieferung bed benldufigen Be: 
barfes von 130 — 140 Stüd Tſchako's (nad 

vorgezeiat werdendem M ılier) 
Samstag den 27. Januar l. 38, 
Vormittags 
an den Mindeſtnehmenden; ſie bemerkt dabeh, 
baß die beſondern Bedingungen vor den Ab— 
ffriche dekannt gemacht werben, und thr 
Bureau im Gardilendbam 1. Diſtrict ſey. 
Geverbsleute, welche ih mit berlep Ars 
nkeln beichäftigen, find biezu eingelaven. 
Würjburg am 21. Januar 1827. 
v. Pigenot, Compagnie Chef. 
Schneider, Rechnungsf. 


(2) 1: Gläubiger:-Vorlabuna. 

Geora Joſeph Kirchner von BVeitöhödy: 
peim will mit feinen Glaͤubigern einen Stün: 
dungs Vertrag abſchließen. Sammiliche Glau⸗ 
biger deſſelben haben daher 

Montag den 49. Febtuar d. J. früh d Uhr 
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ihre Forderungen anzumelden und zu liqui— 
diren, ſodann über den Stündungsvertrag unter 
dem Rechltsnachtheile ſich zu erklären, daß die 
nichterfbeinenden Gläubiger ald begtretend 
der Stimmenmehrheit der erfihienenen Gläus 
biger betrachtet werben follen. 

Wür;turg den 17. Januar 1827. 
Köntglihes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lor. 

Straub, Rprt. 


()2. Befanntmadung. 
Auf Antrag eines Glaͤubigers werben im 
Wege ver Huͤlfsvollſtreckung 
Mittwoch den 7. Februar b. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
In Gabheim zwey Pferde des Jacob Wahler, 
Ortsnachbars dafelbii, dem dffentliden Vers 
firide an den Meiſtbietenden ausgefept wer: 
den, mas Strichsluſtigen zur Nadricht dient. 
MWürzburg.den 16. Jänner 1827. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Zanbr. 
MWarmuth. 


82 Edictal-Ladung. 

Dem unterzeichneten Gerichte iſt bie 
Kenntniß bes Eihuldenflantes tes Handeld: 
juden Maͤnnlein Neumann dahier nothwendig 
geworben. 

Es werben demnach fämmtlidhe Gläubis 
der diefes Männlein Reumann zur Anzeige 
brer Forderungen und Beſchlußfaſſung uber 
bad gegen den Schuldner einzuleitende Vers 
fahren auf 

Donnerstag den 8. Februar 1827 
Mormittagd 8 Udr unter dem Rechtsnachfbeife 
ber Nichtberückſichtigung bey dieſem Debitwes 
fen ander geladen, 

Zugleih wird, wer immer eine Zabfun 
an den Schuldner zu madın bat, biemit Hi 
fentlich verwarnt, folde bey Strafe nochma» 
liger Leiſtung zu unterlaffen. . 

Arnfiein den 12. December 1826. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Eckart. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Um das rectliche Verfahren gegen die 
Georg Michael Ringiſchen Eheleute zu Schwar⸗ 
genau einleiten zu können, wird zur Liquida— 
tion der Paſſiven Tagfahrt auf Ereptag den 


—X 
Inf 
Pi) 
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46, Februar d. J. früh um 9 Uhr unfer dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtlgung das 
hier anberaumt. 

Mainjondheim am 12. Jänner 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Dettelbad, 
als Abminiſtration des gräflich von 

Ingelyeimifhen PatraGerichtes 
Shmwarjenau. 
2 B. — > 
ranjı g.⸗ ct, ı 
Need, Pgſchrbr. 





Gläubiger-Borladbung. 

DWalentin Wal; von Wiebelsberg , deſſen 
Mermögen fpecifiih vorgelegt 706 fl. 52 Er., 
der Schuldenſtand ader 805 fl. 15 Er. beiträgt, 
bat ib zablungsunfäbig erklärt, wenn ihn 
feine Gläubiger feine Zielfriien mit einem 
Nachlaffe Täliger Abzinſen geſtatten folten, 
worüber derſelben Erklärung rinzubulen, und 
das Debitweſen des gedachten Haͤckers Walz 
zu arrangiren, dieſer und feine Glaͤubiger 
auf den 9. Februbt d. Js. Vormittags sılihr 
zu ber unterfertigten Behörte unter Strafe 
bes Ausfhlufes mit ihren Eiawendungen 
egen den von den Erſcheinenden zu faſſenden 
Seſchluß des einzuleitenden Verfahrens an: 
durch vorgeladen werden. 

Dectetum Gerol jhofen am 3. Jänner 1827. 
Königlihes Laändgericht daſelbit. 

Schmitt, Landr. 


Qt. Edbictal:-2abung.. 
Das königliche Landger. ht Gemünden 
dat gegen Michael Bruſt, Wittiber zu Kars— 
bad, auf deſſen eigenen Antrag den Concurs 
der Gläubiger erkannt. 
Es werden demnach folgende Edictstage 
feſtgeſezt, und zwar: 
alter zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren Rachweiſung nebſt Vorzugsrecht 
auf Mittwoch den 14. Februar d. J. früh 
8 Uhr, unter dem Nachtheile des Aus— 
ſchluſſes der Forderungen von gegenmwär: 
tiger Concursinaſſe, 
zter und 3er Edictstag zur, Anbrinaung 
von. Einreben und ber wechjelfeitigen 
Sclufhanplungen auf Mittwoch den 14ten 
aͤrz d. 3. frub 8 Uhr unter dem Nad); 
iheife bes Ausſchluſſes mit den treffen: 
den Handiungen. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 





—— — 
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von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, bey Vermeidung des doppel— 
ten Erſatzes aufgefordert, ſolches vorbehalt: 
lich ihrer Rechte bis zum erſten Gvictstage 
bep dem unterzeichneten Gerichte ju übergeben, 
Sahfenheim den 16. Jänner 1327. 
Königlihes Yanpgerigr. 

DB. leg. Abw. d. B. 

Kliem, Lig.: Act. 
Dömling, Pret. 


(3) 1. ®läubiger:Borladung. 

Das Fünigl. Landgericht Hilders hat auf 
eionen Antrag der Elifaberva Wulwe des 
Simon Faulſtich von Wuſtenſachſen den Uni: 
verfal:@oneurs gegen fie erkannt. 

Es wird daher wegen Öeringfügigfeit ber 
Mafle einziger Gvictstag, naͤmlich zur Ans 
meldung ber Forderungen und Vorredite, be- 
ven gehorigen Nacmeifung, jur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldelen Forde— 
rungen nnd zur Schlußverhandlung auf 

Freytag den 9. März Pf I 

früh 8 Upr fetigefegt, und werben bieju fänımt: 
lihe unbekannte Gläubiger der Gemeinfhuld: 
nerin biemit öffentlih unter tem Rechtsnach— 
theile vorgelaten, daß das Nühterfiheinen am 
Edictstage die Ausfihließung der Forderung 
an ber gegenwärtigen Concursmaſſe fo wie 
niit ben vorzunehmenden Handlungen [jur 
Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermögen der Gemeinſchuld— 
nerin in Hänten baben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilverd den 30. December 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Element, Landr. 

Wingheimer, Rohtspr. 


(2)41. Deffentlihe Bekanntmachung. 
In ber Concursfahe ter Andreas Hafe— 
neckeriſchen Ghrleuie zu Leppelsdorf daben 
ſämmtliche Gläubiger auf das jus delendi 
Verzicht aeleiftet, und wird daher dem Antrag 
— ua ee abermal® Strihstermin 
r zu biejer Gantmaſſe gehörigen Re f 
— ſſe gehörigen Realitaͤten, 
dem Aten Theil des ſogenannten Veitenhofes 
ſammt Haus und Schruer und eiigehörigen 
Grundſtücken, zu 


x 
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28 1/2 Morsen Feld, 
E % Morgen Wieien, 
Morgen Holz, und 
Korgen Eiern, 
Di. ; ben 26. künftigen Monats 
Nachmittags 2 Lihr 
In dem Gemeinvehaufe zu Ledvelsdorf anbes 
rauml, wo ter definitive Zuſchlag der Güter 
beym Striche erfolgen wird. 
Baunah am 5. Januar 1827. 
Köntglihed Landgericht Gleusdorf. 
Rotthauf, Landr. 


Schmidt. 


(5)3. Bekanntmaqchung. 

Auf Anrufen eines Hyvothekar-Glaͤubi⸗ 
ers werden nachſtehend beſchriebene Liegen⸗ 
——* des Valentin Erod,- Lammwirths 
dahier, am Mitimod) den 7. Februar fünftt: 
gen Jadrs früh 9 Uhr dem öffentliden Siri⸗ 
de ausgefegt. 

Die Strihöbebingungen werben bey ber 
Tagfahrt ſelbſi befannt gemacht. 

Amorbach ten 42. December 1826. 
Bürklih Leiningifbes Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, HN. 
Stein jun., 4. 5. j. 
Beſchreibunſg. 

4) Ein Wohn- und Gaſthaus zum qgol⸗ 
denen Lamm wit Real-Schildgerechtigkeit; 
daſſelbe liet am Markte, 4. Duſlr. No. 363, 
und iſt dreyſtoͤctig. Der untere Siock ent: 

halt 5 beigbare und 3 unheigbare Zimmer, 
eine Kucht, Backoſen und Abıritt, der zweyte 
ebenfalls 5 beigbare und 3 undeitzbare Zim: 
mer nebfi Adtriit, und ber dritte Siock wie⸗ 
ber 6 beigbure und 2 unheißbare Zimmer 
nebſt Rute. Ein Theil der Zimmer diefeg 
Stockwerks können leiht in einen 40 Fuß 
langen unb 30 Foaß breiten Goal, was dies 
ſelben ebemald waren, umgemantelt werben. 
Der Speider in dem Haufe ii fehr geraͤu— 
mig. Unter bem Gedaͤade befinden ſich 2 gute 
geräumige Keller, 

Die Nebengebäude, beflebenb aus zmep 

tallungen fur beyläufig 27 Pferde, einem 
Waſchhauſe, einer Sweuer, Wadenremiſe 
und 4 Schiveinzfiälen umſchließen einen mit 
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einer großen Dunggrube verfehenen Hof bins 

ter dem obenbefihriebenen Hauptgebäude, 
Auf dem Hauptgebäude dafıen nad dem 

Lagerbuche oliv 130 Nro. 263 jährlich 2 Er. 

5 Pf. Kloſſerzins, 3 Er. 3 Pf Herdſchilling, 

5 fr. 3 Pr, für ein Faſtnachtshuhn an Reise 

5 wohin daſſelbe auch deſthauptspfüch⸗ 
iſt. 


2) 2/4 Morgen 24 Rutben Wieſen, vom 
mals Ackerfeld,“ zwiſchen dem Weckbacher 
und tieren Weg, neben Valliu Werber + 
Bol. 622 Nro. 6 des Lagerbuchs. 

3) 1/4 Morgen Wieſen im mittleren 
Bloß, Fol. 931 Nro. 2 tes Lagerbuchs. 

4) 40 Rutben Wieſen am Floß, neben 
Valtin Berberih, Fol. 622 Nıv. 6 des La⸗ 
gerbuchs. 


Verſteigerung. 
In Sache des furſtl. Rentamtes Neu— 





flabt gegen Jod. Gg. und Peter Michel zu . 


Karbady wird das Wohnhaus der Betlanten 
Samstag ben 17. Bebrunr I. Is. früh 10 Uhr 
im dem Gemeindehaäuſe zu Kardach im Wege 
ter amtlicden Hulfe derſteigert. 
Rotoenfels am 10. Januar 1827. 
Fürſtl. Herrſchafts-Ge richt. 
Häcker, HR. 


Mayer, Rehtspr. 





Getreid-Verſteigerung— 


Känftigen Donnerstag am 25. diefes Mté. 
früh um 10 Uhr werden von unterzeichneter 
Verwaltung beyldufig 

16 Schaͤffel Korn und 
wel he im 8. Julius-Spital dabler angewieſen 
werden, vordehalthich der Genehmigung des 
Stadt: Magifirats öffentlich verfiriben; Kaufds 
hiebpaber werden eingeladen, fi zu Diefem 
Sirich im Anmeldszimmer ves Magıfralss 
Gebäudes einzufinten. 

Die Verwaltung ber Benef.:Stifs 
tung ad 8. 8. Felicem et Adauctum 


Dabier. 
M.⸗Rth. Geiler, Pileger. 





(Glezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 9 
des RR 
— 


Jutelligenzblat 


für den —F 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dinstag den 23, Januar 1827. 


[en 


Sntelligenzgmwefen 
Amslihe Artikel: 





()2 Befonntmadung. 

Zur Verfleigerung der Mudlſteine in 
bie derrſchaftlichey Mühlen pro 1627 wird 
Zasfahrt auf den 27. dieſes Monats früh 
40 Udr bey dem Stabtrentamte anberaumt, 
wo gedachte Muͤhlſteine an ven Wenigſtne hmen⸗ 
ken abgegeben werben follen. 

Würjburg den 18. Jänner 1827. 

Koönigl. Stabt:Rentamf. 
Gros. 





(3) 5: Lieferung: Accorb. 
Donnerstag ben 4. Februar 1827 Nach—— 

mittagd 2 Uhr wird in dem Bureau des un: 

tergeichneten Feſtungs⸗ Commanbv’s der Won: 


tur: Materialten-⸗Bedarf prv 1827/28 für bie 


dahirfige Militair: Strafanfialı ,. beflehend. in. 
4800 Ellen. Hemden: , 
1200. = meißer Kutter» Leinwand, 
400 Paar zuseföntttenen Schuhen ımd' 
- 500 Paar Goblen mir Flecken 
J die Wenigſtneymenden ın. den. Strich ge— 
geben. 
Zu dieſem Striche werden nur inlänbi- 
ſche Gewerdsbere pligte, die ſich deßfalls mit 
legalen Zeugniffen auszuweiſen haben, zuge: 
laſſen, die ubrigen Bebinaniſfe aber bey ber 
Derfietgerung ſeidit dekannt gemacht. 
Marlenberg bey Wurzburg ten 23. De: 
tember 1326. 
Königliches Feſtungs-Commando. 
de Brayn, Doerſt. 
Schmitt, Rechnungsführer. 


—— — — 
Jahryang 1887, 


(5) 3. Befanntmadung. 

An 1. Februar E. J. Vormittags 9 Uhr 
werden ben unterfertigter Drtonomie: Cor: 
miffien naͤchſeyende Blonturd: Materiutien 
ur Lieferung an die Wenigſtnehmenden in 
ÖNartpieen oͤffenllich verſtrichen, und in Accord 
egeben „ als: 
— —* Ellen koörnblaues Tuch, 
Pantalon ⸗3 


6000 = 
6000 ⸗Hemden-⸗, 

2000 = Nockfutter⸗, 

3000  »  vrdinive Fulkfer-Leinwand, 


100: = 4/3 breiter Sudgravel, 
2000 Paar Schuhe, und 
400 ie Sodlen und Flecke; 
wozu gewerbsberechligte Lieferungs-Liebhaber 
mit dem Bemerken einladet, daß nicht genug 
bekannte Perſonen fidy mit obrigkeitliden 
Seugniffen über ihre Lieferungs-Fahigteit fo: 
wohl als uber die wirklibe Ausubung. dei 
treffenden Gewerbes auszuweiſen haben, 
Würzburg den 23. December 1826. 
die Detonvomie:-Commijfton 
des königl. 12ten Lin. Infanterie— 
Regiſments (Prinz Otto). 
v. Vincenti, Oberſtlieut. 
Artmann, Rgtsgqſtr. 





(35) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Ge,en den Drisvorfiand Kaſpar Volvert 
von Wartmennsroih ıfl der fürmlide Eon: 
curs ertannt, und es find ſofort nachſtehende 
Evictstage beſtimmt, ale: 

Uer auf Dinsfag ten 30 Januar, mo bie 
Borterungem zu Ltguiciren, Beweismittel 
uber Liquidität und Borzaugsrecht anzu— 
geben, und tie deßfalljigen Urkunden zu— 
produciten find, 

J1 
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er auf Dindtag ben 27.-Tebruar zu Vor: 
bringung ber Einreden für ten Gemein: 
ſchuldner ſowohh, als die Erebitorfibaft, 
Zter aber zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Dinstag den 27. März, 
an welden Tagen die Gläubiger jedesmal 
früh 9 Uhr perſönlich ober durch hintänglich 
Broollmähtigte zu erfcheinen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die beym erflen 
Zermine Ausbleibenden den Ausſchluß von 
ber Concursmaſſe, bey den andern Terminen 
aber jenen mit ven treffenden Handlungen zu 
gewfiitigen baben. 

Bugleid wird Jedermann aufgefordert, 
wer allenfals etwas von dem Vermögen bed 
Schuldners in Hinten hat, foldes unter 
Strafe des doppelten Erfaged dahler auszu— 
liefern, reſp. anzuzeigen, vorbehaltlich der 
darauf zuflehenden Rechte. 

Hammelburg am 30. December 1826. 

Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
Schriefer. 





45) 2 Verſtriſch, 
Donnerstag ben 8. Februar I. J. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werden im Wege ber Hülfs— 


volfirekung in dem Drie Wultershaufen auf 


bem Gemeindehaufe allda 16 Morgen, ber - 


Ellerrangen genannt, vom Gaͤnſewieschen an 
bis ans Poͤppenholz, Iheild urbar, theils 
noch im verrafeten Zuflande, der Gemeinde 
gehörig, öffentlich verttrichen und nad) Maß: 
gabe ter Crecutions-Ordnung zugeſchlagen, 

wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 

Koͤnigsdofen den 45. Januar 1827, 
Könialihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Sriederid, 


(5)2. Amortiſations-Beſcheid. 
Nachdem auf bie bießlandgerichtliche 
Ebichal:2adung vom 19. April 1826 (inferirf 
im 49t1en mit 5jten Stücke des Intelligenz— 
bfattes für ven Unter-Mainkrels, Jahrgang 
4826) bie Forderung eined gewiffen Gebailian 
Dltimann von 309 fl. frk. an Vhiliop Mit: 
belm von Wiefendbrunn betr., weihalb unter 
andern von diefem 2 vierthalb Viertel Dior: 
en 40 Gerten Ufer auf ber fogenannten 
Dürrbadis : Vrarung am dußern Gemend zu 
Wiefenbrunn verpfändel waren, in ber vor 
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efegten Zriff von Niemand ein Anfprud def 
An gemacht worden war, ſo mirb nunmehr, 
dem gedachten Präjutiie gemäß, vie wegen 
ber fraglichan 300 fl. Statt gehabte Verpfaͤn— 
dung der oben erwähnten 2 viertualb Viertel 
Morgen 10 Öerten Artfeld als erloſchen er: 
Fannt, und es fol! nun diefes Grundſtück als 
unverfegt dem gehörig fich legitimirenden Be: 


- figer jugefehrieben werben. 


Decretum Kigingen den 15. Januar 1827. 
Königl. dbayer Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, as j. 


8)1.Betaunntmanbung. 
Wentelin Schnall von Nöubah hat fi 
freywillig der felbiifiändigen Bermögens.Ap: 
miniftratton, und unter die Eurafel des Franz 
Bol; jung von Röllbach begeben , ohne deffen 
Zuſtimmung derſelbe forthin kein rechtsgülti— 
ges Geſchäft abſchließen kann. Solches wird 
mit der Warnung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß alle und jede mit Wendel 
Schnall abgeſchloſſenen Verträge, wozu gedach— 
fer Curator feine Zuſtimmung nicht ausdrück— 
lich gegeben hat, kein Klagrecht begründen, 
und alle jene, welche demſelben Credit geben, 
gleichen Rechtsnachtheil zu gewärtigen haben. 

Klingenberg den 3. Ianner 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Sihtl, Kaudr. 

Unger, a. a. 


Augsburger Börſe. 
Den 18. — 1827. 
Courſe ber Staats: Papiere 


Vor und auf der Börfe: An Ende. 
Königl. bayeriiche. Briefe., Gelb. 
Oblig. à 4 0/o mit Coup. 91 3/4] 91 4/2 
detto A50/0 = 102 1/8] 101 7/8 
Zanbanlehen 3 5 0/0 102 7/3102 5/8 
Lott. Looſe E-MA4 8 1041 3/4|101 1/2 





beito „ tl 2 mit. 

betto unverzingl. A f.10 | 97 

beito detto Af.25 | 6 

detto Bette Af.ioo I v8 
Lotto:QAnzgeige 


Die 8421 Zichungin Yegensburg iſt Dons 
nerdiag den 18. Jaͤnner 1827 unter den gewöhn⸗ 
lihen Kormalitäten vor fih gegangen, wobey 
nachſte hende Numern zum * kamen; 


” 


%. 
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44, 29, 13. 43. 20. 

Die 843te Ziehung wird den 20. Tebruar, 
and inzwiſchen die 134te Nürnberger Ziebung 
den 30. Jänner, und den 8. Februar die 1222te 
Münchner Ziehuna vor fich geben. 

— — — ——— — ⸗ 
Nichtamtliche Artike 
Feilbtetungen. 





Mobilien:Berfleigerung. 

) (3) Nächſtkünſtigen Montag den 29. 
diefes Nocdmittage 2 Uhr und die dat auf— 
folgenden Zage werden im 3, Diftr., Keuen— 
galje Rıo. 15, über a Ötiegen hoch, die zur 
Berlojfenfhaft der verwittibten Stau Res 
piecförſtetis Barbara Rießling gehörigen Mo— 
bilien, als: ı goldene Gadubre, ı Gtoduhe, 
ferner mehtetes Silber an Borlegr und Eß— 
und Kafielöffeln, Gabeln, Gal;fäffern, Leuch— 
fein; ingleidyen weißes Zeug, Betten, ver— 
ſchiedene Ödyreinerwaaren an Commoden, 
2 Weißzeug: Sihranten von Eichenholz, Bett 
fiellen, Tiſchhen, Spiegeln, ı Canape, 6 Vefr 
feln u, dgl. öffentlich verſteigert, und an den 
Meiflbietenden gegen baare Bezahlung abr 
gegeben. Steicheliebhaber werden hiezu ein— 
geladen. 

Würzburg den 15. Jänner 1827. 

\ Das Tejtamentariat. 

2) (3) Das zum Nadlaffe des Markt: 
uffehere Martin Lutz gehörende Wohnhaus 
im 2, Diſtt. Neo, 188, und deifen Gärtdyen 
um neuen Thor hinter der Wohnung des 
Eraminatoıs wird Montag den 22. jum 
dritten und letzten Stciche aufgelegt, und 
dem Meiftbietenden zugeſchlogen. Deßglei: 
chen fommen nody einige Faßchen mit etwas 
Ttübwein zum Ötride. 

Würgburg den 15. Janvar 1827. 

Das Teftamenfariat. 
Mufitaliens und Büdec-Derfteigerungs» 
Anzeige 

3) (2) Nähften Mittmod als den 24. 
d. M. Nahmittage um 2 Uhr kommen die 
in meinem gedrudten Gataloge ſtehenden 
Mufitalien und mufitalifhen Ynfteumente, 
zu weldyen nody mehrere gelommen find, an 
die Drdaung, und an dem gleidy darauf fol— 
genden Donnerstag und den nädhften Tagen 
fHliegen ih die mathbematifhen, milis 
tärifhen und andere perfhiedene Werke 


— ⸗2 
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an, fo daß bis Sametag den 2 d ü 
.. Tan ganze Bader Dafigenee 
bollendet ſeyn wird, Die cefp. Piebbabe 
höflichſt — een 
üdyer = Anfiquar nnd verpflichteter 

TZojator U. D Louis, ee 

gofie Neo, 73. 

, 4) (1) Ben Gran; Göpfert, Wildpretss 
händler, ift eine Partbie Schwatzwildpret 
angekommen, und iſt das Pſund zu 18 ke., 
fo wie ſchönes Hirſch-⸗ und Rehwildpret, Fas 
fanen und Hofen um billigen Preis zu haben. 
a — —ñ —ñese —ñ—— 


VBermiethpunzaen. 





41) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 590 im Jogol 
fladter Höfchen iſt ein Quartier von 2 heiße 
und ı unheigbaren Zimmer, Kühe, Boden« 
fanmımec und andern Bequemlidykeiten zw 
permiethen, 

2)(ı) Ym 4 Difte. Neo. 38 in einer 
der gangbarften Gtraßen ft flündli oder 
auf Lichtmeß für eine file Haushaltung ein 
Duaıtier zu vermiethen. Es bejteht in 3 ins 
einandergebenden Zımmern, nebjt 2 unbeißs 
baren Zimmern, fihöner hellen Küche, eiges 
nem Reller, vecſchlietzbarem SHolzlager, nebft 
gemeinſchaftlich ein Waſchkefſel. 

3) (1) Im 3. Diſit. Neo. 232 iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern und Küche entmes 
der fogleidy oder auf 1. Map zu vermiethen, 

4) (3) Auf dem Dominicaner » Plag 
Treo. zıı ijt ein Logis mit 3 ineinandergeh> 
enden heißbaren Zimmern, Rüde, Magd- und 
Bodentammern, Abtritt, verfchließbarem Hol,= 
lager und Keller, gemeinſchoſchaftlichem Wafche 
baufe und Brunnen auf Fünftigen Ray zw 
verlehnen. z 

5)(2) Ya Neo.60 in der Gemmelsgaffe 
ift ein Quartier von 2 beißbaren und ı uns 
heigbaren Zimmer, und Kuüdye, auf den r, 
May zu vermiethen, 

6) (2) Am 1. Dife. Neo. 113 1/2 in 
der Strohgaſſe find 2 möblirte Ziminer für 
ledige Herren jiündlich zu vermiethen. 

7)(3) Ein Quartier von 5 Zimmern mit 
Magdlammer, nebit übrigem Jugebör ijt 
für eine Haushaltung fogleidy cder auf den 
1. May zu vermiethen. Näheres erfährt mar 
im 4. Dijir, Neo. 20. 

8) (3) Un einer fehönen lebhaften Straße 
Mt eine Wohnung von drey mittelgroßen 


und zwey kleinen brißbaren Zimmern, Keller 
und ondern Bequewmlichkeiten, daben auch 
im erforderliken Kalle ein gefunder Gtall 
für zwey Pferde fammt Eboifen: Remife, 
für 1. May zu vermiethen, und im intel. 
Eomptoir das Nähere zu erfragen. 





Nermifhte Anzeigen. 


Ungeige 

4) (2) So eben hat der dritte Heft des 
Kormnlarbuhs für angehende bayerifche Ge— 
fihäftsmänner im Juſtiz- und Adminiftratip: 
fa, in Commiſſſion bey Commerzienrath 
Bürglen zu Angsburg,, die Preſſe verlaffen, 

Diefer Heft enthält ans den Yultigfady: 

Gormularien über die ſummatiſchen Pros 
zeſſe, 
und aus dem Adminiſtrtatiofoch: 
die inftrucfion über ein Gewerbes : Con- 
ceffions  Gefuch, eine poligeyliche Unter— 
fuchung und Entfcyeidung über einen 

Diebftabl, ein Formular einea gutacht— 

liyen Berichtes ıc. 

Der demnakft erfiheinende vierte Heft 
wird eine Darftelluna des bayeriſchen Gen. 
eurs: Prozeiles mit Nüdjiht auf Das neue 
Hyotbeien:Gefer und die Priori— 
täte-Drdnung enthalten, 

Der dritte, fo wie die früheren Hefte 
des Kormulsckuds find bey Herrn Revi— 
ſions-Aſſiſtenten Graf zu Ausobach, das Eremz 
plac um — 36 ke zu haben. 

2) (3) Ber an die Berlaffenfchaftese 
moffe des Joſeph Kämmerer, vormals Bär 
ergefellen dahier, rechtliche Anjprüche bat, 
wird oufgefordett, fi feiner Anfprücde wer 

„gen binnen ı4 Tagen bey dejfen angeorde 





netem Teilamentariate im 2. Difte, Nro. 258. 


gu melden, midtigenfalle ohne Berückſichti— 
gung die Erbſchaſtswaſſe dem Haupterben. 
übergeben wird 

oon Zeflamenfariafs wegen, 


7):3) All⸗ jene, welche am die Bırlafe 
fenfheftemeiie des Johann Nemgraf, vor: 
maliaen Schoten- Kloſter- Kirchnets aug 
irgend rinem Grunde rechthiche Auſprüche 
machen zu fönnen glauben, werden hieimit 
aufgefordert, ſich Ipeor Aufptũche wegen bey 
dem angertdn.ten Lellamentariate im 2ten 
Diſic. Neo. 404 au melden; und zwar in 14 
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Tagen, midrigenfals die Erbfhaffsmafje 
ohne ale Rückſicht an den Haupterben über; 
geben mird 
von Teftamentariats wegen. 
Theater: Angjeige 

4)(1) Donnerstag den 25. Januar ı8 
wird zum Bortheil den Unterzeichneten aufs 
geführt: 

Die ſchöne Marketänderin, 
große komiſche Oper in zwey Aufjügen „ 
Mufit von W. Müller. 

Wozu ein bobes und verehrungsmürdiges 
Publitum ergebenft einladet 
Wenzel Dennerlein, 

Sänger und Ödyaufpieleri 

5)(1) Im gräflich Schönbornifhen Rente 
amte Weiher im Bambergifhen wird ein 
Hasslehter für drey fähise Kuaben, mit ſehr 
vortheilhaften Beringungrn, geſucht. Das 
Nähere hierüber Fann man erfahren beym 
Beiftlihen Andreas Barth, wohnhaft im 
neuen Kathatinen-Bäckerhauſe in Würzburg. 

Brfanntmadbung 

6°'(2) Ein junger unverheiratheter Mann, 
welcher bey Rertämtern 9 Jahte arbeitetr, 
wünfiht ben einem Rentamte im Unter: 
Mainkreife Befhaftigung au rıbolten. 

Sic Zreue, Fleiß und Gewandtheit in 
allen Zweigen der renfamtliben Verwaltung 
Tann im Boraus gebürgt werden, Derjelbe 
bittet, die Aufträge in portofteyen. Briefen 
unter der Adreffe: 

Un den Rentamtsferiberten E. W. 
an das Würzburger Jotel-Comptoir ger 
langen zu laſſen. 

7) 2) Eine RefoursChaife, Glaswagen, 
fährt nädyften Montag den 2y. d. über Nütn⸗ 
berg oder Münden nach Wien. Näheres 
ift im Gaſthauſe zum Adler ju erfragen. 

6) (rt) Borigen Gamsfag ift vorn der 
Anauftiner:Goffe bis an die Rejidenz ein 
goldener verdrdtee Haarıing verloren wor: 
den; das Haar an demielben ıft blond, und 
die 2 Schienen, welche über des Haac gelegt 
find, find moſſto und aerippf, er war in Papier 
eiigewideit, Der redliche Kinder wird geber 
fen, foildyen gegen ein Doncent von einem 
Kronthaler an das Jntel.:Comptor abzugeben, 





— 


(iezu 1 Bogen Beylaze.) 


in 
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Beylhage zum gu Stüde 
F des 
Intelligenzblattes 
für ben 
Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 





Den 


23. Januar 


1827. 





Intellig enzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Diebſtahls-Anzeige. 

Aus einem Berte in dem Gauſthauſe zum 
Bayerıften Hof tabier Hl vom lepten D-n8; 
taq dis Mitt boch das Betituch von einunter 
grfönitten, zur Hälfte mitgenommen, und 
nebi diefem ein zwellichener Yyüloen mit 
fhmalen blauen Streiten mit eulwendel wor: 
ten Diefen Debnahl dringt man zur Ent; 
deckung des des jegt noch unb-kannten Tods 
ters und Auſſinduꝛg der enimendeten Ge: 
genflände, rfp. zu erflaitenden Anzeige bey 
entdeckten Verdachtsſputen zur öfſentlichen 
Kenntniß. 

D. Schweinfurt ten 45. Jänner 1827. 
Köntgl. Kreis: und Staptgeridt. 
Sehr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


Betannımahdung. 

Wer an die Verkaff nfinaftzmaffe bed im 
Arbeitenauſe tahıer veifivrbenen WBatentin 
Wal; don Burggrumbay eine Ferderung ju 
machen bat, bat ſelche 

Mitiwoch ten 21. Februar 1. J. 
früy 8 Uhr 
anzumelten, widrigenfalls fle bey Wushän; 
digung ter Maſſe an die Inierefenten unbe: 
ruckſichtiget .bieiden fe. - 

Wurzburg den 17. Jänner 1827. 

Köniygtiwes Kanpyeridir. d. M. 
v, Eckart, Landr. 








Warmuth. 
Hl  Depbtiifahe 
des Kiliap Kırfh alt von Roitendorf. 
„_ .Kıkan Ks alt von Rollendorf hat 


Jahrgang 3827, 


auf Zufammenberufing feiner Gläubiger an; 
aan um mit deafelven einen Stündungss 
ertrag abzuſchließen. 
Saͤmmiliche Gläubiser bed Kilian Kirſch 
alt wercen deßdald auf Donnerstag ten 22, 
Feoruar d. J. nu) 8 Ur anyer vorgeladen, 
um.ihre Forderuen aevörıg zu liquidirep, 
und fih uͤder ten Stündungs-Antrag zu ers 
Elären, midrigenfals fie bey dem weuter eins 
zuleiſenden Verfahren nicht be üfjihtiger, 
und bey einer gütlichen U-dereinfunft als ber 
en, beyfreiend eramyırt wırden 
ullen. 
Würzburg am 11. Januar 1827, 
Königlihes Landgerıdi rc d. 
Bey Drrh- des Vorſt. 
Dr. Kiltani, Atuar. 
Seuffert, Rchtspr. 


(2)2. Betanntmadung. 

In der vorigen Woche wurden aus der 
S räſerey der Geotg Welmann, Kaſpar 
Schraͤudt, Leonhard Heinrih, und Johann 
G 4, zu Kurnan 3 Stück Matterſchafe und 
eben fv viele Länmer entwendet, Die 3 
Laͤmmer find nit gezeichner, von ten 3 Mut: 
lerſchafen uber find 2 am linken Dyre dur 
2 kleıne Löher, und das Zie durch ein Kerb— 
den (Shwuldenwecelden) am redten Ohre 
geje'diel. 
Alle Juſtiz- und Poltzenbehörden mer: 
Ben dasere-jucht, auf ven Tı,der f. wohl als 
auf das genannte Shafoirh genaue Spähe 
za halten und ım Ausmtltelungefalle gefälligſt 
Nachricht anter gelungen zu L:ffen. 

Würzburg den 3. Januar 1827. 

Königlidhes Landgericher. d. M. 
v. Efart, Landr. 
‚8 Straub, j. p. j. 


M. 
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(@)1.Betfantpimafung 
Um die Guts:Abirerung der Johann 
Mülerifhen Eoeleute zu Moos vesictigen 
Ben iſt +8 notbmendt., pren Schul: 
and feRzufielen; die unbefann Gldus 
biger deſſelben werben daher aufgefordert, 
Diittwoh den 31. Januar d. Irs. fıih 8 Uhr“ 
ihre Forderungen dabier geltend zu machen, 
widrigens fie ſpäterhin bey dem Abfchluffe 
Diefes Geſchäfts nicht beruckſichtiget werben. 
Würjburg den 7. Januar 1827. 
Königlihes Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, 4. 5. j. 


6) 35. Bekanntmachun 

Samstag ben 3. Februar 1827 Fachmit⸗ 
tags 2Uhr werben auf dem Rathhaufe dabier 
nachſtehende Realitäten des Ricolaus Gröms 
u Bürgers und _Bidermeitierd_bdafelbil, 
nad) ber Executions-Ordnung dem öffentlichen 
Striche aufgelegt, wovon bie Liebhaver in 
Kenntniß gejept werten. 

Arnſtein am 20, December 1826. 
Königlidhes Landgerigt. 
Keller, Zanpr, 

Sin Wohnhaus Nro. 106 zunuchſt am Si: 
herstorfer Thor, worauf bie Bachgerech— 
tigkeit haftet. R \ 

4 Morgen Weinberg zu Sichersdorf, St. 
eine Steinruifhen, 3. Chriſtoph Leuſer. 

2 Dieryen Arıfeld zwiſchen ben 2 Lorgenz 
Grüben, Eı. Zörg Keller, 3. Michael 
Keuppin Tochter. 

2/4 Morgen Krautfeld im Slürlein, St. 
Untreas, 5 Grourg Fefer. 

‚4 Dorgen allva, Et. bie Wern, E Nico; 
laus Laudenſack. 

Anderthalb Viertel Morgen allda, Et. 
Branz Feſer ja., F. Paulus Keller. 
Vuͤrrthalb Viertel Moigen Artfeld hinter 

dem Biſſofsberg, Et. und F. Andreas 
audenſack. 

Andertvalb Viertel Morgen jaͤhrliches Laub: 

 Deljredt. _ 


(8)3. Edictal:-VBorladung 

Der tedige Zimmergefell Jacob Hättner- 
von Biſchofshrim wırd zufolge döchſten Des 
erets des könıgi. bayer. Appeüations⸗Gerichts 
* ben Unler-Mainkreis vom 30. October 
. 3, hiermit oͤffentlich vorgeladen , innerhalb. 


drey Monaten vor bem koͤnigl. Landgerichte 


eo 2 
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dayier zurerfibeinen, unt fih wrgen der wider 


ipn vorbantenen Anfihuldiaung eines Died: 
fiaple:Derbrebens zu veganimorten. 
Bifhofsbeim den 11.-Novenber.kö2 
Koͤniglichet Landgericht. 
Röckl, Landrichter. 


(HS. Edıctial:-kadung. 

Michel Marfert von Namsrhal hat fi 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen; baber 
wird 


iter Gbictdtag zur. Anmeldung ber Forbes 


rungen und Vorzugsrechte ſammt deren 
Beweilmitiel auf den 6. Febkuar k. J.— 
ann 
2ter und Zter zur NWorbringung der Cintee 
den und beyderfeitigen Schlußhandlung 
auf ben 27. deſſelben Monats 
jedesmal früh 9 Uhr angeorbnet, und hat 
bad Nichterſcheinen beym erlien Edictdtage 
den Ausfhluß von gegenwärtiger Maſſe, und 
——— mit den treffenden Handtungen 
ur Folge. 
— Zugleid) werben alle jene, bie etwas von 
tem Vermoͤgen des Gantirerd in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches Längflend bis zum 
zweyten Ediclstage dem Concursgerichte, bey 
Vermeidung bes nochmaligen * 
halılid) ihrer Rechle zu übergeben. 
Euerborf ben 21. December 1826. 
a Landgericht. 
Melßner, Landr. 
Winkler, Art. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Am 7. Februar d. J. Mittags 1 Uhr 
wird das zur Ernſt Giönertfhen Concurs⸗ 
maſſe iu Parrweifah gehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen, als: E 
A) ein gefhloffenes But mit zweyſtoͤckigem 
Wohnhauſe Nro. 5 nebſt übrigen Oekono⸗ 
mie: Gebaͤuden, in ter Brandverfiherung 
mit 4000 fl. Affecurirt, beylaͤufig 49 Mors 
gen Urtfeld, 7 1/2 Morgen Wrefen, grunds 
und mit 40 Procent der Pfarrey PM farse 
weiſach handlohndar, mit 53 Er. Erbzins, 
und 16 Er. 2 pf. Steuer in simplo, 

B) an ledigen, ſaͤmmtlich koͤnigl. lehnbaren 

‘ Srundllüden: 


4) ein Ader an der Küpfrieb, bepläufig 


. 5 4/2 Morgen, 
2). ein Ader und Wiefen hinter tem A 
sangen, u 4/4 Morgen 29 WRuthen, 


atzes, vorbes 


Pine, 
E17) 
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5) ein Acker auf ber Frickendorfer Hs 
zu 3 3/4 Morgen, a 
4) bie Seew eſe, zu bepläufig 7 3/4 Derg,, 
in dem Jofevd Meißneriſchen Gaſthauſe zu 
jarrweifab dem weiteren oͤffen lichen Ver— 
ide ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber einge: 
Inden werden. 
Ebern am 13. Jänner 4827. 
Königlihes Landgericht. 


Koch, Landr. 
Mitlacher. 


6) 2. Gläudiger-Vorladung. 

Gegen Chriſtobh Gluck jung von Schwaͤr⸗ 
zelbach / deſſen geſchloſſenes Gut bereits im 
&ecutiondmege veräußert worden, iſt der förm⸗ 
lihe Concurs erkannt, und es find nachſtehende 
Evietstage deſtimmt, als: 

Uer auf Dinstag den 6, Februar, mo bie 
Sorberungen zu liquidiren, und Beweis: 
mittel über Liquidität und Vorzugsrecht 
vorzulegen find, . 

zer zu DBorbringung ber Einreben für ben 
Gemeinſchaldner, fo wie den Glaͤubigern 
auf den 6. Wlärz, ‚ 

Stier aber jur Schlußhandlung auf Dinstag 
ben 3. Avril, 

an weihen Tagen bie Gläubiger jedesmal 
en 9 Udr zu erfheinen haben, unter dem 

hiönadibeile, daß die Ausbleibenden im 

erfien Termine den Ausſchluß von der Eons 
eurgmaffe, in den andern Terminen aber den 
Uusſchluß wit den Ireffenden Handlungen 
zur Folge babe. 

Zugleich werben jene, welde allenfalls 
eimad von tem Vermögen des Gantmannes 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bis 
zum Gvictstage unter Strafe des E-fayes und 
vorbehaltlich der deffaljigen Rechte dahier 
anjujeigen und refp. ausguliefern. 

Hammelburg am 8. Januar 1827. 

Koͤniglübes Landgericht. 
F. A. Gößmann- Laabr. 
Schrlefer. 


Ge2 Seranatmachung. 
Fräulein Katbatina Herging aus Wuͤrz⸗ 
burg verlor am 25, November biefed Jahrs 
auf Ihrer Reife von da nah Gerolzbofen 
zwiſchen 5 und 7. Uhr Abends, vermeintlich 





auf der Wegsitreite yon Neuſes über Schal- 


feld hieber, ven auf der Brüde ver enie: 
Mm welcher fie gefanren, angeſchaalllen Koffer, 


1 


mit nad) fpecificirten Kleider 


————ü⏑V — 
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erwaaren, entwe⸗ 
e nicht zureichend be— 
entwendungshauber ab: 


ber daß derſelbe' Koffe 
feſtigt, entfauen, vͤder 
gelöſt worden ıf. | 
Da bie Disber angeftellten be 

Machforſchungen zur Auffindung Ri a 
menen fruchtlos waren, fo.lößt man den Dom 
fall andurd mit Verwarnung gegen ben Anz 
kauf befrauter Effecten und zu dem Ende oͤf⸗ 
fentlich bekannt werden, dah jede Behörde 
zur Habdaftwerdung dieſer mitwirke, und Je⸗ 
dermann die etwa eingegangenen oder einzu⸗ 
gehenden Notizen über den Beſitz derſelben 
Waaren gerichtlich anzeige, um "folde mit 
Vorrücken eines biebiihen Vorenthaltens ber 
Eigenthumerin wieder in die Hände liefern 
zu können. 
fi Diefelben find mit beygefegtem Werthe 
pigente: 

Des ſchwarzes Merino: Kleid, zu 4 fl. 30 kr,, 

2) ein grunes beito, zu 4 fl. 30 kr., 

3) ein braun gejireiftes Kleid von GCattun, 


. ud4fl.. 

4 drey weiße battiſtene Klelder, zu 14 fl., 

5) ein rother gewirkter Sowal, zu 15 A., 

6) zwey weiße battıllene Röcke, zu 2ſt. 

7) eine weißer Guce: Rod, zu 21. 30 Er, 

8) ein dlaues Merine : Mugden, zu 1 fl, 

9) zwey baummollene Schürzen, zu 1fl. Ad fr, 

40) ein blau und grün gefireiftes feiden 
Halstuch, zu 48 fr, 

41) achtzehn weiße baummwollene Strümpfe, 
"mit C. H. gezeichnet, 12 fl., 

42) ſechs Frauenhemden von Leinwand, 
mit vem Buchladen H. gezeichnet, gu 
5 fl.- 30 kr. 

43) fünfzehn weiße Sackkücher, zu ö fl.30 kr., 

14) ein Paar weiße lederne lange Hand⸗ 
fhube, zu 30 £r., 

45) ein ‘Paar grüne lederne kurze Hands 
ihube, 15 fr., - 

46) vier Schergen mit Schleifen, 4 fl., 

47) eine Stablſchnalle, 30 fr., 

48). ein blaues Atlas-Leibchen, 48 kr., 

19) ein weißes Müßchen, 36 Er., 

20) ein Paar ſchwarz mwollene Strümpfe, 


4 r.;, 
21) ein filbernes Nadelbuchschen, 4 fl. 30 kr., 


22, eine goltene fogenannte venel 
Halskette, 25 * zenelianiſche 


25) ein goldenes Kreuz mit blauen Stein: 
den, 6 fr, : i 
(u) * 
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24) ein goltened Herz mit einer blau 
emaillirten Setle, 3 fi. 30 Pr. 

25 , ein goldenes Medaillon, 6 fl., 

26) vier Schnüre ſchwarzer Glas: Stahl: 
serien, 24 fr., - 

27) verftiedene kleine Pugmaaren, 2 fl, 

28) ıtn Dunfelrotper fervener Damen:Mans 
iel mit gelb ſeirenem Futler, zu 26 fl, 

29) der Koffer mittlerer Größe und runs 
ber Fotm, mortu diefeiden weiblichen 
Kleıtunosüde von 4 incl, 28 ſich befans 
ten, zu 3 fl 

Eumma 151 fl. 27 fr. 
Geroi,pofen am 25. December 1826. 

Königlibes Landgericht. 
' Schmitt, Landr. 


(3)2. Befanntmadbung. 

Fran; Shid von Schmachtenderg hat ſich 
dem dieſfeingen Beſchluſſe,, mwonad er für 
unfähig erflärt wurde, irgend einen Vertrag 
ohne Zufimmung feiner Edefrau abzufchlies 
Ben, unierworfen, 

Es wird temnad Jedermann gewarnt, 
ſich mit tiefem Franz Eid in keinen Ber: 
trag einjulallen, insbejontere ibm nichts zu 
‚borgen , und von ihm nichts anzunehmen » ins 
bem alle von Ihm allein vorgenumnienen Hand: 
‚kungen als null und nichtig erklärt werden, 
und fein Flagreht begründen. 

Klinsenberg ben 29 December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Stenger, a. 8 





G) 2. Bekanntmachung. 

In ter Verlafferfhafisfahe der Kaſpar 
Dörners Witrib zu Nepperndorf iſt zur Bis 
quidation ter Paffıven Taafahrt auf Mitt: 
woch den 24. Tänner d. J Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile anberuumt, daß 
Lie nicherſcheinenden Glaͤubiger bey der Aup: 
einanterfegung der Verlaſſenſchaft nicht be: 
a ſellen. Aufl 

Zugleih wirb zum Aufſtriche ber zur 
Verlaſſenſchaſt gehörigen Realitäten, * 
Verzeichniß beym Gemeinde-Vorſteher zu Nep: 
perntorf ober tahier eingefehen werden fann, 
Tagfahrt auf Mutwoch den 31. Jänner Nach— 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Reyperndorf anberaumt, mozu' beflg: und zah— 
lungsfoͤdige Strichs liebhaber eingeladen werten. 


m 
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Der Verflrih geſchieht nah ter Execu⸗ 
tions s Orärung und zwar auf 3 Friſten, die 
ertie ın 1/4 Jore nach untesiagen 3 ıfhlage, 
die zwenie Murtini 1827 und bie lepte Mars 
tint 1825; wärigend (1 der Kaueſchilling vom 
Tage des unbedingien Zuſſblags an mit 5 pre. 
verzinslich. 

Die übrigen Sirichsbedingungen werben 
beym Verſtriche ſeldu bekannt aewacht werden. 

Kpingen ven 1’. Zinar 1827. 

Königlibes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlich, Pret. 


(2) 2. Blaͤubiger-Vocladung. 

In ter Verlaſſenſchaftsſache ver Wittwe 
des Georg Borkeri von Großtangbeim if zur 
Rıauidatıon der Paffıven Zayranrt auf Mitt: 
woh den 7. Februar f. I Vormittags 8 Ubr 
anberaumt, wobey die Gläabiger unter dem 
Rechtsnachtdeile zu erfehrinen baben, daß fie 
anfonii bey Auseinante:fegung ber Ver laſſen⸗ 
ſchafrsſache nicht beruckſichtigt werden ſollen. 

Deer. Kitzingen ten 11 Januar 1847. 

Köntslihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
MWaanerra.%j 


Befanntmadung. 
Donnerötag ten 45. Februar Rachmit— 
tao 2 Uhr werben auf tem Grmeintehaufs 
gu Rechtenbach dem Jobann Yinfenberger 
ein Woynnaus ſamml Umgriff, 
28 Rih. Ader!und 
93 - Mieien, Chauffeerafn, 
a Senden ter Erecutiond : Ordnung ver⸗ 
eigert. 
Lohr am 42. Jänner 1327. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
_ Meinung, Ligr.- Ark. 


Befanntmadung. 

Im Wege der amtlıdien Hulfe wird daß 
Wohnhaus nebit dazu gebörigem Gurten des 
Peter Born Zentrer zu Partentiein auf Don 
nerötag den 15 Februar d. I. des Nabmils 
tags 2 Uhr auf tem dortigen Gemeindehaufe- 
dem Berfirihe aus ejept. 

Lohr anı 12. inner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Meinong, Ldg.⸗Act. 


w3 zo oe 
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a). Bekanntmaßung. 

Zar öffentlichen Verſteigerung des dem 
Jacob Jolebd Gunzenvaͤuſer zu Obernbreit 
gehörigen Wohndauſes Nro. 71 zu Oberndreit 
dirden Kauftluſtige auf ven 

29. Junvar Nachmittags 2 Uhr 
In dad Gemeindehaus zu Obernbreit hiermit 
eingeladen. 

Mer. Steft den 4. Junvar 1827. 

Könıglibes Landgerigk 
Por hi H V. 
auff, Arluar, 
Bügler 


()41. Befanntmabung. 
Zur nochmaligen oͤffentlichen Verſteige— 
rung der, dem Schuhmacher Coriſtoph red: 
tich Wan;er dader gehoͤrig geweſenen Im— 
mobilten, ala: 
4) tes Wohnhauſes Nro. 178, 
2. f » von 1 1/2 Morgen Uder in ber 
ub, 


3) A Morgen Wirfn über dem Viehtrieb, 

4) 4 ſerarates Öemernderecht, deſtehend aus 
a) 1/2 M rgen Weinberg ım Höl-lein, 
b) 1/2 Morgen Wieſen ın der ud, 

c) 1/2 Morgen Ader ım Sund, 

6) 1 12 Vierlel Morgen Weinberg im 

eiein, 

6) ein Morgen Hrlz im Wurmgarten, 

7) ter Hüfte eiſes Hubguies mir 4 Mors 
gen We ndera und Acker im Ziegler und 
| Moruen Acker ım Dichelferoer Steig, 

erben vejig Und sablungsfäyige Kaufzluflige 
auf ten 

Soten d. M. Nachmittags 2 Uhr _ 
auf das biefige Yaryaaug bıerm f eingeladen. 

Markmift am iO Januar 4827. 
Köniylımes Landgericht. 
Dr. 
Navff, Actuar. 
Bekannimaqchung. 

Ju der Goncursfache des Stephan Mark 
fenior zu Sachſeaheimn wurde unerm Heali⸗ 
gen das erteſſene Distribution Erkeuatniß 
— loco vor der Geriotstdüte 

entlich angeſhlagen, wo von ſolchem Ein— 

enommen werten kann. 
ub am 15. Januar 1827. 
Königlihes Kandgerı ht Röttingen. 
&. Linder, Laadr. 
Rucert. 


(2) 4. Glaͤubiger-Ladung. 

Um erm: fen ‚u können, wie gegen bie 
MWatwe des K.fvar Stauer vun Zauber: 
rettersheim En,ufdreiten ſey, werden alle 
deren Glüubiser ‚ur Richtigſtellang iprer Ans 
foıühe a.f Donnerstag ven 8 Frbruar d. J. 
früo 8 Uyr unter dem Rewtsnächthrile der 
Nichtberüſkſichtizunz bey Dem weiteren Ver: 
fayren anher vorbeſchieden. 

Aub am 17. Jänner 4827. 

Königt. Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder, Zor. 
Krimm. 


(2)4. Betfanntmadung 

Das zur Eoncursmaffe des Schreiners 
Johann Hrunifh von &eroloshaufen, und 
gur dieffeitigen Gerichtsbarkeit geyörıge ges 
ſchleſſeſe Söldnerqut, beilegend aus dem 
MWo,nyaus Nerv. 10, Scheuer, Giallung, 
Hefrieth wid Sommergarten, tann 11/4 
Viertel Baum: und Grasgarlten, an die Hof: 
rıeib arenzend, mit 33 1/4 Morg. Artfeld, 
1/2 Morg. 33 Rih. Krauitand, 2 1/4 Mig. 
Wieſen, ferner an walzenten Gandnuücken 
4 1/4 Morg. Arif lo, 3/4 Deorg. Wifen, fell 

Montag Den 5. gedviuur d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Mirtbehaus zu Geroldshauſen an den 
M ilibıetenten salva ratiſicatione öffentlich 
verkauft werden. 

Albeitshauſen ten 15 Tänner 1827. 
Srepderri. von Wolfsteellſches 
NMatrimonial:Geridt. 
Schneider, B:R. 

Spieß. 


(3)1. Betanntmagung. 
Donnerdtag den 8. Kedruar I. J. Vor—⸗ 
mittaas 10 Uhr werben beylaͤufig 93 Schaffel 
Gerile vom Erntejahre 1820, welde auf dem 
böchttheriſchafilichen Geirendboden dahier auf: 
geſchultet liegen, in ſchicklichen Abtbe Lungen 
und unter den gewöynliben Bedingungen 
öffentlich an ten Meiſtdietenden vertauit, 
Hammelburg ten 19. Jaguar 1827. 
Königliches Reantamt. 
Schloreth. 


— 


(2)1. Betreid:Bert.i:erunn.. 
Bey unterfertigter Wrnıtı Jer, werden in 
Gemäßh'eit höchſter Necierungs sd .ccnurg 


mittelſt Decret$ vom 15 Januar c, No. 7714 


4185 


Mittwo* den 341. Fanırarc. Vormittags 10 Uhr 


nabfolgen*e Fruchte zum gewöhnlichen öffentlis 
chen Berfirih ausgeiret: a) 120 Schffl. Gerſte, 
und zwar: 41 Schffel 3 Mg. dabier, und 
78 Schffl. 3 Mg. ın Grafenrheinfeld aufge: 
fpeibert, b) 5 Shffl. 3-Mp. Erbfen, c) 
% 3/4 Me. Linſen, d) 2 Schffl. 1 1/2 Mp. 
Biren, ce: 5 Me. Arfteric. 

Außeramilihe und unbekannte Streicher 
baben 30 fr. pr. Schäffel zur Aufrechthaltung 
ihrer @ebote iu erlegen. 

Schweinfurt ten 19. Januar 1827. 
Königlides Rentamt baf.. 
Rückert. 


(2) 2. Stammdolj:Verfirid. 


In den Kartidiliricten Mühlrangen, Bre⸗ 


menlod, Kämmerleinsrangen und Ödiefers 


leinsranaen, Reviers Madertsgrün, fullen- 


Sreptag den 26 und Samstag den 27. Jänner 
zur Derjleigerung gebracht werden: approz. 200 
Eichen: und Kiefern Stämme, geeignet zu 
Bau: und Ruß: theild aud zu Commerzial: 
bol;. Der Antung wird Vormittags 9 pr 
emacht im Mübirangen, und dis zur gänzs 
ihen Geihäftsoolfunrung , wie die Diliriete 
oben bezeichnet fine, fortaefahren. 
Eltmann am 17. Jäaner 1827. 
Könialidbes Forſtamt. 
5: Güth, Zorkinir, j 

Schraut. 


——. 


()2. Befanntmadbung. 
Montag den 29. d. M. frün 9 Uhr wer: 
ben ben tem unserfertigten Fönigl. -Rentamte 
89 Schaͤffel Gerſte, ein ge Maͤßhhen Sıhotten: 
früchte, 1 Mi. Keflerich, 1Schock 15 Bund 
Kornſtrod, 3 She. 45 Bund Weißenſtroh, 
3 Schck. 4 Bund kurzes Stroh, 1 She. 
Werruoh, 5 Körre Süd und Ueberkehr, öf— 
fentlich an den Meiſtbietenden salva ratih- 
catione verfleigert, welches zur allgemeinen 
- Kennin:f bringt 
Dolfah am 13. Januar 1827. 
das königliche Rentamt. 
Sauer. 





6) 3. Bekannimachung. 


Zufolge Beſchluſſes ver k. Kreis: egi 
zung; K. d. F., wird Mittwoch —— 


Februar (. J. Vormittags 40 Uhr alivier vi 
——— Wieſe an der Saal bey Muffene 
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haufen, melde zu 3 1/4 Murg. 39 Rutben 
Fuld.. Flächenmaß, oder 1 56/08 bayer. Tagm. 


beſchrieben iſt, und mitteht ves Waſſerunge— 


Baues in den drey Saalen jäbrlih gewäffert 
wird, nad) ber beſtehenden allgemeinen Nor— 
men, vorbehalflic der höchſten Genehmigung, 
oͤffentlich an ven Meiſtbietenden verkauft; 


welches mit dem Anhange andurd bekannt 


emacht wird, daß jedoch nur zablungsfähige 

aufsliebhaner dabey jugelaffen werden, und 
daß fomit die dem unterjeichneten Amte uns 
befannten Steigerer vor Anfang bed Verſtrichs 
ſich über ihre Vermögens: Berhältniffe durch 
landgerihtlihe Zeugniffe dahier gehörig. auf: 
jumeifen Daben. 

KHammelburg am 42. Januar 1827. 
Königlibes Rentdamt. 
Schlereth, Rentb. 

r 
Holz: Berfleigerung. 

Mittwoch ten 7. Februar Vormiktags 
40 Ubr werden zu Winbheim aus dem Wald: 
billricte Heegliangen 47 Eichen-Abſchnitte, 
Commerzials Nuß: und Baubolj, öffentlid) 
verftriben. Die Stämme find gefält, abge: 
fängt, numerirt, Eönnen fohin vor dem Striche 
eingefeben , und aufgenommen werden. 

Wolfsmünſter den 13. Jänner 1827. 


Königl. jul.:fpitäl. Amt. 
Boplig. 





()5 Betanntmadhung. , 

Das von Egloffleinifhe, nun frenderriith 
ven Großiihe . Hofgut auf Heitinasfelbek 
Markung naͤchſt dem Heuhelbofe, wozu bep- 
läufig 130 Mergen Artfeld gebören; fol 
auf weitere 6 bis 9 Jahre,an ben Meiflbies 
tenden vorbebaltlich berrfihaftliher Genehmi⸗ 
gung verpachtet werben. 

Hiezu wird Stribstaafabrt auf Dinstag 
ben 50. Jänner vd. F. früh 10 Uhr in bem 
frenberrlihb von Groß ſchen Hofe bahfer im 
2. Duft. Nro. 1, wodey die näperen Bebing: 
niffe bekannt gemacht werten, anberauml. 
Liebhaber werden bieju eingeladen. ' 

ürzburg den 16. Jänner 4827. 
Freph. von Großiſche Verwaltung. 
Bils. 


—re re — — 
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Bevölkerung d» Angelge 
som Monate December 1806. 





Seborne 
58. 


Zum Bürgerrecht Anfgenommene, 

Schaſtian Müller vom Veitshöchheim, Schuei⸗ 
dermeiſter. nf 

Sodann Betinger von Marktbreit, Lohnkutſcher. 

Franz Bauer von hier, Vuchdrucker. 

Friedrich Groich von hier, Schneidermeifter.: 

Jakob Beſtler von Grofandaufen, Schuhe 
machermeiiter, 

Johann Weichſel von Dettelbach, Zimmergefell. 

Rhann Heinrih Weil von Emsdorf in Heſſen, 
Schneide rmeiſter. 

Nhann Chriſtoph Rohr von Preſſen in Preu⸗ 
fen, Kappenmacher. 

Simon Stubert, von Hoheſtadt, Schudmacher⸗ 
meifter, 


Betraute 

Eranz Albert Aßmuth, quieſc. Minifterlal- Ges 

. eretär zu Frankfurt, mit Fr. Maria Sophia 
Freyin von Fechenbach Sommerau von Mainz. 

— Hergenrothert, Bürger, mit M. Margas 

" rerha Schhmitt von Lindelbach.  » 

Meihior Janzz. Stenimier, pract. Arzt zu 
Odetnbutg, wir Kunigunda Marg. Klamm, 
Buchbindermeiſte gtochtet won hier. 

Andreas Bernard Quante, freyh. von Franfen« 
fein. Oberteam'e, mit M. Margarerda Bars 
torus, Bäckermeiſterstochter von hier. 

Joſeph Anton Weckert, Mädchen » Lehrer zu 
Hasfurt, mit Yarina Leſch von Gersljhofen. 

Kafpar Dionys Jenum, Lönigl. Kreise und 
B:attgerihis Protocoiliſt in Ansbach, mit 
Ganzifsg, orig, genannt von Paur, von 
Nittenau, 

Verichtigung In No. 447 des Intel.» Blattes 

vom Jahıe 1826. 
trause 


"Gert . 
Kafvar Stephan, Hallamtsdiener, mit Tramiſea 


traus. 
EL ER HA ene. 
—— Muͤller, Zimmermannstochter, 8 Mon, 
alt. t 


M. Katharina Schloſſer, Landgerichtsdienere 
tochter, 4 Tage alt. 2 

Ellſabetha Schmitt, Handelöfran von Ummer⸗ 
Radt, 64 J. alt. 


[3 
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| Konrad Zehnter, , Pründner im Ehehatteri« 


Haufe, 68 9. alt. 
Anna M Scheu, Kärnersfrau, 49 9. att; 
Mactha May, Pfründnerin im Eheyaiten Haufe, 
69 9. alt. - 
Ka:narina Thereſia Geigel, Hoffammerrati;se 
tochter, n2 J. alt. 
Meier Haneker, Taglöhnır, 67 J. alt. 
Anna Bedroid, Gallw rıhsfran, 62 J. alt. 
Karharina Waigand, Canzliftentochter, 26 J. alt, 
Barvara Rienecker, Ladirersfiau, 4ı J. 6 M. 
alt. 
Anna Katharina Strauß, k. Regiſttators Gattig, 


65 J. alt. 
Häckerstochter, 4 J. 


Margaretha Martin, 
ı Mom. alt. 
Valentin Gög, penf. Soldat, 75 5. alt. 
Barbara Brand, Biirgerstochter, 1 M. altı 
Eva Roth, Lohnku:fhersiochter, 72 5%. alt, 
Julia Frank, Weinhändlerstochter, 4 M. alt, 
Ein, nothgetauftes eheliches Mädchen. 
Anva Lug, Tünchermeiſterstochter, 4 I. alt, 
Stephan Jäger, Schuhmachersſohn, 5J. 6M. 
alt. 
Jeohann Nachtigall, penf. & Major, 75 J. alt, 
Sibilla Erbacher, Rothgerbersfrau, 52 J. alt, 


Franziſca Wagner, Schneiderstochter, 1 Jahr 


3 Mon. alt. 

Friede ica Solf, Cocporalstochter, ı I. g M. alt, 

Eva Badersbach, Metzgersfrau, 43 9. alt. 

Fräulein Ganny von Kabermann, k. Appell. 
Ger, Narhs-Tohrer, 10 J. alt, 

Michael Müller, Zeugdiener, 66 J. 5 M. alt. 


Joſeph Heinecker, Wierteldieners:Sohn, 4 M. 


alt. 
Peter Merzig, Schneidersfohn, 1a M. ot. 
Peter Gerber, Bädermeifter, 64 9. ıı M. alt. 


Cojetan Gargarutti, peni. Hofkochsſohn, 23. alt. 


Margarerha Heil, Tünchersfrau, 69 J. air, 

Andreas Wilkomm., Pfründnet im Jalius— 
Hoſpitale, 77 J. alt. 

Leonhard Iff, Bauer von Grumbach, 46 J. alt, 

Barbara Winterheld, Dienſtmagd, 23 9, alt, 


' &umma der Gebornen, Getrauten und Seftore 


. benen vom Jahre :826, e 
Sehorne: 736, - . 

Getraute: 124 Paar, 

Geſtorbene: 757: 
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Würzburg— Donnerstag den 25. Januar 1927. 





| Verfügungen der Fönigfichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus. praes. 6932. Nrus, exp. 6616. 
iun fänmtlihe Land: und Herrſchaftsgerichte, dann die Magiſtrate ber 
Städte Würzburu, Afdaffenbura und Schweinfurt. 
j (Die Kever der Gens und Fentage betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Es iſt Seiner Majefrät dem Könige zur Kenntnig gefommen, taf bie Feyer ber 
Sonn⸗ und Fefitage niht mit ber geeigneten Wörde begangen, fondern das Merbot ber koͤr— 
perlidhen Arbeit an tiefen, vorzüglich dem Krifilirhen Uinterrichte und ter Gottes-Verehrung 
gewidmet jepn folenden Tagen objuliegen, — biufig Übertreten, und dadurch noch vielen 
anderen Mifbräucen Spieiraum gegeben werde. 

Allerhoͤchſtdieſelben, welche dus Verbot der Arbeit an Sonn⸗ und Feyertagen aller 
Orten. aufrecht erhalten wiſfen wollen, haben Kaber durch allerhoͤchſt unmiltelbares Reſcript 
som ir v. DM. anzubrfeblen geruht, dep bie Yolizey: Behörten zur veffakfigen gesigneten 
Uufſtcht und nahdruttichen Einfareitung aniewiefen werten jeden, 

Sämmtlihe Polizey-Behörden des Kreifes werten son diefer allerboͤbſten Witient; 
meinung mit dem Aufirage in Kenntniß geſetzt, alsbald tar Geeignete fürjufehren, und ge 
Bau dafür gu forgen, daß dirſer allerbäd.ften Brſtimmung pünktlich nachgekommen werde, 
Wäürzburg ten 15 Januar 1:27. 
“" Königlide Regrervna ted_UntersMaintreifes, 
; Kammer des Innern. 
— Freyherr von ZSorbein, Praſident. 
Lommel. 





Arue praes „exp 6487. 
. a BI Beranntmadung. 
(Die Ertedigung der Pfarrev Egenhauſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Maseftar des Königs, 
Die Pfarren Egenhaufen im Laudgerichte Werneck iſt durch die Veſoͤrderung des bib- 
berigen Pfarrers erledigt worben. 


‘ Jahrgang 1987, 21 


Sie befhränft fih auf den Pfarrort mit einer raye gelegenen Mühle, welcher 345 
Seelen zählt und eine Schule hat. 
Die Erträgniffe ind auf 511 fl. 32 1/2 fr., bie barauf baftenden Laſten aber auf 
12 fl. 54 Er. ausgemittelt. Ä | 
Die etwargen Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurichtenden 
Beſuche innerhalb 3 Wochen an bie k. Regierung einzubefoͤrdern. 
Würzburg am 17. Jaguar 1827. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammerbed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Präfibent. 









Lommel. 






Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Hof und Siaatsbandbuch betreffend.) 

Von dem unter ter Pleſſe befindlichen Hof- und. Slaatshandbuche wird nur eine. be: 
Immte Zahl von Eremplarien abgezogen, und der Debdit deſſelben iſt gemäß Beſchluſſes bed 
önigl. Eiaatt:Mnıfleriums der Finanzen vom 8. Janner d. 3. den Pelibehörben übertragen. 

Der Preis eines Exemplars auf Drudpapier iſt zu if. 42 fr., auf Schreibpapier 
aber auf 1 1. 36 Pr. feflgejept. 
= Ute königl. Stellen, Aemter und Private, welche Eremplare zu erhalten wünfden, 
haben ihre Beſtellungen bey dem ihnen zunächſt liegenten Ober- vber Seflamt ju maßen: 
welches die Zahl ter beflellten Eremplare ter Oberpoſtamts-Zeitungs Erpebition in Münden 
befannt machen wird, damit dieſe, als mit dem Haupt: Debit beauftragt, bie portofrepe Ders 
fendung , fo weit ſolche durch die Poll gefiheven kann, beforgen könne. — 

Die Abgabe gefdiegt nur gegen gleihjeitige Bezahlung mit ber Beſtellung, welche 
nad Jubalt des oben angeführten Beſchluſſes die Eönigl. Stellen und Aemter aus ihrem 
Regie-Maximum oder Axerſam zu leiſten haben, 

Münden den 15. Jaͤnner 1827. 

Königt. bayer. Generals Poft: Abminifiration. 
v. Shönhammer. 
Deiſenrider. 








,Betanntmadung. 

(Der Beſuch der koͤnlglichen Gentral:®rterinär:Schule von Seite der angehenden Aerzte betr.) 
Das organiſche Edict Über das Veterinär: Wefen vom Aten Februar 1810 (m. f. das 

königliche Regierunasblatt 18:0, Villted Stück) entyält $. 15 folgende Beſtimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welche die meditiniſchen Wiffenfhaften nah den bejiehenten Geſe⸗ 
„pen auf einer Landes + Univerfität abſoibirt haden, und friner Zeit in den Gtaatsbienk 
— wollen, find verbunden, während der anberaumten zwenjäbrigen practifhen Lauf⸗ 
— abn einen Eurs derjenigen Fächer an ber föntglühen Central Veterinär-Schule ju hös 
"ah a... ben ne Sectionen ver Univerfitäten nicht genügend und vos 
” g geg werden konnten, worunter vorzüglich Die Zootomie, tie Operationslehrer 


„die Le =. * 
ee don den Seuchen und die Veterinärprapis in dem Xhterfpital begriffen ſeyn 


„zum Eintritt in bie Vorlefungen haben ſich die Aerzte bey dem Chef ter Anflak 


„und ven Profefloren zu melden, i 
ngentlände ein Brequeniatlond Beugniß.n a in 


= 


re 
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Biefe Derorbnung wird hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerft, daß bie 
bon ben angehenten Nerzten zu frequentirenben Vorleſungen immer in vem Sommer: Se 
meer gehalten werben, und daß ſolches mit dem Monat April allzäprlid feinen Anfang 

nehme, 

” Münden. den 14. Januar 1887. 
Königlih bayerifhe Central-Veterinaͤr-Schule. 
Freyh. v. Kesling. 

MWeyman 





Befanntmadu ö 


ng. 
(Den Sommer:Lehreurd für die Huf-Beſchlagſchmiede bey ver königlichen Central: DBeterindws 
N Schule betriffend.) 

Die unterjeihnete Stelle macht hiemit bekannt , daß ber Sommer» Lercurs für bie 
Huf» Befihlagfehmiede mit dem 4. April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, melde der geſetzlich vorgeſhriedenen Prüfung und Asprobation bes 
bürfen, baben bey dieſem Curſe um fo fiherer an genanntem Lage zu erfheinen, als folde 
nad Eröffnung ded Untere chts nicht mehr angenommen werten Fönnen, fontern bie auf ten 
piederbeginnenten Winter: Yehrcurs , welcher am 41. November feinen Anfang nimmt, ohne 
Weitered verwieſen werden mülfen. 

23 München den 14. Januar 1827. —— 
I) Königlih bayerifhe Central-Beterinär-Schuale. 
—14 Freyh. v. Kesling. Weyrmar. 


(2) 2. Eintabung. 
ı (Die Subfeription zu ſreywilligen Beyträgen für die Zwede ber Armenpflege betr.) 
J Wie es bieder in jedem Jahre gefiseven, fo wird auch demnächſt die Ueberſicdft der 
Einnahmen und Ausgaben' ber hleſtgen Stadt-Armen-Pflege im abgelaufenen Jahre 1826, 
ie als Nefultat ver von ihr geſtellten Nechnung, den Einwopnern der Kreis: Haupifiadt pflicht⸗ 

"mäßig vorgelegt werten, 

un Diefelden werden bieraus die Ueberzeugung ſchöpfen, daß ed nur durch Beyhülfe ber 
N bedeutenden freywilligen Beyträge, die wir ihnen verdanken, möglid geweſen ſey, fo mans 
hen wefentlihen Betürfniffen ter Stadt » Armen : Piieye gu feuern, daß aber, jener wefent: 
lihen Benbülfe ungeawier, audı fo mande Bedurfniſſe nody ungedeckt verblichen. 

Deßhalb, und. da fin die Anſprüche an die Armen: lese, leider! eher vermehren, 
als mindern, fehrn wir uns genöthigt, die Mildthäligkeit der bieligen Einwohner abermals 
um freywillige Armen: Bepträge ftir dad Jahr 4827, teren Eubfeription eheſtens eröffnet 
werden wird, recht eindpringend anzugehen, und wir redinen mit um fo größerem Wer: 
frauen:auf einen, dem ſteigenden Berunfniffe entſprechenden Erfolg, da nur durch ihn die 
) | Rothwendiglett der Umlegung einer eigenen Armen: Steuer befeitigt ju werben vermag, und 
= da dad Verdienſt weit größer il, durch freywillige, als durch abgenöthigte Gaben zur 
| Linderung des Elents unferer unglücklichen Mumenſchen bengetragen zu baten. 
ei‘ Solche Gaben auf das Gewiſfenhafteſte zu verwenden, werten wir ung ſteis zur ernflflen 
I) Ongelegenbeit, jur unverbrühlidisen Pflichi der Dankbarkeit rechnen. 
Würzburg den 12. Zänner 1827. 

Der Armen-Pflegſchafts-Rath. 
Bebr. 











' 
' Werner. 
N St Edictal-Rapvung. im dießrerichtlichen Depoſito, melde von ber 
.. In ver Verlaffenfhaits: und nıfp. Des vormals rempeienien Gerichtsſtelle ander eye 
| bitſache des im Jahre 4732 verlebten vormals tradirt worden find, rückſichtlich welcher es 
a füͤcſſlich würzburgifinen Amtsverweſers Hayd aber ungewiß fl, wem dieſelden gebilsren. 
zu Freudenoetg deinen ſich 45111. 10 5/4 ir, &s werten tengnaih alle v.rjiuigen, wel⸗ 
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che anf die ſes Depoſttum aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpuche machen zu kön— 
nen glauben, biemit aufgefordert, ſoſche ın: 
ne dub 2 Monaten a dato bierorts geltend 
zu maden, widrigenfalls dieſelben damit aus: 
geihloffen, und das genannte Deypoliium bem 
fün. Fiscus zuerfannt werben wırd. 
Wür;burg den 19. Idaner 1327. 
Köriglides Kreis: u. Stavigeriät. 
’ Staufner, Director. 
Wühlhofer. 


Diebilapls- Anzeige, 

. In ber sorigen Woche wurten in ber 
Kirhe zum Neumünfier dahier die goldenen 
Epipen, mit welden die Niſche auf bem boben 

‚are verziert war, entwentet. 

Die Spigen waren ungefähr zwey Finger 
breit, von gutem Golde, übrigens ſehr alt, 
und fihon revarirt. 

Dan bringt diejed mit dem Erſuchen zur 
öffentliden Kenntnig, fowodl jur Entderfung 
bes entwenbeien GegenKandes, als des Thä— 
terd geeignet mitzuwirten. 

Würzburg den 22. Jaͤnner 1827. 
Königl. Kreis: und Stavrtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


6G) 4. Bekanntmachung. 


Am 27. November 1826 ſtarb dahier 
Anna Maria Tperefia Bonderfharr, die bins 
terlaffene Witwe bes Handelsmannes und 
“ Bederfabrifanten Franz Conrad Vonderſchaͤrt 
babier, und wegen tes vbmalienden Ins 
tereffe eines Minderjährigen üt tie gerichtii: 
che Auseinanderjegung des Rachlaſſes derſel⸗ 
ben nothwendig. 

Es werben demnach alle diejenigen, wel« 
che an die Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Horde: 
fung zu machen haben, zur Anzeige derſelben 

auf Montag ten 5. März 4827 
Morgens 9 Uhr ander vorgelaten, und jvar 
unler dem Nedtsnachtbeile, daß die Nidxer: 
Den. . —— der 

rlaſſenſchaft ni werde ückſichti 
a n berüdjichtigt 
‚ Würzburg den 20, Januar 1827. 
Köntigl. Kreis; u, Statt eriät. 
Stautner, Director.” 2 


Conrad, 





“ 


2)2. Befanntmadhung. 
@ Zur MWerkleigerung an den Wenigſtneh⸗ 
menden für das Hieherführen 
son 5 Fiefernen 
» 26 eibenen Stämmen, 
s 4 rolb: und 
s 4 weıßb. henen Stammes, bann 
se 41 Fuhr buchener Stangen 


aus der Revier Kleinrinderfeld vom fogenanns 


ten Dihfengrunde aus in den berrſchaftlichen 
Schneidhof dabier, wird Tagfahrt auf den 
27.2. Mis. fruh 14 Udr anberaumt, wobey 
fämmtlide Strichsllebhaber erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protocoll legen, und die weifera 
Strichebedingniſſe vernehmen fünnen. 

Wür;durg den 48. JImuar 1827. 

Ayitglinen 

ro s. 


— 
(2) 2. Lieferungs-Accord. 

Die Defonomieseommiffion könig— 
lich 7ter Öenvarmceıles&ompagnie 
überläßt Die Kirf.runy des bepläufigen Bes 
darfes von 130 — 140 Stuct Tfiyato’s (nad 

vorgezerat werdendem Mutter) 
Samstag den 27. Jaa :ar l. 38, 
Vormitta s 
an den Mindeſtnehmenden; fie bemerkt dabeh, 
daß die befondern Bedingungen vor den Ab— 
firihe betannt gemaht werden, und thr 
Bureau tm Gardilienbaue 4. Diſirict fe. 
Gewerbsleute, weiche ſich mit derlep Ars 
sifeln bejchäftigen, find hiezu eingeladen. 
Wur,durg am 21. Januar 1827. 
v. Pıgenvt, Compagnie-Chef. 
Schneider, Rechnungsf. 
(2)1. Berlieigerung. 
Auf Yeyuifition des königl. Landqer TB 
Dchfenfurt werden im Wege ter Huülfsvolls 
firefung zur Tilgung eines Pafis: Capitals 


nachfolgende, dem Clemens Grumbach zu Ei- # 


beijtade eigentou.nl’dbe, auf Randersackerer 
Vlarfung liegence Grundtiürr, als: g 
Nummer. 831. 3/4 Morgen Wiefen am Tho» 
masdoten, 
» 4179. 4/4 Morgen ketto, 


⸗ 762. 1/2 Morgen Weinberg an ber 


ayen, 
=» 2386 1/2 Morgen detto an der Sto⸗ 
demeiten, 
ara Samstag den 3, Februar 1827 
Nachmittags rm 2 Uhr 


— 


= — 
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auf dem Gemeinbehaufe gu Randersacker dem 
Öffentliden Striche ausgefrg', was Kunzalieb: 
habern hiemit zur Rachricht Dirnt. 
D. Wurjbu g ten 413. Januar 187. 
Königlibes VBandgericht x. d. M. 
v. Edart, Laer. 
K. Shmwad, Rechtsdr. 


Bekannimachung. 

Um Ne Vermoͤgenslheilung der Michael 
Dilz Wutib zu Erlabrunn berichtigen zu 
können, ul es nothwendig, ihren Schulden⸗ 

and ſeſtzuſlellen; ihre ünbefannten Ölaudiger 
vollen taser ain Montag ven 5. Februar db. 
Its. fruh 8 Urr ihre Forderungen dabier 
rihtig fielen, widrigens auf dieſelden fpä: 
terhin bey der Thruung Leine Ruckſicht ge: 
Bonmen wird. 5 
Wurjbura ten 13. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht el. d. M. 
Behr, Landr. 
Seitz, 2 5 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Martin 
Mack jung zu Unlerleinach ermeſſen zu föns 
nen, ill es notdwend g, ſeinen Schuldenſtand 
feſtzuſtellen; die Gläubiger deſſclben ſollen da⸗ 
her ain Montag den 5. Februar I. Irs. früh 
8 Uhr ihre Forderungen tabier anbringen, 
und wegen Bijrietigung ihre Erklärung geben. 

Die Ridlerſcheinenden werden für ein= 
miligend in dasjenige gehalten, was nad) Er: 
Adrung ber Meprpeit ter Erſchienenen bes 





S 


ſchloſſen wird, 

Bürsburg den 15. Jaͤnner 4827. 
Königliges Landgericht 1. d. M. 
Behr, Lande. 

Seitz/ a. o. 


(2) 1. Glaäubiger-Vorladung. 
Michael Bor, Ebenachfahrer bed Jos 
dann Grndeimer zu Balrbüttelbrunn, bat ſich 
dem Gunte unterzogen, und wurde ſonach 
Uer Edicistag auf Mittmod ten 7. Zebruar 
d. Js. früh 8 Uhr beilimmt, wo ſammtliche 
Vorterungen unter Vorlegung ber Bewels— 


mittel und -Worjugsrechte bey Strafe des 


Ausſchluſſes von der Maſſe anzubringen find. 

Zum Streite über die Richtigkett und 
ben Vorzug derfefben, fo mie zum Schlußoer— 
fahren if 21er und 3ter Edictstag auf Mitt: 
woch den 14, März jur naͤmlichen Stunde 
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unter bem Rechtsnachtheile ber Ausſchließung 
mit der Ireffenten Handlung deſtimmt. 
Würzburg den 5. Jänner 1827. 
Königlidbed Lanogericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Sei, as, 


Befanntmadhung. 
Montag ten 5: März früb 9 Uhr wer 
ten im Erecntiongmwege in locv Wieſen 
12 1/2 Ruhen Wieſen am Sqwelches⸗ 
Graben, 
4/2 Morgen 22 41/2 Ruthen deito vor ber 
obern Dik, 
4/2 Morgen 2 1/2 Nuthen im Edufler 
Buſch darm 
der Anthell Haus, Scheuer, und Hofriethyr 
dem Paul Elfäffer alt zugehörig, offenlhich 
an ten Meridietenden vrrileigert, 

Lohr ten 43. Jänner 1827. 
FKönigiibes Landgericht. 
Anfelm, Yandr. 

; Gräff, 209.,Uch 


ans F 
Montag den 5. Mär; früh 9 Ühr wer⸗ 
ten im Wege der Hulfsvollſtreckung in loco 
Wieſen 

3/4 Morger Wieſen, 

4 Morgen Ackerfeld, dann 

das Woynhand ſammt Scheuer, und Kofrieth, 
dem Jodann Ritfhel zugebörig, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verficigert. | 

Lohr am 13. Jänner 4827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Graͤff, 2dg.⸗Act. 


(5) 4. Verkleinerung 
Samstag ten 3. Februar 1. J. früh um 
9 Uhr werden ben vnterferiigter Stelle beps 
läufig 928 Eimer of, nebſt der ſich beym 
Adliihe ergebenten Hefe, Tann 35 Schaffel 
Gerke, 2 Meß Erbſen und 2 Schock Korn 
froh salva ratißcatione in ſchicklichen Abtheie 
lunıen öffent!icy verfirthen, was mit tem 
Anfügen zur Kenntniß gebracht wird, daß ſrch 
ein jever, beim Rentamte umbefannte Etreie 
her mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Daraufgabe 
ju verfeben babe. 
Karlfadt den 21. Jaruar 1827. 
Köntatihed Rentamt. 
J. K. Bauer, 
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1. Befanntmadhung. _ 
8 Donnerstag den 4. Februar d. I. früh 
9 Uhr werden am Siße des Rentamtes bey: 
jäufig 88 Schffl. Gerſte, 1 Schffl. Erbfen, 
2 Shffi. Linfen, 9 Schffi. 2 Vipn. Widen, 
4 Schffl. 4 Min. Hirfe, 1 Schffl. Rißge⸗ 
freid, 94 Schober lunged und 9 Schober 
kurzes Sırob, nebſt Aefırıh, Sud und Spreu, 
unter Vorbehalt der höchſten Genehmigung 

rſtrichen. en 
n Detielbad den 21. Jänner 1827. 
Königlibed Rentamt. 
Rotbmund,. 


4. Getreid-Verſteigerung. 
9 Montag ten 5. Februat l. J. Vormits 
tags 10 Udr werden auf dem burgerfpitälis 
fen Amthauſe ju Laub 

30 Schaͤffel Korn von 1825er Ernde; dann 

8 Swaͤffel Weißen, 

63 Schaffel Kern, und — 

10 Schaͤffel Gerſte von 1826er Ernde 
unter Vorbehalt der Genehmigung öffentlich 
verſteigert. 

Würzburg den 23. Jaͤnner 1827. 

Bürgerſpitäliſches Nentamt. 

P. Ungemach. 


Holj: Verkleinerung 
Samstag den 27. Januar Vormittags 10 
Uhr werden in dem Gemeinde:Wirtbehaufe 
zu Nengersbrunn aus dem dortigen Gemein: 
dewalte vom Difiricte Farnshecken 46, und 
vom Garberg 8 Cichllämme, größtentheild zu 
Eommerziel:, Nup: und Bauholz geeignet, auf 
auf dem Store, mit Euſchluß des Dberbols 
zeö, meiſtbielend zur öffentlichen Verfleigerung 
gebracht. 
8 Die Stämme find numerirt, und fönnen 
taglich eingefepen werten. 
Rupperlishütten den 14. Janıtar 1827. 
ofmann, Naſt, 
Reolerfoͤrſſer. Vorſteher. 


Bekanntmachuna. 
Die unlerzeichnete Behörde würde ihre 
hohe Adıtung für Privatrechte durch pünkt: 
lie Einhallung Les auf ten 1. Februar die- 
feö Zahrs beituinmten Ziebungs: Terming ver 
Sophia Merk'ſchen Realitaͤten-Aus ſpieluag 
gewiſſenhaft bekundet haben; wenn nicht der 
roßte Theil ver an Behörtenund Pr.pate abge: 
Ahieten Subſcriptionsliſten noch at 3dngig wäre. 
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Man bittet daher, foldhe, mit reichlicher 
— — am guten Werke ausgefüllt, bald 
moͤglichſt zuruck zu ſenden, worauf dann das 
Weitere ſchleunigſt erfolaen wird. 
Nürnberg den 18. Jänner 1827. 
Königlides Landgeridt. 
v. Koblbagen. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 














4) (2) Montag den 29. dieſes Mittags 
2 Uhr werden auf der obern Promenade 
nächſt dem Gternbäder im Major Herbfts 
[den Haufe im obern Ötode verfdyiedene 
Mobilien, ale: Commode und mehrere ans 
dere Schreiner-, auch Büttnertwaaren, dann 
verfchirdene Bledyiwaaren, worunter Ötudirs 
lampen, an den Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung hingegeben, wozu Ötiiches 
liebhaber höflihit eingeladen werden. 

2)41) Solgende Fiſchwaaren find in der 
Hortſchiſchen Spezerey-Handlung in der 
Marktgajje zu haben, als: friſch gefalzene 
Hedhte, Laperdan, füße Boulbüidiage, Hol: 
landee Härınge, Bremer Bricken, gejalzener 


Ladys, Gardellen, Stockfiſche, ſo wie auch 


ächtet ſußer Emmenthaler Kas. 

„dc , Öefalsene Hechte jind im der Yof. 
indmurmifhen Gpezeiey: Handlung wieder 
angekommen. 

4)61) Ein Rennfclitten mit Aufſatz ſteht 
im 3. Diär. Neo. 82 zu verfaufen, 

5) ı2) Ein ſowohl zum Reiten als aud 
sum Sabıen tauglishen Pferd von fünf Jah: 
ten ift um billigen Paeis zu verkaufen. 

Das Nähere im 2. Difte. Io. 113 im 
Hammel. 

6) (1) Ein ganz neuer Pelz» Dberrod- 
bon ſchwatzet Katze und mit grauem Öaffi« 
net überzogen, it zu verkaufen, Bo? erfährt 
man im Sntelle@omptoir dabier, 

7) 62) Eine 10 - 12 Butten baltesde 
Kalter ift zu verfaufen oder gegen Stückfäſſer 
— — Gegenſtände ju vettouſchen, 
un Nä i F j 
a Nähere im Intel Coemptoir zu er⸗ 

8: (t a der Banfgafj- Neo i 
2. Difte, im Geiler Stengelifäpen Haufe if 
gute Chokolade zu haben. 


— mw — 


— — 
— 
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BDermietbungen 





1) (1) Ya der Büttnergoffe Nro, 298 
ift ein möbliertes Fimmer ſogleich, und auf 
den 1, May ein Quartier an eine flile Hauss 
haltung zu vermiethen, 

261) In der hinteren Reuerer Straße 
Nro. 223 ıft ein Meines Duartiec zu vers 
miethen. 

8) (1) Ein Quartier von 4 Zimmern, 
1 oder 2 Kammern, Küche, Hoi;lager, ges 
meinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen ift 
auf den 1. May zu verinieihen. Wo? erfährt 
man im ntell.:Comptoie. 

4). (1) Zm r. Difte. Neo, 230 iſt ein 
fhönes Logis von G heigbaren Zimmern, 
wovon 5 ineinander geben, nebſt Küde, 
Keller und Bodenkanımer auf den 1. Mag 
zu vermiethen; aud können auf Berlangen 
Stallung und Chaifen:Remife dazu gegeben 
werden. 


5)(ı) Im 2. Diſtr. Nro. 254 ift eia 
Logis von 3 heiße und ı unheigbaren Zims 
mer, großer Küche, Boden und Kammer ır,, 
dann eins von ı heiß: und unheigbaren Zims 
mer und Küche ſtündlich oder auf den ı, 
May zu vermiethen, 


6) (3) Auf dem Dominicaner » Plag 
- Neo. 211 ijt ein Pogie mis 3 ineinandergebs 
enden heigbaren Zimmern, Küche, Magd- und 
Bodentommern, Abtritt, verfchliegbarem Holss 
lager unY Keller, gemeinfchaftlihem Wafdy: 
hauſe und Brunnen auf fünftıgen May zu 
berlebnen, 


7) (2) Zn Nro.60 in der Semmelsgaffe 
it ein Quartier von 2 beinbaren und ı un: 
heigbaren Zimmer, und Küche, auf den 1. 
May zu vermiethen, 

- 8) (3) Ein Quactier von 5 Zimmern mit 
Magdtammır, nebft übrigem Zugehör ifk 
für eine Haushaltung fogleich oder auf den 
ı. Moy zu vermiethen. Näheres erfährt man 
im 4 Difte, Nto. 20, 

9)(3) An einer fihönen Irbhaften Straße 
Mt eine Wohnung von drey mittelgroßen 
und zwey kleinen heigbaren Zimmern, Keller 
und andern Bequrmlichkeiten, dabey auch 
im erforderlichen Sale ein gefunder Stall 
für men Pferde fammt Ehaifen = Remife, 
für 1. May gu vermirthen, und im Intell. 
CTomptoit das Nähere zu erfragen. 


— 


— — — — — 1 
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Bermiſchte Anzeigen. 





Einladung. 

ı)(t) Zur Vorfeyer des, unsere hohe Be- 
achtung ansprechenden, Carolinen- Tags 
findet aın kisiftızen Sonnabend, den 27ten 
d. M,, ein Ball in der Harmonie ( Aufang 
7 Ulır) Statt, wozu andurch einladet 

Würzburg den 23. Jinner 4827. 

der Vorstand der Harmonie, 


Befanntmedhung. 

2) (1) Die königl. allethöchſte Miniftes 
rial:Entfchließfung, welche den Fiehunastag 
für meine Realräten« Auisfpielunga auf den 
1. des nähften Monats feitfest, it erft am 
27. November vorigen Jahts dohier einges 
srojfen, Es ift daher leicht einzufehen , daß 
es unmöglih war, ouch bey der größten 
Befhleunigung der Drudereyen ıc, die Sab— 
feriptione»Piften gleichzeitigfrüh fo zu verfene 
den, daß die hochverehrlichen Behörden ıc, 
ihre patriofifhe und edellinnige Wuklſamkeit 
innechalb dieſes allzunahen Terming ınit que 
tem Erfolg vollenden konnten, Dieß iſt dle 
nafürlihe Utſache, daß bey weitem noch nicht 
alle Subſctiptions-Liſten zurück gekommen 
ſind, und alſo der Ziehungstag auf kurze 
Zeit aufgefhoben werden muß; werden die 
übrigen ÖubjferiptionssLilten eben fo, mie 
bisher vorliegende der guten Sache entſpte— 
chen; fo wird dieſelbe unbezweifelt rühmlichſt 
ausgeführt. 

Bor Allem balte ih für Pflicht, die aller: 
buldvolifte Untergeihnung von Ihro Mojes 
ſtät der vermittibten Königin mit allertieffter 
Dankbarkeit ;u erwähnen, 

Doß die tieffte Verehrung für Marimie 
lians Manen, denen das Untetn-ohmen ges 
weihet, in der Lönigl, bayer, Acmee noch 
im höchſten Grade lebhaft ift, baben ſämmt— 
lihe fönigl, Regimenter und Commandanrts 
[haften durch bedeutende Llnterzeichnung ber 
wiefen. . 

Auch folgende refp. Behörden ıc. haben 
ihre Anldigung für das Befte der Herzen in 
dieſer Sache voczüglich zu Tag gelegt, als: 
die königl. Landgerichte Lindau, Uffenheim, 
Miesbach, Schrobenhaufen, Lauf, Leutere—⸗ 
hanſen, Feuchtwang, Weiler, Dachau ie., 
die Magiſtrate Würzburg, Bamberg, Ane—- 
bach, Paſſau, Forchheimn, Herzogenaurach, 
Dettingen, Haag, Stadtſteinach, Sulzbach; 


191 


Bir GrmeinderBerwaltungen Jpeheim und 
Hilpeltitein. % 

Ales dieſes verehre ich mit gejiemendem 
Dank. 

Die Berfendung der beſtellten Loofe wird 
nach fämmild zuyüd gekommenen Gubfcripe 
Uone⸗Liſten unve zöglich vorgenommen, 
MNörnberg den ı8. Jonuar 1877. 

Goppie Eoremans, geborne Merk, 


, Literoriſche Anzeige, 
3) (1) Ja unſerm Beilage ift fo eben 
erſchienen: 
Auffenberg, Hof Freyh. v., Fergus 
Mac vor, Ein Schouſpiel in 5 Aufs 
zügen, nah W. Grotte Waverley 
bearbeitet. 8. aebeftet: 1 fl. 36 Er, 
der Löwe von Kurdiſtan. Ein 
romant. Schaujpiel im 5 Aufzügen, nady 
W. Grotr!e Talisman bearbeitet, 
Mit Mufit von Hern Kapelimeifter 
Strauß. 8. geb. r fl. 36 Er, 
Gehrig, J. M., die Feyer des Dofers 
Jefu am Kreuze, oder: die heil. Meſſe 
der katholiſchen Kirche. In einem Eurfe 
Baftenpredigten.’B. geb. 30 fr. 
Reindl, G.C., die Sendung des Pro- 
pheten Jonas nach Ninive Eine exe- 
etisch - historische und typologische 
Abhandlung. gr. B. geheftet 30 kr, 
Würzburg dem 24. Januar 1827. 
Etlingerfde 
Bud und Kunftbandlung. 
on eig ee 
4)(2) So eben hat der dritte Heft des 
Kormularbudhs für angehende banerıfche Ger 
— im Jafitz-⸗ und Admigiſttativ⸗ 
a 


ch, in Eommifron bey Gommerziencath 
ürglen zu Augsburg, die Peeſſe verlaffen.. 
Diefer Hefr enthalt aus dem Jujti,foch 
. Gormularien über die jummarıjden Pres 
zeſſe, 
end aus dem Admioiſtratiofoch: 
die Jnſteuction über em Gewerbe, Con 
ceſſions ⸗Geſuch, Fine poltzeyliche Unter: 
ſuchung und Eutſheidung über einen 
Diebſtahl, ein Sormular eineg gutacht⸗ 
lichen Berichtes tr. 
Der dımnatft erfcheinende pie fe 
wird eine Darft-Uura des ——— ae 
cuto⸗Ptozeſſes mit Rackſicht auf das neue 
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Hypotheken-Geſetz und die Priorie 
tata-⸗Ordrung enthalten, 

Der dritte, fo wie die früheren Hefte 
des Gormularbuchs jind bey Herrn Revie 
ſio as⸗ Am̃ſtenten Graf zu Ansbach, das Erems 
plar um — 36 Pr zu haben. 


5) (3) Der om die Berlaffenfchaftes 
maffe des Joſehh Kammerer, vormals Däs 
Kergejellen dahrer, rechtliche Anjprüche bat, 


wied aufgefordert, ſich feiner Anfpruche wer 


gen binnen ı4 Zagen bey deſſen angeorde 
netem Teitamentoriote im 2. Dijtr. Nro. 258 
zu melden, midtigenfalle ohne Berückſichti⸗ 
gung- die Erbſchaftowaſſe dem Haupterbew 
übergeben wid 

von Teflamentariats wegen, 


6) (1) Das Bol,fhi:fen im Theater⸗ 
Kaffehaufe beginnt mir Heute den 25.8. M. 
und zwar Abends von 6 bie ıı liys Dir 
feüher angefündete neuer Bol,bütfe, welche 
ich erhalten babe, ift gon; worzüglid ausger 
fallen, und wird jeden Liebhaber befriedigen. 


‚Größere Bol, ſchießen werde ib damit im 


obern Lorate vöranitalten, und den Stand 

um das Doppelte verlängern. 
Zur gefäligen Theilnahme ladet erge 
benft ein 
‘ Ludwig Wiefem 


NH Ein Frauemimmer, welches mas 
fhen, bügeln, meißnahen und Kleider mar 
den kann, auch in Haushaliungs-Geſchäften 
erfahren ift, wünſcht auf Ditern bey eineg 
Hertcſchaft oder ſonſt als Haushaltetin oder 
in einen andern bonetten Haufe in Dienft 
zu treten. Lieber Treue und Fieiß kann es 
ſich Tegitimicen, Auch kann daifelbe auf Ders 
langen pr. Tag im bonetten Häufern nähen. Es 


iſt zu erfragen im 2, ; # ichſt 
Ad Selen, im 2. Difte. Neo, 305 nächſt 


8) Cr) Ja einem Beinen Säcchen ifl 
etwas Geld gefunden worden; wer Pr legis 
timiten Bann, der kann daifelde gegen Erjag 


der Eincüdungsgebühr auf d 
3 ec Neubaus 
gajje Jico. 97 qutũck erhalten, 
nn ttʒ 


CHiezu 4 Bogen Beylage.) 


— 
— 


top 
u. 


un u amd m na u 


— — — — — — 
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Beplage sum ll" Gtüd | 
bes j 
Intelligenz blatted 


Unter-Mainkreiß 


fürdben 
des Koͤnigreichs Bayern. 





Den. 25. Januar 1827. 


— — —5 — —— — — 


Intelligenzweſen.“ 
hat wegen momentaner Zahlungs Unſaͤdigkeit 





Amtliche Artitel 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Adam Bauer von Unterpleichfelb bat 
auf Zufainmenberufung. feiner Gläubiger ans 

etragen, um mit iünen einen Stündungs⸗ 
— abzuſchließen. 

Saͤmmiliche Glaͤubiger des Adam Bauer 

daben deßhalb 
Diontag ben 12. Februar d. I. 

— rüh 8 Uhr 
dahler ihre Forderungen anzumelden und zu 
liquibiren, ſodann ſich über den Etünbunge: 
Antrag unter dem Rechtsnachtheſle zu erfiären, 
daß die nicht erſcheinenden G.dubiger als der 
eg beyttetend erachtet werden 
ollen. 

Würzburg den 47. Januar 1827. 
Königliges Landgeridtr d. M. 

d Edart, Landr. 





Warmuth. 





RM) 2.Betfanntmaeodung. — 
Um die Gufs:Abtrerung der Johann 
Milerifhen Eyeleute „u Moos bericht gen 
j können, ift ed notbmendig, ihren Edul: 
enkand feſtzuſtellen; die unbefannien Glaͤu⸗ 
biger beffeiben werten daher aufgefortert, 
Mittwoch ten 31. Januar d. Ir. früh 8 Uhr 
Ihre Forderungen tabier gelterd zu maden, 


vidrigens fie fpäterbin ben bem Abſchluſſe 


dieſes Geſchaſts nicht berudfichtiger werten. 
Milr;burg den 7. Januar 1827. 
Königliches Landgeriht il. d. M. 
"Behr, Landrichter. . 
| Seit, as) 
“nn | ; 
Jepegang 1847, 


4 


(2) 1. . 
Andreas Wagenbrönner von 


Befanntmadung. 
Eſtenfeld 


den Antrag auf Verſammlung feiner fämmts 
lihden Gläubiger zum Zwrde zu machender 
Voͤrſchläge geſtellt. Zur Verzeichnung ver 
Schuͤlden und Erklaärung über ven ſchuld— 
gg Zahlungsplan ſteht nunmehr Tag- 
ahri au 
ſab Donnerstag den 15. Februar l. J. 
. früb. 8 Udr 
feſt, unter. dem Rechtsnachtheile, daß die nicht 
Erſcheinenden bey Vertheilung ver Maſſe nicht 
ad und ten burd) die Mehrheit 
der Glaͤubigerſtimmen beliebten Anträgen beps 
pflichtend erachtet werden, 
Decr. Würzburg den 16.. Jänner 1827. 
Königliches Kandgeridi r.d. M, 
9°. 9 Edart, vandr. 
. U. Sartoriuß, 


(371. Betanntmadbung. 

Zur MWiederbefegung einer erlebigten 
weiblichen Pfründe in dem Epital dayier wird 
Eoncurd auf Montag ten 12. Februar d. J. 
früh 9 Uhr ausgeſchrieben, bey welchem die 
Euppticanfinnen dadier zu erſcheinen, und 
Zeugniſſe von den betreffenden Pflegausſchlüſ— 
fen nah ber Verordnung vom 29. Upril 1792 
nebſt Taufzeugniß Depzutringen haben, 

Artnſtein ten 16. Jänner 1827, 

Königlihes Vandgerit. 
Keller, Lande, 








Oh. 





8)5:Beftanntmadung. 

Dem Shmusjuden Mofed Haafenfritt 
gu Haſſelbach worden in ter Nacht vom 2% 
auf den 23. I. M. mittelſt winpeigens auf 
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feiner hinteren Haubboden kammer naih ſtehende 
Gegenſtaͤnde enſwendet, als: 


.4) 4 dunkelblau fudener noch ganz neuer 
‚ Manntoberrod ‚mit Knöpfen vom ndıhs 


dien Tuche, iind dit weiß haͤnfenem 


Zude gefüttert, wertb 11 fl. 
2) 5 Ellen buntelbfaues Wollentuch, werth 


7 
3) 21 Cten weißer Bettzwillich, werth 7 fl. 


2 42 77 . . = 

4) 1 altmodiſches Frauenkleid von violet: 
blauem Seidenſtoffe mit großen weißen 
Blumen; werth il fl, :. z 

:5) 5 Weibsdemden, deren oberer Theil, 
von ſogenanntem Halbtuche, deren untızer 
Theil aber von feinem Flächſentuche war; 
übrigens ohne befontere SKennzeichen, 
werth 5 fl, zufammen, 

6) berläufig 30 Packchen Rauchtabak von 

verſchiedenen Sorten , jedes Pädden zu 
1/4 ‘Mb. in runter Zorm mit Dem Bilde 
eines Engel und Elephanten, werth 3 jl., 

7) 1 Betttudy von weiß gebleihtem Haib: 
tue, an einem Zipfel mit 2 Fleckchea 

‚ geftidt, werth 1 f. 15 Er, . 

8) 8 Ellen weiß gebleihtes Halbtuch mit 
einer meiden Zwirnborde in der Mitte, 
wertb 2 fl. . 

9) ı weiß gebleichtes gebildetes Tiſchtuch 
mit weißen ſchmalen Streifen, ‚auf der 
Site etwas geſtopft, werth 1 A. 30 Er., 

40) 1 Kopfeiffen.Ueberjug von weiß gebleich: 
tem Halbtuche, auf einer Seite mit einer 
Borde von roth tüetiſchem Garne, w.'L fl. 

41) 1 Kopfftffen:lieberzug von feiner weiß 
gebleichter Leinwand, auf einer Seite mit 


‚ einer weißen Borde von Zwirn verfehen, . 


wertb 1 fl. 15 fr. 

12) 1 Handtuch von weiß gebleihtem Halb: 
tucdye, in weldies Siguren von Menſchen, 
Dö;eln und Baͤumen mir blauem u. ruthen 

Turkengarn eingendht waren, werth 15 fr, 
43) 4 alte Jutenhaube von Seidenfloff mit 
er Reg durchwebt, und mit 
uten ſilbernen Borden verſe 
— fl. 30 kr., er 
welches zur Entdeckung des Thäterd und ber 
entwendeien Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Kennt: 
N hofaheim 6 | 
iſchoſsheim den 24, December 1826. 
Königliches Landgerigt. ie 
Ro di f Lantr. 
K leinhen;, 28 


c6(58) 4. 
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Glaͤubiger-Vorladung. 
Die Wittwe des Hafnermeiſters Michael 
Schneider dahier hat ipre Ueberfhuldung ans 
ezeigt, und gur Abwendung Des Concurs⸗ 
— auf Votladung ihrer Gläubiger 
zum Verſuche eines Nahlaps Vertrages ans 
gelragen. 
Sammtliche Gläubiger derſelben werben 


deumach vorgeladen, am 44: Februar I. Is. 


früh 8 Uhr ibre Forderungen dahier zu Tiquis 
diren, und ſich über die Zahlungs-Vorſchlaͤge 
ju erklären, unter dem Praͤjudize, ſonſt bey 
Behandlung' der Sache nicht weiler berüds 
ſichtigt zu werden. er 
Soute eine Uebereinkunft nicht zu Stande 


kommen, fo wird biefe Zugfahrt ald erſter 


und einziger Edichstag angeſehen, wo bann 
für die nicht Erfrheinenden und nit Handelns 
ben das Präjudiz ded Ausſchluſſes von ver 
Maffe und rejp. mit ben treffenden Hantlims 
gen eintritt. 

Mer übrigens etwas von bem Vermögen 
der Gomrinfhultoerih in Händen bat, mird 
aufgefordet, ſolches vorbebattlih feiner Rechte 
bey Vermeidung des doppelten Erſatzes bis 
zum 14. Sebruar dem Concursgerichte anzu: 
jeigen. 

. E — am 13. Jaͤnner 1827. 
Königliches — richt. 
W. A. Kumer, Landr. 
Glier. 


6) 4. Betanntmahung. 

‚Zur Berichtigung ber Verlaſſenſchaft bed 
derlebien Faͤrbermeiſters Peter Joſeph Schmidt 
von Ebern werden Alle, welche etwa ale Er: 
ben oder als Gläubiger Anſprüche auf vie 
Verlaſſenſchaft maden wollen .: jur Vortra⸗ 
gung und Begründung dieſer ihrer Aafprüdhe 


auf den 
. . 20. Sebruar d. J. 
früh 8 Uhr unfer tem Nactheile hieber vor 
an daß biefelben font von biefer Vers 
aflenfhaft ausgeichloffen werden. 
Ebern am 17. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht. 


Koh, Landr. 
Mitkacher. 
(3) 3 Ale “ ale zen ung. 
argaretha Neuß, Mittib des 
Johann Neu su Wirteröhaufen pe 


ter dem ' h 
ei utigen frepwillig dem Goncurfe 
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Es wirb daher einziger Ebickdtag zur A) ein geſchloſſe nes Gut mit jroeuflödigem 


Anbringung der Forderungen und Vorzugs⸗ 
tete, fammt teren Beweismittel, daan zur 
Morbringung der Einreden dagegen, und zur 
bepberfeitigen Schlußdandlung auf 
. ten 20. Einftigen Monals frub 9 fr 
Angeordnet, und hat dad Nichterſcheinen ben 
Ausichluß von gegenmärtiger Banimaffe, und 
tefp. ben freffenten Handlungen zur Holger. 
Zualei werden alte jene, die etwas von 

dem Dermögen der Gantſchuldnerin In Haͤn⸗ 
den baden, aufgeiorbert, bis zu obigem Ter⸗ 
mine ſolches dem Guncursgerichte vorbehalt⸗ 
fi ihrer Rechte dey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes zu übergeben. 

uerborf den 15. Jänner 1827. 

‚Köntglides Landgericht. 


Wohnbaufe Nro..5 nebfi übrigen Dekonss 
mie: Grbäuden, in ter Brandoerſicherung 
mit 1000 il. affecurirt, beyläufig 49 Mom 
gen Arıfeld, 7 1/2 Morgen Wiefen, grunds 
und mit 10 Pfrocent ber Pfarrey Pfarr⸗ 
weiſach bandivhnbar, mit 63 Er. Erbjind, 
und 16 fr. 2 pf. Steuer in simplo, 


B) an Irtigen, ſaͤmmllich koͤnigl. lehnbares 


Gruntfiuden: . 

4) ein Acker an ber Kühtrieb, beyfäufig 
3 sf2 Viorgen, 

2) ein Ader und Wiefen binter dem Au⸗ 
rangen „ zu 4/4 Morgen 29 Kurben, 

3) ein Acker auf ber Frickendorfer Höhe, 
zu 3 3/4 Morgen, 

4) bie Seewiele, zu bevläufig 7 3/4 Mig.⸗ 


in bem Joſeph Meißnerifben Galihauſe gu 

Marsweifah dem weiteren öffegtlichen Bere 
‚Ärtche ausgeligt, wozu Kaufsliebhaber einge 
laden werben. 


' eifner, Landr. 


(3) 2. Diebhavis- Anzeige 


Zwiſchen dem 23. und 26. July l. F8. 
wurden aus cinem Haufe zu Knetzgau folgende 
Effecten mitlelſt Erbrechen einer Truhe ent⸗ 
wenbet als: 

a) ein ſchwarz ſeldenes neues Halsͤtuch mit 
5 rothen Streifen am Rande, ohne Zei⸗ 
den, werto 2 er ö 

b) eine meſſingene laͤnglichrunde Zuders 


Ehren am 13. Jänner 1827. 
Röniahı des Landgericht. 
v 


ch, Landr. 
Mitlhach er. 


() 1. GStaublger-Vorladung. 


Gegen die Wittwe des Jorg Friß, Schnei⸗ 


ders in Wellhbeim, iſt der ſörmliche Conturs 


büchſe, worin verſchiedene Bänder waren 
werth 40 kr., 
€) ein eiſernes Uhrgewicht, aus zwey längs 
lichtrunden Singen beſtehend, werth 12 kr. 
, 4) ein fupfemes Pfaͤnnchen, werth 20 fra 
k e) eine grüne Bouteille, werth 6 Pr., 
£) ein blau ſeidenes gelb gebtumtes Halstuch/ 
2 ein neues bardiented Kopftiſſen 
zwey Paar weiß porzelainene Kaffetaffen, 
i) eine Magdoufeille, 
Ale: Behörten werben erſucht, auf 
dleſe Gegenlände invigiliren zu laffen, und 
Im Entdeckunzefalle eines oder bes andern 
Begenftantes fogkeih Anzeige bieher zumachen. 
Eitmann am 20. Dreember 1626. 
Königlihed Landgericht. 


erkannt, und wegen Geringfugigkeit ver u 
- einziger Edietdtag auf den 16. Februar d. J. 
angefept, an welhem Xermine die Glaͤudiger 
früh 9 Uhr babier zu erſcheinen, ihre Forde. 
zungen zu fiquibiren, und mit ben nötbigen 
Beweilen zu unterflügen, aud ſchlüßlich zu ders 
bandeln haben, unter Strafe des Ausſchluſſes. 
Hammelburg am 16. Janırar 1827, 
a Zandgeridr. 

5. A. Söpmenn, Landridter, 

Ehriefer. 


(5) 4. Blaͤubiger⸗Vorladung. 

Gegen Jakob Schneider von Untererthal 
iſt der Concurs rechtsfräftig erkannt, und 
dem zufolge folgende Evictstage, als: 


Landr. abm. 
Hal big, Ldg.⸗Ackuar. 
GOs. Betanntmadung. 
- Kr 7. Februar db. I. Mittags 1 Uhr 
wird das zur Ernſi Groͤnertſchen Consurds 
ur 4 Pfarrweifach gehörige Grundvermoͤ⸗ 
r a; 75. | 


gter zur Anmeldung ber Foͤrberungen und 
DMorlage der Bemweismilteh auf Freytag 
den 23. Februar 1827, 

gter jur Vorbringung der Einreten auf bie 
tiquidirten Forderungen auf Freptag den 
2. März, und 

Ster gur Schlußpanblung auf Dinstag ben 

Maͤrz 


15. 
(an) 
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jebesmal Tormittaad 9 Uhr angeſetzt, an wel: 
&en Tagen ſammtliche Gläubiger des oben: 
genannten Schneiters eniweder in Perſon, 
aber. durch) grhöria Bevollmaͤchtigte zu e ſchei⸗ 
nen und ıhre Handlungen zu — haben; 
bie am erſten Edieistage Ausbinibenden haben 
ten Ausſchluß mit der ganıen Forderung, 
bie Ausbieibenten an den übrigen Edicistagen 
aber ven mit den jedesmal vorzunegmenden 
Handlungen zu gemärtigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde 
von Lem fon genarnten Edhneider etwas in 
Händen haben, aufyejorbert, ſolches vorbe— 
balıtih ihrer Rechte dahier bey Gericht, und 
jwar unter Strafe bes nochmaligen Erfages 
gu übergeben, . 

‚ Hammelburg am 11. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
F. A. Göpmann, Landr. 
Schriefer 


Bekanntmachung. 

Auf Imploration des Kafvar Mathes 
wird vie tem Martin Wald alda gehörige 
Mahlmühle Diontag ten 19.8. M. Nachuu— 
tags 2 Uhr im Wege der Hulfsvolliiredung 
der öffentliben Werfieigerung ausgeſetzt wers 
den, wozu ſich Kaufstiebhaber einfinten tönnen. 
Deir, Hammelburg den 19. Jänner 1527. 

Köntalihes Kandgerigt. . 
3 A. Goͤßmann, Landr. 
V. Fiſcher, j. P. 
(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Chriſtoph Gluck jung von Schwaͤr⸗ 





jelbach deſſen gefihloffenes Gut. dereils im 


Cretutionswege veräußert worben, iſt der förm: 


liche Concurs erfannt,. und es find nachſiehende 


Edicistage beſtimmt, als: 

“  dter auf Dinstag ben 6. Februar, wo bie 
Forderungen zu liquidiren, und Beweis⸗ 
mittel: über Liquicität und Vorzugsrecht 
vorzufegen find, 

zter zu Vorbringung ber 'Einteben für ben 
Gemeinſchuldner, fo wie den Glaͤubigern 
auf den 6. März, 

Ster aber jur Schlufhantlung auf Dindtag 
den 3. April, 

an welden Tagen bie Gldubiger jededmal 

früh 9 Uhr zu erfheinen haben, unter bem 

Kechisnahtpeile, daß bie Ausbleibenden im 

erſten Termine den Ausſchluß von der Con 


— — 
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eurdmaffe , In ten antern Terminen aber ben 
Ausſchluß mit ten treffenden Handlungen 


zur Folge haben. ’ 


Zugleig werben jene, welche allenfalls 
etmas von tem Vermögen bes Gantmanned 
in Händen haben, aufgefortert, ſolches bie 
zum Koictstage unter Strafe ted Erſatzes und 
dorbehaltlich ber deßfallſigen Rechte dahler 
anzuzeigen und refp. auszuliefern. 

Hammelburg am 8. Januar 1827. 

Könfglıihes Landgericht. 
5. 4. Gößmann, Landr. 
 Shriefer 


(3) 2. Gläubiger:Bprlabung. 

Um ermeflen zu fönnen, welches Berfads 
ren gegen Daltin Reichert von 'bier einzulele 
fen fen, it die Kenniniß deſſen Schuldenſtan⸗ 
bes nötbıg. 

Es werden demnach ſammtliche Gläubk 
ger deſſelben zur Geitendmachung ihrer For⸗ 

tungen auf Freytag den 23- E. Mid. Februar 
frup 8 Udr unter tem Nedıtönachtheile anher 
vorgelaten, Laß ter Ausbleibende bey dem 
weiteren Verfahren unberüdjichtigt bletbt, 

Mellerichſtadt am 7. Jänner 1827, : 

Köntglihes Landgeriqht. 
Werner, %antr. .‘ 
Dttenmweller. 


8) 41. Släubiger-Vorlabung.: 
Boartoel Ruck von Dbercpieid will mit 
feinen Gidubigern liquiciren.. Wer daher 
Borderungen an ſolchen zu maden hat, wird 
aufarfordert , foldie: Dinslag.ten 13. Februar 


‚1. 3. frdg. 8 Ur daher -anzumelten, Die 


Ausbleibenden werden bry Brrichtigung die ſes 


Debitweſens nicht berüchſtchtiget. X 


Köntgshoöfen den 17. Januar 1827. 

Königliches- Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Sriedrich. 

(3) 2.Befanntmadung., - 
Wentelin Schnall von Roͤllbach dat ſich 
freywellig ver fetbtifländigen Vernögens-Ad⸗ 
miniglratıon, und unser die Curatel des Tran 
Wolz jung von Röllbach begeben, ohne teffen 
Zutiinmung derſelbe fortöin Fein rechtsgültl⸗ 
ges Geſchäft adfihliefen kann. Solches wird 
mit ker Warnung zur öffentlichen Kenntniß 
debraht, daß alle. und jede mit Wendel 
Schnall abgefihloffenen Verträge, wow gedach⸗ 
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te Eurator feine Zufimmung nicht ausbrück 
lich gegeben bat, fein ar tegtünven, 
und alle jene , welche bemfelben Erei it geben, 
gleichen Rechtsnachtheil zu gewaͤr igen haben. 
Klingenberg den 3. Jaͤnner 4027. | - 
Koͤnigliches Landpgerigt. 
u nger,a.® 


8) 3. Släubiger:Borlabung. © 

Magdalena Kirſchners Wutib vun Ale: 
{eben dat auf Zufummenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
diger angetragen, um mit ihnen zu liquidiren. 
Wer daber Forderungen oder fonflige- Uns 
frühe an biefelbe machen will, bat ſolche 
Dinstag den 6. Februar I. 3. früh & Uhr um 
fo gewiffer anzubringen, al: die Ausdleiben⸗ 
den bey Requlirung diefed Debitwefens un; 
berüdfihtiget bleiben, 

Königshoten den 3. Jänner 18277. 
a Landgericht. 
andridter Öreb. 

. j 3 r i € b r i ch. 


) Bekannatmachung. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung des dem 
Jacob Joſeoh Gunzenbaͤufer zu Obernbreit 
gebörigen Wohnhauſes NRro. 71 zu Obernbreit 
werden Kaufstuflige auf den a 

29. Januar Nachmittags 2 Uhr 
in das Gemeindehaus zu DObernbreit hiermit 
eingeladen. 

Dr. Steft ven 4. Januar 1827. 

Königliches Randgerigt. 
B. V. d. VB. 


Hauff, Actuar. 





Bouͤgler. 


83. Bekanntmahchung. 
In ter Verlaſſenſchaflsfache ber Kaſpar 


Dirnerd Wittib zu Sepperndorf iſt zur Li— 


auidation der Paſſiven Tagfahrt atıf Mitt 
woch den 24. Fünner'd. I. Vormittags 8Uhr 
anter dem Rechtsnachtheile anberaumt, Daß 
die nichterſcheinenden Siäubiger bey der Aus⸗ 
einanberfegung der Verlaſſenſchaft nicht be⸗ 
rüffichliget werben ſollen. 

Zugleih wird zum Aufſtriche ber. gur 
Verlaſſenſchaft gehörigen Realitäten, deren 
Verzelchnig beym Gemeinde Vorſteher zu Rep⸗ 
—J— oder dahler eingeſehen werben kann, 

gfahtt auf Miitwoch den 31. Jänner Nach— 
miltags 2 Uhr auf dem Gemeludedauſe zw 


(2)2: Glaubtger-Vorladung. 


Reppernborf anberiumt, wozu’ beflg: und zah 
lungsfähige Strechslieboaber eingeladen werden. 
Der Bertteih geſchieht nah ber Gzecws 
tions: Ordaung und zwar auf 3 Friſten, bie 
erue in-ı/A Jabre nad undetingtem Zuſchlage, 
die zweyie Martini 4827 und die legte Muss 
ttnı 1823; uprigend iſt der Kaufſſchilling vom 
Tage bes unbedingten Zuſchlags an mit prE. 
verzinelich. 
Die übrigen Strichsbedingungen werben 
beym Verſtriche ſelbii bekannt gemacht werden, 
Kißingen den 19. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Ehrlich, Pret. 


(2) 2. au 
Zur nochmaligen oͤffentlichen Verfleiges 
rung ber, bem Schuhmacher Chriſtoph Fried⸗ 
sid Manger dahier gehörig gewefenen Im— 
mobilten, als: 5. 
1) des Wohnhauſes Nro. 178, - 
2 J5 von 1 1/2 Morgen Acker in ber 


ub, 

3) 4 Morgen Wirfen über dem Vlehtrieb 
4) 4 feparates Gemeinberecht, beſte hend au 
a) 1/2 Morgen Weinberg im Höl;lein, 

b) 1/2 Morgen Wieſen in_ber Yub, 
e) 1/2 Morgen Acker im Sand, 
2 1/2 Bieriel Morgen Weinberg im 
Selein, 
6) ein Morgen Holz im Wurmgarten, 
7) ver Hälfte eined Hubgutes mit 1 Mo 
gen Wernberg und Acker im Ziegler ung 
1 Morgen Ader im Michelfelder Steig, 
ee. bejigs und zahlungsfäpige Kaufstuflige 
auf ten A " 
zoten d. M. Nachmittaqs 2 Uhr 


auf das biefige Nathhaus biermit eingeladen. 


Marfitieft am 10. Januar 4827, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Fr 3.2.58, 2 


— Hauff, Aictuar. * 


54 


Das Fönialiche Landgericht Mit. Steft 


hat in dem: Scholdenweſen tes Backerme ſfers 


Georg Stinzing von Oberbreit und treffen 
Gattin auf eigenen: Antrag derſelben den Uni— 
verfal:&oncurs erkannt: © ni ie 08 

Es werben baher die geſetzlichen Edicts⸗ 
bogen mÄmÄhe © ©. welkeg di 
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4) zur" Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gehörigen Nahmeifung ‚auf ben 

8. Frbruar 1827, 

2) zur Vordriagung der. Einreden gegen 
bie :angemeldeten Forderungen auf den 
8. März, — 


und 
8) jur Shlußverhanblung und zwar, ſowohl 
für R a: als die Schlußreden auf den 

9.2 vr 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie: 
zu werden fämmiliche unbekannte Gläubiger 
der Geweinſchuldner biemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vurgeladen, bad das 
Nirhterfiheinen am erflen Edictstage die Aus— 
fhfiegung der Forderungen von ber gegenwär⸗ 
tigen Eoncursmaſſe, das Nichterfheinen an 
den übrigen Edicistagen aber, den Ausſchluß 
mit den vurjunehmenden Handlungen zu Folge 
haben: wird. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner oder 
bellen Gattin in Händen haben, aufgeforbert, 
folches ben Strafe des nochmatigen Erfapes 
unter Vorbeyalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Zur Information ber Gläubiger wirb bes 
merkt, daß die zur Concuremaffe gehörigen 
Immobilien auf 1440. angefhlagen worden, 
dad hierauf 1275 fl. Hypotbelenſchulden haf⸗ 


ten, und daß die übrigen Schulden bed Ber 


meinſchuldners ausſchluͤzig des eingebrachten 
Vermögens der Ebeirau in einem Betrage 
u 800 fl. nad ber Angabe bes Cridars die 
— von 238 fl. betragen. 
Mit.-Steft ven 29. December 1826. 
Königtihes Landgericht. 
‚3 — 
auff, Act. 
Bügler. 





1. Befanntmahbung 

er innmer auf die Berläffenfchaftemaffe 
bed in Maßbach ab intestato verſtorbenen 
Johann Dittmar Sebig, ehelichen Sohnes des 
vor ihm verfiorbenen Vaters Johann Ditt: 
mar &aden und ber gleichfalls orriebten Mut⸗ 
ser Maria Moargaretba., gebornen Reinhard, 
‚See. vun Masbach, ſey ed auf bem Titel 
ber — — er auf 
Echuld ſuderunqs: iie oruch zu machen hat, 
if a auf Montag ken A6len 
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Zebruar I. J. früh 9 Ubr mit ben etwaigen 
Bemeismitten vorzulegen, widrigens bep Aud« 
einanderfepung der Waffe, die zum Theile 
ins Ausland gebt, feine Ruͤckſicht darauf ger 
macht werben Bann. 

Was aber insbefondere die Anſprüche 
ter nächflen Inteflat Erbfolge angeht, müſ⸗ 
fen bie Competenten ihre Yegitimationen uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes, 
und daß bie fid) bis dader theils fihon gemel⸗ 
bet habenden, theils noch melden werbenten, 
als die naͤchſſen Freunde und Erbfolger ers 
Härt werden wirrden, vorlegen, und die nöfhle 
gen Verhandlungen darüber pflegen. 

D. Münneriadt am 17. Jänner 1827. 

a ei Landgericht. 
etieri, Landr. 
Gernert, j. Pr 


(2) 2. Bläubiger⸗Ladung. 
Um ermeſſen zu Fönnen,,mie gegen bie 
Wittwe des Kafpar Schauer von uber 
zetteröheim einzufhreiten fey, werben alle 
deren Glaͤubiger zur Richtigſtellung iprer Ans 
prüde auf Donnerstag den 8. Februar d. I. 
rüh 8 Udr unter dem Rechtsnachthele der 
Nichtberück ſichtigung bey dem weiteren Ver⸗ 
fahren ander vorbeſchieden. 
Aub am 17. Jänner 4827. 
Königl. on Röftingen. 


. inder, tor. 
Krimm 


(3)4. Gläudiger-Vorladung. 

Dep beiihrittener Rechtskraft des_Eons 
curd-Erfenntniffes gegen Sebaflian Shrek 
von Neudorf werben nunmehr ausgefchrieden 

ter Evietötag zur Anmeldung der Forbes 
sungen and Vorzüge, dann YUngabe der 

Beweismittel auf Donnerstag den. 22 

Bebruar, 

ater und Zter Edictstag zu ben Einreben 
und der Schlußoerhandlung diefer Sache 
auf Freytag ben 20. April, 
jebesmal früh 9 War. 

Simmulide Gidubiger biefed Sebaſtlan 
Schreck von Meuborf haben an den angefepten 
Tagen dadier unter dem Rechtsnachtheile zu 
erfheinen, baß binfihtlih der Ausbleibenben 


am item Ebickdtage der Ausſchluß ber Forbes _ 


zungen von ber Maſſe, hinſichtlich der Aus⸗ 
ble n an dem folgenden Tage dagegen⸗ 
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der Aueſchluß mil ben weiteren Handlungen 
Serfügt werden wird. 
Rothenbuch am 12. Fänner 4827. * 
Köninlihes Landgericht. 
Huck, Landrichter. 
R ot 5 8, 


(8)1. Gläubiger :Borlabung. 
Der Gemeinde: VBorfcher Georg Riegler 
Koligheim hat um Zufammenrberufung 
einer Glaͤubiger gebeten, um diefe zu einer 
ahlungs⸗Nachſicht zu vermögen. 
JVDieſſen ſaͤmmtliche Gläubiger werben ba: 
u Liquidation ihrer Forderungen und 
nehmung uber bie Anträ;e bed Schuld⸗ 
arıd auf 
Dindkag den 20. Februar d. 9. 
üh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle, ans 
onften dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er: 
ſchlenenen als besiretend geahtet zu werden, 


andher vorbeihieben, 


Volkach den 11. Fantar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Verh. bes F.- Landr. 
Greb, Ldg. Act. 
Friederich, Pr. 


ı Befanntmadung. . 

‚ Die Mithnel Kteiniiben Eheleute ga 
Breuth haben fih frepwillig unter Euratel 
begeben, und‘ wird folhes biemmt öffentlich 
befannt gemacht, mit der Benterfung, daß 
ale ohne Bepziehung des Vormonds bed 
Klein, Namens Midarl Wulf fenior, mit 


Ertlerem oder defien Frau. abgeſchloſſenen 


läfligen Verträge ungültig feyen.. 

Rübdeabaufen den 21. Derember 4826. 

Sraͤflich Catlellifhes Herrſchafts⸗ 
* — 

ee er r 2 er, 

u Reinhard, 

2) 1. Gläubiger: Vorladung. 

Kafdar Shieiher, Zimmermann von 
Eparbrod, dat ſich freywillig der Ausſcha— 
Bung unterworfen. . 

Wegen Unbetentenheit der Maffe ifl eins 
siger Edſelstag auf 

Donnerstag ben 15. Februar 
früh. 8 Uhr zur Anzeige und Rachweiſung ber 
orberungen und Vorzugsrechte, j wie jur 
hlüglihen Werbantiung bei dorkbommenden 
Einreden unter dem Rechtonachtheile bed Aus: 
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ſchluſſes von ber Maffe, bezügig der belref⸗ 


fenden Einreben anberaumt, 
D. Gerdfeld am 9. Jänner 1827. 
Gräfl. Frohbergiſches Nerrfdhafts: 
Gericht. 


Reulbach, HR. 
Püls, Uctuar, 


(2)2. Betanntmadung. 
: sur Eoncurdmaffe des Schreiners 
Jobann Heunifh von Geroldshaufen, und 
dur bieffeitigen Gerichtsbarkeit gehörige ges 
hlofjene Eöldnergut, beſtehend aus tem 
Wohnhaus Nro. 10, Scheuer, Siallung, 
Hofrieth und Sommergarten, dann 1 1/2 
Viertel Baum- und Grasgarlen, an bie Hof; 
rieth arenzend, mit 33 1/4 Morg. Artfeld, 
4/2 Morg. 33 Rih. Krautland, 2 1/4 rg. 
Miefen, ferner an waljenten Grundilüden 
4 1/4 Morg. Artfeld, 3/4 Morg. Wiefen, fol 
Diontag den 5. Februar d. J 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshaus zu. Gerolisyaufen an den 
Meilibietenten salva: ratifhicatione öffentlich 
verkauft werden. _ 
Albertshaufen ben 15. Jaͤnner 4827. 


Breyberri. von Wolfskeeliſches 


datrimonial-Gericht. 
Söneher, DR. 
Spieh, 


‚„Belanntmadunga. 

In der Gantfahe gegen Jopann Keller 
ihr Bunborf wurde unterm Heutigen dag ers 
affene Priortiäts: Erkenninig. flat der Mer 
kündung an bie Gerichtsthuͤre angebeftet, wel: 
A a gur Nachricht eröffnet 
wird. 

8 Pia — 13. ya 1827. 
repherrli von Zrudfesi 
Batriennieigerig. — 
Scheffer, P. MR. 
Diezel. 
(1 Holz-Verſteigerung. 

Den 5. und 6. Februar 1. J. werben 
im Schenkenſee bed Revier Hoͤchberg 272 
Eigen, von denen 113 zu Gommerzialbolz, 
443 zu Nupdolz und 44 zu Bauholz gecignef 
find, zum öffentlichen AÄuſſtriche gebradt: 

rner am 7., 8. und 9. Februar I. J. Ain 
ber Hanswolfenſchneid und Ochſenau bes Re: 
viers Kleinrinderfeld, und zwar in der Och⸗ 
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fenau anfangenb, 539 Eichen, von welchen 
216 zu Commerzialbolz, 245 zu Nupholz und 
78 zu Baubolz taugen, fo wie 47 Kiefern 
Mupholj: Sämme; endlih am 12. Februar 
l. 3. im Höntgtlangenholje deſſelden Nevies 
res 41 Eichen, nämlich 19 .Commerzial:, 19 
Nugbolz: und 3 Baubol;-Stämme, dann 45 
u Nugbolz; geeignete Kiefern. Das fämmt: 
ihe Holz wird auf dem’ Store unıer Vor—⸗ 
behaft böchſter Genehmigung verfiriden, mit 
dem Verſtriche — um 9 Uhr Morgens 
in ben angegebenen Diflrieten begonnen, und 
dor dem Anfange beffelben vie kaufs Be; 
bingungen befunnt gemadt ; hinſichtlich deren 
bier nur bemerkt wird, daß die Adfuhr bes 
erfirihenen Holzes durch die Abgabe tes vors 
neihriebenen Zeugniff-s über hinlängliche Zah⸗ 
lungs: Fähigkeit des Käufers bedingt werte, 
Die treffenten könial. Revierfdiſter find 
ae bid zudem Verſtriche den Kaufd: 
lufligen bie «u vermwerthenden Stämme vor 
jeigen zu laſſen. 

Heidingsfeld den 21: Janvar 4827, ' 

- Königl. Sorfiamt-Heidingsfelb. 
Gedfattel, Srihmiir. : 
Truchſeß, F.⸗Actuar. 


(3) 2. en 
-— Donnerstag den 8. Februar I, F. Vor: 
mittags 10 Uhr werben brpidufig 93 Schäffel 
Gere vom Erntejahre 1826 » welche auf dem 
böctiberrfehaftlichen Geireivboten dahler auf: 
gefhüttet Liegen , In ſchicklichen Abthetlungen 
und unter den gewöhnlichen Bedingungen 
öffentlich an ten Meiſtdietenden verkauft, 
Hammelburg ten 19. Januar 4827. 
Königlthes Rentamt. 
Shleretb. 


2. Getreid-Verſtetgerung. — 
@) Bey .unterfertigter Amtsftele werben In 
Gemäßpdeit. ‚bödfler  Renterungs : Anorenung 
mittellt;Decreis vom 15. Januar c, No. 7714 
Mittwoch ven 31. Januar c, Vormittags 10 Uhr 
nabfolgende Fruchte zum gewöhnlichen öffentlis 
öen Baſtrich außgefeßt: a). 120 Shfil. Serile, 
und zwar: 41 Schffel 3 Me dabier, und 
„g Säffl. 3 Mg. ın Grafensbeinfelb aufjes 
fpeibert, b) 6 Sufft. 3 Ms. Erbfen, c) 
43/4 Mo. Einfen, d) 2 Shffl, 1 1/2 DR. 
Wien, e) 5 Mp. Aefierig. 





um 
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Außeramtlie und unbekannte Streicher 
aben 50 Er. pr. Schäffel zur Auftechthaltung 
ihrer Gebote zu erlegen. 
Schweinfurt ven 19. Janum 1827. 
Königlihes Rentamt baf. 
' Nüdert. 





(3)3.. Betanntmadung. 
Montag den 29. d. M. früh 9 Uhr wer⸗ 
ten bey dem unterterfigten Fönigl. Mentamte 
89 Schäffel Gertie, einge Mäghen Shoitens 
früchte, 1 My. X: fterih, 1 Shod 15 Bund 
Körnftrob. 3 Ehe. 45 Bund Weigenfirob, 
% She. 4 Bund furjes Strod, 1 She. 
Werrſtoh, 5 Körbe Eud’ und Ueberkehr, Öfi 
fentlich an den Meitibietenden salva ratiß- 
ertione verſteigert, weldes zur allgemeinen 
Kenntnif bringt 
Volkach aın 13. Fanvar 1827. 
das Eöniglihe Rentamt. 
Sauer. 


Zruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 17. u. 20. Januar 1827. 
Im höchſten Preis: 
Weisen, SH. — Mtz ./d. Schff. 9 fl. 40 kr. 
1» ⸗ fl.15 





Korn, 10 5 T7R.15 fr. 
Bere, 7 2 — 5 6fl. 40 kr. 
Habt, 8: — ⸗ ⸗ 4 fl. 46 kr. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 51 Schff. —Vib. d. Soͤff. af. 15 kr. 
Korn, 3 0. 35 ⸗ 7. 8kr. 
Serie, 17 2 — 3. ⸗ 6 fl. 2u kr. 
Hader, 22 As ⸗ af. 5 kr. 
— Im tlefſten Preis: 
Weitzen, - 7Shff. 1 N Schff. 8 fl. zo kr. 
Kom, 42 1 G6fl. 46 kr. 
Gerſte, g9g — ⸗2 ⸗Gil. — kr. 
Haber, 8 3 5 ; 3 Sfi. 50 fr. [3 


Sunme aller verkauften fe: 185 Schfll. 
. 2 Mp., aldı 70 te " * 
46 Shffl.5 Mb. Kern/ 33 Saft. — in 
Serie, 34 Schffl. 3 Mg. Haber. ; 
Der Stabt-Magifiran 
Sichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt. 


— Er nn | 
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Untetrz Mainfreis 


des Könige vreih8 Bayern 





| Würzburg. . Ganıstag den: 27. Januar 1927.. 
ET — — — 
| Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Arus: praes 8489: Nrus exp: 8064. 
| Un bie d. Kreis: Kafle und die alfgemeinen Kentämter bed Unter: 
| Mainkreifes: 
(Die Anzeige über Penfions « VWeränderung betr.) 
re Im Mamen Seiner Maieftät des Königs, | 
Da die TPoltzey Behoörden für die Folgen der unterlaffenen Anzeige einer Penſtons— 
Deränderung nur alsvann baftend erklärt werben fünnen, menn biefeiben nah tem Mus: 
reiben ter Regierungs: Kammer bed Innern vom 27. nn 1921 (Kreis: Blatt 4821, 
‚%r0.72°6. 1193). von dem Penflond: Bezuge in Kenntniß gefegt waren, fo mwurte ſchon ˖ 
ftüher in Gemaßheit dieſer allerhoͤlhſten Beſſimmung ber Kreis-Kaſſe und ſammilichen al: 
gemeinen: Rentaͤmtern anbefohlen, den betrffenden * Bebörden nicht nur ein vollkin- 
diges Derzerhnif über vie im ihrem Bezirke mohnenten, jum Bezuge einer Penſion — einee 
Auiefcenz: Gehaites — ober Unterflügungs »Beptrags berechtigten $ndivituen mitzutbeilen ,. 
fonbern biefelben auch von- ben ſich ergedenden Zugängen jebesmal gebördg in Kenntniß zu ſeßem 
Da jedoch bemerkt wird, daß diefe Anorknung nicht überall, insbefontere hinſichitich 
der Zugänge befolgt: wird , fo ſiedt mon ji teffalls, vorzüglich aber wegen ter mit dem 
Alats Jahr 1826/27 eingetretenen neuen E Ed at, ter zentraliſtrten Stellen 
detanlaßt, ber k. Kreis-Kaſſe und den allgemeinen Nentämtern ke frühere Anordnung und 
Ausforeibung mit. dem Beyſatze In Erinnerung zu bringen „dep die Kreis: Kaffe und Rent: 
amter fr jeden Schaden zu böften haben, welder aus ber Unterlafiung der vorgefchriebenen 
— an die Polizeys Behörden für das Staats-Aerar entſtehen ſollle, wornach ſich 
en iſt. 
Würzburg den 23. Jaͤnner 1827. 
Königliche Regierung bed Unter: Maintrelfes,, 
We — 
herr von Zurhein, Praͤſtdent. 
vw. Merh, Director. 


’ Bit, 
Jahrgang: ı827,, gi 
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Nrus. praes, 6367. Nrus. exp. 6585. 
Befanatmadung. 
(Die Taxe des Winters und Sommerbieres für den Unter» Dainfreis betreffend.) - 
Hm Namen Seiner Majreftat des Könige. 

Nah Vorſchrift der alierböhflen Verorbnung vom 25. April 1814 wird für bad Vier 
@ubjahr 1826/27 nad ben ausgemitielten Gerfen: und KHopfenpreifen, melde in ben Dis 
Kricten bes Unter : Mainkreifes nicht bedeutend verſchieden find, bie Biertare in dem ganzen 
Kreiſe für’ d18 aesenwärtige Jahr auf 

5 fr. 2 Pfen. für die Mad Winterbier, und 
4 fr. für vie Maß Sommerbier 
befimmt. Diefe Zaren fpreden jedoch Mod den anterpreid aus, und If bierunfer der 
Schanklohn zu 2 Pfen. pr. Maß bierin nicht begriffen, auch ter für einige Städte befons 
ders bemwilligte Local: Malzauffchlag hierin nicht enthalten. Die Polizey: Behörden baben 
.n ” ee anjuorbnen, und auf vorfhrifismäpige ganz gute Qualität des Biers 
ven; zu feben. 

WBürzburg den 18. Januar 1827. 
Königlide Kegierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. u 

Freyderr von Zurhein, Praͤſident. 
2ommel. 





NAirus, praes, 5115, Nrus, exp. 6626. 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Koligheim betreffend.) 
m Damen Geiner Majeſtät ded Königs. 
Die Schulleurerflelle zu Koligheim , Pöniglichen Landgerichts Volkach, im Ertrage zw 
244 Bulden 39 1/4 Er. iſt burd das Ableben des Lehrers dafelb in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 21. Jänner 1827. 
Königlide Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zur hein, Präfibent. 
Lommel. 
— —— a — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 

Der geprüfte und approbirte Wundarzt 2ter Klaſſe, Johann Michael Schöpf von 
Schwemmelsbach, hat bie Erlaubniß jur freyen wundärztlichen und gedurtshülftichen Praris 
in bieliger Start erhalten. 

Würzburg den 12. Jänner 1827. 
Der Stabt: Magifirak 
1. Burgermeißer, Behr. 








Werner 





(2) 1. Befanntmahung. 

Rach ber allerhödffen Verorbnung vom 1. März 1810 (großberzoglih würzburgiſches 
Stegierungsblait) muß von dem bieher und in bie außerhalb der Stadt, jedoch auf hieſtger 
Maͤrkung Kegenten Gebaͤude gebrachten Fleiſche, es mag zum Verkaufe ober Geſchenke ber 
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immt fepo, 9. Pfund 4/2 Er. Aceis entrihtet werben, wibrigens das Fleiſch eonfifcitt, 
n ah Die 20 Ihalern erhoben wird; nebſtdem bat fid jeder, welcher Fleiſch bier. 
einbringt, mit einem Geſundheils-Atteſte zu verfehen, welches am Thore, wo das Fleiſch 
eingebradht wird, bey dem Eraminator vorzugeigen, und ſodann bey dem Bıürenfperrer, 
bey welchem ver Actis gezahlt werten muß, abzugeben if. Diep wird zu Jedermanns Wiſ 
fenfhaft mit dem Bemerken neuerlich betannt gemacht, daß nad) der vorallegırten a... 
auch don dem eingebradht wertenden Wiltprete bey Dermeidung ber Eonfiltation ber Acca 


entrihtet werben müfle. 
Würzburg ben 17. a 1827. 


‘ er Stabt-Magiffrat. 


1. Bürgermeifter, Bebr. 


Schirmer. 





BL Bekanntmachung. 

Montag den 26. Februar I. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden nachbeſchriebene, zum 
Nachlaß der Baͤckers-Witlwe Veronika Rein- 
hardt dahler gebörtge Liegenſchaften im Ge: 
richts-Locale vor dem Depuiirten k. Kreis⸗ 
und Gtabtgerichterath Demver oͤffentlich vers 
frihen und unter den deym Siriche ſeldſt 
befannt zu machenden nähern Bebingniffen 
an ben Meifibietenten, welcher ſich jeroch 
über Beſitz⸗ und Zablungstäptpfeit ſogleich 
susweifen muß, unter Worbegalt ber vberz 
vormundfhaftlihen Genehmigung abgegeben, 
was biemit Öffentlich bekannt gemadt wird. 
en am 25. Januar 1827, 

IS: und Stadigerigt. 

m &jautner, Director. 

| Mühlbofer. 
Seſdreibung der Realitäten. 
A) Wohn: und Backhaus. 

Das Wohn und Bıkdaus, 5. Diflrict 
Nro. 262, an ter Haupifirage nächſt ver 
Maindrüde gelegen, ii zweptiödig und vie 
dordere Seite von Steinen erbaut. 

Daſſelbe entbält einen gemölbten Keller 
mit deplaufig 44 Zuber in Eifen gebundenen 

äfern, ferner einen getramten Keller ohne 
dalfer, ein kleines Höſchen; im Parterre-Stock 
imep heizbare 3 mmer, wovon eines die Bud: 
fube mit Backofen if, eine Küche und eine 
Nehlkammer; im zwehten Stocke ein heitzba⸗ 
5 und ein undelgbared Zimmer , dann zwey 
Küchen, ferner zwey in einanter gedente Bö— 
den, wovon der eine mit verfihiesenen Kams 
men verſehen iſt. 

Auf dem Hauſe haftet die Realgerechtigkeit. 

B) Weinderq. 
eier ju 2 De Br 

‘Tr Binterleite zwiſchen Kran ippler 

und Kranz Guntel. iwiſch 


An ſaͤmmtliche äußere Aemter und 
Untersuffhlags:Stellen des Inter ‘ 
ainfreifes. . 

Da zufolge Decrets ter Föntalihen 
Negterungd: Finanzkammer vom '20. Jänner 
1827, Nro. 8112, der koͤnigliche Oderauf— 
fhlagd» Beamte Mulzer in ſeine Function 
unterm Heufigen eingewiefen wurde, fo wird 
dieß den dußern Aemtern, wie auch den Un— 
teraufidhlags » Stellen mit tem Bemerken ere 
Öffnet, daß vum Hreutigen an die Eiempels 
und Matzaufjihlansgefälle ıc. von demſelben 
eingehvben werben, und die Ausquittirung 
vom gegenwärtigen Dberauffdrlags : Beamten 
Diuljer und- Eontroleur von Baur geſchehe. 

ürgburg ben 24. Januar 1827. 

Königlihe Ertraditiong: Com 
miffivn. 
Webner. 


(3)1. Betoanntmadung, 

Die unterzeichnete Commiſſion iff geſon— 
nen, ‚eine Quantität von benläufig 15= bie 
41800 Schäffel Haber an;ufaufen. . 

Die Verkäufer können täglih Wors und 
Vachmittags In tem viffeitigen Canjieps 
Zimmer im 9ten Einpange der neuen Eaferne 
ihre Proben mit Angabe ber genaueiien 
reife vorlegen. 

Wur;burg am 21. Jaͤnner 41827, 

Die Fönigl. Militair : Local: Vers 
pflegs:Sommıflfion dabier. 
Großbach, Mojor. 

Sperd, Verwalter, 


Berfleigerumg. 

In ber Debitſache des Valentin Gutmann 
bahier werten Montag ten 19. Zebruar d. 3. 
Dormittags 9 Uhr und Nachmutags 2 Udr 
auf dem Rathhauſe folgende Gegentiände öf— 
fentlich verſtrichen — 2 
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i) ein Wohnhaus tn ker neuen Gaſſe neben 
"Stephan Thereſer ſab No. 50, 4wey⸗ 
ſtoͤtig von Stcinen erbaut, 
2) bepläuflz 46 Morgen Arıfeld, 
3) etwa 8 Morgen Weinberg, 
4 2 ir 2. 9— 
5) 5/ı2 Hoelztecht / endle 
— Mol von aouter Lage und 
7) mehrete Faͤſſer von 20 — 30 Fubder. 
Welches ten Liebhabern andurch befannt 
.gemadt wird. 
— Ps ey 2 
Königliges Landgeriächt. 
— B. V. d. V 


ran For. : Het, 
—— Krampf. 


11. Betfanntmadung _ 
Zum Zwerfe der Grundtheilung zwiſchen 
Elifauetya Shreiger, Wittwe des Rıiclas 
Shleider zu Biſchwind b/AR., und beren Kin: 
dern mit deu Kindern eriier Ebe werben be; 
ren etwaige Gläubiger und Als, welche An: 
foruhe auf das vorhandene Maffa:-Bermögen 
machen wollen, zu deren Vorlage und Be— 
ündung au F 
— — Februar früb 8 Udr 
unfer tem Rachtbeile bes Ausſchluſſes von 
diefer Maſſa biemit vorgeladen. 
Zugleih wird das zur Maſſa gehörige 
bemwegiige und unbewegliche Vermögen, leples 
sed in einer Sölte von beyläuſig 
. 30 Morgen Artjeld, 
5 Mirgen Wirfen, 
9 Morgen Holz, 
5 Morgen Ellern, 
Gemeinde⸗ and Schafereyrecht, Fönigl. Lehen, 
aufm 21. Februar d. I. 
Bormittags 10 Uhr im Orte Biſchwind öf 
fentlich verfauft, 
Ebern am 20. Jaͤnner 1827. 
Königlides Landgerächt. 
Koh, Landr. 


Mitlacher. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Bauernburſche Adam Dit von 
Frankenwienheim, fon früher wegen Defer: 
fion mit Feſtungsſchanzſtrafe belegt und fpäter 
wegen fortgejegien liederlichen Lebenswandels 
jur Bmwangsardeitöhausfirafe nad Plaſſenburg 
perursheilt, entwich nach Anzeige des dortigen 











— 


Betten Commlſſarlats aus der Lebre dep dem 
üller Hoffmann zu Thurnau, mobin er 
nad erffandener Siraf eit Durch Verwendung 
des t. Polizeg. Cowmiffariass gebracht woiben 


war. 

Bey ter vom Dit früher bemwiefenen Neis 
gung jur Zantjireiderey ıf zu vernuthen, 
daß er auf) bermal bein unzeregelten Leben 
wieder nachgeht. 

Man macht daher unter Mittbeilung des 
Signalements deſſelden die Polizey-Beboͤrden 
auf dieſen geräsrliden Baqanten aufmerkſam—, 
um ihn im Betretungsfalle entweder bieher 
oder unmitfelbar an tas k. PolizeyTommiſ 
fariat zu Plaſſenburg .abliefern zu laſſen. 

Gerolzhofen ben 18. Januar 1827. 

Königliches Landgerächt. 
Schmitt, Landr. 
Derfond ; Befihreibung des Adam Ott. 

Alter, 25 Jabre. Groͤße, 5. 6. Haare, 
ſchwarzbraun. Etirne, patt. Augenbraunen, 
\hmarjbraune. Augen, braun. Naſe, proportib⸗ 
niet. Mund, Elein. Bart, wen. Kinn 
rund. Geſichlsfarbe, durch die Sonne ger 
dräunt. Körperbau, unlerſetzt. 

PR — gen ‚dr linken 
alsſeite eine zw0eh Zoll Lang, e 
gedlih als Zulze ‚eines ee a 
Bajonneiſtiches. 
Sprache: rheinlaͤndiſcher Dialect. 


Gläubiger-Borladung. 
Gegen Michael Gloß von Neuhauſen, bie 
amtlichen Gerichtes, deſſen Vermögen ad 257 fl. 
10 kr., die Paffiven aber zu 674 fl. angege⸗ 
den find, iſt der Univerfal: Soncurs erkannt, 
in beifen Folge die Evictstage, als: 
4ier zur Unmeldung der Forderungen unb 
ibrer Vorzugsrechie unter beim gehörigen 
Nahmerfe auf 16. Februar, 
2ter zur Vorbringung der Einwendungen 
dagegen auf den 27. Februar, 
Ster zu den beyderfeitigen Schiußpanblungen 
aber auf ten 16 Wiarz 1827 
jedesmal Vormittags 10 Upr und unter dem 
Rechtsnachtheile beflimmt, und die unbekann— 
ten, fo wie befannten Gläubiger andurd öfs 
fentlich vorgeladen werden, daß das Nidhter- 
fiheinen am erſten Evicistage die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, an den übrigen Tagen 
bie Ausfchliegung mit ben treffenden Hand: 
lungen zur dolge hat. 
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i FZegens werben alle biejenigen., welche 
som Vermoͤgen des Gemeinſchultners etwas 
in Händen haben, aufgefordert, vaſſelbe bey 
Vermeidung Ted nochmaligen Erſatzes vorbe 
baltlich idrer Rechte darauf, dem Concurs⸗ 
Gerichte zu übergeben. 
° Geroljsefen am 23 Dreember 1826. 
Königlihes baperifhes Landgericht 
. Am Untermainfreife. 
chmitt, Landr. 
E) 4. Glaͤubiger-Vorladum g. 
Johann Schlagmuller alt zu Neubrunn hat 
auf Zufammenderpfung feiner Gläubiger ans 
geltagen,. um mit Ahnen ‚einen Stünbungs; 
Vertrag abzuſchließen. 

Es wird daher zur Anmeldung und Be: 
gründung der .an Johann Sclagmüller alt 
er werbenden Forderungen, fa wie zur 

rflärung der Gläubiger über den von dem: 
felben vorgelegt werdenden Zahlungsplan Ter⸗ 
min auf Donnerstaz den 22. Februar 1. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, und hiezgu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Johann Schlagmuͤller alt bie: 
mit öffentlich unter dem Rechlsnachtheile zn: 
ber vorgeladen, daß Lie Nichterſchelaenden als 
indie Stimmenmehr.eit der erfibtenenen Glaͤu⸗ 
biger einwilligend angeſehen werben follen. 

Murtipeidenfeld am 19. Jänner 1827. 
Söniglihes Landgeriht Homburg. 
AQuberti, Landr. 
Lindner, Rprt. 


Gläubiger: Borlabung. 
Gegen Wirhael Raudy von Rohrbach ifl 
der Conturs rechtskroͤftig erkennt. 
Es werden daher die geſetzlichen Edicks⸗ 
tage, naͤmlich; 
Aler zur Anmelbung ber Forderungen und 
teren gehörigen Nadhmellung auf Mitt: 
woh den 7. März, 
2ter zur Vorbringung ter Einreden gm 
die angemelceien Jorderungen auf Frep⸗ 





tag den 6. Bipril, und 
Ster jur Schlußhandlung auf Freytag ben 
4. Map, 


jedeſmal Morgens 8 Uhr feflgefegt, und, hie: 
zu ſaͤmmtliche Glüudiger des Gemeinſchuld— 
ners biemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
fbeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
Uen Ed'cistage die Ausſchlleßung ber Kor: 
terung von der gegenwärtigen Concursmaſfe 
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das Nichterſcheinen an den fibrigen Tdietsta⸗ 
gen ‚aber die Ausfchliefung ‚mut ten .an dem 
felben vorzunehmenden Hantlungen zur Folge 


at. 
* Karlſtadt den 7. Deeeniber 4826. 
Königliches Landgericht. 
d. Hörmann, Landr. 


Bekanntmachunng. 
Der Schloß⸗SchullehreDienſt dahier if 
in Erledigung grkomme-., deſſen gährlicher 
Ertrag ſich auf 523 9, 45 Pr, berechnet, wor 
unter allein, außsiptießlich des Schulgeldes, 
4871. barre Ocöne;üge entbalten find. Rebſi⸗ 
Lem bat aub noch ein Schloßſchullehrer Kan 
hier Gelegenbeit zu einem beteufenden Ne: 
benverdiengi durch Privat-Inſtructionen, waß 
Hm um fo teidter wird, da mıt dem Schuß 
dienſt feine Meßnerſtelle verbunden ill. - 
Bey Präfentation auf dieſen Schul dienſt 
werden nur jene Stchullehrer und Schulamts— 
Candidaten deruckſtchigt, melde die erſte oder 
2te Prufangsnote erlangt haben, ſich Über aus— 
zeichnete Fortbildung im Lehrfache, gute 
Kenntniß in der Muſſk, befunderd auf dem 
Elavier, und einem untatelbaften fittlihen 
Lebenswandel auszuweiſen vermögen, übrigens 
Barholifiber Yieligton und unverpriraibet ind. 
Bewerbern, die nadımeifen, neben jener 
Dualification auch diejenige Kenntnif zu ber 
fipen, um die Knaben ter fürtilihen Diticiane 
ten zu einem eprinvollen Eintritt in Die erfie 
Gnmnafialklafie praͤpariren zu können, wirb 
noch eine befondere Geyalls-Zolage zugeſichert. 
Um dieſe Stelle iſt ſich dey ünkerfertigter 
Behoͤrde unter Anlegung der Lualificationge 
Nachweiſe binnen ſechs Wochen ſchriftlich zw 
melden. 
Schwarzenberg ten 19. Jaͤnner 1827. 
Fürſtliche Domaniat:Canziep. 
Brandt, Director. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


Betanntmadung 
1) (D Künft:gen Dinstag den 30. diefes 
Bormittags um to Uhr wird in der alten 
Eajerne die bicheriae Gala: Montur der 
Hautbeiften, nämlihd: Röde, weiße Hofen 
und Hüte an Die Meiftbietenden gegen gleich 








baare Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu 

Kaufeliebbaber einladet 
‚ Würgburg den 25. Jänner 1827. 

insenti, Overſtlieut. 

2)(2) Dinstag den 30, d. M. und die 
darenf folgenden Tage, jedesmal Nachmit— 
tage um 2 Uhr bis 5 Ubr, werden in dem 
Haufe dr» Gtepban Gerber, Eiffigfabris 
Banten dnbier, binter der Reuerer Kirche 
Die zur Berlojfenfhoft des Eraſt Kriedrich 
Fiſchet, Stadtkoche und Pojietenbäders das 
bier, gebötigen Efferten an Örlber, Kupfer, 
Sinn, Meffıng, Betten, weißem BZrug, 
Mannstleidern, einer Landwehr » Uniform 
mit Gewehr, 2 Büchſen und allem Zugehör, 
dann Gchreinerwaaren und dergleichen gegen 
gleich baate Zahlung dem öffentlichen Gt idye 
ausgefest, wozu die Ötriheliebhaber einlodet 

das TLeflamentariaf, 
Mobilien:Berfteigerung. 

3) (3) Näadfltünftigen Miontag den 29, 
dieſes Nachmittags 2 Uhr und die daraufs 
folgenden Tage werden im 3. Diſtr, Ketten» 
gaſſe Neo. ı5, über 2 Stiegen hoch, die zur 
Berlaffenfhaft der verwittibien Grau Res 
vier förfterin Barbara Kießling gehöriaen Mos 
bilien, als: ı geldene Sockuhr, ı Stoduhr, 
ferner mebreres Silber an Dorlegr und Eßs 
und Kaffelöffeln, Gabeln, Galzfäjfren, Leuch— 
fern; ingleichen meißes Zeug, Betten , vera 
ſchiedene Schreineswaaren an Commoden, 
2 Weißzeug: Öıhränken von Eıchenbolj, Bett: 
fielen, Tiſchen, Spiegeln, ı Ganape, 6 Befr 
feln u. dg!. öffentlich verfteigert, und on den 
Meiflbietnden gegen baate Bezahlung abs 
gegeben. Stiihsliebhaber werden hiezu ein— 
geladen. 

Würzburg den ı5. Jänner 1827. 
Das Teftamenfariaf, 

4) (2) Montag den 29. diefes Mittags 
2 Uhr mwerden auf der obern Promenade 
nächſt dem Gternbäder im Major Heibfls 
ſchen Haufe im obern Gtode verſchiedene 
Mobilien, ale: Commode und mehrere an 
dere Schreiner-, aırd) Bültnerwaaren, dann 
veıfchiedene Blechwaaren, worunter Ötudirs 
lampen, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezablung bingegeben, wozu Ötiicyse 
liebhaber böflıhit eingeladen werden, 

erst oanu f 

5) (ı Ein großes, maffiv vor Steinen 

gebaufes Haus in hiefiger Stadt, in einer 


fehr ganabaren Gtroße, ein Baftwirthehaus, 
jum ©reifen genannt, ift aus freger Hand 
gu verfaufen, und mird bemerkt, daß ein 
Keller mit 18 Fuder in Efen gebundenen, 
weingrünen Fäſſern, auc ein Laden, mels 


cher gegenwäutig um 35 fl. vermiethet iſt, 


dann eine bequeme, zur Wirthſchaft nöthige 


Kommer, ein Eleines Nebenkellerchen fih das 


bey bifinden. 
Im erften Stocke find eine Schenkfinbe, 
ein Nebenzimmer, und no 4 Zimmer. 

m ;wenten Gtode find ein Tanıfal, 
ein Nebengimmer, eine Kühe und 7 heitz⸗ 
bare Zimmer. 

Im dritten Stode find 7 Zimmer und 
ein ®etreidboden. 

‚m vierten Gtode ift wieder ein Ge— 
keidboden. 


Gerner find dabey eine Stallung zu 46 


bis 50 Pferden, ein Waſchhaus, ein Schlacht⸗ 


Baus und Heuboden, sod) ein Boden, 2 


Schweinſtölle und ein Holslager. 

Auch find einige Zünfte doſelbſt. 

Die Halfte des Kaufſchilliags kann zu 
5 pı®. darauf fleben ‚bleiben, 

6) (2) Zum Anbau des Gaflors oder 


milden Gafrans, melder im yntelligengs 


blatte für den Untet-Mainkteio Nro. 134 
Geite 2579 von allerhöchſter Stelle jedem 
Güterbefiner empfohlen wurde, ift Game 
dieſes Gewächſes, wovon die Keimkraft ges 
währt wird, bey Handelsmann Ignaz Hoffe 
mann in der Marktgaſſe dahier billig zw 
haben, 


7) (1) Ein dunkelgrüner tuchener Mantel 


mit einem langen Kıogen, ganz gut und: 


fhön, ferner ein nod wenig getragener Pelze 


ro von dunfelblauem feinen Zudye, wattitt, 


mit feidenem Butter, und mit Kıimmerpels 


ausgefdlagen, find gu verkaufen, Wo? ers 


führt man im Jäatell. Comptoir. 


8) (2) Eine 10 — ı2 Butten balternde j 


Kalter ift zu verkaufen oder gegen Stüdfdffer 


oder andere Gegenflände zu vertouſchen, 


und das Nähere im Yntel»Eomptoir zu et» 
fahren. 





BDermietbungen 





1) (2‘ In dA Semm-legoffe r. Difte, 


Neo. 132 ift auf den 1. May ein Quactier 
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im ıfen Sto@ von 1 heißbaren Zimmer mit 
Gabinetthen und Alkoben, Kammer, Küdye 
und Holzlager nebſt andern Bequemlichkriten 
zu vermiethen. 


2) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 364 find 5 


ineinandergehbende Zimmer mit Küche und 
andern Bequemlichkeiten auf den 1. May zu 
dermiethen. 

5) (3) Im 5ten Difte, Nro. 52 iſt ein 
Duartıer ftündlicy zu vermiethen; es befteht 
in 3 ineinandergehenden Zimmern, Boden: 
Tammer, Holzlager, gemeinſch aftlichem Waſch⸗ 
Haufe und Brunnen. 

4) (2) Eine Wohnung, dem Theater» 
Babäude gegenüber, befiehen® in 6 ineinans 
dergehenden Zimmern, nebft Stallung, Be⸗ 
dientensJimmer, Keller, nebft fonitigen Bes 
anemfichkeiten, ift gu vermiethen. Bon mem ? 
iſt im Futel »Comptoir zu erfragen, 

5) (2) Im 4. Difie, Nero, 197 ift der 
wbere Gtod von 3 ineinandergehenden Zims 
mern, uebft Alkoven, heller Küche nnd Rams 
mer auf den 1. May an eine ruhige Hause 
haltung zu bermiethen, 


6) (1) Im 4. Diftr. Nro. g2 iſt ein 
Quartier von 4 heißbaren Zimmern mit Cas 
binett, 2 Kammern, Küche, Abtritt, Holjs 
plog und gemeinfhaftlihem Waſchhaufe zu 
Dermietben, 

N(1) Im 3. Difte. Nro. 245 in der 
Glodengaife find auf den 1.May d. J im 
zweyhten Ötode 4 Zimmer, wovon 3 heigbar 
find, fommt geräumiger Kühe, Holylager 
tod bequemem Abtritte, nebft Waſchkeſſel, 
und im etſten Stocke ein heinbares Zimmer 
mit Möbeln- ftändlid zu vermirthen. 

8) (3: Ein Logis, beftehend in 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, 2 Bodentammern, Küche, 
verfhhießbarem Kelerhen, Waſchhauſe und 
forftigen Bequemlichkeiten, ift auf den 1. 
May zu vermieihen. Das Nähere iſt zu ere 
fahren im 3. Difte, Nro. 127. 

9(1) An der obern Bodsgaffe 3. Diflr, 
Nro. 202 ı/2 ift der obere Stock auf den 
1, May zu vermiethen, 

10) (3) Auf dem Dominicaner + Plaß 
Nro. arı ift ein Logis mit 3 ineinandergeds 
enden heihbaren Zimmern, Rüde, Magde und 
Bodentammern, Abtritt, verfehliegbarem KHolz= 
hager and Keller, gemeinfhaftlidem Wajch: 
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hauſe und Brunnen. auf fünftigen May zu 
verlebnen.  \ 

11) (1) Im 3. Difle, Neo 190 im foges 
nannten Lürtenwaguershaufe ifi ein Quartier 
von 3 hrigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, nebfi allen Bequemlichkeiten ſogleich, 
und noch zwey kleinetre Quattiere auf den 
ı. May zu vermiethen, 
— —— — ———— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Ankändigung. 
4) (2) Die unteczeichnete Buchhandſang 
nimmt Subfctiption an, auf die: 
Aeußetſt wohlfeile Tafyen: Ausgabe 
0) 


von 
Blumauer's ſämmtlichen Werten,. 
in acht Bändchen. 
Münden bey Fleiſchmang. 
(Preis A 15 Er. pc. Bändden,) 
Mit Recht verdient Blumauer im Ges 
biete der launigen Dichtkunſt einen der vor⸗ 





züglichften Plage. Daß Blumauern die Bas 


mifhe und fcherzbafte Poefie ungemein ge. 
lingt, zeigt nidt nur die traveſtirte Yeneide, 
fondern bemweifen au mandye feiner Gedichte 
zut Genüge. Gein Ton ift originell und 
fein Wig leicht und ungezivungen, verbunden 
mit einer ſchalkhaſten Laune. Kinige jriner 
Bedidyte athmen Feuer und Leben, andere 
fließen von der droligen Laune über, noch 
andere empfiehlt die Freymüthigkeit, der 
beißende und ladyende Wis, mit dem er die 
Thorbeiten feines BZeitalters geißelt, Eine 
swohlfeile TZafchen- Yusgabe diefes beliebten 
Schrififiellers, der andy ein ernfles Gemüth 
zu Fröhlichkeit und Scherz binzureißen ver— 
mag, — dürfte daher dem ganzen deutfchen 
Publifum willkommen feyn. 

Das ıte — 4te Bändchen. enthält Bes 
dichte, Stes bis 7tes die traveflicte Aeneis. 
dtes Threaterftüde und preſaiſche Aufſätze. 

Würzburg den 22. Janvar 1827. 

Staperide Buhbandlung. 

2) (1) Um ermeifen zu können, ob und 
wann die endlihe Ausfpielung meiner beys 
den Häufer Statt finden fönne, fo eiſucht 
man biemit die faämmtlihen Herren Commi— 
tenten, längitens bie Ende Febtugar gefolligſt 
hieher anzugeigen, wie viel von den in Känz 
den habenden Looſen abgeſetzt worden ſeyen; 
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Man: ermartet dleſes um for beſtimmter bie 
Babin, damit aledann das Weitere drfmen 
den. befannt gemacht werden fönge. 

Kijfingen den 10: Januat ı827. . 

Rehm, k. Pofts&rpediton. 
Ball: Uimzeiae. . 

5)(4) Genntag drm 4 Februar d. Si 
mird® Unterzeichneter wieder einen großen 
Entree: Boil in. den Limbifchen Gälen zu ge⸗ 
ben die Ehte baben,. Er ſchmeichelt fidy um: 
fo mebe mit einem: zablteicyen Beſuche, ale: 

. er fi fortwährend bejtreben wird, den er— 
Yallcnen Beyfall des verehtlichen Publitums 
zu b’baupten: 

"Dre Anfang iff um 6 Uhr Abends, der 
Eintrittos Preis: für Herren: 48 fc, Damen: 
find frey. Billete find täglich bey. Unterzeichs 
netem und om: 4. jebıuar Abends 5 Uhr an: 
ber Rufe zu: haben 

Leonard Schwäyerl,. Eaffetier.. 
Betfanntmadung 

4) (2) Ein junger underheiratheter Mant,. 
welchet Bey Rentämtern g. Johte arb-itrte, 
wünſcht bey einem: Rentamte im linter: 
Mainkreiſe Befhäftigung: zu: erhalten. 

Für Zreue, Fleißt und Gewandtheit im 
allen Zweigen: der rentamtlihen Berwaltung: 
Bann im: Boraus gebürgt werden, Derfelbe 
bittet, die: Anträge in: portofcepen Briefen 
unter der Adreife:: 

An den Nontamtafcribenten E. W, 
ad das Würzburger Jatell⸗Eomptoit ge 
fanden zu laffen.. 

5) 1) Im Buchhalten, Rechnen, Schrrie 

Ben, im Feanzöſiſchen, fo wie in andern 
Wiſſemſchoften ſeht bewandert, mwünfdyt es 
mand in der Stadt oder auf dem Lande in 
tiner Handlung oder anf rinem Rentwrmte, 
oder aud) ale Hauslebrer baldigſt beſchäftegt 
zu ſeyn. Noheres auf f ancirte Briefe: Hond⸗ 
gajfe Nro,. 70 unter Adiejfe C J, 

6; 11) Eine Perfon anf: dem: Ponde, 
melde noch 100 fl Projion bezieht, wünſcht 
ju der Stadt in. ein honrttee Haus als Kö— 
dhin- oder Harishälterin unterzutommen; das: 
Nähere bDeym Öchneidermeifter Nugemer, ; 

7)(2), Ein Seilermeijter in hirfiger Stadt 
wünſcht einen Jungen vom Lande in die 
Lehre zu nehmen, mit oder ohne Lehrgeld, 
Das Nähere if im Fate: Eomptoir zu et⸗ 
fragen,. — | 


8) (3) Ein ‚Srauenzimmer, welches ‚mas: 
fihrn, bügeln. weißnöhen und Kleider mar 
chen Bann, auch in Hausheltuugs-Geſchäften 
erfahren ift, mwünfht auf Ditern bey einer 
Herifihaft oder fonft als Haushältetin oder 


in einem: andern honetten Hauje in Dienft 


gu treten. Leber Treue und Fleiß kann es 
fiy legitimiren. Auch kann daijelbe auf Der: 
langen.pr. Zag in honetten Haufern näben, Es 
ift. zu: erfragen im 2, Dijte. Rreo.. 305. nächſt 
dem- Holjthor.. 

9) 1 Ein junger Menſch, welcher gutes 
Zeugniß aufweiſen kann, wünſcht bey einer 
otdentlichen Hertſchaſt ale Bedienter, Kellner, 
Bufmwärter oder Hausknecht Dienſt, und kann 
ſogleich eintreten. Naheres iſt im Intelligen 
Comptoit gu eftagen. 

10) (1 Der Schuhmacher-Geſell Simon 
Fleckenſtein aus Ochſenfutt ſteht bey mir Une 
terzeichneten nicht mehr in Arbeit, und fann 
alfo in meinem Namen- Eeine Geſchäſte mehr 
ausüben. 

Kafpar Biesübel, Shahmader: 
meifler dahiec. 

11) (1) Es: werden noch rinige Terfonen 
ur Eilernung der franzöſiſchen Sprache ge 
ſucht, welde ſchon einige Foriſchritte in der 
felben gemadt haben. Näheres im Zwinger 
4. Difir, Neo. Zor. . 

1.y.r) EineRitoursChaife, Glaswagen, 
fährt nächſten Montag den 29. d. über Nürns 
berg oder Münden ned) dien, Naheres 
ift iar Gaſthauſe zum Adler zu eifragen: 

13) 3) 65ofl. Votmun dſchafto⸗Geld find 
gegen gerichtliche Berfiherung aus zuleihen. 
Dan Nohere ift in No, 240 im 3. Diſtriet 
gu erfragen. 

14) (1) Sonntag den ar. Januar, Bote 
mittaas ımıfhen ıc und 12 Ubt, ift von 
der Gander Stroße, über den Kürſchnethof 
und Markt, und von da durch die Schuitere 
und Nenbauftrafe zutück, ein goldenes Bra— 


‚velet mit einer goldenen Rofette veı loren wor 
Den. Dee medlihe Kinder wird erfudyt, da9e 


felbe im 4. Diſit. Nıo, 241 neben dem Reus 
erer Kloſter im zweyten Ötod gegen Eikenab⸗ 
lichtet abzugeben. 





(Slega 4 Bogen Beplage: ) 
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— Beylage um ie Stüd, 


158 


antellsıgengblatteg 





für ben ; 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern 
. Den 27. Jauuar 1827. 





intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


(2,2. Berſteigerung. 

Auf Requiſitivn des königl. Landgerlchts 
Dhfenfurt werden im Wege ter Hülfsvoll 
Aredung zut Tilgung eines Paſſio⸗Capitals 
nachfolgente , tem Klemens Grumbach zu Eis 
belſtadt eigentyunlihe, auf Randersackerer 
Markung-liegenee Grundſiücke, ols: 

Numer 851. 3/4 Morgen Wieſen am Tho⸗ 
musboden, 
s 1179. 1/4 Morgen detto, 
” 762. 1/2 Morgen Weinberg an ber 
agen, 

= 8386 1/2 Morgen detto an ber Sto⸗ 

ckenleiten, 

am Samstag den 3. Februar 1827 

Nachmütags um 2 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Randersacker tem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, was Kuujstieb: 
babern biemu zur Nachtichi dient. 

D. Würzburg ten 13. Januar 1827. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwad, Rechtspr. 


(2) 2. Släubtger-Vorladung. 


Michael Borſt, Enenachfahrer ted Jo: 
bann Genheimer zu Battbütielbrunn, hat ſich 





dem Ganie unter,ogen, und wurte fonad) 


Uer CEdielstag auf Mittwoch ten 7. Februar 
d. Is. ſtüh 8 Uhr betiimmt, mo fämmtliche 
drterungen unter Verlegung ber Bewels— 
mittel und Vorzugsrechte bey Strate tes 
Ausſchluſſes von ber Vicffe anzubringen find. 
s gum Streite über die Richtigkent und 
en Borjug derfelden, fo wie zum Schlußver⸗ 


Sehrgang 3807, 


fahren iſt Zter und 3ter Edictstag auf Mitt— 

woch ten 14. März zur nämlıden Stunde 

unter bem Zechtsnachtheile der Ausfchliegung 

mit der Ireffenven Handlung beſtimmt. 
MWürgburg den 5. Jänner 1827, . 
Königlibes Lantgerihtl. d. M. 
Behr, Luntridter. 
Seip, a 8, 


Edictal:Zadung. 
Johann Georg Hörning von Ünterlelnach 
bat ſich freymillig dem Santverfahren unter: 
jogen 


E83 werden demnach bie Edietstage, und 


warı 
z iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorlegung der Bemweldmittel auf Mitt 
woch den 14. Februar d. Irs., 
gter zum Zwede ter Ercepttonalhantlungen ” 
gegen bie angebrahten Forderungen auf 
—— 21. en leicht 
3ter zur Pflegung ber Schlußhandlungen 
auf” Miitwoch ten 25. April, . 


jetedmal früh 8 Uhr unter dem Nachtheille 


des Verluſtes ber. Forderung hinſichtlich ger 
genwärtiger Goncursmaffe im Falle tes Nicht— 
erſcheinens beym LUen, und des Assſchluſfes 
ber treſſenden Handlungen im Ausbleidungs: 
falle bp den übrigen Eoictötagen beſtimmt. 
Zugleich wird Jeder, der irgend etwas 
vom Vermögen bei Gemeinſchuldners in Hän: 
ten bat, biemit aufgefordert, daſſelbe salvo 
jure an bas Concursgericht abzugeben, wibri: 
gens_ er ſich die doppelte Vergütung ſelbſt 
zuzuſchreiden, hat, wenn er ed an Jemand 
anders adlicfern follte. 
Würzburg den 5. Fänner 1827. 
Königl. Kandgeridt f. d. D- 
Behr, Landr. F 
Grip. 
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«(2) 2. Glaͤublger⸗Vorladung. 
m das weitere Verfahren gesen Martin 
Mad jung zu Unterleinad) ermeſfen zu ‚föns 
nen, ill es notbwend’g , feinen Schufldenttand 
feſtzuftellen; die Gläubiger defrelben follen ba: 
ber am Montag den 5. Februar d. Irs. früh 
8 Uhr iyre Forderungen dahler anbringen , 
und wegen Befricdicung ihre Erklaͤrung geben. 
„Die Nichterſcheinenden werden fuͤr ein⸗ 
willigend in dasjenige ‚gehalten, was nad) Er: 
Edrung ber Mehrpeit ber Erſchienenen be: 
ſchloſſen wirt. 
„ Würzburg den 45. Jänner 4827. 
Königliches Landgecicht I. d. M. 
‚Behr, WLandr. 
Seitz, a8 


53 Befanntmadung. 
- Auf Autrag eines Glaͤubigers werben Im 
Wege der Hulfsvollſtrectung 
Mittwoch den 7. Februar d. Is. 
Nachmitlags 2 Uhr 
An Gadheim jwey Pferde des Jacob Wahler, 
Drtönahbars dafeldil,, dem öffentliben Wer: 
firide an den Meitibietenden ‚ausgefept ‚wer: 
den, was Strigslufligen jur Rachticht dient. 
Würzburg ven 16. Zanner 1827. 
Königlibes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


(2 4 Betanntmadung. 

Im Gante des Sebaſtian Siwind zu 
Heibingefeid wird das erlaffene Prioritaͤ s⸗ 
Erkenniniß ſtatt der Verkündung am Sams: 
tag ben 27. diefes 60 Tage lang vor dem 
BGerichts zimmer angeheftet. 

.. De Betheiligien werben hie von in Kennt: 
miß geſeßzt. 

Würzburg ben 24. Januar 4827. 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichler. 

Seitz, as. j. 








3). Debitfade 
des Kilian Kirfh alt von Rottendorf. 
Kilian Kirſch alt von Nottentorf bat 
auf Zufammenderufung feiner Gläubiger an: 
gultugen, um ‚mit venfeiben einen Stündungs⸗ 
ertrag abzufchljegen. 
Saͤmmiliche Gläubiger des Killan Kirſch 
alt werden deßhalb auf Donnerstag den 22, 
‚Sebeuar d. 5. fiuh 8 Upr ander vorgeladen, 
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um ihre Forderungen gehörlg zu liquidiren, 
und ſich über ten Stüntungs: Antrag zu er: 
klären, wideigenfalls fie bey dem weiter eins 
äuleitenten Verfahten micht ‚berudfichtiget, 
und bey einer qutlichen liebe. einfunft ald der 
————— beytretend erachtet werben 
ſollen. 
Wurzburg am 11. Januar 4827, 
Königliches Landgerıdt r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Killani, Actuar. 
Seuffert, Rchtspr. 


&)2 Bekanntmachung. 

Auf Antrag drr Erden ter verlebten 
‚Georg Störferts Aittwe dahier werden fämmtz 
liche Gläubiger derfelben, um ihre Korderuns 
gen gebörig zu liguidiren, und jur Erklärung 
‚auf die Zahlungs Vorſchlaͤge gedahter Erben, 

Montag den 12 Februar 1. Is. 
früh 8 Uhr unter vem Nactheile ander vor: 
‚gelaten, daß die Ausbleibensen als einſtim— 


‚mend in die Befihluffe ter erfihienenen Mehr⸗ 


jayl angefrben werden follen. i 
Arnſtein am 16. Junuar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Zantr. 


(3)3., Edicetal:Lavung. 

Dem. unterzeichneten Gerichte iſt bie 
‚Kenninid bes Schuldenſtandes des Handels— 
juden Männtetn Reumann dähier nothwendig 
geworden. 

Es werten demnach ſaͤmmtliche Gläubis 
er dieſes Maͤnnlein Numann zur Anzeige 
ihrer Forderungen und Befhlußfaffung uber 
dad gegen den Schuldner einzuletiente Ders 
fahren ‚auf J 

Donnerstag den 8. Februar 1827 
Vormiltags 8 Udr unter dem Rechlsnachthelle 
der Nichtberückſichtigung bey dieſem Debitwes 
fen ander geladen. 

Zugleich wird, wer immer eine Zahlun 
an den Schuldner zu maden bat, biemit of: 
fentlich verwarnt, ſolche bey Strafe nochmä— 
eiges Zelung ja unterlaffen. 

iſtein den 12. Deceniber 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Xandt. 
Ecart. 





Dr VB arnunga' 
„Johann Seuffert, Ortsnadhhar von 


ö — — — ———í— — = 
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Schwarzenau, hat fi freywillig unter Cura⸗ 
tel feined Eheweibes Dorotdea und bes älte: 
fien Sohnes Michael Ceuffert begeben. Die: 
fed wird andurdh zu Dem Ende öffentlih ber 
kannt gemadt, damit Niemand ohne Einwil: 
ligung des Cheweibes und des benannten 
Sodnes rinen Vertrag einfeitig mit Johann 
Seuffert abſchließe. 
Meinfondyeim ben 12. Januar 1827. 

Königlibesd Yantgeridi Dettelbach, 
als Admintilr. des grafl.v. Ingel— 


heim. Patr.Gerichts Schwarzenau. 


Bey Verhind. d. Vorſtandes. 
Branz, LWdg.Act. 
Need, Ppgſchrbr. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Michel Barer mittler zu Gaänseim bat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger an— 
getragen, um nut ipnen eine Zahlungs-Ueber— 
einfunft zu. treffen. 
Es wird demnach ju die ſem Zwecke Tage 
fabrt auf Donnerstag den 15. Februar (. Is. 
früh 8 Udr dabier fellgefegt ,„ woben ſammt— 
liche Gläubiger unter dem Rechlsnachtheile 
der Nichtberuckſthligung bey Behandlung die⸗ 
ſes Debitweiens zu erſcheinen haben. 
Araſtein an 13. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 


(2)2. Betfanntmadung. 

; Um. das rechtliche Berfahren gegen bie 
Georg Michael Ringiſchen Eseleute zu Sihiwar: 
jenau einleiten zu fönnen , wird: zur Liquida— 
hen ter Paflıven Tagfahrt auf Sreptag den. 
16. Februar d. J. früh um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachthele ber Richtberückſichtigung Das 
ber anberaumt, 

Mainſondheim am 12 Jänner 1827. 
Könialihes Landgericht Dettelbach, 
als Aominıkration des gräflid von 

Ingelpeimifhen Patr.Geridtes 

Schwarzenau. 
B. V. d. V. 
Franz, Leg.Aet. 





Nees, Pgaſchrbr. 


6) Fu Öfsubioer: Zufannnenberufun ; 


Geora Schoͤpf dabier will fein Schufden:: 


weſen ordnen, und zu dieſem Zwecke einen 
Theil feiner Gläubiger in die Kaufſſchillinge 


kines zum Theile veräuferten Grundoermoͤ⸗ 
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gend einweifen,, und: ben übrigen Glaͤubigern 
einen Zahlungsplan vorlegen; daber wird 
Zermin zur Liquidation der Paſſtven des; 
Georg Schhopf, und hirauf zur Grfiärung 
über Die Autrdge des Gemeinſchuldners auf 
den. 1. März; 1, 3. früh 9 Ubr unter dem. 
Rechtsnachtheile ferigefegt, daß die nichterſchel— 
nenden Glaͤubider nicht beruckſichtigt, und res 
ſpective der Stimmenmehrheit der Erſchiene— 
nen beyſtimmend betrachtet werden. 

Euerdorf am 19. Jänner 1827. 
Königliches Yandgeridt. 
Meißner, Landr. 

Winkler, Act. 


(3) 2. Edcthal-adung. 
Dad königliche Landgericht Gemünden: 
hat gegen: Michael Brut, Williber zu Kars— 
bad), auf deſſen eigenen Antrag den Concurs— 
der Gläubiger ertannt.. 
Es werten demnach folgende Ebictstage 
feſtgeſeßt, und zwar: 
iter. zur Anmeldung ber Sorderungen und 
deren Nachweiſung nebſt VBorzuntreht 
auf Mittwoch den 44. Februar d. I. früh 
8 Uhr, unter dem Nächtheile des Aus— 
ſchluſſes der Forderungen von gegenwaͤr— 
tiger Concursmaflee N 
2ter und äter Edictstag zur Anbrineung 
von Gınreden und Der wechfelfeitigen 
Stluphanvlungen auf Mittwoch den 14tew 
März dv. I. früh 8 Uhr unter dem Nach— 
theile des Aueſchluſſes mit den freffen= 
ten Handlungen— 
Zugleich werten alle jene ‚ welche etwas 
von dem Vermögen Des Oemeinfihuldners im 
Händen: haben, bep Vermeidung. des doppel⸗ 
ten: Erſatzes aufgefordert, ſolches vorbehalta 
lich ihrer Rechte bis zum erſten Edietstage 
bep ben unterzeichneten Gerichte zu. übergeben. 
Sachſenheim den 16. Jänner 1827. 
Königliches Yanpdgeridt.. 
B. leg.. Abw:. db: V. 
Kliem, Lda.:Xct.. 
Dömling, Pret, 
(3) : Gläubiger-Vortadung. 
Anna, MWitime des Joſeph Ewald zu: 
Labhrbach, will ihr. fämmtliches Vermögen an 
ipren Sohn Lednard Ewald daſelbſt abtreten; 
ed iſt demnach eine vollſtändige Kenntnig' der. 
Naffiven. ter Nermögensabtreterin nothwen— 
dig, weßhalb ſämmtlüche Gläubiger berfelben: 
Ca) 


zur Anbringung und Rihttafellung ihrer For: 
derungen und Erklärung über ben beabſichtig— 
ten Vertrag auf 

Dinsiag den 13. Februar d. Is. 
früh 8 Uor unter dein Rechtsnachthelle ber 
Nichtberuckſichtigung bey Beflitigung des Vers 
Iraged vorgelaten werten. 

Hilders den 5. Junuar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Element, Laudr. 

Möller. 


(5) 2. VBorladpumg. 

Nach hoͤchſtem Erkenniniſſe des koͤnigl. 
Appellaltonegerichtes fiir den Uoter: Mainkreis 
wird ber ledige Bauernburſche Vitus <wäf: 
lein von Unterthetes andurch vorgeladen, ins 
nerhalb drey Monaten vor dem dahieſtgen 
Unterſuchungsgerichte zu erſcheinen, unk ſich 
wegen der wider ihn vorbantenen Anſchuldi⸗— 
gung bes Diebflahls- Verbrechens zu derant: 
woprien. 

Haßfurt ben 13. Sänner 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Grefer, Landr. 

Joͤrg. 


(2)4. Edictal-Ladung. 

Georg Schmitt von Holzkirchen hat ſich 
heute freywillig dem Copcurs-Verfahren un: 
terworfen. 

Es wird deßbalb und zwar wegen Gering: 
fünigteit der Maſſe einziger Edictẽtag jur 
nbringung ber ‘Sorterungen ‚und teren Be— 

gründung, ſodann zu ven deßfallſigen Schluß— 
verhandlungen Zuafabrt auf. Dinstag ven 
"20. Februar I, 3. Vormittags 10 Uhr anbe- 
raumt, wozu alle unbekannten Gtäxbiger hie: 
mit bey Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maſſe gelaren werden, 

Zuoleid werten alle jene, welde von 
dem Dermögen des Gantirers etwas in Hän: 
den haben, auigefortert, ſolches bey Strafe 
nohmaligen Erfages nur Bey dem Eoncurs: 
gar, jedoch vorbehaitlih ihrer Rechte ju 

bergeben. 

D. Marktheidenfeld am 22. Januar 1827. 

Königl. Landgericht Homburg. 

Hubeiti, Landt. 


Eiherih, Rchlspr. 


—— 
(1. Gläubiger:Lapun 
Agass, Willne bes Vune Lorenz 
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Blum von Reulbach, will an ihre Kinder ihr 


ſämmtliches hegendes Grundsermöjen abtres 


ten, gu weltem Ente teren Gläubiger zur 
Liqu dation ıhrer Forderungen, refp. Abgabe 
aner zu tem beabfihligten Ge 
Hufe au 
Dinstag ten 20. Februar d. 9. 
früh 8 Uhr 

unter dem Nabtheile, daß bie Nichterſchel⸗ 
nenten ben Beyandiun, dieſes Geſchaͤftes nicht 
berüdjihligt werben, babier zu erfiheinen 
aben. 
\ Hilders am 19. Januar 1827. 

Köntglives Landgericht. 

Clement, Landr. 


Mehler, Pret. 


(3) 1. Gläubiger:Borladung. 

Jobann Bürzets Witlib von Mterferds 
baufen will zur Befriedigung ihrer Glaͤubl⸗ 
ger ihr Vermögen ab'reten.- Es wird baber 
Zugfahrt jur, Liquidation ber Paffıoen auf 
Dinstag den 20. Zebruar 1. 3. frud 8 Uhr 
beſtimmt. Die Ausbielbenden werben bey 
Regulirung dieſes Debitweſens nicht berude 
ichtligt. 
nn Koͤnigshofen ben 17. Jänner 1827. 

Könıglibes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Sriebrig. 


(3) 3. Bertferi 
e Donnerstag ten 8. Februar . J. Nach— 
wmittagd 2 Uor werden im Wege ter Hülfss 
vollüreckung in dem Orte Waltersdaufen auf 
dem Gemeintebaufe allda 18 Morgen, ber 
Ellerrangen genannt, von Gänfew.isdien an 
bis ans Poppenholz, lheils urbar, tyeils 
nod im verrafeten Zuſtande, ter Gemeinde 
gehörig, Öffentlah vertirihen uns nad Maß— 
gabe ter Crecutions-Ordnung zugeſchlagen, 

104 Stribslutlige einseladen werden. 

Königspefen ben 15. Janvar 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Zanprıdter Greb. 

Sriederiä, 


(3) 3. Amortifationd:Befheib. 

Nadven auf die dieptundgerihtlide 
Ebictal: Ladung vom 19. Ayrıl 1826 (inferirt 
im 49ten mir Stten Sıüte des Intelligenzs 
bfattes für den Unter: Vainfreis, Jahrgang 


1826) bie Forderuag eines gewillen Sebaun 


Dittmann von 300 A. frk. an Phlllyp Wil: 
beim von Wirfenbrunn befr., weßhalb unter 
arndern’von diefem 2 viertbalb- Viertel Mor: 
en 10 Getten Ader auf ter fogenannten 
Dürrbachs⸗ Marfung am aͤußern Gewend zu 
MWiefendbrunn verpfändet waren, in der vor: 
efepten Frift von N emand ein Anſpruch dep: 
a gemaͤcht worden war, fo wird nunmehr, 
dem getachten Praͤjudize gemäß, die wegen 
ber frapfühen 300 fi. Statt gehabte Verpfän- 
tung der oben erwähnten 2 vierthalb Viertel 
Morgen 10 Öerten Artfeld als erloſchen er: 
Bannt, und es full nun diefes Grundtiüd als 
unverfegt dem gevörig. ſich legıtimirenden Be- 
ſiher zugeſchrieben werden. 
Derretum Kitzingen den 15. Januar 1827. 
Königl. dayer. Landgericht. 
Maper, Lantr. 
Wagner,asj. 





Defanntmahung. 

Die in dem Intelligenz : Blatt No. 427 
außgefhriebene, jur Concuramaffe ded Johann 
Weiſenberger zu Lohr gevörige ee 
wird Donnerstag den 15. Februar früh 10 Uhr 
gum dritten Male, und dte übrigen Grunts 
Hude zum jmeyten Male, und zwar in Ziel: 
friften öffentlich ve:tieigert. 

Eobr am 15. Jänner 1827. 

Königlidhed Landgeridt. 
Anfelm, Landr. 
Gräff, Ldg.Act. 


@W1.Betanntmadgung. 

Der Shneivermeifter Jodann Zapf von 
Nödelfee bat darauf angetragen, daß feine 
fimmtlihen Gläubiger zufammenberufen wer: 
den möchten, um fein Scholdenweſen feſtzu— 
eh und wo möglich einen Nachſichts- und 

achlaßdertrag zu bewerffielligen. , 

Daher werden alte unbekannten Gläubis 
ges bes Zıpf auf ben 

8. Februar d. J. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen; daß 
don dem Nichterſcheinenden angenommen wers 
den müßte, er tree dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
deif ter erfihienenen Gläubiger bey. 

Markiſteft am 5. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
3.808. 


Hauif, At. 





Bägler. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bey dem Andrange mehrerer Glaͤublger 
werben alle tiejenigen, melde Forderungen 
an Martin Eberlein bahıer zu machen ha— 
ben, aufgefordert, folhe am. Freytag ben 
23. Februar Nachmittags 2 Uhr unter Strafe 
der Nichtberückſichtigung bey dem weiteren 
Verfabren dahler anzubringen. 

Mellerichſtadt am 20. Idaner 1827. 
Königlihes Kandaeridt. 
Werner, Lanbricter. 
Ditenmweller. 


Derkeigerung. 

Montag ven 26. Februar d. I. früh 

9 Uhr wird auf dem Gemenvehaufe zu Euer— 

haufen dad zur Debitinaffe des Kajvar Kem— 

mer allbort gebörrge Grundvermöyen unter 

den dabep bekannt gemacht werdenden Ber 

dingungen zum oͤffenilichen Stride gegeben, 

was zur Kenntnig dient. 
ub am 16. Yänner 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 

€. Linder, for. 

Krimm, Röätepr. 


Glaͤubiger-Ladung. 

Dorothea Göß, Wittib von Tauberret⸗ 
tersheim , will ihr ſämmtliches Vermögen an 
idre Gläubiger abtreten. Es werden daher 
ale . zur Richtigſtellung ihrer Sorberuns 

en au 
. Mittwoch den 24. Februar d. 3. 


R rub 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtberück- 
ae ne Sengi vorgeladen. 

D. Aub am 20. Januar 1827. 
Koönigliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 

Bay. 


(2) 1. Diebfiahls : Bekanntmadung. 

Dem Wirth Thomas Seufert zu Bal; 
lingdbaufen wurden am 47. d. M. Nachts 
wiſchen 8 und 40 Uhr aus feiner Behaufung 
* Gegenſtaͤnde entfremdet: 

4) ein ſeideges Halstuch von braunem 
Grunde und mit weißen Streifen durch— 
zogen, in MWerthe zu 3 fl., 

2) ein bio. von braunem runde und mit 
weißen Streifen und mit Franzen befegt, 
im Werthe zu 5 fl, 

: 3) ein bio, von carmoiſinrother Farbe mit 


een. 
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welßen Streifen und mit rothen Franz 
gen, im Werthe zu 5 fl., 

4) ein baummollenes Halstuh von braus 
nem Grunde und rother Einfaffung, im 
Werthe ud iler 

5) ein div. von rothem Grunde und Diels 
fürbiger Einfaffung » im Werthe zu 1 fl. 


et. 

tn btv. mit verſchiedenen Tuppen und 
farbiger Einfaffung im Wertye zu 1 fl. 
40 fr. " , n 

7) ein fchwarzblau tuchenes Weidermützchen 
mit Bandern eingefaßt und mit weißen: 

Knöpfen, ım Werthe zu 3 fl.» 

8) eine weiße Srauenbaube mt goldgewirk⸗ 
ten Blumen und Tuffetbändern,. im Weinthe 


zu 2 fur 

9) eine er taffete Haube mit goldgewirkten 
Blumen und Taffetbändern, im Werthe 
zu 4 fi. 30 fr, 

40) eine wege div. mit rothen Tuppen und 
Zufferbändern, im Werte zu 1 fl. 30 fr. , 

4i)’eın roth dar chenter Weide ſchurz mir weis 
Ben Streifen, im Werthe gu if. 45 Er 

42) ein dio. von blauem Grunde und viels 
farbigen Streifen; im Werthe zu 1 fl. 


fr. : 
a div. von weißem Grunbe mit rothen 


iten, im Werthe zu 1 fl. 30 fr., 
48) cin Pacr gelde Halskorallen, im Werthe 
zu 2 ſi. du kr., . 
45) zehn Weibsdemten, woven fünf von 
feiner und inf‘ von grober Leinwand, 
obne beſondere Abzeichnung, im 2Berihe 


.12 1 
5 Ein Paar Welbsſtrümpfe von blau ge: 
färbter Welle und reihen Zwickela, im 
Werbe zu 40 fr... = 

47) ein Paͤar detto von weißer. Wolle, im 
Werthe zu 30 Er, 

48) eine Berisihe von hausgemachtem Zeus 
ge, mit blauen, weißen Und rothen Strei⸗ 
fen, im Werthe zu 2 fl, 

49) ein. weißes Leilach, im Werlhe zu4öfr., 

20) eine jinnerne Schüſſel,, im Weerthe zu 
30 kr., 

21) ein zinnerner Vorlegloͤffel, im Werthe 
zu 45 er., . 

22) eine Metze Weigenmehl nebſt einem 
hänfenen Sude, im Werthe zu 1 fl. 45 Er, 

23) vier lange Meffen, ‚wovon drey mit 
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weißer, unb eines mit ſchwarzer ale; 
im Werthe zu 6 Er., — 
Man bringt dieſen Diebſtahl zur allge— 
meinen Keuntniß, und eiſucht alle Juͤſtiz⸗ und 
Polizey⸗Behorden, zur Ausauttlung des Thaͤ— 
terd geeignet mitjuwirfen. r 
Schweinfurt den 21. Jänner 1827. 

Königiides Landgericht. 
Kleiner, Lanpr.. 
Genfer. 


Gläubiger: Borlapung. 

Um ermeflen zu Bönnen, welches Ver—⸗ 
fahren gegen Johann Schmitt von Röffelilerz 
einzuleiten ſey, werten deſſen Gläubiger zur 
Ungabe ihrer Forterungen unter tem Bir 
drohen ber Nichtberückſichiigung auf Mittwoch 
den 14. Februar früh 9 Upr anher vorgeladen. 

Schweinfurt den 22. Januar 1827. 

Königliches Landgerigt. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, j, pr 











(3)3. Wein: VBerfleigerung. 

Aus Her Berlaffenfchaft des dabter verfebten 
Kaufmanns Niklaus Joſeph Meiſner werben 

i Monlag den 5. Februar 1827 

früh. 9. Uhr folgende von dem Ervlaffer In 
ben beiten. Lageg der dapıefigen Stadt. gebaute 
und gezogene Weine, als: 
Jahrgang. Fuder. Eimer. 


1763, 7 2 in 2 Fäffern, 
1794, 2 8 int dr 

4798, 6 8 in 2 Lie. »- 
1809, + 8 in 1 div., 
4804, 3 40 in 4 vo... 
1507, 7 8 in 2 tiv, 
4811: 21 — in 5 bio., 

» 4818, 9 1 in 3 dio., 
1819, 13 '— in 3 to, 
4522, 10 8 in 2 tiv., 
1823, 8 3 in 2 dlo. / 
1824, 14 — in 3 ttv., 
4820, 11 5 in 4 U0., 


oͤffentlich aufy ſtrichen, und bey annehmlihen 
Grdvien den Meiſibielenden unter den beym 
Etride feti,ufepenten Bedingniſſen abgege— 
ben, woruver voriäsfig bemerkt wird, Kup 
a) jeder Streicher ſogleich bed dem Zus 
ſchlage eine verhältn'gmigßige Aufgabe zu 
zahlen babe, 


— * 


u 
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») bie Abfülung binnen 4 Wochen a date 
des Zufihlaus gegen baare Zahlung ge- 
fheben müffe. 

Volkach ben 4. December 41326. 
Königliches Landgeridt.- 
' Eblen , Landrichter. 
Adelmann. 





@)1. GBlaͤublger-Vortladung. 

Bey gegen Thomas Rosmark von Nord— 
deim vorliegender Urberfhuldung und dem 
Andrang riniger Gläubiger auf Zahlung wird 
eine-genaue Kenntniß des ganzen Schoͤlden— 
ſtandes und Lie Vernehmung der Gtäubiger 
über das Verfahren in der Sache nöthig. 

Diefe werden fonah zur Anzeige ihrer 


„Gorterangen und Erklärung über das einzu⸗ 


ſchlagende Vertahren auf 
. Dindtag den 20. k. M. 
früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausblelbende nicht derückſichtigt werte, 
zum dahieſigen Landgerichte vorbeſchleden. 
Volkach den 17. Januar 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Yanpr. ; 
Ströhlein, Rechtspr. 


#2) 4. Ebictal:Ladung. 

Valentin Mepel von Wipfeld vor uns 
gefähr 36 Jahren als Schneidergeſe von feis 
‚ner Heimath abgegangen, und full fid nad 
Amerika begeben Haven, 

Da derſelde von jener Zeit nicht? mehr 
von ji bören ließ, ſo ‚wird er ‚oder feine ets 
maigen Leibed. Erben -aufaefordert, binnen 9 
Monaten dabier zu erfcheinen, und bad 
dormundſchafilich Herwaltete Vermögen von 
150 fl. 55 Er. in Empfang zu nebmen, widri⸗ 


gens er für tobt erklärt, und tag Vermögen 


an bie aufgeiretenen Inteliat.: Erben ohne 
Sicherheitsleiſtung veradfolgt werden ſoll. 
Werneck den. 17. Januar 4827. 
Könialibes Landgericht. 
Limb, Landrichier. 


(5)3. Diebſtahls-Anzeige. 
Am 47. d. M. tes Abends find aus 
‚einer Kammer des Schwanwirthshauſes zu 
rennfurt entwendet worden: 
4) ein Manns⸗Ueberrock von dunkelblauem 
Tuche, -mituberfponnenen -fegellörmigen 
‚Knöpfen, Zutter von fhwarzem Barchent, 
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und drey Tafhen, wovon tie eine auf 
der innern Seite der linken Klappe ans 
gebracht iſt. Mit dieſem Rode iſt ein in 

er Taſche geſtecktes Communionbuch ent: 

kommen, auf deſſen erſter Seite der Name 
Carl Woͤber ſtebt. Werth 12 fl. 

2) Ein roth gewürfelter Bettuberzug von 
gemiſchtem fürktſchen Garn und Leinen; 
der inwendige Theil iſt von hänfenem 
Tuche, werth 5 fl. 

Die Gerichts- und Polizey-Behörden 
werben um geetgnete Nachforſhungen und ge; 
fällige Benaͤchtichtigung im Enideckungsfalle 
erſucht. 

Kleinheubach am 20. December 4826. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchafts-Gericht daſ. 
Schattenmann, HR. 

Nodrmann, Actuar. 

(35) 3. Betanntmabung. 

Das zur Andreas Schneiderifiben Debit⸗ 





maſſe zu Salmsdorf gehörige Grundvermö⸗— 
gen, ale; 


4) Tas Soldengut mit Wohn: und Wirt 
fhafte-Gebäuten No. 24, 
2) das Kirbäderfein, 
3) die Wiefe unterm Dorf, 
4) der Acker am Mühlweg, 
5) das Holz an ver Leiter, 
6) ter Acker an der hohlen Baffe, im 
Salmstdorfer Zlur, . 
7) vie Wieſe im Baunachsgrunde, im Trein⸗ 
felder Flur, J 
wird hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt, und Strichstermin auf 
Donnerstag den 8. Februar 1827 
j Nachmitlags A Ahr 
zu Salmẽdorf anberaumt, an welchem daher 
Kaufsluſtige zu erfheinen, und den bedingien 
Zufihlag zu erwarten haben. 
Markt Rentmelisdorf am Zoten Decem: 
ber 1326. 
Breyberrfih von Rotenhaniſches 
Patrimonial-Gericht 1. El. 
Jatobi. 
J. N. Lubert. 


(5)2. Holz-Verſteigerung. 
Den 5. und 6. Februar (. J. werben 

im Schenkenſee bes Rediers Höhberg 272 

Eichen, von denen 418 zu Eommerzielheizr 
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413 zu Nupbolz und 41 zu Bauholz geeignet 
find, zum öffesifihen Aufſtriche gebracht; 
ferner am 7., 8. und 9. Februar I. J. in 
der Hauswolfenſchntid und Ochſenau des Ne: 
vierd Kleinrinverfeld, Und zwar in ber Och— 
fenau anfangend, 539 Eiben, von welden 
216 zu Commerzialdolj, 245 zu Nupbolz-und 
75 zu Baubol; faugen, fo wie 47 Kiefern 
Nußholz-Stämme; entlih am.12. Februar 
I. 3. im SHönigflangenbolze deſſelben Revie— 
res 414 Eichen, nämlid 19 Commerzial:, 19 
Nupbolz: und 3 Bauholz-Stämme, dann 45 
u Nugholz geeignete Kiefern. Das ſammt— 
ie Holz wird auf dem Givds unter Vor: 
behalt böchſter Genehmigung verfiriden, mit 
den Berfirihe jederzeit um 9 Uhr Morgens 
in ben angegebenen Diflricten begonnen, und 
vor dem Anfange beffelben die Verkaufs-Be⸗— 
dingungen bekannt gemacht; binfihtlih deren 
bier nur bemerkt wird, daß die Abfuhr tes 
erfirichenen Holzes burd) die Abgabe des vors 
geichriebenen Zeugniff: 6 über hinlängliche Zah— 
lung: Sähigkeit des Käufers bedingt werde, 

Die treffenden Eönigl. Nevierföifter find 
angewiefen, bis zu dem Verſtriche den Kaufs⸗ 
fufligen bie zu verwerthenden Gtänme vors 
geigen zu laflen. 

Heidingsield ten 21. Januar 4827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel, Srfimfir. 

Truchſeß, 3.:Actuar, 





)3. Betanntmadung. 

Donnerdtag ben 8, Zebruar I. 3. Vor⸗ 
mittags 10 Ahr werben beyläufig 95 Schaffel 
Gerſte vom Erntejahre 1826, welde auf dem 
böchiiberrfhaftlihen Getreidbsden daher aufs 
geſchüttet liegen, in. ſchitklichen Abtheilungen 
und unter den gewöbnliben Brbingungen 
Öffentlid) an dem Meiſtbietenden verkauft. 

- Hammelburg den 19. Januar 1827. 

Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


3)3 2. Verfeinerung, . 
= Samdtag den 3. Februar l. J. früh um 
9 Uhr werden bey unterfertigter Stelle bey: 
läufig 928 Eimer Moſt, nebit ter ſich beym 
Hpfiiche ergebenden Heſe, dann 35 Schäffel 
Gorfe, 2 Meg Erbjen und 2 Scheck Korn— 

roh salva ratißcatione in ſchicklichen Abthei⸗ 
ungen öffentlih verſtrichen, mad mit dem 
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Anfügen zur Kenntniß gebracht wird, daß ſich 
ein jeder, dem Rentamte unbekannte Efreis 
der mit einer verpältnißmäßigen Daraufgabe 
ju verfeben babe, 
Karlladt den 24. Januar 1827. 
Könialidhes Rentamt. 
Je auer, 


3)2_ Betfanntmahung. 


Donnerslag ten 1. Februar d. 3. früp 
9 Uhr werten am Eipe des Rentamtes bey— 
laͤufig 88 Sobffl. Serie, 1 Shffi. Erbfen, 
2 Shffi. Zinfen, 9 Chffi. 2 DMpn. Widen, 
1 Schffl. 4 Men. Hırfe, 1 Swift. Rißge—⸗ 
treid, 91 Schober langed und 9 Schober 
kurzes Strob, nebſt Aeftrich, Süd und Spreu, 
unter Vorbehalt der doͤchſten Genehmigung 
verjirichen. 

Dettelbad den 21. Jänner 1827. 

Königlidhes Kentamt. 
Rotbınund. 


(3) 2. Getreid:Verfieigerung. 
Montag den 5, Februar I. 3. Vormlt⸗ 
tage 10 Uhr werden auf dem bürgerfpirälle 
fden Amthaufe zu Laub 
30 Schäffel Korn von 1825er Ernte; dank 
6 Schaͤffel Weigen, RR 
63 Schaͤffel Kern, unb 
20 Shäffel Gerſte von 1826er Ernbe 
unter Vorbehalt ver Geneymigung öffentlid) 
verſtelgert. 
Wüctzburg ben 23. Jaͤnner 1827. 
Bürgerſpitäliſches Rentamt. 
—P. Ungemach. 


DPublicandbum. 
Mittwoh ten 7. Kebruar I. 3. werben 
Im Gemeindewaid gu Shonungen , Difirtet 
Heegholz, 220 Eichſämme, zu Commercial 
Kup: und Bauyolz gerignet, verfeigert. 
Der Verſtrich fängt im obigen Diftriete 
früh 9 Uhr an; au wird noch bemerkt, daß 
bie Entfernung des Dilricies vom. Main 
firome nur 4/4 Stunde betid;r, und Die 
Strichsbedingüngen vor dem Stride befannt 
gemadt werden. j 
Reichmannshauſen ben 20. Januar 1827. 
K. Füglein, vwieveerförfler. 
Wahler, Drtövorfieder. 


rn 
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- 


Des Könige reichs Bapern. 





Würzburg, Dinstag den 30. Januar 1927. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes 6282. Nrus. exp. 6666. 
* ——— der Eaubrtunmens unſtalt von Freyſing nach Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 

Die koͤnigl. Regierung bed Slarkreifes bat den Antrag bieher geilelt, baß bie Gefuche 
um Yufnahme in vie Zaubflummen : Erziehungs: Anflalt zu Münden gegen Ende ded Som: 
mer :Semeilerd jedesmal eingefenbet werden mögten, um wegen der Aufnahme mit Anfange 
bed Winter: Semeſters Einleitung treffen zu Fonnen, da Aufnahmen unter dem Jahre bey 
— len Schwieriakeit dirfer Ail bes Unterricdies auf denfelben nur flörend für bie 

rigen Zögliage einwirfen müfjen. 

s EA en hartem werben aber in Beziehung auf die bieffeitö erfaffene 
Brfanntmahung vom 25. September v. 36. — die Werfegung der Taubilummen: Antlatt von 
Breofing nad) Drünken betr. — biedurd angewiefen, dergleichen Aufnahmsgeſuche unter 

eplegung der vorgefhrievenen Zeuantſſe jevermal vor Ablauf tes Monals Auyun bieher 
einzufenten. Zugletd iſt bey jedem Geſuche um unenfgelti:che Aufnahme, bey welchem die 
Armuth der Taubiiummen und ihrer Ellern gebörig nachgewieſen fipn muß, dahin zu trad: 
ten, dag meniptieng das halbe Verpflegunvrgeld zu 62 A. 30 Er. 2. Jehr aus hiezu geeigneten 
drtlihen oder Difirictamitteln — namentlich für Zwede der Wohllhäligkeit und tes Ünter— 
richtes aufgebradit werde. " 


ürjburg den 20. Jänner 1827. - 
BE ce Negierung bed Unter-Mainkreiſes, 


ftammer bee Innern. 
Freyhetr von Zurbein, Yräjident, 


— — — — — nn 





Frbhlich. 





News, praes. 5055, Nrus. exp. 6638. 


Befanntmadbung, 
(Die Erledigung der Schullebrerſtelle zu Dimbach betreffend.) 


m Namen Geiner Diaseflat des Königs. 


Die PO rd 4 zu Diudbach, koͤnlalichen Landgerichts Volkach, im Ertrage zu 


Sapıgang 1827, - - mi 


Sunbert fünfzig Gufden iſt durch Weförderung bed Lehrers daſelbſt in Exfebigung ge 


en. 
Würzdurg den 21. Jänner 1877. 
Königlide Regierung bed Unter-Maintreifes, 
Rammer bed Innern. 


i. i . 
Freyherr von Zurbein, ran Eder. 
— — EEEEREEEEEEEEESEEEERSSEREREHDEEEEEESEGEEREEEEFFEEEFEEERERRREEE e —— — — — 
| Intelligenzgwefen 
Amtlide AUertitelh 
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@)2 Betanntmadung. 

Nach der allerhöͤchſten Verordnung vom 1. März 1840 (großberzoglich würzburgiſches 
Negierungsbfatt) muß von dem bieher und in die außerhalb ber Stadt, jedod auf -biefiger 
Markung liegenden Gebäube gebraͤchten Fleiſche, es mag zum Verkaufe over Geſchenke bes 
Fimmt feyn, p. Pfund 1/2 fi. Accis entridtet werden, widrigens das Fleiſch confiſcirt, 
und eine Strafe von 20 Zyalern erhoben wird; nebfivem hat fi jeder, welcher Fleiſch bier 
einbringt, mit einem Geſundheits-Atteſte zu verfehen, weldes am Thore, wo das Fleiſch 
eingebracht wird, bey dem Eraminator vorzuzeigen, und fobann bey dem Brüdenfperrer, 
bey welchem ber Accis gezahlt werden nu, abzugeben if. Dieß wird zu Jedermanns Wil: 
fenfchaft mit dem Bemerken neuerlich befannt gemacht, daß nad der voratleutrten Verorbnun 
aud von bem eingebracht werdenden Wulbpreie bep Vermeidung der Eonfijcation der Acci 


entrichtet werden müfle. 
Würzburg den 17. — 1877. 


er Stadt -Magifrar. 


4 Bürgermeifler, Behr. 


Schirmer. 


rn 


()2 Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wird bie 
beim Sonnenwirtb Zubann Emmerling dahier 
eigentpämlihe Bebaufung, 2. Diſtr. No. 327 5, 
weiche unten näher beſchrieben iſt, dem öf— 
fentlichen Verkaufe ausgejepf, und .hiezu 
Slixichstagfahrt auf 

Mittwoch ben 44. Februar 
MWormittagd 9 Uhr 

angeorbnef 


Kaufeluflige haben ſich ſonach biebey Im 
BGerichtslocale einzufinden, bie Sirihsbedings 
niffe zu gemwärtigen, und ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. 
Würzburg ten 10. Jänner 1827. 
Röniglides Kreis: u. Etaptgeriät. 
Gtautner, Director. 
Conrad. 

Beſchreibung. 
Dle en: 2. Difir. Nrv. 327 1/2, 
beſteht aus 2 zweyftödigen Gebäuben , wovon 
das größere zu ebener Krbe einen Vorplatz, 


eine Wagenremife, ein Gemölb und‘ elne 
Kammer, im erfien Stode 3 heigbare Zims 
mer, eine Kühe, in der Meßane ein heiße 
bares und drep unheigbare Zimmer, eine Als 
tane; das kleinere hingegen jur ebenen Erbe 
eine Holjlage, Stallung für 14 Pferde, Im 
eriien Siode drey beigbare Zimmer, zwey 
‚Kammern, eine Kühe; im zweyten Gtode 
ein besgbares Zimmer und zweyh Kammern, 
und jedes Bodenwerk und ſonſtige Bequem» 
lichkeilen entbält; das ganze Haus ift mit eb 
nem großen Hofraum, einem [ehr geräumigen 
‚Keller und zwey Eleineren gewölbien Kellern, 
in weichen fi etwa für 100 FZuder in Eıfen 
gebundene Faͤſſer befinden, einem Waſchhaufe 
mit zwey Eupfennen Keſſeln, einem Pump 
und einem Zugbrunnen verfeben. 





3)3. Ebietal:LZadung. 

Anna Wargaretba Magdalena Fleiſch⸗ 
mann, Weinbändlersiocdter aus Würzburg, ges 
boren ja Zell am 4. Auguſt 41704, iſt ſchon 


» 
“ 
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über 25 Jahre landesabweſend, ohne daß 
biöher irgend eine Nachricht vun ihrem Aufent⸗ 
balte, Leben o er Ton eingefommen it; weß— 
. ihre Geſchwiſſer auf Zovdeserklärung 
ond Auslieferung ibre® Vermögens, welches 
ineiner Beihmännifchen Dbligation, zu 100 fl. 
beliebt, hierorts angetragen haben. 

Anna: Margaretva Magdalena Fleiſch⸗ 
mann oder ihre alenfalljigen Leibes⸗ oder Teſta⸗ 
mentd: Erben werben daher biemit öffentlid) 
vorgeladen, binnen drey Monaten. bey unters 
geihneter Gerichtoſtelle zw erſcheinen, und 
tefp. fih zum Empfange des Vermögens ge 
börig zu legitimiren, widrigenfalls nad Ab: 
kauf jener Fri Unna Margaretha Magda: 
lena Sleifhmann für tobt erklärt, und ihr 
Vermögen ihren feiblihen Geſchwiſtern ohne 
Eimerbeiteteiliung ausgeliefert werden wird. 

Würzburg den 29. November 1826. 
Bönigl. Kreis: und Stadtgericht. 

Aeg. Direct. 
Freyherr v. Hertwich, 
k. Kreis: und Siadigerichtsrath. 
> Eonrab, Prot. 


ÖL Verkauf 


von 
dep acromatiſchen Perfpectiven ober Tubus. 
Auf Requifition des köntglihen Kreis— 
und Stadtgerichts Schweinfurt werden am 
Montag ten 12. Februar d. J. Vormittags 
44 Uhr be der unterzeichneten Behörde zwey 
—— des zu Schwebheim verflors 
enen Kern Kaͤmmerers Karl Freyh. von 
Bibra gehörige aeromatiſche Perfpective, nebſt 
den dazu gehörigen Kaͤſſchen und einem Sta— 
five von Si; jum öffentlichen Striche aus— 
geiöt, und dem Meifibietenven, je nachdem 
8 Meiſtgebot dem erhobenen Taxwerthe 
peiü fommt oder nit‘, unbedingt ober vor⸗ 
ehaklih der Genehmigung ber Intereffens 
ten zuge ſchlagen. 
Wurjburg ben 14. Jaͤnner 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

omrab. 


Beſchreibung ber behden Zubus. 

Der eine Tubus iſt von Horris und Eom⸗ 
gnie in London, berfefde iſt vier Schuh 
nr Hat 2 1/2 Zoll int Durchmeſſer, und 

if mit einer Öcular: Röpre und zwey aflro: 
Womilhen Vergroͤßerungen verfehen. Die Roͤh⸗ 
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ren ſind ganz von Meſfing. Von ben hr 
Objecrtiv⸗Glaͤſern fehlt — > 
Der andere, von einem unbekannten 
Meiſter, if vier Schuh lang und hat vier 
Zeu im Durchmeſſer. Dad_Haustrohr ıfl von 
irſchdaumholz mit Meſſing garnirt, bie. 
Deular: Nöpre il von Meſſing. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen der wei— 
teren Vrrehelichung der Apollonia Gratßling, 
Wittwe des verledten Hutmachermeiſters Bas 
lentin Graißling babier, mit dem Valentin 
Wiesmann, Hurmachergefellen von Mitienberg, 
dermalen babier, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Gemaͤßheit bes Grfepes vum 
iten Juny 1822 am Dinstag den 30. Januar 
4827 an bie bey tem Eingange zum königt. 
Kreis: und Stadtgerichte befindliche Gerichies 
tafel auf 8 Tage angeheftet, damit in diefem 
Zeitraume Jedermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter dern 
ua bed Ausſchluſſes anbringen 

önne. 

Am Freytag ben 9. Februar 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Ubr wird fodanr, wenn ferne Eine 
mendüngen erfolgt find, ver Etnkindſchaftungs⸗ 
Verrrad beilätiget werben. 

Mürzburg am 22. Januar 1827. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Pırector. 

Eonrad, 


An fämmtlide Äußere Vemter unb 
Unte rauffblags: Stellen bed Untere 
ainfreifes, 

Da zufolge Derrets der königlichen 
Regierungs: Finanzfanmer vom 20. Fanner 
4827, Nro. 8112, der Eöniglihe Dberuufs 
fhlagd» Beamte Mulzer in jrine Functiow 
unterm Heutigen eingewieſen wurde, fo wirb 
bieß den äußern Aemtern, wie auch ben Un— 
terauffhlags ; Stellen mit dem Bemerken ers 
Öffnet, daß vom Heutigen an bie Stempels 
und Malzaufſchlagsgefaͤlle 2. von bemfelben 
eingehoben werben, und bie Ausquittirung 
vom gegenwärftgen Dberauffhlags : Beamter 
man mb Eontroleur von Baur geſchehe. 

ürzburg den 24. Januar 1827. 

Königkide Ertrapitiong, Com 
miffion. 

Wehner 

Mi 





2. 
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An fAmmtlihe Stempel-Local-De— 
pots- und Stempel-Verlags-Com— 
miffionaire des Unter: Main: 

* reife. 

Man flellt an ſänmiliche Stempel-Local⸗ 
Depots ıc., welche bisher vum biefigen Obers 
auffhlagamte Stempelvanier auf Adrechnung 
erhalten haben, das Anfftinen, ein Verjeich— 
niß nad unlenſtehendem Formular anzuferti: 
gen, und In ſolchem 

4) unter ber „Schufdigkeit‘ die Summe ber 
bis 24. Jänner 1827 —inclufive 
des am legten Sepirmber 18:6 beilans 
tenen und auf1826/27 ubergeganges 
nen Dorratos von ber bisherigen Ymz 
tirung oder auf deren Rechnung von den 

Gerichten zur Verrechnung erhaltenen 

Stempelpapiere nad Etempelgat: 

tungen und Papter-Sorten aus— 

gefdieb en aufzunehmen. 
2) unter ber „Gutmadung‘’ anzugeben, 
wie viel hieran feit 4. Deiober 1820 big 

24. Zänner 1827 








ern 
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a) durch Baarzahlung, unb 
b) durh Radaltabzug 
berichtigt worten ift, und 


$) was hieran am 24. Jänner 1827 im 


Gelcwertpe noch rückkändig war. 
Das fraylıhe Verzeichniß iſt Behufs 


der Amts-Extraditivyn an den neu ernannten 
k. Oberaufſchlagsbeamlen Malzer in fürzeiler 
Zeit von 3 Tagen, um die Extradition dieſes 
Amts nicht aufzuhalten, in triplo an Das bies 
fire Oderauſſchlagamt einzufenden, worauf 


ein Epemplar dejjelden nad erfolgter Prüs 


fung von der birherigen Amtirung abquitttrt, 
und nebſt ten beym Dbderaufichlagamte ned 
befindlichen Haftſcheinen dem treffenten 2a 
cal-Devoi 2c. jurüdgegeben werten wird. 


Würzburg am 24. Jänner 1827. 


Manigl D)eraul[ülegamtt Erin 


itions-Commiſſion. 
Wehner, Exttrad. Commiſſ. 





N. ben ır, 


(Sormular.) 
Ewuldiokeil. Gut achung. = 
Siempri:) 1 5 1 \ 2 
Worfrag Ballung, | * Durch Durch Abred: 
* Ningl, del; l&|E| Gelb: | Zeit. | Baar: |Navatt: | Summe. | 5 
Papier: ]5JEIS) Betrag. zajlung. | Abzuy. nungerefl 
Preiſes. * ei 
nr — — — Mn 
fl. ‚tr. |pr. fl, r ſof. fl. ‚tr, pr fe ferien. Me ir pr Afe ıer-tphe 
Enpfange bie r irn, fe Ar. pr fl tr. ſpf 
24. 3än. 1827, 
incl. des auf 
4535 überae: 
gangenen Bor 12.00: 
raths von 185} vember 
ah u ’ | rn 6I—1—I—1—1—! 50I—1— 
eere Stempel: 3. Dee! 98 301—!-1 30 —|t — 
bögen . I—I 31 2| 2!-|—} 58i201— | | | & | 
20. 0. 1-1 61 2[—140,—] 4312011 ic. ar. 
ve. «’ +» Fl 21-130) —] 77,305 
Befolbungs: I 
Scheine. I—| 3j 2] 1)—]—] 29/10) — 
, it. RO ee 
Summe]. «| 4120| —120820] — 158130 —| 4150] 1601—|—|18]20)-- 


Koͤnigl. Nentamt N. (N. N. Stempelverlagd : Sommilfionaire.) 





nn 
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Setreid⸗Berkauf 
auf dem Markte zu Wurzburz 
ten 27. Jänner 1827. 


Im döhnen Preis: 
Melsen, 4 Schffl. der Schffl. 10.40 Er. 
Korn, ⸗ ⸗ 71.30 tr. 
Hr A ‚ 4.45 Er. 
Gerſte, — 5 —1.— fr. 


s 
Am mittleren Preis: 


Melpen, 142 Shffl., ver Schffl. Ifl. 44 kr. 
Kom, 3 $ 7 f. 13 fr. 

- Hader, 430 ⸗ ⸗ 4fl. 20 kr. 
Sale, — 5 ⸗ —1,—fr. 

Im tiefften Preis; 

a 4 Shfil., der Schffi. 9f.— Er. 
vorn, 435 3 3 7. fl. — kr. 
Haber, 3 ⸗ ⸗ 4 f. 3 fr. 
Gerſte, — i. — fr 


— * 3 
Summe aller verkauften Früchte 340 Schäſſel. 
450 Schaͤffel Weigen, 53 Scaffel Korn, 
157 Schäffel Hader, — Ehäffel Gerſie. 
Der Stadt: Magıfrat. 
Benfert, I Burgermeilter. 
Schirmer. 


(6)2Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Commiſſion iſt geſon⸗ 
aen, eine Quantität von beyläufig 15: bis 
1800 Schaͤnel Haber anzukaufen. 

Die Verfäsfer können taͤglich Vor⸗ und 
Nahmittägs in dem virfjeiligen Canyzley— 
Bimmer im 9ten Eingange der neuen Euferne 
ihre Proben mit Angabe der genaueſten 
Hreife vorieyen. 

Wur;burg am 21. Jaͤnner 4827. 

Die königi. Milttair Local: Ders 
pflegs:Commiffion dahler. 
Großbach, Major. 
Spetp, DBermalter. 





Mühl-Berſtrich. 

Die obere Muͤhle bey Ebers hauſen, welche 
man die Echteriſche Mühle nennt, und ind 
koͤnigl. Rentamt dahler güllpflichtig iſt, wird 
mit 8 3/2 Viorgen Artfeld und 21/2 Mrg. 
9 Ruthen Wieſen entweder zufammen vber 
auch vereinzelt auf 4 Martini : Seifen 

Montag den 5. Februar Nadimut.2 Uhr - 
dem erfien, 
Samstag ben 10; Februar 
dem zweyhten Strihe, und 
Donnerstag ben 15. Februarx 
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dem britten Etrithe aufeelegt, und der Zu 
ſchlag am vritien Termine Nachmittaus 3 hr 
ertbeilt wercen. Der Strich wird auf dem; 
Gemeindeyarfe zu Eperspaufen abgepalten 
werden. f 
Hievon fegt man. die Strichsliebhaber in, 
Kenntnig, 
Köntgshofen ten 90. Jänner 1827. 
Königlides Vandgericht. 
« Lantridter Greh. 
Roll, Landger.-Aet. 





Befanntmadbung. 

Um einem angedlich ſich verbreiteten Ge⸗ 
rüchte, daß der in dem Kreit: Zntellingen;blatte 
ausgeſchriebene, und auf en 5 EM. ande, 
saumte Weinſtrich ausber Niklaus Jufeoh Meiß— 
netiſchen Berlaffenf raf:s: Maſſa Papier nur ver: 
futrsweile, und zur Ausmitllung der Preife 
ber Weine geſchrhe, und ſolche von ven Erben 
nicht abgegeben würten, zu entgrgnen, wird 
af Antrag ter Erbem erklärt, daß die fragı 
lien Weine, wenn nur immer annehmbare 
Gebote gefheben, an die Menſibielenden abs 
gegeben werten, und ladet wiederholt zu die: 
fem Stride eln 

Volkach ten 28. TFinner 1827, 

das Föniglibe Landgericht. 

Edlen. 


Hbelmann. 


5)4. Befanntmadhung. 

, Der Drtönahdar Jobann Drefider von 
Kügderg fann zum Nadiyeile feiner dermar 
ligen Glaͤubiger nicht mehr weiter contrahıren, 

Werned am 22. Januar 1827. 
Königtidbes Landgericht. 
Lumb, Landr. 








(5) 4. Ebtctal-Ladung. 
Kathartna Räder von Dürrſeld, Wittwe 
des verlebien Veit Näcer allda, hat ſich dem 
Concurd: Derfagren freywillig unterworfen ; 
ed werden ſonach ſolgende Edictislage ange— 
ordnet: ® 
ater Evictdtag zur Anmeldung der Foörde— 
sungen ſammt, Beweismitteln und Bor 
gugstechten auf Dinstagten 20. Februar 


2ter Sdicistag zur Vorbringung ber Einre: 
Den dagegen auf Dindtag den 20. März 
’ [| \ ö 
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! 
r Edfctötag zur Shlügtihen DVerbanblung 
a auf * den 47. April d. $., 
rit br. 
ale N ehterfrinen am erfien Edictstage 
hat den Ausſchluß der Forderung von ter 
Eoncurtmaffe, das Niäterfheinen am zwey: 
ten und dritten Edictstage aber ben Ausichluß 
mit den freffenden Hanblungen zur Folge. 
Zugleich werben alle jene, welche don 
dem Vermaͤgen der Gemeinſchuldnerin etwas 
im Händen baben, aufgefordert, ſolches an 
dem eriien Edictstage unter Vorbehalt ihrer 


Rechte babier zu üdergedem. 


Suljdeim ten 417. Januar 1827. 
gürklib burn und Zarifhes 
er ed 
errſchaftsrichter. 
u Schlotter, Pret. 


Hugsburger Börfe 
Den 25. Januar 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Mor und auf ber Börfe: Um Ende. 





Koͤntal. bayeriſche. Briefe., Gelb. 
Ohlia.1 40/0 mit Coup. 91 3/4| 91 1/2 

beito A50/0 = _ 102 101 7/8 
kZandanlehen 3 5 0/0 ı02 7/8|102 1/2 
Lort.Zoofe E-MA4 8 102 [101 3/4 
deite u 2mt. 
betto unverzindl. » l.40 F 97 
beito detto Al ] 96 
betto bett AFfl.100 | vB 

— — 








Rihtamtlide Artikel 
Zeilbtetungen 


2) Dinstag den 30. d. M. und die 
ne Zage, jedesmal Nachmite 
tage um 2 Ulbr bis 5 Uhr, werden in dem: 
Haufe des GÖtephan Gerber, Efjigfabris 
Fanten Dahier, hinter dec Reuerer Kirche 
Die zur Berloffenfchaft des Eroft Friedrich 
Bifher, Stadtkochs und Paftetenbäders dd 
hier , gehörigen Effecten an Gilber, Kupfer, 

inn, Mejfıng, Betten, meißem Zeug, 
annskleidern, einer Landwehr » Imform 
mit Gewehr, 2 Büchſen und allem Zugebör, 
dann Gchreinerwaaren und dergleichen gegen 
gleich baare Zahlung dem öffenttich.n Striche 
ausgefegt, mozn die Stricholiebb aber einladet 
das Teſtamentatiat, 
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2) (2) Zum Anban des GSaflors oder 
‚wilden Gafrans, welcher im Inteligenze 
blatte für den Linter-Mainkreis Nro. 134 
Geite 2579 von alleihöchſter Stelle jedem 
Oütet beſiizer empfohlen murde, iſt Game 
Diefee Gewächſes, wovon die Keimktoſt ges 
währt wird, bey Handelomann ana; Hoffe 
os. in der Marktgaſſe dapier billig ga 

a en. 


3) (2) Gebrüder Goller u. Comp, aus 
Shmarzenbad an der Gaale verkaufen jw 
ihrer bey Hertn Helmuch in der Glodens 
gajje dabier errichteten Niederlage baummol 
lene Waaren, beſtehend aus leider und 
Bettzeugen, dann Hals: und Gadtäcern 
aller Art, erſtere in Ötüden, und legtere in 
——— und halben Dutzenden zu billiges 

Lerjen. 


4rCt) Ja Bejiehung auf das Intelligenze 
Blatt Nero. 147 vorigen Jahre jind bey 
Unterjeichnstem die erften angezeigten bauma 
mwollenen Bett. und Kleidergeuge mıt dem beſten 
Beyfall rafdy verkauft worden, und geitern 
find wieder neue Deſſeins gu ſehr billigen 
Preifen nad baheriſchet Elieangelangt, wozm 

ergebenjt einladen 
Gebr. Forchheimer. 


5) (1) Am fommerden Donnerstag dei 


1. Sebivar Morgens halb 10 Uhr werden . 


in der unten Wöllergaffe 2. Diftr. Nro.233 
über eine Gtirge mehrere gebrauchte Mör 
bein und Hausgerathe gegen gleich baate 
Bezahlung verjisichen, 


6)42) Bey dem Gegenfdyreiber Johorm 
Scheckenbach zu Wolkshauſen ift noch täglich 
Koras und Weikenitrop von dem dortigen 
Zehatſtroh, das Paur, nämlich ein Schober 
Korne und ein Schober Weißenftcob, zu 4fl. 
Zo Er. au haben, Auch wird Weigenfirop allein 
wu 2 fl. 54 Er. abgegeben, 

7) (ı) Bey Anton Yäager, Wildprefse 
händler, in der Ragengajfe, if eine Parthie 
ganz friſch gefdyoffenes Hieſch⸗ Reh: und 
Schwarzwildorei angelommen, und um bils 
Uge Peeife zu haben. 

Belanntmahung. 

8) (1) Beym Högner Philipp Sturm 
in der Anguflineegaife 
aub Zaunftidel zu Haben, 


find Gartenpfoflen , 


Pe — 
Em cu, nn? — * — 
E Fe E 


— — — — — — 


m 


“ gebundenen, weingrünen, 
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Vermietbungen. 





2) Eine Wohnung an einer ſchönen 
angenehmen Stroße, aus 5 heitzbaren Zim— 
wern, heller Kühe, Speifetammer, Mega: 
gen: Zimmer, einer Abtheilung Keller, gro; 
Hem veridliegbaren Hol,iager, nebji andrra 
Dequemlichkeiten beftehend, ift entmeder fo- 
gleid, oder auf den 1. Map zu vermiethen. 

Auch iſt in-demfelben Haufe ein waſſer— 
freger Keller mit bepkänfig 60 Fuder in Eiſen 
gut gehaltenen 
Fäſſern, auf mehrere Johre in Miethe zu 
geben. Das Rapere iſt im Jatell. Comptoir 


zu etfragen, 


2) (1) Im 5. Difte, Neo. ı4r ia der 


- Belle Gaffe ift ein Quatlier, beſtehend im 


2 Zimmern, Kühe, Boden, Keller, fogleid) 
oder auf den 1. May zu vermiethen, 

3) (1) Im 2. Difle, Neo. 562 auf der 
Domgoſſe iſt ftündlid oder auf das nächſte 
Ziel ein Quartier von ı heigbacen Zimmer, 
Küde, Alkoven, dann 3 kleinen heigbaren 
Zimmern, Boden, nebjt andern Bequemlich⸗ 
Ziten zu dermiethen. Auskunft gibt Hause 
Wigenthümerin im 3. Diftr, Neo. 191. 

HC) Im 2. Difte, Nro. 307 nädft am 
Holjther ift ein Quartier von 3 Simmern, 
wovon 2 heißbar und ı unheinbar, heller 
Rüde, Abtciit, Berfhlag zum Holz, Bodens 
fammer, DVerihlag fin Keller Und genieigs 
THaftlidem Waſchkeſſel ſogleich oder auf den 
ı. Map zu vermieihen, 

5) Cı) Eine freumdliche Wohnung, bes 
Rehend aus 4 Zimmern. und allen Yaju er 
forderlihen Bequemlichkerten, in auf den 1. 
Map zu vermiethen, Wo? erfährt man im 
Jatell⸗Compton. 

6) (2) Im 2. Diſte. Neo. 350 in der 
Rotengaffe ijt im Nebenbhaufe der untere 
Stock, beſtehend in 2 heitzbaten Zimmern, 
2 Kammern, Küche und fonftigen Bequem» 
lichkeiten, euf den 1. May zu vermiethtn. 

7)(3 Im 2. Diſte. Neo. 382 auf dem 


‚ Rürfharcbofe it sin Pogis ınit Möbeln für 


wioen Irdigen Herin auf den 4, März zu 
Dermiethen, 

8. (2)- Im 3. Difte. Nro, 167 in der 
bintern Sterngaife ift der ganze obere Stod, 
welder in 5 hetzbacen und 2 unheißbaren 

immeen beſteht, fümmelih mit Winterfens 
ſteta veifehen, dann eines Barderobr, Küche 
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mit Speifefansmer, feporirtem Boden, Abs 
tritt, Holzlager und Keller, gemeinfhaftlis 
Sem Regenwajler, Brunaen und Waſchhauſe, 
auf den ı, May zu vermielben, 

9) (1) Im e. Difte, Neo. 146, Grm 
melegafjr, find der erfte und zwehte Stod auf 
den 1. May d. J. ou ruhige Hausbaltungen 
zu wermiethen, jeder Stock beſteht aus 4 
heißbaren nit gar großen Zimmern mit 
Küchen, nebjt Holjlaxer und gemeinfgaftlis 
Heu Woſchhauſe, und wird auf Belangen 
mob rin Zimmer in der Metzaue dazu ges 
geben; weitere Nachricht erhalt man gerade 
gegenüber in Neo. 58. 

10)(2) Im 2. Difte. Neo. 590 im Ingol⸗ 


ſladter Höfchen iſt ein Quartier von 2 beißs 


und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, Bodens 
fammer und andern Bequemlichkeiten zu 
vermietben, 

41) (a) In der Semmelsgaffe 1. Difte, 
Neo. 132 ift auf den 1. Map ein Duactıee 
im ıten Gtod von ı heißbaren Fimmer mit 


Cobinettchen und Alloven, Kammer, Küche 


und Holzlager nebft andern Bequemlicpkeiten 
zu bermiethen. . ’ 

12) (3) Im 3. Difle. Nro. 364 find 5 
ineinandergebende Zimmer mit Küche und 
andern Bequemlicdpkeiten auf den 1. May zu 
verntiethen, 

13) (3) Im Sten Diftr. Treo. 52 ift ein 
Duartier tündlidy zu vermietben; es befteht 
in 3 ineinandergebenden Zimmern, Boden: 
fammer, Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe und Brunnen. 

14) (2) Eine Wohnung, dem Theaters 
Gebäude gegenüber, beitehend in 6 ineinans 
dergehenden Zimmern, nebft Gtallung, Bes 
DdientensFimmer, Keller, nebft fonftigen Bes 
qnemlichkeiten, ift gu vermiethben,. Bon wem ? 
iſt im Fntel :Comptoss zu erfragen. 

45) (2) Im 4 Diflr. Neo, 197 ift der 
nbere Stock von 3 ineinandergehenden Zim— 
mern, nebft Altoven, heler Küche und Kama 
mer auf den 1. May an eine ruhige Hauses 
haltung zu vermierhen, 


16) (1) Aufdem Dominicanerplag 2, Diftr, 
Nro. zıs iſt ein Logis mit 3 tmeinandergehen- 
den beinbaren Zimmern, Küche, Magd» und 
Bodenfammer, Abtritt, verfhließbarem Holz⸗ 
lager und Keller, gemeinſchaftlichem Walde 
baufe und Brunnen auf fünftigen May zu 
verlehnen. 
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47) (3) Ein Loaie, beftchend in 4 heitz⸗ 


Baren Zimmern, 2 Bodenfommern, Küche, 
werfchließbarem Kellerhen, Waſchhauſe und 
foritigen Bequemlichkeiten, iſt auf den 1. 
May zu vesmietben. Das Nähere ift zu etz 
fahien im 3. Dilir. Rto. 127. 
——— — — — — — — 

Bermiſchte Anzeigen. 

4) Cı) Das, Stadt: und Hofökonomie— 
Pentamt beziebt argenmwärt'g jein neues Bes 
ſchäfts Locale im Geſandt nbau über eine 
Stiege; wer kunftig Geſchafte mit ſelbem hat, 
wird hierdurch dabin verwieſen, dabey aber 
bemerkt, doß die Geſchafte in Naturalien 
jedesmal Dinstaq nnd Freytag ftöh von 8 
bis 12 Libre auf dem bisherigen Speicher und 
im Keller nach gefhehener Anzeige vorge 
nommen merden. 

Wür,burg den 29. inner 1877. 

Ba ds 
YUnzgeige 

2) (1) Unterieichneter bat fein Decret 
als Stodtwundarst und Geburtobelfer für 
die Kıeis» Hanptitadt Wür,burg vom hoch 
töblihen Gtadt:Magifti are dabier erbalten, 
‚und logırt deimolen im 5 Difleict Nero, 154 

In der Zeller Sttaße, im unfern.Ötode, dem 
Schul⸗Backet hauſe gegenüber. 
Würzburg den 27. Januar 1827. 
J. M. Schöpf, 
Stadtwundarnt und Geburtohelfer, 
Theaters Anzeige 
8) ( Mitimody den 31. Yan. 1827, 
zum Vortheil des Unterzeichneten, 
zum Eulenmal: 
yfidor und O 1 


oder: 
Die Leibeigenen, 
Srauerfpiel in 5 Acten von Dr. Eruſt Raupach. 
Zu diefer Bocitilung lodet ein behes und 
verehtungewürdiges Publikum ergebeuſt rin 
Bart Gulber, 


Regiſſeur des. b,National:Theaters, 


Ball:Anzeiae, 
4) (4) Geonntag den 4. Zebruor d J. 
» wird Unterzeichneter wieder eisen großen 
EntreesBal ın den timbifiben Galen zu ge 
ben die Ehre boben, 
‚fo. mehr mit einem zohleeichen Beſuche, als 
er ih fortwahıend bijlieben witd, den eis 





9 a, 


"zu treten. 


“großer, helgelbet Hühnerhund, 


Er ſchmeichlt ſich um ' 
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haltenen Benfoll des verehrlichen Publitums 
ju behaupten. 

Dre Anfang ift um 6Uhr Abends, der 
Eintrittss Preis füc Herren 48 tr, Damen 
find feey. Billete ind taylıdy bey Usterseiche 
netem und am 4. Sebiuar Abends 5 Uhr au 
der Kajje zu haben 

Leuna:d Schwägerh, Eaffetier, 
Eonceıit>iäinyeige 

5)6) Am 2. Febtuat wird zu Kıgingen 
ein großes Bocale und Inſtrumental Concert 
vetanſtöltet werden, mwo,u Ih Maſſitfeunde 
ergebenjt einlade. Ritziugen am 26. Jan. 627 · 

Wuhelho Rundiuger. 

6) (1) Unterzeichneter bat die Ehte, 
onzuzeigen, daß er nunmeht bey Peter 
Kohlmann auf der Nenbouaajje Nıe. 68 
wohne, und dort frinen Fechtäntetticht et⸗ 
theite, moyu er höflichſt einladek. 

j r.ireune Wunnier, 

Ritter der Ehrenflegion, Difisier der 

olten fianzöfiihen Ga dr, Lehrer 

der Focht⸗— Zange und Schwimm⸗ 

Bunft und der franssjiichen Sptache 
an der Academie in Patis. 

7)(2) Ein Seilermeifter in birfigeı Stadt 
wünfſcht ‚inen Jungen vom Lande in die 
Pehre zu nehmen, mit oder ohne Lehrgeld. 
Das Nähere ift im JotellaComptoit zu 81a 
fragen, 

8; (8) Ein Srauen;immer, welches mae 
fhen, bügeln, weißnahen und Kinder mar 
chen Bann, aud i» Haushaltungs:Geidhäften 
erfahren ıft, wünfht auf Dftern bey einer 
Hercſchaft oder fonft ots Hausbaiten oder 
in einem andern hbonetten HDoufe in Dienft 
Ueber Treue und Steig fann 89 
fi) tegıtimisen, Auch Bann dajj.Ive auf Ders 
lange pr. Zag in bonrtien Haujeın nähen. Es 
ift za erfragen im 2. Difie. Jlco, 305 nächſt 
dem Hol;tbor, 


4) 3) 650 fl. Bormundfihafts-Deld find 


grgen gerichtliche Berfiherung aurzleiben. 
Dar Nabere ıft in Neo. 240 im 3. Diſtrict 
zu eifiagen, 

10,03) Am 27. d. M. entlief dabier eim 
Wer über 
Denjelben Ausfunft zu eıthrifen vermag. det 
beiirbe die Anzeige im 2. Diſte. Mio. 576 
zu machen, wogrgen ein gufes Douceut Dei» 
figert wird, . 


(Siezu i Bogen Beylage.) 
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Beylage zum 2m Stüd 
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de $ 


Iutellige 


uzblattes 


fär den 


Koͤnigreichs Bayern. 





Unter-Mainkreis des 


Den 30. Januar 1827. 





Intelligenzweſen. 
 Hmtlihe Ursikel, 


63. Befanntmadun 

Bey Auflöfung des vormals befanbenen 
Nitter: Canton Yihdn und Werra, und bep 
eure des Lallen, wurde auf das vor⸗ 
malige Großberzogthum Würzburg ein unter 
dem 30. Ausuß 4803 angelegted, und vum 
80. Mügufl 1805 mit fünf vom Hundert wer: 
— Paſſid⸗Capital, uner der Benen⸗ 


ng: ’ 

„don Volltiſches Depofitum ju Roͤdel⸗ 

„malen, im Betrdze zu 918 fl. 5 kr.,⸗ 
welhed die Kaffe ver dred obern Quartiere 
des gedachten Cantons fhuldete, mworüder 
jedoch keine Obligaiien ausgefertigt wurde, 
mit abernommen. 

Diefed Depofitum If bereits von ber koͤ⸗ 


ntglihen Staats: Sgulten Tılgungs: Kaffe des 


Unter Maintreifis nah Ybzug vun 1 A. 
65 3/8 fr. von jetem Hunbeit bes Capitals, 
dann 5 6/7 Er. auf jedes Huntert Gulten 
Eapital von ten fett dem Funuar 18U6 ders 
fallenen Abzinfen an die unterferfigte Benörve 
nußgebändiget worten, von welcher rüdficht: 
th deſſelben am 5. December 1825 rechts; 
Irftig erkannt murbe: 

8 jey das bemerkte Devofitum nicht als 

uderrenlos, fontern als ein Theil ber Ober⸗ 

„amimann Poilipp Heinrich von Voitiſchen 

»Soncurö:, vefp. Verlaſſenſchaftsmaſſe zu 
‚ »betrahhten. 

Dieſfem Erkenntniffe gufolge werden afle 
Diejenigen, welche auf das franlihe Depoft: 
tum übergaupt, namentlich aber ald_E:ben 
sder Eoncursgläubiger ked derlebten Philipp 
Heinrich Voit von Saljbirg irgend einen 


Jahrgang ılay, 


rechtlichen Anſpruch machen zu können glau— 
bea, biemit edietatiter au 
Mittwoch den en bruar 41827 
9 Uhr 


früb 
ga unferfertigter Bebörte unter bem Rechts. 
nahthe le des Ausſchluſſes zu dem Zweite 
vorgelatem, um bey biejer Zayfabrı ihre Ans 
ſpruͤche anzjumelten, nachzuweiſen, unb in 
Entitebung riner güttiben Vereinigung biers 
über ſchluͤßlich protocollariſche Derhantiung 


pflegen. 
Bon ſaͤmmlllchen auswärtigen Intereffen 


ten find auch bey Vermeidung vun 3 Ridfrw. 


Eirafe bep diefer Tagfahrt Inffnuafionsmans 
batare in leco Schweinfurt zu benennen, und 
die Vollmachten ber fur fie etwa hanteladen 
Anwälte ju überreichen. 
Decr, Schweinfurt ben 24. Novemb. 1826, 
Kön. Kreis: und Etadigeridt. 
Urhr. 0. Gebſattel, Director. | 
Kauffmann, 


(5)4. Dieblabls: Anzeige 

Zwifhen tem 16. und_17. biefed Mes 
natd wurde aus einem biefiaen Wohnbaufe 
eine goldene Taſchenuhr zu 25 fl. am NBertp 
entwendet. 

Eie hatte ein voppeited Gehdus, das 
Innere von Gold, das dußere von dunklem 
Schudkrot oder Horn, mit vergoldeten Rek 
fen, röm ſchen fieinen Ziffırn und zweh breis 
* quldenen Zeigern, einfach und ohne Dez 

erung. z 

‚ Auf tem Boden, wo die Spiralfeber 
ging, war Lie Uyr mir „Mallet à Paris“ ba 
jeichnet, und hatte an tem :Bü,el eine durch 
ten Gebrauch erzeucte ſchadhafte Stelle. 

Das Urband beſtand in einem fingerbrei⸗ 
ten ſchwarz feitenen Baͤndehen mil einen 


24 
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* * 
meſſ ·genen Eprimgrihg,, an welchem win ge 
a en Uhrſchluſſel won Meſſing ding. 

Zur Auffindung etwaiger „Spuren Und 
Entdetung des Eniwpndeds ſelbſt mild tiäfer 
Dtebiiant hierdilcd öffentl bekannt gemacht. 

Schweinfurt am 22. Januar 41827. 
König, Knie u dw Stadigeriht: 

Sehr. 0. Gebſattel, Direrior. 
Kauffmann: 


Betanntmadbung. 


Der in Sade NET Era 


Hilprentsimufen gegen. Johann Flurſchutz von 
Duhlyaufen auf Den Fk, Zunner d. J, ante 
raumte Grerufiond: Strich iſt bis auf Wer 
deres aufgeboben, was hiermit jur oͤffentlichen 
Kenntnip gebtacht wird. 

Deor. Würzburg den 26.. Jänner ‚1827. 
Königliches Yandgeridt r. d. M. 
art, Landr, 

8. Schwab, Rqhlopr. 


(2) 2. Gläubiger: Dortadung. 
Adam Bauer von Unterpleichfeld hat 
auf Zufammenderufung feiner Gldubiger ans 
geiragen. um mit ihnen einen Stündungs— 
Derita abzufihtiegen. De 
- . Simmlide Gläubiger bed Adam Bauer 
baten veßialb rs 
Montag ben 12. Sebruat bi J. 
früh 8 Uyr 
dahier ihre Forderungen anjumelden und zu 
Uquidiren, ſodann fid über den Etlindungss 
Ynfrag unter dem Rechlsnachtheile zu erfiären, 
daß die nicht erſcheinenden Sıdubiger als ber 
Stimmenniehrheit bepfieiend erachtet werben 


folten. 

i Würzburg den 47. Januar 1827. 

- Köntgliges Landgerichter. d. M. 
v. Edart, gantr. ‚ . 

a2 MWarmuth. 


(2) 2. Glaͤubtger-Borladung. 

Katharina Uoͤl, binterlaffene Wittwe bed 
gerdebten Micharl Uhl von Güntersieben, hat 
auf Zufammenberufung ihrer Öldubiger an- 
geträgen, um fib mit benfelben über einen 
en Slundungs-Vertrag zu bes 
rathen. 

Wer demnach an beſagte Katharina Uhbl 
aus irgend einem Grunde rechtliche Forde— 
zungen machen zu tönnen glaubt, wird auf: 
gefervert, dieſelden 


er - - 
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Dormerdtag den 13 Bebruar I. 3. 


früh 9 Uhr 
däbier am fo gewrfler geltend * — * und 
etwaige Ginreden gegen ben abzuſchließe 
—— —31 Protokoll 4 —* 
ren, als die Nichterſcheinenden mit dem DB 
ſchluſſe Rer Mehrzahl der Erſcheinenden für 
einverſtanden erachte werden ſen 
O. Wuür, burg den 8 Januar 1827. 
Koniglidres Landgericht r. d. M. 
». Edart, Lanbr. 
Reue Rechts pr 


aa Setanntmnahng NT 
Andreas Magendrönmer-von Efienfelb 
bat wech momentaner? Zablungs Unfadigkeit 
den Antrag auf Berſammlung feiner ſämmt⸗ 
lien Gidubiger zum Zwede zu mahender 
Borſchlaͤge geiellt. Zur Berzeichnung ber 
Schallden und Erklärung ‚über ten ſchult 
neriſchen Bahluingspian ſteht nunmehr Tag 
fahrt auf 

Donnerstag ben 15. Februar 1. J. 

früh 8 Uhr 

fe, unter dem Rechtsnachtheile/ daß die nicht 
Erſcheinenden bey Vertdeilung der nr nit 
derückſichtigt, und den dutch die Mehrheit 
ber Gidubigerſtimmen befiebten Anträgen bey⸗ 
pꝓflichtend erachtet werten, J 
Dect. Würzburg ben 16. Jaͤnner 1827. 
Königliches Ländgericht r. d. M. 
—F v. Edart, Landr. 0° 
A. Sartoriuß. 


(3)2. OläubigersDBorlabung. ö 
Die Wittwe tes Häjnermeifierd Michael 
Schneider dahier hat ihrer Ueberfchuldung an: 
gieint, und zur Abwendung des Concurs⸗ 

fahtend auf Vorladung ihrer Gliubiger 
gum Verſuche eines Nadlaf: Vertrages an: 
getragen. 

Sammtliche Glaͤubiger terfelben werben 
demnach vorgeladen, am 44. Sehruar L. I. 
früh 8 Uhr iyre Surderungen dahier zu liqui⸗ 
diren, und ji) über die Zahlungs-Vorſchtage 
gu erflären, unter tem Praͤjudige, ſonſt dep 
Behandlung der Sache nicht weiter berüds 
ſichtigt ju werden, 

Sollte eine Heberein’unft nit ju Stande 
kommen, ſo mird biefe Taͤgfahrt als erſter 
und einziger Cdickstag ai efehen, wo dann 
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fuffe® von ber 


Aus 
Düffe: und zejp.. mit den: treffenden Hankluns 


gen. eintritfir - 


Mer übrigen etwas: von: bem Dermögen: 
ber Gemeinſchuldnerin in: Haͤnden bat, mırd 
aufgeforbet, ſolches vorbehalttich feiner Rechte 
bey Vermeldung des doppelten Erfages: big 
zum 14. Februat dem. Concursgerichte anzu— 


zeigen. 


Eltmann am: 13.. Jaͤnner 1827. 
Königliches Landgeridt. 
W. UA. Kumer, Landr. 


‘ 


&tier. 





25 Erictal-Labung. 


Die Wittwe des verlebten Michael Klüm⸗ 
fhied von Heßlos hat ſich freywillig dem Eons: 


;. demzufolge find. folgende 


iter zur Anmeldung ber Forderungen: und 
Vorlage: ter Beweismittel. auf: Freytag, 
‚ben. 9. Februar 1827, 

2er zur Vorbringung der: Einreden: auf bie: 
Uquibirten- Sprderungen: auf Fteytag ben 


j . Bebrüar d. 8.,: und 
serie 3 J 


6. M 


Eqlunoerfahten auf Dinstag tem 


Morgens 9: Uhr: mit: tem: Bemerfen: 
Ägefept,. dad, dad Nidterfcheinen am: erfien 


stage den Ausſchluß mit. der ganzen Fors 
Deu „das Ausbleiben: an. ben beyden übri:: 
gen: ader. 


den: Auefchlup: 


mit: den: jederzeit da. 


dorzunebmenden. Handlungen zur Folge babe, 


tw 


Fr werben daper aufge 


A alle diejrnigen, welche 
bon der Gemeinfhultnerin- in. Hänben: 


ben, aufgefordert; ſolches vorbehaltlich: ihrer 
Unfprüge unter. Strafe des: nochmaligen Ers. 
es , ‚dep. Gericht zu. übergeben. 
Hammelhurg den: 28.. December 1826.- 
‚.. Könlgsihes Landgericht. 
KR. Gößmann, Lande. 


Henkel, Rechtspr. 





Gläubiger: Borkabung. 
XScbaſlian Wittmann- vom Zellingen. hat‘ 
auf Zufanımenberufung, feinen Gläubiger an: 

tagen, am:mit: denfelben: eine gütliche Ale: 


t 
—X zu.treffen.. 


Sämmtlihe Glaͤubi⸗ 
forbertj. om Mittwoch 


MT März. di. Is. früh 8.Uhr dadier zu 
—* z dꝛ J 


J— und ihre 
Und. imar. unter dem 


Forderungen: anzugeben, 


Rechtsnachtheile, daR; 


bie Audbleibenben für einwilllgend im -ben: 
Defhlus zer Mehrheit der Erfihienenen: ge: 
balten werten. ; ; 
Karliiupt am 20. Januar 4827. 
SKöniglides Landgericht. 
2. Hörmann, Landt. 


Michel, Pret. 


6)2 Glaͤublger-Vorladung. 

‚Gegen bie Wulwe des Jörg Friß, Schnei⸗ 
ders in Weſihrim, iſt ter förmlihe Concurs 
erkannt, und wegen Geringfuͤgigkeit. ver. Maſſe 
einziger Edietstag. auf: den 16. Februar d. J. 
angefrpt „an welchem Termine die Glaͤubiger 
früh 9 Uhr dahdier zu erfcheinen „. ihre Forbes 
zungen zu liquibiren „ und. mit: ben’ nöthigen: 
Bewe jſen zu unterſtühen, auch.ſchlüßlich zu vers 
handeln haben, unter Strafe des Ausſchluſſes. 

Hammelburg am: 16. Januar 1827. 

Könialſches Landgericht. 

5.4. Gößmonn,. Landrichter. ’ 
Shrie fer. 

Gläubigersfabung. 

Georg Ehrenfels von. Karlburg bat auf“ 
Zufemmenberufung feiner Gläubiger angetra— 
gen, um: mil denfilten: eine. gütliche Ueber— 
einkunft zu treffen. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Georg Ehren⸗ 
fels haben. daher am Freytag ten: d. März; 
b.. Is. früb 8 Uhr dabier zu: erfcjeinen,. und: 
ihre Korberungen —— unter dem Rechta⸗ 
nachtheile, daß die Ribierfcheinenven für ein:: 
wiligend in ben. Beſchluß der Mehrheit: ber: 
Erfidienenen -feilen gehalten: werven.. 
Karlſtadt am 22. Januar 1827.. 

Königlibes Landgericht. 
veHörmann, Zander. 
Michel, Pret. 


Br. Gläubiger: VBorlabung.. 
Barthel‘ Ruck von: Öbereäfeld: will mit‘ 
feinen: Gldubigern: liquidiren. Wer baher' 
Forderungen an ſolchen zu machen hat, wird 
aufgefordert, ſolche Dindtag ben: 13. Februar 
4. J. früde 8 Uhr dahier anzumelden. Die 
Ausbleibenden werben: bey Berichtigung. dieſes 
Debitwefend nicht berüdficdh:iget.. 
‚Königsbofen den: 47. Januar 1827.- 
KRönigliche s de 
ihter &reb.- ; 
— Ir ie drich. 


* 
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(5)3. Befauntmadung. 

Franz; Schict von Schmachtenderg hat ſſch 
bem dieſſeitigen Befdjruffe, wonach er für 
unfabig erflärt wurbe, irgend einen Vertrag 
ebne Zuſtimmung feiner Ehefrau abzufchlies 
fen, wnierworfen. | 

Es werd temnah Jedermann gewarnt, 
fih mit diefem Bıunz Schick In keinen Ders 
trag einzutuffen,, insbeſondere ipm nichts zu 
berjen, und von ihm nichts anzunehmen , ins 


beim aiie von iym allein vorgenomurenen Hands . \ 
N gr ee “ nerilaot oaben un Zulammenberufung ihrer 


lungen als nuu une ‚ shlıg erridit werden, 
und kein Klagrecht begrunten. 

Klingenberg ten 29. Deiember 1826. 
Königliches Yandgeridt. 

v. Fichtl, Zandribter. 

Gtenger,a. ⸗, 


2). Sieb ahbı. 
. An 26. d. M. wurden dem Ortsnach⸗ 
bara Franz Rohr von Retzbach früh wäyrend 
des Gottesdienſtes mittel Ginkeigens und 
Erbruches in feiner Eiubenfammer folgende 
Beldſtäcke entwendet: 
gwey vreußefhe Thaler, 
jwep oalbe Kronthaler, 
weh Bierundzwanzig⸗Kreuzer⸗Stücke, und 
ũnuf und dreyßig Sebi: Kreu,er-Stüde. 
Die Munzen batten verſhiedenes Ges 
draͤge, und Feine befonteren Keı ageihen. 
Sammiliche Eriminal- und Poiigep:Bes 
hoͤrden wercen gejiemend erfuht, jur Entde: 
ung des Tdaͤters ſowohl als der entwentes 
ien Gegenfiance geraltiaft mitjumirken, und 
im Entdedunasfalle Eined vder des Andern 
ſchleunige Nachrecht ander gelangen zu laſſen. 
Karlſtadt am 30. December 1826. 
Königiined Landgericht. 
v. Hörmann, for. 





Bülsner 





@)2.Betfanntmadung 
Der Shneidermeifler Jodann Zapf von 
odelſee bat darauf angetragen, daß feine 
ämmtlihen Giäubiger jufammenberujen were 
den mödten, um fein Eduldenmwefen felljus 
— und wu moͤglich einen Nachſichts⸗ und 
adiaßvertrag zu bewerkſtelligen. 2 
Daher werden ale unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger bes Zapf auf ten 
6. Februar d. J. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnacht zile vorgeladen, daß 
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von bem Nichter ſchelne nden —— wer⸗ 
den müßte, er treie dem Beſchluſſe ber Dick 
p.it ver erfcbienenen Gläubiger bey. 
Drarkifieft am 5. Januar 1827. 
 Königlises Ranpdgerigt. ? 
3.8.5.8. 


Hauff, kt. Bil 


5) 2. BGlaubiger⸗Vorladung. 
( D die Johann elerifhen — Min 


SGlaͤubiger angeiragen, um mit denfeiben eins 
gütlıhe 3 ı0lungs: Webereintunft zu Ireffen. 

Ba dieſem Eade wırb Tagfahrt auf Dom» 
tag den 12. Februar 1827 Bormutags 9 Uhr 
anberaumt, wow alle gene, welche Anſprüche 
an die vorgedachten Eveleute zu maden ge⸗ 
denken, ander worgeiaden werben, und jmwas 
unter dem Rechtsnach heile, baß die Niqt⸗ 
eriiheinenden underutjihrigt bleiben , refp. 
in den von ber Wehrheit der Erſchieneden 
gefaßt werdenden Beſchlug für einmilligenk 
erihiet wercen, 

Dlünnertlant am 30. Derember 1826. 

. KRöniglihes Landgericht. 

Kelleri, Lanpridter. 
; Bernert, Pet. 


2) 2. Bläubiger:Borfadung. 
( In Foige des von Andres tet von 
Ziefentsal gestellten Antrages auf Zufumimen- 
berufuag ferner Sdubiger jum Berfuche eined 
Nachn dis oder Nadınd: Dertrayed werben 
alle diejentgen, wide eine Forderung an ger 
babıten Wiebl machen zu Fönnen glauben, 
aufgefocdert, ſolche 
Dinstag den 13. Februar ?. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheife-bahler 
anjugedea, daß anſonſt die Wusbleibenten 
nit berüdfihtiget, und den Beſchluſſe ber 
Mehrheit beytretend gebalten werben. 

Ausb den ti. December 1826. 
Königlides Landgericht Röttingem 
€. Kinder, Lantr. 

Didtmüllen 


(3)3. GTdubiger:Borladung. 

Daß in ter Drbitſache gegen Johann 
Eeufert Adams von Masbad) erlaffene Come 
curs⸗Erkenntaiß bat die Rechtskraft beſchrit⸗ 
ten; es werben demnach folgende Editistage 
feßzefegt: 
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‚ter auf Mittwoch den 7. Tebtuar I. J. 
zur Einklagung der Forderung, Wnfpres 
Kung der Dorzugtrebie und Anitetung 
der. aufpebenden Beweiſe, 

ter auf Mittwoch den 7. März I. I. zur 
Anbringung eiwaiger Einwendungen ge⸗ 
en die angebrachten Forderungen und 

Vorzugsrechie, 

Bier auf Mitiwoch den 4. April 1. J. zur 
beptesfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 
Zu den bemeldeien Terminen, und 
jetesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, 

werden fänmtlihe Gläubiger ded Gemein 

fulöners unter Etrafe bes Ausſchluſſes vom 

Eoacurfe , reſp. mit den treffenten Handlun⸗ 

gen andurch dieher vorbrſchleden. 

Münnerlaht am 10. Jänner 1877 
Köntgiihes Kandgerigt. 
Kelleri, Yantr. 

Samdaber, Ldg.Act. 


2. VDerfeigerung. 
on den 45. Frbruar d. J. früp 
8 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Dil⸗ 
fingen das jur Droitmaffe des Adam Mentd 
alda gevörtge Gut unter den hiedey befannt 
gemacht wa denden Baplungs » Bebingungen. 
gum Öff ntlichen Striche aufgelegt, was jur 
allgemeinen Kenalniß gebracht wird. 
D. Aud am 13. Januar 1827. 
Konigl. Landgericht Roͤtt in gen. 
€, Linder, Landr. 
Day. 


(2. Betanntmahung. 


Dinstag den 13. Februar d. I. früh 
$ Uhr. wird dag zur Deditmaſſe des Ronrab 
Hüblein zu Balders heim gevörige Gut auf 
dem dortigen Gemeindepaufe unter den hiebep 
bekannt gemabt werdenden Bedingungen jum 


"Gtrihe orgeten, was zur Kenntniß bient. 


Aub am 9. Junuar 1827. 
Riniglines Lapdgericht Röttingen, 
€. Linder, Landr. 
Day. 


WI GlAuvıger 


gun % A 
ur Erhebung des Schuldenſtandes ber 


. Sana Eorifitan Licbenfl in Wittiv vun Gelchs⸗ 


werben alle deren Gläubiger auf 
Witiwoh ten 14. Febdruat u % 


ıüh 8 Uhr i 
us Riötigßelun, ihrer Mnfprähe unter dem 
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Keditönachtheite der M'dtberälfihtigung bey 
tem’ weiteren Derrabern anber verbefpieben. 
YAub am 12 Januar 1827. 
Banistingt RE Röttingen 


..ginder, Zanbr, 
DBap. 





Bekannimachung, 

Kaſpar Seufertt ju Maibah kann ohne 
Genehmigung ſeiner Glaͤudiger feine Anlebnes⸗ 
oder ſonſtige fein W a beſchwerende 
Vertraͤge eingeben, was zu — * Dar⸗ 
nachachiung betannt gemacht wird, 

Schweinfart den 25. Januar 1827. 

‚Röniglihes Landgericht. 

- Kleiner, Landr. 
u Genfer. 





Betfaunntmaygung. 

Georg Michael Exıfert, otaſchenſie der 
u Gochsbeicn, bat ſich des Rechts begeben, ' 
ohne Zunimmung feiner Kinder Schulden zu 
eontrayiren, weßdalb alle von die ſem elnfeitig 
eingegangen wertenten Unleheng und fontlige 
fein Bermögen beſchwerenden Veriräge Feine 
Rechtscültigkelt daden. 

Schweinfurt ven 25. Fänner 1877. 
Konigliches Landgericht. 
* leiner, Lautr. 
= . pi — @enfer, 


—— 
(571. Edirtals Ladung und Verſtetgerung. 


Gegen Grorg Heim zu Dülfians wurhe 
ber Eoncurs ertannt, und bat ſolcher 
diefem E-fenntnifie auch unterworfen. 

Es werden vaher die gefeplichen Edicts 
tage, und zwar: ART ; 

4) zur Anmeldung ter Fordetungen und 
biefür angefpro.nenen Vorzugar: chte uff 

Benennung der Beweismiiteh auf Dens- 

tag den 27. Februar d. I, 

2) zur Erpebung allenfaufiger Einr eden 
geuen die angebraditen Forderungen und 
eren Vorzugsrechte auf Dinsiag den 

20. März d. X 

3) zur bepberfeitigen Shlufhandiung auf 
Dinsraa den 5 April d. J. 
jedesmol früp vräcis 8 Uhr eſtgeſetzt, und 
diezu die hieroris undetannten Glaͤubiger des 
"Bemeinfbuldnerd unter dem Rechtsna.ttheile 
ander vordeſchieden, das das Ausbleiben am 
erilen Edietetage den WAueihluß_ ber dorde⸗ 
zungen von gegenmwärfiger Maffe, ienes or 


% 


ben beyden fibrigen Edicletegen aber bie Prä:. 


eluflon‘ mt ben, treffenden. Handlungen. zur 


Aualeich' werben Alle Kisjenigen.. welche 


vom Bermoͤgen Bed. Gemeinfhuldnerg etwag 


in Händen: baben+-- aufgefordert , ſolches unter. 
Vorbehalt ihrer Rehrs;uflandigfeiten und bey: 
Strafe des nochmaligen Erſahes dem Con⸗ 


cursgerichte zu. übergeben. 


Das: jur Maſſe gehörige Grundvermoͤgen 


beſtehend in einem Hoͤfauie mit Haus, Scheuer 


und Garten 2583/Virg. Artfeid und 5 1/2: 
Mirg.. Wieſen, dann. 43 1/2: Mrg.. Wieſen 


an wal enden Grunviiüden, wonon Bas ſpe⸗ 


cielle Drrzeihniß tagtſch ſowohl dahier,. als: 
beym' Vorſte her in. Dülfladt eingefrhen. wer: 


ben: kann ‚ merken am 
Montag ben 19. Februär d. X 


Mittage Uhr auf bem Gemeinvehaufe: zu: 
gu eröffnenben: 


üllſſadt unter den daſelbſ 
edingniſſen dem fenttiden Striche aufge: 
legt, und diezu Ghrihsliehyaber einyelaben.. 
Volkach ben 23.. Janmer 1827: 
Koͤnigliches Landgerbch t. 
Bey leg. Verh. bes. Lande 
.. + red, Uctuar. 


. Beieberiä,. Pr. 


2: Bekanantm aM u n g. 


Aus der Dritttheilang des Math s Mar⸗ 


Hart: zu. Nordheim wird: bad: zum Maffe e 
boͤrlae umten; befdiriebene- Wirtbshaus ni Ba 
. benläufis 7 Morgen Weinberg und 42 Mrg. 

Kleefeiver,. Im verſchiedenen jedoch durchaus 


guten Lagen, 
ben:26..2:.M:. Februar 
Nad mittags Ubr auf: dem. Gemeindebauſe⸗ 
een öffentlich: aufgeſtrichen, welches 
ebhabern zur. Nachricht vient 
Bolhach den 10.. Januar is27, 
sr Röniglihes Kandgeriht. 
ar blen ‚. 2anpr: 
> Stroͤhlein, j. pri. 
BSeſchreibung des: Wirthäpaufes. 
u. Slbes. mit: dem: Sihilde- jun Krone bat: 
ee liegt: mitten-im Orte: 
an: ber Hauptilraße,, if}. i 
don Sinn — swepflödig,. majfiv 
i m: unteren: Store hat es: ‘ heiß 
«und: zwey unheigbare Zimmer, ee 
ein. geräumiges Kalterpaus mit: 2. Kaltern ,, 


’ 


— 
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einen: Pumps Brunnen, Waſlchkeſſel und 
——— meug. er 

Im oberen Store: einen. großen. Vordlatz 


vier heißs und zwey unheipbare Zimmer, eine 
föne Kühe mit Kammer und Abtritt. 

Auf dem. Sveicher unter einem. gebroche⸗ 
nen: Dache binlänalidben. Gelaf. 327 

Unter dem Hauſe befinten. ſich ein: gro⸗ 
fer Keller zu 100 Fuder Faß, und liegen in 
ſolchem bepläufig 70 Fuder Faß, zur Halfte 
in. Holz, zur anderen Hälfte in Eifen. gebun«s 
ben ‚. welde mit. dem Haufe nach. dem Wun— 
ſche der Liebhaber verfauft: werten: koͤnnen, 
bann. nad) ein. kleinerer Gemüß : Keller. 

u. dem Haufe gehört ein fehr gerdumts 
ger Hof, auf welchem, getrennt vom: Wohns 
gebaͤude, die Oekonomie-Gebaäulichkeiten an: 
Scheuer, Pferde:,. Rind: und Schwein⸗Stal⸗ 
lung: nebſt einer, Holzhalle ſtehen. Auch dieſe 
Gebäude: find. maſſiv von. Steinen. und. te: 
gutem: Zuflanbe.. — 

Am: Haufe. liegt ein: geraͤumiger Garten. 
theils den: den Gebäulidfeiten,. ıbeild durch 
eine: ſolide Mauer auf allen. Seiten geichloffen: 

Mit:dem Haufe koͤnnen auch Wielhſchafts⸗ 
und: ſonſtige Hausgerathe verſtrichen werben.. 





H)1.Betanntmadıung. 

Georg Füll von: Gelderspeim. kann zum 
Nachtheile ferner dermaligen. Gläubiger behne: 
weiteren Schulden menr contradiren.. 

Werne am. 24.. Januar 1827 

Könightches Landgericht. 
Limb, Landr. u 


Edictal:-Latumg.. - 
Ber an. die Kinder des verlebten FJohana 
Meith- von: Lütter irgend einen Anſpruch mas- 
“hen, zu können- gedenft-,. bat: folben am. 
Dinstag: ben- 13.. Februar 1.. J. 


früb 8. Uhr 
anter- ben: Narbtpeile- bier anzumelben,. daß 
anfonft: auf: ihn bey Behlätigung tes in Mitte 
Uegenden. Güterfauf>Bertrages: Feine Rule. 
ſicht genommien- wirb;. 
Welhers den. 25: Januar 18:27: 
Einigiis es Landgericht. 
Ibert, Lantr.. 
Schneid er, Rötspr.- 


O5 VBorladbung. 
Dominicub. Bednann: vom Rearktdreit, 


m 


$ 


„wer 


.-. eo. 


— 


— — — — 


mnſolvent erklärt; e8 werten daher 


er. Betell, feit 20 Sabren abwrfend, 
pe ne Grund ber Verlaflenfhafts: Ver 
hantlung vom 19. July 1868 un ber ges 
fhloffenen Rechnung 95.fl. 45 3/4 Er., muͤt⸗ 
fertiben Boraus anzufpreden. 
YUntrag. der Inteſtaterben wirb ber 
Abweſende bienrit aufgefordert, binnen 
fechsmonallicher Brift s 
7— Vermoͤgen in Empfang gu nehmen, al 
Gchentheil daſſelde jedoch gegen Gautivn 
ausgefoigt wird. eo 
— am 2. A gen u 
uüͤriichShwarzenbergiſches Kern 
* a ſchafts-Geticht. 
Kolb, H. Richter. 
Strebel. 





(2) 2. Glaͤublger-Vorladung . 
Kafdar Schleicher, Zimmermann von 
Sparbrod, bat ſich“ frepmillig der Ausſcha⸗ 
tung unterworfen: 
Wegen Unbedentenhett ter Maſſe if ein⸗ 
ziger Edietstag auf 
Donnerstag ben 15. Februar 
früh 8 Uhr zur Anzeige und Nachmeifung der 
— und Vorzugsrechte, fo wie zur 
blüplihen Verhandlung bey vertummenden 
Einreden unter dem Rechtenachtheile des Aus— 
chluſſes don der Mafje, bezügig der betref⸗ 
fenden Einreden anberaumt. 
OD. Gersfeld am 9. Jänner 1877. 
Graͤfl. Sropbergifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Reulbach, DM. 
Puüls, Actuar. 





Edictal:Lkabung ' 
Friedrich Gög zu Obereifensheim hat ſich 
erklar die gejeß: 
lien Ebictttage ausgejchrieben , und zwar 

dler zur Anmeldung der Forberungen und 

deren gehörigen Nadweifung auf Don: 

nerötag den 15. Februar 1827, 

2ter zur Vorbringung der Einreden gm 

tie angebrachten Forterungen auf Dom 
nerdtag den 15. März l. $, 

öter zur Shlufverhantiung, und zwar. . 

a) zur Replik der 27. Didrz 4827., 

b) zur Duplif der 10. April 1827, 
kteömal Vormittogs 9 Uhr, und alle Glaͤu⸗ 
biger biezu unter tem Redjtenadhthelle vorge: 
Inden, Lay das Ausbleiden am erſien Cdicis— 


tage ben Augſchlug ber, Forderung un jedem 
andern Edicrsiage ven Aufſchluß mir der be: 
treffenden Hanklüng jur Kolge baten wirde, 
Hiebep ‚wird bemerkt, Daß, Tex Achvſtand 
„jept, bitannte Pafjiofländ 
424 fl befrage Be 
" Hübenbaufen, den 27. December 1826, 
Braflih chat 38, Hr Atth- 
er 5° 


Neefer., SR Bier, 





Berkaͤufs⸗Ausſchreibung 
und Gläubtger—⸗Vorladung. 
Auf Antrag der Bauers-Wiltwe Mar— 
garetha Roͤſch von Pfaffendorf wird zur Schul⸗ 
dentilgung deren ſaͤumſliches liegendes und 
fahrendes Vermoͤgen am 
Mittwoch Akte 21. Bebruar 1. 3. 


prm, 9 Uhr 
in Pfaffendorf tem öffenttichen Verſtriche auf: 
gefegt, und werben biemit ‚alle deren Öldu: 
‚biger ‚water dem Nadibeile der Nictberüd: 
Fatigong bey Veribeilung bed Kauffhiltinge, 
und zum Vorſchlage von Kaufsbrbingungeaauf 
Dinstaq den 20, Zebruar 
Vorm. 9 Uhr 
in das Anıt, Pfaffendorf geladen. 
Heiligersdorf am 19. en 41827. 
Die Berwalfung dei freydrrri. don 
Altenleinifden a 
richts Pfaffenborf, iter Kl. 
Well, MER. 
“ Wagner, U. 


Befanntmahung.: -;, 
Um ermeflen zu koͤnnen/ weldes Ders: 

fahren gegen die Simon Siegerifchen Eheleuze 
in NRotienbauer einzuleiten fen, IR Tagfahrt 
‚jur Schulden » Liquibarion auf . + 

Sreptag den 16. Februar I. I. 
Vormittags 9 Uhr unter Strafe ber Nichtbes 
rüdfihtigung bey fernerer Behandlung dieſes 
Debitweſens anberaumt. 

Giebeltladt ben 26. Januar 4827. : 
Sreyberrl, v. Örofr und von Red 
wig’fhed Potrimonial-Gericht 
Rottenbauer 1ter Elaffe. 
Hirſch, PR. 

3)5. Hoi;5:Verfleigerung. | 
* Den 6. as 6. Februar 1. I. werten 
im Schentenfee bed Vievierd, Höhberg, 372 
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ie 
Eilchen, Yon denen 118 gu Eommerzialbol; , 
Pegel Nupbolz und 41 zu Baubolz; geeignet 
nd, zum vffentlichen WAuffrihe gebracht; 
cener am 7.. 8. und 9. Februar 1.9. in 
‘ter Hanswolfenfhneid und Ochfenau des Re: 
viers Kleinrinverfeld, und jwar in ber Och⸗ 
fenau anfangend, 539 Eichen, von welden 
"216 ja Eommerzialholz, 245 zu Nußholz und 
78 zu Bauholz; augen, fo wie 47 Kiefern 
Nußholz⸗ Stämme; entlid am 12. Februar 
1. 3. im Hönigtlangenborje deſſelben Revie⸗ 
res At Elben, nämlich 49 Commerjial:, 19 
Nupbolz: und 3 Bauholz;Srämme, dann 45 
u Rurholz geeignete Kierern. Das fänımts 
fie Hol; wird auf dem Stode unıer Vor⸗ 
bebatt böchſter Genehmiqung verſtrichen, mit 
dem Verſtriche — um 9 Uhr Morgens 
in ben angegebenen Ditiricten begonnen, unb 
vor bem Anfange tefiriben die Berkaufs: Bes 
Bingungen bekannt gemadt ; dinſichtlich veren 
bier nur bemerkt wird, baß Die Abfuhr bes 
erfirihenen Holzes durch die Angabe des vors 
fhriebenen Zeuaniſſ. s über hinlängliche Zah⸗ 
Fongs:Bäbigerit des Käufers bedingt werde. 
Die treffenten — Revierförfler find 
angemwiefen , bis zudem Verſtriche ben Kaufs⸗ 
lufligen bie su derwerthenden Stämme 90% 
eigen zu offen. 
Heidingsſeid ben 21. Januar 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfefb. 
— *Gebſattel, Frunnir. 
Truchſfe, F.⸗Actuar. 





Getreid⸗Verſteigerung. 


1. 
6) Mittwoch ten 7. künftigen Monats Rach⸗ 


mittags ZUhr werten auf dem Fruchtſpricher 
zu Goͤſſenheim 30 Schffi. Gerſte, dann 2 Wig. 
Erbien salva ratificatinne öffentlich verfieigert. 
Gemunden ten 25. Junuar 1827. 
Könislihbes Rentamt 
3 u ſch ’ Rid. 





(5) 3. Verflleigerung 

Samstag ben 3. Februar I. J. früh um 
9 Uhr werden bey un erfertigter Sielle dey⸗ 
läufig 928 Einer Moll, nebk der ſich beym 
pfiche ergebenten Hıfe, dann 35 Scäffel 
Gerfe, 2 Mrp Erbjen und 2 Schock Korn⸗ 
ſtroh salva ratilicalione in ſchichuchen Abthei⸗ 
lungen öffentlich verſtrichen/ mas mit dem 
"Sipfügen jur Kenntaiß gebracht wird, daß ſich 
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ein jeder, dem Tentamte unbekannte Strei. 


cher nit einer verbältnigmäßigen Daraufgebe 
ju verfeben babe. 
Karlſtadt ven 21. Januar 1827. 
Königliches Rentamt. 
J auer. \ 


. 





()5_Betfanatmadhung. 

Donnerstag den 1. Zedruar db. %. fr 
9 Uhr werden am Sitze tes Yıentamıes bey 
läufig 88 Schffl. Werke, 1 Effi. Erbfen, 
2 Sıhffi. Linſen, 9 Schffi. 2 Mipn. Wilden 
a Sort. 4 Mon. Huſe, 1 Scırl. Ripges 
treıd, 91 Schober langes und 9 Schober 
Burges Strod, nebfi Uefirih, Sud und Spreu, 
unter Vorbehalt der böclen Genehmigung 
verliriben. 

Detielbadh ben 21. Finner 1827. 

Köntglides Rentamt. 
Rosıbmund, 





(3) 3. Setreid:- Derlleigerung. 
Montag den 5. Februar I. 3. Dormik 
tag6 10 Ubr werben auf dem bürgerfpitält 
ſchen Umtbaufe zu Laub 
su Schäffel Korn von 4825er Erndte; bann 
8 Schäffel eigen, 
65 Shit Korn, unb 
10 Schaͤffel Gerſte von 4826er Erntte 
unter Vorbehalt ver Genegmigung öffentlich 
verflelgert. 
Würzburg ben 23. Jänner 1827. 
Bürgerfpitälifhes Nentamk 
P. Ungemad. 








$)1 Publicandum. 

Mittwoch ven 7. Februar I. J. werden 

Im Geneindewald zu Schonungen, Diſtriet 

dgrenbol; 220 Eidfiämme, zu Commercial» 
uß> und Bauholz geeignet, verkieigert. 


Der Verfirih fängt im obigen Diſtriete 


[röe 9 Uhr an; aud wird noch) bemerkt, daß 
ie Entfernung des Diſtricetes vom Mai 
flrome nur 41/4 Stunde beträyt, und bie 
Strihsbedingungen vor dem Stride bekannt 
gemacht werten. 

Reichmannshauſen den 20. Januar 1829 

&uglein, Revierförſier. 
Wapler, Ortsoorſleher. 
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untet: Mainkfreis 


Des König— 





En — ” i 
Würzburg. . Donnerstag den 1. Februar 1927. 


. Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


‚Nrus, praes; 7118. Nrus. exp. 6923. | 
— Bekanntmachung. 

‚Un bie faͤmmtlichen In ber beygebenden Repartitton aufgeführten königl. 
ur und Hädtifhen Behörden bes Unter Mainkreifes, 

(R. k. öiterveihifhe Truppen: Derpfleg6 » Bergürung pro 813/36 betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftär bes Königs, 

. Dermög höchſten Reſcripts vom 3 biefed MM nunmehr von Seite Deflerreidh bie leßzte 
‘ Bahlung su 879,780 f. 35 fr. für Iruppenverrflegs: Kofien vom Deteber 1813 bis Ende 
Jaͤnner 1816 erfoigt, und tas den Unter: Matnfıyis verbältnißmäßig treffende Yiatum daran 
mit 50209 fl. zur Vertberlung und Hinousbezablung an die Beiheiligten angemiefen worden. 
. Nam der hier ant'egenıen auf ven rund bes noch beſtehenden Quthabens verfertigten 
‚Repartition baden tie königluten und padtiſchen Bihörten die fie treffenden Antheile bey ver 
FKriegb: Kuflen: Vorfchuß. Kaffe Taster als bait gegen vurfdriftemaßge Durttungen zu 
erheben, und zugleid) das pro 1826/27 verfallene Steuer: Sım.ium fur getadie Kaffe, unter 
Keylegung bes rentamiliten Aitetles über ben Betrag des Sieuer-Simplums einzuliefern, 
‚der an ihrem fontdligen Guthaben bep tiefer Koffe abzurechnen. 

Die Abrechnung mit der Kaffe in fügleih zu pflegen, und bie vorfihriftsmäßigen Pro; 
locolle über die weitere Hinaußbezaylung ter Antheile an ten k. k. öͤſterrrichtſchen Verpflege: 
pe an die Beiheiligten find bis ‚um 24. des fünftigen Monats Februar zur Vorlage an 
ie allerhoͤhſte Etelle um fo gew ffer einzuſchicken, als ım Entſtehunzsſalle fogleih ein Wart⸗ 
bote auf Koken der fäumioen Bebörde abgeſchickt werten fell. \ 

Würzburg ten 26. Jinner 1827. 

- Röniglide Regierufg bed_Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes — 
ers von Zurhein, Praſident. 

— 8“ a. Rommel. 


— — 
Jedtgang 1827, 1 
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1 
über die te legte Zahl dr r H e 5 it (dem — nas⸗Geiber pro 181 6 
ns 50209 fl. Battemg Grund bes * ſte henden Suthabens, ai * 3/6 18 


Namen 


der Betheiligten. 


4 |Yandgericht Arnften -. 
2 Biſchofsheim 
3 Dettelbach + 
4 Ebern 
5Eltmann für Eltmanın . 
Ed BE: 
7 Euervorf » .» 
8 Sladungen . 
9 Gcmünden s 
40 Öerof;hofen d 
aM aßfurt 
12 Hilders 
13 Hofheim 
14 Homburg — 
45 Karifadt ; 
16 Kiffingen . A 
7 Kipingen . 
43 Koͤnlgshofen » 
19 Marktſteft 
20 Mellerihflatf .» 
21 Münnerffiatt . 
22 Neuſtadt 
23 Dhfenfurt 
24 Röttingen 
25 Schweinfurt 
256) bo. für Mainberg » 
27 Voltach 
26 Merned . 
29 Mürzburg rehtö 
50 Würzburg links 
31 Herrfchaftögericht Suljheim 
32 Stadt Würzburg . 
33] do. Syzweinfurt 


34 | Kriegs: Rolien:Borfhuß: Ra fe 


35] Landes: — Kaſſe zu aſcaß 


fe 
u Bandgeriht Brüfenau 


38 


ammelburg 


Welhers 


Summa 


a 5 5 6& 


Die Liqui— 


Dations: 
Eumme 
beilund in 


#:;_ Be: 


Hierauf 
bereits er: 
balten 


Nah 
Abzug 


Antheil an 
der Testen 


bleibt Ref Bablang zu 
50209 fl. 


%: .  _ 





4/16 
648625 
4598)42 
121725 

479 46 
1004 | 20 
5301 3 
6049] 38 
1759| 15 
4859139 
1284110 
29917124 
957!27 
9859 47 
870117 
194143 
796950 
341/30 
4175|40 
1561154 
954120 
1240139 
1416051 
2259159 
41943 49 
1652 
2977 6 
1500/48 
ah 
358112 
791 50 
14920 
7062 Br 





97048! 143 


36296 
681 * 


268/133 


_5746 17 


506534 25} 


iu 


il 
J 


19577130 
3215/20 
i 


37 08) x 
2563136 
656130 
273 = 
566134 
300142 
346113 
66/18 
2724154 
742134 
18007154 
546'46 
5510 22 
503!23 
111 31 
4456| 5 
191129 
2266127 
7791 11 
570125 








4058 38 
4494444 


1741 
20 53 


163008°— 1142926 2531 50209 


1477154 
356) 1 
6346/19 


3023| 48 1062) 45 
521371 32] 48315] 32 


410306) 1 
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1671830 5875] 6 
3616 * 1270] 23 
797, 323 2Bul 9 
2464 24 866 43 
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Nrus. praes. 5440. VNrus. exp. 6622. 
Creywillige Beyträge zum Unterſtützungs ⸗Vereine für dienſteeunfäh g gewordene Lehrer betr.) 
m Ramen Serner Majeliät des Könige, 

Zum Unterflügungs: Vereine für dienſtesunfädig gewordene Lehrer wurden folgende 
frepwillige Beytraͤge unterzeichnet: 

a) von ben Kehrern des Schuldiſtriets Sutzbach, Landgerichts Kleinwallſtadt, 70 fl. 54 fr.r 

b).von dem Lehrer Reichert zu Waldfarbfen, Landgerichts Schweinfurt, nebſt den ſchon ſub⸗ 
feribirten 12 ff. noch jäͤhrlich 1 fl. 30 Er. auf 20 Jahre, dann von 

c) ben Sıhulleprern des Diſtricis MWeipenbad 93 fl. 45 fr. 

Von den Lehrern bed letztbe annten Diſtricts wurbe von bem Lehrer Weichſelſelder zu 
Edarts nebſt ben unterzeichneten 3 Hl. noch für die folgenden 5 Jahre jährkich 1 fl., von dem 
Schul-Adſpiranten Engelhard zu Roßbach nebſt den unterzeichneten 3 fl. noch auf folgende 3 
Jahre 4 fl. jährlih, vor tem Schul: Abfpiranten Heunifh zu Weidersgrüben neöft den 
unterzeichneten 2 fl. noch auf fulgente 5 Jahre jährlich fl. 30 fr., von dem Schulamts— 
Erfpectanten Sellner zu Weiſenkach nebft den unterzeichneten 3fl. noch in folgenten 5 Jahren 
jorlih 4 A. 30 fr., dann von dem Lehrer Seifert zu Zeitlofs nebſt den unterzeichneten 5 fl. 
30 Er. jährfih 1 fl. 30 Er. unterzeichnet. Welches hiermit mit befonderem Wohigefallen 
befannt gemacht wird. 

Würzburg ben 21. Jaͤnner 1827. 

‚ Köntglihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjibent. 
Tröhlid. 


es 


Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


Bekannimachung. 

Das Proclama über den wegen ber wels 
ieren DVerepelihung ter Kunigunda Fiſcher, 
Bittwe bed Hutmache rmeiſte rs Leonard Fiſcher 
dabier, mit Franz Rofa, Hutmachergeſellen 
ton Karlſtadt, errichtelen Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 
Uen Junp 1822 am Donnerstag den 1. Februar 


LI. an bie bep dem Eingange zum königl. 


Kreis⸗ und Stadrgerichte befindliche Gerichte: 

tafel auf acht Tage angeheftet, bamit in biefem 

Beittaume Jedermann Einficht davon nehmen, 

und feine etwaigen Einwendungen unter dem 

Neöldnehtpeite des Ausfchluffes anbringen 
ane. 

Am Dinslag ben 13. Fobruar Vormit—⸗ 
lagd 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein: 
werdungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag beflätiget werden. 

Würzburg am 29. Fanuar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Conrad. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche gegen die Verlaf: 
ſenſchaft der dabier verlebten Katbarina Roth, 
geichiedenen Edefrau des Joſeph Noth zu Lei— 
nad, aus irgend einem Grunde eine Forbes 
sung geltend machen zu können glauben, wer- 
ben auf Montag ben 19. Zebruar früh 9Uhr 
anber vorgeladen, um folde anzumelden unb 
gehörig nachzuweiſen, widrigens diefelben be 
ber Ausetnanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 
nicht berüdjichtiget werden follen. 

Würzburg am 29. Fanuar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Diretor, 

Mühlhofer. 


(5) 2. Edictal-8adung. 

In der Verlaſſenſchafts- und reſp. De— 
bitſache des im Jahre 1782 verlebten vormals 
fürſtlich würzburgiſchen Amtsverweſers Hayd 
gu Freudenberg befinden fi 131 fl. 10 3 nr 
m bießgerihtlidhen Depofito, welche von ber 
vormals competenten Geridisftelle anber er: 
tradirt worden find, rückſichtlich welcher es 
aber ungemwiß iſt, wem — gebuͤhren. 

Es werden demnach alle biejenigen, wel⸗ 
che auf bisfes —— aus irgend einemn 
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®runte rechtliche Anfprühe machen gu koͤn⸗ 
nen glauben, diemit aufarforbert, folde in: 
nerbalb 2 Monaten a dato bieroris geltend 
zu maden, widrigenfals dieſelben vamıt aus: 
geiötoffen, und das genannie Depoſilum dem 

ön. Fiocus juerfannt werten wird. 

Würzburg ben 19. Jänner 1827. 

Königliyes Kreis: u. Stadigeriät. 

Stausner, Direior. 
Mühlhofer. 


()5. Bekanntmachung. 

Die unlerzeichnete Commiffton iſt geſon⸗ 
nen, eine Quanttlät von beviäufig 46- bis 
4800 Schäffel Haber anzukaufen. 

De Derfäurer tönnen täylid Bor » und 
Nadmiltags in dem viefjeitigen Ganjleps 
Bimmer im gten Eingange der neuen Caferne 
ihre ‘Proben mit Angabe der genaurjien 
Preiſe vorie,en. 

Wur ;burg am 21. Jänner 1827. 

Die tönıgl. Mılitair : Local: Vers 

pflegs-Commiſſton dahler. 
Großdach, Major. 

Speip, Verwalter. 





(2) 2. Gläuoiger-Vorladung. 

Georg Joſeph Kerihner von -Deitdböds 
beim will m:t feinen Gaubigern einen Siuns 
dungs Dertrsg-avfinlieprn. Sammiliche Glaͤu⸗ 
biger deſſelben haben Daher 

Montag ven 19 Februar d. 3. früh 8 Uhr 
ihre Fordrun,en anzumelden und zu liqul⸗ 
biren, ſodann uber den S Undungsverlray unter 
dem Rechisnachtheile ſich zu ertlaren, cap die 
nicht» fdeirenden Gaäubiger als beyirciend 
der Stimmenmehrheit der erihienenen Glaͤu— 
biyer derrachtet werden follen. 

Würzburg ten 17. Zunuar 1827. 

Königlihed Landgericht r. d. M. 

v..Edart, Lor. 
Straub, Rprt. 


(3) 3. Debitfade 

des Kilian Kirfh alt von Rottendorf. 

Kilian Kirſch alt von Rottendorf hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
etragen, um mit benfeiben einen Stündungs: 
Derivag abzuſchließen. 

Saͤmmiliche Glaͤubiger bed Kilian Kirſch 
alt werten deßhalb auf Donnerstag den 22, 
Sebruar d. 3. fruh 8 Uhr anyer vorgeladen, 
sim Ihre Forderungen gehörig zu liquibiren. 
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und fih über ben Stünbungd: Antrag zu er 
klären, widrigenfalls fie bey dem weiler ein— 
juleitenten Verfayren nicht berückſichtiget, 
und bey einer aütlichen Uebeteinkunft als der 
— — beytreteno erachtet werben 
ollen. 
Wurzburg am 11. Januar 1827. 

Königliches Landgerichteer. d. M. 

Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kıltani, Actuar. 
Seuffert, Röätöpr. 


3)5. Befanntimadung. 

Michel Buuer mittier zu Gänheim bat 
auf Zujammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit ihnen eine Zadlungs; Webers 
einfunft zu Irffen. 

Es wird demnach zu biefem Zwede Tag: 
{ober auf Donnerstag den 15. Fedraar l. 38. 
ruͤh 8 Uhr dahier fellgefept ,„ wobey ſämmt⸗ 
lıde Gliubiger unfer dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey Bredandlung dies 
fes Debilweſens zu erſcheinen haben. 

Arnitein am 13. Januar 1827. 

Königlives Landgericht. 
Keller, Lancr, 


(2) 2. Diebitaptd:- Anzeige. 
Freylag den 29. v. Mis. zur Abendieit 


wurden ter Anna Marta Stödiein ju Müns 


ſterſy warzach 
a) ein alied barchentes Oberbett ohne Ueber⸗ 


zum 
b) ein Kopftiffen mit weißem Weberjuge, 


Und 
c) eın deutſches Schloß, erfiere Stüde im 
Wertoe ju 10 A und leßleres zu 1 flv 
aus ihrer Wohnung eniminder, weldied man 
jur Entvedung ded noch unbekannten Thäters 
und NHubbafimerdung der genannten Gegen— 
fände diemit bekannt macht. 
Dettil ah) am 13. Januar 1827. 
Königlides Eandgeridk. 
* B. — 
ranz, Ldg. Act. 
Krampf. 


(IE. Ebictat:Xapvung. 

Zohann Dengel und Franz; Dengel, Söhne 
bed Peter Dengel dabier, jind fihon feit lan⸗ 
gen Jahren abmwefend, ohne daß zeither von 
Ihrem Aufenthalte Leben, oner Tod etwas bes 
kannt geworden iſt. 
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Erflerer iſt 47 Iahre alt, ‚ging vor 30 
Jahren in die Freinbe, und wurde fihon am 
3. December 1821 edictaliter zum Erſcheinen 
vorgelaten. Lezlerer (11 30 Jahre alt, und zog 
im Jadre 4813 mit Baiferl. ſranzöſiſchen Trup⸗ 
pen nach Repland. 

Nachdem nun bie Geſchwiſter dieſer Ab: 
weſenden darauf angetragen haben, bag ihnen 
das vormundfhaflih verwaltete Vermögen 
bed Erſteren zu 494 fl. 57 Er. ohne Gaution, 
und ber edenfulls unter Vormundſchaft ſieh— 
ende Vermoͤgensreſt des Letzteren ju 12 fi. 
43 fr. gegen Cauionsleiſtung ausgefolgt wer: 
de, fo werden diefe Gebrüder Dengel oder 
deren allenfallfige Leibes-Erben geladen, bin: 
nen 6 Monaten a dato zu erfdeinen, und 
Ihre Vermögentantheile in Empfang ju neh: 
men, widrigenfall® dem Antrage ihrer Ge: 
ſchwiſter gemäß verfahren werden wird. 

Arnſtein am 4. December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Laner. 


82 Edictalstabung. 

— J—— Reuß, Wutid des verlebten 
Johann Neuß zu Witterehaufen dat ſich un: 
ter dem Heutigen frepwillig dem Goncurfe 
unterworfen, 

Es wird daher einziger Edietstag zur 
Anbringung der Forderungen’ und Vorzugs— 
xechle, ſaumt deren Beweismittel, dann zur 
Vorbringung ver Einteden dagegen, und jur 
bepperfeifigen Schlußyanclung auf 

den 20. kuüntligen Monals früo 9 Uhr 
angeordnet, und. yat das Nichterfeheinen ben 
Ausfhlug won gegenwärtiger Gantmaffe, und 
teſp. ten Ireffencen 2 sur Fotge. 

Zualeich werden alte jene, die etwas von 
dem Vermögen ter Gantiwuldnerin in Haͤn— 
ben haben, aufgefortert, bis zu obigem er: 


mine ſolches tem Concursgerichte dorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte bey Vermeidung des noch⸗ 


malıgen Eifupes zu übergeben. 
Euerdorf den 15. Janner 1827. 
Könıglides Kandaeridt. 
Meifner, Yanor. 
» Winkler, Ar. 
8)3. Gläubiger -Borlabung. 


Schneider dahier hat ipre Ueberſchuldung an: 
aczeigt, und zur Abwendung bes Concurs⸗ 
x 


8 
Die Wittwe des Häfnermeitiere Michael 


- 
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Verfahrens auf Vorladung Ihrer Gläubiger 
zum Verſuche eines Nachlaß: Vertrages ans 
gelragen. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger derſelben werben 
demnach vorgeladen, am 44. Februar I. 8. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dahıer zu liquis 
diren, und fid über tie Aablungs Vorkchläge 
ju erklären, unter bem Praͤjudize, fonft bey 
Behandlung der Sache nicht weiter berüd; 
ſichtigt ju werben. 

Sollte eine Webereinfunft nit zu Stande 
kommen, fo wird diefe Zaufahrt ale eriter 
und einziger Evictstag anzefeben, wo dann 
fur die nicht E fiheinenden und nicht Handelns 
den das Präjudiz bed Ausſchluſſes von ber 
Maſſe und rejp. mit ben treffenten Sanbluns 
gen eintritt. 

Wer übrigend etwas von bem Vermögen 
ber Gemeinfchuldnerin ın Händen bat, wird 
aufgeforcet, ſolches vorbebaltlidy feiner Redjte 
bey Dermeitung des boppelten Erſaßes bis 
zum 14. Februar dem Concursgerichte anzud- 
eigen. 

— Eltmann am 13. Jänner 1827. 
Königlihed Landgericht. 
28. 4. Kumer, Landr. 
Stier. 


BGläubigersLabung. 

Dad kön. Landgericht Dettelbach hat ik 
tem S ultenwrefen des Yeonhard Roͤdel von 
Mainklodyeim auf eigenen Antrag veffelben 
durch Entfhlieung vom 15. Januar 1827 
den Univrrfal:Concur® eıfannt. 

Es werben daher bie gefeplicdhen Edicts⸗ 
tage, paͤmlich: 

Jier zur Unmelbung ber Forderungen mit 
Vorrecht und beren gebörigen Nachwei— 
fungen auf Montag den 12. März; d. J., 

2ter zur Vorbringung der Einreden tages 
gen auf Montag den 2. Yiprıl d. Jre,, 

ler zur bepderfettigen Schlußverbandiung 

auf Mittwoch den 2. May d. J., 
jebesmal frub 9 Uhr feſtgeſeßt, und biezu 





ſaͤmmtliche Gidabirer des Gemeinſchuldners 


hiemit öffentlih unter dem Rechtsnaghtheile 
vorgeladen, daß das MN diterfchrinen am Aten 
Evictstage die Ausſchließung der Forderungen 
don der gegenwärtigen Soncursmaffe, das Nichts 
erfheinen an ten übrigen Edietsiagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denſelden vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 


“ 


Zugleich werben biejenigen, melde irgend 
Eimas von dem Vermögen der Genſeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, ben Vera eitung bes 
nochmaligen Erjüges auzgefordert, folder un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechle bey Gericht zu 
übergeben. 

Dettelbach am 24. Januar 1827. 

Bean ee 
a 


Abminiſtration des Patrimonial— 
Bo 0 beim. 


Franjı "Log. : et. 
Krampf. 


6) 2. Befanntmadung. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des 
verledten Faͤrbermeiſters Peter Joſeph Schmidt 
von Ebern werden Alle, welche etwa als Er: 
ben oder als Gläubiger Anfprüde auf die 
Verlaſſenſchaft madın wollen, zur Dortra: 
gung und Begründung biefer ihrer Anfprüde 
aüf ven 





20. Tebruar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile hieher vor⸗ 
gelaten, daß viefelben ſonſt von biefer Wer: 
laffenfhaft ausgeihlofien werten. 
Ebern am 17. Jänner 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Koch, Landr. 


Mitlacher. 


(2. Bekanntmachung. 

Zum Zwecke der Grundtheilung zwiſchen 
Eliſabetha Eaneiher, Wittwe des Niclas 
Shleiher zu Biſchwind b/At., und deren Kin: 
dern mit den Kindern erjler Ebe werben be; 
ren etwaige Giäubiger und Alle, welche Un: 
ſprüche auf das vorhandene Maſſa-Vermoͤgen 
machen wollen, zu deren Vorlage und Be 
gründung auf . 

ben 49. Februar früb 8 Udr 
unter dem Nachtheile Ted Ausſchluſſes von 
biefer Maſſa hiemit vorgeladen. 

Zugleich wird das zur Maſſa gehörige 
bewegliche und undewegliche Vermögen, letzke⸗ 
red in einer Eölce von beylaͤufig 

30 Morgen Arıfeld, 

6 Morgen Wieſen, 

9 Morgen Holz. 

5 Morgen Ellern, 

Bemeinde: und Schafereyrecht, konigl. Lehen, 
aufm 21. Fehruar d. J. 


Mormittags 10 Uhr im Orte Biſchwind df. 
fentlih verkauft. 
Ebern am 20. Jänner 1827. 
Königlides Landgericht. 


Koch, Landr. 
Mitlacher. 


(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 

irſch Baruch Grünwald, Eifenbändler 
von Obermaldbehrungen, bat ſich frepmillig 
ber ee unterworfen; ed wird daher 
einzige Zagfabrt auf 

Donnerstag ten 1. März I. 38. 
befümmt, an welcher fämmtliche Forderungen 
mit Angabe der etwaigen Vorzugsrechte und 
Vorlegung ber Bemeismittel unter Strafe 
bed Ausſchluſſes von der Maſſa gegen Grün: 
wald dahier einzuflagen, dann fämmflihe Eins 
reden gegen bie eimjelnen Forderungen und 
DVorzuvsredhte, fo wie die Schlußfäße bey 
Verluſt ber Einreben oder treffenden KHande 
lung zu Protocol abzugeben find. 

Auakih wird jeder, der von dem Ges 
meinſchuͤldner Grünwald nod etwas in Häns 
ben bat, oder ihm fihuldet, aufgefordert, fol 
ches nicht an ihn, fondern nur dahier zu über: 
geben, over zu zahlen, unter Strafe des no: 
maligen Erfager. 

labungen den 24. Januar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
MWiedenmann, Landr. 


Betanntmahbung. 
Die DBerloofung des Einraufs und Klingel 
bofs betreffend. 

Auf Anfuhen des Eigenthümers ber vor⸗ 
fiebenden Güter hat die koͤnigl. Kreis⸗Regie⸗ 
rung die wirdlihe Verlooſung noch bis zum 
1. May d. J. verfhoben, in der Maße, daß, 
wenn auch bis dorthin kein binreichender 
Looſenabſatz erzielt wird, bie Ausſpielung 
ſelbſt aufzuheben ſey. 

Im Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 18. Detober v. Is. ſetzt man die Intereſ⸗ 
fenten dievon in Kenntniß und bemerkt mie: 
berholt, daß die Einfendung ter Gelder für 
abgefegte Looſe länglens bis zum 10. April 
t. 38. unter dem ſchon feflgefegten Nachtheile 
zu geſchehen habe. 

Hammelburg den 23. Jaͤnner 1627. 


Königlich bayer ſches Zandgericht. 


F. A. Gößmann, Landr. 
Schultheiß. 
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(2)2 Edictal:Labung. 
Georg Somitt son Holzkirchen N ſich 
deute frepmillig dem Concurs⸗ Verfahren un: 
 Bied debhalb 
wird deßhalb und zwar wegen Gering⸗ 
fügigleit der Maffe einziger Eoicistag dor 
Anbringung der Forderungen und teren Be: 
gründung, fodann zu den beffatifigen Schluß: 
verpandlungea Tagfahrt auf Dinstag den 
20, Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr anbe: 
taumt, wozu ale unbefannten Gläubiger pie: 
wit dep Strafe des Aucfirluffes von ber 
Rd; geladen werden, 
ugleih werten alle jene, welche von 
dem Vermögen des Gantirers etwas in Hin: 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
‚nobmaligen Erſahes nur bey dem Concura— 
geridte, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte zu 
übergeben. 
D. Marktheidenfeld am 22. Zanuar 1877. 
Königl. Landgericht Homburg. 
uberti, Landr. 


(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Johann Schlagmüiier alt zu Neubrunn hat 

auf Zufimmenderufung feiner Gläubiger an: 

fragen, um mit ihnen einen Sıündungd: 

ertrag abzuſchließen. 

Es wird dader zur Anmeldung und Be: 
gründung der an Johann Schlagmüller alt 
emacht werbenden Forderungen, fo mie zur 
rlärung ber Gläubiger über den von bems 
felben vorselegt merbenven Zahlungeplan Ters 
min auf Donnerstag den 22. Februar I. I. 
früh 9 Uhr anberaumt, und biezu ſaͤmmtliche 
Glau — Johann Schlagmuͤller alt bie: 
mit öffentlich umer dem Rechtsnachtheile un: 
ber vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden als 
Indie Stimmenmehrbeit der erfihtenenen Gläus 
iger einwilligend angefehen werden folen. 

, Marktheidenfeld am 19. Jänner 1877. 
Koͤnigliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner, Rprt. 


65. Epietal-Ladbung 
Das königliche Landgericht Gemünden 
bat gegen Michael Bruſt, Wittiber zu Kars⸗ 
bad, auf deſſen eigenen Antrag den Eoncurs 
der Gläubiger erkannt. 
Es werden demnach folgente Edictstage 
ſeſigeſeht und zwar: 


—— n} 


‚nuar d. J. l 
gen abfoluter Unpaffirbarkeit des Weges nicht 
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iter zur Anmelbung ber Forderungen und 
tern Nabweifung nebii Vorzugsrecht 
auf Mittwoch den 14. Februar d, I. nah 
8 Uor, unter dem Nachtheile des Aus: 
ſchluſſes der Forderungen yon gegenwar— 
tiger Goncursmaffe, 

2ter und 3ter Edictstag zur Anbringung 
von Einreden und ber wechfelfertigen 
Schlußhandlungen auf Mittwod) den 141en 
März d. I. früh 8 Uhr water dem Nad: 
tbeile des Ausfhluffis mit den trefien: 
ten Handlungen. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen baden. bey Vermeidung des doppel— 
sen Erfages aufgefordert, ſolches verbehalts 
li ihrer Rechte bis zum erjlen Gvictötage 
bep dem untergeihneten Berichte zu übergeben. 

Eadrfenheim ten 16. Jänner 1827. 

Königliches Landgericht. 

D. leg. Abw. d. V. 
Kliem, Ldg. Act. 
Dömling, Pet. 


Betanntmapbung. 
Nachdem in der Debitfahe bed Kafpar 
Roͤſel zu Gauretiersbeim der auf den 24 Ja: 
anberaumt gewejene Verkauf wes 


vorgenommen werden fonnte, fo wird hiezu 
eine weitere Tagfahrt auf 
Samstag den 10. Februar d. I. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, mad zur allgemeinen Kenntnif 
dient. 
D. Aub am 24 Januar 1827. . 
Königl. Landgericht Nöttingen, 
G. Linder, Landr. 
Day. 


G)1 Edbictalstabdung. 

- Die Heinrich Sheivifhen Eheleute von 
Kleinlanabeim, deren zur Zeit befannte Schul: 
den beyläung 1490 fl. ohne Einrechnung der 
Zinfen betragen, und deren Grund: und Mo: 
biliar:Bermögen auf 1382 fl. 45 Er, pflicht⸗ 
mägig gefdägt ill, haben ſich freywillig bem 
Gantverfabren unterworfen; ed wird nunmehr 
einziger Edictstag auf 

Donnerstag den 8. März l. Is. 
Vormittags 8 Ubr 
zur Geltendmachung ter Forderungen an bie 
Heinrich Scheidiſchen Eyeleu:e fummi Votzugs⸗ 
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recht, bann deren Nachweis, zur Vordrin ung ets 
waiger Einreden dagegen, fu wie zur ſchlußli⸗ 
hen DBerbandtung bieräber andrraumt; bie 
Yusble:benden werben mit ihren Sorkerungen 
von argemmwärtrger Guntmaffe, reip. mit den 
treffenden Huntlun’en aus ſchloſſen. 
Zugleih werten alle jene, melde von 
dein Vermögen der gemeinſchuldneriſchen Ebe⸗ 
leute irgend etwas in Haͤnden haben, aufges 
fordert, folhes unter Vorbebalt ihrer Ned 
bey Sirafe des nohmaligen Erfuges bey dem 
unterfertigten Gerichte ju übergeben. 

Kıp ngen den 23. Junuar 1827. 
Koönigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Wagner. 





Bekanntmachung— 

In ber Gantſache des Bernhard Mits 
eſſer vun Murfifleinab wird das Vorzugs⸗ 
Erkenntniß vom 5. Mär; 1827 an, ſechlig 
Tage lang. in dem Gerichts- Borplage dahier 
angehefet fenn. 

Schmeinfurt ben 25. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rchispr. 


Bekanntmacung. 

Auf Antrag des Niklaus Deppiſch in 
Herchsheim wird deſſen beſißendes Anweſen, 
beſtehend in 

Haus, Hofrieth, Scheuer, Defonomie:&e: 
bäuden, und Wurien, dann berlaufig 

65 Morgen Arif iv, 2 Morgen Wirfen, 

4 Moraen Krautfeld, ferner der Antheil 

an der Schilerey = \ 
zum öffentliihen Asfilrid gebracht. 

Hiezu find Bielungs. Termine auf 
Donnersta, ven 4. Marz und 
Donnerstag den 8. Wär, I. J. 

jebesmat Nachmittags 3 Uor in tem Wirths⸗ 
bıufe zu Herhönem anberaumt. 

Die auf dein Gute barienten arunbberr: 
lichen Laſten, fo mie die Sirichsbedingungen, 
werden den Kaufsliebbabern bey der Strichs⸗ 
tagfahrt. befannt gemadt werten. 

Gıebeliiaot den 13. Janvar 1827. 

evberrfih von Zobel'ſches Patrk 

ö ala - Gericht 1ter Claſſe. 
Hirſch⸗ Patrim.⸗Richter. 


— 
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(5) 4. Bekanntwmachung— 

Das jur Debitmaffe der verſtorbenen 
Krämer Wıltwe Murgaretda Weidmann ges 
dörıge Woyndaus Nro. 6% dahier wird ans 
durch wiederbolt dem öffentlicen Berfaufe 
aus ge ellt und Strihstermin auf 

Freytag den 2. nn d. 3. Vormittags 
41 


br 
anberammt, in meinen daber Kaufeluflige 
zu erfbernen, ihre Gebote zu Prototoll gw 
geben, und ten unbetingien Zu lag zu ers 
warten haben. 

Mit.:Rentweinetorf am 23. Januar 18277. 
Freyberrlich von Rotenhaniſches 
Patrimonial-Gericht 4. Ei. 
Jacobi. 

J. N. Lubert. 


(2 141. Holz-Vereigerenag.“ 
Freytag den 9. Februar d. 3, fruh 9 Uhr 
anfangend, werden im Arnfieiner Gemeinde⸗ 
wald, Diſtriet Lau, 110 Eichſtämme, zu Com⸗ 
merztal⸗, B-u:, Nutz- und Brandholz, auf 
dem Stocke oͤffentlich verſteichen. 8 
Dieſes wird andurch bekannt gemacht. 
Arnſtein am 29. Januar 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Gr. Söllner, Bramfir. 
A. Zube, Stabtfärbr, 


(1. Betanntmahung. 

Montag am 12. Zebruar 48.7 truh 9Ulhr 
werben in dem berifdhaftlihen Wirthshauſe 
aus ven frenherrfih von Thaͤngeniſchen Torf 
Revieren Burgfinn in dem Dirricte Altene 
Bud 32 Siamme, im Hüttenthal 29 Stämme, 
im Erledell 29 Stämme und endlich im Kobls 
kopf und Rotdensain 21 Stämme, ſaämmtlich 
Nutzholz, öffentlih an den Mifib’etenden uns 
ter ven noch bekannt gemacht werdenden Bes 
dingungen veriteigert. . 
Hiebep wird bemerft, bag fämmilided 
* numerirt, und taͤglich eingeſehen werden 
ann. 

Bırafinn am 26. Januar 1827. 

Die frevdberriid v. Thüngeniſchen 
Nentverwaltungen beyder Zinte. 
Heinle, Gett, 

R. Verwalter. Sequeſt.Rentverwalter. 


— — —— — — 
Gie u 1/2 Bogen Unhangi) 
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Anhang zu Nr 13 


Intellige 


des 


unzblattes 


für ben | 
Unter-Mainfreis. des Königreih8 Bayern. 





Donnertag den ı. Yebruar 1827. 





Nichtamttiche Artikel. 
Setlbietungemn 








—Bekarntmachung. 
41) (3) Da bey dem am 22. Januar 
d. J. abgehaltenen Zten Striche des zum 
Rachlaſſe des betl. Marktaufſehers Lutz gehö⸗ 
rigen, zut Welhwirthfchaft, die ſchon früher 
mit Vottheil betrieben wurde, febe guf ge— 
eigneten Wohnhauſes Fein annehmbares Ge: 
bot erzielt wurde, fo wird ein weiterer Ötricy 
diejes Hauſes, fo wie auch des am neuen 
Thore liegenden, einen ı/2 Morgen etwa 
rk und mit einem hölzernen Sommer— 
auje verjehenen Gättchens auf Donnerstag 
den 8, Februar Nachmittags 2 Uhr im Haufe 
felbjt mit dem Bemer ken anberaumt, daß der 
Zuſchlag richtig erfolgen werde. 
Würzbutg den 28. Januar 1827. 
Das Teflamrntariaf. 


2) (2) Montag am ı2fen des Monais 
Bebruar und an den darauf folgenden Ta: 
gen Morgens von g bis ı2 Uhr und Nach— 
mittaas von 2 Uhr bis Abends fol das Mo: 
biloe-Bermögen des verlebten Herrn Pfars 
vers Rudolph Volk in Zellingen, beftrhend 
in Gilber, Zion, Kupfer, Öteingut, Be fru, 
Bette, Tiſch- und anderm weißen Zeuge—, 
Kleldungsflüden, Schreinerwaaten, Faſſera 
und andern Büttnet-Geſchirren und Haus: 
geräthichaften gegen gleich baate Zahlung 
Derftcichen werden. 

Zum Verſtrich der vorhandenen Weine, 
meruntt 8 Eimer vom Nahraauge 1822 


und etwa 2 Buder 18257, des Getrerdes und 


der dücten und geünen Fütterung ijt Mit- 
| FE EEE... 
Johtgang 1827. 


mod der 14te Februar beſtimmt. Liebhaber 
werden hiezu höjlicyft eingeladen. 
Dom Teſtamentariate. 

3) (1) Den königl. Gerichtsstellen; 
Aemtern und Privaten dient andurch zur 
Nachricht, dafs iu der Oblaten-kabrik da- 
hier, hinter der Marienkapelle Nro. 325 
parterre, alle Gattungen $iegel.Oblaten um 
die wohlfeilsten Preise, so wie auclı kleine 
Brief Oblaten, rohe zu zweyKreuzer, weifse; 
schwarze und rothe gemischte zu ein Kreu- 
zer das Hundert zu haben sind. 

4) (2) Gebrüder Goller u. Comp, aus 
Schwatzenbach an der Saale verkaufen in 
ihrer beg Seren Hellmuth in der Glodens 
gaffe dahier errichteten Niederlage baummol» 
lene Waaren, beſtehend aus Kleider und 
Bettzeugen, dann „als: und Gadtüdyern 
aller Act, erflece in Stücken, und lestere in 
an und halben Dutenden zu billigen 

re!jen. - » ’ 
5 (2) Bey Anton Jäger, Wildrrefss 
bändier, in der Kapengajje, ijt eine Parthie 
ganz friſch geſchoſſenes Hitſch-, Reh— und 
Schwarzwildpret angekommen, und um bil» 
lıge Preife sa haben. 

6) (2) Ein dunkelgrüner fuchener Mans 
tel mit einem langen Kragen, ganz gut und 
f4ön, ferner ein ned wenig geliagener 
Pelztock von Dunkelbinuem feinen Zube, 
woltirt, mit fridenen QZuiter, usd mit Keim: 
mervel,; ausarfdyfagen, ſind zu verkaufen. 
Wo? erſahtt man im Intell. Gemptoir. 


Termwieipungenm 


— — — — 








1) (2) Im 2. Difte. Neo. 59 in der Eiche 
borngajfe ijt auf den 1. May eine Wohnung 


Ni 
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won 3 ineinandergehinden Zimmern im mitt: 
deren Gtod und eben fo vielen in der Mes 
Kene, olle auf die Gtrafe zu und heitzbar, 
nebfi einigen Kammern, Rüde, Boden, Keller 
und andern Bequrnlichkeiten zu veimiethen. 
Bey wen? Mim Fntel»Comptoir zu erfahren. 

2)(ı) Im 4. Difte. Neo, 254 in- der 
Gander Straße ift der ganze mitılece Gtod 
an eine felide Haushaltung auf das Ziel 
1. Mag vder fogleicy zu Dermiethen, 

3; (15 Im 4 Difte, Neo. 247 in der 
Gander Ötraße iſt der obere Stock von meh⸗ 
zeren beigbaren Zimmern, einigen Metzanen⸗ 
Zimmern, eigenem Boden, Küche, nebft ans 
dern Erforderniffen zu vermiethen. 

4) (4) Im 2. Difte. Neo, 317 ift ein 
Duartier von hrig: und ı unheigbaren Zim: 
wer, einem Saal und fonjtiger Bemädlicdh- 
Beit fogleich oder auf den 1. May zu vet: 
miethen; auch können auf Berlangen 3 Zins 
mer vermiethet werden, 

5)(ı Zunächſt dee unfern Promenade 
iſt ein oberer Stock, biſtehend in 5 he:fis 
und unbeigbaren Zimmern, nebjt andern Er: 
forderniffen, verbundın mit einer fregen 
fbönen Ausſicht in Gärten, für eine Eleine 
fiile Haushaltung auf 1. May zu vermie: 
then. Näberes im Yntel,«Comptoir oder im 
2; Diftr. Ro, 293, 

: 6) (2, Im 2. Diffe. Neo, Sr in ber 
innen Grabengaffe ift ein Logis mit 3 Zim— 
mern, Rüde, Kammer, Holjlager und Waſch— 
haufe auf den 1. May zu vermiethen. 

7) ı) Im ı. Difte, Reo, 230 iſt auf 
den ı. May ein fhönrs Logis von 6 heiße 
baren Zimmern, nebjt fonfligen Bequemlich— 
keiten zu vermietben, Auch können Stollung, 
Ehaifenremife und Heuboden dazu gegeben 
werden, 

8) (1) Am r, Diſte. Nro. 34 ifl eine 
Meine Wohnung parterre fogleich oder auf 
den ı. May gu vermietben, | 

9) (ı) Im 3. Difte. Nro. 165 in der 
Gterngajje iſt ein Quartiee zu 3 heißbaren 
Zimmern, Rüde, Kammern, Kellet, Wafıdhe 


haufe, auf den 1. Man zu vermiethen; auch 


faun daſſelbe fogleid bezogen werden, 

40) (1) Im 2. Diſte. Neo, 321 iſt ein 
Duartier von 2 Zimmern, Küche und Holzer 
lager ſogleich, auf Lichtmeß oder auf den 1. 
Mahy zu vermieten, 

11) ( Gm 3. Difte, Neo. 190 im foges 
nannten Zürkenwagnershaufe ift sin Quattier 
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von 3 beißbaren Simmern, 2 Kammern, 
Küche, nebft allen Bequemlichleiten ſogleich, 


‘und auf den 1. May 2 Eleinere Quartiere 


on folide Hausbaltungen zu vermiethen. Das 
Rähere beym Haus: Eigenthümer im 3. Diftr. 
Treo. 166 in der Öterngaffr, wo ebenfalls 
ein ſchönes Quartier von 3 beigbaren und z 
unbeinbaren Zimmer, Rüde, Bodenkam⸗ 
mer act., — wozu auch auf Verlangen Stal⸗ 
lung und Plaß zur Ötellung einer Ehaife ges 
geben werden können, — fernec noch 2 kleis 
nere Quartiere, jedes zu2 Zimmern, Küche ıc, 
zu verleihen find, 

12) (2) Im 2. Diftr, Neo, 48 im der 
Eihhorngaffe ift ein Duartier, im erſten 
Gtode, ouf die Straße gehend, mit 33 ma 
mern, einem Rebenzinnmer, großer Küde, 
DBodenfammer, Holzhauſe, Antheil Keller, 
nebjt andern Bequemlichkeiten an eine rubige 
Daushaltung auf den 1.May zu vermiethen. 

435) (2) Ya Mio. 210 auf dem Dominie 
Baner;Plaß ijt ein Quartier mit 4 3 mmern, 
Küche, Holjloger, Keller, Boden und fonfl 
Nöthigem, aud auf Berlangen mit Stallung 
entiveder fogleidy oder auf den 1. May zu 
ber miethen, 

14) (2) In der Lochgaſſe Neo. ıg im 
2. Diſtt. iſt ein Quartier zu verwiethen. 

15) (2) Im 2. Diſte. Neo. 350 in der 
Kafengajfe ift im Nebenhaufe dec untere 
Stock, befiehend in 2 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, Küche und jonfligen Bequeme 
lichkeiten, auf den 1. May zu vermiethen. 

16)(3) Im 2. Difle, Nero. 382 auf dem 
Kürfchnerbofe ift ein Logis mit Möbeln für 
einen ledigen Kern auf den 1. März gu 
permiethen, 

17: (2) Im 3. Difte, Nro. 167 in des 
hinfern Öterngaffe ift der ganje obere Stock, 
mweldyer in 5 heigbaren und 2 unbeißbaren 
Zimmern beſteht, jammtlih mit Winterfens 
ftein verfeben,, dann einer Barderobe, Küche 
mit Gpeifefammer, feparictem Boden, Abs 
fritt, Holjlager und Keller, gemeinſchaftli— 
chem Regenwoſſer, Brunnen und Waſchhauſe, 
auf den ı. May zu vermietben, 

18) (3) Im 3. Difte. Nro. 364 find 5 
ineinandergebende Zimmer mit Küde und 
andern Bequemlichkeiten auf den ı. Map zu 
dermiethen. 

19) (3) Im Sten Diſtr. Nro. 52 iſt ein 
Quattier ſtündlich zu permiethen; es beſteht 
in 3 ineinandergehenden Zimmern, Boden 
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lammer, Holzlager, gemeinſchaftlichem Wafdıs 
Faufe und Brunnen, 
20)(3;5 Aufdem Deminicanerplaß 2, Diflr, 


Neo. arı ift ein Logis mit Z ineinandergehen: 


den heinbaren Zimmern, Küdye, Magds und 
Hodentammer , Abtcitt, verfchliegßbarem Holz: 
lager und Keller, gemeinfgaftliyem Waſch⸗ 
haufe und Brunnen auf künftigen May zu 
terlehnen, 

21) 3 Ein Logis, beftehend in 4 beiß« 
baren Zimmeta, 2 Bodenfammern, Küche, 
verfihließbarem Kellerhen, Waſchhauſe und 
mie Bequemligpkeiten, ift auf den 1. 

day zu vermietben. Das Nähere ıft zu er= 
fahren im 3 Dijtr. Nro. 127. 

22) 2 Eine Wohnung an einer fhönen 
ongenehmen Stcafe, aus 5 heipbaren Zim⸗ 
mern, heller Küche, Gpeifefammer, Mepar 
nen:Zimmer, einer Abtheilung Keller, gro: 
gem verfglirgbaren Hol;lagec, nebſt andern 
Bequemlichkeiten beſtehend, ift entweder ſo— 
gleih oder auf den 1. May zu vermiethen. 

Auch it. in demfelben Haufe ein waffer: 
freyer Keller mit beyläufig 60 Fuder in Eifen 
gebundenen, meingrünen, gu£ gehaltenen 
Fäſſern, auf mehrere Johre in Miethe zu 
geben, Das Nähere ift ım Jatel-Eomptoic 
zu erfragen, 


Dermifhte Anzeigen. 


4) (2) Das k. Stadt: und Hoföfonomiee 
Rentamt bezieht gegenwärtig fein neues Ges 
ſchäͤfts-Locale im Grfandtenbau über rine 
Stiege; wer künftig Geſchäfte mir felbem hat, 
wird hreidurih dahin veıwiefen, dabey aber 
bemerkt, daß die Geſchäfte in Naturalien 
jedesmal Dinstag und Freytag früh von 8 
bis 12 Uht auf dem bisherigen Speicher und 
im Keller nad geſchehener Anzeige vorge 
npmmen werden, 

Würzburg den 29. Yänner 1827: 

Van. 

2) (1) Durch mehrere Nachfragen 
um Formnlare zu den vorgeſchriebenen 
Pfarrey-Faſſionen veranlaßt, hat uns 
ferzeichnete Verlagshandlung diefelben 
nochmal abdrucken laſſen, und Lader die 
(Tel.) Herren Pfarrer. ergebenft ein, 
ihren Bedarf frühzeitig abholen zu 
laſſen. Die Faſſionen find vom näd)s 
fin Samstag an wieder zu haben. 
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Auf ſpätere Beſtellungen kann nicht 
mehr reflectirt, auch einzelne Bogen 
nicht abgegeben werden. 

Commerz.⸗Aſſ. Bonitas'ſche 
Verlagshaudlung und Druderep, 

5) (2) Diejenigen, weldye an die Berlafe 
fenfchoft des vorma!s Deutihorden’fhen Heırm 
Kammerdirectors Franz Jacob Mafer aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anſprũche ju 
haben glauben, werden hiemit aufgefordert, 
folde binnen 14 Tagen, von heırte an ges 
rehnet, bey dem angeordneten Tefiamentar 
tiate, im 2. Diftr. Nro. 563, geltend ‚u mas 
dyen, widrigenfalis man, ohne darauf Rürfs 
fit zu nehmen, das vorhandene Bermögen 
an die eingejegten Etben ausliefern wicd, 

Würzburg am 3ı. Jänner 1827, 

Bon Teftamentariats wegen, 

4) (2) Wer immer an die Berlaffenfchaft 
des verlebten Herrn Pfarrers Rudolph Bolt 
in Zrllingen eine $orderung gu machen hat, 
der wird aufgefordert, diefelbe binnen 30 
Tagen bey dem Teftamentariate geltend zu 
machen, indem nad Verlauf diefer Feiſt das 
Bermögen an den eingeſetzten Haupterben 
ausgeliefert wird. 

Bellingen den Zoſten Jannar 18727. 

Das Tejtamentariat, 

5) (1) Geftern Abends um 7 Uhr ente 
fhfummerte fanft und rubig zu einem beffe 
ren Leben unfere innigft geliebte Mutter, 
Maria Magdalena Kirchgeßner, geborne 
Men, binterloffene Wittwe des kön, Rentbe- 
amten Kirchgeßner zu Gerol;bofen, im 6äften 
Lebensjahre in Folge einer Bruſtkrankheit. 

Jadem wie diefen, uns fo hart treffenden 
Schſag des Schidfale unferen hoben Anvers 
wandten, Freunden und Bekannten biemit 
eröffnen, empfehlen wir die Berblichene dem 
frommen Andenken, uns aber der befandes 
ren Greundfchaft und Wehlgewogenbeit. 

Würzburg den 29. Januar 1827. 

Di 


€ 
binterlafjenen Kinder und Schwiegertochter. 


6) (2) Um ermeffen zu können, ob und 
wann die endliche Ausfpielung meiner bey« 
den Käufer Ötatt finden fünne, fo erſucht 
man biemit die Sfammtilden Herren Com mit: 
fenten, läugſtens bis Ende Febtuac gefäligft 
bieber auzuzeigen, wie vie! von den in Hän— 
den habenden Loofen abgefegt worden feyen, 
und alle nidyt abgeſetzten Looſe unverzüglid 
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gu überfenden; man erwarfet diejes um fo 
beflimintec 519 dahin, damit alsdann das 
Weitere deßwegen befannt gemadt werden 
könne. 

Kiffingen den 10. Yanvar 1827. 


Rehm, k. Poft:Erpeditor, 


6) (2) Wer irgend etwas an Mobilien 
zur Terlarjenfchaft des am 19. diefes dahier 
verfloıbenen pvormaligen Deutſchotden'ſchen 
Kammerdirectors Herrn Franz Jacob Maſer 

gehörend, von deinfriben lehensweis oder als 
anverfrautes Gut bejisf, der wird hiemit 
aufgefordert, folches dem angeordneten Te— 


ftamentariate dahier, im 2. Diftr. Nro. 564, 


Domgaije, unverweilt anzuzeigen. 

Würzburg am 31. YJanner 1827. 

7) (1) Uuterzeichneter macht ergebenft 
Bekannt, daß Lünftigen Dinstag den Gten 
Sebruar in dem Limb'ſchen Saale eine Tanzs 
ubung mwieder Statt finde. Der Anfang ift 
um 6 und das Ende um 10 Uhr, wie ges 
wöhnlich. 

Hieſch, Mufit: und Tong:Lehrer. 
Ball: Anzeige 

8) (4) Sonntag den 4. Gebruar d. J. 
wird Uinterzeichnefer wieder einen großen 
EntreeBall in den Limbifhen Gälen zu ges 
ben die Ehre haben. Er ſchmeichelt ſich um 
fo mehr mit einem gablreihen Beſfuche, ale 
er fi fortwährend beftreben wird, den er— 
halt nen Begfall des, verehrlichen Publitums 
zu behaupten. 

Der Anfang ift um 6Uhr Abends, der 
Eintritts» Preis für Hercen 48 Er, Damen 
find frey. Biliete find täglich bey Untetzeich— 
netem und am 4. Februar Abends 5 Uhr an 
der Kajje ;u haben 

Peonard Schwägerl, Eaffetier. 

9) (1) Im Gaſthauſe zum Kiefhbaum in 
Rottendorf aid am Gonntag den 4. Gebr, 
Zanımujii gehalten, wozn unter Berfidyerung 
der deflen Bedienung höflichſt einladet 

Yobhann Haud, 
LP ehbrlingse- Befud. 

410) (rt) 
der mit quten Znaniffen verfeden, und zum 
Gdimiedsbardwerd tanglıd ıjt, don einem 
Waͤr burger Meier. Das Nahere iſt zu er— 
fragen im Jatell. EC. mptoir. ; 

14). 3) Er junger Mann, der ſchon meh— 
rere Johre in Atithmettk und ſowohl einfas 
cher als auch doppelter Buchbaltung Unter 
zit gab, wüunſcht auch ferner denfelben um 


U — — — 


Es wird ein Lehiling gefucht, 
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einen Billiger Preis fort;ufegen, und bittef; 


ihm biesin fein Dertiauen zu ſchenken. Nähere 
Auokunft gibt man in Nro. 305 im 3. Difte, 


beym Gchneidermeifter Progler in der untern - 


Bocksgaſſe, täglih von r Bis 4 Uhr. 

412) ı3) 650 fl. Bormundfchafts-@eld find 
gegen gerichtliche Verſicherung auszuleihen. 
Das Nahere iſt in Nro. 240 im 3. Diftrick 
zu erfragen. 

135) (1) Eine Bürgersfran, die im Weiße 
nähen und in feiner Wäſche erfahren ift, bite 


fet um geneigten Zuſptuch; Diefelbe wird - 


fleunig und billig bedienen, Auch ift alda 

gute Chokolate zu haben. Sie wohnt im 

3 Difte. Neo. 245 in der fogenannten alten 
oft. — 

44) (2) Am 30. Januar d. J. iſt Yes 
mandem ein ſchwarzer, junger, Burg gebaus 
ter Dachshund, männlichen Geſchlechts, der 
an den 4 Füßen und an dem Leibe ganz gelb, 
übrigens ganz gleich gezeichnet iſt, und mit 
einem gelben meſſingenen Halsbande ver— 
ſehen war, dahier in der Gegend vom Kürfch: 
nethofe entlaufen. Wem ſolcher etwa zuge— 
laufen iſt, der beliebe gefälligſt die Anzeige 
gegen eine Belohnung im 3. Diſtr. Nero, 165 
über. eine Stiege boch zu machen. 

15) (1) Am veifloffenen Dinstag iſt im 
5-Difte., Mainpdiertel. ein weißes rojähriges 
Grishünddyen, weiblichen Befhlechts, abhan— 
den gefommen. Der gegenwärtige Beliger 
deifelben wird erſucht, die Anzeige davon 
gegen rine angemeffene Belohnung im Intel⸗ 
ligenz-Comptoir zu machen. 

46,11, Den iq Januvar hat ſich ein Hühe 
nerhund verlaufen, welcher biaunroth getiec— 
gert, braun behängt iſt, auf der Stitne 
sinen braunen Slerten bat, und ein ſchwatzes, 
gelb.eingefaßfes Halsband um̃hatte. 

17 1) Dinstag den Zoften Yan, wurde 
eine Tabads.Pfrife, beſtehend aus reinem 
porzeltoinenen Kopf mit Silber flach beſchla— 
gen, worouf Heidelberg mit braunen Tuſche 
gemuhle ift, dann bornenem Abguß und 
Weichjeltchr, vom Gaſthauſe zum Schön— 
bennu big zum Goldmaier’fhen Kaffehaufe 
verloren; der redlihe Sinder wird gebeten, 
ſolche gegen eine Belohnung von ı Äron: 
thalec iin Intell. Compt. oder in Nro. ı8 in 
der Loͤchgaſſe abzugeben, 
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Bepyfage zum I Stuͤck 
Jutelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayerm 





Der 1. 


Gebruar 


1927. 


— — a —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilkel.— 


— — 
Befanntmahung. 

Dem Jovann Groß von Gerbrunn wurde 
unter tem Heuligen im der Perion bes dor⸗ 
tigen Ortsnachdas Jodann Groß mitller ein 
Eurator bepgegeben. Es wird dieſes hiemit 
öffenilidy bekannt gemacht, mit der Warhung, 
ohne Beyſtimmung des oden,enannten Gura: 
ford mıt Joyann Greß Verträge abjufihließen, 





. Indem alle von Leßterem einſeilla abgefchlofz 


fenen Vertiäge, die für ibn mihtheili 
Sehne rechtlich bineentr Kraft a en 
Dec. Würzburg ten 26. Januar 1827. 
Köriglives Kanvgeriver d. M. 
v. Edarf, Landr. 
KuSchwab, Rechts pr. 


—Bekannimachung. 
Im Wege der Hält: vollſt eıfuny werben 
Dutwod ten 14 Zeoruar b. 3. 
fyslir 
aufdem Genreindehuuf- zu Thuͤngere heim zwey 
Dibfen des Georg Michaeı Drbruirr alta com 
a Verſtriche an ven Meittbietenten 
gelegl werden, was € 5. uff ) 
rk Frau r was Giribö.ufliyen zur 
Würzburg dem 47. Januar 1817. 
Öniysıdes YKanpyrrictir d. M. 
v. Etarrı. Lantr. 
Warmuth, a s. j. 
DE. Betanntmabung 
a Ganfe des Gedarbanı Stwind zu 
grbingefeio mro das erluffene Jr erirdie: 
2 enntaiß Hart ter Vertüngung m Gam$: 
Pi den 27, diefet 60 Zuye lang vos bem 
S.richtszmmer angeheſtet. 
Jahrgang 1827. 


Die Betheiligten werden hie von in Kennt 
niß gelept. 

Wurzburg ben 24. Januar 1827. 
Königlides Kandgerrhti l.d. M. 
Behr, Luncridier. 

\ Seib: a. 8. j⸗ 
() 5. Bekanntmnadung— 
Auf Antrag ter Erben der verlebten 
Georg Sroͤckeris Wulwe dabier werden ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger derſelben, um ihre Forderun⸗ 
gen gehörig zu liquidiren, und zur Ertlarung 
auf die Zahlungs. Vor ſchläge gedachter Erben, 
Montag den 12 Ferruar I. Is. 
früh 8 Uhr unfer dem Nacht heile ander vor⸗ 
gelaten, daß dre Ausbleibenden als einſt im⸗ 
mend In die Beſchluffe der erſchienenen Wieyrs 
zahl angefeven werten ſollen— 
Aruſtein am 10. Junuar 1827. 
Konigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





(P 2 Bertanntmadung. 
Zur Wiederbeſehung einer erledigten 
weiblichen Pirunde in dem Epital dahier wird 
Concurs auf Monteg ten 12. Februar d. J. 
f:üy 9 Uor ausgeſchrieben, ben welchem bie 
Eupplicanfinnen babter_ zu erſcheinen, und 
Zeuaniffe von ven berwiffenten Pflegaus ſchlüſ⸗ 
f.n nam der Verordnung vom 29. April 1792 
nebji Teufzeuaniß benzubringen haben. 
Yıritein den 16. Idaner 18427. 
Könıglideo Landgericht. 
Keller, Landr, 
6627 


(2) 41. Edulten:Lıquıdation 

Zur Yauıtation der Poſſiven der Kor: 
rab Dorſch Willwe von Bruck, wird 
fayrs auf Mulwoch ten 21. Februar d. J. 


Mi . 
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Früh 8 Uhr unter dem geſeßzlichen Rechtsnach- 
tbeile der Nichtberückſichtigung hiemit ande: 
zaumt, 
Dettelbach ben 20, Jänner 1827. 
Köntglides Landgericht. 
B. V. d. L 


Branz, Ler. Act. 
Krampf. 


65)  EdictalzLadung . 

Kaſdar Wirth von Oderleichtersbach hat 
ſich un bem Goncurs:Berfahren unters 
worfen. 

Nachſtebente Edictstage werben mit dem 
Bemerken ausgeſchrieben, daß eine Heberfhufs 
dung in ter Art vorliegt, daf die Maſſe zur 
Befriedigung ber Hpporhekar:Gläudiger Faun 

‚ fureiden wird: 

Ater Edictötag auf Mittwoh den 21. Fe; 
bruar zur Anbringung der Forderungen 
mit Ungabe der Bemweisnittel für die 
Liquidität und Priorität derfelben unter 
a zen des Ausſchluſſes von ber 

daſſe, 

2ter Edietstag auf Mittwoch ten 21. März 
zur Vorbringung der Einwendungen, 

ter Edietstag auf Mittwoch den 18. April 

1827 zur ſchlußlichen Berbantlung unter 

dem Nachtheile bes Ausſchluſſes mit den 

Handlungen, welche an birfen Tagen 

vorgenommen werden ſollen. 

Mer von dem Vermögen des Gemein; 
ſchuldners etwas in Haͤnden hat, wırd aufs 
gefordert, fotdhes bey Bermeibung nochmali⸗ 

gen Erfoped bey Gericht zu hinterlegen, 

Brürfenau den 23. Junuar 1827. 

KRöniglibes Landgericht. 

Bey Verhinderung des Landrichters. 

Kapp, Actuar. 





aud,as. 


5. Diebflapis : Anzeige. 
@ Zwiſchen dem 25. und 26. July 1. 58. 
wurten aus einem Haufe zu Knepyau folgende 
Effecten mittel Erbrechen einer Zrupe ent: 
wendet, als: 

a) ein ſchwarz feibened neues Haldtuh mit 
3 röthen Etreifen am Rande, ohne Zei: 
den, wertb 2 tl : 

b) eine meffingene länglihrunte Zader: 
büchſe, worin derſchiedene Bänder waren, 
wrrih AU kr. 
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e) ein eiferned Uhrgewicht, aus zwey Tängs 
lichtrunden Stucken beſtehend, werth 12 Er. 

d) ein kupfernes Pſaͤnnchen, werth 20 kr.« 

e) eine gıune DBouteille, werth 6 fr., 

£) ein blau feidenes gelb geblumtes Halstuch, 
) ein neues bar&entes Kopttilfen, 

5) zwey Paar weiß porzellainene Kaffetaffen, 

i) eine Maßbouteille. 

Alle Behörden werden erſucht, auf 
dieſe Gegenſtände invigiliren zu laſſen, und 
im Enldeckungsfalle eines oder des andern 
Gegenſtandes fogleich Anzeige hieher zu machen. 

Eltmann am 20. Drrember 1826. 

Königlides Landgerächt. 

Landr. abw. 
Halbig, %dg.-Actuar. 


(3)3. Beftanntmadung. 

Fräulein Katharina Herging aus Wärzs 
burg verlor am 25. November dieſes Jahrs 
auf ihrer Neife von ta nad Gerolzhofen 
zwiſchen 5 und 7 Uhr Abends, vermeintlid 
auf der Wegsſirecke von Nruſes über Schall: 
feld bieber, den auf der Brude der Eharfe, 
in welcher fie gefahren, angefchnallien Koffer, 
nit neh) fpecificirten Kleiderwaaren, entre 
der daß derſeibe Koffer nicht zureichend bes 
fefligt, entfallen, ober enfwendungspalber abs 
gelöfl worden iſt. 

Da die bisher angeſtellten beſonderen 
Nachforſchungen jur Auffindung des Entkoms 
menen fruchtlos waren, fo läßt inan den Vor⸗ 
fall andurch mir Verwarnung gegen den Ans 
kauf befragter Efferten und zu tem Ende öf- 
fenilich befannt werten, bag jede Beboͤrde 
jur Habhaftwerbung diefer mitwirke, und Jes 
bermann bie etwa eingegangenen oder einzu⸗ 

ependen Notizen über ben Beſitß derſelben 
aaren gerichtlich anzeige, um folde mit 
Vorrüden eines diebifhen Vorenthaltens der 
Eigentpümerin wieder in die Hände liefern 
ju können. 
fi Diefelben find mit bepgefegtem Werthe 
olgende: 
1) ein ſchwarzes Merino⸗Kleid, zu 4 fl. 30 fr 
2) ein grunes detto, zu 4 il. 30 Er., 
3) etn braun geflreiftes Kleid von Eattun, 


u 4 fi., 
4 drey weiße battiſtene Kleider, zu 14 fl., 
5) ein rother gewi fer Sywal, zu 15 fu 
6) jwep weiße battıllene Rode, zu 2 f. 
7) sine weißer Gace-Rock, zu 2 fl. 30 br. 


ts 
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8) ein blaues Merino⸗Muͤtzchen, zu 1 fl, 


9) jmey baummollene Schürzen, zu 16. 48 Er., 

40) ein blau und grün geftreiftes feidenes 
Halstuch, zu 48 kr., 

41) ahtjehn weige baummollene Etsümpfe, 
mit C. H. gezeihnet, 12 fl., 

42) ſechs Frauenhemden von Leinwand, 
mit pen H. gejeichnet, zu 


5 fl. 30 kr., 
45) fünfzehn weiße Sacktücher, zu 5.30 kr., 
44) ein Paar weiße lederne lange Hands 
ſchuhe, zu 30 ir. 
5) ein Saar grüne leberne kurze Hands 
ſchuhe, 15 er., 
46) vier Scherven mit Schleifen, 4 fl., 
17) eine Slahlſchnalle, 30 fr., 
48) ein blaues Atlas: Keibchen, 48 Pr., 
49) ein weißes Mützchen, 36 Fr., 
20) ein Paar ſchwarz mwollene Etrümpfe, 


8 fr.r 
21) ein fülberned Nadelbuͤchſchen, 4 fl. 30 kr., 
22) eine gulvene fogenannie venelianiſche 
Halsketle, 25 fl., 
a ein Ve Kreuz mit blauen Stein: 
en, F 
24) ein goldenes Herz mit einer blau 
emalilirten Seite, 3 fl. 30 kr., 
35) ein goldenes Medaillon, 6 fl., 
26) vier Schnüre ſchwarzer Glas: Stahl: 
derlen, 24 Er., 
27) verfhiedens kleine Pugmaaren, 2 fl., 
28) ein buntelrother feidener Damen: Mans 
tel mit gelb ſedenem Futler, zu 25 fl., 
29) ber Koffer mittlerer Größe und runs 
ber Form, worin diefelben weibliden 
Kleidungsſtücke von 1 incl. 28 ſich befans 
ben, zu 3 fl. 
Eumma 151 fl. 27 fr. 
Gerolzhofen am. 25. December 1826. 
mr. Zandgeridt. 
chmitt, Landr. 


Bekanntmachumng. 
Am Donnerstag den 8. Februar d. Is. 
Rachmittags 2 Uhr, wird im 
tetlichen ——— 
Orundvermögen des Michel 
fenwienbeim, als: — 
1) ein gebundenes Gut, wozu gebören : leth 
2) ein Hubhaus mit Scheune, Hofrie ‚ 
Hofhaus, Nebengebäude und Gemeinde: 


red. 





nadjverzeidinete® 
Hering zu Fran⸗ 


Wege ber rich⸗ 
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5) drey Viertel Morgen Grasrarten, 
c) ein achtel Morgen Kuüchenarten,! 
a) fünfjtg vier drey Viertel Morgen Ark 
feld in 4 Fluren und 
e) 3 1/8 Morgen Wieſen. 
2) An waljenden Örenttiuden : 
a) ein Morgen 2 Kurden Weinberg am Fuß, 
b) ein brey achlels Morgen Urtfeid am 
Schallfelder Weg, N 
unter ben voraus noch zu eröffnenden Be 
dingungen bem öffentlichen Verkaufe im Fran 
Benwienheimer Gremeindehaufe ausgefept, wel⸗ 
ches andurch befannt macht 
Gerolzhofen am 6. Jänner 1827, 
Königlibes Landgericht allda. 
Schmitt, Landr. 


(31. Borladbung. 

Auf freywilligen Antrag des Konrad 
Hohmann Joſcybi von Hilders, werben befe 
fen ſaämmtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Norberungen und Erklärung auf die Zahlungs: 
Vorſchlaͤge teffelden auf Dinstag den 27ten 
Februar d. 3 früb 8 Ubr unter dem Nach— 
theile bieber vorgeladen,, daß die Ausbleiben. 
den für einwilligend in ben Beſchluß der Mehr⸗ 
heit gehalten werten. 

Hilderd am 22. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Lundr. 

Mehler, Pret. 


(2) 2. Släubiger:-DBorladung. 

Gegen die Kafdar Hörner’d Wittwe zu 
Neubrunn wurde der Concurs rechtskräftig 
‚erfannt, und wird wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe, und da die gegen bie Gemeinſchuld—⸗ 
nerin bereit angezeigten Forderungen größ- 
tentheild Liquid find, einziger Epdicistag zu 
Anmeldung und Begrüntung der Forderun: 
gen und Vorzugsrechte, bann zur Vorbrin— 

ung ber Einreden gegen bie angemelteten 
Gorderungen und angejprocdenen Vorzugs-— 
rechte, ſo mie zu den bepterjeitigen Schlaͤß⸗ 
bandlungen Termin auf Montag den 19. Ze: 
bruar 1. 3. früh 9 Uhr anderaumt , vw hiezu 
faͤmmt liche Gläubiger ber Öemeinfhultnerin 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeiabem, 
das die Ausbleibenten mit ihren Borberungen 
von ber gegenwärtigen Concursmaffe audger 


? Uen. 
a euren gie jener melde etwas 
— 
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von bem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin in 
Händen haben, au’gefortert, ſolches bey Ber: 
meidung Ted nechmaligen Grfapes dahier zu 
übergeben. 
Mkt. Heidenfeld am 40. Januar 1827. 
Königlides Zandgerıht Homburg. 
Huberti, Yantr. 


(3)3. Gläubiger:VBoriabung, 
Gegen die Wiiiwe des Jorg Ir g, Schnei⸗ 
ters In Weſineim, ul der ſoörmliche Concurs 
erkannt, und wegen Geringfugigkeit der Maſſe 
einziger Edictstag auf den 10. Februar d. J. 
ange gt, an weldum Zern.ne Die © Aubiger 
früb 9 Uhr dabier zu erfibeinen, ihre Forde— 
tunsen zu liquidiren, und mit Tem nölhigen 
Bewelſen zu unterflägen, auch ſchlüßlich zu ver: 
banteln haben, unter Strafe des Ausſchluſſes. 
Hammelburg am 16. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landrichter. 
Schrie fer. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Anna, Willwe dus Jofepb Ewald zu 
Lahrbach, will tür jaͤmmtliches Vermögen an 
ihren Sohn Leonard Ewald dailelbſt adirrlen; 
es iſt demnach eine vollſländige Kenniniß der 
Paſſiorn der Vermögensabtrelerin nothwen— 
dig, weßhalb ſämmtliche Bräubtger derſelben 
ur Anbringung und Richtiguellung ihrer Zors 
runuen und Erklärung üver den beabjidtig- 
ten Vertrag auf 

Dinsiag ten 43. Februar d. Tb. 
früh 8 Uhr unter dem Rechlsnachthele ber 
Nechlberuckſichtigung bey Bellaligung des Vers 
trage vorgeladen werten. 

Hilders den 5. Januar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Element, Laandr. 

Möller. 


‚Befanntmaedung. 
® Sentelin Schnall von Rollbach hat ſich 
frepmitlig ter ſelbſiſtaändigen Vermoͤgens-Ad⸗ 
minitiralton, und unter vie Guratet des Franz 
Wolz jung von Nöllbab begeben, ohne teifen 
Buttimmung derſelbe forthin fein rechlsgülti⸗ 
ges Geſchäft abſchließen kann. Solches wird 
mit ter Warnung jur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß alle und jede mit Wendel 
Schnall abgeſchloſſenen Verträge, vozu gedad): 
ter Curalor feine Zuſtimmung nicht ausdruck⸗ 


en 
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Lid oeneben hat, kein Klagrecht kezründen, 
und alle jene, weide den ſelben rest geben, 
gleihen Yectrnadrveil zu gewärtigen haben. 
= Klingenberg den 3 Jaͤnner 1827. 
Köonigliches Landaericht. 
v. Fichtt, Landr. 
Unger,a.®. 


(3) 3. Gläudıger-Dorlabung, 
Bartdel Nut von Oberegfeld will mit 
feinen Gräubigern liquieiten. Wer baher 
Forderungen an ſolchen zu machen hat, wird 
aufgefordert, ſolche Dinstag ten 135 Februar 
l. 3. ttad 3 ülhr dayız anzumelden. Die 
Adsbleibenden werden bey Berichtigung dieſes 

Deditweſens nicht derückſichtiget. 
Könlgshofen den 17. Januar 1827. 

Kontaliches Landgericht. 

Landrichtet Greb. 
Sriedrid. 


(2)4. Berteigerung. 

Zur öffıntiihen Berfleigerang, ber zut 
Eorcursmalle der Jacob Herrmanniſchen Che 
leute von Michelfeid geharigen Immobilien, 
als: 

1) 5/8 Morgen Wieſen am Mainbernheir 

mer Hol;; 

2) 1 Diergen Acker in der Shwalben, 

3) 1 Viorgen 42 Ruthin Ufer an ber 

Öbernbie ter Straße, 

4) Ru /4 Morgen 20 Ruthen Acker bey ber 

Slhruth. 

5) 3/4 Mergen 11 1/2 Ruthen Wieſe Im 

riat, i 

6) 7/8 Morgen 1 2/3 Nutben Weinberg 

in A„öslein, 

7) 3/4 Morgen 21 1/4 Rutden Ader bey 

"der Strato, 

8) 2 Morgen ſogenanntes Schloßholz, 
werten beſiß⸗ und jaslungsjäpige Kauf: luflige 
biermit aur den 

ten Diärz d. 33. Nachmittazs 2 Uhr 
in das Gemeindehaus zu Muchelfeld einge 
laden. 

Mapktſteft am 18. Januar 1827. 

Königliches Landgericht. 
B. V. d. B. 
auff, Ldg.-Act. 
ulm Ä Bügler. 


(2)4. Ehtetal:LZadung. 
Da ih das Schuldenweſen der Jacob 
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Herrmanniſchen Ehefeute zu Michelſeld im 
Mrge des Vergleichs nicht beendigen tief, fo 
has dus koͤnal. Landgericht Met. Steft auf 
Bintrag der Gläubiger und ber Schuibner den 
Univerfals Concurs erkannt. 
Es werden daher bie gefepliben Ebicts: 
tage, nämlıd 
4) jur Anmeltung der Forderungen und 
— gesörtgen Nachwerſung auf ten 7. 
tätz— 
2) zur Vordringung ber Einreden gegen 
die an emeldeten Forderungen auf ben 
19. April, und 
5) jur Shlußverbandfung, und zwar ſo⸗ 
wohl fur die Gegen: ais für die Schluß: 
reden auf den 21. Mär; diefes Zadıs 
jedesmal Morgens 9 Uhr frſtgeſetzt, und hiezu 
werten jänmtlihe unbefannte Gtäubiger bed 
Gemeinſchuldners hiermit Öffentlid) unter dem 
Rechtsnachtheile dorgeiaten, daß Dad Nicht: 
eriheinen am erſten Erieistage den Aus: 
ſchluß der Forderungen von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichlerſ peinen an den üb: 
rigen Edictstagen aber ten Ausſchluß mit den 
an benfeiben vorjuachmenken Handlungen zur 
dolge haben wird. 
Zuyleib werden alle Diejenigen, welde 
‚ ven dein Gemeinſchulener irgend etwas in 
Hän.en baren, aufge’ dert, ſolches bey 
Strafe des nodmaugen Erjaped unter Vor: 
bepalt ihter Rechte dey Gericht gu uder,eben. 
Dia titleıt den 18. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3 V. d. B 


d. V. 
£t Act. 
— Buͤgler. 


3) 2. Gläubiger:Borladung. 
En tem — mehrerer Glaͤubiger 
werben alle diejenigen; meide Snrberunyen 
an Martin Eberirin dahier zu maden ba; 
ben, aufgefordert, ſolche am Zreptag den 
23. Zebruar Nadmilrags 2 Ubr unter Strafe 
der Nichideräckſichiigung bey dem meileren 
Verfadrrn dahler anjubrıngen- 

——ã— am 20. Jäaner 1827. 
Foönlaliches Landgericht. 


erner, Lancribter. 
Bm ö j Ditenweller. 


—— — — 
‚Gläubtaoer:Borladung. - 
Ss Fobann Kellrriſchen Gpeleute zu an 
gerflavt haben um Zufammenberufung ihrer 


— 
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Gläubiger ‚angetragen , um mit benfelben eine 
gütliche Zaslung+: Uebereintunft zu treffen. 

Zu dieſem Ende wird Tagfahrt auf Mons 
tag den 12. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr 
anberıumt, wozu alle jene, welche Anſorüche 
an tie vorgedachten Ebeleute zu machen ges 
tenfen, anber vorzcladen werten, unb iwar 
unser dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht, 
erjibeinenden unberüdjictigt bleiben, reſp. 
in ten von ber Meorbeit der Erjihtenenen 
gefagt wirdenden Beſchluß für einwilligenv 
erachtet werten, 

Münnerſtadt am 30. December 1826. 
Königlibes Landaeridi. 
Kelleri, Landrichter. 

Gernert, Pret. 


Gläubiger: Borladung. 

Adam Dorfih zu Suljtorf wıll mit ſei— 
nen Bläubigern einen Zablungsnachſichts- und 
Nablofvertrag abfibliepen, und bat deßhalb 
auf 3 -fammenber fing derſelben angetragen. 

Es werden ſonach alle diejenigen, welche 
rechtliche Anſoruche an Adam Dorſch machen 
zu können glauben, aufgefor:ert, | 

Miltwoch am 28. Februar I, 3. 
Dormittagd 9 Uhr 
bey unterfert'gtem LZuntgerichte zu erſcheinen, 
wid igens die Nichterfdheinenden für einwilli— 
gend in die Beſchluſſe der Mehrheit der Er— 
ſchienenen gehalten werben follen. 

Dibfenfurt den 24. Januar 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Schwarz, Xantr 

A. 3. Warmuth, Rechtspr. 


Derfieigerung. 

Im Wege der Ezecution gegen Anton 
Conrad von Bol;haufen werten Gumsiag 
den 24. Zebruar d. 3. Nachmit: ags 2 Uhr 

eine Hofrieth mit Scheuer, ein Soamers 
“ und Örasgarten, dann ein Gemeindes 
“ reht, ferner J 
das große Zebnders Erb zu 22 1/4 Mor 
gen in 5 Sluren, En 
einige einzelne Bruntflude 
In Diie Soljbaufen tem öffentlichen Stride 
nad) ber Erecutiong: Dronung autgeirgf, 
) 22 RN 27: 
Aub am 22. Januar 1 Köttingen. 


zandgertbf 
. Zinder, Eundr. Krimm. 
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Slaäubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver— 
ahren gegen Wolfgang Joſedh Doͤtzel zu Eis 
eiſtadt einzuleiten fen, ıt die Kenntniß befs 

fen Schuldenſtandes nothwendig. 

Es werden daher alle dirjenigen, welche 
an benfelben irgend eine Forderung zu mas 
hen haben, aufgefordert , foldhe am 

Mittwoh den 24. Februar 1827 

Vormittags 9 Uhr 
bey unterfertigtem Landgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile anzübringen, daß die nicht: 
erſcheinenden Gläubiger für einwilligend in 
die Beſchluͤſſe der Erfhtenenen gehalten wers 
den follen. 

Ochſenfurt den 27. Januar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Shmwarz, Landrichter. 

2. J. Warmuth, Rehtspr. 


(2 4. Edictal:-Labung, 
Johann Rehling von Zell hat ſich dem 
Gantverfahren unterworfen. j 
Es wırd daher wegen Geringfügigfeit der 
Maffe einziger Edictsiag auf 
Mittwoch den 21. Februar 
Mittags 2 Uhr 
angefegt, wo fimmtl de Gläubiger ihra For— 
derungen und Vorrechte mit Bemweismitteln 
anzugeben, und fohlieglich zu verhandeln haben, 
bey Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe, 
sefp. mit ber treffenden Handlung. 
Schweinfurt den 25. Januar 1827. 
Könialihes Landgerrcht. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, Rüätöpret. 


SG: Bekanntmahung. 

Aus der Drititheilung des Mathed Mars 
quart zu Nordheim wird das jur Maffe ger 
börige unten befchriebene Wirthshaus, dann 
bepläuffg 7 Morgen Weinberg und 12 Mig. 
Kleefelder, in verſchiedenen, jedoch durchaus 
guten Lagen, 

Freytag den 16. k. M. Februar 
ee Ben a" Den nemeinbebaufe 
u Nordheim öffen aufgeſtrichen 
iebhabern zur Nachricht Aa EISEN 

Volkach den 10. Januar 1827. 

Königlibes Landgericht. 

Ehlen, Lantr, 
Ströplein, j. pr. 
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Beſchreibung bed Wirthsͤhauſes. 

Solches mit dem Schilde zur Krone hat 
Real⸗Schildgerechtigkeit, liegt mitten im Orte 
an der Hauptlirafe, iſt zweyſtoͤckig, maffie 
von Steinen gebaut. 

Im unteren Stode bat ed zwey heiß: 
und zwey unheigbare Zimmer, eine Küde, 
ein geräumiges Kalterhaus mit 2 Kaltern, 
einen Pump : Brunnen, Waſchkeſſel und 
Branntweins Brennjeug. 

Im oberen Store einen großen Vorplatz, 
vier beig= und zwey unbeigbare Zimmer, eine 
ſchoͤne Kühe mit Kammer und Abtritt. 

Auf dem Speicher unter einem gebrode: 
nen Dache hinlänglichen Gelaß. 

Unter dem Haufe befinden ſich ein gro- 
fer Keller zu 100 Fuder Faß, und liegen in 
foldem bepläufig 70 Fuder Zap, zur Hälfte: 
in Holz, zur anderen Hilfte in Eifen gebuns 


-ben, welde mit cem Haufe nah bem Wun— 


fche ber Liebhaber verkauft werten können, 
dann no ein kleinerer Gemüß : Keller. 

Bu dem Haufe gehört ein fehr gerdumts 
aer Hof, auf welbem, getrennt vom MWehn: 
gebäude, Lie Dekonvmie: Gebäulichkeiten an 
Scheuer, Pierdes, Rind: und Schwrin:Stals 
lung nebſt einer Holjhalle fliehen. Auch dieſe 
Gebäude find maffıo von: Gteinen und In 
gutem Zufiande, 

Um Haufe liegt ein geräumiger Garten, 
thelld von den Gebäulichfeiten, tbeild durch⸗ 
eine folive Mauer auf allen Seitem gefchloffen. 

Mit dem Haufe fönnen auch Wirthſchaͤfts⸗ 
unb fonflige Hausgeräthe verfirichen werben. 


(3)2. Edictal-Ladung und Verfleigerung. 
Gegen Geirg Heim zu Duͤlſſtadt wurbe 
der Concurs erkannt, und bat ſich folder 
biefem E Eenntaiffe auch unterworfen. 
Es werben bayer die gefeglihen Ebictd- 
tage, und zwar: 

4) sur Unmelbung ber Forberungen und. 
befür angefprodenen Vorzugsredte mit. 
Benennung der Beweismittel auf Dins⸗ 
tag den 27. Februar d. %, 

2) zur Erhebung allenfallfiiger Einreben 
gegen die angebrachten Sorderungen und 
deren Vorzugsrechte auf Dinsiag bem 
20. März d. J., 

3) zur beyberfeitigen Schlußhandlung auf 
Dinetag ten 3. Ypril d 3 


iedesmal früh pracis 8 Uhr feigefept, und 


% 
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hiezu bie hierorts unbefannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorbefihieden, dab dad Ausbleiben am 
erſten Erictötage ben Ausſchluß der Forde— 
zungen von gegenmärtiger Maffe, jenes an 
den beyben übrigen Edicistagen aber bie Prä- 
tlufien mit ben treffenden Handlungen ‚zur 
Zolge habe. 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche 
Hom Vermögen ded Gemeinfhuldnerd etwas 
in Hänven haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaadigkeiten und bep 
Strafe des nohmaligen Erfages dem Con: 
cursgerichte zu übergeben. 

Das zur Maffe gehörige Grundsermögen, 
beflebend in einem Hofqute mit Haug, Scheuer 
and Garten, 25 3/4 Mrg. Urtfeld und 5 1/2 
Dig. Wieſen, bann 43 1/2 Mrg. Wieſen 
an walzenden Grunbflürfen, wovon Bas ſpe— 
cielle Berzeichniß taͤglich ſowohl dahier, als 
beym Vorſteher in Dülfladt eingeſehen wers 
den fann, werben am 

Montag ten 19, Februar d. J. 
Mittags 2 Uhr auf bem Gemeindebaufe zu 
Düllftadt unter den daſelbie zu eröffnenten 
Bedingniffen bem öffentlichen Stride aufge: 
degt, und biezu Strihsliebhaber eingeladen. 

Volkach den 23. Jänner 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Bey deg. Verh. des Landr. 

Greb, Acıuar. 
Friederich, Pr. 


(2)1. Gläubiger: Borladung. 
Um ermeifen zu fönnen, wie gegen ben 
Kuͤcklaß der Elifabetda Georg Derleberd Wit: 
tib zu Madenhauſen vorzufahren, auch ob 
ber Zuſchlag des auf Anırag eined Glaͤubl⸗ 
er im Executtonswege abgenaltenen Strichs 
8 Oruntvermögens zu ertheilen fep, iſt 
nothwendig zu wiſſen, welde Schulden auf 
biefem Vermögen haften. J 
Daher — ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf⸗ 
rdert, au 
ee ben 24. Februar früh 9 Uhr 
ihre Forderungen um fo gewifler anzumelben, 
als fie fonft nicht berüdfichtigt, und nad) dem 
Beihluffe ber Mehrheit ber  erfheinenden 
Gläubiger vorgefahren werben foll. 
Schweinfurt den 25. Januar 1827. 
Köntglihes Kanpgeridt. 


sei Landr. = 
BE ge, Rolspt. 
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(3)2. Befanttmahung. 

Der DOrtönahbar Johann Drefiher von 
Küpberg fann zum Nachtheile feiner bermas 
digen Gläubiger nit mehr weiter contrahiren. 

Werneck am 22. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Lanpr. 





6) Betfanntmahung. 
Georg ZU von Gelderspeim kann zum 
Nachtheile feiner dermaligen Gläubiger feine 
weiteren Schulden mehr contrahiren. 
Merned am 24. Januar 4827. 
Königlihes Landgericht. 
J Limb, Landr. 


6) 4. Edictal-Ladung. 
Heinrich Firſching von Dampfach hat ſich 
Concursverfahren freywillig unterworfen. 
Wegen Unbedeutenheit der Muffe wird 
daher eingiger Edictstag jur Anbringung der 
Borderungen fammt Beweismitteln und Vor: 
zugsrechlen, dann jur Vorbringung der Ein: 
reden, und zur wechfelfeitigen ſchlüßlichen Ver; 
handlung auf 

‚Donnerstag ben 1. März b. I. früh 9 Uhr 
unier dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
vom Concurſe, reſpective mit den treſſenden 
Handlungen anberaumt. 

Suljheim den 19. Jaͤnner 1827. 
Söürklih Tpurn= und Tarifhes 
Herrſchafts-Gertcht. 

Ley, DER. 
Schlotter, Rehlspr. 


52. Ebicetal:Zadung. 
Katharina Räder von Dürrfeld, Wittme 
bed verlebten Veit Näver allva, hat fih dem 
Concurd : Verfahren frenpillig unterworfen ; 
es werben ſonach folgende Edictdtage ange: 


bem 








orbnet ; . 
ater Edictöfag zur Unmelbung ber Forbe: 
rungen famnt Bemweidmttteln und Vör⸗ 
zugsrechten auf Dindtag den 20. Februar 

ds. 58 


2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einre- 
ben dagegen auf Dinstag den 20. Wiärz 

d. Is. WERE 
Ster Exierdtag zur fchlüßlihen Verbantlung 
darüber 9— instag ben 17. April b. I.: 
jebesmat frü) 9 Uhr. Ediccetag⸗ 
8 Nichlerſcheinen am erſten 
bat Ye ala "der Zorberung von ber 
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Soncurfmaffe, bad Nichterſcheinen am zwey⸗ 
ten und triffen Evictstage aber den Auefſchluß 
mit ben treffenden Kantlungen zur Folge. 

Zugleih werden alle jene, welche von 
dem Niermägen ver Gemeinfhuldnerin etwas 
In Händen baben, aufgefortert, folhes an 
dm ırliem Gbictdtase unter Vorbehalt ihrer 
Rechte tabier gu übergeben. 

Eı ljbeim ten 17. Januar 1827. 
Fünrſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchafisrichter. 

Schlotter, Pret—. 

Befanntmadung. 
Heinrich Sche ner von Steinfeld bat ſich 
mit eintgen feiner Hypothekarglaäubiger dahin 
pereinet, daß ibm Friſt bis zum ien März 
1. J. zur freywilligen Gürervertteigerung oder 
Aufbringung ſicherer Zahlungsmitiel geſtattet 
ſey. Die uͤdrigen Gläubiger werden vorge: 
laden, ſich Freytag den 23, Fedruar I. J. 
frü) 9 Uhr über den Antrag ebenwäßig zu 
erklären. Der Ausbleibende wird dey der 
gegenwärtigen Guterverſteigerung und Vers 
sheiiung dee Erlöſes nicht weiter berückſichtigt. 

Rothenfeis dem 23. Januar 1827, 

Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
der, HR. 

Moſthaff, j. p j. 


Bl. Verpyadtung, 
Dad frenberriih von Guttendergifhe 
Meierevaut zu Zimmerau, an der Landuͤraße 
von Meiningen nad) Eoburg und Bamberg, 
fol mir Vorbehalt hoͤchſſter Genehmigung 
Petri cath. 1827 unter den nod) am Striche 
fage brfannt zu machenden Bedingniſſen weis 
ter derdadtet werden. Man hat bieju Zug: 
fabrt auf Dinstag bem 13. Februar f. I, früh 
39 Ubr im Wirtoepaufe zu Zimmerau- feite 
gef, wo tie Strichsliebhaber, fo wie in 
ev Zwiftbenzeif bey dem bieffigen Amte, ihre 
Gebete zu Protocoll legen koͤnnen. 

Bey biefer Melerey ketinten fih bie 
nöfhigen. Drfonomie: Gebäude, ver Betrieb 
ber Gaſt- und Scenkwiribihaft, beyläufig 
214 Morgen Artfeld, 56 Mergen Wieſen, 
und eine Schäferey zu 156 Süd Vieh mit 
der nöthigen. Hurgerechtigteit, 

Alle Lie bpaber werten biezu eingelaben, 
und müffen diejenigen Pädier , melde nicht 
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hinreichend befannf find, am Strichskage ſich 
mit dem gerichtlichen Arteile ihres Amtes über 
ibre öfonomifnen Kenntniffe, Zaylungsfäyigs 
feit und® Moralität ausweiſen. 

Eternberg der 26. Januar 1827, 
Srepberriih von Guttenbergiſches 
Patrimoniafgeribt als Rentamt. 

Scheffer, P.R. 
- Diezel. 


8) 2. Getreib:Verfleigerung. 
Mittwob ten 7. fünftigen Monats Nach— 

mittaas Allhr werten auf dem Fruchtſpeicher 

zu Goͤſſenheim 30 Schffi. Geriie, tann 2 Mg. 

Erbfen salva ratificarinne Öffentiich verfietgert. 
Gemunden den 25. Januar 1827. 

Könighiches Kentamt. 
Buſch, Ribe 








"Befanntmadung. 

Don dem herrſchaftlichen Mottvurrafhe 
Im den Kellern dahler, Suljfeld, Sickers— 
haufen und Markiſteft Iiegeno, wird eine 
Parthie zu 

42 Idr. 3 Eimer Zebent:, und 

32 = 1 =  Gultmöre 
Montag ben 12. Februar früh 9 Uhr bey dem 
Anierzeihneren Rentamte mad vorgeniellten 
Proden in ſchicklichen Aoiheilungen salva ra- 
tiäcatione mit der fih beum Abluffe erieb-n: 
den Hefe verfleigert , welches hiemit bekannt 
gmacht wird. 

Kitzingen am 29. Januar 1827. 
un Rentamt. 

08. 


— — — — 

SE Publicandum.— 

Mittwoch ven 7. Februar f. $. werben 
im Gemeindewald zu Scthonungen, Drflciet 
Heegholz, 220 Eichliämme , zu Gonmercialw 
Natz⸗ und Bauholz geeignet, verſteigert. 
Dex Verſirich fängt im obigen Diſtricte 
fin 9 Uhr an; auch wird noch vemerfi, daß 


bie Entfernung bes Ditirictes vom Maine 


firome nur 4/4 Stunde beträ,t, und die 
iriböberingungen vor dem Striche bekannt 
gemacht werben. 
Reichmannshauſen ven 20. Januır 182% 
K. Süglein, sievierförker, 
Wadler, Ortsvorſteber. 








184 


— 


— 


4 


ki 


— eg = a 


Sntelti 


23 


für 


Unter: 


—— —j 2 


ID. = 
FEN. 






enzblat f 


den 


Sh Mainfreig 











ERS N 
d ni IN ei 
es König-— —N reichs Bayern. 
— 
7 
Würzburg. Samstag den 3, Februar 1927. 
(2 1. Släubiger-Vorlabung, 


Intelligenzmwefen 
Amtlide Artikel, 


D2 Befanntmadung 
Alle Diejenigen, welche gegen bie Verlafs 
fenfönft der daier verfebten Katharina Roth, 
geſchiedenen Ehefrau bes gern Roth zu Leis 
nad, aus irgend einem Grunde eine Forde— 
rung geltend maden zu Fönnen glauben, wer: 
den auf Montag den 49. Februar früh glihr 
ander vorgeladen, um fulde anzumelden und 
ehörig nachzuweiſen, widrigens biefelben bey 
er Yuselnanderfegung biefer Verlaſſenſchaft 
aicht berudfihtiget werben follen. 
MWürjdurg am 29. Januar 1827. _ 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät, 
Stautner, Director. 
Muüblbofer. 


Bekanntmachung. 

Der in ben Stallungen des Jagbzeughau⸗ 
ſes am Zellertuor: und Gardiltenbaues vor 
bindene Pferds- Dünger wird am Donnerstag 
den 8. Februar Nachmittags 2 Uhr verkauft. 

Die KRoufsliebhaber wollen ſich zuerſt am 
Jagdzeughaufe einfinben. N 

Würzburg am 31. Iänner 1827. 
Königlibe Militair » Eocal» Ber: 

pflead, Eommirtien 
ö ajor. 
raten, Dermalter, 


# 


Jahrgang 1887, 


(3) 2. 


Andreas Kolbel von Kleinrind 
ch dem Gante unterjogen, und Tide ” 
ater Edictötag auf Mittwod den 2): Fe⸗ 
bruar d. 38, fruͤh 8 Uhr beſtimmt, mo 
ſaͤmmtliche Forderungen bey Strafe des 
Ausſchluſſes von der Maſſa tahier unter 
Vorleglung ber Beweismittel und Der: 
Pr u. — ſind, 
er Die Rictigker 
Ne Borderungen iſt en 
ter Edtelslag auf Mittwoch ben i 
und zum — — —— ds 
Stier Teiclstag auf Wittwoch den 3. März 


* .3 

ijedesmal Morgens 8 Uhr unfer dem $ E 

nadihe:te der Ausſchließung en 

Würzburg den 15. Jänner 1847. 

Königliches Landgeridt L dv M, 
Behr, Lande. 

Geip, 2.9, 





Edirtal:-Ladung. 
Kafdar Wirth von Dberleichterebadh hat 


ſich freymillig dem Eoncurö:Verfabren unters 


worfen. 
Nachſtebende Edictskage werden mit bem 


Bemerken ausgeſchrieben, doß eine Ueberichut- 
dung in der Art vorliegt, deß die Maſſe jur 
Befriedigung ber Hypothekar⸗Glaͤubiget kaum 
zureichen wird: 

Di 
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ater Edletatag auf Mittwoch den 21. Fe⸗ 
‚bruar zur Anbringung ber Forderungen 
mit Angabe der Beweiemitiel für die 
Liquidität und Priorität derſelben unter 
dem Nactperle des Ausfchluffes vun ber 


Maffe, 5 
2ter Edictstag auf Mittwoch ben 21. März 

zur Worbringung ‚ber Cinmwenbungen, 
Ster Ebicisiag auf Mittmod) ven 18. Aprü 

4827 zur ſchlußlichen Verhantlung unter 


dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit den- 


Handlungen, melde an dieſen Tagen 

vorgenommen werten follen. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird aufs 
‚gefordert, ſolches bey Vermeidung nodhmali: 
‚gen Erſatzes bey Geriht zu binterlegen. 

Brückenau den. 23. Januar 1827. 

Königlibes Landgericht. 
Bey Verhinderung tes Landrichters. 
Kapp, Actuar. 
Hauck, a. a. 


Gys. Bekanntmachunng. 
Zur Wiederbeſetzung einer erledigten 
weiblichen Pfründe in dem Spital dahier wird 
oncurs auf Montag den 12. Februar b. 3. 
früh 9 Uhr ausgef&rieben, bey weihem bie 
Supplicantinnen babier zu erfheinen, unb 
Bengniffe von ben beireffenden Pflegausſchuͤf⸗ 
en nad) ber Verordnung vom 29. April 1792 

nebſt Taufzeugniß beyzubringen haben. 

Arnitein den 16. Jänner 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanpr, 


Gbb. 


— 


() 5 Betanntmadgung. 

Zum Zwecke der Grundtheilung zwiſchen 
Elifadetya Schleicher, Wittwe des Niclag 
Schleicher zu Bfhmind b/R., und deren Kin: 
bern mit den Kindern erlier Ebe werben de: 
ren etwaige Gläubiger und Alle, weiche An: 
fprube auf das vorhandene Maſſa⸗Vermoͤgen 
machen wollen, ju deren Vorlage und Be— 
gründung auf 
— — —— früh 8 Uhr 

ner bem Nadıheile des Ausſhluſſe 
en biemit FR re nn 

iglelch wird Das zur a 

bewegliche und unbemweglid —— 


he Vermögen, lektes 
68 in einer Soͤlde von bepläufig gen, letzte 
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30 Morgen Artfelb,, 
s Morgen Wieſen, 
9 Morgen Holz, 
5 Morgen Eltern, , 
Gemeinde: und Schäferegrecht, ‘Fönigl. ‘Zehen, 
aufm 21. Februar d. J. 


Vormittags 10 Uhr im Orte Biſchwind öfs 


fentlich verkauft. . 
Ebern am 20. Jaͤnner 1827. 
Königlides Landgeriät. 


Koh, Lande, 
’ Mitlader. 
(5) 4. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
am Donnerstag den 8. März; d. 38. ‚früh 
8 Uhr in dem untern Wirthepaufe zu Wuſten⸗ 
ſachſen folgende dem Jobann Keidel jung 
‚gebdrige, und ein geſchloͤſſenes Ganze bildende 
Nealitäten, alö: 

‚ein Wohndaus mit Stallung , Scheuer, Hofr 
xzieth nebſt 23 8/10 Nutben Grasgarten 
dinter der Scheuer, und 33 Ruthen Gars 
tenam Schloßgarten, worauf 2.44 1/4 Er. 
—— und 3395 fr. Steuer in Sims 
90 tien, 

oͤffentlich verfleigert, und dem Meiflbietenben 
nad gefeglihen Vorſchriften zugefhlagen. 

Hiper ben 18. Januar 1827. 

Königlices Landgericht. 
Clement, Landr. 


— — — — 
(2) 1. Befanntmabung. 
Die Vorzugs:lirtheile in den Gantfadhen 
4) gegen Andreas Herbert zu Ziefenthal: 
2) Georg Joſeyd Hummels Wittwe zu 
Zengfurt, 

3) Kafpar Jeßbergers Wittwe zu Homburg, 
perden am Montag ben 5. Zebruar I. $. 
ce Verkündung an die Gerihtöthüre ans 
geheftet. 

Marktheidenfeld ten 30 Januar 1827. 
Röniglides Zandgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Seubert, At. 
EEE si 

(2) 1.Befanntmadung. 
Jofepd Ermel von Holjkirdhaufen bat 
die Unzulänglichkeit ſeines Vermoͤgens zur 
Zahlung feiner Schulden angezeigt ‚und auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤudiger angetras 


gen, um mit denfelben einen Ständungs: Ders 
{rag abzuſchließen. 


* 


N, 
dh 


- 
— 
— — — 


G.Se u 
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€3 werben daber alle diejenigen, melde 
an. befagten- Ermel eine Forderung zu. maden: 
19. Februar I. J. 


haben, auf Montag ven 
früh 9. Uhr. mit: dem. Bemerfen- anber. vorge: 
laden, bafi fie im Ausbleibungsfulle bey- den 


Khfugen werbenten Berhandlungen mit ihren: 


orderungen. nicht beruckſichtiget werden.. 
Heidenfeld am. 20. Fünner 1827. 
Königlides Landgericht Homburg: 
Huberti, Lanpr.. 





ch u n g. 
Die Vorzugs Urtheile in. den Gantſachen 

4) gegen: Georg Pracht zu Murktheidenfeid,. 

2) San; Rıinbart zu Urſpringen, 

3) Burk Schmitt zu. Erlenba fr 
merben am. Montag den: 5, Bebruar l. $.. 
fast: ber Derfündung, an die Gerichtsthuͤre 
angeheftet. 

Marktheidenfeld den 30, Januar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Homburg;- 
uberti,. Landr.. 

GSeubert, Act. 


— Ende 
() 4. Slaubiger⸗Vorabung. 
not Mayer von Kleinlangreim dat 
auf Zufammenverufung feiner Gtäubiger ba- 
Ier den: Yntrag geſtellt, um mıt denſelben 
einen Nachlaß. refp, Slundungs-Vertrag ab:- 
zuſchließen. 

Samm liche Glaubiger des Georg Maper- 
bon’ Kleinlangheim werden ſonach auf Done: 
nerötag den.22. Zebruar I. Is. Vormittags: 
‚Uhr anher vorgeladen,. um ihre Forderun: 
gen zu: Liguidiren,. und. ſich auf die vom: 
Quldner gemadır merdenden Zahlungs-Vor⸗ 

läge: zu erflären,. wiedrigenfalls bie ichter⸗ 
delgenden ale. dem: Beſchluſſe ver Medrheit 
et Etſcheinenden fur beptretend erachtet werden. 
ihingen den. 26; Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mapyer,. Lanpr, 
Wagner, a. s. j. 


O 1. ÖläubigersVortadung.. 
n,ber Ausfinagung-des Cafpar Ott zu: 
Kopferftant, welcher ſich freproillig: dem. Eon; 
tufsderfahren unterworfen hat, werden. fuls- 

gende Eoictötage,. naͤmlich: 

— ua ——— und 
N: gehörigen 3 achwriſung auf Freytag 
den 23 ẽrbruar. d. TA — 


mm | 


Faſel. 
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2). zur Vorbringung ber Einreden: egen: 
bie angemeldeten Forderungen auf OR 
i woch den. 21. Mär; d. 8. , 
un 
5) zur GSchlußverhandlung: auf Mittwoch 
4. April db. J., j — 
jedesmal: früh 9. Uhr angeſetzt, and hiezu bie‘ 
ſaͤmmllichen Glaͤubiger des Gemeinſchuldnens 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß. dar Nichterſcheinen am: 
ertien Edictdtage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den beyden legten: Ebicts 
Tagen aber die Ausſchließung mit: den an Den.: 
felben: zu. pflegenden Verhandlungen: jur Folge: 
bat. 


Zugleih werten alle jene’, melde etwas: 
von dem Vermoͤgen bes Öemeinfhuldnerg in: 
Händen baden, bey Strafe des nodmaligen: 
Erſatzes aufgefordert, folches- unter Vorbehalt 
ihrer. Rechte bey Bericht 34 Übergeben 

Ochſenfurt am’ 25: Januar 1827.. 

Königlides gandgerigt.. 
chwarz, Yanbr.. 
K. Kres, Pret. 


BDetanntmadun g. 

Auf Antrag. der Erde: Intereffenten der 
verlebten Andreas Sucks Thefrau zu Lohr 
wird das zur: Maſſe grbörige Wodnhaͤus auf 

Dinstag den: 20.. Februar: d.. J. 
bes Morgens 10 Uhr. am k. Kandperichte da: 
bier verſteigert, und bep emem annehmbaren: 
Gebote fugleidy. der Zuſchlag ertyeur,. 
£ohr am 20.- Jänner. 1827.. — 
Königlides Yandgertät.. 
Anfelm;,. Yantrıgter.. 
Meinong,. &dg.; Actuar. 


Be Fanntmadung. 

Zur nochmaligen Derileigerung des, ber: 
Blaudina Wenninger zu Sicketrsbaufen gehoͤri⸗ 
gen: Wohnhauſes Niv. 109 gu Sıeerspaufen: 
wird. Zagfahrt auf dem 

46. Bebruar N. M. 2 Uhr: 
angeſetzt, und. biezu. wrrden Kaufsluſtige in: 


das Gemeindehuus iu Sickers haufen eingeladen. 


Sieft ten 26. Januar 1827. 
Königlives Landgericht. 
B: V. d. V 


Hauff Ri 2dg.-Xct.. 


Bügler:. 
a. O 
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(3)1. Betanntmaedfung. 

Der Wittwer und Gaftwirth Janaz Wat: 
gand zu Neufladt will mit feinen Kindern zu 
einer Vermögens: Drittpeilung fhreiten, und 
bat zu Diefem Behufe auf Zufammenberufung 
feiner etwaigen Gläubiger angetragen. 

Demgemäd wurde Tagfahrt auf Mit: 
woch ben 21. Sebruar I. Je. früh 8 Uhr ans 
beraumt, bey welcher diejenigen, weiche For— 
u. an den gedachten Gaſtwirth zu haben 
getenten , biefe unter dem Rechtsnachtheile 
der Nihtberüdjichtigung bey ber Vermoͤgens— 
Theilung anzubringen, und liquid zu fiellen 


aben. 
Neuſtadt a/S. den 29. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
eifner, Lande. 
Zirkelbach, Nöäfepret. 


(5) 3. Edietal:Ladung und Verfieigerung. 

Bogen Georg Hrim zu Dubtiabt wurde 

der Concurd erkannt, und bat fih folder 
diefem Erfenntniffe auch unterworfen. 

Es werten daher bie geſehlichen Edicts— 
fage, und jwar: 

4) zur Unmelbung ber Sorberungen und 
biefür angejprodenen Vorzugsrechte mit 
‚Benennung der Beweismittel auf Dins— 
tag den 27. Februar d. F., 

2) zur Erhebung allenfallſiger Einreden 
gegen die angebrahten Forderungen und 
deren Vorzugsrechte auf Dinslag ten 
20. März d. J., 

feıtigen Schlußhandlung auf 





3) zur beyder 
Dinstag ten 3. April d. J. 

jebeömal-frap präcis 8 Uhr feHgefegt, und 
biezu die hierorid unbekannten Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorbefchleden, daß bad Ausbleiben am 
eriten Edietstage ben Ausſchluß der Torte: 
rungen von gegenmwärtiger Maſſe, jenes an 
den beyden übrigen Edictstagen aber die Praͤ— 
elufion mit den dreffenden Handlungen zur 
Folge babe. 

- Bugleih werben alle diejenigen, welche 
som Dermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Nechtszufiändigfeiten und bey 
Strafe des nochmaligen Erfaßes dem Kon: 
cursgerichte zu übergeben. 

Das jur Maffe gebörige Grundvermoͤgen, 
beflehend in einem Hofgute mit Haus, Scheuer 


: cielle 


u 
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und Garten, 25 3/4 Mrg. Artfeld und 5 1/8 
Dirg. Wiefen, dann 13 1/2 Mrg. Wieſen 
an walgenten ®rundjlüden, wovon kas fpe: 
rzeichniß täglıo ſowobl dahier, als 
beym Vorſteher in Düllſtadt eingeſehen wer: 
den kann, werden am 
Montag den 19. Februar db. J. 
Mittaqs 2 Upr auf dem Gemeindehauſe zu 
Dullſtadt unter den daſelbſt zu eröffnenten 
Bedingniffen dem öffentlihen Striche aufges 
legt, und hiezu Strichsliebhaber eingeladen. 
Volkach den 25. Janner 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bo in: Derb. des Landr. 
reb, Actuar. 


Sriederid, Pr. 


(3) 4. Gläubiger:Borlabung. 

Fohann Georg Schaͤſer von Billingebau- 
fen will fein Orundvermögen an feine Kinder 
abtreren, und iſt zur Örundipeilung Com— 
miflion auf 

- Donnerötag ben 22. Februar I. J. 

früh 9 bis 12 Uhr beflinmt. j 

Mer demnach an Joh. Georg Schäfer 
au was immer für einem Grunde Border 
rungen zu maden hat, wirb biermit aufges 
fortert, folde an obigem Tage bep ber in 
Bilingsbaufen anweſenden Theilungs-Com⸗ 
mifften um fo gewiſſer anzubringen, als er 
fon damit von ber Theilungsmaſſe ausge: 
fhloffen werden wurde. 

Yemlingen am 22. Januar 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Schöner, HR. 
Zü rft, Actuar. 


Edictal:Yabung. 
Gegen bie Verlafenfhaft des Michel 
Möslein ledig von Virkenfeld wurde das 
Concursoerfahten erkannt; es iſt daher wegen 
Geringfügigkeit der Maäſſe zur Anmeldung 
ter Forrerungen und Vorrechte, dann deren 
Nacheiſung, zu Vernehmlaſſung und ben 

bepderfeitigen Schlufbandiungen 
einziger Evietstag auf Mittwod) ben 28. 

Februar 1. 38. früh 8 Uhr 
beffimmt, mozu fammtlihe Gläubiger bes 
Gremeinfhuldnerd inter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchiuffes mit ihren Forderungen relP. 
den treffenden Handlungen zu erfheinen haben. 
Wer vom Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
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nerd etwas in Händen bat, twirb aufgeforbert, 
ſolches bey Vermeidung bed doppelten Erfages 
unter Vorbehalt feiner Rechte bey Gericht 
zu binterlegen. 
“sRothenfeld am 25. Januar 1827. 
Sürilides Herrſch afts:Geriht. 
Haͤcker, R. 


Mayer. 


— — — — 


Glaͤubiger-Vorladung. 
“Georg Joha von Ansbach will jur Zah⸗ 
fung feiner Schulden eine Guterverſteigerung 
sornchmen, und hat auf Zufammenberufung 
feiner Gtäubiger angetragen. Es iſt baber 


Zagfahrt auf 

Dinstag den 20. Februar früh 9 Uhr 
beitimmt, mo diejenigen, melde eine Forde— 
zung vier ſonſtigen Aaſpruch an Georg Joha 
baben, zu erfdelnen, und ihre Forderungen 
zu fiquitiren Haben, unter dem Rechts nach⸗ 
Iheile der Nichtberöckſichtigung bey dem wel 
teren Derfahren. 

Rothenfels den 24. Januar 1827. 
Fürſtlich Lͤwenſtelniſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Häder, H.Richter. 


Moſthaff. 





(3) 4. Bekanntmachung. 
Zur Vollſtreckung der Rechtsdülfe wird 
das untenbeſchriebene Grundvermoͤgen des 
beym 3ten koͤniglich baheriſchen Chevaurle gers⸗ 
Rogimente ſtehenden Gemeinen Friedrich Pan: 
eraz zu Reckendorf, nämlich 
ein Wohnhaus Nro. 146 mit Scheuer, 
Stalluag und Obſtdörre, 
ein Stüd Feld zu 3 Acker ſammt anſto⸗ 
ßenden Gründlein und Wieslein am 
Mühlgraben, mit 3 fl. 55 fr. Erbjins 
und der Handlohnbarkeit belaſtet, 
biermit feilgeboten, und am 
Montag ven 5. März I. J. 
Vormittags um 11 Udr im Goldſchmittiſchen 
Mirtpshaufe zu Redenborf zum Verſtriche 


und bedingten Hinfchlage aufgelegt werben; 


wozu bie Kaufsliebhaber einlabet 
Gereuth am 27. Januar 1827. 
Arelih von Hirſchiſches Patrimo— 
nial:Geridt 1ter El. 
B. DIE, PR. 
Schindhelm. 


G) 2 
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VBerpadtung. 

Dad frenberrliid von Guttenbergifde 
Meiereygut ju Zimmerau, an ber Landſtraße 
son Meiningen nah Coburg und Bamberg, 
fol mit Vorbehalt hoͤchner Genehmigung 
Petri cath. 1827 unter den nod) am Strid& 
tage befannt zu maihenden Betingniffen weis 
ter verpachtet werben. Man bat diegu Tage 
fahrt auf Dinstag den 43. Februar | I. früh 
40 Uhr im MWirtoshaufe zu Zimmerau feſt⸗ 
gefegt, wo die Strichsliebhaber, fo wie in 
der Zwifchenzeit bey dem biejigen Amte, ihre 
Gebote zu Protocoll legen fünnen. 

Bey bdiefer Meierey befinden ſich bie 
nöthigen Defonomie: Gebäude, der Betrieb 
der Ball: und Schenkwirthſchaft, beyläufig 
214 Morgen Urtfeld, 56 Morgen Wirjen, 
und eine Shäferep zu 156 Sud Died mit 
der nöthigen  Hutgerechligkeit. 

Alle Liebhaber werden diezu eingeladen, 
and müffen diejenigen Paͤchler, welche nicht 
hinreijend betannt find, am Strichsſtage fich 
mit dem gerichtlichen Atteſte ihres Amtes uber . 
ihre öfonomifhen Kenntniffe, Zahlungsfähige 
feit und Moralität ausmweifen. 

Sternberg den 26. Januar 1827. 
Srepberriidh von Guttenbergifhes 
Patrimonlalgeriht als Nenlami. 

e Scheffer, PR 
Diese. 





(3) * Befanntmadung. 

Montag den 19. Februar 4. J. fr 9 Uhr 
werben dahler 82 Fuder 482617 bervfdaftk, 
Möfte; welche theils dahier, theild in Ober-— 
eifenheim eingefeillert find, dann Nachmittags 
2 Uhr in dem Gaſthofe zum Schwan in Som— 
merach ven dem dortigen Keller 16 Fuder 
9 Eimer_ dergl. Möte, nebil der fih erges 
benten Hefe, dffenttih an ven Meiftbieten— 
den verfleigert, weiches zur aligemeinen Kennt, 


Moicah am 29. Jonuar 4827. 
das königlihe Rentamt. 
Sauer. 





In Ser Revier Zell und zwar im Forſt⸗ 
difriete Raynleite, ſollen Donneretug Kran 
8. Februar 1. Is. 290 Kiefern und Eichen— 
Asfhnitte, dann Kreptar den 9. Februar im 
Difiriete Grasfhroisenfhlag und Lichtenelchen⸗ 
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ſchlag appror. 450- Kiefern. und Eidien : Ab.: 
fihnitte und Fichten : Etammdul; jur. Verfleis. 
gerung gebracht werten.. 5 
Der Anfang iſt jedesmal früh 9 Upr.. 
Eltmann. den 30.. Januar 1827.. 
Koniglides Forſtamt. 
F. Güth, Sorfimiir. 
Schraut. 


(5) 3. Getreid:Verfieigerung, 
Mittwoch ven 7. künftigen Monats Nach- 

mittagd 2Uhr werben. auf dem. Fruchtſpeicher 

u Goͤſſenheim 30 Schffi. Gerſte, dann 2 Mg: 

Erbfen salva ratificatione vffentlich verfleigert.. 
Gemunden den 25. Junuar 1827. 

Königliches Rentamt.. 
Buſch, Rtib. 





Fruchtpreiſe auf. der Schranne zu Schweinfurt 
ben. 24. u. 27 Januar 1897.. 

Im höchſten Preis: 

Weitzen, 4Sch — ME d. Schff. 9 fl. 30 bt. 


Korn, 1 — — —. * 71.20 8. 
Gerſte, 2 2 — #8 s 6fl. 45 kr. 
Haber, As — = ⸗ 4 fl. 46 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 56 Schff. 3M&.d. Schfft 9fl. 7.Er.. 
Korn. 48 | — 5 $ TR Er. 
Gerſte, 40 = 5» »: 6.26. 
Haber, 24 = 3. »: ”. Af.. be. 
" Im tierflen: Preis * 


eigen,. 1Schff. 3 Mp.,d. Schff. 8 fl. Z0 Er. 
ee, 


Kom, 
Gerſie, 10: s 2: e: ⸗ 6fl. — fr 

Haber, 3⸗— ⸗ ⸗3f. 4b kr.. 
Summe aller, verkauften. Früchte: 200 Schffl. 
— Mp.ı ald: 62 Schffl. — Mtz. Weitzen, 
53 Shffl. 2 Ms. Korm,. 55 Schffl.. 1Mtz. 

Gerſie, 31. Schffi. 3.Mg. Haber.. 

Der Sıabi:Magifrat.. 

SFichtel, Bürgermeißer:. 
Engelbarbt.. 


Gctreidpreife auf der Schranne zu: Dihfenfurt: 
von den Dinslagenam 16. u: 23; Fanuar.1327., 
Im bhoͤchſten * :: 

Weitzen, 225 Schäffel; ver Schäffel: Yf;— Er, 
Im nuttlern Preis: 

Weipen, 43 Schaffel, der Schaͤffel 8fl: 458r: 
Korn, 89 = _ 7H.— fr; 
Haber, 308 ⸗ ⸗ af. Sfr; 
Summa der verkauften Früchte: 635 Sıhäflel,, 
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ald: 238 Schäffel Weitzen, 89 Scha— 
Korn, 308 Sdcuaͤffel hi Säfrel 

Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brormfir. 


Vollerth. 


(2) 2. Holz-⸗Verſteigeruma—. 


Freytag den 9. Februar d. J., fruh 9 Uhr 


anfangend, werden im Arnſteiner Gemeinde 
wald, Diſtrict Lau, 110 Eichſtämme, zu Goms 


merzlal:, Battz,. Nutz⸗ und Brantholz,. auf: 


dem Stocke öffentlich verfirihen, 
Dieled wird andurch befannt gemacht. 
Arnſtein am 29. Fanuar 1827. 
Der Stadt :Magifirat. 
Fr. Söllner, Bramiir. 


A. Fuchs, Stadtſchrbr. 





(3) 2. Betanntmadung. 


Montag am 12. Februar 1827 früh g Uhr: 
werben: in. dem. herrfchaftlihen Wirthöhauſe 


aus den frepherrlib von Tangeniſchen Forſt⸗ 
Redieren Burgfinn in dem Difiricte. Alten: 


Bud: 32 Stämme, im Hüttentbal 29 Stämme,, 


im Erfedell 29 Stämme und en:lıd im Kobl: 


Fopf: und. Rotrenrein 21. Stämme ,. fänmtlid): 


Nutzoolz, öffentlich an den Meiſibietenden unz 
fer den noch bekannt gemacht werbenven: Ber 
Dingungen. vertieigert: 


Hiebep wird bemerft, daß ſaämmtliches 
Holz numerirt,. und täylid) eingefehen werben., 


kannı. 
Burpfinn- am 26; Fanuar 1827. 
Die frevberrlid. v. Thüngeniſchen 
a —— —— bepber Linte. 
einle, 


ett, 
R.Verwalter. Sequeſt⸗Rentverwalter. 





Lotto:-Angetge. 

Die 181te Ziehung in Nürnberg iſt Dind: 
tag ben 30.. Zänner 1827 unter den gewohn: 
ligen Sormalitsten. vor fidh gegangen ‚. wobey 
nachſtehende Numern zum: ——8 kamen: 

48. 7. 32. 73. 58... 

Die 182te Ziehung wird ben 4. Maͤrz, 
und inzwifchen bie 12221e Münchner Ziehung 
ben 8. Februar, und tie 843te Regensburger 
Btehung den 20. Februar vor ſich gehen. 


— ————r— — 


— — rrr —— 


—— 5 


— oo. 
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Nichtamtliche Artikel 
Setlbietungen 


Betanntmadung 

1) (3) Da bey dem am 22. Januar 
d, J. abgehaltenen Zten Gtride des zum 
Nadlaffe des verl. Marttauffebers Lutz gehö⸗ 
zigen, jur Weinwirthſchaft, die ſchon früher 
mit Vortheil betrieben wurde, febr gut ge— 
wigneten Wohnhauſes kein sannehbmbares Ge: 
bot erzielt murde, fo .mird ein weiterer Strich 
dieſes Hauſes, fo wie auch des am neuen 
Thore liegenden, einen u/2 Morgen etwa 
großen, und mit einem hölzernen Gommers 
** verſehenen Gäctchens auf Donnerstag 
den g. Febtuat Nachmittogs 2 Uhr im- Haufe 
ſelbſt mıt dem Beme: fen anberaumt, daß der 

Zuſchlag richtig erfolgen werde, 

Würzburg den 28. Januar 1877. 

Das Teflamentariaf. 

2) (2) Montag am ı2ten des Monats 
Febtuat und an den darauf folgenden Ta; 
gen Morgens von g bis ı2 llhr und Nach— 
‚mittags von 2 Uhr bie Abends foll das Mo: 
bilor-Bermögen des verlebten Herrn Pfars 
vers Rudolph Bolt in Zellingen, beftehend 
in Eilber, Zinn, Kupfer, Steinguf, Beten, 
Bett», Tiihs und anderm meißen Zeuge, 
Kleidungsiiüden, Schreinerwaaten, Fäſſetn 
und ordern Büttner:Geſchitren und Haus— 
geräthſchöften gegen gleich baate Zahlung 
derſttichen werden. 

Zum Vetſtrich der vorhandenen Weine, 
worunter 8 Eimer vom ahrgange 1822 
und etıva 2 Kuder ıB25r, des Getteides und 
der düccen und g ünen Fütterung -ift Mitt 
woh der t4te Februar beifimmt, Liebhaber 
werden hiezu höflichſt eingeladen, 

Boın Teftamentariafe, 

3) (2) Ein fomohl zum Reiten als audy 
zum Fabren taugliches Pjrrd von fünf Jah— 
ten ift um billigen Preis zu verfaufen, 

Das Nähere im 2. Difte, Nero, 113 im 
Sammel, j 





Dermietbungen 


1) (2) Im 2. Difte, Neo, 2 wird bie 
sum ı. Map eine Wohnung eine Ötiege hoch 
bermiethet; fie beſteht aus jede ineinander: 
gehenden hritzbaten Zimmera, Wovon pier 





. Quartier fländlicy 
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‚mit wandfellen ‚Spiegeln verfehen find, 'und 
eines Davon mit einem Alkoven, nebft der 
Küde und fonftigen Bequemlichkeiten, dann 
2 Bodentammern,, Keller z Antheil, verfchließs 
barem Sol;lager, nebjt Mitbeousung der 
Waſchküche, und fann täglich Nachmittags 
won 2 bie 4 Uhr eingeſehen werden, 

2)(2 Im 2. Diſit. Neo. 590 im Yngol: 
fladter Höfchen ift ein Duartier "von @ bei: 
und ı unheinbaren Zimmer, Küche, Boden: 
tammer und andern Bequemlidjkeiten zu 
wermiethen. 

3) æ In der obern Kettengaſſe 3. Diſtr. 
Nro. i9 iſt ein ſchönes Zimmer mıt Möbeln 
für einen dedigen foliden Heren flündlicy oder 
auf Dftern zu vermiethen. 

4) 2) Im i. Diim. Neo, 266 ober dem 
Jolius-Spital ift ein Quartier mit aller Brs 
quemlidpkeit an eine folide Hausbaltung for 
‚gleidy oder auf den 1. May zu vermiethen. 

5) (1) Im 4 Difte. Neo. 52 ift ein 
mit odec ohne Möbeln 
auf den 1. Mag zu Decmiethen, 

6)(ı) Im 2. Difte, Neo. 526 nächſt der 
Brüde ift der mittlere Stock fogleidh oder 
auf den 1. May zu vermietben, 

743) In der uirtern Wöllergaffe 2. Diftr, 
Neo. 234 ijt ein Duartier mit 3 brigbaren 
Zimmern, Küde, Holzhauſe, Wafhbaufe, 
Speifrfammer, Bodenfammer, einem eiges 
nen Abtcitte, und Brunnen für eine Haus: 
haltung auf den 1. Moy zu verlehnen, 

8) (2) In der Lochgaſſe Nro. 19 im 
2. Difte, ift ein Quartier gu dermiethen. 

9)(3) Jm 2. Difte. Nro. 382 auf dem 
Kürſchnerhofe ift ein Logis mit Möbeln für 
einen ledigen Herren auf den 1. März gu 
vermiethen, 

10)i3) Aufdem Dominicanerplog 2, Diſtr. 
Neo. zıs iſt ein Logis mit 3 ineinandergehen: 
den heigbaren Zimmern, Küche, Magds und 
Bodentammer , Asbttitt, verfchließbarem Holz— 
lager und Keller, gemeinfdaftlihem Wajds 
haufe und Brunnen auf künftigen May zu 


" verlehnen, 


11) (2) Im 2. Difte, Neo, 48 in der 
Eihhorngajje iſt ein Douartier, im erften 
Gtode, auf die Straße gehend, mit 3 Zims 
mern, einem Nebenzimmer, großer Küde, 
Bodenfammer, Holzhauſe, Antheil Keller, 
nebft andern Bequemlichkeiten an eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. May ju vermiethes. 
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4272) Ya Nro. 210 auf dem Domims 
Yoner;Plas it ein Quartier mit 4 Zimmern, 
Kühe, Hol,lager, Keller, Boden und fonft 
Töthigem, auch auf Berlangen mit Stallung 
entweder fogleih oder auf den 1. May zu 
vermirthen. 

13) (2) Im 2. Difte, Tiro. Sg in der Eiche 
horngaſſe iſt auf den 1. Map eine Wohnung 
von 3 ineinandergebenden Zimmern im mitts 
feren Stock und eben fo vielen in der Mes 
Yane, alle auf die Ötraße zu und heitzbar, 
nebſt einigen Kammern, Kuche, Soden, Keller 
und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
Bey wen ? ifl im Jntell. Comptoit zu erfahren. 

14) (2) Im 2. Difte. Rro, 151 in der 
innern ®rabengajje iſt ein Logis mit 3 Zim— 
mern, Küche, Rammer, KHolzlager und Waſch— 
baufe auf den 1. May zu permiethen. 





Dermifhte Anzeigen 





4) (2) Diejenigen, melde an die Berlaf 
fenfchaft des vormals Deutſchorden ſchen Herrn 
Rammerdirestors Franz Jacob Mafer aus 
irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche zu 
haben glauben, werden hiemit aufgefordert, 
folche binnen 14 Tagen, von heute an ges 
rechnet, bey dem angeordneten Teſtamenta— 
riafe, im 2. Diftr. Nee, 564, geltend ju mar 
chen, widrigenfalls man, ohne darauf Rüde 
fiht zu nehmen, das vorhandene Dermögen 
an die eingefeßten Eiben ansliefern wicd, 

Würzburg am 31. Jänner 1827. 

Bon Tejtamenfariats wegen. 
2) (2) Wer immer an die Derlaffenfchaft 
des veriebten Herrn Pfarrers Rudolph Volk 
in Zellingen eine Gorderung gu maden bat, 
der wird aufgefordert, dirfelbe binnen 38 
Tagen bey dem Teftamentariate geltend zu 
maden, indem nad Berlauf diejer Feiſt das 
Berinögen an den eingefegten Haupterben 
ausgeliefert wird. 
Zellingen den Zoften Januar 1827. 
Das Trftamentariat, 

3) (2) Wer irgend etwas an Mobilien 

zur Berlafjenfihaft des am 19. diefes dahier 
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verftorbenen vormaligen Deutſchorden'ſchen 
Kammerdirectors Hasın Sranz Jacob Mafer 
gebörend, von demfelben lehensweis oder als 
anverfrautes, Gut bejigt, der wird biemit 
aufgefordert, folches dem angeordneten Tea 


. Ramentariate dabier, im 2. Dijtr, ro. 564, 


Domgaffe, unvermweilt anzuzeigen. 

Würzburg am 31. Yanner 1827. 

Ball: Anzeige 

4) (4) Gonntag den 4. Februar d. J. 
wird Linterzeichneter mieder einen großem 
Entreeedall in den Limbiſchen Gälen zu ges 
ben die Ehre haben, Er ſchmeichelt fidy um 
fo mehr mit einem zablreihen Beſuche, als 
er fidy fortwährend beftreben wird, den er— 
baltenen Beyfall des verehtlichen Publitums 
zu behaupten. 

Der Anfang ift um 6Uhr Abends, der 
Eintrittse Preis für Herren 48 Pr, Damen 
find frey. Billete ſind täglich bey Unterzeich— 
netem und am 4. Februar Abends 5 Uhr am 
der Kaffe zu haben j 

Leonard Gchmägerl, Eaffefier. 

5):3) Ein junger Mann, drr fon mehr 
rere Jahre in Arithmetik und ſowohl einfae 
her als auch doppelter. Buchhaltung Unter» 
tigt gab, wünfcht auch ferner denfelben um 
einen billigen Preis fortjufegen, und bittet, 
ihm hierin fein Vertrauen zu ſchenken. Nähere 
Auskunft gibt man in Nro. 305 im 3. Diſte. 
beym Gchneidermeifter Proßler in der untern 
Borsgajle, täglid von ı bis 4 Uhr. 

6)(2) Ein gut gefitgefer junger Menſch 
von ehrbaren Eltern auf dem Lande wünſcht 
das Kleidermachen bey einem Meifter in bies 
figer Stadt, wegen feiner Atmath aber une 
entgeldlich zu etlernen; derjenige menfihene 
freundliche Meifter, welcher hiezu geneigf 
ſeyn follte, erfährt das Weitere im Jatell.⸗ 
Comptoir. 

7)Cı) Durch gefällige Nachricht bey dem 
IntellzComptoir über einen gegen den Ib. 
Januar d. J. irgendwo ftehen gebliebenen 
grün feidenen Regenſchirm kann man |i 
den Eigenthümer zum Dante verpfliten. 


— — — — 





Drudfebler. In Ro. 13 iſt in der Redartitlon der dorf aufgeführten Verpflegungsgelder 
gie Liquidationsſamme ded Landgerichts Arnſtein nicht 1 fl. 16 Er, ſondern 2 fl. 16 fr. 
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Intelligenzblatt 
— Mainkreis 






für 





EN 


| Unter: 


Bes Konige- reichs Bayern 








Würzburg. Dinstag den 6. Februar 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchfter Kreiöftellen, 


Nrus, praes, 7852, Nrus, exp. 6998. . 
An ſaͤmmtliche Polfzey: Behörden bes Kreifes, 
(Die Conipetenz ⸗ Verhaltniſſe bey der Zeihlellung des Wanderne der Handwerks-Geſellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die Zulaffung zur Prüfung bey ben nach den Beflimmungen der Gewerds : Gefepeds 
Joſtructlon md ten Normen det diefjeittgen Ausfdreibens dom 5 April v. 3. (Kreis: Ins 
teltgenzdf, d. 1826 No. 46) conflituiten Prüfungs ‚Gommifftonen bängf unter andern wer 
ana don der Eniſcheidung der Zrage_ab, ob ver Gewerbs-Candidat der Bewftihrung 

r gefelienweifen Yuruvung feiner Prufeffion im Dienſte inländifcher oter audländifcher Ge; 
j nerbsmeifler durch Zu ückle gung der Wanterjahre genugt babey Die Feſtſtellung dieſes 
| Punktes iſt Sache⸗ rerjenigen Diſtriets-Polizey-Behörde, bey welcher die Anmelt ung 
4 jur Pruüfung gefchleht (Mo. IX. Z. 1 uno 2, dann 5 des oben allegurlen Ausfſchreibens) 
i und dey weicher deßhalb das Wanderbuch von den Handwerksgefellen producirt werden muß. 
Slaudt dagegen der GewerbsCandidat auf Dispenfalion ton den Wanderjahren 

Anſpruch machen zu Fönnen, fo muß Diefer Untrag by der Difiricts» Poltzepg: Be: 
hörde feine Heımatb, ben meldier allein bie nölbige Kenntniß von den Familien : und 
nern perfönlichen Verhaͤllneſſen tes Eupplicanten vorausgeſetzt werten Fann, angebracht 
| werten. Es iſt daher ter Gewerbs:GCantitar, wenn die Beherde, bey welder die Anmels 
| dung zur Prüfung gefchieht, nicht zugleich cuch deſſen Domicils Behoͤrde it, an die Die 
Rricie ; oltzey Brhörde feiner Heimash mit tem Bedeuten zu verweifin, daß frine Abmif- 
fon nicht eber ausaefproden werten könne, bis er ſich Über bir erhaltene Dispenfation durch 
‚einen förmlichen Beſd luß werde Irgitimirt haben, welcher lebterer zugleih tie Motive ter 
i ausgefprochenen Dispenfation entbaiten muß, und werbalb fid tie diezu copipetenten Poliz 
dey⸗Behoͤrden einer gruͤndlichen Beſcheidung ter an fie gefiellten Antzaͤge auf Dispenfation 

iu befleißigen beben. i 

2... Nas ter hier gegebenen Erläuterung, zu welder die unterzeichnete königliche Stelle 
Jahrgang 1927. Pi 





-_— en mm. 
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tur mehrere Anfragen veranlaßt wor ‚ fi b i 
—5— — — At worden If, haben ſich bie Polizeps Behörden ted Kreiſes 
Würzburg den 26. Jaͤnner 1827. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Präfident. 


— —— e e— —ñ gen 
Axruse. praes. 193. Nrus. exp. 212. 
— Befanntmahung. 

Durch bad Ausſchreiben ter unterfertigten Stelle vom 23. May v. I6. (Intelligen 
hatt für den Unter-Mainkreis No. 60, Seite 2211) wurde unter andern auch die mit 43/4 
— verzineliche Aſchaffenburger au porteur Obligation Litt. D. N. 6 zu 1000 fl. in ber 

rt aufgefündigt, daß dieſelbe am 4. July v. Is. zur Heimzahlung verfallen, und von bie: 
fem er an der Zinfenlauf fifirt war, 

Da nun bieles Capital bis jegt noch nicht erhoben wurbe, fo wird Vorſtehendes wies 
berholt mit dem Beyſatze bekannt gemacht, daß, wenn die Erhebung obiger 1000 fl. nicht bin: 
nen 5 Jahren, vom Tage des Erfiheinend gegenwärtiger Forderung im Negierunge: Blatte, 
erfolgen ſalle, diefelbe in Gemäppeit des Artikels 13 des Gefepes über die Staatefhuld 
son 1. ptember 1825 bem Sculven: Tılgungds Sonde als beimgefallen werbe erklärt 
werden. 

Würzburg ben 31. Jaͤnner 1827. 

Köntglihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, K. d. Ir 
- als Staatd:-Shulden:Tilgungs:Commiffion. 
Freyherr von Zurbhein. 
v. Mep. 


2ommel. 


Then. Stöhr. 





Ad Nr, E. 1657. K, 1759 
(Die Erledigung der Dfarren Absberg betr.) z 
Im Namen Geiner Majeftät des König, 
Durch bie Weiterbeförberung des Pfarrers Göß auf die Pfarrey Sinnbronn if ber 
bidherige Stelle, die Pfarrey Absberg Im Decanate Gunzenhaufen, erledigt worden. Die 
jährlihen Einkünfte dirfer Pfarrſtelle, von welcher die im Fahre 1810 gefertigte Faſſion noch 
nicht abgeſchloſſen iſt, berechnen ſich im Nachſtehenden: 
1) Ertrag aus Realitäten mit Einſchluß von 30 fl. Anſchlag der Pfarrgebäube 38 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Reden . j ; 3 858 fl. 26 Pr. 
worunier bie Anſaͤtze von 
476 fi. — für ven Getreld- und Sackzehnten, 
100 fl. — für den kleinen Zebenten, unb 
278 fl. — für den Mopfenzehenten, 
begriffen und durch amtlide Schaͤzung vom 5. Januar d. Is. audges 
mittelt worden find, z 
. 3) Stofgebühren ; ; i R 45 fl. 55 ir. 
mit Einfhlug von 24 fl. 26 Er. Beichtgeldern 


An Laſten haften auf die Pfarrey . : . 
nad beeeo Abzug ſich die reinen Einkünfte auf - o* 938 fl. 19. Er. 
arfielien. : 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfäriftämäßig einzurelchen. 
Zugleich muß bier bemerkt werben, bag von Seiten der Dieriormelibe an ben 


— — — 
Summa 942 fl. 19 Er. 
uf. — Me. 


oo 
zu 


— 


— 


#5 


> 
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er Unfprudd gemacht werben will» bie Baulaſt bed Pfarrhaufes zu fragen und 
J— Behträge zu feiften, womit biefelbe jedoch bereitd früher von Eöniglicher 
Regierung abgemieten wurden iſi. 
Unsbah) ben 27. Januar 1827. R | 
Königlides PERIC Ren II Eonfiflorium. 
v. Luz. 


N Memminger. 


.9 








BD K. 1795. 

—— — dev Stadtpfarrey Merfendorf betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftäar ded König. 

Durch dad Apfierben tes erften Pfarrers DBo,therr In Merkendorf iſt beffen Stelle, bie 
dafige Stadt: Pfarrey erledigl worden, beren jährliche Einfünfte in der zwar revidirten, ade» 
wo nit abgeſchloſſenen Faffıon von Jahre 4810 im Zulgenden beredinet find: 

4. An — Gehalt J — — 379 fl. 45 fr. 
ndmlid : ’ 
446 A. 3 1/2 Er. an banrem Gelbe, | 
| 439 Hl. 47 Y kr. —— von — 5 Mtz. 3 Dig. 2 Sdl. Korn, 
109 ft. pr. le, 
| MfS M.dgl. vin u San. 3 Dig. 1 3/4 Sol. Haber, A4fl, 
i ger äffel, 
| 451.50 kr. dal. von ber in 12 Klften. weichem Scheitholz und — 
6o Stck. Wellen beſtehenden Holzbeſoldung. — 
379f. 5 kr. w. o⸗ 
2. An Realitaͤten, etnſchlüßlg ber zu 50 fl. veranſchlagten Wohnung 304 fl. A6 ir, 
| Der Ertrag der dazu gehörigen 7 3/4 Mig. Aecker und 5 Tgw. Wiefen 
if auf den Grund einer Yyädrigen Durchſchnitts-Berechnung, von 1800 
a: mit refp. 122 tl, 13 Er. und 121 fl. 33 Pr. audgemittelt, und 
der Nutzwerth der 1/2 Tgw., dann 1/16 Tgw. haltenben beyden Gärten 
auf 11 fl. geſchaͤzt worden. 
f 3. Ertrag aus Redin » . . B . 5 fl. 30 ir. 
4 Gtolgebühren > . . 5 217 fl. 5 Er. 
' worunter 70 fl. Beichtgelder begriffen find. An : 
v * . (y “ 4 un ı FRE — r. 


5. An Sammelflachs 
Summa 924 fl. 36 Er. 


Die Laflen betragen . . . ‚ 13 fl. 15 fr. 
* — Adzug ſich die reinen: Einkünfte auf . . . 911 fl. 21 Er. 
N. 


Zu bemerken if noch zw Ziff. 4, daß durch eine allerhöchſte Entſchlleßung v. 21. 
1820 den Parodjianen des Filials Hirſchlach die fonft üblichen, ohngefäpr jr Are 
Summa beiragenden Gebühren an den Stadtpfarter für Begleitung bey Zrauungen: und Leir 
den, n ag — ** gt — — a en 
e Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhriftömägßig einzureichen. 
Ansbach den 26. Januar 1827. ni 


Königiidhes poatehauiitet Sonfiforium 
v vu; 
en Memminger. 


ec Er , 


Pi 
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(3) 1. Betfannimadung. 

Der baare Kaſſe-Sland dr flärtifben Epar: Koffe, welher vermöge Höchfter Ent. 
ſchlleßung von unferer Schulden: X Igungs: Kaffe verzinslich zu übernehmen iſt, mehrere eins 
— Stiftunas Caprzalten, dann die Anträge meorerer Gläubiger, die nach der Reihen— 
olge bereits aufgeküntigten Gapitalien mit 3 Procent verzinelich der ſtädtiſchen Kaffe zw 
überlaffen, fegen uns in den Stand, die Abzaolung jener Gapitalien, welche jur Dedung 
Her Kriege : Koflen von unferer Schulden-Tilzungs-Kaſſe aufgenommen worden, fortjufegen. 

Nach ver fie treffenden Yeipenfoise tonnen nun jene Gapfialien abgejahlt werten, 
welche mit den Numern 2004 mit 2900 bezeihnet, bey der Stabi: Kaffe dahıer pom 27ten 
Januar die 30ten Desrmber 1613 aufgenommen worden. 

Inden wir tiefe Gapitalien vertragsmäaßiq diemit öffentlich auffünbigen, bemerfen 
wir, daß wir bereits unfere Schalden-Tilzungs-Kaſſe angewiegen haben, biefelben ent: 
weder auf Verlangen forlridh, in jedem Falle aber nad) ber bedungenen vierteljährigen Auf: 
kundigungsfriſt, fohin am 1’en May diefes Jahres adzuzahlen, von welcher Zeit feine weis 
teren Zınfen von den benannten Gapitalten bezahlt werben fünnen. 

Würzburg den 30. Januar 1827. 

Der Stadt-⸗Magiſtrat. 
1. Burgermeilier, Bebr. 


ae 
Betannimagung. Im mittleren Preis: 

Das Proclama über den wegen ber wei- eigen, 46 Schffi. ver Echffi. af.37Er. 
teren Verehelichung des Friſeurs Georg Dos Korn, — Ba — 1. 
minieus Sinner dahier, mut der Sabina Kulds Haber, 91» — 4. 408r. 
{off ledig hiefelbft, errichteten Cinkindſchaftungs- Gerſte, — NRa. 
Vertrag wird in Gemäßbeit des Geſhes vom Gm tiefften Preis: 
ten Juny 1832 am Dinstag ten 6. Februar Weitzen, 8 Schffl. der Schffi. 8fl. 45 Er. 
“an die beh tem Eingan,e jam köntgl. Kreis: Korn, 4» * 7 fl. — kr. 
und Statigerichte beſiadliche Gerſchtstafel aff Haber, 7 — a 4n.30fr. 
acht Tage angedefter, damil in dirſem Zeit Gerſte, — ⸗ J —Añ. —kr. 
raume Jedermann Einſicht davon nehmen, und? Summe aller verkauften Früchte 187 Schaffel. 
feine etwaigen Cinwendungen unter dem Yıebiß: 94 Säfte Weigen, 9 Eniffel Korn, 

nachthelle des Ausſchluſſes anbringen könne. 114 Schäftel Haver, — Schaͤffel Gerſte. 

Am Freytag den jo. Kebruar Vormittags Der Stadt-Magitirat. 

40 Udr wird fotann, wenn feine Einwenduns Bentert, I. Bürgermeilter. 
en erſolat find, — Einkindſchaſlungs⸗Ver⸗ Svirmer. 
rag brilätiget werben. — — — 
— Mürzburg am 3, Februar 1827. (21. Be ea nn t ma bung. * 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. In ter Drrtitbeilungsfade der 
Stautner, Director. Stordiſchen Ebereute zu Schoͤnungen hie 


zur Ziquidation ber auf tem Vermoͤgen haf⸗ 
Conrad. enden Paffıoen Tagfahrt auf Mittwoch den 





Berrehd:-MDertauf 21. Februar früh 8 Udr an, wo ſammliche 
aufdem Marfte zu Mür;burg Glaͤudiger um fo füherer zu erfcheinen haben, 
den 3. Februar 1827. als fie font bey Berichtigung ver Theilung 

Im bödjien Preis: nicht berüfjichtigt werben. . 
Meinen, 8 Ehffl., der Schffl, 10f. 15 kr. Das zur Toe langsmaſſe achörige Mor 
Korn, bo: ⸗ 7 ĩ. io fr. biliar Vermögen an Haͤusgeraäte ſchaflen, Died 
Haber, 6 > ⸗ 4 i. 55 kẽ. mehreren Fudern Wein von ten Yabızänger 
BGerſte— 5 ⸗ — i. Zir. 1824 und 1825 und vornjabrhgem Muf wird 
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Dindtag den 20. Februar, dann bad Grund; 
sermögen an Wohnbaus und mehreren Feld: 
gütern Montag ven 26. Februar jedesmal früh 
9 Uhr im Haufe der Iveilungsgebenden Ehe: 
ſeule dem Öffentlichen Striche aufgelegt und 
die Brdingnifie Bey der Zagfadrt feibit eröffnet, 
Schweinfurt den 31. Jänner 1827, 
Königliches Landgericht. 
‚Kleiner, Landr. 
Genſer. 


()2. Blaͤubiger-Vorladung. 

Georg Mayer von Kleinlangheim bat 
auf Zufammenderufung feiner Gläubiger da⸗ 
bier cen Antrag geſtellt, um mit denfriben 
einen Nachlaß- refp. Suindungs - Vertrag abs 
zuſchließen. 

Saͤmmil'che Glaͤubiger des Georg Mayer 
von Kıeinlangheim werten ſonach auf Don: 
nerstag ven 22. Februar I. 33. Vormitlags 
8 Uhr ander vorgeluden, um thre Forderun⸗ 
gr zu liquidiren, und ſich auf die vom 

chuldaer gemacht werdenden Zahlungs: Vor: 
ſchlage zu erklären, wiedrigenfalls bie Nichter⸗ 
ſcheinenden ala den Beſchluſſe der Mehrheit 
der Erfiheinenben fur beyireient eradtet werten. 

SKipingen ten 20. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Mayer, LYantr. 
Wagner, a.) 


(3) 2. Gläubtger:VBorlanung. 
In der Ausfdapung des Cafpar DIE zu 
Hopferſtadt, welder ſich freywillig Dem Eon: 
euräoerfuhten unterworfen hat, werten ful: 
gende Erctstage, nämlich: 

4) zur Anmeldung ver Forderungen und 
deren gehörigen Nachwerſung auf Sreplag 
den 23. Febraar d. Js., 

2) jur Worbringung ber Ginreben gegen 
bie angemelceien Forderungen auf Mitt: 
woch den 21. Marz d. Js., und 

3) jur Solarverbdandlung auf Mittwoch 
den 4. Aprıl d. 3., 

— früh 9 Uhr ängeſetzt, und hiezu bie 
aͤmmtlichen Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffratlich unter tem Redlsnachtpeile 
anher vorgeladen, daß das Nidhterfiheinen am 
erſten Evictstage die Ausſchließung der For: 
berung von gegenwärtiger Loncursmafle, das 

Nichterſcheinen an ten beyden lepten Toicts— 

Sagen aber vie Aucfshlirfung mit ven an den— 

we ju pfiegenden Verhandlungen zur Folge 
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Zuglelch werben alle jene, welhe etwas 
‚von dem DBermögen bes Gemeinſchuldners in 
Händen baden, bey Strare des no.hmaligen 
Erſatzes aufaefordert, ſolches unter Borbepalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Ocſenfurt am 25 Januar 1827. 

Königlihes LZantgeridt. 
. Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Beet. 


Strichs-Ausſchreiben. 

Das zur Gantmaſſe des Valtin Scheuring 

u Hirſchſfeld gehörige Grundvermögen an 

J und mehreren Feldgütern, wovon 

das Veczeichniß bey Gericht eingefeiien noch 

den kann, wird Donnerstag den 22. Februar 

früh 9 Udr auf dem Gemeindehauſe zu Hirſch— 

feld unter ten bey ber Zaafayrt bekannt ges 

macht mw rbenben- Bedingaiffen öffentlich) auf: 
geſtrichen. 

Schweinfurt ben 31. Jänner 1827. 
Königlihed Landgeriqt. 
Kleiner, Zandr. 

Genfer. 


Q)2. Betfanntmadung. 

Montag den 19. Sedruar 1. J. finbg hr 
werben dahler 32 Fuder 1826er herrſchaftl. 
Möſte, welche theils dahier, theils in Ober⸗ 
eiſenheim eingefllert find; dann Nachmittags 
2 Uyr in dem Gufihofe zum Schwan in Som—⸗ 
merach von tem Lortigen Killer 16 Fuder 
9 Eimer dergi. Mötle, nebfl der ſich erges 
benten Hefe, Öffentiih an ven Meiſtbielen⸗ 
den verlleigert, welches zur allgemeinen Kennts 
nig brinut 

B.elkach am 29. Januar 1827. 

das fönialiwe Rentamt. 
Sauer. 


2)2. Hol z-VBerſteigerung. 
In der Kevier Zell und zwar im Zorfe 
diſtricte Rahnleite, tollen Donnerstag Den 
8. Februar I. 38 200 Kiefern und Eiden; 
Abſchnitte, dann F.entag ben 9, Februur im 
D.tiriete Grasſchroltenſchlag und Lichtenechen⸗ 
ſchlag apptox. 450 Kiefern und Echen-Ab— 
fhnite und Fichlen-Staamholz jur Deriels 
gerung gebradit werten. 
Der Anfang iſt jedesmal früh 9 Uhr. 
Eltmann den 30. Januar 1327. 
ee a 
Guüth, Forſtmſir. 
Schraut. 
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. Bekanntmachung 
Donnerstag ben 22. Februar b. J. wirk 
nad) Beſchluß des Stadt-Magiſtrats der ent: 
behrfihe Antpeil des ehemals Wagenhaͤuſeri⸗ 
ſchen Hauſes im 4. Diſtricte Nro. 398, wels 
ger mit der 2fen Einfahrt ten Deforivumiehof 
des Haufes bildete, mit Dekonomie⸗Gebaͤuden, 
Stallungen und einergroßen Scheuer verſehen 
ift, in dem Geſchaͤftslocale der unterzeichneten 
Stelle mittel öffentlichen Aufſtrichs veräußert, 
und unter ben deym Striche feiljufielenden 
näheren Modificationen und Bzdingniffen mit 
Vorbehalt der Genehmigung am den Meill: 
bietenden abgegeben. 

— 3. Februar 1827. 

Die Stabtfammerey. 
Broili, 
Herbig, Eontroleur. 


(5)3. Berpachtung. 

Dad freyherrlich von Guͤttenbergiſche 
Meiereygut zu Zimmerau, an. der Kandiiraße 
son. Meiningen nach Coburg und Bamberg, 
fol mit Vorbehalt höher Genehmigung 
Petri. cab. 1827 unter den noch am Siriche 
tage bekannt zu machenden !Becingniffen weis 
fer verpabiet: werden. Man bat dieju Tag 
fahrt: auf Dinstag den 13. Februar I. 3, früh 
40 Udr im WBirtoshaufe zu Zimmerau feſt⸗ 
gefest wo die Sirichsliebhaber, fo wie in 

er Zwiſchenzeit dey dem dieſigen Amie, ihre 
Gebote zu: Protvcoll legen koͤnnen. 

Bey diefer Melerey befinden: fi bie 
nöthigen Drkonomie: Gebäude, der Betrieb 
ber Salt: und Schenkwirihſchaft, beyläufig 
214 Morgen Artfeld, 56 Morgen Wiejen, 
und eine Schäferey zju 156 Stüd Died mit 
ber nötb'gen Hutgerechtigteit. 

Ale Liebyaber werden biezu eingeladen, 
unb müffen diejenigen Pächter, welche nicht 
binreichend befannt find, am Etrihstage fi 
mit. bem gerichtlichen Atieſte ihres Amtes üder 
ihre dfonomijen Kenntniffe, Zaplungsfäpig: 
keit = rn a 

ternberg den 26. Janvar 4827, 
Srenberriih von Öustenbersifäes 
Patrimonialgeriht alg Rentamt. 


effer, PR 
Diezeti 
nn — 
Holz: Veorfeigeru. . 
Aus dem. ertinger — Wels 


och genannt,. follen. auf. Donnerstag den. 


22. Februar ... 9 Uhr, im Adlerwirths⸗ 
ufig 


baufe allda, beyl 
1000 Steden Eiden- und 


600 Stecken Tannen⸗-Scheitholz, Zſchuhig, 


an den Meiſtbietenden verſteigert werden; 
wozu. die Kaufsliebyader einladet 
Werthheim ben 1. Februar 1827. 


bie großb. Commun: Zorflinfpection. 


v. Rüble. 


(1. Betanntmadhung. 

Da bey ber auf den 30. v.M. zur Ber: 
pachtung bed Zwickerleins-Hofes auf Heidings: 
felvder Marfung anberauinten Strichstagfahrt 
fein annehmbares Gebot gelegt wurde, fo wird 
biemit bekannt gemacht, daß genannter Hof 
einer weiteren DBerpadbtung noch ausgefept 
bleibe, weßhalb fih Luſttraͤgende bey unter: 
jeichneter Vermaltung in einer Frift von 14 
Zagen melden Fönnen, wo ibnen die näheren: 
Bedinaniffe befannt gemacht werben. 

Würzburg den 1. Februar 1827. 

Srenberrlih von Gropfde 

Verwaltung. 
Bils. 


(5) 3. Befanntmadhung. 

Montag: am- 12. Februar 1827 früh Uhr 
werben in dem herrſchafſlichen Wırtdeshaufe 
aus den freyherrlich von Thuͤngeniſchen Forſt⸗ 
Revieren Burgſinn in dem Diſtricte Alten⸗ 
Buch 32 Slaͤmme, im Hüttenthal 29 Staͤmme, 
m Erledell 29 Sämme und eadii im Kohl: 
Eopf und Potrenrain 21 Staͤmme, fämmtlid) 
Nugbol;, oͤffentlich an den Meiſtbietenden un: 
ter den noch ‚bekannt gemacht werdenden Be: 
Bingungen. verfieigert. 

Hiebey wird bemerft, daß ſammtliches 
Al; numerirt, und taͤglich eingefehen werben: 

nm, 


Burafinn am 26; Januar 1827. 

Die frepberrlid vo; Thüngeniſchen 
Rentoerwaltungen beyder Linte 
Qeinle, Gett, 
R.⸗Verwalter. Sequeſt⸗Reniverwalter. 

— — —— 


Augsburger Börfe 
Den 1. Februar 1827. 
Courfe ber Staats: Papiere 


— —— 


Bor und auf ber Berſe | Am Ende, 
König. bayerifche, : Briefe.! Gelb. 


beito as 0fo ⸗ 


Odlig. 24 0/0 mit Coup, [a 3/4). 91 1/2: 


02 1/4]102. 
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Nichtamtliche Artikel 
Bermiſchte Unzeigen 


1) (1) Die aufßserordentlichen Mitglie- 
der werden hiemit eingeladen, die Eintritts- 
Karten für das neue Quartal in dem Ge- 
schäftszimmer des Inspectors der, Harmonie 
gegen Erlegung der statutenmälsigen Bey- 
träge bis zum dten d, in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am ı Februar 1827. 

Der Vorstand der Harmonie. 

2) (1) Am Dinstag den 6ten und am 
Donnerstag den ıdien Februar |. J, wird 
im Harmonie -Saale Tanzgesellschaft, und 
Montag den 296, Februar I, Ire, Ball Statt 
finden, 2 ’ 

Der Anfang der Tanzgesellschaften ist 
um 6 Uhr, und jener des Balles um 7 Uhr. 

Dieses wird den verebrlichen Mitglie- 
dern der Harmonie-Gesellschaft mit dem 
Beysatze eröffnet, dals bey dem Balle auch 
anständigen Masken ‘der Zutritt gegen Ein- 
lalskarten gestattet sey, welche am 25. Feb- 
ruar Vormittags im Inspections-Zimmer in 
Empfang zu nehmen sind, 

Hiebey findet sich der unterzeichnete 
Vorstand veranlafst, wiederholt in Erinue- 
rung zu bringen, dafs nur den Gesellschafts- 
Mitgliedern der Besuch dieser lanz-belu- 
“igungen, im Saale sowohl als auf der Gal- 
lerie, gestattet sey, und daher Jedermann 
gewarnt werde, sich der Gefahr einer un- 
angenehmen Zurückweisung. nicht auszu- 
setzen. 

Würzburg am 4. Februar 1897. 
Der Vorstand der Harmonie. 

3) 11) Wer aus irgend einem Grunde 
on die Berlaffenfhaftsmofle des am abten 
v. M. dahier verlebten ehemaligen Dompis 
sars Stephan Mayer noch eine Forderung 
machen zu önnen gtanbt, der hat ſolche Binz 
nen 6 Tagen im 2. Diſtt. Neo. 54 anzue 
geben, 

Dürjburg am 3, Februar 1827. 

Das Teftamentariat, 


Butsbefiser, Drefonomen und Landleute, 
Deßgleiihen für Gewerbeleute, Babritanten, 
Sorftmänner, Jagd: und Fiſchereyberechtigte. 

4) (3) Durd) die Allergnädigfi erfolgte 
Bubfeciption Seiner Majeität des Königs 
von Bayern aufgemuntert, erſcheint dieſe 
Wochenſchrift, welche hauptſächlich von Dem 
rheiniſchen Pandbau und deſſen Theilen hane 
delt, von dem iſten Januar an. 

Diefe Wochenſchrift erfiheint in Octab— 
Format; der Preis für das halbe Jahr ift 
gegen Boranebezahlung, freg an jede dem 
Seren Abonnenten nächſtgelegene Poft gelies 
fert, (mohin aucd der Abonnementspreis be: 
zahlt und die Beſtelluagen gemacht weıden), 
für das Fürſtenthum Aſchaffenburg und Rheins 
bayern 51 fr., für das ehemalige Broßhers 
zogthum Würzburg 57 kr.; für Altbayern 
mit Inbegriff der übrigen königlich bayeris 
ſchen Lande ı fl. 3 Er. 

Die beftimmter angegebenen nhalte: 
Antüudigungen find bei allen föniglid bay: 
eriihen Pofiverwaltungen gratis zu haben. 

Rpeinbayern im Yanuar 1827. 

Die Redartion der rheinifh:land: 
wirtbfhaftlichen Wochenſchtift für 
das Königreih Bayern, 

TodessAngeige. 

5) (2) Indem ih Pie traurige Pflicht 
erfülle, das am 1. Februar erfolgte Ableben 
meines geliebten Vaters, des penf, k. Land: 
richters Sartorius, allen Freunden und Bers 
wandten ergebenft anzuzeigen, empfehle id 
mich unter. Berbittung aller Beyleide⸗Bezeu⸗ 
gung ihrem moblwollenden Andenken und 
bitte um die Fottdauer ihrer Freundſchaft. 

Würzburg den 3. Februar 1827. 

Gartorius, ’Dberlieufenant im. b. 
s2ten Piniensnfanterie:Regi> 
ment — Otto). 

Rannette Sactorius, geb. Lauer. 

Belanntmadhung. 

6) (2) Ya Sächfenheim, k. Landgerichts 
Röttingen, iſt ein But, beſtehend in Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Stallung, Leyläufig go More 
gen Geldes mit Gemeindececht, auf mehrere 
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Tahre zu verpachten. Laſſtragende wollen 
ſich innerhalb +4 Togen ben Unterzeichnetem 
in 2 Difle, Rro. @, melden, um die nähes 
sen Bedinaniffe zu vernehmen, 

Bür,burg den r, Sebruar 1827. 

z Oıls, RZ. 
’ an Unzeiae, 

Ne) Mittwech am 7. Sebruar r 
wird auf dec Eönigl, a Gabe vabier 
mufgeführt: 

Der Steyfhän, 

Broße Dper in 3 Aufzüqen. Mufit von Earl 
Mariavon Weber, Mıt neuen Deeorationer 
und Eoflumes, 

Würzburg den 3- Sebinar 1827. 

Der Voiſtand der Gefellfihaft. 
 ._ Detan ntmadung. 

8)(t) Bey der geitern Ötatt gefundenen er- 
Ren Berloofung des graflih Stauffenberg⸗ 
fhen durch mich neaorıtten Anlehens pr, 
260 M. fl. bat das Loos die Nuiaern 

456 bu. A & 1000 fl., 


104 2 = 2 1d, 
62 Lit. B, = 500 fl, 
182 : 3 id, fr 


zur Heimzahlung auf den r. July a. c; ber 
fimmt, was den Jatereſſenten mit denr Ber 
merfen ur Kenntnig gebracht wiıd, daß von 
dieſem Tage an aus dem erwähnten Eapitar 
lien Beine weitereuZinfen nrebr vergütet werden. 
Mündyen anr 26. YJanvar 1827. 
Jacob v. Hirfhr auf Gerenth, 
k. Bayer, Hofbanquier. 
9) (4y DriginalsPromefien 
zu der am 7. März d. J in Bien Statt 
babenden ten Ziehung der E, ®. öfte, Roth: 
ſchild. no fl, Loofe, worin die fehr bedeus 
tenden Preife von 84000 fl., 36,000, 18.000 
9000 fl., zmal 7,200 fl., 3mal 3,600 fl, Smal 
3000, 7mal 2400, ıomal 1800, ı5mal 1200, 
zomal 840, Jomal 600, 7omal 360, s4omal 
300, 250mal 240, 6Bjmal 160, Bägomal 162 
fl, im Gelammtr Bıtiage 1,971,300 fl,, im 
24 fl. Guß gewonnen werden, find % 10 fl. 
im 24 fl. Fuß per Stück, nebft Plan gratis, 
bey nn a. gi 
t. Bing der Jüngere, in Srankfurf 
a. Mi, Döngesgajfe H, — * 


—— 


Berichtigung In Kro— 





En — 


12 te? biekjährigen Intell.-Blatted foll es in den Mühl: Des 
End Seile 217 3. 10 von unten ‚beißen: bie Weits-Müpte 
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10) (1) Wegen eingefretener Hinderniffe 


Fann die auf Dinstag den 6ten d. Mis. an; 


aelindigte TZanzübung en dieiem Tage nicht 
Statt finden. Gie ijt aber anf nächſten Don- 
nerstag feſtgeſetzt. 
Hieſch, Mufit- und Tanzleheer, 
11) (2° Ein einſpänniges Reife:-Chaischen 
wird einzutauſchen gefucht. Bon wen? erfährt 
man im atel-Eomptoir, 


127) Es werden 3000 fl. gegen gericht 


The Verſicherung dabier anf.unehmen geſucht. 


Das Nähere im Intell-⸗Comptoir. 


15) Z) Ein junger Mann, der ſchon meßr 
rere Jahre in Aritbmetit und fomwohf einfas 
her als audy doppelter Buchhaltung Untere 
richt gab, wünſcht auch ferner denfelben um 
einem billigen Preis fortiufegen, und bittet, 
ihm bierin fein Verttauen zu ſchenken. Näbere 
Auskunft gibt man im Nro. 305 im 3. Diſte 
beym Schneidermeiſter Protzler in der unterm 
Bocks gaſſe, taglid von r bis 4 ihr. 


14) (2) Ein guf gefittefer junger Menſch 
von edrbaren Eltern auf dem Ponde wünſcht 
das Kleidermahen bey einem Meijtec in hie— 
figee Stadt, wegen feiner Armuth aber uns 
entgeldtich gu erlernen; derjenige menfihens 
freundliche Mleifter, welcher hiezu geneigt 
fenn ‚follte, erfähtt das Weitere im Jatel.s 
&omptoir« 


15) ( 1) Freytag dem a6ilen Fanırar d. Js. 
iſt auf dem Revier Binsfeld in Der Gegend 
der Atnſteiner Lau ein kleiner broungelber, 
mit gelben Ertremitäten und anr Kopfe mit 
einigem dergleichen Streifen, vorgüglidy aber 


oberhalb den Augen wit zwey gelben Punce 


Ir 


ten verfehener Dadhebund entfommen. 


dem Jedermann vor drifen Ankauf gewarnt 


wird, erſfucht man fogleih dem etwaigen 
Befiger, oder fonftigen darüber Aufſchiaß 
geben Könnenden beym Herrn Revierförfter 
zu Binsfeld die Amzeige ‘aegen eine anfehne 
lihe Bergätung zu erflatten. 
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Nichtamtliche Artikel. 


Geilbtetungen 
4) (tr) Gonntag den ır. Februar Mark: 





. mittags 3 Uht werden den Ditsnadhbarn 


Johann un 7 Sudep und Andreas Kraft 
zu Berbiunga 2 Kuder Meft im Gaflhaufe 
zum Schwan dafelbft ver ftrichen. 
Krämer, Borftcher allda. 
Betonntmahbung. 


2) (3) Da bey dem om 22. Januar 
» % abgehaltenen 3ten Striche des zum 
Nachlaſſe des verl. Marktoufichers Lutz gebös 
rigen, zur Wemwirihſchaft, die ſchon früher 
mit Vortheil betrieben wurde, fehr gut ger 
signeten Wohnhaufes fein annshmbaree Ges 
bot erzielt murde, fo wind ein weiterer Ötrich 
diefes Haufen, fo wie quch des am neuer 
Ihore liegenden, einen »/f2 Moroen etma 
großen, und mit rinem hölyernen Eommeis 
bauje verfehenen Bärtchens auf Donmeıstag, 
den 8. Gebiuar Nachmittogs z Uhr im Haufe 
felbft mıt dem Beweiken anberaumt, daß der 
Zuſchlag richtig erfolgen werde. 
VWürzburg den 28. Januar 1927. 
. Das Teftamenfariaf, 
Süher:, Kupfer: und Kunft: Ber: 
. Reigernnas: Anzeige. 
3, (2. Am nächſten Sametag als den 
10. Kebivar Nadmittage ven 2 liyr bis 
Abends te: den bey mir eine erft kärziich 
ehaliene Büherfimmlung ons mehreren 
diſſenſchoftlichen Zweigen, dann mehrere 
upfetrwerte, einzelne dete und neue ſchwarze 
und iluwiniete Kupfer, merurter ſich meh— 
tere mit Blase. ımd Nahımen bifinden, von 
Prefsyiedenen guten Meiſtern, mehcete Zei— 


Jahrgang 1827. 


chen⸗, Strick⸗ und Gtif:Böder, Befellz 
fhoftefpiele. ein großer Peeol der löblichen 
Büchſen- und Schützen Geſellſchaft ir Dresr 
den, von weißem feinarfhliffenen Glas mit 
mehreren Ginubildern und Motto: Floreaut 
neyotiatam mari quamlurıal in einer eigens 
dazu gerichteten Kapfıl zum ſichern uno ſeich— 
ten Tianepertiren, ein großes Prennalae, 
und andere dergleichen Gegenſtände öffent: 
lid verfteigert, und dem Meſſtbietenden 
überlojj;n Unter den Böchenn beſradet ih 
our das allyemein beliebte Conderſatious— 
Perston in 10 bolben Sta gbänden und pla: 
nirt, Ste Driginal: Ausgabe, darn der größte 
Theil von Wielards jammthrhen Werken. 
Leipziaer Drig»Aueg., in halb engliſchem 
Einband, Lavii opera omnia Xlll tomi, im 
Halbjran;bard, ächte Bipontiner Yuegabe, - 
ein großer Atlas, beji-hegd in 107 Karten 
in ganz Leder gebunden, und dergleichen 
Mehreres. Das geſchriebene Berzeichnig da> 
von iſt bey mie vom nady"en Fteyiog ftüh 
an, einzufeben, Hiezu werden dierefp. Lieb: 
baber höflichſt eingeladen von 
Bücher-Antiquar und verpflichteten. 
Zorator A. D. Pong. 
Berfteigecung, 

4) (2) Wegen des mit Petii Cath. ®, J. 
Statt findenden Abinars Den dem birjigen 
Pochth fe will die Unierzeiihnere 

Divsias den 13 Februat d. J., 
f.üb 9 Use anfongerd, das ihr hieweden 
eutbibilech werdendr Dieb, Bauetey-Geſchitt, 
$.tter ic, n!e: 

1) 2 ‚„aar gemäſtete Ochſen, 

2) 3 Daaı Qua-Ochſen, 

3:2 Paar zweyjohrige Öliece, 

4) ı JDahrlinge-Stiec, 


1 
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5) 4 Kühe, 
5) 2 tragende Kalben, 
7) ı30 Gtüd Jähtlings-Hämmel, 
8) 2 Muttet-Schweine, 
9) 10 Läufer, . 
10) ı Safel.Shwein, — 
ferner 
11) 2 Wögen, 
ı2) 5 Pflüge, 
13) t &ge, — 
14) mehreres Spanngeſchitt für Pferde 
und Rındvieh, endlicy 
15) beyläufig 60 Zntr, Heu und Ohmet, 
16) — 6 Zate. Klee⸗Samen, 
Im) — 
— 
aus freyer Hand mittelſt öffentlichen Auf: 
ſttiches an die Meiſtbietenden — gleich 
baare Zahlung verkaufen, wozu fie Strich— 
liebhaber mit dem Bemerken höflidft einlas 
det, Daß bey fallenden annehmbaren Ge— 
boten der Zuſchlag ſogleich ertheilt wicd. 
Sternberg den 27. Januar 1827. 
Eva Kunigunda Dufel, 
Pachtete-Wittwe. 
5)(2) Bey dem Gegenſchreiber Johann 
Scheckenbach zu Wolkshauſen ift noch taglid) 
Kocns und Weigenftrob von dem dortigen 
Zehntfiroh, das Paar, nämlich ein Schober 
Kornz-und ein Schober Weigenftrob, zu 4 fl. 
Jo fr. zu haben, Aud wird Weigenftco allein 
du 1 fl. 54 Er. abgegeben, 
nn 
Dermseibungen. 


1) (3) Im r. Difte. Neo, 251 1/2 in 
der Reisgeubengaffe ift ein Duartier auf den 
1. Niay zu vermierhen, 

2)(3 a der Kettengafje Neo, 25 1/2 
iſt ein Logis von 4 Zimmein nebft Cabiner, 
eigenem Abtritt, Küche, Speiſekammer, vers 
ſchließbarem Keler, Holglager, Bodenwerk, 
Brunnen im Haufe, auf 1. May zu ver 
miethen. 

3) (3) Beym Kaufmann Ehrenburg 
nächſt der Brücke ro. 525 ift auf den ı. 
Map ein Quaitier im zten Stock, beftehend 
in 3 ımeinandecnehenden Jimmern, Kammer, 
Küche, Abturet, Holzlager, Keller, nebſt meh» 
reren Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

4) 3, Im 4. Diſtt., obece Johangiter⸗ 
gaſſe, ift auf den 1. May I. J. der 2te 


6 Zutr, Leinz und Hanf: 





— 


Hausflod zu vermiethen; diefer befteht in 6 
modern tapezitten und beigbaren, dann 3 
unbeigvaren Zimmern, heller Küche, Waſch— 
bauje, Boden und mehreren erforderlichen 
Bequemlichkeiten. Dec Verleiher ift im Jatell.⸗ 
Gomptoir zu erfahren, 

5. (1) Im 4. Difle. Neo, 222 ift ein 
Duartiee von 2 he:rbaren Zimmern, ſchöner 
Küche und KHol,lager fogleih oder auf den 
1. May zu vermitpen, 

6) (:ı) Auf der Neubougaſſe Neo, St 
ift ein Duartier im erften Stode von ı heiße 
baren Zimmer mit Alkoben, Käche, Ders 
f4lıeßbarem Holzhauſe, Keller, Bodenkam— 
mer und parterze ı heinbaren Zimmer, auf 
den 1. May zu veclehnen, 

7) Ct) In der Semmelsgaffe 1. Difle, 
Nro. 163 ift ein ſchönes Logis zu vermethen. 

8) (1) Im ı. Diftı, Neo, 230 ift ein 
ſchönes Logis von 5 au 6 beißbaren Zims 
mern nebjt Küche us alen dazu erfordetlis 
hen Bequemlichfeiten auf den ı. May zu 
vetimethen; auch fönnen Stallung und Chai— 
ſen-Remiſe dazu gegeben werden. 

y)(ı) Im 2. Difte, Neo. 93, obere 
Wöllergoffe, ıjt ein Quartier, beftehend in 3 
ineinandergehenden Zimmern, wovon 2 heitz⸗ 
barjiud, heller Küche, veifchliegßbarem Bors 
plag, verfhließbarem Boden und Bodens 
kammer, Bebraudy des Waſchhauſes und 
Btunnens, dann Plag im Keller, für eine 
folide und fille Haushaltung auf den Is 
Ray zu vermicthen, 

1U,:4) Im 3. Diſte. Neo. g6 nädft dem 
Dom im Bruderhnfe ıft ein Quartier, beftehe 
end in einem geräumigen Wopunzimmer mi 
Altoven und auftoßendem, ineinandergebene 
den, unbeigbaren Nebenzimmer, Bodenfame 
mer, Hulzsbaufe, abgefondertem Platz im 
Keller, auf Belangen auch größerem, mil 
Säffern belegten Keller, Grbraud) des Wafdyr 
keſſels und fonftigen Bequemlichkeiten, an eine 
felide und fein Gewerb im Haufe treibende 
Houshaltung aufs nächſte Ziel 1. May zu 
Dermisihen. A — 

11) 1) Im 4 Diſte. Neo. 9s iſt ein 

uattier don 4 heitzbaren Zimmern, mit 
Schlafcabinet, zwey Kommern, Kühe, Hole 
plaß und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe for 
gleich zu vermiethen. 

12) (2) Ja der Blafiusgaffe Niro. 414 
ift ein fhönes Quartier von 3 Zimmern, 
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Kücht, 2 Bodenfammern. mit Holjlager und 
Kelletchen, ferner daſelbſt rin andren Quar— 
er in der obern WBölleruaffe 2, Diſtr. Nr. 83 
von 2 Zimmern, Küde, 2 Bodenkammern 
und Gewölblein zn vermiethen; beyde fogleich 
oder auf den 1. Map. 

13) 2) Zunächſt der unfern Promenade 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 heitzba— 
ten und unhrisbaren Zimmern nebft andern 
Erforderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausicht in Gärten, für eine Meine 
flile Hauebaltung auf den 1. May zu vers 
miethen. Näheres im Intell⸗Comptoir oder 
im ı. Diſte. Rco, 293. 

14) (2) Im 3. Difte, Neo, 242 im Ro: 
fenbadsrshaufe nädhft dem Bier-Röhren: 
Brunnen iſt ein Quartier mit 3 beigbaren 
Zimmern, Kühe, Kammer und fonftigen Be: 
quemlidykeiten auf den 1. Map zu vermietben. 

45) :ı) Im 2. Diſtt. Neo, 273 nädyft am 

Fiſchmatkt iſt ein Quartier auf den 1. May 
zu vermiethen, 
‚_ 16) (1) Ja des Semmelsgaffe Neo. 147 
ift der obere Öto mit 4 Zimmern, einem 
Baal, Küche, Boden und Öpeifrfammer und 
fonjtigen Bequemlidykeiten auf den 1. Moy 
au vermielhen. Auch kann Stallung zu 2 
Pferden dazu geg:ben werden, 

17) (1) Im 4. Difte. No. 246 der Neu⸗ 
ever Kitche gegenüber iſt ein Pogis zu 2 Zim— 
mern, Küche und fönftiger Einrihtung fo- 
glei oder auf den 1. May zu vermiethen. 

18) (3) a einer der fhönften Straßen 
if ein Quartier von g ineınandergehenden 
heigbaten Zimmern, einem heigbaren Öcal, 
Kühe mit Soeiſekammer, Keller, Gtallung 
und Heuboden, Chaiſen-Remiſe und SHolj« 
lager, gemeinfdaftliher Waſchküche, Bruns 
nen und Hof, fogleihb oder auf den 1. 
May zu vermiesben. Wo? erfährt man im 
Jutell. Comptoir. 

19) (2) Im 2. Diſtt. Nro. 324 iſt dır 
21. Stock mit allen Bequemlichkeiten auf den 
1. May zu vermicthen, 

20):33 Dem Hahnenhof gegenüber beym 
Schloſſermeiſter Stang Eytich iſt der obere 
Siock, beitehend in 3 heißbaren Zimmern, 
Koͤche, Ahtritt, 2 Bodenfanmern, Holzla: 
ger, Abtheilung im Keller, auf deu 1. May 
zu vermiethen, 

21) (3) Im 3. Difte, Neo. 33 in der 
Rothen: Scheiben Guſſe it ein Quartier, ber 
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fiehend in 3 heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Holzlager, gemeinſchaftlichem Wafdı> 
baufe, auf den 1, May zu vermiethen; es 
Bann auch mit Möbeln an ledige Herren 
vermiethet werden, 

22) 2) Im 2. Diſtr. Nro. ı15 im innern 
Graben ift ein helles Quartier von 2 heiß: 
baren Zimmern und einem Webenzimmer, 
Küche, Kammer, Holjlager, Keller, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe auf den 1. May zu 
vermiethen. 

23) (2) Im 2. Diſtr. Pro. 40 in der 
Lochgaſſe ift ein Quartier, beftehend in 2 
heisbaren Zimmern, einem Altoven, heller 
Küche, verfhliefbarem Play im Keller, Ge— 
braudy des Waſchkeſſels, ferner ein Fleines 
Mepanen:Quartiec, beflehend in 2 heitzbaren 
Zimmern u. Rüde, auf r. Nagy gu vermirthen. 

24 ı2) Im 3. Dijte, Neo. 249 in der 
Blodengajfe iſt ein Duaıtier im zweyten Stock 
auf den 1. May zu vermiethen bey Johann 
Hederich. 

25) (2) Im r. Diſte. Neo. 197 in der 
Theaterftiaße iſt ein Quartier im mittleren 
Stock foaleih oder auf den 1. May ju vers 
miethen. Es befteht in 7 ineinandergebenden 
heisbaren Zimmern, Rüde, Abtritt, Metza— 
nensfammer, obgetbeiltem Keller und Holz— 
lager, und Waſchhauſe. Auch können davon 
2 bis 3 Zimmer mweggelaffen werden zur be: 
fonderen Bermietbung. 

265 3) Ben Apotheker Klinger ift ein 
eigens abgeſchloſſenes Duartier von 4 heiß» 
baren, ı Mogd: und ı Meranen:Fimmer, 
dann Kühe, Keller und gemeinfhajtlichem 
Waſchhauſe auf dın 1. May d —3. zu ver⸗ 
miethen. Auch kann noch ein Keller wit 57 
Suder ın Eiſen gedundenen, mweingrünen 
Sajiern dazu gegeben meiden. 

27)- 2) In Tr». 365 in der Martinsgaffe 
2. Difte. ift auf den 1. May ein Duartiec 
ven 6 Zimmern, Kühe, Holjlager, Waſch⸗ 
baue, Brunnen, KReler und Stollung zw 


 vermiethen; das Nähere ift benm Spenaler— 


meister Gehn dem alıeren neben dem Jakob 
fen Kaficbaufe zu erfahren. 

23) (1) 5m 1. Diſtr. Neo, 217 ift ein 
Quartier von 4 ineinondergehenden heitzba— 
ten Zinmern, heller Küche, Abtritt, verſchließ— 
Batem Vorplatz, Keller: Boden: und Holp 
baus:Abtheilung, gemeinfihaftlihem Wald» 
baufe, einer Magdtammer nebfl andeın des 


quemſlichkeiten auf den r. May an eine ruhige 
Hausbaltung zu vermierhen 

29) (a) Meyrere Quartiere von 3—4 
Zimmern, Küche, Bodenfammern, Keller ıc. 
find zu vermietben. Serner find noch 2 Meis 
nere Quartiere zu verleihen. Zu einem der 
Quartiere können auch Stalung und Ploß 
um Ötellen einer Cooiſe gegeben werden. 

läheres im-3. Difte, Nco 166. 
30) (1) Iin 5. Dijte. Mo. 103 in der 
Alten-Caſern-Gaſſe ift der obere Stock auf 
den 1. Moy zw verlehnen. Er beficht in 3. 
beigbaren Zimmern, Küche, Abtritt, 2Ram- 
mern, Waſchhauſe und Pla im Keller. 

31)» (1) In der Auguftinergojje 3. Diftr. 
‘ find der obere Gtod, dann.ein Zımmer im 
untern Stock, welches ols ein Pfaden gebtaucht 
merden fann, gu Dermiethen. Das Weitrre 
ft im 2 Diſtt. Neo.58 in der Eichhotngaſſe 
zu erfahren, 

32) (1) Auf dem Dominicaner:Ploß, 2. 
Difte, Neo. zır ift ein Logis mit 4 heitzba—⸗ 
ten. Zimmern, geräumiger, bellen Rüde, 
Magd. und Bodentammer, Abtritt, ver: 
ſchließbatem Keller und Holjlayger, gemeine 
ſchaftlichem Woſchhauſe und Brunnen auf 
tunjtigen Man zu veuleenen; und das Näh— 
ece iſt beym HaussEıyenthümer eine Stiege 
hoch zu eıfragen, 

33)11 In der Yugnflinergafje Nıo. 208 
it eine Metzanen Wohnung von 2 heigbaren 
Gtuben, Kude und Plog ium Hel,legen für 
eine Meine Haushaltung auf den 1. May zu 
veruietben, 

34) (1) Im 2. Diſte. Nro. 209 iſt anf 
den iſten Moy ein ſchönes Lo aie von 5 b-ig 
Baten tapezirten Zimmern, Küde, Magds 
faırmer nehit allen nur erfordedliden Bes 
quemlicbfeiten zu vermiethen, ebenda ift auch 
ein Pogie von 4 heigbaren Zimmern, Ruche, 
Moadkammer und andern Bequemlichketten 
zu vermiethen, es fann auch Gtalung va,u 
gegeben meiden, 


35; (2) Im ıflen Diſtr. Nıo, 60 in der - 


Ermmelsgojje it im Quorttet Don 2 mieirane 
Bersehendrn hrisbaren und ı usbeishoren 
AZunmec nebſt Sol.lager für eine Heine cubige 
Baushaltung auf den iſten Mon zu verlehnen. 

3 2 me. Difte. Neo. 2 wird bis 
zum r. Man rine Wohnung eine Stiege bo 
vernmctletz fie beſteht aus ſechs inrinander: 
gehenden heitzbaten Zimmern, wovon bier 
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mit wandfeſten Spiegeln verfehen find, und 
eines davon mit einem Alkoven, nebft der 
Küche und fonftigen Dequemlickeiten, dan 
2 Bodehlammern, Keller : Untheil, verfchließe 
barem Holjlager, nebft Mitbenußung der 
Waſchküche, und kann täglih Nahmittags 
von 2 bie 4 Uhr eingefehen werden. 

37) Im 2. Dıifte. Nro, 590 im Ingol⸗ 
flodter Höfchen ift ein Quartier von 2 heiße 
und ı unbeigbaren Zımmer, Küche, Boden 
fammer und andeın Bequemlichkeiten zu 
vet miethen. 

38) 62 In der obern Kettengaſſe 3. Diſtr. 
Neo. ig iſt ein ſchönes Zimmer mit Möbeln 
für einen ledıgen folıden Heren ſtündlich oder 
auf Dftern zu vermiethen. 

349) 2) Im s. Diſtr. Neo. 266 ober dem 
Inliue-Spitol ift ein Duartier mit aller Bes 
quemlibleit an eine folide Saushaltung for 
gleidy oder auf den 1. Map ıu vermiethen. 

40) 3) In der untern Wöllergoffe 2. Diſte. 
Nro. 234 it ein Duartıer mıt 3 brigboren 
Zimmern, Küche, Holiboufe, Waſchbauſe, 
Spejefammer, Bodenkammer, einem eiges 
nem Aptcıtte, und Brunnen für eine Haus: 
haltung auf den a Mon zu verlehnen. 

41) 3. Im Zten Dit. Nro. 236. ift rin 
Quartier auf den erfien May zu Dermiethen. 

42) 13) Im sten Diite, Neo. azı ıfl der 

anze mittlere Stock, eın frbe geſundes und 
enable Logis, beftehend in 5 beigboren 
und 2 unheiäbaren Zimmern, einer hellen 
Küche, eigenem Abtrilt, Keller, Bodenkam— 
mei, Dolze und Waſchhans, nebft fonfligen 
Bequemlichkeiten, auf den ıjlen May zu per: 
miethen.. 

45) (2) Im zten. Die. Nero. 471 nächſt 
den Gaſthauſe zum Reichsapfel ıft ein Quar: 


tier ftünolih oder auf den ıflen May an 


eine Daushaltung zu vermierhen, 

4,3 (3. Gm 2ten Dijte. Juo.252 in der 
Häfneraajje ind 2 Dnortiere zu verinierben,. 
das eine beitebt in 4 Zimmern, Kammer, 
Küche, gemeinjcyoftl.chem Sınunen und Waſch— 
baus, das andere iu 2 Zimmern, Kühe 
uud Kammer 

5) 2) In der Plattnersgaffe Neo. 124. 
iM ein Zimmer zu ebener Erde, zu einem 
Laden ger gu-t, ſtündlich oder bis ıjlen INaoy 
zu Dermietyen, 
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Den 6. 





Intellig enzweſen. 
Amtliche Artikel. 


6) 4.. Bekanntmachung. 

Der Tuchmachermeiſter Adam Heim don 
Bifhojspeim Hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen eine 
Zahlungs » Uebereinkunft zu treffen. Es if 
demnad) Zagfahrt zur Liquidirung wer Paffi: 





“ven auf Freylag ten 23. Februar I. 3. Vor: 


mittand 8 Uber unter dem Rechtsnachthelle 
ber Nihtberüdfiptigung der Ausbleibenden 
dahier anberaumt. 
Bifhofspeim ben 20. Januar 1827. 
Königlihed Landgericht. 
ct l f gontr. 
Kleinhenz. 


@)2. Schulden-Liquidatilon. 

Be Liquidation der Paſſiven ver Kon: 
rd Dorfh Wittwe von Brud, wird Tag— 
fahrt auf Mittwoch den 21. Februar d. J. 
früh 8 Upr unter dem geſeblichen Rechtsnach— 
. ber Nichtberückſichtigung hiemit ande: 

m 


Dettelbad; ben 20. Sinner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 8 


ran , for. : Yet. 
as BR Krampf. 


6) 3. Edictal-Rabung. 
Margaretha Reuß, Wittib bes verlebten 
ohann Neuß? zu Wuͤterebauſen bat ſich un: 
ber dem Heutigen freywillig dem Concurſe 
anterworfen. 
Es wird daher einziger Edietstag zur 


— — 


Jahrgang 1897, 


Nabringung ver Forderungen und Morzugbs 


Yebruar 


1827. 


— 


rechte, ſammt deren Beweismittel, dann zur 
Vorbringung ber Einreten dagegen, und jur 
bepderfeitigen Schlußyandlung auf i 
ben 20. fünftigen Monats frün 9 Uhr 
angeordnet, und bat dad Nichterſcheinen ben 
Ausflug vun gegenmwärtiger Gantmaſſe, und 
tefp. ten Ireffenten zen jur Folge, 
Zujleid) werten alle jene, die etwas von 
tem Dermögen der Gantſchuldnerin in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefortert, bis zu obigem Xer: 


- mine ſolches dem Concursgerichte vorbepalt- 


ih ihrer Rechte bey Vermeidung des no: 
maligen Erſatzes zu übergeben. 
— den 45. Jaͤnner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Winkler, Act. 


5)3. Befanntmadung. 

Zur Berichtigung ber Berlaffenfhart bes 
verlevien Faͤrbermeiſters Peter Zofepp Schnitt 
von Ebern werden Alle, welche etwa als Gr 
ben oter als Gläubtget Anfprüde auf die 
Verlaſſenſchaft maden wollen, zur Vortta— 
gung und Begründung dieſer ihrer Anſprüche 
auf ten 

20. Februar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nadıtheile hieher vor 
elaten , baß diefelben fonfl von diefer Wr 
aſſenſchaft ausgefchloffen werten. 

Ebern am 17. Janner 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Koch, Yantr. 

Mitlacher. 


(5) 2, ®Täubtger-Borladung. 
Hirſch Baruch Grünwald, Eiſenhandler 
von Dberwalodepeungen, hat fh frepwillig 


- ter Ausfhapung unterworfen; es wird baler 


einzige Zagfahrt auf 
Ri 
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Donnerdtag ten 1. März 1. 38, 

befimmt, an welcher fämmtlide Forderungen 

it Angabe ber_etwaigen Vorzugsrechte unb 
Bir! gung ber Beweismittel. unter Etrafe 

es ae luſſes von der Maſſa gegen Grüns 
wald tahter einzuklagen, dann ſaͤmmtliche Ein: 
zeben gegen die einzelnen Forderungen unb 
Vorzugsrechte, fo wie bie Schlußſätze bey 
Werlufl ver Einreben ober Ireffenden Hands 
Jung zu Protocol abzugeben find. 

Bine wirb jeder, ber von dem We: 
meinjduldner Grünwald nocd etwas ın Hän: 
ben hat, oder ihm ſchuldet, aufgefortert, fol: 
ches nicht an ihn, ſondern nur dahier zu übers 
geben, ober zu zahlen, unter Strafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes. 

(abungen den 24. Januar 41827. . 
Königlidbes Ländgericht. 
Wiebenmann, Landr. 





8,2. , Borliadbung 
Auf frepmilligen Antrag des Konrad 
Hohmann Jufepbi von Hilders, werben deſ— 
en fämmtlidye Gläubiger zur Liquidation threr 
orberungen und Erklärung auf die Zahlungs: 
orfihläge beffelden auf Dinstag ten 27ien 
Zebruar d. I. früb 3 Uhr unter dem Nach— 
sheile hieher vorgeladen, daß bie Ausbleiben: 
ben für einmilligend in ben Beſchluß ver Mehr; 

beit gehalten werben, 
Hilders am 22. Januar 1827. 
le 42 Yandgeriät. 
lement, Lundr. 

Mehler, Pret. 


(3)2. GBlaubtger-Vorladung. 
Gegen Jakob Schneider von Untererthal 
iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, und 
dem zufolge folgende Edictsſage, als: 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorlage ber Bemweidmitiel auf Breptng 
ten 23. Februar 1827, 
2ter zur Dorbringung der Einreben auf bie 
liguidirten Forderungen auf Freytag den 
2. Maͤrg, und 
ter zur Schlußhandlung auf Dindtag den 
13. Märj, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefept, an wel: 
hen Tagen ſammtliche Gläubiger des oben⸗ 
genannten Schneiders entweder in Perjon, 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen und Ihre Handlungen zu priegen haben; 
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die am erfien Edletstage Ausbleibenben haben 
ten Ausſchluß mit ber ganjen Forderung, 
die Ausbleibenter an ben übrigen Edickstagen 
aber den mit ben jetesmal vorzunehmenden 
Spanblunzen zu gewärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
"on tem ſchon genannten Echneider etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbes 
baltlıh.ihrer Rechte dahier bey Gericht, und 
zwar unter Etrafe bes nochmaligen Erfapes 
zu übergeben. 
Hammelburg am 41. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
59. Goͤßmannz Lantr. 
Söriefer. 


(5)2. Oläubiger:Lapu n$ 
Agnes, Wittwe des Wirthes Lorenz 

Blum von Reulbach, will au ihre Kinder ihr 

ſämmtliches Lregendes Gruntvermögen abtres 





. ten, gu welchem Ente deren Gläubiger jur 


Liquidation ihrer Forberungen, refp. Abgabe 
Ant Erklärung zu dem beabfihtigten Ges 
fie auf 
Dinstag ben 20. Februar d. I. 


rüh 8 Uhr 
unter dem Nadhtheile, baß tie Nichterſchel⸗ 
nenden bey Behandtung biefes Geſchaͤftes nicht 
a werden, babier zu erfheinen 
aben. 
Hilders am 19. Januar 41827. 
ee Landgericht. 
lement, Landͤr. 
Mehler, Pret. 


3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

ohann Binzels Wittib von Ötertert: 
haufen will zur Befriedigung ihrer Gläubls 
ger Ihr Vermögen abtreten. Es wird baber 


Zagfahrt zur Liquidatwn der Paffıven auf 


Dinstag den 20. Februar ſ. J. früh 8 Ubr 
befiimmt. Die Audbleibenben werten be) 
Behairung dieſes Debitwefens nicht beruds 
ichtigt. 
Koͤnigshofen ben 47. Jänner 1827. 
Königlides — — 
— ——— Greb. 
Friedrich. 


(5) 1Stribs-Bekanntmachung. 

In der EConcursſache der Philipp Gebert⸗ 
ſchen Eheleute zu Kleinlangheim wird das 
vorhandene Immobilar-Vermögen, mie das⸗ 
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ſelbe nachſtebhend verzeichnet if, zufolge Be⸗ 
füluffes ter Glaubiger vom Heuttgen — 
ten 5. März db. J. Nachmittags 2 Uhr au 
fem Gemeindebaufe zu Kleinlangbeim auf 3 
Bielfriten, übrigens unter ben beym Striche 
felb# befannt zu madenden Bedingungen ger 
richtlich verſtrichen, und bejig: und zahlungs⸗ 
fähige Stridstiebhaber eingeladen, 
Kigingen den 26. Janner 1827. 
enlalibes Landgericht. 

Maper, Landr. 

Ebrlich, Pract. 
Verzeichniß der Realitäten. 

Y, Cin Wohnhaus fub Nro. 4 ſammt 
Scheuer, Gatten, Hofrieth, Gemeindes 
und Holzrecht, dann eingehörigen Felt: 
gulern. 

2) 5/4 Morgen Ader im Flattach. 

3) 11/4 Morgen Acker am Kıginger Weg. 

4) 1 Morgen Adler am Eichelſeer Weg 

5) 1 Morven Ader am Graben. 

6 1 1/2 Acker Morgen im Gereuthen, 

T) 1/2 Morgen After im Melden. 

8) 2 Morgen Ader auf ver Wiefendrunner 
Höbe, D. Hauct von Gronlangdeim, FJ. 
Qurriein von dort, auf Öroßenlangheimer 
Markung. \ 


(5) 3. Blaudiger-Vorladung. 

Bey tem Undrange mehrerer Gläubiger 
werben alle diejenigen melde Zorberungen 
an Marlin Ederieın vahıer zu machen ba 
den, aufgefordert, folche am Freytag den 
23. Februar Nachmitiags 2 Uhr unter Strafe 
der Richtderückſichtigung dep dem weiteren 
Verfahren dahler anzubringen. 

Melerihliatt am 20. Jänner 1827, 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Oitenweller. 


O 2. Glaͤudiger Borſadung. 

Am ermeſſen zu können, wie gegen den 
Nüllap ter Glifabeton Georg Derlederd Witz 
tb zu Madenhauſen vorzujahren, auch ob 
der Zuſchlaa des auf Anıray eined Glaͤubi⸗ 
ini Im Erecutionswege abgebaltenen Strichs 

° Gruntvermögens zu ertheilen ſey, iſt 
pothwentig zu wiſſen, welche Sähulten auf 
blefem Derniögen haf'en. 

Daher werten ſaͤmmtliche Gläubiger aufs 

gefordert, auf . 

Nitwory ven 21. Februse früh 9 Uhr 


| 
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ihre Forderungen um fo gemiffer anzumelden, 
als fie ſonſt nicht derückſtchtigt, und nad) dem. 
Beſchluſſe ber’ Mehrheit ter erfheinenden 
Gläubiger vorgefadren werben foll, 
Schmeinfurt den 25. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Lantr. 
Grobe, Rchtspr. 


(3) 3. Glaͤubitger-Vorladung. 

Um ermeffen zu fönnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Valiin Neidert von bier einzuleis 
ten ſey, iſt die Kenntniß deſſen Schkidentians 
des nöthig- 

Es werben demnach fämmtlihe Glaͤubi— 
ger deſſelben zur Geltendmachung ihrer For⸗ 
berungen auf Freytag den 23. k. Mis. Februar 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß der Ausbleibende bey dem 
weiteren Verfahren unberückſichtigt bleibt, 

Mellerichſtadt am 7. Jaͤnner 1827, 

Königlides Landgericht. 
erner, Zantr. 


Ottenweller. 


(53)1. Edictal-Ladung. 
Bey der Recherche der allen Kpotdeben⸗ 
und Arreſten. Protocolle des vormaligen doms 
capiteliſchen Pfortenamtes für ten Ort Eulg 
borf, hat man nadverzeichnete Einträge offen 
Beben, deren Loſchung auf eine gefeblicht 
rt nit bewirkt werden Eonnte, 
Da nun bie Beſitznachfolger ber einge: 
tragenen Hypotheken: Schuldner, — in fo weit 
man biefeiben auffinden konnte, — ihre Bells. 
gungen buch ten Eintrag ber alten Hypo⸗ 
theken nicht weiter belaſten wollen, fo we r⸗ 
ben auf deren Antrag alle diegenigen, welche 
Anſprüche auf die nod offenen Hypotheken— 
Einträge machen zu Eönnen glauben, hiemit 
aufgerordert, biefelben binnen drey Monaten, 
vom Tage diefes Ausſchreibens an gerechnet, 
um fo mehr bey unterfertigtem Landgerichte 
anzubringen, als nah Verlauf dieſer Friſt 
bie noch vffenen Einträge für wirkungslos er: 
klart, und in ben ältern Protocollen als ers 
loſchen geſtrichen werden follen. en 
Dibienfurt ben 20. Januar 4827, 
Königkibes Landgertcht. 
a Eng At. 
2 Be d. orſt. 
A. J. Warmuth, Rathtspr. 
(ir) 
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Berzeihnif der noch offenen Einträge. 
Bri 
ſſian⸗ — Name und Wohnort ſder ein. Zeit bed Hy 
2 bed getrage: | potorfen: Bemerkungen 
* ——2 Glaubigers. nen | Eintrages, 
Schuld. 
— — — — Yeah 
fl fr. 


1725 am Slen! &piclaf‘ und Gras 
Fey. ral⸗Hydothek. 


1753 am12fen] Special Hypothek. 
Maͤrz. 


1) Deppiſch, Johann Ge- Joh. Georg Fegelein, ges] 16230 
org , von Sul dorf. keimer@anglev: Regiſtra⸗ 
tor zu W ‚rjburg, 
2Dürr, Adam, von ba.) Jek YözıbiireBormund. | 3751 — 
Lbaft zu Sulzdorf. 
31Endres, Veit, von ba.lStepban Sluͤmmer von 6213051 


1744 am 2ten General⸗ Hypdothek. 


Ochſenfurt. Februar. 
4 Engert, Thomas, von Georg Michel zu Kat-| 250111736 am 29ten Special: und Gene 
tenbauien. Day. ral: Hpvothef. 
5 Derfie, A Hopp zu Kird:]| 375) — 1751 am17ten| Deßgleichen. 






April. 
1745am 15ten| Special: Hppothek. 
December. 


N Michel, von a Fuchsiſche Vor] 751— 
mundſchaft vonSulzdorf 
Eiorn, Valentin, Daserlerer &br Kind bee 









1721 am ten] Defgleidhen, 


von ba. Hans Sheü von ba. Julp, 
ö Su, Ehrifiopd, von detemn Aram Heim zu 1725am 20ten] Special: und Gen 
irchheim. December. | rat pothek. 
9 Zafchin, en Franz, Fobann Martin Lirbes zu 1723 amzoten en 
Bader allda. Sulzdorf. Maͤrz. 


10 Geßaer, Kilian, allda Barthel Flury zu erlach 


1 Geßner, Kilian, alba. Himmelsbforten- Ber: 
in Joh. Philipp Ja 
u Würzburg. 
4210eigel, Hand, allda. Philip a und 
Kath. Löſchiſche Vor 
mundſchaft zu Sulzdorf. 


—5 12tn Deßgleichen. 
rz 


1742 anı 17ten en und Gene 
Day. : Sppothel. 


1742 am2oten Deßgleichen. 
Maͤrz. van 





— 11743 ami6tien dio. 





oO Dy — — — — 
u) [®) D oa © 14 * — =) 
[#1 oO [67 ©. oO [#2 fe" oO w 
* nn * 
| a, Ii1&°& 1.38 








431 Hofınann, Adam, all |Bult. Kleifhmann vom 
da. Leinacher Hofe. May. 
44 Sofmann, Stephan ‚I Antun Kraus Wittwe zu 11743 am 7ten bio, 
Ochſenfurt. Erptember. 
45 — Eebaftian ‚| Jobann Georg ES hmitts 1730 am2öten bie. 
allta. Wittwe zu Eöfeld. Eeptember. 
46 Kimmer, Martin, all:| Anton Liebleriſche Vor 100) — 11743 am 18ten] Soetlal⸗Hypothek. 
muntfchaftzu Cufjtorf. März. n 
47 Kan, Joh. Adam) Die Rüdelifchen Grben]300on] -—1 1765 amaßten bio. 
Schultbeiß alda. } zu Würzburg. Februar. va I, 
asleöfh, Martin, alba. | Die Schäferlihe Nor] 19245] 1744 am2oten die, ER {a 
mundſchaft zu Eul;dorf. April. R In 
19Riegel, Joh. allba. Veit Schäfer zu Moos. | 751— — dio, —* 
—— Reuther Jo Michel Barthel Kr zu Sird:| 4162130 172 amisten Sperial: und Gent 
ehrer zuTheilhelan] heim, * - Jung. ral⸗ —— d 


tr 
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» 
re 
ee | t Betrag 
Name ind Wohnorr! Mame und Wohnort ber Zeit bed 
ei: des des eince: | Hnsotbefen: | Bemerkungen. 
8 — Glaͤubigers. orig Eintraged. 
uld. 




















orf. 
Stedhan, Ib Sturant zu Klrch 


So 28145 [17090 am 3ten 
* heim Mär;. 
% Aaypeit, Ride ud Mofes iu Kirhyeim.| 2230 a 19ten 
eat ebruar, 
ol‘ arbara Fuchs Mittwe 2\30 11750 am 14ten 
—— 2 Su Ri — Februar. 


and Hufar el gu Sol 16115 [1748 amt3ten 
erhakt. EST | Zeoruar. 








Februar. neral⸗Hypothek. 


dto. 


dto. 
dto. 
bie, 
die. 
practor, 
bie. 
bio. 
bio. 
dio. 
dio. 
dto. 
eo, 


ft. | Er. 
al — Sporah, zul®eheimer Rath Zäfar z’ | 125) — [1721 am 29ten] Special-Hypothek. 
ar Würzburg. 5 December. 
22)Derfelbe, - 1Die Wırtwe tes Hot] 1265| — [1731 am25ten|Speciale und Ge⸗ 
- fen Karbe jı 
% Mür 
8siSchmitt, Mother, Die feiföe unb 25 I 250! — j1742am20fen 
allda. ee ee May. 
4 — — Mül- 3 Ed nindih Mirtb] 1351 — m am LUten 
anuar. 
25 et, ta Harrer 3 — zu Sulz⸗) 62150 I1742 am aAlten 
tier allda. April. 
% Spmitt, Paulı allda. aan Deppiſch zu Moos. 187|30 |17 756 am 3ten 
October. 
2 Wirfhing, Zeit, all] Hof: a ee 250|— Fı1719 am 16fen 
far zu Würzburg July. 
= A von na Weckert von Eulj:| 2501 — 117 ir 16ten] pigu, 
R pri 
— Benin. Konrab von In:| 425I— 11777am1iten 
golſtad October. 
30 — Hand Joͤrg, —2 Engert gu Euer:| 437 30 11767 am i1ten 
baufen April. 
ꝛ —D Philloy Dürr zu Gau⸗] 125I— [1767 amiiten 
büttelbrunn. April. 
32 Derfelbe, RIED zuKirch-⸗ 150|— am 28ten 
NOTAR. 
% Fucht Chriſtodh, allda Fu Mofes ju Kirchheim 145142} iu am 16ten 
Jänner. R 
Hofmann Paul,alda.|Fobann Fuchs zu Büt-] 266135 [1777 am23ten 
telbrunn. July. 
85) Derſelbe. Aram Marſchall, Ge] 375I— [1779 am 12ten 
J— — zu Euer: Februar. 
% —— Martin IDie Höhnifhe Vormund- 46230 |1766 am Yten 
alba. “ba daft zu Suljtorf. December, 
” Kine — Loͤſch yon Sulz:] 36230 Jeodew. 
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e 
Schuldners. Glaͤubigers. 


Nro 


tr. 
42]Rapdert, Michel, von ea Deppiſch u 62 
eim. 


Sulzdorf. He 


ro 
431 Schafer, Philipp, all⸗ Martin Schneider, Yu: 


a, far zu Suljdorf. 
44, 1Schmitt, 

allta. golllabt, 
451 Derfelbe. 


46] Derfelbe. 


Inrame und Wohnorif Name und Wohnort 
des des 


Mathes INikolgus Konrad zu In: 
Mathes Liebler zu Sulz: 

dorf. 
Hand Slahl zu Sulzborf.] 156115 
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efrag | z 

ber Beit: bes 
einge: | Kppotbefen: | Bemerkungen 
fragenen | Eintraged. 1. 

Schuld, | 





50 [1747 am I6ten pign. praetor, 
Februar. 
21/123143746 am2ßtfen dto. 
Derember. 





50/— 11743 am 4ten dto. 
März, 
42|30.11743 am 6ten bio, 
| Februar. 
1745 am 1dten dto. 
Januar. 





(3)2. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Bey bejihrittener Rechtskraft des Con: 
eurs Erkenntniſſes gegen Sebalttan Schreck 
von Neudorf werden nunmehr ausgeſchrieben; 

Uer Edietstag zur Anmeldung der Forde— 
rungen Und Vorzüge, dann Angabe der 

Beweismittel auf Donnerstag den 22, 

Tebruar, 

2ter und ter Edictstag zu ben Einreben 
und der Schlußoerhandlung dieſer Sache 
auf Freytag den 20. April, 
jebesmat frub 9 Lihr. .. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger biefed Sebaſtian 


Schreck von Neudorf haben an den angefepten 


Tagen dahier unter dem Rechtsnachtheile zu 


erſcheinen, daß binfihtlih ver Ausbleibenden 
am ten Edictötage der Ausfchluß der Forbe: 
rungen von- ber Maſſe, binfihtlih der Aus: 
bleivenden an dem folgenden Tage dagegen, 
ber Ausflug mit den weiteren Handlungen 
ver ügt werden wird. 

othenbuch am 12. Jänner 1827, 

Königlihes Landgericht. 

Hud, Landridter. 
, Roth, a 5. 


2. Edbictal:Pabung. 
@ Johann Rebling von Zell hat ſich dem 
Gantverfabren unterworfen. . 

Es wird daber wegen Geringfügigfeit ber 
Maſſe einziger Edictsiag auf 

Milttwoch den 21. Februar. 
Mittags 2 Uhr 


angefept, wo fämmtlihe Gläubiger ipre For⸗ 


derungen und Vorrechte mit Beweismitteln 
anzugeben, und fhließlich zu verhandeln haben, 
ben Strafe des Ausfchluffes von der Maffe 
reſp. mit der treffenden Handlung. 
Schweinfurt ben 25. Januar 1827. 
Könialihes Landgeridt. 
Kleiner, Lantr, 
Grobe, Röätöpret. 


GläudigersBorlabung. 


Jodann Ehul letiq zu Erileben hat fein 


Gruntvernißgen auf Ztelfrillien veräußert, um. 


mittelſt Einweifung ih den Erlös feine Öldu: 

biger ju befriedigen, weßhald alle an Johann 

Schül gemacht werdenden Korderungen 
Donnerstag den 22. Februar Bormittagd 


"bey Gewärtigung ver Nichlberückſichtigun 


in der Einweiſung dahler anzubringen un 
geldend zu maden find. 
erned den 25, Jänner 1827: 
Königliheß Landgericht. 
„B. V. d. Enpr. 
Cramer, Ldg.Act. 


3 Betfanntmahüng. 


„Der Ortsnachbar Johann Drefiher von 
— kann zum Nachtheile feiner bermas 
igen Gläubiger nicht mebr weiter contrahiren. 

Werned am 22, Januar 1827. 
Köntglibes Landgerihe. 
Limb, Landr. . 





3. Befanntmadu 


am. 
” Georg ZUU von Gelberspeim kann gum 


— —— 
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Maätheile feiner dermaligen Glaͤublger Feine 
weiteren Schulden mehr contrahiren. P 
Werneck am 24. Januar 41827, 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr. 


()1.Verfirißs:Befanntmahung. | 
Donnerstag ben 15. Februar d. I. früh 
9 Uhr werden auf dem @rmeinbehaufe zu 
Dampfad auf den Antrag bes Georg Pfriem 
ton Donnerddorf im Wege der Erecutton ges 
gen Lorenz -Reitwiefner von Dampfach öffent: 
lich verfricen: — 
ein Mohnhaus No. 34, mit allen Zuges 
hörungen, 
8/4 Morgen 7 Ruthen Feld am Mittelwege, 
vierthalb Viertel Perg. 7 Rth. Feld allva, 
14/% Meg. 15 Rth. am Puffeldpeimer 


Wege, 
dritihalb Viertel Mrg. 2 Rth. Feld an ben 
Dorfgärten, 


ein bald Viertel Mrg. 2 Rth. Feld im 
Gries, 


3/4 Mrg. 10 Rth. Feldſtoßen, an das Dorf, 
1/4 Mrg. 7 Rd. Feld im Wachlers, 
5/4 Mrg. 3 Rth. in ten oberen Wiefen, 
1/2 Mrg. 2 Rih. im Salig, Falten Ejen,. 
anderldalb Viertel Mrg. 14 Nth. allda. 
Hiezu ladet Strichsl ebbaber -ein 
ulzheim ben 10. Januar 1827. 
das fürflih Thurn und Larifdhe - 
Herrſchafts-Gexricht. 
Ley, H.Richter. 
Schlotter. 


85 Edictal-Ladung. 

Katharina Räder von Dürrfeld, Wittwe 
des verlebten Veit Raͤder allda/ hat ſich dem 
Conturs⸗Verfahren rg unterworfen ; 
— ſonach folgende Edictstage ange: 
ordnet; 

Uer Edietstag zur Anmeldung der Forde⸗ 
tungen ſammt Beweismitteln und Vor⸗ 
range auf Dinstagden 20. Februar 

8 





er Elictötag zur Vorbringung ber Einre: 
den dagegen auf Dinstag ben 20, März 
d 


8, ’ ki 
Ster Evicldtag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
darüder ee Dinstag den 17. April d. 3., 
jedesmol früh 9 Uhr. 


Das Nichterſcheinen am erſten Ebictötage 


u 
Kagfadır auf 


dieſe 
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Hat den Ausſchluß der Forderung don ber 
Concurdinafje, daß Rihterfibeinen am zwey; 


ten und dritten Evictötage aber ben Ausflug _. 


mit den treffenden Handlungen zur Folge. 
Zugleid werden alle jene, melde von 


dem Dermögen der Gemeinfhulbnerin etwas 


in Händen baden, ausfgefortert, foldes an 

dem erſten Evictstage unter Vorbehalt ihrer 

Rechte dabier gu übergeben. 

Eul;deim ten 17. Januar 4827. 
Sürflihd Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht.“ 
Ley, Herrſchaftsrichter. 

Schloͤtter, Pret. 


Borliadung. 
Zur Anbringung etwaiger Forberungen 
gegen die, Verlaſſenſchaft des Perer Schabt 
Maroldsweiſach und deren Liquidation iſt 


Montag den 26. Frbruar d. J. 
Dormittagd 9 Uor 
anberaumt, bey welcher tie Gtäubiger beffel: 





. ben unter dem Rechtsnacth ite zu erfiheinen 
- haben, daß im Entlebungsfalle ben Auseinan— 


ung ber Erbſchaft ‚Feine Rüdfiht auf 
ben genommen werde. 

Maroibsweifah den 24. Januar 1827. 
Grepberrlih Horned von Weinhet- 
miſches ——⏑⏑———— 1ter El. 

abier. 


Biſſert. 





Bekanntmachung. 


Nachfolgende Realitaͤten des Nikolaus 
Ackermann dahier werden in vim executio- 
nis auf Freytag den 16. Februar Mittags 
41 Uhr auf dem Hiefigen Rathhauſe öffentlich 
an ben Meiflbietenden veritrihen, und, wenn 
der Tax erreicht werben follte, fofort zuges 
fhlagen werben: 

4) fein beſitzendes Wohnhaus Nro, 112 mit 
Scheuer , Hyfrietb , dann dem dabey lie: 
genden Bau: und Grasgarten, bem baju 
gehörigen Grmeindereht, und 4 Morgen 
45 Ruthen in dad Haus vererbte Wie— 
fen im Staudertt  . _. , _ 1000 fl. 

2) 1 Diorg. Adler auf ber Heegellern, 
fig herrſchaftlich Lehen 60 

21/4 Morgen Acker am Dunkelbuck, am 
Hüsenhäufer Weg, Eafleller Zehen 175f- 


e⸗ 
fl. 
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4) 1 1/2 Morg. Adler am Dornſee, vor: 
mals Efeimülers: Selb, dergl. Lehen, 110 fl. 
Rücenhaulen den 28. Januar 1827, 
Sräflid een Herrfhaftss 
er 


t. 
RNeeſer, H.⸗Richter. - 





(65) ,zBekanntmachung. 

Das zur Debitmaſſe der vertiorbenen 
Krämer Wittwe Margaretha Weitmann ge: 
bör'ge Wohnbaud Nro. 64 badier wird an: 
dur wiederholt bem öffentliben Verkaufe 
audgefiellt und Strichstermin auf 

Freylag den 2. on . 3. Vormittags 
41 Uhr 


‚ anberaumt, In welchem daber Kaufs luſtige 
gu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben, und ten unbebingten Zufihlag zu er: 
warten haben. 

Mtt.:Rentweiniborf am 23, Fantıar 1827. 
Srenberrlihd von Rotenhanifſche 
Patrimonial:Geridt 1. El. 


Jacobi, 
J. N. Lubert. 





(4. Publicandum. 
Donnerstag den 15. Februar d. %, 10 
Uhr des Morgens anfangend, werben im Re; 
viere Goßmannsdorf auf der Unfinder Ebene 
"bey dem foatnannten Baͤckenacker 78 flarfe 
u Commerzial: und, Schnittholz geeignete 
ichten- und Kiefirnflänme, welhe in den 
Walddiſtricten Dürrewiefe und Auffägel auds 
gezeichnet und mit fortlaufenden Numern ver: 
feben worden find, unter ten normalmäßigen 
Bedingungen öffentlich verſtrichen. 

Der einfhläg'ge Revierfoͤrſter iſt beauf⸗ 
tragt worden, die zu verwerthenden Staͤmme 
auf Verlangen ber Kauſéelutdigen bis zur vor: 
benannten Verſteigerungs-Tagfahrt vorzu⸗ 
eigen. 

er. Soßmanneborf ben 24. Januar 4827, 
Königlides Forſtamt, 
Manger. 


Hollänber: Holz DVerfleigerune. 
Im Sorfireviere Bichold werben Mitt 
woch ten 21. Februar 60 zu Commergialhofj 
qual:fieirte Eichenſämme mit Vorbehalt der 
dödhften Genehmigung öffentlich verſteigert; 
ber Verſtrich begiant früh um 9 Uhr im Di 


Reinhart. 


‚penlove und Lämerrajen abgehallenen 


200 


fricte Pfiffenburg, und wird Mittags um 


2 Uhr im Difiricte Leuferts fortgefegt. 

Diefes wird mil dem Beyfügen befannt 
gemadf, daß nur ſolche Steigerungeluflige 
angenommen werden Fönnen, welche ſich uber 
ipre Zablungsfäbigkeit ducch Legale Zeugniffe 
außzumeifen vermögen ; dem Yepter. Forſtper⸗ 
fonale iſt zudem der Auftrag ertpeitt, das 
numerirte Stammholz auf Verlangen vorzu⸗ 
geigen. 
Hammelburg ben 41. Februar 1827. 

Königlidyes Forſtamt. 

Braun, Forſtmſtr. 
tabel, %.:Xctuar 





(2) 41. Holj:Verfieigerung. 
Dem unterın 21. December v. 3, in dem 
Revier Kreujtpal, Diſtritien Saugraben, ar 
Lom⸗ 
merzial.Siammbol;. Berfirich wurde die vorbes 
baltene höhere Genehmigung niwt ertyeilt; es 
wird daher zum weilern Verſtrich ter zu 106 
ausgezeichneien Eihen: Eummerjiämme auf 
dem Sto£ daſelbſt Taafahrt auf Dinstag den 
45. Februar d. Is. Vormittags 9 Uhr ande: 


xraumt. Die Stämme können 3 Tage vor dem 


Verſtrich durch das Forſtperſonale gejrigt 
werden. 
Haßfurt den 30. Jänner 1827. 
Königligesliniverfitäts:fentamt, 
Unger. 





(HdL.Beltanntmadung. 


„ „Die eidhene Rinde zu Gerberlop in dem 
künftigen biejigen Holzſchlag ſoll 
onrerstag den 1. März 

Vormittags 10 Uor auf dem Rathhaufe ale 
bier an den Meitidieienten verkauft werben. 

Liehaber werten dazu eingelaten. Uebri— 
end haben und uubefannie Liebhaber idre 
Bablungsränigeit na hzumweifen. Tags zuver 
Baon der betreffende Wald-Diſtrict ın Augen⸗ 
ſchein genommen werten. 


; „Renigeberg in Sranfen ben 24. Januar 
27. 


Büͤrgermeiſter und Rah. 
J. W. Welgan D, 
Hennig Mäller 
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Würzburg. Donsterstag: den: g.. Gebritar ar. 


Verfügungen. der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 

* ——— ——— — —s — — 

Nrus; praes: 1205: Nrus: — 7261. 
— etanntfmadung. 

(Die Erledigung der Filial Schulſtzlle zu Kraufenbach. dann die Schufier zu Heinricherhal ‚berr.y' 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
. Die Sl: Schulſtelle zu Kraufenbach im Ertrage zu 150 fl.,- dann bie Schulſlelle 
iu: Helorichdi hal „im Ertrage zu 200 fl. , behde im Lantgerichte Rothenbuch, find erledigt. 
ürzdurg ben 3.. Februar 1827. 
’ Röniglide Regierung Bes Unter: MainEreifes, 
s Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurpein, Präfident.. 


| Sröblid. 
Sntelligenzwefen 
Amtlide Urrifel 


Befanntmadung. 
(Die Beſchaͤlanſtalt mit drey drarialfden Hengſten zu Hofheim betr.) 
it Anfang bes Monats. Maͤrz d. Is. werten an- ver biefigen Befa älanflalt' aber«- 
“old drey drariafijche Hengſte zur Beförderung der Pferdezucht in ter oberen Gigend des 
Unter: Mainkreifes unter Auſſicht Led Lanbgerichtes aufgeflellt.: 
x Es fünnen demnach bis ‚um iften oter Adlen Diarz d. J. bie Mutterpferke ax bie 
eſchaͤlanſtall gebracht werten. Für tie Upterkunſt ver Muttergjerbe und ker dieſelben füß: 
ka in Leute ift eben fo’ gut, wie im verfioffenen Jahre gefergt , und bie allgemeine Zufries 
Rheit wird unter Aufſicht der Polizey auch in dleſem Jahre erhaktın- werken.. 
8 Zur Zeit. iſt beirimmt, daß ein Piertefutter zu 1/4 boyer. Metze Haber 42 Fr., ein: 
And guten Heues in S baper. Pfund 9 kr., Stallgelde per Tag und Nacht für ein Pers 
Sedigang ıgayı PL 


3 kr. „und bie Portion:Effen, befichend ‚aus Suppe, leifh, G:müß und Beob:g Er. für 
den Mann , :und dad Stlafueld für eine Nacht 2 fr. betrage. ’ 

"Das Beſchaͤlen gefhiegt obme alle Abgabe, und der Verkauf ber von ben Arariafiftden 
Hengfien erjielten Foblen iſt feriglich ver freyen Willkühr der.Eigentbümer ber Stuten , ‚ohne 
‚alle re des Staates üverlaflen, indem der einzige Zwed Er. Majeſtäl unferes 
‚allergnäbigiten 
‚was gegenmärrig -fehr noth thut, ‚indem abermald durd bie Rindviebjudit dem Landwirthe 
‚wenig Nugen, Im Durchſchnilte wirfliher Schaden zuging; da tm Gegentbeile durch bie Zube 
slenzucht .eyn ‚bedeutender ‚Gewinn gemacht werden Bann, was ih demnaͤchſt bewähren wird, 
da bie ‚Eigentoümer der an der hieſigen Beſchaͤlanſtalt beiegten Mutterpferve ſchon in dieſem 
Monate zum Zeil ihre Fodlen erhalten, die in der Negel den Hengſten nadfabren. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß die Beſchaͤlregiſter dabter gejührt werben, fo daß 


auf Verlangen -jeder , der Fobten von ber biefigen Antlalt erfauft oder ertauſcht, ihres Ur: 
forunges vaͤterlicher Selts ſich beilimmt überzeugen ‚Bann. 

Dur die all rhoͤchlle Gnade ift ferner gefiattet worben, daß bid zum naͤchſten Herbfe 
«ein Fohlenmarkt dahier in Hofheim errichtet wird, wo dann bie Fohlen » Eigenthümer nidt 
aur Abſaß für dieſe, wenn fie ſolche verfaufen wollen, fondern auch, wenn fie ein gleiches 
"paar zu. eifaufhen wunfden, Wrlegenpeit finten werben. 

Hofheim ten 1. Februar 1887. 
RKöniglibes Laubgeräücht. 
5. &. Leo Steder, Landrichter. 
Heinlein 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Der baare Kaſſe-Stand der ſtaͤdtiſchen Epar: Kaffe, welcher vermoͤge hoͤchſter Ent: 
ſchlleßung von unſerer Schulden-Tilgungs-Kaſſe verzinslich zu übernehmen iſt, mehrere ein: 
egangene Stiftungs-Capitalien, Dann bie Anträge mehrerer Gläubiger, die nach der Reihen⸗ 
Pine bereitö aufgekündigten Gapitatien mit 3 Procent verzinslich der ſtädtiſchen Kaſſe zu 
überlaffen,, fegen und in den Stand, bie Abzahlung jener Gapitalie:, welde jur Deckung 
der Kriegs⸗Koſten von unferer Schulden-Tildungs-Kaſſe aufgenummen worden, fortjufegen. 

Nach ver fie treffenden Reihenfolge können nun jene Gapitalien abgezaählt werden, 
welche mit ten Numern 2601 mtt 2900 begeithnet, bey ber Etadt: Kaffe dahler vom 27ten 
Fanuar bis 30ten December 1813 aufgenommen worden. 

Indem wir biefe Capitalien dertragsmäßig diemtt bffentlih auffünbigen, bemerken 
wir, daß mir bereits unfere Schulden: Zilgunge: Kafje angemwirfen baden, biefelben ent 
weder auf Verlangen fozleih , in jedem Falle aber nad) ber bebungenen v.erteljährigen Auf: 
fündigungsjriff, fabin am iten May dieſes Jahres abjugahlen, von weicher Zeit feine wel: 
teren Zinfen von den benannten Gapitalien bezahlt werben fünnen. 

Würzburg ben 30. Januar 1827. 
Der Stapt-Magiftrat. 
f. Bürgermeilter, Behr. 


(2 Betanntmabung Kaufsluflige haben fi ſonach hieben Im 
(© Far Wege der Hülft vollſtreckung wird die Gerichtslocale Finzufnben ‚ die Strihebebing 
dem Sunnenwirtb Johann Emmerling dahier niſſe zu gemwärtigen, und ihre Angebote 4 
eigenihümlihhe Bebaufung, 2. Diflr. Nu. 3273, Protocol zu geben. 





welche unten näher befhrieben iſt, tem öf—⸗ Würzburg den 40. Zänner 1827. 
fenttihen Verkaufe außgefegt, und hiezu Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Strihstagfabrt auf Stautner, Direetor. 
Mittwoch ben 14. Februar Conrad 
Vormittags 9 Ude Befhreibung. 
angeordnet. Die Beyanfungz 2. Diſir. Nro. 3.7 4/2 


önigs ul, daß die Pferdezucht auch im Unter: Mainfreife ſich heben fol, - 
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beſleht aus 2’zwenffödiger Gekäuren, wovon 
das größere zu ebener Erde einen Vorplatz, 


eine Wagenremife,. ein: Gemölb und eine 
Kammer, im erſten Stode 3 heigbare Zim⸗ 
mer, eine Kuͤche, in der Metzane ein- heiß: 


bared: und dred unheigbare Zimmer, eine Als: 
tane; das kleinere hingegen zur ebenen Erde: 


eine Holzlage, Stallung für 14 Pferde, im 
erfien-Stode drey beigbare Zimmer, jwen 


Kammern, eine Küche; im zweyten Siocke 


ein heigvares Zimmer und zwey Kammern, 
und jedes Bodenwerf und Junflige Bequem⸗ 
lichkeiten enthält ; dad. ganze Haus iſt mit ei- 
nem großen-Hofraum, einem ſehr geräumigen 
Keller und jwey Eleineren gewölbten Kellern, 
in welchen fi etwa jür 100 Fuder in Eiſen 
gebundene Fäſſer befinten, einem Waſchbauſe 
mit zwey kupfernen. Keffeln ,. einem Pumps- 
und einem Zugbrunnen verfehen, 


HZ): Belanntmadung. 

Montag den 26. Februar I. Is. Bor: 
mittags 9 Upr werden-nachbefchriebene, zum 
Nachlaß ter Baͤckers-Wittwe Veronika-Rein— 
hardt dahier gehörige Liegenſchaflen im Ge: 
richts-Locale dor dem Deputirtenek. Kreis— 
und. Sladtgerichtsrath Demper oͤffentlich ver: 
—— und unſer den beym Siriche ſeldſi 
ekannt zu machenden nähern Bedingniſſen 
an den Meiſtdietenden, welcher ſich jedoch 
Über Befigs und Baplungsjäpivfeit ſogleich 
auöngeifen muß, unter Vorbepalt ber vber: 
vormundibaftlihen Venehmigung abgegeben, 
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

‚ Wurjburg am 25. Januar 1827. j 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner,.Pirecer. 

Müptbofer.- 
Befhreibung ver Realitäten. 
A) Wohn: und Backhaus. — 
Das Wopn» und Buckhaus, 5. Diſtrict 
No. 262, an der- Haupiitraße naͤchſt ver 





. Rainbrüde gelegen , it weynöckig und. bie- 


dorbere Seite von Steinen erbaut. 
Daffelbe entbält einen gemölbten Keller 
mit bepläufig 14 Fuder in Eifen u. 
äffern, ferner einen getramren Keller ohne 
jer, ein Meines Höfchen; im Parte:re:Stod- 
jwen heigbare Zimmer ‚wovon eineß bie Back⸗ 
Hude mit Backofen iſt, eine Küche und eine 
Mehlkammer; im zwenten Stocke ein beigba: 


tes. und ein unheitzdares Zimmer, dann zwey 


DIR 


Küchen, former zweh in einander gebente Bo— 
den, wovon dir eine mit verfhiesenen Kams: 
mern. verfehen iſt. 

Aufdem Haufe baftet bie Realgerechtigkeit. 

B) Weinderg. : 

Der Weinberg zu 21/2 Morgen liegt: 
in ver Winterleite zwiſchen Franz Hippler: 
und Stanz. Öunkel. 


8) 3: De 


von 

zwey acromatifchen Perfpectiven. oder Tubus.- 

Asf Reyunition des köntglichen Kreis⸗ 
und Stadtigerichts Schweinfurt werten am- 
Montag den 12. Februar d. J. Vormittags: 
41 Uhr ben der unterzeichneten Bebörde zweh 
zu dem Nachlaſſe des zu Schmwebveim verſtor— 
benen Herrn Kämmerers Karl: rend. von: 
Bidra- gehörige acromatiſche Perfpective, nebſt 
ben dazu gehörigen Källchen und- einem taz: 
tive von Sol; jum ia Striche aus: 
gefept, und dem Meiſtbietenden, je nachdem 
dag Meiſtgebot dem, erbobenen Taxwerthe 
gleich kommt oder nicht, unbedingt oder: vors- 
behalslih der Genehmigung der Intereffens: 
ten zugeſchlagen. 

Wurzburg ven 14. Jänner 1827. 

Königl.. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautiner, Director, 





eco: u fi 


EConrab.- 

Befhreibung der beyden Tubus. 
Der eine Tudus iſt von Horris und Coms 
pagnie in London, berfelbe ill vier Schuh 


“lang, hat 2 1/2 Zul im Durchmeſſer, und 


iſt mit einer Deular-Röhre und zwey altro: 
nomiſchen Bergrößerungen verſehen. Die Röh⸗ 
ren find ganz. von Meſſing. Von ven drep 
Objectiv⸗Glaͤſern fehlt eines. 

Der andete, von einem unbefannten 
Meifter,. iſt vier- Schuh lang. und bat vier 
Zoll Im Durdmeffer. Das Haupirohr iſt von: 
Kirfhbaumbolz mit Meſſing garnirt,. bie: 
Deular: Röpre ik von Meſſing. 


Befanntmadhung 
Dad. Proclame über den wegen ber wel: 
teren Berevelihung tes Sadtchirurgen Georg: 
Greis dadier, mit der Marla Anna Opp— 
mann, ledig von Margetshoͤchheim, errichteten 
Einkindſchaftungs⸗Vertrag wird in Gemaäßheit 
bed Gefepes vom ten Jany 1822 am Don— 
nerstag den 8. —— de J. an die bey. Dem: 
2* 
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Cinmange. zum Pönigl. Kreis- und Eladfae: 
ri Ae befi dlide Geriätätoft °F acht Sage 
Angeheftet, damit in dieſem Zeulraume Jevder— 
man Ernſicht davon nehmen, Und feine et: 
main Eimwrndungen unfer Tem Rechtsnach— 
sheiie des Ausſchluſſes anbringen Fünne. 

Am Freytag den 16. Februar d. F. Vor: 
mittags 40 Ubr wird fotenn, wenn fein Ein— 
wendungen erfolgt find, der Eintinbſchaftungs— 
Vertrag beilätiger werden. 

HBürzburg am 31 Januar 1927. 
Känigl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Conrab. 


Befanntmadung. 

Um das weitere Verfahren gegen ‚Georg 
-Hamnıer auf dem Limbachshofe ermeffen zu 
Fönnen, it es nothwendeg, feinen Edulben: 
ſtand ſeſtzuſtellen. Deſſen Glaͤubiger fellen 
daher anı Montag ten 19. Jebruar d. Irs. 
frub 8 Uhr ihre Jorderungen dahier anbrin: 
gen, und wegen ihrer Befriedigung Erklärung 

eben. 
Die Nichterſcheinenden werden ber Sum— 
— der Erſchienenen beytretend er: 
achtet. 

Würzburg ten 30. Jaͤnner 1837, 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Seitz, a. ↄ. 


(59)4. Glaͤubtger-Vorladung. 

Die Erben bes Müllermeiſters Kaſpar 
Mehner zu Hreugrumbah wollen ihre Glaͤu⸗ 
biger durch ben Erlös auß ihrer zu verfaufens 


den Muͤhle befriedigen. 
Es haben demnach alle diejenigen, welde 





an gedachte Erben eine Forderung maden. 


können, zu beren Anzeige, fo wie jur Gr: 

Eldrung über die Art her Verdußerung ber 

üble 
a Mittwoch ben 21. Sebruar d. 38, 

Vormitlags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Richtberuͤckſichtigung bahier zu erfheinen. 

Hrnilein den 16. Fanuur 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Keller, Landr. 
Cramer, Röätöpr. 


3) 4. Släubiger-Borlabung. 
Maria Wahler, Wittwe des Georg Wah⸗ 
fer, jung zu Halsheim, dat ihr. Vermögen an 





Johann Mahler, ledig bafelöit, gegen einen 

Nahrönas-Auszug abgetreten, und um die 

gerislihe Bejätigung tes Vercrages ges 
ten. 

Zu biefem Behufe baten fih die Blän. 
biger ver gedachten Wittwe uber diefen Guts; 
abiretungs: Verirag 

Donneistay tea 22. Februar d. Js. 

DHormittags 10 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile der Richt 


berückſichtigung bep der Beſtaͤligung deſſelben 


zu srfläten, 

Arnſtein ben 18. Januar 4427. 
Königlides Landgericht:. 
‚Keller, Landr. 

Cramer, Rohtspr. 


(5) 35. Edictal-Ladbung. 
Kafdar Wirth von Oderleichtersbach hat 
ſich freywillig dem Concurs Verfabren unters 
worfen. 
Nachſtebende Edickslage werten mit dem 
Bemerken ausgefihrieben , daß eine Heben ſchul⸗ 
dung in ter Art vorliegt, dop die Maſſe jur 
Befrizvigung ver Hypolhekar-Glaͤubiger Baum 
jureiden wird: 

Ater Edictötag auf Mittwoch ben 21. Ge 
bruar zur Anbringung der Forderungen 
mit Ungabe der Beiweirmitiel "für vie 
Ziquiditat und Priorität derſelben unter 
dem Nachtheile ces Ausſchluſſes von ber 


Maſſe, 
2ter Ceictstag auf Mittwoch den 21. Mirz 
zur Dorbringung der Cinwenbungru, 
ter Edictstag auf Mittwoch den 18, April 

1827 zur ſchlußlichen Verhantlung unter 

bem Nachtheile des Ausſchluſſes mit den 

Handlungen, welde an dieſen Tagen 

vorgenommen werden fol'en. 

Wer von dem Vermögen bed Gemeins 
fhultnerd etwas in Händen hat, wird auf— 
geforwert, ſolches bey Bermeidung nodhmalıs 
gen Erſatzes bey Gericht zu binteriegen. 

Brückenau den 23. Januar 1827. 

Königlides Landgericht. 
Bey Derhinderung des Landrichters. 
Kapp, Actuar. 
Haud,a s. 


HD. Betanatmadung. j 
Wer an die Verlaffenfihaft des zu Sulz⸗ 
feld verſtorbenen Joſeph Hinterberger eine 


fr 


— — 
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Forderung matten zu Tünnen o"aubt, wird 
geladen, ſolche 
Dinstag db... 6. März. J. Vormittags 
8 Uyr 


dahier anzubringen, und zu ligyibiren, Die 


Außbleibenten können bey Ausrinanderſetzung 
dieſer Serlaffenfhaftömafje.nicht berückſtchtiget 


werden. 


Kißingen den 31. Januar 1827. 
Königlihes Vandgericht. 
Maper, Landr. 
Dr, %of. 


Betanntmadhung. j 
Im Wege der Hülfsvolllirefung wird 
dad dem Zofepy Herr, Schmied zu Lohr, zuge: 
dorige Mognyaus Samstag den 24. Zedıuar 

J. frub 10 Uhr an ben Meilibietenden 





d. 
Öffentlich veritcigert, 


Xopr den 20. Januar 4827. 
Königlides Landgericht, 
Anfelm, Landr. : 
b Gräff, Logs Act. 


— —— — — 
(4 Befanntimavwung. 


Zur öffentlihen Verſſeigerung des 
zur Concursmaſſe des Johann Winter von 


Odernbreit gehörigen halben Wobnhauſes Nro. 


76 ju Dbernbreit,, werden befip: und zah— 


lungefaͤhige Kaufsluflige auf den 
5. Mär; d. J. 3 


achmittags 2 Ubr 


auf das Gemeindehaus Oberabreit eingeladen. 


Steſt den 25. Januar 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Derdind. d. Vorſtandes. 
Hauff, Lrg.:Act. j 
Bügler. 


(5) 4. Gläubiger: Borladung. 

Zur Angabe und Yiquitfiellung ihrer For: 
berungen baden ſaͤmmtliche Erebitoren des 
Kafar Hepy von Nödelmaier auf Freptag 
den 2. Marz fruh 3 Upr dabier unter dem 
Rechtsnachtheile ter Nichtberüdlihtigung bey 
* weiteren gerichtlichen Verjahren zu er 

nen. 


Neufadt ben 34. Januar 1827. 
u Landgericht. 
eiſner, Landr. 
Still, Wg.Act. 


Ma Betanntmadung. 
Mer immer auf bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
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bed In Maßbach ab intestato verſterbenen 
Fohann Ditimer ledig, euelihen Sohns tes 
sor ibm verflerbenen Vaters Jehann Dät— 
mar. Gaden und der gleichfalls vertebten Wu’ 
tır Maria Margaretha, gebornen Reinhard, 
beyde von Merbah, ſey es auf den Titel 
der nächſten Blutsfreundſchaft, oder auf 
Schuleforderungstilel, Anſoruch zu machen bat, 
iR gedallen, ſolchen auf Montag ten 26!en 
Februar I. J. früh 9 Ubr mit ven etwaigen 
3 -weigmitteln vorzulegen, widrigens ben Aus⸗ 
‚einanderfegung der Maffe, Lie zum Xoeıle 
Ind Ausland gebt, Feine Ruͤckſicht darauf ge: 
macht werten fann. 

: Mas aber insbefondere bie Anſprüche 
ber nächſten Intellat: Erbfolge angeht, müf: 
fen die Competenten ihre Yegitimationen un, 
ier dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes, 
und daß bie ſich Lis daher theils ſchon gemris 
det babenden, theils noch melden werdenden, 
als die naͤchſten Fteucde und Eibfolger ers 
klaͤrt werben würden, vorlegen, und die nöthi— 
‚gen Verhandlungen darüber pflegen. 

D. Münnecſtadt am 17. Jänner 1827. 
- Königlides Laͤndgericht. 
" Kelleri, Lantr. 
__Bernert, j pr. 


(2)1. Verſteigerung. 

Mittwoch den 28 Bebruar d. J. früh 
9 Uhr wird auf dem Gemeindebauſe zu Büit; 
hard das zur Drbitmuffe des Stephaͤn Popp 
alldort gevörige Grundvermögen unter den 
biebep befanat gemacht werdenden Betingum 
gen zum öffentlihen Strihe gegeben, was 
jur Kenntniß bient. 

YAub am 17. Januar 1827. 


u XandgeribiRöttingen, 
> 


. Zinder, Landr. 
Day, Nätspr. 


(@)82. Belanntmadung.“ 

In ter Drititpeilungefabe ter Georg 
Storchiſchen Edeleute zu Schoͤnungen ſieht 
zur Liguidation ber auf dem Vermoͤgen haf— 
tenden Paſſiven Tagfahrt auf Mittwoch den 
21. Februar früh 8 Hör an, wo ſaͤmmilſche 
Stfäudiger um fo füherer zu erſcheinen haben, 
als fie font bey Berichtigung ter Teilung 
nit berüdfichtigt werden. 

Das jur Ste lungsmaffe gehörige Mo— 
Nlier:Dermögen an Hausgerärbichaften, Vieh, 
mehreren Fudern Wein von ten Jahrgaͤngen 
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462% und 1825; und sornjährigem Moſt wirb 
Dindtag den. 20. Februar, dann. das Grund: 
vermögen an Wuhnbaus und mehreren Feld⸗ 
gütern Montag den 20. Februar jetesmal früh 
9 Uhr im Hauſe der tbeitungsgebenden Ehe: 
feute bein Öffentlichen Striche aufgelegt und. 
die Bedingnifle bey ber Tagſabrt felbit eröffnet.- 
Speinfurt den 31. Jänner 1827.. 
Königtihed Landgeridt. 
‚Kleiner, Landr. 
Genfer. 


Betanntmahung. 

Das In dem Kreide Intelligenz sBlatte 
bed vorigen Jaured Nris. 115 , 116 und 117 
befhriebene Gut bes Kaſpar Kepler zu Zr: 
kendorf wird auf dem dorttaen-Gemeindehaufe 

-  Frepfag den 2: März. J. 
Nachmittags 2 Uhr zum Drittenmal aufgelirl: 
den, und ven Meißbietenden alsbald zuze⸗ 
fhlagen. Welches zur Nachticht dient. 

Volkach den 31. Junuar 1827. 

Könıgtihes Landgericht. 
Eblen, Lanker. 


Ströhlein,. Rechtspret. 





Bekanntmachung. 


Die zu Kreuzwertheim längii beitandenen,. 


aber wegen bifonderer Wergautnuffe einige zeit 
nicht abgeholtenen Krämer: und Viehmaͤrtte 


werben im diejem.Sayre an folgenden. Tagen. 


abgepalten: 
I. Die Kıämermärfte: 

ber erſte am Sonntag ten dien Maͤrz, 

der zweyte am Sonntag Den 23ten April, 

der dritte am Sonntag den ten Auduſt, 


der vierte am Sonntag den Alen November. 
u 


Die Viebmarkte: 
in den Monaten März mil November, jebeds 
mal am.drilten Mittwoch des Monats. 

Kreugwertgeim ven 1. Februar 1827. 
Fürſtluch Loͤwenſteiniſches Herr⸗ 
chafisgericht. 

ürther.. 9:2) 

— — 
Betanntmadu 
Fa der Ausfiha ungsſache 


Sendelbach ledig zu 
ſelben gebörige Örundvermögen an Haus und 


tern: 
Su eptag. en 23. Februar. früh 9 Uhr 
in: dem Grmeidebaufe zu Karbach gerichtlich 


L. 
Klett, Rchtspr. 


n q. 
des Michel: 
arbach, wird das dem-⸗ 
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verſteigert. Zur Zablung find 3 Jahres friſten 
geñattet. Das Guter-Verzeichniß iſt im Ge⸗ 
richt: Vordolatze aagedefiet. 

Rothenfeis den 1. Februar, 1827. 
gürgl. Nerrfhafts: Geridt. 
Hacker, IN. 

Morbaff; j. pP» j. 


Bekanntmachung. 

In Ermanglung eines freyen Ezecutionds 
Objects, und um beurtheilen zu fönnen, wel⸗ 
ches Berfabren gesen Adam Dürr in Rotten⸗ 
bauer einzuleiten ſey/ iſt Tagfahrt zur Schul⸗ 
den: Liyuidation auf 
Montag den a9. Februar Vormittagd 9- Uhr: 
arberaumt, an welcher vie Sorderungen, unter 
Strafe der Nıdtberüdjiht,;ung bep fernerer 
Bedandlung diefes Debitwefens anzubringen: 





find. 

Giebelſtadt den 29. Jänner 1827. 
Freyherrl. Parrimonıal: Geriät: 
Rottenbauer: 

Hirſch, P.-Re 


— 


3)3. Bekanntmach 


Heer. 





ung. 
Vdomag den 19. Februar I. 3. frübgufr 


werben dahler 82 Zuver 1820er berrichaftl. 
Moöſie, meine theils dahier, Ibeil® in Ober⸗ 
eiſenheim eingekellert ſind; dann Nachmittags 
2 Uhr im tem Gaſthoe zum Schwan in Eom: 


merad): von tem dortigen Kıller 16 Fudert 


9 Eimer dergl. Moͤſle, nevil ver ſich erges 
benden Hefe, öffentlich am ven Meiſtbieten⸗ 


den verfieigert, welches zur allgemeinen Keunt⸗ 


nig brinat- 
Voltach am 29. Januar 1827. 
das Föniglihe Rentamt. 
GSauer.. 





372: Befanntmadun ge 
Donnerstag den 22 Februar b. 3. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr. wird nad Beſchlus bed 


© 


EStadi : Magiſtrats der enıbehrlihe Antheil 


ded ebemald Wagenbäuferifchen Hauſes im 


eriien Diſtriete Numer 398, welcher mit 
der zweyten Einfahrt den Dekonpmienof des 
Hıules biltere, - mit. Defunvmie; Gebäuden, 
Stallungen unb einer großen Scheuer verfeben 
it, in dem Grfibäftelocale ber. unterzeichneten 


Stelle mitteitt öffentlihen Aufſtrichs veräußert, 


und. unter. den beym Stripe ſeſtzuſiellenden 
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näheren Mobificätionen und Beb'ngniffen mit 
Vorbehalt der Genehmigunz an den Meik: 
bietenden abgegeben. 

Würzburg ben 3. Februar 1827. 
Die Sıabtlämmerep. 
Brovili, 

Herbig, Eontrofeur. 


(2) 4. Setreid: a 

Mittwoh den 44. d. M. V. 10 Hhr 
werben von bem Boden zu Lindflur und Rei: 
ıdenberg 50. Schaffel Korn, 10 Schaͤffel Wei⸗ 
gen, 50 Schäffel Haber a. x, oͤffentlich bapier 
Serflrichen. 

Albertöhaufen ben 5. Februar 1827. 

Zreyherrt. von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Umtmann. 


(2. Bekanntmachung. 

Da ben der auf ben 30. v. M. zur Ber: 
pachtung des Zwickerleins⸗Hofes auf Heidings⸗ 
ſelder Markung anberaumten Strichstagfahrt 
kein annrhmdared Gebot gelegt wurde, fo wird 
biemit bekannt gemacht, daß genannter Hof 
einer weiteren Verpachtang noch ausgeſetzt 
blelbe, weßhald ſich Lutitragende bey unter: 
Eur Verwaltung in einer Friſt von 14 

agen meiden fönnen, wo ihnen bie näheren 

Dedinanifie befannt gemacht werden. 

Würzburg den 1. Februar 1827. 

Sreyberrlid von Gropßfde 

Dermwaltung. 
Bils. 





it 


Nichtamtliche Artikel, 
Vermiſchte Anzeigen. 


Neuer Bücher und Muſikalien« 
Catalag. 

V (4) Die unterzeihnete Zuchhandlung 
ladet hiemit jeden Freund der Literatur höf— 
Uchſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
„Catalog der neuejten Bücher und Mufilar 

lien, weldye vom Auguft 1826 bis Januar 
1827 erſchienen und in der Stahel'ſchen 
Budhandiung in Würzburg um 
bepgefügte Preife zu haben find,“ 
208 Geiten in 8. ' 
anenfgeldlih in Empfang zu nehmen. 








Butsbefißer, 
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Diefes Bücher-Verzeichniß midmen mir 
allen Sreunden der Literatur als einen Bee 
eis unferer Hohadtung und in dantbarer 
Anerkennung der uns zu Theil werdenden 
‚oflgemeinen Gewogenheit. Daſſelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollſtändige Ueberfiht der in 
den jüngft vergangenen fehs Mouaten her; 
‚uausgefommenen neueften literarijdyen Pros 
ducte aus alien Zweigen des mrenfchliden 
Wiſſens. Zur Eryielung einer ſchaellen Ueber— 
ſicht ift die Inftematifhe Drdnuna gewählt. 
Bey jenen Werken oder Zeitjihriften, von 
mweldyen bereits frühere Bande erjhienen, 
find karze Notizen über Erſcheinungs-Periode 
und Preie beygefügt. Es bildet demnach 
diefer Eatolog ein möglihft vollkommenes 
fortlaufendes Handbuch der Piteratuc, auf 
Deifen Boljtändigkeit und Richtigkeit von 
unferer Geite alle Aufmetkſomkeit verwendet 
wird. Die allgemein beyfälige Aufnahme, 
wodurd Die Auflage bereits auf mehrere 
taufend Eremplare erhöhet werden mußte, 
hat uns von der Zwedmäßigkert Diefer Ars 
beit binlänglidy überzeugt. 

Würzburg, im $ebruar 1827. 

Stahel'ſche Buchhandlumg. 

Ankündigung 
einer 
rheiniſch landwirthſchaftlichen 
oöoch eu ſchrift 
für das 
Königreich Bayern, 
für 


Dekonomen und Landleute, 
deßgleichen für Gewerbsleute, Fabritonten, 
Forſtmänner, Jagd; und Fiſchereyberechtigt;. 

2) 3) Durch die Allergnädigſt erfolgte 
Gubfeription Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern aufgemuntert, erſcheint dieſe 
Wochenſchrift, weldye bauptfählih von dem 
rheiniſchen Pandbau und deffen Theilen hans 
delt, von dem ıllen Januar an, 

Diefe Wochenfchrift erfcheint in Octav⸗ 
Bormat; der Preis für das Halbe Jahr ift 
gegen Doranebezohtung, ftey an jede dem 
Heron Bbonnenten nächftgelegene Poft gelie« 
fert, (wohin aud der Abonnementspreis be: 
zahlt sad die Beftellungeu gemacht werden‘, 
für das Fürſtenthum Afhaffenburg und Rheine 
bayern 51 fe.;, für das ehemalige Broßher- 
sogthum Würzburg 57 dr. für Altbayera 
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mit Inbegriſf der übrigen königlich bayeris 
ſcheu Lande ı 11.3 Er. 
Die beflimmter angegebenen: Inhalts— 


Anküudigungen find bei allen königlidy bay: 


erifhen: Poflverwoltungen gratis zu haben. 

Rheinbayern im Yanuar 1827. 

Die Redaction der rheinifheland: 
wirthſchaftlichen Wochenſchrift für’ 
das Königreich Boyern, 

3) (ı) Beym Buhbinder Stumpf in’ 
der Eihborngaife Neo.‘ 57 iſt der Neue Kathei 
hiemus der moſaiſchen Religioa wie auch 
alle andere Shuls Büher, gebunden und 
ungebunden, um die jederzeit auf dem: Titel 
beygedruckten Pieife zu haben. 

Borladung. 


4) (2) Alle diejenigen, melde gegen die’ 


Verloſſenſchaft der dabier verlebten. Grau 
Revierförjter Kießlings Wittib aus irgend ei— 
nem Grunde eine Sorderung geltend maden- 
zu. Eönnen glauben, werden hiemit aufgefors 
det, folder auf künftigen Montag den igten 
disfes Bormittaas gllpr anzuzeigen, und.ge: 
hötig narhıumweifen,. wideigenſolls diefelben: 
bey Auseinonderfegung diefer Beclaffenfhaft 
nicht berüdjihtiger werden folen. 
Würzburg. den 6. Februar 1827: 
Das Zeitamentariaf, 
‘2: Diſtt. Nro, 392, Rütfchaerhof.- 
Todes:Angeiae 
5) (2) Jadem ih die tranrioe Pflicht 
erfülle, das am. Kebruar erfolgte Ableben‘ 
meines geliebten Vaters, des penf; k. Lande 
richters Gartoriue, allen Srennden und Ber: 
wandten ergebenft anzuzeigen, empfebie ich 
mich unter Vecbittung allec Beyleids-Bezeu⸗ 
gung ihrem moblwollenden Andenfen usd 
Bitte um die Gortdaner ihrer Freundſchaft. 
Würzburg den 3: Febtuage 1827, 
Gartorius, Dberlieutenaut im k. 6, 
raten Linien-Infantetie-Regi— 
ment ( Prinz Dito ) 
Nannette Öartorıus, geb. Lauer, 
Eomnmiffions, Niederlage: 
6) (1) Mit Bezua auf die in Neo. 12 
Yes Poftboten eingerüfte Einladung des 
Herren Joſ. Traber in Nlinhen, zur Theil 
nahme an feiner Proben, Niederlage von in: 
ländifhen Erzeugniſſen, bat Unterzeichnete 
die Ehre bekannt zu machen, dan er beaufi 
kaat und erbiefig fen, von allen bayerfhe 
fräutifchen KRünf« cn und Örwerbeleuten etıpas 
ige Gendungea zu übernehmen, und. ihnen: 


* 
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jede Aurfunft über diefen: Gegenfland' zu era 
theilen.. : 
Würzburg: den’ 30. Januar 1827; 
Joſ. Böfhl, 
Uhrmacher und Mecaniles- 
Belanntwachung.- 

7) (2) In Sächſenheim, 8. Landgerichts 
KRöttingen,. ift ein Gut, beitehend in Wohn⸗ 
baus, Scheuer, Stollung, beyläufig go More 
gen: Seldes mit Gemeinderecht, anf mebrere 
Jahre zu verparhten, Luſttragende wolleg 
fi innerhalb 14 Lagen bey Unterzeichnetenf,- 
mm a: Difie, Mio: &, melden,. um die mähes 
ren Bedinanifjfe zu verachmen. 

. Würzburg den 1. Februar 1827: 


Bils, R:D.- 


Berfonnfredung 


Neu erfundenrs demifdh:mehanifcdhre Univer« 


falsoftrument zur gänzlichen Bertilgung der 
Hühneraugen vom'Wundarzt Willer aus det 
Schweitz. 

8) (2) Diefes Mittel, das Hühneraug 
gänzlich‘ zu vertilgen, movon der grönte Theil 
der Menfiheu fihon fo lange ſchmerzvoll lels 
det; britehet aus einer hemiidysmehonifrhen‘ 
Geile, mie welcher Jeder ſelbſt durch die leich⸗ 
teſte Reibung diefec Feile das Hühneraug 
ſammt Wurzel: wegnehmen kann, obne den 


mindeflen Schmerz dobeg zu empfinden, und 
ohne doß der mindefte Nachtbeil daraus ent 


ſtehen kaun. Deſſen Mugen iſt von den be⸗ 
rühmteflen Yerzten allgemein anerkannt; Mit 
Gebrauchszettel und Petſchaft verfehen , find 
dieſe Zeilen zu fl. pre Stäck dabiec nur allein 
bey: mir LUntergeihhnetem zu: haben; 
. ich. Aumera‘,- 
Bandelsmann in der Eihhorngaffe 

9) (3) 1000 fl. Botmundfdhafts Gelder 
find gegen: geridhtlihe Berſicherung dabier 
augzuleihben;- das Rähere iſt im 3. Difle, 
Nro. 240 zu erfragen. 

10) (2, Ein. kinfpänniaes Reiſe⸗Chaischen 
wird’einzufaufchen geſucht. Bon wen ?. erfährt 
man im Yatel.:Somptoit. 

11» (1) Fü eine ifraelitifihe Spezereyhande 
fung in einem angenebmen Landſtädtchen des 
LI. tere WTainkreifes wird eim junger Menſch— 
gleihen Bekenntuijfes, mit den rörjigen Bore 
kenatniſſen, ale Pebiling unter guten Bedinge 


nijfen geſucht. Näheres im Sntel»Komptoir. 








(Meju 1/2 Bogen Anhang ) 


—— 
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’ des 
— Jutelligenzblattes 
44 für den 
2: ? * e ‚ . 
5 Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern. 
De 
7 Donnerstag den 8. Yebrnar 1827. 
jm 
Ni chtamtliche Artikel. Leipziger Orig.“Aueg., in halb engliſchem 
J Einbond, Livii opera ommia Xll tomi, in 
i e t . Halbfranzbard, ächte Bipontiner Ausgabe, 
Seht Erin) sen ein großer Atlas, beſtehend in 107 Kotten 
Anzeige. in ganz Leder gebunden, und dergleichen 
r 1) (3) Bey Unterzeichnetem ind 35 Pfund Mehreres. Das geſchriebene Verzeichniß da— 
| wohlausaebanter und daher beſonders fhöner von ift bey mir vom nädyften Steytag früh 
| Steogel:Kaffe im Ganzen, wie aud in Pfun- an, einzufeben, Hiesu werden die reſpe Lieb: 
7 den zu verkaufen; foldes macht hiemit etge- haber höflihft eingeladen von 
f benft defannt _ Bucher-Antiquat und verpflichteten 
Veitshöchheim den 7. Febtuar 1827. Toxator A. D. Louis. 
Joſeph Did, Hofsättner. 3) 1) In dem voemaligen Gt. Ste— 
gr Bücher⸗, Kupfer: und Kunft: Ber: phans-Klofter, 4. Difte, Neo, ı8., find beys 
m ReigerungssAnzeige. laufig 48 Schaffel Weizen und 2, Schafft 
r | 2) (2 Am nächſten Samstag ole den Gerſte, dann mebrere Schober Roggem, 
| 10. Febtuar Nachmittags von 2 Uhr bis Weitzen⸗, Haber- und Gerſten-Steoh in gros 
wo | ‘Abends werden bey mie eine erft kützlich Gen und kleinen Parthieen zu verlaufen, Bon 
m erhaltene Bücherfommlung aus mehreren wem? ijt bey dem Iburmann aın Eingange 
d wiffenfhaftlihen Zweigen, dann mehrere Bes Öebaudeo zu erfragen, 
| Kupferwerte, einzelne alte und neue ſchwatze Berfteigerung, 
| und iluministe Kupfer, moruster ſich meh— 4) (2) Wegen des mit Petri Cath, d. J. 
rere mit Glas und Rahmen befinden, von Statt findenden Abzuges Don dem, hieſigen 
1 verfhiedenen guten Meiftern, mehrere Zeie Pachthofe will die Unterzeidynete 
14 chen⸗, Gteid. und Stick⸗Böcher, Gefell: Dinstag deu 13. Gebruar d. %,, 
t fhaftefpiele. ein großer Pocal der löbliyen früh 9 Lipe onfangend, daB ihr bewegen 
. üchſen- und Schüötzen-Geſellſchaft In Dres— 
Bi Schötzen-Geſellſchaſt in D 
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den, von weißem feingefhliffenen Glas mit 
mehreren Ginnbildern und Motto: Floreant 
vegotiatim mari quam terra! in einer eigens 
dazu gerichteten Kapſel zum fihern und leid: 
'ten Transportiren, ein großes Brennglas, 
und andere dergleichen Gegenrftände öſſent— 
lich verftogert, und dem Mleijibietenden 
überlaffen. Unter den Büchern befindet ſich 
aud das aliarınria beiiebfe Converſatione- 
Lexikon ın 50 boiben Srangbänden und pla- 
nit, Ste Dogına'. Ausgabe, dann der groüfe 
Theu von Wielande ſammtlichen Wecken. 


Johtgang 1847, 


entbehrlich werdende Bieh, Bauerey-Geſchitt, 
Butter ıc. ols: \ 

s) 2 Paar gemällete Ochſen, 

2) 3 Paar YZug:Dihfen , 

3) 2 Paar zmimjährige Ötiere, 

4) ı HährlingesÖtier, 

5) 4 Küte, 

6) 2 trogınde Kolben, 

7) 130 Ein Jahrliuge-Hämmel, 

8) 2 Mita: Schweine, 

9) 10 Yärfer, 

10) ı FoſelSchweia, — 

ferner 


24 


307 


sı) a Wägen, 

a2) 5 Pilüge, 

13) ı Ege, 

14) mebreres Gpanngefhice für Pferde 
und Rındvieh, endlich 

15) beyläufig 60 Zntr. Heu und Ohmet, 

6) — 6 Zatt. KleuGamen, 

17) — 6 Zutr. Leins und Hanf: 
Samen, 

aus freyer Hand mittelft öffentlidyen Auf: 

ſtriches an die Meiftbietenden gegen qleich 


baace Zahlung verkaufen, wozu fie Strich⸗ 


diebhaber mit dem Bemerken höflichſt einlas 
det, daß bey fallenden annehmbaren Ge— 
boten der Zuſchlag ſogleich ertpeilt wicd. 
Gternberg den 27. Januar 1827. 
Eva Kunigunda Dufd, 
PadyterasiBıttiwe. 
5) (1) Ein grün tuchener Urberrod, 
wpeldyer noch wenig get’agen und mit ſchwar⸗ 
jem Turiner Lammger gefüttert iſt, iſt zw 
verlaufen, und Bann täglidy befichtiget wer: 
den im 2, Diſtt. No. 399 auf dem Kücſch⸗ 
aeıhofe, 





Bermieibungen 


1) (1) Im 2. Dilte. Nro. 326 Hinter 
der Matiä-Kapelle ift ein ſchönes Quattiet, 
Seſtehend in 2 heigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, großer hellen Küche nebft Holslager 
und Play im Keller, auf den 4, May zu 
wermiethen, 

2)(ı) Im 5. Difte, nächſt an der Brüde 
iſt eine Stiege body ein ganger Stock, wel: 
cher aus 3 heigbaren und = aunbeinbaren 
Zimmer, einem Nebenzimmer mit Glasthüre, 
geoßec hellen tũche und einer Fleineren Küche, 
gemeinfhaftlihem Waſchhauſe. Höfchen, Bo- 
den, großer Mogdtanımer und Abtritt bes 
ftebt, auf den ı. May juwermiethen, Nahere 
Auskunft erhalt man im Gaſthauſe zur Rofe, 

3 (1) Zn Rro, 341 in der Büttnergaffe 
iſt auf den 1. May ein Logis, beftehend in 
2 heitzbaten Zimmern, heller Kühe, Abtrite, 
Holzlager, Bodenfammer, nebft Plas im 
Keller, gu vermiethen. 

4 (1) Im 5. Difte. Neo, 138 am Shots 
fenz Unger ift bie 1. May ein Quartier zu 
vermiethen; es befieht in 6 Zisnmern, einer 
Küche, Bodenfammern, Boden zum Waſch⸗ 
stodnen, gemeinfhaftlihen Waſchhauſe, etz 





808 


was Plaß im Keller, aroßem Soltlager und 
einem Abtiitte, auch Tann Ötallung #aju 
gegeben, und abgetheilt verlehnt werden, 

5) (4) Im 2. Dite. N.o.48 in der Eiche 
horngojfe it eine WBohnung, im erften Ötode, 
auf vie Sttaße gehend, von 3 Zimmern, 
einem Gabınet, großer Kühe, Bodenfams 
mer, Holzbaufe, Keller, nebft andern Bes 
quemlichfeuen auf den 1. May gu verimniethen, 

6) 1) In der Bürtnergeffe 2. Diſtr. 
Neo. 298 find 2 Quarti re mıt allen Bequems 
lichkeiten auf den 1. May zu verlehnen. 

7) (3) Im 2. Difte. Rio. 29: in dee 
Banfgajje ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
Küde, und Bodenfammer auf den 1. Mag 
an eine feine zubige Hauszaltung zu Ders 
miethen. 

8) 2) Zwey ineinandergrhende heigbare 
Zimmer find an einen Herrn oder an ein 
Srauen;immer ohne Möbeln jogleidy zu ver« 
micthen. 

9) (2) Im tr. Difte. Neo. 156 in der 
Gemmdsgoffe ıft ein Quartier, beſtehend aus 
5 heißbaren und 1 unbdeizbaren Zimmer, 
nebft Küdye, Keller, Piogn zum Holjlegen 
und gemeinihaftliihem Woſchhauſe, an eine 
zuhige Haushaltung auf den 1. May zu Dets 
miethen, 

19: (1) Im 3. Difte, Nro 352 iſt ein 
mofferfreger Kelle, mit 16 ın Eifen gebuns 
Denen Foſſern, 56 Zuder haltend, zu Ders 
miethen. 

41, (3) Im 3. Diſtr. Neo. 217, dem ehe⸗ 
maligen Auguftinee: Kiofter gegenüber, iſt 
im unterften Stode auf den ı. May d. J. 
ein Quartier von 3 Zimmern, Rüde, Holze 
lager, Bodentammer, Abtritt, und gemeins 
ſchaftlichem @ebraud; eines Brunnens ud 
Waſchhauſes zu vermirthen, 

2) (2: Im 2. Difte, Nro. gr iſt ein 
Duartier für eine gemächliche Wirtbfhaft. 
ein großes Witihszimmer, Wohnzimmer neb 
Tebenjtübchen, einer Küche mit Waſchkeſſel, 
Holzlager, gutem Bierfeller, auf den May 
zu Decmiethen, 

15) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 34 nächſt der 
Peters» Kirche ift auf den 1. May ein Logis 
für sine Perfon zu vermirthen. 

14) (3) Zwerg Logis mit der Aueſicht auf 
Die Spitale Promenade, jrd:s von 2 heißs 
baren Zimmern, mit oder ohne Möbeln, 
füc ledige, folide Herren, nöthigenfalls aud) für 
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eine Meine Haushaltung, — dann rin Obſt⸗ 
feller, find im 2. Dijlr. Nıo 137 fogleidy 
wder auf den 1. May zu vermiethen. 

45) .3) Fu der Lirfulinergojje Nro. 203 
ift eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
großer brilen Küche mit Küuchen⸗ und Gpei- 
fetammer nebft fonftigen Erfordesniffen auf 
den ı, May zu vrımiethen. 

16) 2) In Der Kettengaffe Nro. 24 ift 
ein Quartiee mit oder ohne Ötallung zu 2 
Pferden oder 4 Köhen, für eine kleine Hauss 
haltung mit ollen Bequemlidykeiten auf den 
1. May zu vermirthen, 

17, (2) Ja der Gemmelsgaffe 1. Dijie, 
Ro, 132 ift fogleih oder auf ı. May ein 
Quartier im erſten Stock von ı heigbaren 
Zimmer mit Cabinetdyen und Alfoven, Kam 
mer, Küche und Holzlager, nebft andern de 
quemlichkeiten zu orrmiethen. 

18,62 Im 2. Diſtt. Rro.5g0 im Ingols 
ſtadtet Höfchen iſt ein Quartier von 2 heiß» 
und ı-unheipbaren Zimmer, Rüde, Boden- 
kammer und andeın Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

19) (2: Im 2. Diſtr. Nro. 307 nächſt 
am Hol;thor ıft ein Duactier von 3 Zim⸗ 
mern, mobon 2 heinbar und ı unheigbar, 
heller Küche, Abtıite, Berfchlag zum Holz, 
Bodenfammer, Berfchlag im Keller, und ges 
meinfhaftiihem Waſchkeffel fogleich oder auf 

ea ı. May :u vermiethen. 

U) (2. Im 2 Difle. Neo. 245 nächſt 
dem Dominicaner : Plag iſt ein Pogıs für eine 
folide Haushaltung zu vermiethen. 

21)(2) In der oben Bodsgajfe 3. Diflr. 
Nıo. 202 ı/2 ift der obere Öto auf den 
1, May zu vsrmiethen, 

22) (1) Im 1. Diſtt. Neo. 917 ift ein 
Duartier von 4 ineinandergebenden heitzba⸗ 
ten Zimmern, ı Kammer, Küche, Abtritt, 
derihliegbarem Borplag, Boden = Kellers 
“ad Holzlager-Abtheilung, gemeinſchaftlicher 
Daihtücenebfi andern Bequemlichkeiten auf 
den 1, May zu vermiethen. 

„2) EGIm 3. Difte, Neo. 320 in der 

ttergojje ft ein Logis mit einem Goal, 

2 Nebenjimmern , Küche, Keller, Stallung, 
web andern Bequemlicykeiten ganz oder theils 

Weis auf den 5. Mag zu vermietben.  _ 

24) ı) Im 4.Difte, Neo. 222 nädfl der 
Reusser Kirche find 2 Duartisie ſogleich oder 

Auf den 1. May zu vermieten. 
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25‘ (2) Ym 3 Difie Nro, 107 in der 
Plattnersgaffe ift ein Laden flündlid oder 
auf den 1. May zu vermiethen. 

26)(2 Im re. Difle, Niro. 355 nächſt 
Der Pleichacher Kirche ifi ein kleines Quartier 
für eine ftile Saushaltung auf den 1. May 
zu vermiethen. 

27)<ı) Im 1. Difte, Neo. 44 ift zu ebe⸗ 
ner Erde ein Duaıtier, beftehend in 5 ineia⸗ 
ondergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
Seller, Niagdfammer und jenfligen Bequeme 
lichkeiten, auf 4. May zu vermiethen, 

28) (3) Im 3. Difte. Neo, 66 iſt ein 
?leines Duartier zu vermiethen. 

29) (1) Im 3. Diftı, Nro. 245 ifl der 
obere Stock mit 4 ineinandergebenden Zim: 
mern nebft allen anderen Bequemlichkeiten 
auf 1. Niag zu vermieihen. 

30) (1) Im: 5. Difte. Nro. 141 in der 
Zeller-Gajfe ıft ein Duartier, beitehend, in 
2 Zimmern, Küde, Boden, Keller, ſogleich 
oder auf den 1, May zu vermiethen, 

St, (1) Im 2, Difte 317 iſt ein Quartier 
won 4 heine, 2 unheigbaren Zimmern nebft 
fonftiger®emägjlichkeit fogleih cder auf den 
r. May .u vermiethen; oud, fönnen nur 3 
heigbare Zunmer abgegeben werden 

32) (3) Bey Apotheker Klınger ift ein 
eigens abgefhlofjenes Duartier von 4 heitz⸗ 
baren, ı Magd-: und ı MepanenzZimmer, 
dann Kühe, Keller und gemeinfartlihem 
Waſchhauſe auf den 1. May 2. Z. zu vera 
miethen. Auch kann nodh ein Seller wit 57 
Guder in KEıfen gebundenen, weingrünen 
Fäſſern Dazu gegeben werden. 

33) (2) Im aflen Diſtr. Nro. 60 in der 
Gemmelsgaffe ift im Quartier von 2 ineinans 
Dergehenden beigbaren und ı unheisharen 
Zimmer nebfl Holplager für eine Heine rubige 
Haushaltung auf den sjten Moy zu verlednen, 

34,(3) In der untern Wöllergaffı 2. Dijte, 
Neo, 234 it ein Quartier mit 3 heitzbaten 
Zimmern, Rüge, Holzhauſe, Wufhbaufe, 
Speiſekammer, Bodenfammer, einem eigez 
nen Abtritte, und Beuunen für eine Hauss 
Zaltung auf den 1. May zu verlehnen, 

35) (3. Im Zten Dijte. Neo. 236 iſt ein 
Duartier auf den erfien May zu vermiethen. 

30).3) Jm Zten Diſtt. Neo, 221 im vorz 
mals Brosjeanifhen Hauſe iſt der ganzr mitt⸗ 
dere Stod, ein ſeht gefundes und freundliches 
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Logis, beftchend in 3 heißdaren und 2 unheitz⸗ 
baren Zimmern, einer hellen Kühe, eigenem 
Abtritt, Keller, Dodenfammer, Holz» und 
Wafhhous, nebfi fonftigen Bequewmlichkeiten, 
auf den iſten May zu vermietben. 

37) (2) m zten Diſte. Nro. 471 nächſt 
dem Göſthauſe zum Reihsopfel ıjt ein Duar: 
tiee flündlıh oder auf den ıflen Mag an 
eine Haushaltung zu vermietben. 

35) (3 Im aten Dijtr. Nıo.252 in der 
Häfnergajje find 2 Quartiere zu vermiethen, 
das eine befteht in 4 Zimmere, Kammer, 
Küche, gemeinfhaftlihem Bruunen und Waſch— 
haus, das andere in 2 Zimmern, Küde 
und Kammer, 

39) (2) In der Plattnersgaffe Neo. 124 
iſt ein Zunmer zu ebener Erde, zu einem 
Laden geeignet, ftündlich oder bis ıflen May 
zu vermiethen. 

40, 2) Zumädft der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, befichend in 5 heitzba⸗ 
ren und unheisbaren Zimmern nebſt andern 
Erfordernijjen, verbunden mit einer fregen 
ſchönen Ausicht in Gürten, für eine kleine 
file Hausbaltung auf den 1. May zu Ders 
miethen. Naberes im Jatell-Comptoir oder 
im ı. Difir. Neo. 243. 

41).(2) Im 3. Diſit. Neo, 242 im Ro: 
fenbaderspaufe nächſt dem Vier-Röhren— 
Brunnen ift ein Quartier mit 3 beigbaren 
"Zimmern, Küche, Kammer und fonjtigen Be: 
quemlichkriten aufden 1. Moy zu vermietken, 

42;(3) Dem Hahnenbof gegenüber beym 
Schloſſermeiſtet Frauz Eytich iſt der obere 
Stock, beſtehend in 3 beizbaren Zimmern, 
Kühe, Abteitt, 2 Bodentammern, Holzla: 
ger, Abihrilung im Kelier, auf den ı. May 
gu vermiethen, 

43) 3) Im 3. Diffr. Neo. 33 in der 
Rothen-Scheiben-Goſſe iſt ein Quartier, be. 
ſtehend ın 3 beisboren Zimmern, Küde, 
Keller, Holzlager, gemeinſchaftlichem Wajdız 
baufe, auf den 1. Sllay zu vermirtben, es 
kann auch mit Möbeln an ledige Herren 
vermiethet werden, 

44) C) Im 2. Diſte. Nro. Jo in der 
Lochgaͤſſe mi ein Quortier, beflchend in 2 
heisbaren Zımmera, einem Afooen, heler 
Küze, perfhließbarem Platz im Kıller, Res 
brauch dere Waſchkeſſels, feiner ein flernes 
MesanenzQuartrec, beſtehend in beinbacen 
Zimmeen u. Add, auf 1. Il.ı9 zu Decwiethen, 
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45) (2) Am 3. Diſtr. ro. 249 in der 
Slodengaffe iit ein Quartiet im zweyten Stock 
auf den 1. May zu vermiethen bey Johanu 
Hedetich. 

46) (2) Im r. Diſte. Neo, 197 in der 
Thenterficaße ijt ein Quartier im mittleren 
Stock fegleidh oder auf den 1.Niay zu Ders 
miethen. &s beftebt in 7 ineinandergebenden 
heisbaren Zimmern, Küche, Abtıitt, Metza⸗ 
nenzKammer, abgetheiltim Keller und Holzs 
lager, und Waſchhauſe. Auch künnen davon 
2 bis 3 Zimmer mweggelajjen ıwesden zur be— 
fonderen Verwiethung 

47) (3) Im 1. Difte. Neo, 251 ıf2 in 
der Reisgrubengafje ift ein Quartier auf den 
1. May zu vermiethen, 

48 (3 Da der Kettengajje Rio. 25 ı 2 


ift ein Logie von 4 Zimmern nebit Eabinef, 


eigenem Abtritt, Küche, Gpeifefammer, Ders 
ſchließbarem Keller, Holzlayer, Kodenwerl,, 
Brunnen im Haufe, auf 1. May zu bets 


miethen. 


49) (3) Beym Kaufmann Ehrenbutg 
nächſt dee Bräcke Nero. 525 iR anf den u 
May ein Quartier im zten Stock, beftehend 
in 3 ineinondergebenden Zimmern, Kammer, 
Kühe, Abtirtt, Holjlager, Kelle: , nebjt meh⸗ 
teren Bequemlidyfeiten, zu vermiethen. 

50) (3, Im 4. Difte., obere \johannifers 
gaffe, ift auf den 1, Map I. %. der 2te 
Hausjtod gu vermiethen; diefer beſteht in 6 
modern topezirten und heisbaren, dann 3 
unbeigbaren Zimmeın, bellec Küche, Waſch-— 
baufe, Boden -und mebreren erforderlichen 
Bequemlichkeiten. Der Zerleihee ift im Jatell.⸗ 
Comptois zu erfahren. 

51) cı) Im 4 Difte, Neo, 92 ifl ein 
Duartiee vom 4 beipbaren Zımmern, mit 
Schlafcabinet, zwey Kanınıern, Küche, Holie 
plotz und gemeinfrhajtuchem Waſchhauſe for 
gleich zu bermethen. 

52, (2: Ga der Blafineaaffe Neo. 414 
iſt ein ſchößes Quartier ven 3 Zimmern, 
Kühe, 2 Bodenfammern mit Holjlager und 
Kellecchen, feiner doſelbſt ein andeıes Quat- 
tier in der obern Möllergajje 2. Diſtr. Nr. 83 
von 2 Zimmern, Kühe, 2 Bodenfamıners 
und Gewölblein zn permiethen; beyde ſogleich 
oder auf deu ı. Alap, € 


——— 
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Leberwürſie zus Siücke 40 kr. 
Grievenwürſle zu 2Stücke 10 
15 ir 


Brod⸗T ber Bäkcer. 
— Gewicht. — 


Ib, 

4 Wage weißen Brodes zu 3 
4 Kümmelbrod . i : 
4 bitte R ’ — 
u 2 — 
p ditto — 

aa Semmeln . — 
1Semmel 2 — 
4 Dickweck a — 
bie. . . — 


— —— 
Jahrgang 1807, 


Lth. 


— 


1111411112 
—E 
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Die Maß ie gewöhnlichen Bierd 44 Kr. 
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Der Cenlner orbinär Mehl, 5 fl. 20 Pr. 
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Der Centner Nadmetl, « 35H. 12 fr. 
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Wictualien überhaupt. 

Preis. 
Gaͤnſe, Dh — fl. 36 fr. 
(Enten, ⸗ ⸗ . — N. 50 Er. 
Hübner, alte, ⸗ — fl. 13 kr. 
⸗ junge, 3 .„ — ft. 42 fe 
Kapaunen, = = — I. 33 fr. 
„Nalen., .. .. .. * i fl. 42 fr. 
Rebhuͤhner, — fll. 24 kr. 
Schmalz, dad Pfund, — ff 
Buken, 2: ft kr. 
Eyer, ta Eid. . — l. 1 kr. 
Erdärfel, die Mege .. — fl. 41 fr. 
alten, das Yu . — It. gr 
Milch, vie Wap P . ff. AM 





(2) 1 Gläubiger:DBorladung. 

Joſeph Yiottenvöjer von Wunterölchen 
‚hat auf Zufamwenberufung feiner Bläudiger 
angelragen,. um denſelden neuerdings einen 
‚Zablungs : Borfblag zu machen. 

Alle jene, welde an den obengenannten 
Joſeph Hottendöfer aus irgend eineuı Grunde 
rechtiiche Anſprüche machen zu können glaus 
ben, werden aufgeforbert , 

Divviag ven 19. Februar l. J. 
tu) 8 Uhr 

dahier zu erfheinen, und etwaige Einreben 
gegen ven Zahlungs-Vorſchlag zu Protocol 
ju eıklären, widrigenfalls Die Nidlerſchei— 
nenden als dem Beſchluſſe der Mehrzahl der 
Erſchlenenen beptreiend erachtet werben follen. 

Dre. Wur,burg den 5. Februar 1827. 

Königliches Landgerichter. d. VW. 

p. E.fart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(3) 4. Diebſtahls-Anzetge. 
8* Ym 20. d. Dis. muroe in ber Nacht 
‚auf der Chauſſee bey Kıll eine dem koͤnigl. 
Zuchthauſe dabier zugehörige Winde ent: 
ftemdet. 

Es iſt dieſe eine Holländer-Winde, etwa 
vier Schuh fang, worauf unter andern auch 
der Name Wurzburg in Melall geſchlagen 
ffand; fie fl mit einem Kammrade und ri: 
nem Ginpatfiber verfeben, wodurch fie ſich 
von ſelbſt einlegt, und ihr Werth wird zu 
sier Garolin angegeben, 

7. Dıefer Dirdftahl. wirb zu Jedermanns 
Kenniniß gebrabt, und an ſaͤnmtliche Behoͤr⸗ 
den Has gejiemende Erſuchen geſtellt, jur Ent 


i eo So 


ven auf Frenfag den 28. Februar l. 
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deckung bed Thaͤters ſowohl, ald des entwen⸗ 
beten Gegenſtandes gefälligſt mitzuwirken, und 
im Entdeckungsfalle des Einen oder des An— 
am ſchleunige Nachricht anher gelangen zu 
affen. 
Würzburg ben 31. Januar 4827. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichtrr. 
Goldmayver, Rchtspr. 


(5) 4. Släubdiger-Vorladung. 
Johann Flurſchüß von Müdlhaäuſen hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um ihnen Zahlungs Vorfhläge zu 
machen. 
Es werben daher alle jene, welche an be 
fagten Zodann Flurfhüg aus irgend einem 


Brunde Forderungen zu machen haben, auf: 


gefordert, ſolche 
Donnerstag ten 4. März I. 3. 
frub 8 Ubr 
bey tem unterzeichneten königlichen Landge— 
xrichle um Tv gemiffer geltend zu machen und 
ihre eiwaigen Erinnerungen gegen die zu ma— 
Wenden Zahlungs-Vorſchlage zu Protocol gu 
erklären, als die Nichlerſcheinenden mit dem 
Beſchluſſe der Meprjahl der Eiſcheimenden 
als einorrſtanden erachtet werden ſollen. 
Dee. Wärzburg den 26. Januar 1827. 
Königkides Landgericht r. d. M. 
v: Eckart vLandr. 


K. Schwab, Rechtspr. 


()2. Befanntmadung. 

Der Tuhmacermeilter Adam Heim von 
Biſchofsheim hat auf Zufammenberufung feiner 
Gtdubiger angelragen, um mit ihnen ;eine 
ablungs » Webereinkunft zu Areffen. ESs if 
demnach Tagfabrt zur Liquidirung ber, Halle 

. O0 
mittaas 8 dr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung der Ausbleibenden 
bahier auberaumt. 

Biſchofsheim ben 26. Januar 1827. 

Königliches Landgericht. 

Roͤckl, Lapdr. 
Kleinhenz. 


(2) 4. Diebſtahls-Anzelge. 

Dem Bürger Johann Ebert von bier 
wurden vor einiger Zeit nachbenannte Gegen⸗ 
fiände von feinem Wagen aus ber Scheune 





entwendet: 


— — e ú — 
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ff 3) gmep Paar_elferne Ochſenſttaͤnge mit 

nt Rüdgurf, 4 Wirbeln und Knebeln, Sub: 

ir ler Arbeit, im Wertbe zu 6 fl., 

wu 2) eine Hemmketle von halb. langen und 
bald gedrehten Gliedern mit Yıng und 
Haden,. im Werlhe zu 3fl., 

h 5) zwep Leuchſen-Ketien, werth- 30 Er. ,- 

melden Diebiiabt man zum Behufe ber Ent: 
if, deckung des noch unbeiaunien Inäterd und 


Habhaftwerdung ter entwendelen Stude hies- 
‚2. mit öffentlich bekannt mat. 
m Deitelbah den 29. Januar 1827.- 
Königliches Landgericht. 

B. V. d. 8 


Franz, vdr.⸗Aet. 
Krampf. 
1 Bekanntimacchung. 
In der Concursſache des Michael Bühl 
| son Karbach ward unter dem Heutigen dad 
erlafiene Prioruats-Urtheil ſtait der. Ver— 


kuntung an die Amtẽlafel gebänat. 

9 Eltmann den 3. Februar 1827. 

m Königlihes Landgericht. 

m W. U Kumer, Landr. 

| Geyer. 


(8). 2: Öfäubiger : Zufanımenberufung. 
Georg Schopf dadier will ſein Swulden: 


weſen ordnen, und zu diefem Zwecke einen 
J. Theil feiner Gläudiger in die Kauffchillinge 
“ femes zum Teile veräufierten Grundvermd-- 
hr 


gend einweifen, und den Übrigen Gläubigern 
einen Zablungeplan vorlegen; daher wird 
a, min zue Xiguivation der Paſſſven des 
a! Georg Schorf und hierauf. jur Erktärung 
* über die Aatiäce des Gemeinſchuldners auf. 
den 1. Mär; 1.9. früh 9 Uber. unter dem 
2 Rechtsnachtheile fellgeſetzt, daß die nichterſchei- 
A renden Gläudiger nicht berudfihtigt , und res 
„| Meetive ter Stimmenmehrheit der Erſchiene⸗ 
„en bepflimmend detraihtet werten. 
Euervorf am 19. Jänner 1827. 
Köniattches Landgericht. 
Meißner. Lanor. 
Winkler, Act. 


p Släubiger-Vorladung. 
t Jatodb Baueridubert, Ortsvorfland in 
PR. Bundorf. hat auf Bo ladung feiner Gläubiger 
y, Meliagen, um benielben einen Zahlungs; 
\ Pan vorlegen zu können. 
Wer demnach, eine Torberang an biefen 


——— 
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u: machen hat, wird auffgrepfag den 9. März: 
ormittaqs vorgeladen, um fich auf den Zah: 
lungsplan deffelben- vernehmen zn laſſen. 

Die nichterſcheinenden Gläubiger follen 
ber Stimmenmebrbeit der Erſchienenen als 
beptretend angeſehen werden, 

Hotbetm den 27. Jänner 1827. 

Königliches Landgeridt. 
I. ©. Leo Steder, Lantr. 
Dieg, j. pr 


(3) 4. Gläubiger:Borkabung. 
Johann Kögner jünger, genannt Paul, 
von Steinbach hat auf Borladung feiner Gläu— 
biger angetragen, um mit ibnen fein Schul: 
benwefen durd. Adſchlaäß eines Stündungs-— 
und Friſtenzahlungs-Vertages in. der Gute: 
zu ordnen. 
Defjen Gläubiger werden daher auf ben: 
7. März l. J. ftuh 9-Uhr 
bieber unter dem Praͤjudize geladen, daß bie 
YAusbleibenden bey Beliimmung des mweitern: 
Derfabrens nicht berückſichtigt, und reſo. als; 
ben Beſchlüſſen der Mebrhrit der Erſchiene— 
nen beytretend angejeben. werten: 
Elimann am 27. Jänner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
8.W. A. Kumer, Landr. 
era n Stier. 
(2)2. Befanntmadung. 
Die Vorzugs-Urtheile in’ den Gantfahhen: 
4) gegen Georg Pracht zu Marfiheivenfelb,: 
2) $ranz Neinbart zu Urforingen, 
3) Burk Schmitt zu Erlendach, 
werden am Montag ten 5. Februar I. J. 
fiat ter Verkündung an die Gerichtsthure 
angeheflet. 
Marktheidenfeld den 30. Januar 1827, 
Königlihes Landgeridt Hombdurg.- 
Huberti, Zantr. 
Seubdert, Xet.- 


(2) 2 Befanntmadhung. 

Joſeph Ermel von’ Holzkirchhauſen hat 
die Umulänglichkeit ſeines Bermögens jur’ 
Zahlung feiner. Schulden angezeigt‘ und auf 
Zufamnrenberufung feiner Öläudiger angetra=: 
gen, um mit denfelben einen Stündungs: Vers 
trag“ abzuſchließen. 

Es werden taber alle Diejenigen , melde’ 
an beſagten Ermel eine Forderung zu maden: 
baben,. auf Montag ten 19. Bebruar I. I: 

(ae): 
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m 9 Uhr mit dem Bemerken anber vorge: 
aden, daf fie im Ausbleidungsfalle bey ben 
epflogen werbenden Berbanblungen mit ihren 
© pıberungen nicht berüdjichtiget werden. 
Heidenfeld am 20. Zänner 1827. 
Königlides —— Homburg. 
Auberti, Landr. 
Faſel. 


@)1. Edictal:2abung. 

In ber Eoncursfahe bed Johann Lang 
Pi nn werben folgende Edictstage 
egefept : 

4) jur Anmeltung ter Forberungen unb 
teren Vorzugsrechte, bann zur Uebergabe 
ber Beweismittel 

Dinsiag ber 6. März, 

2) jur Doröringung der Einreven biegegen 

und zugleich zur alljeitigen Schlußhandlung 
Dinstag ver 10 April. 
jebesmal früh 8 Ahr. 

Die Gläubiger deffelben werben unter 
dem Präjubize hiezu vorgeladen, daß bie nicht 
erſchienenen am eriien Cvicistage von ter 
nu Maffe, am zweyten und legten 

bietötage aber die nichterfchtenenen Giäubi- 

er von den treffenden Handlungen ausge; 
lofen werden follen. 

Hofoeim den 30. Januar 1827. 

Königlihes Landgeridt. 

J. G. Leo Steder, Yandr, 
Diep, j. pr, 
Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfe gegen Johann Herold, 
Schmied von Burfarbroth, wird deſſen halbes 
Wohnhaus, neben Martin Quppmann und 
Meter Spabn gelegen, bann eine Wieſe in 
Her Wolldach “unter ben an der Zagfahrt er: 
öffnet werdenten Bebingungen am 
Donnerdtag den ern, 1. 3. Nahcmittags 

Uhr 


im Wirthshauſe zu Burkardroth bem öffent: 
fihen Verkaufe ausgefrgt, und nad Maßgabe 
ber Eyecutiond : Ordnung hingefdylagen werden. 
Kiffingen den 24. Jänner 1827. 
Königliches Landgeridt, 
Boveri, Lanpr. 
Haller, a. s. 


(65) 2, Bekanntmaqhung. 
Die Georg Meßz'ſchen Eheleuie von Lau— 
ter haben wegen vorhabender Thellung um 


208 


Zufauımenterufung Ihrer ©fäubiger gebeten, 
um ſolche über ihren Antrag gu bören. 

Es werten daher alle Gläubiger: berfels 
ben zur Tagfahrt auf 

ZJreylag ben 23. Februar }. J. 
früh 9 Uhr de Angabe ihrer Forderungen 
ſowohl, ald Erklärung uber ten zu flellenven 
Antrag unter dem Rechtsnachthelle vorgelas 
den, daß der. Ausbleibende bey Beuriheilung 
dieſes Grfchäfied undeachtet, und refp. zur 
Stimmenmehrheit gerehnes wird. 

Kijfingen den 16. December 4826. 
Köntglides Landgericht. 
Boperi, Lanbr. 

Pfifer. 
Betanntmadung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft bes verlebten 
Kaſpar Kleinhenz Stopyeld Sohn von Pre; 
mic eine gegründeie Forderung zu maden 
bat, wird hiemit aufgefordert » ſolche bey ver 


auf 
Sreptag ben 9. März J. J. 
früy 9 Uhr 
dahier anberaumten Tayfaprt unter Vorlage 
ber Beweismittel gehörig zu liquibiren, und 
ſchlüßlich zu handeln, unter dem Rechtsnach⸗ 


theile, daß der Ausbleibende bey Ausantıwors , 


tung diefer Maſſe unberückſichtigt bleibt, und 
refp. mit ber Schlußhandlung ausgefHloffen 
wird. 
Kiffingen ben 26. Fänner 1827. 
al ide gandgeridt. 
> 


overi, Yandr. 
Pfiſter. 


(5) 4 Edbtictal:Zadung. 
In der Concursſache des Caſpar Greier 
von Reiersbach werden folgende Edietstage 
angeſeht: 
4ier zur Anmeldung ber Forderungen und 
DVorrechte mit Benennung der Beweis: 
mittel auf Freptag ten 2. März 1827, 
z2ter zur Dernehmlaffung und Anbringung 
der Einreden gegen vie Yurderungen auf 
Dinstag den 3. April und 
ter zu den begoerjeitigen Schlußhandlun⸗ 
gen auf Freytag ven 4. Day, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß dad Ausbleiben beym Aten 
Termine den Ausſchluß von der Maffe, am 
2ten und Zten aber ten Ausſchluß mit ber 
treffenden Handlung zur Zolge hat. 


Ile 


kn 


= 


saw 


a — * Won 
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Der erſte Termin HE zuglelch dazu be; 
Aimmt, bag aber die Conflituirung und Be: 
bandlung der Activmaffe ein Beſchluß gefaßt 
werbe, wobey ter fih nicht erflärende Glaͤubi⸗ 
ger —— beytretend beirad): 
let wird, 

Ferner werden alle jene, welche etwas 
von bed Gemeinſchuldners Vermögen in Hän⸗ 
ben haben, hiemit aufgefordert, ſolches bey 
Strafe boppelten Erfages am 1ten Edictätage 
dorbehaltlich ihrer Rechte dahier zu übergeben. 

Mellerichſtadt am 29. Jaͤnner 1827. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Ottenweller. 


(27 1* Blaͤubiger-Vorladung. 
Das königliche Landgericht Markiſteft hat 
In dem Schuldenwefen des Johann Winter 
Hon Dbernbreit auf eigenen Antrag befjelden 
den Univerfal: Eoncurs erkannt. 
Es werden daper die gefeplihen Edicts⸗ 
age, und zwar: 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und be: 
—— gehörigen Rachweiſung auf ben dten 





cz, 

2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 

bie angemelteten Forderungen auf ben 
40fen April, und 

3) zur Echlufverhanklung, fowohl für bie 

Gegen= ald für die Schlußreden auf ben 

40ten Map d. 38., 
jedesmal Mergens 9 Uhr fellgefegt, und biezu 
werden fämmilihe unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit öffentlich unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeiaden, daß das Nicht: 
erſcheinen am erſten Evicistage den Ausſchluß 
b.r Forderungen von der gegenwärtigen Cons 
eurdmaffe, das Nichterfheinen an den übrigen 
Ebictötazen aber den Ausfchluß der an ben: 
felben vorzunehmenten Handlungen zur Folge 
baben wird. 

Zugleich erhalten alle, welche etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Händen haben, ben 
Auftrag, ſoiches bey Vermeidung bed noch— 
maligen Erfapee, unter Vorbehalt ihrer Rechie 
dey Gericht zu hinterlegen. 

Marktſteft den 25. Januar 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
B. V. d. V 


fvva vvct. 
BEN Bügler. 
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@)1.Befanntmadhung. 

Zur öffeatliden DVerfleigerung ber zur. 
Concurdmaffe ber Witiwe Margaretha Wolf 
von Hohenfeld gehörigen Immobilien, als: 

4; eines Diertelhaufes No. 68 zu Hohenfeld, 
2) eined Morgen Weinbergs am Main 


binauf, 
3) 1 1/23 Diertel Aderd in der obern Yu, 
4) eined halben Viertels Wiefe ober Gans, 
wörth, Hobenfelver Marfung, 
— beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
auf den 
2. März d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
nad dem Gemeindehaus zu Hobenfeld hiers 
mit eingelaten. 
Be rn 1827. 
n e8 Zandgeridt. 
. B. V. d. V — 


Ha uf fs 2dg.:Xct. j 
ügler. 


(3)2. Betanatmabung. 

Der Witwer und Gaflwirth Ignaz Wat: 
gand zu Neuſtadt will mit feinen Kindern zu 
einer Dermöyens: Drittheilung ſchreiten, und 
bat zu diefem Behufe auf Zufammenberufung 
feiner etwaigen Gläubiger angetragen. 

Demgemäd wurde Tagfahrt auf Mitt: 
woch den 24. Februar S. 38. früh 8 Uhr an: 
beraumt, bey welder diejenigen, welche For: 
derungen an ben gedachten Gaſtwirth zu haben 
gebenten , dieſe unter tem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey der Vermögens: 
Xheilung anzubringen, und liquid gu fiellen 


aben. 
Neuſtadt afS. den 29. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
eifner, Landr. 
Zirkel dach, Röätöpret. 


()2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bey gegen Thomas Rosmark von Nord⸗ 
beim vorliegender Ueberſchuldung und dem 
Andrang einiger Gläudiger auf Zahlung wird 
eine genaue Kenntniß bes ganzen Snuldene 
flandes und die Vernehmung Der Gläubiger | 
über dad Verfahren in der Sache nöthig. 

Diefe werben fonah zur Anzeige ihrer 
Forderungen und Erklärung über bus einzu⸗ 
ſchlagende Vertahrer. wur 

_ Dindtag ten 20. f. M. 
früh 8 Uhr unter dem Reclsnahtheile, daß 





z1f: 


ber Ausbleibende nicht berüdjihtigt werde, 
um. bubiejigen. Sandgerihte oorb ſchieden. 
vBolkach den 17. Funuar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen, Landr. 
Ströblein, Rechtspr. 


(2) 1: Ebictal:%adung. 
“ Zacob- Riegler von Heidenfeld hat ſich 
dem Gantverfahren untermorfen.. 
Es wird baber 


Mutwoch der 7. März, ald 


ter Edicistag zur Anbringung ber Fors- 


derungen und Vorrechte mit Bewelsmit— 
tel, dann 
Mutwoch der 28, März, als 
2ter und 3ier Edictstag zur Vorbringung 
ber Ginreten und zu den Schlußhand: 
fungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchlaſſes von der Maſſe reſp. mit der 
treffenden Handlung 
anberaumt. . 
Zugleih ſteht zum Verſtrich ved Grund: 
vermöaens Taqfahrt auf 
Dinstay den 27. Sebruar früh gllbr, 
wo ſich Strichsliebhaber auf dem Gemeinde: 
haufe in Heidenfeld einiufinden baben. 
Die Sitrichsbedingungen werden an ber 
Tagfabrt ſelbſt bekannt gemacht. 

Schweinfurt den 31. Januar 18927. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

\ Gro be, Rchtspr. 


(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Der Gemeinde-Vorſteher Georg Niealer 
u Koligbeim bat um Zufammenberufung 
einer Ölaubiger gebeten, um dieſe zu.einer 
Zahlungs: Nahjiiht zu vermögen. 

Deſſen ſämmtliche Gläudiger werben da— 
ber zur Liqutdation ihrer Forderuaggen und 
Vernehmung uber. die Anträge des Schuld— 
nerd au 

Dindtag den 20. Februar d. J. 
früh. 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile, an— 
foniten dem Beſchlauſſe der Mebrbeit der Er: 
fhlenenen als beytretend geahtet zu werden, 
anher vordeſchleden. 

Volkach der Al. Janrar 1827. 

Königliches Landgeridt. 

Bey lea. Verb. des k. Landr. 

Greb, Ldg. Act. 


Friederich, Br. 


——Jij 


Betanntmadung. " 
Samstag den 47. Februar (. 9. früh 
8 Uhr werden auf Antrag des Georg Needer 
von Schwanfeld die LiegenfHaften des Nikos 
laus Durr zu Schwanfeld, beſtebend in einem. 
Wehndauſe nebſt Schruer, Etal ı:., dann. 
bepläufig 33. Morgen 67 Ruthen. Artjeld, 
Weinberg und Wieſen, auf dem dortigen. 
Gemeintebaufe öffentlich verſtrichen, und fit. 
len die Stribsbedingniffe 
befannt gemacht mwerten.. 
Werned am 29.. Januar 1827. _ 
Königlibed Landgericht. 
Limb, Zanpr.. 
Cramer, 2bg.:Xtt. 


(2)2. Deffentlihe Befanntmahung. 
In der Eoneursfabe der Andreas Hafe⸗ 
neckeriſchen Gheleute zu Leppelsdorf baben 
ſämmtliche Gläubiger auf das jus delendi: 


Derzint geleifiet, und wird daher dem Anirag- 
der Gläubiger gemäß abermals Strihstermin- 
ber zu dieſer Gantmaſſe gehörigen Nealitäten, 


beiiebend aus: 
dem Aten Theil des fogenannten Veitenhofes 
ſammt Haus und Scheuer und eingehörigen 
Grundſtücken, zu 
28 1/2 Morgen Feld, 
3 1/2: Morgen Wieſen, 
5 1/4 Diorgen Hulz, und. 
; 2 Morgen Eltern ,. 
anf 
Montag ben 26. Fünftigen Monats 
Nachmittags 2 libr j 


im dem Gemeintehaufe zu a 
vier 


raumt wo der definitive Zuſchlag der 
beym Striche erfolgen wird. 
Baunach anı 5. Januar 1827. 


Königlides gandgeridt Gleusborf.. 
Schmidt. 


Nottlauf, Landr. 





() . Vorladung 
Chriſtoph Gef von Steinbah im Groß; 
herzogthum Helfen erbielt am 9. Juny v. 38. 


beym koniglichen Dberzollam Neukirchen über‘ 


einen Sat mit 4 kapfe nen Schellen zu4 Pfr. 
und 1 Eſſeiſen zu 11 Pro. einen Durbgangs: 
Bollfhein- zur Atlage an ber PR, Zollſtatlon 
Ohrenbach. 

Da nun nad) ter von dem k. Oberzoll⸗ 
amf am 21. d. WM. geſtellten Klage dieſer 
Sein nicht abgelegt worden iſt, und deßhalb 
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bey. der Tagfahrt 
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nab ben Beſtimmungen des Zollgefepes auf 
Bellrafung mit Sfahem Betrag des —— 
Jelles zu 25 fr. und reſp. 2 fl. 5 Pr., fammt 
Koſten angetragen wurde, fo wird Ehritiond 
Geil hiedurch voraelaben, fih auf bie geſtellte 
Br binnen & Wochen von beute an unter 
Verluſt feiner Einreden bahier zu verantworter. 
. Miftenberg den 27. Januar 1827. 

Bürfiäh Leiningifihes Herrſchafts⸗ 

Gericht. 


Kurz, DR. 


— — —— 

Berſteigerun 

Im Wege der amtlichen Hülje wird das 

‘der Gemeinde Roden verpfaͤndete Grundver— 

moͤgen des Karl Kerdel zu Birkenfeld Mon— 

dag ben 12. Februar I. Is. fruh 9 Uhr auf 
dem Gemeintehaufe daſelbſt verfleigert. 

j Dis Verzeihni ber Grundtiude it im 
Berihtsvordlage jur Einſicht angeheftet. 
Rothenfels am 11. Januar 1827. 

Fürſtliches Herrfhafts: Geriit. 

Hader, 9:38. 
Mayer, Pre. 


— e— — — 
(4 Släubiger-Borladung. 

Auf eigenen Antrag des Jodann Gözel— 
mann jung zu Oberalteriheim werden deſſen 
Linmtlichr Gläubiger biemit vVorgeladen, ipre 

rberungen an denfelben 

Mittwoch den 7. Marz d. 33. 
Vormittags um fo gemiffer dierorts zu liqui— 
diren, als dieſelben widrtigenfalls bey dem auf 
dieſe Schulden:Liguidation begründet werden: 
ten fernern Verfahren nicht berücfichtiget 
refp. in die Beſchläſſe ter Anmefenden für 
nwiligend angenommen werten würden, 

Remlingen am 29. Januar 1827. 
Sräflih Eafeltifhes Herrſchafts— 

— 
ner, HR. 
j Fürf, Act. 


5)4. Slaͤubiger-Vorladung. 
Johann Wiesner, Bauer von Urſpringen, 
dat um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
gebeten ı um mit ihnen zu unterhandeln, 
"i Saͤmmtliche, dem Gerichte unbefannte 
Blaͤudiger werben demnach) auf Dinstag den 
6. März d. J. früh gllyr bieher vorgeladen, 
um Ihre Forderungen zu liquldiren, und zwar 


Braun. 


BE men ne ng 


‚fen will fein Grundvermögen an feine 


. 
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mit dem Anhange, daß bie Ausbleibenden bey 
einem allenfallfigen Vergleiche ‚nicht berückſich— 
tiget refp. ven Berchlüffen der Mehrzah ver 
Erjdienenen beypftichtend erachtet werden 
wurden. 
Remlingen den 29. Januar 1827. 
Grdftid —— — Herrſchafte— 
ericht 


Schöner, Richter. 
Fürſt, Art, 


3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Johann Georg Schäfer von Billingehau: 
| inber 
abfreten, und iſt zur Örundtheilung Com: 
million au 

Donnerstag den 22. Februar I. I. 
früh 9 bis 12 Uhr beſtimmt. 

Wer demnad an Joh. Georg Schäfer 
and was immer für einem Grunde Forde— 
tungen ju machen hat, wird biermit aufge: 





fordert, folde an obigem Tage bey ver in 


Billingshaufen anweſenden Theilungs: Com: 
miffion um fo gewiffer anzubringen, als er 
fontt damit von ber Therlungsmaffe ausge: 


ſchloſſen werden würde. 


Remlingen am 22. Januar 4827. 
Graͤfhich Caſtelliſches Herrfänfte: 
Gericht 


Schoͤner, HR. 
Fürſt, Actuar. 


(5) 2. Verſtrichs-Bekanntmachunq. 
Donnerstag ben 15. Februar d. I. früh 
9 Uhr werden auf bem Gemeintchaufe zu 
Dampfach auf den Antrag des Georg Pfriem 
von Donnersdorf im Wege der Executſon ge— 
gen Lorenz Reitwieſner von Dampfad) öffent: 
did verſtrichen: 
ein Wohnhaus No. 34, mit allen Zuge: 
börungen, 
3/4 Morgen 7 Ruthen Feld am Mittelmege, 
vierthalb Diertel Vera. 7 Rth. dis allta, 
4 4/4 Perg. 45 Rih. am Puſſeisheimer 
Wege, 
dritihalb Biertel Mrg. ZN. Feld an den 
Dorfgärten, 
ein bald Viertel Meg. 2 Rth. Felb im 
ries, 
3/4 Mra. 10 Rth. Feldflogen, an bag Dorf, 
Yı Mn 7 Rth. Feld im Wachlers, 
3/4 Mig. 3 Rip. in ben oberen Wieſen, 
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4/2 Mro. 2 Rth. Im Sallg, Falten Eſen, 
Rich Diertel Mrg. 14 Rth. allda. 

Hiezu ladet Strichsliebhaber ein 

Sulzheim/den 10. Januar 1827. 

bad fürklid Thurn und Zarifge 
Herrfchafts-Gericht. 

Ley, H.⸗Richter. 

Schlokter. 


— — 
(D) 4. Bekanntmachung— 

Mer an den Nachlaß des am 28. De 
eember v. J. dahier ohne leptwillige Dispo: 
fition verftorbenen. Gemeinen Franz Feſer von 
Göffenheim, königliben Landgerichts Gemün⸗ 
ten im Linter: Mainfreife, Anfprühe machen 
zu Bönnen glaubt, wirt anburdy aufgeforbert, 
folde von Tage der öffentlien Bekannt: 
madung an binnen 30 Tagen hierorss anjus 
melden und nad;uweifen, gesentgeild er zu 
gewärtigen hat, daß nach Ablauf dieſes Ter- 
mind in Saden rechtlicher Drönung nad) wels 
terd vorgefahren werben wird. 

Anmberg am 1. Sebruar 1827. 
Königlich bayerifches 18tes Linien; 
Infanterie » Regiment, 
Vogt, Oberſt. 
Toringer, Actuar. 


() 1. Holjverfleigerung im Syeffart. 
Donnerstag den 15. Februar früh um 
Uhr werben zu Rothenbuch aus dem Revier 
othenbuh und ben Diftricten Zweigrund, 
Burkhard und Trieb und Quellknikel (Neu: 
ütter Haidberg) folgende Holz: Sortimente 
ffentlich verfleigert: 505 1/2 Kite. Buden: 
Sheithol;, 164 1/2 Kiftr. Buchen⸗Klotzholz, 
221 1/2 Klftr. Buchen-⸗Aſtholz, 36 1f2 Kiftr. 
Eihen-Scheitholj, und 2 1/2 Kiftr. Eichen: 


Uſtholz. 

Die Bedingniſſe können täglich am un: 
terzeichneten k. rſtamte eingeſehen werben, 
und iſt das Forſtperſonale angemiefen, ben 
Strihslufligen dad Holz auf Verlangen vor: 


aneigen: 
fchaffenburg ben 1. Februar 1827, 
Königlihesd Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 
Roͤttger, Fe⸗A.Act. 


(5) 2. Publicandum. 

- Donnerdtag ben 15. Februar d. J., 10 
Ihr des Morgens anfangend, werben im Re⸗ 
diere Goßmanusdorf auf ber Unfinder Ebene 
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bey dem fogenannten Bädenader 78 flarfe 
u Commeatjial: und ee geeignete 
ichten: und Kiefernflänme, melde in den 
Walddiſtricten Dürrewiefe und Auffäpel aus⸗ 
gezeichnet und mit fortlaufenden Numern vers 
fehen worden find, unter den normalmäßigen 
Bedingungen öffentlid verſtrichen. 

Der einfhlägige Revterförfter if beauf- 
tragt werden, bie zw verweribenten Stämme 
auf Verlangen ber Kaufsluſtigen bis zur vor: 
benannten WDerfleigerungs = Zazfahrt vorjus 


jeigen. j 
Goßmannédorf ben 24. Januar 1827. 
Königlihes Forſtamt. 
Manger. 





(2). Hol;j:Verfeigerung. 

Dem unterm 24. December. v. J. in dem 
Revier Kreuzthal, Diftricten Saugraben, Kop⸗ 
penlobe und Lämerrafen abgehaltenen Coms 
merzial-Stammholz:Berftrih wurde bie vorbdes 
baltene höhere Genehmigung nicht eriheilt; es 


‚wirb baber zum weitern Verſtrich der zu 105 


ausge zeichne ien Eichen: Commerziämme auf 
dem Stock daſelbſt Taafahrt auf Dinstag ben 
13. Februar d. Is. Vormittags 9 Uhr anders 
raumt. Die Stämme können 3 Tage vor bem 
Verſtrich durch das Forfiperfonate gezeigt 
werben. 
a. urf den 30. Jänner 1827. 
Köntigligdesikniverfitäts:Kentamt. 
Unger. 





(3)2. Betanntmadgung. 
Die eidjene Rinde zu Gerberlop in bem 
fünftigen hiefigen Holzſchlag fell 
Donnerstag den 1. März 
Vormittags TO Uhr auf dem Ratbhaufe all 
bier an dem Meiſtbietenden verkauft werben. 
Liehaber werben dazu eingeladen. Webri: 
end baben und unbekannte Liebhaber Ihre 
ahlungsfaͤhigke it nabzuweiſen. Tags zudor 
kann der betreffende Wald-Diſtrict in Augen: 
fein genommen werden. 
miden in Franken den 24. Januar 
ir Di 
Bürgermeifler und Rath, 
Weigand. 
Heintich Müller 


. M. 





R 
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für den 





Unter: Mainfreig 


des König— reiſchs Bapyern. 





Würzburg, Gamstag der 10, Februar 1927. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes 7816. Nrus. exp. 75395. 
— Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Vexsbach betreffend.) 
„Im Namen Seiner Majeftät des Königs, — 

‚Die Parrep Versbach im Kanbgerihte Würzburg rechts des Maind, iſt durch bie 
Beförderung bes bisherigen Pfarrer in Erledigung gefommen. Gie begreift in dem Pfarr; 
orte mit 3 dazu gehörigen Muͤhlen 1038 Geelen, hat 2 Schulen und wirb von dem Pfarrer 
ohne Hütfepriefter beforgt. Die Erträgniffe oe auf 668 fl: 22 fr., bie auf folder 
baftenden Laſten dagegen auf 35 fl. 54 fr. ausgemil 

Die etwaigen Bewerber haben thre vorſchriftsmaßlg einzurichtenden Geſuche innerhalb 
5 Moden bey der koͤnigl. Negierung einzureichen, - 
Würzburg ben 3. Februar 4827. 
Königlide Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Prafident. 





Lommel. 


Nrus, praes. 7923, Nrus. exp. 7374. 
Bekanntmachung— 
(Dad wohlthätige Vermächtniß der Gottfried Hügels Eheleute zu Miltenberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der derlebte Gaſtwirth Gottfried Hügel zu Miltenberg hat burd) Zeflament dein ba- 
figen Armenfonde 1000 fl. rbn. vermadt, wovon bie Zinfen jährlih von dem Stastpfarrer 
gewiffendaft unter die bedürftigſten Hausarmen vertheilt werben ſellen. 

Eben fo Hat deſſen hinterlaſſene kürzlich verlebte Wittwe den beduürftigſten Hausarmen 
A vermacht, welche nad ihrem Tode alsbald von dem Pflegfihaftsrathe veriheilt mer: 
en Yollen.- 

Da durch bepderfeitiged Abſterben dieſe Vermaͤchtniſſe ſchon in Erfüllung gegangen 
nn 

Jahrgang 1387, R4 
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>, fo findet man ſich veranlaft, tiefe wohlthätigen Handlungen zum rühmliden Anben!en 
er Derlebten öffentlid befannt zu machen, er 
Würzburg ten 3. Februar 1827. 
Königlidhe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
— * — des — 
reyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Fröhlich. 





Al Nr. E. 1728. K. 1922. 
(Die Erledigung der Pfarren Frauenaurah betr.) 
Sm Namen Seiner Majeitat des König. 
Durd den Tod des Pfarrers Küneth iſt die Pfartey Srauenaurad, Decanats Erlans 
gen, erledigt worden, deren Einkünfte in der adgeſchloſſenen Dienfles : Ertrags : Zıffıon fol 
gentermagen berechnet find: 
4) An fiändigem Gebalt . . . ' 504 fl. 417 Er 
‚ barunter jInd 127 fl. an baarem Geld und ber Geldanſchlag von 5 Shffl. 
4 28/32 Dip. Korn, 5 Schffl. 2Mp. Haber, 19 Kifir. weiches Sceit: 
bol; und 5 Klftr. Sıöde begriffen. 
2) An Realitäten, einſchlüßig der zu 50 fl. veranfihlagten Gebaͤude 575 fl. 45 Er. 
Die Grundſtücke beiieben in 9 1/4 Tgw. Aeckern, 4 1/2 Tgw. Wiefen, 
1 Tgw. Garten und 1/4 Mrg. Hopfengarten. 


5) An Weidrechten : , ; : : 6 fl. — kr 
4) An Stolgebuhren, mit Einſchluß von 106 fl- 12 Er. Beichtgeldern 331 fl. 35 fr. 
5) Un Sammelfiads ıc. . . : ä . | 25 fl. — fr. 
Summa 1042 fl. 35 fr. 

Nach Abzug der in — 12 fl. 51 Er. 


befiebenben Laſten, befragen bie reinen Einkünfte R s 1029 fl. 44 fr. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig einzureichen. 
Ansbach ten 1. Februar 1627. 
Königlides ah Confiforium. 
. u; 


Memminger. 
ne a — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 3. Betfanntmadung. 
Der baare Kaffe: Stand der jiäptifhen Spar: Kaffe, welcher vermöge hoͤchſter Ente 
fhliefung von unferer Schulden-Tilgungs-Kaſſe verzinsttch zu übernehmen uf, mehrere eins 
egangene Stiftungs : Caprialten, dann die Anträge meprerer Gläubiger, vie nad der Keihens 
(ei bereits aufgekündigten Gapitalien mit 3 Procent verzinslich der ſtädtiſchen Kaſſe zu 
berlaffen , fegen uns In den Stand, die Ahzablung jener Taditalien, welche zur Deckung 
der Kriegs: Kolten von unfjerer Schulden-Til Jjungs-Kaſſe aufgenommen worden, fortzufegen. 
Nah) der fie treffenden Reihenfolge können nun jene Gapitalien abgejaplt werben, 
welche mit den Numern 2001 mit 2900 bezeichnet, bey der Siadt: Kaffe dahter vom 27ten 
Sanuar bis Z0ten Decemoer 1513 aufgenommen worden. 
Indem seir dieſe Capitalien vertragsmäßiq diemit Öffentlih auflünkigen, bemerfen 
yoir, daß mir bereits unfere Schulden-Tilzungs-Kaſſe angewiefen haben, viefeiben ent- 
weder auf Verlangen ſogleich, in jedem Falle aber nad) der bedungenen vierieljäprigen Auf: 
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fündigunasfrift, ſohln am Aten Map dieſes Jahres abzuzablen, von welcher Zeit keine wels 
teren Zinfen von ben benannten Eapitatien bezahlt werden können. 
Würzburg den 30. Januar 1827. 


Der Stapt:Magifirat. 
1. Burgermeifler, Bebr. 








Eeinlabung - 
(Die Subferiptlon zu freywilligen Beyträgen für bie Zivede ber Armenpflege betr.) 

Wie es biöher in jedem Jabre geicheben , ſo wird auch demnächſt die Üeberſicht ber 
Einnahmen und Ausgaben ver hiefigen Stadt: Armen: Pflege im abgelaufenen Jahre 1826, 
“old Refultat der von ihr getlellten Rechnung, den Einwohnern der Kreis: Hauptiladt prichte 
mäßig vorgelegt werten. : ‚ 

Diefelden werden dieraus bie Ueberzeugung fhöpfen, daß es nur durch Beyhülfe ber 
bedeutenden freywilligen Beoträge, die wir ihnen verdanken, möglich gewefen fey, fo mans 
chen weſentlihen Betürfnifjen der Stabi Armen: Pilrge zu fleuern, daß aber, jener wefent 
lien Bepbülfe ungeachtet, auch fo manche Brdürfaiife noch ungedeckt verblieben. 

Deßhalb, und da fih die Anfprüche an die Armen: Prlrge, leider! eher vermehren, 
ald mindern, feben wir und genötbigt, die Mildthätigkeit der biefigen Einwohner abermals 
um frepmwillige Armen: Beptrige für dad Jahr 1827, deren Subſcription eheſtens eröffnet 
werden wird, reht eindringenb anzugehen, und wir reinen mit um fo größerem Vers 
trauen auf einen, dem ſteigenden Berurfniffe entfprechenden Erfolg, da nur durd ihn bie 
Nothmendigkeit der (wie ſich von ſelbſt verfieht, mit Zuflimmung der Gemeinde:Bevollmäd: 
figten und Genehm'gung Eönigl. Regierung zu geſchehenden) Umlegung winer eigenen Zocals 
Armen Steuer befeitigt zu werden vermag, und da das VBrtenjt weit größer iſt, durch 
freymillige, als durch abgenöthigte Gaben zur Linderung des Elends unferer unglüdli 
hen Mitmenſchen bepgetragen zu haben. 

—Solche Gaben auf das Gemiffenbaftelle zu verwenden, werben wir und ſtets zur ernfles 
fen Angelegenbeit , zur unverbrüchlichſten Pflicht der Dankbarkeit rechnen. 

Wurjburg den 12. Jänner 1827. 


Der Urmen s Pilegfhaftss Rath. 





Behr, 
Berner 
Betfanntmadhung. — Br find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
J ertrag beſtählgt werben. 
Das Proelama über ben wegen der weis Würzburg den 6. Februar 4827. 


teren DVerepelihung des Georg Fuchs dabier, 49 
Wiltwers und Meßzgerme ſters, mit Barbara Köntgl. en... en 
Koob ledig von Raͤndersacker, erichteten Ein: ' . 


Eindfchaftungs: Vertrag wird in Gemaͤßheit des — 8 Conr ab. 
Geſetzes vom iten Juny 1822 am Samstag Bekanntmaqung. 
den 10. Februar an die bey dem Eingange Das Proclama über den wegen ber weis 


zum königl, Kreis: und Stadtgerichte befind- teren Verebelihung des Bürgers Johann Bed 
liche — auf acht Zage angeheflet, Kleiderbändlers Be, ann, Bud 
damit in biefem Zeitraume Jedermann Eins von Michelau, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
ficht davon nehmen, und feine etwaigen Eins Wertrah wird in Gemaßheit des Gefeges vom 
wenbungen unfer dem Rechtsnachtheile des ten Zunp 1822 am Samstag den 10. Fe⸗ 
Ausſchluſſes anbringen könne. bruar d. 3. an bie bey dem Eingange zum 

Am Dindtag den 20. Februar Vormit- königl. Kreis: und Stadigerichte befintiihe 
fagd 10 Uhr wird fubann, wenn feine Eins Gerichtstafel auf er Sr angepeftel, Dam 
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in dleſem Zeltraume Jedermann Einfiht ba: 
von nehmen, und feine etwaigen Cinwenbun: 
en unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſ— 
ers anbringen könne. 5 J 

Am Dinstag ben 20. Februar Vormlttags 
40 Ubr wird ſodonn, wenn feine Einwendungen 
erfolgt find, der Einkindfidaftungs: Vertrag be 
fiätiget werben. 

Würzburg am 3. Februar 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad, 


Befanntmadung. 


Das Proclama über den wegen ber wei: 
teren Verehelichung bes Joſeph Kühles, Nies 
— und Wittwers dahier, mit 

argaretha Hohemann ledig von bier, errid- 
teten Einkindſchaftungs-Vertrag wird in. Ge: 
mäßpeit des Gejeped vom Aten Juny 1822 am 
Samstag den 10. Februar an bie bey bem 
Eingange zum Eonigl. Kreis: und Stabtgerihte 
befindliche Gerichtöuafel auf acht Zage ange: 
beftet, damit in biefem Zeitzaume Jedermann 
Sinfiht davon nebmen, und feine ‚etwaigen 
Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile Des 
Ausſchluſſes anbringen £önne. 

2m Dindtag, den 20. Februar Vormit— 
tags 10 Uhr- wird fobann, wenn feine Ein: 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchaflungs⸗ 
Vertrag beilätiget werden. 

Würzburg den 7. Februar 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrad. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Von tem vormaligen fürſtlich Würzbur⸗ 
giſchen Vicedom: Umte dahier wurde am dten 
Sciober 1759 für ben Heren Hofkammerrath 
Dtto auf das Grundvermögen des Gärtners 
Thomas DOberthür wegen einer Beſtandgeld— 
Zorberung zu 45 fl. 3 Bp. ftänkiſch ein pig- 
nhs praetorium annotirt.  ' 

Auf Antrag der Erben des Thomas 
Oberthür wird nun derjenige, welcher auf 
die gedachte Forderung ein Recht zu haben 

faubt, biemit aufgefordert, daſſelbe "inners 
alb drey Monaten von heute an bierorts ans 
zumelden, und ſich dazu gehörig zu legitiml⸗ 
sen, wibrigend bie Forderung für erloſchen 
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erklärt, und hierauf bie Vormerkung in dem 
Hypotbekenbuche gelöſcht werden fol. 
Würzburg am 5. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müplhpofer. 


(Ja. Betanntmadung. 

Am 27. November 1826 flarb bahier 
Anna Maria Thereſia Vonderſchärr, die bins 
terlaffene Wıttwe ded Handelömannes und 
Pererfabrifanten Zranz Conrad Vonderſchaäͤtt 
babter, und wegen bes vbwaltenden In— 
tereffe eines Minderjährigen iſt die gerichtli: 
he Ausernanderfegung bed Rachlaſſes derſel⸗ 
ben notbwendig. 

Es werden demnach alle biejenigen, wel« 
he an die Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Forde—⸗ 
rung zu machen baben, zur Anzeige derſelben 

auf Montag den 5. Mürz 4827 _ 
Morgens 9 Uhr anber vorgeladen, und zwar 
unter dem NRechtsnachtheile, daß die Nichten 
fheinenden bey der Auseinanderfegung ber 
Verlaffenfhaft nicht werben berüdjichtigt 
werten. » 

Würzburg ben 20. Januar 1827. 





Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, PDireitor. 
| Eonrab. 
(5) 4. Berpadtung 


Zur Verpachtung bed ſogenannten Spa— 
ziergartens im Dominicaner-Kloſter wird 
Tagfahrt auf den 15. d. M. anberaumt, wo: 
zu Strichsliebhaber einladet 

Wür;burg den 9. Februar 1827. 

Koͤnigliches een: 

: ap. 


— — 


3)1. Gläubiger-Ladung. 

Andreas Pfiſter von Reuchelheim bat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angekra— 
gen, um mit ihnen eine Zahlungs: Lebereins 
kunft zu treffen. 

Es werden daher zur Aufnahme der Paſ— 
ſiven bed Andreas Pfiſier von Reuchelhetm, 
ſo wie zur Bernehmung der Gläubiger über 
den ihnen vorzulegenden Zahlungsplan Terz 


min auf 
Mittwod ten 7. Maͤrz I. J. 


tüh 8 Uhr 
unter dem Nedtönachtheile dahier feſtgeſetzt, 


daß die nichterſchienenen Gläubiger fuͤr eins 


* 


Zune © 


— 
* 


en 


A— 
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willigend in ben Beſchluß ter erfihienenen 
Mehrheit werden gehalten werten, 

Yrnflein am 3. Februar 41827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lantr. 

Schneider. 


42)1. Gläubiger: Vorlabung. 

Wer an die Derlaffenfhaftsmaffe der 
Joſepd Dippolds Mitte zu Lengfurt An— 
ſotüche geltend maben will, bat ſolche bep 
Strafe der Nichtberückſichtigung bey Auseinan- 
derſetzung der Maſſe Montag den 5. März 
1. 3. fid 9 Uhr Dahier anzuzeigen amd ge: 
hoͤrig zu begründen. 

Marktheidenfeld am 4. Bebruar 1877. 
Koͤnigliches Landgericht Homburg. 
Auberti, Landr. 

Lindner, Rort. 


(2) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaflsmaſſe ber 
Barbara Zorn, fedig zu Lengfurt, Anſprüche 
machen zu Eönnen geden£t, hat ſolche Donnerss 
tag ben 8. März 1. I. früh 9 Uhr bahier 
anzumelden und zu begränden, oder zu g% 
—* — daß er bey Aushaͤndigung der Ver: 
laffenihaftsmaffe an die eingefrgten Teflas 
— unberuͤckſichtigt belaſſen werben 
ſolle 


Mkt.Heidenfelb am 3. Februar 1827. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Huberti, Zanbr. 

Zindner, Rprt. 


Glaͤubiger-Vorladung— 

Johann Kegel von Gollmuthhauſen hat 
auf Zufammenderufung feiner Ereditoren ans 
getragen, um mit folden eine Lebereinfunft 
zu ſchließen. 

u diefem Ende bat man Gerichtstermin 
* chuldenaufnahme und Vorlage bes Activ⸗ 
andes auf 

Donnerstag den 20. Februar I. J. 

früh 8 Uhr 


anberaumt, zu welchem Termine bie Glaͤubi⸗ 


ger des Johann Kegel unter dem Rechtsnach— 
iheife zu erſcheinen haben, baß fie tem Be 
ſchluſſe der Mehrzapf beygerechnet werben, 
Önigshofen den 25. Januar 1827. 
ae Landgericht. 
andrichter Greb. 
Roſt, e2dg.⸗Act. 
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(2)1. Bekanntmachung. 

Das koͤnigl. baper. Landgericht Mkt.Steft 
bat in dem Schuldenweſen der Wittwe Mar: 
garetha Wolf von Hohenfeld auf eigenen An 

rag berjeiben den Aniverfal:Eoncurs eıFannt. 

Es werten daher die gefeglidden Ediets⸗ 
tage, und zwar: 

4) zur Anmeldung der Forderungen unb 
teren gehörigen Rachweiſung auf ben 6. 
Mär; 1827, - 

2) jur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben ©. 
April, und 

3) zur Schlußverhandlung ſowohl für bie 
Grgen: aid für die Schlußreben auf ven 


9. May 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und bie: 
zu werben fämmilihe unbekannte Gläubiger 
der Gemeinfchuldnerin biermit öffentlidy unter 
Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht— 
erſcheinen ım erſten Edictsſtage den Aus— 
ſchluß der Forderungen von ber gegenwärz 
tigen Goncursmafle, dad Niterfheinen in 
Den übrigen Evictölagen aber den Ausfchluß 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hand: 
Jungen zur Folge haben wird. 

Zugleih erhalten alle, welde von der 
Gemeinſchaldnerin irgend Etwas in Hänven 
haben , den Auftrag, foldyes bey Vermeidung 
des nohmaligen Erſaßes, jedoch unter Bor: 
behalt ibrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

Mkt.-Steft den 24. Januar 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
Bey Verh. tes Vorſt. 
Hauff⸗Logr.-Act. 
Bügler, Rchtspret. 


(5) 1. Stäubiger:Vorladung. 
Franz Schniher zu Frickenhauſen, Ehe: 


nachfahrer des Joſeph Schred allda, hat ſich 


freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es werten daher die geſetzlichen Edieks— 
tage, nämlich: 
1) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 7. März; d. Is., 

2) zur DBorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldelen Forderungen auf 
Donnerstag den 29. März d. Is. und 
5) zur Schlußverbundlung; auf Mittwoch 

den 41. April dv. Is., Em 
jebesmal früh 8 Uhr angefegt, und hiezu bie 
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ſaͤmmtlichen Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
biemit öffentfih unter dem Rechtsnachtheile 
anher veraeladen, daß das Nichterſcheinen am 
4ten Erictstage die Ausfchiteßung der Furde; 
zung von gegenmwärfiger Goncursmaffe, das 
Nichteribeinen an den übrigen Edictstkagen 
aber die Ausfibließung mit den an denfelben 
gu pflegenten Derbandlungen jur Folge hat. 
Zugleich werten alle jene, welche elwas 
von dem Vermögen des Grmeinfihultnerg in 
Händen baben, bey Strafe des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Geticht zu übergeben. 
Ochſenfurt am-1. Zebruar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K Kreß. 


Bekanntmachung. 
Mesen Gemeinde- und Stiftungs-Rück— 
ſtaͤnden in Notdheim werben 
Dinslag den 8. k. M. März 





früh 8 Udr circa 50 Fuder Mofl in mehre⸗ 


ten Duantitäien gegen gleich baare Zuhlung 

auf dem dortigen Gemeindehauſe aufgetirichen, 

und den Meilſtbietenden alsdald zugeſchlagen. 
Welches zur Nachricht dient. 

Vokach den 4. Frbruar 1827. 
Königlibed Landgericht. 
Ehlen, Landr. 

Ströhlein, j. pr. 


@)t. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
mehrere, tem Johann Adam Schwaninger zu 
Weckbach gebörige Realitäten, deren Befchreiz 
bung am Geridisbrette cahrer angeberter iſt, 
Samstag den 17. Mär; I. Is. 

Nabmittagd 2 Uhr 
in loco Weckdach öffentlich verſteigert. 

Die Stribsbedingungen werben bey ber 
Tagfabrt befunnt gemacht werden. 

Amorbah.am 11. Januar 1827. 
Kürkli Leiningifhes Herrfdafts; 

Gericht. 


Streng, HR. 
Emmerid. 


(2) 1. Warnungund Öldubiger 
Borladung. 
Der dahieſige Schneidermeifter Johann 
Giſſelmann bat fih frepwillig der Euratel 
des Backermeiſters Georg Köder bahier unter: 


524 


. warfen, und Fann baher ohne teffen Einw I. 


ung mit Niemanden einen rechtsgülligen 
rirag abſchließen, insbeſondere Feine Schul⸗ 
den contrahiren. 

Indem dieſes zur Darnachachtung befannt 
gemacht wird, werden zugleich alle diejenigen, 
welche an Johann Giſſelmann, oder an deſſen 
Gruntvermögen irgend eine Forderung zu mas 
dem haben, zur Anbringung und Wichtigilele 
lung ihrer Forderungen auf Dinstag den 6. 
März l. 3. fruh 9 Uhr unter dem Nedids 
nachtheile ver Nichtberückſichtigung bey Berich— 
tigung der Schadenmaſſe hiever vorbeſchieden. 

Tann den 3. Februar 1827. 
Freyberrhich von Tannifdes Herr: 

ſchafts-Gericht. 

E. F. Ehr. Sondermann, HR. 

J. Klee, a. o. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerdtag den 22. und Freytag ben 
23. d. Di. werden ım Reviere Ebersbad), im 
Diftricte Schnabel, 48 Stämme Eichen, und 
2 ſiarke Buchen, dann ım Difirict Sommers 
berg 200 Eichen : Stämme, weldes Gebölz 
durchgehende zu Bau: und Nugholz geeignet 


iR, im Wege öffentiiher Vereigerang auf 


dem Stocke verwerthet; der Anfang iſt frub 
9 Uhr im Schnabel, und wird von da im 
Sommerberg fortgeſeßt, wobey bemerkt wird, 
daß jeder Käufer ſich durch ein gerichtliches 


Zeugniß vor dem Verkaufe auszuweiſen hat. 


Neuſtadt am 8. Februar 1827. 
Königlihes Forſtamt. 
Stauch, Foͤrſtmitr. 


(2) 1. Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstäg ven 15. Sebruar d. Is. Dors 
mittags 9 Uhr werden bey unterzeichnetem 
Amte 30 Shäff ( Weigen, 150 Scharel Korn, 
116 Schäffel Geriie und 100 Schaͤffel Haber 
vorbebaltlih höherer Genehmigung öffentlid) 
verfirihen, welches anmit bekannt gemacht 
wird. 
Haßfurt den 7. Februar 1827. 
Königlidesüniverfitäts-Renfamk 
A. Unger. 


5) 3. Befanntmadhung. 
\ ) Am 13. und am 20 Februar b. I. Mor; 


mittagd 10 Uhr wird nad Beſchluß Der: 


Stadt ; Magifiratd der entbehrlice Antpei 
des ehemals Wagenhaͤuſeriſchen Hauſes im 
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erfien Diſtricte Numer 398, melder mit 
ber jwenten Einfahrt den Oekonomiehof des 
Hauſes biltete, mit Defonomie: Bebäuten, 
Gtallungen und einer großen Scheuer verfeben 
if, in dem Sefhäftslocale der unterzeichneten 
Stelle mittelit öffentlichen Aufſtrichs veräußert, 
und unter den beym Sktriche feſtzuſtellenden 
näheren Modificationen und Bzdingniffen mit 
Vorbehalt der Genehmigung an den Meiti: 
bfttenden abgegeben. 
Würzburg den 3. Februar 1827. 
Die Stadtfämmeren. 
Broili, 
Herbig, Eontroleur. 





(3) 1. Getreid:Verfleigerung. 
Donnerstag den 15. I. M. Vormittags 
44 Uhr werten im Bürgerfpitale babier. gegen 
40 Schäffel Weizen von 1822er Ernte, 


40 ⸗ ditto von 1623er ⸗ 

15 : diilo von 4824er « 

27 ⸗ bitto von 1825er = 

22 ⸗ dito von AB2ner > bann 
24 5 Gerite von 1826er Ernte, 


fänmmtlided aud dem Eigenbaue ded Bürger: 
fpiials, offenstid mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung verfiei.ert; wozu die Liebhaber. eins 
geladen werben. 
Wurzbarg den 8. Februar 1827. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 


— ⸗— 
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Nichtamtliche Artikel, 
Dermifdte Anzeigen 











Antündigung 
einer 
theiniſch landwitthſchaſtlichen 
odbenfhri fe 
für das 
Königreich Bayern, 
ür 


Butsbefiger, Detonomen und Pandleufe, 
dengleihen für Gemerbsleute, Fabrikonten, 
Fotſtmänner, Jagd- und Zifhereyberedtigtr. 

1) 13) Durch die Allergnädigft erfolgte 
Eubfeription Seiner Majeſtät deo Königs 
bon Bayern aufgemuntert, erfdreint dieſe 


Wochenſchtift, welche hauptfädhlid von dem 


zn 
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theinifhen Landbau und deffen Theilen han— 


delt, von dem ıften Yanuar an. 

Diefe Wochenfhrift erfiheint in Octav— 
Bormat; der Preis für das halbe Jahr ift 
gegen Borasebezahlung, frey an jede dem 
Heren Abonnenten nächſtgelegene Poit gelies 
fert, (wohin auch der Abonnementepreis be: 
zahlt und die Beflellungeu grmadht werden), 
für das Fürſtenthum Aſchaffenburg und Rheins 
bayern 58 ®e.; füc das ehemalige Geoßher- 
zogthum Würzburg 57 fr.; für Altbayern 
mit Jobegtiff der übrigen königlich bayeris 
fhen Lande ı fl. 3 Er. 

Die bejtimmter angegebenen Inhalts— 
Anküudigungen find bei allen föniglih bay: 
eriihen Pofioerwaltungen gratis zu haben, 

Rheinbayern im Januar 1827. 

Die Redaction der rheiniſch-land— 

wirthſchaftlichen Wochyenfihrift für 
dao Königreich Bayern, 

Borladunda. 

2) (2) Ale diejenigen, welche gegen die 
Berlaffenihoft der dabier veilebten Frau 


 Revierförfter Kießlings Wittib aus irgend ei« 


nem ®cunde eine Sorderung geltend machen 
zu fönnen glauben, werden hiemit aufgefo«z 
dert, foldye auf künftigen Montag den ıgt m 
diefes Borimittaas 9 Uhr anzuzeigen, und ges 
börig nadızumeifen, mwidrigenfalle dieſelben 
ben Auseinanderſetzung diejer Verlaſſenſchaft 
nicht berüdjichtiget werden follen, 
Würzburg den 6. Febewar 1827. 
Das Teftamentariat, 
2. Diftr, Neo, 392, Kürfchnerhof, 
Theater: Anzeige. 
3) (1) Sonntag am ıt. Sebruar 1827 
wird auf der Bönigl. Bayer. Bühne dahier 


aufgeführt: 
Der Greyfdbün. 

Große Dper in 3 Aufjügen, Mufit von Earl 
Maria von Weber, Mit neuen Decorationen 
und Goitumes, 

Würzburg den 9. Kebruar 1827. 
- Der Borjtand der Geſellſchaft. 
TZodes- Anzeige 
4) (1) Das Slüf, welches feit mehreren 
Jahren unferer Familie geblübt bafte, ward 


‚duch den bärteften Unfall, der uns je hätte 


treffen können, auf Einmol vernichtet, Der 
Beſchluß des Himmels wolite es nämlich, 
daß unfer innig geliebter Sohn und Druder, 
Eduard, im Lenz der Kroft — aut acht⸗ 
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zehnmal hoffe er den May feines Lebens 
erlebt, — ben fonfl blübender Lebensfölle, 
"uns aus dieſer Zeitlichkeit entriffer, ine fand 
der feligen Rube eingeben follte, Er lite fünf 
zehn Wodhen an einer ſchmerzvollen Bruft: 
krankheit, zu deren Heilung vergebens alle 
Kräfte und Mittel aufgebofen und ange: 
mar dt wurden, und ftarb einen Ted, der 
fanft wie feine Seele mar. 

Ale unfere Berwandten und Sreunde, 
die den Beretwigaten fannten, und denen 
wit ſchuldigſt diefen Berkujt hiemit anzeigen, 
werden unfern nie zu jlilenden Schmerz ver 
fliehen. . 

Zum Schluſſe fönnen wir uns nicht ente 
halten, den Herren Profefforen und 
Gtudirenden des biejigen k. Gymnaſiums, 
die durch Haltung eines feyerlihen Reichen: 
zuges ihrem verblichenen Zöglinge und Mitr 
fbüler die legte Ehre erzeigten, öffentlich 
unferm tief gefühlten Dank auszuſprechen, 
fo mie auch allen uafern verehrten $reun: 
den, die ihre Mittrauer uns an den Tag 
legten, und ju deren ferneren Freundſchaft 
fi) empfehlen 

Würzburg am 7. $ebruar 1827- 

Grau geheime Räthin von aber, 
geborne Poft, Mutter, 
Stan; von Fober und 
Emilie von Faber, Gefhmifler 
des Verblichenen. ' 

5) (+) Unsern Verwandten und Freun- 
den zeigen wir unsere heutige Trauung 
an, und empfehlen uus ihrer Wolllgewo- 
genheit. 

Würzburg am 6, Februar 1827, 

Georg Adam Seuflert, Patrimonial- 
richter zu Schwebheim, 
Dorothea Josepha Theresia Seufferf, 
geborne Weisensee, 
Driginalz Promeffen. 

6) (1) Zu der am ı. März d. %, in 
Wien Statt babenden 7ten Zıehnng der P. 
öfterreich. Rothſchild. 100 fl. Looſe, worin die 
fehr bedeutenden Preije von 84000 fl., 36000 fl., 
78000 fl, 9000 fl., abwärts bie ı62 fl. ges 
mwonnen werden, jind zu g fl.48 fr. pr 
Stück zu haben bey 


Handelsmann Röſer in Würzburg. 


T) (0) Unterzeichneter macht andurch 
ergebenſt bekannt, daß er einen Melberladen 
in der Auguſtinergoſſe bey Hertn Hondels— 
mann Pfitſching nädyft dem Lotto Gomptoic 
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eröffnet babe, und mit feinem und guten 


Mehl, wie auch mit jedem andern Meibers 
Artikel beftens berſehen fey; er wird gewiß 
ale Mühe und Fleiß anwenden ,„ feine vers 
ebrfen Abnehmer mit guter Waare auf dag 
Billigfte zu bedienen ,„ und bittet daher höfs 
lihft um geneigten Zufprudy. 
B. Wedfer, 
Müllernteifter von Heidingsfeld. 
Befanntmadung. 
Neu erfundenes chemiſch—mechaniſches Univerr 
ſal-Jaſtrument zur gänzlichen Bertilgung dee 
Hühneraugen vom Wundarzt Willer aus der 
Schweiß. 

8) (2) Diefes Mittel, das Kühneraug 
gänzlicdy zu vertilgen, wovon der größte Theil 
der Menjchen ſchon fo lange ſchmerzvoll lei» 
det, bejtebet aus einer chemijdhyemedyanifchen 
Beile, mit welcher Jeder felbft durch die leich— 
tefle Reibung dieſer Seile das Hühneraug 
fammt Wurzel wegnehmen kann, obne den 
mindeften Schmerz dabey zu empfinden, und 
ohne daß der mindefte Nachtbeil daraus enk 
ſtehen kanm. Deffen Noten ift von den bee 
rübmteften Yer;ten allgemein anerfannt, Mit 
Gebrauchszettel und Petſchaſt verjehen , find® 
diefe Zeilen zır ı fl. per Stüd dabier nur allein 
bey mir Unterzeihnetem zu haben. 

Mich. Aumera, 
Handelsmann in der Eihhorngaffe 
Betanntmakhung. 

- 9)(3) Bey einem Rentamte unweit der 
Stadt wird eim in rentamtliihen Geſchäften 
berwandertes Öubject, das Treue mit Sleiß 
derbindet, unter annehmbaren Bedingungen 
geſucht. Das Intell.Compt oir gibt hierüber 
nähere Auskunft, 

10) (Ct) Der Webermeifter Götz im Höhe 
tiegel verzapft fein eigenes Gewächs, 1826er 
guten Moft die Mag zu 6 und 8 Kreuzer; 
er bittet Demnach feine Gönner und Sreunde 
um geneigten Zuſptuch. 

11) (3) 1000 fl. Bormundfchafts rBelder 
find gegen getichtliche Verſicherung dohier 
auszuleihen; das Nähere iſt im 3. Diſtt. 
To. 240 zu erfragen. 

12) ı) Dinstag den 6. d. ift ein DBra« 
celet von Pariſer Gold, mit Steinen befehf, 
veiloren worden; man bittet den Finder, es 
im 4. Diftr, Ico, 102 in der Zohannitergaffe 
abzugeben, 


(Hiezu 1/3 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu NR“ {7 
des 


Jutelligenzblattes 


unter-Mainkreis 


für den 


des Koͤnigreichs Bayern. 





Satistag den 10. Februar 1927. 





Nichtamtliche Artikel. 


Geildlietungen 








4) (3) Donnerstag den 22. des laufen⸗ 

den Monats: Sebruar 
Nochmittags 2 Uhr 
werden in dem freyherrlich von Grosiſchen 
Hofe, 2. Diftr, Rev, 577, die zur Berlaffen- 
fhaftemajje des Herrn geheimen Rothe Grey: 
hecen von: Bibra dahier gehötigen Wägen, 
als: a) ein vor wenigen. Jahren dahier neu 
gefertigter, wenig gebrauchter moderner Reife: 
wagen, b) eine Caleſche, c) ein Batard, 
dann. 
an dem obenbeflimimter Tage 
Nachmittags 3. Uhr bis Abende 

noch einige Ejfecten an Weißzeug und Tiſch⸗ 
zeug, einige. Tiſche, kleine Schräuke, Seſſela 
und noch andere Mobilien öffentüch verjttie 


hen, und gegen baare Zahlung abgegeben. 


Bürzburg. den- 8, Gebruar 1827. 


Teſtamentatiat, 


Ann zei 


9 8% 
2) (3) Bey Unterzeichnetemfind 35 Pfund: 


moplausgebauter und oaher befondersfhöner 


Strogel:Kaffe im Ganzen, wie auch in Pfuns 


den zu derkaufen; ſolhhes macht hiemit erge⸗ 
benſt dekannt 
Veitshöch heim den 7. Februar 1887: 


Joſeph Oth, Hofgärtner.. 


3) (3) Ja Würzburg, im Gaſthofe zum 
Kleebaumfind mehrere hundert Sichtens daums 
fangen zu verkaufen. 

4) 12 Zwey Kleiderfdyranfe,. und zwey 
Screibtiihe, ſiad im 4. Difte. Nto, 30 in 


‚nt Peters » Pfattgaſſe zu verkaufen, 


Jahrgang; 1827;- 


Kammetn, einem Hofe, Waſchhauſe, 
dene und Gpeifefammer, Öe;irfer-Gtallung, 


Bermiethbungen. 


4) (2) Im 4 Difte Nro. 133 in der 
YJohannitergajje ift auf-den ı. May ein ab— 
gefondertes Haus zu vermiethen; daſſelbe 
beitebt in 4 heitzbaten Zimmern, 2 Neben— 
zimmern, 1 unbeigbaren Zımmer, etliihen: 
Bo» 





geräumigen Keller, worin fid in gutem 
Stande erhaltene Ziffer zu 14 Fuder befin- 
den, nebft einem Milchgewölbe, Abteitt, 
nebjtandern Gelegenheiten; des Weiteren we: 


gen kann man ſich ertundigen im Nebenhaufe 


Jo. 134. 

2) (3) Im 5 Die. Neo, 78 find zw 
vermiethen ;. 

a, in einem Nebengebäude mit ainem eiges. 
nen Eingange 2 bei: und 2 unheigbare- 
Zimmer, mıt Küdye, etwas Keller, Abe 
teitt und Boden, auf fünftigen May, 

b) ebenfalls in einem befonderen Nebens 
gebäude mit eineem eigenen Eingange 
2 bei: und 2 unheigbare Zimmer, mit 
Kühe, Abteitt und Boden, auf künfti- 
gen May oder audy fogleidy, 

c) ein gejchlofjenes Gartenfeid außer dem: 
Zellece Thor mit vielen tıagbaren Baus 
men und mehreren Öpargelbeeten zu. 
ı ı/2 Morgen, mit eınem daranftı fens 
den Kleearfer ju ı Morgen. 

Auch find in demjelben Haufe 100 fl. 
shein. in birjige Stadt auszuleihen. 

3)(2 Im 3. Diſte No. 15 in Der Ket⸗ 
tengaffe iſt Der ganze obere Stv, beftehend 
in 2 heitzbacen und ı unbheinbaren Zimmer, 
einer Kammer, Kıicdye, Holjfamıner, gemein 
fhaftlihen Keller nd Waſchkeſſel, entweder 
fogleih oder auf den 1. May zu vermiethen.. 


R1 
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4) A3) Ya Neo. 140 auf der Domgaſſe 
aäſt ein Duartier für eine ſtille Haushaltung 
gu Deımieahen. 

5)(ıı ma. Diſtt. Nro. 230 ift auf 
den ı. May ein ſchönes Logis von 5 ineins 
ansergehenden heigbaren Zimmern, nebfl 
Küche, und fonft dazu erfordelihen Bes 
quemlichkeiten gu vermictben; auch fünnen 
noch ein heigbares Zimmer mit Alkooen, 
Gtallueg und Ehaifen:Remife dazu gegeben 
werden, 

6) (1) Ein Laden in der Gchuflergajfe 
bey Bortenwirters:2Dittwe Weber ıft auf dın 
1. May zu verlehnen. 

7) (1) Im 2. Diſtr. Neo, 365 in der 
Martinsgofje ifl «in Duastier zu verlehuen; 
es beſteht in 3 heigbaren Zimmern, Küde, 
gemeinfhaklidem Wajdıhaufe und Regenfaß, 
befonderem Abtritt, Bodenfammer, Keller 
„nd Brunnen. 

.. Het) Im 2. Diſir. Neo. 470 beym 
Zubrmann Endzes ift sin Meines Duartiec 
Ju Dermiethen, 

9) (2) Jm 3. Difle. Nro. 43 in der Hof« 
flroße ift der obere Stock an eine Lleine Haus 
haltung zu vermiethen. 

40)(ı) Jm 2. Difte, Neo, 122 im innern 
Sroben ifi im dritten Stock in der Mepane 
sin Quartier, beſtehend in 2 beigbaren Zim⸗ 
mern, Kammer, Küdye, Holjlager, auf den 
s. Map zu vermiethen. 

41)(2) Im 2. Diſtt. Neo. 324 iſt Der 

ate Stock mit allen Bequemlidyfeiten auf den 
a. Moy ju,Dermiethen, 
42:13) Fa ziner der [hönften Straßen 
ift rin Duartiec von g ineinandergehenden 
beisbaten Zimmern, einem heigbaren Gaal, 
Kühe mit Speiſekammer, Neller, Stallung 
und Heubodea, Choiſen-⸗Remiſe und Holz 
lager, gemeinſchaftlicher Waſchküche, Bruna 
nen und Hof, fogleid oder auf den 1. 
May zu veimiethen. 2807 erfährt ınan im 
Jotell.⸗Comptoit. 

15).2, Im 2. Diſtt. Neo, 145 Im innern 
Graben iſt «in helles Quattier von 2 heiße 
baren Zimmern und einem Nebenzimmer, 
Küste, Kaoımer, Holjlager, Keller, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaufe auf den 1. May zu 
Sermiethen. 

414)(ı) Im 5. Difte, nächſt an der Brüde 
iſt eine Stiege hoch ein ganger Stock, wel 
der aus 3 betbaren und 1 unheitzbaren 
yimumsc, einem Nebenzimmer mit Ölasıpüce, 
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großer hellen Küche und einer kleineren Küche, 
gemeinſchaſtlicem Waſchhauſe, Höfdyen, Boz 
den, großer Mogdkammer und Abtritt ke 
ſteht, ouf den ı. INay zu vermiethen, Nähere 
Auskunft erhält man im Gaſthanſe zur Rofe, 

15 (1) Aufder Domgaffe 3. Dftr, Pe, 14: 
ift ein Logis wit oder ohne Möbeln für ledige 
Perfonen jogleihy oder auf den 1. May zu 
dermiethen. 

16) (1) Im 2. Diſte. Nro. 26 find auf 
den 1. Mah 2 Quattiete zu vermiethen; 

das Eine beſteht in 1 heitzbaten Zimmer 
und Nebenzimmer, nebft ı unheigbaren 

Stübchen, geräumiger Küche, Holzla⸗ 

ger und Bodenkammer, 

das Aadere in 1 heitzbaten Zimmer und 

Nebenzimmer, Köche und Hol lager. 

17).2) Jm 2. Diſtr. Nro. 93, obere 
Wollergaſſe, ijt ein Quattier, beſtehend im 
3 inemandergehenden Zimmern, mwoson 2 
heitzbar find, heller Küche, vecſchließbarem 
Vocplatz, verſchließbatem Boden und Bos 
Dentammer, dem Gebrauche des Waldhaus 
ſes und Brunnens, dann einem Plage im 
Keller, für eine folide flille Hauspaltung auf 
Den 1. May zu verlehuen, 

18) (2) Im 3. Diſir. Neo. 317 nächſt 
dem GBafthaufe zum Schwan find auf den 
3. Moy zwey fchöne helle Quartiere für 
ordentlihe Haushaltungen zu 'vermiethen; 
das im erften Stocke kang fogleidy bezogen 
werden. 

19) (3) Im 2. Diſte. Nco, 234 iſt eis 
Quartier wit 3 heitzbaten Zimmern, großtt 
Kühe, Spe ſekammer, Holzhauſe, eigenem 
Abttitte, nach Belieben Bodenkammer, Waſch⸗ 
dauſe und Brunnen, auf den 1. May zu 
verlehnen, 

20) (2) Jm s. Difte. Neo. 109, Stroh⸗ 
goſſe, it ein freundliches Quartier, an dee 
BSommerfeite, bis », Moy zu vermiethen, 
Daffelbe bejteht in 5 — a 
hellec Kühe, Bodentammer, Keller, Holi 
dager, gemeinfcpaftlihem Waſchhauſe uud 
Brunnen, 

21)(3: Im 2. Diſtt. Neo, 534 im Schenk⸗ 
bofe ift der ganze obere Stock, beftehend 
in 5 beig: und ı unheigbaren Bimwe, 2 
Bodeutamnıern, Kühe, Helzlager nebft ans 
dern Bequemlickeiten, auf den 1. May zu 
‚becmieihen. 

22) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 268 nächſt 
Dem grünen Marke ift ein Duactiec mit 2 
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heisbaren Aimmern, Kühe, Rütenfammer, 
Doden und Kelleraewölbe auf den ı. May 
zu vermiethen. Das Nähere iji beym Öpengs 
lecmeiiter Kaſpar Röfer nächſt am Mühlthot 
zu erfragen. 

23) :») Ja der Auguflinergafje 3. Diftr. 
find der obere Gtod, dann ein Zimmer im 
untern Stock, welches ols ein Laden grs 
braudt werden kann, auf den 1. May zu 
vermietben; Das Weitere ift im 2. Diflrick 
Neo. 55 in der Eihhorngoffe zu erfohren. 

24) (1) Im 1. Dife, Neo, 217 iſt ein 
Quarfier von 4 ineinandergehenden heisbaren 
Zimmern, 1 NMaadfammer, Küche, Abtritt, 
verfihliegbarem Borplag, Boden = Keller- 
und Holjlager:Abtheilung, gemeinſchaſtlicher 
Waſchküche nebft andern Beqquemlichkeiten an 
eine tuhige Hauspaltung auf den 1. May 
zu vermietlen, i 

25) (1) Zwey Quartiere von 3— 4 Fims 
mern, Kühe, Bodenlammer, nebft andern 
Bequemlichkeiten find zu pvermiethen,; das 
Weitere iſt zu erfahren im 3. Diſtr. Nr. 166. 

26) (1) -n der. Gemmelsgaffe Nr. 147 
it Der obere Stod von 4 Zimmern, einem 
Saal, Küche, Boden, Gpeifefammer und 
jonfligen Bequemlichkeiten auf den 1..Nlay 
su vermlethen; aud kann Gtallung zu 2 
Pferden dazu gegeben werden, 

27), (ı) Im 2. Difte, Neo. 359 in der 
Eichhorngaſſe ıft ein Loden mit einem heitz⸗ 
baren Zimmer fogleid) oder auf den ı. Niay 
zu dermirthen, 

28) () Im 2. Difte. Neo. 281 im foge- 
nannten Yauernbofe ift auf den ı. May ein 
Auartiec mit 3 heisbaren und 2 unheitzba⸗ 
en Zimmern, Küche, Hulylager, Killer und 
cigenem Abteitt zu vermiethen. 

29 (1) Im 3. Difte, 165 iſt ein Quartier 
u 3 heisbaren Zimmern, Küche, Bodenfams 
ner, Killer, Waſchhauſe, auf den » May 
zu vermietben, kann aber aud ſogleich des 
zogen, und ein Keller mit Fäſſern dazu ge: 
geben werden. 

30) (3) Im 2. Diffe, Neo. 73 in der 
Iheateiftiaße in der vormaligen Stern-Apo⸗— 
theke wirö Der mittlere Stock, beftehend in 
8 Zimmern nebft dazu gehörigen Bequem⸗ 
%. leer, und 
iſt gu vermiethen, Nähere Ansfunjt im unteren 
Stoͤcke, rechts. 

31) (2 Im 2. Diſtr. Nro 145 im innern 
Otaben find zwey ſchöne Duartiere, das 


334 


Eine von 5 Zimmern, das Andere von 3 
Zimmern, wovon 2 Zimmer duch ı Dfen 
brigbar find, nebſt andern Etforderniſſen auf 
den 1. May an eine folide Haushaltung zu 
vermickhen, 

32 (1) In Rro, 365 in der Martinsgaffe 
2. Dift:, fl auf den a, May ein Duartirr 
ton 6 Ziunmern, Kühe, Holjlager, Waſch⸗ 
baufe, Brurnen, Keller und Stallung zu 
vermiefhen. das Nähere iſt beym Gpenglera 
aneijter Sohn Dem älteren neben dem Jakob⸗ 
[hen Kaffehaufe gu erfahren 

33) 2) Zunächft der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, beflebend in 5 heitzba⸗ 
ten und woheinbaren Zimmern nebſt andern 
Erfoiderniffen, verbunden mit einer freyen 
ſchönen Ausfiht in Bärten, für eine kleine 
jtıle Haushaltung auf den 1. May zu veis 
miethen. NMäberes im FatelleGomptoir oder 
im 1. Difte. Neo, 293. 

31) (3) Im 2. Diſtr. Tuo. 291 in der 
Bantgajje ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
Köche und Bodenfammer auf den 1. May 
on «eine 2leine ruhige Haushaltung gu vers 
miethen. 

35) 2) Zwey ineinande:gehende heitzbare 
Zimmer find an einen Herren oder an ein 
Srauenzimmer ohne Möbeln fogleih zu ver- 
mielbhen, ö 

36) (2) Im 1. Difte. Neo. 156 in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier, beftehend aus 
5 beigbaren und 1 unbeigbaren Zımmer, 
nebit Küche, Keller, Plos zum Hol;legen 
und gemeinfdheftlihem Wafchharfe, an eine 
ruhige Haushaltung auf den 1.May zu ver— 
miethen. 

57) (2 Zm 2. Difte, Neo. gr iſt eim 
Dvertier fir eine gemaͤchliche Wiethſchaft, 
ein großes Wirthszimmer, Wohnzimmer nebit 
Iebenjtübchen, einer Kühe mit Waſchkeſſel, 
Holzlager, gutem Bierfellec, auf den Roy 
zu vermiethen. 

38) (2) Im 4. Difte, Neo, 34 nächſt der 
Peters-Kicche iſt auf den 1.May ein Pogis 
für eine Perfon ju vermiethen, 

89) (3) In der Uefulinergaffe Nro. 203 
it eine MWobaung von 3 bis 4 Zimmern, 
großer hellen Küche mit Kuchen- und Öpeis 
ſekammer nebft forfligen Erfordernijfen euf 
den 1. May zu prrmiethen. 

40) (3) Z30e9 Logis mit der Aueſicht auf 
die Gpital: Promenade, jdes von 2 beife 
baren Zimmern, mit oder ohne Möbels, 
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für fedige, folide Herren, nöthigenfalls auch für 
eine Kleine Haushaltung, — dann ein Obſt— 
Bellec, find im 2. Diftr. Neo. 137 foglerd) 
oder auf den ı. May zu vermiethen. 

41: (3) Im 3. Difte. Neo, 66 ifl ein 
Heines Duartiec zu vermiethen. 

42). 2) In der Kettengaſſe Treo. 24 ifl 
ein Quartier mit oder ohne Ötallung. zu 2 
Dferden oder 4 Kühen, für eine kleine Haus⸗ 
haltung mit allen Bequemligkeiten auf den 
1. May zu vermiethen. 

43 (2) In der Semmelsgaffe 1. Difte. 
Pro. 132 ift fogleih oder auf ı. May ein 
Duartier im eıften Gtod von ı heigbaten 
Zimmer. mit Cabinetden und Altoven, Kam» 
mer, Küche und Holzlager, nebft andern Be: 
quemlichkeilen zu vermiethen. 

44) (2 Im 2. Diſte. Neo, 590 im Sngol: 
fladter Höfchen iſt ein Quartier von 2 heitz— 


und ı unheigbaren Zimmer, Kühe, Boden - 


kamwer und andern Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 

4°) (2) Im 2. Diflr, Neo. 307 nächſt 
am Holsthor ıft ein Duartfier von 3 Zim— 
mern, wovon 2 heitzbat und ı unbeigbar, 
heller Kühe, Abteitt, Berfchlag zum Hol;, 
Bodenfommer, Berfchlag im Keller, und ge 
meinſchaftlichem Waſchkeſſel fogleidy oder auf 
den ı. May iu vermiethen. 


46) (2) m 2. Dille, Neo. 245 nädft 


dem Dominicaner: Ploß ift ein Logis für eine 


folide Haushaltung zu bermiethen. 

47,(2) a der obern Bodsgajfe 3. Diftr. 
Nto. 202 172 ift der obere Stock auf den 
r. May zu vermiethen, 

43 (2) Im 3 Diſte Neo, 107 in der 
Plattnecogaffe ift ein Laden flündlid oder 
auf den ı. May zu vermiethen, 

49 2 Im 1. Dife, Neo, 355 nädft 
der Pleichocher Kirdye ift ein Meines Quartier 
für eine file Haushaltung auf den 1. May 
zu ver miethen. 

50: (3). Bey Apotheker Klinger iſt ein 
eigens abgeſchloſſenes Quartier von 4 heiße 
baren, ı Magd: und ı MeganeneJimmer, 
dann Kühe, Keller und gemeinfhajtlidem 
Wafhhaufe euf den r. May 2. J. ju ver» 

wiethen. And Bann nod ein Koller mit 57 
Zudar in Eifen gebundenen, meingrünen 
Zajfern dozu gegeben werden, 

51) 3) Im 3ten Difte. Nro, 221 im vor: 
mals Brorjeanifhen Hauſe iſt der ganze mitt⸗ 
here Stock, ein febr gejundes und freuadliches 
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Logis, beftehend in 5 heißbaren und zunpeike 
baren Zimmern, einer hellen Küche, eigenem 
Abtritt, Keller, Bodenfammer, Holz» und 
Waſchhaus, nebft [onfligen Bequemlidfeiten, 
auf den ıften May zu vermietyen. 

52) (3: Im aten Diftr. Nro.252 in dee 
Häfnergajje find 2 Quartiere zu vermiethen,. 
das eine befleht in 4 Zimmern, Kammer, 
Küche, gemeinſchaftlichem Bruunen und Waſch— 
haus, 
und Kammer, 

53) 13, Im Zten Difte. Nro. 236 iſt ein 
Quartier auf den erflen May zu vermiethen. 

.54) 3) Dem Hahnenhof gegenüber beym 
Schloſſermeiſtet Scan; Egricy ift der obere 
Stock, befiehend in 3 heigbaren Zimmern, 


Küche, Abecıtt, 2 Bodenfammern, Holzlas 


gec, Abtheilung im Keller, auf den 1. May 
zu vermiethen. ; 

55, (3) Im 3. Difle, Neo. 33 In der 
Rothen-Scheiben-Gaſſe iſt ein Quartier, bes 
ſtehend in 3. heißbaren Zimmern, Küde, 
Keller, Holzlager, gemeinfdaftlidem Waſch— 
baufe, auf den 1. May zu vermithen, 86 
kann aud) mit Möbeln an ledige Herren 
vermiethet weıden, 

56) ı3) Im ı. Difte. No. 251 2 in 
der Reisgrubengaffe ift ein Quartier auf den 
1, May zu vermiethen, 

57 (3 Fa der Kettengaije Nto. 25 ı/2 
ift ein Logis von 4 Zimmern nebit Cabinef, 
eigenem Abtritt,. Kuche, Speiſekammer, Des 


fhliegbarem Keller, Holzlager, Hodenweck, 


Brunnen im Hauſe, 
miethen. 

58) (3) Beym Kaufmann Ehrenburg 
nächſt dec Brücke Nıo. 525 ift auf den r. 
Moy ein Quartier im 2ten Stock, befiehend 
in 3 ineinanudergehenden Zimmern, Kammer, 
Küche, Wbrritt, Holzlaget, Keller, nebft meh» 
teren Bequemlichleiten, zu vermiethen. 

59) (3: Im 4. Diſtr., obere Johannifers 
goffe, ift auf den 1. May 1. %. der afe 
Hausftod zu vermisthen; diefer beſteht in 6 
modern Laprzisten und beigbaren, dann $ 
unbeigbacen Zinmern, heller Rüde, WBafdhe 
baufe, Boden und mebieren erfoiderlichen 
Bequemlichkeiten. Der Verleihet ifl im Intell.⸗ 
Comptoir zu erfahren. . 


auf. 1. May zu det: 
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Sutelligenz;blatteß 


für ben 


Unter-MainEreid des Königreichd Bayern. 





Den 


10, 


Februar 


1827. 


—— —e ——— ——— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel 


(2) 2. Sldubiger-Vorladung. 

Joſeph Rottenhöfer von Gümersleben 
bat auf Bufammenberufung feiner Glaͤubiger 
angeiragen, um denſeiben neuerdings einen 
Zahlungs⸗Voꝛfchlag zu machen. 

le jene, weide an ven obengenannten 
Jofepp Nottenhöfer aus irgend einem Grunde 
reötlihe Anſorüche machen zu Eönnen glau⸗ 

werden aufgeforbert , 

Montag ben 19. Februar l. J. 


früh 8 Uhr 
dahler zu erfheinen, und etwaige Einreten 
gegen den Zaplungs » Vorfhlag zu Protocol 
iu erklären, widrigenfals die Nihterfchets 
aenden als dem Beſchluffe der Mehrzadl der 
Erſchienenen beytretend erachtet werben follen. 
et. Würzburg den 6. Februar 1827. 
Königlipes, Zandgeridtr. d. M. 
d. Efart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


92% Slaͤublger⸗Vorladung. 

ohann Slurfhüg von Mählhauſen bat. 
auf Zufammenderufun feiner Gläubiger ans 
— — um ihnen Zahlungs: Vorfihläge zu 


Es werben daher alle jene, welche an be; 
sten Johann Zlurfhüg aus irgend einem 
Tunde Forderungen zu machen haben, auf: 

gefordert, ſolche 
Donnerstag ben 1. März I. I. 
rüh 8 Uhr 
dep dem unterzeichneten königlichen Landge— 
file um fo gemiffer geltend ju maden und 
Ihre etwaigen Erinnerungen gegen die ju Mes 
Zahıgang 1425. 


chenden Zablungs-Vorſchlaͤge zu Protocoll zu 
erklären, als die Nichterfheinenden mit dem 
Befchlufe der Mehrzahl der Erfiheinenven 
als einverflanden erachtet werden follen. 
Dec. Würjburg den 26. Januar 1827. 
Königlihes Landgeridti r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Kölbel von Kleinrinderfeid hat 
ch dem Gante unterzogen, und iſt 
ater Edietstag auf Mittwoch den 28. Fe— 
bruar d. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo 
fammtlide Forderungen bey Strafe des 
Ausſchluſſes von der Mafia dapter unter 
Vorleglung ber Beweismiticl und Vor: - 
zugsrechte geltend zu maden find, 
um Streite über die Nichtigkeit und Ben 
otzug der Forderungen iſt 
2ter Edictstag auf Mittwoch ben 28. Mär; 
und zum Schlufverfahren 
öfter Edictötag auf Miltwoch ben 3. März 


D . 
jebedmal Morgens 8 Uhr unter bem Rechts; 
nachtheile der Ausſchließung anberaumt. 
Würzburg ben 15. Jänner 1827. 
Königlihes Vandgericht (. db, 
Behr, Landr. 





M. 
Seitz, a. 6. 


6)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Erben des Müllermeiſters Kaſpar 
Wehner zu Heugrumbach wollen ihre Glau— 
biger turch ben Erlös aus ihrer zu verfaufen 
ben Diühle befrießigen. 

Es baben temnad) alle die jenlgen, welde 
an gedachte Erben eine Korterung maden 
Fönnen, zu beren Anzeige, fo wie gar Er— 


Pi 
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Flärung über bie Art der Merduferung ber 
Miüble 


Mittwoch den 21. Februar d. 8, 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung dahier zu erſcheinen. 

Arnſtein ben 16. Januar 4627. 

Königlihed Landgericht. 

Keller, LZantr. 
Lramer, Rchtspr. 


(5) 2. Släubiger:VBorladbung. 


Maria Wahler, Wittwe bed Georg Map: 
ler jung zu Halsheim, hat ihr Vermoͤgen an 
Fodann Wabler, ledig bafelbit, gegen einen 
Mahrungs : Auszug nbyeireten, und um .bie 
gerichtliche Betätigung des Vertrages ges 


beten. 

Zu biefem Behufe heben ſich bie Gläu: 
biger ver gedachten Wiltwe uber Diefen Guts⸗ 
obtreiungd: Derirag 

Donnerstag ven 22 Februar b. 8. 

DBormittags 10 Uhr 
dahler unter dem Rechlenachtheile ber Nicht: 
berüdfichtigung bey ber Bejiktigung beffelben 
gu erklären, 

Arnſtein den 48. Januar 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Keller, Zanbr. 

Cramer, Rötöpr. 


(3) 4. Glaͤubiger-Zuſammenberufung. 
Johann Fuchsſtadt von Ramsthal hat bey 
momentaner. Zablungs Unfähigkeit auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um aut. diefen einen Sitintungs: Vertrag zur 
Befeitigung des gegenmärtig nachtheiligen Auf⸗ 
ſtriches feines Grundvermögens abzuſoließen. 
Saͤmmiliche Gläubiser des Johang Fuchsſtadt 
daher am Dinstag den 6. März t. J. 





rüh 9 Uber bey unterfertigtem Landgerichte 
pre Forterungen zu liquidiren, und hierauf 
auf die Anträge des Gemeinſchuldners ſich 
gu erfläten, und zwar unter dem Nahtpeile, 
daß die nichferfheinenden Gläubiger tem Be: 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
hepireiend erachtet werten. 
Euerdorf ten 3. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Landr. abweſ. 
Winkler, Actuar. 


Fiſcher. 
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@)1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
eler Köpner, Bauer zu Steinbach, at 
am Aujammenberufung feiner Gläubiger an: 
‚getragen , um mit benfelben einen GStündungs: 
ertrag abzuſchließen. nu 
Dem zufolge werten alle Diejenigen, wel⸗ 
dhe an gedachten Köpner «eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche am Btei 
März früb 9 Uhr dahier anzumelden un) 
nachzuweiſen, ſich über Die.etwaigen Zahlungs 
Borichläge zu erklären, und zwar unter den 
Redtönachtbeil, daß die ‚Ausbleibenden ſi h 
der Stimmenmehrheit ber, Grfhienenen an: 
schliegend erarhtet werben follen. j 
Eltmann Den 4. Februar 41827. 
Königliches Landgericht. 
2. U. Kumer, Landr. 
Geyer 


(5) Befanntmadhung. 

Der Tuchmachermeiſter Adam Hrim don 
Rifhofsheim hat auf Zufammenderufung feiner 
Gläubiger. angetragen, um mit ihnen eine 
Zahlungs :Liebereinfunft zu ireffen. Es if 
demnad: Tagfahrt zur Ziquidirung ver Paſſi⸗ 
ven a:f Treytag den 23. Februar I. 3. Vor⸗ 
mittaud 8 Uhr unter dem Rechtsnächtheile 


ter Nichtberückſichtigung ber Ausbleibenden 


dahier anberaumt. 

»Bifhoföheln ten 20. Januar 1827. 
SKönigliired Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 

Kleinhenz 
Diebſtahls-Anzeige. 
Aus einem Garienhaufe vor hleſtger Stadt 


wurden mittelſt Eindruchs nachfoigende Ef⸗ 


fecten entwendet, als: 
eine einfache Flinte mit bamafeirtem Laufe, 
halbem ſchon etwas befhäßigten Schafle, 
meſſingener Garnitur und Anhaͤngerñie⸗ 
men, obne beſondere Kennzeichen, 
eine Jade von graulichem Sommerjeuge 
mit liegendem Kragen, 
eine ſchon etwas abgetragene Jacke von 
5 — 
eine graue Fil;appe, vorne mit zwey Quaͤſt⸗ 
en j 


! 
mebrere Garten » Snfirumente, ald: eine 
Haue, eın Grabideit a. d. gl., welde 
fämmtlihe, um jie zu erfennen, unten 
— mit einem Einſchnilte verſehen 
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eim eiferner Battnerſchlaͤgel, mit‘ Zunge, 
Bohrer und Naͤgeln, 
ein Schrotbeutel » 
ein rundes dickes Glaͤschen mit Pulver, 
einige bölzerne Patronen - 
eine rothe ſaffianene Schreibtafel, noch ganz; 
neu, mit einem weiß metallenen Schlößchen. 
Yon diefem Diebilahle werden vie Po— 
ltzey⸗ und Juſtizbehörden in Kenantnig geſetzt, 
um: zur Entdeckung des Thäierd und Wie— 
bererlangung der entwendeten: Objecte geeig«: 
net mitwirken zu: wollen. 
Gerolzhofen am 19: Januar 1827. 
Königliches Randgeridt. 
Schmitt, Landr. 


(HE Släudiger:Ladung. 

Agnes, Wittwe bed Wirthes Loreng 

Blum von Reulbach, will an ihre Kinder ihr 

fämmtliches hegendes Grundne möyen abtre; 

ten , zu melden Ende deren. Gläubiger zur 

Ziquibation ihrer Forverungen , refp. Abgabe: 

kit irn zu dem: beabfichtigten: Ges 
e au 


Dindtag den‘ 20. Februar d. J. 
| fräb ß ühr— 
unter dem Nachthelle, daß bie Nichterſchef— 
nenden bey Behandlung die fes Gefhäftes nicht 
— werben „ dahier zu erſcheinen 
aben 


Hilders am 19, Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr. 
Mebler, Pret. 


GG)Bekanntmadunng. 
Die Vorzugs:Urtheile in: den Gantſachen 
4) gegen: Andreas Herbert zu: Ziefenthal, 
ve Joſeph Hummels Wittwe ‘gu: 
ng ef, , 
- 5) Rafdar Jeßbergers Wittwe gu — 
Werden: am: Montag ben 5. Februar I. J. 
— Verkündung an: bie Gerichts thüre an⸗ 
eftet. 


Marktheidenfeld den 30: Ianuar' 1827. 

Konigliches —— Homburg: 
ti, Ranbr.. 

ae Seubert, Act. 


HE VW orladbung 

Auf’ frehwilligen Untrag des Konrad 
7 Joſephi von: Hilders, werben: def; 
» füinmtlihe Gläubiger zur Liquidation ihrer 


m——— 
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Forberungem und Erklaͤrung auf die Zahlungs: 

Vorſchlaͤge deſſelben auf Dinstag den: 27ten. 

Bebruar d. J. frün 8 Uhr unter dem Nah: 

tbeile hieher vorgeladen, daß die Austfeiber: 

den für einwilligend in den Beſchluß der Diebrr- 

heit: gebalten: werten. 

Hilderd am 22.: Januar’ 1827. 
—— vrandgericht. 
bement, Landr. 

Mehler, Pret. 


(59) 5 Sldubtger⸗Vorladung. 

Gegen Jufot- Schneider von. Untererthal 
iſt der Eoncurs rechtskräftig, erkannt, und) 
vem zufolge folgende Evictstage, als 

ter jun Anmeldung: der Forderungen und 

Vorlage der Brwelsminel auf. Freytag 

den 23. Februar 1827, 

2ler jur VBorbringung der Einreten auf die 

Liquidirten. Forderungen: auf Freytag ben 

— din Wendl 

er zur Schlußhandlung auf Dinst 
. > Da h f Dinstag den 
ebeömal Vormittags 9 Uhr angefest, an 
hen Zagen- fammtlıche Gtäublaen tea * 
genannten Schneiders entweder in Perfon, 
oder durch gehörig Bedollmaͤchtigte gu erſchek⸗ 
nen und ıhre Handlungen zu: ptiegen. haben ;, 
bie am erſten Edicistage Auobleibenden daben 
ben. Ausſchluß mit der ganzen Borderung, 
die Ausbleibenten an: den. übrigen Evicidtagen: 
aber ten mit den jet:smal Dorjunepmenden. 
Handlungen. zu gemärtigen.. 

Zugleich werden alle diejenigen , welde: 
vom dem ſchon genannten: Schneider etwas in: 
Händen: haben aufgefordert, ſolches vorber 
halılıd ihrer Rechte dadier bey. Gericht, und 
zwar unter Strafe bed nodmaligen Erſatzes 
gu übergeben.. 

Hammelburg am: 14. Januar 1827. 

Köntglides Landgericht. 
5 9. Gößmann, Lantr. 
u. Shriefer. 


H1.Befanstmadung: 
Durd 2 unbekannte Weibsperfonen,. an: 
geblich aus Prichfentladt, deren Signalement 
unfen sub. Litt. A. nachfolgt, find 1) einem 
Bürger von bier bie sub Litt. B,, und 2) eis 
nem: Einwohner von: Randerdader die sub» 
Liet. C. befchriebenen  Grgenflände betrüyent:- 
ſchet Weife entkommen, . : 
(ar) 
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Zum Bebufe ber Entberfung ber Thaͤter 
fomopl, als ver beirügerifher Weife entkom⸗ 
menen Öegenflände, werben fämmıl he Cri⸗ 
minal: und Folızey- Behörden erfuht, auf 
etſtere ſowobl, als letztere, bie geeignete 
Spaͤhe ju verfügen, und im Entdeckungöfalle 
(Hleunige NRachricht anber gelangen ju laffen. 

Sißingen den 31. Jänner 1827. 

Königlihes Landgericht, 
ald Criminal-Unterſuchungsgericht, 

ayer, Landr. 


Ehrlich, Pret. 


A. 
Beſchreibung ter beyden Weibsperfonen, 
a) Der ältern, 

Diefelbe ift angeblich gegen 50 Jahre alt, 
mittierer Statur, ſchlanken Wuhfes, längs 
lien Angeſichts mit gefunter Geſichtsfarbe, 
braunen Haaren, braunen Augen, proportios 
sirter Nafe und foldem Munde, und fpigis 
gem Kinn. _ 

Sie hatte bey ihrer Anfunft dahier einen 
alten gefluften Schuͤrz, diffen Grund man 
nicht ertennen Eonale, unb einen Rod von 
hausgemachlem Baummollenzeuge mit blauen 
Streifen an, ein alic6 rotyes Tüchlein um 
den Kopf gebunden, und hatte einen Kamm 
auf ben blofen Kopf geiledt. 

a ) Der jüngern. 

Diefe iſt angeblih gegen 48 Jahre alt, 
ſchlanken Körperbaued, mittlerer Gtatur, runs 
den Wngefihis', hat eine proportionirte Nafe 
und ſolchen Mund, rundes Kinn, braune 
Augen und Haare, 

Diefrlbe halte bey ihrer Ankunft gleich⸗ 
falld einen alten zerilidien Schürz, deſſen 
Grund man nicht erkennen fonnte , dann ein 
blau gefireifted Müshen und einen rothen 
fogenannten Sachſenrock mit fhmwarzen Zus 
dien, wie fie die proteſtantiſchen Weibsleute 
in dhieſiger Gegend zu tragen pflegen, an, 
und harte gleichfals ein Tuchlein um ben bio: 
fen Kopf. gebunden » auf welchen fie einen 
Kamm gefledt hatte. . 


Beſchreibung der zu Kipingen enttommenen 
Gegentlänte: 
a) eine rothe Haube mit ſchwarz geblüms 
ten Bändern, wertb 2 fl., . 
b) 2 fhmarze feivene Halstuͤcher mit rothen 
Streifen, 3-fus 


©) 1 rotped Halsluch, weiß getapft, 36 kr., 
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A) 4 bergl. met blauen Streifen, 24 Er., 
e) 4 berul. mit größeren Sirchen, 24 fr, 
£) ein cattunenes Halstuch mit gelben und 
rothen DB umen, 1 fl. j 
) ein haummollener Zrauenrod mit dun⸗ 


felblauen Streifen und roth gegittert, 6flw 


h) 4 Frauenmützchen von dergl. Zeug und 
Movel, 2 fl 


i) 2 weiße baummollene Schürzen mit rotben 


Streifen, 5 fl, 

k) ein Frauenrock von Sachſenzeug mi 
blauem Band, 3 fl., . 

1) 1 fuberfarbiged Srauenbibermügden, 2 fl. 

m) 2 Frauendemden, 2 fl., 

n) 2 feine weise Körbe von ber feinflen 
Art, mit blauen Borden unb grün ge: 
färbt, wovon das eine einen Henkel hat, 
1 fl. 40 kr., 

0) an baarem Gelde 1 fl. 45 kr. 

Summa 30 f 49 fr. 


Befchreibung ter zu Randerdader entkommes 
nen Gegentlände: 

a) ein Weiberock von blauem hausgemach⸗ 
ten Zeuge, werth 2 fl., 

b) ein gleiher Mugen, 1 fls 

c) eine wollene Dede, 3 fl.s 

d) ein Paar Schuhe, 1 fl.ı 

e) ein rothes Tu, 1 fl.» 

f) ein weiße Tuch, 48 kr., 

8) ein Nenfelkorb, 30 Er, 
) ein Paar Pelzbanrfhuhe, 30 fr. 

i) an baarem Gelte 24 Er. 


— 





(3) 3. BEAEDINEr Bo lal an ze ger - 
er 


Sodann Bürzeld Wittib von 
haufen will zur Befriedigung ihrer Old ubl- 
ger idr Vermögen abtreten. Es wird baber 
Tagfahrt zur Liquidation der Paſſiven auf 


Dinstag den 20. Februar I. 3. früh 8 Ubr- 


beiiimmt. Die -Aurbletbenden werben bey 
Negulirung biefes Debitwefens nicht beruds 


ſichtigt. 

Koͤnigshofen den 17. Jaͤnner 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Friedrich. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladung. 
Georg Mayer von. Kleinlangheim bat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiget das 


bier dan Antrag geftellt, um mit. benfelben 


mn) 


———— ——— —r— ARttérÈrAeßee , 


= 


>. 


ar 
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einen Nachlaß⸗ refp. Stünbungs : Vertrag ab: 
zuſchließen. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Georg Mayer 
von Kleinlangheim werten ſonach auf Don: 
nerstag-den 22. Februar 4. Is. Vormittags 
8 Uhr ander vorgeladen, um ihre Forderun⸗ 
ge ju liquidiren, und ſich auf die vom 
chuldner gemacht werdenden Zahlungs:Vor⸗ 
ſchlage zu erflären, widrigenfalls die Nichter⸗ 
ſcheinenden als dem Beſchluſſe der Mehrheit 
der Erſcheinenden für beptretend erachtet werben. 
Kipingen den 26. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, a.sj 


H3.Befanntmadhung. 

Die Georg Metz'ſchen Eheleute von Lau: 
fer haben wegen vorhabender Thellung um 
Bufammenberufung ihrer Gläubiger gebeten, 
um folde über ihren Antrag gu bören. 

Es werben daher alle Gläubiger berfel- 
ben zur Tagfahrt auf 

„, „Öreylag ben 23. Februar k. 9. 
früp 9 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
Iowohl, ald Erklärung über ten zu flellenven 
nlrag unter dem Sechtönadtpeile vorgela: 
ben, daß der Ausbleibende bey Veurtheilung 
biefes Gefhäjted unbeadhtet, und refp. zur 

Stimmenmehrheit gerechnet wird. 
Kiffingen den 16. December 1826. 
Königlihes Landgeridt. . 

Boveri, Landr. 


(1. Gläubiger: Borladung. 
ichaet Shmitt Martini zu Lebenhahn 
dat auf Zufammenberufung feiner Gidubiger,, 
um denfelben Zahlungs. Vorſchlaͤge zu machen, 
Angelragen. Es wurce baber Tagfahrt zur 
Sau'den:Liquitation auf Freytag den 2. März 
früp 8 Upr feiigefept, bep weicher fämmtlice 
laadiger, unter tem Hechtsnachtheile der 
Niötderükjihrigung bep dem’ weiteren Vers 
ahren dahier zu erfcheinen , und ihre Forder 
Fungen anzubringen haben. 
Neuſtadt den 31. Januar 1827. 
Königliches a 
Dieifner, Jandr. - 
er, obg. At, 


83 Betfanntmadung  , 
“Der Wittwer und Gaſtwirth Ignaz Wair 


\ 
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gand zu Neuflabt will mit felnen Kintern zu 
einer Dermö,end Drittheilung fhreiten, und 
hat zu biefem Behufe auf Zufammenberufung 
feiner etwaigen Gläubiger angetragen. 
Demgemäg wurde Tagfahrt auf Mitt: 
woch ben 21. Sebruar I. 38. frü) 8 Uhr ans 


-beraumt, bey welcher Diejenigen, welche Fürs 


derungen an den gedachten Gaſtwirth zu haben 
getensen, diefe unter tem Rechtsnachtheile 
der Nitberüdfihtigung bey ber Vermögens— 
Perg anzubringen, und Liquid gu fielleg 
aben. 
Neuflabt a/S. den 29. Yanuar 1827. 
ed Landgericht. 
eifner, Landr. 
Zirkelbach, Rätöpret, 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

In ber Ausſchatung, des Caſpar Ott zu 
Hopferſtadt, welcher ſich freywillig dem Eon: 
cursverfahren unterworfen bat, werten fol: 
gende Evictstage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ter Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Zreptag 
den 23. Februar d. Is., 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Zorberungen auf Mitt: 
woch den 21. März d. Is., und 

3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 4. April d. J., 

jebedmal früb 9 Udr angefept, und hiezu bie 
ſaͤmmtlichen Gläubiger des Gemeinſchuldnert 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am 
erſten Erictötage die Ausſchließung der For- 
derung von gegenwärtiger Concursmafle, bag 
Nichterſcheinen an den bepten legten Edictks— 
tagen aber bie Ausſchließung mit den an dens 
ne ju pflegenden Verhandlungen zur Folge 
a 


* Zugleich werden alle jene, welche etwas 


‚von. dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 


Händen baden, bey Etrafe tes nochmaligen 
Erfatzes aufgefordert, folhes unter VBorbeyalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Ochſenfurt am 25. Januar 1827. 
Königliche Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Prct. 


3. Släubiger-Borladung. | 
i Bey befrittener Rechtskraft bed Gens 
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eurd: Erfenntniffed gegem Sebaſtian Schreck 
Kon Neutorf werden nunmehr ausgefchrieden : 
Uer Edictstag „ur Anmeldung ter Fordes 
rungen und Dorzüge, dann Angabe ber 

Beweismittel auf Donnerstag den 22. 

Februar, 

z2ter und Zter Edickstag zu ben Einreben: 
und ver Schlußverhantlung biefer Sache 
auf Freptag den 20. April, 
jebeswal früh 9 Ubr. 

Sinmitihe Gläubiger biefed Sebaflian 
Shrek von Neudorf haben an den angefepten 
Tagen dapier unter dem Rechtsnachtheile zu: 
erſcheinen, daß. binfihtlic der Ausbliibenden. 
am iten Edictstage der Ausſchluß Ha td 
rungen. von ber Maſſe, hinſichtlich der Aus— 
bleibenden an dem folgenden Tage dagegen, 
der Ausſchluß mit den. weiteren Handlungen 
perfügt werten wird. 

Rothenbuch am 12. Jänner 1827.. 
Königlihes Landgericht. 
Huck, Landrichter. 

Roth, a. 8:. 


(2) 2 Berfleigerung. 


9 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu Büit— 


barb das zur Debitmaffe des Steppän Popp— 


alldort genörige Örundvernögen unter den. 
biebep. betannt gemacht werdenden Bedinguͤn— 
gen. zum oͤffentlichen Siriche gegeben, was 
jur Kenntniß dient. 
Aub am: 17. Januar 1827. 
Königlihes KRandgerſchtRöttingen. 
E. Linder, Landr. 
Day, Rehtspr. 


(> Edictal-Sadung. 
Jacob Riegler von Heidenfeld hat ſich 
dem. Gantverfuhren unterworfen. 
Es wird daher 
Mittwoch ber 7. März, als 
4ter Edictstag zur Anbringung ber Fors- 
berungen. und. Vorrechte mit Beweidmits, 
tel, dann: 
Miltwoch der 28: März ,. old 
2ter und Zter Edictstag zur Vorbringung: 
ber Einreben unb zu ben: Schlußhand- 
fungen. unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von: ber Waffe reſp. mit ber. 
treffenden. Handlung: 
anberaumt.. 


| 


Mittwoch den 28 Februar d. J. früh 
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Zugleich ſteht zum Verſtrich des Grund: 
vermoͤgens Tagfabrt auf 

Dinsfag den 27. Februar früh 9 Ubr, 
wo ſich Strichs liebhaber auf dem Gemeinde⸗ 
haufe in Heidenfeld einzufinden baben. 

Die Strichsbedingungen werden an. ber 
Tagfahrt ſelbſt befannt gemadt. 

Schweinfurt ben 31. Junuar 1827. 
Königlidbed Landgericht. 
"Kleiner, Lanpr. 

Grobe, Rchtspr. 


(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 





Bernard Yiböder von Pfändhauſen will 


feinen Gläubigern einen Zahlungsplan vors 
legen ;, dieſelben haben ſich daher auf 

Mittwoch den 28, Februar fruͤh9 Uhr 
unter Angabe ihrer Forderungen um- fo. ges: 
wiffer hierauf zu erflären, als fonft nach dem: 
Beihluffe ter Mehrheit: ter erſcheinenden 
Glaͤubiger vorgrfahren wirb.. 

Schweinfurt: dem 6.. Februar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rehtspr: 








(8). 3. Gläubiger: Dorladung. 

Bey gegen Thomas Rosmark von Nord⸗ 
beim vorliegender Ueberſchuldung und dem. 
Andrang einiger. Gläubiger auf Zaͤhlung wird‘ 
eine genaue: Kenntniß des ganzen Schulden: 
flandes und die Vernehmung der Gläubiger‘ 
über bad Verfahren in der Sache nölhig. 

Diefe werden. ſonach zur Anzeige Ihrer 
— und Erklaͤrung über das einzu⸗ 
chlagende Verfahren auf 

Dinstag den 20. k. M. 
früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbleibende nicht berüdjichtigt. werde, 
sum. babiefigen Zandgerichte vorbefdleben.. 

Volkach den 17. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Eblen, Lanpr. 





(5) 5. ®ldubiger:DBorlabun 


g · 
Der Gemeinde: Vorſteber Georg Riegler 


u Koligheim hat: um Bufammenberufung 
einer Gläubiger gebeten, um biefe zu einer 
Zahlungs⸗ Machſicht zu vermögen. 


Deſſen ſaͤmmiliche Gläubiger ‚werben: da⸗ 
ber, zur. Liquthation ihrer Forderuagen und. 


Ströhlein, Rechtspr. 


- 
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Mernehmung über bie Antragt bed Schulb⸗ 
ners au 
Dinstag ben 20. Februar db. J. 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, an: 
onſten dem Brſchluſſe der Mehrheit der Gr: 
chlenenen ald behtretend geachtet gu werben, 
anher vorbeſchieden. 

Volkach ben 41. Januar 4827. 
Königtihed Landgeridt. _. 
Bey * Verh. des €. Landr. 

reb, Ldg. Act. 
Sriederid, Pr. 
B)3.Derfriht:Befanntnrahung. 
> Donnerdtag ben 45. Februar d. 3. früh 
ur werben auf ben Gemeinbehaufe zu 
ampfach auf den Untrsı des Georg Pfriem 
von Donnersdorf im Wege der Erecution ger 
gen Lorenz Reitiwiefner vom Dampfach öffents 
lich derſirichen —— 
ein’ Wohnhaus No. 34, mit allen Zuges 
“ - hörungen, ’ 

5/4 Morgen 7 Nuthen Feld am Mittelmege, 

vierthalb Viertel Verg. 7 Rıb. Feld -allta, 

14/4 Mig. 15 Rih. am Puffelspeimer 


ege, 
drirthalb Viertel Mrg. 2Rth. Feld an den 
Dorfgaͤrlen, 
ein bald Viertel Mrg. 2 Rth. Feld im 
Erles, 
3/5 Mig. 10 Rth. Feldſtoßen, an das Dorf, 
Wrg. 7 Rto. Feld im Wachlers, 
3/4 Meg. 3 Rih. in den oberen Wieſen, 
1/2 Mig. 2 Rıp. im Salig, Ealten Eſen, 
andertgalb Diersel Mrg. 14 Rth. allva. 
Hiezu ladet Strihstiebbader ein 
GSuizheim den 10. Januar 1827. 
das fürtlid Thurn und Taxiſche 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, H.Richter. 
Schlotter. 


(3)1.Befanntmadung und Öläubigers 


Ladung 

Georg Philipp Geberis Wittib Magda; 
dena Barbara zu Frohſtockhe im, eine geburne 
Krauß von Marfı-Ippesheim , bat ſich frey⸗ 
willig unter Curatel des Michael Löb von 


Hernsheim gefiellt, ohne deſſen Zuflimmung- 


fie keine Schulden contrahiren oder überhaupf 

Verträge abfhließen Bann. - 
Zugleih werden — Glaͤubiger der 

Eurancin zur Liquidation ihrer Forderungen 


auf Dinstag den 6. März I. 33. friy 8 Up 
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unter dem Rechtsnachthelle anher vorgelaben, 
daß der Ausbleibende nicht beruckſichtiget und 
von feiner Forderung bis zum Beweiſe bed 
Gegentheiles vermuthet werten fol, fie feye 
erfi nach diefer Tagfahrt confrapiri worden. 
Froͤbſtokheim den 4. Februar 1827. 
Srepherrl. v. Crailsdetmifhes Pa: 
trimonial:Gerihtifer Elafe, 
Gultes ' Palr.:Ribter. 
Daud,as, 


 Betanatmadydung 
In der Ausſchatzungsſache gegen Anton 
ee er u dahier, wird bag 
zur Maſſe gehörende Grundvermd 
sr — rmoͤgen an Haus 
Frcyhtag den 2. Fr Vormittags 
r 


40 
im hiefigen Rathhaufe gerichtlich verffet ert, 
Zur Zahlung find 4 Jahre seflatzer s Das 
Güter: Berzeinig iſt tm Gerlats⸗ Vorplage 
angebejtet. 
Rothenfels ten 31. Januar 1827. 
Fürſtliches Herrfhafts: Gericht. 
Häder, HeRichter. 
Moſthaff, Rehtépr. 


SD. Betfanntmadung,. 

Wer an die Verlaffenfchaft des zu Hohn: 
baufen vertebten Zobunn Gutjahr aus irgend 
einem Grunde eine Korberung zu machen ge: 
benft, wird aufgefordert, am Weontag ven 
5. März 1. 3. frud 10 Uhr bepm hir ſigen 
Amte feine Forderungen um fo gewiffer zu 
liquidiren, als ſonſt die Derlaffenihaftsmaffe 
ohne Rückſicht an die Erben ausgehändigt 
werben foll. 

An gleicher Tagfahrt werden auch die 
Inteflaterben bes Verſtorbenen aufgefordert, 
zu erſcheinen, und ihre Erbſchaflsanſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls fonſt tie 
Maſſe ohne weitere Rückſicht an die Erben, 
welche ſich bereits gemelver haben, ausgedanz 
bizt werden wird. 

Bunborf den 31. Januar 1827. 

Srepberriih von Truchſeßiſches 
ee ae | 
effer, Par: R. \ 
, Diesel. 


(2)2. Betfanntmadung. 

Wer an den Nahlas des am 28, Der 
cember v. 3. babier ohne Legtmillig: Dispo: 
fition perſtorbenen Gemeinen Franz Feſer von 


— 
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Goͤſſenheim, koͤniglichen Landgerichts Gemüns 
den im Unter-Mainkreiſe, Anſprüche machen 
zu können glaudt, wird andurch aufgefordert, 
Jolche vom Tage ber öffentlihen Befannt:- 
mahung an binnen 50 Tagen bierortd anzus 
melden und nachzuweiſen, gegentheild er zu 
gewärligen bat, daß nad Ablauf dieſes Ter— 
mins in Sachen redtliher Ordnung nad) wei: 
lers vorgefuhren werden wird. 

Amberg am 1. Februar 1827. 
Königlih bayerifhes 18tes Linien> 
Fnfanıerie : Regiment, 

Vogt, berſt. 
Foringer, Actuar. 


(5) 2. Holjverfleigerung im Speſſart. 
Donnerstag den 15. Februar früh um 
9 Uhr werden zu Rothendud aus den Nevier 
> Rothenbuch und den Difiricten Zweigrund, 
Burkpard und Trieb und Quellfmifet- (Neus 
hütter Haidberg) folgende Holz: Sortimente 
öffentlich verfieigert: 505 1/2 Klftr. Buchen: 
Shritbolj. 164 1/2 Kiftr. Buhen-Klogbalz, 
221 1/2 Klftr. Buchen⸗Aſtholz, 36 1/2 Klfir. 
Eihen: Schetihol;, und 2 1/2 Kiftr. Eichen⸗ 


LAlſtholz . 

Die Bedingniſſe koͤnnen fäglid am un⸗ 
terzeichneten k. Forſtamte eingeſehen werden, 
und iſt das Forliverfonafe angewiefen, ben 
Strichsluſtigen dad Holz auf Verlangen vor⸗ 


zuzeigen. 
Afſchaffenburg ben 1. Februar 1827. 
Königlidhes Forſamt Satlauf. 


Schmikt, Forſtmſtr. 
KRöttaer, F.A.Act. 


— ——— 
Sruchtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 31. Januar u. 3. Februar 1827. 


Im höchſten Preis: 
Meilen, 11 Schff — WMöo.d. Schff. Ofl. 320 Er, 
Korn ⸗ — 3 * 7 fl. 15 fr. 
Gerſte, 2 9 — * ⸗ 6 fl. 50 kr. 
Haber, 5_* 7 A fl. 46 fr. 
Im mittlern Preid: 


Weltzen, 54 Schff. 3 MB. d. Schff. fl: 7 kr. 
564⸗ 71. akr. 


Korn, = 

Serie, 3 5 + ⸗ 6 fl. 32 Er. 

Haber, nr Sft. 59 kr. 
m tieffien Preis 

Welpen, 2Shff. ae Dip d. Schff. 8 fl. — kr. 

Korn, — ⸗ ⸗ 61.15 Er. 

Serfe, 1 + 5 > ⸗ 5 fl. kr 


Haber, 1» 3 5 ⸗ 31.308 
Eumme aller verkauften Fruͤchte 168. SHÄl. 
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— Mir WM: 67 Schffl. 3 Dis. Welpen, 

69 Schffl. 4 Me. Korn, 27 Schffl. 2Mp. 
Serie, 23 Shffl. 3 Mg. Kaber. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 

Engelhardt. 


(3) 3. ublicandum. 
Donnerstag‘ den 45. Februar d. 3., 10 
Uhr des Morgens anfangend, werden im Re⸗ 
diere Goßnannsdorf auf der Unſinder Ebene 
bey dem fogenannten Baͤckenacker 78 flarke 
u Commerzial: und Schnittholz geeignete 
ibten: und, Kiefernllämme, melde in ben 
Walvdiflricten Dürrewiefe und Auffägel aus⸗ 
geseichnef und mit fortlaufenden Numern vers 
feben worben find, unter ter normalmäpigen 
Bedingungen oͤffentlich verſtrichen. 

Der kinſchlaͤgige Revierfoͤrſter iſt beauf⸗ 
fragt worben, bie zu verwerihenden Stämme 
Peg Verlangen ber Kaufsluſtigen bis zur vor⸗ 
benannten Verſteigerungs⸗Tagfahrt vorzu⸗ 


en. 
* Goßmannsdorf ben 24. Januar, 1827. 
Königlides Forſtamt. 
Manger. 


(2) 4. Stammhpolzj:Berftrid. 
Am Montag den 19. Februar früh 9 Uhr 

werben in dem Gerolzhofer Bürzermalbe 

300 Eichen⸗ und 

17 Forien: Stämme, 
theild zu Hoͤllander Commerzial⸗, theild zu 
Nip: und Bauholz geeignet, unweit dem 
Orte Mihelau, wo biefelben jur Abfuhr bes 
auem Itegen, nad) vorher befannt gemachten 
Etrihsbebingniffen, auf dem Plage oͤffemlich 
verſtrichen. 

Gerolzhofen am 5. Februat 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Teutſch, Bürgermſt. 

Pörtner, Stabtfärbe 
(2) 2. Getreid-VBerfleigerung. 
Mittwoch ben 414. db. H. DB. 10 Uhr 
werben von bem Boden zu Lintflur und Rek 
chenberg 50 Schäffel Korn, 10 Schäffel Wei⸗ 
gen, 50 Schäffel Haber s. x. öffentlicy babier, 
verfirichen. - 

Aldestöhaufen ben 5. Februar 1827. 
Freyherrl. von Wolfskeeliſche⸗ 
Rentamt. 

Schneider, Amtmann. 
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Würzburg, Dinstag den 13. Yebruar 1827. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrun, praes, 8592, Nrus. exp, 7681. 
= Bekanntmachung. 
(Die dießjahrigen Aufgaben und Prämien für die Fabrication Ger.) J 
Im Ramen Seiner Majeſtat des Königs, 

Nachdem, Seine Majı flät der König auf den Grund der Beliimmungen ber Merort: 
mg vom 14. Sänner d. Id. (Regierungsblatt Nro. 3, Seite 5761) jur Ermunterung 
mehrerer Fabricationszweige für intändifhe Gewerbtreibende die in tem unfen folgentrn 
Ver eichniſffe entpaltenen Preisaufgaben und Prämien für dad laufende Jahr feſtzufe hen ge. 
ruht haben: fo werden dieſelben in Gemäßbeit eines unterm 4ten d. MM. ergangenen N: 
feript® des Bönigl, Staats - Minüteriums tbe& Innern mit nachſtehenden Bellimnrungen und 
Weifungen an die Behörden zur öffent!ihen Kenntniß gebracht: 

4. Die Diffricts-Polizen»Bebörden bed Kreifes erhalten den Auftrag, bie in 
Ährene Untöbezirte befindlichen Gewerdetreibenten auf biefe Preisaufgader ungefäumt auf 
nerkfam zu machen. u ) 

2. Insbefontere aber find diejenigen, welche ſich um Prämien zu bewerben Willens 
find, zu belehren, daß bie Bewerbung um eine Vränie Burd eine vellfänzige und legale 
Nachweiſung Über vie Art, Eigentpümlidkeit und Größe ker Leiſtung bebingt bleibe. 

"3. Es daben demnach tie Kand- und Herrſchaftsgerichte, fo wie tie Magiſtrate zu Würg 
Burg, Aſchaffendurg und Echmweinfurt nah Armelden fordier Bewerber wnentgelblich das 
Erforderliche zu conſtatiren, zu tiefem Ende ins beſondere auf etwaiges Verlangen beym Ber 
ginnen und bey ber Vollendubg eines ae a Unternehmens dasjenige zu verfügen, 
was zur Nachweiſung geſchaͤfts maßig nothwendig iſt. 

np Proͤſung der_einzelnen Leitungen und bie Beflimmung über Pr 4 
würbigkeit und Vorzug wird in ver Hauptr und Nrfibenzfiadt Münden einer gemiffen An- 
pi von Shietsricdtern übertragen, welche mit Rückſicht auf die Verfihiedenpeit ber Aufga⸗ 
en ernannt werden, und worüber die nähere Bekanntmachung nachfolgen wird. _ — 

6. Die hierauf bezüglie Vorlage, welcher bey verkaͤuflichen ee on. 
Teer — & 


Jayıyang ı887, 


nifhen Unterſuchung und Beurfbeilung bienfihes Meufler, und bie Angabe bed Verkaufs— 
Preiſes bep,ufugen ill, bat im Monate September zu geſchehen. 

" 6. Zur Concurrenz ben denjenigen Preiſen, welde für Merbefferung infänbifcher 
Mahlmüdlen bejeichnet find, genügt ei, eine umflänclihe Beſchreibung ſammt Zeichnung, 
welche auf ten Grund vorſchriflsmaßtger Beſichtigung auch gebörig bealaubigt werden müfjen, 
vor ulegen. Die Einſendung ter Maſchine, oder eined Modells, und die Vorlage der Ber 
fhreıtung und Zeichnung iſt auch Bedingung für diejenigen, welche ſich um ben Preis für 
Herſtellung von Maſchrnen bewerben, 

7. Dabep bat als Regel zu gelten; daß unter mehreren Bewerbern der A:fırad) auf 
einen beſſimmten Preis tury die eigentbümlichen Vorzüge und ben Umfang ber 
einzel en Leiſtung begruntet werde, wenad in Anſchung der unter No. 2 — a, b, 3, 4, 6 
und 7 angef-brten SPreisaufgaben im Halle ganz. gleiher Qualität der Verzug durch die 
Quantität beſtimmt, und xy zufällig ganz gieicher Qualikit und QDuantitdt die Teilung 
ber Pr.ie-Zumme und Yusmitiung allenfallſiger befonterer angemefjener Belohnung vorb«s 
halten wre, 

8. Die Bewerbung um tenjenigen Preis, welcher unter No. 412 für die Erzeugung 


ber cröften Quantität raffinirten inländischen Runkel-Ruüben Zuderd ausgefegt iſt, wird durch die 


Produzirung aues Quantums von wenigfiend Zwephundert Zentner Zuder betingt; uns 
fer mehreren Bıwercern hat neben der Rückſicht auf Qualität die größere Quantität für Er- 
langung der Prämie zu ealſcheiden. 

9. Die Prämien beitehen in baarem Gelde; nur bey ber Tuchmacherey koͤnnen nad) 
Umfiäıden Halı des baaren Geldes Werkzeuge oder Maſchinen in gleichem Werthöbetrage ald 
Prämien gegeben werden, . 

Was tie Art ter Ermunterung ber Leinwandfabrication und die Vertheilung der bie 
für bewilligten Pramirn betrifft, fo wird hieruber eine befondere Bekanntmachung Das Wels 
tere fellivgen. 

Die tonigl, Regierung überläßt ſich vertrauensvoll der Erwartung, daß bie Diffrict 
ze. des Kreiſes die wohlthätigen Erfolge beachtend, weihe Se. Majeſtät ber 
tönig durch ſolche Ermuntrungen in das Leben einzuführen beabfihtigen, zur Erreichung el 
ned jo wichtigen Zuedis thätigſt mitwirken werben, * 

Würzburg den 10. Februar 1627. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbein, Pralitent. 


Ebel, 
Verzeichniß der Prämien 
welche für bie entſprechendſte praitifhe Yöfung nachbemerkter Preit-Aufgaben zur Ermunte⸗ 
rung verſchiedener Zubrifationszweige ausgefegt werden, 


a) Für bie nuͤßlichſte und wichtigſte Verbeflerung , melde in Beziehung auf Tuchmachereh 


ın Bapern nadgemwiefen wird i z : r 1500 fl. 

6) Für DVerfertigung des beſten fugenannten gemeinen Tuches im Inlante aus inlänbis 

fer Schafwolle w r f ’ : 500 fl» 

Merden 

a) demjenigen inlänbdifden Faͤrber, welcher Baummwollen- und Leinengefpinnft fhön und 

aͤcht Maien⸗- oter Frühliogsgrün preiswürtig darjliellt . . . 1000 fl. 

») Temjenigen inländifcien Faͤrber, welcher Baumsollen- und Leinengarn mittelli Quer 

zitronrinve in allen Abſtufungen ächt, ſchön und preiswurdig darſtellt 500 fl. 
zugeſichert. 


3. 
Eben fo demjenigen infänbifdien Rotbodrber, welcher bie ſchönſten N 
. . i . 


Luüͤtticher Leder am naͤchſten Fommenden Haute liefert . 


F- 2 


Fur 25 6 u... 
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. Dann 
a) demjenigen inländifden Papiermacher, welcher in Duantitäten gutes Drud- und Schreib⸗ 
parier aus Werg von Flachs oder Hanf vırfertiget . . 1000 fl. 
b) demjenigen inländiſchen Paviermitder, welcher mittelil Chlorin oder Colorkalk das ſchoͤn— 
fer feiniie uns weißeſte Screiv- und Druckpapier preiswücdig liefert - 1000 fl. 
5 


‚Prämien zu . . . A 


6. 
Für die Herftellung eined burd Reinheit, Gleichförmigkeit und Feſtiakeit, fo wie durch 
tie Feinbeit des Korns ac, ausgezeichneten, zur Werfertigung ſchneidender Inſtrumente tauch— 
lichen Gußſtahles + c r 500 fl. 


7. 
Fur Herſtellung neuer Mafchinen, wodurch erweisbar in wichtigen Induſtriezweigen ein 


Für die nachgewieſenen zweckmäͤßigſten Verbefferungen inlaͤndiſcher Mablmüblen brey 
° 500 fl.,— 300 fl. — und 200 fl. 


höherer oder verhältnißmapßig höchſler Aufſchwung geſichert werden fan . 1000 fl. 
Für die Herflellung des beſten Webeſtuhles nah einer neuen und vortheilhaften Kon« 
fruftion r . . + + + + 500 fl. 
9 
Für das gelungenſte Gewebe aus inlaͤndiſcher Seite . + 500 fl. 
- 10. 
Für bie nach Qualitaͤt und Menge vorzüglichſte Bereitung von Strohgeflechten nad) Flo— 
rentiner Art — 500 fl. 


— 11. . 

Fuͤr bie Ausmittelung und Angabe einer durchaus unſchaͤdlichen Töpferglafur 500 fl. 
DA ’ 12. ” 

Für die Erzeugung ber größten Quantität raffinivten inländifchen Runkel-Rüben-Zuders 


f : , 1000 fl. 
und, im Falle die Löfung dieſer Aufgabe erfi im Jahre 1828 vollfländig möglich werben 
follte, fodann % + . * + r + 2090 fl. 





Nrus, praes, 8400. Nrus. exp. 7521. 
An tie Polizey: Behörden des Unfer:-Mainfretfes. 
(Die Siherheicd + Maßregeln bey bevoriehendem Eisgange berr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 

Bey bevorſtehendem Eiögange werden fämmtlihe Polizen: Behörden auf die Verorb: 
Nungen aufmerkfam gemacht, daß von den Ufern der Fluffe alled dem Wegſchwemmen aus— 
gefegte Hol; entfernt, die hölzernen Brüden und Stege hinlänglich befefftat, bie anwohnen: 
ten Nachbarn zeitlich gewarnt, und die fonft nad) den Local: Verhältniffen nothwendigen 

aßregeln angeordnet werden, um überall Schaden vorzubeugen. 

Würzburg den 7. Februar 1827. 2 

Königlihde Regierung bed_Unter:MainEreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent.. 





Froͤhlich 


Urus. praes. 8078. Wrus, exp. 7452. SERIE J 
(Freywillige Beyträge zum Unterſtützungs-Vereine für dienſtesunfähig gewordene Lehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Als freywillige Behträge zum Unterflügungs: Funde für dienfiesunfähig.gemorbene Leh— 

Hr hat der Lehrer. Bonhack zu Dbereufenspeim- nebſt ben bereits unferjeichneten. 8 fi. noch 
» 01 


: ! 
einen Benfrag von 10 A. zu leiſten ſich erPlärt, tann eine Jugendfreundin aus dem Bauern 
fianbe zu demjelben Zwede 2 fl. unterzeichnet, welches hier wohlgefälligit bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 6. Februar 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
8 —— an A 
reyberr von Zurbein, Praͤſident. 
j en: . Eröhlid. 





Nr, 3113. 
An ſammtliche, dem Eönigl. Appellationdgerihte bes Unter» Mainfreifes 
untergeordnete Untergeridte. 
Die Sorrefpondenz mit auswartigen Behörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Könige, . 

Den fämmtlihen , dem f. Appelationsgertchte des Unter-Mainkreiſes untergeorbneten 
Untergerichten wirb nachſtehendes allerhoͤchſte Reſcript des £önigl. Staats; Minifleriumsd ber 
Juilig vom ıten d. Ms. zur Nachachteung befanni gemadt, 

ecretum Würjburg den 7. Februar 1827. 

Königlich bayer. Upnvellationsgeridt für ben Unter = Mainfreis. 
J. M. von Seuffert, Prälitent. 
Soͤllner. 


Koönigreich Bayern 
Staatd :» Winifterium der Juſtiz,. 

Ungeadtet in mehreren Entfblirdungen mit Anführung ber Gründe ben inländifden 
Gerichten unterfagt worden iſt, unmitteldar Kequifitionen an auswärtige Behörden, befonders 
in ben außer Deusfhland liegenden Staaten, zu erlaffen; fo kommen doch noch öfter Fälle 
zur u, bed F. Staats-Miniſteriums der Juſtiz, mp dieſem Verbote zuwider gehandelt 
worten if, 

Das k. Appellationsgericht hat daber ſaͤmmtliche ihm untergeorbnete Untergeridte wie 
derholt auf die hierüber erlaffenen Vorſchriften, und insbeſondete auf die Entfhliegungen 
von 2öten Januar 1523 und Zoten Julius 1824 hinzumeilen, und die Vorſtaͤnde der Gerichts⸗ 
Behörden für die Befolaung jener Weiſungen verantwortlich zu maden, 

Münden ben iten Februar 1827. 

Auf Seiner u — allerhoͤchſten Befehl. 
.v. Zentner, 
Durch den Miniſtet der General⸗-Secretaͤr. 
In Verhinderung deſſelben 
ter £, Rath.und Arhivar Flach. 


Inte (fligengmefen. Aubange feſtgeſeßt, daß auf ber befagten Be 


Amtliche Artikel 


Befanntmadung. 

Die zufolge Verfügung vom 16. Jaͤnner 
auf Mittwoch) den 14. Februar zum Verkaufe 
der Bebaufung des Sonnenwirths Johann@merz 
King dabier, 2. Difir. No. 327 1/2 angeorb> 
nete, und durch das Krels-Inielligenzblatt 


haftet. 

Wuürzburg-ben 10. Februar 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 








Diebiiahle - Anzeige. 


hauſung bie reale Schildgerechtigkeit zur Sonne, 


Am Dinstag den 6. Februar wurben De 


Et. 5, Seite 91 ausgefhriebene Strichstagfahrt 
wird anburh aufgehoben, und auf Mittwod) 
ven 28. Februar Vormittags 9 Uhr mit dem 


bier aus einem Haufe folgende Gegenflände 
entwendet: 
4) ein Oberrock von buukelblauem mittel 
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feinen Tuche, welcher mit blauer Lein⸗ 
wand gefuͤtlert, und mit Köpfen, von 
punfelblauer Seide geſponnen, verfehen 


it; 
2) eine eingebäufige fliberne Sadupr mit, 


arabifhen Ziffern. 

Yıs befondered Kennzeichen witd an: 
geführt, daß das Glas mit brey kleinen jilders 
nen Hacchen in dem Deckel befefliget it, 
an ber Uhr ein rundes Perlenbaͤndchen haͤngt 
und der Minutenzeiger fehlt. 

Dieß wird zur Entdeckung des Thaͤters 
und bed Entwendeten hiemit zur oͤffenilichen 
Kenntniß gebracht. 

Waͤr durg am 9. Februar 1827. 
Konigliches Kreis: u. Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Conrad. 





BetiretveVerktauf 
aufdem Marfte gu Würzbusg 
pen 10. Februar 1827. 


Im höhnen Preit: 
Welpen, " 4 Schffl., der Schffl. 41 f. 12 Mr. 
Korn, 2 P} 7 tl. 30 fr. 
Hader, 4 a ⸗ a fl. 50 fr. 
Gerſte, 6 fl. 36 fr. 


bs ⸗ 
Im mittleren Preis: 


Meipen, "485 Schffl., der Schffl. Lhl. 40kr. 


Kom 36 = s 7.16 fr. 
aber, 26 ⸗ s 4f.528r. 
erſte 4 ⸗ st: 33 kr. 

Im tlefſten Preis: 

Welpen, 25 Schffl. der Schffi. SR. 80 Fr. 

Korn, 2 ⸗ ⸗ 74.— er. 

Haber, 5 ⸗ ⸗ afl. 16 kr. 


Gerſte, — s 3 — fl. — kr. 
Summe aller verfauften Früchte 497 Schaſſel. 
212 ss Meipen, 41 Eiyäffel Korn, 
235 Schaffel Hader, gSchaffel Gerſte. 
Der Stadti-Magiftrat. 
Beniert, il. Burgermeiſter. 
Schirmer. 





G) 2. Berpachtung. 
Zur Vervachtung bed ſogenannten Spa: 
tergartendg im Pominicaner s Klofier wird 
agfahrt auf den 15. d. M. anberaumt, wo⸗ 
iu Etricheliebbaber einladet 
Würzburg den 9. Februar 1827. 
Königlihes Stadt-Rentamt. 
Gap 


516, 


G)1.Befanntmaduntn. 

In Folge der durch k. Adminiſtrakion 
der £. Shiöfer und Gärten des Unler-Main⸗ 
kreiſes ander eroͤffneten Requiſtton drs k. Oberſt⸗ 
ſtallmeiſter. Stabes werben Freytag den 16. 
d. Nıhmittays 2 Uhr ın der Hof⸗-Wagen⸗ 
Remiſe dabier, einige Wigen, alt: Halbe 
halfen, zmwepfigige Stadtwägen (Coupees) 
eine vierfizige Chaiſe, eine Zrofibfe, dann 
ein Karın und einige Chaifenlaternen gegen 
glei baare Zablung an den Meiſtbietenden 
verfleigert werben. 

Aursburg den 9. Zebruar 1827. 

Die fönigl. Sloß-Verwaltung. 
Deboi, Schloßoerwaltet. 
— — — —— 


@)1.Befanntmadbung. 
Zufolge einer zwiſchen Adam Süubert 
alt von Nottendorf, und feinen Slaͤubigern, 
unterm Heutisen, gerichtlich getroffenen Leber» 
einfusft, darf Gemeinſchuldner Feine neuen 


* Ehulden mehr contrahiren, und müffen jeden 


falls dergleichen neue Schulden, den beute ans 
ee und liquidirten Forderungen uns 
edingt nachſtehen, welches zur Darnachachtung 
hiemit bekannt gemacht wird. 
Würzburg ten 5. Februar 1827. 
Königlides Zanpgeridti rd, M. 
v. Edart, Landr. 
Ebenhoͤch, Rhtspr. 


(5) 4. Gläubiger-Borfabung. 
Die Martin K nott’fihen Eheleute zu Kleine 
fangbeim , deren gefanmtes b. wrgliches und 
unbewegliches Vermögen auf 767 H. pflicht. 
mägig geibägt iſt, wogegen bie bereitd denGe⸗, 
richte bedannten Capiralfhulten 1131 fl. be 
tragen, baben ſich dem Santverfabren unter« 
morfen; ed werden ſonach die gefeplihen Edits⸗ 
tage und zwar: erſter zur Geltenomahung d 
Forderungen ſammt teren etwaigen — 
rechte, jo wie zu deren gebörisen Nachweis 
auf Mittwod) den 7. Maͤrz, ver zweyte Edicts⸗ 
tag zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angebraditen Forderungen und zur bepperfe’s 
tigen ſchlüßlichen Werbantlung auf Montag 
den 9. April jedesmal früh 6 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes der Forde— 
rung von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe und refd» 
ber treffenden Handlung beſtinumt. 
Zugleich werden alle jene, welhe etwas 
zu gegenmirtiger Gantmaſſe Gehoͤriges in 
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Händen haben, aufgeforbert, ſol hes bey Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erfages, übrigend vorbe- 
. ihrer Rechte, dem Gerichte ju üder« 
eben. . 
, Kisingen ben 3. Februar 1827. 
Köntglibes Landgericht. 
Mayer, Kandr. 
Ebrtid, Pret. 


Befanntmahung. 

Der Witt wer Lorenz; Stößel von Ober— 
theres, geburtig zu Cbing, k. Landgerichts Seß— 
lab, veruarb am 21. December“v. 3, obne 
Hinterlaflung eines Teſtaments. 

Deffen Nachlaß betlcht in 150 fl. 1hm. 

Dir Inteilsterben des gedadten Stöffel 
werben fofort andurch öffentlich aufgeforcert, 
fih innerbalb 6 Woden von heute an, ent» 
weder verjönlih oder dur binlägiih Bevols 
mähtigte zu melden und zur Erbſchaft gebörig 
gu legitimiren unter den Nechtanadıtheile, daß 
widrigenfalls der Nachlaß den ſich fexıtimirenz 
den Erben aus ehaändiget werden wird, 

Zugleih werben alle diejenigen, welde 
auß aend einem Grunde eine Forderung an 
ben Nachlaß zu machen haben, zus Anmel: 
dung und Nachweiſung de feden auf Muͤſwoch 
ben 7. März. 3. Vormi tags 9 Udr unter 
bem Prajzurize vorgelaten, daß der Nühters 
fhrinende bey YAusıieferung des Naclajfes 
unberückſichtiget belaſſen bleibt, 

Eis, Haͤßfurt am 7. Februar 1827, 
Königliches Kanpgeridr. 
Greſer, Landr. 

Kiesling, Pret. 


6) 2: Cdictal-Ladung. 


In der Eoncursfabe des Johann Bang: 


von Kimmelsbach werten folgenve Cdictstage 


feſtgeſetzt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 


beren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 


ber Beweismittel 
Dinsiag der 6. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden hiegegem 
und zugirid zur allfritigen Schlußhandlung 
Dinstag der 19 April. 
jebesmat früh 8 Uhr. 

Die Gläubiger beffelben werben unter 
bem Praͤjudize bieju vorgelaben, daß die nıcht: 
erjhieuenen. am erilen Edictstage von der 

egenwärtigen Maffe, am zweyten und leßten 
ietötage aber. die. nichlerſchienenen Oläubi- 
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ger ton ben treffenden Handlungen ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. 
Hofbeim den 30. Januar 1847. 
Königliches Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Yanpr. 
Dieg, j. pr 


2)1. Befanntmabung: 

Auf ben 
werden bie, dem Büttner Thomas Pfeuffer 
zu Sickershauſen gehörigen Immobilien, als: 


4) 1/2 Morgen Acker am Dorf, 


2) 3/4 Mogen Adler an der Brunnenleite, 


5) 4 1/2 Biertel Morgen Weinberq, 
4. 4/2 Morgen Ader am obern Zlur, 
5) 1/2 Deorgen Acker im obern Reith, 


am 
23. d. M. N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindebauſe 4u Sickersbauſen oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſbietenden verſteigert wer— 
den, ‚und biezu werden Kaufsluſtige hiermit 
eingeladen. 
Mtt.Steft am 3. Februar 1827. 
Königliches Yandgeridt. 
Hauff, Ldar.Act. 


(2)2.Befanntmäadung. 

Zur Öffeniliben Verfleigerung der zur 
Concursmaſſe der Wittwe Wargaretha Wolf 
von Hohenfeld gehörigen Immobilien, ale: 

4) eines Dter’elhaufes No. 65 zu Hohenfeld, 
2) eines Morgen Weinbergs am Main 
binauf, 
5). 1 1/2 Diertel Aderd in der obern Au, 
4) eines halben Viertels Wieſe oder Gaͤns— 
wörth, Hobenfelver Marfung, 
—— beſißz⸗ und. zahlungsfähige Kaufsluſtige 
auf den 
2. Mär; d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
nad) bem Gemeindehaus zu Hohenfeld hier⸗ 
mit eingeladen. 

Diarfifieft ten 24. Januar 4827. 

Königlibes Landgericht. 
B. DB. d 


a . ebg Act. 
u. Bügler: 


1. Diebſtahls-Bekanntmachunq. 


Aus der Wohnung der Lehrers: Wittwe 


Margarerha Blankenbach ju Gtebeifiadt wurbe 
am 5. Februar I. J. Nachmittags zwiſchen 
41 — 5Upr eine goldene Sadutrfin angeblichen 
Wertye zu 33 fl. entwendet. 


Antrag eines Realglaͤubigers 


Die Upr bat. - 


—— — 
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ein goldenes glattes Gebdus, emaillirtes wei: 
ses Zıfferblatt und arab:fhe Ziffern; vie 
Zeiger find von Bold oder Meffing, und der 
Minutenzeiger il an der Spige abgebroden, 
auch das Schlüſſelloch rin wenig ausgeſprengt. 

An ver Uhr befand ih «in grün, voth 


und gelbes, von- Eeibe gewirkted Band, wos . 


ran ein gewöhnlicher meffingener Schlüſſel 
befefligt war. 

Sammtliche Juſtiz- und Polizep: Behr: 
ten werten erfucht, jur Entdeckung des Ihe: 


ters und der eniwenteten Uhr geeignet mil⸗ 


zuwirken. 

Ochſenfurt ven 8. Februar 4827. 
Königlibes Landgericht. 
Schwarz, Yantr. 

U. 3. Warmuth, Rchkspr. 
Edicectales. 

Das k. Landgericht Werneck dat In der 
Werlaſſenſchafteſache der Katharina Wahler 
Wultwe von Bergrheinfeld auf Antrag ber 
Glaͤubiger den Unſverſal-Conturs erfunnt, 
und werten bie geſeßlichen Edietstage, wie 
folgt, anberaumt: 

1) zur Üinmeldung der Forderungen und 
deren qr-örigen Nachweıfung auf Mon— 
‚tag ten 5. März, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angeweldete Foͤrderung auf Donners- 
ing den 5. Mpril, 

35) zur Schlußverbantlung auf Mentaq den 
7. May, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Das Nicterfhernen beym erfien Edicts— 

tage hat den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Concursmaſſe, an den beyden andern Edicts— 
tagen den Ausſchluß der treffenden Handlung 
zur Folge. 

Werneck ben 5. Februar 1827. 

Königlihes Landgericht. 

- Zımb, Landridter. 
Eramer, Landger.Actuar. 


92 Befanntmadung. 

Mer an die Derlaffenfihaft des zu Hohn⸗ 
baufen verlebten Fobann Gutjahr aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen ge: 
denkt, wird aufgefordert, am Montag den 
5. März 1. J. frub 10 Uhr beym biefigen 
Amte feine Forkerungen tm fo gewiſſer zu 
liquidiren, als fonft vie Berlaffenfhaftsmafle 
done Rüdfiht an die Erben ausgehändigt 
werden ſoll. 
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An gleicher Tagfahrt werben auch Pie 
Inteſtaterben des Verfiorbenen aufgefordert, 
ju erfbeinen, unb ihre Erbſchaftsanſprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls font wie 
Maffe ohne weitere Ruckſicht an bie Erben, 
melde fi bereits gemelber haben, ausgehän⸗! 
dizt werden wird. 

Bundorf den 31. Iannar 1827. 
Freyberrlich von Truchſeßiſches 
Jatrimonial-Gericht. 
Scheffer, Patr.M. 

Diesel, 
Betanntmabung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe grgen Mis 
chel Möeltem zu Birkenfeld werden mehrere 
dem David Schatz verpfändete Grundſtücke 


Montag ten 5. Maͤrzel. J. Mittags 2 Uhr 


im Gemeinsebaufe zu Birkenfeld öffenllich 
verſteigert. Das Verzeihniß der Güter Fann 
täglich bey unterfertigtem Gerichte eingefehen 


werden. 
Rothenfels den 1: Februar 1827, 


Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 


Hacker, HeRichter. 
Moſthaff, Rchtspr. 
Betfannimadung. 
Im Weoe der anıtlihen Hulfe wird bag 


der Maria Buchenpfiege in Karbach verpfän. 


bete Grundvermögen des Johann Georg Schu— 
mann Stadel-öfer in Steinfeld Samstag den 
3. März l. 3. Nachmittags 2 Uhr ım Ge: 
meindebaufe zu Steinfeld gerichtlich verſteigert. 
Das Verzeihniß der Güter iſt im Gerichts— 
vorplaße angebeftet. 

Yotbenfels den 4. Februar 1827. 

Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 

H äcker, HR. 


Verſteigerung. 

In der Concursſache des Michel Joſeph 
Albert zu Rothenſels wird deſſen MWehnhaug 
nebſt mehreren Feldgütern, wobon eine nahere— 
Beſchreibung im Gerichts Vorplatze angeheftet 
iſt, Freytag den 2. Mär; 1827 früh 9 Uhr 
auf dem Raibhauſe dahier unter ten allda be: 
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
verſteigert. 

Rothenſels den 29. Januar 1827. 

Fürſtlich Löweinſteiniſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Hacker, H.⸗R. 
Fleiſchmann, Rehtspr. 
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Dr Bekanntmahung. 
Zur Volliredung der Rechtsbülfe wirdꝰ 
dad "untenbefihriebene Grundvermoͤgen des 
beym 3len koͤniglich baheriſchen Chevaurlegers⸗ 
Regimente ſtedenden Gemeinen ðriedrich Pan⸗ 
eraz zu Nedendorf, nämlich 
ein Wohnhaus Nro. 146 mit Scheuer, 
Efaltung und Obtitörre, 
ein Stud Feld zu 3 Acker fammt anfles 
fenden Gründiein und Wieslein am 
Muaͤhlaraben, mit 3 fl. 55 fr. Erbzins 
und ver Handlohnbarkeit belaſtet, 
diermit feilgeboten, und am 
Montag ven 5. März F. I. 
Vormittags um 11 Ubr im Goldſchmiltiſchen 
Wirtosdaufe zu Reckendorf zum Verſtriche 
und bedingten Hinſchlage aufgelegt werden; 
wozu die Kaufsliebbaber elnladet 
Gereut) am 27. Januar 1827. 
Adelich von Hirfhifhes Patrimo— 
nial:&eridt iter El. 
B. Bill, PR. " 
Schindhelm. 


72. Betfanntmadung. 
Donnerstag den 22. und Freytag ben 
23. d. M. werten im Reyiere Ebersbach, im 
Difiricte Schnabel, 48 Stämme Eichen, und 
2 flarte Buben, dann im Diſtriet Sommer: 
berg 200 Eichen :Giämme „ welches Gehölz 
durchgehends zu Bau: und Nugholz geeignet, 
iR, im Wege öffentlicher Dertieigerung auf 
dem Stode verwertbet; der Anfang it früh 
9. Uhr im Schnabel, und wird von da im 
Sommerbera fortgefegt , woben bemerkt wird, 
daß jeder Käufer ſich durch ein gerichtliches 
Zeugniß vor dem Verkaufe auszuweiſen hat. 
Neufiatt am 8, Februar 1527. 
Köntglibes Forſtamt. 
Staud, Foͤrſtmur. 


(5) 2. Getreid-DVerfleigerung. 

“Donnerstag ber 15. f M. Vormittags 

44 Uhr fverben in Bürgerfpirale tahier gegen 

40 Schräffel Weisen ven 1822er Ernte, 
40 ⸗ ditte von 428er— 


15 — bitte von 1824er = 

27 ⸗ bitte von 1525er — 

22— bitte von 1820er » banır 

24 4 Gerſte von 1826°r Ernte, 
— TE 


Berihtigung. In Nro. 
Sennfel d 19 fl. 24 fr. 


lichen Formalitäten vor ſich gegan 
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ſaͤmmlllches aus dem Elgenbaue bed Bürger: 
ſpuals, oͤffemlich mis Vorbehalt ter Geneh⸗ 
miqung, verſteigert; wozu die Liebhaber ein 
geladen werden. 
Würzburg den 8. Februar 1827. 
Bürgerfvitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 





(2) 2. Getreid-MVerfleigerung. 
Donnerstag ven 15; Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werben bey unterzeichnetem 
Limte 30 Schaͤffel Weitzen, 150 Schahel Korn 
146 Schäffel Gerſte und 100 Schaffel Haber 
vorbebaltlich höberer Genehmigqung oͤffentlich 
un r welhes anmit bekannt gemacht 
wird. 
Haßfurt den 7. Februar 1827. 
Königligesliniverfitätsrdenfamf. 
A. Unger: 





Lottv-Anzgetige 
Die 1222te Ziehung in Münden if Dom 
nevötag ben 8. Februar 1827 unter ben ee 
n, wobey 
nachſie dende Numern zum Voͤrſchein kamen # 


79. 4t. 7. 69. 76. 

Die 1223te Ziehung wird den 13. Maͤrt, 
und inzwifchen die 8431e Regensburger Ziehung 
ben 20. Februar, und bie 1821e Nürnberger 
Ziehung ben 1. März vor ſich geben. 


Yugsburger Böirfe 
Den 8. Februar 1827. 
Eourfe der Staatg: Papiere 





Bor und auf ber Börfe: Am Ende, 
Königl. bayheriſche. Briefe.t Gelb: 

Dblig.44 0 fo mit Coup. 924 al 92 
betto Asofo : 102 1/2]102 1/4 

Pandanleben 3 5 0/0 103 102 3/4 

Lott.Luofe E-MA4g 103 102 5/8 

detto m ır 2Zmt, ! 

betto unverzinöl. à H.10: | 97 

befto detto a f 25 96 

beito detto &H.100 | v6 | 

— — 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N 16 


dvetb 
| | b I 5 
autefligenzblastte 
| f ür ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
Dinstag den: 13. Yebruar 1827. By 
Sihtamtlihde Artike E: 5) (3) In Würzburg, im Gaflbofe zuar 
. — — Kleebaum ſind mebrere hundert Fichten Baum⸗ 
erh ngen zu derkaufen. 
— ——— * 5 2 Zwey Kleiderſchtänke, und zwey 
4) (1) Mehrere Bildnifte unfers feidene Schreibtiſche, find im 4. Difir. Nco, 30 im 
“Den Heilands, welde entweder in Kirchen— der Peters: Pfarrgalte zu perfaufen, j 
aufgeſtellt, oder in Prozeffionen in der Chats n@) Mehrere Zenfner Dürr von Bie⸗ 
mode imgetragen werden können, ſtehen do= nengras jind zu vertaufen.. Solches ift im 
Bier zu verfaufen. Wo? hierüber gibt. das 3. Difte. No, 64 zu erfragen. 
Apntell«Comptoir Nachticht. 2 Holzlamen: Verkauf. 
2) (1) Dinstag, den 20. Febtuat wird 8) (1; Wutergeidneter beſitzt beyläufig: 
im Hofe zu Heiligentyal, eine Birtelflunde nody 18 —20 Zeniner Birkenfamen, und fanm 
von Gıhmanfıld und eine halbe Ötunde weit ſolchen den Fentner zu 10 f. abgeben. Lieb» 
von Diebad) eine öffentlie Berfteigerung hober hiezu wollen ſich in francisten Briefen 
bon verfchiedenen Mobilien, ale: Betten, an: ihn wenden. 
. Hemden, feiner bolländıfcher Peinwand, meh— Keffrendorf unweit Haßfurt den ı2lem 
teren Kleidungsflüden, Schreinggwaaren, Seſ⸗ Sebruar 1827. _ 
feln, Ranape,, mehregen Tiſchen, = Piltolen,. Hr. Albrecht, Hole Gamenhändler. 
einem Bewehre, Gübel,. und verſchiedenen Dermietdbungenm 
andern nutzbaten Sochen gehalten, und dies: — — 
ſelben an. den Meiſtbietenden gegen boare 1)(3) Im 5.-Difie, Neo. 37 find® zwey 
Bezohlung abgegeben; Strichsliebhaber werr Quartiere, das Eine mit 2, das Andere mit 
den hiegu eingeladen. ı beisbacın Zimmer, Bodenfammer, Keller, 
. Un y.,elig 2. Holjlager und andern Bequemlichteiten anf 
3) (3) Bey Unterzeichnetem find 35. Pfun® Den 1. Mag zu vermietben.. 
mohlausgebanter und daher befonders [höner - 2, (1) Im 1. Diſtr. Neo. 217 ift ein 
Ötrogel:Raffe im Ganzen, wie auch in Pfunz Duartier von 4 ineinandergehendin heitz ba⸗ 
den zu derkaufen; ſolches macht hiemit ergo ren Zimmern, einet Mogdkammer, Küche, 
benſt defannt Abtett, verfhließbarem Vorplatze, Bodens 
Veitshöchheim den 7. Februar 1027. Kelle ud HDollagersdbrbeiiung, gemeittz 
Joſepb DW, Hofaazrtner.. De Woſchküche, nebfl andern D-quıme 
4) (eo) Hifbe marinırte Augsilotten, limbeiten an cine cubige Haushaltuug- auf. 
Bremer Briden, jüße Düdinge, niuer Salje den 1. Niay zu permietben. 
Laperdon, holländiicye Käringe, Koͤllaee Gtod; 3) (3, Im 2. Diiie. ro. 6r iſt eim 
-fiihe, Senuefer Sardellen, und dejler Ems eigens ade,etheillee uno derſchließbares Quar⸗ 
inenthaler Schweizerkas, find bey. Spererey⸗ Hier von4 heißboren und 2 unheigbaren Zim⸗ 
Handelswann teroz Hoffmann ın der Malle mern, Küdyr, Keller, Abt rund De iphaufe 
goſſe dabier um Billige: Preife zu haben.. auf den n, May d. za Desmiethen. 
” Jahrgang 1827% Si. 
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Keller: Berpadfung. 

A)(ı) Ein wafferfreger Keller mit wein 
grünen Fäſſern zu 48 Fuder 10 Eimer, in 
Eifen gebunden, ift flünddidy zu vermietben. 
Näheres im ı. Difte, Nro. 178 über 2 Öties 
gen Nachmittags ı- Uhr, 

5 (ı) Im 2. Difte, Neo, 180 im Hölle 


ziegel find auf den 4. May zwey Quartiere = 


zu vermiethen, 

. HC) Ya 3. Dfie Neo, 217 ift ein 
Duattier im unterjten Stocke, bejiehend aus 
3 Zimmern + Kammer, Kühe, Holjlager, 
Keller, gemeinſchaftlichem Wofhhaufe und 
Brunnen, auf den 1. May 2. J. zu vers 
miethen. 

7) (1) Am r. Diſtr. Nero, 156 in der 
Grmmelsgafe ift ein. Quartier, bejlehend 
aus 5 beißbacen und ı unbeigbaren Zimmer, 
nebſt Küche, Keller, Plag zum Holzlegen und 

emeinſchaftlichem Waſchhauſe, an eine ruh— 
ige Haushaltung auf den 1. May gu Des 
miethen. 

8) (1) Im 5 Diſte, Neo. 188 in der 
erflen Felſengaſſe ijt ein ganzes Haus mit 
allen Bequemlidyfeiten ftündlidy zu vermietben. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 495 im Stock⸗ 
fiſch-⸗Gaßchen iſt ein helles Quartier auf den 
1. Map zu verniethen 

10) (2)Im 3. Diſtt. Wro, 122, im Bcaunge 
Höfen an der Plattnersfirafe, ift ein Quar⸗ 
tier für eine file Haushaltung auf den ıten 

"May zu vecmiethen. 

113 (3) Im 2. Difir, Rro, 269 iſt ein 
Duartier, befiebend in 3 ineinandergehenden 
uınd heinbaren Zimmern, Küche, Holjlager, 
Keller, nebjt andern Bequemlichkeiten, fos 
gleih oder auf den s. May an eine flille 
Hourhalfung zu vermiethen, 

121,3) Im 1. Difle Nto. 229 1/2, am Teu⸗ 
felsthor, ıi ein ganzes Haus auf den ıten 
Mon zu vermiethen, Im untern Gtode ein 
heitzbates, ein unheigbarrs Zimmer, eine Kü— 


re, Gveifefammer, Woſchhaus und Keller, - 


Im zten Ötode find 4beigbare Zimmer, Küs 
ae mit Speifefammen In der Metzone find 
5 brinbare und 2 unheitzbare Ziaımer, dann 
Boten. 
Holzhaus. R 

43) (2) Im 4 Diſtr. Neo. 1793 in der 
Kobannitergaffe iſt auf den 1, May ein abe 
grfondertes Haus zu vermiethen; daſſelbe 
beftebt in 4 beigbaren Zimmern, 2 Neben— 
gimmern, ı unheigbaten Zimmer, eglichen 


Serner ift dabey ein Höfchen mit 


Kammern, einem Hofe, Wafhhaufe, Boa 
den- und Gpeifefammer, Ge;iefer-Gtallung, 
geeäumigem Keller, worin fih in gutem 
Stande erhaltene Zäffer zu 14 Fuder tefin 
den, mebit einem Milchgewölbe, AUb:ritt, 
nebjtaudern Gelegenheiten; des Weiteren we: 


‚gen-fann man [ih erdundigen im Nebenhaqufe 


Neo. 134. 

14) (1) Sm nr. Difle, Nes 355, nächſt 
der Pleihadyer Kirche, find-2 Duartiere für 
file Haushaltungen auf den 1. May zu 
vermierhen. \ 

15) (3) Im 2. Difte, Treo. 5o, in der 
Eihyorngaije, ift ein Zimmer mit Möbeln 
für’ einen ledigen Herin ſogleich oder den 
4. März zu vermieihen, 

15) (3) Im 5. Difte. Neo. 78 find zu 
vermietben: 

a in einem Nebengebäude mit einem sige 
ven Eingarige2 heiß: und 2 unheigbare 
immer, mıt Rüde, etwas Keller, Abs 
tritt und Boden, auf künftigen Map, 

b) ebenfalls in einem beſonderen Neben. 
gebäude mit einem eigenen KCingange 
2 heiß: und 2 unheigbare Zimmer, mif 
Kühe, Abtritt und Boden, auf künfti— 
gen May oder auch foglenh, 

c) ein geſchloſſenes Gartenfeld außer dem 
Zeller Thor mit viele: tiagbaren Bäus 
men und mehreren Spargelbeeten zu 


ı ı/2 Morgen, mit einem daranftoßens‘ 


Den Kleeacker zu 1 Morgen. 
Auch find in demfelben Haufe 100 fl 
rhein. in hiefige Stadt auszuleihen. 

417 (2. Im 3. Difte Neo. ı5 in der Ket⸗ 
fengaife ift der ganze obere Stock, beflehend 
in 2 heigbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
eines Kammer, Kiche, Holitammer, gemeins 
ſchaftlichem Keller und Waſchkeſſel, entweder 
fogleih oder auf den 1. Mah zu vermiethen, 

18.13. In Neo. 140 auf der Domgajfe 
ift ein Nuortier für. eine ſtille Haushaltung 
zu dermiethen. 

10) (#3) Gin Laden in der Schuflergafle 
bey Bortenwirkers.ZBittwe Webet ıft auf den 
x. Map ;u verlehnen, 

20. (3) In einer der ſchönſten Straßen 
ift ein Duartier von g ineinandergebenden 
beißbaren Zimmern, einem beisbaren Saal, 
Küche mit Speifefammer, Keller, Ötallung 
und Heuboden, EbaifensRem.fe und Hol 
lager, gemeinfhaftliger Waſchküche, Bruns 
nen und Hof, fogleih ode auf den L 
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May zu vermiefhen., Wo? erfährt man im 
Jotell⸗Comptoir. 

21) (2) Im 3. Diſtr. Rro. 317 nächſt 
dem Goſthauſe zum Schwan find auf den 
3. Muy jmey fhöne belle Quartiere für 
ordentliche Haushaltungen zu vermiethen ; 
das im erften Stocke kaun ſogleich bezogen. 
werden. 

22) (3) 5m 2. Difte. Nro. 234 if ein 
Duartier mit 3 heitzbaten Zimmern, großer 
Küche, Speiſekammer; Hol;haufe, eigenem 
Ybtritte, nad Belieben Bodenfammer, Walde 
haufe und Brunnen, auf den ı. May zu 
verlehnen. 

25) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 109, Ötrobs 
gaſſe, iſt ein freundliches Quartier, an der 
Gommerfeite, bis 1. May zu verwiethen. 
Daifelbe befteht in 5 heisbaren Zimmern, 
heller Kühe, Bodenkammer, Keller, Holz: 
lager, gemeinfhoftlihem Wajchhaufe und 
Brunnen, J —— 

24)\3) Im 2. Diſtr. Neo. 534 im Schenk⸗ 
hofe ift der ganze obere Stock, beſtehend 
in 5 heiß und ı 'unheigbaren Zimmer; 2 
Bodenkammern, Kühe, Holzlager nrbft anz 
dern Begüemlicykeiten, auf den 1. May zu 
Dermiethen, ' 
25) (3) Im 2, Difle, Nro. 73 in der 
heaterftcoße in der vormoligen Stern-Apo— 
thefe wird der mittlere Stock, beftehend ın 
8 Zimmern nebft dazu gehörigen Bequem: 
liteiten, ouf den 1. Mag I. J. feer, und 
iſt gu vermiethen. Nahere Auskunft ım untern 
Etode, rechts. 

26) (2 Jan 2. Diſte. Neo. 145 im innern 
Btaben find zwey fchöne Quartiere, das 
€ine von 5 Zimmern, das Andere von 3 
Zimmern, wovon 2 Zimmer durch ı Dfen 


deitzbar find, nebfi andern Erforderniffen auf 


den 1, May an eine folide Haushaltung zu 
vermiethen. 

27, 2) Zunächſt der untern Promenade 
ift ein oberer Stock; beftehend in 5 heitzba⸗— 
ten und unheisbaren Zımmern nebft andern 
Erfordernifjen, verbunden mit einer freyen 
ſchönen Ausicht in Gärten, für eine Feine 
File Hausbaltung auf den 1. May zu Ders 
miethen. Näheres im JatellComptoir oder 
im 1. Diſte. Neo, 293. 

23)(3) Zwey Logis mit der Ausſicht auf 
die Spital: Promenade, jedes von 2 heiß. 
baren Zimmern, mit oder ohne Möbeln, 
Für ledige, folide Herren, nötpigenfalls aud für 
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eine Meine Haushaltung, — dann ein Düfl 
Pelle, find im 2. Diſir. Nro 137 fogleid 
oder auf den 1. Map zu vermiethen. 

29) (3) Sm 2. Dijte Neo. 29: In der 
Baukgaſſe iſt ein Pogis mit 2 Zimmeru, 
Kühe und Bodenktantıner auf den 1. May 
an eine Eleine ruhige Haushaltung zu Der; 
miethben. 

30) (3) Sn der Urfulinergaffe Neo. 203 
ft eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
großer hellen Küdye mit Kuchens und Gpeis 
ſtkammer mebft ſooſtigen Erfordeenijjen auf 
den 1. Map zu prrmiethen. . 

31) (3) Im 3. Diſte. Neo. 66 if ein 
kleines Quartſer zu vermiethen, . 

52) (3) Beyın Kaufmann Ehrenburg 
nähjt der Brücke Tro. 525 ift auf den 1. 


May ein Quartier im zten Stud, brftehend 


in 3 ineinandergehenden Zimmern, Kammer, 
Kühe, Abteitt, Holzlager, Keller, nebft mehe 
zeren Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 





— 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Die Geſchäfts-Inftruction, wei 
das Sentral:Dirertorium des Eredit:Brreing 
in der 2ten Numer Ber Zeitfchrift des Sres 
Ditveseins bat einrüden lafjen, enthalt nich 
nur eine in allen Beziehungen vollfländige 
Beilimmung des bey den Dperationen des 
Breditvereins zu beobachtenden Geſchäfts- 
ganges, welches gerianet ifi, das Verttauen 
ouf diefe patriotifdye Anſtalt wo möglich noch 
ju veimehren, ſomit auch die VBorbedinguns 
gen, unter weldyen es dem Creditoerein möge 
fi wird, Pfandbriefe auszufertigen und 
baare Beldanleihrn vorzufhirßen. 

Gammtlidye Mitglieder des Creditoereins 
im Unter Mainkreife werden nuu unter Bes 
siebung auf die gedahte Jaſteuction, befione 
ders nad) den 9. 37—101— 10 und 105 auf» 
gefordert, ihre Erklärungen dDurübec, ob und 
weiche Anlehen daſelben zu erhalten wün— 





ſchen, langitens bis zum 15. März bey uns 


terfertigtem Kreis-Diresforium an;ngeben, 
Zugleidy werden ale übrigen Öutebefie 
Ker, welhe nach den Satzungen des Eredita 
vereins zu Mitgliedern deſſelben geeignet find, 
‚auf die in den bisher erfbievenen Blätiern 
wer Zeitfchrift Des Creditvereins näher enteo 
swidelten Bechältaiſſe und Einrichtungen dieſes 
Inſtituts aufmerffam gemacht, und in der 
‚obigen Friſt ihren Erklärungen entgegen ges 


— ᷑ 
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ſehen, welchet dann auch ſogleich die Angabe 
über den Bedarf on Anlehen beyzufügen 
feyn würde. 
Kreis. Dirertorium des Credit⸗ 
pereing im Unser-Mainbreife 
— — 


Yntündigwng 

2) (2) Die unterzeichnete Buchhandlung 
simmt Subſcription am, auf die: 

Aeußerſt mohlfeile Zajcens Ausgabe 

von 
Blumauer’s fünmtlichen Werfen, 
in acht Bandden. 

irmdyen bey Zleifgmann. 

(Preis A 15 Er. pr. Bändchen.) 

Mir Recht verdient Blumauer im Ge— 
Biefe der launigen Dichtkunſt einen der vor—⸗ 
züalichiten Plage. Daß Biumanern die ko— 
miſche uud ſchet zhafte Poeſie ungemein ge— 
lingt, zeigt nixpt nur die fraveflirte Aeneide, 
ondern.bemeifen ouch mandye feiner @:dichte 

e Genüge: Gein Ton it originell und 
jein Bit leiht und unge,murngen, perbunden: 
mit einer ſchalkhoften Laune; Eaige feiner 
Gedichte athwen Feuet nnd Leben, andere 

eßen von der drolligen Laune über, nod: 
andere empfieblt die Freymüthigkeit, Der 
beigende und lachende Witz, mit dem er die 
Thorheiten feines Zeitolters. geißelt. Eine 
wohlfeile Taſchen⸗Aus gabe dieſes beliebten. 
Schriftſtellers der oudy ein. ernſtes Gemuͤth 
zu Fröhlich keit und Scherz hinzuseßen ver—— 
mag, — dürfte daher dem ganzen. deutfchen: 
Poblikum willkammen ſeyn. 
Dos ite — äfe Bandchen enthält Ges 
Dichte, ſ8tes bis 7tes die tradeſtirte Aeneis. 
&fes Theaterſtuͤcke und profaifrhe Auffäge.. 
Würzburg den 22. Jaouos 1027- 


Stahel'che Bubbandlung. 


3) (v, Beym Buhdruder Richter ift zw 

Haben: ns 
Da erfle Bottesorrehrung in der in ihrem: 

Innern mürdevelier hergeſtellten Kirche 
gum Welte löſet in Schweinfurt. Gehal⸗ 
fen von Ken. Bundfeub, drittem Diare 
per an dei Hauptfiuihe zu Er. Johann 
nad Piediger am der Kieche zum. Weite 
erlöfer. Gebunden 18 Er. 

WC, Unterzeichnetet bat fein Logis im 
der Maur kig aſſe vertaſſen, nnd wohnt jetzt 
"auf der Dowftiaße beg Kuren Bold: und 
ESiber⸗ Arb eiter = oıffer, 3. Diſtt. Reo 145. 

Dr, Ringelmann, practiſchet Kısk 
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Theoter-Anzeige. 
5) (1) Am Steytas den i6ten a Mis. 
mid aufgeführt: 
Zum DBortheil des Untergeichneten: 
Die zauberzither, 
oder: 


Der Fagottiſt. 


Große Zauberoper in 3 Acten von W. Müller. 


Woſu ein hohes und verehtungswuͤtdiges 
Publitum ergebenſt einladet 
Würzburg am. 12. Febtuor 1027. 
- Earl Hoffmann, Schaufpieler. 
6) (4) DriginalsProm effen 
gu der am 1. März ®. % in Bien Statt 
habenden 7ten Ziehung der Ef. öſtt. Roth⸗ 
ſchild. 100 fl. Loofe, worin bie ſehr bedeu⸗ 
tenden Peeiſe von 84 000 fl. 36,000, 18,000 
9000 fl., 2mal 7,200 fl., 3mal 3,600 fl, Smal 
3000, zmal 2400, somal' 1800, ı5mal 1200, 
zomal 840, 4omal 600, 7omal 360, t4omal 
300, 25omal 240, 6B4mal 180; gugomal 162 
fl., im Gefammt-Brtrage 1,971,300 fl., im 
24 fl. Zuß. gewonnen werden, find & 10 fl 
im 24 fl. Zuß pec Gtüd, nebft Plan gratis, 
bey. mie zu haben. 


M. Bing der Jüngere, in Seanffurt 


a. M., Döngesgaife H. 107 a. 
Betanntmahung. 

7)(3) Bey: einem: Rentamte unmelt det 
Gtodt wird ein in rentamtlichen Gefchäften 
bemandertes Gubject, das Treue mit Skei 
Derbindet, unter annehmbaren Bedingungen 
gefucht.. Das IntellComptoit gibt hierüber 
nähere Auskunft: 

5) (3) 1000 fl. Bormundfhafts. Gelder 
find gegen gerichtliche Verſicherung dahiet 
auszuleihen;, das: Nähere iſt im 3. Dife- 
Nro. 240: zu erfragen. 

9: (2) Bierhundert Bulden find gege® 
drenfadye geticht iche Verſichetung auf erſte 


. Boprihet in hieſige Stadt oder in: das Land⸗ 


gericht Würzburg r. ®. IM. ftündlih auszu⸗ 
leipen, Das Näbere im ntell.:Gomptoit. 

107 (1) Es ſucht Semand, der bie künf⸗ 
tigen Donderetag oder Sırntag mit eigenem 
Geſchiet pad) München rerfet, ı oder 2 Be 


feljiyofter; dos ahere im Fntel..Comptoit« 


11) ) Am Dinstag iſt eine mit ſchwat⸗ 
gem Taſfet überzogene Halsbinde von def 
fettengajie bis zur Diattnersgaffe verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, diefelbe 
gefaliigit im AntellsCompfoir abzugeben. 


(Sega 1 Bogen Beylage.) 


> 
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SERIEN ln Stüd 
n e s8 
Intelligenzblattes 


Unter-Mainkreis 


fürden 


de8 Königreih8 Bayern 





Den 13. Februar 1827. 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artitkel. 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Martin Krämer von Veitshoͤchheim, hat 
auf Zufammenderufung feiner Gidubiger an: 
getragen, um mit denfelben eine Zuaplungs- 
Uebereinkunft zu treffen. 

Es werden baper alle biejenigen, welde 
eine Forberung an den Schuldner zn machen 
baben, zu deren Anmeldung, fo wie zur &r; 
Härung über die Zahlungs: Vorfhläge bes 
Schuldners auf 

Wittwoch dan 7. März, 38. 
ſtüh 8 Uhr unter dem Rechtönachtbeile an: 
ber vorgeladen, das die nichterſcheinenden 
Öldubiger als einwilligendb in den Beſchluß 
ber Simmenmebrheit der Erfhienenen ange: 
fehen werten follen. 

Deer. Würjburg ben 5. Zebruar 4827. 








Koͤnigliches Landgerierir d. M.“ 
v 


. Edart, gantr. 
Ebenhöch, Rchtspr. 


(2. Diebſtahls-Anzetge. 

Am 26. d. Mis. wurde in ber Nacht 
auf der Epauffee bey ”r eine dem £fönigl. 
Buätbaufe dapier zugehörige Winde ent: 
fremtet, * 

Es iſt dieſe eine Hellaͤnder-Winde, etwa 
bier Schu) lang, woraͤuf unter andern auch 
der Name Wuͤrzburg in Metall geſchlagen 
Kand; fie it mit einem Kammrate und ei: 
nem Einpatfcher verfeben, wodurch fie ſich 
don feld einlegt, und ihr Werth mwirb zu 
vier Carolin angeceben. 

Diefer Diebſtahl wird zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, und an fhmmtliche Behör: 


— 


Jehrgang isey, . 


+ 


— ee Te U — — — — 


ben das geziemende Erſuchen geſtellt, zur Ent: 
deckung des Thaters ſowobl, als des entwen- 
deten Gegenſtandes getälligfi mitzuwirken, und 
im Entdeckungsfalle des Einen oder tes Un— 
dern fihleunige Nachricht anher gelangen zu 
laffen. 
1 — ben 341. Januar 1827. 
Königlides Kandgeridt Il. d. M. 
Behr, Landricter. 
Goldmayer, Rchtspr. 


(5) 4. Betanntmadung. 
Zufolge einer zwiſchen Anna Maria Spath, 
Wittib von Kürnach, und ihren Glaͤubigern 
unterm 34. 9. Mis. bey unterjeichnetem Ge— 
richte g:troffenen Webereinfunft, dürfen von 
der Gemeinſchuldnerin von nun an feine neuen 
Shufden mebr contrabirt,. und nichts von 
ihrem, mitunter auch noch freyen Grundver— 
mögen unter Strafe der Null lät, veräußert 
werben. 
Würzburg ben 1. Februar 1827. 
Könıglides Vandgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. : 

Ebendöch, Nätepr. 


(3) 2. Gläubiger : Zufammenberufung. 
Fohann Fuche ſtadt von Namsıhal hat bey 
momentaner Zablungs:Linfähigfelt auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angeiragen, 
um mit biefen einen Stüncungs: Vertrag jur - 
Befeitigung bed gegenwärtig nachtheiligen Auf 
Krices feines Grundvermögens abzufuließen. 
Sämmtliche GBläubiger des Johann TFuchsſtadt 
haben daher am Dinstag den 6. Marz I. J. 
früb 9 Uhr bey unterfertigtem Kanbgerichie 
ihre Surterungen zu liquidiren, und bierauf 
auf die Anträge Bed Gemeinfhuldners fi 
gu erklären, und zwar unter tem Nachtheile, 
daß die nichterſcheinenden Öldäybiger dem Be: 


Di 
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Htuffe der Stimmenmehrheit ber Erfihlenenen 
depireiend erachtet werten. 
Euerborf ten 3. Februar 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Landr. abweſ. 
Winkler, Actuar. 


Fiſcher. 





6)3. Gläubiger: Dorlabung. | 

Die Erben tes Müllermeilers Kafpar 
Wehner zu Heugrumbad) wollen ihre Oläus 
biger durch ben Erlös aus Ihrer zu verkaufen: 
den Mühle befriedigen. 

&s haben demnad) ‚alle hiejenigen, welche 


an gebadte Erben eine Jorderung muaden . 


Fönnen, zu deren Anzeige, fo wie jur Er: 
Zlärung über die Art ber Veraͤußerung ber 


Muürte 

Mittwod) den 21. Februar d. Is. 
Vormittagd unter „dem Rechttsnachtheile ber 
Richiberuͤctſichtigung dahier zu erſcheinen. 

YUrnitein den 16. Januar 1827. 

Königlihed Landgeridt. 
Keller, Lande.‘ 
Cramer, Rätöpr. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Maria Wahler, Wirtwe des — Wah⸗ 
fer jung zu Halsheim, hat ihr Vermoͤgen an 
Johann Wahler, ledig daſelbſt, gegen einen 
Nahrungs : Auszug abgetreten, und um bie 
ae Bellätigung des Vertrages ges 

eien. 

Zu dieſem Behufe baben fih die Glaͤu⸗ 
biger der gebahten Wittwe uber biefen Gute; 
‚abiretungs: Vertrag 

Donnerstag ten 22. Februar d. 38. 
Voͤrmittags 10 Uhr 

dahier unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berücfihtigung bey ber Betätigung beffelben 
gu erflären. 

YArntiein ben 18. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 

Cramer, Röätöpr. 








(1. Betanntmagung 
Zn der Concurs ſache gegen Michael Sihmitt, 
Muller meiſter babier, wird deſſen Mahlmühle 
mit 2 unterfhlägigen Gängen am Mitiwoch 
den 14. März l. J. nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung rem oͤffenllichen Striche auf dem Ge: 


— 


236 


meinbehaufe dahier ausgeſetzt, wobey auch die 
Suichsbedingniſſe bekannt vemadht werden. 
Die Müpte liegt am Mainthore bubier 
neben Nikolaus E:f6 Erben und haften auf 
folder 3 Schäffel 4 Meg 3 174 Map Korn 
üft, dann 58 1/2 fr. Bety und bie gemwöhns 
iche Schagung in Simplo zu 10 fr. 
Dieß bringt den Strichsluſtigen zu Kenntniß 
Deitelbadh den 22. Zänner 1327. 
Königlihes Landgexicht. 
Küttenbaum, Laadr. v 
v. Halbritter, Prarl. 


(3)5. Gtäubiger-Borlabung. 

irſch Barud) Grünwald, Eiſenhaͤndler 
von Dberwaldbehrungen , hat ſich freywilllg 
der Ausſchatzung unterworfen; es wird daher 
eingige Tagfahri auf 

Donnersiag den 1. März 1. 38. 
beflimmt, an welcher ſaͤmmtliche Forderungen 
mit Angabe ber etwaigen Vorzugsrechte und 
Morlegung der Beweismittel unter Strafe 
bed Ausfhluffes von der Mala, gegen Grüns 
wald tahter einzuflagen, dann (ämmtlide Eins 
reden gegen die einzelnen — und 
Vorzugsrechte, fo mie bie Schlußfäge bey 
Merluft der Einseden oder treffenden Hands 
dung ju Protocol abzugeben find. 

Zugleih wird jeder, ber von tem Ge⸗ 
meinhuldner Grünwald noch etwas in Haͤn⸗ 
ten hat, oder ihm ſchuldet, aufgefordert, fols 
ches nit an ihn, ſondern nur bahier zu über 
geben, oder zu zahlen, unler Etrafe bed noch⸗ 
‚maligen Erfage®. 

Fiadungen ben 24. Januar 1827. 
Königlihes Landgertcht. 
MWiebenmann, Landr. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Das koͤnigl. Landgericht Hilders Hat auf 
eignen tn der Cuſabetha Wirtwe bed 
Eimon Faulſtich von Wuftenfahfen ben Unl⸗ 
verſal⸗Concurs gegen fie erkannt. 

Es wird daher wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Edictsiag, nämlich zur An⸗ 
meldung der Forderungen und Vorrechte, ber 
ren geborigen Nachmeifung, zur Morbringung 
der Einreben gegen die angemeldeten a 
rungen nnd zur ea a a au 

38. 








. Freytag den 9. März f. 
früh 8 Wbr feigefegt, und werden biezu färmmks 
liche unbekannte Gläubiger ber Gemeinfgulds 
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nerin hiemit öffentlich unter tem Rechtsnach⸗ 

theife vorgeladen, dad das Nichterſcheinen am 

Erictötage die Ausfipließung der Forderung 

am ter gegenwärtigen Concursmaſſe fo wie 

Ei ee vorzunehmenden: Handlungen jur 
olge bat. 

‚ AYugleidy werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Hinten baben „ ben Vermeidung: 
des nohmaligen Erfagcd, aufgeforvert, ſolches 
unter Vorbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilverd ven 30.. December 1826. 
8 Königlihes Landgericht. 
Clement, Landr. 


ze 
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Verzeichniß der Realitäten. 

4) Ein Wohnhaus fub Nro. 4 fammt 
Scheuer, Garten, Hofriety, Gemeindes: 
nn Holzrecht, dann: eingehörigen Feld⸗ 

rn. 

2) 3/4 Morgen Ader im Flattach. 

3) 11/4 Morgen Adler am Kıginger Weg. 

4) A Morgen Adır am Eicheifeer Weg. 

5) 1 Morsen Ader am Graven. 

6 1 1/2 Acker Morgen im Öereuthen. 

7) 1/2. Morgen Ader im Meiben. 

8) 2 Morgen Ader auf der Wiefendrunner 
Höhe, D. Hauck von Großlangheim, F. 
Burrlein ven dort, auf Großenlanghe imer 
Markung. 


Wintzheimer, Rchtspr. 


(2) 1. Subbaflationg; Patent. 

Montag den 26. d. Mts. Vormittags 

» 40 Ubr werden auf bem Gemeinbepaufe zu; 
Eufjfeld: . 
4) ein Wohnhaus, 
2) 4 4/2 Morgen Holz im Steinbruch, 
3) 1 1/2 Morgen nicht ferne davon, 
4) 1/2 Morgen 22 Ruthen Weinberg: am 

Schutzr, dann gegen. 

42 Eimer 1823er Wein, 

45 Eimer Moſt und, 

4 in Eifen: gebundene: Faͤſſer, 
verſtrichen. 

Die Strichsbedingniſſe wird man beym: 

Verfirihe bekannt maden.. 

Kißingen den 6: Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht 
Mayer, Landr. 

Wagner, 2 9 j. 


(3)2: Stribs:Befanntmahung. 

In der. Goncursfihe der Philipp Gebert⸗ 
ſchen Eheleute: zu: Kleinlangheim wird dad 
vorhandene Immobilar: Vermögen, wie das: 
ſelbe nahiiebend. verzeichnet (ll, zufolge Be: 
fhluffes der Gläubiger vom Heufigen rg 
den 5. März. d. J. Nachmittags: 2. hr au 
dem Gemeindehaufe zu: Kleinlangbeim auf 5 
— übrigens unter den: beym Stride' 
elbſt befannt zu: machenden Bedingungen ge: 
rihtlih verifrichen, und befig: und zahlungs⸗ 

faͤhige Strichsliebhaber eingeladen. 

Kitzingen den 26: Jänner 1827. 

wandern —— 
ayer, Landr. 
Ehrlich, Pract. 


(5) 2. Edctal-⸗adumg. 

In der Concursſache des Eufpar Greier 
von: Reiersbach werten: folgende Edictstage 
angelegt: 

4ter zur Anmeldung ber Zorberungen und’ 
Vorrechte mit Benennung der Beweis: 

. mittel auf Freptag ben 2. März. 1827, 

gter zur DVernehmlaffung: und Anbringung: 
der Einreden’ gegen die Forderungen auf 

Dindtag den 3. April und 

Zter ju ten beyderjeitigen Schlußhandlun⸗ 
gen auf revuiag ven 4. May, 
jedesmal Bormutags 8 Uhr. unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Ausbleiben beym Aten 
Zermine den Ausflug von der Maffe, am 
2ten und 3ten aber den: Ausſchluß mit ber 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Der ertie Termin if zugleih Dazu bes 
ſtimmt, daß uber die Gonflituirung und ‘Be: 
handlung der Activmaſſe ein Beſchluß gefaßt 
werde, mobey der ſich nicht erflärende Gläubi- 
ger der Stimmenmehrheit: beytretend betrach: 
tet wird. — 

Ferner werden alle jene‘, welche etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermoͤgen in Hän⸗ 
den haben, hiemit aufgefordert, ſolches bey 
Strafe doppelten Erſaßes am. iten Edictstage 
vorbehaltlich ihrer Rechte dabier zu übergeben. 

Mellerichſtadt am 29. Jänner 1827. 

—Koöoönigliches Landgericht. 

Werner, Landr. 
Ottenweller. 
(5) 5. Bekanntmachung—, 

Wer immer auf bie Verlaffenichat:tinaffe 
bed in Maßbach ab intestato verfiorbinem 
Johann Dittmar ledig, ehelichen Sohns be 

a 
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vor Ihm verflorbenen Vaters Joehann Diit: 
mar Gaden und ber gleichfalld verlebten Mut⸗ 
Ir Maria Margarethı, gebornen Neinhard, 
beyde von Weapbad, fey ed auf ben Titel 
ter nächſten Blutsfreundfchaft, oder auf 
Gaulcforberungsiitel, Anſpruch zu machen hat, 
ul gebalten, folden auf Doniag den 26len 
Bebruar I. 3. früh 9 Udr- mit den etwaigen 
Bemweismitteln vorzulegen, widrigend bey Aus- 
einanderfegung der Maffe, die zum Zoeıle 
ind Ausland gebt, feine Ruͤckſicht darauf ge: 
madt werten fann, 

Mas aber insbefondere Pie Anſpruͤche 
ber nachſten Inteitat : Erbfolge angedt, müf: 
fen bie Gompetenten ihre Kegitimationen uns 
fer dem Rechtsnachtheile des Uusſchluſſes, 
und daß bie ji bis baber theild ſchon grmel: 
dei babenben, theils noch melten werdenden, 
ald tie naͤchſten Freunde und Erbfolger ers 
klärt werten würden, vorlegen, und die noͤthi⸗ 
gen Derhandlungen darüber pflegen. . 

D. Vlünnertiadt am 17. Jaͤnner 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kellert, Zanpr, 

Gernerfr j. pr, 


6) 4. Befanntmadung 
Das In der Concursſache gegen Niklaus 
Seitz von Großwenkheim erlaffene Conturs— 
Erkenntaiß wird Montag den 12. 1. Ms, 
ſtatt der Verkündung an die Gerichtslafel da: 
ier angeheftet, welches jur Kenninig ber 

ntereffenten bringt 

Munnerſtadt am 7. Februar 1827, 
Könignlihes Landgericht, 

Bed leg. V. des V. 

Samhaber, Legr.-Act. 

Kempf. 


(2) 2. Berſteigerung. 

Zur öffenllichen Verſteigerung ber zur 

Eoncursmaffe der Jacob Herrmann'fdien Ehe: 

Kalk von Michelfeld gehörigen Immobilien, 

ale: \ 

1) 5/8 Morgen Wiefen am Mainbernpei: 
“mer Hol;, 

2) 4 Morgen Uder in der Schwalben, 

3) 1 Morgen 12 Ruthen Acker an ber 
Dbernbreiter Gtrafe, 

4) 4 1/4 Morgen 20 Ruthen Acker bey ber 
Eiruid, 

5) 3/4 Morgen 11 1/2 Ruthen Wiefe Im 
Erlach, 


[I 
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6) 7/4 Morgen 1283 Nutten Weinberg 


v im Hoͤslein, 
7) 3/4 Morgen 21 1/4 Ruthen Ader bep 
der Struth, J 
8) 2 Morgen fogenanntes Ehloßholi, 
werten berip- und zablungsfäyige Kaufsluflige 
biermit sur ben 
ten Mär; d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in das Gemeindehaus su Michelfeld eingeladen. 
Markiſteft am 18. Junuar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3.8.0. V 


‚Hauff, Lg: X. 
Ba : Buͤgler. 


— — 
(2) a. Slaͤubger-Voxrladung. 
Bernard Rhoͤder von Pfändhauſen will 
feinen &läubigern einen Zahlungsplan vor— 
legen ; dieſelben haben ſich daher auf 
Velitwoch ten 28. Februar früh 9 Uhr- 
unter Angabe ihrer Forderungen um ſo g% 
wiffer hierauf zu erflären, als ſonſt nach dem 


 Beichluffe ver Mehrheit ter erſcheinenden 


Gläubiger vorgefabren wird. 
Schweinfurt den 6. Februar 1827. 
wenig det Ban BeEINE 
einer, Zantr. 
Grobe, Röätöpr. 


(4. Ebdbictal:tacvung 
Huf Antrag mehrerer Güterbeltger auf 
Srikenpäufer Markung, von teren Örundpeks 
mögen — jufolge der nunmehr beendigten Re⸗ 
checche für cas dortige neue Hopotbekenbuch⸗ — 
durch die im nacgeſetzlen— Verzeichniſſe aufe 
gefügrien nicht geloſchten Hopotheken np 
mehreres verbafiel iſt, — merten alle unbe 
kanntea Ingader der Obligationen und pig 
nor. praetor. ober diejenigen, welche rechtliche 
Anfpruche dus den noch offenen Einträgen 
begründen können, — aufgefordert, foldhe bin 
nen drey Monaten bey unterfertigtem Lands 
gerihte um fo mehr anzubringen , gehörig 
nadjumeifen, und die weileren Antraͤge zu 
ftellen, wiprigend die eingetragenen Pollen 
als gezahlt angefehen, und bie ganpo:hefen 
als eitofhen in den alten Hypotheken-Pro— 
tvculten geilrihen werden folen. 

Sofenfurt den 1. Februar 1827. 
Köntglihes Landgericht. 

Geſſner, Loa.:Ack. 

B 


. B. d. B. 
A. J. Warmuth, Rhtédr. 








zur 
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Be Egg eta th 
der noch nicht gelöſchten Hypotheken: Einträge 





‚Name und Wohnort 
= ed 


Name und Mohnort 
& bes 
Schuldners, | 


14 
Glaͤubigers. 


Jobann Ernſt gang julDie Schöniſchen Kinder] 















Frickenhauſen. zu Gomannsdorf. 
2Derſelbe. Die Johann Ernil Zanai: 
ſchen Kinder zuFricken⸗ 
baufen. 

31 Derfelbe. er Srädicatur: Verwal: 
ter Anding zu Wur;: 
burg. 

Derſelbe. Jud Sofend Davib zu 

Marklbreit. 
5]Barbara Reißwedel, Der unbekannte Einen: 
Wutwe zu Fricken⸗/ thümer einer gefunde 


haufen, nen Gelvfumme. 
6]Feonard Strengallda.|Die Ritter : Sraternitäi 
gu Würzburg, 


7Derſelbe. Iſaac Mader ju Markt. 
dreit. 
dDerſelbe. Po uͤpo Friedrich und Mi: 


chel Feſſel zu Sulifeld 
Iſaac Diaper von Markt: 


breit. 
ie Lindneriſche Vor— 
mundſchaft zu Biber— 


gau. 

Jacob Pfeuffer iu Hopſet⸗ 
ſtadt. 

N. Raps zu Dellingen. 


91 Derfelbe, 
401 Derfelbe, 


o 


44l Derfelbe. 
421 Derfelbe, 


3Domkirchner Georgi Die Nikolars Zernenlſchi— 
Krug zuWürzburg.| ſche Vormunbfcaft, 
441 Conrad Waigand zujfiatvar. Münd ju Wür;- 


Sricfenbaufen. durg. 
45) Hane gora Zernentfä, | Mainmühle Beßandner 


zu Sridenhaufen. Bernard Oberſt zu Fri 
@enbaufen. 
16] Derfelbe. Die Sımonifhe Vor: 
muntidaft. 
171 Hofrath Grosgebauer] Hoftsnmerraid Nidels 
su Würzburg. zu Würzburg. 


Derſelbe. 
burg, reſp. deſſen Se— 
eretär Kraͤutlein. 


Hr. Domdechant zu Wür;⸗ we 








Drira r 
en 9 ) Zeit der Natur 
Forte: Apotheken: der 
rung. Ermirfung. | Hypothek. 
fi I Er. 
7. 1— 11754 am 12ten! Special Hypothek. 
September. 
24001 — 11750 am221en]|pign. praet, 
Juny. 
80)— 11751 am 2ten|pign. praet, 
April. 
5750 11755 am30ten[pign. praet. 
May. 
25 Stäck 1t795 am 1tenfÖeneral:Hprothel. 
gefundne | September. 
alteTpal. 
50 - 11764 am Stenfpign, praet, 
Map. 
481 — 31755 am 3fenipign. praet. 
Funy 
4125|— [1754 am 30fen]pign. praet, 
Yprıl. 
431 — 1755 am Sten pign. praet, 
> SJunp. 
87142441757 am 2oten] Special: Hypothek. 
April. 
701— 11760 am 2itenspign. praet, 
März. 
23—- [176Uam24ten]pign. praet, 
März. 
400 - 11758 am 23ten| Special : Hypothek, 
Dctober. 
100)1 - $1777 am 6ten!pign. praet, 
Ditober. 
65/20 11772 am Ytenjpign, praet, 
December. | 
50i— 11773 am 3ten] Special: 
Aoril, cial⸗Hodothet. 
900- 1775 em glen pign. praet, 
| Sröruar, 


1775 am 30len pign. praet, 
Juny. 














„ [ame und Wohnoril Name und Wohnort | u | Zeit. der Natur 

= des ‚bes gorde Hydotheken⸗ der 

* | Schuldners. Glaͤubigers. En F Erwirtung. Hyvothek. 
— — — 




















fl. ‚Er. 
a9lHofrafb Grosgebauer Ulrich Neundörffer zu] 460| 38]1775 am 5ien|pign. praet, 
ju Würzburg. Würzburg. May. 
201 Derfelbe. General von Hutten.. [3750| —|1774am laten ſpign. praet. 
Februar. 
21Kalmus Fauſt et Conſ. Barbara Rummel aust2250| — 1794 am Aten] Special: Hypothek. 


zu Acholshanſen. Frickenhauſen. November. 
22Jobann Englert zu) Die Simoniſche Vor 371 5041771 am Stenfpign. praet, 
Frickenhauſen. mundſchaft. Juty. 


231Daniel Fröhlichs Wtb. Pradicatur -Verwalter] 750] —]1757 am27ten] pigu. praet. 
zu Frickenhauſen. | Anding ja Würzbura. Juny. 
241Martin Harter zu Apollonia Wolf, Gärt:| 2601 — 1557 am 291en| General: und Spe⸗ 
Frickenhauſen. nersWittwe zu Wür;- März. cial: Hypothek. 


burg. 
Bi Michel Horn zu Fri- Nikolaus ‚Anton Zer- 25) —}1758 am 1I10ten General⸗ und Spes: 


cial: Hypothek, 


ckenhauſen. a Vormund— Juny. 
ask. 
26/Chriffian KellermanntZouvermalter Kämmererf 30) — 1752 am 3iten|pign, praet, 
zu Frickenhauſen. I zu Markibreit. July. 
27} Edr floph Menna all:|Rofina Wenna zu Def] 164 — [1751 am itenfpign. praet. 
| fingen.. . Februar, 
281 Hand Jürg Hereſer JJacob und BalentinDefl-} 237) 30] 1788 am 30ten] General⸗ Hypothek. 
u reicher zu Sridenbaufen Yipril, 


allda. 
291Jvhann und Ballian] Anton Schumm von Ki:] 1005 1755 am 22ten |pign. praet. 


Neitbmaler allda. Bingen. . März. 
sol Hans Reithmaier all:JLoren; Anbing zu Würz:} 156) — 11754 am dten|pign: praet.. 
ba. burg.. November. 
311 Derfelbe.. Jud Loͤw zu Marktbreit.f 6) —|1760 am. Iten|pign, praet, 
j Ju) . 
z21Adam Scheckenbach Andreas Nik zu: Sulz] 462) 301787 am 27ten Special: Hypothek. 
zu Zeubelriesp.. | feld. December. h 





(2) 1. Betfanntmadung. 

J dur vorhabfihen Dermögens : Abtretung 

bes: Johann. Ditierich zu Riedenheim iſt bie 

Richtlaſtellung deifen Paffıven erforderlid). 
Es iſt fobin zur Liquidation. berfelben 

Taafaprt: auf Samstag den 24, Februar d. J. 

früh 8. Uhr angefegt,. wobey alle, welde an 


@)1. Befanntmadung. 

Um: die Vermögeng Abtretung bed An:: 
breas Gunſt vun rüth befihäitigen zu fönnen,. 
wird bie Liquidtrung deſſen Paſſiven nothwen— 
big, wozu —** auf Dinstag den 27. Ger - 
bruar d. 3. früh. 8 Uhr feſtgeſeßt iſt. 

er fobin an Gunft eine Forderung: 


macht, bat fülde am. befagten. Tage: unter‘ 
dem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung ba=: 


hier anzuzeigen 
* — np ' 
Kön.igl. Landgericht Röttingen. 
, & Linder, £or. — 
Dichtmüller. 


Ditterich Forderungs⸗Anſprüche haben, unter 


dem. Nachtheile der Nichtberückſichtigung zu 


-erfiheinen baben: 
Aub den 29; Januar 1827. 
Königlihes Landgericht Röttingen 
E..Zinder,. Landr. 


Digptmüller. 
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()1.Befanntmadhung. 

Zur öffentlihen WBerfleigerung ber zur 
Verlaffenfbaftemuffe ver Urfula Barbara Loͤhe 
von Mainbernheim gehörigen Immobilien, als : 

des Wohndauſes zu Maindernpeim und ei: 
ner Wieſe, 
werben beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufsluflige 


auf den 
15. d. M N M. 2 Uhr 
nah dem Rathhauſe zu Mainbernheim hiers 
anit eingeladen. 
cn : —— 4 7— 
niglide anbger 
2 BD. d. Pag 


Hauff, Adg.Act. 
(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Miherl Schmitt Wartini zu Lebenhahn 
dat auf Zufammenberufung feiner Öläubiger, 
um benfelben Zahlungs-Vorſchlaͤge zu maden, 
Angetragen. Es wurde baber Tagfahrt zur 
Schulden⸗diquidation auf Zreyfag den 2. März 
9 8 Uhr fefigefegt, bey welcher ſaͤmmiliche 
ldubiger, unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bey dem weiteren Ders 
fahren dahier zu erfcheinen , und ihre Forde⸗ 
tungen anzubringen haben. 

Neuſtadt den 31. Januar 1827. 
es Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Still, Ldg. . Act. 


Q@)i1. Bekanntmachung. 
Nachdem Valentin Kinzinger von Sickers⸗ 
hauſen fein Geundvermögen an feinen Sohn 
abireten will, wird die Nichtigitellung ber hie: 
rauf baftenden Paffıven erforderlich. 
Hiezu iſt Tagfasrt auf 
VDinstag den 20. Februar d. I. 
früh 8 Uhr anberaumt, möben alle diejenigen, 
welhe an Kinzinger eine Forderung maden, 


“unter dem Nachtyerle der Nchlberückſichtigung 


zu erfdeinen haben. 
Aub den 26. Fanuar 1827. . 
Königlihes RLandgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


Bekanntmachung,. 
Mit woch den 7. März l. J. fruͤh 9 Uhr 
werben nah) Burfhrift der Ezecutiond; Orb: 
nung die dem Johann Gehles jung zu Berg: 


December dv. 3. 
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rheinfelb gehörigen Realitäten , beſtebend in 
einem Wohnhauſe, Scheuer und Nebenge— 
bäuden, dann ganzem Gemeinderecht, fo mie 
30 Viorgen 42 Ruthen Artfeld und Wiefen, 
auf den daſigen Gemeindehauſe öffentlich vers 
frihen, und die Gtribsbedingniffe bey der 
Tagfahrt befannt gemadıt. ‘ 
Werneck ten 1. Februar 1877. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Lanpridter. 
Cramer, Logr.Actuar— 


Bekanntmachung. 
Der in ver Nacht vom 29. er den 30. 
mittelſt Sinbruchs in tie 
Sheune ded Joſeph Affınann zu Bergrheinfeld 


verübten Sthiebfarren: Entwendung ( Kreis: 


ntelligenzblatt Nro. 4) hat fi der geme: 
fene Knecht des Hirten Gevrg Thaler zu 
Dippach, Namens Barthel Eihhorn aus Lem: 
bad) , k. Landgerichts Eltmann, verdädtig ges 
macht, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, weß⸗ 
halb alle Juſtiz- und Polizey- Behörben er: 
ſucht werden, auf folden Spaͤhe zu verfügen, 


und im Betretungsfalle ſolchen anher ablie— 


fern zu laſſen. 
Werned den 6. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
3.8. d. 2%. 


Eramer, Landger.: Actuar. 
Signalement. 

Barthel Eihhorn iſt 39 Jahre alt, bat 
ovales Geſicht, braunliche Augen, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraunen und Haare, etwas 
kurze Nafe, gewöhnliden Mund, ſtarkes 
Kınn, Eleine Statur; er trug ben feiner Ent: 
feinung einen blauen Küras mit Knövfen, 
worauf Nr. 2 flent, eine grob leinene Hofe, 
blau gefireifte Welle, Padelkappe, (war; 
baumwollenes Halstuch und Stiefel. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

ohann Georg Schäfer von Biüingshau— 
fen will fein Grundvermögen au feine Kinder 
abtreten, und if zur Örundtheilung Com: 
miflion auf 

Donnerstag den 22. Februar I. J. 
früh 9 bis 12 Uhr beflimmt. 

Wer demnach an Joh. Georg Schäfer 
aud was immer für einem Grunde Forde— 
rungen ju maden bat, wird biermif aufge: 
fordert, folde an obigem Tage bey ver in 
Bilingshaufen anmefenden Zyeılungs: Come 
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miffior um fo gewiffer anzubringen, als er 
fonit damit von ver Tprilungsmafje ausge: 
ſchloſſen werten wurde. 

Remlingen am 22. Januar 1827. 
Sräftih Caſtellifches Herrſchafts— 
Gericht. 

Schöner, ER. 

Fürſt, Actuar. 


(3) 2. Edictals:Yabung. 
Heinrich Furſching von Dampfah hat ſich 
dem Goncursverfahren freymıllig unterworfen. 
Wegen Unbeveutenheit der Waffe wird 
daher einziger Edictstag zur Anbringung wer 
Zurberungen fammt Beweismitteln und Vor; 
zugsredhien, dann zur Vorbringung der Ein: 
seden, und jur wechfelfeitigen ſchlüßlichen Vers 
Bandlung auf 
Donnerstag den 41. März b. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Nedhidnachtheite des Ausſchluſſes 
vom Concurje, refpective mit den treffenden 
Handlungen anberaumt. 
Suljbeim den 1% Jaͤnner 1827. 
Bürklih Thurn: und Zarifhes 
ee 
ey, 





RR. 
Schlotter, Rchtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Wiesner, Bauer von Urfpringen, 
hat un Zufammenberufung feiner Gläubiger 
ebeten, um mit thnen zu unterhanteln, 
Saͤmmtliche, dem Gerichte unbefannte 
&täubiger werten demnach auf Dinsteg den 
6. März d. I. früh Yllhr hieher vorgriaden, 
um ihre Forderungen zu liquidiren, und zwar 
mit bem Ansange, daß bie Ausbleibenden bey 
einem allenfalinen Vergleiche nicht berüdjich: 
tiget refp. den Beſchlüſſen der Mehrzahl der 
Erſchienenen beypflihiend erachtet werben 
mür 





den. 

Nemlingen den 29. Januar 1827. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


icht. 
Schöner, H.-Richter. 
Fürſt, An. 


(3) 3. Holjverfleigerung im Speſſart. 
Donnerstag ten 45. Februar früh um 

9 lipr werden zu Rothenbuch auß dem Revier 

Rothenbuch und den Dillricten Zweigrund, 
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Burkhard and Trieb und Quellknikel (Reu— 

hütter Haidberg) folgende Holz: Sortimente 

öffentlich verfieigeri: 505 1/2 & 

Scheitholz, 464 9/2 Kıttr. Buben: Ktorbolz, 

221 1/2 Kiftr. Buchen:Atlvol;, 36 1/2 Kifir. 

OWEN]; und 2 1/2 Kıfır. Eichen 
fiyul;. 

Die Bedingniſſe Eönnen täglid am une 
terzeichneten k. Forſtamte eingefehen werben, 
und iſt das Foriiperfonafe angewiefen, ben 
Strichsluſtigen das Holz auf Verlangen 09% 
jujeigen. 

Afhaffenburg den 1. Februar 1827. 

Königliches Forſtamt Sallauf. 
Shmitt, Fertimfir. 
Röttger, F.A.⸗Att. 


(2) 2. Stammholz-Verſtrich. 

Am Montag ten 19. Februar früb 9 Uhr 
werben in dem Geroljbufer Bür,erwalde 

500 Eichen⸗ und 

- 47 FSorlen-Slaͤmme, 
theild zu H-Udnver Eommerzial:, theild zu 
Nuß: und Bauholz geeignet, unweit bem 
Orte Michelau, wo dtefelven jur Abfuhr des 
quenı kiegen, nad) vorher befannt gemachten 
Strihsbeoingniffen, auf dem Plage öͤffentlich 
verfirichen. 

Gerolzhofen am 3. Februar 1827. 
Der Stadt:Magifirat. 
Teutſch, Burgermſt. 

Poͤrtner, Stadtſchrbr. 


(3)3. Betanntmadung. 
Die eihene Rinde gu Gerberloh in dem 
künftigen biefigen Holzſchlag fell 
Donnerstag ven 4. März 
Vormittags 10 Upr auf dem Nathhaufe al 
hier an den Weilibietenden verkauft werben. 
Liehaber werben da,u eingeladen. ° Lebrir 
end baben und unbetannte Liebhaber Ibre 
Bahfungsfäpigkeit nahjuweifen. Tags zuvor 
Eann ber betreffende Wald: Difirict in Augen 
ftein genommen mwerven. 
Königsberg in Franken den 24. Januar 


1827 
Bei und Rath. 








M. Weiaand. 


- Heinih Müller. 





ker. Buchen⸗ 
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Sutelligenzblatt 


Unteres Mainfreis 


des König— reichs Bayern. 








N 19. 
Würzburg. Donnerstag den 15. Februar 1927. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen, 


Nrüs, praes. 8715. Nrus. exp. 7685. 


= Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtllche der Eönigl. Regierung untergebenen Behörden, dann an 
Mi vie Rehfsanmwälte biefes Kreifes, 
DR Seförderumg der Uugelegendeiten der Autsuntergebinen, und die an die königl. Regierung gerichteten 
Eingaben der Partheyen betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 
Nicht felten erfcheinen an bem Gige ber kösigi. Regierung Befchwerdeführende, welche 

zn über Verzögerung ihrer Angelegenheiten bey den betreffenden Unterbehörten, oder 

ber berweigertes Gehör, perfünlih Klage führen, und diefem noch die ferzere Klage 
bepfügen, baß ihnen fein Rechtsanwalt eine Vorfiellung an Lie Fal, Regierung fertigen wolle, 
VWenn auch bie unfergeidinete Stelle im Allgemeinen auf ben erprobten Pflichteifer, 
bie Thaͤtigkeit und bie Humanität ter ihr untergebenen Behörden ihr volled Vertrauen ſetzt; 
fo finder Sie ſich doch dur mebrere Faͤlle der Art veranlaft, dieſelben an die ſchönſte und 
wenſchenfreundlichſte ihrer Amtspflichten, ihren Hülfe ſuchenden Untergebenen ein ſtets will: 
ges, — zur Huͤlfe bereites Gehoͤr zu leihen, zu erinnern. 

ben fo findet Sie es angemeſſen, um jede Mißdeutung ihres Ausſchreibens vom 

15. Mär; 1818 zu befeitigen, den Rechtsanwälten bemerflich zu machen, daß in reinen 
Admigifrativfahhen ihnen tie unmittelbare Vertretung ber Parthryen von koͤniglicher 
Regierung erlaubt ſey, wenn fie, gelügt puf die Ausſagen Ihrer Elienten, bie Verſicherung 
doranfhiden, daß die Huͤlfe ver Unterbehoͤrde bereits fruchtlos angerufen worden fey. 
1. Müngburg ben 9. Zebruar 4827. 


Königlihe Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer des Innern und _ber Finanzen. 
Srepherr von Zurhein, Präfitent. 
—— d. Meß, Director. 
. Srehtid. 
Jehtgang 1827, — — Es Ti 


- 





„ar 


Nrus. praes, 8789. Nras. exp. 7688. 
Un fämmtlihe Polißzey-Behörden ded UntersMainfreifes. 
(Die Verehelihungs Licenzen für omg! Poſtbeamten und Diener betr.) 
m Namen Seiner Majettar des König 
Auf Anttag ver fönıgl. General: Pofl:Ydminiftration werden ſämmtliche Poligey« Bes 
hörben des Unter⸗Mainkreiſes angewirfen, von den auf den Grund der allerhöchſten Verorbd- 
nung vom 47. December 1825 $. 83 (Regierungsblatt n. 4825 Seite 1102) an Eönigl. Pofl- 
beamsen und Poſidie ner ertbeiit wertenten Heirathd: Bewilligungen jedesmal ſogleich dem 
betreffenden koͤnigl. Dverpoflamte Nachricht zu geben. 
. Würjburg ten 10. Februar 4827. 
Königlihde Negierung ded Unter» Mainfreifes, 
een des Innen N 
repberr von Zurhein raͤſiden 
—— Sröplig. 





Ad Num, 1498. E. N. 2346. 
{Die Erledigung der Pfarres Taufrdorf betreffend.) 
Im Namen Geixer Majeftar des Königk. ’ 
Durch die Beförderung des Pfarrers Yampert auf die zweyte Pfarrey umfiebel, il 
bie Pfarrey Caulsvorf im Decauats: und Yantgericht? + Bezirfe Ludwigſtadt erledigt worben, 
deren jährliher Ertrag ſich nad der ſuperrevidirten Dienfiertrags : Zaffion vom Jahre 4814 
folgendermaßen berechnet: | 
4) An fländigem Gehalt: 
daar . 


h r A 116. 9 kr. 
an Naturalien — 12 fi. 28 1/2 Er. 
129 fl. 37 3/4 Er. 
2) An Zinfen von ben zur Pfarrey geflifteten Eapitalien * 10 f. 54 tr. 
3) Ertrag aus Realitäten: ) ; 
frene Wohnting . . r 25 fl. — k—. 
3 Tagwerk Aecker, 
3/4 s Wieſen, 
4/4 ⸗ Gurten * + 2) 56 fl. 14 fr. > 
. - una k. 
4) Ertrag aus Rechten 
ne. eines Sadzebnten, im Anfhlag von 104 3 3 1/2 Er. 415 fl. 9 3/4 % 
5) Einnahmen aus befonbers bezablt werbenden Dienflesfunctionen . 85 f. 42 3/4 2 
6) Einnahmen ans Sarımlungen und obfervanzmäßigen Gaben 24 fi. 12 - 


ir Mei 
Summe 46 1. 50 1/4 fi. 


Laſten u 
Die Benwerber um dieſe Pfarrflelle haben ſich binnen ſechs Wochen bey ber unterzeich⸗ 
neten koͤniglichen Stelle zu- melden, 
Bapreutd den 9. Februar 1827. 
 Königliges protelantifihes Confiforium. 
Hunter. 


Zeuffaiat 





Ad Nr. E. 1748. Kader Dlarcn Sant 
ie Erledigung der Pfarren Baudenbach betreffend. 
Im Namen Seiner Majeltär des König. 
Durch den Tod bes Pfarrerd Schaufler il die. Pfarrey Baudenbach, Decanats Neu 
Hadtfaf., erfebigt worden, deren jährüche Einkünfte in der abgefdioffenen Dienſies⸗Ertrage 
Baffion vom Jahre 4815 in Nahfiebendem berechnet find; 


r-> 


ur N er zer 
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nn 
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= 





565 een | 366 


41. An fländigen Gehalt fr — u . 
worunter fib 73 fl. 30 Er. an baarem Gelbe, bann bie Gelb. 
anftläge von 9 Gaffl. 5 Mg. 2 1/2 Wig. Korn und 2 Schfflh. 
4 Mp. 3 1/2 Dia. Haber » dann & 5/8 Klftr. Scheitholz, 6 1/2 
Stod Wellen und vun einem Schleipbaum befinden, 

PR Aus Realitaͤten . . D 
bie Pfatrgebaude find zu 30 fl. veranſchlagt, und bie Grunbflüde 
beil-den in 1/4 Mrg. Garten, 2 3/8 Mrg. Aeckern, und 6 3/8 
Zum. Wieſen, welch legtere im Jahre 1815 zu 237 fl. 45 Er. ver- 


pad tet waren. 

3. Aus Rechten . . 35 fl. 25 5/4 Er. 
4 Aus Stolgebühren, einfchtüßig von 53 fl. 42 Er. Beihtgelbern . 149 fe 22 1/2 . 
7 fi. — 


257 fi. 29 2 fi. 


worunter 17 fl. 24 1/2 Pr. Handlöhne begriffen find. 


5. An Sammelflachs . . . oe t. 
Eimma 748 fl. 36 er, 

Nah Abzug ber Laffen mit . 4 17 f. zı A ir 
betragen bie reinen Einkünfte 731 fi. 14 3/4 in 


Die Bewerber haben ihre Geſudde binnen 4 Moden vorſchriftsmaßig einzureichen. 
Ansbach ten 9. Februar 1827. 
Köntglides proteffantifhes Eonfifforium. 
D. Lu. 








Memminger, 

m — — EEEEESEESEEEEEHEREISBESFEESENEREEEGEEEEEESFEE REES mn 6— 
Intelligenz;wefen 5 
—Amtliche Artikel, 

(2) 1. Betfanntmaedhung. — 


Mit dem 22. Februar endigt ſich die Jagdzeit; es dürfen daher von dieſem Zeitpunkte 
an weder Haſen noch Feldhühner bey Strafe der Confiſcativn zu Markt gebracht werden. 
Wür, burg den 15. Februar 1627. 
Der Stadt-Magilſtrat. 
1. Burgermeiſter, Behr. 
Schir me r. 





GO e Bekanntmachung—, ſcheinenden bey ber Auseinanderſetzung ber 
Am 27. November 1825 ſtarb dahler Verlaſſenſchaft nicht werden berückſichtigt 
Anna Marla Thereſta Vonderſchärr, die hin- werden. 





terlaſſene Wittwe des Handelsmannes und —“ ben 20. Januar 1827. 
Rederfabritanten Franz Conrad Vonderſchärr König. Kreis: u. Stadtgericht. 
* er, — * a Stautner, Dirertor. 
ereffe eines Minderjährigen iſt bie gerichtlis Eonrab, 
de tes Rachlaſſes terjels 2 
ben nothmendig. (5) 5. Bekanntmachung. 

Ed werten demnach alle. diejenigen, wel« Montag ben 26. Februar f. 38. Dor- 


be an die Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Forde- mittags 9 Mor werden nadhbefchriebene, zum 

tung ju machen haben, zur Anzeige derſelben Nachlaß der Biker: MWittive Veronika Reins 

auf M.ntag ten 5 März 1827 hardt dahier gedörige Liegenſchafien im Ge— 

Morg-ns 9 Uhr aaber vorgeladen, und zwar richts-Locale vor dem Depulirten k. Kreids 

yaier dem Rechtenachtheile, daß vie Richter- und Giadtgerihtöruth — öffentlich vers 
" — 2.4 
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Krichen, und unfer ben behm Stride felbft 
bekannt zu madenden nähern Bedingniffen 
an ben Meifivietenten, welcher ſich jedoch 
über Beſitz- und Zublungsfäpizkeit ſogleich 
ausweifen muß, unter Vorbeyalt ber vbers 
sormundfhaftlihen Genehmigung ‚abgegeben, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg am 25, Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Staytner, Director. 
Muühlbofer. 
Beſchreibung der Realitäten. 
A) Wohn: und Backhaus. 
Dad Wopn> und Backhaus, 5. D tlrict 
Nro, 262, an der Hauptſtraße nächſt ter 
Mainbrücke gelegen, it zweyſtöckig und bie 
vordere Seite von Stein: erbaut. 
Daffelbe enthält einen vı wölbten Keller 
mil bepläufig 14 Fuder in Eifen gebundenen 
Bäffern, ferner cinen getramten Keller ohne 
Faſſer, ein kleines Höfchen; im Parterre-Stock 
y heitzbare Zimmer , woron eines die Bad: 
ube mit Backofen if, eine Kühe und eine 
Mehlkammer; im jwenten Store ein heißba—⸗ 
28 und ein unheißdares Zimmer, dann zwey 
Küchen, firner zwep in einander gebente Bd: 
den, wovon ber eine mit vesihiedenen Kam— 
mern verfehen iſt. 
Aufdem Haufe haftet die Realgerechtigkeit. 
B) Meinderg. 
Der Weinberg zu 2 1/2 Morgen liegt 
in der Winteririle gwifhen Franz Hippler 
und Franz Gunkel. 


() 3. dictal-adung. 

Der ae Me Philipp Harnifhfe, 
ger von Saalmänjter wird nah Erfenntnif 
des Eriminalgerihts vom 413. d. M. hiemit 
Öffentlich vorgeladen, innerhalb drey Mona— 
ten vor Bericht zu erſcheinen, und fich wegen 
ber wider 4hn vorhandenen Anſchuldigung des 
Verdrechens eines ausgezeichneten Diedaple 
au Derandiworien, 

Würzburg den ic. December 49286, 
Königlides Kreis-u. Stadtgericht, 





a 
Eriminaf:Unterfuhungsbepärke, 
— eg. Direct, ’ 

edberr von Zeriwich, 
fgl. Kieis; und et 


Mählhofer. 
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66) 3. Berdpadhtung. 
Zur Verpachtung bed ſogenannten Spa; 

iergartend im Pominicaner : Kloller wird 

agfabrt auf ben 15. d. M. Vormittags 10 

Uhr anberaunn, wozu Strichsliebhaber einladet 
Würzburg den 9. Februar 1827. 
Antigene Dtobs-Meniamt 

ap. 





(2)4 Bekanntmachung. 


Die unter dem gten d. angekündigte Ver: 


fleigerung von Chaifen u. dgl. Eaun eingetre: 
‚tener Hındernifje wegen naͤchllen Sreptag ben 


16ten db. niht vorgenommen werden. 

Es wird dieſelbe andurd) auf Mittwoch 
ben 2item d. Nachmittags 2 Ubr feligefegt ; 
bemerkt wirb biebey noch, daß Die bezeichnete 
Zrofore für 6-8 Perfonen eingerichtet it, 
und zu Jagbpartbieen u. dgl. bienen Fann. 

MWurzburg ben 44. Februar 1827. 

Die königl. Shloß-VBermaltung. 
Deboi, Schloßverwalter. 
(65) 4. Früchten-Verſteigerung. 

Donnerstag den 22. diefed, Vormittags um 
49 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
Rentamte 

zo Shäffel Weitzen, 

70 Schaffel Korn, 

50 Shäffel Hader, 

9 Schaffel 4 Metz Gerſte, 

5 Meg Erbſen, 
1 Schaͤffel 3 Meg Linfen, 

4 Meg Wicken, 
salva ratificatione verſtrichen. 

Würzburg den 14. Februar 1877. 

Königl. Univerfitäts-Rentamt 
Sauer. 





(2) 4. AL ELE. 

Ale tiejenigen, weldhe.das Vermögen 
des Lorenz: Kolb zu Heidingsfe'd aus was 
irgend einem Grunde in Anſoruch nehmen 
Birnen, follen ihre Anſprüche Miltwoch den 
23. Februar d. Is. frub 8 Uhr dabter gel: 
tend machen, widrigens jie fpäterbin ben Be— 


richtigung der Vermögens-Theilung deſſelben 


nicht berückſichtiget werden. 
Würzdurg den 31. Jaͤnner 1827. 
Königliwes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landridter. 
 Seiß, a ®. 


da 
in 


del 


— —— 


a | 
nn 


N 


nm wen. ss 5 


—— — — — 


39 
Gläubiger: Borlatung. 
Grgen Ludwig Ebert von Kleinrinder: 
feld iſt Tas Ausfhagunge - Erfenntnig rechts⸗ 
kraͤflig geworden, und werden num 
jur Anmelbung und Liquidation ber For— 
derungen gegen ihn fo wie zum Nad- 
meife ihrer Vorzugsrechte unter Dem 
Nachtheile des Ausſchluſſes von der Maffe 
Ater Edictstag auf Mittwoch den 28, des 
dbruar d. 38, frub 8 Uhr, dann 
zur Vorbringung ter Einreden gegen die 
angemelbeten Forderungen ann zugleich 
gu ben Schlußhandlungen unter dem Nach: 
iheile des Ausſchluſſes mit dieſen Hand— 
lungen 2ter und Zier Edictstag auf Mitt: 
woch ten 28. März d. Je. früp 8 Uhr 
beſtimmt. 
Würzburg ben 29. Jänner 1827. 
Königlides gandgeridt A. d. M. 
ehr, Landr. 
Sei, a8, 


— — — 
Setreid-Verſteigerung. 
Auf Nequifition des k. Rentamts Dettels 
de) und höditer Regierungs + Genehmigung 
werden die hier auf dem Speicher des Pfarr 
bofs zu Et. Peter befirbt-hen 
n Shäffel 3 Meg 8 Mpß. Weigen, 


4 = -9 » Kom, 
9 ⸗ ⸗ ⸗ 53 ⸗ Gerſte, 
19 5 15Faber, 
1 1 :» 1 Erbſen, 
— ⸗ 4 2432Linfen, 
4 35 =» MWilen, 


4 — s 
Fteytag den 23. Februar früh 10 Uhr bey 
dem k. Rentamte r. d. MM. öffentlich verfiri- 
n ‚ und an bie Meiftbietenden s. r. abge: 
t n, 


Würzburg am 44. Februar 1827, 
Königlihes Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 


O4 GläubigersBorladung. 

Auf Antrag drd Fodann Schtaut von 
Mübesheim werten deffen Glaubiger zur An- 
zeige ihrer Forderungen und Erkiärung über 
den ihnen vom Schuldner vor‚ulegenden Zab: 
lungsplan auf 

Mittwoch den 24. Maͤrz d. J. 
Vormittags 
unfer tem Rechtsnachtheile ber vermuthet 


———— 
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werbenden Einwilligung bep zu Stande kom⸗ 
mender Uebereinkunft hieher vorgeladen. 
Arnſtein den 5. Februar 4827, 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Yandr. 
Cramer, Rötspr. 


— — ç e —— 
(3) 4. Edictal-Ladung. 


Nachdem das Concuts·Erkenntniß gegen 
Conrad Steinert zu Brü in Rechtskraft über: 
gegangen ill, wird 

Mittwoch der 21. Mär d. I. 
frub 8 Ubr 
ald einziger Ebictätag beſt iumt, wobey jene, 
welde an den Conrad Steinert eine rechtliche 
Forderung zu maden baben, bie Vorzugs⸗ 
rechte und Beweiſe anzubringen, und zugleich 
Gemeinſchuldner und Glaͤublger ſchluͤßlich zu 
handeln haben. Das Nichterſcheinen bey bir: 
fer Taglahrt zieht den Ausſchluß der Befrie 
Digung don der Maffe, ſo wie ber Schluß⸗ 
handlungen nach ſich. 
Uebrigens werden alle, welche ein Pfand 
des Cridars in Haͤnden haben, aufgefordert, 
ſolches bey dem Edictstage bey Gericht zu 
übergeben, und zwar bey Strafe doppelten 
ie unter Vorbehalt ihrer Rechte. 
. Dettelbud) den 23. Jaͤnner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Yandrihter, 
». Halbritter, Pract. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗ Zufammenberufung. 
Georg Schopf dahier will fein Schulden⸗ 
weſen ordnen, und zu dieſem Zwecke einen 
Theil feiner Gläubiger tn die tauıfhillinge 
feines zum Theile veräußerten Grundvermoö⸗ 
gend einweiſen, und den übrigen Öläubigern 
einen Zahlungsplan vorlegen; vaber wird 
Zermin zur Liquidation der Paffıven des 
Georg Echopf, und hierauf zur Erklärung 
über die Unträge des Gemeinſchuldners auf 
den 1. März 1... früy 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile feſlgeſetzt, daß die nichterſſhei⸗ 
nenden Glaͤubiger nicht berüctſichtigt, und ı& 
fpective ter Stimmenmehrpeit der Erſchiene⸗ 
nen beyſtimmend betrachtet wercen. 
Euerdorf am 19. Jaͤnner 1827. 
Könlgliches Landgericht. 
Meißner, Lantr. 
Winkler, et. 
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Bekanntmachunaq. 

Kaſpar Voll Feld von Wolbbach dat 
mehrere feiner Güter veräußert, um damit 
Glaͤubiger zw beiriedigen. Um ermeſſen gu 


können, ob der Strich genehmigt werden fünne,.. 


Haben alle deſſen Glaͤubiger auf 
Freytag ven 16. März 1. I. 
früh 9 Uber 
gu erfbeinen, ihre Forderungen anjueben, 
und fih über den Verſtrich der Güter ‚u er 
fdren. Der Ausbleibende wird nicht berüd: 
fihtigt, und tefp. der Simnienmehrpeit bey: 
gezaͤolt. 
Kiſſingen ben 25. Jänner 1827. 
Königkihed Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Bekanntmaqchung. 

Auf Antrag der Erben des verlebten 
Andreas Heldig von Aſchach ſollen deſſelben 
allenfallſige Glaͤubiger vorgeiaden werten. 

Diefem zufolge werden alle jene, welche 
einen geg Unbeten Anfpruh ar die Verlajens 
ſchaft des Andreas Helbig zu maben baden, 
aufgefordert, ihre Anfpräde bey ver auf 

Dinstag den 13. März l. 3. 

frup 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt unter Vorlage ber Be: 
weismittel zu liquidiren, auf die etwaigen Ein- 
reden zu eziipiren und unter Ausſchlußſttafe 
ſchiüßlich zu handeln, unter tem Redctsnach— 
fbeite, daß Die Verlaſſenſchaft ohne Rückſicht 
auf ben Ausbleibenden an bie Erben ausge— 
Hefert wird, 
Kiſſingen ben 4. Zebruar 1827, 
Königlibes Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Pfiſter. 


Bekanntmachung. 
Dad Pſarrer Wehner’fbe und das Früh⸗ 
meſſer Lorenz Webner'ſche Local- und Fami⸗ 





lien Sttpendium zu Burkardroth iſt erledigt. 


Zur Wiederverleznung wird daher von 
untergeichneter Stelle Concurs ausgefhrieben, 
and werten alle jene, mIde auf Verlethung 
eines oder ded andern Anſpruch machen, bie: 
mit aufgefordert, fib In 4 Wochen unter Vor: 
lage der erforderlichen Atteſte um fo gemifler 
hierum zu melden, als fonti nach Verlauf die— 
fer Friſt nach dem Willen ter Stifter dieſel— 
ben-an ben ſich Legitimirenden verliehen wird, 
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Hiebey wirb ben Atſpiranten bemerkt, 
daß bad Pfarrer Webner'ſche Stipendium zus 
naͤchſt für fiudirente Jugend zu Burkardroth, 
vorzüglich aber die Vobiſchen Verwandten, 
und in deren Etmanglung jür die zu Burkard— 
roth befindlichen armen und ebeliben „ Tugend» 
famen Kinder, welche fludıren ; das Frühmeſ— 
fer Lorenz Wehner'ſche Stivendium aber zu— 


nächſt für die ſtudirende Wehner'ſche Freund⸗ 


t, und in Ermanglung deſſelben die ſtu— 
ige Jugend zu Burkarbroth bejiimmt iſt. 
Kıllingen den 7. Februar 1027. * 
u He Landgericht. 


overi, Yantr. 
Pfiſter. 


(3)1. Gläubiger-Vorladung. 
In der Grundtheilungsſache der Georg 
Roͤlls Wittid von Sulzfeld iſt zur Liquldation 
der Paſſiven Tagfahrt auf 
Mittwoch den 28. d. Mtis. 
Vormittags 8 Ubr anberaumt, wobey Jeder— 
mann, der an die Theilungsmaſſe aus irgend 
einem Redrtsgrunde eine Forderung maden 
will, folbe unter dem Rechtlsnachth ıle zu lie 
quidiren hat, daß ber Nidterſcheinende ben 
Yusrinanterfrgung der Thetlungsmaſſe nicht 
berückſichtiget werte. 
Kigingen den 10. Rebruar 1827. 
öntglihes Landgericht. 
Maper,.Yantr, 
Ehrfid, Pract. 


—ñ — 
(2. Betfanntmadbung. 
Mer an die Varlaſſenſchaft des zu Sulz⸗ 
feld vertiorbenen Joſeph Hinterberger eine 


Forderung maden zu Fönnen glaubt, wird, 


geladen, folibe 
Dinstag den 6, 2. l. 3. Vormittags 
b . 


8 r 
dahier anzubringen, uno zu liquidiren. Die 
Ausbleibenven können bey Auseinanberfeßung 
biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nit berückſichtiget 
werten. 

Kitzingen ten 51. Januar 1827. 
önigliches Vandgericht.“ 
Mayer, Lanbr.' 
Dr, Lot. 


(2)2. Bekanntmachunq«. 

Zur öffentlichen Wertieiarrung: bed 
zur Concursmaſſe des Jdrann Winter von 
Obernbreit gehörigen halten Wohnhauſes Rro. 


= M 


E42 9 


— —t — — — — —e — —— — — — 


— —— 
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76 zu Obernbrelt, werden beſitz⸗ u 
lungefähige Kaufsluſtige auf Nr nn 
5. März d. 3. Nahmittagd 2 Uhr 


auf das Gemeindehaus Dbernkreit eingeladen. 


Steft den 25. Junuar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Bey Verhbind. d. Vorſtandes. 
Hauff, Lig. Kt. 
I Bügler. 


(3) 2. Gläukiger:VBorladung. 

Zur Angabe und Liquidſtellang Ihrer For: 
derungen haben ſämmtliche Sreditoren des 
Kafpar Hevp von Rödelmater auf Freytag 
ten 2. März find S Uhr dahier unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
kein weiteren gerichtlichen Verfahren zu er: 


en. 
Neuflabt den 31. Januar 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Meiiner, Kandr. 
Still, Ldg.:Act. 


(4. Stribs-Ausfhreiben. 

In der Schuldenſache des Jcbann Vollert 
gu Harſchield wird das fämmiliche Grundver— 
megen beichend in Wohnhaus und mehreren 


‚Seldgütrn Dinstag den 6. Müri_irmb 9 Ubr 


auf tem dortigen 7 
aufgefrichen g Gemei de hauſe oͤffentlich 
Schweinfurt den 10. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genſer. 


@)1.Betanntmadung. 

- Andreas Rbeinhart von Roͤthlein mil 
feinen Gläubigern Bablungs -erfbläge ma» 
den, und in hiezu Vagfahrt veftimmt auf Mitt- 
woch den 7. März frub 8 Uhr; die Nicht er⸗ 
ſcheinenden Gläubiger ſollen dem Beſclus 
der Mehrheit der erſchienenen als beytretend 
trachtet werben. 

Schweinfurt den 10. Februar 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner, Lantr. 

Genfer. 
Strihs,Bekanntmahung. 
N m Wege der Hülfsvolitrefung wird 
as Wohnhaus des Ifak Kaufmann von Ober: 
zuerbeim 
Donnerdiag den 1. März 


.(@2) 4: 
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fr) 3 Uhr auf tem Gemeindebauſe allda 
nad der Executions⸗Ordnung verfirihen und 
zugefchlagen. 

Schweinfurt den 10, Februar 1827. 
Königtibed Landaeridt. 
Kleiner, Yandriäter. 

Grobe, j. p. 


— — — — 
c2) 2. Befanntmadung 
Zur vorhablichen Mermögens :Abtrefung 
des Jobann Ditierih zu Riedenheim iſt die 
Richnaſtellung deſſen Paffwen erforderlich. 
G3 it fohin zur Liyuidation derſelben 
Zaafahrt auf Samstag den 24. Zebruur d. I. 
früh 8 Uhr angefept, wobey alle, melde an 
Ditterich Forderungss Anfprübe haben, unter 
dem Nachtdeile ber Nichtberückſichtigung z 
erſcheinen haben. 
Aub den 29. Januar 1827. 
Königlihes Landgerächt Röttingen. 
GE. Linder, Lantr. 
Dichtmüller. 


— —— —— — 
Bekanntmaſchung. 
Wer immer an den Baͤckermeiſte Johann 
Müller von Sparbrod Forder ungen gu and? 
ben bat, wird zu deren Liquidation au 
Freytag den ; 


2. März 
früh. 8 Ubr unter tem Nechtänamtbeife anber 


dorgelaben, bag ohne Ruckſichtnahnie auf aus- 
bleibende Glaͤubiger dem Dertrage über die 
an feinen Sobn unter vorbehaltenen Nutzungs. 
rechten verkaufte Hütte und Gruntiiüde die 
gerichtliche Bellärigung ertheilt werde. 

D. G&eröfeld am 6. Februar 1827. 
Bräafl. Frobhberaifches Herrſchafts⸗ 

Gericht 


Reulbad, DM. ’ 
Pils, Actaar. 


43) 1. Gläubiger-Borlabung und, 
Güter-Verpachtung . 

Zur Vorbandlung eines Rachlag⸗ und 

Etündungd-Grfuches von Seite bed Heinrich 

Diep zu Gegeläborf mit. feinen Gläybigern 


iſt 

Tagfahrt auf Freytag den 9. Märgl. 3. 
Dormiitagg 9 Übt un 
im biefigen Amte unter der Befimmung: baf 


die wicht erſcheinenden bekannten Gldubiger 
der Stimmenmehrbeit berfälig erachtet; Die 
nicht erfheinenten gerihtiih undetannten 


aber bey dieſem Schuidenweien gar niht de: 
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rückſichtiget werben, und zum Ver ſuche einer 
— des Dieg’fhen Grundvermoͤgens 
Sirich auf 
— ten 8. Marz l. J. 
Nammittags 1 Uhr 
im Orte Sehzelsdorf feiigefeßt. 
Heiligersdorf am 7, Kebruar 41827. } 
Srepherrt. v. Bibralſches Patrimos 
nial:Öeridt a. El. Heiligersdorf. 
Welſch, PER. 
Wagner, Aet. 


Befanntmahbung. 

Die Mühle bes Atam Roͤdel zu Ermerd- 
haufen iſt geſtern für 1706 fl. 15 kr. wegge: 
ſchlagen worden und fol nun diefer Ktauf- 
ſchilliag an des Nödels Gläubiger vertheit 
werden. Es werben Daher alle Diejenigen, 
welde Anſorüche daran zu machen haben, Fi 
geferdert, folde bey Strafe ber Nichtberück- 


fihtigung 

Freytag ben 9. März 1827 
Vormittags 9 Udr bey Amt dahier anzugeben 
und zu liquidiren. . 
Birkenfeld ten 9, Februar 1827. 
Freyberrl. von Wöllwarthiihes Pas 

trimonial:Geridr 4. El 
Weikard, PR. 
Pleſch, Akt. 


@G)1 Gläubiger-Ladung. 

Etwaige Erbö- oder Schultforderungs- 
Anfprüde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Regina Heidenheimer von Dberjenn find am 
Montag ten 12. März I. J. fru) 8 Uhr ba- 
bier unter tem Rechtsnachtheile zu liquidiren, 
daß der Yusbleibenre ben Bebandlung und 
Yushänkigung der Verlaffenfhaftsmaffe nicht 
beruckſichtiget werten wird. 

Sen ockheim den 7. Februar 1827. 


[3 


Srepnberriih. von - Erailäbeimifhes - 


Patri onlal:- Geridt iter Elaffe. 
a Shulied, Patr.Richter. 
aud, ds 8. 


(92.Betännimadung und Gläubiger: 


* adung. ; 

"Georg Philisp Geberis MWitlib Magda— 

lena Barbara zu Fröbſtockheim, eine geborne 
> Krauß von Mori Jopesheim, bat ſich free 
. willig unter Caralel bed Midarl 2 
Hernsgelm geſtellt, ohne deſſen Zufimmung 





feine Schulten contrahlren oder überhadpt - 


e 
—2 — abſchließen kann. 


—— 


öb von - 
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Zugleich werben etwaige Glaͤubiger ber 
Curandin zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf Dinstag den 6. März I. Fe. frü) 8 Upr 
unter tem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende nicht birudfichtiger und 
vun feiner Forderung bie zum Beweife des 
Gegentheiles vermutget werden fol, fie ſeye 
erſt nad) dieſer Tagfahrt contrabirt worden. 

Fröbſtockhein den 4. Februar 41827. 


Brepberri. dv. Eraitspeimifdheg Da; 


srimontat. Gericht iter Elafe, 
Schuhtes, Patr.⸗Richter. 
Dauch, a. s. 


Fruchtprelſe auf der Strange zu Schweinfurt 
ben 7. u. 10. Februar 1827. 
Im höchſten Preis: 


Welgen, 3Schff. — Mp,d.Chff. of.sit. 
turn, 3 ss — 5 N 71.50 kt. 
Serie, 8 > — 6 7ff.— kr. 
ber, 6 ⸗— Af.i2tr, 


Im mittlern Preis: 
Weltzen, 17 Schff. — My.d.Shff. If. 18 — 
—W 


Korn, 8 5 s  7t1of. 
Örriie, 19 > — 5 :» 61.45 
Haber, 10» — ; ⸗ af. 5. 
Im _tieftlen Preis: 
Weisen, 1Shff. — Mg.b. Schff. 8 fl. 45 kr. 
Korn, 83 ⸗ 7 fl.— kr. 
Gerſte,5 — ⸗G6GIl. z0 kr. 
Hader, 6 > 31.45 kr. 


— s 3 
Summe aller verkauften Früchte: 100 Schffl. 
1 Mip., aß: 21 Schffi. — De. Weigen, 
15 Shfl.ı Ms. Korn, 42 Shffl.— Dip. 
Gere, 22 Schffl. — Me. Haber. 
Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt. 


Befenntmadbung. 
Zur Verpahtung der biefigen Schäferen, 
‚melde vom 15. May bis 15. November d. 9. 
mit 200 Stuf Maſtvieb beſchlagen werden 
darf, iſt Termin auf Monlag ven 5. März 
d. J. Vormittags 10 Uor bezielt, an weldem 
Tage etwaige Pachtliebhaber fi auf bem 
Ratbhhauſe dabier einfinden, und bie Pachrbe- 
Bingungen vernehmen werden. 
Jphofen den 10. Februar. 1827, 
Der Stadt-Magiffrat. = 
Breunig. > 
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Genen 


‚ Donnerstag den 


16; Februar 1827. 


Intelligenzgmwefen- 
‚ Amtlide Artikel 


5) 3. Släubiger-Vorlabung. 

‚ . Johann Slurihüg von Wünkhaufen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
— um ‚Ihnen Zahlungs-Vorſchlaͤge zu 
maden. . fh 


Es werben, daher alle jene, welde an be- 
fagten Johann Slurfhüg aus irgend einem 
Stunde Forterungen ju machen haben, auf: 
gefordert, ſolche 

Donnerstag den 1. März I. 3. 


ex - frub 8 Uhr 
bey dem unferzeihneien königlichen Landge⸗ 
tichte um fo, gewiſſer geltend zu machen und 
ihre etwaigen Erinnerungen gegen bie zu mas 
enden Zahlungs Vorſchlage zu Protocol zu 
erfläen, als bie Richterſcheinenden mit dem 
Beſchuſſe der Mehrzahl der Erfiheinenden 
als einverſtanden erachtet werden ſoüen. 

Dee. Würzburg den 26. Januar 1827. 

Königliwes, Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
— K. Schwab, Rechtspr. 


8)2 GläubigersBvrlabung. _, 
Die Martin Knott’ihen Eheleute zu Klein: 
langbein, deren grfämmtes bewrgliches und 
weglihes Mermögen auf, 767 fl. pflicht⸗ 
mapıg geſchaͤßt ui, wogegen die bereits dem Ge⸗ 
üpie bekannten, Gapitalftiuiden 1131 fl. bes 
ragen, Daben fi) dem Gantverfahren unters 
Rorjen, ed werden ſonach die geſeßlichen Editẽ⸗ 
tage und zwar: erfler zur Geltendwadung ver 
Fberungen jammt deren etwaigem Vor jugs⸗ 
rehte, fo wie ‚u deren. gehörigen Mahmeis 
Jahrgang 1897, 





auf Mittwoch ben 7. März, der zweyte Edicts⸗ 
tag zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angebrachten Zorderungen und ‚ur beyderjet- 
tigen ſchlüßlichen Verbandiung auf Montag 
ben 9. April jeresmal früb ð Uhr unter dem 
Nebtönachtbeile des Ausſchluſſes der Forde— 
rung von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe und reſp. 
ber treffenden Handlung bejlimmt. 

Zugleid werben alle jene, welche etwas 
zu gegenmärtiger Gantmaſſe Gehöriges in 
Händen haben, aufgeforvert, [oläres dey Vers 
meidung nohmaligen Erfages, übrigens vorbe- 
baltlihyihrer Rechte, dem Gerichte ju übers 
eben. 

— Kißingen den 3. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Yandr. 

Ebrlich, Pret. 


Edictal-Ladung. 
einrih Fitſching von Dampfach hat ch 
oncursverfahren freywillig unterworfen. 
Wegen Undedeutenheit der Maſſe wird 
baber einziger Evdictstag zur Anbringung ber 
Borderungen ſammt Beweismittein und Vor: 
zugsrechten, Tann zur Vorbringung der Eins 
seden, und zur wechfelfeitigen ſchlüßlichen Mer; 
handlung auf 

Donnerstag den 1. Mär; d. I. früy 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheite bes Ausfchluffes 
von Eoncurje, refpective mit den trefienden 
Handlungen anberaumt. 

“ _ Suljbefim den 19. Jaͤnner 1877. 
Vürſtinſch Thurn: und Zarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, HR. 
Schloͤtter, Rdtöpr. 


(3) 3. 


dem 
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Nichtamtliche Artikel, 
Zeilbietungen. 








4 (2) Am Dinstag ‚den 20. al 
und an den nadyfolgendeni Zagen, jedesmal 
von Morgens g bis ı2 Uhr, und von Nach— 
mittags 2 bis 5 Liber werden im 2. Diltrict 
Neo. 564, Domftiage, die jur Berlajfens 

ſchaft des ehemalig Deutihordens-Boffamz 
merdirectore Mafer geböcige Mobilien öffeat⸗ 
lid veiftrigert, und anfangs bauptfänlid 
Zinn:, Meffing-, Kupfer:, Eifen:, Por: 
selain. und Blaswaaren, mitunter auch vers 
ſchiedene andere Litenfilien, ausgeboten, — 
inzwiſchen aber die Tage nody beilimmt und 
ausgeschrirben werden, an weldhen die Ders 
fleigerung des Le Bjeugs, der Kleider, der 
Bettung und anderer Wegenflände vorge 
nommen wird. 
Das Teflamentariaf, 

2) (1) Ya der Horfhifhen Spezereh⸗ 
handlung in der Marktgaife jind friſch ge> 
falzene Hechte, füße Bolbüdinge und Bra 
mer Briden wieder angekommen. 

3) (2) Freiſche marinıcte Anguilotten, 
Dremec Briden, füße Büdrnge, neuer Galje 
Laperdan, holländifche Häringe, Kölner Gtod® 
fiſche, Benuefer Gardellen, und befler Emr 
mentbaler Schmei,ertas, jind bey Spezerey⸗ 
Handelsmanı jgnag Hoffmann in der Markt⸗ 
geſſe dubier um billige Preife zu haben. 

4) 13, Fa Wur;burg, im Gaſthofe zum 
Klıebaum find mebrere hundert Sıhten- Baum, 
fangen zu verfaufen. s 

5) u) Ein Schlitten zu 3 auch 4 Per 
fonen, zum Gebrauche für ı Pferd und fürt 
a Pfetde gerichtet, ſteht im 3. Diſtt. Ne. 354 


ju verkaufen. 
Vermiıetctbungen 


1) (4) Im i. Diſte. Neo. 258 ober dem- 
Jolius-Spital iſt ein Quattier auf den 1. 
May zu ver miethen. j 

2)(3) Im 5. Difte, Neo. 37 find zwey 
Quartiete, das Erue mit 2, das Andere mit 
s heisbaren Zimmer, Bodenfammer, Keller, 
Holjlager und andern Bequemlishteiten auf 
den 1. Mug zu vermiethen. 

3) 1) In der Germmelsgajfe ı. Dife, 
ro, 163 iſt cin ſchöues Logis zu vermitthen. 
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43) Jen r. Difte, Neo. 310 auf der 
untern Promenade unter dem Ynlius: Spie 
tale find gmey angenehme und gefunde Häufer 
nebeneinander, und durch einen befondere 
Eingang verbundtn, auf den 1. Map, 3. J. 
ju vermiethen. 

Dieielben enthalten zehn heigbare Fine 
mec,.eın Gabinet mıt Wandſchränken, viele 
geſchloſſene helle Kammern, zum Theil mit 
Schtäuken verſehen, drey ganz. heile Küchen, 
Waſchkeſſel, Hoiglager, mit $enjtern ver» 
ſchloſſene Böden, zwey Keller mir Abthei: 
lungen, ein Höfen mirRrgenfag, eime 
EpaijensRemife, drey Abteitte und noch ame. 
dere bequeme Cimichtungen, j 

Aud werden dieſe Käufer, in einzelne 
Wohnungen abgetpeilt, wenn es gemünfdt 
werden folte, abgegeben. Liebhaber fönnen 
Diefe Wohnungen ftündlich einfehen‘, und das- 
Nahere bey dem Eigenthümer in dem Ne 
benbhaufe’erfohren. 

5/11) Nachſt dem Dom im Bruderhofe 
Nro. g6 ift ein mit alem im Hauswefen Noͤ⸗ 
thigen verfehenes Quartier auf den 1. May 
an eine folde Hausba'tung zu vermiethen. 

6; (1) Jm 4. Difte Nero. 222 binter 
dem Reuetet RI fter find zwey Düartiere auf 
den 1. May ;u vermiethen, 

. MC) Im =: Difh Neo, 267 in der 
Katharinen » Bajfe it ein Duactier zu 38 fl., 
bejtehend in ı heigbaren Zimmer und Altos: 
ven, Bodentommer, Holzlager, fogleich oder 
auf den 1. Mag zu vrriebnen, 

8) (2) Zwey Duartiere zu 3—4 Zims 
mern, Küche, Keller, Budentammern tc., 
wobey zu dem Einen auch Gtallung ud 
Plug zur Stellung einer Ehaife gegeben wer- 
dem können, find zu Dermiethen. Näheres im 
3. Difte, Neo, 166. 

9 (2, Im 2. Difte, To. 531 in der 
Panggajje ift ein Paden auf d.n ı. May zu 
vermiethen. Auch find daſelbſt mebrere Huns’ 
dert Sauerwaffer:Rrüge, das Stück zu 3 kr. 
zu haben, — 

10) (5) Im 5: Diſtt. Tro, ı42 an der 
Zeler Straße ſind auf den r. May zwey 

narfiere zu vermiethen, wodon das untere 
auf Beclangen zur Wirtbfcyaft eingerichtet iſt. 

11) (1) Im 4. Difte. Nro. 92 iſt ein 
Quartier von 4 beißbaren Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, mit Cabinet, einer hellen Küche, raif’ 
andern Erforderniffen zu ‘vermiethen;. Es 


ee an 
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kann auch möblitk, im zoderg Abtheilangen - 
ſepatitt an ledigr Perfonen adgegrben werden. ° 

12) (1) Im 3, Difle. in der’ Rıttergoffe“ 
Neo. 320, tft ein Logis, für eihen Traiteor. 
geeignet, mit'einem Saal, 2ITchenzimmetn, 


Kide, Kıla, Stalung nebit andern Ber 
auemlichPeiten gang oder theilweis auf den 
1. Map, gu vermieten, — 

15) (1) Im 3. Diſte. Neo 289 nãchſt 


dem. Bafthofe zum Schwan iſt ein ganzer 


oberer Stock zu verlehnen, 

14) (3) Im' 2. Dir. Neo, bi iſt eia 
dgens abgetheiltes und oerfihließbares Duar« 
tier von | vefnbaten und z’unheinbaten Jıms 


mern, Kühe, Keßer, Abtritt und Baſchbauſe 


anf den 1. May d. J. zu vermiethen. 


15 (2) Im 3. Difte, Nee, 122, im Beaüunes' 


höfhen an der Dlattnessftraße, iſt ein Duars 
tier für eine ſtill e Hauspaltung auf deu 1tea 


May zu vbermiethen. 
16; (3) Im 2. Difte, Nro. 26g ifl ein 


Quortier, beitebend in 3 ineinandergehenden , 
und heikbaren Zimmern, Kühe, Koljlager, 


Keller, nebit andern Bequemlichkeiten , fos 
gleich oder auf den 1.’ May an eine flile 
Haushaltung zu vermiethen. 

17,3) Im i. Diſtt Rro.zagız, am Teu: 
fetsthor, ijt ein ganzes’ Baus auf den sten 


aH zu vermietben. Im unteren Gtode ein“ 
heigbares, ein unhigbares Zimmet, eine Küs 
ht, Gpeifefammrr, Wafhhaus und Keller. 


Ya aten Stock⸗ find 4 heigbare Zimmer, Kü: 


she mit Speifefammer. Ju der Matzaune find 


9 heitzbare und 2 unherybare Zimmer, dann 


Boden. Fernet iſt dabeg ein Höfen mit‘ 
a’. Difte, Nro 355. naͤchſt 


Holzhaus. 
18) 0 
der Pleihacher Kirche, find 2 Quacttiete für 


file Haushaltungen auf den 1. Map zu— 


dermiethen. 
19) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 50, in der 
Eihhorngaffe, ıft ein Zimmer mit Möbeln 


für einen ledigen Heren foglei oder den: 


u März 'zu bermiet en. 
20) 13)* RD 
vermiethien ; ' et 


nen Einganger brik: und 2 unheigbate 


Fee che, etwdas Killer, Abe, 


tritt und Bdden;, auf fünftigen May, 
ER einen vbeſonderen Reben» 
yet einen eigenen Tiagauge 


iM.’ Neo, 78 M6D zu, 
a, in einem Nebenherbände mit einem ige." 


562 
@ heiß: und 2 unbeigbare Zimmer, mit ' 
Küche, Abteitt und Boden, auf künfti-, 
gen May oder au ſogleich, 

ce) ein geidhlojfenes Gartenfrld außer den 

Zeller Thor mit 'vieler tiagbaren Büu« 

“men und mehreren Gpargribeeten zu 

'"Trfz Morgen, mit einem daranfloßens 

den Kleearer zu 1 Morgen. 
Auch find in demfriben Haufe 100 fl, . 
chein. in birfige Stadt ausjuleihen, 

21) (3) J Nro. 140 auf der Domgaſſe 
iff ein Duättier für eine ſtille Haushaltung 
su Dermietben. “ — 

22) (+) Ein Paden. in der Gchuftergaffe 
bey Bortenwirters. Wittwe WBeber ı)i auf den 
ı. May zu verlehaen. 

23) (3) Im 2. Diftr, Nro, 234 iſt eim 
Duartier mit 3 beigbaren Zımmern, großer 
Köche, Spefrfammer, Holjbaufe, eigenem, 


Abtritte, nach Belieben Bodentammer, Waſch⸗ 


bauſe und Brunnen, auf den,s. Map zu 
veriebnen. . 

24)(3) Im 2. Diſtr. Neo. 534 im Schenk⸗ 
höfe ift der ganze obere Gtod, beſtehend 
in 5 heiß» und 1 unheigbaren Zimmer,. @ 


Bodenkammern, Küche, Holilager vebſt an⸗ 


dern Bequealichkeiten, auf den ı. May gw' 
vermichen en u 
25 (3) Yan = Diſtt. Neo. 73 in der 
Shreäterftiaße In der’vorinoligen Stera-Apo⸗ 
thele wird der mittlere Stock, beitebend ım 
8 Zimmern nebff dazu gehörigen Bequem: 
ſichtenten, auf den ı. May 1. J. feer, und 
iſt zu det miethen. Nähere Auskunft im untern’ 
Stocke, rechts. = 


VBermifdre Anzeigen. 


Neuer Büher und Muſikaliene 

— Eatalog. 

1) (4) Die unterzeihrete Budıhandlung 
ladet hiemit jeden Fteund der Literatur Höfe 
fidsft ein, den fo eben fertig gewordenen 
„Catalog der meuerten Bücher und Mufifar 

lien, wriihr von Auguſt 1826 bie Januor 
1527 efbienen und rm der Stabelſchen 
Buhhandtung in Würzburg um 
bepgefügte’ Preife zu baben find," 
u. (205 Seiten in & ) 
er in Empfang zu nehmen. 
 Diefes: Bücher - Berzeihniß widmen mir 
alten Ateunden der Literatur als reinen Des’ 


= 
US 


weis unferer Hohablung,, u da daufbarer 
Anerkennung Der, .uns, zu Theil werdegden 
eßgemeinen Gemo enpeik, Doitelhe germabre 
jeder „Zeit eine, ‚Del ——— def ‚in 
8er Hunall Decgnngegen.ferhg Teipnajen * 
ausgelommenen, deueſten, literatiſchen Pro- 
ducte- aus nl 2a Zweigen de gm eof pen 
wiffene. Yurriielung, einer fhnellen Leber: 
ſicht iſt die foftematifhe, Drdyuna gewaͤhlt. 
Bty jenen Weiten oder — bon) 
weldyen, bereits frühere Bande. etjchienen, 
find Furze Notizen, über ‚Erfi 


und Preiie bepgefügl. € bildet Demna 


dejfen Wolftan ıgteit und ‚Rıctigleit Den 
unferer Geitr alle Aufmerffamkeis vermendet 
wird, Die allgemein‘ beufälige Aufnahme, 


dieſet Gatol in möglihft volllommenes 
ei — ‚deg Öteratat, auf 


modutd). „Die Auflage bereits. auf „mehrere... 


faufend Exemplare „echöhet werden mußte, 

baf ins. von der, Ziwedmäßigkeit: diefer Ars 

beit‘ Hinlänglich überzeugt. 

‚Würzburg, im Februar 1827 

.., Stabetfhe Buhbandlung. 
Literatur det Toſchepausgabegn. 


21. (:) Ya der Stahel’ihhen Buchhand⸗ 


fung in-Würzburg, ift angefommen: 


Unfere Zeit, oder gefhichtlidie Urberfiht, 
un. Des mertiwärdigfien Ereigniffe ‚v, 1789 
bis aufsdie neulle Zeit, 128 und 138- 


„, Bändihen A,.ı5 fr, _ y 

Von dieſenn — allgemein anerfannt — 
höchſt intersjjonten Werke — find bey nas 
fortwährend noch volljländige Eremplare um 
den Pranum.Preis zu haben. 

„v. Ehatraubriand fämmtl. Werke, nen 
überfeßt,, Toaſchenausgabe, ı8 bis 38 
Bändchen A 18 Pr... 

9. Clourens fammıl, Schriften, in Taſchen⸗ 
format, ıs big 78 Bändchen a g Er, 

Zafjo Torquato, das befreyte Jecuſalem, 
neu überfegt, 19 bio 48 Bänddhenä zer, 


3) (2). ‚\ erzeichnils eines kostba- 


u 


ren Bücherschatzesy welcher in 
chischer, „lateinischer, italienischer, 
züsischer „ spawischer, platt- und hochteyt- 
scher ‚Sprache. Manuscripte, Incunabeln, 
prächtige: Kupferwerke, viele seltene, Bü- 
cher aus allen Wissenschaften, besonders 
der Theologie, ‚Jurisprudenz, ‚Historie, 
Diplomatik , Genealogie,. Heraldik, ‚ Geo- 


graphie mit grolsen. Landkarten-Sammlun« 


‘ 


— SH 


einge Periode,, 


584: 


gun erhält, wxLzu.Würzbung in dem,frey- u 


heril,, — u'schen lofe vom 93, 
Apuil de, an„öffentich versteigert ‚wer 
den soll.- 
ift ‚in „alfen Buchhandlungen su. Würzburg 
für, 3 Er, au,baben. 0... 
Once Etingeigen 


n-6 Mur or, x 
4) (1) Unterzeichneter wird mıt obrige , 


feitliher Eilaupnig im, acadenıjchen Mufils 


8,.nggedendie Bogen in gus 800 


* 


14 


© 


faale —— den, 17. 9, IN. ein geoßes : 


Bocal und 


dıe Ehre hobeuc Das Nahere beftimmt der 


Rrumental» Concert zu geben | 


Anfhlapgeiisl,, Bubjtuipuious. Preis 30.f.,, 


an der ‚Kelle. 40 Br. 
jum Kleebaum, ju befummen, 

 Dieu 
ergebeuft.ein _ 


ladet, ein boch geehrtes Publikum R 


illete ſiad im Gaſthofe 


Caorl Schroll Slötft aus Bamberg. 


5).3) Franz Carl Ebelin, Maler und. 


Zeichnenichie: “ 


‚eigt bieimißan, daß er feine . 
ohnungim Sonnen⸗Wirthohauſe bunter der 


saria Rapılleperlajien, und feın eigenshüme- 


Kto. 180 bezogen habe. 
Auch jind in »emjelben Haufe 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, 
Detfanntmadung. 


ei 6) (3) Bey einem, Rentamte unmeif der 


tadt wird ein ia \entamtlıhen Gefchaͤften 


* licheß Wohndaus ‚im Holltiegel 2. Dit. 


bewanderteg Subject, das Liewe mit Fleiß 


geſucht. 
nahete Auskunft. 
7) (2) Ein junger Menſch, der guten 


berbindet, unter annehmbaren Bedinyuugen . 
Das Intel: Comptoir gibt hierüber j 


Ausweis hat, und bier [yon im Dieuſte war, ; 


ſucht ale Bevienter, Kellner, Aufwärter odet 
Hauokgecht Unterkunft, und kangn ſogleich im 


Dieu tt 


Epmptgir zu erfragen. 


8, (2) Dierhundert Bulden find gegea ö 


gericht iche Verſicheruug, auf erfle 
in hieſige Stadt oder in das Land» 


dreyfache 
BGypoihek 
gericht Würzburg r. 
leıben. Das Nabere 


im intel Coch ptoir. 


v: 9) 45) Gert dem 26. Januar vermißl 
man einen gıün feidenen StodeRegeufhitä... 


et wuide permmuthlich in.ziner Kinche oder 
in, einem Kaufladen fiehen gelajfen.. Der xed> 
liche Finder beijebe — ‚gegen Eikinntlichkeit 
im Intell Comptoit abzugeben, 5 „ :: ; 


1 (Dezu 1 Bogen 8 





2.1 28 


reten, ‚Das Nähere uſt im Gutella, 


d. M. ſtündlich auszus 
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Den 15. 





Intelligenzwefen 
Amtlihe Artikel, 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 47. auf ben 18. Ja— 
auar wurden aus tem Garten des koͤnigl. 
baperil-hen Hrn. Lieutenants Eckart dahier 
aachſtebende Gegenſtaͤnde, als: 

2 Kinderleintuͤcher im Wertbe zu 1 fl.» 

3 Kinderkopflißziechen, 4 fl.r 

3 Kyadenhemden, ungezeichnet, 4 fl. 30 Pr.r 

2 Mädıhenhemven, mit E.Nr. 6 gezeichnet, Al, 

2 bio. div. mit H. K Nr. 6 gezeichnet, 1 fl., 

2 dio: bto. mit E, Mr. 12 gezeichnet, 1 fl., 

5 rothe Sacktücher, mi E. gejeidinet, 1 flrs 

dann einıge Hals. und Kinderfadtüher 
entwendet, was biemit Bebufs der geeigneten 
Berfügung zur Entvefung des Thaͤters oder 
Wieberhabhaftwerbung ver geſtohlenen Effec⸗ 
ken bekannt gemacht wird. 

Afhaffendurg den 9. Februar 1827. 

Örigl. Kreis: und Siadtgeriht. 
Reuter, Direcor. 
E. Kühn, Prot. 


HL: Betanntmagung. 
Zuſolqe einer zwiſchen Unna Waria Spath, 
Wittib von Kuͤrnach, und ihren Glaͤubigern 
unlerm 31. v. Dies. bey unterzeichneiem (Se: 
richte geireffenen Webereiniurft, dürfen von 
der Gemeinfihulonerin vonnun an feine neuen 
dulden medr contiahirt, und nichts von 
ihrem, mitunter auch noch freyen Gruntver: 
mögen unter Strafe der Nußitdt, veräußert 
werden, 

Würzburg ben 1. Februar 1827. 
Köntgliches Vandagrichter. d. M. 
v Ecart, Landr. 

Ebenhoͤch, Rehtspr. 





— — 
Sehraang 1075. 


Februar 
Vai CE BT ereeeeeeee ß 7—ñ 


min auf 


1827. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schullehrer Joſeph Huth von Reu— 
chelheim hat auf Zufammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen eine 
Zahlungg-Webereintunft zu treffen. Es wird 
daher zu befagtem Zwede Jedermann, dem 
eine rechtliche Zurberung an ben gedachten 
Lehrer zukoͤmmt, auf 

—* den 14. März d. J. 
Vormittags 
unter dem Nechtsnachtheile ber Nidtberück— 
ſichtigung bey zu Stande kommender Ueber; 
einfunft vorgeladen. . 
Arnflein ben 22. Sänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Schneider. 


——— — —— 
(3)2. Gläubiger-Ladung. 

Aadreas Pſfiſter von Reuchelheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra— 
gen, um mit ihnen eine Zahlungs-Ueberein⸗ 
Eunft zu treffen. 

Es werden baher zur Aufnahme der Paj- 
fiven des Antreas Pfiller von Reuchelhetm, 
fo wie zur Vernehmung der Gläubiger über 
den ihnen vorgulegenden Zahlunysplan Ter 

Mittwo ben 7. März l. J. 
früp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier feflgefegt, 
daß bie nichterſchienenen Gidubiger jür ein: 
willigend in den Beſchluß ver erfipienenen 
Mehrheit werben gehulten werten. 
Arnſtein am 3. Februar 1827. 
Königtihes Landgeriät. 
Keller, Landr. 
Schneiden. 


N 


Eil 


(DR Betfkammutm ach un q. 
In ber Concursſache gegen Michael Schmitt, 


Müllermeitter dadier, wird deffen Mablmuhle 


‚mit 2 untetſchlaͤgigen Gängen am Mittmod) 
‚ben 14. Maͤrzel. 3. nad) der Executions Ord⸗ 
nung tem ‚öffentlichen ‚Stride .auf ben ®e: 
meintebrufe dabier außgefept, wobey auch bie 
Strichsbedingniſſe befannt gemacht werden. 
Die Mühle liegt am Mainthore dahier 
neben Nikotaus Etks ‚Erben und baften ‚auf 
folder 3 Schäffel 4 Mep 3 1/4 Ma Korn: 
et: dann 58 1/2 ır. Beth und die gewöhn⸗ 
‚hide Schatzung in Simplo zu 10 fr. 
Dies bringt den Strichsluſtigen zu Kenntniß 
Dettelbach den 22. Jänner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kuͤttendaum, Landr. 
v. Haldritter, Pract. 


(3) 2. Bläubiger:Borlabung. 

Johann Kötzner jünger, genannt Paul, 
‚von Sieinbach hat auf Vorladung feiner Glau⸗ 
biger angehagen, um mit ihnen fein Schul— 
denweſen durch Adſchluß eines Stündungs— 
und Friſten, ahlungs-Vertages in ber Gute 
zu ortaen. ; 

VDeriſſen Gläubiger werden daher auf ben 
7. März. J. früp 9 Uhr 
bieher unter dem Praͤjudize geladen., bad die 

Ausbleidenden bey Beſtimmung des weitern 
Derfadrens nicht berüdjichtigt , und refp. als 
ten Befihlüffen ver Mehryeit der Erfihlene: 
nen beyttetend .angefehen werden. 

Citmann am 27. Jänner 1827. 


Königlides Lanbgerift. 
W. A. Kumer, Landr. 
j Glier. 


(3) 2. ee i 
nı Wege der Hülfsvollilredung werden 
am ne ten 8. März dv. Is. früh 
5 Uhr in dem unsern W rtoshauſe zu Wuſten⸗ 
fachſen folgende dem Jobann Keidel jung 
gebörige, und ein geſchloſſenes Ganze bildende 
Hralitäten, ale: . 
ein Bopnbaus mit Stallung, Scheuer, Hof: 
rierp neofl 23 8/ 10 Ruthen Orasgarıen 
pinter der Scheuer, und 35 Ruthen Oar: 
ten am Schloßgarten, worauf 2fl. 44 1/4 Er. 
Grundjins und 5355 Er. Steuer in Sm: 
plo haften, 





252 


u. verfteigerf, und dem Meiſtbietenden 


nad geſetzlichen Vorſchriften zugeſhlagen. 
Hilders ben 18. Januar 1827. 
Königlihes Lagdgericht. 
Clement, Lanbr. 


(3)2. ‚Gläubiger: orlabung. 
‚Peter Kögner, Bauer zu Steinbach), hat 


um Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
gelragen, um mit denſelben einen Stündungs⸗ 


Vertrag abzuſchließen. 
Den zufolge werden:alle diejenigen, wel: 


che an gedachten Kötzner eine Forderung zu 
machen baben, aufgefordert, ſolche am .Sten 


Maͤrz fit) 9 Uhr dahier an;umelden und 
nachzuweiſen, ſich über bie etwaigen Zahlunge: 
Vorſchlaͤge zu erklären, und zmar unter dem 


Rechtsnachtheil, daß Die Ausbleibenden fid 


der Stimmenmehrheit der Etſchienenen an— 
ſchließend erachtet werden ſollen. 
Eltmann den 4. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
‚Geyer. 


(5) 1. ‚SläubigersBorlabung. 

. Auf Rrquifition des k. Kreis- und Stabt: 
gerichts zu Schweinfurt werben von dem un- 
terzeichneten Landgerichte fämmtlihe Glänbi- 
ger tes verlebten Friedrich Karl Chriſtian 


von Tann zu Tann zur Liquidation und Nad- 


weifung ıbrer Anſprüche an deſſen Verlaffen- 


ſchaft au 
Freytag ben 2. März d. I. 
früb .8 


r 
unter dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden 


bey Auscinanderfetzung dieſer Verlaſſenſchaft 
unbei ückſtchligt bieiben, hieher vorgeladen. 


Hilders am 30. Januar 1827. 
Königtihes Landgeridt. 
Clement, Landr. 
Mebler, Pre. 


Gläubiger -Borlabung 
Fraoz Günthers Wittid von Zellingen 


bat auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 


angetragen, um mit ſolchen eine gütliche Ue— 
beieinkunft zu treffen. 
Die Gıdubiger ber Franz Güntbers 


Wittid werden vaper aufgefordert, am Frey⸗ 


tag ten 23. März db. 38, fruh 8 Uhr dahier 
zu erjheinen, und ihre Forderungen anzuge— 
ven, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Aus: 


— — „ 


— — 
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bleibenden für einmilligend in ben Beſchluß 
ber Meyrheit ber. Erfwienenen: ſollen geyal: 
ten werten. 
Karliiadt den 5. Februar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
v.Hörmann,. Landr. 
Michel, Pret. 


Edictal:-8abung. 
Gegen Theobald Abt. von Haufen: ift- 
ber Concurs rechtäfrditig erkannt; v8 werten 
fonad) bie gefegliyen. Edirtätage, wie folgt, 
beflimmt: 
iter Edickötag am: Freitag. ten 16: März: 
d. Is. zur: Anmeltu g cer Forterungen, 
Morlegung ber Beweismittel und- Auß: 
führung des Vorz gsrewtes, 
ater Edietst g zur * — ingung b’r Einre⸗ 
den am Mittwoch den 18. April a. c., 
‚Ster Edictstag am Mittwoch den 16. May 
4827: zur allfeitigen Schluß andlung, 
edesmal frün S’lyr ,- und zwar unter dem’ 
echtönad theile, daß das Auyot iben am ers 
ſten Evistötage den Ausſaluß von grgenmär: 
tiger Eoncursmaffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Edietstagen aber ten Aeësſchluß mit 
der treffenten Handluag jur Folge bat... 
Zugieid : werden alle dieſenigen, welche 


Bon dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners et 


was in Nänten:daten , aufg fordert, ſolches 
bey Strafe. ter doppelten konn. bs Ge⸗ 
richt anzuzeigen.. 
Karlſtadi am 23. Jaͤnner 1627. 
Könıglimes Landgericht. 
v.Hdrmann, Landr. 


Edtectaladung. 

Gegen: Georg: Bähr- und: Franz Roth 
son: Eyeräbaufen wurde der Goncurs erkannt, : 
und bat Las. Extenntaiß ; die Rechtskraft be 
föritten ; es werden: daher: fulgende Edicts— 
age, aldr: 

-1) de Einklagang :der-Borberungen fammt - 
erjugärewien und beien gehörigen Nach⸗ 

weiß abf Freytag den 16: März ı 

2) zur. Vordriagang der Einreden” gegen! 
die eingetlagtͤn Forderungen und Vor— 
zugs: ech e auf · Dinstag den 3. April, 

3) zur beyderſits ſchruͤßiichen Derbandlung ; 

auf. Feit.g ten 20 April ‘tl. 3. , 
Ibesmal.f üs 5 Uhr beflimmt, wo alle tie- 
jen:gn , welche Forderungen oder fonflige An- 
ſpruͤche zu machen haben, , unter dem diechts⸗ 


[U ——— — 


Fan 


nachtheife zu erfheinen haben‘, baß'bie' Aüs:: 
bicibenden ten: Ausſchluß von der Maffe, 


reſp. mit. ben freffenden Handlungen: zu ges 


wättigen baben: 
Bugteie werben: all jene , weldhe etwas 
von: ved Gememeinfhultnerd Vermögen in 
Sünden‘ haben, aufgeforbeit, ſolches unter 
Vorbehali ihrer Rechte bey Strafe des noch— 
en Erſathes dem Concuisgerichte aus, u⸗ 
liefern. 
Königsbofen ten 5. Februar’ 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Breb. 
Friedrich, 1, pP» 
Gläubiger: Borladung.: 
Michael Müuer von: Karlburg: hat auf 
Zufammenberufung . feiner Öldubigrr angetra: 
gen ,: um! tenjeiben einen Zaolungsplan por: 
ulegen.: Edmmtiidhe Gläubiger des Michael 
tuller hoben Daher am Freytag. den 23ten 
März. d. 38. früb 8 Uhr dadıer unter dem: 
Rechtsnachkbeile zu erſcheinen, daß die Nidıts 
erjihrinenden für rinmwilligend in ten Beſchluß 
des. Mehrheit der Erſchienenen follen gegalten 
werden. 
Karlſtadt ten 5. Februar 1827. 
Königliches VLandgericht. 
— — — 
— Wichel, Pret. 
(3) 2. Eical⸗Wadunßg. 
Die Heinrich Scheivifhen Eyrleute von: 


Kleinlangbeim, deren zur Zeit betannte Schul⸗ 
ben beyläufig 1490 fl. ohne Einrechnung der 


Binfen beiragen, -und- teren Grund: und Mo: 
diliar⸗Bermögen auf: 1382 fl.- 15 tr. pflicht⸗ 
mädıg geſchaͤßt iſt, baden. fih frywillig dem 
Gantverfahren unterworfen ; es wird nunmehr 
einziger Edictsiag auf 
Donnerstag den :8. März l. 38, 

: Bormittage 8 Uor 
zur Geltendmachung ver Forderungen - an die’ 
He’nrih Soeitiſchen Ehereute fommi Vorzug: 
recht, dann deren Nachweis, zur Borbringung et⸗ 
waiger Einreden dagegen, ſo wie zur ſchlußli⸗ 
chen Verhandlung dieruber anderaumt; die 
Ausble benden werden mit ihren Forderungen 
von gegenwartrger Gantmaſſe/ r⸗ſo. mit den 
treffenten Haͤndlungen ausgeſchloͤſſen 

Zgleich werden alle: jene, welche von: 
tem Vermoͤgen der gemeinſchuldneriſchen Ebe⸗ 
leute irgend etwas — Händen haben, aufge⸗ 

ax)’ 
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bep Strafe. ded nodmaligen Eiſates bey dem 
unf:rfertigtem. Gerichte zu übergeben. 
Kitzitrgen den 23. Januar 1827. 
Königlihes Landgeiicht. 
Mayer, Yanbr. 


Wagner. 
(2) 2. Subhajiatıons; Patent. 
2 Real Sen — En Bu 
werben. auf bem Gemeinde 
—2 — dehaufe zu 
TR — 
1/2 Morgen Holz im Steinbruch, 
3) 1 1/2 Morgen nit ferne Davon, 
4) 1/2 Morgen 22 Ruthen Wernderg am 
Schutze, dann gegen 
A2 Eimer 1823er Wein, 
45 Eimer Dirt und 
4 Im Eifen gebundene Faͤſſer, 
verjirihen. 
Die Strichsbedingniſſe wirb man beym 
Veiſtriche bekannt machen. 
Kipingen den 6. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 


Wagner, as). 


(5) 4. Befanntmadung. 
Don der unterfertigten koönizl. Behörde 
werben am 
5. März b. I. Vormittags 9 Uhr 
auf ben biefigen Natbbaufe folgende Juwelen 
und Gilbergerätbfhaften öffentlich an ten 
Meiſtbietenden verſteigert werden, nämlich: 
1) ein goldener Ring mit einem großen 
und 18 Eleinen Brillanten, _ 
2) goldene Obrenringe mit Brillanten be- 
fegt, achte Perlen und goldene Tabacks⸗ 


Dofen; 
3) filberne Leuchter, eine filberne und ver- 
gofbete Kanne, mehrere ſilberne Beiher, 


und 
4) filberne Borleglöffel, Beflede und Ep. 
böffel ac, . 
Kaufalulige werden biezu eingelaten, 
Marftiieft am 5. Bebruar 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 


Hau ff ‚ 2d9.:Xct. 
Bügler. 


(2) 2. Befanntmadung. 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


— 


| nn 0 3 


am 


zu Sickershauſen gqebörtgen Immobiien, als: 
4) 1/2 Morgen Adler am Dorf, 
2) 3/4 Moaen Adler an ter Biunnenfeife, 
8) 4 1/2 Biertel Morgen Brinberg, 
4, 1/2 Morgen Ader am obern Flur, 
5) Morgen Ader im obern Keith, 


25. d. M. N. M. 2 Uhr 

auf tem Gemeindebaufe zu Sickersbauſen dr 

fentiih an ven Meinbietenten verfliigert wer— 

den, und biezu werden Kaufsluflige hiermit 

eingelaten, 

Mit,Steft am 5. Februar 1827, 
Königliches Landgericht. 

Hauff, vIdar.Act. 





()2. Befannrmadung. 

Das in der Concarsſache gegen Niklaus 
Seitz von Großwenkgeim erloffene Concurs⸗ 
Erkenniniß wird Deontug den 42. I. Ms. 
firtt ver Berkündung an die Gerid:ötafel Das 
bier angeheftel, welches zur Kenntniß ber 
Sntereffenten, bringt . 

Dunnerliadt am 7. Februar 1827. 

Könialiches Kandgeridk. 
Dev leg. D. des D. 
Samhaber, gr. : Act. 

Kempf. 





(2) 2. Öläubiger-Bosdadung. 

Das königliche Landgericht Marbueft dat 

in tem Spulvenvefen des Johann Winter 

von Doerndreit auf eiyenen Antrag deſſelben 

ten Univerfal: Concurs erfaant. . 
Es wersen daher bie gefeplichen Edicts⸗ 

tage, und zwar: 

1) zar Anmeldung ber Forderungen und be: 
ren geJörigen Nad.veifung auf ben dien 
März, 

2) jur DVorbringung ber Einreben gegen 
Die a igemeldeten Forderungen Auf den 
40ten Zipril, und a 

3) zur Echl-foerhanblung, ſowohl für bie 
Gegen: ats für die Schlußreden auf ben 
4uten May d. Te., 

jedesmal M.rıens 9 Uhr feſtgeſetzt, und blezu 
werden ſammtliche unbekannte Gläubiger de 


Gemeinf haldaerẽ hiermit Öffentuh unter bem 


Kerhiönihtoeie vorgeiaden, daß das Nidt⸗ 
erſcheinen am erſten Edietstage ben Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Eon⸗ 
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forbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte werben bie, tem Büttner Thomas Pfeuffer 


oh 
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cursmaſſe, bad Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictsiajen aber den Aueſhluß der an den— 
felben vorzunepimenden Handlungen zur Folge 
haben wird. 

Zigleich erbalten alle, welche etwas von 
dem Gemeinfhuloner in Händen haben, den 
Quftrag, ſolches bey Vermeidung des nod): 
maligen Erjaget, unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu hinterlegen. 

Markitieft ven 25. Jonuar 1827. 

Königiihes Landgericht. 
B. V. d. W 


Ha uff vðg uct. 
Bügler. 


(1) 2. Bekanntmachung. 

Zur Öffentlihen Verſteigerung der zur 
Derlafienfhaften ıffe der Urſula Barbara Loͤhe 
von Maindernheim gehörigen Immobilien, als: 

des Wohnhaufes zu Maindernheim und ei— 
ner Wieſe, 
—— beiig: und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 


15. d. M. N. M. 2 Uhr 


b 
nad dem Rathhauſe zu Mainbernheim bier 


mit eingeladen. 
Mkt. Steft den 3. Februar 4827. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. DV 


auff, Ldg.⸗Act. 
zei r Bügler. 
(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 

Michael Schmitt Wartini zu Lebenhabn 
Pat auf Zufanmenberufung feiner Gläubiger, 
um benfeiben Zahlungs. Vorſchlaͤge zu magen, 
angztragen. Es murte daher Tagfahrt zur 
Edyulder:Yiquitation auf Freytag den 2. März 
früh 8 Uhr fejigefegt, ben welcher fAnmtlide 
Öläubiger, unter tem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung bey dem weiteren Der: 
fahren kayier ju erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
Fangen anzubringen haben. 

Neuſtadt den 31. Januar 1927. 

Königliches Kandaerıidt. 
Meifner, Yandr. 

Still, 2dg. Aet. 


— — — — 

5) 4. Strich spatent. 
Im Wege der Hülfevollſtreckung wird 
Mittwoch ken 28. FJebruar I. 38. 4 

Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehauſe zu 

Biendtorenzen bie Mühle bes Ichann Schmitt 


EU 
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bafelbft , die ſogenannte Ballingimühle, mit 
2 Mabf>, einem Schlag und Walkgange, 
fammt einem zweyſtoͤckigen Wohnbaufe, Hofr- 
Sheuer und Efallung ‚»dann „einem Baum 
und Gemüß-Garten, dem Öffentliben Striche 
aufgelegt, welches allenfalſigen Strichsluſtigen 
mit dem Bemerken ıröffnet wird, daß die auf 
der Mübte baftenden Yatien, ſo wie die wei— 
teren Betingnifje bey ter Strichstagfahrt ſelbſe 
werten befannt gemad't werben, 

D. Neuſtatt ten 10. Februar 1827. 
Köntglihes Lanvbgericht. 
Meifner, Yantr, 

Zirkelbach, Rpt. 


13) 2. Öläubiger:-Borlatung 
Fran; Schnißer zu Frickenhauſen, Ehe: 
nachfahrer des Joſeph Schreck alba, dat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unferworfen. 
Es werden daher die geſeßlichen Edicts- 
tage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung ter Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 7. Mär; d. Is., 
2) zur Vorbringung ber Einrecen gegen 
die angemelteien Forderungen auf 
Donnersiag ven 29. März d. J3., und 
'3) zur Edrfufverbandlung, auf Mittwoch 
den 11. Aprıl d. Is., 
edesmal früh 8 Uhr angefegt, unb hiezu bie 
Deiner eh Gtäubiger des Gemrinfhuloners 
biemit öffentlid unter tem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen, Daß Das Nichterſcheinen am 
dten Cdicistage die Ausſchlüßung der Forde— 
rung von gegenwäruger Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an ben üdrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit ten an deaſelben 
ju pflegenden Verbantiungen zur Folge hat. 
Zugleich werten alle jene, welde eimas 
von dem Vermögen tes Gemeinfbuldaers in 
Händen haben, bey Strafe tes noch maligen 
Erſatzes aufgefordert, forhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Ochſenfurt am 1. Tebruar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Laudr. 
K. Kreß. 


— —— — nn 
(2) 41. Släubiner:-Worladung. 
Bardara Reuß, Winivd von Rittershau— 
fen, bat u; Zufammenperufung ihrer Widus 
biger angetragın, um mit folnen weg:a ihrer 
Brfrietigung eine Beſtimmung feſtzuſeptn— 
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Es werben- baber: alle biefe auf Mitt: 
woch ten 7. März. db... früb 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daf 
auf- bie. Ausbleibenten bey fernerer. Behand: 
lung ter Sache feine. Rückſicht genommen: 
werden foll. 

se .. — u . 

Önigl. Landgericht Nöttingen.. 

. C. Linder, Lanor.. 8 
Vay. 


(2) 2, Bekfannımadhung. 

Nachdem Balentın Kinzinger:von Sickers⸗ 
hauſen fein ®.uncvermö,sen an feinen Sohn: 
abireten ‚will, wırd die Richtigifellung der pie: 
rauf. baftenden Paſſiven erforderlid),. 

Krull Tagfaurt auf: 

Dinsiag den 20. Februar.d. 3. 

früh 8 Uhr anderaumt, wobey ‚alle diejenigen, . 
welche an Kin;inger. eine Forderung maden, , 
unter. dem Rachthetle der Nichlberückſichtigung 
zu erfibeinen haben... 

Aub ben 26. Januar. 1827. 
Könıyliher Yandpgertbı Röttingen.. 
€, Linder, Landr. 
Dicht mühller. 





(2: Betanntmadung. 

Um die Vermögend: Abtretung bed Anz: 
dreas Gunſt von Sırurh befinäftigen zu können, . 
wird. die Kiquidirung deffen Paffınen notomen: 
dig, wozu Laafahrt auf-Dinslag .dın 27. de 
bruar.d. 3. frü) 8 Hör. fefigefepr iſt. 

Wer fonin an: Guntl eme Forderung 
macht, bat ſolche am befagten Tage unter 
dem Nachtaeile ver Nichtberückſichtigung da⸗ 
hier. an;ujrigen : 

Yub.ten 25, Januar 1827. 

Königl. Landaericht, Roͤttingen. 
C. Linder, Ldr. 
Diätmüller.. 





(371 Berfauntmahbung.. 
Wegen nicht erjieltem angenebmen Kauf 
preis wu de das Haus des abgelebten Herrn 
Eanzley » Seeretörd Noffen fub.Nrv..4 zu: 
wiefentheid vun den Herren ‚Erben didt ab⸗ 
egeben; . fie ſtelllen ‚nunmehr den wiederhol⸗ 
n Antrag, den Verkauf in dem Wege des: 
Aufirihed von Gerichtswegen zu veranlaffen, . 
E43 .bEllehet aus 2 Stgttwerken, der. untere 
maſſie von Steinen, ‚mit.2 beigbaren und ei⸗ 


.migen Küche und 
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nem unbeigbaren Zimmer .nebfl einer geraͤu⸗ 
eller. 
Im zweyten Stocke ſind 2 beighare und‘ 
2 unheigbare Zimmer; das Haus liegt an ber 
Hauptiiraße im Orte,. und kann wegen feinem 
innern-Rıume gar wohl: zu .einem : &ewerbö: 
hauſe verwendet. werden.. 
Hiezu gebören eine Scheuer, Viebflall,- 
Waſchhaus, Huliballe, Hausgarten und Brun- 


nen, dann. 2 1/2 Morg..20 tb. Artfeld, - 


1/2 Morg. 13 Rto. Wieſen Gemeindelheile, 
und ein Holzluudeent.. 

As, Strichſtagfadrt wird Montag ber’ 
5..März 1..3..füo um 410 Uhr beſtimmt, 
und die allenfallfigen Liebraber: bieber auf das 
Gemeinvebaus mit dem Bemerken eingelaven,) 
daß an dem: Siriwstage die Becingungen be: 
Pannt gemacht, und rin jeder, der die Zabs 
lungsbetingungen zu erfüllen im. Stande iſt, 
um-Stribe zugrlaffen werce,. und: ben Zu 
ſchlag gemärtigen fönne.. 
 . Wirfentyrio ten 7, .Zebruar: 1827. 

Gräflid Schönbornifhes Hert⸗— 
fhafts:Gerihf.. . 
%,D.Kred, N: Rr- : 

Neckermann, a... 





Verfleigerung. 


9. 
Im: Wege, der. amtlichen Hütfe werben‘ 


bem-Fofenn Ehebalt ‚u. Bi tunfelo, auf An— 


ru’en- des Johann Kurt. Gotz, ein Wohnhaus - 


nrbſt einigen Grundſtucken Freytag ven gten 
März I..38. fruh .0-Udr. auf vem Grmein: 
beyaufe daſelbſt verſtrigert. 


Das Güterverzeiynig - iſt im Gerichts— 


Vorplatze angevejtet. 
Rothenfels am 7..Zebruar 1827. 
Fürſliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, He⸗icdiet. 
Mayer, j. P. I 





(2) a Warnungund.Oldu biger⸗ 


Vorladung. 


Der: bahiefine Schneidermeiſſer Johann: 
Biffermann : hat: ſich frenwillig der Euralek: 


bes Backermeiſlers Grory Roͤder dahler ualer⸗ 
worfen, uad kann daher ohne deſſen Einmwilli 


gung mit: MRiemanden : einen: restögültigen 
Verirag abſchließen, ‚insbefondere keine Shul: 


den cunlrabiren: 


Gnpem diefes zur Darnachachtung befannt- 


gemacht ‚wird; ‚werben zugleich: alle die jeaigen, 
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welche an Johann’ Biffelmann, ober an deſſen 
-Örundvermögen irgend eine Forberung zu ma⸗ 
chen haben, zur Anbringung und Richtigſtel⸗ 
lung ihrer Forderungen a Dindtag den 6. 
März I. I. früh 9 Uhr ‚unter dem Rede: 
nadjtheile der Nichtberückſichtigung bey Berich: 
tigung der Schutdenmaffe hieder vorbeſchieden. 
Tann ben 3. Februar 1827. 
Freybertlich von Tannifches ‚Herr: 
ſchafts-Gericht. 
E. F. Chr: Sondermann, HR. 
i J. Klee, a. 5. 





(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Auf eigenen Antrag des Johann ’Gözel: 
mann jung zu Oberalteriheim ‚werben .beffen 
fämmtlihe Gläubiger :biemit vorgeladen, .ipre 
Forderungen an denfelben 
Mittwoch den 7. Maͤrz db. IB. 
Mormittagd um fo gemwiffer bierorts zu liqui⸗ 
biren, ald diefelben widrigenfalid bey dem auf 
diefe Schulden-Liquidation begründet werbens 
ben fernern Verfahren nicht berüdfichtiget 
refp. in die Befhlüffe ber Anweſenden für 
einwilligend angenommen werben würden. 
Remlingen am 29. Januar 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


Schoͤner, 9.:R. 
’ ® Fürſt, Uet. 


(3)1. Gläubiger: Ladung - 
Das frepperrl. d_von Fuchsiſche Patrimo: 
nialgeriht Ater ‚Einffe Schweinshaupten hat 
in ver Schuldenſache des M Eulaud Krempel 
zu Schweinetaupfen auf Antrag der Glaͤubl⸗ 
ger durch Befchl:-B vom 27. d. M. den Uni; 
verſal Concurs erkannt. 

Es werden daher, nach Verzlichtung des 
— auf Berufung, die geſetzlichen 
Vbictdtage nämlich: 

4) zur Anmeldung ber Borberungen und 
deren gebörigen Nachwe ſung auf Dins⸗ 

tag ben 13. März d. 9. 
2) zür DVorbringung ber Einreben gegen 

die angemelteten Forderungen auf Din: 

tag ten 10. Yprit d. I. i 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für 

—— m Ouplik auf Dinstag den 
- Day d. Ser 
jedeswmal früb 8 Uhr fefigefept, und hiezu 
ſammtliche Glaͤublger bed Gemeinſchuldners 





——— 
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hlermit öffentlich unter dem Rechtksnachtheile 
vorgeladen, bag dad Nichterſcheinen am ertien 
Edicistage die Ausſchließung ter Forderung 
von ber gesenwärtigen Eoncursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edickstagen 
aber die Ausſchließung mit ten an venfelben 
dorjuehmenden Handlungen zur Folge nat. 
Zugleich werden kirgenigen, welche irgend 
etwas vun dem Vermögen ded Schuldners in 
‚Händen hiben, bey Vermeidung ded nodma- 
‚ligen Erfaged aufgefordert, foldyed unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Burgprepvah am 30. Januar 1827. 
Freyherrlich v. Fuchsuſches Patri— 
momial-Gertcht Ar. El. 
Schmitt, PR. 
Heym, At, 





(3) 2. Borladbung. 

Chriſtoph Geiſt von Steinbach im Groß⸗ 
herzogthum um erbielt am 9 Juny v. 38. 
beym koniglichen Oberzollamt Neukirchen über 
einen Sad mit 4 kupfernen Schellen zu 4 Pfd. 
und 4 Effeifen zu 11 Pfd. einen Durchgangs⸗ 
Zollſchein zur Ablage an der k. Zolliiation 
Ohrenbach. 

Da nun nad) ber von bem k. Oberzoll⸗ 
amt am 21. d. M. geſtellten Klage dieſer 
‚Schein nicht abgelegt worden ift, und deßhalb 
nah. den Bellimmungen des Zollyefeges auf 
Beilrafung mit bfachem Betrag des Eingangs— 
golled zu 25 Er. und refp. 2 fl. 5 Er., ** 
Koſten angetragen wurde, fo wird Chriſtoph 
Geift hiedurch vorgeladen, ſich auf bie geſtellte 
Klage binnen 6 Wochen von heute an unter 
Berlufl feiner Einreden dahier zu verantworten. 

Miltenberg den 27. Jauuar 1827. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Kur ER. 
. Braun. 





HD1Betanntmadhung. 

Der bahiefige Ortsnachbar und Bäder: 
meifter Karl Joſeph Zipprich bat ſich im Ans 
betrachte feiner ſchwachen Geiſteskcaͤfte nd 
Mangels an Ueberlegung freywillig der Cu— 
ratel bed Grmelndepflegerd Johann Adam 
Lin? unterworfen, und verbinbtid gemadt, 
ohne deffen Zuflimmung nichts zu unterneh⸗ 
men , woraus für ihn oder feine Familie nad: 
thellige Folgen erwachfen könnten, was zur 


265 


Darnachachtung mit bem Bemerfen befannt 
gemacht wird, taß ber dagegen Hantelnde 
den aus Abgang der. Rechtsverſolgung für ihn 
etwa entliehenden Schaden ſich ſelbſt beyzu— 
meſſen habe. — 

Zugleich werden diejenigen, welche eine 
Forderung an, Karl Joſeph Zipprich machen 
w.lien, aufgefordert, ſolche Montag den 5. 
Mir d, J. fri) 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile dahırr angumeiden, und zu Lıquis 
diren, daß der Ausbleibende rückſichtlich feiner 
Forderung den etwa nach der Coratel-Beſtel⸗ 
fung erſt entſtandenen gieich geachtet wird. 

male ven 6. — 4627. 5 
Freyherrlich von Fechenbachiſches 
Patti⸗Gericht Laudenbach Alter Kl. 
Br. Sendner, PR. 

3 Ernſt, Actuar. 


)3. Betanntmadung. 

Das zur Debitmaffe der verfiorbenem 
Krimer Witwe Margaretda Weidinann ge: 
hoͤrige Wohnhaus Nro. 64 dadier wird an: 
-durd wiederbott dem: öffntlihen Verkaufe 
ausgeſtellt und Strichstermin auf 

Freylag den 2. — J. Vormittags 


r 
anberaumt, In welhem daber Kaufsluſtige 
gu erſcheinen, ihre Gebote. zu Prototoll zu 
geben, und ben unbetingien Zufihlag zu er: 

» warten haben. . 

Prt.:Nentweinddorf am 23. Januar 1827. 
Srenberrlih von Rotendaniſches 
Patrimonial:Geridt 4. El. 

Jacobi. 
J. M. Lubert. 


(35) 3. Bekbanntmachung. 
Donnerötag den 22. und Freylag ben 
23. d. M. werten im Yieviere Edrrsbad), im 
Diftricte Schnabel, 48 Stämme Eichen, und 
2-flarfe Buchen, dann im Diliricet Sommer⸗ 
berg 200 Eichen: Stämme, weldes. Öckölz 
durchgehents zu Bau: und Nutzholz gerignet 
HE, am Wege öffentlicher Derfieigerung auf 
dem Stufe verwerthet; der Anfang iſt früd 
9 Uhr tm Schnabel, und wird von da im 
Sommerbera fortgefegt , wobey bemerfi wird, 
Daß. jeder Käcfer ſich durch ein gerichtliches 
Zeuaniß vor dem DVerfa,fe auszumeifen bat. 
Aeufiadt am 8. Februar 1827. 
 Königlides Forſtamt. 
Stauch, Forſtmſir. 


——⸗ 
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(5) 3. Getreid⸗Verſteigerung. 
Donnerstag ten 15. I. M. Vormittags 
11 Uhr werden im Bürgerſpitale babıer. gegen 
40 Shäffel Weiyen von 1822er Ernte, 
40 


E3 tilto Don 1823er s 
15 ⸗ ditto von 1ö24er = 
27 ⸗ dbitio von 1825er ⸗ 
22 ⸗ tilto von aß2.er = bann 


24 ⸗ Gerſte von 1820°r Ernte, 
fänmntlides aus dem Eisenbaue des Bürger: 
ſpitals, öffenttich mit Vorbehalt ter Geneh⸗ 
wiaung verfleisert; wozu die Liebpaber ein 
geladen werben. 

Würzburg ben 8. Februar 1827. 
Bürgerfvitälifhes Rentamt. 
.Ungemad. 


— 


(2)1. Bekanntmachung. 

Donnerdtag und Frertag den 22. und 
23. Februar, früh 9 Udr anfangend, füllen 
im Veitshoͤchheimer Gemeindewald Grund 
289 Eichſtaͤmme, unter welchen ſich mehrere 
Commerziab⸗ Bau⸗ und Nugdotjfämme br- 
finten, um gleich bare Zahlung öffentlich 
verfirihen werten, welches den etivaigen ich- 
babern mit der Bemerfung befannt gewacht 
wird, dag bie Enıfernung dieſes Walodiſtric— 
tes vom Maine nicht mehr als eine viertel 
Stunde betragt. 

Veitshoͤchheim ben 12. Februar 1827. 

Königlihe Revierforfep- 
Hauerwaas. 





c(3) 4. Edictal -GCitation. 


Gegen Martin Ziegler Preuß zu Sont- 
heim üt der Goncurs erkannt worden, weßbald 
alle Diejenigen, melne aus irgend einem © und 


‚Unfprüude an denfelben zu maden baben, 


eitirt werden, leßtere . 
am 24. April N 
früb 9 Ubr vor unterzeiihneter Stelle, ent 
meter perfönlich oter durch gehörig Bevoll 
mäntigte, bep Strafe des Ausſchluſſes i* 
liquieiren und zu beſcheinigen. j 
. Diibeim ten 6. Jünner 1827. 
Großberzogl. S. Jufiz-Amt 
rLichtenberg. 
Sr. Ehr. Drtimanm. 
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- beobachtet werben; 


den 


Mainkreis 


des König: reiſchs Bayern 








Würzburg. | Samstag den 17. Februar 1927. 





Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 9761. Nrus. exp. 8995. 
An fammtliche Juſtiz- und Polizey-Behörden, oͤffentliche Kaſſen, allge: 
meine und befondere Rentämter des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Beobachtung des Stempelgefeßes betr.) >. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sowohl bey der Viſitation ber Jufliz- und Potijeh Behörden, dann öffentlicher Kaf- 
n, allgemeiner und befondern Nentämter, ald and ben ber Nechnungs :» Revifion dat man. 
wahrgenommen, daß dad Etempel-Edict vom 18. Deeember 1812, und bie durch dad Stem⸗ 
del⸗Geſetßz vom 11. September 1825 erfolnten Abänderungen deſſelben noch immer nicht fireng 
weiches die unterfertigte Stelle veranlaßt, auf bie ſtrenge Einbaltung ter 
gefeplichen Beſtimmungen über das Ötempelmefen ale öffentlichen Bebörten, Kaflen und 
Yemter aufmerffam ju maden, indem die Wifitations: Commiffare und das Nchnunge-Com- 
miffariat zur pflichtmaͤßlgen Auffiht und Eonfrole der pünfiliden Beobachtung bed Stempel- 
Gefehes alles Ernfles angewiefen find, wobey inebefontere bemerft wird, daß alle Protocolle, 
Urkunden, Duittungen und Scheine u. f. m., fo weit bad Geſctz mit Befiimmtbeit feine 
Ausnahme geſtattet, glei anfänglich) auf das verordnungsmaßige Stempel» Parier gefchrieben 
werten müflen, und vaber durch bloſes Benlegen von Stempeibögen ber Stempelpflicht durch⸗ 
aus niht Genüge geleiftet werde, wonad) ſich allgemein zu achten iſt. 


Würzburg ben 43. Februar 1827. 
Königlide Negierung bes Inter: Malnfreifeb, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Prälivent. 
oo v. Meg, Director. Bin. 








Nrus, praes. 7575. Nrus. exp. 7759. 
— Beranntmabung. 


(Die Erfedigumg der katholiſchen Pfarren Mufenau betreffend - 
m Namen Seiner Majefät des Könige. 
. Die ketholiſche Pfarrey Mufenau, Landgerichts Drb, if burd die Beförderung bes bis 
Jehrgang 1827. ui 


_ —_ ——— 
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Herigen Pforrerd in Erlebigumg gefommen. Sie begreift nebſt dem Pfarrorte ju 519 Seelen 
das 152 Etunde davon entfernte Filial Neuborf neb‘; einem Hofe in fib, bat nur eine Kirde 
und eine Schule, in der Kirche befieht dad Eimyltaneum mit der an demſelben Orte beftebens 
den protefiantifchen Pfarrey, und die Einkünfte find auf 367 fl. 39 fr., mit Ausſchluß eines 


jedoch zur Zätn 


ür temporären Bepfragd aus dem Pfarrfonde zu Aldhaffendurg zu jährlid 


54 fl, bie darauf baftenden Laſten dagegen auf 12 fl. ausgemitteit. 
Etwaige Bewerber um diefe Pfarrey haben idre voͤrſchriftsmaͤßig einzurichtenden Ge; 


ſuche ben ter fönigl. Regierung innerhalb 3 Wochen zu übergeben. 


Würzburg den 9. Jänner 1827. 


Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Srepberr von Zurhein, Präfivent. 


Lommel. 


Intelligenzweſen 
Ymslihe Hesiteh 





(2) 


2.  Befoanntmadhung. * | 
Mit dem 22, Februar endigt ih die Jagdzeit; es dürfen Daher von biefem Zeitpunfte 


an weber Hafen noch Feldhühner bey Strafe der Confifeation zu Markt gebracht werden. 


Der Stadt-Magiſtrat. 


Würzburg den 413. Februar 1827. 


L Burgermeitter, Behr. 


Schirmer. 





Bekanntmachung. 


Unter Bezug auf die im Kreis-Intellis 


genz-Blaͤtte von dem Webermeiſter Sireit 
und den Borfiebern des Webergewerbs⸗Ver⸗ 
eind wegen ertigung von Gebildarbeit ein: 
gerüdten Befanntmahumgen wird nad ges 
gilogener polizenlicher Verhandlung anmit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Weber: 
meiſter Heinrich Streit wirklich in Verſerli— 
ung der Gebildarbeit von einem dahieſigen 
aͤlteren Meiſter einige Zeit Unlerricht erhal: 
ten babe, und daß jederzeit die Menierprobe 
eines hieſigen Webermeiſiers In Zertigung bes 
fagter Gebilb:A:beit beſtehe, und bejlanden 
babe, fonad jeder biefige Webermeiſier ders 

gleichen Gebildarbeiten fertigen könne. 

Wurzburg den 45. Frbruar 1497, 

er Stadt:Mugiffrat. 

44. Bürgermeifler Benfert. 
Seuffert. 


Befanntmadung. 
Künfiigen Wittwoh den 21. diefed, Vor: 
mittags 10 Uhr wird bey unterferligter Com⸗ 
miſſton, in der alten Saferne, eine verentende 


“ 





Duantitit getragene Montur, worunter viele 
Las quets, Mäntel, Röde und andere kleine 
Monturſtücke ſich befinden, dann einige nuifl: 
kaliſche Inſtrumente, gegen gleich baare Be— 
jahlung an bie Meiſtbietenden in verſchiede— 
nen Paͤrthien öffentlich verfirihen, wozu Kauft 
Liebhaber eingeladen werden. 

Dann Frey' ag den 23, dleſes zur obigen 

funde, werden 309 Ochſenſchlunde zum 

Schwimmunserridt zur Bieferung an ben Wer 
nigiinehmenden in Äreord gegeben, wozu Kies 
ferungsluflige _ mit dem — — einladel⸗ 
dag ſolche erſt in den Monaten Juny und 
Fulp noͤthig werten, 

Wür;ourg den 15. Februar 1827. 

Die Dekonomte : Commifftion bei 
königlich 12ten Kinien-Infanterie: 
Regiments (Prinz Otto). 
Vincenti, Oberſtl. 

Artmann, Regtsqſtr. 


(65) 4. Be kAem * machung. 
Mittwoch den 21. I. Mts. Vormittagt 
9 Uhr werden gegen gleich baare Bezahlung 
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an ben Melſtbletenden im Hofraume ber Ca- 
ferne Nro. 214 (alte Eaferne) veriieigert: 
acht hundert laufende Fuß unbrauhbares 
Eichenholz, von 4—7" flark, 
dreyßig drey Stud Buumtlämme von Zwetſch⸗ 
fen, Kirihbäumen, vorzuglid zu Drechs⸗ 
fer» und Schreiner:Arbeit perwendbar, ; 
ein hundert zwanzig ſechs Obſtbaumwellen, 
fünfzig Bengelwellen, 
fiebenzig adıt Wellen von Weinreben, 
ein hundert und fünfzig alte Yatten, 
fünf red fünfjig alte unbrauchbare 
Broetter, 


neun Stück alte eichene Bohlen, jedes 


46" fang r 
— tauſend zwey hundert Rebenpfähle, dann 
rey hundert laufende Fuß unbrauchbares 
bzoͤlliges Fichtenholz. 
Würzburg den 14. Februar 1827. 


ie 
Militär-Loral-Bau:Eommiffton. 
Reichmann, Öbertilieut. 
M ager, Platz⸗ Inge nieur. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Die unter dem yten d. angekündigte Ver— 
fleigerung von Cbaifen u. dgl. kann eingetre- 
tener Hindernifje wegen. närhtien Freytag den 
iöten d. nidt vorgenommen werben. 

Es wird dieſeibe andurch auf Mittwoch 
den Ziten d. Nachmittags 2 Ubr feligefept ; 
bemerkt wird hiebey noch, daß die bezeichnete 
Zrofhfe für 6—8 Perfonen eingerichtet iſt, 
und zu Jagdparthieen u, dgl. bienen kann. 

Würzburg Den 14. Zebruar 1827. 

Die Böntgt. Shloß-Verwaltung. 
Deboi, Shioßvermalter. 


(5) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Donnerätag den 22: dieſes, Vormittags um 
49 Uhr werden bey dem. ‚unterzeichneten 
Rentamte 
o Schaͤffel Weisen, 
70 Shäjfel Korn, 
50 Schaͤffel Haber, 
9 Schäffel 4 Meg Gerſte, 
5 Mep. Erbfen, 
4 Schaffel 3 Dieg Linfen, 
4 Meg. Miden, 
aalva ratificatione verſtrichen. 
Würzburg dem 14. Februar 1827. 
Känigl. Univerfitiis-Nentamt. 
j Sauer. 


390 
2) 2. Bekanntmachung. 
= Alle diejenigen, welche das — 
des Lorenz Kolb zu Heidingsfe'd aus was 
irgend einem Grunde in Anſpruch nehmen 
fürnen, follen ihre Anſprüche Mittwoch ber 
28. Februar d. Is. früh 8 Uhr dabter gels 
tenb machen, widrigens fie ſpaͤterhin bey Bes 
rihtigung der VBermögens-Theitung deffriden 
nicht deruckſichtiget werben. 
Würzburg den 31. Jänner 1827. 
Königlibes Landgeriſcht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, a. 4. 
(@)41. Bekanntmachumg. 
Im Gante des Georg Schmitt von Ober; 
leinach wird dad Vorzugk⸗Erkrantuiß am 
Montag den 19. dieſes Monals 





\flatt ber Verkündung 60 Tage lang vor dem 


Gerichtszimmer angeheftet, wovon die Bethei— 
ligten diemit in Kenntniß geſeßt werden. 
Würzburg ten 14. Februar 4827. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Lndr. 

Ammersbacher. 
(5) Va 


nun 
Auf gerichtlich gefiellten Antrag ver Ge- 
org Poppiſchen Edelrute von Marienburgbaus 
fen wird Jedermann gewarnt, teren Eohne 
Georg Popp jung von baber etwas zu borgen, 
indem deſſen genannte Eitern für feine Zah: 
lung bafren. - 
Haßfurt ben 14. Februar 1827. 
Köntglidbes Landgericht. 
Greſer, Yanpr, 


(5) 2 Gläubiger-Borladung 
In der er ber Georg 
Roͤlls Wittib von Sulzfeld iſt zur Liquidation 
ter Paffıven Zagfahrt auf 
s Mittwoch den 28. d. Mts. 


Vormittags 8 Ubr anbersumt, wobey Feber: 


mann, ter an die Theilungsmaſſe aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Korterung maden 
will, foihe unter dem Rechtsnachtheille zu Il 
‚quidiren bat, taß der Nidt-rideinente bey: 
Yuseinanterfegung ber Tpeilungsmafje nicht 
berüffidtiget werte. 

Kigingen ben 10. Februar 1827. 

- Königlides Landgericht. 

Mayer, Yanbdr. 
> Eprlid, Pract. 
. 4 
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Bekanntmachung. 

Die durch den Verkauf eines dem Baͤcker⸗ 
geſellen Thomas Köberlein aus Brendlorenzen 
zu Wirtheim angehörigen Wohnhaufes erzielte 
Kaufsſumme wird von mehreren Glaͤbigern 
angeſprochen. 

Wer daher an Thomas Köberleln eine- 
Forderung zu machen hat, wird aufgefordert, 
ſolche am Mittwoch den 7. März l. Is. früh 
9 Uhr dahier um fo gewiffer anzuzeigen, als 
anfonft ohne Rückſicht auf die Nichterſcheinenden 
binfihtlih der Auszahlung des hinterlegten 
Ieouus⸗ das Weitere derfuͤgt werden 

Orb am 18. Januar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Debes, Landr. 


(2) 1. Edhetal—zLadung. 
Heinrih Naß von Gochsheim hat ſich Dem 


Gantoerfahren unterworfen, Es wird taber - 


wegen Geringfügigkeit der Maffe einziger 
Edictstag auf 
Mittwoch den 14. März früh 9 Uhr 

angefept, wo ſammtliche Gidubiger ihre For 
derungen und Vorzugsrechte mit Beweismit— 
tel anzugeben, fih vernehmen zu laſſen und 
ſchlüßig zu banteln haben, bey Bermeidung 
des Ausfchluffes von ber Waffe, refp. mit 
der treffenden Handlung. 

Schweinfurt den 10. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner, Yantr. 

®robe,j. pr. 


1 Betfonntmadung. 
DVermöre boben Regierungsbefedls fol 
die Wohnung fammf dem dazu gehörigen Kel- 
fer im Zebnfbofe zu Sommerach in einem öf— 
fentlihen Striche an den Meiflbietenden auf 
3 1/2 Jahre, vom 4. April d. 3. anfangend, 
verpachtet werden, und wird biezu Tagfahrt 
auf Donnerstag den 4. Wär; L I. früh 
9 Uhr im rentamtlihen Gefhaftslocale babier 
anberaumt, welches andurd mit dem Bemers 
ken befannt gemacht wird, daß biefe Mieth- 
wohnung folgende Beſtandtheile enthalte, name 
Hd: im untern Giode eine Pferdeſtallung 
und Waſchküche, im ke Stode einen 
rofen heigdaren Saal, nebſt 7 beipbaren 
Bimmern und einigen unheigbaren Kammern, 
großen Vorplag und Küde mis Speiſekam⸗ 
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mer, ferner einen geräumigen Syeidier, ein 
Heines Särtdhen nebſt Höfihen, Holzlager und 
eine febr geräumige Keller - Abtbeiiung. mit 
eirca 27 Fuder Faͤſſern. Dad Haus Fann 
übrigens täglich eingefehen werden, unb ber 
dermalige Mielhbewohner wird jedem Lufl 
tragenden bie Localitaͤten auf Berlangen zeigen. 
Dolfah am 14. Februar 1827, 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





Betanntmadung. 
Donnerstag ben 22. Februar bi. JB. 
Vormittags 10 Uhr wird nach Beſchluß des 
Stadt: Magiftratd der entbebrlide Untheil 
bes ebemais Wagenhäuferiſchen Hauſes Im 
eriien Diſtricte Numer 398, welcher mit ber 
zweyten Ginfahrt ben Defonomiehof des 
Haufes bildete, mit Deßonvmie » Gebäuden, 
Stallungen und einer großen Scheuer verfeben 
iſt, in dem Gefchäftsiocale der unterzeichne⸗ 
ten Stelle mitteli oͤffentlichen Aufſtrichs ver 
äußert, und unter den benm Siriche feſtzu⸗ 
ſtellenden näheren Motificationen und Bedinge 
niſſen mit Vorbehait der Genehmigung an ben 
Meitibietenden abgegeben. 
Würgburg den 3. Februar 1827. 
Die Stabtlämmerep. 
Broilt, 
Herbig, Eontroleur. 





Hol;3:Verfleigerung. , 
Am £ &ontag ten 19. d. M., früb 9 
Uhr anfangend, werben im WRimparer Ges 
meindewald, Diſtricts großen Leimig, des k. 
Reviers Dürrwielen, 150 Eichſtaͤmme, Bor 
lich zu Bau: ald wie auch Commerzial Hol 
geeignet, dem Öffentlihen Striche ausgefert: 
welches hierdurch zur allgemeinen Bekannt— 
machunq bringt 
Dürrwiefen ben 45. Februar 4827. 
Doll, k. Revierförer. 
M. Göpfert, Orts-Vorſteher. 


Srußt: und Wein-Verſtelgerung. 
Bon ben Natural» Vorrätgen ber unfer- 
zeichneten Stelle werben auf Dinstag den 
20. Bebruar l. 3. früp 10 Uhr, 
a) an Früchten: 
Reigen, 30 Malter, 
Korn, 150 bio. 





Mt 


—ñ——— — 


‚| 393 


in 
» 
il 
n 
[4 
i 
h 


a * 


| 


Gerfe, 30 Malter, 
Dinfel, 150 Div. 
Haber , 100 bto. 
Genäfh, 40 Bin. 


:b) an Wein: 
7 Fuder 1823er und , 
45 Fuder 1826er rein gehaltene? Gewaͤchs, 
wodon die Proben vor und bey ber Verſtei⸗ 
rung genommen werden können, im Balls 
haus jum Stern in Gerlachsheim verfleigert ; 
wozu man die Kaufsliebbaber ergebenſt einladet 
Gerlabsheim den 14. Februar 1827. 
Fuͤrſtlich Salmifdes Rentamt. 
Dernfeld. 
— — —— — 


ichtamtlhiche Artikel 


Seilbietungen 


4) (3) Donnerstag, den 22. des laufens 

den Monats Kebruar 
Nachmittags 2 Uhr , 
werden in dem freyherrlidy von Grosiſchen 
Hofe, 2. Diſit. Neo, 577, die zur Berlaffen: 
(daftsmafje des Herrn geheimen Rathe Ftey⸗ 
herrn von Bibra dahier gehörigen Wägen, 
ale: a) ein vor wenigen ohren dahier neu 
geferfigter, wenig gebrauchter moderner Reife: 
wagen, b) eine Taleſche, c) ein Batard, 
dann 
an dem obenbeftimmten Tage 
Nachmittags 3 Uhr bie Abends 

noch einige Effecten an Weiß eug und Tiſch⸗ 
geüg, einige Tiſche, Beine Schränke, Seſſeln 
und noch ondete Mobilien öffentlich verſtti⸗ 
den, und gegen baarce Zahlung abgegeben. 

Würzburg den 8. Febtuac 1827. 

: Teſtamentariat. 

2) (2) Am Dinstag den 20. Gebruar 
und an den nadyfolgenden Tagen, jedesmal 
von Morgens g bis ı2 Übr, nnd ven Nach⸗ 
mittags 2 bis 5 Uhr werden im 2. Diftriet 
Nro. 564, Domftraße, die zur Verlaſſen— 
ſchaſt des ebrmalig Deutſchot dens⸗Hofkam⸗ 
merdirectore Mafer gehörige Mobilien oͤffent⸗ 
lid) veifteigert, und anfangs hauptfächlich 
Zinga-, Meſſing-, Kupfer-, Eifen:, Pors 
rellain. und Glasmaaren, mifunter aud) Dets 
ſchiedene andere Ltenfilien, ausgeboten, — 
inzmifihen aber die Tage noch beflimmt und 
ausgefchrieben werden, an welden die Ders 
fleigerung des Welßzeugs, der Kleider, der 


— 
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Beltung und anderer Grgenflände worge: 
nommen wird, 
Das Teftamentarlat. 
3) (3) Ja Würzburg, im Gafhofe zum 
Kleebaum find mebrere hundert Fichten⸗ 
Banmflangen zw verfanfen. 


Dermietbungen 


1) (3) Im 3. Difte. Neo. 34 nädıfl der. 
rothen Scheibe ift ein Quartier von 3 Zins 
mern, Käche und fonftiger Gelegenheit zu 
bermiethen. 

2, (1) Jm 2. Diſtt. Nro, gt iſt ein 
Duactier für eine gemädyliche Wirthſchaft auf 
den ıten May zu vermietben, Es hat ein 
Wirthszimmer nebjt Wohnftube und Tiebens 
ftübchen, eine Küdye mit Waſhkeſſel, ein 
Holzlager und einen guten Bierkeller. j 

5)(3) Im 5. Difte, Neo, 37 find zmey 
Duartiece, das eine mit 2, das andere mit 
ı beinbaren Zinımer, Bodentammer, Keller, 
Holjlager und andern Bequemlichkeiten auf 


"den ı. May zu vermiethen, 


4) (1) Im 2. Diſtt. Neo, 15 im ehe 
maligen Ötadtiyirurg Adelmannifdyen Haufe 
ift der obere Ötod, beſtehend in einem ge 
säumigen heigbaren Zimmer und heigbarem 
Ylloven, rückwärts einem heigbaren Zimmer 
mit Nebencabinetchen, einer hellen Rüde, 
Magokammer, Holiplas, gemeinfdaftlidyer 
Wafchhalle und Waſchkeſſel, auf den. May 
zu dermiethen. 

An demſelben Haufe ift auch ein beiß- 
bares Meganen: Zimmer mit Nebencabinete 
chen auf den 1. May zu vermiethen, und 
Bönnen täglich eingeſehen werden, 

5) (1) Im innern ©raben Nro. 110 
2. Difte, ift eine Wohnung von 3 heisbaren 
Zimmern, Altoven, Kühe, Keller, Bodens 
Fammer, nebſt Gättchen auf den 1. May zu 
permiethen, und fann audy früher bezogen 
werden, 

6) (1) Im 1. Diſte. Nro. 44 iſt der 
untere Stod, beftebend in 5 ineinandergeh* 
enden heigbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Magdtamıner und fonfliger Bequemlichkeit, 
auf den 1. May zu vermielhen. 

7) (3) Im r. Difte, Neo. 250 in der 
Stift Hauger Piarrgaife ift eine Bohrung 
im obern Stock auf den 1. May zu vers 
miethen; fie befieht aus 2 heigdaren und 1 
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unheitzbaren Zimmer mebft heller Küche, Bo⸗ 
den, Bodenfommer, verjdließbarem Holza 
lager, Waſchhauſe, Brunnen und fonjtigen 
Beguemiüchkeiten, 

8) (3) Im 2. Diſir. Nro. 234 ober der 
Dominikaner:Kirche ift ein Quartier, befichs 
end in = oder 3 beigbaren Zimmern , nebft 
alen Bequemlichkeiten auf den 1. May an 
Haushaltung zu vermiethen. 

91(2) Eine freundliche Wobnung an der 
Somm erfeite, beſtehend in 5 beißbaren ins 
einan deraebenden Zimmern, heller Küche, 
Bodenkach mer, Keller und fonftigen Erfor— 
derniffen,, iſt Bis 1. May im 1, Dıfte. Ne, 109, 
Strohgaſſe, zu: vermiethen, 

40) (2) Am 2. Diftr. Nro. 252 in der 
Häfnsrgaffe ift ein Ouartier von 2 Zimmern, 
Kühe, Kommer, gemeinfhaftliben Bruns 
nen und Waſchhauſe zu vermiethen. 

11) (1) Dreo beisbare und F unheißbar 
zes Ziminer, belle Küche, 2 Bodenfammern 
nebft fonfligen BequemlichPeiten find auf den 
1, Moy zu vermiethen im 3, Diſtt. Ne. 202 ı [2 
in der obern Bodsanjjr. 

12)(ı) Im 4. Difte. Nro. 197 binter der 
Reuerer Rirche it im obern Stock ein Dnars 
Her mit alten Bequemlichkeiten an eine rubige 
Hauesbaltung auf den 1.May zu vecmiethen. 

13) (1) In der Semimelagaffe 1. Difte, 
ro. 157 if Ber obere Stock von 4 Zim⸗ 

“mern, einem Öaal, Kühe, Boden und Öpei- 
Trrfammer und ſonſtiger Bequemlichkeit auf 
den 17. Man zu vermistben, aud- fanıı Gtala 
fung für 2 Pferde dazu gegeben werden, 

44). (1) Ein fhön möblirtes heitz bates 
Bimmer, mitten in der Stadt if Nündlih an 
einen ledigen brdirnfieten Herin oder an 
einen penionirten Geiftlichen zu vermiethen. 
Im Jot⸗U.⸗Comptoit erfährt man, wo? 

15) (3, Im ı. Diſte. Neo, 310 auf der 
untern Promenade unter dem Yulius=Gpfs 
£nle find stmey angenehme und gefunde Käufer 
nebeneinander, und durdy eihen beſöndern 

"Einaong verbunden, auf den 1. May d. J. 
u dermiethen.. 

Dieielben enthalten zehn. heitzbare Zitm 
mer, em Cabinet mit Wandfhrääfen, viele 
geſchloſſene belie KRommern, zum Theil mit 
‚Schränfen verfrhen, drey ganz belle Köchen, 
Waſchkeſſel, Holzlager, mit Feaſteen ver 
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fhloffene Böden, zwey Keller mit Abtheis 
lungen, ein Höfchen mit Regenfaß, eine 
EhaifensRemife, drey Abteitte und noch ans 
dere bequeme Eimichtungen. 

Auch werden diefe Haufer, in einzelne 
Wohnungen abgetheilt, wenn es gewünſcht 
werden follte, abgegeben. Liebhaber fünnen 


diefe Wohnungen ftündlich,einfehen, und das 


Nabere bey dem Eigenthümer in dem Ne 
benbaufe erfobren, ' 

16) (2) Zwey Duartiere zu FZ— 4 Zims 
mern, KRüche, Keller, Bodenfammern ıc., 
mobey zu dem Einen auch Ötallung und 
Play zur Stellung einer Chaiſe gegeben wer« 
den Fonnen, find zuvermiethem HRabheres im 
3. Difte. Nıo, 166. 


17) (2) Im 2. Difle, Neo, 531 in der 
Panggajje iſt eın’Paden auf den 1. May zu 
bermielhen. Auch find daſelbſt mehrere Huns 
dert SauermwajjersKrüge, das Stück zu 3 fr. 
gu hoben, 


18) (3) Im 5. Diſtr. Nto. 142 an der 
Zeller Straße find auf den 1. May zwey 
Quartiere zu vermiethen, wovon das hntere 
auf Berlangen jur Wirthſchaft eingerichtet ifle 


19) (5) Im 2. Difir. Nro. 6r iſt eim 
eigens abgetheiltes und verfchließbares Duars 
tiet von 4 beigbaren und 2 unheinbaren Zime 
mern, Rüde, Keller, Abtritt und Waſchhauſe 
auf den ». May d, J. zu vermiethen. _ 


20) (3) Nm 2. Diftr. Nro. 269 iſt eim 
Duartier, beitehend in 3. ineinandergrhenden 
‚und heigbaren Zimmern, Küche, Holjlager, 
Keller, nebit andern Bequemlidykeiten , fos 
gleidy oder auf den 1. May an eine flile 
Haushaltung zu vermiethen. 


21) 3) Im 1.Difte. Nto. 229 1/8, am Teu⸗ 
felsthot, ıft ein ganzes Haus auf den iten 
May zu vermiethen,. Im untern Stode ein 
heitzbares, ein ‚unheigbares Zimmer, eine Küs 
be, Speifefommer, Waſchhaus und Keller. 
Im aten Stock⸗ find 4 beıgbate Zimmer, Küs 
ee mit Speiſekammer. In der M-Gane find 
3 heinbare und 2 unbeipbare Zimmer, datın 
Boden. Ferner ift Dabey ein Höfchen mit 
Holzhaus. 


22) (4). Ein Laden in der Grhuflergafle 


Bey Bortenwirters: Wittwe Weber ift auf den 


u May zu verlehnen. 


| # 
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Dermifdte Unzeigen. 

| j 
m F Literarifhe Angeige 

4)(3) Um die Anfhaffung der Ge 
mi zerfchen finanziellen Were, weldye 14 Bände 
# ! Fark, im Ladenpreife auf 40 fl. 42 fr. zu 
m | ſtehen kommen, zu erleihtern, werden die 
u Preiſe 


Re} bio gum Öfen April lauf. Jahres 
auf folgende Weiſe Eofigefegt; 
A) Repertoriumw der #, bayer, Sinanz« 
i Berordnungen von 4800 bis 1812. — 
Statt 3 fl. nunmehr — ı fl. 30 fr. netto. 
en B) Repertorium der E, b. Sinanzs Berr 
is ordnungen von ı8ı2 bis 1822. Statt 
4 fl. ı2 fr. — nunmehr 2 fl. nelto. 
C) Sammlung der bisher noh unges 


in drudten $inanzBrrordnungen, Zwölf 

R Bände, — Statt 33 fl. 30 fr. — nun= 

nn mebr 15 fl. tetto, 

It Ale 8. Stellen und Aemter, fo wie 
gle . Hrn. Beamte, find höflichſt ringer 

ww faden, ihre Beflelungen in Balde gu madyen, 

q Man wendet fid in portofregen Briefen und 


Baargeldfendungen an die 
Stahelfhe Buhhandiung in Würzburg, 
2) (2) Verzeichnils eines kostba- 
ren Bücherschatzes, welcher in grie- 
‚chischer, lateinischer, italienischer, fran- 
zösischer, spanischer, plart- und hochteut« 
scher Sprache Manuscripte, Incunabeln, 
prächtige Kopferwerke, viele seltene Bü- 
cher aus allen Wissenschaften, besonders 
der Theologie, Jurisprudenz, Historie, 
Diplomatik‘, Genealogie, Heraldik, Geo- 
grapbie mit grolsen Landkanten- Samınlun 
gen enthält, and zu Würzburg'in dem frey- 
—* von "Hutten’schen Hofe vom 26. 
April d. J, an öffentlich versteigert wer« 
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: den soll, 8 enggedructe.Bogen in gr. 800 
h iR in allen Buchhandlungen zu Pe 
h für 3 tr. * haben. 

— al-Amzeige. 

sr Am,Zaftnadyts:Öunntag #en 25, 
3 dann omKafinadts : Montag ‚den 26 d. M. 
: wird. Unterzeichneter die. Ehrehaben, in den 
k Ambiſchen ‚Sälen einen großen Entree-Bal 

‚34 :geben. 
Dur prompte Bedlenung mit den vors 

eo‘ — Gorten reiner in» .und ausländi— 
‚ fher Weine, mit guten fonftigen Getränten 


and Gpeifen wird er, den Beyfall eines ver» 


% 
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ehrlichen Publifums zu verdienen, ſich eifrigſt 
beſtreben; ec hofft daher geneigten zahlteichen 
Beſuch zu enbalten, 

Der Anfang iſt jedesmal um 6Uhr 
Abends, — der Eintrittspreis für Herren 
36 fr. — Damen jind ftey. Billete find täg⸗ 
did) bey Anterzeihnetem, dann am 25. und 
26. d. M. Abende 5 Uhr an der Kaffe zu 
haben, 

—— S Caffetier. 

M) (t) Sonntag den 25. d. M. wird der 


ſchon früher angefündele große Mastenball 


im Theaterhauſe gegeben, wozu das ganze, 
sun neu hergerichtete Locale verwendet wird, 
was wegen der Vermiethungen feit 15 Fahren 
nicht mebr Statt fand, und wovon hier die 
verfprodene nahere Anzeige, 

Bon der Bartenfeite.durdy das erfte Zims 
mer führt der.Eingang, wo die Billete gelöſet 
werden, Diefes Zimmer mit dem feitwärts 
anfioßenden Borzimmer dient guglei zur bes 


.quemen und fiberen Aufbemahrung der Bar: 


derobe, gegen numecirte Kacten, melde mie 
6 Er, gelöjet werden, 

Ber dem Einttitt in das zwehte Zimmer 
werden die Billete abgegeben. Zur Bermeis 
Dung der Zugluft ſiad dıe nöthigeo. Voxvich- 
tungen dush große Schitme und Bochange 
getcejfen. 

Das drifte Zimmer enthält ein ſchönes 
decorirtes Buffet von Confecturen, warmen 
Getränken und Erfefdungen, und von bier 
aus kommt man in des Theaters Säulenhalſe. 

Diefe als der Bereinigungepunftt des 
untern und abern,Pocales, mit Sichten, Eobep, 


‚und andern Decorationen geziert und ſchön 


beleuchtet, bietet zugleich einen fröhlihen Er« 
holuugspuskt dar, und bildet den Speifefaal, 
indem felbft die ehemaligen Buffets zu Tas 
feln verwendet ‚find. Ein aus der Theater⸗ 
Eaffa hängender -Ötrauf, bezeichnet den Weins 
ſchank. 
Von der einen Seite geht es nun in den 
Theater » Saal mit. neu Dazu hergetichtetem 
Podium, duch drey Reihen Logen ſchön bra 
leuchtet, und mit einer hollſtändigen Muſik 
vom ızten k. Regiment beſetzt. Rechte und 
dints find die Aufgänge zu den Logen, welche 
ebenfalls vermiethet werden. 

‚Solten Befehfhaften Eharaftestänze. auf. 
zuführen wünfden, fo werde: ich, wenn. nur 
eiaige Tage -vorher Davon in Kenalnif ges 
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feßt, die Bühne eigen dazu decoriren laffen, 
abgrfondert von dem übrigen Zanzfaal, Zur 
Bequemlidhfeit werden aud in den Prosce 
aiumesLogen Erfiifhungen gegeben, 

Bon der andern Seite führt die Haupfs 
treppe-in das obere Ball:Locale, welches 
ebenfalls zu diefen DBergnügungen nen her. 
gerichtet worden. Gleich beym Eingang bes 
findet fih das Hauptbuffet mit Speiſen, 
Eonfecturen, und Erfrifschungen aller Art. 
Bon da gebf es in den Tan;Önal, wo ein 
zweytes Muſikchor von dem nämliden Res 
giment auf einem neu dazu errichteten Drdyes 
ſier die Tonzliebbaber empfängt, Beyde 
Muſikchöte beginnen und enden die Tänze 


zu gleiher Zeit. 


Alle übrigen anftoßenden Zimmer des 


mittlern Stods find dem Bergnügen des ver= 
ehtten Publitums gewidmet, und an Bes 
leuchtung und Decoration ift nichts geſpatt, 
am das Bergnügen zu erhöhen, 

Un fid bequem maskiten zu Fönnen, 
habe in dem hinteren Theatergebäude zu ebes 
ner Erde, wo vordem die Conditorey, ein 
großes Zimmer dazu berrichten laſſen, wo 
der Thester-Garderobiet das Nöthige bes 
forgen wird. Der über den Hof dahin füh— 
gende Weg wird gebahnt und guf beleuchtet, 

Der Eintrittspreis ift ı Bulden, wovon 
die Armen 12 fr: erhalten, 

Der Anfang des Balls 7 Uhr, 

Die Ballordnung ift in dem £oral aufs 
gebangen. 

Zu einem zablreihen Befuh empfiehlt 
fi einem verehrungsmwürden Publitum . 

L. Wiefen, 


Todes: Ungeige 


5)'3: Bon dem tiefſten Schmerzgefühle - 
* Barthel Spöhrer, Bädermeijter in Würzburg, 


durdydrungen, maden mir biemit allen uns 
: fern Berwondten un® Sceunden die traurige 
Anzeige, daß es dem Almädtigen gefallen 
babe, unfern beiten Dunkel den Herren oh, 
Ticpael ». Voll, Ritter der franz. Ehrenlegien 
und penfionitten fönial. boyer. Mojor der 
Gavallerie am 14. 8. Morgens früb 6 Uhr 
an den Folgen eines Blut⸗GSchlages in feinem 
77ſten Lebensjahre in ein befferes Leben bins 
über zu zufen. Wer den Berewigten Bannte, 
der mıcd unfern großen Schmerzen über dies 
fen Berluft verftchen. 

Wir empfehlen den Verblichenen ihrem 
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geneigten Andenken, und uns ihrer fortdau⸗ 
ernden Freundſchaft und Woblgewogenheit, 
unter Verbittung aller Beyleide-Bezeigungen. 
Würzburg den 15. Febtuat 1827. 
Ad. Philipp Srany Wabler, Hans 
delsmang und 8. Wedjelgerichtse 
Affeffor. 
Katharina Wahler, geborne Frenay. 
6) (1) Untergeichmeter macht ergebenft be« 
fannt, daß künftigen Dinstag den 20. d. M. 
eine Tanzübung in dem Limbifhen Gaale 
wieder Gtatt finde; der Anfang und das 
Ende find wie gewöhnlich. 
Hitſch, Mufife und Tanzlehrer. 
7) (3) Stan; Carl Ebelin, Maler und 
Zeichnenlehrer, zeigt biermitan, daß er feine 
Wohnung im Sonnen:Birthehaufe hinter der 
Mariä Kapelle verlaffen, und feın eigenthüm⸗ 
lihes Wohnhaus im Höllriegel 2. Difle 
Siro. 180 bezogen habe. 
Auch find in demfelben Haufe 2 Duars 
fiere zu vermiethen. 


8) (ı) Im 1. Diſtr. Neo. 5ı in der 


Semmelsgaſſe ift im fogenannten Hulters— 


. bäderbhaufe die Bodgerechtigkeit fammt der 


Wohnung zu vermirthen. Obgleich der Bes 
ftaud des jegigen Bädermeifters erft bis im 
Detober zu Ende ift, fo kann es doch durch 
deifen DBeränderung aud früher bezogen 
werden. Das Nähere ift in demfelben Haufe 
über eine Stiege hoch bry der Eigenthümts 
rin zu erfragen. 

91 ı2) Eine Mahlmühle zwiſchen Unters 


leinah und Fillingen, die Feldmühle ge 
“nannt, mit 6 Morgen Feldern, 


Adern und 

Wieſen, um die Mühle herum liegend, iſt 

ſtündlich zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere iſt in der Bagokaaſſe bey 


zu erfahren oder beym Eigentbümer Ber 

Möple, Joſeph Englertin Unterleinad- 

10(3) Untergeichneter wünſcht einen bro⸗ 

ven, gefitteten, jungen Menſchen, 14 bie 16 

Jahre alt, in Die Cchre gu nehmen. Me 
2Bürzburg den 13. Februor 1827« 

Sef. Böfhl, 
Uhrmadyer und Mechaniker. 





(Hlegu 1 Bogen Beplage.) 
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Seylage gum 20m Stüd 
ve 8 a 
Setelligens;blatted 


| für den 
Unter: Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Deu 17: 


Februar 


1827. 


Intelligenzgwejen 
Amtliche Artitel, 


(2) 4. Gläubiger: Borlädung; 

Grorg Müller von Zhüngeröbeim. bat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen, 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wid daber 
einziger Edictstag uf 

Montag ben 12. März d3. Is. 


or. fiub 8 Uhr 
dr Siguitation der Forderungen nebſt Vor⸗ 
en Vorbrincung von Einreden und 
Hließlihen Verpandiunu unter dem Nechts: 
aacht heile des Ausſchluſſes vun ter Muffe, 
sefpective mit ker friffincen Hanttung für 
die vichterſcheinenden tau:ig:r anteraumt, 
Wurzdurg ven 10. Februr 1827. 
Königlines Landgeriher. d. M. 
Ben Verb. res Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wermuth, 


Hi. Epictal:-Labung. 
‚Marz Föriter von Lengfeld bat ſich frey⸗ 
willig tem Eoncure.Berfapren unterworfen. 

Aa daher Die geſeßlichen Edicistage 
immt, und zwar: 

Uer Eodittötaäg zur Anmeldung und Liqui⸗ 
dirung Tr nebil —— 
aa tie ven 44. März l. Fre. 

t, 

Mr Edits ag zur Vorbringung ber Einres 
ven nebſt Beweismitteln auf Mittwoch 
den 4 Apr. 3. früs 8 Uhr, 

‚ Ster Eoictötag zur wehielieitigen Schluß— 
— ur Reg den 2. Map l. J. 
“ r, » 
ander dem Rechlsnachthelle, daß bie dep dem 
Jahrgang 1827, 





erſten Edietstage nicht erſcheinenden Glaͤubi⸗ 
er ten Ausſchluß von der Maſſe, und bie 
ey dem 2tın uno 3ien eEdielitage nicht ers 
ſcheinenden Gläubiyer den Ausſchluß mit den 
friffenten Handiungen zu gewaͤrtigen haben, 
Am erſien Eiicisiaye ſellen au bie Ver- 
andlungen Über die Bei& Berung bes gemein« 
Yulcnerifiben Vermögens gepflogen werten, 
Mer endlich dus was immer für einem 
Grunde etwas von Demi Vermögen bed Ge: 
meinſchuldners in Hinten tat, hat daffelbe 
bey Vermeidung bes deppelten Erfages, je 
doch vorbehaltlic feiner daran yabenten Redte, 
bis zum 1ten Goicistage dem königl. Landge— 
richte aufzuliefern- 

D. Wurzburg ten 27. Januar 1827. 

Königtides Kandgerıhir. d. M. 
v.Edart, Landr. - 


K. Schwab, Rehispr. 


(3) 2.Befannımadung. 

Martin K:ämer von Biitshöchheim, hat 
auf 3 ſammenberufang ferner Gidubiger an: 
getragen, um mit teufeiben eine Zaplungs: 
Vebereinfunft zu treffen, 

Es werden bayer alle biejenigen, melde 
eine Forderung an den Sch. loner jn machen 
baben ‚» zu deren Anmeldung, fo mie zur Gr: 
B.ärung über die Zahlungs-Vorſchlaͤge des 
Schuldners auf 

Miltwoch tan 7. Mit. 3, 
rüh 8 Uyr unter dem Redtinachtdeile an: 
er vorgeladen, das die nichlerfcheinenden 
laͤubiger ald einwilligend in den Befchluß 
ter Sımmenmebrheit ter Erfihienenen ange: 
ſehen werten tollen. : 

Deer. Wurzburg den 5. Februar 1827. 
Königlihes Landgeriwir b, M. 
v. Eckart, Landr. 

Ebendöch, Rehtéepr. 


Si 
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(3) 1. BTäubiger-Vorlabung. 

Joſeph Werhart von Xhüngersheim hat 
auf Zufammenbe:ufung feiner Gläubiger an: 
geiragen, um fie zu einer Zablungs-Nahfict 
gu bewegen. 

Wer daher an ven obenyenannten Joſeph 
Berhart Forcernngen zu machen hat, bat ſich 
Donnerstag den 15. März l. Fre. 
rüh 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten koͤniglichen Landge⸗ 
richte einzuſi den, und feine Erinnerungen ge— 
den die zu machenden Zahlungs» Vorfchläge 
iu, Prstocol zu erklären, widrigenfalls bie 
Nicterfheinenden dem Beſchluſſe der Mehr: 
zahl der Erfhienenen beptretend erachtet wer⸗ 

den follen. 

D. Würjburg ben 6. Februar 1827. 
Königlides Landgericht r. d. M- 
v. Eckart, Landrichter. 

K. Schwab, Rechtspr. 





Bekanntmachung. 

Im Gante des Ortsnachbarn und Schild⸗ 
wirthes Andreas Schlier von Gaͤhnheim wird 
Bad ergangene Prioritaͤts Erkeuntniß Mons 
tag ben 49. 1. Mis, auf die Dauer von 
f-hjig Tagen an ter Gerichtstafel dayier in 
Kraft der Verkundung angeheftet werden. 

Arnflein ven 7. Februar 1827. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Lantr. 





(2) 4. Edictal:Ladung. 
Martin Kraͤmbel von Neuſeg, geboren 
am 25. Februar 1779, ging im Jahre 1801 
als Bädergefrtl in die Fremde, und ließ feit 
d’efer Zeit nichts von fi hören, fo daß deſſen 
Aufenalt, Leben ober Tod unbekannt ill. 

Da nun deſſen Geſchwiſtrige auf Aus⸗ 
handſqung feines in 600 A. beſtehenden vor; 
mundfchaflih verwalteten Vermögens ange: 
fragen baben, fo wird er oder feine etwaigen 
Leibederben aufgefordert, binnen 6 Monaten 
dabier zu erfiheinen, widrigens er für todt 
erklärt, und das Vermögen an die aufgetrete— 
-nen Inteflaterben ohne Caution verabfolgt 
werden fol. 

Deitelbach den 30. Jannar 1827. 

Königlides Landgericht. 
B. B. d. V. 


Franz, Ldog⸗Act. 
Krampf. 
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(3)3. Blaubiger⸗-Vorladung. 

Peter Koͤtzner, Bauer zu Steinbach, bat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger an— 
ge um mit denfelben einen Stündungss 

ertrag abzufchtießen. 

Dem zufolge werben alle biejenigen, wel 
be an gedachten Köpner eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, fulde am öten 
März früd 9 Uhr dahier anzumelden und 
nachzuweiſen, ji über die etwaigen Bablunges 
Vorſchläge zu erklären, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheil, daß die Ausbleidenden fid 
der Stimmenmebrbeit ver GErfihlenenen ans 
ſchließend erachtet werden ſollen. 

Eltmann den 1. Februar 1827. 

Königlihes Landgericht. 


DB. AU. Kumer, Lantr. 
Beyer 
(2)2. Gläubiger: Borlabung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaflsmaſſe der 


Joſepd Dippolds Witwe zu Lengfurt An: 
fprüche geltend machen will,. bat oͤlche bey 
Strafe der Nihtberüdfihtigung bey Auseinanz 
derfegung ber Maffe Montag ben 5. März 
1. 3. fruͤh 9 Udr dahier anzuzeigen, und ges 
börig zu begründen. 

Marktheidenfeld am 1. Tebruar 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner, Aprt. 


(2) 2. Bläubiger:DBorladung. 

Wer an kie Verlaſſenſchaftsmaſſe ‚ber 
Barbara Zorn , iedig zu Lengfurt, Unfprüde 
machen zu Pönnen gedenft, hat folche Donners⸗ 
tag ten 8. März 1. J. frübh 9 Uhr dahler 
anzumelden und zu begründen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß er bey Ausdaͤndigung der Drrs 
laffenihaftemuffe an die eingefegten Zeile 
ments: Erden unberüdfihtigt belaffen werten 


for. 
Mft.:He’benfeld am 3. Februar 1827. 
Königlides ee Homburg. 
Hubertt, Zuntr. 
Lindner, Roprt. 


(3) 3. ee ee 
. Das konigl. Kandgeriht Hilders hat auf 
eignen Antrag der Elifabetba Mittwe bed 
Simon Faulſtich von Wuſtenfachfen ben Unk 
verſal⸗Coneurs gegen fie erfannt. 

Es wird daher wegen Beringfügigfeit ber 


nm ee 


—— 
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Maſſe eingiger- Edietstag, naͤmlich zur Ans 
meldung der Forderungen und Vorrechte, ber 
zen gehorigen Nachweiſung, zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Horde. 
rungen und zur Schlußverhandlung auf 
Freytag den 9. Diärz f. 58. 

ih 8 Udt feiigeiegt, und werden hlezu fänmaf- 
iche unbetannıe Wlauviger der Gemeinſchutd⸗ 
nerin hiemit öffenttich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, dad das Nichterſcheinen am 
Edictstage die Ausſchliegung ber Yorderung 
an der gegemwärtigen Goncurdmaffe fo wie 
u ben vorzunepmenden !Nandlungen zur 
olge bat. 

—* werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen baben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages, aufgefordert, ſolches 
anter Vorbehalt ihrer Rechle bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilverd ben 30. December 1826. 
Königliges Landgericht. 
IWlement, Landr. 
Wingbeimer, Rehtspr. 


GE Edtctal-⸗Vadunmng. 
In der Concursſache des Johann Lang 
von nn werten folgende Edietstage 
geſeßt: 
4) zur Anmeldung ber ſForderungen und 


deren Vorjugsrechte, dann zur Hebergabe 


der Beweismittel 
Dinsiag der 6. März, 
2) zur Vorbringung ver Einreden biegegen 
und zugleich zur allfeitigen Schlußhandlung 
Dinstag ver 10 April. 
jedesmal frün 8 Uhr. 
Die Gläubiger beffelden "werben "unter 
dem Präjudize hiezu vorgeladen, daß bie nicht 


erſchlenenen am erfien Erictstage von ber 


egenwärtigen Maſſe, am zweyten und legten 
bictstage aber die nichterſchienenen Glaͤubi⸗ 
F von den treffenden Handtungen ausge⸗ 
loſſen werden ſollen. 
Hofheim den 30 Januar 1827. 
Konigliches Landgericht. 
I. G. Leo Steder, Landr. 
Seetz, j. pr. 
53 Betanntmadhung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
am Donnerstag den G. März d. Is. früh 
8. Uhr In dem untern Wirthenaufe zu Wuſten⸗ 


—— 
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ſachſen folgende dem Johann Keidel jung 

gehoͤrige, und ein geſchloſſenes Ganze bildende 

Realitäten, als: 

ein Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Hofs 

rieth nebſt 23 8/10 Ruthen Grasgarten 
hinter der Echeuer, und 35 Ruthen Gars 
ten am Schloßgarten, worauf 211.44 1/4 Er. 
Gruntjind und 5395 fr. Steuer in Sims 
pſo haften, 

Öffentlich verſteigert, und tem Meiſtbietenden 

nach geſetzlichen Vorſchriften zogeſchlagen. 
Hilders den 18. Januar 1827. . 

Königlibed Landgeridt. 
Clement, Lantr. 


6) 2. SläubigersVorlabung. 

Auf Reauifition des k. Kreis» und Stadt- 
gerichte zu Schweinfurt werden von dem uns 
terzeichneten randgerichte fämmtlidhe Gläubis 
ger. des verlebten Friedrich Karl Chriſtian 
von Tann zu Tann zur kiquidation und Nadj- 
weifung ihrer Anſprüche an deſſen Verlaſſen⸗ 

aft au 
Freytag den 2. Maͤrz d. J. 
früh 8 Uhr 





"unter dem Nachtheile, daß die Ausbdleibenden 


den Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft 
underückſichtigt dleiden, bieber vorgeladen. 
Hilders am 30. Januar 1827. 
a Landgeridt. 
lement, Landr. 
Mebler, Pre, 


(374. Ebdbicesal-Padung. 

Die Georg Erhardi'jhen Eheleute von 
Kleinianghein, daen zur Zeit befannte Schul: 
den’ ohne Cinredinung ver Zinfen 2341 fl. 
betragen, während ihr rund: und Mobilar⸗ 
Vermögen nur auf 1804 fl. 52 fr. pflichtmaͤ⸗ 


Big geſchaͤßt iſt, haben ſich Frepmwillig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 


Es werben fonad) bie gefeplihen Edicts⸗ 
fage, und zwar 
der erſte zur Geltendmachung ber Forbe: 
rungen ſammt Vorzugsrechte, ſo wie de: 
ren gebörigen Nachweis, auf Montag ten 
42: März f. 3., 
ber zweyte zur DVorbringung ber Einreben 
und deren Nachweis, fo wie zur beyder⸗ 
fettigen ſchlüßlichen Werbantlung auf 
Milliwoch den 141. April |. J., 
iedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt. 
(2x) 
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Das Ausbleiben ker Gläubiger am er; 
flen Edictstage bat den Au icluß = uegen- 
waͤrtiger Gantmaſſe, das Nıdteifheinen am 
en Edittetage aber den Ausflug mit 

er treff nten Santlung jur Folge. u 

Zal leich werden jene, melde irgend Ef: 
was don bem Vermögen bed Oemeinjihuftnerg 
in Händen haben, aufgefortert, ſolches unter 
Vordepait ihrer Rechte, bey Etrafe tes nodje 
Fer Erſaßes, dem Yandgerjchte ju über: 
eben, 

. D. Kitzingen den 3. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, randr. 

Wagner, A, 8, j. 


(3) 3. Strichs-Bekanntmachung. 
Inter Eoncursfahe der Philipp Beberf: 
fen Cieleute zu Kleinlangetm wird daß 
vorhandene Immobilar:Bermö,en, wie daß: 
—* nachſtehend verzeichnet in, zufolge Be; 
chlüſſes der Glaͤudiger vom Heutigen Monta 
den 5. März vd. J. Nadınuttaygs 2 Uor Fr 
dem Gemeindebaufe zu Kleinlangbeim auf 3 
Bielfriiien, udrigens unter den deym Striche 
ſelbſt befannt zu machenden Bedingungen ges 
richtlich veririchen, und bejig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Sıridrliedpaber eingelaten, 
Kitzingen ven 20. Janner 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlich, Pract, 
Verzeichniß der Rralilaͤten. 





4) Ein Wobnhaus fub Nerv. 4 fammt ” 


Scheuer, Garien, Hofrieth, Gemeinde⸗ 
und Holzrecht, dann eingehörigen Feld—⸗ 
qutern. 

2) 3/4 Morgen Acker im Flattach. 

3) 11/4 Morgen Ader am KRiginger Weg, 

4) 1 Morgen Ader am Eideiferr Weg, 

5) 1 Morgen Ader am Graben. 

6 1 1/2 Ader Morgen im Gereuthen. 

7) 1/2 Morgen Ufer im Dielden, 

8) 2 Morgen Ader auf ter Wiefendbrunner 
Höhe, D. Hauck von Großlangheim, F. 
Burrlein von dort, auf Öropenlangheimer 
Markung. 





(3) 3. EbictalsLapdung. 

Die Heinrich Scheidiſchen Eheleute von 
Kleinlangbeim, beren zur eis bekannte Schul⸗ 
den beylaͤuſtg 1490 fl. ohne Einrechnung der 


- — 
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Z'rfen betragen, und teren Grund- und Mo, 
biliar:Dermögen auf 1382 fl. 15 fr. pflidt: 
mägig geſchaͤßt if, daden fi freywillig dem 
Gantverfahren unterworfen; e8 wirb nunmehr 
einziger Edictstag auf 

Donnerstag den 8. März I. Is. 

. Dormittags 8 Uhr 
zur Geltendmachung der Forderungen ‘an bie 
Heinrich Sceitifiven Eve. cute ſammt Vorzugs⸗ 
xecht, dann deren Nachweis, zur Borbringung et; 
waıger Eınreden Dagegen, jo wıe zur ſchluͤßli⸗ 
hen Verhandlung bierüber anberaumt; die 
Ausbleibenten werten mit ihren Forterungen 
pon gegenmwärtiger Gantınaffe , rip. mit ben 
treffenden —— ausgeſbloſſen. 

Zugleih werden alle jene, welche von 
tem Bermögen der gemeinſchuldneriſchen Ebe: 
leute irgend etwas in Händen haben, aufyes 
fordert, feiches unter Vorbehall ihrer Rechte 
bey Eirafe bes nodmaligen E.faged bey dem 
untirfertiaten Ger.chte zu übergeben. 

Kıpingen ten 23. Januar 1827. 
Königlides Landgeiicht. 

Mayer, Landr. 
‚Wagner, 


Betanntmadung. 

Auf Samstag den 10. März b. J. des 
Morgens 4ulior wird im Hülfsvollſtreckungs⸗ 
Wege das halbe Wodnhaus des Peter Kep 
ler, Winvenmader in Lohr, in dem Landge⸗ 
richts⸗Locale verſteigert. 

Lohr am 9. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Melnong, kdger.Act. 


Bekanntmachung. 

Zur Hülfsvollſtreckung wrrden Dinstag 
den 13. Mär; Nachmittags 2 Ubr auf dem 
Semeinbehaufe u Rodenbach bem Georg An 
ton Vogel zu Wombach * 

41/4 Morgen 4 Ruthen Wieſen, 
1/2 a!iu deitv Acker, 
— — 6 1/2 detto Baugarten, und 
25 Reif Holzfihlag, 
nad) Vorfchrift ter Gprecutions - Werorbnung 
verfteigert. 
Lohr am 5. Februor 1827. 
ie, Landgericht. 
nfelm, Landr, 
Meinong, kdger.Act. 
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Befanntmadung, 
Dindtag den 13. März; Nachmittags 2 
Ubr werten auf dem Giemeindehauje zu Par: 
tenlein vem Peer Imnof Schweizer 
1 1/2 Muiyen 38 3/4-Ruthen Adler, 
4/4 dev 21 ° detto Wiefen, urb 
1/4 detto 22 4/2 detto (Sarten, 
nad Vorſchrift der Crecutivns Verordnung 
derſteigert. 
Lohr am 5. Srkruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Yantr. 
Meinong, Lbger.:Xct, 


——n 
82 Stribdsdpyatent. 
Im Wege der Hulfsvolliirefung wirb 
Mittwoch den 28, Februar I. 38, 
Nahmittuge 2 Ubr im Gemeindehauſe gu 
Drendiorenzen die Müble des Johann Ecymitt 
dafelbit, die fogenannte Ballıng müble, mit 
2 Mahls, einem Schlag⸗ und Walkuange, 
fammt einem zweflödigen Wıpnbaufe, Hof, 
Scheuer und Stallung, dann einem Baun 
und Gemüß-Garten, vem öffentliben Eıride 
aufgelegt, welches allenfalljigen Strübsluiigen 
mit dem Bemtken eröffnet wird, daß tie auf 
ber Mühle haftenden Kalten, ſo wie bie weis 
teren Betingnigje bey der Strihstagtahrt ſelbſt 
‚Werten bekannt gemacht werden. 
D. Neutlact ten 10. Februar 1827, 
Königlidhes Kandgeridt. 
Meifner, Yantr, 


Zirkelbach, Npt. 


2%. Edietal-Lavdung. 
Da fih das Schuldenweſen der Jacob 
Aertmannıfihen Eheleute zu Michelfeld im 
ege tes Vergleichs nit beendigen lich, fo 
+ das koͤnial Landgericht Met. Eteit auf 
atrag der Glaudiger und ter Schuldner den 
Univerfal:Concurs erkannt. 
Es werten daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
fage, namlich | 55 
1) jur Anmeldung der Forderuͤngen und 
teren geoörigen Nachrweıfung ten 7. 


arz, 
2) jur Vorbringung ter Einreben gegen 


ie an;emeldeien Forderungen auf ben 
19. Upril, und 
8) zur Schloßderhandtung, und zwar -fo- 
wohl für die Gegen - al® für die Schluf- 
„Teen auf den 21. Dan er Jahre 
jetedmal Morgeng 9 Ahr feitgefeßt, und hiezu 
werden fÄmmtlige unbekannte Giäubiger des 


— — 
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Seme nſchulbners hiermit oͤffentl'ch unter dem 
Reotsnachtheile vorgeladen, daß bad Nicht. 
erſcheinen am erſten Edietstage den LAus— 
ſchlus der Forderungen von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nıdterfneinen an den übs 
rigen Evictstagen aber ten Assſchlug mit ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
8 Ilse haben wird. 

Zualeich werten alle biejenigen, melde 
von dem Gemelnfhuloner irgend etwas in 
a baden, aufyeforbert, ſolches bey 

trafe bes nocdhmaligen Erfaged unter Vor— 
behalt ihrer Rechte dev Gericht zu übergeben. 

Yale un 1827. 

nig es Zanbgeridt, 
3.90.08 


au # 2 Yet. 
Be Bügter. 


Gläubiger »Borladung. 


‚ Martin Hepp von Ottenbauſen will fei- 
nen Glaubigern einen Zahlungspian vorlegen, 
wozu Tagfahrt auf 
Mittwoh ben 2A. Februar 
Mittags 2 Uhr 
angefebt if. Der Nirhterfiheinende wird dem 
Befchluffe der Mehrzahl beptretend angefeben. 
Sıhmweinfurt ten 13. Februar 1827, 
Köntglides Landgericht. 
Kleiner, Lanpr. . 
Grobe, j. pr. 





Betfanntmadhung. 
Im Wege ter amtlichen Hülfe gegen 
Zofend Eck zu Steinfeld werten mehrere dem 


Gottesbhauſe zu Waldjell verpfändete Grunb- 


ſtücke an Haus und Gütern, deren nähere Be, 
fhreibung im Gerlch Svorplage angepeftet If, 
Sumdtag den 10. März I. J. 
früh 9 Uhr im Gemeintehaufe zu Eteinfeld 
gerichtlich verſteigert. 
Notbenfeld den 8, Februar 4827, 
Fürſtl. Herrfäafts:- Gerigt. 


äcker, HR. 





(2 Betanntmahung. 
Wegen nicht erzielten angenebmen Kauf: 
preifes wurde das Haus des abgelebten Herrn 
Eanzley »Secretär Nnffen fub Nro. 4 zu 
MWiefentheib von den Herren Erben nicht abs 
egeben; fie flellten nunmehr ben mieberhoiz 
en Antrag, ben Verkauf in bem Wege bed 
Aufſtriches Yon Gerichtswegen zu veranlaffen. 
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Es beflehet aus 2 Stockwerken, ber untere 
mafjio von Steinen, mit 2 heigbaren uno ei: 
nem unheigdaren Zimmer, nebſt einer gerdu: 
‚migen Kühe und Keller, 

Im zweyten Stode find 2 beigbare und 
2 unbeigbare Zianmer ; dad Haus liegt an der 
KHaupiiiraße im Orte, und fann weg-n ſeines 
innern Raumes gar wohl zu einem Gewerbs⸗ 
-haufe verwendet werden. 

Hiezu gebören eine Scheuer, Viehſtall, 
Waſchhaus, Holzballe, Hausgarten und Brun— 
nen, dann 2 1/2 Meorg. 26 Yith. Artfeld, 
4/2 Morg. 13 Rth. Wiefen Gemeindeiheile, 
und ein Holzlaudrecht. 

Als Stridstagfabrt wird Montag ber 
5, März I. J. fruͤd um 10 Uhr beſtimmt, 
und die allenfalfigen Liebhaber dieher auf das 
‚Gemeindehaus mit dem Bemerken eingeladen, 
daß an dem Strichsſtage die Bedingungen be: 
kannt gemacht, und ein jeder, der die Zab: 
lungsbedingungen zu erfüllen im Stande ill, 

um Striche jugelaffen werde, und ben Zus 
ag gemärtigen fünne. 

MWiefentheid den 7, Februar 4827. 
Gräflid Schönbornifhes Herr: 
ihafts: Gericht, 

J. Q, Kreß, HN. 

Nedermann, a. s. 


Bekanntmachung. 

Der Ortsnachbar Nielaus Göp zu Bir⸗ 
kenfeld beliyt fein unverpfändeted iGrundver⸗ 
mögen mehr. r 

Um daher ermeflen zu koͤnnen, ob deſſen 
Vermögenstland zur Brfrirbigung feiner ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger binreihend ſey, wird zur 
Anmeldung * Forderungen gegen benfelden 
Tagfahrt au 
u —X ben 14. März l. J. 
früb 8 Uhr anberaumt , unter dem Rechts⸗ 
nachthe ile, daß die nicht — Forde⸗ 
rung bey dem weitern Verfahren unberüd; 

iget bleibe. 
ng Rotbenfel = u urn * 
arli wenſteiniſche err⸗ 
as -@ericht. 
Häder ı ER. 
Maper, Roͤhtspr. 
1. Släubiger:-DBorlabung. 
9 Georg Korn von Hohnhauſen hat fiö 
dem Concurs Berfahren freywillig unterworfen. 
‚Wegen Unbebeutenpeit der Maſſe wird 
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daher einziger Ebickgtag zur Anbringung ber 
Zorderungen ſammt Bemweitmitteln und Bor: 
zugsrechten, dann zur Vorbringung ber Ein; 
reren, und zur. wechfelfeitigen Üpluptigen 
Verhandlung auf ‘ 
Montag ben 26. März I. Ir, 
früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
dom Concurſe, refp. mit den treffenden Hand⸗ 
lungen anberaumt. 
Bundorf den 7. Februar 1827. 
Freyherrl. von Trudbfen. Patrimo: 
PL Pr ha 
etfer, Patr.Richter. 
? ⸗ Diejech 





(8) 2. Betanntmadung. 

Der dahieſige Orlsnachdar und Bäder: 
meiſter Karl Jofeph Ziporich Bat ſich im Ans 
betrachte feiner ſchwachen Geiſteskräfte und 
Mangels an Uederlegung freywillig der Cu— 
ratel des Gemeindepflegers Johann Adam 
Link unterworfen, und verbindlich gemacht, 
ohne deſſen Zeſtimmung nichts zu unterneh⸗ 
men, woraus für ihn oder feine Familie nach⸗ 
theilige Folgen erwachſen könnlen, was zur 
Darnachachlung mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß der dagegen Handelnde 
den aus Abgang der Rechtsverfoigung für Ihe 
etwa entiiehenden Schaden ſich ſelbſt bdeyzu⸗ 
meffen babe, 

Zugleich werden diejenigen, welche eine 
Forderung an Karl Zofeph Zipprich maden 
wollen, aufgefordert, folche Montag den 5. 
März d. J. früd 8 Uhr unter den Redtd 
nadhibeile dadier anzumelden, und zu liqui⸗ 
diren, daß der Ausbleidende ruͤckſichtlich feiner 
Forderung den etwa nach der Euratel:Brilels 
lung erſt entſtandenen gleich geachtet wird. 

Laudenbach den 5. Februar 1827. 
Srepberriih non Fechenbachiſches 
Patri-Gericht Laudendah ster Kl. 

Br. Sendner, PR. 
P F. Ernſt, Actuar. 
(2. Betanntmadung. „ 
Donnerstag und Freptag den 22. und 





28. Februar, früh 9 Uhr, anfangend, nun 


im. Veitähöhheimer Gemeindewald run 
289 Eihflämme,. unter melden ſich mebtere 
Commerzial-, Bau» und NußbolzKaͤmme be: 


"finden, - um gleih baare Zahlung oͤffentlich 
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verfirihen werben, welches ben etwaigen Lieb, 
habern mit ber Bemerkung befannt gemacht 
wird, daß die Entfernung dieſes Waildviltric- 
tes vom Maine nidyt mehr ald eine viertef 
Stunde beträgt. 
Veitshoͤchheim ben 12, Februar 4827. 
Königlidhe Revierforjiep. 
Hauerwaas. 


Getreiddreiſe auf der Schranne gu Ochſenfurt 

von den Dinstagen — Januar u. 6. Februar 
1327. 

Im höchſten Preis: 


Weltzen, 6Schäffel, der Schaͤffel 9 fl. 20 kr. 

rn, 25 3 “ s 7 f. 410 fr, 

Haber, 21 = ⸗ 4 fl. 10 kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 262 Schäffel, ver Schaffel 9fl. — Er. 

Kom, 4341 : s 7f1. — kr. 

Haber, 109: = z 4fl. 5kr. 
Im niedrigflen Preis: 

Weigen, 15Schäffel, der Schaffel 8A. 45 Er. 

Kom, 9 : s 6fl. 45 kr 

— 42 = s 4f.— Er. 

umma ber verkauften Früchte: 620 Schäffel. 


als: 03. Schffl. eigen, 165 Shffl. Korn 
172 Schffl. Haber. j * 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brormſtr. 
Vollerth. 


66) 2. Edictal- Citation. 
Gegen Wartin Ziegler Preuß zu Sond⸗ 
beim iſt der Concurs erfannt worden, weßbaib 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grund 
Anfprühe an denfelben zu machen baben, 
citirt werben, (eptere 

j am 24. April 
früß.9 Uhr vor unterzeihneter Stelle, ent- 
weder perfönlich oder durch gebörig Bevoli⸗ 
mäßtigte, bey Strafe des Ausſchluſſes zu 
liquidiren und zu befiheinigen. 

Oſtheim ten 5. Jänner 1827. 
Großberzogl ©. Juſtiz-Amt 
Lichtenberg. 

Br. Chr. Ortmänn. 


Wachbach bey Mergentheim. 
54 EShäferen:Berpadtung. 

‚Die biefige Schäferen, weiche mit 500 
Stüd Schafen befblagen werben kann, wirt, 
nachdem ber Belland an Mihaelid hienahft 


zn 


78 


zu Ente gebt, auf weitere 6 Jahre von Mi:»** 
chaelis 1827 bie dahin 1833 am 

Breptaq den 6. April 1827 
im Wege tes Aufſtrichs verpachiet. 

Tüch'ige Schaͤfer, welche durch glaub: 
würdige Zeugniſſe, gute Aufführung und er— 
forderliches Bermögen barjutbun im Stande 
find, können fih on dem _beiiimmren Tage 
——— 10 Uhr im hieſigen Scloſſe «in: 

nben. 

Dörzbach den 7. Februar 1827. 
Freyherrlich von Adelsheim'ſches 
Nentamt. 

Wetzel. 
Bevölhkerungs-Anzelge 
vom Monate Januar 1807. 





Gebosrne: 
50. 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 

Johann Joſeph Dietz von Neuſtadt a /S., Händ- 
ler mit landwirthſchaftlichen Producten. 

Georg Krämer von Albertehefen, Federkiel⸗ 
Fabrikant. 

Joh. Peter Jacob von hier, Lehnkutſcher. 

Ernft Rößner von Grefelgrund, Taglöhner. 

Jakob Michel von Tauberrertersheim, Kärner. 

-Getrante 

Simon Seubert, Schuhmachermeiſter, mit 
M. Margarerha Weber von Neuſtadt a/®. 

Joh. Martin Friedrih, Sergeant, mit Apollo: 
nia Bader, Kutfherstochter von hier. 

Jakob Beßler, Schuhmachermeiſter, mit Urſula 
Wenzel von Kirchlauter. 

Joh. Chriſtoph Rohr, Kappenmeher, mit Die 
rothea Hofmann von Oldenburg. 

Johann Behringer, Lehnkutſcher, mit Ehriflina 
Holymann von hier, 

Heinrich Weil, Schneidermeifter, mit Elifaberha 
Hüllmantel, Melberstochter von hier, 

oh. Joſeph Dietz, Händler, mit Apollonia 
Sihilla Biendinger, Bürgers. Wittwe. 

Joh. Peter Jakob, Lehnkurfher, mit Derothrea 
Konrad von. Efjeldorf. 

Jehann Weichſel, Zimmergefel, mit Margas 
retha Weidinger von bier, 

Nikolaus Joſehh Warmuth, Büttnermeiſter 
und Weinviſirer, mit Dorothea Velk von 
Hofheim. 

Michael Johann Troſt, Bürger za Thüngers⸗ 
heim, mit M. Anna Rame von hier. 
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GSeſtorbene. 
Valbara Böhm, Weinhändlersfrau, ag J. 
4 Mon. alt, 
Geoig Liebler, Verwalter im Zullus-Kofpitale, 
alt, 


49 3. 

Elifaberha Beßendörfer, Dienſtmagd, 65 alt, 

Witheim Fehneberg, Wundarzt und Geburtss 
helfet, 23 J. alt. 

P. Cojtitan Beckert, Prior im Reuerer Kloſter, 
76 J. alt, 

. Ernft Friedrich Fiſcher, Stadikoch, 39 9. 

6 Mon. alt, 

Seorg Philipp Genfer, Büttnermeifter, 73 J. 

4 Mon. alt. 

Sabina Walter, Handelsmannsfran, 5o J. 
5 Mon, alt. 


Apokionia Nöll, Schneidermeiſterstochter, 5 M. 


Tage alt. 
— Mahler, Schönfärbersfohn, 3 Mon. 
alt. 
Johann Remgraff, penſ. Kiräner, 62 9. alt, 
Wilhelm Schmitt, Stadtbaudienersfohn, 3 93. 
9 Mon. alt, 
Joſeph Kämmerer, Pfründner im Ehe halten⸗ 
hauſe, 61 J. alt, 

Anna Evı Wismann, Schullehrerstochter von 
Margershönheim, 30 J. alt. 
M. Anno Müller, Kurfherswittwe, 78 J. alt, 
m. Send; Bädermeiftersfrau, 37 J. 

. alt. 
Anna Weber, Glaſerswittwe, 64 J. alt. 
Lucia Bauppert, ehemal. Oberraths· Affe forstochs 
ter, 53 3. alt, 
Walburga Sellinger, Schneiderstochter, 77 J. alt. 
Michael Laubmaier, Domkirchner, 61 J. 8 Mon. 
alt. 
Georg Karl Rauſch, Gärtnersſohn, 4 J. 6 Mon. 
alt. 
Jacob Julius Caſar Schabert, Weinhändlero 
ſohn, 3 I. 9 Mon. 4 Tage alt. 
Barbara Käß, Taglöhnersfrau, 46 J. alt, 
Antonia Küttenbaum, Bäckerstochter, a 5. 
6 Mon. alt. 
Georg Ort, Pfründner im Ehehaltenhauſe, 
55 J. alt. j 
Kart Hornflein, Pfründner im Bürgerſpitale, 
J. alt. 
Creſcenz Hippler, Tapeziereroſtau, do J. alt. 
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Theodor Böfchel, Uhrmachersſohn, & J. 6 Mon, 
alt. 


Leonhard Gerlah, Kleiverhändter, 67%. alt, 

a M. Marg. Emiia Joſepha Pfresfchner, 

k. Hauptmannsto bier, 

Gran; Jacob von Mafer, penf. Kammerdirector 
von Mergentheim, 71 3. alt, 

Phitipp Gran; Böhm, Weinhändlersfohn, 4 J. 

Dion, 14 Tage alt. 

Karl Wernmann, penſ. Militär « Verwalter, 

44 5% als 

Phuipp Ziegler, Büttnermeifter, 79 9. alt. 

Jakob Fiſcher, Kärner, 45 I. ait, 

Stepyan Viaer, Dimvicar, 76 5. alt. 

Wichael Shot, Schuhmadermeifter, 45 I. alt, 

Margarerda Dlumm, Goldarbeiterswittwe von 
Heidingsfeld, 68 J. alt. 

Adam Schmitt, Bitner, 32 J. altı 

Katharina Roth, Detonomerf.au, 54 J. alf. 

Franz Karl Theodor Rau, k. Profefforsjohn, 
4 Mon, 14 Toge alt. 

Apollonia Ed.imann, Metzgerstochter, 27 I 

.6 Don. alt, 

M. Aına Kemen,, Dienfimagd, 47 9. alt. 

Eliſabetha Pfreiſchnet, 8. Hauptmannsgattin, 
29% 7 Mom. alt. 

Michael Jo. Sie, Meibersfohn, 6 J. alt. 

Leonhard Scheller, Weinfchrörer, 62 J. alt. 

Kunigunda Döu, Gärtneräfrau, 36 J. alt, 

There ſia Witimann, Controteursgattin, 47 J. alt, 

Andreas Döll, Gärtnersſohn. 

Joſeph Uhl, k. Aovocatenſohn, 4%.6 Mon. alt. 

MR. Magdalena Kirchgeßner, k. Rentamtmanne⸗ 
wittwe von Geroizhofen, 65 3. 3 Mon, alt. 

Eduard v. Faber, geh. Rathsſohn, 18 J. alt. 

Anna Katharina Norrmarer, ködigl. Regiſtra⸗ 
torstochter, ð J. alt, 

Anna Margaretha Rhein, Weinwirthsfrau, 
69 J. 6 Mon. 8 Tage alt. . 

Johann Philipp Högg, königl. RegierungeSe⸗ 
cretär, 54 J. 7 Mon, alt, 

Martin Billa, Tüͤnchergeſell, 23 J. alt. 

Katharina Eiflein, Dienſtmagd, r5 3. alt. 

N. Bauer, Syuhmader junge, 16 I. alt. 

Sodann Vogt, Senftenträger, 76 J. alt. 

Anna Meder, Dienfimagd, 2a 5. alt. 

Poiipp Baumann, Tastöhner, 60 I. alt. 

Katharina Grön, Tazlöhnerin, 40 I. alt. 

Joſeph Dorfinger, venf. Hofkutſcher, 59 J als 

Margatetha Bay, Dienftmagd, 40 I. alt. 
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des König: 








Würzburg, 


u Dinstag den 20. Februar 1927. 


Verfügungen der Eöniglichen böchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 8848. Nrus. exp. 7792, i J 
An fämmtlihe. Land: und Herrfhaftsgeridhte, dann die Magifirate ter 
größeren Städte des Unter-Mainfreifes, 
(Die Apotheten⸗Viſitation im Jahre 1826 betr ) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Bebörden, welde Ihre Berichte über bie im vorigen Jahre vorgenommene Viſtta⸗ 


Jene 
F— ha Apotheken noch nicht eingefchickt baben, haben biefelben binnen 14 Zagen unfehibar 
enden, 


Würzburg ben 9. Februar 1827. " 
Königlihe Regierung bes Unter: Diainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 
Yommel, 
— — — — — — — 


Nros, praes. 0562. Nrus, — 7793. 
A efanntmadung. 
Dir von der verftorenen Barbara Krempfer zu Heidenfeld an die ArmensKaffen bon Heidenfeld und Wipfeld 
berimachten Legate betreffend.) 
‚m Mamen Seiner Majeftät des Könige, 

Die veriebſe Barbara Krempler zu Klofler » Heidenfeld hat in ihrem binterlaffenen 
Teflamente. den Armenanflalten zu Heidenfeld und Wisfeld zufammen 50 fl. chn. vermadt, 
welche wodlthaͤtige Handlung hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg ben 13. Februar 1825. r 

Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Erepherr von Zurhein, Prafident. 


Froͤhlich. 
—— — - 
Jahrgang 1887, 1 


103 * — 403 


E. N. 2558. 

Die Erledigung der dritten Pfarrſtelle zu Culmbach betreifend.) 
Gm Namen Geiner Majeitar des Königs. 
Da bie dritte Pfacrſtelle in Culmbach mit der inzw'fhen in Erledigung gefommenen 
aweyten Prarrfelle daſelbſt in Gemaßbeit Oberconfifiorial» Neferivtd vom 31..0. Mts. zus 
gleich wieder befegt werden fol: fo wird auch diefe dritte Pfarrfielle aus dem Grunbe biers 
mit nochmals ausgefhrieben, weil mande Bewerbungen auf die erſte Ausfhreibung vom 
44. October d. 3 wieder zurüdgenommen worden find. Der Ertrag berechnet ſich nad ver 


Ad Num. 159. 


fupervevidirten Faſſion folgenvermagen: 
1) An ſtändigem Gedalt: 
2) aus ten Staatskaſſen, 

#) von den Mentamt Culmbach, 

4) an daarem Gelte . . . . 


10. — er. 
2) an Naturalien, 


a) Wripen, — Shfil. 3 19/32 Wp. . 7 fl. 11 M kr. 
b) Kon, 5 os» 31/2 +» . 4155 1. 53 er, 
c) Gerſte, 8 2 3/8 ⸗ ..58fl. 46 4/4 er. 
d) Hader, 4» 2 232 » „17 fl. 23 3/4 kr. 
€) Holz, Yy4/& Klitr., a 3 fl. 36 kr. 33 f. 18 fr. 
= 272 fl, 32 1/4 ft. 
b) aus Stiftungskaffen . : . . a1 fl. 3 3/4 Er. 
2) an Zinfen von geitifteten Eapitalien . . . — — — 
3), Ertrag aus Realitäten, 
frene Wohnung 50 fl. — fr. 
2 Zagmerf Wieſen ⸗ — 54 dl. — kr. 
104 fl. — Mi 
4) Ertrag aus Rechten 


5) Einnahmen aus deſonders bezahlt werdenden Dienitesfunstionen 137 g- 35 1/4 ir 
6) Einnahmen aus vbjeroangmäpigen Sammlungen . 7. 33 1/4 ft. 

642 fl. 44 1/2 Er. 
Yaflen — — — 


— Bleiben reine Einkünfte 642 fl. 44 1/2 ir. 
Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig einzureichen, bie 
* aber ihre Geſuche zu erneuern, weil im Falle der Unterlaſſung Fine Ruͤckſicht auf 
e genommen werben wird. Baͤyreuth den 10. Februar 1827. 
Königlihes proteſtantiſches Eonfifiorium. 
Schunter. 
Zouffaint. 
ag 


inensmw . bes Gefeges vom 1. Junh 1822 am Dindtag 
3 nte Iitgens | : ſe ben 20. Februar an bir bed dem Eingange zum 
Amtliche Artikel. 


Summa 
fl 


koͤnlgl. Kreis: und Stadtgerichte befindliche 

————— Gerichtstafel auf acht Tage angeheftet, damil 
Bekfanntmadung. 

Dad Proclema über den wegen der weis - 


teren Derebelidung des Georg Nieneder, 
Bürgerd und Yarkierers dabier, mit Dörothea 
RAbein, ledig von Zellingen, errichteten Ein 
rindſchaftungs⸗ Vertrag wird in Gemaßbeit 


in diefem Zeitraume Jedermann Einfiht da— 
von nehmen, und feine etwaigen Einwenbum 
en unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
bes anbringen fönne. 

Am Freytag ten 2. Mär; 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wirb fobann, wenn Seine 
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Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beilätigt werden. 

Decr. Wurzburg den 17. Februar 1827. 
Königliches Kreis- u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Conrad. 


— BSetreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 17. Februar 1827. 
Im bödhuen Preis: 
Welpen, 10 Schffl., der Schffl. 10 fl. 15 fr. 
5 


urn, 3 71.30 fr. 
Haber ı 4 s s 5 fl. — kr. 
Gerſte, — s ⸗ — f. — fr 


Im mittleren Preis: 


Welpen, 65Schffl.,der Shhffl. af.52Er. 
Korn, 3 3 ⸗ 7f1. 17 kr 
Haber, 73 5 ⸗ 41.378 
Selle, — 5 ⸗ — fi. — kr. 
Im tiefſten Preis: 
Welpen, 9 Schffl., ver Schffi. Yfl. 10 kr. 
Korn, — ⸗ ⸗ — I. — kr. 
Haber 7, 4n.zafr. 
Serie, — — fr. 


6 3 — 

Summe aler verkauften Früchte 174 Schaͤſſel. 
84 Shaffel Weißen, 6Schaffel Korn 
84 Schaffel Haber, — Schäffer Gerke. 

Der Stadt-Magıklrat. 
Benkert, Ik. Burgermeiſier. 
Sdirmer. 


(Mi. Berannımadung. 

‚Der verlebie Hochwuͤrdige Hochwohlage⸗ 
berne Anfelm Z:iter:d Freyberr von Groß 
u Trokau, Dedant des aufgrlößten Dom: 
Riftes zu Eichſiadt oc. 2c., bat in feinem hin 

tlaffenen Zettamente verordnet, daß allzähr- 
Ö den bepden dlteften Armen dabıer, 
männlihen und weiblichen Geſchlechts, jedem 
80 fl. xhn. adgereicht werden (oten. 

Wer für das gegenwärtige Jahr auf bier 

degat Anforuch machen zu können glaubt, 
at fih bey der unterzeichneten Stelle unter 
Vorlage fegater Alters » Zeugniffe binnen 14 

gen zu melden. 

Würzburg den 14. Februar 1877, 

Der smenpflegfwafts: Rath. 

Behr 


DM. E. Beer, Kt. 


®) 1. Betanntmadun 
Der Vorrath an unbrauchbaren Zourais 


—— —— 
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turen, Küchen⸗Requiſtten und altem Eifer 
wird Donnerstag den 4. März b, I. Vors 
mittags 9 Uhr im Yocale der unterzeichneten 
Comm ſſion, Yen Kingange der neuen Ca 
ferne , gegen gleich baare Zublung verkauft. 
Wozu Kaufsiiebhaber eingeladen werben, 
Wurzburg den 18. Februar 1427. 
Köntgl. Militär:%ocal:Verpflegs: 
Commiſſion. 
Großbach, Major. 
Soeth, Verwalter. 


Pferde-Dunger-Verſteigeru ng. 
Samötag den 24. dieſes Monats wird 
ber feit dem Monat September vorigen Tab: 
red bey der bieligen Zubrwefens:Abiberlung 
Erzeugt worbene Pferdevunger an die Meile 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffem⸗ 
lich vertietgert. 

Kaufsluſtige wollen daher an diefem Tage 
früh 9 Uhr in dem fogenannten Gardiſtenbau 
dahier fich einfinden. 

Würzburg den 16. Februar 1827. 
Kgl. Artillerie-Detahement. 
Weber, Öberflieutenant. 


D2.Befanntmadung. 
BZufolge einer zwifchen Adam Schubert 
alt von Yiottendorf, und ſeinen &laubigern,! 
unterm Heutigen, gerichtlich getroffenen Ueben 
einfuxft, darf Gemeinfhulöner feine neuen 
Schulden mebr cuntrabiren, und müflen, jeden» 
falls deraleihen neue Schuften, den bute an« 
——— und liquidirten Ferderungen un— 
edingt nachſtehen, welches zur Darnachachtung 


biemit betannt gemacht wird. 


Wur burg ten 5. Februar 1827. 
Königliches Yandgeridt r.d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Edenböch, Adtepe, 


(5) 3. Befannimadung. 

Martin Krämer von Veitshoͤchbeim, bat 
auf Zufanmenberufung feiner Glaͤubiger an⸗ 
En um mit denfelben eine Zahlungs⸗ 

ebereinkunft zu treffen. 

Es werden baper alle biejenigen, welche 
eine Forderung an den Sculcner zn machen 
babın, zu deren Unmeldung, fo wie zur Eve 
Eiärung über die Zahlungs: Verfihiäge bes 
Schuldners auf 

Mittwoch tan 7. März 1.38. 
früß 8 Upr unter . Rech euachtheile an 
2. B 4 
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her vorgelaben , das die nichterfiheinenden 
Gläubiger als einmwilligend- in den Beſchluß 
der Simmenmebrheit ter Erfienenen ange: 
ſehen ‚werten follen, \ 

Deer. Wurzburg den 5. Februar 1827, 
Königliches Landgerichter. d. M, 
v. Eckart, Landr. 

Ebenhoͤch, Rehtspr. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Zufolge einer zwiſchen Anna Maria Spath, 
Wild von Kürnach, und ihren Glaͤubigern 
unterm 31. v. Mts. bep unterjeichnetem Ge: 
richte gesroffenen Uebereinkunft, dürfen von 
ber Gemeinfhulonerin vunnun an feine neuen 
Schulden mebr contrabirt, und nichts von 
ihrem, mitunter aud) noch freyen Örundver; 
mözen unter Strafe der Nullität, veräußert 
werden, 

Würzburg ben 4. Februar 4827, 

Königliches Zandgeribtr d. M. 
. u Edart, Landr. 
Edendög, Natspr, 


Bekfanntmadung. 

Kıltan Lens Wittib zu Kiſt will ihr 
ſaͤmmtliches Vermögen an ihre Kinder ab: 
Ireten. Wegen der vorhandenen Schulden iff 
es nothwendig, ihren Echuldentland feſtzuſtel⸗ 
len; die Gläubiger derſelben ſollen daher 
Freytag den 9. Wär; d. J. früh 8 Uhr da- 
bier ihre Erklärung hierüber abgeben, mis 
drigend fie der Stimmenmehrheit bepiretend 
angefehen werden follen. 

Würzburg den 8. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht 1. d. M, 
Behr, Lañdrichter. 

Sei, a 8 
(2) 1. Öläubiger-Borladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Peter 
Bund zu Margetspöhheim ermeffen zu Eönnen, 
iſt es nothwendig, feine Gläubiger zu ver: 
nehmen; biefe eolten daher Miltwod) den 
7. März d. 38. frub 8 Uhr ihre Forderun: 
gen dahier andringen und wegen Befriebigun 
ihre Grölärung geben. Die Nichterfchenen 
ben werben ber Stimmenmehrheit beptretend 
— — ze 

urzburg den 5. Februar 1827. 
Königlides Landgericht * d. M. 
ehr, Landr. 


Seitz, a4, 
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(2) 2. Befanntmadhung. 
Im ante ded Georg Schmitt von Ober: 
leinad wird das Vorzugs Erfenntnif am 
Montag: den 19. dieſes Mlonats 
flatt der Verkündung 60 Tage lang vor bem 


Gerichtszimmer angeyeftet, wovon die Betheis 


ligten biemit in Kenntniß gefegt werben. 
Würzburg den 14. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Lndr. 
Ammersbacher. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Die noch übrigen herrſchaftlichen Mäfle 
werben nebfl der beym Abſtiche ſich ergeben: 
ben Hefe partbieenweis und vorbebaltlid höch— 
fler Genehmigung an folgenden Tagen und 





Diten vertleigert: 


Diontag den 5. Fünftigen Monats März 
Vormittags 10 Uhr im rentamtltdien Ges 
ſchaͤftszimmer aus dem dortigen Keller 
gegen 220 Eimer Zehntmoſt, 

denjelben Tag Nachmittags 2. Uhr im Zehnts 
hofe zu Heitingsjeld Die dort noch gela 
gerten 182 E'mer Zehnts und 40 Eimer 

Gültmoſt, endlich 

Dinstag den 6. deſſelben Monats Nachmit— 
tags 2 Uhr im Zehnthofe zu Unterleinach 
egen 215 Eimer Zehnt» und 250 Eimer 
Sultmot, E j 

Kaufsliebhaber wollen an den bezeid- 
neten Zagen und Drten fih einfinden, und 
bie aus den Zufjern vorgefegt- werdenden Pro: 
ben verkoſten. 

Wurgborg den 19. Februar 1827. 
Königliches Nentami l.d.M. 
Eblen. 


— —— e — ⸗— — 
(53) 3. Slaubiger-Ladung. 


Andreas Pfiſter von Reuchelheim hat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 


gen, um mit ihnen eine. Zahlungs: Leberein 
kunft zu treffen. 


Es werden daher zur Aufnahme ber Paſ— 
fiven des Andreas Pier von Reuchelheim, 
p wie zur Vernebmung der Gläubiger über 
en Ihnen vorzulegenden Zahlungsplan Ter— 
min auf 


Mittwod den 7. März l. I. 


früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahler feifgefegt), 
daß die nichterfhienenen Glaͤubiger für ein 
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miligend in ben Beſchluß ter erfipienenen 
Mehrheit werben gehalten werden. 

Arnſtein am 3. Bebruar 1827. 
Königlides Zandgerigt. 
Keller, Lantr. 

Shaeiter. 


8) 3. Gläubiger : Zufammenberufung. 

© Fohann Suheflant von Ramsıhal bat bey 
momentaner Zablungs Unfähigkeit auf Zur 
fammenberufung feiner Glaͤubiger angetragen, 
um mit dieſen einen Stündungs-Vertrag jur 
Beſeitigung bed gegenwärtig nachtheiligen Auf: 








Reiches feines Grundvermögens abzuſchließen. 


Simmtlihe Gläubiger bes Johann Fuchstladt 


:haben daher am PDinstag den 6. März I. J. 


früh 9 Ubr bey unterfertigtem Landgerichte 
Ihre Forderungen zu liquidiren, und hierauf 
auf die Antraͤge des Gemeinſchuldners ſich 
gu erklären, und zwar unter dem Nachlheile, 
daß die nichterſheinenden Öldubiger em Be: 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit der Erfrhienenen 
bepireiend erachtet werden. 
Euerdorf ten 3. Februar 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Landr. abwe;. 
Winkler, Actuar. 
Fiſcher. 


3 Glaͤubiger-Vorladung. 
ohann Kögner jünger, genannt Paul, 
dor Steinbach hat auf Worladung feiner Öldu: 
biger angetragen, um mit ihnen fein Gdul: 
denweien durch Abſchluß eines Stündungs: 
und Friſtenzahlungs-Vertages in ber Gute 
ju ordnen. 
Deſſen Gläubiger werben baber auf ben 
7. März l. 3. früh 9 Uhr 
bieher unter tem Präjudize geladen, baß bie 
Ausbleibenden bey Beſtimmung des meitern 
Verfahrens nicht berüdfihtigt , und reſp. als 
ben Befihlülfen ter Mehrheit der Erſchiene— 
nen beytretend angefeben werden. 
»Eltmann am 27. Jänner 4827. 
Königlides —— 
I, A. Kumer, Landr. 
Gller. 


) 3. Slaubiger-Vorladung. 





Auf Requiſition tes k. Kreid- und Stadt⸗ 


gericht? zu Schweinfurt werben von bem uns 
terzeihneten Landgerichte ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 


— 
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ger bes verlebten Friedrich Karl Chriſtian 
von Tann ju Tann zur Yiguidation und Rad) 
weifung es Anfprüde an befjen Verlaſſen— 
aft au 
ſcaf Freytag den 2. März d. J. 
früb 8 


r 
unter dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden 
bed Auscinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft 
unberückſichtigt bleiden, hieher vorgeladen. 
Hilders am 30. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Element, Yandı, 
Mehler, Pret. 


(3)1. Betanntmahung. 
Lorenz Nüdling von Batten will an feine 
ältefie Tochter fein ſämnuliches Vermögen 
abtreten; weßhalb teffen Öläubiger zur fi: 
quidation Threr Korderungen und Erklärungen 
über den eingereichten Vertrag auf 
Dinstag den 13. März; d. 3. 
früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nichts 
erſcheinenden bey Behandlung biefes Geſchaf— 
tes unberudfidtigt bleiben, dahier zu erfcheis 
nen vorgeladen werben. 

Hilders am 1, Sebruar 1827. 
Königlihes Lantgeridt. 
Clement, Landr. 

Mehler, Pret. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Sulz⸗ 
feld verſſorbenen Joſeph Hinterberger eine 
Borderung maden zu können glaubt, wird 
geladen, ſolche 

Dinstag den 6. ar l. 3. Vormittags 
8 


pr 
dahier anzubringen, und zu liquibiren. Die 
Ausbleibenten tünnen bey Auscinanderſetzung 
diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nit berückſthtigel 
werben. 
Kisingen den 31. Januar 1827. 
Königlides Landgericht. 
+ Mayer, Luntr, 
Dr, 208. 


(3) 3.  Släubiger-Burladung 

Die Martin Knott’fhen Eheleute zu Klein: 
langbeim , teren gefammfes bemwegliges und 
unbeweglihes Vermögen auf 767 fl. miidıs 
mäßig geihägt iſt, wogegen tie bereits er 
richte befannten Eapitalſchulden 1454 Ni. be 


zit. 


tragen, haben ſich dem Gantverfahren unter 
worfen; es werben ſonach die geſeßlichen Edits⸗ 
tage und zwar: erſter zur Geltendmachung der 
Forderungen ſammt deren etwaigem Vor zugs⸗ 
rechte, ſo wie zu deren gebörigen Nachweis 
auf Mittwoch den 7. März, der zweyte Edutos 
tag jur Dorbringung ber Einreden gegen bie 
angebradıten re und zur beyterje's 
tigen Tlügliden Verhandlung auf Montag 
ben 9. April jebesmal frub ð Uhr unter dem 
Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes der Forde⸗ 
rung von gegemvartiger Gantmaſſe und ref. 
der treffenden Handlung befiimnit, 

Zugleich werden alle jene, melde etwas 
zu gegenmärfiger Gantmaſſe Gehöriges in 
Handen haben, aufgejordert, ſoldes bey Ver⸗ 
meitung nochmaligen Erſotzes, uüdrigens vorbe⸗ 
haltlich iorer Rechte, dem Gerichte zu übergeben, 

Kisingen den 3. Februar 1827. 

Kintglides Landgertcht. 
Mader, Landr. 


(2) 1. Bekannt,machung. 

Im Wege ver Hulfsoollſtrecküng wird 
ur öffenttideen Verſteigerung der, dem Jo— 
* Fick von Hoheim gehoͤrigen Guter, als: 

1) des Mohndaufes Nro. 2 zu Hoheim, 
mit Kalter, Ketler, Hof, Scheune und 

Garten, 

2) eines Viertheils der jebentfreyen Hude, 

8) eines Achtels der achten Hube, 
4) 1 3/4 Dorgen Uder an der Lanbflraße 
Tagfahrt auf den 

9. März d. J. N. M. 2 Uhr 

auf tem Gremeintehaufe zu Hobeim bezielt, 
upd zu derfeiben werben beitß> und zablunge- 
fäpige Kuupilullige eingeladen. 

Mit,&rgt am 7. Februar 1827. 

Königtihes Landgericht. 
Hauff, Yrg.:Xet. 
Bügler. 
@)1.Betanntmadbung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
pie den Reichard Müller zu Sigınbernpeim 
gehörinen Jmmebdliien, als: 


4) ein baibed Wohnbaus Nro. 14 ju Main⸗ 


bisabeim , 
2) iwen Morgen Weinberg und Ader im 
Sand, und 
5) 5/4 Morg. Weinberg im Siehbaus, 
auf den 
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15. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich verlieigert werden, und _biezu wer⸗ 
ben beſitz- und zahlungsfähige Kaufslullige 
auf das Rathhaus zu Mainbernpeim hiemit 
eingeladen. 

Marttfieft am 7. Februar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Hauff, Ydg. » Act. 

Bügler. 


Gläubiger :Borlabung. 

Simon Shmitt, Ortsnachbar von 2 
rietb, bat, um feinen Gläubigern Zahlungs 
Vorſchläge zu mahen, auf Zufammenberis 
fung derſelben angetragen. 

Es wird daher Tugfahrt zur Schulden 
Liquidation auf 

Miltwoch ten 14. März früh 8 Uhr 
anberaumt , bey welcher deffen Stäubiger uns 
ter dem Rechtsnachtdeile der Nichtberückſich— 
tigung bey dem weitera Verfahren daher bey 
Gericht zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
liquid zu fielen baden. 

Meufladt ven 10. Februar 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Meiner, Lanpr. 

de Lacum. 


8)3. .Stridspatent. 
Im Wege der Hulfsbollſtreckung wird 
Mittwoch den 23. Februar I. Is. 

Nabmittagg 2 Uhr im Gemeindebauſe zu 
Brendlorenjen die Mühle des Johann Schmitt 
dafelbit, die fogeriannte Balling- muble, mi 
2 Mahl», einem Schlag» und Wallgange, 
fammt einem zwepftödigen Wopnhaufe, Hob 
Scheuer und Stallung , dann einem Baum⸗ 
und Gemüß-&arten, dem Öffentliden Stride 
aufgelegt, weiches allenfallfigen Strichslutligen 
mit dem Bemerken eröffnet wird, daß bie au 
ber Müble baftenden Laſten, fo wie bie wei 
teren Bedingniffe beg der Strichstagfahrt ſelbſt 
werten bekannt gemacht werden. 

D. Neutlatt den 10. Februar 1827 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 

Zirkelbach, Rot. 


(3) 3. Glaͤubtger-Vorladung. 

Zur Angabe nnd Liquidſtellung ihrer For⸗ 
derungen baben ſaͤmmiliche Ereditoren des 
Kafpar Hepp von Rönelmaler auf Freptag 
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ben 2. März früb 8 Uhr bahier unfer bem 
Rectenahtheile der Nichtberüdfihtigung bey 
dem weiteren gerichtlihen Verſahren zu er⸗ 
feinen. 

Neuſtadt ben 31. Januar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Meiiner, Landr. 

Stilf, 2bg.: Act. 


()2. Befanntmadung. 

Bon ber unterfertigten Löni,t. Behörte 
werden am 

5, März d. J. Vormittags 9 Uhr 





euf dem hiefigen Rathbauſe folgende Juwelen 


und Silbergeräthſchaften öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden, naͤmlich: 
4) ein goldener Ring mit einem großen 
und 18 Eleinen Brillanten; 
2) golvene Ohrenringe mit Brillanten bes 
fegt, aͤhte Perlen und goldene Tabacks— 


Dofen ; 
3) filberne Leuchter, eine filberne und vers, 
ne Kanne, mehrere fülberne Becher, 


un 
4) filberne Vorleglöffel, Veſtecke und EB 
löffel ıc. ꝛc. 
Kaufsluige werden hiezu eingeladen, 
Markifieft am 5. Februar 1827. 
Königiibed Yandgeridt. 
3.80.02 


Hauff, Log. : Act. 
Bügler. 


83. Befanntmadung. 

Das in der Concursſache gegen Niklaus 
&eip von Großwenkheim erlaflene Eoncurss 
Krkenntniß wird Montag den 12. 1. ME. 
ſtatt der Verkündung an die Gerichtstafel das 
bier angebeftet, welches jur Kenntniß ber 
Intereffenten bringt 

Munnerfiatt am 7. Februar 1827. 

Königlihes Ländgericht. 
Brevy leg. V. bed D. 
Sambaber, Logr.⸗Act. 

Kempf. 





&) 3. Släubiger:Borladung. 

Franz; Schnider zu Frickenhauſen, Ebe 
nachfahrer des Joͤſeph Schreck allda ‚hat fid) 
frepwillig den Concuräverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefepliden Edictd- 
tage, nämlich : 

1) gur Anmeldung ber Zorberangen und 


ö— — —⸗—w—— 
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teren geborigen Nachweiſung auf 
Mitiwoh den 7. März d. Is., 
2) zur Vorbringung ber Einreten gegen 
tie angemeldeten Forderun en auf 
Donnersiag den 29. März o. Je, und 
3) zur Eclußverbanblung auf Mittwoch 
ven 11. April d. Is., 


“jedesmal früb 8 Uhr angeſetzt, unb hiezu bie 


fänmtliden Gläubiger des Gemeinſchaldners 
biemit Sffentli unfer dem Rechtsnachtheile 
ander vorgehaden, daß das Nichterfibeinen am 
ten Erictstage die Ausſchließung ber Forte: 
rung von gegenmwärtiger Goncurzmafle, tag 
Nichterſcheinen an den übrigen Ericisragen 
aber die Ausſchließung mit ven an denfelben 
zu pflegenden Verhandlungen jur Folge hat, 
Zugleich werten alle jene, welche elwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhultners in 
Händen haben, bey Strafe des nochmaligen 
Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Dchfenfurt am 1. Zebruar 1827. 
Königliches Landgericht. 
chwarz, Landr. er 
K Kreß. 





(2)4. Bertkeigerung. 
Samstag den 40. März d. J. früh 8 Uhr 
wird im Schuldaufe zu Bud das fämmtlide 
Grundvermögen ded Michel Gchring von 
Buch auf Sjährige Zablungsfriften verfleigert. 
Aub am 10. Februar 1827. 
König. Landgericht Köttingen. 
E. Zinder, Ldr. 
Krimm. 


Betanntmadung. 

Donnerstag den 8. März d. J. früh 8 Uhr 
wirb das zur Debitmaſſe der Kafvar Schauers 
Witttb von Tauberretteräheim gehörige Grund 
vermögen auf dem bertigen @emeintehaufe 
unter den hiebey befannt gemacht werdenden 
Bedingungen verfleigert, was zur allgemeinen 
Kenntniß dient, 

D. Yub am 8. Februar 1827. 
Königliches KandgerihiRöttingen. 
&. Linder, Yanor. 

Bay. 


————— 
(2) 2. Strichs— Ausſchreiben. 

In der Schuldenſache des Jobann Vollert 
zu Hirſchfeld wird das fimmilice B:unbver- 
mögen, beiichenb in Wohnhaus und mehreren 
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Feltgütern Dinstag ben 6. März; früh 9 Uhr 
auf tem bortigen Gemeindehauſe oöffentlich 
aufgeſtrichen. 

Schweinfurt den 10. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genſer. 


Verſteigerung. 

‚Das der Choralmeſſenſtiftung zu Wert: 
beim genen 800 fl. verpfändete Gruntvermö- 
nen tes Johann Georg Schuhmann, zu Stein; 
feld wird Montag am 12. März I, 3. früh 
g Uhr im Gemeinbehaufe zu Steinfeld zum 
Vılljuge der amtlichen Hülfe verfleigert, Das 
Verzeichniß der einzelnen Grundſtuͤcke iſt im 
Gerichtsvorplatze angeheftet. 

Rothenfels den 4. Februar 1827. 

Fürſtl. set 

äder, HN. j 
Moſthaff, i.p j. 


(5)3. Befanntmadu 


chung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Hohn⸗ 


hauſen verlebten Johann Gutjahr aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen ge: 
denkt, wird aufgefordert, am Montag ven 
5. März I. 3. frub 10 Uhr beym hiefigen 
Amte feine Forderungen um fo gewiffer zu 


liquidiren, als fonft die Verlaffenfhaftsmaffe- 
ohne Nüdfiht an die Erben ausgehändigt. 


werben fol 
An gleiher Tagfahrt werben aud bie 
Jateſtalerben ded Verſtorbenen aufgefordert, 
gu erfheinen, und ihre Erbſchaflsanſprüche 
geltend zu machen, wibrigenfalld ſonſt bie 
Haffe ohne weitere Ruͤckſicht an bie Erben, 
welche ſich bereits gemeldet haben, ausgehän: 
bizt werden wird. 
Bundorf den 31. Januar 1827. 
Srepberrlih von Truchſeßiſches 
atrimonial:Öeridt, 
Sheifer, Par: R. 
Diesel, 
3. Befanntmadung. 
2 Der dahieſige Orlsnachbar und Baͤcker⸗ 
meiſter Karl Joſeph Zipprich bat ſich im Ans 
betrachte feiner ſchwachen Geiſteskraͤfte und 
Mungeld an Ueberlegung freywillig ber. Cu— 
ratel des Gemeindebflegers Johann Adam 
Lin? unterworfen, und verbindlich gemacht, 
eyne deſſen Zuſtimmung nichts zu unternep: 





—— 
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men , woraus für ihn oder feine Famllie nad). 
theilige Folgen erwachien könnten, was zur 
Darnachachtung mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, 
den aus Abgang der Rechtsverfolgung für ihn 
etwa entitehenden Schaden ſich ſelbſt beyzw 
mefjen habe. . 

Zugleich werben biejenigen, melde eine 
Borberung an Karl Jofeph Zipprich madjen 
wollen, aufgefordert , ſolche Montag den 5, 
März d. 3, früd 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile dahier anzumelden, und zu liqui⸗ 
diren, daß der Ausbleibende rückſichtlich ſeiner 
Forderung ben etwa nad) ber Curatel⸗Beſtel⸗ 
lung erſt entſtandenen gleich geachtet wird. 

Laudenbach ven 5. Kebruar 1327, 
Brepberriih von Scehenbadifdes 
Patr.:Geriht Laudenbach Alter Kl. 

Br. Sendner, BR, 
3. Ernft, Actuar. 


Holje Verfleigerung, 
Donnerstag ben 1. Maͤrz b. J. werben 
im Wirthshauſe zu Yangenprodfelten, früh 9 
Uhr anfangend, die ım Reviere Yiupperts 
bütten pro 1826/27 zur Fällung ausgezeich⸗ 
neten Eichen Baus,. Werk und Branbholj 
Stämme , und zwar im Diftriete Sandgrund 
74 Eoblrain 685, Neumald 130, in Summa 
847, auf dem Stode ſtehend, der zweyton 
Öffentlichen Verfletgerung, nachdem folde bie 

Taxe nicht erreicht hatten, ausgeſetzt. 

Bieing den 15. Sebruar 1827. 
Königlihes Forſtamt Gemünden 
Koch, Forfimfir. 

Stauber, Aetuar. 


Yugsburger Börfe 


Den 15. Februar 1827. 
Eourfe der Staats: Paptere 
Vor und ee ber Börfe: Am Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe.; Gelb. 
Dblig.A4ofomitEoup. 1 92 1/2] 92 4/4 
beit As5ofo = fe 1/2]102 1/4 
Zandanlchen A 5 0/0 103 102 3/4 
Lott. Looſe E-Ma4 8 102 34 | 102 1fa 
deito „ u 2mt, 
betto unvergindl. à fl.10 | 97 
detto detto afl 26 | 06 M2 
detto detto 3.100] v8 
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Mro. 21 


des 


nzblatte3 


für den 
Unfter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayerm 





Dinstag ben 20. Februar 1827. 





Nichtamtliche Artikel 
Feilbtetungen. 


4) (1) Die in Nro. 20 und in der Bey» 
lage ju Neo. 21 auf den ar. d. M, ange: 
ündigte Holjmaterialien:Berfteiges 
rung in der alten Caferne wird am Frey: 
tag den 23. d. M. gebalten. 

2) (3) Donnerstag den 22. des laufens 
den Monats Sebruar 

Nachmittags 2 Uhr 

werden in dem freyherelich von Grosiſchen 
Hofe, 2, Difte, Tico, 577, die zur Berlaffen- 
fhaftsmajje des Herrn geheimen Rathe Sreys 
heren von Bibra dabier gehörigen Waͤgen, 
als: a) ein vor wenigen Jahren dahier neu 
gefertigter, wenig gebrauchter moderner Reife: 
wagen, b) eine @alefhe, c) ein Batard, 
dann 

an dem obenbeflimmfen Tage 

Nachmittags 3 Uhr bis Abends 

no einige Efjecten an Weißzeug und Tiſch— 
zeug, einige Tiſche, Beine Schränke, Gejjelm 
und noch andere Mobilien öffentlich verftcis 








‚Gen, und gegen baare Zahlung abgegeben, 


Würzburg den 8. Februac 1877. 
‚ Teftamentariat, 
3) (1) In der Horſchiſchen Gpezerey: 
bandlung in der Marktgoſfe find wieder Ge⸗ 
aueferSardellen, gefalzener Lachs und Kabliau 
angetommen, j 
4 (3) Im 4. Difir, Neo, 249, Ver Reues 
ter: Kirche gegenüber, iverden: Donnerstag 
den 22 d, M. Nachmitfags 2 Uhr mehrere 
fehe gute Gingvögel, mwebey unter andern 
fid) ein Gteintödel, mehrere Nachtigallen, 
gelernte Amfelm, ein Geidenfhmwan;, Schwarz: 
blättchen ‚Lerchen und Warhteln befiaden, dann 
mehrere jehr hübſche Vogelhäuschen, Züftes 
nn — 
Jahrgang 1897, 


rung für die Gingvögel, und dann cicca 
100 Glas ächtes Köllniſch-Waſſer, gegen baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver» 
ſtrichen, wozu Liebhaber höflihft eingeladen 
werden. 

5) (2) Bey Franz Böpfert, Wildpretss 
händler, find fhönes junges Schwarzwild⸗ 
pret, Safanen, Hirſch- und Rehwildpret um 
billigen Preis zu haben. 

6) (r) Auf der Domſtraße Nro. 137 
ift ein ſchöne Wildfhur um billigen Preis zu 
ur “ . 6 

7) (2) Ja Ber Gcuftergaffe Nro. 
find gute gelbe Grdäpfel, u — 
12 kr., zu haben, 

— —— — — —ñ— — — — — — 


Vermiethungen. 


4) (1) Im 2. Diſte. Neo. 15 im ehe 
maligen Stadtchirurg Adelmannifhen Haufe 
ift der obere Stock, beftehend in einem ger 
räumigen heigbaren Zimmer und beißbarerm 
Alkoven, rückwärts einem heisbaren Zimmer 
mit Nebencabinetden, einer hellen Kühe, 
Magdfammer, Holjplaß, gemeinſchaftlicher 
Waſchhalle und Waſchkeſſel, aufdens, May 
zu vermiethen. 

In demfelben Haufe ift aud ein heiße 
Bares Mesanen » Zimmer mit Nebencabine® 
chen auf dm 1. May zu vermieten, und 
Fönnen täglich eingejrhen werden, 

2) (3) Im 3. Difte. Neo. 250 in der 
Glockengaſſe iſt ein Quartier von 2 Zimmern, 
heller Küche, Bodenkammer und Holzlager 
zu bermiethen. 

3) (2ı Sm rn. Difte, Neo 172 in der 
Stift Hauger Pfafjengaffe nächſt dem Büre 
ger⸗Spital ift ein ganzes Haus, zur Wirth 
ſchaft geeignet, aufden 1.Niap zu vermiethen, 

B4 
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4) (3) An der Sterns Apotheke ift ein 
geräumiges Quartier auf dea 1. May d. J. 
gu vermiethen, 

5)(3) Im 3. Difte, Neo, 34 nädıft der 
rothen Scheibe ift ein Duartier von 3 Zim— 
mern, Küde und fonftiger Gelegenheit zu 
vermiethen, 

6) (3) Im 1. Difte, Neo. 250 in dee 
Stift Hauger Pfarrgaffe, ift eine Wohnung 
im obern Stock auf den 1. May zu ver» 
miethen; fie beftehf aus 2 heißdaren und ı 
unheißbaren Zimmer nebft heller Küche, Bos 
den, Bodenfommer, verfhließbarem Holzs 


lager, Waſchhauſe, Brunnen und fonftigen ' 


Bequemlicjkeiten. 

7)13) Im 2. Diflr. Nro. 234 ober der 
Dominikaner-Kirche ift ein Quartier, beftch- 
end in 2 oder 3 heißbaren Zimmern , nebfl 
allen Bequemlidpkeiten auf den 1. May an 
eine Haushaltung zu vermiethen, 

8) (2) Eine freundlide Wohnung an der 
Gommerfeite, beſtehend in 5 heigbaren ins 
einandergehenden Zimmern, heller Küche, 
Bodenfammer, Keller und fonftigen Erfor— 
dernijfen, ift Bis 1. May imy.Difte. Nr. 109, 
Gtrobgaffe, zu vermierhen, 

9) (2) Gm 2. Difte, Nro. 252 in der 
Häfnergaffe ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
Kühe, Kammer, gemeinfhaftlihem Bruns 
nen und Waſchhauſe zu vermiethen. 

10) 11) Ein ſchön wmöblirtes heißbares 
Zimmer, mitten in der Gtadt ift ſtündlich an 
einen ledigen bedienfleten Herrn oder an 
einen penjionirten Geiftlihen zu wermiethen, 
3m Sntel.:Comptoir erfährt man, mo? 

21) (3) Im ı. Difte, Neo, 310 auf der 
unfern Promenade unter dem Yulius- Gpis 
tale find zwey angenehme und gefunde Käufer 
nebeneinander, und durch einen befondern 
Eingang verbunden, auf den ı. May d. J. 
zu bermiethen. 

Diefelben enthalten gehn beißbare Jim: 
mer, ein Cabinet mit Wandfhränten, viele 
geſchloſſene helle Kammern, zum Theil mis 
Schränken verfehen, drey ganz belle Küchen, 
Waſchkeſſel, Holglager, mit Benftern vers 
f&lofjene Böden, zmwey Keller mit Abthei— 
lungen, ein Höfchen mit Negenfaß, eine 
GEhaijensRemife, drey Abtritte und nod) an- 
dere bequeme Einrichtungen, 

Auch werden diefe Käufer, in einjelne 
Wohnungen abgetheilt, wenn es gewünfgt 
werden follte, abgegeben, Liebhaber können 


diefe Wohnungen flündlich einfehen, und das 
Nähere bey dem Ergenthümer in dem Mer 
benhaufe erfohren, 

12) (3) Im 5. Difte. Neo, 142 on der 
Zeller Straße find anf den 1. May zmey 
Quartiere zu vermietben, wovon das untere 
auf Beclangen zur Wirthſchaft eingerichtet ift, 





Vermifbhte Anzeigen. 


Literarifhe Anzeige 
41) (2) Im Verlage unterzeichneter Buche 
handlung ift erſchtenen und an alle folide 
Buchhandlungen verfend:t worden: 





Ueber 
die Mauthen und den Schleichhandel, 
bon 


Emich Earl Freyherrn von und zu Dalberg. 
Mit dem Motto: 

„Wenn id die Wahrheit nidyt fprah, fo 
ftrafet mich, ſptach idy aber die Bahr 
beit, fo verzeipt mir,“ 

(Gebeitet, Preis ı2 fr.) 

Diefes Werkchen, in welchem fid) der 
Berfaffer fo warm und lebhaft für das all 
gemeine Wohl unferes DBaterlandes auss 
fpriht, wird gewiß jedem freundlichen Theil— 
nehmer vaterländifhen Wohlſtandes von 
großem Intereſſe feyn. 

Serner ift bey uns folgende gemeinnü— 
Kige Schrift zu haben: 

Ueber die Eigenfchaften und Anwendung 
des Knohenmehls alsein neues und 
höchſt wirffames Dungmittel, 

Aufceuf und mwohlmeinender Rath 
on alle Landwitthe, Bauern, Gufs» und 
Bartenbefiger; den Herren Pfarrern, Difse 
vorftehern und Schullehrern zur Berbreitung 
beftens empfohlen von der königl. bayer. 
privileg. dv. Rebay’fhen Knochenmepl:Enire 
prife in Günzburg an der Donau, 
(Preis, gebeftet 8 fr.) 
Würgburg den 16. Gebruar 1827. 
Stahel'ſche Buchhandlung, 
Zodesz: Anzeige. 

2) (1) Die fhmerzvolle Trennung mes 
ner fo kurzen, glücklichen Ehe durdy den am 
9. diefes erfolgten Tod meines herzlich ge 
liebten Gatten, des kgl. Kreis: und Ötadf: 
gerichts-Protocolliften Jenum dahier, welcher 
an den Folges einer Lungen-Lähmung im 
34ften Jahre feines fhönen Lebens fanft in 
eine belohnende Ewigkeit übergegangen If, 


Ku 
Kt 


al 


— 
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mache ich mit betiübteım Herzen meinen Ver— 
wandten und Breunden brkaunt, mobey ich 
um ihre ſtitle Iyeilnahme und ferneres güti: 
ges Wohlwollen bitte, den Geligen aber 

ihtem frommen Andenken empfehle, 

Ansbady den 13. Zebruur 1827. 
Fanny Jenum, geborne Lorig von 

Paur von Nittau, 

Todes Anzeige 
3)(3: Bon dem tieffien Shmerzgefühle 
duchdrungen, madyen wir hiemit allen ‘uns 
fecn Berwandten und Sreunden die traurige 
Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen 


babe, unfern beften Datel den Herrn Joh. 


Michael v. Boll, Rıtter der frang. Ehrenlegion 
und penlionicten königl. bayer. Maſor der 
Cavalletie, aın 14. d. Morgens früh 6 Uhr 
an den Folgen eines Blut-Schlages in feinem 
yrlten Lebensjahre in ein bejjeres Lehen bin» 
über zu rufen, WBer den Verewigten kannte, 


ı der wırd unfern großen Gchnierzen über dies 
- fen Berluft verftchen. 


Dir empfehlen den Berblidyenen ihrem 
geneigten Andenken, und uns ihrer fortdaus 
ernden Sreundfhaft und Wohlgrwogenpeit, 
unter Becbittung aller Beyleids-Bezeigungen, 

Bürzburg den 15. Febtuac 1827. 

Ad. Philipp Srang Wabhler, Hans 
delsmann und k. Wechſelgecichts⸗ 
Aſſeſſor. 

Katharina Wahler, geborne Frenay. 
Todes-Anzeige. 

4) (1) Theilnehmenden Feeunden und 
Verwandten machen wir hiermit die pflicht— 
ſchuldige traurige Anzeige, daß es dem All⸗ 
mächtigen gefallen habe, unfern innigfi ge 
liebten Bruder, den königl. bayer, penfioe 
nirten Major J. M. v. Boll, Ritter der 
Fönigl, franz. Ehrenz Legion, in einem Alter 
von 77 Fahren am ı4. Sebruar vom zeitlis 
hen ins ewige Leben hinüdergurufen, 

Wir empfehlen den Berblidhenen ihrem 
gütigen Andenken und uns ihrer ferneren 
Sreundfchaft und Wohlgewogenheit, 

Würzburg den ı8. Sebruar 1827. 

C. Boll, in Kronungen, 

Dit. Luc, Ehemann, geborne Bol, 

Hauss und Gufspadt. 

5) (2) Untergeichneter befigt in Aura, 
Landgerichts Euerdorf, ein großes, maſſiv 
von Steinen -erbautes, zweyſtöckiges Wohns 
haus, weldes vom ı, May d. J. an, auf 
fürgere oder längere Zeit zu. vermiethen ift, 


422 


Das Haus enthält 18 Fimmer und Ram: 
mern, einen ſehr großen Keller, Getreidſpei— 
ber und ale zum Detiicbe der Otckonomie 
erforderlihen Nebengebäude. An daifelbe 
ftoßt ein ſchönet ı Morgen großer Dbft. und 
Gemüßgarten. Auf Berlangrn wird aud) das 
damit verbundene Gemeinde: Nedt (in dem 
Benufje einiger Wiesflede und eines bedeus 
tenden Hol;loofes beitehend ) mit verpachtet. 

Eben fo kann Usterzeichneter auch noch 
ein Fleines Bauerngut dafelbit, weldyes sehnt« 
frey ift, und das unentgeldlihe Schafpferch— 
recht genieft, 25 Morgen Wiefen, Garten 
uad Artfeld enthält, und mit einer befondern 
Wohnung und Oekonomie-Gebäuden verfehen 
ift, in Pacht da;u gegeben, 

Beyde Pacht-Gegenſtände, das Haus 
mit Gatten und Gemeinde-Redte, dann das 
DBaueıngut können nad dem Wunfhe der 
Liebhaber eutweder zufammen an einen oder 
getcennt an zwey Pächter hingelaſſen werden. 

Die Nahe des Landgerichts-Sitzes Euera 
dorf zu 1/4 Stunde, des durch Chauſſee 
verbundenen Badorts Kifjiugen zu 5/3 Stun» 
den, Die Wohlfeilbeit des Holzes und der 
nöthigiten lebens-Bedürfniffe, Dann das ges 
zinge Padıfgeld, weldes der LUnterzeichnete 
verlangt, können einem Pachtliebhaber einen 
eben fo vortheilbaften, als angenehmen Aufz 
enthalt gewähren. 

Wer die Einfiht davon nehmen will, 
Der beliebe jih an den dortigen Ken. Schul— 
lehrer UÜllcich gu wenden, Die weitere Aus— 
Bunft über den Pachtpreis und die näheren 
Bedingnijje wird aber der unterzeichnete Eis 
genthümer auf frhriftlidhe oder mündlidye Ans 
fragen felbft ectpeilen. 

Würzburg den 15. Sebrum 1827. 

©. J. Stöhr, R, &, Director, 
3. Difte, Neo. Bo. 


6) (2) Unterzeihneter hat die Ehre, hies 


ı mit ergebenft anzuzeigen, daß er von Geite 


eines hochlöblichen Stadt-Magiſtrats dabier 
als Bürger und Kunjthändler an: und aufs 
genommen wurde, Da er fid bey feinem 
mebrjäbrigen Beſuche der hieſigen Meffen in 
feiner Boutique an der Plattnersgaffe fo vies 


den Zufrauens immer gu erfreuen battle, fo 


bat er jest um fo mehr Grund, die Fock 
dauer Diejes Zufrauens zu hoffen, da er nun 
aud mehr Gelegenheit und Bequemlichkeit 
bat, den Wänfdyen aller feiner verehrten Abs 
nehmer und Gönner beftens zu entjpzeden; 
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welches zu thun immer fein Hauptbeſtreben 
feyn wird. Gein Laden ik auf der Doms 
gaffe in der Dr, Ötangifhen Behaufung 
neben Kern Magifiratsrath Benkert. 
Johann Baldi. 
Bekanntmachung an die Königl. 
Forst-Aemter, 


7) (1) Die Designationen und Con« 
specte, zum Forst- Rechatings - Welen, 
welche in unterzeichneter Anstalt für die 
königl. Forst-Verwaltungen des Unter-Main- 
Kreiles gefertiget worden, können bey ein- 
tretendem Bedarf obiger Formularien da- 
felbst erhalten werden; wobey man aber 
bittet, genau die Littera, oder die Holz» 
gattung, wofür das Formular beltinmmt ſeyn 
toll, anzugeben. 

Würzburg am ıg. Feb, 1da7. 

Die). B, Scheiner’sche lithograph« 

ische Kunst » Anftalt in 
Würzburg. 

Franciscanergafse III D. No, 158, 


Ball:Angeige 
9) (4) Am Faſtnachte-Sonntag dem 25., 
dann am foftnadts- Montag den 26. d. M. 
wird Linterzeichneter die Ehre haben, in den 
Limbifhen Sälen einen großen Entree-Ball 
zu geben. 


Durch prompfe Bedienung mit den vor⸗ 


züglichſten Sotten reiner ins und ausländi— 
ſcher Weine, mit guten ſonſtigen Getränken 
und Speiſen wird er, den Beyfall eines vers 
ehrlichen Publitums zu verdienen, ſich eifrigft 
bejtteben ; er bofjt daher geneigten zahlreichen 
Beſuch zu erbalten, 

Der Anfang iſt jedesmaf um 6 Uhr 
Abends, — der Eintrittspreis für Herren 
36 fr. — Damen jind frey. Billete find fägs 
lic) bey Unterzeichnetem, dann am 25. und 
26. d. M. Abends 5 Uhr an der Kaffe zu 


haben. z 
Leonard Schwägerh, Eaffetier, 


9) Cr) Wegen der nötbigen Borrichtuns 
gen gu dem in dem vorigen Intelligenz⸗ 
Blatt angekündigten, großen Maskenball 
bleibt das Theater-Koffehaus-Locale don 
heute an gefchloffen bis Sonntag den 25, 
d. M. Abends, wo der Ball beginnt. 
Ludwig Wiefen, 

10) (9 Deiginal;Promeffen 
zu der am 1. März d. %. in Wien Gtatt 
habenden 7ten Ziehung der k. k. öſtr. Roth» 


ſchild. 100 fl, Loofe, worin die fehr bedews 
tenden Preife von 84 000 fl., 36,000, 18,000 
9000 fl., zmal 7,200 fl., 3mal 3,600 fl., Smal 
3000, zmal 2400, ıomal 1800, t5mal 1200, 
zomal 840, Jomal 600, Tomal 360, t4omal 
300, 25omal 240, 684mal 180, 8ßgomal 162 
fl., im Gefammt:Betrage 1,971,300 fl., im 
24 fl. Guß gewonnen mweıden, find A 10 fl. 
im 24 fl. Fuß per Stück, nebjt Plan gratis, 
bey mir zu haben. 

M. Bing der üngere, in Srankfurt 

a. M., Döngesgaffe H. 107 a. 

11) (2) Eine Mahlmühle zwifchen Unters 
leinady und Fellingen, die Keldmühle ges 
rannt, mit 6 Morgen Geldern, Yedern und 
Dielen, um die Mühle herum kiegend, if 
flündlic zu vermiethen oder zu verkaufen. 

Das Nähere ift in der Banfgafje bey 
Barthel Spöhrer, Bädermeifter in Würzburg, 
gu erfahren oder beym Eigenthümer der 
Müple, Joſeph Englert in Unterleinad. 


13) (3) Untergeichneter wünſcht einen bras 
ben, gefitteten, jungen Menfchen, 14 bis 16 
Jahre alt, in die Lehre gu nehmen. 

Würzburg den 13. Februar 1827. 

Joſ. Böfhl, 
Uhrmacher und Mechaniker. 

44) (1) Zu den bevorftchenden Masten: 
bällen vermiethet Unterzeichneter Herren; und 
Damen s Anzüge zu billigen Preijen. 

Mayer, Schauſpieler, wohnhaft 
im 1. Diſtrict Nro. 173 im der 
Pfaffengafje, beym Schuhmaders 
meijter Hrn, Dit, 

45) (1) Es find 8000 fl. theilmeis oder 
im Banzen auszuleiben. Den Darleiher erfährt 
man im Fatel,»&omptoir, 

16) (1) Im 2. Difte, Nro. 32, im Loch 
genannt, iſt gufes abgelegenes fremdes Bier, 
die Maß zu 4 ı /2 Pr, im Hanfe und über 
die Gajje gır haben. Man bittet um geneigs 
ten Zujprud. 

a7) ) Bon der Kobannifergaffe Bis 
über den Petereplaß, find in einem Papier 
eingewidelt, ein Filet- Hauben-Band und 
Spigen verloren worden; wer ee gefunden 
hat, der wolle es gegen eine Brlohnung in 
das ntelligenz- Comptoir bringen. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage. ) 
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Beplage sum 21 Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 20. Februar 1827. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 2 Diebſtahls⸗-Anzeige. 

Zwiſchen dem 16. und 47. dieſes Mor 

ra I — einem hieſigen Woͤhnhauſe 
ne Ta u 25 

—— ſchenuhr zu 25 fl. am Werth 
ie hatte ein doppeltes Gehaͤus, das 
En. von Gold, das äußere von dunklem 

Hildfrot oder Horn, mit vergoldeten Reiz 
en, römifen kleinen Ziffern und zwey breis 
En —— Zeigern, einfach und oͤhne Ver— 

Auf dem Boden, wo die Spiralfeder 
ging, war die Uhr mit „Mallet \ Paris‘ be: 
zeichnet, und hatte an bem Bügel eine burd) 
den Gebrauch erzeugte fchathafte Stelle. 

Das Urband beiland in einem fingerbrei- 
ten ſchwarz feitenen Baͤndchen mit einem 
mefiingenen Springring, an welchem ein ge: 
woͤhnlicher Uhrſchluͤſſel von Meſſing hing. 
ur Yuffindung. etwaiger Spuren und 
Entdeckung des Entwenders felbſt wırd dieſer 
Diebſtahl hierdurd) öffentlich befannt gemacht. 

‚Shiweinfurt am 22, Januar 1827. 
Königl, Kreis: und Stastgeriät. 
Frhr. 9. Gobſattel, Dirertor. 

| Kauffmann. 


92 Befanntmadung. 
Mittwodh den 21. I. Dird. Vormittags 
9 Uhr werden gegen gleich banre Bezahlung 
an ten Meiibletenden im Kofraume der Cas 
jerne Nro. 214 (alte Eaferne) verfleigert: 
acht hundert laufende Fuß unbreun;bared 
Eichenholz, von 4-7" flarkı 
„drenfig erey Slck Bauınjlamme von Zwelſch—⸗ 


"Jahrgang +807. 











fen, Kirſchbaͤumen, vorzüglid) zu Drechs⸗ 
ler» und Schreiner-Arbeit verwendbar, 
ein hundert zwanzig ſechs Dbfibaummwellen, 
fünfzig Bengelwellen, 
fieben;in acht Wellen von Weinreben, 
ein huͤndert und fünfzig alte Latten, 
fünf bundert fünfzig alte undraudbdare 
Bretter, 
neun Stüf alte eichene Bohlen, jedes 
6! lang, 
wen taufend zwey hundert Nebenpfähle, bann 
drep hundert laufente Fuß unbrauchbares 
6;ölliges Fichtenholz. 
Würzburg ven. > Februar 1827. 
e 


D 
Militär-Local-Bau:Commiffion. 
Reichmann, Dberfilieuf. 

Mager, Plag:Ingenieur, 


(3) 3. Früchten-Verſteigerung. 


Donnerstag den 22, dieſes, VBormitiagd um 


49 Uhr werten bey dem unterzeichneten 
Rentamte 


70 Schaffel Weitzen, 

zo Schaäffel Korn, 

50 Schäffel Hader, 

9 Shäffel 4 Meg Gerfe, 
5 Meg Erbſen, 

1 Schaffel 3 Meg Linſen, 
4 Meg Wicken, 


salva ratificatione verfirichen. 


Würzburg ten 14. Februar 1827. 
Königl. Üniverfitäts:Nentamt. 
Sauer. 


Befanntmadung. 
Das Privritäte-Erfenntnig ım Oanfr tes 


Michel Feier auf tem Düribofe wird Mitt- 
mod ten 28. 1. Mis. an ver Orrimtstupel 
auf. bie Dauer von 60 Tagen in Kraft Der 
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Werkündung angeheftet erſcheinen. Dieß den 


Berheltigten zur Nadridt. " 

YArntiein den 15. Februar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Edart. 


(2) 1. I + 

Die Gläubiger des zu Oberleichtersbach 
verlebten Schullehrers Dalentin Garlenhof 
haben Dinstog den 20. Marz d. 3. früh 3 
Uhr dahier ibre Forderungen anzuzeigen, ſonſt 
bleiben jie underudfichtiget. 

Brückenau ten 12. Sebruar 1827, 
Königliches Landgericht, 
Comitti, Landr. 

Neuß, a x. j. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Mer an den zu Motten verlebten penſie⸗ 
nirten Kreiſer Tobann Georg Klub vulgo 
Schloßhans⸗Jörg eine Forderung hat, muß fie 

Dinstag den 13. März l. 3. frub 8 Uhr 
dahier anzeigen , ſonſt bleibt er bey Verthei—⸗ 
lung ber Verlaſſenſchaft unberuckſichtiget. 

Bridenau den 7. Februar 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
Comitti, Landr. 
Reuß, a, s. j. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch ten 7. März d. Is Nahmits 
tagd 2 Uhr wird das ans der Martin Oallenas 
fen Cencursmaſſe erſttrichene Wohnhaus bes 
Joel Fernberger ſud Nro. 39 zu Bidergau 
auf dem Gemeindehauſe allda nad) ter Exe— 
eutiongdsDrenung oͤffentlich verſtrichen, weldes 
befanni gemacht wird. 
Detlelbach ven 13. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3.90%. 


Franz, Erg: Xet. 
Krampf. 


Gläubiger-Vorladung. 

Die Balthaſar Haas'ſchen Eheleute zu 
Windheim haben ten Autrag geſlellt, ihre 
Bläubiger zuſammen zu berufen, um mit ſel— 

gen, we moͤglich, eine Vereinbarung abju- 
Kliegen. 

Wer alſo an dieſe Eheleute eine gegrüin- 
pete Forderung zu machen bat, mid biemit 
geladen, ten 0. März d. 3. Vormittags ent: 


— 


weber derſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
bey unterzeichneter Stelle zu exſcheineg, dieſe 
Forderung richtig zu ſteleen und das Weitere 
deßhalb zu vernehmen. 

Die Ausbleibenden werben dey dem * 
treffenden Arrangement nicht berückſichtigt 
werden. 

Hammelburg am 15. Februar 1827, 

Köntiglihes Landgericht. 
5. y. Gößmann, Yandr, 
Schulthels. 


Betanntmabung. 
Johann Etahl von Schöneich, Bauer und 
Mitiwer, 60 Jahre alt, Ließ ich zur Der 
waltung friner Activen ben Fohann Georg 
Sog, Schuhmacher in Neufes, als Curatot 
bepgeben, ohne deſſen Cinmilligung jener 
feine , fein Vermögen beſchwerende und refp. 
{onflige Verträge abzuschließen vermag ı was 
zu Jedermanns Darnachachtung hiemit öffentlich 
befannt macht 
Gerolzbofen am 10. Februar 1897. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


(3) 1. Borladbung. 

Alle jene, welche an ben feit 23 Jahren 
abmefenten Grorg Heß, von Unteraſchenbach 
oder deſſen verlebte Edefrau eine rechtlidye 
Forderung ;u machen haben, werden biemit 
aufgefordert, diefelbe Dindtag den 27. Därz 
1. 3. fıüb 8 Uhr dabier um fo mehr zu Il 
quibiren, als der Ausbleibende bep einem wel: 
teren Verfabren nicht berüdfichtiget werde. 

Hammelborg den 14. Sebruar 1827. 
Könialibes Landgerächt. 
5. 9. Gößmann, Landr. 


Henkel, Rechtepk 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Segen Kufpar Drol vun Duttenbrund 
iſt der Concurs rechtöfsäftig erkannt; es Mer 
ben dader Lie gefeplicpen Edictstäge, mie 
folgt, beſtimmt: 

Mer Edicistag auf Mittwoch ten 28. März 
d. Is. zur Anmeloung ter Sorberungen 
Angabe der Beweismittel und Anſpre— 
dung ber etwaigen Vorzugsrechte; 


2ter Edictstag auf Mittwoch den 25. April 


db. 38. zur Vorbringung der Einreden, 
3ter Goictstag auf Miliwoch ven 23. Map 
I. 38. zur allfeitigen Sıhlußpandlung ı 
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jebesmal früh 8 Uhr, unter dem Rechtönad): 
theile, daß das Ausbleiben am erſten Edicts— 
fage den Ausfhluß von gegenmwärtiger Con» 
eursmafle, das Ausbleiben an ben übrigen 
Evictstaaen aber den Ausſchluß mit ber tref- 
fenden Handlung jur Folge bat, 

Zugleid werden alle diejenigen, melde 
don dem gemeinſchuldneriſchen Vermögen ets 
was in Händen haben, aufgefordert, foldes 
bey Strafe doppelten Erfages dem unterzeich— 
neten Gerichle anzuzeigen. 

Karlſtadt am 13. Febrvar 1827. 

Könialibes Kandgeridt, 
v. Hörmann, Lund 
Wichel, Pret. 


(5)3. Glaͤubtger-Vorladung. 

In der Grundtheilungsſache der Georg 
Roͤlls Wittibd von Sulzfeld if zur Liquidation 
der Palliven Tagfahrt auf 

Mittwod den 28, d. Mts. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, wobey Jeder⸗ 
mann, ver an die Theilungsmaffe aus irgend 
einem Rechtszrunde eine Forderung machen 
will, folche unter dem Rechtsnachtheile zu fir 
quidiren hat, daß der Nichterſcheinende bey 
Yuseinanderfegung der Theilungsmaſſe nicht 
berückſichtiget werte, 

Kipingen den 10. Februar 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
Mayer, Landr, 
Ehrlich, Pract. 


Släubiger:-Vorladung. 
Gegen Jakob Hahn zu Diebad) iſt ber 
Conturs rech Skräftig.erfannt; zur gerichtlis 
hen Verfleigerung der in einem Wobnbauſe, 
mehreren Weinbergen, Artſeldern, Wieſen, 
Krautländern. und einer Kuh befiehenden 
Gantmaffe wird Termin auf Wontag den 
5. März l. 38. Nachmiltags um 2 Uhr an+ 
gefegt, wozu fih Strichsliebdaber, denen hier 
ie Raufsbeningniffe bekannt gemacht werten, 

einfinden können. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinfhuld- 
nerd werben übrigens, um: ihre Forderungen 
iu fiquidiren, und über den Vorzug mit ein« 
ander zu flrelten, zu den folgenden. drey Ebdictds 


tagen: 


1) auf Frehtag ben 2. März d. Is. früh 
um 8 Upr ad liquidandum, 

2) auf Dinstag den 3. April db. 3. früh 
um 8 Uhr ad excipiendum;,, 


3) auf Dindtag den 1. May l. I. früh 
um ö Uhr ad coucludendum, 

peremtorie et sub pvena praeclusi biermit 

vorgeladen, und folien demjufot e tie am eır 


ſten Eoictetage ausbleibenten Gläubiger von 


gegenwärtiger Concursmaffe, Diejenigen Gläu— 
biger aber, welche am erjien Edictstag den 
Beweis ihrer Rorderungen und der tamit 
verknüpften Vorzugsrechle nicht ſogleich antre- 
ten, ober am zweyten oder drüten CEdictẽ— 
tage nicht erſcheinen, mit ihren Bewelsmit— 
telu, reſp. mit ben ſie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. 

Hammelburg den 9. Februar 1827. 

Königlihes Landgerict. 
5 A. Gößmann, Yantr, 
ZI D. Fiſcher, j. p. 
(3)1. Bekanntmachumg. 
Mer an dir Verlaſſenſchaft ber Franz 
Groß Wittwe dasier eine Forderung mas 
ben zu können glaubt, hat foibe 
s Freytag den 16. März I. J. 
Vormittags 5 Uhr 
bahier anzubringen und zu liquidiren. Auf 
die Ausbleibenden wird bey Wuseinonders 
fegung der Berlaffenfhaftsmaffe keine Nüds- 
fiyt genommen. 

u. ven 10. Februar 4827. 
önigtiches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Dr. Lo tz. 
(3)2. Bekanntmachung. 

Durch 2 unbekannte Weibsperſonen, an— 
geblich aus Prichſeaſtadt, deren Signalement 
unten sub Litt. A, nachfolgt, find 1) einem 
Bürger von bier die sub Litt. B., und 2) ei- 
nem Ginwobner vun Randersacker tie sub: 
Litt. C. beſchriebenen Gegenflände betrügeri— 
ſchet Weiſe enttummen. 

Zum Behufe der Entdeckung ber Thaͤter 
ſowohl, als der betrügeriſcher Weiſe entkom— 
menen Gegenſtaͤnde, werben ſaͤmmtliche Cri— 
minal- und Polizey-Behoͤrden erſucht, auf 
erſtere fowobl, als letztere, bie geeignete 
Spähe zu veriügen, und im Entdeckungsfalle 
ſchleunige Nachricht anber gelangen ju laſſen. 

ne den 31. Zänner 1827. 

-Königlihes Zandgeridt, 
als sum. 0 ungsgericht. 

aper, Landr. 
Ebrlich, Pict. 
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A. 
Beſchreibung der beyden Weibsperſonen. 
a) Der ditern. 
Diefelbe ift angeblich gegen 50 Jabre alt, 


mitt!lerer Statur, ſchlanken Wuchſes, läng- 


lichen Angeſichts mit-gefunter Geſichtsfarbe, 
braunen Haaren, braunen Augen, proportiv⸗ 
nirter Nafe und folhem Munde, und fpigi: 
gem Kinn. 

Sie hatte bey ihrer Ankunft dabier einen 
alten geflickten Schuͤrz, deſſen Grund man 
nicht erkennen Eunnte, und einen Rock von 
bausgemahlem Baummollenzeuge mit blauen 
Streifen an, ein altes rotyes Tüchlein um 
ten Kopf gebunden, und batte einen Kamm 
auf ten blofen Kopf geiledt. 

b) Der jüngern. 

Diefe iſt angeblid) gegen 18 Jahre alt, 
ſchlanken Körperbaues, mittlerer Stalur, run: 
ten Angefihts, hat eine proportionirte Nafe 
und foiden Mund, rundes Kinn, braune 
Augen und Haare. 

Diefelbe Hatte dey ihrer Ankunft gleich: 
ald einen alten zerflidien Schärz, deſſen 

rund man nicht erkennen fonnte, dann ein 
blau geflreifted Mischen und einen roihen 
fogenannten Sachſenrock mit ſchwarzen Ius 
ha wie fie die protefiantifihen Weibsleute 
n biefiger Gegend zu frayen Pflegen, an, 
unb hatte gleichfalls ein Tächlein um den bio: 
fen Kopf gebunden, auf welden fie einen 
Kamm geſteckt hatte. — 


Beſchreibung der zu Kitzingen entkommenen 
egenflände: 
a) eine rothe Haube mit ſchwarz geblüm: 
ten Bändern , werth 2 fl. 
b) 2 ſchwarze ſeidene Halsıüher mit rothen 
Streifen, 5 fl., 
c) 1 rothed Halstuch, weiß getupft, 36 Er., 
d) 4 dergf. mit blauen Streifen, 24 kr., 
e) 4 bergl. mit größeren Streifen, 24 Er., 
f) ein cattunened Halstuch mit gelben und 
rothen Blumen, 1 fl, 
) ein baummollener Frauenrod mit bun: 
es ——— und gegittert, 6 fl., 
h) 4 Frauenmühzchen von dergl. Zeug und 
no, 3 fl., n S s 3 ⸗ 
i) 2 weiße baumwollene Schürzen mit rothen 
k) ein Frauenrod von Sachſenzeug mit 
blauem Band, 3 fü, wa 
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1) 1 flberfarbiged Frauenblbermuͤtzchen, 2 fl. 

m) 2 Zrauenhemden, 2 fi.» 

n) 2 feine weiße Körbe von ber feiniten 
Art, mit blauen Borden und grün ge: 
färbt, wovon das eine einen Henkel hat, 
1 fl. 40 tr., 

0) an baarem Gelde 1 fl. 45 Er. 

Summa 30 fl. 49 Er. 


C 
Beſchreibung der gu Randersacker entkomme⸗ 
nen Gegenſtaͤnde: 
a) ein Weibsrock von blauem hausgemach⸗ 
ten Zeuge, werth 2 fl., 
b) ein gleicher Mugen, 4 fl., 
c) eine wollene Dede, 3 fl, 
d) ein Paar Schuhe, 1 fl., 
e) ein rotbed Tuch, 1 fl.ı 
£) ein weißes Tuch, 48 fr., 
g) ein Kenkeltorb, 30 fr. » 
h) ein Paar ———— 30 kr., 
i) an baarem Gelde 24 Er. 


Betfanntmadhung. 

Zur nohmaligen Verſteigerung ber zut 
Concursmaffe der Georg Stinzingiſchen Ehe— 
leute gehörigen Immobilien, als: 

4) des Haufes Nro. 150 mit ber Baͤckereh⸗ 
Gerechtigkeit, 
2) 3/4 Morgen Aderd im Säleevogel , 
3) 1/2 Viertel Morgen Weinberge im 
Stenz, und 
4) eines, aus 4 Morgen der befiehender 

Domprobfleplehend , 

wirb Iagfahrt auf den 

26. diefes Monats Nachmittags 2 Uhr . 
auf dem Gemeindehaufe zu Dbernbreit ange 
fegt, und biezu werten befig- und ablung 
fähige Kauföluflige unter der Bemerkung ein- 
gelaten, daß der Kaufſchilling in zwey Jadren 
erlegt werben dürfe. 

Drarkifleft den 10. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Hauff, Ldg.Act. 
nn Bil gler. 
(2) 2. AR 

Das koͤnigl. bayer. Landgericht DIEt.Steft 
bat in dem Schuldenwefen der Wittwe Mar: 
garetha Wolf von Hohenfeld auf eigenen Un 
trag derſelben den Untverſal-Concurs erkannt. 


Es werben daher die gefeglidhen Edicks⸗ 
tage, und zwar; 


— 


— — — — — nn. URL: 
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4) zur Anmeldung ter Yorberungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf den 6. 
März 1627, 

2) zur Borbringung ter Einreden gegen bie 
angemeldeten Forterungen auf den 9. 
April, und s : 

3) zur Schlußverhandlung ſowohl für bie 
Sn ald für bie Schlußreden auf ten 


9. Way 
jedesmal Morgen? 9 Uhr feflgefegt, und hie: 
zu werden fämmtlidhe unbekannte Gläubiger 
ter Gemeinſchuldnerin hiermit öffenttidy unter 
dem Rechlsnachlheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen im erſten Edictstage den Aus— 
ſchluß der Forderungen von der gegenwär— 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſheinen in 
ben übrigen Edictätagen aber den Ausſchluß 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hanb: 
lungen zur Folge haben mird. 

Zugleiv erhalten alle, welche von ber 
Gimernfhultnerin irgend Etwas in Händen 
haben , ten Auftrag, foldhes bey Vermeitung 
tes nohmaligen Erfapes, jedoch unter Bor: 
bepalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

Mkt.-Steſt den 24. Januar 1827. 

Königlides Landgeridt. 
* wi . a 
auff, Ldgr.-Act. 
Büste vr, Rchtspret. 


(6) 4. Bekanntmachung. 
Unterm 30. Jaͤnner d. J. wurden dem 
Gaflwirtyg Chriſtian Müller zu Fronhofen von 
zwey ihm unbekannten Männern 
1Sack Kaffe A 56 Pfd., und 
1 Sıd Melis à 51 Pfd., 
um Aufheben und demnächſtigen Wiederabbo⸗ 
len, übergeben, 
Diefe Waaren wurden am nämlichen 
Tage von her k. Genäbarmerie, als der Ein; 
ſchwaͤrgung verbädht:g, dem königl. Hallamte 
Aſchaffenburg überbradt, und auf Antrag 
deſſelben wird daher der unbekannte Eigen 
thümer dieſer Eolonial:Waaren aufgefordert, 
fih binnen 30 Tagen um fo 
anzumelden, als anfonft nad Verlauf dieſes 
Zermin die fraglichen Waaren nah Til, IX, 
$. 85 bed allerh. Zollgefeged behandelt wer: 
ten follen. 

Rothenbuch am 10. Februar 1827. 
Koönigliches Landgericht. 
Huck, kLandr. 

Roth, 


— 


ewiller dapier ' 
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3)3 Ebietal-Labung 

In der Concursſache bes Eafpar Greier 
von Reiersbach werben folgende Cdictstage 
angefept: 

iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
Vovrrechte mit Benennung der Beweis: 
mittel auf Freytag den 2. März 1897, 
zter zur Vernehmlaſſung und Anbringung 
ber Einreven gegen die Forderungen auf 
Dinstag den 3. April und 
5ter zu den beyderſeitigen Schlußhandlun— 
gen auf Freytag den 4. May, 
jedesmal Bormütags 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile, daß das Ausbleiben beym Aiten 
Termine den Ausſchluß von der Maſſe, am 
2ten und 3ten aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge bat. 

Der ertie Termin ift zugleich dazu be— 
flimmt, daß uber die Eonflituirung und Be: 
bantlung der Aetivmaſſe ein Beſchluß gefaßt 
werde, wobey ber fi nicht erflärende Gläubi— 
ger der Stimmenmehrheit beytretend betrad): 
tet wirt. 

Terner werben alle jene, welche etwas 
von des Gemeinſchuldners Vermoͤgen in Hin: 
ten haben, hiemit aufgeforbert, foldhes bey 
Etrafe doppelten Erfages am ten Edictdtage 
vorbehaltlich !hrer Rechte babier zu übergeben. 

Mellerichſtadt am 29. Janner 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
erner, Landr. 
Dttenmweller. 


(2) 2. Diebſiahls-Bekanntmachung. 

Dem Wirth Thomas GSeufert zu Bal: 
lingshaufen murden am 17. d. M. Nachts 
zwiſchen 8 und 10 Uhr aus feiner Behaufung 
folgende Gegenflände entfremdet: 

1) ein feidened Halstuch von braunem 
Grunde und mit weißen Streifen burd): 
zogen, im Werthe zu 3 fl., 

2) ein bio. von braunem Grunde und mit 
weißen Streifen und mit Franzen befegt, 
im Werthe zu 5 fl., , 

3) ein dto. von carmoifinrother Farbe mit 
weißen Streifen und mit rotyen Fran- 
gen, im Werthe zu 3 fl., 

4) ein baummollenes Halstuch von brau: 
nem Grunde und rother Einfaffung , im 
Merthe zu 1 fl, 

5) ein dio. von rothem Grunde und viel: 
farbiger Einfaffung, im Werthe zu IR. 
45 Er., 
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6) ein dto. mit verſchledenen Tuppen und 
— Einfaſſung, im Wer'pe zu 1 fl. 


40 Er, ; 

7) ein ſchwarzblau tuhened Weibermützchen 
mit Bändern eingefaßt und mit weißen 
Knöpfen, im Wertve zusfl, 

8) eine weiße Frauenhaube mit gofdgemwirf: 
ten Blumen und Zaffetbändern, ım Werthe 


ju2f.. 
9) eine roth taffete Haube mit goldgewirkten 
Blumen und Taffetbandern, im Werthe 
zu 1 fl. 30 fr. 
40) eine we fe dto. mit rothen Tuppen und 
Zafferbänvern, ım Werthe zu if. 30 fr. , 
41) ein roth darchenter Weibsſchurz mit weis 
Ben Streifen, im Werthe zu 1fl. 45 fr, 
42) ein dto. von blaucım Grunde und viel; 
mbar Streifen, im Wertde zu 1 fl. 
60 Er., 
43) ein dto. von weißem Grunde mit rothen 
Streifen, im Werthe zu 1 fl. 30 £r., 
14) ein Paar gelve Halskorallen, im Werthe 
ju 2 1. 30 fr, 

45) seyn Weibönemten, wovon fünf von 
feiner und fünf von grober Leinwand, 
ohne befondere Abzeichnung, im Werthe 


gu 12 Her 

46) Ein ‘Paar Weibsſtrümpfe von blau ge: 
färbter Wolle und reihen Zwideln, im 
Werthe zu 40 fr., 


47) ein Paar deito von weißer Wolle, im 


Werthe zu 30 Er., 

48) eine Beit,ihe von hausgemachtem Zeu: 
ge, mit blauen, weißen und rothen @trei- 
fen, im Wertbe zu 2, 

19) ein weißes Lrilach, im Werthe jussfr., 

20) eine zinnerne Schuͤſſel, im Werthe zu 


30 Er., 
21) ein jinnerner Vorleglöffel - im Werthe 
us er., 
22) eine Metze Weipenmehl nedſt einem 
hänfenen Sade, im Werthe zu 1fl. 46kr. 
23) vier lange Meſſer, wovon drey mit 
weißer, und eines mit ſchwarzer Schale, 
im Werthe zu 6 fr, 
Man bring: dieſen Diebflabl_zur allger 
meinen Kenntniß, und erſucht alle Juſtiz⸗ und 
olizey: Beodıden, zur Ausmittlung des Thaͤ— 
sd geeignet mitzumirfen. 
Echdeinſurt den 21. Jdnner 1827. 
Könialihes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Genfer 
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(2)1. Befanntmadhung. 

‚Zur vorbabliden Gutsabtretung dez Ba, 
lenfin Breunig von Sicfenbeim wird vor al. 
tem die Richtigtiellung ber bierauf haftenden 
Paſſiven erforderlich. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 

Dinstag den 6. März d. J. 

früb 8 Uhr anberaumt, wobey alle diejenigen, 
welche an Breuntg eine Forterung maden, 
unter dem Nactbeile der Nitberürjichtigung 
zu erfdeinen baben. 

Aub den 9, Februar 1827. 
ee, Zandgeridt Röttingen. 


- Zinder, Lantr. 
Dichtmühller. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe gegen Io- 
bann Leonhard Hörning zu, Birkenfeıd wer⸗ 
den bie dem Ehorflifte zu Wertheim verpfäns 
beten Orundflüde an Haus und Guͤlern Frey— 
tag den 9. März I. J. früb 9 Uhr im Ges 
meindenaufe zu Birkenfeld gerichtirch verſteigert. 
Das Güterverzeihniß if im Gerichls-BVor— 
plage angebeftet. 

Rotheafels den 14. Februar 1827. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
der, H.⸗Richter. 
Moͤſthaff, Rechtspr. 


(F)1 Edtictalsfapdung. 

Wartin Leipert zu Greuth bat ſich frey— 

willig dem Concursverfahren unterworfen, und 
wurde ſonach der Lniverfal> Concurs rroͤffnet. 

Dem zu. Folge nun werden die gefeglichen 
Edictstage, nämuc: 

4) jur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren geböriarn Nahmeifung auf Din 
tag den 13. März 1. 38, 

2) zur Morbringung der Einreden gegen 
die angıineloeten Zurderungen auf Dinds 
tag ben 10. April, und 

3) zum Schlußverfahren auf Donnerstag 
ben 10. May, 

jebedmal Bormittags um 9 Ubr anberaumf, 
und hierzu fämmtihe Gläubig r des Gemein 
fbulcnere hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage bi” Ausſletuns Dan 
gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das Nichderſchei⸗ 
nen an den übrigen Edictstagen— aber bie 
Ausfchliegung mit ven an venfelben vorjuneh® 
menden Handlungen jur Zolge yabe.. 
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Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, bey Vermeidung des nochma— 
ligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vor—⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Grricht ju übergeben. 

Die berritd bekannten Schulden des Lei: 
dert belaufen fih auf 4587 fl., morunter 

5630 fl. hypothekariſche Forderungen, excl. 
ber daraus rückſtändigen Zinien, begriffen 
| find; der Urtivkand aber iſt vorlduig auf 
3826 fl. eingewürdigt worden. Nierbey bes 
merkt man no meiter, daß am eriien Cdiets— 
n Sage die guttiche Beylegung dieſes Schuiden- 
weſens durch eine dilligmaßige Uebereinkunft 

mit den Glaͤubigern verſucht werden wird. 

Rüdenhauſen den 5. Februar 1627. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrfchafts— 


iR Geridt. 

j Neefer, H.:Nicter. 

* Reinhard. 
(2) 2. Betanntmahung. 

ei Wer immer an ten Büttnermeilter Johann 
ie Müller von Spurbrov Borderungen zu mas 


hen bat, wird zu deren Yiquivation auf 
. Freytag den 2. März 
früp 8 Uhr unter dem Nedtsnawideife ander 
borgelaben, daß obne Ruckſichtnahme auf aus: 
: bleibende Glaubiger bem Verirage über die 
sur an feinen Sohn unter vorbehaltenen Nugungs. 
h selten verkaufte Hütte und Grundftücke vie 
gerichtliche Beriätigung ertheilt werde. 


” 


—34 D. Gerdield am 6. Februar 1827. ” 

: l Graͤfl. UNE, Herrfhaftes 
erich. 

Reulbach, HR. 

P Püls, Actuar. 

— Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Friedrich Kraͤ— 
mer von Uengershauſen wird das Locations— 
Grfenntn:$ an Publicationstiatt Montag ben 

3. März L. 3. an das Gerichtsbr:tt gebeftet. 
41 Albertshauſen den 30, Januar 1827. 


Srenherriih von Wolfskeelifhes 
Patrimonial-Gericht l. 
Schneider, Patr.-Rchtr. 


(2) 2. Glaublger-Vorladung und 
Güter-Verpachtung. 
Zur Verhandlung eines Nachlaß- und 
Stuͤndungs-Geſuches von Seite des Prod 
Dieg zu Segeisdorf mit feinen @läubigern i 


— 


Tagfahrt auf Frehtag den 9. März Jl. I. 
Vormitlags 9 Uhr 
im hieſigen Amte unter der Beſtimmung, daß 
bie nicht erfdheinenden befannten Gläubiger 
ter Stimmenmehrheit beyfallig erachtet; vie 
nicht eıfheinenden gerichtlich unditannten 
aber bey dieſem Schultenw:fen gar nicht be> 
rüdfichtiget werten; und zum Verſoche einer 
Verpachtung des Dieg’fhen Grundvermoͤgens 
Strich auf 
Donnerdfag den 8. Mir; l. J. 
Nanmittags 1 Ubr 
im Dite Segelsporf feitgefept. 

Heiligersdorf am 7. Februar 4827. 
Freyherrli. v. Bibrauſches Patrimp: 
nial:Beriht 4. El. Heiligersporf. 
Welſch, PR. 

Magner, At. 


(2) 1. Gläubiger: Borlabung und 
Güter» Berpadtung. 

Alle Gläubiger bed Bauers und Witti— 
bers Konrad Digel zu Mürsbach find zur 
Ertiärung auf ein Beilasstunhlen- und 
Rachſichtsgeſuch 

Dinstag ben 13. März l. J. 
5 WVormiltags 9 Uhr 
in das hieſtge Gericht unter dem Nachtheile 
geladen, daß die nicht erſcheinenden gerichtlich 
befannten Glaͤubiger der Stimmenmehrheit 
deygezählt, die andern dem Gerichte UÜnbe— 
kannten aber gar nicht berückſihhtigt werben. 

Zugleih wird zum Verfuche einer Ver: \ 
ver Disefhen Güter 

N der 27. Februar d. J. 
ormittags 10 Uhr 
in dem Shrammifhen Gaſihauſe zu Muͤrs— 
bach, wo auch bie naͤhern Bedingungen be— 
kannt gemacht werten, beßimmt. 

Geſchehen Heiligersborf am 12. Febr. 1827. 
Freyherrlich von Bibraiſches Pa— 
trimonial-Gericht 1. Elt. 
Welſch, DR. 

Wagner, Act. 


(2 Släubiger:Ladunz. 
Etwaige Erbd- oder Schultforderungs- 
Anfpride an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Neginz Heidenheimer von Dbergenn find am 
Montag ten 12. März I. I. fruͤh 8 Ubr da— 
bier unter bem Rechts nachtheile zu Itquidiren, 
bad der Ausbleidende bey Behandlung und 
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Arshaͤndigung ber Derlaffenfhaftsmaffe nit 
berürfjichtigek werben wird. 

Frohſtockheim tin 7. Februar 1827. 
Srepberrlid von Eraslsbeimifches: 
Patrimonial-Geriht Ater Glaffe. 

Sdultes, Par -Ricter. 
Dau ch, 2. 5 


(3)2. Betanntmadhung. 
Vermöge boden Regierungsbefehls foll 
die Wohnung fammt dem dazu gehörigen Kel— 
ler im Zehnthofe zu Sommerach in einem öf- 
fentliden Stride an den Meiflbietenden auf 
3 1/2 Jahre, vom 4. April d. 3. anfangend, 
verpachtet werben, und wird hiezu Tagfahrt 
auf Donnerstag den 1. März l. 3. früh 
9 Uhr im rentamtlihen Gefhäftslocale dahier 
anberaumt, weldes andurd mit dem Bemer— 
fen bekannt gemadt wird, daß diefe Mieth- 
wohnung folgende Beſtandtheile enthalte, näm⸗ 
lich: im untern Stode eine Pferdsſtallung 
und Waſchküche, Im pain Stocke cinen 
roßen heizbaren Saal, nebſt 7 beißbaren 
immern und einigen unheigbaren Kammern, 


großen Vorplap und Küche mit Speifefams- 


mer, ferner einen geräumigen Speicher, ein 
tHeines Gärtchen nebſt Höfchen, Holzlager und 
eine fehr geräumige Keller - Abideilung mit 
eirca 27 Fuber Ziffern. Das Haus Fann 
übrigens täglich eingefehen werden, und ber 
termalige Miethbewohner wird jedem Lull: 


tragenden bie Yocalitäten auf Berlangen zeigen. 


Volkach am 14, Februar 1827, 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


Holz: Berfielgerung. 
Donnerstag den 22.1.D., von des Mor: 
gend um 8 Uhr an, werben im Hönigsſtan⸗ 
genholze und Straßenſchlage, des Reviers 
Kieint loderfeld, 55 Klfir. Buchen-Stamm⸗ 
holz, 62 Kiftr felhes Aſtholz, und 81 Klitr. 
dergleihen Stangendolz, dann 22 Klftr. Ei⸗ 
hen: Stammbolz 30. Klitr. ſolches Aſtholz, 
und 16 Kiitr. anbruͤchiges Eichenhol; 3 ferner 
2 Kiftr. gemifhtes Holz, 11 Klftr. Kiefern⸗ 
Yinol; und 8 Klfir. ſolches Stangenbolz ; 
endlid) 16200 Bund Duden, Kiefern» und 
Eichen⸗Wellen mittelſt öffentlichen Aufſtriches 
enndea. Mit tem Verſtriche wird im 
Hönigsitangenbolze hegonnen, und vor deſſen 
Hnfang die Verkaufs ; Bedingungen befannt 
gemacht, binfiörlih teren bier nur bemerkt 
wird, bap die Abfuhr des erſirichenen Holjes 
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durch Abgabe ber vorgefhriebenen Zeuanifje 


“über binlänglide Zuhlungsfähigkeit des Kaͤu— 


fers bedingt werte. 

Heidingsfeld ben 15. Februar 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel, FIrſtmſtr. 

Truchſeß, F.⸗Actuat. 


6G) 4. Holz-Verſteigerung. 

Aus dem Reviere Burgſinn follen fol 
Sceithölzer und Fohrinden durch öffent; 
ide DBerfleigerung an den Meiſibietenden, 
unter den bey der Strichstagfahrt eröffnet 
werdenden Bebingniffen, für das gegenwärtige 
Fahr verkauft werten, als: 

1) ungefähr 373 Kiftr. Buchen-, Birken 
und Afpen» Stangenholz, aus dem Dis 
ſtriete Geisrain, 

2) ungefähr 100: Klftr. Eichen-Schalbolz 
nebſt Yobrinden, aus dem Diffricte Wohn: 
rötber Kuppe, 

5) circa 400 Klftr. Eichenſtangen⸗, Bir: 
en: und Xfpenbel;, dann Lohrinden, aus 
dem Diſtriete Walcfpige, 





Saͤmmtliche beſchriebene Hölzer und 


Zohrinden werden im Walde am. FZällungde 
orte übergeben, 

4) Ungefähr 400 Kiftr. Buchen-Haiſterholz, 
wie aud) circa 800 Genkelflangen, au® 
dem Diſtricte Wermertsberg, und 

5) 40 Klftr. dergleichen aus dem Büchlein, 
welche beyde legtere Parthieen an ben 


Einnfluß geliefert, und allda übergeben. 


. werden, 

Hierzu wird Strichstagfahrt auf 
Montag den 26. Februar I. J. 

früh um 10 Uhr im Wirtpsnaufe zu Burg 
finn anberaumt, und tazu Liebhaber einge 
Inden, mit der Bemerfung, daß, wenn an 
biefem Zage die DVerfteigerung, durd) einfres 
ten koͤnnendes großes Waffer, etwa nit ab» 
gebalten werden könnte, diefelbe um 8 Lage 
‚weiter hinaus, und zwar auf Montag ben 
6. März beilimmt wird. In ber Zwiſchenzeit 
konnen die Holzparthieen eingeſeben werben 
und iſt das Forſtperſonale zur Vorzeigung 
deſſelben angewieſen. 

Burgſinn am 12. Februar 1827. 
Freyh. von Thüngen’fde Rentver— 
waltung beyder a 

einle D 
—— Sequefl. : Rentverwalter. 
— — — — — — 


— 
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Würzburg. 


Donuerstag den 22. Februar 1827. 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreigftellen. 


Nrus, praes, 8694. Nrus. exp. 7966. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Zellingen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könias. 


ratrers. in Erledigung gefonımen. Cie beichränft fi) auf den Pfarrors mit 3 Mü len, 
greift 1872 Eeelen in fi, und bat brey Schulen zu beforgen ; rl Pfarrer ii ein u 
diger Hülfspriefler bepgegeben; bie Eintunfte find auf 989 fi. 53 3/4 fr. auggemittelt, und 
die darauf baftenden Lafien betragen 89 fl. 22 fr., obne bie Verpflegung unb bem von dem 

Pfarrer mit 50 fl. zu entrichtenden Salar des Huͤlfsprieſters. 
Die etwaigen Bewerder um diefe Pfarrey haben ihre vorſchriftsmaͤßig einzurichtenden 

Geſuch⸗ nnerbalb 3 Wochen bey der königl. Regierung zu uhr "ben. 
ürgburg ben 16. Gebruar 1827. _ R 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präjibent. 


. pn 9 a Pfarrey Zellingen, im Laudgerichte Karladt, if durch das Ateden bes bisheri⸗ 
n 
e 
i 


Lommel. 
—— ñ ñ — — —— — — 


Nrus. praes, 4425. Nrus. * 7836, 


eEanntmadung. , 
(Die Erledigung der Schullehrerfielle zu Waldfenfier betreffend.) 
m amen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Schulfedreritelle zu Waldfenfler, königl. Landgerichts Kiffingen, im Ertrage zu 


ein hundert adtzjig Gulden, if durch Verſetzung des Lehrers bafelbfi in Erfedigung gefomnen. 


Würzburg den 14. Bebruar 1827. 
Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Konisiide Kammer bes Innern. 
Freyherr vun Zurhein, Präſident. Srobliq. 


— 


Jahrgang 1827, m 


Ad Num, 159. E. N, 2564. 
(Die Erledigung der gieuten Marrftelle in Culmbach betreffend.) 
Ym Namen Geiner Majeftät ded Könige. 
Die zweyte Pfarrfielle in Culmbach, welche am 30. December dv. 3. burd den Tod 
ee und Pfarrers Gebhardt erledigt worden iſt, erträg nad) der fuperrenibirten 
affion : 
1. An fändigem Gehalt: 
a) aus Staatskaſſen, 
bar . ie 111 fl. 15 fr. 
an Naturalien, 


4 Söffl. 4 6/32 Mg. Weipen, à 12. — Mr. 
1 





16 =: 424/533 » Kom, » WW: —⸗ 
1 = 539/32 » Gere, » 72— +» \327 fl. 18 1/4 Pr. 
6 ss A2/52 5 Haber, » A:— 
10 4/2 Klitr. weiches Flopyolz, » 3 5 36 + 
b) aus Stiftungskaffen, 
vom Hofpitale in Culmbach 5 410 fl. 45 fr. 
» Gotteshaufe Gt, Peter . — fl. 18 3/4 Er. 
, 449 fl. 37 fr. 
II, An Zinſen von geflifteten Capitalien . . . — — * 
III. Ertrag aus Realitäten, 
Wohnung a . . . 100 fl. — fr. 
2 Tagwerk MWiefen . . x 721. — fr. 
für 4 Blumen » Gärten . . — fl, 50 Er. 
122 fl. 30 fr. 


iv, Grtrag aus Rechten . ; r A — — + 
v. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenden Dienflesfunctionen 213 fl. 1112 Fr 
vi, Einnahmen aus obfervanzmißigen Gaben und Sammlungen bey f 

ber Gemeinde ; . ; ; . 7.33 1/4 ft. 


Summa 792 fl. 51 5/4 fr. 


Laſten — 
Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Bayreuth den 10. Februar 1827. 
Königlihes proteſtantiſches Co nfiftorium. 
Sdunter. 


Touſſaiat. 


— —— — — — — —— —— 
E. N. 2394. 
Ad Num. 165. R. . (Die Erledigung der vierten Pfarren Bayreuth betr.) _ 
m Namen a — here Eenfersbeim i bie 
Beförderung bes Pfarrers Reinhart au e Parrep Yen Reg 
ierte — — erledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich nach der ſuderredidirte 
Dienfiertrags » Taffion vom 9, October 4815 folgendermaßen berednet: 


*NnN ‚din Aanbigenn Sal: rd ei 
I 
= en eigen, a 12 fl. 
43 ⸗ 5 23/32 M. Korn, » 10 > ! 
8 > 27/52 = Genie,» 7: 
2 + ... ⸗— 
43 1/5 Klafter Scheitholz a fl. 12 fr. u 


262 fl. 29 1/2 Er. 


— —— —— — —— ——— — 


429 — | 430 
| U. Un Zinfen son. zeflifteten Eapitalien, 
11, Ertrag aus Realitaͤten, = 
* Wohnung 100 fl. — fr. 
W, Ertrag aus Reifen R - — — — — 
Nu v. Einnahme aus befonderd bezahlt werbenten Dienfleöfunetisnen 188 fl. 50 3/4 Er. 
it vi, Einnahme aus Sammlungen . . . Ef. — fr, 
891 f. 5ija Er 
Laſten 5.1. — / tr. 


— Beſtehen die reinen Einkünfte in 888 fl. 5 1/4 m 
Die Bewerber haben fi binnen ſechs Wochen vorfihriftsmißig bey ber unterzeichneten 
Eöniglihen Stelle zu melden, 
Bagyreuth ben 12. Februar 1827. 
Königlihes proteſtantiſches Confiforium. 
Schunter. 


Toufſſaint. 


Intelligenzweſen. 
a Ä Amtliche Artikel. 








| Unfer Dertr f Die Mitbigat ee —X — pn 
| ıfei auen auf die Mildthaͤtigkeit wohlbabender Menfchehfreunde dahler, 
| Anm Bereitmilligteit ber Noth armer Menfihen zu feuern, hat ſich J dem ergiebigen &. 
foige er in biefen Tagen an diefelben geſtellten Bitte um Geldbeyträge jum Behufe ver 
t a terfläpung der Armen mit Brennholz, dem dringendilen DBeducfniffe ben ſchneiden— 
F wo e, aufs Neue im fhönflen Maße erwiedert gefunden, und wir beeilen ung, denfelben 
—X a denen durch fie die Wodlthat der Erwärmung geworben, den, ber 
en er Wohlthat entfpreihenden, ſomit gewiß innigſten Danf oͤffentlich anmit zu 
Würzburg den 19. Februar 1827. 
Der Armen- ⸗Rath. 
Behr. 


M. E. Breker 





Betfanntmadung. 10 Ubr wird ſodann, wenn fei ? 
All Das Proclama Über den wegen ver weis gen erfolgt find, ber ERROR Anh 
teren Verehelihung der Barbara Loͤw, gebor: krag beflitigt werben, — 

nen Feſenmaier, Spenglers Wittwe, mit Elias Würzburg ben 20, Februar 1827. 


Hemmerih, Sohn des Häckers Georg Hem: ß 
merich dahler, dermal nie errich⸗ — a Stadtgerigt. 
teten Einkindſchaftungs Vertrag wird in Ger. autner, Director, 
mäßheit des Gefepes vom 1. Juny 1822 am Conrad, 
Donnerötag ben 22. Februar am bie bey dem — — 
Eingange zum Fönigl. Kreis- und Stadtge- (5) ECdtrcrtal-Labung. 
rihte befindliche Gerihtätafel auf acht Iaze In der Verlaffenfhaftd - und refp. De: 
angeheftet, damit in diefem Zeitraume Jeders bitſache ded {m Fahre 1782 verlebten vormals 
mann Einfiht davon nehmen, und feine et» fürſtlich würzburgiſchen Amtsverweſers Hayd 
walgen ‚Einwendun en unter dem Rechtsnach- zu Freudenberg befinden jih 131. 10 3/4 fr. 
theite des Ausfchluffes andringen Eönne. Im dießagerichtlichen Depofito, welche von ber 
Am Dinstag ben 6, März Vormittags vormals ee anber ep- 





451 


trabirt worben find, rückſichtlich welcher es 
aber ungewiß iſt, wen dieſelden gebühren. 
Es werden demnach alle dirjenigen, wel: 
de auf dſeſes Drvofitum aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprüde machen zu föns 
nen glauben, diemii aufgefordert, ſolche in: 
nerhalb 2 Monaten a dato bierortd geltend 
ju machen, widrigenfalld dieſelben damit aus: 
gefhloffen, und Das genannte Depofitum bem 
fön. Fiscus zuerfannt werden wird. 
Würzburg den 19. Jaͤnner 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadigeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Ehictal:Borladung. 
In nachſtehenden Prozef:-Angelegenheiten: 

4) das Debitwefen des birjigen Kaufmanns 
Philipp Friedrich Guſtav Heym betreffend, 

2) ben Rechtsſtreit des Pftagners Hart: 
mann Gehling dahier gegen denſelben 
Philipp Friedrich Guflav Be wegen 
Rechnungs: Differenz, 

3) die Streitſache des biefigen Sädfermei: 
ſters Leonhard Zink ei Conſ. gegen ben: 
felben Brflagten, wegen Verwendungen 
in Grundſlücken, endlich 

4) die Forderungs- und Execut'ounsſache 
beö k. Dverpfarrerd Endres dahier gegen 
benfelben Kaufmann Heym betreffend, 

iſt zur Verkündung der erfirichterlihen Urs 
theile d. d. 29, v. M. in den drey erjige: 
nannten Strei ſachen, und zur Verkündung 
bes zweytrichterlichen Erkenntniſſes d. d. 6ten 
November 0. F. in ber vierten Streitfache 
Dinstig der 10. April. I. 3. 
Dormittagd 9 Uhr 
beflimmt. 


Da Kaufmann Philipp Fr. Guſtav Heym 
feit (ängerer Zeit fih auf Reifen abweſend 
befindet, ohne daß fein Aufenthalt dem Ge: 
richte befannt ifi, und ohne daß er Jemand 
ur Infinuation ermädtigte, fo wird derſelbe 
hiemit öffentlich zu dem obigen Publicatione: 
Termine unter bem Rechtsnachtheile vorgela- 
ben, daß, wenn er weder in Perfon noch 
dur Bevollmächtigten erſcheint, bie obigen 
Erkenntniffe für publicirt und infinuirt gehal: 
ten werben. 

Decr. Schweinfurt ben 9. Februar 1827. 
Kon. Kreis- und Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebſattel, Director 

Kauffmann. 
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(2) 2 Betanntmahung. 

Der verlebte Hochwürdige Hochwohlge⸗ 
borne Anſelm Friderich Freyherr von Groß 
zu Trokau, Dechant des aufgelößten Domes 
ſtiftes zu Eichſtaͤdt ec. 2c., hat in feinem bin- 
terlaffenen Teſtamente verordnet, daß allijahr⸗ 
lid den beyden älteilen Armen bapler, 
männlichen und weiblichen Geſchlechts, jedem 
50 fl. rhn. abgereiht werben ſollen. 

Wer für das gegenwärtige Zahr auf bie 
fed Legat Anſpruch machen zu fünnen glaubt, 
bat ſich bey der unterzeichneten Stelle unter 
Vorlage legaler Alters - Zeugniffe binnen 14 
Tagen zu melden. 

Würzburg ben 14. Sebruar 4827. 

Der Armenpflegſchafts-Rath. 

Behr. 
M. E. Becker, Act. 


(3)3. Bekanntmachung. 
Freytag den 23. 1. Mts. Vormittags 
9 Uhr werden gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden im Hofraume ber Ca— 
ferne Nro. 214 (alte Eaferne) verjleigert: 
acht hundert laufende Fuß undrauhbares 
Eichenholz, von 4’—7"' ſtark, 
dreyßig drey Stüf Baumſtaͤmme von Zwetfd: 
fen», Kirſchbaͤumen, vorzuglich zu Orechs⸗ 
ler» und Schreiner-Arbeit verwentbar, 
ein hundert zwanzig fehd Dbfibaummellen, 
fünfzig Bengelwelen, 
fiebenzig acht Wellen von Weinreben, 
ein hundert und fünfzig alte Karten, 
fünf dundert fünfzig alte unbraudbare 
Bretter; 
neun Stuͤck alte eihene Bohlen, jedes 
46" langı 
zweh taufend zwey Hundert Nebenpfähle, dann 
drep bundert laufende Zug unbrauchbares 
6;Ölliges Fichtenholz. 
Würzburg en 14. Februar 1827. 
ie 
Militär-Local-Bau:Commiffion. 
Reichmann, Oberſtlieut. 
Mager, Plaßtz-Ingenieur ˖ 





(2) 1. Lieferungs -Accord. 
Die Lieferung des beylaͤufigen Bedarfes von 
90 einmännigen Bettiaden , 
90 mwollenen Deden, 
1280 Ellen- Yeinwand zu Betttüdern, 
690 + : =. zu Ötropfäden 
überlaͤßt 


— 


—— — 
For 


— “© 


t 
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Na 
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1" 


fd 
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Mittwoh den 28. Februar I. J. 
Dormittags 10 Uhr 
an ten Mindelinehmenden nah ben beym 
Abſtriche vorgezeigt werdenden. Formen und 
Muflern, und nod) beiunders befannt gemacht 
werdenden Bedingungen 
Würzburg den 17. Februar 1827. 


| die Defonomie:Commiffion ver Ei: 


nigl. ten Gendarmerie: Compagnie. 
von Pigenot, Eompagnie-Chef. 
Shneider, Redhnungsfübrer. 


@)2. Befanntmadung. 

Der Vorrath an unbrauhbaren Fourni- 
turen, Küden-Requifiten und altem Eifen 
wird Donnerstag den 41. März d. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr im Kocale der unterzeichneten 
Sommiffton, Yten Eingange ber neuen Cas 
ferne, gegen gleich baare Zahlung verfauft. 

Wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 

MWurzburg den 18. Februar 1827. 
Königl, Militär:Local:Verpflegs: 

Eommiffion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


Betfanntmadung. _ 
Auf Antrag des Malentin Steinmüller 


\ von Lengfeld werben deſſen ſämmtliche Gläu— 


biger auf Donnerstag den 22. März d. J. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderung 
dorgeladen, und jwar unter dem Rechtsnach— 
heile, daß die nicht erfihlenenen Gläubiger 


den Beſchluſſe ver Mehrheit der Erſchiene⸗ 


nen bentretend erachtet werden follen. 
Wurzburg den 15. Februar 1827. 
Königlidbes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Seuffert, Nedtöpr. 


92 Befanntmahung. 

Die noch übrigen berrfihaftliben Möfte 
werben nebſt der beym Abſtiche ſich ergeben: 
den Hefe parthieenweis und vorbehaltlich hoͤch⸗ 
er Genehmigung an folgenden Tagen und 
tten verfleigert: 

Montag den 5. Fünftigen Monats März 
Vormiftags 10 Uhr im rentamtlidien Ge: 
ſchaͤftszimmer aus bem bortigen Keller 
gegen 220 Eimer Zehntmofl, 

benfelben Tag Nachmitags 2 Uhr Im Zehnt⸗ 
bofe zu Heidingsfelb die dort noch gelar 
erten 482 Eimer Zehnt: und 40 Eimer 

ültmoſt, endlich 
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Dindtag den 6. deſſelben Monats Nachmit⸗ 
tag6 2 Uhr im Zehnthofe zu Unterleinadh 
gegen 218 Eimer Zehnt- und 230 Eimer 
Gültmof. 

Kaufsliebhaber wollen an den bezeich— 
neten Zagen und Orten fih einſinden, und 
bie aus ten Faſſern vorgefept werdenden Pro; 
ben verkoſten. 

Würgburg ten 19 Februar 1827. 
Königliches Kentamt I.d. M. 
Enten. 


(2) 2. Befoanntmadung. 

Wer an die DVerlaffenfihaft des Hans 
Michel Müller, grimiger, von DOberbad) aus 
irgend einem Grunde Forterungen ju mas 
hen bat, der bat ſolche an der auf Freytag 
den 16. März 1. 5. früh 9 Uhr biesu an: 
beraumlen Tagfahrt dahıer unter Vorlage 
reſp. Angabe jeiner Beweismitsel zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalls bey der Verlaffenfchafte: 
Verhandlung folde nicht berudfichtiget wer: 
ben können. 

Bifhofsbeim ben 16. Februar 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Röckl, Landr. 


(3) 1. ee ang 
In der Eoncursfahe gegen Valentin 
Mainz alt von Nuplingen wird das unterm 
Heutigen [ee Mitt: 
woch den 21. I. M. an bie Gerichtstafel da: 
bier flatt der Publication angeheftet, welches 
zur Kenntniß der Intereffenten bringt 
Münnerfladt den 14. Februar 1827. 
Königliches Kandgeridt. 
B. V. d. B 


Samhaber, odar.⸗Act. 
Kempf. 





Bekanntmachunqg— 
Durch den Tod des Adam Dietz von 


Euſenhauſen iſt die Stelle eines Thierarztes 


für den hieſigen Gerichtsbezirk eröffnet wor— 
den. In Folge höchſten Regierungsreſcriptes 
vom 7. I. Mts. wird dieſes hiemit bekannt 
gemacht, damit ein gevrüfier Thierarzt fid 
um dieſen Poſten, woͤmit übrigens ein firer 
Gehalt nicht verbunden iſt, beym unterzeich— 
neten Landgerichte melden möge. 
Melterihfiabt ben 16. Februar 1327. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanor. 
Hippeli, R 
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In Gemäßheit Befhluffes ber Gläubiger 
ber Conrad Feldhaͤuſiſchen Goncursmaffe zu 
Krautheim wird hiemit Termin zum Verſtrich 
und unbebingten Zufhlag des auf 
2010 fl. taxirten Feldhauſiſchen Gutes auf 
Freytag den 9. März I. Ic, Mittags 11 Uhr 
anberaumf, wozu jablungefähige Kaufslieb— 
baber eingeladen werden, ſich auf bem Rath— 
haufe zu Krautheim einzufinten. Die Laien 
und nähere Beſchreibuag dieſes Guts kann 
täglich dahier eingefehen werden. 


Nüdenhauſen den 2. Februar 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfdaftss 
Gericht. 


Neeſer, Herrſchaftsrichter. 
Reinhard. 


(2)1. Bekanntmachung. 


Der durch Ausſchreibung vom 30. Octo— 
ber 1826 bekannt gemachte, und am 5. De— 
cember deſſelben Jahres borgenommene Ver: 
kauf der Staats-Wald-Parjellen Kollenberg 
and Lufthof, königl. Forſtamts-Begirks Biſch— 
brunn und Forſtrevier Altenbuch, hat die höchſte 
Genehmigung nicht erhalten. 

Es wird demnach weitere Verkaufstag-— 
fahrt auf Mittwoch den 21. Wär; db. J. an- 
beraumt, und werden die Staufsliebhaber ein: 
elaben, fih an viefem Tage Morgens 10 Uhr 
er Forſthauſe zu Kollenberg einzufinten. 

Aſchaffenbuͤrg den 15, Februar 1827. 





Koͤnigliches nn Rothenbuch. 


delfreich. 








— 


Bekanntmachung. 
Die ſeit mehreren Jahren dahier unter: 
bliebenen Viehmaͤrkte ſollen wieder nach den 
Waarenmärkten dahier abgehalten werden. 
tere ſind: 
ven Faſtnachts⸗Montag, 
der 2te den Pfingſt-Montag, 
ver 3te Barlbolomai; 
wo aljo jeberzeit ben folgenden Tag Vieh: 
marft gehalten mird. 
Es wird für Ordnung und Bequemlich— 
feit alle mögliche Sorge getragen werben. 
Die Herzen Öemeinde-Bortleher, befonderd 
per umliegenden Gegend, werten erſucht, die⸗ 
fes öffentlich bekannt zu machen. 
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Helmſtadt im koͤnigl. Landgerichte Hom⸗ 
burg a/M. den 18. Februar 1827. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Andreas Martin, Vorſteher. 
Ungemad, Gem.Schrbr. 


— —* _ 
el, 


Nichtamtliche Artik 
Feilbietungen. 


1) (1) Am Donnerstag den 22. Februar 
und an den ſolgenden Tagen werden aus 
der Verlaſſenſchaft des Herrn Hofkammer— 
directors Maſer dahier im 2. Diſtr. Nr. 564 
Weißzeug, Kleider, Bettung, verſchiedene 
Standuhren, Pretioſen, goldene Sackuhten, 
Silbergeräthe, Canapee, Stühle und andere 
Schreinerwaaren, auch Bücher verſteigert. 

Das Teſtamentariat. 
BVerſteigerung. 

2) (2) Am Faſtnachts-Montag werden 
im Zeller Baumwirthshaufe beyläufig 400 
Gentner gut eingebrachtes Ken, vom Erntes 
jahre 1826, vorzügliher Güte, dem öffent 
liyen Striche ausgeſetzt, und an den Mieifte 
bietenden gegen gleich baare Zahlung zuges 
ſchlagen. Das Heu liegt im Unterzeller Klos 
fter, und Bann täglidy und vor dem Striche 
bejehen werden, Peter Kuchenmeifter. 

3) (1) Auf der Domgafjfe Nro. 182 find 
[höne Ehalotten.Zwiebeln zu verkaufen. 

4) 3) Jm 4. Difte, Rto. 75 ift 1823er 
Bein, reines eigenes Gewächs von gufer 
Page, der Eimer zu 5 fl. zu verkaufen. Auch 
merden halbe Eimer, Achtel, halbe Achtel, 
DierteleAchtel ıc., und eben fo Zuder und 
bolbe Zuder zc, abgegeben. 

5) (2) Bey Fran; Göpfert, Wildpretss 
händler, find ſchönes junges Schmwarzwild: 
pret, a — Hirſch- und Rehmwildpret um 
billigen Preis zu haben, 

6) (2) Zn der Schuftergaffe Niro. 547 
find- gute gelbe Erdäpfel, die Niege um 
12 fr, zu haben, 

— — — — — — — — 


Bermiethbungen 


1) (2) Im 2. Diſir. Neo, 162 am Ende 
der untern Spital:Promenade ift im erflen 
Store ein Duartier von 3 ineinandergehen» 
den beisbaren Zimmern, und Abfritt, befon« 
ders für einen underheuratheten Staatsdienet 











d 


I inf 


geeignet, ohne Möbeln, oder auch an eine 
flille Beine Haushaltung, wo alsdann eine 
Kühe, Holziager, Heine Abtheilung im Kel— 
ter, Mesanen: Magdlammer und Kammer 
für ſchwarze Wäſche auf dem Boden nebft ge: 
meinſchaftlichem Waſchkeſſel eingeräumt wer— 
den können, ſtändlich oder auf den ı. May 
d. %. zu vermiethen. Das Nähere beym 
Haus: Eigenthümer felbft. 

2), Im 4 Diſte. Neo, 159 in der 
hinteren Johangitergaſſe ift das ganje Haus 
fogleidy oder auf den 1. May zu vermiethen, 
das Haus befteht in 2 Stöcken: 
Stode befindet fih 1 heigbares Zimmer mit 
Alloven, eine Kühe mit Wafchkeijel, ein 
Abtritt, ein großes Holzlager, und ein ges 
wöldter Keller; im zweyten Stocke befinden 
fid) 3 ireinandergehende beißbare Zimmer, 
eine Kuͤche mit einem Guß; im erfien Boden 
befinden fih 4 Bodenfammern, der zweyte 
Boden kann zu Allerley verwendet werden. 
Näheres im 4. Difte. Neo, 115, 

3.(1) Hinter der Reuerer Kirche Tr. 223 
find ein ganz Eleines und ein größeres Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

4 (1) Im 5 Difle Neo, 1 in der 
Beßer Straße ift ein Duaitier, beftehend in 
2 Zimmern, Kühe, Boden und Keller, fos 
gleih oder auf den 1. May zu verlehnen. 

5) 2 Im 3. Difte, Nro.317 find zwey 
fhöne helle Quartiere auf den 1. May zu 
bermiethen: das im iten Stocke haf 2 heitz⸗ 
bare und x unheißbares Zimmer, 2 Alles 
Ben mit Glasthüren, Küche, großen Borplaß, 
Brunnen, Wafhhaus und fonflige Gemäch— 


lichkeiten, und Bann fogleic bezogen werden; 


im aten Ötode find 2 heißbare Zimmer, Al⸗ 
foven mit Blasthüren, Rüde, ein verſchließ— 
bacer und unverfdließbarer VBorplaß, und 
es bat audy das Waſchhaus und den Brun: 
nen zu benußen. 

6) (2; In der untern Johannitergaffe 
4. Difte, Nro. 168 ift im zweyten Gtod ein 
Quartier füc eine Bleine Haushaltung auf 
den 1. Map ju vermiethen. 

7):2) Im 2. Difie Rro. 26 in der Loch⸗ 
gaffe find zwey Quautiere für Beine Haus: 
baltungen zu vermiethen. 

8) (1) In dem fogenannten Wallfiſch, 
der leifhbant gegenüber, ift ein Quartier 
im zweyten Ötorf auf den u May zu ver? 
miethen; es befteht in 5 heigbaren Zimmern 


im erften ' 


aneinander, 2 Kühen, 2 Bodenfammern, 
Holzlager, Waſchhauſe, Krller, auch einem 
Laden nebjt Ladenzimmer, 

9) 0: In der Büttneraaffe Nro. 298 
3. Difte, find 2 Zimmer, Küche und Boden— 
kammer mit allen Bequemlichkeiten auf den 
1. May zu vermiethen. ' \ 

10 (3° Am x. Difte. Nro. 135 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Logis, befiehend in ı 
Zimmer, Kühe, Holzlager und Bodenkam— 
wer, zu bermietben. 

11) (3) Zwey Wohnungen, mit allen Bes 
quemlidykeiten verfehen, find in meinem Haufe 
auf der Domgaffe zn vermietben, und Näh— 
eres ift im Laden zu ebener Erde zu erfragen, 

Philipp Fräukel, auf der Domgojfe 
Jo. 563, 

412) (3) Im 3. Diſtr. ro. 250 in der 
Glodengaife ifi ein Quartier von 2 Zimmern, 
belier Kühe, Bodenfammer und Holzlager 
zu bermiethen. 

13) (2) Gm 1. Difie, Niro. 172 in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe nächſt dem Bürs 
gersÖpital iſt ein gonzes Haus, zur Wirth- 
fhoft-geeignef, aufden r. May zupermiethen, 

14) (3) In der Stern-Apotheke ift ein 
geräumiges Quartier auf den 1. Moy 8. 
zu bermiethen, 

15) (3) Im 3. Difte. Nro. 34 nächſt der 
rothen Scheibe ift ein Duarlirr von 3 Zim— 
mern, Küde und fonfliger Gelegenheit zu 
vermiethen. 

16) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 250 in der 
Stift Hauger Pfarrgaſſe ift eine Wohnung 
im obern Stock auf den 1. May zu ver: 
miethen; fie beſteht ous 2 heitzdaren und ı 
unbeigbaren Zimmer nebft heller Küche, Bo: 
den, Bodenfammer, verfhließbarem Holz: 
lager, Waſchhauſe, Brunnen und fonfligen 
Bequemlichkeiten. 

17)(3) Im 2. Diſtr. Nro, 234 ober der 
Dominitaner:Kirrhe ift ein Quartier, befteb- 
end in 2 oder 3 beißbaren Zimmern , nebft 
alen Bequemlickeiten auf den 1. May an 
eine Saushaltung zu vermiethen. ! 
JE —— — 


Vermiſchte Anzeigen. 
Todes Anzeige. 


1) (3) Bon dem liefſten Schmerzgefuͤhle 
durchdrungen, machen mir biemit alleu uns 
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fern Berwandten und Sceunden die traurige 
Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen 
habe, unfern beiten Daßel den Heren oh. 
Michael v. Boll, Rıtter der franz. Ehrenlegion 
und penfionirten fönigl. bayer. Major der 
Gavalerie, am 14. d. Morgens früh 6 Lihe 
an den Folgen eines Blutsödlages in feinem 
‚ zrfien-Lebensjahre in ein beſſeres Leben hin— 
über zu tufen. der den Berewigfen kannte, 
‚der wird unfern großen Schmerzen über dies 
fen Berluft verftehen. 

Wir empfehlen den Berblidyenen ihrem 
geneigten Andenten, und uns ihrer fortdaus 
ernden Sreundfhaft und Wohlgewogenheit, 
unter Berbittung aller BepleidesBezeigungen, 

Würzburg den 15. Februar 1827. 

4». Philipp rang Wabhler, Hans 
delsmann und k. Wechſelgerichts— 
Yfeffor. 

Katharina Wahler, geborne Srenay. 


2) (2) Unterzeichneter hat die Ehre, bies 
mit ergebenjt anzujeigen, daß er von Geite 
eines hochlöblichen Stadt:Magiftcats dahier 
als dürger und Kunfthändler an» und aufs 
genommen wurde. Da er fi bey feinem 
mehrjährigen Beſuche der hieſigen Meffen im 
feiner Boutique an der Plattnersgafje fo dies 
len Zatrauens immer gu erfreuen hatte, fa 
bat er jegt um fo mehe Grund, die Fort: 
dauer dieſes Zutraueng zu hoffen, da er num 
aud mehr Gelegenheit und Bequemlidykeit 
bot, den Wünfchen aller feiner verehrten Abs 
nehmer und Gönner beſtens zu entſprechen; 
weidyes zu thun immer fein Hauptbeftreben 
feyn wied. Grin Laden ift auf der Doms 
gafje in der Dr. Ötangifchen Behaufung 
neben Herrn Magiftratsrathd Benkert. 

Johann Balpi. 
Ball: AUngeige 

33(4) Am Saftnadıts: Sonntag den 25., 
dann am Foſtnachts-Montag den 26. d, M, 
wird Unterzricyneter die Ehre haben, in den 
Pimbifhen Gälen einen großen Entree- Ball 
zu geben. 

Durch prompfe Bedienung mit den vor: 
züglidyften Gorten reiner ins und ausländi- 
ſcher Weine, mit guten fonftigen Getränken 
und Speiſen wird er, den Benfall eines vers 
ehtlichen Publitums zu verdienen, ſich eifcigft 
beftteben; er hofft daher geneigten zahlreichen 
Beſuch ju erhalten, 

Der Anfang ift jedesmat um 6 Uhr 
Abende, — der Eintrittspreis für Herren 
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36 fr. — Damen find frey. Billefe find fäg- 
li bey Unaterzeihnetem, dann am 25, und 
26. d. M. Abends 5 Uhr an der Kaffe gu 
haben. 
Leonard Schwägerl, Gaffetier. 
4) (2) In den Locale des Linterzeicdhs 
neten ift an den drey Faſtnachts-Tagen Tanj— 
mufif, wozu er ein verebiliches Publikum 
ergebenft einladef. 
U. Gabler, Yumüller, 
5) (3) Franz Carl Ebelin, Maler und 
Zeichnenlehter, zeigt hiermit an, daß er feine 
Wohnung iin Sonnen: Wirthshaufe hinter der 
Marid:Kapelle verlajfen, und fein eigenthüm» 
lihes Wohnhaus im Hölltiegel 2. Difte, 
Jo. 180 bezogen habe. 
Auch jind in demſelben Haufe 2 Quar⸗ 


‚tiere zu vermiethen. 


6)(2) Unterzeichneter macht einem ver: 
ehrungsmwürdigen Publitum befannt, daßer 
fein Quartier im Braunshofe verlaffen, und 
in der Kagengaile bey Wildpretshändler 
Jäger in Neo. 354 im 2. Diſtr. wohne, 
und bittet ferner um geneigten Zuſpruch. 

Johang Hippler fen., Tapezier. 

7) ) Ein Academiter wünſcht in eimem 
bonetten Haufe Unteriichtsftunden zu ertbeis 
len. Die Öegenftände, zu denen erfich erbies 
tet, find außer dem Lateiniſchen und Grit 
chiſchen auch noch Geographie, Geſchichte, 
die Elemente der Mathematik, und deuffche 
Sprache und Literatur, Näheres im jntel.» 
Comptoir. 

8) 3) Dffene Lehrlingsftelle. Ya eine 
Gpezerey. und Eifenhandlung im Iluter: 
Mainkreife wird ein junger Menfch von for 
Iiden Eitern und Patholifcher Religion unter 
biligen Bedingnifjfen in die Lehre geſucht. 
Stancirte Anfragen unter Adreffe R. S. 8. 
befördert das Intell.Comptoir. 

9) (3) 4000 fl. Siiftungsgelder find ge 
gen Einlegung gerichtlicher Berfiherung an 
eine Gemeinde auszuleihen; die näheren Ber 
dingungen im 4. D.ftr. Nco. 86, Neubauer 
ftcaße. 

10.13) Untergeicänefer wünſcht einen bra» 
ben, gefitteten, jungen Menſchen, 14 bis 16 
Jahre alt, in die Lehre zu nehmen. 

Würzburg den 13. Februar 1827. 

Joſ. Böſchl, 
Uhrmacher und Mechaniker. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


—⸗ 


AB mm 


Pi 


Er 


297 


——— 


298 


Beylage zum A Stüf 


antelligensblattes 


Unter-Mainfreis 
Den 


22, 


Februar 


füerr den 


des Koͤnigreichs Bayern. 


1827. 


— ——— VVVüü——äâ — —— 


Intelbigenzweſen. 
-Amtlihe Artikel. 


(3) 3. Diebſtahls-Anzetge. 

Am 26. d. Mts. wurde in ber Nacht 
auf der Chauſſee bey Kiſt eine dem königl. 
en dahier zugehörige Winde entz 
remdel. 

Es iſt dieſe eine Hollaͤnder-Winde, etwa 
vier Schuh lang, worauf unter andern auch 
ker Name Wuͤrzburg in Metall geſchlagen 


Rand; fie iſt mit einem Kommrabe und eis 


nem Einpatfiher verfeben, wodurch fie ſich 
von ſelbſt einlegt, und ihr Werth wird zu 
vier Carolin angegeben. 


Dieſer Diebſtahl wird zu Febermanns, 


Kenntniß gebracht, und an ſaͤmmllichr Bebörs 

den das gejiemende Erſuchen geſtellt, zur Ent— 

defung des Thäters ſowobl, als tes entiwens 

beten Gegenſtandes gefälligfi mitzuwirken, und 

Im Entdefungsfalle des Einen oder tes An— 

u fhleunige Nachricht ander gelangen zu 
en. 


Würzburg den 31. Januar 1827. 
Königlides Landgeridt il. d. M. 
* Behr, Landrichter. 
Golbmayer, Räiöpr, 


DE Betfanntmahung 
Die Glaͤubiger des zu Oberleichtersbach 
verlebten Schullehrers Dalentin Gartenhof 
haben Dindfag den 20. Marz d. J. früh 8 
Mor dabier ihre Forderungen anzuzeigen, font 

bfeiben fir uaberuckſicht gei. 
' Brüdenau ben 12. Februar 1827. 
Königtiches Landgeridt. 

Comitti, Landr. . 
— Reuß, as J 


Jahtgang 1337. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
. Wer an den zu Motten verlebten penfio- 
nirten Kreifer Johann Georg Klub, vulgo 
Schloßhans⸗Jörg eine Zorterung hat, muß ſie 
Dinstag den 13. März I. F. früh 8 Uhr 
dahier anzeigen, fonil bleibt er bey Verthei— 
fung der Verlaſſenſchaft unberückſichtiget. 
Brüdenau den 7 Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Eomiiti, Landr. 
Reuß, a. s. j. 


(2) 2. Diebſtahls- Anzeige. 

Dem Bürger Johann Ebert von bier 
wurden vor einiger Zeit nachbenannte Örgene 
flände von feinem Wagen aus der Scheune 
entwendet: j 

4) zwey Paar_elferne Ochſenſtraͤnge mit 
Küdgurt, 4 Wirbeln und Knebeln, Sub: 
ler Arbeit, im Werthe zu 6 fl., 

2) eine Hemmietie ven halb langen und 
halb gedrehten Gliebern mit Ring und 
Haden, im Werthe zu 3 fer 

3) zwey Leuchſen-Ketlen, werth 30 fr., 

welden Diebtlahl man zum Behufe der Ent: 
defung des noch unbekannten Thaͤters und 
Habhattwervung ter entwendeten Stüde hie— 
mit öffentlid befannt macht. 

Deitelbad) den 29. Januar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 8% 


Franz vLoer. Het. 





Krampf. 


(5) 2. W arnum . 

Auf gerichtlich geſtellten Antrag ber Ges 
erg Poppiſchen Eheleute von Marien burghau⸗ 
fen wird \Jevermann gewarnt, deren Zohne 
Georg Popp jung von baher etwas zu borgen/ 


u1 
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indem beffen genannte Eltern für feine Zah: 
lung baften. 

Hapfurt ben 14. Februar 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Zanpr. 

Vogt. 


G)1. Subhaſtations-Patent. 

Die den Michael Hertwichiſchen Eheleu⸗ 
ten zu Wieſenbrunn gehörigen Realitäten, 
wie ſie nachſtehend verzeichnet find, merben 
auf Antrag der Gläubiger nah $. 64 des 
Hobotheken-Geſczes vom 1. Juny 1822 auf 
3 Martini» Zieifriien, übrigens unter ben 
bey ter Strichstagfahrt eröffnet werdenden 
weitern Bebingniffen, 

Donnerstag den 22. März I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wieſenbrunn ge- 
richtlich verſirichen, wozu deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
färige Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Decr. Kitzingen den 15. Februar 1827. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Yantr, 
Wagner, a. s. j. 

Beſchreibung der Realitäten. 

4) Ein von Steinen gebautes Wohnhaus, 
Sheuer, Keller und Kellerhaus, bey ber 
Zirgelhütte mit einem Sommergarten ; 

2) eine geräumige Ziegelgütte mit einer 
Wohnung; 

3) an Gemeinderechten: 

a) 1/2 Morgen Holzrecht, 

b) 1/2 Morgen Ellern am Fuchsſeelein, 

4) zum Haufe gehörige Grunbtüde; 

a) 3/4 Morg. Garten am Haufe, 

b) 2 1/2 Morg. Wiefen im Wiesboben, 

c) 3/4 Morg. Weinberg am Halenverg, 

d) 2 Morg, Artield am MWernersjraben, 

e) 1 1/2 Morg Artfeld am Rüdenhaufer 


Weg, 
5) walzende Grundflüdfe, Würzb. Lehen: 
a) 1 1/4 Morg. Acker am Egelſee, 
b) 4/2 Morg. Weinderg im Koboid, 
c) 1 1/2 Morg. Baumellern im Finten: 
Hug, Gemeindeleben. 


(3) 1. Edictal-vadunng. 

Die Chriſtian Mayers MWittid von Klein⸗ 
langbheim, deren geſammtes Vermoͤgen auf 
550 fl. 45 Pr, pflichtmaßig geſchätzt if woge⸗ 
gen ſich thre zur Zeit bekannten Schulden auf 
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817 fl. 30 Er. belaufen, bat fi dem Eoncur& 
verfabren unterworfen. 3 wird ſonach mes 
en Geringfügigkeit der Maſſe — Edirtö- 
* zur Geltendmadung der Forderungen 
fammt etwaigen a ie und beren 
Nachweis, fo wie zur Einbringung ber Ein- 
mwenhungen bagegen unb zur bepberfeitigen 
ſchlußlichen Werbanblung auf Donnerstag den 
22, März; d. 3. Vormittags 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes von 
der Gantmaffe und refp. mit ben treffenben 
Handlungen anberaumt, 

Zugleich haben jene, welde etwa einen 
gu gegenmwärtiger Gantmaffe gehörigen Gegen 
ſtand beſttzen, ſolchen bey Vermeſdung noch— 
maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

— den 15. Februar 1827. 

onigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Ehrlich, Pret. 


(3) 4. Glaͤubiger-Ladung. 

Um ermeſſen zu können, in welchem 
Wege Rechtens gegen Johann Fröhling gu 
Großenlangheim vorzufahren ſey, werben deſ⸗ 
fen ſammtliche Gläubiger geladen, 

öreptag ven 23. März 1. 3. 
ormittags 8 Uhr 





Ihre‘ Forderungen gegen denfelben anzubrin- 


gen. Die Wusbleibenden werden bep ber 
weitern Behandlung dieſes Debitwefens ni dt 
berückſichtiget. 
ale ben 16. Februar 1827. 
Ööniglihes Landgericht. 
Mayer, Lanpr. 
Dr. 2op. 


8)1. Betanntmadung. 

Georg Andres Müller auf ber Weiben- 
muͤhle be Kleinlangbeim hat auf Zufammen⸗ 
berufung feiner Gläubiger angerragen, um 
denfelben einen Zahlungsplan vorzulegen, und 
reip. einen Stündungs:Bertrag- mit innen ab: 
zuſchlleßen; es wird fonar) zur Ziquibation ber 
Nülleriſchen Pafliven, fo wie zur Erklärung 
ter (Släubiger über die vorgelegt werdenden 
Zahlungs⸗Vorſchlage Tagfahrt auf Mittwod 
den 21. März d. Is. Vormittags 8 Uhr uns 
ter bem Nechtönachtheile anberaumt, baß bie 
an biefer Tagfahrt nicht erfheinenden Gläu⸗ 
biger ald der Mehrheit ter erfheinenben Glaͤu⸗ 
biger beptretend gehallen werben. 
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Hiemit wirb die Bekanntmachung ver: 
bunden, daß Georg Andreas Müller ſich der 
Euratel des Baͤckers Johann Vogel zu Klein: 
langbein in ver Art unterworfes habe, baß 
er feine fein Vermögen belaflenden Verträge, 
insbeſondere Feine Schuldeuntracte, Käufe 
und Verkäufe von Realitäten und Vieh ohne 

uziehung und Beyſtimmung des bemerkten 

uratord bey Strafe der Nichtigkeit abfchlies 
fen dürfe, wornach fi Jedermann zur Ver. 
meibung etwaiger Nachtheile zu achten hat. 

Decretum Kitzingen ben 45. Februar 1827. 

Königlihes Lanbgeridt. 
Mayer, Landr. 
Wagner. 


Betanntmadung. 

Eine von Georg Adam Heffemer zu Nie 
ne für den Kirdenfond zu Niened auf 800 fi. 
ausgeftellte — vom 18. July 1815: iſt 
abhanden ge mmen. Der Befiper biefer Hy⸗ 
potpef wird hiemit aufgefordert, binnen fe 
Wochen feine allenfalifigen Anfprüde an bie; 

elbe um fo 36 dahier gellend zu ma⸗ 
hen, als nad Verlauf dieſer Friſt dieſelbe 
für erloſchen erklaͤrt werde. 

Lohr am 15. Februar 1827. 

Königliches er 
Aofelm, Landrichter. 
Gräff, Lbg.-Yet. 


(54. Gläubiger -»Borlabung. 
Wer an hen geringen Nachlaß der Wittib 
bed Kafpar Schmitt tabier einen Anfpruch 
t, muß folchen bep Strafe der Nichtberück⸗ 
chtigung am Dinstag ben 13. k. Mis. fruh 
9 Uhr dahier liquidiren. 
Mellerichſiadt am 15. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 


erger . 
— Ottenweller. 


— 
Im Gante der Paulus Sauerackers Wit⸗ 
lib zu Dbervolfad) wird bad Prioritäts » Ers 
kenninig am Montag ben 49. diefed Monats 
fatt der Eröffnung vor Geriht angeheftet 
Werben, was zur Nachricht dient. . 
Volkach ven 16. Februar 4827. 
Königlihed Landgericht. 
Bey 1 Verh. bed Yandr. 
reb, Actuar. 
Barasslıa 6. 
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EAN TE, 
Andreas Rheinbart von Roͤthlein will 
feinen Gläubigern Zahlungs-Vorſchlaͤge ma— 
chen, und if biezu Zagfahrt beffimmt auf Mitt. 
wod) ben 7. März fruh 8 Uhr; die nichter- 
fheinenden Glaubiger follen dem Beſchluß 
ber Mehrheit ber erfiätenenen als beptretenn 
erachtet werben. 

Shmeinfurt ben 10. Februar 1877, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genſer. 


Betanntimahung. 
Freytag den 9. Fünftigen Monats früh 
8 Uhr werten im Drte Fahr auf denn bdorti- 
gen Gemeindehauſe beylaufig 5 uber vorn- 
jähriger Moſt in zweh Fäſſern zu 3 refp. 2 
* öffentlich aufgeſtrichen, und dem Meifte 
bietenden zugeſchlagen. 
Welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Volkach den 16. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ehlen, Yanpr, 
Barazzi, a. ⸗ↄ. 


(5) 2. Edictal-Ladun 

Bey der Recherche ber alten Hypotheken— 
und Arreflen:Protocolle bed vormaligen dom⸗ 
capiteliſchen Pfortenamtes für den Ort Sulz 
dorf, bat man nadverzeichnete Einträge offen 

efunden, deren Löſchung auf eine gefepliche 
st nicht bemwirft werden Eonnte, 

Da run die Befignahfolger der einge: 
tragenen Hnpotheken: Schuldner, — in fo weit 
man biefelden auffinden Eunnte, — ihre Befl: 
gungen durch ben Eintrag ber alten Hypo: 
theßen nicht weiter belafien wollen, fo mer: 
ben auf deren Untrag alle Diejenigen, welde 
Anſprüche auf bie noch offenen Hypotheken» 
Einträge machen au fünnen glauben, biemis 
aufgeforbert, biefelben binnen drey Monaten, 
som Tage bieſes Ausſchreibens an gerechnet, 
um fo mehr bey unterfertigtem Zanbgerichte 
anzubringen, als nad Verlauf diefer Fri 
bie noch offenen Einträge für wirkungslos er: 





klaͤrt, und in ben ditern Protocollen als er—⸗ 


l eſtrichen werben füllen. 
un ben 20. Januar 1827. 
Königliches ie le 
Depnen 5 nn 
e .nD. Drll« 
A I. Warmutd, Rqhlspr. 
(u) 


Berzeihnif ter noch offenen Einträge ' 
EEE TTS 5 
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Iptame ne Ebeon Name Gy Rabnert der Ba bes Hy | ; 
2 getrage: | potbefen- Bemerkungen, J 
* —— Gläubigert, — Eintrages. 

nn - — 
1 Beppii; Johann GeJoh. Georg Fegelein, ge: Hals 011725 am sten! Special: unb Gene: 
org , von Sulzvorf.| deimer@anzten:Regifirn: July. ral⸗Hypothek. 
tor gu Würzburg. 
2] Dürr, Adam, von ba.) Jak. gofhifise Bormund:| 375) —|1753 am12ten| Special: Hypotbet. 
ſchaft zu Suljborf. Mär;- 7 
31Endres, Veit, von da.lStephan Slummer von 011744 am ꝛtenl General⸗Hypothek. 
Ocſenfurt. Februar. 
Engert, Thomas, von Georag Michel zu Kal] 250 736am 2gten| Special > und Gene⸗ 
da. tenpaufen. Diav. tal: Hupothek: 
5| Derfelbe. ande Hopp zu Kirch-] 3751 — kunl mare Deßgleichen. 
pril. 
6lEntres, Midel, von Marlin Fuchsiſche Vor:| 75 —11745am 4ten ] Sperial: Hppothek: . 
_ ba. mundſchaft — December. 
7lEihhorn, Valentin, Bas erſterer Ehe Kind des 72 5011721 am 7ten] Deßgleichen. 
von da. Hand Shell von ba. Zulp. 
81Fuchs, Ehriftoph, von Fobann Aram Heim zul 450,—11725am 20ten Special: und Gene⸗ 
da. Krchheim. December. rat: Hypotbef. 
olRafıyin, Jod. Franz, Johann Martin Liebes zuj 43,45]1725 amdotenf Deßgleichen. ! 
Bader allda. Euljdorf. Mär; 
40] Sefner, Kilian, allda Bartyel dlury zu Erladh.| 125) — ut am 412ten] Defgleichen. 1 
r ) 
4 Geßner, Kilian, allda. Himmelsoforten — 100) — —— 7ten Special⸗ und Gene; 
walter Joh. Philipp I dah. ral⸗ Hypothet. 
Khiltop Enahsife und 742 am2oten]Defpfeiche 
Geigel, Hand, alba Philipp Schäferi an 3314511742 am2oten}D: n. ’ 
ae — Loͤſchiſche Vor März. ; h 
a zu Sulgtorf. 
fmann, Adanı, al JBa eiſchmann vom] 125)— 1743 amiöten bio. 
43 re n, Adanı, dere Sc, o Day, 
) ‚ Stephan ‚|Anton Kraus Wittwe zul 250) — [1743 am 7ien dto. 
4 EN ae 6 un Sitte —— 
ebaftian ‚[3obann Geo m 375!—11730 am2öten to. 
15 Kenn, Sereh —— u — Sen: Spreidtaähh ie 
artin,alt:|Anton Liebleriſche Vor:| 10011745 am Löten decial ⸗Hypo 
16 Kamen M munbfhaft zu Sulzdorf. Mar;- Be; 
can ef; Joh. Adam, ur Rübelifhen € Erben] 3000| — 11765 am 28ten bio. au, 
Schuftpeiß allda. | zu Würzburg. Februar. 
4aleöfh, Martin, allda. Die Siräferifde Bor] 192]45]4744 am2oten] die. 1.77. u 


——— zu Sulzdorf.| | April. en ca 
Schäfer gu Moos. 5 ——— o. * — 


ia ten Seel; un ze | 
Sat Krug zu Kirch⸗] 162 30 — ama⸗ — N 


qs|Riegel, Job. ı alba, Vei 


Revther / Joh Michel, 
> ‚Sehrer uXheilgeim] Yeim 


— — — 


Hrn 


tbef. 


Gent 


* x 


heim. 
8 Fuchs Chriſtoph, allda] Fun Mrofes zu Kirchheim. 
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Name und Wopnörrl Name‘ und Wohnort 
des bes 
Shultart, Glaͤub gers. 












21 
Euljborf. 
221 Derfelbe. Die Wiıtibe des Hof: 


en Kurbe zu 


Mur 
3[Shmitt, Mathe ‚IDie oareifie und 2ö- 
allda. —— Vormundſchaft 


ulzdorf. 
24 Stay Johann PUT: * Fa n Lieb, Wirth 
fer allda, 
25Schneider, Chriſtoph, 
Sattler allda. 
26Schmitt, Paul, allda. Adam Deppifch zu Moos. 


27 ——— Veit, all: Hof: und Kriegsrath Zi: 
far zu Würzburg. 

BE, tin. von] Anton Weckert von Eulj: 

dorf. 

( Derfetbe, Martin nt von In: 


—9 
& Endred, Hand Jörg, —W Engert zu Euer: 
fen. allda. baufen. 


u Suljdor 
Herren Englert zu Sul; 


24 Derfelbe, Philipp Dürr zu Gau: 
büttelbrunn. 
32] Derfelbe Baſtian Deppiſch zu Kirch⸗ 


34 Hofmann / Paul / allda. Be Fuchs zu Büt: 
telbrunn. 
35] Derfelde. Adam Marfhall, Ge: 
re ju Euer: 
aufen. 


s6 Muhler, Martin, De Hoͤhniſche Vormund— 
allda. ſchaft zu Sulzdorf. 

371Derfelbe. — Loͤſch von Sulz⸗ 

sb an. Stephan, Zacob Sturant zu Kird)- 


En Mofes zu Kirchheim, 
3 gast Wittwe 


| Kai, ulzborf. 


| — Michel. 
40 Derfetbe, 


Dir ı 






Sufnagel zu Ho⸗ 


= 


fl. 
Ben Thomas, zu ee Kath Zäſar zul 12351 — 
ürzbu 





Betrag 
ber 
einge: | 
fragenen 
d. 


Sdul 


ME FRE TE —— 


‘130 
2350| — 
2501 — 
1251 — 
437 * 
125 


150 — 


145/423 [1 


26635 
5751 — 


1462130 
362130 
28145 
22]30 
62/30 
16115 


Zeit bed 
Hnvothefen: 
Eintrages. 


SCH 


Fun 


a N KB Bemerkungen. 





1721 am 29ten] Special⸗Hypothek. 


December. 
1731 am25tenfSpecial: und Ge: 
Zebruar. neral⸗Hypothek. 
1742am 20ten bio. 
Day. 
1721 am 14ten dto. 
Fanuar. 
1742am Iten div. 
April. 
1756 am 3ten div, 
Dctober. 
17 12 am 16ten dto. 
ulh. 
1777am 16ten pign. praetor, 
April. 
1777 am diten dto. 
October. 
1767 am 11ten bio. 
Ypril. 
767 amAiiten dio. 
April. 
1767 am 28ten dto. 
März. 
{761 am 16ten bie. 
Fänner. 
1777 am23fen bio. 
Zuly. 
1779 am 12ten Die. 
Februar. 
1766 am 9ten ei, 
December. 
eodem. Div. 
1790 am 3ten div, 
Mär;. 
1750 am 19ten dio. 
Februar. 
1750 am 14ten bio. 
Februar. 
1748 am13ten dto. 


Februar. 
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ag 
— und Wohnort] Name und Wohnort ber | Zeit bes 
= bes des 


| Schuldners. Gläubigers.! 


421Rappert, Michel, vonfNifofaus Deppiſch zul 62 
Herchsheim. 


ge | Bemerkungen. ’ 


einge: ) 
Eintrages. | 


fragenen 
Schuld. 


kr. 
30 11747 ami6ten/pign. praetor. 





uljborf. rch ebruar. 
43 Schäfer, Philipp, all-Martin Schneider, Hu-j 211123]1746 am28ten bio, 
da. ar zu Sulzdorf. December. 
‘44 Schmitt, Mathes,jNikolaus Konrad zu In:]| 50|— |1743 am Aten dto. 
allda. golſtadt. März, 
45 Derfelbe. Mathes Liebler zu Sulz] 12]30 |1743 am 6ten bie. 
dorf. ebruar. 
461 Derfelbe. Hans Stahl zu Sul,borf.] 45615 [1743 am18ten dfo, 
Januar. 





Betfanntmadung. 

Die Krämer: und Viehmäarkte bahier betr. 

Die unterm 1. Februar d. J. in bem 
Intelligenz-Blatte vom 8. Februar Nro. 16 
geſchehene Bekanntmachung wird dahin berich⸗ 
liget, daß ber 2te Kraͤmermarkt nicht am 23. 
April, ſondern am 13. May d. J. dahier 
abgehalten werde. 

Kreuzwertheim den 16. Februar 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr 
chaftsgericht. 

ürther, H:R. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 
Martin Leipert zu Greuth bat ſich frey- 

willig bem Concuräverfahren unterworfen, und 

wurte fünad der Univerfal- Concurs eröffnet. 


Dem ju Folge nun werben bie gefeglichen 


dietstage, nämlid): 

Fe Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachmeifung auf Dind- 
tag ten 43. März I. Is. 

2) zur Vorbringung der Cinreden gegen 
tie angemeldeten Sorberungen auf Dins⸗ 
tag ben 40. April, und 

3) zum Shlufverfahren auf Donnerötag 
ben 10. Mayı 

jebedmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 

und hierzu fämmtlihe Glaͤubiger des Gemein 

ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erlien Edictstage biz Ausſchließung von 
gegenmärtiger Coacutsmaſſe, das Richterſchei⸗ 


ß j 
fett, Rchtspr. 


nen an ben übrigen Edictstagen aber bie 
Aus ſchließung mit ben.an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben Liejenigen , welche etwas 
von dem Mermögen des Gemeinſchuldners In 
Händen haben, bey Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vors 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht iu übergeben. 
Die bereitd bekannten Schulden des Leis 
pert belaufen fi) auf 4587 fl., worunter 
5630 fl. bppotbefarifhe Forderungen, excl. 
ber daraus rüdfländigen Zinſen, begriffen 
find; ber Activkand aber iſt vorläufig auf 
3826 fl. eingereürbigt worden. Hierbey bes 
nn - ae weht, daf ker An 
age e Beylegung biefed 
IDefens ber eine billigmäßige 85 
mit den Glaͤubigern verſucht werden wird. 
Rüdenhauſen den 5. Februar 1827. 
GSraͤflich — — Herrſchafts⸗ 
er 


Neefer BT ter. 
—— Reinhard: 


(2) 2. Gläubiger-VBorladung und 
Güter» Berpahtung. 

Alle — * des Bauers und Witti⸗ 
bers Konrad Dipel zu Mürsbach find zur 
Erklärung auf ein Zahlusgsnachlaß- und 
Rachſichts geſuch 

Dinstag ben 13. März l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
in das hiefige Gericht unter dem Nachtheile 
gelben, vaß bie nicht erfiheinenden gerichtlich 
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befannten Glaͤubiger ber Stimmenmehrheit 
bepgegäplt, bie andern dem Gerichte Unbe- 
Eannfen aber gar nicht berückſichtigt werben. 
Zugleich wird zum Verſuche einer Ver: 
dachtung der Digel’iden Güter 
Dinötag der 27. Februar d. J. 
Bormittagd 10 Uhr 
in dem Schrammiſchen Gaſthauſe zu Mürs— 
bad, wo auch die näßern Bedingungen bes 
Fannt gemacht werben, beflinmt. 

Geſchehen Heiligersborf am 12. Febr. 1827. 
Freypberrlich von Bibraiſches Pa: 
trimonial-Geridht 1. El. 
elſch, PAR. 


Wagner, Yet 


—f — — — 
Verſteigerung. 

In Sache Georg Derkert BR egen 
Michel Hortth von Erlach werden im Wege 
ber amt!ichen Hülfe einige Grundſtͤcke bes 
Beklagten verfleigert, und iſt biezu Tagfahrt 
auf Samstag den 40. März 1. 38. Mittags 
2 en — 

erzeichniß iſt im Gerichtsvorpla 
— zeichniß If im Gerichtsvorplatze 
Rothenfels ben 7. Februar 1827. 
Bürfli Lömwenfleinifhes Herr: 
ſchafts-Gerſcht. 
Haͤcker DR. 
Mayer, Rchtspr. 


VDerfeigerung. 

* Wege der amilichen Hülfe wird das 
dem Haymann Barud) Braunfchweig zu Aſchaf⸗ 
fenburg verpfännete Örundvermögen der Heinz 
rich Roths Mittwe zu Windbheim, deſſen Be— 
föreibung im Geriptövorplage angeheftet if, 
Montag den 12. März I. 3. früh 9 Uhr vor 
dem Herrfchafitgerihte babier verſteigert. 

Rothenfels den 6. Februar 1827. 

Särklih Lömwenfleinifhes Herr: 
fhaft3:Geridt. 
Häder, H.:Riöter. 


21. Betanntmabung. 
Joh. Georg Baier vom Dürrenrain hat 
feinem Sopne gleichen Namens fein ganzes 
aweſen mit Sellimmung eines une käufs 
d überlaffen, und werben beibalb feine 
Frmtlichen Gläudiger zur Liquidation ihter 
dorberungen oder fonfligen Unfprüche auf 
tag ben 9. März 
früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 


Nichtberückſichtigung bey B flätigung des’ Ver⸗ 
trages anher vorgeladen. 
D. Gersfeld am 15. Februar 1827. 
Gräfl. Tropbergifhes Herrfhafts: 
Gericht. 


Reuldanı HR. 
a Pi, Actuar. 


(5) 1. GSlaͤubiger-Vorladung 

Jakob Stollderger, Ortsnachbar von Rems 
lingen, will eine Grundtheilung pflegen, und 
bat deßhalb um Worlabung feiner Gläubiger 
gebeten. Wer demnach an Jakob Stollber: 
ger von Nemlingen Forderungen zu machen 
hat, wird hiemit aufgeforvert, ſoͤlche Don— 
neröfag den 8. März d. 3. früh 9 Uhr hier: 
ortd um ſo gewiſſer zu liquiviren, als fonſt 
auf ihn bey ver Toellung feine Rüdfiht ge: 
nommen werten würde. 

Remlingen am 15. Zebruar 1827. 

Gemeinfhaftlihes Herrfihafte: 
Gericht 


Schöner, HR. 
Fürſt, Actuar. 


(5) 4. Bekanntmaqchumg. 

Auf Anrufen eines Öläubigerd und nad 
dem eigenen Antrag ter Andreas Kuneckers 
Erben von Unteraltertberm wird das denſel⸗ 
ben gehoͤrige Wohnhaus Dinstag den 13. Marz 
tl. 3. früh 10 Uhr im Orte Unteraltertheim, 
dffentlih an ben Meifivietenden verfleigert, 
mozu zahlungs- und bejipfähige Käufer ge: 
laden werben. 

Remlingen am 12. Tebruar 1827. 
Graͤflich Caſtellifches Herrſchaftts— 

Gericht. 


‚Schöner, HN. 
3 ürf, At. 


3 Slaubiger-Ladung. 

Etwaige Erbd- ober Echulbforderungs- 
Anſprüche an bie MVerlaffenihaftemalfe ver 
Regine Heidenbeimer von Dberzjenn find am 
Montag ten 12. März I. 3. fruh 8 Uhr da— 
bier unter dem Reihtenachtheife zu liquitiren, 
baß der Ausbleibende bey Behantiung und 
Aushändigung ber Verlaffenfhaftsmaffe nicht 
berudfichtiget werben wird. 

Fröhſtockheim den 7. Februar 1827. 
Brepherriih von Erailabeimifihes 
J Elaffe. 

ultes atr⸗Richter. 
ch P Da ud, a. 5. 


tt . 
HH Bekanntmachung. 
N ermöge ‚hohen Regierungdbefepls full 
tie Wohnung fammt dem dazu gehörigen Kel: 
fer Fu Zebntbofe zu Sommerady in einem öfs 
ſen“ lichen Steide an den Meifibietenden auf 
3 1/2 Jahre, vom 1. April d. J. anfangenb, 
erpachtet werben, und wird hiezu Tagfahrt 
auf Donnerötag den 1. März I. 5. früh 
9 Uhr im rentamtlichen Geſchäftslocale dahier 
anberaumt, welches andurch mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß dieſe Mieth— 
wohnung folgende Beſtandtheile enthalte, ndms 
ih: im untern Gtode eine Nfertötialung 
und Mafhfühe, im zweyten Stode einen 
großen heigbaren Saal, nebſt 7 heigbaren 


Zimmern und einigen unbeigbaren Kammern, : 


großen Vorplag und. Kuche mit Speifefams 
mer, ferner einen geräumigen Spetder, ein 
Eleines Gärten nebſt Hoͤfchen, Holzlager und 
eine febe aerdumige_ Keller « Abiheitung mit 
eirca 27 Tuder Kaffern. Das Haus kann 
übrigens täLih eingefehen werben, und ber 
bermalige Mtiethbewohner wird jedem Luſt⸗ 
tragenden bie Localitäten auf Verlangen zeigen. 
Volkach am 14. Februar 1827. 
Käönigliches Rentamt. 
Sauer. 





reife auf der Schranne zu Schweinfurt 
a te u. 17. Bebruar 1827. 


Im — Preis: 


Welpen, 3S5hff. — Mbð ./d.Schff. Ofl. 33 tr. 
Korn, 3 2 —: ⸗ 711. 24 kr. 
Gerſte, 19°: — ⸗ = 71.308. 
"Aber, 1.3 — ⸗ 4 fl. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 68 Schtf. 8Mb.. d. Schff. If. 19 Er. 
Kom, 23 — 2 ⸗ 7 fl. 6kr. 
Gere, 10 2 — ⸗ = 71.1788. 
Ha, 10 ⸗ A: 4hl. Ib kr. 
Im tlefſten Preis: 
Weißen, 1Shff. — Wp-rd. Schff. 8 fl. — kr. 
Korn, 2: 3 5 s 6 fl.45 fr. 
Gerſte, 7: * 7l. bin 
Haber, 4 5 : 31.45 fr 


s ⸗ 2 2 

imme aller verkauften Früchte: 145 Schffl. 

ir. ald: 62 Schffl. 3 Me. Welpen, 

28 Shfl.3 Ms. Korn, 36 Shffl.— Mp. 

Serie, 16 Schffl. ı Mg. Yaber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Sißtel, ‘Bürgermeifter. 

Engelherbt. 


Bekanntmachung. 

Der auf den 22. und 23. Februar ber 
fimmt acwefene Stammholz-Verſtrich, im 
Meirdhöchheimer Gemei dewald wird bid auf 
weitere Beſtimmung widerrufen. 

Veitshöchheim den 18. Februar 41827. 

Königl. Revierförflepy. 
Hauerwaas. 


(5) 2. Holz-Verſteigerung. 
Aus dem Reviere Burgſinn ſollen fol: 


— Scheithölzer und Lohrinden durch öffen⸗ 


iche Verſteigerung an den Mäaiſtbietenden, 
unter den bey der Strichstagfahrt eröffnet 
werdenden Bebingniffen, für das gegenwärtige 
Jahr verfauft werden, als: 

1) ungefähr 378 Klftr. Bucden-, Birken- 
und Aſpen⸗-Stangenholz, aus bem Dir 
flricte Grisrain, 

2) ungefähr 100 Klftr. Eichen » Schälhel; 
nebji Yobrinven, aus dem Diſtricte Wohn 
rötber Kuppe, 

3) circa 400 Klftr. Eichenſtangen⸗, Bir 
fen= und Ufpenbol;, dann Kohrinden, aus 
bem Diſtriete Waldſpitze. 

Saͤmmtliche beſchriebene Hölzer und 
Lohrinden werden im Walde am dallungs⸗ 
orte übergeben. 

4) Ungefähr 400 Kiftr. Buchen: Haiflerhols, 
wie auch circa 800 Senkelſtangen, aus 
dem Difirtete NBermertöberg , und 

5) 40 Klftr. dergleichen aus tem Büchlein, 
melde beyde leßtere Parthicen an den 
Einnfluß geliefert, und allda übergeben 

werten, 

Hierzu wird Strichstagfahrt auf 

WMaontag ven 26. Sebruar I. J. 

früh um 10 Uhr im Wirthssaufe zu Burg 
finn anberaumt, und dazu Piebhaber einge 
loben, mit der Bemerkung, daß, wenn an 
diefem Zage die Verſteigerung, durch eintre: 
ten könnendes großes Waffer, erwa nicht ab— 
gehalten werden £ünnte, biefelte um 8 Tage 
weiter Finaus, und zwar auf Montag den 
5, Mär; befiimmt wird. In der Zwiſchenzeit 
önnen bie Holzparthieen eingefepen werben, 
und ift tag Forfiverfonale zur Vorzeigung 
teffelden angewiefen. 
Burgfinn am 12. Teb:uar 1827. 
Freyh von Thüngewide Rentoer— 
waltung beyber Linien‘ — 

Helnle, 

Nenivermalter. 
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Unter: Mainkreis 


des König— re ichs Bapyern. 


Würzburg. Samstag den 24, Februar 1937. 


Verfügungen der föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrue. praes, 8880, Nrus. exp. 8028. u | 

Die frewilligen Leitungen. ded Herrn Reichsrathes Grafen von Schönbor zum Vicinal Wegbau beir.y 

m Namen Seiner Majeſtat des önigs. 

nr) Erbauung des Bieinal⸗-⸗Weges von Gaibach nach Gerolzhofen dur bie Markung 
Beiligpeim hat der Herr Neidereih, Graf von Schönborn den ganzen Straßenbau dur die - 
Gaibachet Markung und den Lohn für tag Brechen ter Steine, bie Koflen für bie £eitung 
und Aufſicht, für tas Segen ber Leitien- Steine und für alle Kunſtarbeiten an dem Megbau 
auf ber Markung Beiligbeim auf ſich genommen, auch bie nöthigen Steine sum Wegbau un: 
enfgelttih aus feinem Steindrude der Gemeinde sugefianden.. 

Eben fo läßt ber Herr Reichsrath bey ber fehr wichtigen Derbinbungs: Straße von 
Sthweinfurt über Gerolzhofen, Wiefentheib und Eatlell mit der Nürnberger Ehauffee nie 
nur alle Auffichtds und Leitungs - Kufien in der Marfung Wielentheid, fonbern aud) ven 
Bau einer notbwenbigen Brüde allda auß eigenen Mitteln befizeiten., 

Ueber dieſe frepmilligen Leifiungen haben Ceine Königlihe Majeſtat burch nachfolgende. 
allerhöchſte Entſchliegung vom 4. July vor. Fe. Allerhochſ Jore Zufriebenbeit zu bejeigen, 
und durch weitere allerhöcfle Enifihliefung vom 8. d. alergnädigft zu befehlen geruht, daß 





dleſe dur das Kreis: Intelligenzbiatt befannt gemacht werden fole.. 


Würzburg den 15. Februar 1827, 
\ Königlide Regierung des Unter: Mainkreifeg, 
Kammer bed Innern. \ 

Sreyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 


Ludwi 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Wir Haben aus eurem Berichte vom 17, v. Del. die beteufende, von dem Örafen von 
Schönborn zu Galbach zugefiherte und dermal auch fen wirklich betbatigie Mitwirkung zur 
Herſtellang einer Dieinal- Straße von Volkach nad Gerolzhofen entnommen. 


Jahrgang 1887. - 1 


Sröplid. 


23 — a444 


Da durch dieſen Wegbau mehrfacher Vortheil erzielt, der innere Verkehr belebt, und 
Den Unterthanen dortiger Gegend in dem Adſatze ihrer Erzeugniſſe eine woblthaͤtige Erleich⸗ 
terung, zugleich aber auch den aͤrmern Einwohnern auf längere Zeit Arbeit und Verdienſt 
— wird: fo ertheilen Wir euch ben Auftrag, dem Grafen von Schönborn über feinen 
en biefem nutzlichen Unternehmen neuerlich bewährten rühmlichen Gemeinfinn Unſer allerhoͤch⸗ 
fied Wohlgefallen gu erfennen zu geben. 
Münden am 4. July 1826. 


Ludwig. 
G. 9. Armansperg. 
Auf koͤnigl. allerhöchften Eefept 
der General: Secretaire: 
50. Kobell. 





Nrus, praes. 5066. Nrus. exp. 4217. 
Beftanntmadun 
(Das vormalige adelige Seminar in Würzburg betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Seine Majeflit ver König haben durch allerhoͤchſte Entſchließungen vom 49. Auguſt, 
44. September und 19. Dctober d. Is. In der Ermägung, baß ber Fürſt-Biſchof Julius mit 
Einwilligung bed Domcapiteld die Stiftung des adeligen Seminars in Würzturg ausbrüdlid 
nur fire Söhne vom abeligen Stande aud dem Adel bed Bisthums Würzburg, und — in 
Ermanglung deren — anderer Adeligen errichtet bat, und daß Stiftungen u Art nad 
ber Abſicht des Stifters, fo viel — ald moͤglich — erhalten werben ſollen, folgende aller 
hoͤchſte Verfügungen zu treffen gerubet: 

4) Zum Genufje biefer Stiftung Fönnen nur Söhne von beligen aus bem Würz 
burgifhen, und dann erfi, wenn feine folde vorhanten find, Söhne anderer Adeligen bed 
Koͤnigreiches zugelaffen werben. 

2) Zu diefem Bebufe der Abfiht des Stif.erd und dem Zwecke ter Erziehung gemäß — 
werben ſiatt eigentliher Stipendien eine beflimmte Anzahl von Freyplägen in Anflalten höher 
ser Bildung, und zwar zu zwey Dritttheilen in dem Erziehungs-Inflitute für Stubirende gu 
Münden, und zu einem Dritttpeile im Gabetten-Eorps daſelbſt verliehen. 

3) Diefe Unterflügungen aber follen mit dem Yustritie aus ten erwähnten Anflaltes 
um fü mehr aufhören, weil eine weitere Ausdehnung für die Univerfitätd -Stubien und für 
die Militär» Equipirung mit dem Jahalte der Stiftung nicht übereinftinmt; wogegen bie 
austretenden Stipendiaten bey Derleipung der Lniverfitäts: Stipendien und durch Gemäb- 


zung von Equipirungs-Vorſchüſſen aus dem Dffisier » Unterflügungsfond befonderd berückſich⸗ 


giget werden follen. 


4) Diefe Beſtimmungen follen vom Jahre 1827/28 an in Wirkſamkeit treten, und bie . 


permaligen Stipendiaten a3 diefem Sonde nur noch für dad gegenwärtige Studienjahr 1826/17 
im 5 belaſſen werden. 
5) Der jährlih zu verwendende Fond bleibt auf die Summe von 3900 fl. A 
movon fih 2600 fl. für Breypläge im Erziehungs-Inſtitute, und 1300 fl. fir dergleichen Im 
Eadetten⸗Corps ergeben, 
- Erftere Sreypläge umfaffen nur das Kofts und Erziehungsgeld vom 250 fl. jährlid, 
nicht die Kleidung und fonflige Vedürfniſſe. 

Die Zahl der Freypläge in gedachiem Inflituse fol vorerſt auf gehn, und jene Im 
Gabetten : Corp$, welchem fur bie ganze frege Unterhaltnng 204 fl. iährlih aus dem Semi: 
narsfonde vergütet werten, auf ſechs gebracht werden. Der Ueberſchuß von refpestive 100 fl. 
und 76 fl. iſt nah Beſtreitung der Adminiſtrations-Koſten zu abmaffiren, und feiner Zeit 


— — — — — — 


LE 


.. 


H 


or = 


ar Vermehrung ber Freppläge bis zu der in ber Urkunde vom 4. Januar 1607 beflimmten 
Bayı von 24 zu vermwenben. 
In Gemäfpeit dieſer allerhoͤchſſen Beſtimmungen werben demnach alle bieienigen Altes 
Iigen, weldje auf einen Freyplaß in dem genannten Erziehungs » Inftltute au Münden ober 
im Cadetten⸗Corps bafelbit auf den Grund der angeführten Stiftung des adeligen Seminars 
dahler Anſpruch machen können, und fi bierum bewerben wollen, aufgeforbert, mit ihren 
Geſuchen unter Belegung legaler Zeugniffe über bie fundationsmäßigen Etgenfdaften, fo 
wie über ihr Alter, Sittlichkeit — zeitherige Studien und Gefundheits-Verhaltniffe, fih an 
bie föniglide Regierung bed Unter» Mainfreifed, Kammer bed Innern, längitens bi8 zum 
Ende März 1827 um fo gemwiffer zu wenden, ala nad Verlauf diefed Termins bey ber an 
bie allerhoͤchſte Stelle zu fertigendven Vorlage auf die fpäter einfommenden Geſuche feine 

Rückſicht genommen werben kann. 

Wuͤrzburg ben 9. December 1826. 

Königlide Regierung bes Unter-Maintretfes," 

- Kammerbed Innern. 

Freyherr von Zurbein, Präfident. 

Lommel. 





Nros, praes, 9947. 9948, Nrus. exp. 9366. 
. Un fümmtlihe Gerihtd- Behörden, NRentdmter und dad Kreis: Stempel- 
Berlagsamt des Unter-Maintreifes. 
(Die Stemplung der Hypotheken » und Depofitens Protocolle betr.) 
a ae stern Helaıd sr Endung be Aymelke 
m bie von mehreren Hypotheken » Yemtern hinſicht er Stempelung ber Hypothe⸗ 

fen-Protocolle erhobenen —— zu beſeitigen, iſt durch allerhöchſtes Reſeript vom 13. d. M, 

Folgendes angeorbnet worden 

L ©o wie in dem Hypotheken⸗Protocoll-Bande eine Verhandlung aufgenommen wird, fo 
— en Anporte en-Yemtern auch ſogleich die Hiefür treffende Tare und Stempel 

ebühr zu erheben. 

U. Ueber die angefallenen Stempel-Beträge iſt jebedmal am Jahresfhluffe eine Des 
— unter Hinweiſung auf bie Numern und Folten in dem Hppothefen : Protocolls 

ante zu verfaffen, dieſelbe von dem einſchlägigen k. Nentamte mit bem vorgelegten 
Kppotheken » Protocolle genau zu controliren, und bie Nichtigkeit zu beflätigen. 

HL Diefe mit ber rentamtlidien Beflätigung verfehene Drflgnation {ff fodann fammt ben 
Gtempel-Beträgen an das k. Kreis: Dberauffhlagamt ald Stempel-Verlagsamt einzufen- 
ben, von biefem fofort an das k. Haupt- Stempel» Derwaltungs - und Verlagsamt zu 
Mündyen zur Aufdruckung bed Stempeld nah ber Geſammtſumme zu übergeben, unb 
bie bernd geflempelte Defignation ſodann wieder den Hypotheken -Aemtern zur Beh⸗ 
bindung in bem betreffenden Hpputbefen-Protocoll-Bande zurückzugeben. 

Rückſtchtlich der im Unter: Mainkreife eingeführten Depofiten-Pretvcoll-Bädher wurde 
durch allerhöchkes Refeript vom 13. d. M. verordnet, daß auch bey benfelben in Hinſicht 


des Stempels vorbemerkte Maßregeln in Anwendung zu bringen ſeyen. 


Würgburg ben 19. Februar 1827. 
Königlidge Regierung bed Unter-Matnkreifes, 
— Ir — — ee ; 
se von Burhein, Präfivent. 
" = Meß, Director. 
s gint 


* 
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Intelligenszwefen 


Amtlide 


fannt 


Artikel., 


ma 


Be dung 
Da bey dem bevorſtehenden Eisbruche ein fehr hoder Wafferftand su befürchten if, fa 
daß das dermalen einzige ſtaͤdtiſche Holzmagazin dermaßen vom Waſſer umgeben würde, baf 


Bas Ausführen von 


ol; aus demfelden auf einige Zeit unmöglid wäre, fo fiebt man ſich 
veranlaßt, das Publikum auf dieſen Umftand aufmerkſam zu maden, Ne 


um fid noch vor dem 


eintretenden Eisbruche, und etwa erfulgenden großen Waller mit dem noͤihigen Brennholz 


gu verſehen. 
Würzburg ben 21. Februar 1877. 


Der Stabt: 
4. Bürgermeifter , 


— — — — — — —— 


(2)1. Glaubiger-Vorladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des penſio— 
nirten Unteraufſehers Johann Reindard Boh— 
nenſtiel dahier werben alle diejenigen, welche 
eine Forderung oder ſonſt einen Anſpruch an 
deſſen Nachlaß machen zu fönnen glauben, 
auf Donnerstag den 1. März Vormittags 9 
Uhr ander vorgeladen, um ihre Forderungen 
ober Rechtsanſprüche anzuzeigen, und vie et— 
waigen Beweismittel anzugeben, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheͤe, daß die Nicht: 
erſcheinenden bey Auseinanderfegung ber Ver- 
lafjenfhaft nicht werden berüdjihtigt werden. 

Würzburg den 10, Februar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Conrad. 


(5), Bekanntmachung. 

Der Zuderbäder Vincenz Lendner dahier 
bat ſich freywillig dem Concurs-Verfahren 
unterworfen; es werben daher die geſetzlichen 
Edictstage, naͤmlich 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 

den 26. März ’ n 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemelteten Zorberungen auf Don: 
nerötag den 19. April, 

3) zur —— —— auf Mittwoch den 

6 a 


, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr fefigefeht, und 
ſaͤmmtliche Oläubiger unter dem Redtönad- 
iheile hie;u vorgeladen, daß das Nichterfchei- 
wen am iten Ebichötage ben. Ausſchluß ber 


Königliche 


Magiſtrat. 
ehr. 


Seuffert. 


Forderung von ber Concursmaſſe, dad Nicht 
erſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
den Ausſchluß mit den vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zualeich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld: 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfageg aufgefordert, foldjes un- 
ter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht gu 
übergeben. 

Würzburg am 17. Februar 1827. 
Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. £ 

Conrat. 


— — — 
Diebſtabhls-Anzeige. 
Zwiſchen dem 14. und 17. Februar wur⸗ 
ben dabier aug einem Haufe folgende Gegen 


Hände, entwenvet: 


4) ein Dberrod von dunkelblauem feinen 
Zude, welder mit fhwarzblauem Cane 
daß gefüttert, und mit Knöpfen von Dun 
telblauer Seide gefponnen verfeben If; 

) ein Rod von ſchwarzem Tuche und 
ſchwarz fammetenem Kragen; das Unter⸗ 
futter beffelben iſt von ſchwaͤrzem Cane⸗ 
daß, und bie Knöpfe find von fchmwarzer 

» Seide gefponnen. 

Dieſes wird zur Entdeckung des Thaͤters 
und bed Entwendeten hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Würzburg am 20. Februar 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


nt: . 


— —— — 
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(1. Betfanntmadung. 

Die Poligwbehörben bes Unter: Main: 
freifed und Verwalter allgemeiner Stiftungen 
bahier werden bierburd benachrichtigt, daß 
die neuen Obligationen über die in den Jahren 
485% und 1875 umgefhriebenen Stiftungs— 
Eapitalien gegen Zurüdgabe ber Haftfheine 
in Empfang genommen werben Eönnen, 

Würzburg ben 22. Februar 1827. 

Kin. Staats: Schulden » Tilgungs- 
Kafie des UntersMainkretfes, 
dr. Braun, Satted,, 

Kaſſier. Controleur. 


— 


"92 Glaͤubiger⸗-Vorladung. 


Joſeph Gerhart von Thuͤn ersbeim hat 
auf Zufammenberufung feiner Släubiger an: 
gelragen, um fie zu einer Zahlungs Rachſicht 
du bewegen. 

Wer daher an den obengenannten Joſeph 
Gerhart Forderungen zu machen bat, hat ſich 
Donnerstag den 45. März I. Irs. 

früh 8 Uhr 

bey dem unterzeichneten Föniglichen Landge: 
sichte einzufinden, und feine Erinnerungen ge 
gen Die zu machenden Zahlungs - Vorfchläge 
e Protocoll zu erklären, mibrigenfalls bie 

ihterfcheinenden dem Beſchluſſe der Mehr: 
zahl der Erfhienenen beytretend erachtet wer: 
den follen, 

D. Würzburg den 6. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht r. d. M- 
v. Edart, Landrichter. 

K. Schwab, Rechtspr. 


4 Bekanntmadunag. 

Im Gante der Zohann Küffners Wittib 
von Oderleinach wird dag Borzugs:Erkenntniß 
am Montag den 26. d. M. 60 Zage lang vor 


dem Gerichtözimmer angebeftet, was ben Ber 


beiligten zur Nachricht dient. 

Würzburg am 21. Februar 1827. 
Köntgt. Landgericht 1. d. M. 
Behr, Lanbr. 

Endres, Pract. 


6) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Der Schullehrer Joſeph Huth von Rew 
delheim bat auf Zufammenberufung feiner 
Öläubiger angetragen, um mit ihnen eine 
Zablungs-Mebereinkunft su treffen. .E3. wirb 
Der zu befagtem Zwecke Jebermann, bem 
eine rechtliche Forderung an ben gedachten 
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Lehrer zufömmt, auf 
imo den 14. März d. J. 
Vormittags 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück- 
fibtigung bey zu Stande fommender Ueber 
€infunft vorgeladen. 

Arnſtein den 22. Jänner 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Lantr. 

Schneider. 


(5)2. Befanntmadbung. 
Foren; Nüdling von Batten will an feine 
altefle Tochter fein faͤmmtüches Vermögen 
abtreten; weßhaib veffen Gläubiger jur 2i« 
quidation ihrer Forderungen und relärungen 
über ben eingereiditen Vertrag auf 
Dinslag den 43. März d, J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht; 
erfcheinenden bey Behandlung dieſes Geſchaͤf— 
tes unberückſichtigt dleiben, dahier zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen werden. 
Hilders am 1. Februar 1827. 
BR Landgericht. 
lement, Landr. 
Wehler, Pret. 


(2) 2 Bekanntim dung. 

Im Wege der Hüulfsoo firedung werden 
bie dem Reſchard Muͤller zu Mainbernheim 
gebörigen Immobilien, als; 

1) ein halbes Wohnhaus Nro. 14 zu Main: 
bernheim, 
2) gwey Morgen Weinberg und Ader im 

Sand, und 

3) 5/4 Morg. Weinberg im Siechhaus, 
auf den 


13. — d. J. Nachmittags 2 Uhr 
oͤffentlich verfieigert werden, und biezu wer— 
ben .befig= und zahlungs faͤhige — 
auf das Rathhaus zu Mainbernheim hiemit 
eingeladen. 
Marktſteft am 7. Februar 1827. 
Könfglibes Land gericht. 
Hauff, Log.» er. 





Bügler. 


(2) 2. Ebictal-Labung. 
WBalentin Mepel von Wipfeld if vor un 
gefäbr 36 Jahren als Schneidergeſell von fei: 
ner NHeimath abgegangen, und fol fih nad 
Amerika begeben haben. : 
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Da derſelbe von jener Zeit nichts mehr 
von ſich hören fieß, fo wirb er ober feine et: 
waigen Leibed Erben gr Ahle binnen 9 
Monaten dahier zu erſchetnen, und das 
Sormundfhaftlid) verwaltete Wermögen von 
450 fl. 55 fr. In Empfang zu nehmen, wibri: 
gend er für tobt erklärt, und dad Vermögen 
an bie aufgetretenen Inteflat = Erben ohne 
Sicherheitsleiſtung verabfolgt werben fol. 

Werneck den 17. Januar 1827. 
Königliches Landgericht, 
Limb, Landrichter. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Auf Anrufen eines Gläubigers und nad) 
dem eigenen Antrag ber Andreas Kuneders 
Erben von Unteraltertbeim wird bas benfel- 
ben gebörige Wohnhaus Dinstag ben 13. März 
L. 3. früh 10 Uhr im Orte Untersitertheim, 
dffentlih an den Meiſtbietenden verfleigert, 
wozu zahlungs- und befipfähige Käufer ges 
faben werben, 

Remlingen am 12. Februar 1827. 
Graͤflich Eaflellifhed Herrſchafts— 

Gerichi. 


S öner, R. 


(5) 2. Släubiger:-2Zabung. 

Das freyherrlich von Fuchsiſche Patrimo⸗ 
nialgeriht Ater Claſſe Schweinshaupten hat 
in ber Schuldenfahe bes Nikolaus Krempel 
zu Schweinshaupten auf ne Glaͤubi⸗ 
ger durch Beſchluß vom 27. d. Di. ben Unl⸗ 
verfal:Eoncurs erkannt. 

Es werben baber, nad ua des 
Shuldnerd auf Berufung, bie gejegliden 
Ebictötage, naͤmlich: 

4) jur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Dins⸗ 

tag ben 13. März d. J. 

2) * Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemelbeten Gorberangrn auf Se 

ya = —— J., 
3) zur ußverbandlung und zwar für 
Be Neil und Duplik auf Dinötag be 

. May d. 3.. 
jedesmal früb 8 Uhr feflgefegt, und 
Fammttidse Gläubiger 616 Gemein nei 

hiermit Öffentlich unter tem Redhtönachtheile 
vorgeladen; daß bas Nichterſche inen am erflen 
Edſcistage die dusſchließung der Forderung 
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von ber pri Concursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an ben übrigen Ebictdtagen 
aber die Ausſchließung mit ben an benfelbea 
dorzuehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleid) werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Schuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vot⸗ 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
8 re in Arie ’ 
Freyherr v. Fu e atri⸗ 
— —— y 2 El. . 
‘ m ı pri 
Heym, Ak 


(3) 3. Oläubiger-Vorlabung und 
Güter-Verpachtung. 

Zur Verhandlung eines Nachlaß» und 
Stündungd-Gefuhes von Seite bed — 
Diep zu Setzelsdorf mit feinen Gläubigern i 

Tagfahrt auf Freytag ben 9. März I. J. 
ormittagd 9 Ubr 
fm biefigen Amte unter ber Beflimmung: daß 
die nicht erfcheinenden bekannten Gläubiger 
der Stimmenmehrheit bepfällig erachtet; DIE 
nit erfcheinenden geridtli unbekannten 
aber bey dieſem Schuldenweſen gar nicht ber 
rüdfihtiget werben ; und zum Verſuche einer 
Fra des Diep’fhen Grundvermögend 
rich au 
Donnerdtag ben 8. März 1. I. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Sepelsborf feitgefept. 
Heiligerädorf am 7. Zebruar 1827. 


Freyberrl. v. Bibraiſches Patrimo 





natal Gericht LEt. Heifigersborf 
Welſch, RR. : 
Wagner, Act. 





—— Moſt-Verſtrich. ur 
Dinstag ben 13. März früh 9 hr 

im Biefigen Amtelocale De disponible herr⸗ 
fhaftlihe Zehnt- und Guͤlt⸗Moſt, — 
su 372 Eimer, nebſt der beym Abſtiche 
ergebenden Hefe, parthieenweis und vor 
baltlich böchſter Genehmigung wiederholt zum 
dffentlihen Striche gebracht / weldes Kaufs⸗ 
liebpabern biermit befannt gemacht wird. 

Werned den 22. Februar 1827. 


Königlihes Rentamt. 
Gelsler. 
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Befanntmadhung. 
Die Viehmärkte zu Hammelburg werben 
für biefes Jahr auf nachſtehende Tage, ale: 
iter Diontag den 42ten März, 
2öten Ma 


2ter 8 * 
Ster⸗ gien April, 
de = s 23ten Wpril, 
Ser 9 ?77en May, 
. 2Bten Diay 


6er  -* 
anf dem Marftplape allda abgehalten, wozu 
fowohl Verkäufer mit binreihendem Vieh, 
ald Käufer zur möglihflen Beförderung bes 
felben mit ber Bemerkung höflichſt eingeladen 
werden, baß alled an obigen Viehmaͤrkten ba- 
bier eins und auspaffirende Vieh von Brüdens 
und Pflaſtergeld a belaffen wird. 

‚ Hammelburg ben 21. Februar 1827. 

Der Stabt:Magiflrat. 
B. Rieneder, Bärgermeiſter. 


Bekanntmachung. 
Montah den 12. —— d. J. Mittags 
42 Uhr wird in dem Gemelindehauſe p Lan⸗ 
genborf, koͤnigl. Landgerichts Euerdorf, nad 
einem vorliegenden Riſſe bie Fertigung eines 
neuen hohen Altars in die daſige neue Kirche 
an ben Wenigfinehmenden öffentlich verſtrichen; 
was. mit dem Aufügen bekannt gemacht wird, 
daß fid)_jeber lufftragente Streicher mit einem 
geranifie feiner a über feine 
erligkeit in ber B.lobauer: Arbeit verfehen 
müße, und ber Niß täglih im Vorſteherb⸗ 
Haufe dafelbſt Fönne eingefehen werben, Die 
näheren Bedingniffe werden vor dem Striche 
befannt gemacht werben. 
Langendorf am 18. Yebruar 1827. 
Die Gemeinde:Bermwaltung. 
Adam Geifel, Ortövorfieher. 
Georg Geßner, Gemeindeſchreiber. 
Ghter-Verfauf. 
Samötag den 24. biefed Monats Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr werben bie ter Heegeriſchen 
Stiftung eigentpumlihen Weinberge Im Pfüls 
ben, Altenberge, Spielberg, Marsberge, und 
m Krönlein. auf Randersaderer Markung 
Im Lammmirtböbaufe zu Randersacker salva 
ratifcatione unter ben bep dem Striche be: 
ar en en . a 
N ride ausgeſetzt, mas biebur ur 
Wiſſen ſchaft ae — 
ürzburg am 22. Februar 1827. 
Die Sılftungs: Verwaltung. 
Syäffer, 


Wiſſens. 


Lotto:-Anzgeige 
Die 843te Ziehung in Regensburg iſt Dins⸗ 
tag den 20. Februar 1827 unter ben gewöhn: 
lien Formalitäten vor fi gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein kamen 


30. 17. 81. 88. 76. 

Die 844te Biedung wird ben 22. März, 
und ingwifchen die 182te Nürnberger Biebung 
den 4. März, und ben 15. März bie 1223te 
Münchner Ziehung vor ſich geben. 


Nichtamtliche Artikel 
Vermiſchte Ungeigen. 
Teuer Bücher: und Muſikalien- 


Catalog, 

A) (4) Die unterzeichnete Buhhandt 
ladet biemit jeden Fteund der Literatur —* 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
„Catalog der neueften Bücher und Nufitar 

lien, welche vom Auguft 1826 bis Januar 
1827 erfchienen und in der Stahel'ſchen 
Buchhandlung in Würzburg um 
beygefügte Preife zu haben ſind,“ 
(208 Öeiten in 8 ) 
unenfgeldlih in Empfang zu nehmen. 

Diefes Bücher: Berzeihnig widmen wir 
allen Sreunden der Literatur als einen Be— 
weis unferer Hohadfung und in dankbarer 
Anerkennung der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Gewogenheit Dajjelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollfiändige Ueberſicht der in 
den jüngft vergangenen ſechs Monaten herz 
ausgefommenen neueflen literariſchen Pros 
ducte aus allen Zweigen des menſchlichen 
Zur &izielung einer ſchnellen Ueber— 
ſicht ift die foftematifhe Didnung gewählt, 
Bey jenen Werken oder Zeitfchriften, von 
welchen bereits fıühere Bände erfcienen, 
find kurze Notizen über Erfcheinungs:Periode 
und Preife bengefügt. Es bildet demnad 
dieſer Gatolog ein möylihft volllommenes 
fortlaufendes Handbuch der Liferatur, auf 
deſſen VBolfländigkeit und Richtigkeit von 
unferer Geite alle Aufmerkſamkeit verwendet 
wird, Die allgemein beyfälige Aufnahme, 
wodurd die Auflage bereits auf mehrere 
faufend Eremplare erhöhet werden mußte, 
hat uns von der Zweckmäßigkeit diefer Ars 
beit Binlänglid überzeugt. 

Würzburg, im $ebruar 1827. 

Stahberſche Buhhandlung. 


-455 
Ungeige 
einer 
rechtmäßigen, wohlfeilen Tafhenausgabe 
bon 


Blumauers fämmtliden Werfen 
in 4 Bänden 
Gubferiptions =: Preis ı fl. 48 kr. 

2) (1) Es wäre überflüßig, die Werke 
dieſes berühmten und allgemein beliebten 
Dichters anzupreifen, da fie fhon längft im 
der deutfchen clafiischen Literatur einen ehrens 
volen Platz behaupten: feine traveftirte 
Aeneide und feine Gedichte find jedem 
Bebildeten bekannt. Um feine Werke audy 
jedem LUinbemittelten zugänglich zu machen, 
ie die unfergeichnete Buhhandlung jich zu 

ner ſehr wrblfeilen Zafchenausgabe in 4 
Bänden entfhlojjen, welche unfebibat bis 
zur nächſten Leipziger Jubilate-Meſſe in eis 
nem anftändigen Gewande auf gutem wei» 
Gen Drudpapier erfheinen wird. 
Der erfte Band enthält die traveſtirte 

Ueneide, 

der zweyte und drifte die@edichfe, und 
der vierte Band die profaifhen Schrif— 
ten. 

Der Gubfcripfions:- Preis für 
olle 4 Bände ift ı fl. 48 Er. und mird 
bey der Ablieferung der beyden erſten Bände 
für das Ganze entrichtet, Der nadherige 
Lader preis wird bedeutend erhöber. 

Im Februar 1827. 

Univerfitäts-Budhhandlung je 

Königsberg in Preußen, 

Auf diefe nene, redytmäßige und wohl— 
feile Tafchen» Ausgabe nehmen wir Beſtel— 
lungen an. 

Würygburg den 24. Februar 1827. 

Erlingevfhe Budhandlung. 

3): 7) Morgen Sonntag den 25.8, M. 
wird der früher im ntelligenzblatte anges 
fündete 

Broße Mastenbal im Theaterhaufe 
gegeben. 

Es ift alles aufgeboten , um den Wün— 
fhen eines verehrten Publikums zu entſpre⸗ 
chen. Muſik, Decoration, Beleuchtung, Bee 
wisthung zw. werden beweiſen, daß ich Beine 
Koſten iporte, dieſen Ball fo glänzend als 
möglich zu maden. Die geäußerte Beferg: 
a8 wegen einer guten Beheigung des ganzen 
Locales kann ich ebenfalls beruhigen, indem 
Ton heute damit angefangen wird, 
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Der Anfang des Balls iff 7 Uhr, 
Der Eintrittspreis ift 1 fl., wovon ı2Fr, 


"an die Armen. 


Billete find 'bey mir nnd Abends 6 Uhr 
an der Kaffe zu haben, — Die Preife der 
Logen find 

im 2ten Rang eine ganje Loge ı fl. 1afk,, 
im ıten dto. dto, ı fl. 36kt., 
die größeren Logen, welche mehr als 4 

Perfonen faffen und parterre, 2 fl. 

Wer eine Loge miethet, dec erhält dem 
Schlüſſel dazu, welchen er beym Berlafjen 
des Balls dem Logenmeifter wieder abzulie 
fern, widrigens 24 Er. dafür zu vergüten hat, 

Uebrigens kann man in eine gemi-thete 
Loge fo viel Prrfonen einführen, als beliebt. 

Einem gerebhrur gemürdigen Publitum em+ 
pfieble ſich Ludwig Wieſen. 

Ball:-AUngeige 

4)(4, Am Faſtnachte Sonntag den 25, 
dann om Faſtuachts-Montag den26 d. M. 
wird Linterzeichneter die Ehre haben, in den 
Limbifhen Gälen einen großen Entree:dal 
gu geben. 

Durch prompfe Bedienung mif den vors 
süglichften Sorten reiner in» und ausländis 
fher Weine, mit guten fonftigen Getränken, 
und Gpeifen wird er, den Beyfall eines vers 
ebrlichen Publikums zu verdienen, ſich eifrigfi 
beftceben; er hofft daher geneigten zahlreichen 
Beſuch zu erhalten. 

Der Anfang iſt jedesmal um 6 Uht 
Abends, — der Eintrittspreis für Herren 
36 Fr. — Damen jind frey. Billete find fag- 
lid) bey Unterzeichnetem , dann am 25. und 
26. d. M. Abends 5 Uhr an der Koffe zu 
haben. Leonard Schwägerl, Caffetier. 

5) (2) In dem. Locale des Untetzeich⸗ 
neten iſt an den drey Saftnadhfs:Tagen Tanz 
muſie, wozu er ein verebrliches Publikum 


ecgebenſt einladet. 

A. Gabler, Aumülter, 
6)(r) An den drey Zaftnachtstagen ifl 
Tanzmufit im Kaifergarten, wozu höflichſt 
einladet . M. Weiler, Kaiferwirth. 
7) () Unterzeichneter macht ergebenfl 
Befannt, Daß künftigen Dinsfag den 27% 
d. IM. in dem Limbifchen Saale eine Tanzes 
übung wieder Statt finde; der Arfang und 

das Ende find wieder mie gewöhnlich. 
Hitſch, Muſit⸗ und Tanzlehrer. 


CMegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 25 
des 
Jutelligenzblattes 
für ben 


unter-Mainkreis des Königreih® Bayern. 





Samstag den 24. Februar 1827. 


Intelligengmwefen 
"Antlide Artikel, 
(2) 2. 








Lieferungs» Accorb. 


Die Lieferung des bepläufigen Bebarfed don. 


90 einmännigen Bettladen , 
90 wollenen Decken, 

1250 Ellen Leinwand zu Betttühern,. 
„60 ⸗ 5 3 zu Strobfäfen 
überlaͤßt 

Mittwoch den 28. Februar I. J. 
Vormittags 10 Uhr 
an ten Mindeſtnehmenden nad den behm 
Abſtriche vorgezeigt werdenden Formen und 
uſtern, und noch beſonders bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen 
Würzburg ben 17. Februar 1827. 
die Defonomie:Commiffton ver Pi: 
aigl. Tten Gendarmerie:Compagnie. 
von Pigenot, Eompagnie:Chef. 
Schneider, Rechnungsfübrer. 


N Betanntmadung. | 
Von der unterfertigten. tönizl. Behörde 


werden am. 
5. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Hiefigen Rathhaufe folgende Furoelen: 
und Silbergeräthſchaſten Öffentliih an ten. 
iffbietencen verfteigert werden, nämlich: 
1) ein goldener Ring mit einem großen. 
und 18 kleinen DB. ilianten; 
2) goldene Ohrenringe mit Brillanten bes 
HüR Achte Perlen und goldene Tabacks— 
e [2 


n 
8) filberne Leuchter, eine filberne und der» 
golbete Kanne, mehrere filberne Becher, 


—— 
Jahrgang ı1827,. 


Buch auf 6jaͤhrige Zahlungsfri 


4) ſAberne Vorleglöffel, Beſtecke und Ep 
loͤffel ac. ꝛt. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 
ee F Burn 1897. 
n € anbger t. 
g en: gerich 


Hau ff, '22.: ct, 





Bügler. 


(3) 2 AR! 
In der Concursſache gegen Valentin 
Mainz alt von Nüplingen wird bag unterm 
Heutigen erlaffene Privritäis:Erkenniniß Mitt: 
woch den 21. I. M. an bie Gerichtstafel da; 
bier flatt: der Publication angeheftet, welches 
gur Kenntniß der Intereffenten bringt 
Münnerflabt ven 14. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 


Samdaber, Ldir.⸗Aet. 
Kempf. 





(DD: Verfkeigerung. 
Samstag ben- 10. Maͤrz d. J. früh 8 Uhr: 
wird im Schulpaufe zu Buch das fammtlige 
Grundvermögen ded Michel Gehring von 
fen verjteigert. 

— en. ns 1827. 
nigleZandgeriht Röftingen: 
€. Zinder, Lor. i 

Krimm. 

(2) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Barbara. Reuß, Wittib von Ritershau— 


ſen, hat auf Zuſammenberufung ihrer laws 


biger angetragen, um mit ſoiden wegen :brer 

Befriedigung eine Belliimmung feſtzuſetzen. 
Es werden daher ale tiefe “uf Mitte 

woch ven 7, März d. 3. früy 8. Uhr uniee 


Zi 


— — 
— —— 
— — 


— — — 


dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, baf 
auf die Ausbleibenden bey fernerer Behand: 
Jung ber Eade feine Rückſicht genommen 
werden foll. 

EB ae, 

tönigl. Landger Roͤttingen. 

€. Linder, Landr. 8 
Day. 


(2)2 Befanntmahung. 

‚Bur vorhablichen Gutsabtretung des Da- 
lentin Breunig von Sächſenheim wird vor al- 
lem die Richtigſtellung ver hierauf haftenden 

iven erforderlich. 

Hiezu it Tagfahrt auf 

Dinstag den 6. Maͤrz d. J. 
früb 8 Uhr anberaumt, wobey alle Diejenigen, 
welche an Breunig eine Forberung machen, 
unter dem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung 
zu erſcheinen haben. 

Aub den 9, Februar 4827. 
Königlihed Laändgericht Nöttingen, 
C. Kinder, Landr. 

Dichtmüller. 


(3) 3. Bläudiger-Vorladun 

Johann Wiesner, Bauer von Urſpringen, 
hat um Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger 
grbeten, um mit ihnen zu unserbanteln. 

Saͤmmtliche, dem Gerichte unbefannte 
Glaͤubiger werden demnad auf Denstag den 
6. März d. I. früh glihr hieher vorgeladen, 
um ihre Forderungen zu liquibiren, und zwar 
mit dem Anbange, daß die Ausbleibenden bey 
einem allenfallſigen Vergleiche nicht berückſich— 
tiget reſp. den Beſchlüſſen der Mehrzahl der 
Erſchienenen beypflichtend erachtet werden 
würden. 

Remlingen ben 29. Januar 1827. 
Sräflid Saneliiimes Herrſchafts— 


ericht. 
öner, H.:Riäter. 
9 Fürſt, Act. 


.Bekanntmachungq. 
@ ßegen nicht erzielten angenehmen Kauf 
preifes wurde dad Haus des abgelebten Herrn 
Tanzley⸗Secretaͤrs Nyſſen fub Nro. 4 zu 
Iriefentheib von den Herren Erben nicht ab: 
gegeben; fie ftellten nunmehr den wieberbols 
ten Antrag, den Verkauf in dem Wege des 
Aufftrihes von Gerichtswegen zu veranlaffen. 
ẽs beſtehet aus 2 Gtodwerten, ber untere 


mafjis don Steinen, mit 2 heitzbaren und ei; 
nem unbeigbaren Zimmer, nebjl einer geräur 
migen Küche und Keller, 

Im zweyten Stode find 2 heitzbare uab 
2 unheigbare Zimmer; das Haus liegt an der 
Hauptfraße im Orte, und kann wegen feined 
innern Raumes gar wohl zu einem Gewerbs— 
Daufe verwendet werden. 

Hiezu ‚gebören eine Scheuer, Viehſtall, 
Waſchhaus, Holzballe, Hausgarten und Brun: 
nen, dann 2 1/2 Morg. 20 Rth. Arifeld, 
4/2 Morg. 15 Rth. Wirfen Gemeindetheife, 
und ein Holzlaubredt, 

Als EStrihstagfahrt wird Montag ter 
6.:März 1. I. frug um 10 Uhr befiimmt, 
und bie allenfallfigen Yiebhaber dieber auf das 
Gemeintehaud mit dem Bemerken eingelaben, 
daß an bem Strichsſstage bie Bedingungen be: 
kannt gemacht, und ein jeder, der die Zah: 
lungsbetingungen zu erfüllen im Etande ifl, 
zum Striche jügelaffen werde, und ben Zu« 
en könne. 

iefentheid den 7. Februar 1827. 
Gräflich Schöndornifhes Herr: 
fhafts: Gericht. 
ID. Kreß, or 
Neckermann,  % 


DE Bekanntmachung. 

Zur Vollſtreckung der Rechtsdülfe wird 
dad unlenbeſchriebene Grundvermoͤgen des 
beym ten königlich bayeriſchen Chevaurlegers⸗ 
Regimente ſtehenden Gemeinen Friedrich Pan— 
eraz zu Reckendorf, nämlich 

ein Wohnhaus Nro. 146 mit Scheuer 
Stallung und Obflpörre, 





ein Stück Feld zu 3 Adler fammt anflo: 


fenden Grünblein und Wieslein am 

Mühlgraben, mit 3 fl. 55 Er. Erbzind 

unb der Hanhlohnbarkeit belaſtet, 
biermit feilgeboten, und am 
Montag ven 5. März I. I. 
Mormittagg um 11 Uhr im Goldſchmittiſchen 
MWirtpshaufe ju Regendorf zum Verſiriche 
und bedingten Hinſchlage aufgelegt werben; 
wozu bie — — 

Gereuth am 27. Januar 
Adelich von Hirſchiſches ———— 
nial-Gericht u l. 

& ‚7 [2 
non Shinbhelm 


a — — — 


el 


Yin 


r me om Im 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen Br 


I) (1) Räadıfitünftigen Montag den 26. 
gebruar wird im 2, Difte, Nro. 54 eine Une. 
zahl Bücher, theils Abbildungen von Lande 
ſchaften, aud fürſtlicher Perfonen, Gelehr.en 
und Künjtlern enthaltend, veiſteigert. 

Beftanntmadyung. 

2) (2) Der Müller Gebaflian Hautſch 
dahier zu Kitzingen läßt Dinstag den 30. 
März 1.9. Nadmittags ı Ühr in dem Gafts 
baufe gum ſchwarzen Bären allda nadıbe: 
nannte Liegenfhaften, als: 

a) Die unweit der Vorſtadt Kisingen an 
der Nürnberger Gtraße liegende, mit 
einem Bafferfall von 18 Nbgr. Schuh 

Höhe und einem gemölbten Wofjerbas, 

deey Moblgängen, 

einem obgejonderten G:psgang verſeh— 


ene, aus Öteinen zweyſtöckig guf ges. 
baute fogenannte Balgens Mühle, mit 


Bohnung, in welcher jih eine Wohnz 
Rube, eine Stuben.Kammer, eine Küche, 
ein Gtübchen, eine Gefinde» Kammer, 
eine Gefhirr: Stube, ein geefterfer Bo— 
den, ein Pferde: und ein Rındvieh: Stall, 
ein Woſchhaus mit einem Waſch-⸗ und 
einem Btanutweinkeſſel, dann 


b) auf der geräumigen Hoftieth feche 


dhmweinftälle, eine Holzhalle, und eine 
heuer, fo wie 
c) on der Müble ı7 ıf2 Mrg. 23 Rth. 
Arıfeld, 5 3/4 Meg. Wiefen und ein 
Küdengarten befinden, welcheada.b.c, 
bezeichnete Gegenftände bandlohne und 
zehntfrey find, dann ferner 
) an der Mühle 9 Morgen zehntbares 
Arıfeld 
mittelft freywilligen Aufſtrichs an den Meifte 
biefenden öffentlich veräußern, wozu Strichs⸗ 
liebhabet mit der Bemerkung höſlichſt eingela⸗ 
den werden, doß die dießfallſigen Bedingniffe 
und Giebigkeiten an der Strichſstagfahrt 
werden befannt gemacht werden, und daf 
Auf die verfteigert werdenden Realitäten 
3000 fi. zu 5 pr@. verzinslich ſtehen belaffen 
werden, auch ſich ſowohl an der Mühle als 
auf dem Schutzdamme und fonft viele frag» 
bare Obſtbäume von edlen Sorten befinden, 
Rigingen den 20, Gebruar 1827. 
Sebaſtian Huuſſch. 


einem Gärb: und. 
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8) (3) Im 4. Difte, Neo 75 iſt 1823er 


ein, reines eigenes Gewähs von gufer 
Lage, der Eimer zu 5 fl. zu veckaufen. Aug 
werden halbe Eimer, Adtel, halbe Achtel, 
ViertelsAchtel ꝛc., und eben fo Zuder und 
halbe Fuder 2c, abgegeben, 

4) (1) Im 2. Difte. Neo, 249 nächſt 
am Hobnenhof find von der beiten Güte 
Ywiebad, das Pfd,zu328r., auch Carlsbader, 
ein Srückchen gu ı Eı., das Pfd. zu 32 fr., 
und noch mehrece andere Bäckereyen zu haben. 

Berfteigerung. 

4) (2) Am Faſtnachta-Montaäg werden 
im Zeller Bauwiethshauſe bepläufig 400 
Eentner gut eingebrodytes Heu, vom Ernte— 
jahre 1826, vorzüglidyer Güte, dem öffenfe 
lien Striche ousgeſetzt, und an den Meiſt— 
bietenden gegen glei baare Zahlung zuges 
ſchlagen. Das Heu liegt im Uaterzeller Klo— 
fer, und Bann täglich und vor dem Steiche 
beſehen werden, Peter Kudenmeifter, 





Bermietbungen. 


1) (1) Im 2. Difte. Nero. 145 im innerr 
Gtaben ift ein ſchönes und freundliches Quarz 
fier von 4 oder 5 Zimmern, nebjt andern 
Erfordernifien an eine folide Haushaltung 
flündlidy oder ſpäter zu Dermielhen. 

2 (1) Im 4. Difte, Neo, 10 im Zwinger 
ift ein ſchönes Quartier mit 2 heitzbaden Zim⸗ 
mern, Küche, etwas Keller und Bodenfams> 
mer auf den ı. May zu Dermietben, 

5) (1) In der Reisgrüben:Gaffe 1. Difte, 
Neo, 254 ı [2 ifi ein ſchönes möblirtes Sims 
mer an einen foliden Herrn zu bermiethen, 

4)(ı) Im 1. Diſir. Neo. 86 in der 
Gemmelsgaffe find zivey Quartiere für Beine 
Haushaltungen auf den ı. May zu ver 
miethen, 

5) (1) Im 3. Difte, Neo. 202 ı/2 if 
der obere Ötod von 4 Zimmern und fonftis 
gen Bequemlichkeiten im Ganzen oder theil« 
weis auf den 1. May zu vermiethen, 

6)(2) Im 2. Difle, Neo. 162 am Ende 
der untern Gpital: Promenade ft im erſten 
Stocke ein Duartier von 3 ineinandergebens 
den beigbaren Zimmern, und Abtritt, beſon⸗ 
ders für einen unverbeucatheten Staafsdiener 
geeignet, ohne Möbeln, oder auch an eine 
file Eleine Haushaltung, wo alsdann eine 
Kühe, Hol;lager, Bleine Abtheilung im Kels 
ler, Meganen: Magdtammer und Kammer 
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für ſchwatze Waſche auf dem Boden nebſt ges 
meinfhäftlihem Waſchkeſſel eingeräumt wers 
den fönnen, ſtündlich oder auf den s May 
d. J zu vermietben. Das Nähere beym 
Hans: Eigenthämer feldft, 

7) (2) Sn der untern Yohannitergaffe 
. Diſit. Neo. 168 iſt im zweyten Gtod ein 

vartier für eine Elrine Haushaltung auf 
den 1. Man zu vermiethen. 

8) (2) Im 2. Difte Neo. 26 in der Loch⸗ 
gaffe find zwey Duarfiere für kleine Hanse 
baltungen gu vermitihen. 

9 (3) Im ı. Düfte. Nro, 135 in der 
Semmelsgaffe iſt ein Logis, beftebend in t 
Zimmer, Kühe, Holzlager und Bodenkam⸗ 
mer, zu vermiethen, 

401 (3) Zwey Wohnungen, mit allen Bez 
quemlichkeiten verfehen, find in meinem Haufe 
auf der Domgafje gu vermiethen, und Nähe 
eres ift im Laden zu ebener Erde zu erfragen, 

Philipp Sräntel, auf der Domgaffe 
Nto. 563. 

41) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 250 In der 
Glocken gaſſe ijt ein Quartier von 2 Zimmern, 
beiler Köche, Bodentammer. und Holzlagex 
zu vermiethen. 

12) (3) In der Gfern= Apotheke ift ein 
geräumiges Quartier auf den 1. May d. J. 
zu bermiethen. 

13)(2° Im 3. Diſtr. Nro. 317 find jwey 
ſchöne helle Quottiete uuf den 1. May. zu 
vermiethen:: das im ıten Stocke hat 2 heiße 
bare und ı unbeigbares Zimmer, 2 Alkos 
ven mit Slasthüren, Küche, großen Borplag, 
Brunnen, Wafhyhaus und fonflige Gemädys 
lichkeiten, und fann fogleich bezogen werden ; 
im aten Stotke Mrd 2 heinbare Zimmer, Ale 
toven mit Slasthüren, Küche, rin verſchließ— 

barer und unverſchließbarer Borplag, und 
eo hat auch das Wefhhaus und den Brun«- 
nen zu benutzen. 

—— — — — ñ—ñ —ñ——— —— 


Vermiſchte Anzeigen 


VCt) Im i. Diſtr. Neo, 51 in der Gem: 
milsgofje it im fogenannten. Hutersbäder: 
hauſe die Backgerechtigkeit ſammt der Woh⸗ 
nuug zu vermiethen. Obgleich der Beſtand 
des jetzigen Böcketmeiſters erſt im Detos 
bec, zu Ende geht, fo Bann es doch durch 
deſſen Beränderung aud) früher bezogen mer= 
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din: Das Nähere Iff in demfelben Haufe 
über eine Ötiege bey der Eigenthümerin zu 
erfsagen. j ⸗ 

2)(2) Unterzeichneter macht einem ver⸗ 
ehrungswücdigen Publitum befannt, daß er 
fein Quartier im Braunshofe verlaſſen, und 
ia der Kobengaffe bey ildpretshändler 
Jäger in Rro, 354 im 2. Diftr, mohne, 
und bittet ferner um geneigten Zufprud)- 

Yobana Hippler fen., Tapeziet. 

3)(r) Bey dem penfionirten Mundkoch 
und Koftgeber Bargarutti, ro, 5 in der 
oberen Wöllergaffe, wird, vom ı. März am 

tfangen, Mittags» und Abendsfoft zu ver⸗ 
chiedenen Preifen gegeben, mobey die ho» 
netteſte Bedienung zugefichert witd. Ebenda⸗ 
ſelbſt find auch mehrere möblitte Zimmer 
zu vermiethen. 

4) (3) Offene Lehrlingoſtelle. Ya eine 
Spezerey und Eifenhandkung im Unter⸗ 
Mainkreife wird ein jünger Menſch von for 
liden Eltern und katholiſcher Religion unter 
biligen Bedingniffen in die Lehre geſucht. 
Ftascirte Anfragen unter Adrejfe R. S. 9, 
befördert das ntell.Compeir, 

5, (8) Wer eine oder zmey Flaſchen 
von öfterreihifchen Windbüchſen um billigen 
Preis verlaufen will, der beliebe fie zu 
Herrn Büchſenmachermeiſter Klingenſchmidt 
zu bringen, 


6) (1) Im Theater-Kaoffehauſe, 1wey 


Stiegen hoch Nro. 14 find mehrere Masken⸗ 


kleider zu vermietben. 

7 (1) Balentin Rebberger, Lohnkutfher, 
wohnhaft ia der Yohannitergaffe Neo. 164, 
fährt den 28 Februar nah Münden, und 
wuͤnſcht Mitreifende, 

8) (1) Am 23, Kebruar 1827 wurden 
bon der Neubaugaffe durdy die Auguflinete 
goffe bis zum Schwan das sıfe und ale 
Bändchen der Zeitſchrift „Unfere Zeit“ 
berloren; der Finder wird gebeten, diefelben 
im Sntell,sComptoir abzugeben. 

9) (v) Am 22. d. M. Abends wurde im 
Blaſiusgäßchen oder Kürfchnechof ein mit 
Perlen geficidter Geldbeutel, ı fl. enthaltend, 
verloren „ welchen der redliche Zinder in's as 
telligepg-Eomptoir gegen angemefjene Beloh⸗ 
nung zurückzugeben erfucht wird. 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 





— N ⸗ 
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Beylage zum 2m Stuͤck 


d 


e 8 


Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 


Den 24. Februar 1827. 
ö7 ⸗ñññ e e e —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


81. Haus: und Güterſtrich. 

Auf Aurag mehrerer Öldubiger wird im 
Wege der Hülfsvolftredung das Wohnhaus 
rejp. bie Schmiede der Katharina Upl, Witiıb, 
su Gundersleben, nebft nr Grundſtücken 

Freytag den 9. M rz 1.9. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Bünderdfeben nach 
der Eeeutions:Ordnung dem oͤffentlichen Striche 
udgefept, was Liebhabern hiezu zur Nachricht 
nt. 


Decr, Würzburg den 20. Februar 4997. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Lanbr, 
8. Shwab, Rechtspr. 


—— 
2)2.Befanntmamun g. 

Auf Antrag des Balentin Steinmüller 
von Lengfeld werben beffen ſämmlliche Glaͤu— 
diger auf Donnerstag den 22. Mi; d. J. 
früh g Uhr zur Anmeldung ihrer Forderung 
dorgelaben, und zwar unter dem Nechtsnach⸗ 
beile daß die nicht erfihlenenen Gläubiger 
dem Beſchluſſe der Medrheit ber Erſchlene— 
nen beytretend erachtet werden ſollen. 

urzdurg den 45. Februar 1827. 
Königliches gandgeridt r.d M. 
v. Edart, Lantr. 

Geuffert, Nechtspr. 


NE.Befanntmahu 


ng. 
Zufolge einer zwiſchen Udam Schubert 
alt von Rottendorf, und feinen Glaͤubigern, 


unterm Heutioen gerichitich getroffenen ueber 


Anfusft, ‚darf Geueiahulbneren neuen 
Jahrgang 1997, 


dulden mehr contrabiren, und müffen jeber- 
falld dergleihen neue Schulden, ven heute ar- 
emelbeten, und liquitirten Forderungen un- 
edingt nachſtehen, weldes zur Darnachachtung 
hiemit bekannt gemacht wird, 
Te s 5. — 1827. = 
Köni es Landgerıdi r. d. M. 
A v. Edart, Landr. 
Ebenböͤch, Rehtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um bas meitere Verfahren gegen Peter 
Bund zu Margetshoͤchheim ermeffen zu fönnen, 
ift ed nothiwendig, feine Glaͤubiger zu ver: 
nehmen; dieſe follen daher Miltwoch ven 
7. März d. 38. fruh 8 Uhr ihre Forderun— 
en babier anbringen und wegen Befriedigung 
hre Erklärung geben. Die Nihterfheinen: 
ben werden ber Stimmenmehrheit .beytrerend 
erachtet. 

—— ben 3. Februar 1827, 


Königlihes Landgericht 1. 6. m, 
. ehr, Landr. 
__ Geis, a % 





Betfanntmadhung. 

Um bie Verlaſſenſchaft der David Bea 
Wittib zu Heldingsfeld berichtigen zu £önnen, 
nn nothwendig, ihren Schulveniland feit- 

uſtellen. 

Die Glaͤubiger derſelben ſollen daher 
Mittwoch den 14. März d. Is. ihre Forde⸗ 
rungen. babier richtig ſtellen, widrigene ſie 
ſpaͤter beym Abſchluſſe des Geſchaͤftes nidt 
berückſichtiget werden. 

Würzburg den 16. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht 1. d. M. 

Behr, Landrichter. 


4 


eig, a. 8. 
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(5) 3. Befanntmahung. 

Die noch übrigen herrſchäftlichen Möſte 
werden nebſt der beym Abſtiche ſich ergeden— 
den Hefe varthieenweis und vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fer Genehmigung an folgenden Zagen und 
Orten verfieigert: 

Montag ben 5. Fünftigen Monatd Mär; 
Vormittags 40 or im rentamtlichen Ge; 
ſchäftszimmer aus dem bortigen Seller 
gegen 220 Eimer Zeintmoff, 

denſelben Tag Nachmittags 2 Uhr im Zehnt: 
boje zu Hetdingsfeld bie bort noch gelar 
griten 182 Eimer Zehnt- und 40 Eimer 
Gultmoſt, endlich 

Dinstag ben 6. deffelben Monats Nachmit— 
tags 2 Uhr im Zebnihofe zu Unterleinad) 
gegen 218 Eimer Zehnts und 230 Eimer 
Gultmoſt. 

Kaufsliebhaber wollen an den bezeich— 
neten Tagen und Orten ſich einfinden, und 
bie aus ben Fäſſern vorgefegt werdenden Pro: 
‘den verkolten. ; 

Mürgburg den 19. Februar 1827. 
Königliches Rentamt I.d.M. 
Ehlen. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

er an die Verlaſſenſchaft bes Hang 
Michel Mäler, grimiger, von Oberbadp aus 
irgend einem Gruude Forderungen gu mas 
Gen hat ber hat ſolche an ver auf Sreptag 
den i6. März I. J. früh 9 Uhr hiezu an: 
beraumten Tagfahrt dahier unter Vorlage 
reſp. Angabe feiner Beweismittel zu liquf— 
diren, mitrigenfals bey der Verlaſſenſchafts— 
Verhandlung ſolche nicht berücſichtiget wer— 
ten können, 

Biſchoföbeim den 16. Februar 1827, 

Königliwes Landgericht. 
Roͤckl, Lantr, 


(3)1. Gläubiger: Vorfadung. 
Frdann Schmitt, freyherrlich von Roten— 
banifher Grunchofde zu Ebelsbach, deſſen 
Vermögen nad der gerichtlih erhobenen Schya- 
gung in 4555 fl., die bereits befannte;, Schul; 
ten aver in 2237. beſtehen, wonen 1200 fl. 
durch Hypothek geſichert ſind, hat ſich bey 
dem unterferfigten Landgerichte, afd ber nad) 
G. 62 ded VI. contlitutionellen Edicted wegen 
Betheiligung ded Geribtöheren competenten 
Behörte, Lem Gantverfahren unterworfen. 
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Es werten baher bie geſetzlichen Ebicts; 
fage, und zwar: 

1ter zur Anmeldung der Forberungen fammt 
Vorzugsrechten und deren gehörtgen Nadj: 
weifung auf Mittwoch ben 28. März, 

2ter zur Dorbringung ber Einwendungen 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf 

ittwoch den 25. April, und 
Sfer zur beyberfeitigen ſchlüßlichen Berhanb- 


lung auf Donnerstag den 10, May laus . 


fenden Jahres, 
jebesmal frub 8 Uhr anberaumt, und bie 
fämmtlihen Gläubiger des erwähnten Schmitt 
biezu unter dem Praͤjudize vorgeladen, daf 
das Nichterſcheinen am erilen Edictstage den 
Ausschluß von der Maffe, das Nihterfheinen 
an den beyden andern Tagen aber den Au 
Din mit den treffenden Handlungen zur 

olge babe. 

Wer übrigens etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhulduerd in Hinten bat, wird 
aufgefordert, ſolches bis zum erflen Edieks— 
tage unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ver: 
meidung des doppelten Erſatzes dem Concurd: 
gerihte zu übergeben. 

Eitmann am 45. Februar 1827. 

Königlihes Landgeriqht. 
W. A. KQumer, Landr. 
Glier. 


——— 
Edictal Ladung. 

Nachdem ſich Michel Bedenck von Dingols⸗ 
baufen freywillig dem Concurfe unterworfen 
bat, fo wird wegen Gerüngfügigkeit der Maffe 
einziger Edietstag zur Anbringung ber For; 
derungen fanımt deren Vorzugérechte unb 
Nahmeifung, fo mie allenfalliigen Einreden 
Dagegen mit deren Bemweisführung, dann zur 
Schlußbandlung auf Freytag ben 9. Mir 
d. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
beftimmt, daß dus Ausbleiben over die nicht 
gebörige Rahweifung ber Forderung ten Aus: 
hlus von der Moffe. refp. ber treffenden 
Handlung zur Folge dat. 

Geroͤlzhoſen am 3. Februar 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Schmitt, Landr. 

Richter. 


95 Warnung: 
Auf gerichtlich geflellten Antrag ber Ge 
fee Poppiſchen Eheleute von — 





en wird: Jebermann gewarnt, deren Sohne 


1° 
1* 
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Georg Popp jung von daher etwas = borgen, 
indem beffen genannte Eltern für feine Zah: 
lung baften. 
Haßfurt ben 14. Februar 4827, 
Königlides Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Vogt. 


— — — 
GO Ebiretal-Lapung. 
Andreas Eurich ledig von Feue ihal hat 
ſich frepwillig den Gantberfahren unterwor- 
fen, und e3 werten 
dter Edictötag auf Freytag den 23, Maͤrz 
l. J. früh 8 Uhr, dann 
Lter und ienter. oietötag auf Dinsfag ben 
24. April LI. fruy 8 Uhr 
onberaumt, 


Dad Nichterſcheinen bey dem erffen Edicts 


tage bat_ ven Ausſchluß von der gegenwärti: 

gen Maffe, dat Ausbleiben .bey_ben fegten 

= sueihlug mit ben treffenden Handlungen 
olge. 


Auch hat Jedermann, welcher etwas von 
dem Vermögen des ©emeinfhuldners in Häns 
den hat, ſolches bey Strafe dem unterzeich⸗ 
arten Gerichte zu übergeben, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das 
be⸗ und unbewegliche Mermögen bes Gans 
tirers Montag den 26, März l. J. Vor 
mittags 10 Uhr im Öemeindehaufe gu Beuer: 
thal öffentlich verfieihen wird. 

Hammeldurg den 46. Februar 1827, 

Königliches Landgericht.— 
F. A. Goöſßsmann, vande 


Henkel, Rchispr. 


9 2Ja erpachtung. 

Die der Geme inde Ottendorf uf ihrer 
lurmarfung zuſtehende hohe und niedere 
agd wird am Sitze bes unterzeichneten Pant: 

A auf Mittwoch ben 24. Maͤrz J. J. 

Muh 10 Uhr an Jagbbefugte pach weis hinge⸗ 

saflen, und den Meifibietenden unter ben bey 

der Strichstagfahrt befannt gemacht werben: 

den Bebingniffen bingefchlagen, wozu die Lieb- 
er andurd) eingeladen werben. 

Haßfurt ben 17. Zebruar 1827. 
Königliches Landgericht. 
GSrefer, Ladr! 

Vogt. 


SSSCATSMAM.—m. 
Um die, Verlaſſenſchaft ber Georg Bart⸗ 


nn — 
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fhen Eheleute zu Medjenried gehörig aus: 
einanberfepen zu Fönnen, merden alle jene, 
welche Anſprüche aus was immer für einem 
Grund an ſolche zu machen haben, Eraft dies. 
ſes aufgefordert, dieſelben Freytag den 46ten 
ar; L. J. Vormtitags 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nechtberückſichtigung bey 
Auseinanterfegung Biefer Theilungsſache das 
bier gelten zu machen, 
Haßfurt am 19. Februar 1827. 
Königliches Sandgeridt. 
Örefer, Kantr. 
Jörg. 


Edictal:-Zadung. 

Der Conrad Niedermaper, ein Sohn des 
verlebten biejisen Munizipaltathes Adam Nie: 
dermager, it als Schreinergeſell im Fahre 
41809 in die Fremde gegangen, und dar bie 
jest feine Nachricht von ſich ertpeilt. = 

Da nun beinfelben aus ber väterlichen Ber: 


laſſenſchaft ein Vermören von circa 1200 fl.juge: 


fallen iſt, beifen Geſchwiſter aber al® Inleſtat⸗ 
Erben um die Ausfolgaung biefeg Vermoͤgens 
angeſucht haben, fo wird der gedachte Gonrad 
Viedermayer oder deſſen allenfallſige Letbes 
Erben hiemit geladen, in einem Zeitraume 
von 6 Monaten, welder bie 3 geſetzlichen 
Friſten in ſich enthält, entweder in Per ſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte dahier zu erſchei⸗ 
nen, und fein Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, oder zu gewärligen, daß dann? nach ge⸗ 

fegfider Vorſchrift verfahren werde. 
Hanmeldurg im Unter: Vainfreife des 

Koͤnigreichs Bayern ten 0, Februar 1827, 
Königlibes Eandgeridt. 

. U. Gößmann, Rantr. 

Henkel, Rchtspr. 


(3) 1. Edictal-Ladung. 

Johann Adam Stat von Homburg am 
Main, Gemeiner bey dem ehemals fürſtlich 
würzburgifden "in kaiſerlich öſterreichifchen 
Dienſten geſtandenen Infanterie Regimente, 
bat feit 26 Jahren von feinem Leben over 
Aufenthalte dichts mebr hören Laffen, 

Da derfelbe dem Dernehmen nad im 
Lazarethe zu Herdbru® in ber Oberpfalz ge: 
florben feyn fol, auch deſſen Geſchwiſterte um 

ushändigung des Dermögens ohne Sicher—⸗ 
beitsfeiftung bey unferzeichneter Behörde an: 
Hundeg, fo wird — Adam Stock, aber 
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deſſen etwaige Leibed:Erben andurch vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten vom Tage gegenwär: 
tiger Ladung oder fpätellens bis Sametag 
‚ten 412. May I. 3. entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmädtigte ſich dahier 
ja melden, widrigens zu gewärtigen, daß er 
als todt erklärt, und fein Vermögen an feine 
Geſchwiſterte ohne Sicherheilsleiſtung ausge: 
bänbiget werben ſolle. 
ft.:Heidenfeld ben 10. Februar 1827. 
Koͤnigliches a BE Nomburg 
im Unter: Mainfreije. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rprt. 


(2)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
- Mer an bie rg ber 
Ehrifiina Liebler dahier, Wittme des vor ei: 
nigen Jahren dahier verlebten Müllermeifterd 
Paulus Liebler, aud was immer für ein m 
rund Anſprüche geltend machen zu können 
gedenkt, bat folhe Montag den 12, März 
1. 3. früp 9 Uhr babier anzuzeigen und zu 
begründen, oder zu gemärligen, daß er bey 
Aushaͤndigung ter Verlaſſenſchaftsmaſſe an 
die vorhandenen Erbsintereſſenten 'unberüd: 
fihtigt belaffen werben ſoll. 
Met. Heitenfeld am 15. Sebruar 1827. 
Königliges Landgericht Homburg. 
erti, Landr. 
Lindner, Rprt. 


 Befanntmadung. 
Der Michel Jopp von Reith iſt nicht 


mebr faͤhig, der Verwaltung feined Dermös 


gend gebörig vorzuliehen, und deßhalb unter 
Euratel geflellt werben. 

Es wird daher Jedermann gemarnt, ſich 
dieſem Jopp in Eeinerley Wefchäfte ohne Zus 
ziebung ſeines Curators Jacob Gabel von 
Reith einzulaffen; weil diejenigen, welche 
diefer Warnung ungeachtet ih mit bemfelben 
einlaffen, durchaus nicht berüdfichtiget und 
überhaupt die ganzen Gefhäfte für nichtig 
erklärt werben. 

Hammelburg den 16. Februar 1827, 

.. bed Landgericht. 
5. 9. Gößmann, Lantr, 
Henkel, Röätspr, 


(2) 1. Blaubiger-Vorladung. 
Michel Bolt, Ortsnachbar von Tiefenthal, 
will mit feinen Glaͤubigern liquidiren, und 
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biefelben indbefonbere zu einer mehrjährigem 
Stündung zu bewegen fuden, im Entflehungs3: 
falle aber denfelben fein gegenmwärtiged Ver: 
mögen jur Dispoſttion fiellen. 

Es werden demnach fämmtlide Glaͤubl⸗ 
ger des gedachten Michel Volk zur Liquidi— 
rung ihrer Forderungen und deßfallgen Er: 
flärung auf Montag ben 12. März 1. 3. 
unter dem Nachtheile anher vorgeladen , daß 
der Ausbfeibende in ben Beſchluß der Mehr: 
beit ver Erfhienenen für einwilligend erachtet 
wirb, 

Datum Mikt.Heidenfeld den 17. Be 
bruar 1827, 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Eſcherich, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Dinstag ven 4. May I. Is. Abend 6 
Uhr wird auf Antrag des koͤnigl. Hrn. Soil: 
meiſters Deßloch von Afıhaffenburg zu defien 
Befriedigung mit ein Zaufend zwey bundert 
Gulden Eapital nebit einjährig verfallenen 
und laufenden Abzinſen, tad Erbeſtandsgut 
bed Georg Seitz von der Heimbacher Drüple, 
beſtehend in 
41 Viertel 5 Ruthen Hofrietbeplag mit 
Wohnhaus, Mühlgebäuden und Scheuer, 
5 Morgen 2 Diertel 5 Ruthen Ackerfeld 
bey der Mühle, unten die Heimbacher 
ofwiefen, und ’ 

2 Morgen 33 Ruthen Wiefen bey ber Mühle, 
oben der Mühlgraben, unten ber Bad, 
unter den an der Strihätagfahrt befannt ge 
macht werdenden Bedingungen in ber Heim: 
bacher Mühle felbft im Wege ber Hülfevoll- 
ſtreckung oͤffentlich verſtrichen, mas etwaigen 
Strichsliebhabern hiemit zur Kenntniß bringt 

Kaltenberg den 15. —* 1827. 

das au andgericht. 

J. V. Burkardt, Landr. 

Pfiſter, Rechtspt. 


Bekanntmachung. 

Die Wittib des Adam Rauchales von 
Zellingen bat auf Zuſammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um ſolchen Zahlungs: 
vorſchlage zu machen, und eine gütliche Weber: 
einfunft mit denfelben zu treffen. Saͤmmtlicht 
Glaͤublger haben daher am Mittwoch den 11. 


April d. 38, früh 8 Uhr unter dem Redhis: 


Wi 


Pd - 
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MR 
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nachtheile dabier zu erſcheinen, daß die Nicht⸗ 
erſcheinenden für einwilligend In ben Beſchluß 
— der Erſchienenen ſollen gehalten 
werden. 
Karlſtadt am 15. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Por. 


(2) 4 Betanntmadung.' 

Im Wege ber Hülfsbollſtreckung werben 
bie ben Georg Tangenberger von Obernbreit 
gehörigen Immobilten, naͤmlich: 

1 3/4 Morgen Weinberg im Thale , 

1 Morgen Acer und Kleefelb in der hohen 


eß 
4/2 Morgen im Stockheimer Berg, 
ſaͤmmtlich Dbernbreiter Markung am 
14. Mär; d. 38. N. M. 2 Uhr 
auf bein Gemeindehaufe zu Obernbreit öffent: 
lid) an den Meiſtbietenden verfteigert werden; 
und hiezu werden Kaufsluſtige eingeladen. 
‚Gteft den 15. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Hauff, Act. — 
Buͤgler. 





(2) 2z Befanntmadung. 
Im: Wege der Hulfsvollſtrecküng wird 
e öffentlichen Werfleigerung ber, dem Jos 
ann. Fit von Hoheim gehörigen Güter, ald: 
1) des Mohnhaufes Nro. 2 & Hobeim, 
mit Kalter, Keller, Hof, Scheune und 
Garten, 
2) eines MWiertheild der gehentfreyen Hube, 
3) eines Achtels der achten Hube, 
4) 1 3/4 Morgen Ader an ber Landſtraße 
Tagfahrt auf den 
9. März d. J. N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hoheim bezielt, 
und zu verfelben werben befig: und zahlunge- 
fähige Kaufsluflige eingelaten. 
, Mit.-Steft am 7. Februar 1827. 
m an ah 
au } * 
8 f Bügler. 
——— 
(9) 4. Betanntmadung. 
Da die durch Edictalladung vom 4. No; 
vember 1824 zur Empfangnehmung ihres Der; 
mögend ander, vorbejhledenen Brüder Bars 
thel und Adam Mainz von Nüblingen ſich in 
ber anberaumten. Frift nicht gemeldet baben, 
fo werden diefelben anmit für verfhollen ex 
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klaͤrt, und haf ed vor ber Hanb bey ber zwi: 
ſchen den Glaͤubigern ihres Vaters Valentin 
Mainz alt und diefen hinſichtlich bed aus der 
Braun'ſchen Hinterlaffenfhaft ihnen zugefalle: 


nen, nun auf ihren Water übergegangenen 
Grunbvermögens abgefhloffenen Uebereinkunft 
fein Bewenben. 
DMünnerfiadt am 16. Februar 1827. 
——— Landgericht. 
elleri, Landt. 
Sammhaber, 2bg.: Xct. 


G)1. Edbietals»Badung. 
Johann Then, Krämer von Eußenhaufen, 

bat fi freywillig dem Eoncurdverfahren un- 

terworfen, und werden bemnad) folgende 

Edictitage feſtgeſetzt: 

- 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
etwaigen Vorzugsrechte unter Angabe ber 
Beweismittel auf Freptag ben 23. fünf: 
tigen Monats, 

2) zur Unbringung der Einwendungen und 
bepberfeitigenSchlußbanblungen mit gleich: 
mäßiger Anbringung der Beweismittel auf 
Treytag ben 20. April beurigen Jahres, 

jebeömal fruͤh 9 Uhr anfangend. 

Das Ausbleiben am erſten Edietstage 

bat den Verluſt ber Forderung, dad am zwer⸗ 

ten Edietstage ben Ausfhluß mit ber treffen- 
den Handlung zur Folge. 

Um erjlen Ebictötage foll fogleih uber ‘ 
die Eonflituirung und Bebanblung ber Activ: 
maffe ein Befhluß gefaßt werden, wobey ber 
fih nicht erflärende Gläubiger der Stimmen: 
mehrheit beytretenb betrachtet wird. 

Enblid werden alle biejenigen, melde 
etwas dem Gemeinfhuldner Gehöriges in 
Händen haben, aufgefordert, folded am er: 
fien Evictstage vorbehaltlih ihrer Rechte bey 
Strafe des nodhmaligen Erfaped dem Ge: 
richte zu übergeben. 

Mellerihiiabt am 14. Bebruar 1827. 

Königliches Landgeridt. 
Werner, Lanbridter. 





Dttenmweller. 

(@)1.Betanntmadung. 
Zur öffentlichen Verfleigerung ber zur 
auerader 


Eoncurdmafje bed Peter Johann 

babier. gehörigen Immobilien, ald: 
eined halben Wohnhaufes Nro. 48, j 
eines Ahtel-Morgen. Weinberg im Berg, 
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dtey Diertel- Morgen Weinberg In ter 
Windmühl, 
eines halben Morgen Weinberg im Birn- 
arten, 
eine Viertel» Morgen Wiefen am Main 


. binauf, 
eines Morgen Ader im Michelfelder Steig, 
d 


un 
eines Viertel Morgen Acker im Ziegler, 
werben beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsiufige 
auf ben 
8. März d. 9. Rahmiitagd 2 Uhr 
auf das biefige Raͤthhaus eingelaven. 
Marktſteft den: 5. Sebruar 1837. 
Königlides Landgericht. 
B. 2 V 


D. 
auff, Ldg.⸗Act. 
Bügler. 





6) 14. Glaͤublger-Vorladung. 
Kaſpar Schenk, von Eibelſtadt hat auf 
Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger angetra⸗ 
gen, um von ihnen eine Zahlungs-Nachſicht 
zu erlangen. BR 

Es werben demnach beffen Gläubiger auf 
Mittwoch ven 25. Aprit d. 58. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden für einſtimmend in 
bie Befchlüffe der erfhienenen Gläubiger ge: 
halten werden follen. 

Ochſenfurt den 14. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 

Schwarz, Landr. 
Thambuſch, Rehtspr. 


Strichs-Bekanntmachung. 
3m Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Valtin Neith von Gra— 
fenrheinfelb 
Dinstag den 13. Mär; 
Mittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe allda nad) der Eye: 
sutions Ordnung verfirichen und zugeſchlagen. 
Schweinfurt den 19. Februar 1827, 
Königliges Landgerigt. 
tleiner, Yanbr. 
Grobe, Rchtspr. 


(53) Befanntmadung. 

Unterm 30. Jänner d. 3. wueben dem 
Gaſtwirth Epriffian Müller zu Fronyofen von 
zwey Ihm unbekannten Männern 





— 
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1 Sadk Kaffe & 56 Pfd., und 

4 Sıd Melis à 51 Mo, 
jum Aufheben und vemuigtiigen Wiederabho— 
en, übergeben, 

Diefe Waaren wurden am nämliden 
Zage von der k. Gensdarmerie, ald ber Eins 
ſchwaͤrzung verbäctig, dem koͤnigi. Hallamte 
Aſchaffenburg überbracht, und auf Antrag 
deſſelben wird daher ver unbekannte Eigen, 
thuͤmer dieſer Colonial-Wäaren aufgefordert, 
ſich binnen 30 Tagen um ſo gewiſſer dahler 
anzumelden, als anſonſt nach Verlauf dieſes 
Termins bie fraglichen Waaren nad Tin, IX, 
$. 83 bed aller). Zollgefehes behandelt" wer: 
den follen. 

Nothenbud am 10. Februar 1827, 

Königlihes Landgericht. - 
Hud, Yanbr, F 
‚Roth 


— — — — — — 
DL Bekanntmachung. 
Der im Jahre 1792 mit ihrem Ehemanne 
Jakob Fallbeck nad Ungarn gezogenen Eliſa⸗ 
betha, gebornen Herget, von Yautenbad, if 
kürztich von einem zu SFlbenadt verſtorbenen 
Bruder eine Erbſchaft von. 200 bie 300 fl. 
ancrfallen. Da man aber feit der Enifernung 
feine Rachricht von: berfelden erhaften hat, fü 
wird biefelbe, oder ihre Yeibeserben, biemit 
aufgefordert, fid binnen 1/4 Jahr zum Em: 
Pfang dieſer Erbſchaft dahier zu melden, 
wibrigenfalld: der Beirag ben nächflen Anverz 
wandten gegen Caution überlafjen werben fol. 

Krombad) ben 14. Februar 1827. 
Graͤflich Schönborniſches Patrimos 

nial:Gerigt. 

Hermann, P.-Nicter. 

Schafſteck, Act. 


) 3. Borlapdung. 
Ehriſtoph Geif von Steinbah Im Groß: 
herzogthum Heffen erhielt am 9. Suny v. Is 


beym Eöniglichen DOberzollamt Neukirchen über 


einen Sad mit 4 Eupfernen Schellen zu 4 Pfd. 

und 4 Effeifen zu 11 Pfd. einen Durd angs⸗ 

Zughen sur Ablage an ber ?, Zolliation 
hrenbach. 


Da nun nad) ber von dem k. DOberjolls 
amt am 21. d. M. geflellten Klage biefer 
Schein nicht abgefegt. worden ift, und deßhalb 
nad den Beitimmungen des Zollgefepes auf 
Bellrafung mit Sfadyen Betrag. des Eingangs 
PU zu 25 Er, und vefp. 2:fl. 5 Er, famıme 


— — — — —— — — 


x. 


Koſten angefragen wurde, fo wird Chriſtoph 

Geiſt hieduͤrch vorgeladen, ſich auf die geſtellte 

Klage binnen 6 Wochen von heute an unter 

Verluſt feiner Einreden dahier zu verantworten, 

. Miltenberg den 27. Januar 1827. 

Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Kurz, DR. 
Braun. 


(5)3. Gläubiger:Borlabung. 

Auf eigenen Antrag des Johann Gözel⸗ 
mann jung zu Dberaltertheim werden befjen 
fämmtlihe G:dubiger hiemit vorgelaben, ihre 
Borderungen an benfelben 

Mittwoch den 7. März b. 38. 
Vormittags um fo gemiffer hierorts zu liqui⸗ 
biren, als biefelben widrige nfalls bey dem auf 
diefe Schulden-Liquidation begründet werden: 
ben fernern Verfahren nicht berückſichtiget 
veid. in die Beſthlüſſe ber Anmefenden für 
einwilligend angenommen werben würden. 

Remlingen am 29. Januar 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 
Fürſt, Aet. 


()3. dictal—-Ladung. 

Martin Leipert zu Greuth bat ſich frey⸗ 

willig dem Concursverfahren unterworfen, und 
wurde ſonach der Liniverfal- Concurs eröffnet. 

Dem zu Folge nım werben bie geſeßlichen 
Ebietötage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und 
beren gehörigen Nahmeifung auf Dind- 
tag den 13. März I. Is. 

2) zur DBorbringung der Einreden gegen 
bie angenielieten Forderungen auf Dins— 
tag den 10. April, und 

3) jum Schlußverfahren auf Donnerstag 

ben 10. Day, 

jedesmal Vormiltags um 9 Uhr anberaumt, 
und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit. öffentlich unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaben, daß bad Nichterſcheinen 
am eriien Edictstage bie Ausſchließgung von 
gegenwärtiger Concurdinaffe, das Nichterſchei— 
nen an ben übrigen Edictstagen aber bie 
Ausfchliefung mit den an denfeiben vorzuneb- 
menden Haudfungen zur Folge, habe. 

Zagleich werten biejenigen , melde etwas 

von dem Vermögen des Gemeinfhulbners in 
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Haͤnden haben, bey Vermeidung bes nochma: 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor; 
behalt ihrer Rechle bey Gericht zu übergeben. 
Die bereitd befannten Schulden des Lei: 
dert belaufen ſich auf 4587 H., mworunter 
5630 fl. bupotbefarifhe Forderungen, excl. 
der baraus rückſtändigen Zinfen, begriffen 
find; ber Actioſtand aber iſt vorläufig auf 
3826 fl. eingewürbigt worden. Hierbey bes 
merkt man noch weiter, daß am eriien biete: 
tage Die guilihe Beylegung dieſes Schulden» 
wefens darch eine billigmäßige Webereinfunft 
mit ven Gläubigern verfucbt werben wird. 
Rüdenhauſen den 5. Februar 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Neeſer, H:Nidter. 
Reinhard. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Joh. Georg Baier vom Dürrenrain bat 
einem Sohne gleiden Namens fein ganzes 
nweſen mit Bejlimmung eines Yuszugs kaͤuf⸗ 
lich überlaffen, und ‚werben deßhald feine 
—— Gläubiger zur Liquidation ihrer 
orderungen oder fonfligen Anſpruche auf 
repfag den 9. März 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnächtheile der 
Nichtberückſichtigung bey Beflätigung des Ver— 
traged anber vorgelaten. 
D. Gerdfeld am 15. Februar 4827. 
Graäfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Keuldad, HR. 
Pils, Actuar. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Jakob Stollberger, Ortsnachbar von Nem: 
fingen, will eine Grundtheilung pflegen, unb 
bat deßhalb um Vorladung feiner Gläubiger 
gebeten. Wer demnach an Jakob GStollber: 
ger von Remlingen Forderungen zu maden 
bat, wird hiemit aufgefordert, folde Don: 
nerötag den 8. März d. F. früh 9 Uhr hier: 
orts um fo gewifjer zu liquidiren, gls ſonſt 
auf ihn bey der Thellung feine Rückſicht ge: 
nommen — — Feb — 
Remlingen am 15. Februar 
Gemeinfchaftliches Herrſchafts— 
Gericht. 


en rk, Actuar. 
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Georg Philipp Geberts Wittib Magda; 
fena Barbara zu Froöhſtockheim, eine geborne 
Krauf von Marki:Fppesheim, bat 10 frey: 
willig unter Euratel bed Michael Löb von 
Hernsheim gefellt , ohne deſſen Zuſtimmung 
ie feine Schulden contrahiren oder uͤberhaupt 
35 abſchließen kann. 

Zuůgleich werden etwaige Glaͤubiger der 
Eurandin zur Liquidation Ihrer Forderungen 
auf Dinstag ben 6. März I. Je. früh 8 Uhr 

unter tem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 

daß der Ausbleibente nit berudfichtiget und 
von feiner Forderung bis zum Bewelſe bed 
Gegentheiles_ vermuthef werben fol, fie fege 
erfi nad) biefer Tagfahrt contrahirt worben. 

Froͤhſtockheim den 1. Februar 1827. 
Srepherri. v. Crailspeimifhes Pa 

trimonial:Geridt 1ter Claſe. 
Schu (tes, Patr.⸗Richter. 


auch, a 8. 





(2 2. Bekanntmachung. 

Der durch Ausſchreibung vom 30. Octo— 
ber 1825 befannt gemachte, und am 5. De: 
cember beffelben Jahres vorgenommene Der: 
kauf ber Staats Te a ei Kollenberg 
und Zuftbof, Fönigl. Sorflamte- Bezirks Biſch⸗ 
brunn und Forfirevier Altenbuch, hat die höchſte 
Genehmigung nicht erhalten. 

Es mwird bemnad weitere Verkaufstag⸗ 
fahrt auf Mittwod) den 21. März d. J. an- 
beraumt, und werben bie Kaufsliebhaber eins 
geladen, fi an biefem Tage Morgens 10 Uhr 
im Forſthauſe zu Kollenberg einzufinden. 

Afchaffenburg den 15. Februar 1827. 

önielibes Rentamt Rothenbud. 
u a Helfreid. 





. eganntmadung. 
* — dem ent = — 1826 
bey unterfertigfem k. Rentamte 
en Dinsta ben 6, März b. 3. 
ittage 2 Uhr 
eirca 330 Eimer Dürfeiner Eigenbau vor 
bem zur ehemaligen Abtey Seli⸗ 
ve gehörig geweſenn Abts⸗ 
erge 


45 Eimer bnfwein und. 
35 Eimer Michelbacher, 


—— 
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öffentlich Herfleigert, und find Hon biefen Wei- 
nen auf Anfrage täglih Proben gu erbalten. 

Afchaffenburg den 21. Februar 1827. 
Königliches Rentamt Äſchaffenburg. 
J. Crees. 





(3)3. Holz-Verſteigerung. 

Aus dem Reviere Burgſinn follen fol: 
gende Scheitbölzer und Lohrinden durch öffent: 
Ihe. Verfleigerung an den Meiftdietenden, 
unter den bey ber Strichstagfahrt eröffnet 
werdenden Bedingniffen, für das gegenwärtige 
Fahr verkauft werben, als: 

1) ungefähr 378 Kiftr. Buchen-, Birken 
und Afpen- Stangenholz, aus dem Dis 
firicte Geisrain, 

2) —2 1.0 Klftr. Eichen » Schäldol; 
nebſt Lohrinden, aus dem Difiricte Wohn; 

roͤther Kuppe, 

3) circa 400 Klftr. Eichenſtangen⸗, Bir 
fen: und Afpenbolz, dann Lohrinden, aus 
dem Diſtricte Waldfpitze. 

Saͤmmkliche beſchriebene Hölzer und 
Lohrinden werden im Walde am Fällungs⸗ 
prie übergeben, 

4) Ungefähr 400 Klftr. Buchen: Haiflerhol;, 
wie aud circa 809 Senkelſtangen, aus 
dem Diftricte Wermertöberg, und 

5) 40 Klfte. dergleichen aus dem Büchlein, 
welche beyde leptere Parthieen an ben 
Sinnfluß geliefert, und allda übergeben 

. werden. ’ , 

Hierzu wird Strihstagfahrt auf 

onfag ben 26. Februar I. $. 

früh um 10 Uhr im Wirthshaufe zu Burg: 
finn anberaumt, und tazu Liebhaber einge: 
laden, mit der Bemerfung, daß, wenn an 
biefem Tage die Verfleigerung, durch einfre- 
ten könnendes großes Waffer, etwa nicht ab- 
gebalten werben fönnte, diefelbe um 8 Tage 
weiter hinaus, und zwar auf Montag den 
6. März beitimmt wird. In der Zwiſchenzeit 
können die Holjpartdieen eingefeven werben, 
und iſt das Forfperfonale zur Vorzeigung 
deſſelben angewiefen. 

Burgſinn am 12. Februar 1827. 
Freyh. von a. nfde Rentver— 
waltung beyder Linien, 

einfe, 


Gett, 
Rentverwalter. Gequefl. : Rentverwalter. 
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2 Wäürzöurg. Dinstag den 27. Februar 1827. 
x: 
. Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen, 
ne Kras, praes, 9151. Nrus. exp. 8254. N 


ö An ſämmtliche Land- und gutsherrliden Gerihte, 
N (Die berichtlichen Vorlagen an die Negierung betreffend) ). 
Im Namen Seiner Majefät des König, 
Die gegebenen und von Zeit zu Zeit erneuerten Vorſchriften über bie berichtlichen 


ns Vorlagen an bie unterzeichnete Stelle werten von mehreren Bebörten nicht genau mehr be— 
Mi achtet. Dieß ift namentlich hinfichtlich ter Anortnung ber Ball, dag Gegenflände verfhiebe- 
# nen Betzefts nicht unter einem und tenifelben Berlichte zur Vorlage gebracht werten dürfen. 

Die Kegiffratur-DOrtnung maht die Sonderung ber Gegenfänbe, welche ſich zur 


Vorlage an die £, Negierung eignen, bey dieſer Vorlage unerlaflich. 
Sämmtlihe Land» und gutsherrlichen Gerichte haben fi daher hiernach pünftfidy zu 
achten. Insbeſondere foll jete, zur Nevifion oder Superrevifion an die unterferfigfe Etelte 
dorzulegende Eommunal: und Stiftung: Rechnung mit einem befontern Berichte einbegfeitet 
werden. Da die einem Land- ober Herrſchaftsgerichte untergeorbneten Magiſtrate bie von 
Fe u flelienden Jahres-Rechnungen inflructionsgemäß durch bad vorgefegte Land- oder 
errflaftsgericht zur Nevifion am bie königl. Regierung vorzulegen haben, fo genügt es, 
wenn das einfchlägige Land: ober Herrfihaftegericht den Berichten ber Magiſtrate, womit 
dep ihm diefe Rechnungen einfommen , zur Seite bepfegt: 
„Durch das Land⸗ —— ) Gericht N. N. an bie Pf. Regierung! 
en r “ L) . - = 
Auch bie nach der Inflruction vom 24. Eestember 1818 6. 46 bengufügente Anzeige 
der nach genommener fummarifder Einſicht ter Redinungen allenfels_bemerften Gebreden 
lann in derfelden Welfe den Berichten ter Magifirate zur Geite beygefegt werben. 
t Würzburg den 16: Februar 1827. 
Königlide Regterung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Srepberr von Zurpein, Prafldent. gröpfig. 


Yi1 


Sr 





I ee 


Jahrgang 1807, 
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Brua praes. 8458. Nrua. exp. 8330. \ 
etanntmadung. 
Un fämmtlide J des Kreiſes. 
(Die Vathengeſchenke und Bewirthungen bey Kindtaufen betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des König. MH 
Der öfteren Verbote der Abreichung übermäßiger Pathengeſchenke ungeachtet, herrſcht 
Der Mißbrauch der Verabfolgung derfelben, befonderd bey Taufpathen die Fortfekung folder 
Geſchenke am Neujahre und zu Oſtern in verfhiebeuen Toeilen bes Unter: Mainkreifes in 
einer oft für dad Hausweſen ber Schenkungsgeber laͤſtigen Art noch ämmer. 7 
Eben fo find die darchaus unangemeffenen, oft nadhtheilig auf Geſundheit und Leben 
der Woͤchnerinnen einwirkfenden Bemwirthungen der Pathen: und funfligen Gaͤſte nad ber 
Kaufe new geborner Kinder auf dem Lande noch fehr häufig bemerkbar. 
Sämmtlihe Polijey:Bebörben bed Unter-Muinfreifed werben daher auf bie ernfllide 


= 


= 


Abſtellung diefer ſchädlichen Mißbraͤuche Hieburd wiederholt aufmerkſam gemacht. = 
Würzburg ben 24. Februar 1827. 
. Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, I 


Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Praͤſtdent. 





Lommel. 
Nrus. praos. 9506. Nrus. exp. 8525. 
———————— 
Die Bewilligung einer weiteren Prämie für die Seidenweberey betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. h 
Nachdem Seine Majejtät ber König zu befeblen geruht haben, daß zur Ermunterang * 
ter Seidenweberey, für welche im gegenwärtigen Vermaltungsjahre eine Prämie von 500 fl. AR 
bewilligt if, im nächſtkommenden Verwaltungsjahre 1827/28 eine größere Summe ald Prär 
mie audgefeßt werben folle; jo wird biemit au ben Grund eined unterm 17. d. Ms. er: I 
gangenen Reſcriptes bes königl. Staats-Miniſterlums des Innern zur öffentlihen Kenntniß * 
gebradit, daß im genannten Verwaltungsjahre 1827/28 für das gelungenfle Gewebe aus in: 
länbifher Seide eine Pramie von Achtbunbert Gulden, und eine zweyte Prämie 
von Bierbundert Gulden beflimmf werde, 8 
Würzburg den 25. Februar 1827. | Did 
Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, _ 8 
Kammer des Innern. * 


Freyherr von Zurhein, Praͤſibent. "ji 
Salser 





Ad Num, 481. R. 3. E. N, 2555. 
(Die Erledigung der Pfarrey Lauenftein betr.) N 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige, day 
Durch die Beförderung bed Pfarrers Steurer auf die Pfarrep Geitnau iſt bie Pfarren 9a 
Sauenflein im Decanate und Yangerihte Ludwigſtadt erledigt worden, deren jährliherErtrg %, 
ſich nad) der noch nicht abgefhloffenen Dienſtes⸗ — vom Jahre 1845 folgender: . 


maßen berechnet. 
i. An ſtaͤndigem Gehalt, baar 61 fl. 3 1/4 Pr. Ay 
an Naturalien, Ü 


Hulj, 18 8 Klfir., | in, 
15 Schäffel 1 21/32 Mepen Korn, * 
9 Schaͤffel 3 2/32 Mehen Haber . 208 fl. 51 3/4 Er. | 
j . Zu fe 
4, An Zinfen von ben zur Pfarrey geflifteten Eapitalien F — — 
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mi. Ertrag aus Realitaten — 5 4/4 Zagwert Wiefen, 64 
7 


Ertrag von 4 1/2 Tagwerk Aeckern, 
ww. Ertrag aus Rechten, baar - 
Y. Einnahmen aus beſonders bezahlt we 


rbenden Dienfled-Zunctionen 76 
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42 ff. angeſchlagen, und der 
8— * 
® Y- 
fl. 657 fr. 


Summa 409 fl. 24 1/2 Er. 


aſten — 
Die Bewerber baben ſich binnen ſechs Wochen vorfchriftsmaͤßig bey der unterzeichneten 


koͤniglichen Stelle zu melden. 
ömigtides 


th den 21. Februar 4827. 
ai K proteſtantiſches EConfliffortum. 
Schunter. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 1- EB Bde 

In ber Grundtheilungsſache ber Kacere⸗ 
Witiwe Barbara Flurſchutz dahier werben 
Behufs der Vornahme der von der Wittwe 
Blarfhüg ihren Kindern angebotenen und von 
biefen angenommenen Grundtbeilung alle dies 
jenigen, welhe an die Wittwe Barbara Flur⸗ 
fhüg aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu maden baden, zu beren Anmeldung und 
gehörigen. Rachweiſung — 

Montag den 2. Aprilel. J. 

Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, 
daß fie außerdem bey ber vorjunehmenden 
Theilung nicht: berückſicht get werden. 

MWürgburg am 23. Februar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 

Muͤhlhofer. 


Bekanntmachung. 

Die durch Decret vom: 10: d. Mts. auf 
Mittwoh den 28, Februar zum Verkaufe 
des Gaſtwirthshauſes des Johann Einmerling 
dahler 2, Diſtr. Nro: 327 1/2 angeordnete, 
und burd daß Kreis: saralal Dial Nro. 
18 ©, 443 befannt gemachtẽ Strichstagfahrt 
wird hiemit aufgehoben. 

Würzburg den 26. Februar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Stautner, Director. 


(2% Gläubiger» DVorladung. 
- Zn. ver. Verlaffenfchaftsfahe des penflo: 


Zouffeint. 


girten Unterauffeberd Johann Reinbard Boh⸗ 
nentliel bahier werben: alle biejenigen, welche 
eine Forderung oder ſonſt einen Anſpruch an 
deſſen Nachlaß machen zu können glauben » 
auf Donnerdtag den 4. März Vormittags 9 
Uhr ander vorgeladen , um ihre Forderungen 
ober Rehtsanfprüde anzuzeigen , und bie et⸗ 
walgen Beweismittel anzugeben, und zwar 
unter bem Nechtsnadhtheile, daß bie Nichts 
erfcheinenden bey Auseinandberfegung der Ver⸗ 
Laftenfhaft nicht werden berüdfichtigt werden. 
Würzburg ben 10. Sebruar 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 


Stautner, Director. 
Eonrab, 


@)2 Betanntmadung. 

Die Polizepbehörden bed Unter: Mains 
freifed und Verwalter allgemeiner Stiftungen: 
babier werben bierdurch benachrichtigt, daß 
bie neuen Obligationen über die in. ben Jahren 
1823 und 18 35 umgefhriebenen. Stiftungs⸗ 
Gapitalien gegen Zurückgabe ber Haftſcheine 
in. Empfang genommen werben Eönnen, 

Würzburg ben 22, Februar 1847. 
Kön. Staats: Ghulden » Filgungdr 
Kaffe des Unter» Mainfreifes,. 
dr. Braun, Sattes, 

. Kaffier- Eontrofeur. 


(5) 4*. Befanntmabung. 

Bermög böchfter Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung des: Unter = Painfreifes, Kammer 
ber Finanzen, foll das son bem verflorbenen 
Domvicar Mayer bewohnt gewefene Haus 
im 3: Diſtr. Nro. 68 in ber Domer: Pfafer 
fenfiraße öffentlich verflrihen werben. _. 

Zu biefer Derfleigerung werben bie 2 
Tage, der dte —— d, Jahrs bes 





ſtiumt, an melden früh 10 Ubr das Gefchaft 
am Sitze tes Rentamtes (Gefandienbau ) 
vorgenommen, und am leßtgenannten Tage 
Mittags 12 Uhr, vorbehaltlich ver höchſten 
Genehmigung, der Zuſchlag geſchehen wird. 

Die Kinſicht des Hauſes kang nad) vor- 
herigem Anmelden am 2ien, Sten und 5ten 
Maͤrz genommen werden. 

Würzburg den 23. Februar 1827. 


Königlihes Stadt:Rentamt. 
Bay. 





Betreid-Bertauf 
aufdem Markte 5u Würzburg 
den 24. Februar 1827. 

Im höchſten Preis: 


Weisen, 9 Schffl., der Schffl. 11 fl. — fr. 
Korn, 5 2 z 7 tl. 45 fr. 
Haber, 2 2 ⸗ 4 fl. 45 kr. 
Gerſte N} — * — fl. — kr. 


7 
$m mittleren Preis: 


Meigen, 257 Schifl., der Schffl. 10fl.12Er. 
Korn, 32 5 ⸗ 71.26 fr. 
aber, 4115 ⸗ ⸗ 4f. 27 Er. 
erſte, 3 3 7. — Er. 


Gm tiefften Preis: 
eisen, : 4 Schffl., ver Schffl. 9fl. 30 Fr. 
in _ * 2 ) 

a rt, 3» ⸗ 
Gerſte, — — ⸗ 
Summe aller verkauften Früchte 485 Schäffel. 

300 Schäffel MWeigen, a0 Schäffel Korn, 

142 Schäffel Haber, 3Schäffel Gerfle. 

Der Stabt-Magifirat. 
Benfert, I, Bürgermeißer. 
Shirmer, 





@)3. Bedanntmachung. 

Der Vorrath an unbrauhbaren Fournis 
turen, Küchen-Requiſiten und altem Eifen 
wird Donnerdtag ten 1. Wir; d. J. Bor: 
mitragd 9 Uhr im Yocale der unterzeichneten 
Commiſſſion, Yten Eingenge ber neuen En: 
ferne , gegen gleich baare Zahlung verfauft, 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wurzburg ben 18. Februar 1827. 

dnigl. Militär-Local-Verpflegs— 
* ⸗ Commiſſion. fleg 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


B)2 Edi cal:%abung. 

Mart Foͤrſter von Yengfeld bat fi freh⸗ 
willig dem Concurs,Verfahren unterworfen 
Es werben daher die gefegliden Ediriötage 
beiiimmt, und zwar: 

ter Edictstag zur Anmeldung und Liqui— 
Dirung der Sorderung nebji Vorzugsrech⸗ 
ten auf Mittwoch den 14. Mär, Ir. 
früh 8 Uhr, 

zer Edictstag zur Qorbringung der Einres 
ben nebii Beweismitteln auf Miltwoch 
den 4. April I. 3. frup 8 Uhr, 

Ser Edictstag zur wechſelſeitigen Schluß: 
handlung auf Mittwoch ben 2. May 1. T. 
früh 8 Uhr, - 

unter dem Rechtsnachtheile, daß bie ben dem 
erfien Edietstage nicht erfheinenden Glaͤubi— 
ger den Ausſchluß von der Maſſe, und die 
bey dem Aen und Z3ten Ediectstaäge nicht er 
ſcheinenden Glaͤubiger den Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zu gewaͤrtigen haben. 

Um erſten Edierstage ſoͤllen auch die Ders 
handlungen über die Veräuferung des gemein, 
ſchuldneriſchen Vermögens gepjiogen werben. 

Wer entlih aus wad immer für einem 
Grunde etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinf&uldnerd in Händen bat, hat daffelbe 
bey Vermeidung bes boppelten Erfapes, jes 
doch vorbehaltlich) feiner daran habenden Rechie, 
biö zum Alien Edictstage dem Eönigl. Yandges 
richte auszuliefern. 

D. Würzburg ben 27. Sanuar 1827. 
Köaniglihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rehtepr. 


(2) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 

‚Johann Kıatı von Albertshofen hat auf 

Aufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tagen. 
Es wird demnach Tagfahrt zur Liguiba 
tion defjen Paſſiven auf Freytag den 16ten 
März d. I. früh 9 Uhr unter tem Rede: 
nachtheile der Nichtberückſichtigung dahier ans 
beraumt. 

Mainſondheim ben 12. Februar 1827. 
Königliches Landgericht Dettelbad, 
als Abminifir. des freyh. v. Bechtols— 
heim, Patr.-Gerihts Mainfondheim. 

B. V. d. B 


Franz vog viet. 
| A et, Poſchrbt. 
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Münl-Berfauf. 

Adam Hamm von Oſtheim iſt gefonnen, 
feine unten befhriebene Mühle am Dlontag 
ten 26. März Vormittags aus. froyer Hand 
an ben Merfibietenden: 5u verkaufen. 

Strichſsluſtige werden bievon mit bem 
Bemerken in Kenntniß gefept, daß fie. ſich 
an ber Strideragfahrt uber ihre Zahlungs» 
fübigkeit und ihren Yeumund ausjumweifen 
und. dort auch zugleih die Strichsbedingniſſe 
gu vernehmen haben. 

Die Muͤhle, einſtöckig und von Holz ges 
baut, bat nur einen Mahlgang, dann Scheuer 
und Stallung unter einem Dad)e, einen Schwein 
fall unten von Stein, Keller und Badofen, 
mis einem Gaͤrtchen und 12 Nuthen Artfeld 
bey ber Mühle; dieſelbe gibt 1 fl. 28 fr. 
fraͤnliſch Zins, Bann ein Faͤſtnachtshuhn; if 
übrigens Handlohn frey und am. Henigsweg 
unweit des Dorfes gelegen. 

Hofbelm den 21, Februar 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher/ Landr. 
Die, j. Pr. 





Bekanntmachung. 

Der auf Sonntag den 18, dieſes beſtimmte, 
aber durch die eingetretene firenge Kälte ganz— 
lich vereitelte Jahrmarkt dahier wird Senn: 
tag den 11. März d. J. abgehalten werben, 
welches bekannt macht 

Kisingen den 22. Februar 1827. 

der Stadt »- Magiflrat. 
4. Welz, Burgermiir. 
Ulrid, Stabtfärbr. 





A 
Donnerstag den 8. März Vormittags 
40 Uhr werden von dem abelig von Manni: 
ſchen Naturalien: Vorrathe zu Röbelmaper 
und Neuflatt benfäufig 

20 Schäffel Korn , 


6 detto Gerfe, 

6 detto Gerflengemang, 
20 detto  Haber, 

1 detto Erbſen, 

7 detto Refierich, 
10 detto Grundbirne, 


35 Geſchock Weihenſtroh, 
60 detto Korniirop, 
5 detto Futterſtroh, 
10 detto Werrſiroh, 


* 


Dblig. 24 0/o mit Coup. 
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120 Körbe Spreu, 

75 detto Ueberkehr, 

50 Zentner Heu und 

40 detto Dhmet, 
im Gaſtwirthshauſe zum goldenen Manne 
dabier öffentlich verſteigert; wozu Kaufslleb— 
haber einladet 

Neuſtadt am 22. Februar 1827. 
die adefig von MNanniſche Guts— 
Adminiſtration. 
Sutor, Adominiſtrator. 


Augsburger Börſe. 
Den 22. Februar 1827. 
Courſe ber Staats-Papiere. 








Dor und auf ber Börfe:f Am Ente, 
Königl. baheriſche. Briefe., Geld. 


92 1/2) 92 3/3 


beito A5 0/0 = 102 5/8|102 3/3 








Landanlehen a 5 0/0 103 1/4 
Lott. Looſe E—M 34 % 102 3/4|102 1/2 
detto [2 [77 2 mt, 

betto unverzindf. & fl.10 97 1/2 
detto detto a fl25 96 
bette detto a fl.100 yö 

— — 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbtetungen. 


1) (3) Im 4. Diſte. Neo. 75 iſt 1823er 
Wein, reines eigenes Gewächs von gutet 
Lage, der Eimer zu 5-fl. zu verkaufen. Auch 
werden halbe Eimer, Adtel, halbe Achtel, 
Diertel-Achtel ıc., und eben fo Fuder und 
halbe Fuder ıc. abgegeben. 

2) (2) Unterzeichneter empfiehlt fid durch 
ein Commilfions » Pager von feinfter Gtiefels 
wihfe, die mit fhönften Glanze vielen 
dem Leder ſehr zutcägligen Fettgehalt ver— 
bindet, in ı/jtels Pfund: Padıben zu 7 Er, 
ferner mit jeher gutem Öpeije: Genf, in ıe 
Schoppen:Gläßern, als Nürnberger Maß 116 
kr., dem vecehelichen Publitum zu geneigter 
Abnahme. 

Joſeph Klinger, in der Augufliners 
Gaſſe Nero. 239. 

3) (1) Es ift ein Clavier um billigen 
Preis zu verlaufen, Wo? erfahrt man im 
Intell⸗Comptoir. 
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Dermietbungen 


4) (1) In der oberen Caſern-Gaſſe 
ro. 179 ift ein Duatier auf den ı. May 
u verlebnen; es befieht in 4 Zimmern, wos 
von 3 heißbar find, einer Küche, Magdlams 
mer, Abtritt und Keller. 

2) (3) Sm ı. Diſtt. Nro, 135 in der 
Gemmelsgaffe ilt ein Logis, beftehend in ı 
Zimmer, Rüde, Holzlager und Bodenkam— 
mer, zu vermiethen, 

3) 3) Zwey Wohnungen, mit allen Be: 
quemlidpkeiten verfehen,, find in meinem Haufe 
auf der Domgajfe zu vermiethen, und Näh— 
eres ift im Laden zu ebener Erde zu erfragen, 

Philipp Sränßel, auf der Domgajfe 
No, 563 , 
—— — — — — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 


NReune Muſikalien. 
1) (1) In der Stohel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 

Theußz, T., der Meine reiſende Muſiker. 
Eine Sammlung leichter 4händiger ori— 
ginelemNational:Ttelodien und Natio⸗ 
naltänze verjhiedener Nationen. 18 Heft. 

4 kc. 

—*88 W. A., Muſikaliſcher Blumen⸗ 
kranz. Eine Sammlung leichter und ges 
fäliger Mufitftüde zur angenehmen Uns 
terbaltung am Pianof, 18 Heft 54 Er. 

Puifenmarfd für d. Pr. 8 kr. 

Angely, 7 Mädchen in Uniform. Elavier« 
Auszug mit den Gefangen, 3 fl. 36 Er. 
ummel, neues Concert: les Adieux, 
fürdas Pfte., ohme Drdefter afl.458r,, 
mit Did. g fl. 

Weber, C.M., Lieblingsgefünge aus der 
Dper: Dberon, — mit Begl. d,. Gui— 
tarre von C. Blum, 2 fl. 15 ir, 

— Dberon. Dper in 3 Acten für 2 Biol, 
5 fl. 24 fr. 

— — für 2 Biol., Alto u. Belle g fl. 

— — 2 $löten. 3 fl. 

@obrieletyg W., Potpourri de l’Opera 
Oberon, für Flöt. mit Begl. d. Pf. 
= fl. 6 Er. 

Literarifhe Anzeige, 
2)(2) Im Berlage unterzeichneter Buch: 
handlung ift erfchienen und an alle folide 
Buchhandlungen verfendef warden: 
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Ueber 
die Mauthen und den Schleihhandel, 
von 


Emid Earl Freyherrn von umd zu Dalberg, 
Mit dem Motto: 

„Denn idy die Wahrheit nicht ſprach, fo 
ftrafet mid, ſprach idy aber Die Bahr 
beit, fo verzeiht mir, 

(Gebeftet, Preis ı2 Er.) 

Diefes Werken, in welchem fi der 
Berfaffer fo warm und lebhaft für dasalk 
gemeine Wohl unferes Baterlandes au 
fpriht, wird gewiß jedem freundlichen Tpeils 
nehmer vaterländifhen Woplftandes von 
großem Jatereſſe feyn. 


Fecner ift bey uns folgende gemeinnüe 


tzige Schrift zu haben: 

Ueber die Eigenfchaften und Anwendung 
des Knochenmehls alsein neues und 
bödhft wirffames Dungmittel. 

Aufruf und wohlmeinender Rath 
an alle Landwitthe, Bauern, Gufss und 
Öartenbejiger; den Herren Pfartetu, Ortes 
vorfiebern und Schullehreen zur Berbreitung 
beitens empfohlen von der Fönigl. bayer. 
privileg. v. Rebay'ſchen Knochenmehl-Entre⸗ 

priſe in Günzburg an der Donau, 

( Preis, gebeftet 8 Er.) 

Würgburg den ı6. Sebruar 1827. 

Stahel'ſche Buchhaudlung; 


Literariſche Anzeige 


3) (1) Ja unſerm Verlage iſt fo eben 
erſchienen: 
Onymus, Dr. J. A., (Domdechant und 
Generalvicar) Homilien und Betrach— 
tungen über die Leidensgeſchichte Jeſu, 
feine Auferſtehung und Himmelfaprt, die 
Sendung des heil, Geiftes, und den 
Anfang feiner Heil. Kirche. Mit ı Titels 
Eupfer. 18 Bogen in gr. 8. rfl. 308 
Urtheil der orientalifhen Kirche und 
ihres Pat:iarchen zu Konftantinppel über 
die Augsburgifhe Eonfefjion, mit einie 
en Bemerkungen betausgegeben vor 
. G. Pfifter. gr. 8., gebeftet 24 kr. 
grüher erfhien in unferm Berlage:. 

Gehring, %.M., die Geyer des Dpfers 
Jeſu am Kreuze, oder: die heil. Mefle 
der katholiſchen Kirsche. In einem Eurfe 

Saftenpredigten, 8., gebeftet, 30 Er. , 
Maffillon, 5. B,, zwölf gaftenpredigs 
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ten, Aus dem Franzöſiſchen neu über: 

fest von %. ©. Pfifter. 8. ıfl, ı2Er. 

Pfifter, J.G. Das Leben und die Lehre 

Jeſu Eprifti in der einfachen Sprache 

des Evangeliften dargeflelt. Zum Ges 

braude für die liebe Jugend. Mit ı 

Holzſchnitt von Prof. Gubitz. 8. ge 

beftet, 36 Er. 

— — das Leiden unfers Heren Yelu 

Ehrifti, in kurzen Betrachtungen vor, 

eftellt, Na) dem Franz. des P. Aprillon, 

tie 3 Holzfchnitten. Taſchenformat, ges 
heftet, 30 Pr. 
welhe mit vielem Beyfalle aufgenommen 
wurden, und allgemein empfohlen zu wers 
Den verdienen, 
Würzburg den 27. Februar 1827. 
Etlinger'ſche 
Buch⸗ und Kunjigandfung. 
Hauses und Butspadt. 

4) (2) Untergeichneter bejigt in Aura, 
Landgerichts Euerdorf, ein großes, maffıo 
von Öteinen erbautes, zweyſtöckiges Wohns 
haus, welches vom ı. May d. 9. an, auf 
fürzere oder längere Zeit zu vermiethen iſt. 

‚Das Haus enthält 18 Zimmer und Kams 
mern, einen fehr großen Keller, Betreidfpeis 
der und alle zum Betriebe der Difonomie 
erforderlihen Nebengebäude. An daffelde 
floßt ein fhöner ı Morgen großer Obſt und 
Gemüßgarten. Auf Berlangen wird aud) das 
damit verbundene Gemeinde: Rede (in dem 
Benuffe einiger Wiesflede und eines bedeu: 
tenden Holstoofes beftehend ı mit verpachtet. 

Eben fo fann U terzeihneter auch nod 
ein Heines Bauernguf daſelbſt, weldyes zehnt⸗ 
fteg ift, und das unentgeldlihe Schafpferdh: 
techt geniegt, 25 Morgen Wiefen, Garten: 
und Artfeld enthält, und mit einer befondern 
Wohnung und DefonomiesGebäuden verfehen 
it, in Pacht dazu gegeben. 

Beyde Paht:Gegenflände, das Haus 
mie Barten und Gemeinde-Rechte, dann das 
Bauerngut können nad dem Wunſche der 
Liebhaber entweder zufammen an einen oder 
getrennt on zwey Pächter hingelaffen werden. 

Die Nähe des Landgerichts: Gites Euers 
Dorf zu 1/4 Stunde, des durch Chauſſee 
verbundenen Badorts Kiſſingen zu 5/4 Stun« 
den, die Wohlfeilheit des Holzes und der 
nöthigften Pebene-Bedürfniffe, dann das ges 
Unge Pachtgeld, weldyes der Lnterzeichnete 


verlangt, können einem Pachtliebhaber einen 
eben fo vortheilhaften, als angenehmen Aufs 
enthalt gewähren. 

Wer die Einſicht dabon nehmen wil, 
der beliebe fih au den dortigen Hen. Schal— 
lehrer Ulltich zu wenden. Die weitere Aus: 
kunft über den Pachtpreis und die näheren 
Bedingniffe wird aber der untergeichnete Ei: 
genthümer auf ſchriftliche oder mündlidye Anz 
fragen feldft ertbeilen. 

Wür,;burg den 15. Sebruar 1827. 

G. 5%. Stöhr, R. k. Director, 
3. Diſte. Neo. 80. 


5)14) DeiginalsPromeffen 
gu der am 1. März; d. % in Wien Statt 
babenden 7ten Ziehung der EL. öftr. Roth— 
ſchild. ı00 fl. Looje, worin die fehr bedeus 
tenden Preife von 84000 fl., 36,000, 18,000 
9000 fl., zmal 7,200 fl., 3mal 3,600 fl., 5mal 
3000, zmal 2400, ıomal 1800, ı5mal 1200, 
20mal 840, 4omal 600, 7omal 360, ı4omal 
300, 250mal 240, 684mal 180, 83gomal 162 
fl., im Gefammt=Brirage 1,971,300 fl., im 
24 fl. Guß gewonnen werden, find A 10 fl. 
im 24 fl. Zuß per Gtüd, nebjt Plan gratis, 
bey mir zu haben. 

M. Bing der Jüngere, in Frankfurt 

a. M., Döngesgafje H. 167 4. 


6) (1) Ein junger Mann, der feit länges 
ter Zeit ale Gcribent bey Adminiftratieäm- 
fern gedient bat, die beflen Zeugniffe auf 
zumeifen vermag, und auch im Unterrichte 
der Kinder bewandert ift, fuht als Gcribent 
bey irgend einem Landgerihte, Rentamte 
oder Patrimonialgerichte unterzufonimen. Auf 
portofrege Briefe mit der Adrefje G. 3. 8. 
a das Jatelligenz⸗Comptoir, nahere Yuss 
unft. 


7) (2) 244fl. tha. find gegen dreyfache 
sell Buriherang Ründlic Be 
und ift fi deßbalb mit den hiezu erforder: 
lihen Zaren im 2. Difte. Nro. 597 zu etz 
kundigen. 


8) (3) Offene Lehrlingeſtelle. In eine 
Spezerey: und Eifenhandlung im Ilnters 
Mainkreife wird ein junger Menſch von fo: 
liden Eltern und katholiſcher Religion unter 
billigen Bedingriffen in die Lehre geſucht. 
Srancirte Anfragen unter Adreſſe RS. 8, 
befördert das atell»@omptoir. 
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Beylage zum Ar Stüd 
De 8 
setelligen;blatted 


Unter-Mainfreis 


für den 
des Königreih8 Bayern. 





Den 27. Februar 1827. 





Sntelligengwefen 
Amtliche Artikel 


6) 3. Diebfapls: Anzeige 

Zewifden dem 16. uno 17. dieſes Mo: 
nats murde aus einem biejigen Wohnhaufe 
eine goldene Taſchenuhr zu 25 fl. am 2Bertp 
entwendet. 

Sie hatte ein voppeltes Gehaͤus, bad 
Innere von Gold, das dupere von dunklent 
Schildkrot oder Horn, mit vergoldeten Reiz 
fen, römifchen kleinen Ziffern und zwey brei: 
ne Beigern, einfad und ohne Der: 








Auf dem Boden, wo bie Spiralfeber - 


ging, war die Uhr mit „Mallet & Paris‘* be; 
geißnet, und. hatte an dem Bügel eine durch 
den Gebrauch erzeugte fhabhafte Stelle. 
Das Urband befland In einem fingerbrei- 
ten ſchwarz teidenen Bändchen mit einem 
meflingenen Springring, an weldem ein ges 
möpnliher Udrſchluͤſſel von Meffing bing. 
Zur Auffindung etwaiger Spuren und 
Lntdeckung des Entwenders ſelbſt wird diefer 
Diebſtahi Hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
„Sdweinfurt am 22. Januar 1827. 
oͤntgl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Schr. 9. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


Betanntmahung. 

. Georg Jofeph Kirchner von Veitsboͤch⸗ 
beim hat fih tem Gantverfabren frevwillig 
unlerworfen, und flehr wegen Geringfügigkeit 
es Vermõgens einziger Edictslag auf 

Mittwoch den 28, Mär; k. I. 


früh 8 hr 
Anfer dem Nehtönachtpeife an, daß bie nicht 
Jahrgang 1827, . 


Erfcheinenden von ter Maffe refpective mit 
re Handlung ausgeſchloſſen werben. 

Zugleich werben alle jene, die vom Ver: 
mögen des Gemeinſchuldners efwas in Haͤn— 
den haben, aufgefordert, ſolches bis zum Edicts— 


tage dem Gerichte audzuliefern, bey Vermei— 


dung doppelten Erfapes. 

Würzburg den 19. Februar 1827. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmuth. 


(37 2 Haus- und Güterſtrich. 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird im 
Wege der Hülfsvollſtreckung das Wohnhaus 
reip. die Schmiede der Katharina Uhl, Wittib, 
zu Gündersleben, nebil einigen Grundſtücken 

Freytag ben 9. März I. 3 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gündersleben nad 
ter Executions⸗Ordnung dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſeßt, was Liebhabern hiezu zur Nachricht 
bient. 

Deer, Würzburg den 29, Sebruar 1827, 
Köntgliches Laändgerichter. d. M. 
v. Eckart, Lanbr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorhadung. 
Grorg Müller von Thüngersheim hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Wegen Oeringfügigkeit ver Maffe wird daher 
einziger Edictstag «uf 
Montag den 12. März ds. Is. 
ub 8 Uhr 








r 
gür Liquidation der Forderungen nebſt Vor: 
zugstedoten, Vorbringung von Einreden und 
ſchließlichen Verhandlung unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
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reſpertive mit ber freffenden Handlung für 
Pie nichterſchelnenden Gläubiger anbergumt. 
2Bürzburg den 10. Februar 1827, 
Königfibes Lanbgeridt r. d. M. 
Bey Verh. des Dorf. 
Dr. Kilian, Actuar. 
Warmuth. 


()2 Betanntmahung. 

Im ante der Johann Küffners Wittib 
vn Dberleinadh wird das Vorzugs:Erkenntnif 
am Wontag den 26. d. M. 60 Zage lang vor 
den Gerihtdzimmer angebeitet, was ben Be- 
theiligten zur Rachricht dient. 

urzburg am 21. Februar 1827. 

Königl. Landgericht l. d. M. 

Behr, Lanbr. 
Endres, Pract. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Um das rechtliche Verfahren gegen ben 
Syenglermeilier Philipp Werner dahier ein- 
litten zu fönnen, wird Tagfahrt zur Schul—⸗ 
densAufnahme auf Treptag ten 30. März 
d. 5. früh 8 Uhr dabier anberaumt, mozu 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuckſichtigung an⸗ 
ber vorgeladen werten. 

Mainfondheim am 16. Februar 1827. 
Koͤnigliches une. Dettelbad 


3 
Atminiffration des freyherrl. von 
Bechtolsheimiſchen Patri-Gerichts 
Mainſondheim. 
Franz, Landger.-Actuar. 
Nees, P.Gſchrbr. 


5)1. Släubiger:Zadung. 
Valentin Feldhaͤuſer von Maindtockheim 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angelragen, um mit benfelben eine Zablungs- 
lcbereinfunft refp. einen Stünbungs-Vertrag 
zu ſchließen. Es merten daher alle die jeni⸗ 
— welche © ——— eine gegräntete 
orderung machen zu fönnen | : 
forvert, folde bey * auf ne 

Miltwoch ben 14. März 1827 

früh 9 Uhr 

fefigefegten Tagfahrt anzubringen und fh auf 
die Sn Dalentin Felthäufer zu madenten 
Borſchläge unter kem Nechtsnadtheile zu er 
tären, daß die Nichterfchienenen bey Be- 
ſchaftigung dieſes Debitweſens nicht berück— 


U —_ 


tiget, refp. für einmilligenb In bie von ter 
— der Erſchienenen zu faſſenden Be: 
ME achalten werben follen. 
. ‚Dettelbah den 21, Februar -4827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Halbritter,j. pr. j. 


Edictal⸗Ladung. 

In der Concursſache bed Michel Brad 
von Dittingsfeld werben folgende Edictstage 
feſtgeſetzt, als: 

iter jur Anmeldun 





ber. Forderung und 
deren Borzugerehte mit Nadmeifung 
auf. Frevtag den 16. März I. 3., 
2ter zur — etwaiger Einreden 
ſammt deren Beweisführung auf Freytag 
ben 20. Aprile l. IJ, un 
-Ster zu ben Schlußbandlungen auf Freytag 
ben 18. May I. 3., 
wo bie Gläubiger ee früh 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß 
das Ausbleiben am erfien Edietstage bie Ab: 
weifung ber Forderung, und an ben bepden 
andern ten Ausfihluß mit der freffenden Hand: 
lung nad fich ziehe. 

Gervljbofen am 27. Januar 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Lantr. 

Richter. 


(3) 1. Diebflapld: Anzeige 
In ber Nacht vom 10. auf den 41. bie: 
ſes Monats Nachts nach 10 Uhr wurden in 
dem Haufe des Johann Fifher in Wolfs⸗ 
münfter nachſtehende Gegenflände mittelft Ein- 
bruds entwendet: 
1) 6 bis 7 Riemen eingefalened Schwein: 
fleifh, beplaufig 56 Pfund, _ 
2) 9 Siück geräucherte Grievenwürſte, 
3) 10 Paar Leverwürfle und ein Ehmar- 
tenmagen , legierer bis 5 Pf. wiegend, 
4) ein neues balbfeivened Frauenhalstu 9 
von rothem Grunte mit gelbem Krane, 
werth bepläufig 1 fl. 42 Er., j 
5) ein baummwollenes weißes Tuch mit la: 
teinifhem C und F bezeichnet, werth 1 fl. 
6) ein betto mit einem undeutlichen Bud: 
ffaben, an der einen Spige mit blauem 
Baden gezeichnet, werth 50 fr, 
- 7) ein detto mit rofben und blauen Strel— 
fen, ohne beſondere Zeichen, werth 45 fr 
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kt 8) ein brauned baumwollenes Halstuch mit Es werten demnach fänmtlihe Glaͤubt⸗ 
—— rothem Kranze, werth 40 kr. ger bes gedachten Michel Volk zur Liquidi— 
Dieſes wird zur Entdeckung des Thaͤ. rung ihrer Forderungen und bdeffallgen ‚Er: 
terd und des Entwendeten hiemit zur öffent: Klärung auf Montag den 12. März 1. J. 
unter dem Nachtheile anber vorgeladen, bap 


lien Kenntniß gebradt.- { 

Sachſenheim den 15. Februar 1827. ber Ausbleibende in ben Beſchluß der Mehr: 

vi Königliches a ea beit ver Erſchienenen für einwilligend erachtet 
Bey leg. Verb. d. Vorſt. wird, 

Kliem, Ldg.:Xect. Datum Mrkt.-Heivenfelb ben 17. Ges 


Dömling, j. p. bruar 1827. 


Ind 

u — igl. Landgeridt Homburg. 

* (3) 1. ae Se we König NT — 8 

“ Der Schugjude Iſaak Pfeifer Frank zu Eſcher ich, Rehtspr. 

L Durgpreypad bat auf Zufammenberufung ſei⸗ — — 

“ ner Öläudiger den Antrag geſtellt, um benz Befanntmadung . 

rs felben einen Zahlungsplan vorzulegen. Um bie_DBerlaffenihaft des St: phan 

2 Zu biefem Zwede (lebt Tagfahrt auf Ament von Stadeihofen berichtigen zu kön— 

Mi Dindtag den 20. März früh 8 Uhr anberaumt. nen, iſt die Feſtſteliung des Schuldenſtandes 
Die Gläubiger des Schuldners werben befielben notywendig, Deſſen fämntlide 


zu biefer Tagfahrt unter tem Rechtsnachtheile Ghrubiger haben daher am Mittwod ven 
er vorgeladen, daß derjenige, welcher nicht er⸗ 21. März d. 38. fruh 8 Uhr unter tem 
w cheint, betrachtet werben fol, ald trete er Fiechtsnachtheile dahier zu erfdeinen, und ihre 
Etimmenmeprpeit der erjhienenen Öldäus Forderungen anzugeben, daß bey Auseinan— 


M r 
2 biger_ bey. berfegung ber gedachten Verlaſſenſchaft feine 
z Hofheim ben 20. Januar 4827. Rückſicht auf die Nichterfchienenen genommen 
Königlihes Landgericht. werben fol. 
I. ©. Leo Steder, Lantr. : Karlkadt am 23. Februar 1827. 


Frieß. a de nn 
. ms A AL, ei Be IL DIRT. 
ii orenz Nuũdling von Batten will an feine j 
— Tochter fein fänmtlihes Vermoͤgen * Die Bun Fl Ehkeute von 
abireten, weßhalb deſſen Gläubiger zur Li— Kleinlangheim, beren jur Zeit befannte Schul⸗ 


N quidatıon ihrer Forderungen und Erklärungen i 266 
u = : - en ohne Einrehnung Ser Zinfen 2341 fl. 
hi über a vg betragen, während ihr Grund: und Meobilar- 
nei 8 Uhr — Vermögen vr; nr fl. 52 Er. pflichtmaͤ⸗ 
un ; Big geſchaͤtzt iſt, haben ſich freywillig dem Gants 
ter dem Rechtsnaͤchtheile, daß die Nicht: verfahren unterworfen. 2 


etſcheinenden bey Behandlung dieſes Gefhäf- fen. 
. underudfihtigt bleiben, dahier zu erfchei- — ſonach die geſetzlichen Ediets⸗ 
vorgeladen werden. a ae en 


I z . 

— a lie won — sungen fanmt Vorzugsrechte, fu wie de: 

gl 2 @ fement, £anbr. — = — — auf Montag den 

12: März E. J., 

(2 ORDER BES... | 122 Pret. Ber zweyte zur Vorbringung ber Einreden 
)2 Gläudıuer-Borkadung. und beren Nachweis, fo wie zur bepders 


Nichel Vol, Ortenachbar yon Tiefenthal feitigen ſchlüßlichen Werhantlung a 
i ir mit feinen Glaͤubigern liquidıren , und Mirhwod) ben 11. April re J., auf 
— efelden insbefondire zu eines mehrjährigen jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaunit. 


——* zu bewegen fuchen, im Entſtehungz _ - Das Ausbleiben der Gläubiger am er— 
fi —9* aber denſelben ſein gegenwaͤrtiges Ver⸗ flen Edictstage hat ben Yu flug von yegen= 
J gen ur Dispofillon eüuen. waͤrtiger Gantmaſſe, — Nichterſcheinen am 

* 
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zweyten Ebictötage aber ben Ausſchluß mit 

der treffenden Handlung zur Folge. 

Zugleih werden jene, welche irgend €t: 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Strafe bes noch⸗ 
— Erſates, dem Landgerichte zu über 
geben. 

D. Kitzingen ven 3. Februar 4827, 
Königliches Landgexricht. 
Mayer, Landr. 

Wagner, a. s. j. 


— —— 


(3) 2. Betfanntmadhung. 
Wer an bie DVerlaffenfchaft ber Franz 
Groß Wittwe dahier eine Forderung ma 
chen zu koͤnnen glaubt, hat folde 
Freytag den 16. März I. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier anzubringen und zu liquidiren. Auf 
bie Ausbleibenden wird bey Auseinander: 
fegung ber Verlaffenfhaftsmaffe feine Nüds 
Kt genommen. 

Kitzingen den 10. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Dr. Lo z, 


een une 

urch 2 unbefannte Weiböperfonen, an- 
geblid, aus Prichſenſtadt, deren Signalement 
unfen sub Litt, A. nachfolgt, find 1) einem 





Bürger von hier bie sub Litt. B., und 2) el 


nem Einwohner von Randerdader vie sub 
Litt. C. beſchriebenen Gegenflände betrügeri- 
fher Weife entkommen. genſt — 
Zum Behufe der Entdeckung der Thaͤter 
ſowodl, als ver betrügeriſcher Weife entkom- 
menen Gegenſtaͤnde, werden ſaͤmmtliche Cri⸗ 
minal: und Pollzey- Behoͤrden erfucht, auf 
erfiere ſowohl, als lehtere Lie geeignete 
Späbe zu verfügen, und im Entberfun le 
ſchleunige Nachricht anher gelangen zu laffen, 
Kulm ben 31. Jaͤnner 1897, 
Königlihes Landgerigt, 

als Eriminal-Unterfuhungegeriät 
Mayer, Lanbr. j 


Ehrlich, Pret 
Beſchreibung her beyden Weibsperſonen. 


a) Der äitern. 
Diefelbe ift angeblich gegen 50 Jahre alt, 
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mittferer Statur, ſchlanken Wuchſes, laͤng⸗ 
lichen Angeſichts, mit geſunder Geſichtsfarbe, 
braunen — braunen Augen, proportio⸗ 
nirter Naſe und ſolchem Munde, und fpipis 


gem Kınn. 
Sie hatte = ihrer Ankunft dahier einen 
alten geflidten Schuͤrz, deſſen Grund man 
nicht erfennen Ponnte, und einen Rod von 
bausgemahtem Baummollenzeuge mit blauen 


“ Streifen an, ein altes rothes Tüchlein um 


den Kopf gebunden, und hatte einen Kamm 
auf ben blofen Kopf geſteckt. 
b) Der jüngern. 

Diefe ift angeblid) gegen 18 Jahre altı 
ſchlanken Körperbaues, mittlerer Statur, run: 
den Angefichts , hat eine proportionirte Nafe 
und ſolchen Mund, rundes Kinn, braune 
Augen und Hadre. 

Diefelbe hatte bey ihrer Ankunft gleid;: 
falls einen alten zerflidten Schürz, beffen 
Grund man nit erkennen fonnte, dann ein 
blau geflreifted Mützchen und einen rothen 
fogenannten Sachſentock mit ſchwarzen Tu— 
pfen, wie ſie die proteſtantiſchen Weibsleute 
in hieſiger Gegend zu tragen pflegen, an, 
und hatte gleichfalls ein Tuchlein um ben bio: 
fen Kopf gebunden, auf welchen fie einen 
Kamm gefledt hatte, 


B. 
Befhreibung ber zu Kißingen entlommenen 
Gegenflänbe: 

a) eine rothe Haube mit ſchwarz geblünis 
ten Bändern, werth 2 f., 

b) 2 fhmarze feidene Haldtüher mit rofhen 
Streifen, 3 fl., 

c) 1 rothes Halstuch, weiß getupft, 36 Fr. 

d) 1 dergl. mit blauen Streifen, 24 Er. 

e) 1 bergl. mit größeren Streifen, 24 Fr. 

f) ein cattunenes Halstuch mit gelben und 
rothen Blumen, 4 fl., 

g) ein baummollener Frauenrock mit. bun: 
felblauen Streifen und roth gegittert, 6 fl. 

h) 1 Zrauenmügden von vergl. Zeug und 
Model, 2 fl., 

i) 2 weiße baummollene Schürzen mit rothen 
Streifen, 5 fl., 

k) ein Frauenrod von Sachſenzeug mit 
blauem Band, 3 fl., 

I) 1 füberfarbiged Frauenbivermügdhen, 2fl. 

m) 2 Srauenhemden, 2 fl., 

n) 2 feine weiße Körbe vom ber feinflen 
Art, mit blauen Borden mb grün: 9% 


I 


m. 


557 


1f. 40 Mar £ 
baurem Gelte 4 A. 45 Er. 
rn Sumına 30 e 49 fr. 


ibuna ber zu Randerdader entlommes 

Beſchreihung nen N Segenflände: 

a) ein Weibsrock von blauem hausgemach⸗ 

"ten Zeuge, werth 2 fl. 

b) ein gleicher Mugen, 1 fl, 

c) eine wollene Dede, 3 fl., 

d) ein Paar Schuhe, 1 fl, - 

e) ein roibed Tuch, 1 fs 

f) ein weißes Tuch, 48 kr., 

g) ein Henkelkorb, 30 fr., . 

h) ein Paar Pelzhandſchuhe, 30 fr., 
i) an baarem Gelde 24 Er. 


H1Belanntmadung. 

In ver Goncursfadhe contra Jacob Saal 
don Poppenlauer wird tad Privritäts;Erfennt- 
niß Donnerstag ben 22. I. M. an die Ge: 
rihtötafel dahler flatt der Publication ange 
beftet, weldes zur Kenntniß ber Sntereffen- 
ien gebradit wird, 

Dlünnerflabt am 21. Februar 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
Bey Derh. des Voͤrſt. 
Sampaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf. 

(2) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Das königliche Landgericht Met.:Steft 
bat in dem Schuldenwefen des Peter Johann 
Saueracker babier, auf eigenen Äntrag beffel- 
ben den Univerfal-Concurs erkannt. & wer⸗ 
den dader tie gefehlichen Edictstage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweifung auf den 

19. März d. 1 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
ie angemelbefen Forderungen —* en 

23. April, und 

5) jur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 

- u Gegen: als Schlußreven auf den 
; RBap, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
gu werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit Öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erflen Edictötage ben Aus: 
ſchluß der dorderungen von ber gegenmwärki- 


färbt, wovon pas eine einen Henkel hat; gen Concurdmaffe, daß Nichterſcheinen an den 
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brigen Edietztagen aber, ven Ausſchl 
den an denſelben vorzunehmenden Enten 
zur Folge haben wird, 
ugleich werben alle biejenigen, welche 
irgend eimad von dem Gemeinfäuldner in 
Sänden haben, aufgefordert, foldes bey 
Strafe bes nochmaligen Erſatzes, jedoch unter 
ger Hei ihrer Rechte, bey Gericht zu über: 
eben. 
Steft ven 5. Februar 1827. 
ame Landgeridt. 


. V. d. V. 
auff, Ldg.⸗Act. 
* Bügler. 
(3) 3. een 
In der Eoncursfshe gegen Valentin 
Main; alt von Nüdlingen wird bad unterm 
Heutigen erlaffene Prioritätd:Erfenntnig Mitt: 
wod) ten 21. 1. DR. an die Gerihtstafel da: 
bier Ratt der Publication angeheftet, welches 
zur Kenntniß der Intereffenten bringt 
Münnerſtadt den 44. Februar 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
B. V. d. V. 


Sambaber, Logr. : Het. 


nn Kempf. 
(2)2 Befanntmadung. 

Zur Öffentlihen Wertleigerung der zur 
Eoncurdmaffe bed Peter Johann Sauerader 
vabier gehörigen Immobilien, als: 

eined halben Wohnhaufes Nro. 48, 
eines Achtel⸗Morgen a.‘ im Berg, 
e 


drey Diertel- Morgen Weinderg in ber 
Windmühf, 

eines Daiten Morgen Weinberg im Birn- 
garten, _ 

eined Viertel Morgen Wiefen am Main 
binauf, 


— Acker im Michelfelder Steig, 
n 


u 
eines Diertel Morgen Ader im Ziegler, 

Te beſitz⸗ und zaplungsfäpige Kaufsluflige 
auf ben 

8. März d. I. Nahmittags 2 Uhr 
auf das hieſige Rathhaus eingeladen. 

Marktſteft den 5. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
B. B V 


B. d. V. 
Ach. 
Hauff, Lg: le 


DIICBER DIS EM IeIdE: 
Am 42. biefed, Vormittags zwiſchen 9 
und 11 Uhr wurden mitteljt Erbrechung zweyer 
Wandſchränkchen dem Juden Lazarus Frank 
zu Maßbach 
4) ein füberner, 9 Loth ſchwerer Becher, 
innen vergoldet und auf ber äußeren 
Seite des Bodens mit der Nürnberger 
Sitoerprobe verfehen, . im Werthe zu 


12. 

2) alte verbrodiene Sitderflüde, 2 1/2 Loth 

ſchwer, im Werthe zu 2 fl. 30 tr., 

3) 33 Bapen an Eleinen Sceidemüngen; 
ferner durch Erbredung einer Truhe ber Magd 
deffelden, Namens Refel Michel, 

4) ein glatter goldener Wing mit einem 

Petſchaft, im Werthe zu 5 fl. 30 kr., 

5) vier filberne Ninge, worauf Hrilige ein» 

gegraben waren, zu 4 fl. Werth, 

6) gwep doppelte angeöhrfe Ducaten, und 

zweh goldene Ohrringe, im Werthe zu 


26 Her 

7) 22 bis 24 fl. Gelb an 6 ganzen und 
mehreren tr tteld preugifhen Thalern, 
dann fonfligen auslaͤndiſchen Muͤnzſorten, 

endlih . 

8) vier Stränge Garn, im Werthe ju 24 kr., 
entwendet. 

Dan bringt biefen Diebflahl zur öffent- 
lichen Kenntniß, mit dem Erſuchen an jede 
Gerichts: Behörde, zur Entdeckung des Thä- 
tera fomobl, ald zur Wiederhadhaftwerdung 
der geſtohlenen Gegenflände mitzuwirken, und 
bey Si ergebendem gunfligen Refultate unge: 
fäumte Nachricht anber zu geben. 

Muͤnnerſtadt am 19. Zebruar 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Kelleri, Lantr. 
Gernert: j. p. j. 


— — —— — 
Betanntmadgung. 
6 — 30. Jänner d. J. wurden dem 


Sad Melis a 51 Pfd. 
um Xlufpeben und demnächſtigen Wieberabbo- 
en: übergeben. 
Diefe Warren wurden am nämliden 
Sege von ber &, Gensbarmerie, ald ber Eins 
A wärzung verdächtig, dem königl. Hallamte 
ufchaffendurg uͤberbracht, und auf Antrag 
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deſſelben wirb daher der unbekannte Eigen» 
thuͤmer dieſer Colonial Waaren aufgefordert, 
ſich binnen 30 Tagen um ſo gewiſſer dahier 
anzumelden, als anſonſt nach Verlauf dieſes 
Termins die fraglichen Waaren nach Vii. IX. 
$. 83 des allerh. Zollgeſetzes behandelt wer- 
den follen. - 
Rothenbuch am 10. Februar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Huck, Landr. 
Roth. 


Gläubiger :Borlabung. 
Sebaltian Landwehr von Aöttingen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um von ihnen entweter Nachſicht 
zu erhalten, ober ihre Befriedigung im Gun 
zen bewerkfielligen zu Eönnen. 
Es werten daher alle biefe auf 
Digstag ben 13. März d. I. 
früh 8 Uhr 
zur Richtigſtellung ihrer Anſprüche um fo ge- 
wiffer anher vorgelaten, als im a2... 
falle bey weiterer Verhandlung ber Sache feine 
Ruckſicht auf fie genommen werben folk. 
Aub am 1% Februar 4827. 


Königlihes Landgericht Röttingen 


Landr. 
Bay, Rıtöpr. 


2)1. Befanntmadung. 

Nachdem Michael Menth von Ritteröhau 
fen fein fämmtlihes Grundvermögen an feine 
beyden Söhne abıreten will, wird bie Rid- 
tigffellung deffen Paffiven erforderlich. 

Es iſt fohin zur Liquidirun derfelben 
Tagfahrt auf Samstag den 17. März d. I. 
früh 8 Uhr angefegt, wobey alle biejenigen, 
welche an Menth eine Forderung maden, HN 
ter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
ju erfcheinen haben. 

Aub ben 22. Februar 1827. 
Königliches Kandgerihı Röttingen. 
€. Linder, Landr. B 
Dichtmüller. 


E. Linder, 





Betfanntmadung. 

Zur vorhablichen Vermögens - Abtretung 
der Fohann Bergmanns Wittib von Bolzbau: 
fen ift vor allem die Nichtigiielung ber, hier⸗ 
auf etwa haftenden Paſſiven erforberlid). 

Wer fohin an gebadte Wittib eine For⸗ 
berung macht, hat filhe Samstag den Sen 


ek 
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‚ früb 8 Uhr unter bem Nachtheile 
a ehtigung dahier anzugeben. 
Aub ben 49. Februar 41827. 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 
E, Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


Bekanntmachung. 
Im Gante ber Johann Senftiften Ehe⸗ 
leute von Schwebheim wird das Prioritäts- 
Erkenntniß von Mittwoch ben 28. d. M. an 
60 Tage lang in bem Gerichts-Vorplatze Das 
hier angeheftet ſeyn. 

Scmeinfurt cen 21. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Röätspr. 


Betanntmadung. 
Das jur Dritttheilungsmaffe des Wirthes 
Matdes Marquart von Nordheim gebörige, 
in den Kreis: Intelligenzblättern Nrv. 8, 12 
und 13 näher befihriebene Grundvermögen 
Ponnte bey dem am 16. d. M. abyehaltenen 
Aufirihe wegen zu geringen Geboten nicht 
abgegeben werden, und wird zum nochmaligen 
Aufſtriche weitere Tagfahrt auf 
Dinstag ben 13. k. M. 
Nachmittags 2 Udr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Nordheim anberaumt. 
Weldes ten Strichslie bhabern zur Nach— 
richt dient. 
Volkach den 21. Tebruar 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Ehlen, Landr. 
Ströhlein, j. pr. 





Verſteigerung. 

In der Ausfchatzungsſache gegen Michel 
Weiher von Ansbach wird d ffen fämmtlihes 
Örundvermögen an Haus und Gütern, deren 

erzeihnig im Gerichtsvordlatze dahier ange 
beftet it, Dinstag ben 20. März 1. 3. früh 
9 Uhr im Gemeindehaufe alida verfleigert. 
Notdenfels ten 20. Februar 1827. 
Fürſtl. Herrfhafts: Gerigt. 


der, Nr: . 
— Moßhaff 


ee 
Gläubiger-Vorladung. 
Andreas Müler von Erlab will fein 
Drrmösen mit Vorbehalt eines Audzuged an 
feine Kinter abtreten. Zur Anmeldung der 
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Forderungen an bie Theilungsmaffe 

” Erklärung über ben er a . 
ungsplan iſt Tagfahrt auf Dindtag Den 27. 
März I. 3. früh 9 Uhr befimmi; die nicht 
angemeldete Forderung wird bey Erledigung 
ber Theilungsſache nicht weiter berüdtichtigt. 
In Anſehung bed Zahlungsplanes gilt ber 
ſich nicht erklaͤrende Glaͤubiger in ben Beſchluß 
der Uebrigen für zuſtimmend. 

Rothenfels ben 20. Februar 1927. 


Fürſtliches chafts-Gericht. 
Fürſt una erid 
Moftbaff. 


(21. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hnrothefar - Gläubi; 
er8 werben von ben Realitäten des Konrab 
Horn Meinberg in ver S 
3/4 Morgen Weinberg in ver Ee 

2 Sinstag den 13. März . 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe bahier an den Meifibie: 
tenden verfauf:, und Kaufsliebbaber hiezu 
eingeladen. 

Die Zahlungs : Bebingungen, fo wie bie 
auf biefem Grundſtück hafıenven Laſten wer: 
den am Etrichstage befannt gemächt. 

Markibreit am 20. Februar 1827. 
Türfl Schwarzenberg. Herrſchafts— 


geridt. 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Strebel. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines Släubigerd und nad) 
dem eigenen Antrag ber Andreas Kuneders 
Erben von Unteraltertbeim wird bas denſel— 
ben gebörige Wohnhaus Dinstag ben 13. März 
I. 3. früh 10 Ubr im Orte LUnteraltertpeim, 
vffentlih an ben Meifibietenden verjieigert, 
wozu zahlungs- und bejikfähige Käufer ge 
laden werten. 

Yemlingen am 12” Februar 1827. 


Gräflich Enflellifhes Herrſchafts— 
f Bela“ ne 


Schöner, HR, 
Fürſt, et. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
. Jakob Stoflberger, Ortsnachbar von Rem: 
fingen, will eine Grundthrilung pilegen, und 








- 
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Hat deßhalb um Vorlabung feiner Gläubiger 
gebeten. Wer demnad an Jakob Stoliber; 
ger von Remlingen Forderungen zu machen 
bat, mwirb hiemit aufgefordert, folde Don» 
nerdtag ben 8. März d. J. früh 9 Uhr bier: 
ort um fo gemifjer zu liquibiren, als ſonſt 
auf ihm bey der Thellung keine Rückſicht ge: 
nommen mwerben würde, 
Remlingen am 15. Februar 1827. 
Gemeinfhaftlides Herrfhaftd- 
Gericht 


Schöner, HR. 
Fürſt, Actuar. 


(3) 3. Gläubtger:Labung. 

Das freyherrlid_ von Fuchsiſche SNateimo- 
nialgericht iter Claffe Schweinshaußien hat 
in ver Schuldenfahe des Nikolaus Krempel 
zu Schweinsbaupten auf Antrag der Gläubt: 
ger durch Beſchluß vom 27. d. M. den Unis 
verfal:Concurs erkannt. 

Es werden daber, nad) Verzihtung des 
Schuldners auf Berufung, bie geſetzlichen 
Edictstage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Dins⸗ 

tag ben 13. März d. J. 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Ding: 

tag den 10. April d. 3., 

3) zur Shlußverhandlung und zwar für 
bie Replik und Duplif auf Dinstag ten 

8. May d. I. 
jedes nal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
faͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit öffentlid unter dem Rechlsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfbeinen am eriien 
Evierstage die Ausfchliefung ter Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edietstagen 
aber tie Ausſchließung mit den an benfelben 
vorjuehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Wermögen bed Schuloners in 
. Händen baben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

ENTE Bee 

errlid v. Fu e atri⸗ 
greyb 1r. El. 

Schmitt, PR. 

Heym, Act. 
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Holtanderholz-Verſteigerung. 
Nachdem bey ber unterm 21. Februar 
l. Is. im Forſtreviere Büchold vorgenomme— 
nen Commerzialholz-Verſteigerung bie geleg— 
ten Meiſtgebote den feſtgeſetzten Forſttaxen 
nicht entſprochen baben, fo wird zur nodma- 
ligen Licitation gefchritten, und biezu Zagfahrt 
auf Donnerstag den 8. März anberaumt. 
Diefed mwirb mit dem Anfügen eröffset, 
bad am benannten Termine bie Berfleigerung 
fiüh um 9 Uhr im Diſtricte Leuferts begon⸗ 
nen, und Nachmittags um 4 Uhr im Diftricte 
Pifferburg beendiget werbe. 
Hammelburg den 25. Februar 1827. 
Königliches Forſtamt. 
Braun, Forſtmſir. 


Stahel, F-Acluar—- 





(5) 2. Betanntmahung. 
Don dem Weinvorrath des Jahres 1826 
werden bey unterfertigtem k. Rentamte 
Dinstag den 6. März d. J. 
Mittags 2 Uor 
eirca 330 Eimer Hörfleiner Eigenbau von 
dem zur ehemaligen Ablteh Seli: 
enſtadt gehörig gewefenn Abi? 


erge, 
4175 Eimer Zehntweln und 

38 Eimer Mihelbader, 
öffentlich verfleigert, und find von dieſen Weis 
nen auf Anfrage täglich Proben zu erhalten. 

Aſchaſſenbuͤrg ven 21. Tebruar 1827. 
KöniglihesRentamt Aſchaffenburg. 
J. Crees. 





3). Moſt-Verſtrich. 
Dinstag ben 13. März früh 9 Uhr wird 
im hieſigen Amtslocale der disponible herr: 
ſchaftliche Zehnt- und Gült-Moflı beylãufig 
zu 372 Eimer, nebſt der beym Abſtiche ſich 
wgebenten Hefe, parthieenweis und vorbe— 
haltlich höchſſer Genehmigung wiederholt zum 
oͤffentlichen Siriche gebradt, welches Kauft 
liebhabern hiermit bekannt gemacht wird. 
Werneck den 22. Februͤar 1827. 
Königliches Nentamt. 
Geisler. 
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Würzburg. Donnerstag den 1. März 1627. 











Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 3066. Nrus. exp. 4217. 


Betenntmtmadung. 
ü (Dad vormalige adelige Seminar in Würzburg betreffend.) 
am Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Maſeſtät der König haben durch alterhödhite Entfchließungen vom 19. Auguſt, 
14. September und 19. October d. Is, in ber Erwägung, daß ber Fürſt-Biſchof Julius mit 
Einwilltgung tes Domeapiteld die Stiftung des abeligen Seminars in Würzburg ausdrucklich 
au für Söhne vom abeligen Stande aus dem Adel des Bisthums Würzburg, „und — in 
Ermanglung beren — anderer Moeligen errichtet hat, und daß St'fiungen biefer Art nad 
der Abſicht des Stifterd, fo vie — als möglich — erhalten werben follen, folgende: aliev: 
boͤchſte Verfügungen zu en erubet: 
. D Zum Genuſſe biefer Stiftung Eönnen nur Söhne von Adeligen aus dem Würge 
durgi hen, und bann erſt, wenn keine ſolche vorhanden find, Söhne anderer Adeligen des 
Königreiches gugelaffen werben. 

2) Zu diefem Behufe ber Abſticht ded Stifters und dem Zmede ber Erziehung gemaͤß — 
werden ftatt eigentlicher Stipendien eine beflimmte Anzahl von Freppfägen in Anflalten höhe⸗ 
ter Bildung, und zwar zu zwey Dritttheilen in bem — für Studirende zu 

ünchen, und zu einem Drititheile im Cadetten-Corps daſelbſt verlieben, j 

5) Diefe Unterflüpungen ‚aber füllen mit dem Yustritte aus ten erwähnten Anflalten 
mm en aufhören, weil eine weitere Austehnung für bie Univerfitäts -Stubien und für 
bie Militär-Equipirung mit dem Jahalte ber Stiftung nicht übereinflinmt; mogegen bie 
austretenden Stipendiaten en un ber Antverfitätd: Stipendien und durch Gewäb. 
18 en fien aus dem Offizier » Unterflügungsfönd beſonders berüdfichs 

gel. werben follen. " 

4) Diefe Beſtimmungen follen vom Jahre 1827/28 an in Wirkfamkeit treten, und bie 
bermaligen Stipendiaten aus biefem Fonde nur nor) für das gegenwärtige Studienjahr 1826/27 
im Bezuge defaffen werben. a3 


Yahıgang 90, > - | W 34 


5) Der jährlich zu verwendende Fond bleibt auf bie Summe ‘von 3900 fl. feſtgeſetzt, 
«wovon fih 2600 fl. für Freyplaͤtze im Erziehungs: Inilitute, und 1300 ‚fl. für ‚vergleichen im 
Cadetten⸗Corps ergeben. 

Eritere Freppläge umfaſſen nur das Koſt- und Erziehungsgeld von „250 fl. jaͤhrlich, 
nicht bie Kleidung und fonflige Vebürfniffe. R 

Die Zahl der Freypläpe in gedachtem Inflitute fol vorerft auf zehn, und jene im 
Cadetten-Corps, welchem fur bie ganze ıfreye ‚Unterhaltung 204 fl. jährlich aus dem Semi: 
‚nardfonbe vergütet werden , auf ſechs gebracht werden, Der Ueberſchüß von reſpective 100 fl. 
und 76 fl. iſt nach Beflreitung der Adminiflrations- Kollen zu dbmaffiren, und feiner Zeit 

‚sur Dermebrung ber Freppläge big zu der In der Urkunde vom 1. Januar 1607 beſtimmten 
Zahl von 24 zu ‚verwenden. . 

In Gemaͤßheit dieſer allerhöchſien Beſtimmungen : werben demnach alle diejenigen Ade— 
ligen, welche auf einen Freyplatz in dem genannten Erziehungs-Inſtitute zu München ober 
im Cadetten⸗Corps daſelbſt auf den Grund der angeführten Stiftung ‚bed ‚adeligen Seminars 
dahier Anſpruch machen können, und ſich hierum bewerben wollen, aufgefordert, mit ihren 
Geſuchen unter Beylegung legaler Zeugniſſe über die fundationsmaͤßigen Eigenſchaften, ſo 
wie über ihr Alter, Sittlichkeit — zeitherige Studien und Geſundheits-Verhaͤltniſſe, ſich an 
die koͤnigliche Reglerung des Unter-Mainkreiſes, Kammer des Innern, längſtens bis zum 
Ende März 1827 um fo gewiſſer zu wenden, ala nach Verlauf dieſes Termins bey der an 
bie allerhöchſte Stelle zu fertigenden Vorlage auf die ſpaͤter einkommenden Geſuche feine 
Rückſicht genommen werden kann. 

Wuͤrzhurg den 9. December 1826. 

Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Funern. . 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 
Lommel. 





Nrus. praos. 8611. Nrus. exp. 8499. 
Bekanntmachunq. 
Wermachtniß der menſchenfreundlichen Agnes Merlo von Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die im ledigen Stande verlebte Agnes Merlo zu Aſchaffenburg hat in ihrem hinter⸗ 
taffenen Teflamente nicht nur anſehnliche Vermächtniſſe gu gottesvientilihen Zwecken ausge: 
fest, fondern auch angeordnet, daß das ganze nach Berichtigung der Legate ubrig bleibende 
Mermögen, welches nach dem gefertigten Inventar und Vermögensſtande tn 21542 fl. 10 fr. rhn. 
belebt, dem dafigen Yocal: Armenfonde zufallen folle. 

Die Fünigl. Regierung fiedt ſich veranlaßt, dieſe — die menſchenfreundlichen Gefln 
nungen der Verlebten beurtundende — Verfügung zum rühmlichen Andenken verfelben bie 
durqh öffentlich) befannt zu machen. s | | 

Würzburg den 17. Februar 1827. 

Königlide Regierung bes UntersMainfreifes, 
3 en en 
Srepberr von Zurhein, Präffbent. 
hi Fröhlich. 





Nrus. praes. 2252. Nrus. exp. 8387. u er 
Un fämmtlide Polizey Behörden bes Unter: Mainfreifes. 
(Aerztliche Schugroden ⸗ Imprungss Gebühren für dag Jahr 1826 betr.) 
m Namen Geiner Majeftär des Königs. 


Die Polizey: Behörden werben angewiefen, den Betrag ver aͤrzttichen Impfgebühren 
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Herzte zu begablen.- 


Zebruar 1827.- 
Königlihe NRegterung. bes: Unter-Maintreifen, 


efügten Tabelle: bem: Umlag⸗ Befege gemäß: von: ben' 


Kammer des Innern. 
VWeyberr von Zurhein, Praͤſtdent. 


or a zeichniß 
über bie: arztlichen Jmpfgebühren in ben: Stadt⸗ Magiftratd » Bezirken, — und: Herr: 
—— — des Unter⸗Mainkreiſes für das Etats⸗Jahr 1825/26: 
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— Geld⸗ | E 
iE Gerichtsbezirke. nf nf. Betrag. | S 
ungen. | 4, fr, 5 
aMariileft .°. 170| 341— 
2/Mellerihfladt . 159] 31148 
5/1 Münnerfadt 3541| 68112 
4Neufladpt » . » 359| 71148 
————— 285] 56136 
— a. 2653] 52136 
7\Drb: . ; 205 4! = 
38 Kothendud) . r 298] 59!36 
39! Röttingen 207| 41124 
40) Schweinfurt 316) 63/12 
41 Stadtprogelten » 166| 33/12 
42 Doltah . 2.» 274| 54148 
431QBeiherd . 206| 41112 
44Werneck. 2431 48136 
45[Mürzburgr.d.M.| 409] 3133 
46 Würzburg [.d.M. 5751: 75I— 
—— 
47Amorbach 36031 72136 
48Gersfeld 72| 44124 
49| Kleinheubad +» 4107| 21124 
50] Kreugmwertheim at) 22]— 
5lMarkibreit . 50 10— 
52/Miltenderg » 197] 39]24 
55] Remtingen- . J 85 17 = 
54 Notbenfeld . 265) 571— 
55 Ruͤdenhauſen 1341 26 46 
56 Sommerhauſen 55/1. 11l— 
57 Sulzheim 1653| 3236 
58 | Tann .- . ⸗ 861 17112 
59 Wie fentheid 291 5148| 





\ 
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Gemelnden zu erheben, 
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Ad Nm. E. 1970. K. 2686. . . 
. (Die erledigte Pfarren Alferöhanfen betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des Könige. 

Durd) die Beförderung bed Pfarrerd Nord auf die Pfarrey Bubenheim iſt deffen bite 
herige Stelle, die Pfarrey Alferspaufen, Decanats re erledigt worden, beren 
aͤhrliche Einkünfte‘ in der noch nicht abgefchloffenen Dienſtes-Ertrags-Faſſion vom Jahre 1810 
m Nachſtehenden berechnet find; 

.4) An fiändigem Gehalt . : r . n 266 fl. 48 fr. 
in 29 fl. 57 Er. an baarem Gelbe, und 14 Schffl. 4 ME. 2 Dig. 1 Sdol. 
Korn, 19 le 2 Mp. 4 Sol, Haber, und 3 Schbr. halb langem halb 
kurzem Strod befiehend. — 

2) Un Realitäten, einſchlüßig der zu 25 fl. veranſchlagten Pfarrgebäute W7 fl. 4 Mr. 
die darunter befindliden Anfige von 210 fl. 54 Er. für 6 3/4 Tgmw. . 
Aecker und 1 35/4 Taw. Wiefen gründen fih auf eine Gjährige, von 1814 


an beginnende Verpachtung. NN 
5) An Rechten . * . % “ ı# 470 fl. 24 fr. 
“ worunter ber große Zehente Im Anſchlage zu 177 fl. 51 4/2 ?r., und ber 
Peine Zebente im Anfage zu 180 fl. begriffen find. 
4) An Stolgebühren, mit Einfluß von 75 fl. 49 fr. Beichtgelbern 442 fl. 19 Fr. 


Nach Abzug der in . . . . + 68 fr, 


deſtehenden Laſten betragen bie reinen Einfiinfte RN 1075 fl. 7 Er. 
Unter den Laſten find.50 fl. für die Haltung eines Filial:Dienfipferded begriffen. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhrifismägßig einzureichen. 
Ansbach ben 22. Februar 1827, 
Königlides BEIN ins Eonfiflorium. 
v. Luz. 


Memminger. 





Ad Num. 478. R.1. DB. N. 2548. Ze 
(Die Erledigung der Pfarren Bronn, im Decanate Ereufen und Landgerichte Pegnig betr) 
Ym Damen Geiner Majeftät des Königs. 
Durch; bie Beförderung des Pfarrers Fabreis auf bie erfle Pfarrey Berneck iſt bie 
us Bronn, im Decanate Ereuten und Landgerichte Pegnig erledigt morben, berem jaͤhr⸗ 
her Ertrag ſich nach der noch nicht abgefäloffenen Dienſterträgs-Faſſion vom Jahre 1815 
folgendermaßen berechnet: s ' — 
L An ſtaͤndigem Gehalt: 
r 


* . 40 fl. Me 
an ee — Dintet, 
3 30/32 +. Weiten, 
Schaͤffel 3 10/32 Korn, 


6 [2 
2» 1%/32 +  Gerfe, un 


11. An Binfen von geflifteten Gapitalien . j H 
111. Ertrag aus Realitäten incl, 25 fl. für Wohnung, dem Ertrag don 


21 Tagwerk Aeckern, 3/4 Tagwerd Wiefen, 4 Taͤgwerk Wal 86 fl. 14 &.. 
iv. Ertrag aus Rechten: | u 

‘4 fl. 20 Er, Laudemien, und 20 Er. Weidrecht, dann an verfäiebe: — 

nen Zehnten 208 fl. 45 er. * — 204 fl. 23 r. 


Summa 1136 i. 5 fr » 


470 fl. 66 kt. 


\) 


rt 
fl 


* 


v. Einnahmen aus beſonderz bezahlt werdenden Dienſies⸗Functlonen 


vi. Einnahmen aus Sammlungen 


Raflen 02 ‘ . 
beftehen die reinen Einfünfte in 


58 1. 53.1/2 Pr. 
8 fl. 15 fr. 


Einha 523 8.41 3/4 fr. 
A |; 438 kr. 





rn Du Pi 
Die Bewerder um diefe Stelle baben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden 


Bayreuth ben 21. Februar 1827. 
Königliches ——— 


Amtliche Artikel. 


Diebſtahls-Anzei ge. 
In ber Nacht vom 22. auf den 23; b. M. 





wurden aus einem Haufe dahier mittelſt Eins 


bruces folgende Gegenflände entwendet, als: 
4) ein Oberbett don Eiderdunen mit Ins 
efieber von grauem Kanefaß, dann ein 
nterbett, vier Kiffen und zwey Pfülben 

von Flaumen mit Ingefiever von blau 
len Bardent , ſaͤmmtliche ohne 
ederzug; 

2) drey Beiten, jedes deſtehend aus einem 
Ober- und Unterbett, zwey Kiſſen und 
zweh Pfuͤlben mit geſtreiften barchente⸗ 
nem Ingefieder ohne Ueberzug; 

3) drey Betien, jedes beſtehend aus einem 
Ober⸗ und Ufterbett , zwey Kiffen und 
zwey Pfülben mit Ingefieder von ge 
wichſtein Baummollenjeug ohne Weberzug, 

4) eine weiße abgenähte PiquerDede , 

5) ein. filberplattirtes Dintenfaß mit der⸗ 
gleichen Streudüchſe, 

6) ein Ka) tuchener Frack, noch ganz 
gut, mit Kaöpfen don fhmarzer Seide 
uberfponnen, und einem Unterfutter von 
ſchwarzem Sarfine 


t 
7) ein braun fudener rat mit einer Reihe 
filberplattirter Knöpfe und brauntuche⸗ 


nem Unterfutter, 

8) zwey Spiegel, jeder A 3 Schuh 
hoch und 1 1/2 Schuh breit da grünen 
mit gofbenen Stäbden verzieren Rah⸗ 
men, an beren Eden ſich vergoldete Ro: 

- fetten befinden, 

9) ein Paar ganz neue kalblederne Manns⸗ 
fhupe mit Baͤndeln,/ 

. 


ntifhed Eonfiforium. 
hunter. 


Touſſaint. 


— — —— — — 
Intelligenzweſen. 


40) ein Stück Tuch von 70 Ellen, wovon 
ungefähr 25 Ellen Baummpllenzeug, pnd 
das Uebrige feiner Yeinwand iſt, 

41) ein ſchon gefragener Schlaftrock voa 
weg und blau geireifiem Zitz mit wel: 
gem wollenen Unterfutter, 

42) ein ganz neues Bett-Ingefieder Yon 
gewihflem Baumwollenzeug, , 
13) eine viereckige glaſerne Maßflaſche 

mit —— 
mehrere Stüddhen Taffet von verfihle- 
ener Farbe, in Papier eingewidelt, 

2 eine vieredige Schachtel von Pappen⸗ 

eckel mit verſchiedenen feidenen Banbern, 


d . 
16) ungefähr. 13 franzöfifche und deutſche 
Schluͤ 


vl. 
Dieter — Diebſtahl wird ber 
Behufe prichtläßiger Mitwirkung zur Ents 
deckung bes Thäters und der entwenbeten 
Gegenſtaͤnde unter Warnung. gegen deren An: 
Bauf biemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, 
mit dem Erſuchen, die ſich ergebenden Anzei— 
gen ſchleunig ander mitjutheilen, 
Wurzburz ven 26. Zebruar 1827. 


Koͤniglides Kreis: u. Stadtgericht. 


tautner, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Legations⸗ 
Secretärs Bed dahier werden alle gerichts— 
unbekannten Gläubiger, welche Forderangen 
gegen den Verlebten geltend machen zu kön⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefordert, dieſelben 
bey der auf Montag ben 42. März Morgens 
9 br angeorbneten Tagfahrt unter bem 
Reötsnadtbeife bierorts anzumelben, daß fle 
widrigenfalls bey weiterer Auseinanderſeßung 
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ber Verlaſſenfchaftsſache nicht. mehr berückſich⸗ 


tiget werben.. , 
an, — —7 
König). Kreis: m. Stadigericht. 
n ——— Diese ö 
Müplpofer.. 


” iS) Vermög hoͤchſter — — koͤnigl. 


— Reglerung des Unter-Mainkreiſes, Kammer 


ber Finanzen, ſoll dad von dem verſtorbenen 
Domvicar Mayer bewohnt. geweſene Haus. 
im 3. Diſtr. Reo. 68_in ber Domer: Pfaf- 
fenfraße öffentlid) verſtrichen werben. 

Zu biefer fr: werben bie 2: 
Tage, ber de und 10fe März d. Jahrs be: 
fimmt, an melden früh 10 Uhr das Gefhäft 
am Sitze des Rentamtes ( Gefandtenbau ). 


vorgenommen, und. am Teßfgenannten. Tage: 


Mittag 12 Uhr, vorbehaltlich der. hödften. 


Benehmigting , ber Zuſchlag geſchehen mirb.. 


Die Einfiht.des Haufes- ann nad) vor- 
herigem Anmelden am 2ten, 3ten. und 5ten. 
März genommen werden. 

ürgburg ben 23. Februar. 1827. 

Köntglidhes ziadt-Rentamt. 

ay.. 


()3.. Ebicetal:-Labd 


ung. 
Marz Foͤrſter von Lengfeld bat. Ki frey⸗ 


willig. dem. Concurs-⸗Verfahten unterworfen, 
Es werben. baper bie geſeßhchen Edictstage 
beilimmt, und zwar: 
ater. Ebictötag zur Anmeldung. und Liqui⸗ 
birung ber Forderung nebil ———— 
ten auf: Miltwoch den 14.. März l. 
früh 8 Uhr, j 
2ter Edictstag zur: Vorbringung ber Einrez- 


ben nebſt Beweismitteln auf Mittwoch 
1. 3. fehh 8:Uh 


den.4..April.1. 3. frlih 8: Uhr, 

zter Edittstag zur mechjelfeitigen —— 

handlung auf Mittwoch den 2. May I. 

früh 8 Uhr. | 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie bey dem: 
erflen Edictstage nicht erſchelnenden Glaͤubi⸗ 
er den Ausſchluß von der: Maſſe,, und bie 
Den dem. 2ten „und. 3fen Ebictötage. nicht: er 
fejeinenden Gläubiger den Ausflug: mit den 
treffenden Handlungen zu. gemwärligen haben. 
Am erſien Edictstage follen : auch bie. Ver⸗ 
handlungen über. die Veraͤußerung des gemein⸗ 
fQustnerifhen Vermögens gepflogen werden. 
Wer. endlich, aus. was. immer. für einem: 


[27 


Irs. 


2 Rinien; iſt 34 
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Grunde etwaß von: dem Vermögen: des Ge: 
—— in. Händen bat, hat daſſelbe 
bey Vermeidung. bes. bopyelten Erfages,. je— 
doch vorbehaltlich feiner daran habenden Rechte, 


bis zum Aten Edittätage dem. königl. Landge⸗ 


richte auszuliefern. 
D. Würzburg ben 27. Sanuar 1827: 
Königlihesd Landgerichter. d. M.. 
v. Cckart, Landr. 


Bezkanntmachung— 

Die erſt jüngſthin aus dem Zwangsarbelts⸗ 
hauſe zurückgekehrte Katharina Bott ledig 
von ildflecken bat ſich durch ihre wieder— 
holte eigenmaͤchtige Entfernung. ber über ſie 
verfügten polizeylichen Aufſicht entzogen. 

Sämmtlide Polizeybehoͤrden werben ers 
ſucht, diefe Vaganlin bieber liefern gu laſſen. 

Biſchofsheim den 22: Februar 1827.. » 

Königlides Landgericht. 
Röockl, Lanbdr.. 
Signalement. 

. Katharina. Bott iſt 28. Jahre alt, hat: 
blonde Haare und: Yugenbraunen,. blaue: 
Augen ,. proportionirte-Nafe und Mund, gute‘ 
Zähne, rundes Kinn,. breite Gefihtsform ,- 
lager Gefihtsfarbe und. mittlere. Statur;; 
hre Kleidung iſt zerlumpt. 





3)1.Befanntmadung 

Der untenfignalifirte. wegen. eines Dieb⸗ 
flaple: Verbrechens. babier indaftirt gemefene: 
Dienſtknecht Georg Adam Hübner. aus Königs: 
bofen’ im Grabfelße hat. am 24. c. Abends um 


5 Uhr. herum aus feinem Gefaͤngniſſe dahier 


mittel Dur chbrechung des Ofens die Flucht 
ergriffen.. 
mmfliche: Zuftij - und Polizeybehoͤrden 
werden: ſofort erfucht : auf En fluchtigen 
Verbrecher vie. forgfältigfte Spaͤhe zu verfügen: 
und ihn-im —— — wohlverwahrt dem 
unterzeichneten: Unterfuchungs- Gerichte zu 


überliefern. - 
Haßfurt ben 26. Februar‘ 1827. 
Königlihed Landgericht. 


Grefer, Lanbr.. ° 
2 Kiesling, Rätspr.- 
Signalement. 
Georg Adam Hübner mißt 5 Schuh 6. Zoll: 
Fahre alt, hat blaue Augen/ 
braune. Augenbraunen, dergleichen Kopfhaareı: 


. 


8. Schwab, Rechtspr. 





— — — — — — ——— — 


e · 


=> 


suswEe 


u.s,s.5 Must T® 
u — 


— 
— 
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proportionirte Nafe und Mund, rundes Kinn; 
if robufer mittelmäßiger Statur, etwas blatter- 
narbig; bat einen ſtarken braunen Backenbart, 
der fih bis in ben Hals -hinabzieht. 
Kletbungsflüde. 


Derſelbe trug bey feiner Entweichung 


«inen .alten grauen Soldaten- Mantel mit gro⸗ 
sen flählernen Plattenknöpfen, eine dunkel: 
bfau tuchene Jacke mit gelben mefjingenen 
Knöpfen, eine noth tuchene de Weſte 


mit Heinen meſſingenen Hoblknöpfchen, ein 


gelb: und violetblau geb umtes Halstuch und 
anter ſolchem ein anderes gelb⸗ und himmel⸗ 
blau geblumtes, weiße leinwandene Oberhoſe 
wit meſſingenen Soldatenknoͤpfen mit ber.ara- 


biſchen Ziffer 12, unter biejer eine dunkelblau 


tuchene ebenfalld.lange Hofe, Halbfliefel, dann 
eine alte graue Peljkappe, und wegen einer 
erfrornen Zehe am sechten Fuße ‚einen alten 
Zaypen von Viehhaaren. 


. 8- 
. Der Gendarme gu Fuß Kafpar Roppelt 
ber 7ten Gendarmerie-Eompagnie von Rothen⸗ 
fund , königlichen Ranpgerichtd Bamberg Il. 
Fane It am 13. December dv. Irs. mit 
od abgegangen. 

Wer an deffen Rücklaß aus mad immer 
für einem Grunde Anſprüche zu haben glaubt, 
wird biemit vorgeladen, diefelben in Zeit 30 


Zagen um fo ſicherer bierorts nachzuweiſen, 


ald außerdem in der Berlaffenfhaftäfache rechts 
liher Ordnung nad) vorgefhriften werden wird, 
Münden am 22. Sebruar 1827. 

Das königlide 
Genbarmeries Corps » Commando. 
Freyherr yon Verger, Öeneral.2ieut. 

Bürger, Actuar. 


MiBetanntmehung 
Bey bem Eurorte Brüdenau wird dieſes 


Früdjahr ein neues Stallz und Remiſenge⸗ 


bäube aufgeführt, welches bis zum 45. Juny 
d. 3. bis a den äußern Verputz vollendet 
ſehn fol. Der Stall wird 277 Fuß langı 
35 Fuß breit, 13 Fuß im Licht boch, mit 
einem Sodel von 6 Zub, maffio mit einem 
— erbaut, und erhaͤlt 62 Pferbeflänbe 
nebfi den erforberliden Kammern fur bie 
Stallknechte. Die Remife wird in einer Ent; 
fernung von 80 Fuß, bem Stall gegenuber , 
ebenfalls 277 Fuß lang, 22 Buß breit, 12 


Bug im Lichten hoch, auf3-Selten von Stels- 
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nen mit einem Biegelbadh‘errichtet, und ent: 
balt 45 Abtheilungen. Beyde Gebäude wer: 
den durch Hofmauern verbunden, und in ber 
Mitte ded Hofes ein gemauerter Pumpbruns 
nen mit 2 fleinernen Brunnentällen angelegk 

Zwey ausgemauerte Dunggruben werben 
in ber Nähe des Stalled angebrant. 

Nach erhaltener Weifung der königl. Re: 
‚glerung des Unter -Mainkreites, Kammer 
des Innern, vom 17. d. M,, werben biefe 


- Bauten an den Wenigſtnehmenden öffenlic) 


verfleigert, wozu Termin auf den. 42. März 
Vormittags‘ 9 Uhr anberaumt., und die Ber: 
ſte igerung in dem Curorte Brüdenau abgehals 
ten ‚wird. " Der Plan und Koftenanfchlag töns 
nen inzwifihen in dem Bureau des Unterzeichs 
neten dabier täglich eingefehen, und die be: 
zeits abgeſteckte Baufielle zu Brüdenau be 


- fihtiget werben. 


Diefes wird biemit zur öffentlidhen Kennt« 
niß.mit der Bemerkung gebracht, daß die nah: 
‚eren Bebingniffe vor dem Striche bekannt ge: 
macht, und nur ſtreichfähige Werkmeifter zu: 
‚gelaffen werben. 

Münnerſtadt den 25. Februar 1827. 
Der königl. assiriä-Ingen leur 
unit, 


(2)1. Betanntmadhung. 
Mittwoch ben 44. März d. F. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben im Amtshaufe dahier 
15 Fuder Bramberger Moſt, eigenes 
Gewächs, 
1 Fuder Zehnt-Moſt, 


dann die beym Abſtich ſich ergebende Hefe 


s. r, verſtrichen, wozu die Liebhaber eingelas 
ben werben. 

Albertshaufen ben 27, Februar 1827. 
Sreepherrfih von Wolfgkeetifhes 
Rentamt, 

‚ Shneider, Amtmann. 


Tihtamtlice Artikel, 
Teilbietungen 


4) (3) Aus einer Hauskapelle dahier iſt 
ein Altar, für eine Kirche auf den Lande 
oder ju einem Nebenaltar ganz geeignet, zu 
verlaufen, Liebhaber belieben fi zu erfun- 
digen im intel »Eompfeir . 

2) (3) Da Garkühhner Andreas Müller 
ein amderes zu feinem Betriebe geeignetes 
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Haus gekauft bat, Ift ſolcher gefonnen, fein 
In der Gemmelsgaffe 1. Diftt. Tirp, 124 ges 
legenes Haus mit Garküchen-Gerehtigkeit 
aus freyer Hand zu verkaufen, Liebhaber 
hiezu können fi unmittelbar an Obenge— 
nannten wenden, wo jie das Nähere erfahs 
ren werden, 

3 (1) Ein ächt böhmiſchas fehr gufes 
Enmbal wie auch eine Tergr$löte von ſchwar⸗ 
‚gem Ebenholz find um billigen Preis zu verfaus 


fen. Wo? ift im Jntel»Comptoir zu erfragen, - 


4) (2) Untergeichneter empfiehlt fi) durch 
“ein Somniiffions » Lager von feinfler Gtiefels 
wichſe, die mit ſchönſtem Glanze vielen 
dem Leder fehr zuträgligen Fettgehalt vers 
bindet, in ı fätels Pfund-Podchen zu 7 kr., 
ferner mit fehr gutem Gpeife» Genf, Im 1a 
Gchoppen-Bläßern, alt Nürnberger Maß Aı6 
Tr.; dem verehrlihen Publitum zu geneigter 
Abaahme. 
Joſeph Klinger, in der Auguſtiner⸗ 
Gaffe Nrv..239. . 
DE ———⏑ 
Dermiethbungen. 


1) () Im 2. Difte, Nro. 15 nächſt dem 
Gaſthauſe zum Kleebaum ift der obere Stock 
auf den 1. May zu vermiethen; er beflebt 
a einem geräumigen Zimmer nebft Altoven 
mit Ölosthüren, heller Kühe, Magdlam: 
mer, rückwätts einem Zimmer mit Nebene 
cabinetchen, verjdhließbarem Holjlager, un? 
gemeinfdaftliden Waſchkeſſel. 

2)01) Auf den 1. May iſt im 4. Difte, 
Pro, 83 ift ein Logis, beftehend in 2 heiß 


baren Zimmern, Küche, Boden und Keller, ° 


“zu vermiefhen. ; os 
3) (3) Eine Scheuer iſt zu vermiethen 
und das Nähere darüber im 2. Diftr, Nr 435 
fahren, 
azu Ah ‘m 2. Diſtr. Jico. 180 find zwey 
Duartiere auf den ı. May zu vermieten, 
5 (1) Sm 3. Diftr., Kettengaffe Nr. ır, 
ifi ein Duactier von 3 Zimmern auf, 1. May 
oder auch früher zu vermiethen ; auch koͤn⸗ 
nen auf Berlangen noch Kühe, Magdzims 
mer, Wofhhaus ic. dazu gegeben werden, 
6)(ı) m 2. Difte. Neo. 495 im Stock⸗ 
fiſchgsſßchen it ein Quactier auf den 1. May 
u pscmiefben. Auch ıft in demſelben Haufe 


sin Afuderiges, in Eifen gebundenes Foß zu 


verkaufen. | 
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7) (1) In der Semmelsgaffe Nee. 86 
ft auf den 1. May. ein ganzes Haus mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermieden, wozu 


nah Belieben ein. Bärtchen gegeben werden 


fann; aud, fann das Haus an zwey Par 
thieen abgegeben werden, . . 
—— — — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Zu Marktſteft kann ein geſchick 


ter Wagner als Bürger und Meiſter ange 
nommen werden, 

Marktſteft den 23. Gebruar 1827: 

. Bürgermeiſter Lampert. 

2) (1) Ich habe die Ehre, anzuzeigen, 
daß ih vom hochlöblichen Stadt:Magiffrate 
dabier als Bürger und Öcdyneidermeifter ans 

enommer bin; . billige Preife und ſchöne 
rbeit werden meine Empfehlung ſeyn. Ich 
bitte um zaßlreihen Zufprud böfihf 

Würzburg den 26. Februar 1827. 

KRajpar Srühholzer, Herren-Schneb⸗ 
dermeifter, wohnt bey Kaufmann 
Herold in der Marktgaſſe Nr, 317 

Ein Bärtner wird geſucht. 

3)(3) Ein Gärtner Gefell kann -mit Are 
fang April de. Is. Arbeit finden, menn er 
Gemüßbau, Baumzucht und Mifibeete: Bes 
handlung verfteht,, überdiek auch ſich andern 
DefonomiesArbeiten zu unter,ieben verſpticht, 
wenn die unbedeutende Gärtnetey, welcht 
er übernehmen foll, ibm nicht binlänglide 
Beſchaͤftigung gewährt. Das Nähere im JM 
tell s&omptoir. 

4) (1) Eine Dame ſucht ein Stuben 
mädchen , die alle Arbeit veıfiept; ſolche wird 
gut belohnt werden. 

5) (2) 244. rha. find gegen dreyfade 
gerichtliche Verſicherung fündlich auszuleiben, 
und ift fi deßhalb mit den hiezu erforder 
lien Toren im 2. Diſtr. Nro. 597 zu > 
kundigen. 

6) (1) Am ı1. Gebruar iſt Jemanden 
ein Hündchen entlaufen; Ddafjelbe ift von 
Barbe geld, bat auf dem Kopfe einen mel" 
fen Sieden, und ein Halsband mit dem Zei 
then um. Gegen Zurüdgabe an den Eigen 
thümer, welder im Fatel..Eompfoic zu er 
fragen ift, erhält der jegige Befiger eine guse 
Belopnuny. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum 25 Stüd 


d 
Intellige 


3blattes 


fürpen 


Unter-Mainkreis des Königreihd Bayern 





Den 1. 


März 


1827. 


— ——— — — — 


Intellbigenzweſen. 
Amtliche Urtilel 


Bekanntmachumg. 

In der Nacht vom 4. auf den 2. I. ME. 
wurden aus einem offenen Hofraum von Vol: 
kersbrunn zwey Pferbsgefhirre entwendet, 
beitebend aus zweh Kummeten mit Eeiten: 
blättern, Rüdriemen und Baudgurten, fo 
mie Kopfgeflelt mit Sceuledern, wobey zu 
bemerken if, daß ver Dieb nur cin Kupfges 
fell davon mit nahın , indem dad Antere zu⸗ 


ruͤck biteb. 
a. alt, 








Dieſes Geſchirr war noch kein 
gut unterhalten, ber Werth 29 fl. 30 Er, 

Hiebrp befand fih auch ein Leitſeil von 
er Leber, jebod} mehrere Jahre Alter, 

erlh s fl., 
dann eine Leine von Hanf, mwerib 4 fl 
zwey Bruflfetten,, weıth 2 fl. 

Man erſucht jede Gerichts- und Polis 
sepbehörde, auf. bie Entbedung der geſtoblenen 
Segenſtände fo wie auf etivnigen Inhaber und 
DVeräußerer ein wachſames Auge zu haben, 
und im Betretungsfalle davon Nadricht. hie: 
ber — — 

chaffenburg am 23. Februar 1027. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Directer. 
auer, 
BL Haus- und Guterſtrich. 

Auf YUntrag ter Gldubiger wirb im Wege 
der Huͤrfsvollſtreckung das ſaͤmmtliche Vermoͤ⸗ 
gen des Joſeph Rottenhöfer von Cünders:- 
eben, ‚befiehend in einem Wohnbauſe ſub 
Num, 29 und 29 4/2, bann beylaͤufig 44 Mor⸗ 
gen, theild Weinbergen, thelis Artfeldern, 


i | Jahrgang 1827. 


Donnerdtag ben 22. März I. J. 


üh 9 Uhr 
im Orte Gündersteben auf dem Oemeinte: 
baufe daſelbſt auf vier Martini: Zielfrilten 
dem öffentlihen Striche ausgelegt, wobep 
bemerft wırd, daß nah Uebereinfunft ver 
Giäubiger fein Nachgedo? angenommen wer: 
ben kann. 

Dec. Würzburg den 22. Februar 1827. 
Königlihes Yandgeridtrd M 
v. Edart, Luandr, 

K. Shwab, Rechtspr. 


(3) 3. Haus- und Güterſtrich. 

Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird im 
Mege der Hülfsvolfiredung dus Wohnhaus . 
rejp. die Schmiede der Katharina Uht, Witssd, 
zu Gündersleben, nebji einigen Grundſtücken 

Treptag den 9. März 1. 3 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Semeindepaufe zu Gundersleben nad 
ter Executions-Ordnung dem oͤffentlichenStriche 
ausgeſetzt, was Yiebhebern hiezu zur Nachricht 
dient. — 

Deer. Würzburg den 20. Februar 1427. 

Königliches Landgerichter. d. IR. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Fofeph Gerhart von Thüngersheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
gelvagen, um fie zu einer Zahlungs-Rachſicht 
zu beroegen, 
Wer daher am dem obengenannten Joſeph 
Gerhart Forcerungen zu maden hat, hat füh 
Donnerdtag den 15: März l. Irs. 


rüh 8 ihr 
bey; dem unferzeichneten könlglichen Lankge: 
sichte einzufinden, und feine Erinnerungen ge» 


x} 
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gen bie zu machenden Zahlungs - Vorfehläge 
m en zu erklären, midrigenfalld bie 
Nihterfiheinenden dem Beſchluſſe der Mehr: 
zahl der Erfhienenen beptretend erachtet wer⸗ 
ten follen, - 

D. Würzburg den 6. Februar 1827. 
Königlihes Landgeridt r. vd. M- 
v. Eckart, Landrichter. 

K. Schwad, Rechtspr. 


— “— 
(3) 3- Gläubiger: Borfapung. 

Der Schullebrer Joſeph Huth ven Reu⸗ 
helbeim bat auf Zufammenberufung feiner 
Släubiger angetragen, um mit ibnen eine 
Bublungs-Lebereinku.ft zu treffen. Es wird 

aber zu befagtem Zwecke Jedermann, dem 
eine rechtliche Forderung an den gedachten 
Lehrer zukömmtauf 

Mittwoch den 14. Maͤrz d. J. 
Vormittags 

unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberüd. 
fihhtigung bey zu Stande kommender Ueber: 
einfunft vorgeladen. 

Arnſtein den 22. Jänner 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Laadr. 

Schneider. 


(5) R. Bekanntmachung. 

Die den Erben des Müllermeiſters Kaſpar 
Wehner zu Heugrumdbach zugehörige Mahl— 
mühle unweit dieſes Dres, vie untere See- 
müple genannt, mit Haus, Scheuer und 
Stallung, 2 gemölbten Kellern und Keller: 
gebäude, welches bequem zu einer Wohnung 
eingerichtet werben fann, dann 41 2/4 Mors 
gen dabey Liegendes Baumfeld und Garten, 
und 1 3/4 Morgen 28 Ruthen Baums und 
Klrefeld, werben . 

Mittwoch den 21. März b. 33. 
“Nachmittags 2 Mbr 
auf bem Gemeindehaufe daſelbſt mittelſt Stri- 
ches verwerthet, wobep bie «äheren Bedingun⸗ 
gen befannt gemacht werben. 

Arnfein den 25. Februar 1827, 

Königlibe3 Landgericht. 
Keller, Yantr. 


(2) 1. Verſtrichs-Bekantmachung. 
Dinstag den 20. März; db. J. frub 8 lhr 
wird. in dem Wirthsbauſe zu Oberleichters— 
bach das nachverzeichnet⸗ Grundvermögen des 
auf die Gant getriebenen Kaſpar Wirth von 
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ta verſtrichen, unb ber Zufchlag B den 
Bellimmungen bes Hypothekengefeßes nach 
Maßgabe Bir gelegt werdenden Gebote er 
theiit werden, 

1) Das Wohnhaus Nro. 23 mit Scheuer, 
Nebenhaus , Schweinſtall, Hofrieth, 
Grad» und Pflanzen - Garten, geſchaͤßt 

88 


su 885 fl. : 
2) Ein Ader am grünen Hofe, zu 5 4/2 
Morgen, ober ber Zahrt, geſchäht zu 260 fl. 
3) Ein Ader am grünen Dee zu 5 Mor: 
gen, untir der Fahrt, gefchägt zu 120 fl, 
4) Ein Ader am Dreiflel;, zu 1 1/4 Mor: 
gen, % zu 30 fl 
5) Ein Ader am Haidlofd, zu 1 Morgen, 


. gu 50 fl. 
6) Ele Wiefe am Lauertd, zu 6 Haufen 
Butter, zum Theile mit Holz bewadhfen, 


zu 90 fl. 

ya Gewand Ader am Haiblofd, zu 
6 Morgen, gefhägt zu 200 fl. 

8) Der — zu 5 Morgen, g. 
au 100 N. 

9) Ein Acker am rothen Buſch, zu 2 Mor: 
gen, g. zu 40 fl.; 

10) Ein Wiesfleck im Dorf an ber Hell: 
genfheuer, zu 1/4 Morgen, g. zu 50f. 

41) Eine Wiefe im Hardlofs fanımt der 
anflogenden Hutweite, zu 6 Morgen, 
g. du 550 1. 2: 

12) rn ee en 
zu 4 Haufen Sulter, g. zu 40 fl. 

13) Die grüne Hofswieſe in der Aersbach, 
su_ 6 Morgen, g. zu 000 fl. ö 

Zur Zahlung des Kaufsſchillings haben 


bie Gläubiger ſechs Japrsöfriten feſtgeſeßt. 


Die unbedeutende fahrende Habe wird an 


bemfelben Zage an die Meiſtbietenden gegen 


baare Zahlung veräußert. 
Brürenau den 22, Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Bey Verh. des Landr. 


Kapp, Act. 
— Hauck, a.s. 


(5) 2. Gläubiger-Ladung. 

> Dalcntin Feldbäufer von Mainflodbeim 
hat auf Zufamnmenberufung feiner Gländiger 
angetragen, um mit benfelden eine Zahlungs 
liebereinfunft refp. einen Stünbungs-Berirag 
zu ſchließen. Es werten daher alle biejent- 
gen, welde an denſelben eine gegrundeie 


nn 
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—— machen zu koͤnnen glauben, aufge⸗ 
rdert, ſolche bey der auf 
Mittwod den ons 1827 


. rüh 9 Uhr 

fefigefegten Tagfahrt anzubringen und fi) auf 
bie von Valentin Feldoaufer zu machenden 
Vorfhläge unfer dem Rechtsnachtheile zu er 
Hlären,. daß bie Nichterſchienenen bey Be—⸗ 
ſchaftigung dieſes Dedisvrfend nicht berüd: 
htiget, refp. für einwilligend in die von ter 

ehrbeit der Erſchienenen zu faffenden Bes 
ſchlüſſe gehalten werben follen. 

. Dettelbad) ben 241. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr. 

Halbritter, j. pr. j. 





Betanntmadung. 

Das landgerichtliche zus : Erfennt: 
niß dom 21. d. M. in ver Andreas Walzifchen 
Concursſache von Reutersbrunn mwirb, vom 
4. März anfangend, an bie Gerichtsthüre 
sur Bekanntmachung an die betheiligten Glaͤu— 
der affigiet, weiches dieſen anmit eröffnet 


Ebern am 22. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Koh, Lantr. 
Ditlader. 


HH Vortadbuen g- 
‚_ Um ermeffen zu können, welches recht⸗ 
He Verfapren gegen Sebaſtian Wünd von 
— Statt Ände, werden bullen ſaͤmmt⸗ 
he Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen 
auf Sreytag den 4. Map d. 3. früb 8 Uhr 
unter tem Rachtheile vorgelaben , daß fie an« 
fonft bey einem weiteren Verfahren nicht wers 

den berüdfichtigt werben. 
Hammelburg den 21. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht, 
5 9. Gößmann, Yandr, 

Henkel, Rechtspr. 


84. Gläubiger: Borladung. 

Die Adam Lieb’fchen Eheleute zu Thulba 
baben ben Antrag gefiellt, ibre Glaubiger 
zuſammmen zu berufen, um mit benfelden 
einen Gtünbungs: Vertrag zu verfuden, 

Wer alfo an biefe Cheleute eine gegrüns 
— —* zu machen hat, wird hiemit 

aden 
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Frehtag ben 30. März I. J. 
früh ig Uhr entwerer perſönlich oder durch 
Bevollmädhtigte bey! unterzeichneier Stelle zu 
erfiheinen ‚ dieſe Forderung richtig zu flellen, 
und den von ben Liebiſchen Ebeleuten vorzu: 
legenben Zeblungöplen ju vernehmen. 

Die Austleibenden werden ten ber zu . 
treffenden Ver inbarung nicht berüdjichtige 
werden. 

Hammelburg am 22. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgeröcht. 
F. U. Goßmann, Landr. 
Schultheis. 


Bekanntmachunmg. 

Im Wege gerichtlicher Halfsvoltiredung, 
gegen Joſeph Krug von hier, wird deſſen 
Muhle Mittwoch den 21. März I. J. Näch— 
mittage 3 Uhr dahier am Gerichte verſtrichen, 
wozu Strichsliebbaber einlatet 

Hammelburg den 24. Februar 4827, 

m... Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Hentel, Rechtspr. 


(2 2. Gläubeger-Borladung. 

Wer an bie Verlaſſe ſchaftsmaſſe ber 
Ehriftina Liebler dahier, Wittwe des vor eis 
nigen Jahren dahier verlebten Müllermeiſters 
Paulus Liebler, aus mas immer für einem 
Grund Anfprüde geltend mahen zu fünnen 
——— ſolche Montag den 12. Märg 
. 3. früh 9 Ubr babier anzuzeigen und zu 
begründen , ober zu gemätkigen, baß er bey 
Aushändigung ber Verlaſſenſchaftsmaſſe an 
bie vorbanbenen GErböintereffenten unberück— 
fihtigt belaffen werten fol, 

Pr\ ru — — 1827. 
nig € andgeridt Homburg, 

| Suberth Lanbr. — 
Lindner, Roprt. 


&8)3. Ebdietal-2adung 

Die Georg Erbardt’fchen Eheleute von 
Kleinlangheim, beren jur Zeit befaunte Schul« 
ben ohne Einrehnung ber Zinfen 2341 fi. 
betragen, während ihr Grund: und Mobilar« 
Vermögen nur auf 1804 fl. 52 Er. pflichtmaͤ⸗ 
Bin gefchägt if, haben ſich freywillig dem Gant⸗ 
.. unterworfen, 

s werben ſonach die gefeplichen Edictds 

tage, und zwar 
ber erfie zus Geltendmachung ber Forde— 
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rungen fammt Vorzugsrechte, ſo wie be: 

sen gehörigen Nachweis, auf Montag ben 

12: Arz l. J ı j 

der zweyte zur Vorbringung der Einreben 

und deren Nachweis, jo wie zur bepber: 

feitigen ſchlüßlichen MWerhandlung auf 
Miliwoch den At. April 1. I., 
i.deömal Vormittags 8 Uhr anberaumt. 

Das Ausbleiden der Giäublger am er— 
fin Evictetage hat ben Ausflug von gegen 
mwirtiger Gantmaſſe, das Nichterfdjeinen am 
gwepten Edictstage aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werben jene, welche irgend Et: 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte, bey Eirafe bes noch⸗ 
Ban Erſates, dem Landgerichte zu über: 
geben. 

D. Kipingen den 3. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 

Wagner, as). 


Gläubiger:VBorladung. 

Adam Miltenderger von Haufen hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, um mit folden einen Stündunygs- Ders 
frag einzugehen. Es wird demnab Zagfabrt 
auf Freytag den 20. April d. J. jrüb 8 Uhr 
anbersumt, wo deſſen fämmtlihe Gläubiger 
u erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben 

aben, mibrigenfalld ohne Rudfiht auf vie 
Yusbleibenten dad Weitere beſtimmt wer: 
den foll. 

Karlſtadt ben 14. Februar 1827. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, for. 


6). Dorlapdpung. 


g 
Wer immer an den Vermögens-Rücklaß 
be3 veriebten Handelsmannes Benediet Ger— 





ber, Wittwers dahier, eine Forderung zu 


machen gedenkt, bat ſolche Freylag den 30ten 
k. M. März d. 3. früh 8 Uhr ben dem koͤ— 
niglihen Yanbgeridte dahier mit Nachweis 
unter bem Rechtsnachtheile, bey Auseinander⸗ 


fegung diefer Erbmaſſe unberüdfichtigt zu blei— 


ben, anzubringen. - 
D. Neuſtadt am 20, Februar 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Meiiner, Landr. 
Becker, a. s. j. 


— — — 
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SD Betfanntmadung. 

Am Freytag ben 9. k. Mts. wirb das 
Claſſen-Uriheil im Gante des Joh. Ibl, Fuhr⸗ 
mannes von Orb, vor dem Eingange in das 
Gerichtszimmer in Kraft der Verkündung ans 
gebeftet werben. 

b am 49. Februar 41827. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
De bes, Landr. 
Wolf, Ldg.⸗Aet. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Nachdem Michael Menth von Nitterdhau: 
ſen ſein ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen an ſeine 
beyden Söhne abireten will, wird die Rich— 
tigfiellung deſſen Paffıven erforderlich. 

Es id fohin zur — derſelben 
Tagfahrt auf Samstag ben 17. März d. J. 
früh 8 Uhr angeſetzt, wobey alle diejenigen, 
welche an Menth eine Forderung maden, uns 
fer tem Nachtheile ber Nichtderüdfihtigung 
gu erſcheinen haben. 

Aub den 22, Februar 1827. 
Königliches Landgericht Röt:ingen. 
C. Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


(3) 2. Ebictal:2adung. 

Huf Antrag mehrerer Güterbefiger auf 
Frickenhäuſer Marfung, von deren Gruntver: 
mögen — zufolge der nunmehr beendigten Re; 
erde für das borfige neue Hnpotbefenbud, — 
dur die iin nachgefebten Berzeichniffe aufs 
geführten nicht gelöfchten Hypotbeken noch 
mehreres verhaftet it, — werden alle unbe⸗ 
kannten Inhaber der Obligationen und piß- 
nor. praetor, ober biejenigen, melde rechtliche 
Anſprüche aus ben nod offenen Einträgen 
degründen fönnen, — aufgeforbert, folde bin: 
nen drey Monaten bey unterfertigtem Land; 
geräte um jo mehr anzubringen, gehörig 
nachzuweiſen, und bie weiirren Antraͤge zu 
ftellen,, witrigend die eingetragenen Poflen 








als gezahlt angefeben, und bie Hypotheken 


als erlofhen in den alten Hypotheken-Pro⸗ 
tocollen geftrichen werben follen. 
Ochſenfurt ben 4. Februar 1827. 
‚Königlihes Landgericht. 
rn” r , Ldag.⸗Act. 


. BV. d. V. 
A. J. Warmuth, Rhtspr. 
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Nro. 
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Bergzeich ni ß 
der no nit gelöſchten Hypotheken: Einträge. 


„|prame — apart Name An Wohnort Be | Zeit ber 


&! 'äubigers, 


1 Johann Ernfl Bang gu * age Kinber 


Frickenhauſen. 
2Derſelbe. ' 


8DDerſelbe. 


4 Derſelbe. 

51 Barbara Reifiwerel, 
Wirtwe zu rien. 
baufen, 

6 Leonard Streng allda. 

7Derſelbe. 

8]Derfelbe, _ 
giDderfelbe, 


10] Derfelde. 


41| derfelbe. 
12 Derfelbe. 


Gosmannsborf. 


De Johann Ernft Zangi-] ?400| — 


f De Kinder zuFrickon⸗ 
haufen. 

Der Pradicatur-Verwal— 
ter Anding ju Würz— 
bur 

Fud Safod, David zu 
Marktbreit. 

Der unbekannte Eigen— 
thümer einer gefunde 
nen Geldſamme. 

Die Ritter-Fraternität 
zu Würzburg. 

Saar Mayer ju Markt: 


ghılips Sriedrid) und Mi— 
chel Feſſel zu Sulzfeld. 

Iſaac Mayer von Markt: 
breit. 

Die Lintnerifhe Bor: 
ana ju Biber: 


Zacod PfeufferzuSgopfer: 
ſtadt. 
N. Raps zu Dellingen. 


43 Domkirchner Georg; Die NikolausZernenlſchi— 


Krug zjuWürzburg. 


en 


[de Vormundſchaft. 


4141 Conrad 5 zu — Mind) zu Würz— 


ridenbau 


15 HansForg Zernentfch uinmüpfe Bellänbner 


su Sridenhaufen. 
16] Derfeibe. - 


Bernard Oberſt zu Sri: 
denbaufen. 
Die Simponifhe Bor: 
mundſchaft. 


17] Dofrath Grosgebauer Hoftammerrath Nickels 


ürzburg. 


zu Würzburg. 


burg, refp. deſſen Se: 
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1750 am 22fen] pign. praet, 


Ze — 11754 am12ten] Special: Hypothek. 
September. 
Jun. 
80|1— 11751 am 2ten|»ien, praet, 
April. — 
57130 11755 am 30fenfpign. praet. 
Map. 
25 Stück 1795 am 1ten|General:Hypotber. 
aefundne | September. 
alteThat. 
50|— 31764 am Bien pign, praet, 
ee 
481 — 31755 am 3ten pign. praet. 
Zuny. 
125|— 11754 am 5oten pign, praet. 
an 
481 — 11755 am 3ten pign, praet, 
B Zung. ü 
871} 17537 am2oten Special: Hppothef. 
April. 
701— 1760 am 2iten pign. praet., 
März. 
251— 11760 am 2iten pign. praet. 
März. 
400] — 11758 am 23ten| Special - Hnpothet. 
October. 
100I— 11777 am öten pign. praet, 
Detober. 
65120 11772 am 9tenjpign. praet, 
December. 
501- 11773 am ten] Special-Hpsothet. 
April. 
2 773 am 9fen|pign. praet. 
Sebruar, 


C 


Hr. Domdechani zu Würz⸗ — 1773 am 30ten|pign. pract. 
nyh · 


creiär Kraäutlein. 


> ED ⏑ — 
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Name und Wohnon Name unb Nöopuört 
2 d 


e 14 
Si Schuldner. Glaͤubigers. 

















Des Zeit ber Natur 

Forbe: Hpvotbefen: ber 

rung. Erwirkung. Hypothek. 
— ⸗— — 





4.8. 
10l Hofrath Grosgebauer Uri Neunbörffer zu En 38M 775 am 5ten|pign praet, 
M 


zu Würzburg. Wuͤrzburg. 


203 Derfelbe. 


General von Hutten. 


ad. 
3750| —}1774am14ten}pign. praet, 
Vebruar 


211 Kalmus Fauſt et Conſ. Barbara Rummel ausla250| —]1794 am aten Special⸗Hypothek. 


zu Acholshauſen. Frickenhauſen. 


November. 


22]3obann Englert zufDie Simonifhe Vor-) 37| 3081771 am 3tenjpign. praet. 


Frickenhauſen. mundſchaft. 


231Daniel Froͤhlichs Wtb. Pradicatur-Verwalter 
Anding zu Würzburg. 
241 Martin Harter zufApollonia Wolf, Gärt: 
ners-Wittwe zu Würz⸗ 


zu Frickenhauſen. 


Frickenhauſen. 


burg. 
25Michel Horn zu Fri-Nikolaus Anton Zer—⸗ 
nentfhifhe Vormund— 


ckenhauſen. 
ſchaft. 


26Chriſtian Kellermann! Zolverwalter Kämmerer 


zu Frickenhauſen. zu Marktibreit. 


YIChriſtoph Menna al:|Rofina Menna zu Def 


da. fingen. 
28] Hand Zörg Herefer [Jacob und Valentin Defl; 
allda. reicher zu Frickenhauſen 
291 Johann und Baſtian Anton Schumm von Ki: 


Reithmaier allda. 6 
zojHans Reithmaier all⸗VLor 
bu 


ulp. 
750 —11757am27tenjpign. praet. 
Juny. 
250| —11557 am 29ten|General- und Spe⸗ 


Mär;. cat: Hypothek. 
1758 am Joten j General⸗ und Spes 
Juny. cial⸗Hypothek. 


30) —J1752 am3iten]|pign. praet. 
July. 
164] —11751 am Itenpign. praet. 
Februar. 
2537| 30 ade 30ten General⸗ Hypothek. 
rii 


8 


pri. 
100; —11755am 22fenfpign, praet, 
März. 


ingin, j f 
en; Anding zu Würz]| 156) — 1754 am Bten|pign. praet, 


November. 


da, rg. 
311Derjelbe. Zud Low zu Marftbreit. 6| —11760 am. itenfpign, praet. 
l 


uly. 
32] Adam Scheckenbach Andreas Nid zu Sul] 162] 3011787 am 27ten|Special:Hnpothek- 


ju Zeubelrieth. feid. 


December. 





(2 53. Bekanntmachung. 


ohann Streit, Zimmermeiſter von Pop: 
— will ſeinen Kindern das ſaͤmmiliche 
Vermogen abtreten; wegen ber vorhandenen 
Schulden iſt ed nothwendig, deſſen Schulden⸗ 
fiand feſtzuſtellen. 

Es wird daber zur Schulden⸗Conſtgnation, 
fo wie zur Abgabe der Erklärung von Seite 
der Ereditoren Tagfahrt auf Montag ten 
26. März 1. I. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und faͤmmtliche Gläubiger des gedachten Streit 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorbefchie: 
den, daß die Nichterſcheinenden unberüdfichs 


tiget bleiben, refp. als der Stimmenmehrheit 
beptretend erachtet werben. u 
Münneriladbt am 22. Februar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Kelleri, Landr. 
Gernert, j. pr 


($)2. Betanntmadung. 

Da bie durch Edictalladung vum 1. No⸗ 
vember 1824 jur Empfangnehmung ihres Vers 
mögen® anber vorbefdiedenen Brüder Bars 
tpel und Adam Mainz von Nüblingen fid in 
ber anbersumten Frift nicht gemeltet haben, 
fo werben. diefelben: anmit. für verſchollen ers 


üq 
Bir, 
Mn 
Ki 


X 
Min; 


* 


— 
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Härt, und bat ed vor ber Hand bey der zwi— 


°» fen den Glaͤubigern ihres Vaters Walentin 


Mainz alt und dieſen hinſichtlich des aus der 
Braun'ſchen Hinterlaffenfhaft ihnen zugefaue: 
nen, nun auf ihren Water übergegangenen 
Orundvermögens abgeſchloſſenen Uebereinkunft 
fein Bemwenden. 
Münnerfiadt am 16. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Y lleri, Landr. 
Sampaber, Log. Act. 


8) 2 Betfanntmadhung. 

In der Concursſache contra Jacob Saal 
von Poppenlauer wird das Privritäts:Erfennt- 
nig Donnerötag ben 22, |. M. an die Ge— 
rihtötafel dabier Hatt der Publication ange 
beftet, weldes jur Kenntniß ber Intereffen- 
den gebradit wird, 

Münnerjladt am 21. Februar 1827. 

Königlihes Laudgericht. 
Bey Verb, des Voͤrſt. 
Samhaber, Pdg.:Xct. 
Kempf. 


(2) 2. Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollitredfung merben 
bie bem Georg Tangenderger von Oberndreit 
gebörigen Immobilien, naͤmlich: 

13/4 Morgen Weinberg im Thale, 
1 & orgen Ader und Kleefelt in ber hohen 


Sep, 
1/2 Bein im Stockheimer Berg, 
fümmtlidh Oberndreiter Viarkung am 
14. März d. I. N. M. 2 Uhr | 
auf dein Gemeindehaufe zu Obernbreit öffent: 
id an den Meiltbietenden verfteigert werden, 
and hiezu werben Kaufsluſtige eingelaten. 
Steft ven 15. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Act. . 
Bügler. 


(2)2. Edicetal-Lapdung. 
Heinrich Nap von Gochsheim hat fid) dem 
Öantverfahren unterworfen. Es mird dader 
een Geringfügigkeit ber Naſſe einziger 
& eötag auf | 
Mittwoch den 14. März früh 9 Uhr 
angefegt, wo ſammtliche Gläubiger ihre For 
derungen und Vorzugsrechte mit Bemweismit- 
tel anzugeben, ſich vernehmen zu laffen und 
chltig zu handeln haben, bey Vermeidung 
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des Aueſchluſſes von der Maffe, reſp. mit 
ber treffenden Handlung. 

Schweinfurt den 10. Februar 1927. 
Königiihes Landgericht. 
Kleiner, Lanpr. 

Grobe, j. pr. 


@) 4. Berſteigerung. 

Im Debitwefen der Peter Goͤß Wittwe, 
Dorothea, von Tauberretlersheim wird Dins 
tag den 27. Diärz d. J. früh © Uhr auf dem 
Gemeindehauſe dafelbſt das ſaͤmmtliche Grund⸗ 
vermögen und Bauerey-Geſchirr unter den 
beym Stride zu eröffnenden Brbingungen 
öfenitic verfleigert. 

Yub den 22. Februar 1827. 
Königlies Landgericht Röttingen. 


Yinder, Landr. 
Münd. 


Betanntmadung 

Im Wege ber amilichen Hilfe wirb das 
ber fürſtlichen Spitalverwaltung Rothenfels 
gegen 300 fl. verpfändete Wohnhaus Nre. 
110 des Joſeph Köhler und 2 1/4 Morgen. 
So Ruthen Weinberg im neuen Berg, auf 
Zimmerer Markung gelegen, worauf dem 
Peter Herberih eine Nachbypothek conſtituert 
il, auf Anrufen bes Lesieren verfieigert, und 
iſt biezu Tagfahrt auf Freytag ten 16. Marz 
1. 38. früh 9 Uhr auf bem Gemeinbeyaufe 





dahier anberaumt. 


Rothenfeld am 16. Februar 1827. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤ er, HN. 

Mayer, Rchtspr. 


(5) 4. Venſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag den 27. März d. J. früh 9 Uhr 
wird auf tem &emeintehaufe zu Dürrfelb das 
zur Oantmafje ver Veit Raͤbers Wittwe allda 
gebörige Grunbvermögen, als: 
ein Wohnhaus Nro. 27, mit allen Zuge: 
rungen, 
eine Viertelshub zur 16ten Hut gehörig, 
beifebenb qus 7 Morgen 21 britihalb 
Viertel Ruihen Artfeld , und 3 1/2 Mor: 
gen 19 3/4 Kuthen Wieſen, 
28 re in ben Haͤrtleins- oder Pfab- 
wiesen , 
1/4 Morgen 28 1/2 Ruthen Wieſen beym 
Reufenpfate, 


859 . 
4/5 Morgen 21 Ruten Weinberg am un- 


teren Öewende, 
dem oͤſſentlichen Verflrihe ausgefept. 
Suljheim ten 21. Februar 1827. 
Sürktih Thurn: und Tarife 
BED 10: 


ey, H 
Schlotter. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 

ers werden von ben Realilaten des Konrad 
Decht dahier 

3 fi Morgen Weinberg in ber Setz 

Dindtag ven 413. März 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhauſe dahier an den Meiſtbie— 
tenden verkauft, und Kaufsliebbaber hiezu 
eingeladen. 

Die Zahlungs: Bebingungen, fo wie bie 
auf biefem Grundſtück haftenden Laſten wer; 
den am Strichstage befannt gemadt. 

Marktbreit am 20. Zebruar 1827. 
Büsßt. Shwargenberg. Herrſchafts— 


gericht. 
v. Kolb, Herrfhaftsrihter. 
Strebel. 


Fr 
* r 





Holzj- Berfleigerung. 

Unter ben bey dem Stride befannt ge- 
macht werbenden Bedingungen werben von bem 
unterfertigten königl. Forſtamte am Donners- 
tag den 22. k. M. März im Forſthauſe zw 
Lohrerſtraß Morgens um 10: Uhr 300 Eichen⸗ 
flimme aus dem Diſtricte Kohlſtocke, dortiger 
Revier, 227 Eichenſtaͤmme aus dem Dilirtete 
art * 60 ae 
Diftriete Hirfchberg, auf dem Stode öffent; 
Be welche fih theild zu Hollan⸗ 
Berholz, theils zu Nutz ⸗ Wirf- und Bauholz 
qualifieiren. 

Lohr den 22. Februar 1327. 

Köntalldhes Forſtamt Lohr. 

Bezold, Zorfimfle, 
Will, Actuar. 


GE 7 Moſt-Veyſtrich. 

Dinstag den 13. März früh 9 Uhr wirt 
im hiefigen Amtslocale der disponible herr: 
ſcaftliche Zehnt- und Gült-Mofl. Fepläufig. 
zu 372 Eimer, nebſt ber beym Abſtiche ſich 
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ergebenden Hefe, parthieenweis und vorbe: 


haltlich höchſter Genehmigung wiederholt zum . 


oͤffentlichen Striche gebradt, welches Kauft, 
liebhabern hiermit bekannt gemacht wird. 
Werneck den 22. Februͤar 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Geister. 


(3)35. Betanntmadung. 
Don dem Weinvorrath ded Jahres 1826 
‚werden bep unterfertigtem f. Nentamte 
Dinstag den 6. März d. 3. 
ittagd 2 Uhr 
eirca 350 Eimer Görfeiner Eigenbau von 
dem zur ehemaligen Abtey Sell: 
genflatt gehörig gemefenen Abi}- 
berge, ; 
175 Eimer Zehnfwein und 
„35 Eimer Michelbacher, 
öffentlich vertleigert, und find von dleſen Wei— 
nen auf Anfrage täglih Proben zu erhalten. 
Afhaffenburg ven 21. Zebruar 1827. 
KöntglihdesRentamt Aſchaffenburg— 
J. Erees. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 21. u. 24. Februar 1827. 


Im höchſten Preis: 
eigen, a Sf. gfl.4ok. 
Kın, 3 2 — ⸗ s 71.45i8 
Gerſte, 6 ss — Fr ⸗ 7f1. 48 kr. 
Herr, 3 Aff. 21 kr. 
In mittlern Preis: 
Welpen, 16.Söff. — Mg. d.Schff. If. 26. 
om, „Als 5 s 7fll. 26tt. 
Gerſte, 47 =: 2⸗ ⸗ 71.298. 
Haber, 23 g s tiert ⸗ p — 4f1. 14 kr. 
m tiefſten Preis: 
Welpen, 5Schff — Mip.,d.Shf.gf.15k. 
Korn, 6 ss — 3 3 7. 1ofr. 
Gere, 3: & 5 6n.24 8. 
Her, 6 = — » »  5f.54ft 
Eunme aller verkauften a 156 Shffl. 
3 Mp., ald: 25 Schffl. — Dip. Welpen, 


20 Shfl.3 Mg. Korn, 67 Schffl. — Mð · 
Gerſte, 34 Shffl. — Mg. Haber. 
ne 
e ürgermeifter. 
Engefparbt- 





N 


— 
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: Sntelligenzblatt 

| für a den 
Unter; Mainfreisg 


des König: 


| Pro. 26, 
| Würzburg. Samstag den 3, März 1827. _ 
| Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 
TEURER ASS ee Aha ect. hs 


Nros. ‚praes. 9572. Nrus. exp. 8713, 
In fämmtlihe Rand: und Herrſchaftsgerichte bes Unter, Mainkreifes, 
in dann bie Stadt-Magifirate su Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt. 
(Die Verlängerung da Terming jur Fertigung der Faſſionen über die katholiſchen Pfarrehen und 


Beneficien betreifend.) j 
ot Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
„ Die k. Regierung bat fid) auf eingereichte Vorſtellungen bewogen gefunden ‚ bie Friſt 


ih. ui Einreihung ver von den katholiſchen Pfarrern und Beneficiaten zu fertigenben Faſſionen 
D den betreffenden Polizey: Behörden big gum 1. April, dagegen jene sur Vorlage der Zu: 
fonmenßslung an bie £. Kegierung mit den revidirten Saffionen big zum 1. May I. Is, ;u 


Bi Dievon find folchemnach die Pfarrer und Benefieiaten in Kenntnig zu feben, und If 
li dafür au fg, daß ber a erweiterte, jedoch unerfiredlide Termin genau 
en werde. 


Würzburg den 22. Februar 1827. 
i Königlide Negierung bes Unter-Mainkreiſes, 
ammerdes Innern. 
3 Freyherr von Zurbein, Prafident. | 
R Lommel. 
aa ixm· R x. 2738. 
mE, 3 
en (Die erledigte Pfarrey Unterasbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch bie Beförberung bed Pfarrerd Rhau auf die P farrep Übelsbofen if? beffen bis⸗ 
— Stelle, die Pfarrey Unterasbady, Decanats Gunzenhaufen, erledigt worden, deren 

| Bir ide Einkünfte n ber abgefchlofjener Dienfed-Ertragd:Zaffion vom Jahre 1810 im Nadı 

d; 





benden berechnet 
Jahrgang 1827, oz 42 


* 


4) An Minbiger Bethbefofbung ä P 3 r 7A. _ E. 
2) An Realitäten, einfhlüß:g der zu 60 fl. veranſchlagten Mfarrgebäube 202 fl. 33 3/4 Er. 
bie unter den Gruntflüden begriffenen -8 1/4 ri. derer und. 2 1/2 
Zam. Wiefen find. mit refp. 92 fl. 3 3/4 fr. und 67 fl. angefept, 


3) An Rehten . j — j . 461 fl. 34 1/2 fr. 
morunter 454 fl. 54 1/2 Er. — Gefaͤlle enthalten ſind. i F 

4) Un Stolgebühren, mit Einſchluß von 33 fl. 22 2/2 fr, Beichtgelvern 82 fl. 49 3/4 fr. 

Summa 754 fl. 28 fr. 

Mach Abzug der Laflen zu » P nr r 44 . 45 fr, 

ſttellen ſich bie teinen Einfünfte auf e ’ F B1 


ar. 
“Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhriftämäsig einzureichen, 
Ansbach den 23. Februar 1827, föriftämäßig einzureih 


Königlides prosefantifhed Eonfiforium. 
D Luz. 


Memmingen. 





Ad. Nm. E. 2009. X. 2733. 
(Die erledigte Pfarren Schweinsdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch tie Beförderung bed Pfarrerd Heß auf bie Pfarrey Windefeld if beffen bis— 
perige Stile, die Pfarrey Schmeinsborf, Decanats Rokhenburg, erfebigt wurben, beren 
jitrlige Einfünfte in ber nöch alcht abgeſchloſſenen Dienfies:Ertragd:Faffion vom Jahre 1810 
in —— berechnet find: 

4. An Realitäten, einfhlüßig ber zu 50 fl. veranſchlaaten Pfarrgebdude 350 fl. — fr 

bie in 27 a Zgw. Aeckern, 11 1/a Tgw. Wiefen, und 3/4 Tgm. 
Garten beflehenten Grunbflüde find mit reſp. 174 fl. — 96 fl. und 
30 fl. angefegt. R 


2. An Rechten 2 495 fl. 40 5/& fr, 
mworunter ber große Zehente zu 348 fl. 25 1/4 kr. ber kleine Zehente 
a ber Blutzehente zu 27 fl. 17 Er. begriffen und veran: 
agt ſind. 
5. An Srolgebähren, mit Einfluß von 45 fl. Beihtgelier . 7 fl. 3 fr, 


a nd I nn 
Summa 922 fl. 43 3/4 Fr. 


Laſten haften zur Bei auf ver Pfarrey nit. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Antbah 23. Februar 1827. 


önigliches. protefantifhes Conſiſtorium. 
». Luz. 


u Memmingen 


EEE —— — — 


igen . zur Anmeldung ber Forderungen und 
Ss nte ıtiseng l g re efen deren gehörigen Narhmerfung auf Montag 
Amtliche Artifel den 26. Mär; 

\ —— 8) zur Worbriogung ber Einreben gegen 
@) 2. Befanntmadung. bie angemelbeien Forderungen auf Don 
—— dei en, en nn nerötag den 19. April, Gt 

at \ rveywillig bem Concurs-Verfahren 8) zur Schlußhand auf Mittmo 
— worfen; es werden daher die geſeslichen nung 


j j ib. ap, 
Edir tötage, nämlid: jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 


Fee 


Gas 


£01 


fämmtfihe Gtäubiger unter dem Regqtsnach⸗ 
theile hiezu vorgelaten, daß das Nichterſchei⸗ 


Forderung von ber Concursmaſſe, dad Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Edicetstagen aber 
ben Ausſchluß mit den vorzunehmenden Hand⸗ 


lungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 


ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 

ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu: 

übergeben. 

ürzburg am 17: Februar 1827. 

Königlides Kreis: u. Stadtgeriät. 

Staufner, Director, 

Conrad. 





33. Betanntmahung. 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 

Regierung des Unter - Meainkreifes,. Kammer 

ber Finanzen, foll dad von dem verflorbenen: 


Domvicar Mayer. bewohnt gewefene Haus 


fm. 3. Difir. Pro. 68 in ber Domer:Pfaf- 
fenfiraße öffentlich verfirihen. werben. 

Zu biefer DVerfleigerung . werden bie 2 
Zage, ber öfe und 10te Marz d. Jahrs be- 
fimmt, an welden früh 10 Uhr das Geſchäft 
am Gipe bed Rentamtes ( Gefandtenbau ). 
dorgenommen,. und am. legtgenannten. Tage 
Miltagd: 12 Uhr,. vorbehalilih der höchſten 
Benehmigung , der Zuſchlag gefiheben. wird. 

Die Einſicht des Hauſes Fann nad) vors 
Derigem Anmelden am 2ten, ten. und 5ten. 
Mir; genommen werben. 

ürzburg den 23. Februar 1827. 
RUDIBLIDEN SERDLSMERLUNG 
ap. 


— 

(2) Bektanntmadu np 

Montag ben 12. d. M. Vormittags 10) 
Uhr werden gegen 19. Schäffel Dinkel im 
rentamtlichen Geſchaͤftszimmer salva: ratih- 
“tione- verfleigert. 

Würzburg am 4. März 1897. 
—Koͤnigliches Rentamt l. d. M. 

Eblen. 


1 Betanntmadung 

Adam. May von Wegfurt, bermalen 
Schafer zu Windspaufen , hat. auf Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um: 
mit ihnen: eine: Zahlungs »Lebereinkunft. zu: 


nen am ifen Edictstage ben Ausſchluß ber 
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treffen. Es wird daher Tagfahrt zur Liquidi⸗ 
rung ber Paffiven auf Freyfag den 23; März. 
l. 4 Vormiitags 8 Uhr unter dem Reid 
nadıtheile babier anberaumt, daß bie ausbleis 
benden Gläubiger nicht werden berüdfigtiget. 


werben. 
Biſchofsheim ten 22. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 


Edictal⸗-Ladung. 
Katharina Illini, Wittib dahier, deren 
Vermoͤgen auf 2492 fl,. abgefchägt iſt, wo hin: 
egen die gerichtäbefannten Paſſiven 2854 fl. 
etragen , bat ſich frepwillig dem Gantvers 


‚fahren unterworfen. 


Es werden demnad) folgende Edickötage 
befimmt : 
4) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
ihren — orzugsrechten und deren 
gehörigen achweiſuͤng auf Freytag ven: 
30. D)) ärz l. 
2) zur Vorbringung etwalger Einreden ges 
gen bie angebrachten Forderungen oder 
eren Vorzugsrechte auf Dinstag ben: 
1 


.Mayh l. J. 
3) jur Schlußderhandlung auf Treptag ben: 
41. Iuny I. Jar 
jebedmal früb 9 Uhr anberaumf‘, und biezu: 
fämmtlide Gläubiger unter dem Rechtsnach- 
theile vorgelaben, daß das Ausbleiben. ober 
die nicht gebörigeNachmeifung am erften Edirts⸗ 
tage Ausſchließung von ber Concursmaffe , 
an. ben. übrigen Edictötagen Ausſchließung mit. 
ber treffenden. Handlung zur Folge habe. 
Gerolsbofen am 19. Januar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


(2 2. Verſtrichs-Bekantmachung. 
Dinstag den 20. März d. J. früh gUhr 
wird in dem Wirthshauſe zu: Oberleichters⸗ 
bach bad nachverzeichnete Grundvermögen des 
auf die Gant getriebenen Kaſpar Wirth von: 
da verfirichen „ und ber Zufihlag gemäß ben 
Bellimmungen bed —— nach 
Maßgabe der gelegt: werdenden Gebote ers 
theilt werben.. 
1): Das Wohnhaus: Nro. 23 mit: Scheuer, 
Nebenhaug , Schmeinfall , Hofrietd: 
Grad+ und Pflanzen »Oarten ,- gefihägt 


wie „un 
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2) Ein Adler am grünen Hofe, gu 5 
._ Morgen, ober ber Fahrt, TE, an 
3) Ein — — su 5 Wor⸗ 
gen, unter ber Fahrt, gefhäßt zu 120 fl. 
— Acker Dreifeh — 1/4 Dr 
en, g. zu . 2 
5) Ein Ser am Haidlofs, zu 1 Morgen, 


9. su 50 |. 

6) Eine Wieſe am Lauertd, zu 6 Haufen 
ers Theile mit Holz bewadhfen, 

7) Zwey Gewand Ader am Haiblofs, zu 
6 Morgen, gefhäpt zu 200 fl. 

8) Der Grübenhagsader zu 5 Morgen, g. 


zu 100 fl. 
9) Ein Adler am rothen Buſch, zu 2 Mor: 
gen, 9. zu 40 fl. 
10) Ein Wiesfled im Dorf an der Heik 
genfheuer, zu 4/4 — zu go fl. 
11) Eine Wieſe im Haidlofd ſammt ber 
anftoßenden Hutweide, zu 6 Morgen, 


_g. 44 850 fi. 
12) Eine Dreivierteldwiefe im unternLauerts, 
zu 4 Haufen Futter, g. zu 40 fl. 
415) Die — Hofswieſe in der Aersbach, 
30.6 Morgen, g- zu 600 fl. 
Zur Zahlung des Kaufsſchillings baben 
bie Gläubiger ſechs Jahresfriſten feilgefegt. 
Die unbedeutende fahrende Habe wird an 
demfelben Tage an bie Meifibietenden gegen 
baare Zahlung veräußert, 
Brüdenau den 22. Tebruar 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
Bey Verh. des Landr. 
Kapp, Act. 
Hauck, @ 8 


Edbictal:2abyun 





Chriflopp Kneff von Sroheiblabt bat - 


ſich freywllig dem Ganfverfahren unterworfen, 
und werben demnach tie Edickätage: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen fammt 
Borzugsrechten, und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Dinstag ben 15, März I. J., 

2) zur YUnbringung von Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Frey⸗ 

- tag ben Bene r? Mi 

3) jur gegenfeitigen ußhandlung au 
Dinstag den 17. April it. 3. ——— 


fruͤh 8 Uhr 
feftgefent,, und alle Gläubiger beffelben hie— 
mit unter dem Rechtsnachthelle vorgelaben, 


504 


daß das Nichterſchelnen den Ausͤſchluß von 
Are refp. der treffenden Handlung zur 
olge hat. 
ugleich werben alle jene, melde etwas 
zur Maſſe Gehöriged in Händen haben, aufs 
Be ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ey Strafe des nohmaligen Erſatzes bem Eon: 
cursgerichte außzuliefern. 
Kontgshofen den 8. Februar 18297. 
Köntiglides Landgeridgt. 
andrichter Greb. 
Friedrich. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Kafpar Droll von Duttenbruna 

ift der Concurs rechtskraͤftig erkannt; es wer 

ben daher die gefeglihen Evitsiage, mis 


“folgt, beflimmt: 


4ter Ebictstag auf Mittwoch den 28. Maͤrt 

d. 33. jur Anmeldung ber Forderungen, 

Angabe ver Beweismittel und Anfpre 

Hung der etwaigen Vorzugsrechte; 

2ter Edictdtag auf Mittwoch ven 25. April 
d. I. zur WVorbringung der Einreben , 

Ster Edichdtag auf Mittwoch ben 23. May 
36. zur allfeitigen Schlußbandlung , 


l. 
jebesmal frůh 8 Uhr, unter dem Rechtsnach- 


theile, daß das Ausbleiben am ertien Ebicts: 
tage den Ausſchluß von gegenmwärtiger Com 
cursmaffe, das Ausbleiben an ten übrigen 
Edictötagen aber den Ausfchlug mit der tref- 
fenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werben alle. diejenigen, melde 
von dem gemeinfhufbnerifhen Vermögen eis 
was in Händen haben , aufgeforbert, ſolches 
bey Strafe doppelten Erfages dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte anzuzeigen. 

Karlſtadt am 13. —* 1827. 

Königlihes Landgericht. 
d. Hörmann, Landr. 
Michel, Pret. 


Betfanntmadung. 

Auf den Antrag. eines Glaͤubigers wird 
Dindtag ten 3. Aprit früh 8 Uhr auf bem 
Gemeinvebaufe gu Riened das Wohnhaus 
fammt Bürgerrebt der Lorenz Eichhorn Bil: 
tid nad Vorſchrift der Erecutiond: Verordnung 
verſteigert. 

Loͤhr den 23. Februar 1827. 

Köntglidhes Landgericht. 
Anfelm, Landr. ö 
. Wolf, j. pr 


im 
na 


eis 
Ih 


ala 


—— — 


505 


2. Befanntmadung. 
© Johann Streit, Zimmermeifer von Pop: 
penlauer, will feinen Hintern das fämmilide 
Vermögen abtreten; wegen ber vorbanbenen 
Schulden iſt e8 nothmwentig, beffen Schulden⸗ 
fiand feſtzuſtellen. 

Es wirb daher zur Shulben-Eonflgnation, 
fo wie zur Abgabe ter Erklärung von Brite 
ber Erebitoren Tagfahrt auf Montag ben 
26. März 1.3. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und ſaͤmmtliche Gläubiger des gedachten Streit 
unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorbeſchie— 
ben, daß die Nichterſcheinenden unberückſich— 
tiget dleiben, reſp. als der Stimmenmehrheit 
beytretend erachtet werden. 

Münnerſtadt am 22 Februar 1827. 

Könialihes Landgericht. 
Kelleri, Landr. j 
Gernert, j. pr. 


(H2 Betfanntmadung. 
Am Freytag den 9. F. Mid. wirb das 
Claffen:Urtpeil im Gante des Foh. Ihl, Fuhr⸗ 
mannes von Orb, vor bem Eingange in bag 
Gerichtszimmer in Kraft ber Verkündung ane 
geheflet werben. 
Drb am 19. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Lantr. 
Wolf, Lög.:Aect. 


(3) 1. PBProclama. 
Heinrih Klement von -Niebernberg ent: 
fernte fi im Jahre 1800 ald Handwerksge⸗ 
fell, ohne feit mehr ald 25 Fahren Nachricht 
von feinem Aufenihalte mitzutheilen. Der: 
feibe wird auf Anbringen feiner nähen Ans 
derwandten hiemit öffentlich vorgelaben, bin- 
nen 3 Monaten fi bey unterfertigtem Bes: 
tihte zu melden, und fein in ungefähr 1600 fl. 
beitebendes Dermögen in Empfang ju nehmen, 
widrigenfalls folches nad) tem geftellten Ges 
ſuche gegen Eaution an tie gerlchtlich bekann⸗ 
ien Erben ausgefolgt werden wird. 
Obernburg am 8. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Braun, Landr. 
Beler, 


(2) 2 Verfeigerung. 

In Debitwefen +- Peter 6 Wittwe, 
Dorothea, von Tauberretterſsheim wird Dins— 
tag den 27. März d. J. früh 9 Ahr auf dem 
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Bemeintehaufe daſelbſt bas ſaͤmmtliche Grund⸗ 
vermögen und Bauerey-Geſchirr unter ben 
beym Striche eröffnenden Bedingungen 
öffentlich verfleigert. 
Aub ben 22. Februar 1827. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
&. Linder, Lanbr. 
Münd. 





(3)1. Befanntmuadung. 
Das zur Andreas Schneideriſchen Debit: 
maffe au Salmöborf gehörige Grundvernd: 
en, ale: 
e 1) das Eöltengut mit Wohn: und Wirt): 
fhaftsgebäuden Niro. 24, 
2) das Kirdäderlein, 
3) die Wiefe unterm Dorf, 
4) ber Ader am Mühlmege, 
5) das Hol; an ber Leithen, 
6) ter Ader an ber hohlen Gaffe, im 
Salmsdorfer Flur, 
7) die Wieſe ım Baunadhdgrunde, im Trein-: 
felder Slur, 
wirb hiemit wiederholt dem öffentlichen Ver- 
Eaufe auögefiellt, und Strichstermin auf 
Donnerstag den 29. März d. 3. 
Naymitagd 2 Uyr 
zu Salmsborf anberaumt, an welchem daher 
Kaufsluſtige zu erfheinen, unb ben beding- 
ten aulsıss gu erwarten haben. 
Mkt.-Rentweinsdorf am 27. Februar 1827. 
Srepyberrlih von Rotenhaniſches 
en 1. EL, 


Jacobi. 
J. N. Lubert, Act. 


(3)41. Bekanntmachung. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung Eönigli- 
her Kegierung des Unter-Mainkreiſes, Kam: 
met ber Finanzen, vom 19. d. M. Nr. 3355, 
follen nachbeſchriebene Staatsrealitäten, als: 

1) 25/4 Morgen 7 Rutben Artfeld bey 
ter Ziegelhütte zu Erbshauſen, 

2) 6 3/4 Morgen 20 Ruthen MWiefen, bie 
fogenannte Buhlwieſe bey Erböhaufen, 
3) 14 Morgen 25 Ruthen die Brand: 

wiefe mit 

4 Morgen 20 Ruthen der See genannt, 

bey Erbshaufen, 

4) 2 rungen 7 Nuthen die Heroldswieſe 


allda, 
5) 23/4 Morgen 5 Ruthen Wieſen oberm 
Schoͤpfenrieth allen, 
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6) 3 Mörgen bie Dberamtmanndwiefe a 
Seugrumbaher Markung, — 
auf weitere 6 Jahre verpadtet,. zugleich aber 
auch der öffentlihe Verkauf berjeiben unter 
ben nermalmäligen. Bedingungen verſucht 
werben. 

Hiezu wirb Tagfahrt auf Dinstag ben 
20. März 1. I, Vormittags 9. Uhr bey bem 
unterfertigten E. Nentamte anberaumt, weiches 
zur allgemeinen Knntniß. gebracht wird. 

Arntlein am 27.. Tebruar 4827. 

Königlides Rentamt. 
Englert. 


(3)1.Befanntmadung. 
Dindtag ven 20, März d. Is. Vormit—⸗ 
tage 10 Uhr werben im Amtslvcale gegen: 
414 Eimer Zehnt- und Gültmölle nebit der 
beym Abſtich ih ergebenden Hefe vorbepalt- 
lid höherer Genehmigung. öffentlid verfirt- 
hen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Haßfurt den 1. März 1827. 
Königlihesiniverfitäts-Rentamt. 
Unger. 





(2)2.Betanntmadhung. 


Bey dem Eurorte Brüdenau. mirb dieſes 


Frühjahr ein. neues Stall: und Remiſenge⸗ 
bäude aufgeführt , weldyes bis zum: 15. Jun. 
d. J. bid auf: ben. aͤußern Verputz vollendet 
feyn fol. Der Stall; wird: 277. Fuß lang. 
35 Zuß breit, 13 Fuß im Lit hoch, mit 
einem Sodel von 6 Fuß, maffıv. mit. einem. 
Ziegeldache erbaut, und erhält 62 Pferbeflände 
nebft ben. erforberlihen Kammern für bie 
Stallfnehte. Die Remife wird in einer Ent 
fernung von 80. Fuß, dem Stall gegenüber .. 
ebenfalls 277. Zuß lang, 22 Fuß breit, 12: 
Fuß im Lihten hoch, auf3 Setten von Stel⸗ 
nen mit einem Ziegeldach errihtet,. und ent; 
bält 18 Abtheilungen.. Wende Gebäude wer⸗ 
den durch Hofmauern verbunden ‚. und In ber: 
. Mitte bed Hofes ein — Pumpbrun⸗ 
nen. mit 2 ffeinernen- Brunnentäflen angelegt. 
wen ausgemauerte Dunggruben werben: 

in: ber Näbe des Stalled angebracht. 
Nach erhaltener Weifung ber königl. Res: 
terung. des Unter : Mainfreifed,. Kammer 
* JInnern, vom. 17. db. M., werben dieſe 
Baul:n an: den. Wenigiinehmenden- öffenlid)- 
verfleigert, wozu Termin: auf ben 12. März, 
Vormittags 9: Uhr. anbersumt , und bie Ver⸗ 


— 
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fleigerung in ben. Eurorte Brüdenau abgehat; 
ten wird. Der Plan und Kotlenanfchlag Fön: 
nen inzwiſchen in dem Bureau des Unterjeids 
neten dabier däglich eingefeden, und vie ber 


reits abgefledte Bauflelle zu Brüdenau ber 
‚Porget werben. 


ieſes wird hiemit zur Öffentlichen Kennts: 
niß mit ter Bemerkung gebracht, daß vie nähe 
eren Bebingniffe vor dem Stride bekannt ges 
macht, und nur fireihfipige Werkmeiſter zus 
gelaflen werden, 

Munnerjlabt den 25. Bebruar 1827. 


Des königl. Bezirks-Ingenieur 
Donlc. . 


Betfanntmadhung 

Donnerstag und Freytag ben 8. Bel: 
früh 9 Uhr anfangend,. follen im Veitsboͤchhei⸗ 
mer Gemeindewald Grund. 289 Eihflänmer 
unter welchen fi) mehrere Commerzial:, Baur 
und Nugboljfiämme befinden, um gleidy baare 
Bablung verflrihen werden ,- weldjes biermit 
befannt gemacht wird. 

Veits höchheim ben 4. März; 1827. 

Köntglihe Revierförfleren. 

Hauerwaas. 


(35)4. Bekanntmachun— F 
Donnerstag den 15. März. früh um 40 
Uhr wird im Locale der Stadtkämmeren bar 
hier ber unter ver zweyten Bretterbütte an 
dem Maine liegende Garten, Augufliner 





Zwinger genannt, mwelder mit mehreren . 


tragbaren. Sbfibäumen, Trauben: Spalieren: 
und. einem Sommerhaufe verfehen if, und 
feinen: Eingang in der. Büttnergaffe neben. 
dem. Haufe Nro.. 350. 3. Difr.. bat, mittel 
offentlihen Strihed auf drey Jahre verdach⸗ 
tet, und vorbehaltlich) höherer Genehmigung 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Waree den 25. Februͤar 1827. 
ie Stadtkaͤmmerey. 
Broili. ee 
Herbig, Controleur. 


Wachbach bey Mergentheim: 
3) 2 Shäferey-Berpadtung. 
Die dieſige Schaͤferey, welche mit 500 
Stück Schafen beſclagen werben kann, wird, 
nachdem der Belland an Michaelis hienahk 
gu: Ende gehtr. ar weitere 6 Jahre von 
chaelis 1827. bis dahin: 1855. am- 





= 
... vB 


By 
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Sreptag ben 6. April 1827 
im Wege bed Aufkricds verpachtet. 

Tuͤchlige Schaͤfer, melde durch glaub: 
würbige Zeuaniffe, gute Aufführung und ers 
Aorterlichee Vermögen darzutbun im Stande 
fo. Fönnen ih an dem beſtimmten Tage 
ormittags 10 Ahr im hiefigen Schloffe eins 


finden. 

! Dorzbach den 7. Februar 1827. 

Srepberrfih von Abelsheim’fhes 
Nentamt. 


Wesel, 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


1) (4) Den 16. Mär; Nachmittags o 
Uhr wird das gefponnene Barn in der Ties 
derlage des Grauen: Bereins auf dem Markte 
eine Ötiege body verfteigert, wozu die Liebe 
baber ergebenft einladet ; 

die Verwaltung, 

2)(3) In der Pfarrgaffe zu St. Peter, 
4. Difte, Neo. 31 1/2, ift ein gweyflödiges 
Wohnhaus, enthaltend im ıten Gtode 2 
heigbare Zimmer und eine Kühe, im 2ten 
Gtode 2 heigbare Ziramer, eine Küche, Kü— 
cheakammer, Holzjlager, Guß, Abtritt, 2 Bo⸗ 
denkammern und Boden, dann einen Keller, 
föndlih aus freyer Hand zu verfaufen und 
einzufehen; das Weitere im ntells&omptoir, 

3)(3) Aus einer Hausfapelle dahier ift 
ein Altar, für eine Kirche auf dem Lande 
oder ju einem Nebenaltar ganz geeignet, zu 
verkaufen. Liebhaber beliehen fih gu erfuns 
digen im Jutell⸗Comptoir. 


Vermiethungen. 


1)(3) In dem Haufe 1. Diſtr. Ne. 186 
dt ein a rn auf den 1. May 
au Dermiethen, 

2)(3) In der Katharinengaffe 2. Difte. 
Neo. 188 iſt der mittlere Stock, enthaltend 
2 feisbare Zimmer mit einem Alloven, Küche, 
gemeinſchaftlichen Waſchkeſſel, Holzlager und 
eine Bodenfammer, dann einen Keller mit 
22 weingrünen, mit Eifen gebundenen $äfs 
fern fogleih oder auf den 1. May zu ver. 
miethen. Das Nähere ift im Intell.Comptoir 
gu erftagen, 








ausgefommenen neueften 
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3)(r) Zwey Quartiere von 3--4 Zim⸗ 
mern, wobey ju drm einen aud ein Stall 
gegeben werden Bann, find zu vermiethen. 
Näheres im 3. Difte. Neo. 166. 

4) (1) Sn der Semmelsgaffe Nro. 96 
iſt auf den 1. May ein Haus mit allen Bes 
‚quemfidyleiten gu vermiethen; audy fann nach 
Belieben ein Garten dazu gegeben, und 
das Haus an zwey Parthieen abgegeben 
dverden, 

6)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ft ein Quartier von 6 Zimmern und fonftie 
gen Bequemlichkeiten ouf den 1. May 2. J. 
gu vermiethen. 

6) (3) Eine Scheuer üſt zu vermiethen, 
and das Nähere darüber im 2, Difte, Nr. 435 
gu erfahren, 

7)(3) Im 2. Diftr, Neo. 180 find zwey 


‚Quartiere auf den 1. May zu vermiethen, 





VBermifüte Ungeigen. 
41)(3) Zu Markefteft Fann ein geſchick⸗ 





tee Wagner als Bürger und Meifter angee 
nommen werden, 


Marktſteft den 933. Sebruar 1827. 
Bürgermeifter Lamperf, 


Nenner Bücher: und Mufitalien« 
Catalog. 
2) (4) Die unterzeichnete Buchhandlu 
ladet hiemit jeden Sreund der Literatur be 
fihft ein, den fo eben fertig gewordenen 


„Catalog der neueften Bücher und Mufitas 


lien, welche vom Auguſt 1826 bis Januar 

1827 erfdhienen und in der Stahel'ſchen 

Buchhandlung in Würzburg um 

beggefügte Preife zu haben find,” — 
(208 Geiten in 8.) 


unentgeldlih in Empfang zu nehmen, 


Diefes Bücher - Berzeihnig widmen wie 
allen Sreunden der Literafur als einen Be» 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anerkennung der uns zu Theil werdenden 
allgemeinen Gewogenheit. Dafjelbe gewährt 
jeder Zeit eine vollftändige Ueberficht dec ın 
den jüngfi vergangenen fehs Monaten herr 
literarifhen Pro» 
ducte aus allen Zweigen des menſchlichen 
Wiſſens. Zur Erzielung einer ſchnellen Lieber; 
fit ift die foftematifhe Drdnung.gewäglt. 
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Bey jenen. Werken. oder Zeitſchriften, von 
welchen bereits frühere Bände erfdienen, 
find kurze Notizen über Erſcheinungs-⸗Periode 
und Preife beygefügt. Es bildet demnad 
diefer Catalog ein möglihft volllommenes 
nn Handbuch der Literatur, auf 
effen Vollſtändigkeit und. Richtigkeit von 
unferer Geite alle Aufmetkſamkeit verwendet 
wird. Die allgemein beyfällige Aufnahme, 
modurd die Auflage bereils auf mehrere 
faufend Eremplare ethöhel werden mußte, 
bat uns von der Zwedmäßigkeit diefer Ars 
beit binlänglich überzeugt. 
ürgburg, im Gebruar 1827. 
Stahel'ſche Buhhandlung. 
-  Piterarifhe Anzeige 

3) u In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt fo eben angekommen; 

Blumauer’s fänmetliche 

herausgegeben 
von 
Kiftenfeger 
Eıftes Bändchen. 
( Subjctipfionspreis 15 fr.) 

Diefe wohlfeile Tafıhen: Ausgabe ifl die 
eigentliche, in Wien früher vom Berfafjer 
felbft herausgegebene, und nun vom neuen 
Herausgeber mit ſechs noch ungedrur: 
ten Gedihten Blumauerı’s, mit def: 
fen Biographie und mit erläufern= 
den Anmerkungen vermehrt mors 
den. Gie eıfcheint in acht Bändchen, von 
denen monatlich eines ausgegeben wird, Die 
in Königsberg erfcheinende Ausgabe dieſes 
Dichters if ein bloßer Abdrur der Müller’ 
ſchen, fteht daher unferer an Reichhaltigkeit 
weit nach. 

Auf obige Tofchen - Ausgabe in 8 Bänd- 
chen wird fortwährend Gubjcıiption ange 
nommen. 

Die ungemein zohlreich eingehenden Be: 
flellungrn dürften es möglidy maden, den 
Preis für die legten vier Banddyen nod mehr 
zu verringern, mas feiner Zeit bekannt ge: 
madf meıden wird. 

Sleifhmann’;de. Buchhandlung 
in Münden. 
is Bändchen 15 Er, 

Der 2te Band und Folge — erſcheinen 
in monatlichen Zwiſchenräumen. 

Würzburg din 27. Febtuar 1827. 


erde, 
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-4biib ie 

4) (1) Da die bey der Herannahung 
meines Abzugeo ſich Häufenden Befchäfte mehe 
noch, als die gegenwärtige Witterung mir 
nicht geftatten, mich perfönli bey meinen 
hochzuverehtenden und hochgeehrteſten Böns 
nern, Sreunden und Bekannten zu beurlaus 
ben; fo ergreife ich dieſe Gelegenheit, ihrem 
ein herzliches Lebewohl zu fagen , ihnen für 
die bisherigen Freundſchafts⸗Genüſſe verbinds 
lift danfend, fie um die fernere Zortfegung 
ihrer Gewogenheit ergebenft bittend, und fie 
verfichernd, daß ih, aucd etwas entfernter 
von ihnen, doch nie aufhören werde, fe 
innigfl zu verehren und zu lieben, 

Wiefenfeld den 28. Sebruar 1827. 

4. B. Neuland, Pfarrer. 

5)(r) Wolff Malletpere, Hühneraugen⸗ 
Dperateur aus Straßburg, hat die Ehre, 
fi dem hochgeehtten Publikum in Ausübung 
feiner Kunſt in Bertreibung der Hühneraugen 
geborfamft zu empfehlen. Er nimmt die Hühs 
necaugen ohne den mindeftlen Schmerz und 
Blutverluft heraus, vertreibt die harte Hank 
and auch die Warzen, Er kann auf Berlans 
gen Zeugniffe feiner Geſchicklichkeit von den 
berühmteften Doctoren aufmweijen. Logirt bey 
Goldflider Marx in der Auguftinergaffe.' 

6) (3) Da Garküchner Aıdceas Müller 
ein anderes zu feinem Betriebe geeignetes 
Haus gekauft hat, ift folcher gejonnen, fein 
in der Gemmelsgajje 1. Diftr. Jiro. 124 ges 
legenes Haus mit Barkfüchen : Gerechtigkeit 
aus freger Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Liebhaber hiezu Fönnen fi uns 
mittelbar an Dbengenannten menden, wo 
fie das Nähere erfahren werden, 

7) (1) Georg Bader, Pohnkutfcher, Ir 
fein Logis hinter der Mariä-Kapelle verlafe 
fen, und wohnt nun im aten Diſteiet Nr. 48 
beym Heren Meßgermeifter Heinlein in der 
Eihhorngaffe der Ötern-Apotheke gegenüber. 

8) Ci) Ein goldener Ring ifl gefunden 
worden. Gegen Erfaß der Einrückungs-Ge⸗ 
bühren fann derfelbe in Empfang genommen 
werden im 4. Diſtt. in der Hörleinsgaffe Tr. 79 
im zweyten Stock. 


— e — — — 


(Hiezu 1 Bogen Behylage.) 
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561. 562. 
Beylagegum Ku Stüd 
bes | 
Intelligenzblattes 
fär den U 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 3. März 1827. 





Intelligemswefen 





Amtlide Artikel 
Bekanntmachung. 





Am Dinslag ben 6: März d. I. Nach⸗ 
„mittags 2. Uhr werben auf: dem Gemeinde— 


hauſe zu Thüngersheim bepläufig. 4 Fuer 
2 Einer Ei er 
ſchuſters, gegen baare Zablun verfirichen. 
Würzburg am 1. März 1827. 
Köntglihes Lanbgerichter. d. DR. 
Bey Verb, des Vorſt. 
Dr. Kiliant, Actuar. 


Geh 


(2% Haus- und Güterſtrich. 
Auf Antrag der Glaͤubiger wird im Wege 


big 
ber Hülfsvollitredung das _fämmtliche Wermö- 


en des Joſeph Rottenhöfer von Günbders: 
eben, beſtehend in: einen Wohnhaufe fub 
Num, 29 und 29 
gen. theild Weinbergen, theils 

Donnerstag, den 22. Mä 


an... Früh 9: Uhr, 
im Orte Günbersfeben auf bem Gemeinte: 
bauſe bafeldft auf: vier. Martini: Zielfriften 


stfeldern, 
13.1: 3 


dem öffentlichen Striche ausgefegt, mwobep: 


bemerkt. wird, daß nad Uebereinfunft: ver 
Gläubiger Fein Nadgebot angenommen wer: 
den kann, 
Der, Würzburg: ben‘ 22. Februar 1827: 
Königlihes Landgeridt r, d. M. 
v. Edart, Sander 
K. Schwab, Rechtspr. 

6G 2. Veanntmadun F 

‚Die ben Erben des Müllermeiflers Kaſpar 
Sebner gu Heugrumdach zugehörige Mahl 
"Jahrgang 1827;. 


bed Chrijtoph Kummeth, 


41/2, dann —— 44 Mor⸗⸗ 


mühle unweit dieſes Ortes, bie unfere See— 
mühle genannt, mit. Haus, Scheuer und 
Stallungs 2 gemwölbten Kellern und Keller: 
getäude, welches bequem zu einer. Wodnung 
eingerichtet werden kann, dann 1 2/4 Mor: 
gen dabeh liegendes Baumfeld und Garten, 
und 4 3/4 Morgen 28 Ruthen Baum- und: 
Kleefeld, werben: | 
Mittwoch den 21. Mär; d. 38, 
Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe daſelbſt mittelft Stri- 
ches verwerthet, wobep die näheren Bebingun-: 
gen befannt gemadt werben. 
Arnſtein den 23. Februar 1827.- 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanpr. 


(3) 2 Gläubiger: Borladung. 

Auf Antrag ed Johann: Schrauf: von’ 
Müdesheim werden deſſen Gläubiger zur An- 
zeige ihrer Forderungen und Erklärung über 
den ibnen vom Schuldner vorzulegenden Zub: 
lungsplan auf: 

Mittwoch den 24. März d. J. 
Dormittagd- 
unter bem Rechtsnachtheile ber vermuther: 
werdenden Einwilligung. bey zu Stande tum: 
menber Uebereinkunft bieber vorgelaten, 

Arnſtein den 5; Februar 1827, 

Königlihes Landgerıyr 

Keller, Lantr.- 
Cramer, Rötäpr.: 
(5) 2. Edictal:-Labung. 

Nachdem das Concurs⸗Erkenntniß gegen 
Conrad Steinert zu Brück in Rechtskraͤft über⸗ 
gegangen iſt, wrd 

Mittwoch‘ der 21. März d. J. 


br . 
als einziger Edictstag beſtimmt, wobey jene, 
* * 
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welche an ben Conrad Steinert eine rechtliche 
Sorberung zu maden haben, tie Vorzugs- 
rechte und Beweiſe anzubringen, und zugleich 
Gemeinſchuldner und Hläudiger ſchlüßlich zu 
handeln haben. Das Nihterfiheinen bey die— 
fer Zagrabrt zieht den Ausſchluß ber Befrie- 
Digung von ber Maffe, ſo wie ber Schluß: 
handlungen nady fi. 

Uebrigens werden alle, welche ein Pfand 
des Cridars in Händen baben, aufgefordert, 


ſolches bey dem Edictstage bey Gericht zu 


übergeben, und zwar bey Strafe doppelten 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte. 
D. Dettelbach den 23. Jänner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landridter, 
dv. Halbritter, Pract. 


(3)3. Släubiger:Ladung. 
Valentin Zeldyäufer von Mainſtockheim 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen; um mit benfelben eine Zablungs- 
Ucberein£unft reip. einen Stünbungs-Vertrag 
gu ſchließen. Es werden daher alle biejeni« 
en, welde an benfelben eine gegründete 
Forberung machen zu können glauben , aufge: 
fordert, folde bey der auf 
Mittwod) den 14. März 1827 
früh 9 Uhr 
fetgefepten Tagfahrt anzubringen und fid auf 
die von Valentin Feldhauſer zu machenden 
Dorfhläge unter dem Rechtsnachtheile zu er- 
klaͤren, dag die Nihterfhienenen bep Be 
fhäftigung biefed Debitwefend nicht berüd: 
ſichtiget, refp. für einwilligend in Lie von ber 
Mehrbeit der Crfhienenen zu faffenden Be; 
ſchlüſſe gehalten werben follen. 

D. Dettelbah den 21. Tebrimr 1827, 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

Halbritter, j. pr. j. 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Johbann Schmitt, freyherrlich von Roten⸗ 
ze Grundbolde zu Ebelsbach, deſſen 
ermoͤgen nad) ber gerichtlich erhobenen Schaͤ— 
‚kung in 1555 fl., vie bereits bekannten Schuf- 
ten aber in 2237 fl. beilehen, wovon 4200 fi. 
durch Hypothet gefihert find, hat fid be 
dem unterfertigten Kandgerichte, als ber na 
Ki 62 de3 VI. conflitntionellen Edictes wegen 
Betheiligung bed Gerichtsherrn competenten 

Behörde, dem Guntverfahren unterworfen, 
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Es werten daher bie gefeglihen Edicts 
tage, und zwar; 
Uer zur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Vorzugsrechlen und deren gehörigen Nach— 
weiſung auf Mittwoch den 28. März, 
2ter zur Vorbringung der Einwendungen 
egen bie angemeldeten. Forderungen auf 
N ittmoc ben 25. April‘, und 
Ster zur begberfeitigen ſchlußlichen Verhand⸗ 
tung auf Donnerstag den 10. Map laus 
fenden Jahres, 
jedesmal frub 8 Uhr anberaumt, und bie 
fämmtlidien Gläubiger des erwähnten Schmitt 
biezu unter dem Präjubize vorgeladen, daß 
das Nichterfiheinen am erfien Erictötage den 
Yusfhluß von der Maſſe, dad Nichterfgeinen 
an den bepden andern Tagen aber ben Aus—⸗ 
ſchluß mit ken treffenden Handlungen zur 
olge babe. 


Wer übrigens etwas von bem Vermögen 


bed Gemeinfhuldnerd in Händen hat, wird 
aufgeforvert, ſolches bis zum erflen Ediets⸗ 
tage unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ber: 


meldung bed boppelten Erfaged dem Concurd: 


eriihte zu übergeben. 
8 Eltmann am 45. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
W. 4. Kumer, Lanbr. 
Stier. 


(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Fohann rat von Albertshofen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
Iragen. 

Es wird demnach Tagfahrt zur Liqulda⸗ 
tion deſſen Paſſiven auf Freytag ben 16ten 
Maͤrz d. I. früh 9 Uhr unter dem Rede 
nadıtheile der Nichtberückſichtigung bahier ‚an 
beraunt. \ 

Mainfondhelm den 42. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht Dertelbad, 
als Adminiſtr. nes freph. v. Bechtols— 
beim, Patr⸗Gerichts Mainſondheinm. 
B. V. d. V. 


Franz, Ldg.⸗Act. 

| Need; Pofhrer. 
Befanntmadung. - 

Da ſich Georg Zei von Weſihelm, feit 
dem Be age im Jahre 1813 gegen Rußland 
vermißt, in Folge Edictal-Ladung dom 4. April 
1824 mweber ſelbſt, nod) Keibes- ober Zeile: 
ment: Erben von ibm gemeldet haben, ſo 
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ird berfelbe Kraft dieſes für verſchollen ers 
lärt, * beffen Pflichttheil bey der bevor; 
fiehenben Grundthellung ben übrigen Gefidwis 


firigen_umd zwar ohne Sicherheitsleiſtung 


überlaljen. 
alle Haßfurt am 24. Februar 1827. 


Königliches Landgeridt. 
Greſer, Landr. 
Jörg, Logr.Act. 


Sladubiger-Ladung. 
Johann Stühler von Rügshofen hat bas 
rauf angetragen, feine Gläubiger zuſammen⸗ 
zuberufen, um mit ſelbigen einen Nachlaßver— 
trag abzuſchließen, und wegen ſeines vorhas 
benden Guͤter-Verkaufes zum Behufe feiner 
Schuldentilgung eine Uebereinkunft zu treffen. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche 
eine Forderung an Johann Stühler zu ma» 
hen haben, vorgelaben, am. Dinstag ben 27. 
März d. I. frup 9 Uhr um fo gewiſſer bey 
der unterfertigten Behörbe zu erſcheinen, als 
anfonft die Yusbleibenden ber Stimmenmebr: 
heit ber Anmefenden beptretenb betrachtet 
werben follen, 
Oeroljhofen ven 7. Februar 1827.) 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Richter, Pract. 


(3) 4. Bläubi er: Borladung. 
Die auf den Nachlaß des Johann Rubig 
u Sylbach haftenten Schulden find Freytag 


en 30, März 1, 3. früh 8 Uhr babier anzus - 


dringen. Der Ausbleibenbe wird bey Aus: 
ſindeſebung ber Verlaſſenſchaft nicht berück⸗ 
tiget 


iget. 
Haßfurt den 28. Februar 1827. 
Käönigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Baumann, j. pr, 


(3)2. Ehptetal:Labung. 
Andread Eurich ledig von Feuerthal hat 
ch freywillig dem Gantverfahren unterwors 
0, unb ed werben 
iter Edictötag auf Freytag den B. März 
1. 3. früh 8 Uhr, dann 
Aer und 2. Edictötag auf Dindtag ben 
24. April £ 3. früh 8 Uhr " 
eraumt. 
Das Nichterſcheinen bey dem erſten Edlets⸗ 
tage hat den Musfchlug von der gegenwaͤrti⸗ 


— — 
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gen Maſſe, das Ausbleiben bey ben letzten 
ben nn. mit ben treffenden Handlungen 
ur Folge. 

e Yu hat Sebermann, welcher etwas: von 
dem Vermögen bed Gemeinfduldnerd in Hih- 
den hat. ſolches bey Strafe dem unterzeich— 
neten Gerichte zu übergeben, 

Bugleih wird befannt gemacht, daß dag 
be: und unbeweglihe Vermögen bes Gans 
tirerd Montag den 26. März e l. 3. Dors 
mittags 10 Uhr im Gemeindehaufe zu Feuer: 
thal öffentlich verſtrichen wird, 

Hammelbui; ven 16. Februar 1877. 

Königlides Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rcehtspr. 


2. Vorladung. 

Alle jene, welche an den feit 23 Fahren 
abmefenden Georg Heß, von Unteraſchenbach 
ober deffen verlebte Ehefrau eine redhtlihe 
Forderung zu maden haben, werben biemit 
aufgeforbert, biefelbe Dinftag den 27. März 
I. 5. früß 8 Uhr babier um fo mehr zu li 
quibiren, ald der Ausbleidende bey einem wei: 
teren Derfabren nicht berüdjichtiget werde, 

Hammeiburg den 44. Februar 1827. 

Band Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rchtspr. 


(8) 2. Jaged-Verpachtung. 

Die ber Gemeinte Ditendorf auf ihrer 
Flurmarkung zuſtehende hohe und. niedere 
Jagbiwird am SE bes unterzeichneten Land— 

erichts auf Mittwoh den 21.1 März I. J. 
[ib 10 Uhr an Jagdbefugte pachtweis hinge: 
offen, und ven Meiſtbietenden unter den bey 
ber Strichstagfahrt befannt gemacht werben- 
ben Bebingnifjen hingeſchlagen, wozu bie Lieb: 
haber andurd eingeladen werden. 

Haßfurt ben 17. Zebruar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Greſer, nor. 
Vogt. 


(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Das königl. Landgericht Homburg hat 
gegen Johann Rummel, Schmied zu Tiefen- 
thal , auf eigenen Antrag deſſelben ben Uni- 
verfal-Eoncurg erfannt, und werben bie Ebictd» 
tage, als: 

Uer zur Someldung ber Forderungen une. 
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Worzugerechte, fo wie gur Vorlegung 
ter Bewelsmittel auf Montag den Sien 


März, ME 
2ter zur Vorbringung ter Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen fowohl, 
at? Vorzugsrechte auf Montag ben 23ten 
April, und 
Stev zu den beyderſeitigen Schlußhandlungen 
auf Montag ben 21. May l. 3. 
jedesmal fruh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche Glänbiger des Gemeinſchuldners 
biemit offentlid unter tem Rechtenachtheile 
ander vorgeladen, daß dad Nichlerſcheinen 
am erſten Edictötage den Ausflug mit ber 
Forderung von ver gegenwärtigen Gantmaſſe, 
Tas Richlſerſcheinen an den übrigen Evictöta: 
gen ab r ben Ausſchluß mit ven jedesmal 
treffenden Handlungen zu Folge bat. 

Zugleid) werden alle jene, welde etwas 

‚von tem Vermögen des Gemeinfchultnerd in 
Händen haben, aufgefordert, fuldes bey Ders 
meidung des nochmaligen Erſaßes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte dahier zu übergeben, 
Marktheidenfeld am 20. Zebruar 1827. 
Königliches Landgericht Homburg, 
Huberti, Landr. 

Lindner, Ryrt. 
6) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Der Schutzjude Iſaak Pfeifer Krane zu 
Burgpreppach hat auf Zufanmmenberuzung ſei— 
ner Blauer ven Antrag geftelt, um den— 
felben einen Zaplungestan vorzulegen. 

Zu dieſem Zwecke ſteht Taägfahrt auf 
Dindtag den 20. März früh 8 Uhr anderaumt. 

Die Glaͤueiger des Schultnerd werden 
zu biefer Tazfahrt unter tem Reqgtsnachtheile 

vorgeladen, daß derjenige, welder nicht er: 
fheint , betrachtet werben fol, als trete er 
der Stinnmenmehrheit der erſchienenen Glaͤu— 
biger bey. 

Hofheim ben 20. Januar 1827. 

Königliches Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 
Frieß. 


3) 2 Befanntmadung. 
Georg Andres Muͤller auf der Weiten. 


müble bey Kleinlangbeim hat auf Zufammen- 
berufung feiner_Oläubiger angetragen, um 
denſelben einen Zahlırgsolan vorzulegen, und 
refv. einen Stündungs: Vertrag mit ihnen, üb: 
zuſchließen; es wird ſonach zur Llquidatibn der 
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Zahlungẽ⸗Vorſhlaͤge Tagfahrt auf Wittwoch 
‘den 21. März vd, Is. Vormittags 8 Uhr uns 
ter tem Rechtsnachtheile anberaumt, daß vie 
‚an tiefer Tagfahrt nicht erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger ald der Mehrheit ber erſchelnenden Glaͤu⸗ 
biger beptretend gehalten werten. 

Hiemit wird bie Belanntmehung ver: 
bunten, baß Georg Andreas Müller fih der 
Curatel bes Bäderd Johann Bogel zuKlein⸗ 
-Tangbein in der Art unterworfen habe, baf 
er feine fein Vermögen befaflenden Verträge, 
-ingbefondere feine Schuldeontracte, Kaufe 
und Derfäufe von NRealitäten und Vieh ohne 

uziehung und Beyſilmmung des bemerkten 
Turators bey Strafe der Nichtigkrit abſchlie⸗ 
ßen durfe, wornach ſich Fepermann zur Ber: 
meidung etwaiger Nachtheile zu achten hat. - 

Derretum Kißingen den 15. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Wagner. 

(3) 2. Gläubiger:Ladung. 
Um ‚ermeffen zu können, in weldem 
Wege Rechtens gegen Johann Fröhling zu 


Groͤßenlangheim vorzufahren ſey, werben dei 
fen ſaͤmmtuiche Gläubiger geladen , 
Freytag den 23. März I. 3 
Vormittags 8 Uhr 
ihre Forderungen gegen denfelben anzubrin— 
gen. Die Ausbleibenden werben bey ber 
weitern Behandlung dieſes Debitwefens nicht 
‚berüdfichtiget. 
a Fon; den 16. Tebruar 187. 
Köntglides Landgericht. 
Mayer, Lanpr. 


(3) 2. Edictal-Ladung 

Die Chriſtian Mayer Wittib von Klein 
langheim, deren geſammtes Vermögen auf 
530 fl. 46 fr. Bihtmapig aerhät ib, moge 
gen fih ihre zur Zeit bekannten Schufben auf 
817 fl. 30 £r. belaufen, hat fh. bem Soncurös 
verfahren unterworfen... Es wird fönad we: 
gen ee ber Maffe einziger Ebietd- 
tag zur Geltendmachung) ber Serb 
fammt etwaigen. Borjuge 107 
‚Nahmweis, jo wie zur Einbringung 
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Mülerifhen Paſſiven, fo mie zur Erklärung 
"ber nr über bie vorgelegt merbenten 


‘Dr. Lot. 
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em 22. März d. J. Vormittags 8 Uhr unter 
sa dem Rechtsnachtheile des Aueſchluſſes von 
13% ber Gantmaffe und refp, mit ben ‚treffenden 


its Handlungen anberaumt. 


at Zugleich baten jene, melde etwa einen 
a gegenwärtiger Gantmaſſe gehörigen Gegen 
(6 En befipen, folden ‚bey Dermeitung noch⸗ 

maligen Erfages _vorbehaltlih ihrer Rechte 
1% tem Berichte zu übergeben. 


oͤnigliches Landgerigr. 


je den 15. Zebruar 1827. 
Maper, Lardr. 





x Ehrlich, Fre 
. 93 Befanntmadung. 

ir er an bie Derlaffenfhaft ber Franz 
ker Gros Winwe dadier eine Sorderung mar 


Ken zu fünnen glaubt, hat ſolche 
dreptag den 16, März I. 3. 

n , Vermittags 8 Uhr 
I dahier anzudringen und zu liquidiren. Auf 
tie Ausbleidenden wird bey Auseinander⸗ 
Hung ber Verlaffenfhaftsmaffe ‚Feine Nu, 
icht genommen. 

Kgingen ten 40. Februar 1827. 


ie Königlihes Landgericht. 
AT Mayer, Lanpridter, 
N Dr, Loop. 
— — — 
(66) 2 Subhaſtations-Patent. 


Die ben Michael Hertwihifhen Ehelem 
sen zu Wiefendrunn gehörigen NRealıtäten, 
a wie fie nachſtehend verzeichnet find, werben 
ei auf Antrag ber Gidubiger nad) G. 64 be8 
. Shrotheten: Gefepes vom 4. Jun) 1822 auf 

tartinis Zielfriften , übrigend unter ben 
bey der Strichstagfahrt erötfnet werbenben 
| Reitern Bedingniffen, 
a Donnerstag ten 22. März I. 38. 
u Nachmittags 2 Uhr 

j auf dem Gemeindehaufe zu Wiefenbrunn ge 
N ichtlich verfirichen, wozu deſitz⸗ und zahlungse 
Ähige Strichsllebhaber eingelaten werden. 

Decr. Kitzingen den 15. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Mayer, Landr. 
34 Wagner, a. s. j. 
Seſhretbung ver Realitäten. 

c HLin von Steinen gebautes Wohnhaus, 

u Shener, Keller nt Rellerhaud, bey der 
Sn ehr ml ermem Sommergarten ; 
CD ne geräumige Biegelpütte mıtt einer 
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3) an Gemeinbereögten: 

a) 1/2 Morgen Holjredit, 
b) 1/2 Morgen Ellern am Eu trafeelein, 

4) zum Haufe gehörige Gruntfiü fe: 
5 3/4 Morg. Garten am Haufe, 
b) 2 1/2 Morg. WBiefen im Wiesboden, 
.c) 3/4 Morg. Weinberg am Hafenderg, 
d) 2 Mora. Yrtjeld am Wernerdgmaben, 
er 41/2 Morg Artfeld am Rudenpaufer 

E) “ 


rg 
5) walzende Grundſtücke, Würzb. Lehen: 
a) 11/4 Morg. Acker am -Egelfer, 
b) 1/2 Morg. Weinberg im Kobold, 
ce) 11/2 Morg. Baumellern im Finken— 
Aug, Gemeindelehen. 


Bekfanntmadung. 

Dem Peter Schuber zu Wombach wer: 
ben auf Mittwoch ‚ben 21. März d. 3. deg 
Nachmittags Q Uhr in dem Gemeindehaufe alida 

5/4 Morg. 1 Rh. Acker, 

1 org. 21 Rth. Wirfen, 

9 1/4 Rth. Baugarten, und 

45 Weif 9: ifolag 
im Qulfsvollirerfungswege verffeigert, und. 
bie Bedingniſſe bey dem Verſtiihe b:Fannt 
gemacht. 

Lohr am 17. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
nſelm, Landr. 
Meinong, LogaAct. 


— — r — — — 
{3)2. Gläubiger - Borlad ung. 


Wer an den geringen Rachlaß der Wit: 
tib des Kaſpar Schmitt dahier einen Anſpruch 
bat, muß ſolchen bey Strafe ber Nichtberück 
ſicht gung am Dinstag den 13. £. Dire, früp 
9 Upr dahier liquiditen. 

Mellerichſtadt am 45. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Yandricter. 
Ottenweller. 


— — 

(3) 2 Edte tals2adbung. 
Johann Then, Krämer von Eußenhaufen, 

bat fi freymillig bem Eoncuröverfabren un: 

terworfen, unb metden demnach folgende 

Edietstage feflgefegt: 

‘ 4) zur Anmeldung ber Vorderungen und 
etwaigen Vorzugärechte unter Ungabe der 
Beweismittel auf Frepfag den 23. fünf: 
‚tigen Monats, 

2) zur’ Anbringung ber Einwenbungen und 


Pr 
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beyder feitigen Schlußhandlungen mit gleich: 

maßiger Anbringung der Beweismittel auf 

Frepkag den 20. April beurigen Jahres, 
jebeömal früh 9. Uhr anfangend. 

Dad Ausbleiben am erſten Edietstage 
bat ben Verluſt der Sorberung, dad am jwep- 
ten Edictstage den Ausfchluß mit ber treffens 
den Handlung zur Zolge. 

An erften Edictstage fol ſogleich über 
die Confiituirung und Behandlung der Nctiy: 
maſſe ein Befihluß gefaßt werden, wobey ber 
ſich nicht erklärende Gläubiger der Stimmen: 
mehrbeit beytretend betrachtet wird, 

Endlich werben alle biejenigen, welde 
etwas dem Gemeinfhuldner Gehoͤriges in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches am ers 
ſten Edictstage vorbehaltlih ihrer Rechte bey 
Strafe des nochmaligen Erfages dem Ges 
richte " —— 

Mellerichſtadt am 14. Februar 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Lanbridter, 

Dttenweller. 


(2) 2 N 
Das. königliche Landgerir“t Mkt.Steft 
bat in dem Schuldenweſen des Peter Jobann 
Sauerader dabier, auf eigenen Antrag beffel: 
ben ben Univerfal-Concurs erkannt. Es wer- 
den daher die gefeplichen Edictötage, nämlich: 
4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nadmweifung auf ben 
19. März d. 38. , 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen 
die angemelteten Forderungen auf ben 
23. April, und 
3) zur Scylußverhandlung und zwar ſowohl 
für die Gegen» als Schlußreden auf wen 
23. Mayı i 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie— 
zu werben ſämmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit Öffentlich unter 
den Rechlsnachtheile vorgelaben, daß das 
Richterſcheinen am erſten Edietstage ben Aus— 
ſchluß der Forderungen von ber gegenwärti- 
gen Goncurömaffe, daß Nichterſcheinen an den 
übrigen Ebictätagen aber, den Ausſchluß mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Gemeinfhulbner in 
“ Händen. haben, aufgefordert, ſolches bey 


372 


Strafe bed nochmaligen Erfages, jedoch unter 
Vorbehalt iprer Rechte, bey Gericht zu über 


geben. 
—— * — er 
n ed Zandgeridt. 
s B. V. d y. 


u "& ‚At. 
TE en 
(5) 1. Glaͤubiger-Vorladu 


hat ſich freymwillig dem Concuröverfahten uns 
terworfen, 
Es werben daher in befjen Ausfhagung 
bie gefeglichen Edictätage und zwar: 
4ter zur Anmeldung ber forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Freytag 
ten 16. Maͤrz d. Js., 
gter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angewelbeten Forderungen auf Freh⸗ 
tag den 13. April d. Is. un 
Ster zur Schlußverhandlung auf Freytag ben 
, 27. April d. Is. t . ‚ 
jedesmal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu bie 
fämmtliden Gläubiger des Gemeinfdulbnerd 
biemit jöffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anher a daß Tas Nichterſchelnen 
am iten Edietstage die Ausſchließung der 
Sorberung von gegenwärtiger -Concarsmaffe, 
dad Nichterſcheinen an den beyben lepten 
Edictötagen bie Ausfchliegung mit den an ben⸗ 
— zu pflegenden Berhandlungen zur Folge 
2 . 


Bugleid) werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Wolfgang Joſeph 
Dogel in Händen haben, bey Strafe des noch⸗ 
maligen Crfaged, ſolches unter Worbehalt 
ihrer Nechte ben Gericht zu übergeben. 
Das zur — gehoͤrlge Grunbvermögen 
wird Donnerstag den 15. März d. 33. früh 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Eibelftabt unter 
ben vor dem Striche zu eröffnenden. Bebing- 
niffen öffentlid) verſtrichen werben. 

Dchfenfurt den 24. Bebruar 1827.. 

Königlides Landgericht. 
Schwarz, Lanbr. 
K. Kreß. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Andread Treber, Schneidermeiſter von 
Oberndorf, bat ſich bey vorliegender Leber 
ſchuldung — dem Gantverfahren un 
terworfen. 


ng. 
Molfgang Joͤſeph Dogel zu Kbelſtadt 


wird ſonach wegen Geringe 
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ügigkeit ber Maſſe zur Liquibafion ber Kor: 
terungen und Vorrechte, Vorlage der Bes 
weismittel, Dernebmlaffung und Schlufßhand- 
lung einziger Edictstag auf Mittwod ten 
21. März früb 8 Uhr anberaumt, wo fämmts 
lihe Gläubiger bey Strafe bed Ausſchluſſes 
bon ber Maffe, refp. mit ber treffenden 
Handlung gu erſcheinen haben. 

Das zur Maffe gehörige Grunbvermögen 
an Wohnhaus und einigen Grundſtucken wird 
Dindtag den 20. März Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Dberndorf öffent- 
lich aufgeſtrichen. 

Sghweinfurt den 23. Februar 1827. 

Königlihes Landgerihr. 
Kleiner, Zanpr, 
Genfer. 


u 
Betanntmahung. 

In der Shuldfahe des Johann Förfler 
su Diſchfeld wird das fämmtitde Grundvers 
mögen an Wohnhaus und Feldgütern Dons 
neröfag ben 22, März früh 9 lhr auf bem 
Oemeinbepaufe zu Nirfdfeld unter ven bey 
ber Tagfahrt bekannt gemacht mwerbenven Be: 
Bingungen öffentlich aufgeſtrichen. 

chweinfurt den 24. Februar 1827, 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Genfer. 


(2) 4. Stäubiger-Vorladung. 

. In der Verlaſſenſchafisſache der Barbara 
Neubert febig zu Heibenfeld ift Kenntniß ber 
Pafiven nöthig. &8 haben ſonach alle jene, 
melde an den Rücklaß Anſprüche zu machen 
gebenfen, Mittwoch den 28. März früh 8 Uhr 
* eerafe der Nichtberuͤckſichtigung dahler zu 

nen, 


Schweinfurt den 24. März 1877. 
wende Landgericht. 
leiner, 2anbr. 





Glaubiger-Vorſabung. 

Die Georg Körners Wittib zu Sommer 
ta wünſcht genaue Kenntniß ihrer Paf- 
fben, und werben auf deren Antrag bie ihri: 
en, und ihres verflorbenen Ehemannes Gläus 

ger zur Anzeige und Liquidation ihrer For; 
u 


er 
derung a 
Indtag den 20. f. M. 
fröh 8 Upr unter dem Rechtsnachtheile vor: 


en 7 


Genſer. 
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beſchleden, daß ber Ausbleibende bey einem 
künftigen Verfahren nicht berückſichtigt werke. 

Folfad den 22, Februar 1827. 

Königliches Yandgeridt. 
Ehlen, Landr. 
Barazjiı as. 
Ausſchreiben. 

Johann Full Wittwer, 6 Geldersheim, 
wünſcht einen Theil ſeines rundvermoögens 
Fielfriſtlich zu veräußern, um in den Erloös 
Glaͤubiger einzuweiſen; weßhalb deſſen Erebis 
torſchaft auf Montag den 26. März; Vor— 
mittags unter dem Reihtsnachtheile vorgeladen 
wird, baß der nicht erfheinende bekannte 
Gläubiger ber Mehrheit zuſtimmend erachtet, 
der unbefannte Gläubiger aber bey ber Ein— 
weiſung nicht beruͤckſichtigt wird. 

Werneck den 20. Februar 1827. 

Königliches Landgericht.) 
Limb, Landr. 
Eramer, Logr.⸗Act. 


Bekanntmachung. 

Franz Keller, Gaſtwirth zum Engel zu 
Sendelbach, will ſein Gaſthaus daſelbſt zur 
Zahlung feiner Schulden gerichtlich verſiei— 
gern laſſen. Zur Anmeldung fämmtlider 
Borberungen an Franz Keller, dann zum 
Beſchluſſe über bie Art der beantragten Ver: 
fleigerung iſt Tagfahrt auf Donnerstag ben 
22. März 1.3. früh y Uhr dahier anberaumt, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ver aus 
bleibenbe Gläubiger bey dem Verkaufe bes 
Haufed und ber Vertheilung des Erlöfes nicht 
berüdfichtigt werde. 

ty Hie ben — en ih 

ürftl. Herrſcha : Geridt. 
Häder, a 
M. Fleiſchmann, Rechtspr. 


(3) 2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag den 27. März d. I. früh 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Dürrfeld das 
sur Gantmaſſe der Veit Raͤbers Wittwe allda 
gebörige Gruntvermögen, als: 
ein Wohnhaus ro. 27, mit allen Zuge: 
hörungen, 
eine Viertelshub zur 16ten Hub gehörig, 
beflehend aus 7 Morgen 21 brittbalb 
Diertel Ruthen Artfeld , und 5 1/2 Mor: 
gen 19 3/4 Ruthen Wielen, 
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25 Ruthen In ben Haͤrtlelns⸗ oder Pfad⸗ſund königlichen Landgericht? Bamberg U., 


ieſen — ebürtig, iſt am 13. December v. Irs. mit 
— 28 1/8 Ruthen Wieſen beym Eh abgegangen. \ | 
Reufenpfabe ,. Wer an deffen Rücklaß aus was immer’ 


4/5 Morgen 21 Ruthen: Weinberg am un⸗ für einem Yrunde Anfprüde zu haben glaubt,- 
. "teren Gewende, wird hiemit: vorgelaben,- biefelben in Zeit 30 


dem öffentlichen. Verſtriche ausgeſetzt. 
Sulzheim ten 21. Februar 1827. 
Fürflih Thurn: und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, DR. , 
Shlotter- 


8572: Betanntmadung. 

Im Wege der: Hülfsvollſtreckung werben: 
mehrere; dem Johann Aram Schmwaninger zu 
- Medbad) gebörige Realitäten, deren Befchrei: 

bung am Gerichisbrette dahier angebeftet iſt, 
Eamstag.ben 17. März Il. 38. 
Rachmittags 2 hr 
in-loco-MWedbady öffentlich verſteigert. 

Die. Strihöbedingungen: werden bey dert 
Tagfatrt bekannt gemacht werben: 

Amorbad am At. Januar 1827. 
DENE Herrfhafts:: 

ericht: 


Streng, H.R. 
© Emmerid.. 


(3)2:. GlAubiger:Vorlabung.- 
Georg: Korn: von Hohnhauſen hat ſich 
dem Eoncurs-DVerfahren freymillig unterwarfen. 
Wegen Unbedeutenpeit. ver Diaffe wird 
baher einziger Edictgtag zur Anbringung ber 
Rorberungen fammt Beweismitteln und Wor— 
gugsrechten, dann zur Vorbringung ber Ein; 
reden ,; * an wechfelfeitigen: plüßtichen 
rbandlung au 
en Montag ten 26. März l. Irs. 
früh 9 Uhr 


I . 
unter dem Rechtsnachtheile des: Ausſchluſſes 
vom Goncurfe, reſp. mit. ben treffenden Hand⸗ 
lungen. anberaumt. a 

—* den — vr F 
epherrl. von Truchſeß. Patrimo— 
ni) nial⸗-Gericht. 
Scheffer, Patr:Rigter, 








iezel. 





B2,Bekanntmachumg. 
@ 3 Gendarme zu Fuß Kafpar Roppelt 
ter. 7ten. Genbarmerie-Compagnie von Rothen⸗ 


Bagen um fo ſicherer hiexorts nachzuweiſen, 
als außerbem in ver Verlaſſenſchaftsſache recht⸗ 


lider Ordnung nad) vorgefhritten werben wird. 


Münden am:22. Februar 1827. 

Das königlide 
Bendbarmeries Corps -» Commanbo.: 
Freyherr von Berger,. General.Lieut. - 

Bürger, Actuar.- 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 





von den Dinstagen am 13. u. 20. Februar 1327. 


Im hoͤchſte is: 
Feen 40 Safe der Ei 9fl.30Fr, 


Haber, 105 = s- 4 fl 2o kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 260 Schäffel, ver Schaͤffel gfl. 20 Er. 

orn, 52 > : 7R.15 kr. 

Haber, 12° — fl. Is kr. 
Im niedrigſten Preis: 

Weitzen, 100 Shäffel, ver Schäffel 9: 145 kr. 
Korn, 446 = * 7f. kt. 

Haber, 25— g: 4f.108r. 


Summaber verkauften Früchte: 740 Schaͤffel. 


ald: 400Schffl. Weigen, 100 Shffl. Korn. 


‚ 240: Sthfl. Haber. 
Der Stadt-Magifirat. 
S. Michel, Brgrmiir.. 


Vollerth. 





(2 Bekanntmachung. 


Mittwoch den 14. März d. J. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr werten im Amtshauſe dadier 
Dan Bramberger Moft, eigenes 
BRTRINES 
1° Zuder Zehnt⸗Moſt, 
dann bie. beym Abſtich ſich ergebente Hefe 
sr, verſtrichen, wozu bie Liebhaber eingela- 
ben werben: 
Albertshaufen ben. 27. Februar 1827. 


Freyherrlich von. Wolfskeelifges: 
N amt 


dent 
Schneider, Amtmann. 


— — — 
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Unter⸗—⸗ 


Des König— 





Würzburg. 





Diustag den 6. Mär; 1927. 


Verfügungen ber Foniglichen höchften Kreisftellen. 


&d Nm, E, 19%. x. 277%. 


(Die erledigte Pforrey Baudenbach betr.) 


Im Namen Seiner 
som 9, Februar d. 3. iſt unter Nr. 4 


Majeftät des Königs. 
Fa ber Ausfreibung ber erlebigten Pfarr" 


audenbach, Decanats N uflabt a/M., 


ie Holjbefoldung anftatt zu 18 5/8 Klfte. nur auf 


85/8 Kifir. Scheitholz angegeben; mas zur Berichtigung bierburdh mit dem Anfügen be— 


annt genacht wird, daß ber Gefammt: 
29 4/2 fr. vaburd) keine Aenderung erfeibe. 
Ansbach den 27. Februar 1827, 


eldanſchlag des ſtäͤndigen Gehaltes von 257 fl. 


Koͤnigliches proteflantifhed Confiſtorium. 


» 


Luz; 


Memminger. 


— — nn 


Intelligenzmwefen 
Amthiche Artifel, 


Belanntmadhung. 

Montag ven 12. d. M. Rachmittags 2 Uhr 
“md an ven folgenden Tasen zur naͤmlichen 
Zeit werben in dem Wohrhaufe ber Bärer- 
meifter Reindardtifhen Nelicten, 5. Dir. 
R:o. 262 an der Brüde, vier Eimer Wein 
2er Genie, dann verfhiedene Haus; 
und Bäzeren-Berätbfihaften, Schreinerwan: 
ren, Mel: und Bettzeug, Küchengeſchirr 
md dergleichen an ten Meiſtdietenten gegen 


Jahrgang 1807, 





teih baare HZahlunt öffentlich verſtrichen; 
—J——— N Ei — 


| den 2. März 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mäühlhofer. 


Bekanntmachuna4. 

Das Proclama über den wegen ber wei: 
teren Verehelichung des Wittmerd Karl Ebert, 
Bürgerd und Schneidermeiflers dabier, mit 
der ledigen Margaretba Näunteublin aus 
Windsheim, bermal hieſelbſt, errichteten Eine 
kindſchaftungs⸗Verlkrag wird in Gemäpyeit 
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be Geſetzes vom A. Jun) 1822 am Dind: 
tag ben 6. März 4827 an die bey dem Ein: 
‚gange zum keniglichen Kreis- und „Stadtges 
ihte befindliche Gerichlstafel auf acht Tage 
‚angebeflet, damik in biefem Zeitraume Jebers 
mann Ginfiht davon nehmen, und feine ets 
waigen Einwendungen ‚unter dem, Rehtsnach⸗ 
‚theile bes Ausſchluſſes anbringen könne. 

An Freytag ben 16. Mär; 1827 Bormit: 
tags 10 Uber wird fodann, wenn keine Einwen⸗ 
dungen ‚erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Verirag beſtaͤtigt werben, 

Dies Wurzburg den 2, März 4827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgeriht. 
Stautner, Director. 
Conrab. 


Bekanntmachung. 

Die Anſchaffung verſchiedener ‚Gegenflände 
für das Bad Bruͤckenau im Wege der Verſtel⸗ 
gering an den Wentgfinehmenden betr. 

Zu Folge böchſten Auftrages königlicher 
Megierung, Kammer ber Finanzen, d. 4. 
4ten d. DM. fol die Lieferung nachbenannter 
Requiſiten im Wege des Möffrides an den 
Wenigſtnehmenden Öffentlich, jedoch unter Vors 
behalt hoͤchſter Ratification,, verſtrichen werden. 

Zur Vornahme dieſes Gefhäftes wırb 
biemit Zermin auf Dinstag den 13. d. M, 
frub 9 Uhr bie 42 Uhr, und, wenn ed noth» 
wendig fepn ſollte, auch noch Nachmittags 
von 2—5 Ubr anberaumt, wozu Strichs⸗ 
luſtige mit der re daß die Verbands 
lung im Gecretariate ber &. Regierung, Kams 
mer ber Binanzen, vorgenommen wird, und, 
fo viel moͤglſch, auch für jeden zu liefernden 
Gegenſtand Dufler vorficgen fullen, ‚einge: 
laden werben. — 

Die zu liefernden Gegenſtaͤnde beſtehen in 

1) 250 Ellen Zwillich zu Matrazzen, 

2) 250 Pfund Noßhaaren, 

3) 210 Ellen Bettbardent, 

4) 40 Pfund Jlaumfedern, 

5) 225 Pfond Betrfebern, 

.6) 210 Ellen Zitz zu Bertcouderts, 

7) 25 Pfund kartätbter Baumwolle, 

8) 245 Ellen feiner Yeinwand zu Betttü— 
dern Kor 

9) 200 Een mittlerer Leinwand, 

10) 237 Ellen blauem Leinenzeug, 

41) 360 Een Cattun zu Bettüberzügen , 

12) 206 Ehen feinem Bildzeug zu Handtü⸗ 
dern, 
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43) 206 Ellen mittlerem ſolchen gu ſolchen, 
44) 75 Ellen ertrafeinem —— Sernietten 
45) 157 Ellen guter ordinairer Leinwand iu 
RKüchentuchern ‚und .beriey Schürjen, - 
46) 50 Waſchdecken von Steingut,, 

47) 50.Stüd Nachtgeſchirren von ſolchem, 
48) 2 Stuͤck Schreibzeugen von .Indirtem 


e / 
49) 7 Stück Kohlpfannen, ° 
20) 12 Tafelieugtern ‚von Satfirtem Die), 
bronceartig, 


21) 6 Zimmerieuchtern, lackirt, 
.22) 12 .mefflingenen Leuchtern Ater Qualität, 


23) 42.fulgen ordinairen, 


24) 50 polirten Lichtſcheeren Ater Qualität, 


25) einem großen Kaffe-Präfentir:Zeller von 
— 


ladırtem 

26).9 beito kleineren, 

27) 56 Paar Tafelmeffern, und Gabeln, die 
Griffe von Cbenholz mit filberner Zaf 


- fung, 

28) 1 Tranchirbeſteck, 

23) 56 Stüd filvernen Löffeln, — das Stuͤch 
nicht unter 3, aber auch ‚nicht über 4 Loth 
44lötvigen Silbers, 

30) 6 Cie hölzernen Zafel-Auffägen; 

on Fayence-Geſchirr: 

31) 36 Kaffekannen verſchiedener Größe, 

32) 56 Milchtannen gleicher Art, 

33)-6 großen Theekannen, s 

54) 30 Zuckerſchaalen, 

85) 60 Paar Kaffelaſſen, 

56) 130 Euppentellern , ei 

57)%00 fladen Tellern, 

38) 12 mittleren Euppenterrinen, 

89) 42 mittleren ovalen Platten, 

40) 30 Saljfäffern, 

41) 100 Sud geſchliffenen Weingläfern, 

42) 300 Stück vrtinairen kto., 

.45) 30 Stück Champagner: tio. 

Würzburg den 2, Mär; 1827. ’ 
“ Köntiglide Bapd-Infpection 
Brüdenau. 
Pariſel, koͤnigl. Bab:Infpector, 


Betresps Verkauf 
aufbem Varkte zu’ Würzburg 
den 3. Maͤrz 1827. 


Im höihſten Preis: ‚ 
Welpen, 24 Schffl., der. Schffl, 10.45 kr. 
K vrn, 4 5 g 8 fl. — fr. 
ae: F 2 5 ⸗ 4fl. 40 kr. 
Gerſte, — ⸗ ⸗ — ff. — fr. 


— 
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Fur mittleren: Preis: 
Weißen, 15Schffl. ver Sffi. 10fl. 20 kr. 
Kom, : 15. s s 7:37 Er. 


aber, 72 —— ⸗ 4fl.27 kr. 
— ⸗ —ſ. —⸗ fr. 
Im tlefſten Preise 
Meiken,- & [7] ber Shffl. of, 50 kr. 
Korn,- % . [2 7.29 fr. 
aber, 12° ⸗ 4fl.20 kr. 
erſte· — 


⸗ ⸗. —fl,.—Er. 
Summe aller verkauften Früchte 286- Schäffer: 
482: Safe! Welpen ,. 18: Schäffel Korn ,: 
86: Schaͤffel Hader, — ScHäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Benbert, II. Bürgermeifter.. 


Hirmer.. 
SH Betanntmadu 


ng. 

ptag ben. 16. dieſes, Vormittans bald: 
80 Uhr werben: Im: königlichen Militär: $erans: 
kenhauſe alte wouene Deden. und. Kranken 
leider, bann- altes Eifen an ben Meiſtbie⸗ 
Senden gegen: gleich baare Bezahlung in Stei⸗ 
run gegeben, wozu eimladet: 
,„ Würgburg. ben 5: Mär; 4827; 
bie königliche Militär: Kranken» 

au6-Fnfpection.. 

Holzner, Verwalter. Endres, Actuar. 


Gtdubiger -Vorlapung. 

Unm das weitere Verfabren gegen die 
Geotg Behrmännifjen: Eheleute zu. Erfas 
beunn ermeifen: zu können ‚ iſt es noihwendig, 
Ihren Schulbenſtand feitzuftellen ;- die Gläubi-- 
4 derfeiben: ſollen daher Mittwoch den en 

aͤz d. Irs. früh-8: Uhr ihre Forderungen 
—— und wegen: Befriedigung. ihre Ers 
| 8: geben. . 
| Die Nichterfhjeinenden: werben: für. ein⸗ 

FH in: batjenige gehalten ,- was nad): 
Erkiätung- ur Mehrheit ber: Erſchlenenen be. 
en’ wird. 
i ürzburg ben: 29. Jänner: 4827. 

' Königlides BandgerihtL d..M.. 

| Behr, Lanpr. 

Seitz, a. si 
Di. Bekanntm u. 
Ale diejenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
ber Dorothea. Roos. zu Walbbüttelbrunn: aus: 


Dad: immer für einem Grunde in Anfprudh (3) 


nehmen im Stande find, follen: ihre Fors- 
Degen: Mittwoch⸗ ben: 14; März; d· Irs. 
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fräp‘ 8 Uhr dabler geltend'.madhen). widrigeng! 
obne' weiters bad: Dinterlaffens Vermögen anı 
bie fih legitimirenden Erben: ausgehaͤndigt 
wird 


rd. 
Würzburg ben 13.. Februar 1827. 
Königle Landgericht I. d. M. 
‚ehr, Landr. 
Seitz, as; 
(5) 5., Gläubiger:Vorlabung. 
Fohann Schmitt, freyherrlich von Roten⸗ 
haniſcher Grundboite zu Ebelsbach, teffen: 


Vermoͤgen nad) ber gerichtlich erhobenen Scha— 
ung in 1555. fl., bie bereitö bekannten Schul⸗ 


en aber. in: 2237 fi. beflehen,. wovon. 1200 f- 
durch Hypothek gejihert find, bat ſich bey 


dem unterfertigten Landgerichte, ald der nad): 
$. 62: bed VI. conflitutionellen Editkes wegen: 


Betheiligung bes Gerichtsherrn competenten 
Behörde , bem Gantverfahren unterworfen. 

Es werten daher bie gefeglidhen Edicte: 
tage , und zwar :' 


Ater zur Anmeldung ber Zorberungen ſammt 
Vorzugsrechte n und deren gepörigen Nach⸗ 


weifung auf Mittwod) den 28, Mär;, 
zter zur DVorbringung ber: Einwendungen 
gen bie angemeldeten Forderungen auf 
ittmod) den 25. April, und 
Ster zur bepberfeitigen fdlüßlichen Verhand⸗ 
lung. auf. Donnerstag den 10. Day laus 
fenden Jahres, 


jebesmal frub 8 Uhr anberaumt,: und bie 


ſaͤmmtlichen Gläubiger des erwähnten Schmitt 
blezu unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edietstage den 


Ausſchluß von der Maſſe, das Nıhterfheinen 


an ben beyden andern Tagen aber. den. Aus— 
Sue den treffenden. Handlungen gur 
olge . 
er übrigens etwas von dem Vermögen 
bed Gemeinfhuldnerd in Händen hat, wir 
aufgeforbert,,. ſolches bis zum erſten Edictg. 
tage unter Vorbehalt feiner Rechte bey Wer: 


meldung: beö doppelten Erſaßes dem Concurs— 


gerichte zu übergeben. 
Eltmann am: 154 Februar 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Glaer. 
5 Vortebung. 
Alle jene‘, melde an: den feit 23 Jahren: 
abwefenden Georg Hch, — Unte raſchenbach 
2 32: 


— — — 
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ober deffen verlebte Ehefrau eine rechtliche 
Forderung zu maden- haben, werben bicmit 
aufgefordert, biefelbe Dindtag ben 27. März 
1. 3. früh 8 Uhr dadier um fo mehr zu lie 
‚ quibiven, als der Ausbleibende bey einem wei: 

teren Verfahren nicht berüdjidytiget werde, 

Hammelburg ben 44. Zebruar 1827. 
Könialihes Landgericht. 
54 Gößmann, Yanbr. 

Henkel, Rchtspr. 


Edietal-2adung. 

Genen Johann Wonlfart zu Happertd- 
baufen ifl die Ausſchatzung rechtefraftig erfanat, 
und werden daher folgende Edictslage feſigeſetzt; 

1) zur Anmeldang ter Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 
ter Beweismittel Freptag ber 30. März, 

2) zur®Vorbringung ber Einreden biegegen 

Fteytag der 27. April, 

3) jur allfeitigen ſchlüßlichen Handlung 

instag der 22. Map, 
jedesmal fruͤh 8 Uhr. 

Die Gläubiger deſſelben werben hiezu 
unter dem Prajudize vorgeladen, daß bie 
Hichterfchienenen am erflen Gbictdtage von 
ber gegenwärtigen Mafle, am zweyten und 
dritten aber von den teffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben ſollen. 

Hofheim den 27. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
J. ©. Yıo Stecher; Landr. 
Dietßz, j. pr. 


(5) 3zBekanntmachung. 

In der Concursſache contra Jacob Saal 
son Poppenlauer wird tad Prioxitäts-Erkennt— 
niß Donnerstag ben 22. I. M. an die Ge— 
richtstafel dabier ſtatt der Publication ange: 
beftet, welches zur Kenntniß ber Intereſſen⸗ 
ten gebracht wird. 

ünnerfabt am 21. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey Verh. des Dorf. 
Sampaber, %g.:Xet. 
Kempf. 





—— 


)1. Stedbrite 


Der gewefene Bäder Gevrg ſStluhing 


von Obernbreit, wegen Urkundenfaͤlſchung 
zu vierjäh iger Strafarbeit verurtheilt, und 


wegen betrügeriſchen Banquerouts sc, In Unter⸗ 


— nn} 
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ſuhung, iſt am geſtrigen Tage aus dem Ges 


fängniſſe entſorungen. 


Sammtliche Poltzey- und Juſtizbehörden 


werben, erſucht auf dieſen ſehr gefährlichen 
unten beſchriebenen Menſchen genaue Auffiht 
balten, und denſelben im Betretungsfalle hier: 
her liefern zu laſſen. 
Met.-Steft den 2. März 1827. 
Königlies Landgericht. 


| f x; et. 
al ei Bügler. 


Perſonal-Beſchrelbung. 

Georg Stinging iſt 34 Jahre alı, 5 Schuh 
11 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, verglei: 
den Augenbraunen un? Bart, braune Augen, 
einsefallenes Geſicht mit hervoriieyenten Ba— 
tkenkaochen, bleihe ſchwärzliche Geſichtsfarde, 
ſpißige Naſe, proportionirten Mund und brei—⸗ 
tes Kinn mit einem G euͤbchen. 

Bey feiner Entweichung war er beffeibet 
mit einer grau tuchenen Fade, blau tuhenen 
langen Beinkleivern, Halbjliefeln, und mit 
einer, niit Krimmerpelz befegten grün ſamme— 
tenen Mütze. 

Derfeibe iſt befonderd dadurch Fenntlid, 
Daß er eine befondere Lebhaftigkeit und Linz 


ruhe in feinen Bewegungen, vorzüglih in. 


ben der Augen zw erkennen gibt. 
Hund. 


5)3; Befanntma | 
Da die durd Evictallabung vom 1. No: 
vember 1824 zur Empfangncehmung ihres Ver: 
mögen$ anher vorbefhiedenen Bruder Bar: 
thel und Adam Mainz von Nüdlingen fi in 
der anberaumten Friſt nicht gemeldet haben, 
ſo werben diefelben anmıt fur verſchollen er: 
klaͤrt, und hat ed vor ber Hand bey ber zwi⸗ 
ſchen den Glaͤubigern ihres Vaters Balentin 
Mainz aft und diefen hinſichtlich bes aus ber 
Braun’fhen Hinterlaffenfchaft ihnen zugefalles 
nen, nun auf ihren Water übergegangenen 
Grunbvermögend abgeſchloſſenen Hebereinkunft 

fein Bewenden. 
Munnerſtadt am 16. Tebruar 1827. 
mu Landgericht. 

elleri, Landr. — 
Sambaber, kdg.⸗Act. 


3)1. Bekanntmachung. 
Peter Liebſt, Ortsnachbar zu Rödelmaier, 
bat ſich, wegen feiner verſchwenderiſchen Le⸗ 
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bensweiſe, freproillig der Curafel feines Da: 
ters unterflelt, weßyalb jeber von Peter Liedfl 
obne Einwilligung feines Valers Paulus Lieb, 
gleichfals Ortsnachdars zu Nödelmaier, ab: 
gefhloffene Vertrag als nichtig erklärt wird. 

Reuſtadt afS. den 3, Mär; 1827. 
Königlides Landgericht. 

Meıfner, Landr. 


Zirfelbad, Rpr. 


Gläubiger: Borlabung. 

Auf Antrag ded Georg Langer zu Od 
fenfurt werden alle jene, welche an tenfelben 
eine Forderung zu machen baben, zur Liqui— 
dation berfelben und zur Erklärung über den 
zwiſchen Georg und Chriſtoph Yanger abge: 
ſchloſſenen Vermögens-Ueberlaffungs-Wertrag 
auf Mütwoh den 14. Maͤrz d. J. früp 8 Uhr 
anher vorgeladen. 

Die audbleibenden Gläubiger follen bey 
ben ferneren Verhandlungen nicht berudfid)- 
tigt, reſp. für einmilligend in die vun ber 
Dirbrbeit ver Erfihienenen gefaßten Beſchlüſſe 
gebalten werden. 

Döfenfurt am 27. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
chwarz , Landr. 

K. Kreß, Pret. 


(214. Gläubiger-Ladung. 
Wegen Einweifung des Strichs⸗Erloͤſes 
des von Jacob Merz zu Heidenfeld veräußer:en 
— iſt Kenntniß der Paſſiven 
nöthig, 
Es haben fonah ſaͤmmlliche Gläubiger 
des Jacob Merz zur Liquidation ihrer or: 
derungen und Pflegung ver über bie Einwel⸗ 
fung etwa nöthig werderden Verbantlungen 
Tarfahrt auf Mittwoh den 4. April früh 
I Uhr bey Strafe der Nichtberückſichtigung 
dahier zu erfheinen. : 

Schweinfurt ten 2. Mär; 1827. 
Königtihes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genfer, 


(2) 1. Släubiger-Voriadung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Martin Geh: 
led don Untereuerheim haben zur Liquidation 
Ührer Forberungen und zur Erklärung auf die 
a — gemacht ‚werdenden Zahlungs⸗ 
ori@läge 
Mitwoh den W. Mär; Mittags 2 Uhr 


u — 
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um fo beſtimmter dahler zu erfheinen, als 
ter Yusbleitente nicht berückſichtigt, reſp. 
für den Beſchluß der Mehrzahl beytretend an. 
gefeben wird. 

.  Gihmeinfurt den 2, März 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, j. pr 


(2) 1. Gläubiger-Borladung. 

Iſaac Kaufmann von Obrreuerheim will 
van Gläubigern einen Zablungsplan vor: 
egen. Hiezu und zur Ertlärung ber Öläu- 
biger it Tagfabrt auf 

Mittwoch den 24. Mär; früh 9 Uhr 
anberaumt. 

Der Richterſcheinende wirb nicht derück— 
fihtigt refp. dem Beſchluſſe der Mehrjahl 
beptretend angeſehen. 

Schweinfurt den 2. März; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rötspr. 


(2 2 Betfanntmadung. 

Andreas Treber, Schneidermeiſter von 
Oberndorf, bat ſich bey vorliegender Ueber— 
ſchuldung freywilig dem Gamderfahren un— 
terworfen. Es wird ſonach wegen Gering— 
fügigkeit der Maſſe zur Liquidation ver For— 
derungen und Vorrechte, Vorloge ver Be— 
weismittel, Vernehmlaſſung und Schlußhand— 
lung einziger Ebictärag auf Mittwoch ten 
21. März früh 8 Uhr anberaumt, wo fänmts 
fihe Gläubiger bey Strafe des Aueſchluſſes 
von ber Mafje, refp. mit ter treffenden 
Handlung zu erfiheinen haben. 

Das zur Maſſe gehörige Grundvermögen 
an Wohnhaus und einigen Grundſtücken wirb 
Dinstag ben 20, Mär; Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe ju Oberndorf öffent- 
lich aufgeſtrichen. 

Schweinfurt den 23. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Kleiner, Landr. 

Genſer. 


Bekanntmachung. 

In einem beliebigen Orte des furſtlichen 

— Kreutzwertheim kann eine 

rämerey-Conceffion verliehen werben, unter 

ber Bedingung, daß der Gonceflionirte ben 
Verlag des Stempelpapierd übernimmt. 


N 
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Lufftragende Gaben unter Worlage- ter ers 
forderlihen Nachweiſe in 4 Wochen ihre An⸗ 
träge babier zu fielen. 

Kreupmwertbeim den 27. Februar 1827. 

Fürſtlich Löwenfleinifhes Herr 
ſchaftsgericht. 
Fürther, H.-R. 
Klett, Rchtspr. 


rochama. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des aus Unterelzbach, k. Landgerichts 
Fladungen im Untermainkreiſe, gebürtigen und 
in dem k. Militairkrankenhauſe babier mit 
Zobe abgegangenen biefjeitigen Gergeanten 
Martin Handwerker aus irgend einem Rechts— 
titel. Anfprüdhe machen zu fünnen glauben, 
werben hiemit aufgeforbert , ſich deßhalb bin: 
nen dreyßig Tagen um fo mehr bierortd zu 
melden, als nah Abfluß dieſer Zeitfrift- in 
Merbandlung bes befraglihen Nadlaffes wel: 
ter rechtlicher Ordnung nah verfahren. wers 
ben wird. 
München den 4. März 1827. 
Königl. bayer. Linien» Infanterie» 
Leib-Regiment. 
v. Drann,. Oberfilieutenant.. 
Kämmlein, Aud.-Act. 


Erußtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 28. Februar und 3. März 1827.. 
SR Dreis: 
Weitzen, — — Dip. d. Schff. 10 fl.— kr. 


Korn, oe 3%: Bi— 
Sehe, 10 = ke 5 ThsoM. 
Haber, — 3. ⸗ 4fl. 45 kr. 


1 
Im mittlern Preis; 
Weitzen, 29 Schff. 1Mtz. d. Schff. If. 34 kr. 


Korn ’ 23 ⸗ — —2 7 fl. 33 fr. 

SGerſte, 9 =: — 5 s» 78.2488. 

Haber, 24 ⸗ 3- x ,# 4fl. 22 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 4Schff. — Mtz., d. Schff. 9 fl: — kr. 

Kom, 3: 2 3 :s 71.—fr 

Gerle, 2 =: — ⸗ :s 7.158 
br, 2 5 — : s S5f.15Er. 
umme aller verfauften Früchte: 124 Schffl. 


2:M$., aldı 36 Schffl. 1 Mg. Weiten, 
Cerfle, 27 Säffl. 3. Mg: Haber. 
Der Stadt-Magifirat. 
Tichtel, Bürgermeitier. 
Engelharbt: 
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Mol: Werfkrid. 
Freytag den 9. Mär; Vormittags 10 Uhr: 
ollen am Sitze bes königl. Rentamtes Schwein: 
urt bepläufig 300 Eimer Zebent: und 89 Eis 
— * ne bſt een fid 
ergebenden. Hefe, in geeigneten Abdtheilungen: 
unter. Vorbehalt bötbier © J er 
lich verlirihen werben.- 
Schweinfurt ben 2 Mär; 1827. 
Königlided Nentamt Schweinfurt. 
Rüdert. 


Lotto:Anzeige 
Die 182te Ziehung in Nürnberg iſt Don⸗ 
nerdtag ben 1. Mär; 1827 unter den —— 
lichen Formalitäten vor ſich — en, wo 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein famen r 
69% 68. 35% 40. 60. 
Die 183te Ziehung wird ben 31.. März, 


und inzwifchen die 1228te Mündiner Ziehung: 
ben 13. März, und bie 844te Regensburger: 


Biehung den 22.. März. vor ſich geyen.. 


Uugsburgern Börfe. 
__Eourfe ber Staats-Papiere. 


Mor und auf ber Börfe:5 Am Ente... 
Königl. — Briefe.; Geld. 
Dblig. 40/0 mit Coup. 93 4/2] 3 1fR: 
detto A50fo 102 3/41102 1/2 
Zanbanlehen a5 0/0. 104: [103 1/2 
Lott.Eoofe E-MA4g 1035 102 3/4: 
Be went a1 | 
o unverzinsl. & fl.10 4a: 
betto beit 2 8 * 
detto bet A ar 98. 
— — — 








tihramtlide Artikel. 
Feilbietungen. 


) 6) Aus einer Hauskapelle dahier iſt 
ein Altar, für eine Kirche auf dem Lande 
oder zu einem Nebenaltar ganz geeignet, zu 
berkaufen, Liebhaber belieben fi zu erkun⸗ 
digen im. Yntell»Gomptoir. 

2) (1) Unter Bezugnahme auf-meine 
in: den Intellig enzblätterm vom' 21, 24. und 
28. Detober v; re; gemadyte Etabliffementss 
Ungeige und damit nerbunden gemefenes Waa⸗ 
ren, Dffert, gebe idy mir neuerdings die Ehre, 
ein: nerehrungswürdiges Publikum: in- Kennte: 


enebmigung, öffent. 


ey: + 


— — — 


nl zu fegen, Daß ich während dieſer Zeit 
mein Lager mit peiſchiedenen Artikeln ver» 
mehrt babe, und ich Eann befanders Geis 
denzeuge, namentlidy ‚Gros de berlin, Gros 
‚de Naples, Marcellin, Doubleflirence und 
Sufterlorence , feidene Halstüher in Den 
meuflen und geſchmackvollſten Muſtern, lei— 
nene und baumwollene Laregetücher für 
Herten, fatbige Jaconet's, daun Zitze in 
Den neuſten Dreffeins, fo wie Futtetzitze, 
Merino und Circaſſia, Geidens und Baums 
wolensSammet, Mancheſter, verſchiedene 
Sotten Leinwand, und Saſſinet's, ferner 
Barchent, Zwillich, baumwollenes uud lei— 
nenes Corjetzeug, Damen⸗ und ‚Herren; 
Strümpfe, feidene und baumwollene Kappen, 
und dergleichen mehr zu ſehr billigen Preis 
fen und beſter Qualität offeriren. 

Indem id mir erlaube, um güfigen Bes 
ſuch Höflihft zu bitten, verfichere id) meinen 
Be Abnehmern im Voraus reellfie Be 

andlung. 

Bür,busg den 5. März 1827. 

Be 3. I griederiä. 

5) (1) Friſch gefalzene Hechte find bil 
Moft zu Haben, fo wie auch andere Fiſch— 
Waaten in der Gpezereyhandlung ‚von 

F. ©. Öleitsmann, 

4) (1) Der gehorfamft lluteggeichnete emz 

pfiehlt ſich alen Güterbefigern zuc Ausſaat 


‘mit Sommer:Roth:Weigen, Berfte, Haber, 


Etbſen, Linſen, Widen, fo aud allen Gor. 


ten Rleefamen zentner= und pfundmweis unter. 


Bufiherung der ousgefuchteften Qualität und 
billiger Preife. Würzburg d. 5. März 1827. 
5. 8. Rhein, Melbermeifter. 

5) (1) Ein neu gebautes, zweyſtöckiges 
Haug, weldyes im untern Stocke ı Stube, Kam⸗ 
mer, Küche, Schweinflallung, Heuboden, im 
sten Stode eine große Ötube, 3 Nebenftus 
ben u. dgl. enthält, und zur Wiethſchaft ges 
eignet ift, ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
Das Nähere ift beym Eigenthümer Joſeph 


Börfter zu Lengfeld zu erfragen. 


un 
Dermietbungen. 


4) (3) Un einen Meßfremden iſt ein 


immer zuc Waaren:Auslage und Logis zu 


‚Dermiethen in der HirfcheApothele. 


2) (4) Im 2. Difte. Neo. 2 in der 


‚Lheatergaffe eine Stiege hoch ift der ganze 
Stod, bejiehend in 6 heigbaren Zimmern, 
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Küche, Holzlager, Bodenkammer ud Seller, 
‚bis den 1. May zu vermirtben. Im untern 
God ift das Weitere zu erfrogen und von 
Morgens ıı bis 12 Uhr täglich einzuſthen. 

3)(3) In dem Haufe 1. Difte, Te. 186 
ifi ein bequemes Duartier quf den 1. May 
‚au vermiethen. 

4)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
iſt ein Quartier von 6 Zimmern und fonflis 
gen Bequemlichkeiten auf den 1. May d. J. 
‚gu ‚vermiethen, z 

5) (33 Eine Scheuer iſt gu vermielhen, 
und das NRähere darüber im 2, Diftr, Ne. 435 
ju erfahren, 

6)(3) Im 2. Difte, Nro. 180 find zwey 


Duastiere auf den 1. May zu vermiethen, 





Dermifähte Anzeigen. 


: 4)(3) Zu Morkiſteft Fann ein geſthick⸗ 
fer Wagner als Bürger und Meiſter ange 
.nomınen werden. 

Marktſteft den 23. Februar 1827. 

Bürgermeifter Lampert. 

2) (1) ( Tranerfall.) Anı 3. Märg 1827 
Abends 8 Uhr ift dahier die Freyfrau Eva 
von Hertwich, geborne Pfülf, Gattin des 
Hof: und Kreisgerichtsrathes Sregheren Phis 
lipp von Hertwich, an der Rülendarre in 
der Blüthe Ihres Lebens uns entriffen wor— 
den: Der tief gebeugte Gatte und feine zwey 
Töchter beweinen am Grabe dieſen ihnen uns 
erfeglihen Verluſt. — Bir bringen diefe 
Tratierfunde unferen Anverwandten und 
Sreunden biermif zur Kenntnig, verbitten 
uns, in voller Ueberzeugung Ihtes gleichen 
Schmerzgefühles, jede Beyleidobrzeigung, 
und empfehlen uns in Derfelben fernere 
Sreundfchaft und Wohlgewogenbeit, 

Würzburg ‘den 5. März 1827. 

ö Philipp Freyhere von ei: 
Sulie Sreyin von Hertwich. 
Wilhelmine Freyin von Hertwich. 

Todes-Anzeige. 

5)(2) Die verwittibte Frau Hofkammer⸗ 
räthin Falkenberg von Mergentheim, unfere 
geliebte Schwiegermutter, Mutter und Groß: 
mutter iſt heute früh um 5 Uhr an den Sol» 


‚gen einer Lungenentzündung in ihrem ange— 


fretenen 75ften Lebensjahre ſanft und ruhig 
in eine bejjere Welt übergegangen. 

Sie hat die zwey Gebote, von denen 
gefihtieven ftehez "daß fie alles umfaffen, 
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was das Geſetz und die Propheten fordern, 
nämlidy : 

„Du follft Gott deinen Herta lieben von 

ganzem Herzen, 

Und deinen Nächſten wie Dich ſelbſt“, 
während ibhces ſchönen und unvergeßlichen 
irdifhen Lebens in ihrem ganzen Umfange 
erfüilt, 

: Dieß fey genug für jene, die fie kannten. 
Von unſern eigenen Empfindungen ſchwei— 
gen wir. 

Würzburg den 3. März 1827. 

Wilhelm Moſthaff, Oberaufihlags- 
beanter, als Schmiegerfohn, 
Joſepha Mofthaff, geborne Falken— 

berg, als Tochter, 
dann 
deren Kindes, als Enkel. 

Theater-Anzeige, 

4) (1) Am Mittwoch den 7. März wird 
zum Vortheil des Unterzeichneten aufge- 
führt: 

Der Löwe von Kurdistan. 

Ein grolses romantisches Schauspiel in 6 
Aufzügen, nach Walter Scott's Talismann 
bearbeitet von Freyherrn von Auffenberg. 
Mit Tänzen und Märschen, Die Musik ist 
von Herrn Kapellmeister Strauls in 
Karlsruhe. 

Diese neueste dramatische Dichtung 
‚des rümhmlichst bekannken Herrn Verfas- 
sers wird überall mit dem rauschendsten 
Beyfall aufgenommen, die vorzüglichsten 
Bühnen Deutschlauds konnten die Erschei- 
nung kaum erwarten, und da Localverhält- 
nisse mir nieht erlauben, eine Oper zu ge- 
ben, so glaube ich, dals man diese meine 
Wahl um so mehr billigen wird, da oben 
angekündigtes Schauspiel mit einer vortreff- 
lichen Musik des talentvollen Hrn, Kapell- 
mieisters Straufs begleitet ist, 

Ich lade ein hohes und verehrungswür- 
diges Publicum zu dieser Vorstellung er- 
gebenst ein, und bemerke, dals dieses 
schöne Schauspiel nur Einmal dahier ge- 
geben werden kann, weil die Musik nach 
der Auffübrung an den Hrn. Componisten 
zurückgesandt werden mufs, welcher mir 
solche aus collegialischer Gefälligkeit zu 
meiner Benefice-Vorstellung geliehen hat, 

Würzburg den 3. März ı027. 

Dittmayer, 
KConcertmeister, 
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5) (3) Da Garkühner Andreas Müller 
ein anderes zu feinem Betriebe gerignetes 
Haus gekauft bat, ift ſolcher gefonnen, fein 
in der Gemmelsgafje 1.Difte. ro. 124 ges 
legenes Haus mit Garküchen-Gerehtigkeit 


aus freyer Hand zu verfaufen oder zu vers. 


miethen, Liebhaber hiezu Fönnen ſich uns 
mittelbar an Dbengenannten wenden, mo 
fie das Nähere erfahren werden, 

6) (3) Das Gaſthaus zum grünen Baum 
mit RealsGdilds und Bierbrauerey - Ge: 
rechtigkeit und allen Bequemlichkeiten in Heie 
dingsfeld ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder aud) gegen Caution zu verpachten. 

Nähere Auskunft hierüber gibt Koſpat 


Riehl zu Würzburg, wohnhaft in der Gem 


melsgaffe ı. Diſtr Nco. 85. 

7) (1) Gegen ſtadtgerichtliche Verſiche⸗ 
rung ſucht Jemand 7 oder 8 hundert Gul— 
den zu 4 Procent aufzunehmen; das Nähere 
im Jntelligenz-Comtoir. 

8) (1) In eine dahiefige Buchdruderey 
werden einige2ehılinge gefuht Das Nähere 
bierüber erfährt man im “ntell » Comptoir. 

9) (r) In ein berrfchaftlides Haus wird 
ein Stubenmädchen geſucht, das befonders 
reinlih Zimmer zu pußen weiß, und fid) aus: 
meifen kann, vorzüglid und fein zu waſchen 
und zu bügeln. Bon wem? erfährt man im 

Intelligenz-Comptoir. 

10) (1) Ja eine Meine Haushaltung wird 
eine Brave erfohrne Köchin auf Dftern ge: 
fucht. Bo? erfährt man im Intell.Comptoit. 

11) (3) Ein ®ärtner,Gefell fann mit An: 
fang April ds. Is. Arbeit finden, menn er 
Gemüfebau, Baumzucht und Mifibeete: Bee 
handlung verfteht, überdieß auch ſich anderr 
DetonomiesArbeiten zu unter;ieben verfpricht, 
wenn die unbedeutende Gärtnetey, melde 
er übernehmen foll, ibm nicht binlänglide 
Befhäftigung gewährt. Das Nähere im nz 
kel.-Compfoic. 

12 (2) Amverfloffenen Samstag Abends 
it auf dem Wege von der Brüde an bie 
Stodfliege, und von da auf einem Schelch 
duch die Fleiſchbankgaſfe bis an die untere 
Spital: Promenade, eine goldene Uhr vers 
loren worden; der redliche Finder wird ge 
beten, felbe im Tjntelligeng = Eomptoir gegen 
ein angemeſſenes Douceur niederzulegen. 
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fürben 





Unter-Mainkreis des Königreih$ Bayern 


Den 6. März 
EEE EEE —— — — 


In'telligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Haus: und Güterſtrich. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wird im Wege 
der Hülfsvollſtreckung das ſaͤmmtliche Bermö- 
en des Joſeyh Rottenhöfer von Guͤnders⸗ 
eben, befledend in einem Wohnhaufe fub 
Num, 29 und 29 4/2, dann beyläufig 44 Mor- 
gen, theild Weinbergen, theild Wrtfelbern, 

° Donnerstag den 22. März I. 93. 


früh 9 Uhr 
im Drte Gündersleben auf bem Gemeinde: 
baufe bafelbft auf vier Martini: Zielfrifen 
bem Öffentlihen Stride ausgeſetzt, wobey 
bemerkt wird, daß nad Uebereinkunft ber 
Gläubiger fein Nachgebot angenommen wer: 
den kann, 
Der, Würzburg ben 22. Zebruar 1827. 
Königlihes Kandgeribt r. d. M. 
K. Schwab, Rehtöpr. 


ME Betanntmagung 
Montag ben 12. d. M. Vormittags 10 
Uhr werden gegen 19 Schäffel Dinkel im 
tentamtlihen Gefhaftszimmer salva ratifi- 
catione verſteigert. 
Würzburg am 4. März; 1827. 
KöniglihesRentamt l. d. M 
Ehlen. 


() 3. Bekanntmnacheng.— 
Die den Erben des Müllermeiſters Kaſpar 
sehner zu Heugrumbach zugehörige Mahl: 
muple unweit diefed Orſes bie untere See⸗ 
mühle genannt, mit Haus, Scheuer und 


Stallung, 2 gemölbten Kellern und Keller: 
Jahrgang 1807, 











1827. 





gebäude, welches bequem zu elner Wohnung 
eingerichtet werben kann, dann 1 2/4 Mors 
gen baben liegendes Baumfeld und Garten, 
und 1 3/4 Morgen 28 Ruten Baum und 
Kieefeld, werden 
Mittwoch den 21. Mür; b. 38. 
Nahmittags 2 Ubr 
auf bem Gemeindehaufe daſelbſt mittelſt Stri⸗ 
ches verwerthet, wobey bie näheren Bedinguns 
gen befannt gemacht werten. \ 
Arnſtein den 23. Februar 1827. 
Königlihesd Landgeridt. 
Keller, Landr. 





(3) 3. Gläubiger-Dorlabung , 
Auf Antrag des Johann Schraut von 
Müdesheim werben deſſen Bläubiger jur An» 
jeige ihrer Borberungen und Erfiärung über 
den ihnen vom Schuldner vorzulegenden Zah— 
lungsplan auf 
Mittwoch den 21. März d. J. 
Vormittags 
unter tem Rechtsnachtheile der vermuthet 
werbenden Einwilligung bey zu Stande Eonı- 
menber Webereinkunft bieber vorgelaben. 
Birnflein den 5. Februar 1827. 
Königlihed Landgerigt. 
i Keller, Landr. 
, Eramer, Rchtspr. 


()2. Betanntmadbung. 
Adam May von Wegfurt, bermalen 
Schäfer zu Windshaufen , bat auf Zuſammen⸗ 
berufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit ihnen eine Zahlungs -Lebereinfunft zu 
treffen. Es mwirb daher Tagfahrt zur Lıquibi- 
rung der Paffiven auf Freytag ben 23. Maͤn 
I. 3. Vormiitags 8 Uhr unter dem Yiedis- 
nactheile dahier anberaumt, baß bie ausbleis 
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re Gläubiger nicht werben berückſichtiget 
werten. 
Biihofeheim ben 22. Februar 1827, 
Koͤnigliches Landgericht. 

Ro ei ' Landr. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfevoüſtreckung werben 
wegen einer Hnpotbekenforderung bed Apor 
thekers Huber zu Miefentheid die nachbe— 
nannten Nealitäten tes Georg Lauch zu Horb: 
lady nad) ter Erecutions : Orbriung 

Monltag den 2. April 1827 
‚Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Hoͤrblach vjfentlich verfirichen, wo: 
bey bie Strichsbedingniſſe bekannt gemacht 
werten. 

Dettelbach ven 13. Februar 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Küttenbaum, Landr. 

Bu verſtreichende Hypothekenodjecte. 

4) Ein Viertheil an der Zten Hube, zwiſchen 
Sebaſtian Otto und — Blaß Wib. 
deſtehend in 26 Morgen Adcerfeld und 
Wieſen, 

2) 2 Mora. Artfeld im Sothen, d. Johann 
Blaß Wib., f. Anton Falkenſtein, 

3) 2/4 Morg. Artfeld an der Vicinalſtraße 
gegen Stadtſchwarzach, 

4) 14/4 Morg. am Lämmerwaſen, d. Jakob 
Ber, f. Johann Link, 

5) 3/4 Morg. Artfeld am Nüd, d, Deichel 
Praff, f. Joſeph Dottermeid) , 

6) 2/4 Morg. Artfeld allda, d. Barthel 
Gerlach, f. Nikolaus Wölring, 

7) 2/4 Morg. Artfeld_bey der Zebntfcheuer, 
d. Burthel Gerlach, f. Joſeph Dotterweich, 

8) 2/4 Morg. Artfeld bey der Weth, d. 
Poͤſſeſſor, f. Joſeph Dotterweich, 

9) 2 Morg. am Schieferſtein, d. Barthel 
Gerlab, f. Sebaflian Otto, 

10) 1 1/4 Morg. am Schloßweg, d. Se: 
baſtian Falkenſtein, f. bie Haupte, 


(5) 5. Edicetal-2adung. 
Nachdem das Concurs-Erkenntniß gegen 
Conrad Steinert zu Brüd in Rechtskraft über, 
gegangen it, wird > = 
Mitlwoch der 21. März d. J. 
früb 8 Uhr 
als einziger Edictstag beflimmt, wobey jene, 
welde an den Conrad Steinert eine rechtliche 
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Rorberung zu machen haben, tie Dorzugs- 
zechte und Beweiſe anzubringen, unb zugleid 
Gemeinſchutdner und Gläubiger ſchlüßlich 54 
handeln haben. Das Nichterſcheinen bey tie: 
fer Tagfahrt zieht den Ausfhluß der Befrie- 
Digung von ber Maſſe, fo wie ber Schluß⸗ 
handlungen nad) fid. 

Uebrigens werben alle, welche ein Pfand 
des Cridars in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bey dem Edictstage bey (Gericht zu 
übergeben, und zwar bey Strafe doppelten 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte. 

D. Dettelbah den 23. Jänner 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landridter, 

v. Halbritter, Pract, 


Anzeige. 

Im Bezug auf die Bekanntmachung vom 
26.9. M., die gewaltſame — 
des Arreſtaten Huͤhner von Königshofen au 
der hieſigen Criminal-Cuſtodie betr., wird 
zur Einſtellung der weitern Verfolgung deſ— 
ſelben zur Kenntniß gebracht, daß ſolcher ba 
hier wieder eingeliefert worden. 

Haßfurt den 1. Marz 1827. 
Königliches Landgericht. 
Grefer, £or. 

Kiesling, Rätöpre. 





BD arnung 

Dem Georg Diem, Ortönahbarn zu 
Unterthered, wurbe aus bewegenben Gründen 
ein Eurator in der Perfon beffen ‘Bruders 
Johann Diem unter Aſſiſtenz ded Schuld: 
beigen Joſeph Eberth allda bepgegeben. Dieß 
wird mit dem Unhange zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, bay alle von nun an ohne Zur 
iehung des bemerften Curatord von Georg 
iem contrahirt werbenden, auf bie Belaflung 
oder Veräußerung beffen Vermögens Bezug 
babenden Verträge, insbeſondere Schuldeon- 
trahirungen für denfelben rebtsuhverbindlid 


eyen. 
Haßfurt ben 24. Februar 1827. 
Königliches LZandgeridt. 
Grefer, Landr. , 
Baumann, j ˖ Pr 


(3) 2. Gläubtger-Vorlabung. - 

Die auf den Nachlaß des Johann Rubig 
zu Sylbach haftenden Schulden ſind Freytag 
den 50. März I. J. fruͤh 8 Uhr dahier anzu— 
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haben den Antrag geſtellt, 
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bringen. Der Ausblelbende wirb bey Aus 


einanderfeßung ber Verlaſſenſchaft nit berück⸗ 


tiget. 
” Haßfurt ten 28. Sebruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Landr. 
Baumann,.j. pr 


2: Bläutiger-Borladung. 

Die Adam Lieb'ſchen Eheleute zu Thulba 

ihre Gläubiger 

zufammmen zu berufen, um mit benfelben 

einen Stündungs- Vertrag zu verfuden, 
Wer alfo an-biefe Eheleute eine gegrüns 

bete Forderung ja machen hat, wird hiemit 


geladen 

Frehtag ben 30. März. T. J. 

früh 9 Uhr entweder perfönlid oder burd) 
Bevoũmaͤchtigte bep! unterzeichneter Stelle zu 
eriheinen , diefe Forderung richtig zu ſtellen, 
und ben von den Ylebifhen Ebeleuten vorzus- 
legenten Bablungtplan ju vernehmen. 

Die Ausbleibenden werden bey ber gu 
treffenden Verelndarung nit. berüdjihtigt: 
werben, 

Hammelburg am 22.. Gebruar 1827. 

- Königlihes Lantgeridt. 

F. A. Goßmann, Landr. 
— — Sdultbeis. 
5)3: Fagb:Verpyahtung. 

- Die der Gemeinde Dttenborf nat ihrer 
— zuſtehende hohe und niedere 
agb wird am Eige des unterzeichneten Land⸗ 
tichis auf Mittwoch den 21.1 März. J 
üb 10-Uhr an Jagdbefugte pachtweis hinge⸗ 
affen, und den-Meeiflbietenden unter den bey 
ber Sirichstagfahrt befannt: gemacht werden: 
ben Bedingniffen hingeſchlagen, wozu.bie Lieb⸗ 

daber andurch eingelaben: werben. 

Haßfurt den 17. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Gref.er, Enbr.. 
Vogt. 


C) 2.. BStaubtger-Vorladung. 

Das königl; Landgericht: Homburg hat’ 
Kgen Johann Rummel „ Schmied’ zu: Tiefen 
da suf eigenen: Antrag deſſelben ben: Uni— 
— erkannt, und werden. die Ebietd; 

Uer jur Anmeldun 

Vorzugſrechte 


6) 


ber Forderungen und‘ 


v- wie zur Worlegung, - 


582: 
Ber Beweismittel auf Montag den: 2bten 


Marz, 
gter. zur Vorbringung ber Einreden gegen 

Die angemelbeten Burberungen ſowohl, 

als Vorzugsrechte auf Montag ben 23ten' 

April, und . 

3ter zu den beyberfeitigen Schlußhanblungen 

auf Montag den 21. May l. 3. 
jevesmal früb 8 Uhr anberaumt, und biezu 
fämmiliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biemit öffentlih unter tem Redisnadtpeile 
anher vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage ten Ausſchluß mit der 
Forderung von ber gegenwärtigen Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Edictsta— 
gen aber ben Ausfhluß mit den jedesmal 
freffenden Handlungen zu Folge bat. 

Zugleich werten alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchulbners in 
Händen haben, aufgefordert, foldjes bey Ver: 
meidung bed nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dahler zu übergeben, 

Marktheidenfeld am 20. Tebruat 1827. 
Köntiglihes Landgericht Homburg. 

Huberti, Lanbr. 
Linbner, Rprt. 


(3)5. Gläubiger: Borlabung.- 
Der Schupjude Iſaak Pfeifer Krank zu 
— He bat auf Zufammenberufung fei- 
ner Gläubiger den Antrag gefielit, um bens 
felben einen Zablungsplan vorzulegen. 
Zu biefem: Zwecke, fleht. Tagfahrt auf 
Dinstag den 20. März früh 8 Uhr anderaumt. 
Die Gläubiger des Schulbners werden 
zu diefer Tagfahrt unter dem Rechtsnachtheile 
age daß derjenige, weldjer nicht er: 
ſcheint, betrachtet werben fol, als trete er 
vu re ber erſchienenen Glaͤu⸗ 
er bey. 
— den 20. Januar 1827. 
Königfihed Landgericht. 
J. G. Leo Stecher Landr. 


Frieß. 
(5) 3. Ed t'et aladueng. 
Andreas Eurich ledig von Feuerthal hat 


ch freywillig dem: Gantverfahren unterwors 
en, und: es werben: 


iter Edictstag auf Freytag ben 23. März 
63 früh 8 Uhr, dann 
gter: und lehter — auf Dindtag den 
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24. Aprif L. 3. früh 8 Uhr 


anberaumt, 

Dad Nihterfheinen bey dem erſten Ediets⸗ 
tage bat ten Ausſchluß von der gegenwärti- 
gen Muffe, dad Ausbleiben bey ben legten 
den —— mit den treffenden Handlungen 
zur Folge. 

Auch hat Jedermann, welcher etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchulbners in Häns 
den bat, ſolches bey Strafe dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu übergeben. 

Zugleich wird bekennt gemacht, daß das 
be⸗ und unbewegliche Vermögen des Gan— 
tirers Montag den 26. März I. I. Vor 
mittags 10 Uhr im Gemeindehaufe ju euer: 
thal öffentlich verfirihen wird. 

Hammelburg ten 16. Februar 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
5 4A. Gößmann, Landr. 
ER Henkel, Rohtspr. 
6)3. Gläubiger: VBorladung. 
Gegen Kafpar Droll von Duttenbruna 


ift ber Concurs redtöfräftig erkannt; es wer: 


den daher die geſetzlichen Godictötage, wie 
folgt , beſtimmt; 
iter Edietstag auf Mittwoch ben 28. März 
db. Se. zur Anmeldung der Borberungen, 
Angabe der Beweismittel und Anſpre⸗ 
chung der etwaigen Vorzugsrechte; 
2ter Cdictstag auf Mittwoch den 25. April 
d. zur Vorbringung der Einreden, 
Ster Edictstag auf Mittmodh den 23. May 
1. 38. zur allfeitigen Schlußhandlung, 
jedesmal fruͤh 8 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle, daß das Ausbleiben am erſten Edicis— 
tige den Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Con— 
curömafle, das Ausbleiben an den übrigen 
Edictötagen aber den Ausfhluß mit der tref- 
fenden Hantlung zur Folge bat, 
Zugleih werden alle diejenigen, melde 
don dem _gemeinfchulbnerifhtn Vermögen et: 
was in Hanben haben, aufgefordert, foldjeg 
bey Strafe doppelten Erfapes bem unterzeich 
neten Gerichte —— 
Karlſtadt am 13. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
— —Waͤhel, Pret. 
SA Edietal- Ladung : 
Nikolaus Anton Trebs geboren zu Ki⸗ 


Singen im Jahre .1779, ging ım Jahre 1801 ° 
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als Schuhmacher, wie behauptet wirb, in die 
E, £. öflerreihifchen Lande auf die Wanber- 
(haft, ohne feit biefer Zeit, etwäs von ſich 
bören zu faffen. 

Auf Antrag feiner näditen Verwandten 
wird nun Nikolaus Anton Trebs oder deſſen 
alle nfallſige Leibeserben hiemit aufgefordert, 
binnen einem halben Jahre dahler ſich zu 
melden, und das ihm laͤngſt angefallene elter⸗ 
liche Vermögen, zur Zeit 2467 fi. betragend, 
in Empfang zu nehmen, widrigens derſelbe 
für todt erklärt, und fein Vermögen an deſ— 
fen fi Hegitimirenden naͤchſten Berwandten 
ohne Cautlon verabfolgt wird, 

In derfelben Friſt bat auf) jeder Drit: 
fere, welder an das bemerkte Vermögen einen 
Anſpruch machen zu Eönnen glaubt, dahler ſich 
zu melden, widrigens keine weitere Rückſicht 
hierauf genommen mirb. 

Kißingen den 27. Februar 1827. 
a nn. ie 
ayer, Landrichter. 

j Ehriig, Part. 


(3) 3. Gläubiger:Labung, 

Um ermeffen zu koͤnnen, in melden 
Wege Rechtens gegen Johann Fröhling zu 
Großenlangheim vorzufahren fey, werben deſ⸗ 
fen fämmtlihe Gläubiger gelaven , 

Freytag den 3. März 1. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
ihre Forberungen gegen benfelben anzubrin: 
gen. Die Wusbleidenden werben bep ber 
weitern Behandlung dieſes Debitwefens nicht 
berückſichtiget. 
Kitzingen den 16. Februar 1827. 
— ——— 
a er, an Tr. 
’ u Dr. For. 





(5) 4. Diebfapld- Anzeige. 
In der Naht vom 21. auf den 22.1. M. 
wurden mittelft veranflalteter Vorrichtung aus 
= Mühle ded Michael Jäger zu Wülfers- 
aufen 
4 bis 65 Säde gemifditen Getreides, fo daß 
auf 8 Maß Korn jedesmal 2 Mag Gerfle 
kamen, 
2 Side reined Korn , und 
1 Sat Weigen u 
entwendet, und befanden fih in jebem Sacke 
beyläufig 5 Map Neufladter Gemißes. 


— — — 
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Die Sacke waren, wie folgt, dezeichntt: 
einer war mit F. U. und zweh andere von 
Keinen mit F. A. M. roth, und zwep mit 
„H. Schmitr'“ und einer mit H. V. ſchwarz 
gezeichnet, die drey legteren waren von Sad: 
zwillich; der letztere Sad iſt endlich dadurch 
kenntlich, daß ſolcher von Zwillich iſt, und 
En der Fänge nad) ein blauer Streif din- 
aufjiebt. “ 

Auf bike Side macht man alle Behör: 
ten aufmerkfam, mit tem Erfuhen, die Re 
fultate ihrer Spähe baldmoͤglichſt sieher mit: 
zutheilen, und warnt jeden vor den Ankauf 
derfeiben. 

- D. Königdbofen den 23. Februar 1827; 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Roſt, Ldog.⸗Aet. 


(3) 3. Bekannimachung. 

Georg Andres Müller auf der Weiden— 
můhle bey Kleinlangheim hat auf Zuſammen⸗ 
berufung feiner Gläubiger angetſagen, um 
denſelben einen Zahlungsplan vorzulegen, und 
tefp. einen Stündungs:Bertrag mit ipnen ab: 
anläliehen; ed wird fonach zur Liquidation ber 

ülerifchen Paſſiven, fo wie zur Erklärung 
ber Glaͤubiger über bie vorgelegt werbenten 
Zihlungs⸗Vorſchlaͤge Tagfahrt auf Mittwoch 
ben 21. März d. Ss. Vormittags 8 Uhr uns 
ter bem Rechtsnachtheile anberaumt , daß die 
an dieſer gagjabrt nicht erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger als der Mehrheit der erſcheinenden Glaͤu⸗ 
diger beytretend gehalten werden. 

Hiemit wird die Bekanntmachung ver— 
bunden, daß Georg Andreas Müller ſich der 
Euratel ded Baͤckers Johann Vogel zu Klein: 
langyein in der Art unterworfen habe, daß 


er feine fein Vermögen belaftenden Verträge, - 


insbefondere feine Schuldeontracte, Käufe 
und Verkäufe von Realitäten und Vieh ohne 
Zuzlehung und Beyſtimmung des bemerkten 
Lurators bey Strafe der Nichtigkeit abfchlie- 
Ben dürfe, wornach ſich Jedermann zur Ver: 
meibung etwaiger Nachtheile zu achten bat. 
Decretum Kitzingen ben 45. Februar 1827; 
Königliches Landgerigr. 
Mayer, Lanbr, 
Wagner. 
3 Edictal-Labung. 
( Die Chriſtian Mayerd Wittib von Klein: 
angbeim, deren gefammtes.. Vermögen. auf 
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250 N. 46 Er. puuchtmaßig gEIWABT Il, wuyr> 
en I ihre zur Zeit bekannten Schulden auf 
17 fl. 30 fr. belaufen, bat fi) bem Eoncurs; 

verfahren unterworfen. Es wird ſonach wes 

gen BON ver Maffe einziger Ediets⸗ 
tag jur Geltendmachung der Forderungen 
fammt etwaigen Vorzugsrechten und beren 

Nachweis, fo wie zur Einbringung ber Ein- 

mwendungen dagegen und zur bepderfeitigen 

fhlüglidyen Berbantlung auf Donnerstag den 

22. u d. 3. Vormittags 8 Uhr unter 

dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 

ber Gantmaſſe und reſp. mit ben treffenden 

Handlungen anberaumt. 

Zugleid) haben jene, welche etwa einen 
gu gegenmärtiger Gantmaſſe gehörigen Gegen- 
ftand befisen, folhen bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte 
bem Gerichte zu übergeben. 

Kitzingen den 15. Februar 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Mayer, Lanbr, 

Ehrlich, Pret. 


(3)3. Subhpaflationd: Patent. 

Die ven Michael Hertwichiſchen Eheleu— 
ten zu Wiefendrunn gehörigen Realitäten, 
wie fie nachſtehend verzeichnet find, werben 
auf Antrag ber Gläubiger nad G. 64 bes 
Hypotheken-Geſetzes vom 1. Jung 1822 auf 
3 Martini: Zielfrifen, übrigens unter ben 
bey der Strichstagfahrt eröffnet werdenden. 
weitern Bedingniffen, 

Donnerstag ben 22. März I. 38. 

— ir 8, 2 lee 
auf bem Gemeindehaufe zu MWiefenbrunn ae; 
richtlich verfirihen, wozu befip: und sablunde. 
fähige Stridsliebhaber eingeladen werben. 

Deer. Kißingen ben 15. Februar 1827. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
Mayer, ne 
agner, a, s. j. 
Beſchreibung ber Realitäten. 
1) Ein von Steinen gebauted Wohnhaus, 
Scheuer, Keller und Kellerhaus, bey ver 
Biegelpütte mit einem Sommergarten ; 
2) eine geräumige Ziegelpütte mit einer 
Wohnung; . 
3) an Gemeinberedhten: 

a) 1/2 Morgen Holjredt, 
bb) 1/2 Morgen Ellern am Zucsfeelein, 
-4) zum Haufe gehörige Grundſtücke: 
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a) 3/4 Morg. Barten am Haufe, 

b) 2 1/2 Morg. Wiefen im Wiesboten, 
c) 3/4 Morg. Weinberg am Hafenberg, 
d) 2 More, Artfeld am Wernersgraben, 
e) 1 1/2 Morg. Artfeld am Rübenhaufer 


Weg, 
5) walzende Grundſtücke, Würzb: Lehen: 
.a) 4 1/4 Morg. Ader am Egeifee, 
b) 1/2 Morg. Weinberg im Kobold, 
c) 1 1/2 Morg. Baumellern im Finten: 
flug, Gemeindeleben, 


(3)3. Släubiger »Vorlabung. 

Wer an den geringen Nachlaß der Mit: 
tib des Kaſpar Schmitt dahier einen Anſpruch 
bat, muß ſolchen bey Strafe der Nichtberück— 
fihtigung am Dindtag ben 13. f. Mts. früp 
9 Uhr dabier liquibiren. 

Mellerichſtadt am 15. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Yandridter. 
Ottenweller. 


()1. Befanntmadung. 

Auf Antrag ber Bernard Molf Witwe 
Barbara von Friebritt, werben ſämmtliche 
Gläubiger derſelben zur Anzeige ihrer Fors 
derungen und zur Erklärung auf ben von ihr: 
vorjulegenden Zahlungsplan 

ittwoch am 28. März b. 38. 
früh 8 Ubr unter dem Nachrbeile, daß bie: 
Yusbleibenden für einwilligend in den Be» 
ſchluß der Mebrpeit ber Erſchienenen gehal⸗ 
ten. werben follen, anher vorgeladen. 

Münnerfiabt am 28. Februar 1827, 

Königlihesd Landgericht. 
Kelleri, Lanbr. J 
Blatterſpiel. 


— — — — — 
dcetal⸗Ladumg. 

2 — Then Kraͤmer von Eußenbauſen, 
hat ſich freymillig. dem Concursverfahren un⸗ 
terworfen, und, Bene bemnad) folgenbe: 

efarfeßt: 
re — der Forderungen und 
etwalgen Vorzugsrechte unter Angabe der 
Bewe amittel auf. Freytag ben 25. künf⸗ 

tigen Monats, 


2) zur Anbringung ber- Einwenbungen: und 


derfeitigenSchlußbanbfungen mit gleich: 

ET Anbringung ber. Beweismittel auf: 

Frepiag ben 20,. April beurigen Jahres, 
jedesmal früp 9. Uhr anfangend.- 


Das Wusbleiben am erſten Edletstage 
bat ben Verluſt ber Forderung, da am Fu: 
ten Edietstage den Ausfihluß mit ber treffen: 
ben Handlung zur Folge: 

Am erſten Edictötage foll fogleich. über 
bie Eonflituirung und Behandlung der Activs 


‚mafje ein Befchluß gefaßt werden, mobey ber 


ſich nicht. erflärende Gläubiger der Stimmen: 
mebhrbeit beytretend betrachtet wird. 

Endlich werden alle diejenigen, welche 
etwas dem Gemeinſchuldner Gehoͤriges in 
Händen haden, aufgefordert, ſolches am ers 
flen Ebdictstage vorbehaltlich ihrer Rechte bey: 
Strafe des nochmaligen Erfaged dem Ge: 
richte r — 

Mellerichſtadt am 14. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbricter, 

Dttenweller. 


()41.Befanntmadun 


Sebaftlian Schlembachs Mittwe Marge 
retha von Kleinwenkheim will ihr fänmts- 


liches Vermögen an. ihre Kinder abtreten, 
wozu dor allem bie Richtigſtellung ber hierauf, 
baftenden Pafliven erforderlich wird. 
Es iſt hiezu Tagfahrt auf 
Freytag ten 30. März d. 38. 
früh 8 Uhr 

anberaumt, wobey alle biejenigen,. welche an 
Sebaſtian Schlembachs Wittwe eine Forde⸗ 


rung machen, unter dem Rachtheile ber Nichts: 
berůckſichtigung bey. der Theilung, gu erſchel⸗ 


nen haben. 
Drünnerflabt am 28. Februar 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Kelleri, Landr. 


Blatterfpiel- 


65) 2: Glaͤubtger-Vorlad ang 

Zeſeer Fofeph: Dopel zu Eibelſtadt 
hat ſich freywillig dem Concursverfahren uns 
terworfen. 


Es werben: daher in: beffen: Ausfhapung: 


bie geſetzlichen Edictstage und zwar: 
Ater zur — der. Forderungen und 
deren gehörigen Wa 
den 1 .: Ma ;.d. Is., 
2ter: zur Vorbringung ber. Einreben —* 
bie angemelbeten Forderungen auf 
tag. ben 13. Aprü d. Is. 


27.. April:b.. 36 »; 


chweifung auf Freytag 


reys: 
und 
Ster zur — Freytag den 


m 


jedesmal früh 9 Uhr angefeßt, und _biezu bie 
fämmtlihen Gläubiger bed Gemeinfchuldnerg 


biemit öffenttih unter dem Rechtsnachtheile 


anher vorgelaten, daß das Nichterſcheinen 
am iten Edietstage die Ausſchließung ver 
Forderung von gegermwärtiger Concursmaſſe, 
das Nichterfheinen an den beyben legten 
Evictötagen die Ausſchließung mit den an tens 
felben zu pflegendea Verhandlungen jur Folge 


Zugleich werben alle jene, mweldje etwas 
von tem Vermögen des Molfgang Joſeph 
Dotzel in Hänten haben, bey Strafe des nod: 
maligen Erſatzes, ſolches unter Vorbehalt 


Ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben. 


Dad zur Maffe gehörige Orundvermögen 
wird Donnerdtag den 15. März d. 33. früh 
9 Uhr auf dem Nathhaufe zu Eibelffadt unter 
ben vor dem Striche zu eröffnenden Beding⸗ 
niffen öffentlich verftrichen werten. 

Ochſenfurt den 24. Februar 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landr. 

K. Kreß. 





HL BVorladung. 
Wer immer an ben Vermögens-Rücklaß 
bed verlebten Handelsmannes Benediet Ger: 


ber, Wittwers dahier, eine Forderung zu 


machen — „ bat ſolche Freytag den Z0ten 
EM. März d. 3. früh 8 Uhr bey dem fd: 


niglihen Landgerichte dahier mit Nachmeis 


unter bem Rechisnachtheile, bey Auseinander: 
fegung dieſer Erbmaffe unberückſichtigt zu biei: 
ben, anzubringen. 
D. Neufindt am 20, Februar 1827. 
Königlihes Kandgeridt.. 
Meifner, Landr. 
Beder, a. 8. j. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Am Freytag den 9. k. Mid. wird das 
Elaſſen: Urtheil im Gante des Joh. Ihl, Zuhr: 
mannes von Orb, vor dem Eingange in das 
Gerichtszimmer in Kraft ber Verkündung an: 
gebeftet werden. ’ 

Orb am 19. Februar 1827, 
Könihlines Zandgeriät. 
Debes, Landr. 

Wolf, Ldg.⸗Act. 


Mi Betfanntmahbung. 
Dad der Witrib bed verlebten Schuß: 
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juben Raphael Rofenthal von Allersheim ge: 
börige Wohrbäuschen alldort wird auf Yies 
gu fition des E Rentamtes Würzburg [/M. 
nad) den Vorfitirifien der Crecutivns-Ordnung 
Dinstag ben 3. Upril d. J. 


Mormittagd 9 Übr auf dem Gemeindehauſe 
‚zu Allersheim zum Öffentlichen Striche aufs 


gelent. 
Aub den 27. Tebruar 4827. 


Königlider LandgerſchnRöttingen. 


C. Linder, Landr. 
Dichtmörer. 


Verſteigerung. 
Im Debitweſen des Siebhan Popp von 


Bültthard wird der durch Ausſchreiben vom 


17. Jänner auf den 28. Februar anberaumt 
geweſene, aber durch die allzuſchlechten Wege 


bereitelte Immobilien. Strih Donnerstag ben 


22. März d. I. früh 8 Uhr im Genwinde: 
hauſe zu Bütthard abgehalten. 
Yub am 28. Tebruar 1827. 
Königl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Lor. 
Krimm. 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
In ver Verlaſſenſchaftsſache ter B rbara 
Neubert ledig zu a, it Kenntnig ver 
Paſſiven nöthig. Es haben fonah alle jene, 
welche an den Rücklaß Anfprüce zu muden 
gedenken, Mittwoch ven 28. Drärz früb 8 Uhr 
bey Strafe der Nichtberückſichtigung dahier zu 
erſcheinen. 

Schweinfurt den 24. März; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Lantr. 

Genfer. 


Betfanntmadung. 

Auf freywilligen Antrag tes Müllers 
Lorenz Fertig zu Bürgftadt iſt Tagfahrt zur 
Schuldenliquidation und zu einem allenfall: 
figen Arrangement auf Mittwoch den 4. April 
1. 3. früh 8 Uhr fefigefegt, wozu die Gäu: 
biger unter dem Nadıtbeile vorgeladen wer: 
ben, daß ber Ausbfeibende ver Mebrzahl ber 
Gläubiger beptretend angeſehen werde. 

. Miltenberg den 21. Februar 1827. 
Fürſtlich a Herrſchafts— 
ericht 


cht. 
Kurz, H.Richter. 
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(33. Betfanntmadung. 

Im Wege der Hülfvollfiredung werben 
mehrere, dem Johann Atam Schmwaninger zu 
Weckbach gebörige Realitäten, deren Befchrei: 

‘bung am Gerichtisbrette babfer angeheftet ift, 
Samstag den 17. März I. 38, 
Nahmittage 2 Uhr 

in loco Weckbach öffentlich verfleigert. 

Die Strihsbebingungen werben bey ber 
Tagfahrt befannt gemacht werben. 
Amorbach am 11. Januar 1827. 
Bürflih einingifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, HR. 
‚ Emmerid. 


Befanntmadhung. 
Montag den 2. April 1. J. Radmittags 


2 Uhr werden auf dem Gemeindehaufe zu . 


Buͤrgſtadt nachſtehende Liegenſchaften im Gan- 
zen verſteigert. 
Miltenberg den 21. Februar 1827. 
Fürſtbich de Herrſchafts⸗ 
eridt. 


Kurz , HM. 
Befhreibung. 

4 Mühle mit 3 unterfhlägigen Mahl: unb 
4 Schälgang, nebſt dazu gehörigen Wohn⸗ 
ebäubrn, 

4 Delmühle, Scheuer, Stall, Badofen und 
mehrere Schweinſtaͤlle, 

30 Rutben Garten, 

3 Viertel 2 Rth. Wiefen. 


8)2. Betanntmadung. 
Das zur Andreas Schneiderifhen Debit: 
maffe zu Salmsdorf gehörige Orundvermös 
als: 
en tad Söldengut mit Wohn⸗ und Wirth: 
fchaftsgebäuden Nro. 24, 
2) das Kirhäderlein, 
3) die Wiefe unterm Dvrf, 
4) ber Ader am ——— 
s lz an der 
Al * Fr an ber hohlen Gaffe, im 
Salmöborfer Flur, — 
7) die Wieſe ım Baunachsgrunde, im Trein⸗ 


nit wiederholt dem öffentlichen Ders 
ae el und Stridstermin auf 
A Donnerstag den 29. Dlärz d. J. 


Nahmiltage 2 Uhr 


| = 
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su Salmdborf anberaumt, an welchem daher 
Kauföluflige zu erfcheinen, und ben bebing- 
ten Zufchlag zu erwarten haben. 
Mkt.-Rentweinsdorf am 27. Februar 1829, 
Freyberrlich yon Roteuhanifhes 
Patrimonial-Geridt 1. El. 
Jacobi. 
I. N. Lubert, Act. 


" — — — — — 
(6) 2 Bekanntmachung. 

In Folge doͤchſter Entſchließung königli⸗ 
her Reglerung des Unter-Maͤinkreiſes, Kam— 
mer der Finapzen, vom 19. d. M. Nr. 3565, 
folen nachbeſchriebene Staatsrealitäten, als: 

4) 23/4 Morgen 7 Rutben Artfeld bey 

ber Ziegelhütte zu Erböhaufen , 

2) 6 5/4 Morgen 20 Ruthen Wiefen, bie 
fogenannte Bublwiefe bey Erbspaufen, 
3) 14 Morgen 25 Ruthen die Brand: 

wieſe mit 

1 Morgen 20 Ruthen ber See genannt, 

bey Erbehaufen, 

4) — 7 Nuthen die Heroldswieſe 
allda 


ı 
5) 2 3/4 Morgen 5 Ruthen Wiefen oberm 
Schoͤpfenrieth allda , j 
6) 5 Morgen die Oberamtmannswiele auf 
Heugrumbacher Markung , 
auf weitere 6 Jahre verpadtet, zugleich aber 
aud der öffentiiche Verkauf derſelden unter 


ben normalmaͤßigen Bedingungen verfuht 


werben, 
iezu wird Tagfahrt auf Dindtag den 
20. März I. 3. Vormittags 9 Uhr bey bem 
unterfertigten ?. Rentamte anberaumt, welches 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 
Arntlein am 27. Tebruar 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 





()2.Befanntmadung. 
Dindtag den 20. März d. Is. Vormit- 
tage 10 Uhr "werden im Amtslocale gegen 
414 Eımer Zebhnt- und Gültmöfle nebſt der 
beym Abſtich fi ergebenden Hefe vorbehalt- 
lich höherer Genehmigung öffentlich ' verfiri- 
dien, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
—— den 4. Maͤrz 1827. 
Königligesliniverfitätd:Rentamt. 
Unger. 





“iR 
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Sutelligenzb 


für ; 





unter⸗ 
bes Könige 


latt 


den 





Würzburg. 





Donnerstag den 8. März 1827. 


Inrelligengwefen 





Amelie Artitel, 





9 4. — — 

Da nach der beſtehenden Verorbnung bie fäbtifhen Abgaben in dierfeljährigen Friſten 
gejablt werben müffen , und mit Ende dieſes Monats bie erite Hälfte bed Rechnungs-Jahres 
1826/27 ſich fehtiegt, fo werben anmit ſaͤmmtliche Gontribuenten, welche mit ihren Abgaben 


-für die zwey eriten Friſten im Rückſtande find, zur baldigen Berichfigun 
orbert, als, im Entitehungsfalle, nothwendig ein 


un fo mehr aufge: 
Stoden in ben ſlaͤdtiſchen Einnahmen eins 


eten, und man, zur Befeitigung dieſes, mit mißliebigen Maßregeln einfihreiten müßte, 
Das unterfertigte Amt iſt bereit, von ben Minderbemittelten aud) jede kleine Ab: 
fihfaggablung anzunehmen, weil bierdurd) ter Zwei, richliges und zeitiges Eingehen ber aus: 
gefihriebenen Abgaben, um fo eber erreicht werben kann. 


Würzburg ten 6. März 1827, 
i Das ſt adtiſche 


Shaygungs-AUmt. 


abm, Amtmann, 


Miltenberger. 





GE Befanntmedung 

Der Zuderbäder Vincenz Lendner dabier 
bat’ ſich fregmillig dem Concurs-Verfahren 
unterworfen, es werden baher bie gefegliden 
Erictötage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Wontag 
ben 20» März r 

®) jur Borbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Sorberimgen auf Don; 
nerötag ben 19. April‘, 


Jahrgang 1827, 


3) jur „u ölußhantfung auf Mittwoch den 


f dr 
jebeömaf Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
ſämmtliche Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgeladen, daß das Nichterſchel⸗ 
nen am Iten Edictstage tem Ausſchtuß ber 
Borberung von der Eoncurömaffe, bad Nichte 
erfheinen an den übrigen Edictöfagen aber 
ten Ausflug mit den vorzunehmenden Hands 
fungen zur Folge. hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
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etwas don her Vermögen bed Gemeinſchulb⸗ 
nerd in Händen haben, ben Vermeidung bed 
ge Erfages aufgeforkert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
Bübergeben.: j j 
Mürzburg am 17. Februar 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Eonrat, 


(5) 2. Bekanntmachung. 

A. In ber Grundtheilungsſache der Haͤckers⸗ 
Witwe Barbara Slurfihüg rege 
Bebufs der Vornahme der von der Wittwe 
Blurfhüg ihren Kindern angebotenen und von 
btefen angenommenen Grundtheilung allggdie: 
jenigen, welche an die Wittwe Barbara Slurs 
ſchütz aus irgend einem Grunde Forderungen 
gu machen baden, zu beren Anmeldung und 
gehörigen. Nadweifung auf 

Montag den 2, April I. 3, 
Dormittagd 9 Uhr 
unfer dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, 
daß fie außerdem bey ber vprzunehmenden 
Theilung nicht berüdjichtiaet werden. 
Wuͤrzburg am 23. Februar 1827. 
önigl. Kreis: und Stabdtgericht, 
Konis Stautner, Director. a 
Mühlhbofer. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Abzinfen von ben Baungchiſchen 
Stiftungs: Capitalien find nah Beſtimmung 
bes Stifters jährlid an ehrliche Buͤrgers— 
föhne oder Töchter, welche fih frowm. und 
rechtfehaffen betragen haben, nad 5/4 Fahren, 
vom Tage ber Copulation angerechnet, als 
Heimfteuer zu verabfolgen. 
fejenigen 
——— dahter, welche auf dieſe Stif: 
tung Anſoruch zu haben glauben, werden an— 
ER Mittwoch den 14. März I. Ts. 








i bey unterzeichneter Bebörbe zu 
no us ein pfartamtliches Zeugniß 
über ven Tag ihrer Verehelichung, dann ein 
von der Diſtricts nr ausgeſtelltes 

ittenzeugnig vorzulegen. 

a rzdurg den 2. März 1827. 
Der Stadt er ri 
irgermeifler, Behr. 
a Zeil Seubert, 


| 
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Befanntmahnng. 

Das unterzeichnete Rentamt findet ſich 
veranlaßt, binjichtlicd des Guldens Zolles für 
Weine auf daß Intelligenzblatt für den Un— 
ter: Mainfreid, Tabrgang 1819 Nro, 15 im Ein 
‚gang, zu verweifen, und dabey zu bemerken, daß 
zur Erhebung des Guldens-Zolles für ausldns 
difche Meine der fol. Mautbamts : Affiffens 
Weinfammer von hoͤchſten Orten beauftragt feg. 

Würzburg am 6. März 1827, 

KRöniglides Sieht Benlant. 

ap. 


r——m 

(2 Befanntmadhung. 
Freytag ben 16. dieſes, Vormittags hald 

40 Ubr werden im föniglihen Militär: Kran 

fenbaufe alte wollene Deden und Kranfens 

fleiver, dann altes Eifen an ben Meiſtbie⸗ 

tenden gegen gleid) baare Bezahlung in Ste 

gerumg gegeben, wozu einladet 

" ürjburg ben 5. Mürz 1827. 

die Föniglide Militär: Kranken» 

baus:Infpecetion. 
Holzner, Verwalter, Endres, Actuar 





(3) 2. Edi cetal-Labung. 

Johann Adam Stud von Homburg am 
Main, Gemeiner bey dem ehemals fürſtlich 
würzburgifhen in £aiferlidh öſterreichiſchen 
Dienſten gejlandenen Infanterie : Negimente, 
bat jeit 26 Jahren vun feinem Leben ober 
Aufenthalie nichts mehr bören laffen. 

Da derfelbe dem Vernehmen nad Im 
Lazarethe zu Heröbrud in der Oberpfalz ges 
fforben ſeyn fol, auch deſſen Geſchwiſterle um 
Aushaͤndigung des Vermögens ohne Side» 
beitsteiflung bey unterzeicyneter Behörde ans 
flunvden, fo wird Johann Adam Siod, ober 
defien etwaige Leives.Erben andurd vorgel® 
ben, binnen 3 Monaten vom Tage gegenwärs 
tiger Yabung ober ſpaͤteſtens bis Samstag 
den 42. Map I. J. entweder in Perſon oder 
durch binlänglih Bedollmächtigte ſich babier 
gu melden, widrigens zu gewärtigen, daB er 
als tobt erklärt, und fein Bermögen an [ring 
Geſchwiſterte ohne Sicherheitsleiſtung «usger 
aͤndiget werben folle. 

; Met. Heidenfeld ben 10. Zebruar 1827. 
Königlides Landgericht Homburg 
im Unter:% — 

uberti, Landr. 
* Lindner, Apr 
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GGlaublger⸗-⸗Borlabung. 

Die auf den Nachlaß bed Johann Rubig 
zu Solbach haftenden Schulden find Freytag 
den 30. März 1.3. früh 8 Uhr dahier anzu: 
bringen: “Der Ausbleibende wird bey Aus: 
einanberfegung der Berlaffenfhaft nicht berud; 


tiget. 
Sakfurt ben 28. Sebrunr 1827, 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Baumann, j. pr. 


Glaͤubiger-Vorbadung. 
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“Die Adam Lieb’fchen Eheleute zu Thulba 


haben ben Antrag geflellt, ihre Gläubiger 
fufammmen zu berufen, um mit benfelben 
einen Stündungs-Vertrag zu verſuchen. 
Wer alfo an biefe Eheleute eine gegrüns 
———— zu machen bat,. wird hiemit 
geladen 
Frehtag den 30. März I. J. 
früh 9 Uhr entweber perfönlid) oder burd) 
Beoolimäctigte bep unterzeichneter Stelle zu 
erfheinen, dieſe Forderung richtig zu fielen, 
und den von ben Kiebifchen Ebeleuten vorjus 
legenden Zahlungeplan zu vernehmen. 
Die Ausbleibenden werden bey ber zu 
Vereinbarung. nicht berüdjichtigt 
tben. 
Hanımelburg am 22. Bebruar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Schultheis. 


)4- Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Leonhard Schwabiſchen Ebeleute ba: 
bier Haben fih, nachdem ihre bereits befanne 
ten Schulden 1774 fl. 50 fr. betragen , teren 
Mo:-und Immobilar: Vermögen dagegen nur 
au 1172 fl. 42 Er, geſchatzt iſi, bem Concurs⸗ 
Verfahren unterworfen, 

Es wird ſonach zur Geltendmachung ber 
Vorderungen und dberen etwaigen Worjugs: 
rechte und zum Nachweis hierüber erſter Edicis⸗ 
tag auf Montag den 2. April d. J., dann 
sur Vorbringung von Einreden und zuc bey— 
terfeitigen Schluͤßhandlung Zter Edicisiag auf 

ittwoch den 2. Map d. 3,, jebesmal früh 

T anberaunit. 
erſt Das Ndlerſcheinen der Glaͤubiger am 
en Ediets age bat ven Ausfihluß von ge: 
FRA. tiger Gantmaffe, der Ungehorfam am 
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afen Ebictötage Ben Ausschluß ber’ treffenden: 
Handlungen zur Folge. 

Hiebey werben jene, melde etwas jur 
gegenwärtigen Gantmaffe Gehoͤriges in Häns 
en haben, aufgefordert, foldes bey Vermei—⸗ 
dung nodhmaligen Erfages dem Gerichte zu: 
übergeben. 

Kıpingen ben 4. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr, 
Ehrlich, Pret. 


(4 _Strihs: Patent, | 
Im Wege der Hülfsvolläredung wird 
bag den Ziriat Schwabiſchen Geſchwiſtern da- 
bier gebörige Anweſen zu Ktleinlangheim am 
Montag den 2. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Kleinlangbeim 
unter ben. bey ber Stridstagfabrt befannt ges 
macht merbenden Bebingungen verfirichen . 
wozu befig: und zahlungsfaͤhige Strihsliebhar 
ber. eingelaben werben. 
Kipingen ben 1. März; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, — 4 
z r i 1 ret. 
Verzeichniß ber Realitaten. ? 
Ein Wohnhaus Nro. 2 mit Scheuer, Halle, 
— Nebengebaͤuden und einem Gartens 
14 . 5 
An Uedern: : 
5/4 Derg. im Damm, d. Job. Krämer, f. 
See o 
4/2 Mrg. 10 . am Haibter Weg, d. Gg. 
ler f. Samuel Gölner, dr 3 
1/4 Mrg. 5 Nib., d. Sebaflian Stein, f. 
Ph. Müller. 
a Dr " Kerken: i 
4 1/4 g. in ber Taggruben, d. Paul 
Kraft, f. Michel — 
41/2 Meg. im Reupelswaſen, d. Gg. Stier, 
n: en ana: Er 
4/4 Derg. 20 Kıb, am Forflwafen, d, Joh, 
Müller, f. Ynor. Merk. ten So 


(5) 3. Bekaunntmachung. 
Johann Streit, Zimmermeiſter von Pop; 

venlauer, will feinen Kindern das ſämmtliche 

Vermögen abtrefen,; wegen der vorbantenen 

Schulden iſt es nothwendig, deſſen Schulben— 

ſtand feſtzuſtellen. 
Es wird daher zur Schulden Conſignakion, 

ſo wie a Erklärung, von Sritt 

.& 2- 
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ter Erebitoren Tagfahrt auf Montag ten 
26. März 1.3. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
und fänımtlihe Gläubiger bes gedachten Streit 
unter bem Rechtsnachtheile hiezu vorbefchie; 
ben, daß bie Nihterfheinenten unberückſich⸗ 
tiget bleiben, reſp. ald der Stimmenmehrheit 
keytretenb erachtet werben, 

Münnerflabt am 22 Februar 4827, 
Königlihes Landgericht. 
Kellexri, Landr, 

Gernert, j.pr. 


—Bekanntmachun 
Samstag ben 7. April d. I. Kormittage 
40 Uhr wird das Wohnhaus ter Kinder bes 
Anton Sopp alt zu Lohr im Executionswege 
Me unterferligtem Gerichte öffentlich ver 
richen. 
Dect. Lobr ten 3. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
Wolf, j. pr. j. 


Bekanntmachung. 

In- der Concursſache des Joh. Adam 
Herold ledig zu Wombach wird das Erkennt— 
niß Samstag ben 10. dieſes auf 60 Tage lang 
vor ber Gerihtöthüre flatt Derfündigung an: 
gebeftet werben, 

Lohr am 1. März 1827, 

Königlihed Landgericht.« 
Anfelm, Landr. 
Meinong, 2-G.-XAt. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Auf Antrag der Bernard Wolf Wittwe 
Barbara von Friedritt, werben ſämmiliche 
Gläubiger derfelben zur Anzeige ihrer Zors 








derungen und zur Erklärung auf ben von ihr. 


vorzulegenden Zahlungsplan 
ittwoh am 28. Marz $. 38. 
früh 8 Uhr unter bem Rachtheile, baß bie 
Yugbleibenden für einwilligenb in ben Bes 
ſchluß der Mehrheit ber Erfihienenen gehal: 
ten werben follen, anher vorgelaben. 
Miünnerfiadf am 28. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ketleri, Lantr. 
Blatterfpiel. 


2.Befanntmadung. 
9 Eebaflian Schlembachs Wittwe Marge: 


retha von Kleinwenkheim will ihr ſaͤmmt⸗ 
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liches Dermögen an ihre Kinder abtreten, 
wozu vor allem bie Richtigſtellung ber Hierauf 
haftenden Paſſiven on wird, 
Es if hiezu Tagfahrt auf 
Freytag ten 30. März d. 38. 
früh 8 Uhr 


anberaumt , wobey alle diejenigen, welche au 
Sebaltian Schlembachs Wittwe eine Forde— 
zung machen, unter dem Vachtheile der Nicht: 
berugfihtigung bey der Zpeilung, zu erfcei: 
nen baten. 

Münnerfladt am 28. Tebrunr 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landr. 

Blatterfpiel, 


(3)2. Betanntmadung. 
Peter Liebfl, Ortsnachbar zu Rödelmaier, 
bat ſich, wegen feiner verſchwenderiſchen 2er 
bensweife , freymillig ber Euratel feined Das 
ters unterfieltt, / weßhalb jeder von Peter Liebſt 
obne Einwilligung feines Vaters Paulus Liebſt, 
gleihfalls Ortsnachbars zu Rödelmaier, ab: 
geſchloſſene Vertrag als nichtig erklärt wird. 
> Meuftadt a / S. ben 3. Mär; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Zirfelbad, Ror. 


3). Vorladung. 
> Wer immer an ben Vermögens -Rüklap 
bes verlebten Handelsmannes Benedict Ger 
ber, Wittwers dahier, eine Forderung zu 
machen gedenkt, hat ſolche Freytag den soten 
r. Vt. März d. J. fruh 8 Uhr bey dem fü 
niglihen Yandgerihte dadier mit Nachweis 
unter bem Rechisnachtheile, ben Auseinanders 
fegung diefer Erbmaffe unberuͤckſichtigt zu bleis 
ben, anzubringen. 
D. Neuſtadt am 20. Februar 1827. 
— IEEn — 
eiſner, Landr. 
Beder as). 


——— — 
2)2. ÖOldubiger:Zabung.. 
m Legen Blesctung bes Strichs? Erldſes 
bed ven Jacob Merz zu Heidenfeld peräußerien 
Grunvvermögens iſt Kenntniß ber Pafjiven 
oͤthig. 
= & haben ſonach ſaͤmmlliche Gläubiger 
des Jacob Merz gur Liquidation ihrer Sur: 
derungen und Pflegung ber über bie — 
fung etwa noͤthig werderden Verhandlung 
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Mreten, 


—D 


dem 


Tagfahrt auf Mittwoch den 4 Aprif früh 
9 Uhr bey Strafe der Nihtberidjihtigung 
dahier zu erfcheinen. , 

Schmeinfurf ben 2. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Lanbr., 

Genfer. 


(2. Befanntmadung. 
Das ber Witiib des verlebten Schuß 
—* Raphael Roſenthal von Allershelm ge: 
rige Wohnhäuschen alldort wird auf Re— 
qu ſition des k. Rentamtes Würzburg I/M. 
nach den Vorſchriften der Executions⸗Ordnung 
Dinstag ben 3. April d. J. 
Vormittags 9 Ihr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Mleröbeim zum Öffentlichen Stride auf: 
geleat. 
. Aub den 27. Februar 1827. 
Königliches Yandgerihı Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Dichtmäüller. 


— EEE Ne. 
(2) 1. Gläubiger-Borladung. 
dam Langer von Gelchsheim hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um mit ihnen einen Stündungs-Bertra 
zu fließen. Es werden daher alle diefe au 
Mittwoch ven 28. März d. J. 


früh 8 Uhr 
unfer dem Rechtsnachtheile, ald einwilligend 
in den Beſchluß der Meprheit gehalten zu 
werden, anber vorgelaben, 
D. Aud am 2. März 1827. 
Könige. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Day. 


6 Detanntmadung 
Die Verlaſſenſchaft ber Joſeph Girſchings 
Witttb in Nordheim betr, 

Die Auseinanderjegung obiger Verlaſſen⸗ 
ſchaft macht eine genaue Kenntniß ber darauf 
baftenden Paffiven nothwendig; daher fämmt- 
lide, melde darauf einen Anfprucd haben, 
sur pre und Liquidation ihrer Forberuns 


gen au 
, Freytag den 23. d. M. 
früh 3 Uhr unter dem Riechtsnachtheile Hor- 
beſchieden werden, daß der Ausbleibende in 
ber Sache nicht berückſichtigt werden foll. 
Auch haben die Zofesb Girfhingifhen 
Eheleute jedem ihrer Tauf⸗ und Sirmpathen 


‘ 


40 fl. rbn. ald Legat verfhäfft, und werden 

diefe, in fo ferne fie unbekannt find, zur 

Anmeldung ihrer Anſprüche auf obige Tag- 

fahrt und unter dem nämlihen Redtsnad: 

theile vorbefdrieben. 

Volkach den 4. März 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
blen, Landr. 

Ströblein 


(3) 1. Släubiger-Vorlabung. 

Paul Friſch“ zu Dbervolfah will fein 
Grundvermögen auf Zriflenzahlungen veräu« 
gern, und durch Einmweifung in folde feine 
Gläubiger befriedigen, 

Die hierortd unbekannten Gläubiger bef: 
felben werden baber zur Liquidation ihrer 
Forderungen und Dernebmung über obigen 
Antrag auf 

Montag ben 2. April 8.9. 
früh 8 Ubr unter dem Rechlsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung ander vorbefghieben. 

Volkach den 3. März 4827. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Landr. 


Sreb, Act. 
Srieberid. 


(3) 4. Gläubiger: Borfadung. 

Michael Muhr von Sernad) hat unterm 
Heutigen fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. 

Wegen Oeringfügigkeit der oh oirb 
baber zu dem Zwede einer gütlichen Yusaleis 
chung unter ben Oläubigern, in deren Ent: 
fiehungsfalle aber als einziger Edictstag zur 
Anbringung ber Forderungen fammt Beweis. 
mitteln und Vorzugsrechten, dann zur Erbe 
bung der Einreben gegen ſolche und zur med): 
fetfeitigen Schlußbandlung eine Tagfahrt auf 

Freytag ben 6. April d. . 
früh 8 Uhr fefigefegt, und hiezu die bem Ge- 
richte nicht bekannten Gläubiger des Michael 
Muhr unter dem Rechtönachtbeile der Nimt: 
berüdjihtigung , refp. des Ausfchluffes ihrer 
Borberungen von gegenwärtiger Malle und 
der treffenden Handlungen ander vorbefhieden. 

Volkach den 1. März 41827. 

Königliches en 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Actuar. 


Srieberid, Pr 
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(2 4. Befanntmadhung 
Auf eigenen Antrag des Schneidermei⸗ 
ſters Georg Harſch zu Marktbreit werden 


unter gerichtlicher Leitung Dinstag ben 20ten 
2 Uhr auf dem 


März d. Is. Nachmittags 
biefigen Rathhauſe folgende Realitäten an den 
Meiltbietenden verkauft: 
4) 1/4 Meg. Weinberg im Sumpf ,. 
2) 1 1/2 Mrg. Weinberg im Näbrthal, 
3) 1/2 Mrg. Kleefeld in ber Nötben, 
4) 3/4 RG Ader ober bem Enbelberg,s 
5) 1 1/2 Mrg. Weinberg und 4 Mig. 
Wieſen im Altenberg, 
6) 7/8 Meg. Weinberg im Bierl, 
7) 1/2 Mig. got in der Rötben, 
Den Kaufsliebbabern werben die näheren 


Bedingungen und bie auf biefen Grundſtücken 


Baftenden Yaflen befannt gemacht. 
en den 28. RT 5 
ürſtll warzenbergiſches Herr 
a a aa DL LSE 
v. Kolb, H. Richter. 
Strebel, 


(3)5. Gläubiger:Borlabung, 
Georg Korn von Hohnbaufen hat fi 
dem Eoncurs:Verfahren freywillig unterworfen. 
Wegen Unbedeutenpeit der Diaffe wird 
baber einziger Ebdictgtag zur Anbringung der 
Forderungen ſammt Beweismitteln und Bor: 
gugöredhten, bann. zur Vorbringung ber Ein: 
reden, und ae wechſel ſeitigen plößlihen 
Verhandlung au 
s Montag Ar 26. März I. Irs. 
r 


üb 9 Uhr | 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
som Concurfe, refp. mit ben treffenden Hand: 
beraumt. 
a er den a — 
‚von Truchſeß. ⸗ 
Bienen nial:Geridt. 


‚ PBatr.:Ricter. 
Sdeffer, Pate-Rig Diesel. 


— — — 

3): efanntmadbung. 
a ten 15. Mar; früh um 10 
Uhr wird im Locale ber Stadtfänmeren ba> 
jier der unter ber zweyten Bretterbütte an 
dem Muine liegende Garten , Augufliners 
winger genannt, welcher mit mehreren 
gragbaren Odlibäumen, Trauben-Spalieren 
md einem Sommerhauſe verfehen if, und 
feinen Eingang in ber. Bültnergaſſe neben 
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dem Haufe Nro. 50 3. Diffr, hat, mi 
gg en nn A a. 
ı und vorbeha erer i . 
dem Meiftbietenden zuge nn 
ar S7% ben 25. Februar 1827. 
le. Stadtkaͤmmerey. 
Broili. 
Herbig, Eontrofegr.. 


(3) 1 DVlebmärktezu Aus. 
Dindtag ben 24, April wird ber erſte, 
Dinstag den 22. May ber weyte, und 
Dindtag den 12. Juny ber Dritte 
Viehmarkt dabier abgehalten. 
Aub den 1. Mär; 1827. 
Die Gemeinde: Verwaltung allda 
Jakob Schmidt, Vorfleber. 


ö ⏑ — 7 —— 
NMichtamtliche Artikel 
— ——— — —— 
Fetilbtetungen. 

1) (4) Den 16. Mär; Nachmittags a: 
Uhr wird das gefponnene —* der Tier 
... Srauen:Bereins auf dem Markte 

i 


eine ege body verjleigert, wozu die Liebe 
baber ergebenft einladet. Ai, 


die Berwalftung. 


2) (1) Nebft mehreren Sorten Fiſch⸗ 
mwaaren, find auch wieder gefalzene Hechte, 
Saperdan, Büdinge bey Kaufmann Zücn. 
auf der Brüde angelommen, 

3) (3) Die.Erben der unlängft verftor« 
benen Katharina Barbara Schäfer von 
Eiherndorf wollen das ihnen durch legte 
Bilens- Meinung von derjelben zugedachte 
Bermögen, beftehend in einem fehr guf erhale 
tenen Haufe, Weinbergen, Gärten, Baums 
feldern und Wiefen, fämıntlidy legtere wohl 
erhalten, am ı8. März diejes Jahrs Nach—⸗ 
mittags ı Uhr im Öterbbaufe dem öffentlis 
hen Striche mit dem befondern Bemerken 
auflegen, daß am befagfen Gtricdhstage die 
fehr annehmbaren Bedingungen befannt ge 
mad, dahingegen anderfeits aber nur zah— 
lungsfähigen Gtreihern der alebaldige Zu 


flag bey gutem Meiftgebof zugefichert wer— 


den fol. 
erndorf am 2; Februar 1827: 
* Georg Joſ-ph Braun jung 
als Nietbe. 
A) (1) Es find neue, noch ſchöne, braud): 
bare Genfter, 5 1/2 Schuh hod) und 3 Schuh 


nn nm. 
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© Zoll breit, von Schleichacher Glas, um 
biligen Preis zu verkaufen; mo? enfährt 
man im Intell⸗Comptoir. 


Dermietihbungen. 


1) (1) Am 3. Difte. Reo. 43 iſt der 

obere GStorf ouf den 1. May an eine flils 
Haushalfung zu vermiethen, 
2) (1) Im 4 Diſir. Neo, 3r 1/2 am 
Deters:Pfarchofe ſind zwey Quartiece zu Ders 
miethen; Liebhaber dazu können im 1. Difle, 
Neo. 12: das Nähere erfragen. 

3) (1) In dee Gemmelsgeffe Neo, 86 
IR auf den 1. May ein Haus mit allen Bes 
quemlichkeiten, wozu nad) Belieben ein Gar⸗ 
fen gegeben werden fonn, zu bermielhen, 
Aud) kann das Hans an 2 Parthieen abgeges 
ben werden, 

4)(ı) Hinter der Neuerer Kirche Tr. 223 
tft auf den 1, May ein kleines Duartier zu 
bermietben, 

5) (3) In der Urfulinergaffe Nro, 203 
iſt eine Bohnung von 3 bis 4 Zimmern nebſt 
fonfligen Erfordernijjen auf den 1. May zu 
bermiethen, \ 

‚ 6) (3) Un einen Meßfremden ifl ein 
Zimmer zur Waaren:Auslage und Logis zu 
bermiethen in Der Hirſch-Apotheke. 

7)(3) Sn dem Haufe ı. Difir, Ne, 188 
iſt ein bequemes Duartier auf den 1. May 
zu vermiethen. 

8)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
il ein Quartier von 6 Zimmern und fonflis 
gen Bequemlichkeiten auf den 1. May d. J . 
zu vermiethen, 


— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Dinstag den ı8 d. M. ist für 
die Harmonie - Gesellschaft musikalische 
Abend- Unterhaltung im Harmonie + $aale, 

Der Anfang um 6 Uhr. 

Die aulserordentlichen Mitglieder ha- 
ben sich durch Vorzeigung ihrer Eintritts- 
Karten zum Eintritte zu legitimiren. 

Würzburg am 6. März 1027. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Die Sammlung der Würz⸗ 
burgifhen Candesperorönungen, 
3 Bände, ift in Commiffion zu verfanfen in der 

Gommerz.:Af. Bonitasjden 
Derlagshandlung. 


— 
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Bu) AUAnzgzeigm 
Erbauungs; und Gebethbücher 
für die Charwoche und das Dflerfeft. 
Der Ehrift in der Einfamleit, be 
trachtend den Tod — das Geriht — 
Himmel und Hölle, Bon Zürft Alerans 
der von Hohenlohe, groß 8., brofhirk 


24 &. 

Die Kliagelieder des Propheten 
Yeremias, Zur Geyer. der Charwoche. 
Als Einleitung geht vorher ein kurzer Be⸗ 
richt über den Untergang des jüdiſchen 
Staats, dann aud über die Weisfas 

ungen und Schickſale des Propheter, 
Fon Dr, 4 J. Onymus. (Mit biföfl 
Approbation.) 8°, gefaljt ı2 rc. 

Die Feyer des heiligen Abend- 
mable, insbefondere den erſten 
Gommunilanten gewidmet. Bon 
demſ. Berfaffer, — Mit Genehmigung 
des hochw. Drdinariats. — Auf Schreibe 
papier, 8°, gefaljt 6 kr. (Bey Abnah— 
me von ı und mehreren Dußenden, das 
Eremplar 3 Er.) 

Befuh des Kreuzweges Yefu uns 
fers Erlöfers in vierzehn Sta— 
tionen, (Neu bearbeit.) Bon dem— 
felben Berf. 12°, brofdirt g Er., unge: 
bunden das Dußend 48 Er. 

Gommerz.:Affeff. Bonitas'ſche 
Berlagspandlung und Buchdruckerey. 
4) (1) Am Sonnabend den 10 März 
wird Unterzeichnete die Ehre haben, im aca= 
demifhen Muſikſaale eine declamatorifche, 
mufitalifhe Abendunferhaltung zu geben, 
zu welcher fie das hochzuverehrende Publi: 
kum ergebenft einladet, 
i Helene Wienken, 


Trauer:UAnzeige 

5) (Cr) Im fiefjten Schmerzgefühle ers 
füllen wir die traucige Pflihf, unjere Vers 
wandten, Sreunde und Belannten von dem 
am 4. d. M. früh 2 1/4 Uhr an einer Lun— 
gen=Entzündung erfolgten, fdynellen aber 
fanften Hinfheiden unfers innigft geliebten 
Batten und Baters, des 2. db. Medicinals 
rathes und ö. o. Profeffjors der Phnfit und 
Chemie an der Ffönigl, Univerfität Dapier 
Dr. Stanz Lothar Auguſt Raimund Gorg 
in Kenntniß zu fegen. Ale, die den Berbli; 
— kannten, werden unfern grengenlofen 
herz gewiß gerecht finden, und uns die 


V — 


bas 


Bitte um die Fottdauer ihrer Freundſchaft 
ond Liebe nicht verfagen. 

Würzburg am 6. März 1827, 

Elife Borg, geborne Debninger, 

Richard Arrguft Gorg, Doctor und 
practifcher Arzt, 5 

Therefe Gorg. 

Garl Auguft Sorg, Candidat der 
Medicim, 

Todes-Unzgeige, 

6) (2) Die vermittibte Frau Hoflammers 
räthin Falkenberg von Mergentheim, unfere 
geliebte Schwiegermutter, Mutter und Groß— 
mutter ift heute früh um 5Uhe an den Fol— 
nen einer Qungenentjümdung in ihrem ange— 
tretenen 75ſten Lebensjahre fanft und ruhig 
in eine beſſere Welt übergegangen, 

Sie hat die zwey Gebote, von denen 
gefchrieben ſteht, daß fie alles umfaffen, 
mas das Gefeg und die Propheten fordern, 
nämlich: 

„Du follſt Gott deinen Hertn lieben von 

ganzem Herzen, 

Und deinen Nächfien wie Dich ſelbſt“, 
während ihres ſchönen ung unvergeßlichen 
tedifhen Lebens in ihrem gungen Umfange 
erfüllt. 

Dieß fey genug für jene, die fie kannten. 

Bon unfern eigenen Empfindungen ſchwei⸗ 
gen wir, 

Würzburg der 3. März 1927 

Wilhelm Moftbaff, Oberaufſchlags⸗ 
beamter, ale Schwiegerſohn. 
Jofepha Moſthaff, geborne Falken⸗ 
berg, als Tochter, 
dann 
deren Kinder, als Enkel. 

751) Die hieſigen Rangſchiffer erlaus 
Ben fidy hiermit, einen löblichen Handels 
ftande und fonfligem handelnden Pubtitum 
die Anzeige zu machen, daß am 10, d. dag 
erfte Rangſchiff nady Ftankfurt und Mainz 
abgebe, und fodann regelmäßig don 10 gu 10 
Zagın, laut Ranglifte, fortgefahren werde, 

#5 (3) Das Gaftdaus zum grünen Baum 
mit es Old und Bierbrauerey » Be: 
rechtigkeit und ollen Bequemlichkeiten in Heis 
dingsfeld iſt aus freyer Hand zu verfaufen, 
oder auch gegen Gaufion zu verpachten. 

Nähere Auskunft hierüber gibt Kafpar 
Richt zu Würzburg, wohnhaft in der Gems 
melsgaffe 2. Difls. Neo, 85 
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Scheer» Sammlung _ 
9 (1) Handelsmann 3. Mıdael Mohr 


in der Bültnergaffe Neo, 317 will in 14 Tas . 


gen eine BüchersBerfleigerumg halten; wer 
alfo Bücher dazır geben will, der wird er» 
ſucht, ſoiche baldigft an ihn eimzufenden, 


40) (1) Im 5. Difte, Nero. 262 nädft 
der Drüde ift ein Padhaus anf mehrere 
Fahre zu vermiethen; Näheres ifl bey Geiler 
Mainhart gu eifragen. 


Ungelige 
41) (1) Sch Endesunterzeichnefer empfehfe 
mich einem bodpperehrlihen Publitum in 
Glass und Porgellain = Reparaturen, aud) 
verferfige ih an Toſſen und Kaffekannen 
ganz neue Henkel von Metall, welche dem 
Gilber und Gold ähnlih find, dann alle 
gerbrochenen Gefäße, alles mit Schrauben 
und Niethen befeftigt, deßgleichen ganz ıreug 
Knöpfe auf Dedel, eben fo befejtigt. Ich 
bitte um geneigten Zufprucd. 
Würzburg, den 1. März 1827. 
Jacob Frank aus Breolau, logitt 
bey G. Müllerklein, im Gaſthoft 
zum Stotch, Nro. 47. 


42) (2) Ein mit guten Schulkenntniſſen 
verſehener junger Menſch, der unter andern 
au Mufit verfteht, wünfdt gegen die bils 
ligften Bedingniffe als Schreiber unterzufoms 


men. Das Nähere im Sntell,-Eomptoir unten 


Adreffe 7. B. 


13) (2) Am verfloffenen Samstag Abends 
ift auf dent Wege von der Brüde an die 


Stockſtiege, und von da auf, einem Schelch 


ducch die Fleiſchbankgaſſe bis an die untere 
Spital» Prontenade, eine goldene Uhr ver: 
foren worden; ‘der redliche Finder wird ge: 


beten, felbe im ntelligenz = Eompfoir gegen " 


ein angemeffenes Douceur niederzulegen. 


14) (2) DBergangenen Gormtag wurde 
vom Pidelsgarten durdy die Stadt bie jum 
Zeller Thor, dann zurüd bis in die Lang» 
Joſſe eim glatter goldener Dhrriug von der 
G:öße eineo Kronthalers verforen. Der red= 
lihe Zinder wird erſucht, denfelben gegen 
eine angemefjene Belohnung im Jutelligenze 
Eomptoit abzugeben. 

——— — — —— 


(Hlegw 1 Bogen Beyla;e.) 
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Beylage zum Zu Stüd 
bes 


Jutelligenzblattes 


füer den 
des Koͤnigreichs Bayern. 


Unter-Mainkreis 





Den g. März 1927. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


6G —.Bekanntmachung. 

Adam Bauer von Untersleichfelb fann 
zufolge der mit feinen Gläubigern getroffenen 
Uebereinkunft ohne Einwilligung feiner Ehe: 
frau Apollonia, gebornen Maier, feinen 
schtögültigen Vertrag eingehen. 

Wirzburg am 5. März 1827. 
Königlihes Landgerıdt r. d. M. 
Dep Verh. d. Vorft. 

Dr. Kiliani, Aituar. 
Seuffert, j. p. 


( ) 2, Befanntm ung. 

Alle diejenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
der Dorothea Roos zu Waldbuttelbrunn aus 
was immer für einem Grunde in Anſpruch 
fü nehmen im Stanbe find, follen ihre For— 
erungen Mittwoch den 14. März d. Jes. 
früh 8 Uhr dahler neltenb macyen, widrigens 
ohne weiters das hinterlaffene Bermögen an 
ai legitimtrenden Erben ausgehändigt 


Würzburg ben 13. Februar 1827. 
Königf. Landgericht I. d. M. 
Behr, Lanbr. 
Seitz, as 


3. BeFfanntmadung. 

Adam Map von Wegfurt, termalen 
Sdafer zu Windebaufen , bat auf Zufammens 
derufung feiner Öläubiger angetragen, um 
mif ihnen eine Zahlungs » Webereinfunft zu 
iteffen. Es wird daher Tagfahrt zur Liquidi— 
Tung ber Paffiven auf Freytag ven 23. März 
LI. Vormitiaz6 8 Upr unter dem Negld- 


Jahrgang 1897, 


— 





— 


nachtheile dahler anberaumt, daß die ausblei— 
benten Gläubiger nicht werden beroͤckſichtiget 


werden. 
Bifhofsheim den 22. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Röckl, Landr. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Um das rechtliche Verfahren gegen den 
Spenglermeiſter Philipp Werner dahier ein⸗ 
leiten zu können, wird Tagfahrt zur Shul- 
den-Aufnahme auf Freytag ten 30, März 
d. 3. früh 8 Uhr dabier anberaumt, wozü 
fänmtlibe Gläubiger beffelben unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung an: 
her vorgelaten werben. 

Mainfonpheim am 16. Februar 1827, 

Köntglides Landgericht Detieibad 


a 
Adminifiration des frepherrl. von 
Bechtolsheimiſchen Patr.: Berichte 
DMainfondheim. 
Franz, Landger.⸗Actuar. 
Nees, P.Gſchrbr. 


(3)2. Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 10. auf den 11. bie- 
ſes Monats Nadıtd nad) 10 Ur wurden in 
dem Haufe des Johann Fiſcher in Woljs: 
münfter nachſtehende Gegenſtaͤnde mittelfi Ein— 
bruchs entwendet: 
4) 6 bis 7 Riemen eingeſalzenes Schwein: 
fleiſch, beyläufig 56 Pfund, _ 
2) 9 Stüf geräuderte Grievenwürſte, 
3) 10 Paar Leberwürfte und ein Schwar⸗ 
tenmagen ‚, lepterer bis 3 Pf. wirgenb, 
4) ein neues balbfeidened Frauenhalstuch 
von rothem Grunde mit gelbem Kranze, 
werth bepläufig 1 fl. 12 fr, 
12 


3% 


5) ein baumwollenes meißed Tu mit Ias 
teinifhem C und F bezeichnet, werth 1 fl., 
6) ein betto mit einem unteutfihen Buch: 
flaben, an der einen Spige mit blauem 
Faden gezeihnes, werth 50 fr,, 
7) ein betto mit rothen und blauen Streis 
fen, ohne befondere Zeichen, werth 45 \kr., 
8) ein braunes baummollenes Halstud) mit 
rothem Kranze, werth 40 fr, 
Dieſes wird zur Entdeckung bed Thä— 
ters und des Entwenteten hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradit, 
Sachſenheim den 15. Februar 1827. 
Königlides Ar A 
Bey leg. Verb. d. Vorſt. 
Kliem, Ldg.Act. 
Dömfing, j. pP» 


8)41. Befanntmahung. 

Wegen Zablungsverjugs des Gutskaͤufers 
wird das zur Johann Bleulifden Concurs— 
maffe gebörige Bauerngut zu Oberbernhards 
am Donnerstag den 49. April d. 58. früh 
9 Ubr unter ben an biefer Tagfahrt bekannt 
gu machenden Bedingungen zu Oberbernhards 
Öffentlich verfleigert. 

Hilders den 26. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr, 

Winphelmer. 


(5) 1. Släubiger:-Vorlabung. 

2 Auseinanderfegßung und Berichtigung 
ber Verlaffenfchaft des Simon Hauf, Witt: 
werd von Lahrbach, il bie Kenntniß bes Pafı 
ſtoſtandes nothwendig; ed werben daher alle, 
welde an ben verlebien Simon Haub, refp. 
an Beer . — haben, hiemit 
dorgeladen, dieſe au 

Freylag den 30. März d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rachtheile, bey Auselnanderfegung 
dieſer Maſſe nicht berückſichtiget zu werden, 
bahler zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Hilders am 28. Februar 1327. 

Fönigliches Landgericht. 
——— Landr. 
Mehler, Pract. 


()1. Befanntmadung. 

Im Wege Ber Huͤlfsoollſtreckung werben 
mehrere dem Michel Joſeph Hartmann dahzier 
gebörige Realitaͤten, deren Verzenhniß bey 
dem Ms gerige eingefeben werben Sana, am 
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Mittwoch den 48. April d. 38. 
früb 9 Uhr unter ben bey ber Verſteiger 
befannt zu madenden Bedingungen öffentli 
verfteigert, und dem Meifibietenden nad) ges 
fegliher Vorſchrift zugefählagen. 

Hilders den 26. Februar 1827. 
Königlihed Landgericht. 
&lement, Zanbr, 

Wingheimern 


(3)2. Diebftabls- — —— 

In ter Nacht vom 21. auf ben 22, 1. M. 
wurden mittelft veranflalteter u aus 
ber Muͤhle ded Michael Zäger zu Wülferd 


daufen 
4 bis 5 Säde gemifchten Getreides, fo baf 
auf 8 Mas Korn jedesmal 2 Maß Gerſte 
famen, 
2 Side reined Korn, und 
4 Sad Weiten 
entwendet, und befanden fi in jebem Sade 
beplärfig 5 Maß Neuflabter Gemäßed. 

Die Sacke waren, wie folgt, bezeichnet⸗ 
einer war mit F. U. und zwey anbere von 
Leinen mit F. A. M. roth, und zwey mit 
„H. Schmitt“ und einer mit H. V. ſchwarz 
gezeichnet, die drey lepteren waren von Gadz 
on: ber letztere Sad iſt endlich dadurch 
enntlih, daß folder von Zwilid if, und 
an ihm der Fänge nad) ein blauer Streif hin 


aufzieht. 
h Auf dieſe Site macht man alle Behörs 


ben aufmerkfam, mit dem Erſuchen, bie Res - 


fultate ihrer Spaͤhe baldmöglichft hieher mit 
jutheffen, und warnt jeben vor ben Ankauf 
berfelben. 

D. Königshofen den 23. Februar 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Landrichter Greb. 

Roſt, Ldg.⸗Ach. 


(5) .L. Bekanntmachung. 

Da auf das Ausſchreiben vom 15. No 
vember 1825 — Kreis-Intell.Bl. Nro. 154 
135 und 138 — auf bie für deu hodfürfitic 
Würzburgiſchen Hofreitknecht Klarner über 
436 H. unterm 7. July ee ag 
und auf Johann Michael Pfeiffer, Bildhauer 
und deffen Ehefrau Katharina zu Hopferſtadt⸗ 
als Schuldner ſprechende Dbligation innerhalb 
ber beſtimmten Friſt feine Anſprüche anges 
bracht wurden, — ſo iſt dieſelbe auf Antrag 
des Intereſſenten Beute für ungültig und 
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aa. u m 


wirfingsfos erflärt, und bie Loͤſchung bed 
Kppotbefen-Eintrags verfügt worden. i 
Ochſenfurt ben 2. März; 1827. 
mn: Landgericht. 
A vLdg.⸗Act. 


H)2. Stedbr 
Der gemefene Bäder 
von Dbernbreit, wegen Urkundenfaͤlſchung 
zu vierjähriger Strafarbeit verurtbeilt, und 
a betrügerifchen Banquerouts ıc. in Unter⸗ 
ung, iſt am geſtrigen Zage aus bem Ge⸗ 
Ängnilfe entiprungen. 
Sammtliche —7 und Juſtizbehörden 
werben erſucht, auf dieſen ſehr gefaͤhrlichen 
unten beſchriebenen Menſchen genaue Aufſicht 
balten, und denſelben im Betretungsfalle hier⸗ 
ber liefern zu laſſen. 
Mkt.Steft den 2. März 1827. 
Kiaistinn Sandgeriüt 


- A | m 8; :Xct. 
Ball =E Bügler. 


Perfonal-Beſchreibung. 

Georg Stinging iſt 34 Jahre alt, 5 Schub 
41 Zoll groß, hat fihwarge Haare, derglei— 
ben Augenbraunen und Bart, braune Augen, 
eingefallenes Geſicht mit hervorfiehenben Ba⸗ 
cenknochen, bleiche (hmwärzlidhe Geſichtsfarbe, 
fpipige Rafe, droportionirten Mund und brei— 
tes Kinn mit einem Grübchen. u 

Bey feiner Entweihung war er befleibet 
mif einer grau tuchenen Jade, Blau tudenen 
langen Beinkleivern, Halbiliefeln, und. mit 
einer, mit Krimmerpelz befegten grün ſamme— 
ienen Müpe. 

Derfelbe ift beſonders dadurch kennllich, 
daß er eine befondere Lebhaftigkeit und Un: 
tube in feinen Bewegungen , vorzüglid in 

nber Yugen zu erkennen gibt. 


(6) 2. Prochama. 

Heinrich Klement von Niedernberg ent: 
ante & im Jahre 1800 ald Handwerksge⸗ 
el, ohne feit'mehr ald 25 Jahren Nachricht 
don feinem Aufenthalte mitzutbeilen. Ber; 
elbe wird auf Anbringen feiner nächſten Ya: 
derwandten hiemit öffentlich vorgeladen , bins 
nen 5 Monaten ſich bep Unterfertigtem Ge: 
richte zu melden, und fein in ungefähr 1600 fl, 


V. t. Vorſt. 
A. J. Warmuth, Rechtspr. 


te f 
Georg Stinging. 


4 
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beſte hendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigenfalld foldes nah dem gefiellten Ge⸗ 
ſuche gegen Caution an bie gerichtlich befannz 
ien Erben audgefulgt werten wird. 
Obernburg am 8. Sebruar 4827. - 
Koͤnigliches Landgericht. 


Braun, Landr. 
Becker. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Kaſpar Schenk von Eibelſtadt hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra— 
gen, um von ihnen eine Zahlungs-Nachſicht 
gu erlangen. . 

Es werben demnach defjen Gläubiger auf 
Mittwoch den 25. April d. 38. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden für einftinmend in 
bie Beſchlüſſe der erfhienenen Gläubiger ge: 
halten werden follen. : 

Ochſenfurt den 14. Februar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
Zhambufd, Rchtspr. 


(3)3. Ebietal-8Sadung. 

Bey der Recherche der alten —— 

und Arreſten-Protocolle des vormaligen dom— 

capitelifhen Pfortenamtes für den Ort Eulgs 

dorf, hat man nadverzeichnete Einträge offen 

ae beren Löfhung auf eine gefegliche 
rt nicht bewirkt werben fonnte, 

Da nun die Bejignachfolger der einge 
tragenen Hyvothefen: Schuldner, — in fo weit 
man biefelben aufjinden Eonnte, — ihre Bell: 
kungen durd ben Eintrag der alten Hypo— 
theßen nicht weiter belafien wollen, ſo mer: 
ben auf deren Antrag alle Diejenigen, welde 
Anſprüche auf bie nod) offenen Hypotheken— 
Einträge machen zu fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, Licfelben binnen drey Monaten, 
vom Lage biefes Ausſchreibens an geredet, 
um fo mehr bey unterfertigfem Lantgerichte 
anzubringen, als nach Verlauf. biefer Friſt 
bie noch offenen Einträge für wirkungslos er: 
klaͤrt, und in ben ältern Protocollen als ers- 
loſchen geflrichen werben füllen. 

Ochſenfurt den 20. Januar 1827. 
Königlihes Zanbgeridt. 
Er 9 —* — 

‚2. d. Vorſt. 
4. 3: Warmutp. Rehtspt. 
(13) 


/ 
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Verzeichniß der noch offenen Einträge. 


Brirag J 
tee ein⸗Zeit bes HH: 
getrage: u potheken⸗ Bemerkungen. 





wame es rom Name un air 
——— Släubigers, 





nen Eintrages, 
— | 


re. 
De — 





11Deppifh, Johann Ge- Joh. Georg Fegelein, ge— nn u I am 6fen/ Special: und Gene: 
org , von Sulzdorf. —— Regiſtra⸗ | July. ral⸗Hypothek. 


tor zu Würzburg. 
2|Dürr, Adam, von ba. 1 göfhifoe — 375|— en Special: Hppothet. : 
4 








ſchaft zu Sulzdorf. 








I 
3Endres, Veit, von da.]Stepban Stüummer von] 62130 1 ai 2ten General⸗Hypothek. 
Ocſenfurt. bruar. { 
4 Sapentı DONE. 0 Georg Michel zu Kal] 0l— Aa 29ten| Spectal= und Gpne: a 
tendaufen. May. ral⸗Hyvothek. 
5 Derfilte, — Hopp zu Kirk] 375 — —— Deßgleichen. | 1 
beit pril. ! 
6 enren, Michel, von Marlin Fuchsiſche Vor! 75/—]1745am 1ötenT Special: Hppotheh - | 
mundſchaft vunGuf;corf December. | 
leihiom, Dalentin, | Das eriierer Eye Kindtes| 72|50]1721 am Ten TDefgleichen. 19 
von da. Hand Schell von ba. Joly. 
8 —5 Chriſtoph, von Jodann Aram Heim zuf 450) —]1725am 20ten Soecial⸗ und Gene EX 
Kirchheim. December. ral : Hypotbef. [ 
9 Safhim, Fo) Franz, aalaan — Liebeẽs zu 43! 4511723 am3oten f Deggleuhen. u) 
Bader allda. Eulzd März. 
9 
Din; | ik 


41|Öeiner, Kilian, allda.]Himmilöpforten = Ver] 100) — 1742am 47ten Special: und Gene⸗ * 
talter Jod. Philipp In Day. rat: Hypothek, | 






401 ®eöner, Kilian, allda. Bartsel urn su Erlad.| 125 Ih en 12ten) Defigleichen. 





in. —— 4 8 io 
Geigel, Hans, allda.Philipp S.härrifhe und] 33451742 am20ten]d. gleichen. — 
* gel, H — en Löſchiſche Vor— ” paleich “ra 
mundſchafi zu Sulzdorf. J 
13 Sufmann, Adam, all. ST Hleribmann vonf 125/—11743 — bto. —J Kin 
Le — a Ma 
‚ Stepban ‚[Anton Kraus Wittwe zul 250) — 1743 * Tten bio. —4 Ah 
14 Sofa RR aan. 6 = September. ‘ 
‚ Sebaflian, Johann Georg mittst 375 11730 am2öten Dto.! 
15 sen, Witwe zu Erfeld. © Eeptember. FERN 
46 Können Martin, all: Anton Liebleriſche Bor 100|— I u. Special: Hypothek. 
mundſchaft zu Sulzdorf. en 
17 Kampf, Foh. Abam,]Die Rüdeliſchen GErbenj3000|—117 —— bio. 
Säultbeiß alba. | zu Würzburg. Februar. m 
4slgöfh, Martin, allda.|Dte Schaferiſche Bor-] 492]45 Me — bto. —— 
—— zu Sulzdorf. * EIN 
19 Riegel, Joh., allba.jBeit Schäfer zu Moos. 75I— 17a ten do. — * 
2olReuther, Joh Michel, — Krug zu Kirch 16280 ‚atmen Spetial: — 
Lehrer ju Theilheim hei Mr Junp. rat Kopp Hopoth⸗ al: 
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— e — — — —⏑ BRENERERRSERAERBENRRNENN 
| Brtrag | 
Name und Wohnori! Name und Wohnort ve Zeit des 
ẽ des des einge⸗ —— Bemerkungen. 
* Schuldners. Glaͤubigers. Be Sintrages. 
Schuld. 
— — — — — —— — — — 
tl. 3 
. zrlNuhfer, Thomas, zu hr Kath Zäfar zul 125|— [1721 am29ten) Special: Hppothef. 
; Sulzdorf. Mürjdurg. December. 
221Derfelve, Die Witwe bed Hof:] 1251 — 11731 am 25t2n]Special: und Ge: 
en Karte zu Februar. neral s Hupotoet. 
tirzb 
231Schmitt, DMathes ‚IDie Syäfsrifise und Lö⸗] 250] — $1742am20ten bio. 
allda. 9 — Vormundſchaft Map. 
ulzberf. 
M 241Stahl, Johann, Mül: 30h ne n Sieb, Wirth] 125|__ [1721 am 14fen dio. 
er allda, u Sul Fanuar. 
25Schneider, Chriſtoph, & — Eul;] 62150 11742 amilten bio. 
Sattler allda. April. 
261 Schmitt, Paul, allta. Adam Deppiſch zu Moos. 487|30 IB8 am ten bto, 
R ctober, 
271 Wirfhing, Veit, al:| Hof: und Kriegsrath Zi] 250|— [1719 am 16fen bio, 
far zu Würzburg. Zuly. 
; 2sjC, Sebaflian , von Yinton Weckert von Gulz:] 2501 |1777ami6tenfpign. praetor. 
Sulzdorf. April. 
29] Derfelbe. Da: Kin —— von In:| 4125| 41777am4iten bio. 
golſtad Dctober. 
30Endres, Hand Jörg: eleutin Engerkzu Euer] 43730 11767 am 11ten to. 
ſen, allda. haufen Ayrıl. 
N 311Derjelbe. Poilipp Dürr zu Gau-| 425: ]|1767 am Alten bto. 
gr büitelbrunn. April. 
| 32[Derfelbe. — zuKirch⸗ 1501— 1767 am 28ten dto. 
März. 
338uchs Chriſtoph, allda gun Roſes zu Kirchheim] 445142, 1761 am 16ten dto. 
Fänner. 
34 Hofmann, Paul,alldn. an Du zu Büt:] 266135 ]1777 am23ten tto, 
elbrun Fulp. 
351 Derfelbe Ybam Marſchall, Ge⸗ 3751— 1779 amA12ten Die. 
—— zu Euer— Februar. 
haufen 
36 Blenler, Martin, ul Dormund: 14462130 11766 am Hten dto 
alba. t zu Sulzdorf. December. 
‚  37]Derfelbe. zbenas Loͤſch von Sulj:| 362|30 Jeodem. bio. 
30 — *—— Stephan, eh Sturant zu Kird:] 28145 [1700 an 3ten bto. 
39 Nappert Michel. Jud Moſes zu Kirhheim.] 22130 9 * 19ten bio. 
ruar. 
WDerſelbe. — — Wittwel 6230 J1750am14ten bto. 
2 Se ju Suljborf. Gebruar. 
411Derfeibe. Dans Hufnagel iu. Ho⸗] 16115 [1748 am13ten dio. 
J pferſtadt. Februar. 





303. ee 40, 
| ee] gie 1 ae ar 
Name und — — — Neue und Wohnort, | I Beit bed 
= des des einges | Hppothefen: | Bemerkungen. 
J Schuldners. Släubigers. ae Eintragis. 
Ei | 
42Rapvpert, Michel, von Nikolaus Deppiſch zu deß 1747 am 46ten]pign. praetor. 
Sulzdorf. Herchsheim. | Februar. 
43 Sad, Philipp, al: Maͤrlin Schneider, Huf 211123 s. am2öten bio, 
far zu Sulzdorf. December. 
44 Sämitt, Mathes, Nikol ans Konrad zu In- 501— 1745 * Aten dio. 
alba. a" ſſtadt. 
45Derſelbe. es Lieber zu Sulz} 12130 * pi 6ten dto. 
orf. Februar. 
461Derſelbe. Pe Stahl zu Sulzborf.| 156|15 1 am 18ten dio, 
Fanuar. i 





(3) 2. Diebflahls: Bekanntmagung. 
Aus ter Wohnung der Lehrers-Wiktwe 
Drargaretha Blankenbach zu Giebelſtadt wurde 
am 5. Bebruar 1. J. Nadimittags zwiſchen 
1— 5 Uhr eine goldene Eadubr im angeblichen 
Werthe zu 33 fl. entwendet. Die Uhr hat 
goldenes glattes Gehaͤus, emaillivtes mel: 
5 Zifferblatt und arabiſche Ziffern; bie 
iger Ki find von Gold oder Mefiing, und der 
Minuten a iſt an ber Spitze abgebrochen, 
auch das Schlü ee de wenig außgefprengt. 
An der Uhr befand fih ein gm roth 
und gelbes, von Geide — and, mo: 
ran ein gewöhnlicher meffingener Schlüſſel 

befeſtigt war. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizey-Behoͤr— 
den werben erſucht, zur Entdeckung des Thaͤ— 
ters — der entwenteten Uhr geeignet mit— 


er Sihfenfurt ben 8. Februar 1927. 
—— Landgeridht. 
ch warz, Landr. 
A. I. Warmath, Rehtspr. 
3. Gläubiger-Borlabun 
8 Rolfgang_ Joſeph Dopel zu belſtadt 
hat ſich freywillig dem Concursderfahren un⸗ 


vorfen. 
* ge werben daher in deſſen Ausſchatzung 
die gefeplihen Edickstage und zwar: 
4ter zur UAnmelbung ber Forberungen und 
beren gebörigen eöweifung auf Freytag 
ben 16: März d. 
zter aur Borbringung . "der Einreben gegen 


bie angemeldeten — —— auf Freh⸗ 


tag ben 43. April t. Is. und 
ter zur Sälußserhandlung auf Freytag ben 
27. April d. Js. 


jedesmal früh 9 hr angefet, und biezu die 
fämmtlihen Gläubiger bes Gemeinſchuldnets 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnäachtheile 
anher vorgelaten, daß bad Nichterfdeinen 
am iten Edictstage die Ausſchließung ber 
Forderung von gegenwärtiger Concurdmafle, 
das Richterſcheinen an ben beyten legten 
Edietstagen die Ausſchließung mit den an dens 
feiben zu pflegenden Verhandlungen zur Folge 


Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Bermögen des Wiſzen 
Dotzel in Händen Tuben, bey Strafe bed noch⸗ 
maligen Erſatzes, ſolches unter Vorbehalt 
iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Dad zur Maſſe gebörige 
wirb Donlerdta den 15. d. 38. früh 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu 5 unter 
den vor dem Striche zu eröffnenden Bebinge 
niffen öffentlid) verfiridden werden. 

Ochſenfurt ben 24. Februar 41827, 

nn, Landgericht. 
chwarz, Landr. 
K. Kreß. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Iſaac Kaufmann von Dbereuerheim will 
— nen einen Bablungeplam, vor: 
legen. ges zu: und zur Erklärung. der Glaͤu⸗ 
biger iſt Tagfahrt auf 


ne 


EEE 
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Mittwoch den 21. März früh 9 Uhr 
anberaumt. 

Der Nihterfjeinenbe wird nicht berüds 
ſichtigt reſp. dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
‚beptretend angefehen. 

Schweinfurt den 2. März 1827. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 


Grobe, Rehtspr. 


(2) 2. Blaͤnbiger-Vorladung. 
Simmtlihe Gläubiger ded Martin Geh: 
les von Untereuerheim haben zur Liquidation 
ihrer Forderungen und zur Erklärung auf bie 
vom Schulduer gemacht werdenden Zahlungss 
Morfchläge 
Mittwod) ten 28. März Mittags 2 Uhr 
um fo beflimmter dahier zu ericheinen, als 
ber Ausbleibende nicht berückſichtigt, ref 
für den Beſchluß der Mehrzahl beytretend an- 
gefehen wird, 
Schweinfurt den 2, Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, j. pr 


&)3. Bekanntmachung. 
Das zur. Andreas Schneideriſchen Debit⸗ 
* Salmsdorf gehörige Grundvermö⸗ 
als: 
1) das Soͤldengut mit Wohn- und Wirth; 
ſchaftsge baͤuden Nro. 24, 
2) das Kirdäderlein, 
3) die Wiefe unterm Dorf, 
4) ber Ader am Mühlwege, 
5) das Holz an ber Leithen, 
6) ker Ader an ber hohlen Gaffe, im 
Salmsborfer Flur, 
7) die Wiefe ım Baunachsgrunde, im Trein: 
felder Flur, 
wird hiemit wiederholt dem oͤffentlichen Ver 
kaufe ausgeſtellt, und Strichsktermin auf 
Donnerstag ten 29. März d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
gu Salmaborf anberaumt, an welchem baber 
Kaufslufige zu erfheinen, und "ben bebing- 
ten Zufchlag gu erwarten haben. 
Met.-Nentweinsdorf am 27. Februar 1827. 
Brepyberrlih von Notenhanifdhes 
Patrimonial-Geridt 1. EL. 
Facobi. 
J. N. Lubert, Act. 
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()3. Betanntmeung _ 
In Folge böchfter Entſchließung koönigli⸗ 
cher Regierung des Unter-Mainfreileö, Kam— 
mer der Rinangen, vom 19. d. M. Rr. 3355 
follen nachbeſchriebene Staatsrealitäten, als: 
4) 23/4 Morgen 7 Nutben Artfeld bey 
ter Ziegelhütte zu Erböbaufen ı 
2) 6 3/4 Morgen 20 Ruthen Wiefen, bie 
fogenannte Buhlwieſe bey Erbähaufen, 
3) 14 Motgen 25 Rathen bie Brand: 
wieſe mit 
4 Morgen 20 Ruthen ber See genannt, 
bey Erbsbaufen, 
4) 6 Morgen 7 Nuthen bie Heroldswiefe 


allda; 
5) 23/ Morgen 5 Ruthen Wieſen oberm 
Schoͤpfenrieth allda, 
6) 3 Morgen die Oberamtmannswieſe auf 
Heugrumbacher Marfung , 
auf weitere 6 Jabre verpachlet, zugleich aber 
auch der öffentliche Verkauf derſelben unter 
den nermalmäpigen !Bebingungen verſucht 
werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Dinstag den 
20. März l. I. Vormittags 9 Ubr bey dem 
unterfertigten . Rentamte anberaumt, welches 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Arnfein am 27. Februar 4627. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 





(2) 41. Verfirid8:-Befantmahung. 
Donnerstag den 15. dieſes Menats früh 
40 Uhr wird bey bem unferfertigten Rent⸗ 
amte ber Zebent⸗ und Gültmoſt-Vorrath zu 
beylaufig 62 Eimer, nebſt ber ſich ergebenden 
Hefe, in fchicklichen Parthieen öffenllich ver- 
ſtrichen, wovon die Kaufsliebhaber in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. 
— am 4. März 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
j Meß, Rtbr. 


Holz⸗Verſteigerung. 

Da ter am 22. v. M. im Hönigsſtan—⸗ 
genbolze, des Nevierd Kleinrinder eld, abge 
baltene Brandholz-Verſtrich bie höchſte Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten hat, ſo wird folder, 
fo wie ber im Diſtr. Straßenſchlag, befjelben 
Rebiers, abermals auf Montag ben 12. |. M. 
anberaumt, und bafelbft ven bed Morgens 
um 8 Ahr anfangend folgenbe Holagattungen 
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verficihen: 55 Klftr. Buchen⸗Stammholz, 
62 Kifte. ſolches Aſtholz, und 81 Kiftr. ber: 
leichen Stangenhol; , dann 22 Kiftr. Eichen: 
tammbolj, 30 Kiftr. Eichen: Afibolz;, und 
16 Kiftr. anbrüdiges Eichenholz; ferner 2 
Klftr. gemifhted Hol;, I1 Kitir. Kiefern- 
Aſtholz⸗ und 8 Klfir. ſolches Stangenholz; 
enblid) 16200 Bund Bachen⸗, Kiefern- und 
Eichen: Wrlen. Mit dem Verſtriche wirb im 
Hoͤnigsſtangenholze begonnen, unb vor beffen 
Ynfang die Verkaufs: Bedingungen bekannt 
gemacht, binfihtlic deren bier nur bemerkt 
wird, daß die Abfuhr bes erfiridenen Helzes 
durch Abgabe der vorgejchriebenen Zeug-ufe 
über binlänglihe Zablungsfähigkeit ves Käu— 
ferd bedingt werte, und biefer ferner get 
ten ſey, beh der Abfuhr die mit dem Wald» 
elſen bezeichneten Scheite jeten Klafters oben 
aufjulaben, um foldje unterweges dem Fünig- 
lihen Forſtperſonale vorzeigen zu können. 
Hridinzsfeld den 5. März 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingesfelb. 
/ Gebſattel, xIrſimſir. 
Truchſeß, F.-Actuar. 


— 





8)3.Betfanntmadung. 
Dindtag ten 20, März; d. Is. Vormit- 
tagd 10 Uhr mwercen im Amtslocale gegen 
414 Eimer Zehnt- und Gältmöſte nebft der 
beym Abſtich ſich ergebenden Hefe vorbehalt- 
fi höherer Genehmigung öffentlid verſtri— 
hen, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Haßfurt den 1. März 1827. 
Königlidesliniverfitäts:-Rentamt. 
j Unger. . 
(1 Hol;5:Verfieigerung. 
Dinsiag den 13. I. M. und bie folgen: 
den Tage, jedesmal von bes Morgens 8 Udr 
an, werden im alten Schloffe, des Reviers 
Hoͤchberg, folgende Holzgattungen jum Auf: 
ſtriche gebracht: 246 Klfir. Buchen: Stamm- 


holz, 266 Kiftr. foldes Aſtholz, 305 Klfir. 


dergleihen Stangenbol;, und 3 Kiftr. an: 
brüchiges Buchenholz; dann 135 Kiftr. Gi: 
chen⸗Rußholz, 230 Kiftr. Eihen«Stammbolz, 
343 Kurte, Foldes Aftholz, und 22 Kıftr 
onbrüduged Eichenbolz; endli» 27700 Bund 
Buben: und 105.0 Bund E:hen- Wellen 
Dor dem Aafange des Verliriches wer- 
ten täglid) die Dırkaufs- Bedingungen befannt 


— 
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emacht, hinſichtlich beren bier nur einſtwel⸗ 
en bemerkt wird, baß die Abfuhr tes erfiri- 
denen Holzes durch bie Abgabe ber vorge: 


ſchriebenen Zeugnifle über hinlaͤngliche Zab: 


tungsfähigker der Käufer bedingt werte, und 
diefe gebalten feyen, bey ver Abfuhr die mit 
dem aldeiſen bezeichneten Scheite jeden 
Klafters oben aufzuladen, um ſolche unter: 
wegs bem königl. Forſtperſonale vorzeigen zu 


können. 

Heidingsfeld den 5. März. 1827. 
Königlihes Forfiamt Heidingsfeld. 
, —2 Sr. 

Truchſeß, F.Actuar. 


(2 4. Befanntmadung. 

Um Dinstag ten 20. März I, J. früh 
um 9 Uhr will das unterzeichnete Rentamt 
auf dem königl. jul.fpitäl. Fruchtſpeicher zu 
Voͤlkach vorbehaltiich ter yöyeren Genehmizung 

7 Shäffel Welpen, 

74 Schaäffel Korn, 

34 Schaͤſſel Haber, 
fämmtlihe Früchte von ber Ernte 1826 in 
dem jul.-fpitäl,. Amthaufe zu Volkach zum 
öffertlihen Strid bringen, wozu allenfalliige 
Yiebyaber andurd) eingeladen werten. 

Bergrbeinfeld ven 5. März 1827. 
Königt. jul.:fpitäl. Rentamt. 
3.9. Krapf. 





Wachbach bey Mergentheim. 
(3) 5. Schäfereny:Verpadtung. 
Die hiefige Schaͤferey, melde mit 500 
Stüf Schafen befdlagen werben fann, wird, 
nachdem ter Befland an Michaelis hienäͤchſt 
zu Ende geht, auf weitere 6 Jahre von Di: 
charlis 1827 bid dabin 1835 am 
Breytag den 6. April 1827 
im Wege des Aufſtrichs verpachtet. 
Täüchtige Schäfer, welche durch glaub: 
würdige Zeugniffe,, gute Aufjüßrung und er 
forderliches Vermögen barzutbun im Stande 
find, können fih an vem_beilimmten Tage 
en 10 Uhr im biefigen Schloffe ein: 


Dörzbad) den 7. Zebruar 1827. 
Freyherrlich von Adelspeimfhes 
Rentamt. 


MWegel 


— nn en 


Sr 


< 


Km 


vn 
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Intelligenzblatt 


für ben 


Unterer 


des König: 








Würzburg. Samstag der 10. März 1927. 
— e —— — ee I —— —— — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes 10179. Nrus- 9120, 
er efannfwmaedung. 
(Die f. €, öfterreichifche Verpflegd Vergütung pro 1813/16 Betr.) 
u Mamen Seiner Majefkät des Königs, 
Die fdumigen königl und flädtifhen Behörden haben bie in dem Kreis» Intelligenz: 
Blatt Nro, 33 erlaffene Weifung vom 26. Janner I. Is. wegen Vorlage ber Ausbezahlungs- 
toforolle über: die erhaltenen E. £. öſterreſchiſchen Verpflegsgelder, nad; laͤngſt verfiridhener 
4 ee nie Tagen bey Dermeibung. bed bereit angebrohten Wartboten unnad- 
w entfhöpfer. 
ünburg ben 4, März; 1827. . 
Königsihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern, 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Fröhllch. 





Nras praes. 10107. Nrus, exp. 9096. 
Befanntmadßwng. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Oberleichter sbach Betr.) 
Hamen Seiner Majeftät des Königk. 


1 m 
| PR ee zu Oberleichtersbach, Landgericht? Brüdenau, im Erirage jw 


deep ur Bulten, if sure per Ableben bed Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
d 3. ir 48: en 
tie Negierung bes Unter Maintreifes,, 
Kammer bes Sonn : 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. Fröblich. 


— ——— — 5—— — 
RER EN ———— 
Jahrgang 1827, ”* 
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Intelligenzweſen. 





Amtliche 
(8) 2 


Artifel 


. Befanntmadung. | 
Da nad ber beflehenten Verordnung bie fläbtifhen Abgaben in vierteljährigen Friſten 


‚gezahlt. werben müſſen, und mit Ende dieſes Monats die erſte Hälfte des Rechnungs-Jahres 
1826/27 ſich ſchließi; fo werben anmit ſämmtliche Contribuenten, welche mit ihren Abgaben 


für Die zwey erfien Friſten im Rüdjiande find, 
fordert, add, im Entitebungsfalle, nothwendig e 


sur balbigen Berkihtigun 


um fo mehr aufge: 
a Stoden in ben fläbtifhen Einnahmen eins 


treten, und man, zur Beſeitigung biefes, mit mißliebigen Mafregeln einfhreiten müßte. 

Dad unterjertigge Amt ift bereit, vor ben Minderbemittelten auch jebe. kleine Ak: 
Ihlagzablung anzunehmen, weil bierburd) der Zwei, richtiges und zeitiges Eingehen der aus 
geſchriebenen Abgaben, um fo eher erreicht werben fann. 


Würzburg den 6. März 1827. 


Das kadbtifde Shapungs-A mt. 
; Sahm, Amtmann. 


nn SSHEHEEn e—— 


@)1. Bekanntmachung. 

Auf Requifition bes koͤnigl. Landgerichts 
Würzburg r. d. M. werben am Donnerstag 
den 22. März Morgens 10 Uhr im Wege 
ber Hülfavolliiredung die den Jodann Mayer: 


iſchen Ebeleuten zu Gerbrunn gehörigen Grund⸗ 


filite, als: 

41 1/2 Morgen Weinberg am äußern Kür- 
naher Berg, zwiſchen Bärermeifter Heil: 
mann und Schubmadermeiiter Yang, dann 

4 Morgen Kleeacker im Alandegrund, gwis 

ſchen Nifolaus Schneider und Andreas 
: Hammer von Gerbrunn, 

bey ber unterzeichneten Gerichtsſtelle Öffentlich 
werfleigert, wozu Kaufsluſtige hiemit eingela- 
ben werben. 

Würzburg den 7. März 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 





(3) 3. Befanntmadung. 

In der — tungen ber Häders: 
MWittwe Barbara Zlurfhüg bahier werben 
Bebufs der Vornahme ber von ber Wittwe 
Flurfhüg ihren Kindern angebotenen und von 
diefen angenommenen Orundtheilung alle bie: 
ienigen, welche an bie Wittwe Barbara Flur: 
jhüg aus irgend einem Grunde Forderungen 
u madjen haben, zu been Anmeltung und 
gehörigen. Nacmeifung auf 


Montag ben 2. April 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben, 
daß fie außerdem bey ber vorzunehmenten 
Theilung nit berüdfichtiget werben. 
Würzburg am 25. Bebruar 1827. ° 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Maͤhlbofer. 


Betanntmadhung 

Donnerstag den 15. März Nachmittags 
2 Uhr werben im 2, Diftr. Niro. 259 von 
ber unterzeichneten Behörde bie zur Concurs— 
maſſe des Zuderbäders Vincenz Yendner bie 
bier gehörigen Zuderwaaren , eine bölzerne 
Yaben - Einrichtung nebſt Auslage , dann der: 
fhiedene Haus: und Küden-Öeräthihaften , 
Bern und Glaswaaren gegen gleid) baare 

ablung öffentlich verfirichen. 

W ar ben 8. März 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 


Stautner, Director, 
Conrad. 


3)2.Befanntmadung. 
er Abzinfen von ben Baunadifhen 
Selen ſtnd nah Beſtimmung 
bed Stifterd jährlich an ehrliche Burgerd- 
föhne ober Töchter, welche fih fromm und 
rechtſchaffen betragen haben, nach 3/4 Jahren, 
vom Zage ber Copulation angerechnet, 4 
Heimſteuer zu verabfolgen. 


Diiltenberger. 


LAN 


— — — — — —â——— — 


Yb 
Ye} 
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Diejenigen verehelichten Bürgersſoͤhne 
oder Toͤchter dahler, welche auf dieſe Gtif: 
tung Anſpruch zu haben glauben, werben an: 
ewiefen, Mitiwoch ben 14. März I. 38. 
ah 9 Uhr bey unterjeidhneter Behörde zu 
erfheinen, unb ein sfarramtliches Zeugnif 
über den Tag ihrer Verehelihung, bann ein 
von ber Dillrictd » Commifflon ausgeftelltes 
Gittenzeugniß vorzulegen. 

Würzburg den 2. März; 1827. 

Der Stadt - Magifirat, 

4 Bürgermeifler, Behr. 
Seubert. 


Bi. Befanntmadung. 
Im Eönigl. Brauhaus wird Frehtag ben 
46. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr ber 
.. Dung an den Meijibiefenden- ver- 
eigert. 
Würzburg ben 8. März 1827. 
oͤnigliches Brauamt. 
Bay. Engertäberger. 


Befanntmadung. 

Der in ben Stallungen bed Jagb-Zeug- 
daufed (am Zellerthor) ‚und RR ae 
vorhandene Prerde-Dünger wirb am Dinstag 
ben 135. März Nachmittags 2 Uhr verkauft. 

Die Kaufsliebhaber wollen ſich zuerſt am 
Jagd⸗Zeughaus einfinden. > 

Würzburg am 7. März 1827. 

Könige, Mititär:Local- Werpflegs 
Co . u N. 
Großbach, Major. 

Speth, Verwalter. 


35. Betanntmahung 

eytag den 16, biefed, Vormittags halb 
40. Uhr werben: im königlichen Militär:Krans 
Benhaufe alte wollene Deden und Kranken: 
Heider, dann altes Eifen an den Meifldie, 
tenden gegen gleich bdaare Bezahlung in Stei⸗ 
sung gegeben , wozu einladet 

. Würzburg den 5. März 1827. 
die königlige Militär: Kranken» 
aus: Infpection. 

Holzner, Verwalter... Endres, Artuar. 


4. Gläubiger: VBorladung . 

| Auf Imploration eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 
\ iger gegen Balthafar Rohrer zu Rottendorf 
um. Epecutiond:Vollziehung. wurde. weil Fein 














—— 


550 


freyes Executions Object in Vorſchlag gebracht 
werben konnte, folglich bey jedem executivi⸗ 
ſchen Einſchreiten ſaͤmmtliche Gläubiger be: 

theiligt ſind, veranlaßt, von Amtswegen ges 

gen obigen Robrer die Schulden Conſignatlon 

zu verfügen, wozu Termin auf Dinstag den 

40: k. M. frub 40 Uhr angefrgt wird, bey 

welchem die Gläubiger zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen anzumelten haben, unter 

dem Rechtsnachlheile, daß Die Nichterfcheinen- 

ben in ven Beſchluß der Erſchienenen einwil: 

ligend angefehen werben ſellen. 

An biefem Termine wird zuglei der Glaͤu—⸗ 
bigerfhaft ver Vermögensſtand des Schuld— 
ners, fo wie deſſen allenfallfiger Zahlungse 
Vorſchlag zur Erklärung vorgelegt werben. 

D. Würzburg den 7 Mar; 1827. 

Königl. Landgeridt ẽ. d. M 

v. Edart, Ldr. 
V. Fiſcher, j. p. 


Bekanntmachung. 

Unter Beziehung auf das öffentliche Aus—⸗ 
ſchreiben vom 6. Februar l. J. wird hiemit 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Glaͤubiger— 
Bernehmung bes Joſeyd Gerhart von Thün— 
gersheim, weiche auf den 15. 1. M. feſtgeſetzt 
war, auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt bleibt, 
indem genannter Joſeph Gerhart bermalen: 
krank darniederllegt. 

D. Würzburg den 8. März. 1827, 

Königlides Zandgeridt r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
K. Schwabd, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
In der Concursſache gegen Paulus Wald⸗ 
mann von Mainſtockhelm wird das gefaßte 


kl ern ge dee 4dten: | 


ärz d. J. früb 9 Udr flatt der Verkündung 
an die Gerichtstafel 60 Tage lang gebeftet, 
welches den Intereffenten zur Nadrigt dient. 
Deinkal 19 7. ae — 
önigliches Landger 
F 3 V V 


Franz — Landger.» Attuan 


rampf. 
. Ebdietal-Ladung. , 
© Gem die Hanns Andingifhe Derlaften‘ 


haftsmalle zu Kleineibfladt wurbe ber 
| ui pie Erben b 
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kenntniß für. rehräfräftig angenommen, Es 
werben daher fo Ar Edictötage: 

Alter zur Unmelbung ber Bapberangen ſammt 
Dorzugsrehten und deren gehoͤrlgen Na: 
weis. auf Dindfag ben 27. d. M., 

Ster zur Borbringung ber Einreden gegen 
bie eingeflagten Forderungen und deren 
Borzugbreäte auf Dinstag den 17, April, 

n 


u 

Ster zur beyderſeils ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung auf Freptag ben 27. April 
jetedmal früb 8 Uhr beflimmt, und ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
biezu porbefchieben, daß bie Nichterfeheinen- 
den am len Edictstage den Ausihluß von 
ber Maffe, an den übrigen Edictdtagen aber 
m ber freffunten Hanblung zu gemärtigen 
aben. 

Be werten alle jene, welche etwas 
sur Maſſe Gehöriges in Händen haben, auf: 
geforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Strafe bed nochmaligen Erfages bem Eon; 
sursgeridhte ausjuliefern. 

Königshofen ten 6. März 1827, 
a Landgericht. 
andrichter Greb. 
Fri edri ch 


(5) 1. el 

Katharina Radina, Wittib ded Martin 
Nabina von Großenbarborf, will ihren Kin— 
bern bie Grundtheilung reihen. 

Um nun bie Tbeilung gehörig berichtigen 
su können, iſt die Kenntniß der Paffiven 
nöthig; ed werben daher alle jene, welde von 
Martin Radinas Wirtib etwas einzunehmen 
haben, anmit vor eladen, 

Sreptag den 23. März I, J. 
früh 8 Ubr 


ibre Forderungen. zu liquiblren, und haben 
bie Nichterjheinenden zu gemwirligen, baß fie 
bey der Theilung nicht berückſichtigt werten, 
Königshofen ven 17. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Yanpridter Greb. 
Ro ſt, ẽdg. Act. 


(5) 4. Bekanntmachunmg. 
Montag ben 2. April I. J. Vormittags 
8 Uhr werben in dem Dan. bed Joſeph 


interberger zu Sulzfeld nachfolgende Weine 
” öl meiftbietenb verfirihen , als: 
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54 Eimer 1823er Wein, unb 
417 Eimer 1826er Moft; 

endlich werben hiernächſt vie gur Verlaſſen⸗ 

ſchaft dieſes Hinlerberger gehörigen Mobilien 
an — Schreiner⸗ und ſonſtigen Holz, 

Meſſing-, Eifen:, Zinn: und Ku aaren, 

dann verfihiedenen Hausgeräthichaften, zum 

Verſtriche gebracht, unb am Donnerstag ben 

5. — Monats damit weiter vorgefahren. 

Be ben 7, März; 1827. 
dnigfihed Landgericht. 
Mayer, Lanpr. 
Wagner. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Da auf bad Ausſchreiben vom 15. No: 
vember 1825 — Kreid-Fntell.:Bl. Nro. 1354 
4135 und 438 — auf die für den hochfurſtlich 
Er Hofreitfneht Klarner über 
136 fi. 
und auf Johann Michael Pieiffer, Bildhauer 
und beffeu Ehefrau Katharina zu Hopferſtadt, 
als Schuldner ſprechende Obtigation innerhalb 
der beflimmten Frifl feine Änſprüche ange: 
bradht wurden, — fo ifl biefelbe auf Yatrag 
bed - Intereffenten heute für ungültig un 
wirkungslos erklärt, und die Löfhung bes 
Hypotheken⸗Eintrags verfügt worden. 

Dhfenfurt den 2. März 1827. 

önigliches Landgericht. 
eßner, LWg.⸗Act. 


B. B. d. 
A. J. mt, Rechtapt. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. , 
Paul Friſch Obervolkach will fein 
Grundvermögen auf Brißensablun verdus 
ern, und durch Einweifung in jolde feine 
Gläubiger befriebigen. . 
Die hierortd unbebunnten Gläubiger deſ⸗ 
Sr werden daher zur Liquidation ihrer 
orberungen und Vernehmung über obigen 
Antrag auf 
R Montag ben 2. April db. I. . .. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberuͤckſichtigung anher vorbeſchieden. 
Volkach den 3. Maͤrz 1827. 
Köntiglides Landgericht. 
Dep leg. Verb. bes Landr. 


Greb, Act. 
Frieberich. 








unferm 7. July 1791 ausgefertigte, 
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(2) 2 Gladubiger⸗Vorladung. 

Adam Langer von Gelchsheim hat auf 
BZufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen, um mit ihnen einen Stündungs-Bertra 
zu ſchließen. Es werben baber alle biefe au 
Mittwoch den 28. März d. J. 


rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, als einmilligend 
in ben Befihluß der Mehrheit gehalten zu 
werben, anher vorgelaben. 
D. Aub am 2. März 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
©. Linder, Landr. 
——— Day. 
ASIEN ER. ö 
Aus der Verlaffenfhaft der Joſeph Gürs 
ſchings Wittid zu Nordheim werden 
Freytag den 30. dieſes Monats 
früh 9 Uhr in Nordheim folgende Weine, ald: 
34 Eimer 1849er, 
56 Eimer 1823er, 
38 Eimer 1824er, 
96 Eimer vorjähriger Moſt in 4 Abthei⸗ 
lungen, und dann 
6 Eimer Branntwein , 
öffentfich unter ben bey dem Auffirihe bekannt 
gu machenden Bedingniſſen aufgeſtrichen, unb 
bey annehmlichem Gebot an den Meiſibieten⸗ 
den gegen bep ber Abfüllung zu leiſtende baare 
Zahlung zugefhlagen. 
Melches biemit Bekannt gemacht wird. 
Rolfad) den 6. März 1827. 
Königliged Landgeriät, 
Ehlen, Lande. 
Barazzi, as 


Betanntmadhung. 
Mer an bie vom vormaligen Kern Pfars 
tepdermefer Dr. Mürfhmitt In teinfe iu 
rüdgelaflenen Fahrniſſe Anſdrüche machen will, 
dat folhe Freptag den 30. d. früh 9 Uhr ba: 
bier anzubringen und zu liquibiren , bey Ver⸗ 
meitung bed nefhluffee bey Erledigung bie: 
fer Particular. Schuldenſache. 
Rothenfels am 1. a 1827. 
Fürſtliches Herrſcha ts-Gericht. 
B. (eg. a — 
anziger, H.Actugar. 
— S. Nofdaff. 
()1. Edictal:todung. 


- Aus dem Vermögen bed Anton Bräu: 
nigtfhen Sohnes Konrad wurden auf Ur: 


kunde der fläbfifhen Municipalität vom 5ten 
Sanuar 1814 ber biefigen Stadt - Gemeinde 
418 fl. 46 1/2 Pr, angelehnt, und unter bem 
46. Jänner 1816 den Georg Naßmaͤnniſchen 
Kindern babier, Franz Fofeph, Johann Georg 
und Anna Maria cedirt, Da nun diefe Urs 
kunde verloren gegangen, fo wird auf Antrag 
ber allenfalljige Beſißer biemit unter fehe« 
monatl cher Friſt aufgefordert, die Anſpruͤche 
en zu machen, ald nad Verfluß derfels 
en die fraglidhe Urlunde für kraftlos erklärst 
werben müßte. 

Marttbreit ben 3. März 1827. 

Fürſtl. Schwarzenbergifdes 
— a. 

v. Kolb, Herrfhaftsrichter. 
Strebel. 


(3)1. .—_..n, 
Auf Antrag eines Hypothekar⸗Gl 
wird bad bem Bauncdnunn Valentin EB 
dahier gehörige Söldengut Nro. 17, beſtehend 
a ——— net Schwein: 
allen, enbörre i 
——— n und Gemeinde: 
411 3/4 Mrg. 16 Gerten Neder, 
6 8/ = 44 ⸗Wieſen, und 


I f4 » A: rien, 
ed um 2167 fl. 39 Er. gerichtlich geſchaͤtzt 
Dinstag den 27. März b. 38, 


Nachmittags 2 Uhr in dem hiefigen IRB: 


yo. oͤffentlich verſtrichen, wozu Fu 
gablungsfäpige Kaufsliebhaber anmir vn aD 
den ge feliebtabet «ums rangelns 
Ultenfhönda) amı 22, Februar 4827. 
Freyberrlich von Crailshe 
Patrimonfal⸗Gericht Her ee 
Fürſt, Patr. Richter. 


Gigerich, a. s, 


(3) 2. Biehmärktezu Ausb, 
Dinstag den 24. Adril wird der erſte, 
Dinstag den 22. Map ber zweyte, und 
Dinstag den 12. Juny der dritte 
Miehmarkt bahier abgehalten. 
Aub den 1. März 1827. 
Die Gemeinde: Dermwaltung allba- 
Jakob Schmidt, Vorſteher. 


— ——— — — 
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Kihtamtlide Artikel 
Feilbtetungen. 


4) (M Den 16. März Nachmittags. 2 


Uhr wird das gefponnene Garn in der Nies 
derlage des Srauen:Bereing auf dem Markte 
eine &tiege body verfleigert, wozu die Lieb- 
haber ergebenft einladet 
.. die Verwaltung. 
2) (3) Die Erben der unlängft verftor: 
benen Katharina Barbara Schäfer von 
Efdyerndorf wollen das ihnen durd legte 
WillenssMeinung von derfelben zugedadhte 
Bermögen, beftehend in einem fehr gut echals 
fenen Haufe, Weinbergen, Gärten, Baum: 
feldern und Wirfen, fämmtlidy legfere wohl 
erhalten, am ı8. März diefes Jahrs Nach— 
mittags + Uhr im Öterbhaufe dem öffentli— 
hen, Steiche mit dem befondern Bemerken 
auflegen, daß am befagten Ötridhstage die 
fehr annehmbaren Bedingungen befannt ges 
macht, dahingegen anderfeits aber nur zabe 
lungsfähigen Gtceihern dec alsbaldige Zus 
ſchlag bey gutem Meiftgebof zugeficherf wer— 
den fol, 
Eſcherndorf am 2. Februar 1827: 
Georg Joſeph Braun jung 
als Miterbe, 
Befantstmabung, 
3) (2) Der Müller Sebaſtian Hautſch 
dahier zu Kigingen laßt Dinsiug den 20. 


Marz l. J. Nachmittags ı Uhr in dem Bafls 


haufe zum, ſchwarzen Bären allda nachbe— 
sıannte Liegsnfhaften, ala: 

a) die unweit der Borftadf Kigingen an 
der Nürnberger Ötraße liegende, mit 
einem Wafjerfall von 10 Nbgr. Schuh 
Höhe und einem gemölbten Wafferbau,, 
dreyg Maplgängen, einem Gärb> un?: 
einem abgefonderten Öpsgang verfeh> 
ene,. aus Öfeinen zweyſtöckig guf ges 
baute fogenannte Galgen⸗Mahle, mie 
Wohnung, in welder jid) eine Wohn— 
ftube, eine ÖtubensKammer, eine Küche, 
ein Stübchen, eine Befinde- Kammer, 
eine Geſchirr-Stube, ein geeflerter Bo— 
den, ein Pferde: und ein Rındoieh:Gtall,. 
ein Waſchhaus mit einem. Wafdy: und 
einem Branntweinkeſſel, dann 

b) auf der geräumigen Hoftieth ſechs 
Schmeinftäle, eine Holzhalle, und eine 
Scheuer, fo wie 


c) an. der Mühle 17 1/2 Mıg, 23. Rth, 
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Actfeld, 5 3/4 Meg. Wieſen und ein 
Küchengarten befinden, weldheada.b.c. 
bezeichnete Gegenftände Bandlohns und 
zehntfrey find, dann ferner 
A) an der Mühle 9 Morgen zehntbares: 
Artfeld 
mittelſt freywilligen Aufſttrichs an den Meifte 
bietenden öffentlich veräußern, wozu Strichs— 
liebhaber mit der Bemerkung höſlichſt eingela⸗ 
den werden, daß die dießfallſigen Bedinguiffe 
und Giebigkeiten an der Strichstagfahrt 
werden bekannt gemacht werden, und daf 
auf die verfieigert werdenden Realitäten: 
3000 fl. zu 5 prC. verzinslich ftehen beloffen 
werden, auch fi fowohl an der Mühle als 
auf dem Schutzdamme und fonft viele frag» 
bare Dbftbaume von edlen Gorten befinden. 
Kißingen den 20. $ebruar 1827. 
Gebaftian Hautſch. 


Bermietbungen 


1) (1) Im Blaſiusgäßchen 2. Diſtr. 
Nro. 565 iſt auf den 1. May ein Beines 
Duatfier an eine tuhige Haushaltung ohne 
finder, auch an einen ledigen Herrn oder 
an ein $rauenzimmer zu vermiethen, und da® 
Nähere in demfelben Haufe zu erfragen. 

2) (2)- Im 2. Difte. Nro. #15, innere Öras- 
ben, ift ein Quartier von 2 heigbaren Zimmern, 
». Nebenzimmer, Holzlager,. gemeinfdaftlis 
chem Waſchhaufe, Keller, Küche und Kams 
mer auf den 1. May zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Difte. Nro. 3go auf dem’ 
Kürfhnerbofe ifi bis zum 1. April ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln zu vermiethen. , 

4) (1) Auf dem grünen Marlte ift ein: 
beisbares Zimmer für ı oder 2 Meßfrtemde 
zu vermiethen. Näheres ift im Intelligenz» 
Eomptoir gu erfragen, 

5) (r) Sn der obern Bodsgaffe Neos- 
202 1/2 ift der obere Ötod im Banzen oder 
die Hälfte auf den 1. May zu vermirthen.- 

6)-(r) Im 2, Difte. Nco. 42 1/2 dem: 
Theaterhauſe gegenüber ift ein Logis, befteh> 
end in 6 Zimmern en suite, Sfallung, Kel⸗ 
ler ,: Bedientenzimmer und fonftigen Bequem» 
lichkeiten, zu vermiethen. 


7):(3) In der Urfulinergaffe Neo, 203: 


ift eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebft 


fonftigen Erforderniffen auf den 1. May zu 


vermiethen. 


8) (1) Im 3: Diſtr. in der Kettengaſſe 
Neo, zı ift ein Quartier. von 3 Zimmern mit. 


— — — — — —úe — 
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oder ohne Möbeln auf 1. May zu vermie: 
hen; auch fönnen auf Berlangen Küche, 
Keller, Magdzimmer rc. dazu gegeben werden. 
9) (3) An einen Meßfremden ift ein 
Zimmer zur Waaren-Yuslage und Logis zu 
decmiethen in der Hirfch- Apotheke. 


Dermifdte Anzeigen. 


Literarifhe Anzeige 
41) (1) Sn der Stahel'ſchen Buchhand— 
fung in Würzburg find, außer allen Schul— 
büchern des königl. Eentra»Schul-Derlags, 
folgende neu erjhienene Werkchen zu haben: 

Hauptlehten der mofaifhen Religion füc 
den Unterticht der Jugend. Berfaßt 
unter Aufſicht und Leitung des Ober— 

Rabbiners zu Würzburg, Abraham 
Bing, und anerfannt Don mehreren an+ 
gefehenen Rabbinern, 8. Preis ı2 Er, 
geb. 15 fr. 

Lehtreiche Meine Erzählungen für Kinder, 
Ein Lefebüdlein für Volksſchulen vom 
Verfaſſer der biblifhen Geſchichte. 2tes 
Bändchen, 12. Preis 8 kr. geb. zı Er. 
Serner find in eben genannter Budhhands 

lung folgende Werke zu haben: 

Europa’s Pänder und Bölker. Ein lehrreis 
des Unterhaltungsbuch für die gebildefe 
Jugend. Don Dr. Felix Selchow. 3Thle. 
6t0 enggedrudte Geiten in gr. 8, mit 
18 ilum. KRupfern, ( Preis 4 fl. 30 Er.) 

Literatuc der Tofhenausgaben. 

Unfere Zeit, oder gefhichtlihe Leber» 
fit der mertwürdigfien Ereigniffe von 
1789— 1830 148 u. 158 Heft. ( Gubfer.s 
Prris pr. Boch 15 fc.) 

5. Klauren’s pollſtändig gefammelte Schrif⸗ 

| ten in 60 Bänden. — ner 
(SubfcrsPr. pr. Boch. br. g ir. 

' M. 4. = Thümmels fämmtlihe Werke, 
neue wohlf. Ausgabe mit der Biographie 
des Dichters v. J. E. v. Gruner. 7 Bde. 

" auf weiß Pap. (Preis 4 fl.) : 

N Shalsprores dramatifhe Werke, überf. 
von A. W. v. Schlegel und erläuteıt ©. 
2.Tiedin g Bdn. ı9 u. 26. Boch. Sub⸗ 
feript.« Preis für jeden Band v. 450—500 

Seiten, auf weiß Papier, 48 &) 
Kotzebue dramatifhe Spiele in 9 Bäns 
den anf weiß Pap. Herabgef. Preis Sfl. 


D Beym Buhdruder Richter iſt um 
Str gu haben: Worte am Brabe des ſel. geiſtl. 


De 
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Rats Dr, Hof, Bonavita Blank, geſprochen 
von Hrn. Dr, Rutta, biſchöfl. geiftl. Rath 
und Regens des biſchöfl. Elerical- Seminars 
zum guten Hirten. " 

3) (3) Alle jene, welche an die im vos 
tigen Monate dahier verlebte Stifts-Fräulein 
Friederika von Ginger irgend eine Forderung 
geltend machen zu können ‚glauben, haben 
foldye binnen 14 Tagen bey dem Teftamens 
tariate um fo gemiffer anzubringen, als im 
Unterlafjungsfalle bey Auseinanderfegung der 
Berlajjenfhaft Beine weitere Rüdfihf auf fie 
genonimen wird. 

Eben fo etſucht man jene, welche etwas 
von der Berlebten in Händen haben, dass 
felbe in der erwähnten Ftiſt Dem Teftamens 
Sariate zuzuſtellen. 

Bärzburg am g. März 1807. 

Das Teftamentariaf, 2. Diſtr. Nr. 12. 

4) (3) Endesunterzeichnetec findet ſich 
bewogen, die Collatur des Lutziſchen Stipen— 
diums, welches aljährlid durch den k. Ver— 
mwalfungsrat) zu Gchmeinfurt ausbezaple 
wird, an feinen Sohn, Ftiedrich Carl Weis 
gand, Pfarrer ju Ditterswind. abiugeben. — 
Demnad) können jtudirende Yünglinge, wels 
che nad) Graden der Anverwondtſchaft auf 
diefes Stipendium Anfprud zu maden has 
ben, fi an obgedachten Pfarrer zu Ditterge 
wind bis zu Anfang des nächſten Monats 
April fehriftli wenden, um ihre Aaſprüche 
darauf geltind zu maden. 

—Haͤttenhauſen zum Lönigl. Landgericht 
Weihers gehörig den 4. März 1827. 
Weigand, 

Pfarrer zu Hättenhaufen, 

5) 1t) Schon fo tief gebeugt von nas 
menlofem Schmerz muß ih nody das Linars 
genehme erfabhsen, daß mehreren der näch— 
flen Berwandten und Belannten meines vers 
fiocbenen Öatten Beine Sterbezettel zugefchide 
wurden. Da id demnad die unangenehme 
Vermuthung hegen muß, daß dieß noch ei 
vielen Andern der Fall fegn könne, von meıla 
hen mir der Vorwurf eines Mangels an 
AÄufmerkſamkeit ſehr ſchmerzlich feyn müßte, 
fo bitte ich, dieſe unverzeiblidye Nachläßigkeit 
iediglich auf Rechnung der Leute zu ſchreibeg, 
melde mit dem Gefchäſte des Austragens 

£ waren, BT 
a Elife Sorg, reg 
\ Die Unterzeichnete madt ihr 
—— Steurden und Goͤnnetu Detaanı, 
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daß von Ihr das Lohnkutſcher⸗Geſchaͤft unter 
Begbülfe ihres Schwagers mit derfelben 
Pünktlichkeit fortgefegt werde, wie es früher 
ihr nunmehr verlebter Ehegatte betrieben hat, 
zu fernerem geneigten Zufprudy ſich beftens 
ampfeblend. 

Bürjburg am 8 März 1827. 

Anna Fi, Lohnkutſchets-Wittwe. 

Deffentlide Dantfagung. 

7) (1) Am 25. $Sebruar in der Nacht 
blieben zwey Bürger von Winterhaufen auf 
dem Wege von Mkt. Stefft herüber ein paar 
Büchſenſchüſſe von Erlach im Schnee fieden, 
und wurden erft am andern Bormittag gegen 
10 Uhr von Kaltenfondheimer Bauernuleuten 
gewahrt, nady Erlach gebracht, wofelbft fie 
im Haufe Breinigs die nöthigffe Berpflegung, 
fanden, 

Der inwohnende Fathol, Beiftlihe Hr. 
Aloys Karg davon unterrichtet, eilte herbey,, 
und behandelte Beyde mit fo viel Zweckmä⸗ 
ßigkeit, befonders Srostiren, daß Bauer, fo 
hieß der Eine, glüdlid; gereftet wurde; am 
Bernd. Gräßler aber, dem Andern, die Reto 
tungs: Berfuche, obgleidy fie unermüdet forte 
geſetzt wurden, erfolglos blieben. 

Thränenfhwere Blide find alles, was 
die troſtloſe Familie des Verewigten diefem 
würdigen Geillihen, dem evangel, Lehrer 
Hru. Dittmaier, dem Ditsvorfteher Hrn. 
Eidel, fo wie Allen, die fich hiebey rühm— 
lichſt dienflleiflend ausgeichneten, darzubrinz 
gen vermögen. Der reinfte Wunſch fteten 
Wohlergehens glüht diefen Menfchyenfreunden 
auch im Herzen des ergebenft Unterzeichneten, 

Sommerhaufen den 6. März 1827. 

Lorenz Nier, 

Waffertrödinger- Bleide, 

8) (3) Ich beforge auch diejes Jahr 
wieder die Spedition an diefe rühmlichſt 
Befannte Anftalt, und bitte um geneigte Yufs 
träge dahin, unter Zujicherung prompfefter 
Beförderung. 

Würzburg; den 13. März 1827. - 

Earl Anton Pficfhing, 
Auguftinergaffe Nro. 207. 

9) (2) Da durch boshafte Menfchen ein 
nreinem Credit nachtheiliges Gerücht verbrei— 
tet werden ift,. fo ſehe ich mich verpflichter, 
zu deſſen Widerlegung, hiemit öffentlich be: 
?annt zu maden, daß id) meine bisherigen 
Gefhäfte nicht allein fortfege, fondern idy 
fordere audy Jeden auf, der an mic An; 
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fpräde zu mader hat, foldye bey meiner 
Gerichtsbehörde anzubringen, indem ich nady 
Berlauf von ſechs Wochen ein diefer Auffors 
derung entfprechendes gerichtlihes Zeugniß 
öffentli befannt maden werde, 

Langenprogelten den 1. März 18027. 

» Johann Rüb, Holzhändler. 

40) (1) Wolff Malletpere, Huͤhnetaugen⸗ 
Dperateur aus Straßburg, bat die Ehre, 
fi dem hochgeehtten Publikum in Yueübung 
feiner Kunft in Bertreibung der Hühneraugen 
geberfamft zu empfehlen. Er nimmt die Hühe 
neraugen ohne den mindeften Schmerz und 
Blutverluft heraus, verfreibt die harte Haut 
und auch die Warzen. Er fann auf Berlans 
gen Zeugniffe feiner Geſchicklichkeit von bes 
rühmten Doctoren und mehreren derans 
gefepenften Einwohner von Bürp 
burg aufmweifen. Logirt bey Goldſticker 
Marr in der Auguſtinergaſſe. 

2 3) Das Gaſthaus zum grünen Baum 
mit Real⸗Schild- und Sierbrauerey-Qe— 
techtigkeit und allen Bequemlichkeiten in Heie 
dingsfeld ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
oder audy gegen Cautiom zu verpachten. 

Nähere Auskunft hierüber gibt Koſpat 
Riehl zu Würzburg, wohnhaft in der Sem⸗ 
melsgaffe rt. Diftr. Nro. 85. 

12) (4) 1000 fl. Bormundsgeld frrd auf 
zuleifen, Das Nähere im 3. Difte, Nro 240. 

43) (5) Ein Schneidermeifter dahier fucht 
vinen jungen Menfchen in die Lehre zu neh⸗ 
men; das Nähere erfährt man im Jntell. 
Eomptoir. 

44) (1) Ein junger Manm, der [dor 
15 Jahre Landgerichts: und Rentamtsdie⸗ 
ners.Gehülfe geweſen iſt, und ſich über fein 
fietlihes Betragen mit den beiten Zeugniffen 
ausmer'en Bann, ſucht weitere Untrreunft als 
Amtsdieners: Behülfe. Der AufenthaltssDre 
iſt im Jatell.⸗-Comptoir zu erfahren. 

16) (2) In eine hiefige Opegereg- Fand: 
fung wird ein juuger Menſch, der die nöthle 
gen Borkenntniffe beſitzt, unfer anmehmbar 
ren Bedingniffen im die Lehre gefucht; das 
Naͤhere ift bey Seren Handelsmonn Scheuet 
zu erfahren. j 

46) (1) Node am Ehehaltenhaufe if ein 
r Biemel großer Garen zu vermiethen. Das 
Nähere ift zw erfahren in der Kettengafle 
Nro. 24 bey Antom Schäfer. 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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fürben 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern, 
Den 10. März 1827. 





Intelligenzmwefen. 
Amtliche Urtilel, 


Betfanntmahung. 

. In der Zwiſchenzeit vom Montag ten 
3. Abents 5 Uhr auf Dinstag ben 26. vo: 
sigen Monats Morgens 6 Uhr wurden aus 
dem unverfaloffenen Hofe bed Fuhrmannes 
Unten Eorneli dahier vor ber Stabt zwep 
suf einem Wagen verpadt gewefene Ballen 
— ——— im deſchwornen Werthe gu 58 fl. 
8 kr. entwendet, wovon ber eine In rötb» 
lichem, der andere in grauem leichten Pappen⸗ 
deckel derwahrt geweſen. Bepbe wogen zus 
fammen 456 Pfund. 

Sämmtlihe Gerichts - und Pollzey⸗Be⸗ 
börden werben erfuhr, zur Enidedung bes 
Zhäterd und des entdommenen Papiers mit: 
zuwirken, und etwaige Nachrichten ander mit: 
thellen gu wollen. 

Aſchaffenburg ven 6. März 1827. 
Königl, Kreis: und Stabtgeriät. 
Reuter, Director. 








Bauer. 


YAusfhreiben. 
Auf Antrag ber. verwittibten Ehefrau bes 


Valentin Walz von Burggrumbadh , dermalen 


vrehelichten Wingenfelder zu Xhüngersheim, 


“haben alle diejenigen, welche an dieſelbe eine 


‚rechtliche Forderung zu machen haben, diefelbe 
Donnerätag den 6. Upril d. 3. früb 9 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Richtherück- 
.)2.Betanntma 


Förigun alhier geltend zu-mahen. 
Würzburg ten 24. Februar 1827. 
Koͤnigliches Landgericht r. d. M. 
Seuffert, Rchtspr. 


Japıganz 1897, 


(2341. Betanntmadung. 

Wer an bie Verlaffenfhaft des Peter 
Baumeifier alt von Nimpar eine Forderung 
gu machen bat, muß folde Donnerstag den 
22. d. M. fruh 8 Uhr unter dem Rechtoͤnach⸗ 
theife ber Richtberückſichtigung bey Auseinan- 


erfegung ver Sache dahier anmelden, 


s: Darius ben 5. — re 
n ide andbgeri r. A 

u v. — Sur. 
Seuffert, Rechtspr. 


(D 4. Betanntmadung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft ber Heinrich 
Rockenmaiers Wittwe von Rimpar eine For— 
berung zu maden bat, muß folde Montag 
den 26. d. DM. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey Aus- 
einanberfegung ber Sache bahier anmelden. 
Würzburg den 5. März 1827. 
Könialies gandgeridgtr d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Seuffert, Rechtspr. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Nikolaus 
Emmerlings Wittwe von Rimpar eine For—⸗ 
derung zu machen hat, muß ſolche Montag 
ten 26. d. M. früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile der Nihtberüdfichtigung bey Aus- 
einanderfegung ber Sache dabier anmelden. 

Würzburg ben 5. Marz 1827. 

- Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
Seuffert, Rechtopr. 





dung. 
Adam Bauer von Unterpleichfeib fann 
ufolge der mit feinen Gläubigem getroffenen 
bereinkunft ohne Einwilligung feiner Eher 


2 


PETE 
frau Aoollonig, geborenen Maler, keinen 
rechtsgültigen Vertrag eingehen. 

Würzburg am 5. März 4827. 
Königlides Landgericht r. d. M, 
Vey Verh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Seuffert, j. p. 


(5) 2. Glaͤublger⸗Vorladung. 
Zur Auseinanderſetzung und Beri — 
ber Verlaſſenſchaft des Simon Hauk, Witt: 
wers don Lahrbach, ill bie Kenntniß bed Paf: 
ſioſtandes nothwendig; es werben baher alle, 
weldbe an ten verlebten Simon Hauf, ref. 
an deffen Nachlaß Forberungen haben, biemit 
vorgeladen, dieſe auf 
Freytag den 30. März d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtbeile, bep Auseinanderfekung 
biefer Maſſe nicht berüdfichtiget zu werden, 
tahier zu liquibiren und nachzuweiſen. 
Hilders am 28 Februar 1827, 
Königliches Landgericht. 
lement, Landr. 
Mehler, Pract. 


(2)1. StäubigersBorlabung 
Das Eönigl. Landgeriht Homburg hat im 
Schuldenweſen des Schmiedmeiſters Niko— 
laus Wurm zu Lengfurt auf eigenen Antrag 
tefjelben ben Liniverfal-Eoncurd erkannt, und 
werben bie geſetzlichen Ebictdtage, als; 
iter zur Anmeldung ber Forberungen fammt 
Vorzugsrechten, bann zur Vorlegung ber 
Beweismittel auf Donnerstag ben 22ten 





2ter zur DVorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und ⸗ 
—— te auf Donnerstag ben 19. April, 
u 


n 
ter ju den benberfeitigen Schlußhanblungen 
auf Donnerstag den 10. May I: I. 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
fimmtlihe Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
biemit öffentlib unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaven, daß dad Nichterſcheinen am 
eriten Edictstage ben Ausſchluß mit der For- 
berung von ber gegenwärfigen Gantmaffe, 
das —— an ben übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausfchliegung mit den jedesmal 

treffenden — zur Folge hai. 
Zuglelch werben alle jem; welche etwas 
von Tem Vermögen des Gemeinſchuldners in 


— 


als erloſch 
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änben haben, aufgeforberf, foldhes unter 
Borbeyalt ihrer Rechte bey Vermeidung bed 
nochmallgen Erfaßes babier zu übergeben. 
Marktheidenfeld am 28, Februar 1827. 
Königliches Landgeridt Homburg. 
Huberti, Lanbr. 
Lindner, Rprt. 


()3.Belannıtmahung. 
Sebaflian Schlembachs Wittwe Marga— 
retha von Kleinwenkheim will ihr ſämmt— 
liches Vermögen an ihre Kinder abtreten, 
wozu vor allem bie Richtigſtellung ber hierau 
Haftenten Paſſiven nr wird, 
Es iſt hiezu Tagfahrt auf 
Freytag ten 30. März d. Is. 
ih 8 Uhr 





anderaumf , wobey alle Diejenigen, melde an 
Sebaflian Schlembachs Wittwe eine Forde— 
rung machen, unter dem Nachtheile der Richt— 


beruͤckſichtigung bey der Theilung, zu erſchei⸗ 


nen baben. 
Münnerſtadt am 28. Februar 1827. 


Königliches Landgericht. 


delleri, Landr. 
Blatterfpiel 
$5)3 Ebictal:Ladbung | 
Yuf Antrag mehrerer Güterbefiger auf 


Frickenhäuſer Markung, von deren Örundver: 
mögen — zufolge der nunmehr beendigten Ne: 
cherche für das dortige neue Hnpotbekenbugd, — 
durch die im nadgefegten Verzeichniſſe aufs 
geführten nicht gelöfchten Hppotdeken noch 


mehreres verhaftet iſt, — werden alle unbr: 


kannten Inhaber der Obligationen und pig- 
nor, praetor, ober Diejenigen, welche rechtliche 
Anſprüche aus ben nod offenen Einträgen 
degrönden Fönnen, — aufgeforbert, folde bin 
nen drey Monaten bep unterfertigtem Land: 
gerihte um fo mehr anzubringen, gebörlg 


nachzuweiſen, und bie weiteren Anträge zu 


ftellen, widrigens bie eingetragenen often 
ald gezahlt angefehen,: und bie Kyporpefen 
en. in ben. alten Hypotheken⸗Pro⸗ 
tveollen geflrihen werben. follen. 
Ochſenfurt ven 4. Februar 1827. 
Koönigliches a 
Geffner, Lig.:et. 


.B 08. 
4 3. Warmuth, Ratio. 


J 





ih 


IR 


y 
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ie . Bergeidntd 
J bertnod nidt welöfhten Hyppotheken-Einträges 
. —— — — — — — 
* Name und Wohnort] Name und Wohnort Bere | Zeit ter Natur 
el bed- > des Forde⸗ Hypotheken⸗ der 
s Edhuldners. Glaͤubigers. rung. | Crwirkung. | Hypothek. 
» — 
— Mohann Ernſt Zang zul Dle Schöniſchen Kinder] 70— [1754 am 12ten} Special: Hypothek, 
— Frickenhauſen. zu Goßmannsdorf. September. 
21Derfelbe. - - Die Johann Ernſt Zangi-[2400)— ]1750 am 22ten|pign. praet. 
hen Kinder zußriden: Juny. 
auſen. 
‚3[derfelbe. Der Prüdicatur:Berwal:| 80)— ]1751 am 2ten|pign. praet. 
I Anding zu Wurz— April. 
urg. 
41 Derfelbe. Jud Joſeph David zuf 37130 11755 am3otenfpign. praet. 
4 y Markibreit. Diay. 
a 51 Barbara Reißwedel, Der unbekannte Eigen:|25 Stück 1795 am Aten] Öeneral: Hypothek. 
ö Witwe zufrieden: | thümer einer gefunbe. Igefundne | September. 
ufen. nen Geldſumme. | lteTihal. 
6jFeonard Streng allda. Die Nitter : Braternität] 50)— 11764 am Btenfpign. praet, 
i zu Würzburg. ad. 
M . 71derfelbe; Siaac Mayer zu Markt] 48 — 1786 am 3tenlpign. praet, 
' reit. Juny. 
8] Derfeibe, Philipp Friedrich undMi:f 425|— [1754 am 5otenfpign. praet. 
i chel Feſſel zu Sulzfeld. April. 
d gtderfelbe Iſaac Diayer von Dlarkı:| 48|— |1755 am 3ten|pign. praet, 
* breit. 2 Funy. 
k 10fDerfelbe Die Lindneriſche NWor:f 87142451757 am2oten| Special: Hypothek. 
- muntfchaft zu Biber: April. 
iu ‚gm. _ 
1 44]0erfelte Sara Prenttet ju@opfen, 70|— 1760 am2ten pign. praet, 
Ki; ſtadt. ärz. 
128Derſeld R. Raps zu Oellingen. 231— 1zeoamauten pign. praet, 
% | Mär;. 
a Domkirchner Georg Die Nikolaus Zernentſchi] 400) — 18 am 23ten Special⸗Hypothek. 
* Krug Würzburg.) ſche BVormundſchaft. October. | 
I 441 Conrad Waigand zufRathar. Münd zu 2Bürz;] 100)— 11777 am 6ien|pign. praet. 
h Btidenpaufen. burg. , October. I 
; 451 HansForg Zernentfh | Mainmüuhle » Befläntner] 65|20 11772 am Htengpign, praet, 
1 zu Seidenhaufen. | Bernard Oberſt zu Fri December. 
F ckenhauſen. 
461 Derfelbe.- Die Simonifde Bor] 50|— [1773 am ten] Special:Hppothek. 
ka Sins April. 
alh Großgebauer| Hoffammerra idelö] 900)— [1773 am gtenpign. praet. 
eg % zu. Würzburg. Februar. 
iſelbe. H 





















burg reſpe deſſen Se: 
creiar Kräutlein. 





Juny. 


r. Domtehant zuWuͤrz⸗ * 1773 am 30ten|pign. praet. 


(vw 
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za und Rohner] Name get over | BE | Zeit ber Natur 
* des Pe ber 
1 Schuldners. läubigerd. —*—* Een Hypothek. 





u Würzburg. Wäür;burg. 
Derfelbe, General ven Hutten. 
Jebruar. 


211Kalmos Fauſt et Eonf.j Barbara Rummel aus 2250| —|1794 am 4ten| Special: Hyyothek. 
November. 45 
30 Fa am dtenfpign. praet, 


a) 
750) —1774amiätenipign. praet, 


iu Acholshauſen. Frickenhauſen. 
22 —2* Englert “On Simpnifhe Mor 


49 — Grogebauer ſlrich Neundörffer 3, 460 er 1775 am 5ten|pign, praet. 
Ma 
öridenhaufen. mundſchaft. uly. 
Präbicatur = = 7501| —11757 am 27ten|pign. pract 


24 Daniel Fröhli+ 82816, 
zu Sridendaufen. Anding zu Wärzburg. 


Junh. 
241 Martin Harter zu Apollonia Wolf, Gärt:] 250] —11757am 29ten]General: und Spe: 


Frickenhauſen. — Mitiwe zu Würz März. cial: Hypothek. 
zur 
254 Michel Horn zu Fri: Nikolaus Anton Ser} 251 —11758 am 10teniGenerals und er 
j denhaufen. * ſchiſche Bormund Junh. cial⸗Hypothet. 
chaft. 


zu Frickenhauſen. zu Marklbreit. Fly. 





261 Chriflien KellermannZolverwalter Kämmerer] 50) — 11752 am31tenfpign, praet, 
LS Menna all: Ro — Menna zu Def] 164] —I1551am Atenſpign. praet. 
Febraar. 
oo] Hans Joͤrg Herefei Incob und Bofensin Defl 257| 30] 1788 am 30fen]| Generaf: Sppotbel: 
Ude. ———— Frickenhauſen April. 
29 Zobann und Baflian] Anton Schumm von Ki-] 100) —1755am22ten|pign. praet. 
Rellhmaier allda. | Bingen, März. 
—2 Reithmaler als]Lorenz Anding zu Würzf 158) &11754 am Bten|pign. praet. 
burg. November. 
31 Derfelbe. Jud Lim zu Marktbreit.] 6] —11760 am Aten|pign. praet, 
Zuly. 3 
321Adam SchedenbahjAntreass Nik zu Sulz) 162] 30'1787 am 27ten Special:Hnpothel. 
zu Zeudelrieth. feld. I December. ] 
(2)1. Betanntmadu bier haben ſich, nachdem ihre bereitd befann- 


In der Gantfahe bed Georg "mit: ten Schulden 1774 fl. 30 fr. betragen , beren 
son Holzfirden werben bie Yıquibanfen br Mo— und Immobilar: Vermögen dagegen nur 
nadrichtiget, daß Das —— in Kraft auf 1172 fl. 42 Er. geſchäßt iſt, dem Concurs⸗ 
ber Berkunrung am Montag den 12, März‘ verfahren unterworfen. 

f. 3. an bem Öeriätsvorplage auf 60 Tage Es wird fonad) zur Geltendmadhung ber 
angebeftet merbe. Forderungen und deren etwaigen Vorzugs⸗ 

D. Marktheidenfeld ben 5. Mär; 1827. rechte und zum Nachweis hierüber erfler Edicks⸗ 

Königl. Kanbgericht Homburg. tag auf Deontag ben 2. April d. J., bann 


mn, Zanbr. ur Vorbringung von Einreben und zur bey— 
Efderid, Rchlspr. rfeitigen Schlußhanblung' 2ter Edictötag auf 
Mittwoch den 2. Map d. J. , jedesmal I früb- 
Sr ® [dubiger - Borlabung. 8 Uhr anberaumt. 
Die Leonharb Schwahifden Ehe ente da: Das Nichterfcheinen ber Glaͤubiger am 
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erfien Edletstage hat den Ausſchluß von ges 
genwaͤrtiger Gantmaffe, ber Ungeborfam am 
ten Edictötage den Ausſchluß ber treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Hiebey werden jene, welche etwas zur 
—— Gantmaſſe Gehoͤriges in Häns 
en haben, aufgeforbert, ſolches bey Vermel⸗ 
dung nodhmaligen Erfaged dem Berichte zu 
übergeben. 

Kıringen ben 4. Mär; 1827. 

Königlides Landgericht. 


Mayer, Lanbr:! 
Ebrlich, Pret. 
(3)2. _Strids- Patent. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad den Ziriak Schwabiſchen Gefhmiftern da- 
bier gehörige Anwefen zu Kleinlangheim am 
Montag den 2. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaufe zu Kleinlangheim 
unter den bep ber Strichstagfahrt befannt ge: 
maht werdenden Bedingungen verfiriden , 
wozu befiß: und zablungsfähige Strichsliebha⸗ 
ber eingelaben werben. 

— den 1. Mär; 1827. 

önigliches Landgericht. 
Mayer, Lantr. 
‘ Ehrlich, Pret. 
Verzeichniß der Realitaͤten. 
Ein Wohnhaus Nro. 2 mit Scheuer, Halle, 
* Rebengebaͤuden und einem Garten⸗ 
elde. 


An Aeckern: 
3/4 Mig. im Damm, d. Job. Krämer, f. 
dr. Hofmann, 
1/2 Mrg. 10 Rth. am Haibter Weg, d. Gg. 
Stier, f. Samuel Göllner, 
5 Nih., d. Sebaflian Stein, f. 
Pr. Müller. 
n Wiefen: 
1 9 Mrg. in der Taggruben, d. Paul 
raft, f. Michel Hofmann, 
4/2 Mrg. im Reupelswaſen, d. Gg. Stier, 
f. Samuel Göllner, 
1/4 Mrg. 20 Rth. am Forſtwaſen, d. Joh. 
Miller, f. Andr. Merk. 


5)3. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Bernard Wolf Wittwe 
Barbara von Friedritt, werden ſämmtliche 
Glaͤubiger verfelden zur Anzeige ihrer For⸗ 
berusgen: und zur Erklärung auf den von ihr 
vorzulegenden Zahlungsplan 


—F —D 
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Mittwoh am 28, März v. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Nadıbeite, baß bie, 
Ausbleibenden für einwilligend in ben Bes 
ſchluß der Mebrheit ber Erſchlenenen gehaf: 

ten werben follen, anher vorgelaben. 
ee am 2. sen — 
n es Landgericht. 
Relleri, Landr. 

Blatterſplel. 


5). Stedbrief. 


Der gewefene Bäder Georg Stinging 
von Dbernbreit, wegen Urkundenfälfcyun 
gu vierjähriger Strafarbeit verurtbeilt, un 
— betrügeriſchen Banquerouts ze. in Unter: 
[ı ung, iſt am geflrigen Tage aus dem Ge: 
ängniffe entiprungen. 

Saͤmmtliche Poltzey- und Jufti;behörben 
werben erſucht, auf Dielen fehr gejäbrlihen 
unten beſchriebenen Menfhen genaue Aufſicht 
balten, und benfelben im Betreiungsfalle bier: 
ber liefern zu laſſen. i 

Mkt.-Steft den 2. März 1827. 

Kinistides Landbgericht. 


Hauffs Big it 
au g.: Acl. 
Bügler. 


Perſonal-Beſchreibung. 

Georg Stintzing if 34 Jahre alt, 5 Schub 
11 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, berglei: 
Gen Augenbraunen und Bart, braune Augen, 
eingefallenesi Geſicht mit hervorfiependen Ba- 
denfnoden, bleihe ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe, 
fpigige Nafe, proporkionirien Mund und breis 
ted Kinn mit einem Grübchen. 

Bey feiner Entweichung war er befleibet 
mit einer grau tuchenen Jade, blau tuchenen 
langen Beinkleivern, — und mit 
einer, mit Krimmerpelz beſeßten grün ſamme— 
tenen Mütze. 

Derſelbe iſt beſonders dadurch kenntlich, 
Daß er eine beſondere Lebhaftigteit und Un: 
ruhe in feinen Bewegungen , vorzüglich in 
ben ber Augen zu erkennen gibt, 








(3)3 Betanntmadung. 
Peter Liebfl, Ortsnachbar zu Rödelmater, 
hat ſich, wegen feiner verſchwenderiſchen Le: 
bendweife , freymillig ver Euratel feine Va⸗ 
ters unterflelit, weßhalb jeder von Peter Liebfl 
ohne Einwilligung feines Baters Paulus Liebfl, 


419 


—— Ortsnachbars zu Nöbelmaier, ab⸗ 
geſchloſſene Vertrag als nichtig erklärt wird. 
Neuſtadt a / S. den 3. Mär; 1827. 
Köoͤnligliches Landgericht. 
Meifner, Landßr. 
Birfelbag, Rpr. 


(2) 4. Ebictal-Ladung. 
In der Concursſache des Johann Vollert 
u Hirſchfeld werden die Edictstage nad: 
ſtehend ausgefchrieben: 
1ter zur Ziyuidation ber Forberungen und 


Vorrechte, und . Nachweis auf Don⸗ 


nerstag den 29. März .. 
zter und 3ter zur Vorbringung. von Ein: 
r den und zu ben. Schlußhandlungen- auf 
Mittwoch den 25. April). 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu fämmtlihe Giäu: 


biger unter dem Rechtsnachiheile vorgeladen 


werden, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edietstage den Ausſchluß don der Maſſe, 


das Nichterſchelnen am 2ten und ten Ediets⸗ 


tage den Ausfchluß mit der treffenden Hand: 
lung. zur Folge habe.. 
Schweinfurt den 7. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


Genſer. 


(3) 2.. Blaubiger-Vorladung. 

Michael Muhr von Gernady haf unterm 
Heutigen fein Vermögen an feine Glaͤubiger 
abgetreten. 

Wegen Geringfügfgfeit ser Maſſe wird 
baber ju bem Zwede. einer gutlichen Ausglel: 
dung unter den Oläubigern, in deren Ent: 
fiehungsfale aber als einziger Evictdtag zur 


Andringung ber. Forberungen- fammi Bewels⸗ 


mitteln und Vorzugsrechten, bann jur Erhe— 
bung ber Einreben gegen folde und zur wech⸗ 
felfeitigen Schlußbandlung eine Tagfahrt auf 
erieg — 6: — d. — 
üb 8 Ubr feſtgeſetzt, und blezu bie dem Ge-- 
he nicht befannfen Gläubiger des Michael 
Mubr unter dem Rechtsnachtbeile ber Nicht— 
beruckſichtigung, refp. bed Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von gegenwaͤrtiger Maſſe und: 
ber treffenden Handlungen anher vorbeſchleden. 
Volkach ben-1. Marz 1827. 
ae br Landgericht 
Bey leg. Verh. des Kanbr.. 
Acltuar. 


ebd, 
Friederich, Pr.. 


2 
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T[Släubiger:Labung. 

Die Wittme des Bauern Joſedh Kreß 
gu Hühnerkropf, weiche: durch Auskauf ber er: 
fien Ehekinder Eigenthümer deſſen Güter ge: 
morten ifl, und alle Schulden auf ſich genom: 
men hat, will nunmehr ihre fämmtilhen Gu— 
ter und die fahrende Habe gegen einen Aus: 
zug an ihre erfle Eheldchter Eliſabelba Kref 
und deren Verlobten Johann Joſeph Uebel: 
ader verkaufen. 

Diefes macht aber vorerſt die Conflati: 
rung bed ganzen Schuldenſtandes bes Joſeph 
Kreß nothwendig, und werden daher Alle, 
welche aus einem perſoönlichen oder dinglichen 
Rechtsgrunde einen Anſpruch an ben verleb— 
ten Bauern Joſeph Kreß und nun auch an 
deſſen Wittwe zu machen haben, auf 

Freytag den 30. Maͤrz d. J. 
früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Forderungen unter dem: 
Nadıtheile vorgelaben, daß auf ven Ausblei⸗ 
benden bey. Beflätigung bes Vertrags und An: 
weifung bed Kaufſchilllags eine Ruͤckſicht nicht 
genommen. werde, und er ſich jeben hieraus: 
entipringenben@chaben ſelbſt beyzumeſſen habe.- 

Weihers den 6. März 1827. 

Königlides Landgeridt. 
Albert, Lanbridter, 
en 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladur—. 
Johann Adam Rappert ,. Muller zu Er: 


lad), bat auf Zufammenberufung feiner Öldu: - 


biger angetragen,. um: mit benjelben eine güts 
liche Zahlungs-Uebereinkunft verfuchen. zu 
önnen, 
Es werben baher alle diejenigen, melde 
eine Forderung an ben. Rappert zu maden 
baben,. aufgeforbert , biefe: 
Montag den 2. April 4827 
früh 9: Uhr 
vorzubringen, und zwar: unfer bem Rechtẽe⸗ 
nahtbeile, daß bie Nichlerſcheinenden fid dem 
alenfalifigen. Beſchluſſe ber Mehrheit anrei: 
ben. müffen. i 
. Marftbreit: am 28; Februar 1827. 
Bürfit. —— Herrſchafts⸗ 
f 


- geridt. 
v.. Kolb, Kerrfchaftörigter. 
EN — 





()1:BeFfanntma 


Hung. 
Im. Wege ber Hülfsvolfiredung werben: 


PETE 


an SEE 


——— —— Tor 


mehrere dem Georg Midel Krug dahier ge⸗ 
börige Grundflüde, teren Beſchreibung in 
bem Parthieenzimmer bes unterzeichneten Ge: 
richts täglich ne he werben fann, am Frey: 
tag ben 27. April laufenden Fahre früh 9 Uhr 
dem öffentlichen Etriche ausgefegt, wozu die 
——— eingeladen werten. 
Amorbach am 15. Februar 1827. 
Fürſtlich Seiningiſches Herrfhafts: 
Gericht. 


Stren ER. 
9% Müller. 


td abung 
Das fürfllihe Herrſchaftsgericht ulsbeim 
bat in dem Schuldenweſen des Michael Heils 
mann zu Püffelsheim den Univerfal-Goncurg 
erkannt, und berfelbe auf bad Newtsmittel 
ter Berufung verzichtet. 

Es werben daͤher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich⸗ 

Iter jur Anmeldung ber ge und 
beren gehörigen Nachmeifung famınt Vor: 
zugsrechten auf Dindtag den 3. April, 

2fer zur Vorbringung der Einreden egen 
dle angemeldeten Forderungen auf Dins- 
tag ben 8. May, 

Ster zur Schlußdandlung auf Dindtag ben 

b 


12. Juny d. 3. 
jebesmal früh 9 Ühr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Michael Heilmann 
biemit unter bem Rechtsnachtheile oͤffentlich 
dorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ehictötage den Ausſchluß der Forderung von 
der gegenwärtigen Concurämalle , das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
die Ausſchliegung mit den an benfelben vors 





‚sunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


ugleich werden diejenigen, welche irgend 
FR * Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſahes aufgeforbert, ſolches uns 
ter. Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht gu 
übergeben. 
Sulzheim ben 28. Februar 1827. 
Sürflih Thurn und Tarifhes 
Herrfhaftd:Geridt. 
Ley, ———— St 


— — — — 
(2)2. Bekanntmachung. 
Auf sigenen. —* des Schneidermei⸗ 


otter. 


ſters Georg get zu Marftbreit werten 
unter gerichtlicher Zeitung Dinstag den 2uten 
Mär; d. 38. Nahmittage 2 Uhr auf tem 
biefigen Rathhaufe folgende Realitäten an den 
Meſſtbietenden verkauft: 

1) 1/4 Mira. Weinberg im Sumpf, 

2) 1 1/2 Mig. Weinberg im Raͤhrihal, 

3) 1/2 Mrg. Kleefeld in der Röthen, 

4) 3/4 Mı 8 Ader ober bem Enbelberg, 

6) 1 1/2 Mrg. Weinberg und 1 Mrg. 

Wieſen im Altenberg, 

6) 7/8 Mrg. Weinberg im Zierl, 

7) 4/2 Mrg. Hol; in der Köthen. 

Den Kaufslichbabern werben die näheren 
Bedingungen und die auf biefen Grundflüden 
baftenden Laſten befannt gemacht. 

Marktbreit ben 28. Februar 1827. 


uürſtlich schwarzenbergiſches 

Be (hatte Gera Der 
v. Kolb, H.Richter. 

Strebei. 


8) 3. Verſtrichs⸗Bekanntmachung. 
Dindtag ben 27. März d. J. früh glhr 
wirb auf dem Gemeindehauſe du Dürrfeld bag 
zur Gantmaſſe der Veit Raͤbers Wittwe allda 
gehörige Grundvermögen, ale: 
— Nro. 27, mit allen Zuges 
rungen, 
eine Dierteldhub zur 46ten Hub gehörig, 
beſtehend aus 7 Morgen 21 drittbalb 
Diertel Ruthen Artfeld , und 3 1 2 Mor: 
gen 19 3/4 Ruthen Miefen, 
28 von in ben Haͤrtleins⸗ ober Pfad⸗ 
wieſen, 
4/4 Morgen 28 1/2 Ruthen Wiefen beym 
Reufenpfabe, 
4/4 Morgen 21 Ruthen Weinberg am un: 
teren Gewende, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. 
Sulzheim ten 21. Februar 1827. 
Bürfiih Thurn: unb Zarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, HER. 


Sälotter. 


S)1.Betanntmadung. 

Auf Antrag einiger Gläubiger wird tm 
Me er Hülfsvollſtreckung bie dem Müller 
Mi 
Uıng 





d 
——— dahier gehörige Mühle mit 
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Sreptag den 30. März 1. 3. früh 9 Uhr 
in dem Amtslocale dahier öffentlich verfleigert. 
Diefer Compiler beficht in einem gwey» 
ſtöckigen Wohnhaus und Dekonomie: Gebäu: 
den, bann 8 Morg. 1 Vrtl. 22 Rth. Mder, 
und 4 Diorg. 2 Bril. 24 3/4 Rth. Wiefen, 
bei; der Müble liegend. dem Wohnhaus 
iſt ı Mahl: und 1 Schälgang, auch eine Bor: 
Kol zu einer Delmüble. Die Laſten be- 
leben in 10 Malter Korngülf an bie grund: 
berrlihe NRentverwaltung, und 17 Er. 4 Pre. 
Steuerfimplum an bad k. Nentamt. 
Fechenbach ben 19. Januar 1827. 
Gräflih von Reigersbergiſches 
Patrimonialgericht. 
Sr. Sendner, Patr.⸗R. 
Molitor, Act. 


(5) 4 Bekanntmaqung. 

Der no disponible Moflvorratb pro 
4826/27, beftebend in 247 Eimern, wovon 
ein Theil zu Oberſchwarzach, und ber Webrige 
bahier eingekellert liegt, wird zufolge hoͤchſter 
Weiſung Donnerstag den 15. März I. 8. 
Vormittags 40 Uhr öffentlich verſtrichen. 

Geroͤlzhofen den 3. Mär; 1827. 

Königliches Rentamt, 
' Ehrenfef. 


(2) 2. Berfirid6:Befanntmadhung. 
Donnerstag den 15. biefed Monats früh 
40. Uhr wird bey dem unterferiigten Rent» 
amte ber Zehent: und Gültmofl -Vorrath zu 
beyfäufig 62 Eimer, nebft ber fih ergebenden 
Hefe, in ſchicklichen Parthieen öffentlidy ver- 





firihen , wovon die Kauföliebhaber in Kennt- 


niß gelegt werben. 
Roͤttingen am 4. März 1827. 
Köntglides Rentamt. 
Mes, Rtbr. = 


(2. Holz-Berſteigerung. 
Dinstag ven 13. I. M. und bie folgen: 
den Tage, jedesmal von des Morgens 8 Uhr 
an, werben im alten Schtoffe, des Meviera 
Hoͤchberg, folgende Holzgattungen zum Auf- 
firide gebracht: 246 Klftr. Buchen: Stamm- 
holz r 266 Kiftr. folhes Wkhulz, 305: Klfir. 
bergleihen Stangenbol;, und 3 Kiftr. ans 
brüdiged Buhenboli; dann 435 Klftr, Eis 
chen⸗Rutzholz, 230 Kiftr. Eihen-Stanmbot;, 
345 Kljtr. ſolches Aſtholz, und 24. Klite. 
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anbrüdiged Eichenbolz; enblih 27700 Bund 

Buchen: und 10500 Bund Eichen-Wellen. 
Bor dem Unfange bed DVerfiriches wer: 
ben täglich die Verkauft⸗Bedingungen befannt 
gemeat, hinſichtlich deren bier nur einfimel: 
en bemerft wird, daß bie Abfuhr des erüiris 
denen Holzes durch bie Abgabe ber vorge: 
ſchriebenen Zegerie über hinlaͤngliche Zah⸗ 
fungsfäbigkeit ber Käufer bedingt werde, und 
biefe gehalten feyen, bep der Abfuhr die mit 
dem Waldeifen bezeichneten Scheite jeben 
Klafters oben aAufjuladen, um foldje unter 
— dem königl. Gorfperfonafe vorzeigen zu 
nnen. 

eidingsfeld den 5. März 1827. 
Köntäliden — eidingsfeld. 
Gebfattel, Frſimſir. 

Truchſeß, F.Actuar. 


(2) 2 Bekanntmachung. 
Am Dinstag den 20. März 1. I. früh 
um 9 Uhr will das unterzeihneie Rentamt 
auf dem Eönigf. jul.-fpitäl. Fruchtſpeicher zu 
Volkach — der hoͤheren Genehmigung 
7 Schaͤffel Weitzen, 
74 Schaͤffel Korn, 
34 Schaͤſſel Haber, 
fämmtlihe Früchte von ber Ernte 1826 in 
dem jul.-fpitdl. Amthauſe zu Volkach * 
öffestliden Strich bringen, wozu allenfall ſige 
Liebhaber andurch eingeladen werden. 
Bergrheinfeld ven 5. Maͤrz 1827. 
Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 
3.9. Krapf: 





0) 3. Edpietal:-Eitation. 
Gegen Martin Ziegler Preuß ju Sond- 
heim it der @oncurs erfannt worden, weßbalb 
alle diejenigen, welde aus irgend einem Grund 
Anfprüde an denfelben zu machen haben, 
eitirt werben, [eßtere 
j am 24. April 
früh 9 Uhr vor unterzeichneter Stelle, ent» 
weder perjönfich oder durch gehörig Bevoll- 
mädtigte, bey Strafe des usfchluffes au 
liquibiren und zu befcheinigen. 
heim ten 5. Fänner 1827; 
Großberzogt. ©. Juſtiz⸗Amt 
Lichtenberg. 
‚Br. Chr. Ortmann. 
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Intelligenzblatt 


für den 








Unter: Mainfreis 


Des Könige IV reichs Bayern 








“ Mürzburg, Dinstag den 13. März 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 8827. Nrus. exp. 9143. 
Befanntmadhung. 
Die Forderungen der Fönigk. bayer. Unterthanen an den Monte Napoleone in Mailand betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs, 
Unter Bezug auf bie früheren Befanntmadjungen vom 5. Jänner 1820 und 21. July 
4824 werden in Zolge eined hoͤchſten Minifterial: Rejcript® vom 30. Jänner I, J. wegen 
der Forderungen bayerifder Unterthanen an ben Monte Napoleone in Mailand 
4) eine Weberfegung des Proclama ber in Mailand verfammelten biplomatifhen Commiſ⸗ 
fion vom 49. July 1826, und - 
2) eine Weberfegung der Bekanntmachung bed ER. öſterreichiſchen Guberniums in Mailand 
vom 4. Auguſt 1826, und 
3) eine 1eberjegung ber Circular: Note ber k. k. öfterreih. Hof» und Gtantd-Eanzlen vom 
6. November 1826 zur allgemeinen Kenntniß mit bem Beyſatze gebracht, daß bie unter 
4 und 2 benannten Aktenſtücke in ber Urſprache bey ber Fonigl. Regierung bed Iſar⸗ 
Kreifed eingefeben werben koͤnnen. 
MWürjburg_den 4. März 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 





Fröhlich. 
Don Selie der zur Vollziehung des Art. 97 ber Wiener Kongreßakte vom 9. Juni 1815 
in Mailand vereinigten Kommiffion. 

Durch die in den Artikeln 7, 8: 9, und 10 bed Proklames vom 14. April 1821 enthal- 
fenen Beſtimmungen bat bie vereinigte bipfomatifhe Kommiffion dem Publifum eröffnet, mie 
bie hohen, bei Vertheilung bed Beſtandes des vormaligen Monte 'Napoleone betheiligten Höfe, 
während fie anerkannten und erklärten, daß in Solge ber Auflöfung des Königreihs Itallen, 
und ber zwifhen Frankreich und ben verbünbeten Mächten gefhloffenen Verträge, alle Do— 
tationen, Schantungen und Anmeifungen, welche unter verſchiedenen Benennungen gu Gunſien 


Jahrgang 1827, : €2z 


ankreib3 und ber mit bem Organismus des gemwefenen Kaiſerreichs zuſammenhaͤngenden 
örper dem befagten Etabfiffement zur Laſt geſchrieben waren, erlofden und vernichtet fepn 
ollten, und biefe Erlöfhung fi) auf alle unter was immer für einem Zitel bei den fraglichen 
ofationen durch Schanfung, Dotation, Anweifung, Vergleich und Erwerbung einzelner Bes 
theiligten erfireden follte, doch zu Gunſten der unter oben erwähnten Partiten verjeide 
neten unb auf bem Monte eingejdhriebenen Donatarien und Dotatarien das Recht zuge: 
halfen haben, tie vor tem 30. Mai 4814 an jene Partiten angewahfenen Rüdfände zu 
erheben. 

Diefe Nülflände wurden in Folge deſſen zur Verifijirung und Liquidirung berufen, und 

ben Privat-Dotutarien und Donatarien, welche in ben burd erwähnte Beilimmangen 
vorgefebenen Fällen befinden, durch Art. 4 des ndihfolgenden Proklames vom 26. Juni 1822 
ur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Rechtsanſprüche ein peremtorifcer Termin biö zum 31, 
Deyember deſſelben Jahres anderaumt. 

Nachdem diefe Anmeldungen eingefommen waren, machte ed fi bie Kommiffion zur ats 
elegentlihen Sorge , zu_beren Verifikation und Liquidation gu ſchreiten. Diefes Gefhäft. 
angwierig unb mübfem, fowobl durch bie beträchtliche Anzayl der Betheiligten, ald durch die 

Mothwendigkeit und Schwierigkeit, die nöthigen Beweismittel zu jammeln, if für ben größ 
ten Theil der angemeldeten Forderungen beentigt, daß nur noch wenige Partiten unerledigt 
find, mo es ſich um Ergänzung der geforderten Nachweiſungen bantelt. 


Um nun jene oben zugefiherten Verfügungen zum Nachtheil jener Privat: Yläubiger,- 


welche ihre Anſprüche auf die erwähnten Yudflände vollfommen nachgewleſen haben, und 

deren Rechte anerkannt und richtig geſtellt find, nicht länger mehr ohne Wirkfamkeit zu laß 

Ten, haben die obbelobten hohen Höfe in ihrer Gerechtigkeit und ihrem Wohlwollen befliimml, 

daß noch vor un Beenbigung ter Ziquibationen zur Wertheilung und Uebernahme der 
artiten von. Ceite der einzelnen Höfe nach dem Maaße bed ihnen zuerkannten Untheild ge: 
&ritten werben folle. 

Im Zufammendange mit dieſen wohlwollenden Abfihten find bie unterzeichneten Bedoll⸗ 
mädhtigten, welche die erwähnten hohen Höfe vertreten, gur Vertheilung gefehritten, in Folge 
welcher nad Verhaͤltniß der reſpekt. Theilnahme und nad) Maaßgabe der im Art. 6 bed Pro: 
klames vom 26. Juni 4822 beiliimmten Vollzugsweiſe jedem ber einzelnen Staaten bie Bes 
richtigung ber in den beigefügten Verzeichniffen A. B. C. D, E. welche die refpeft. Ueber: 
nahms-Vvaſt derfelben nachweiſen, enthaltenen Schuldpoſten zur Laſt fat. 

Diefe Berzeihniffe bleiben in ben Bureaug der vereinigten dipfomatifhen Kommiſſion 
in Mayland zur Einjihtnahme aufbewahrt, und werden in ven refp. Staaten ber betbriligten 
Höfe zur öffentl. Kenntniß und Einſicht gebracht werben, mann, wie, und wo jeber berfelben 
für augemefjen eradten wird, . 

Rachdem auf ſolche Art die Wertheilung vollzogen worden if, wird bie dvereinte binlos 
matifhe Kommiffion ungefäumt jeder der ubernehmenden Regierungen mittelit ber Partials 
Kommiffionem, welche fie vertreten, bie Liquidations:Gertififate aller Privatgläubiger, vie idF 
zur Uebernahme — worden find, zukommen laffen. Wegen einer zwiſchen den Höfen 
von Wien und Mudena noch zu dflegenden Rückſprache fol inzwifhen die wirkliche Berihtl« 
gung der dem befagten hergoglichen Gouvernement — Quote noch ausgeſetzt bleiben, 
Zach Inbalt aber einer dießfalls mit den franzöſtſchen Gouvernement getroffenen Ueberein⸗ 
£unft follen: bie im Vergethniffe D entsalienen: &läubiger als dem berjogt. Gounernement 900 
Deodena überwieſen, gleichwie die andern Dotatarien ber V. und Vi. Klaffe, welche Unter: 
thanen Seiner allerchriſtlichſten ee find, an den Wirkungen der Berichtigung Theil 
nehmen, welche für die von andern Höfen übernommenen Quoten in Bezug auf ſolche Dotas 
tarien gegenwärtig flatt findet, 

Indem bie vereinte biplomatifche Kommiffion ihren Pflhten gemaͤß, und in Erfüllung 
ber von den Minifierien der refp. hohen Höfe erhaltenen Befebie das Publifum von der 
Beendigung ber Verifijirung ber Liquidatien und Vertveilung ver fraglichen Rückſtaͤnde ver 
fländigt, macht ſie fih es zugleih zur Pflicht, ven Betheiligien ju eröffnen, tag für bie web 
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tern Borkommniffe ſich an bie Regierung besjenigen Staates zu wenden iſt, weldjer auf bie 
porbefagte Weiſe und nad Inhalt ber Werzeichniffe bie Berichtigung ber betreffenden Par: 
tite übernommen bat. 

Die Kommtffion behält ſich Indeffen vor, in ber Folge, befonders bie Vertheilung jener 
Dptatarien befannt zu mahen, für welche aus dem ſchön oben angegebenen Gründen die Li- 
quldation noch anbängig ift, und die ber Beachtung werty gefunden worben find, fo wie jene, 
bie auf bie ſchon liquidirten Ruͤckſtände ber eifernen Krone 2 bat. 

. Mapland, ben 19. Juli 1826. 
Bazetta, Quirint, Stampalia, Giulint, Dorbi, 


Bevollmädtigte Sr. k. k. apoflol. Majeſtaͤt. 
Alborgbett Er 


etti 
Bebollmaͤchtigter Er. Dil. Heiligkeit, 
Zarfid, Bonamico, 
Bevollmaͤchtigte Sr. Majeſtaͤt - Könige von Garbinien. 
arbarini 
Bevollmaͤchtigter Ihrer Majeflät der Grjberzogin, Herzogin von Porma. 


oll, 
Bevollmähtigter Sr. Kgl. H. bed Erzherzogs, Herzogs von Motena. 


AUbſchriſt. 
K. K. Gubernkum in Mayhland. 

Durch Bekanntmachung vom 24. Zuly f. 3. if das Proklama ber vereinten‘ bipfomati- 
fen Kommilfion vom 19. deffelben Monats, welches bie Vertheilung ber an ben franzöfis 
(den Dotationen vor dem 30ten Mai 1814 erwachſenen Rüdflände unter die betheilten hohen 
Hoͤfe betrifft, zur öffentlihen Kenntnig gebraht worden. 

Die — fie Sorgfalt Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt war jedoch ſchon vor Bekannt⸗ 
wachung jenes Proklamas darauf gerichtet, bie Grundfäge in ... auf Die Berichtigung der 
m feftzuftellen , bie nad) ber erwähnten Vertheilung dem £. k. Aerarium zur Laſt 


In Uebereinſtimmung mit der allerhöhflen Willensmeinung und nad) erhaltener Geneh⸗ 
—— k. Bo iniferiums bringt bad Gubernium nachſtehende Verfügungen zur 

en Kenntniß. 

1) Die £. k. Präfektur des Monte des lombarbifch venetlaniſchen Königreihes wird nach 
Inhalt ver Bellimmungen des angezogenen Proflamas vom 19. Juli l. F. jedem die Ein— 
ſicht der in demſelben ermähnten und bereits bei ihr hinterliegenden Verzeichniſſe geflätten. . 

2) Die zu Gunflen der an Deſterreich übermwiefenen Gläubiger liquidirten Renten wer, 

als ewige Renten auf bem Monte Lombardo Veneto mit Genuß vom 1. Jänner l. J. 
* eingeſchrieben, und an ben reſpektiven Terminen nach ben beſtehenden Normen berid: 

werden. 

Die rückſtändigen Renten vom 1. Jänner 4820 bis 31. Dezember 1825 werden in vier 
onfeinanderfolgenden Fahren, nämlich den 1. Jänner 4827 und fo in der Folge zur felben 
Zeit in den Jahren 1828, 1829, 1830 zugleich mit ben Jntereſſen im Verbältniffe von 4 zu 
100 bezahlt werben. Zu dieſem Ende. werben vier Werthöbeträge (vaglia) verabfolgt, von 

nen jeber auffer bem Betrage des vierten Theild der rüdfländigen Renten ſelbſt noch bie 
a bed hievon treffenden Intereſſes nach der Zeit ihrer allmäpligen Adtragung enthalten 


2 Zum Vollzuge vorſtehender Beſtimmungen find ber k. k. Liquldations-Kommiſſion der 
tlichen Schuld, die von ber vereinten bipfomatiihen Kommiſſion ausgeſtellten Liquidations⸗ 
xifikate zur entfprechenden Anerkennung ber liquidirten Forderung und zu dem Ente ju- 
geſendet, damit der Betrag in Gulden hiemit verglichen, gleich ſey der einzuſchreibenden Reñte 
und dem Belaufe der rückſtaͤndigen Renten, beren Berichtigung mittels Verabfolgung ber 
Berlhebetrage bemertfielligest wesen fol, — 


Die erwähnte k. k. Lignibationds Kommiffion theilt nach Vollzug bleſes Geſchaͤftes das 
Refultat der Präfektur des Monte mit, welche nah vorgängiger Einfhreibung und Bormer; 


Bung in ihren Regiſtern zur Emiffion der Faferiptionspapiere oder Gertififate in den Fällen, - 


in welchen die liquide Forderung nit das durch $. 21. des allerhoͤchſten Patentes vom 27. 
Auguſt 1820 feligefepte Minimum der Nente, vielmehr zur Verabfolgung der Beträge fchreitet, 
4) Sowohl die Infcriptiond: Papiere und die Certifitate als Die Beträge werben auf ben 
Namen jener Perfonen zu Gunſten welcher bie Yiyuidations » Eertififate -der vereinten diplo⸗ 
. ke ausgefleilt wurben, und bie in den refp. Verzeichniſſen eingeirazen find, 
eingezeichnet. 
5) Wer immer in ben vorbefagten Ziquitationd:Certifitaten und Verzeichniffen nicht ein, 
getragen iſt, und bemnad) eine Schuldforberung kraft rechtmaͤßiger Mebertragung auf fid) über 
egangen glaubt, ann die bezäglichen Nachwelſungen ver k. k. Liquidationg-Kommiffion vor 
egen, bamit von benfelben die Schulbforderung als feine eigene anerfannt werde, und ber 


Bittfieler, wenn bie legtgenannte Behörbe zur Zeit feines Geſuches das Gefhäft ber Aner⸗ 


fennung ber befreffenden Partite ſchon volljogen haben ſollte, ſich an die k. k. Präfektur des 
Monte Behufs der ee auf feine Perfon wenden konne. dis 

6) Die Präfektur des Monte wird, fo mie fie nad) und nad) die betreffenden Verzeihniffe 
ven ber k. £. Kiquidationd » Kommiffion erhaͤlt, mit Der größten Sorgfalt die Emiffion ber 


Inferipiong: Papiere, der Gertifitate und der Werthsbetraͤge veranlaffen, welche ven Partheien 


von ber Kaffe des Monte mit ben üblihen Kautelen werden behändigt werben. 
Mayland ben 4. Auguſt 1826. 


In Abwefendeit Sr, Erzellenz des Hrn, Präjidenten 
rafen von Straßoldp, 
Der Dizeprälident Bazzetta, 


Zorbors, Rath. 
Abſchrift. 


Auszug aus einer Note ber kak, oͤſterreichiſchen Hof⸗ und Staals⸗Kanzlei an die k. bayeriſche 


Geſandtſchaft in Wien d. d. 6ten November 1826. 


Da die Berabfolgung bed Titels oder Dokumentes, welches die ewige Rente zu Gunfien. 


bed Dotatard vom 1. Jänner I. J. anfangend, nachweiſen, fo wie die der vier Anmweifungen ober 
ber in der auf bie vom 1. Jänner 1820 bid 31. Dezember 1825 verfallenen Unitäten bezüg— 
lichen Ratifitafion angezeigten Bons in ber Regel dur die Präfektur des Monte zu Map 
land in bie Hände des Dotatard oder ae ſelbſt, oder in die ihres DVertseterd Statt 
finden fol, fo mürbe hieraus die Nothwendigkeit folgen, daß jeder Gläubiger ausdruͤcklich ei: 
nen Bevollmächtigten mit bem Auftrage ernenne, dieſe Titel, und die AN Zeit 
in Empfang zu nehmen. Nichts fleht indeflen im Wege, daß von Seite der Zutalität der 


Gläubiger, oder wenn man ed für angemeffen bält, von Seite ihrer Negierung ein und ders. 


felde Anwalt zur Vornahme jener Handlungen ernannt werbe. 

Da die befagten Affignationer oder Bons, fo mie die ewige Rente Papiere find, mit 
venen Geſchaͤfle gemacht werben fönnen, (effers negocisles) ſo unterliegt ed feinem Anflandeı 
daß fie verkauft werden können, ſowohl durch jeden Gläubiger insbefondere, ald insgefammt, 
Kur Alle birefte ober durch Vermittlung eined Bevollmächtigten. 

Die Liguivationd-Kommiffion bemerkt ferner, dag, um bie Betheiligten gegen jeben She: 
den ober Rechtsnachtheil fiher zu flellen, welcher leiht aus dem befagten Verkaufe für fie 
entfieben fönnte, wean fie unmittelbar mit Privatleuten in Sefhäfte treten würden, biefelbe den 
Merkauf bei der a bes Monte Lombardo Veneto felbſt bewerkitelligen fönnen, wel 
der ſolche — einer Einrichtung gemäß um ben laufenden Börfenvreis an ſich bringt. 

Diefe Modalltaͤt fheint un fo vortheilhafter, ald nad ben beſtehenden Grunbfägen, wenn 
die den Botatarien fduldigen Summen niht ein jährlihes Intereſſe von wenigftend 10 fl. 
ober 26 italienifhen Zirebetragen, biefelben nicht zur Infeription ald ewige Rente geeignet. find, 
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fondern nur gur Auferfiaung von Eertiffaten, von denen mehrere zur Erlangung einer Inferip- 
tion vereinigt werden müffen. 


Diefe eben angebeutete Mobalität iſt indeſſen nur auf jene Dofumente anwendbar, 
melde bie Nente, vom 1. Jaͤnner 1826 anfangend, vertreten. ba bie Amortiſations⸗Kaſſe die 


Anmeifungen und Bons, welche die vom 1. Jänner 1820 bis 31. Dezember 1825 verfallenen 
Unitäten repräfentiren nit annimmt. — 


Intelligenz;wefen 
Amtlide Artikel, 








1. Erinnerung 
Die unten bezeichnete Behörde ſteht ſich veranfaßt, daran gu erinnern, daß alle Be: 
ſchaͤdigungen, melde Mitglievern der Gemeinde-Behoͤrden, ale ſolchen, 3 efügt werden, 
nicht ſowobi dieſen, als vielmehr ber Gemeinde-Kaſſe am Ende zur La A. da jene 
> Ant Verorbnung vom 40ten September 1815 aus ber Gemeinde⸗Kaſſe entſchaͤdigt wer: 
en muͤſſen. 
Würzburg den 6. Märg 1827. 
Der Stapdt:-Magiffrat. 
L Bürgermeifler, Bebr. 
Säirmer. 


— — — — — nn — — 


(5) 4. Belanntmadung 
Bey der nunmehr eingetretenen günfligen Witterung find bie Bäume und Hegen auf 
biefiger Markung binnen vier Wochen von jedem treffenden Gutsbeflger bey Dermelbung 
eined Reſchsthalers unerlaͤßlicher Strafe von den Raupenneſtern zu reinigen, 
Würzburg am 9. März 1827. . 
Der Stadt- Magiffrat. 
II, Bürgermeifter, Benfert. 


Schirmer. 


— — — — — — — —— 


(3) 3. Betfanntmadun 


Da nad der beſtehenden Verorbnung die ſtaͤdtiſchen dlögaben In vierteljährigen Friſten 
gezahlt werden müffen , und mit Ende biefed Monats bie erfte Hälfte des Rechnungs-Jahres 
1825/27 ſich fließt; fo werben anmit ſaͤmmtliche Contribuenten, melde mit ihren Abgaben 
für die zwey eriten Friſten im Nüdilande find, ur baldigen Berichtigung um fo mehr aufge: 
fordert , ald, im Eniſtehungsfalle, nothwendig ein Stoden in den ſtaͤdtiſchen Einnahmen in 
kreten, und man, zur Vefeitigung biefes, mit mißliebigen Diofregein einfreiten müßte. 

Das unterfertigte Amt if bereit, von den Minderbemittelten auch jebe Eleine Ab— 
Möfaggeplung anzunehmen, weil bierdurd) ber Zweck, richtiges und zeitiged Eingehen ber aub⸗ 
gefchriedenen Abgaben , um fo eher erreiht werben kann. 
Würzburg den 6. März 1827, 

Das ſtädtiſche Schatzungs⸗Amt. 
Sahm, Amtmann. 


Miltenberger. 


G 3. Bekanntmachun Ki Otto auf bad Brunbvermögen bed Gärtnerd 

WVon dem vormaligen fürſtlich Würzbur- Thomas Oberthür wegen einer Beſtandgeld⸗ 

giües Vicedom,Amte tahler wurde am dten orberung zu 45 fl. 8 Bg. fraͤnkiſch ein pig- 
tober 4759 für den Herrn Hoflammerratbp mus praetorium annotirt. 
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Auf Antrag der Erben bed Thomas 
Oberthur wird nun berjenige, welcher auf 
bie gedachte Forderung ein Recht zu haben 
(aubt, biemit aufgefordert, baffelde inner: 
ab drey Monaten von heute an hierorts an- 
zumelben , und fi) dazu gehörig zu legitimi⸗ 
ren, wibrigend bie Forkerung für erloſchen 
erklärt, und hierauf die Vormerkung in dem 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. 

Würzburg am 5. Januar 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

j Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


()2. Betanntmadung. . 
Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 
Würzburg r. d. M. werben am Donnerstag 
den 22. Mär; Morgens 10 Uhr im Wege 
ber Hülfövolliredung bie den Johann Mayer- 
ifchen a. zu Gerbrunn gepörigen Grund: 
üde, als: 

4 1/2 Morgen Weinberg am aͤußern Kür: 
nader Berg, zwiſchen Baͤckermeiſter Heil: 
mann und Schuhmadermeifter Yang, bann 

4 Morgen Kleeader im Alandsgrund, zwi⸗ 
ſchen Nikolaus Schneider und Andreas 
Hammer von Gerbrunn , 

bey der unterzeichneten Gerichtsſtelle öffentlich 
verfleigert; woͤzu Kaufslufige hiemit eingela- 
ben werben. 
Mürzburg ben 7. März 1827. 
Köntigl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Staufner, Director. 





Eonrab. 


(2 4 Befanntmaedung. 
— — ſtrate za — — fl. 
u dem Ende zugeſtellt worden, um dieſe den 
31. März b- 3. dem älteflen, bürftigflen 
und biefer Gabe mwürbigflen Bürger bapier 
zw feiner Unterſtützung abzugeben. 
Alle jene welche fih um biefe zu bewer⸗ 
ben gedenken, haben fid in 14 Tagen an bie 
unterzeichnete Stelle mit einer Vorſtellung zu 


wenben. 
irsburg ben 9. März 1827, 
Der ürmensftegt aftsratp. 
€ r- 
M. E. Beler. 
6)5.Befanntmadhung. 
D 


ie Abzinſen von ben Baunachiſchen 
Stiftungs: Capitalien find nad Befimmung 
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bed Stifters jaͤhrlich an ehrliche Bürgers, 
föhne oder Töchter, welche fih fromm und 
rechtfihaffen betragen haben, nad) 3/4 Jahren, 
vom Tage ber Copulation angerechnet, ale 
Heimfteuer zu verabfolgen. 
Diejenigen verebelihten Bürgerdföhne 
ober Toͤchter dahler, welche auf biefe Stif- 
fung Anſpruch zu haben glauben, werben ans 
ewiefen, Mittwod den 14. März I. 3. 
ih 9 Uhr bey unterzeidhneter Behörde zu 
erfcheinen,. und ein Harramtliihes Zeugniß 
über ben Tag ihrer Verehelichung, dann ein 
von ber Ditirictd » Commiffion ausgeftelltes 
Gittenzeugniß vorzulegen. 
Wirzburg den 2. März; 1827. 
Der Stadt »- Magifirat. 
3 Bürgermeifter, Bepr. 
Seubert. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Die Fertigung 24 neuer Dungfarren für 
bad k. Artillerte: Suhrmwefen wirb am Dins— 
tag ben 20. diefes an bie einfhlägigen Werke 
meifter , welche fih Vormittags halb 10 Uhr 
in dem bieffeitigen Büreau (Oten Eingang 
ber neuen Caferne) einfinven wollen, vorber 
baltlid höherer Genehmigung übertragen 

Würzburg am 7. März 1827. 
von ber Eönigl. Militärs ocal»-Der 

pflegs-Commiſſion. 
Großbach, Major. 
Spekh, Verwalter. 


H1Befannımadung. 

Die Lieferung des Bedarfes von 30 Hol: 
arten, 30Leuchtern, 30 Pugfheren, 50 Holj- 
Iigen und 100 eifernen Schaufeln wird am 
Mittwoch den 21. dieſes vorbehaltlich höherer 
en dem öffentlihen Striche aus⸗ 
gefetzt. 

Diejenigen, welche dieſelbe zu überneh: 
men Willens find, wollen an genanntem Tag 
Dormittagd bakb 10 Uhr in dem bieffeitigen 
Büreau (Hten Eingang ber neuen Caferne) 
erfiheinen. 

Würzburg den 7. März 1827. 
Könige Militär: Local» Verpflegk 
Commmiffion. 
Großbach, Major. 

Spetb, Bermwalter. 


Gläubiger -Borladung. 
Um bas weitere Berfohren gegen Jakob 


— —— 
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Burkard zu Oberleinach ermeſſen zu koͤnnen, an ihm der Ränge nach ein blauer Streif hin⸗ 
iſt es u ee feinen FRÜH feft: a “ 


fielen. Deffen Gläubiger follen daher am 
ittwon den 28. dieſes früb 8 Upr ihre 
Forderungen babier zur Anzeige bringen, und 
wegen Berriedigung ihre Erklärung geben. 
Die Res o mnber werden für eins 
willigend in Basjenige gehalten, was nad) Er: 
tlaͤrung der Mehrheit der Erfihienenen bes 
ſchloſſen wirt, 

Würzburg ten 5. März 18277. 
Königlidesd Landgeridrl.d. M. 
Behr, Lanbr. 

Seitz, a. s. 

(2)1. Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. 
ft der Ehehattin des k. Rechisanwaltes Hill 


babier ein fihon getragener Dberro von weis 


fem Azor mit duntelbraunem fammerenen 
Kragen , vorne am Schluſſe mit Silberdraht 
versehen, entwendet worden. Solcher iſt mit 
weißem Wollenzeug gefüttert, . und vorne an 
ben bepden Aermeln gemafchen. 

Wem der jepige DBefiger biefed Ober: 
rockes oder fonflige Umfände befannt werben, 
melde zur Entdeckung bed Thaͤters führen 
nn ber wirb zur Anzeige bierber aufges 
ordert. 


Kitzingen den 9. März 1827. 
önigliches Zandgeridt. 
a, Landrichter. 

Wagner, a. s. j. 
(3)3. Diebſtabls-Anzeitge. 
"Fa der Naht vom 21. auf den 22. 1. M. 


wurden mittelſt veranſtalteter BVorrichtung aus 


an ded Michael Jaͤger zu Wülfers⸗ 
ufen 
4 bis 5 Säde gemifchten Getreides, —— 
auf 8 Maß Korn jedesmal 2 Map Gerſte 
kamen, 
2 Säde reines Korn, und 
4 Sad Weitzen j 
entwenbet, und befanden fi in jedem Sade 
bepläufig 5 Daß Neuflabter Gemäßed. 

Die Site waren, wie folgt, bezeichnet: 
einer war mit F. U. und zwey andere von 
einen mit F. A. M. roth, und areh mit 
„H. Schmitt“ und einer mit H. V. ſchwarz 
gezeichnet, bie drey lepteren waren von Sad: 
Den ber legtere Sat ift endlich dadurch 
enntlic, 


/ 


daß folder von Zwillich iſt, und 


Auf Biete Saͤcke macht man alle Bebör: 
den aufmerkfam, mit dem Erſuchen, die Per 
fultate ihrer Spaͤhe baldmoͤglichſt hieher mit: 
utbeilen, und warnt jeben vor den Ankauf 
erfelben. 

D. Königshofen ten 23. Februar 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Roſt, 2ig.-Kt. 


@) 3. Gläubiger:Borlabung. ’ 
Kafpar Shen? von Eibeliiadt hat auf 


. Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 


gen, um von ihnen eine Zahlungs: Nahficht 
zu erlangen. 

Es werden demnach deffen Gläubiger duf 
Mittwoch ven 25. Aprif d. 3, früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieber vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden für einſtimmend in 
bie Befhlüffe der erfhienenen Gläubiger ge: 
halten werben follen. 

Ochſenfurt den 14. Februar 1827. 

a A Landgericht. 
chwarz, Landr. 
Thambuſch, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſen-Urtheil im Eoncurfe gegen 
Johann Ebert von Gernad wirb am 
Montag den 12. März d. 3, 
flatt ver Verfündimg vor Gericht: angeheftet 
werben , was hefannt gemacht wird. 
Volkach den 7. März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. bed Landr. 
Greb, Act. 
Barazıl,a. s. 


(@)3. J 
Aus ber Wohnung der Lehrerd:2Biftwe 
Margaretha Blankenbach zu Giebelſtadt wurde 
am 5. Bebruar I. J. Nachmittags zwifchen 
41 — 5 Uhr eine goldene Sackuhr im angeblichen 
Werthe zu 33 fl. entwenbet. Die Uhr bat 
ein golbened glattes Gehaͤus, emalllirtes wel: 
Bed Zifferblatt und arabifhe Ziffern; die 
deiner nd von Gold oder Mefjing,, und ber 
inutengeiger iſt an ber Spige abgebrochen, 
auch dad Schlüffellodh ein wenig ausgefprengt. 
An der Uhr befand fi ein grün, roth 
und gelbes, von Selbe gemwirfted Band, wo⸗ 
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ran ein gewoͤhnlicher meffingener Schlüſſel 
fat war. 

befe umtlice Juſtiz⸗ und Poltzey:Behör: 

ben werben erſucht, zur — des Thaͤ⸗ 

terd und ber entwendeten Uhr geeignet mit: 

guwirfen. 

Ochſenfurt ven 8. Tebruar 1827. 
a A Xandgeridt. 
gmecn Landr. 

X. J. Warmutp, Rehtspr. 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Muhr von Gernach hat unterm 
Heutigen fein Vermögen an feine Glaͤudiger 
abgetreten. 

Wegen Seringfügigkeit ber a wird 
daher gu dem Zwecke einer gutlichen Ausglel⸗ 
chung unter ven Glaͤubigern, in deren Ent—⸗ 
— aber als einziger Edietstag zur 

nbringung ber Forderungen fammt Bewels⸗ 

mitteln und Vorzugsrechten, dann zur Erbes 
bung ber Einreden gegen folde und zur med): 
felfeitigen —— eine —2 auf 
reytag den 6. April d. J. 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu bie dem Ge⸗ 
richte nicht bekannten Glaͤubiger des Michael 
Muhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung , reſp. des Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von —“ Maffe und 
der treffenden Hand Yu anher vorbefhieben. 
Molfad) den 1. März 1827. 
Königlides ey ade 
Bey leg. Verb. des Landr. 
reb, Actuar. 
Friederich, Pr. 


()1Betanntmadung. 
Montag ben 26. d. Mis, früh 9 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe dahier nad) einem 
vorliegenden Niffe die Fertigung eines neuen 
Schuldaues an den Wenigfinehmenden öffent: 
lid) verftrihen. Diefes wird mit_ber Bemer⸗ 
fung bekannt gemacht, daß jeder Strichsluſtige 
dh mit einem Zeugniffe von feiner Polizeh⸗ 
Bopärde über feine Geſchicklichleit in der 
Swaukunſt, und über die Faͤhigkeit einer Cau⸗ 
tlond:Leiflung gegen_bie Angabe eines Drit!- 
theild der ganzen Strichſſumme beym An: 
fange bed Baues auszumeifen hat. Der Bau: 
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rxiß kann taͤglich dahier eingefehen werben, 
und bie naberen Strichsbebingniſſe werben 
bey ber Strichstagfahrt felbfi eröffnet, 
Karlſtadt den 8, März; 1827. 
Der Stadt -Magifirat, 
Maffa, Bürgermeifter. 
Laimbad, Etabtfhdr, 


3). Betanntmadung. 
Donnerstag den 15. Mär früh um 10 
Uhr wird im Locale ver Stadtfämmeren dar 
bier ber unter ver zweyten Bretterhütte an 
dem Maine liegende Garten, Augufliner 
Bmwinger genannt, weldjer mit mehreren 
tragbaren Dbflbäumen, Trauben: Spalieren 
und einem Sommerhaufe verfehen- iſt, und 
feinen Eingang in ber Büttnergaffe neben 
dem Haufe Nro. 350 3. Diſtr. hat, mittelſt 
dffentlihen Striches auf drey Jahre verpach⸗ 
tet, und vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
Würzburg den 25. Februar 1827. 
Die Stadtkaͤmmerey. 
Broili. 
Herbig, Eontroleur. 


(3) 3. Vliehmarkte zu Aub. 
Dindtag den 24. April wird ber erfle, 
Dinstag den 22. Map ver zweyte, und 
Dinstag den 12. Jung ber brille 
Viehmarkt dabier abgehalten. 
Aub ven 1. März 1827. 
Die Gemeinde: Verwaltung allda. 
Jakob Schmidt, Vorſteher. 
— — 


Augsburger Börſe— 
Den 8. Maͤrz 1827. 

Eourfe der Staats: Papiere 
Dor und en der Börfe: Am Ende. - 

Königl. bayerifde. Briefe.) Ge ; 
Oblig. 24 0/0 mit Coup. 93 1/2) 93 Afı 

betto 50/0 = 102 3/4|102 1/2 
genaue 2 50/0 104 103 5/8 
Lott.2oofe E-MA4 8 103 1/8}102 7/8 
detto rn 2 mt. 
betto unverzindl. & fl.10 ' 98 
befto betto a fl.25 97 
detto detto ꝛ fl. 100 y8 


(Hiezw 1/2 Bogen Anhang.) 


ihtiaung. In ber Gläub. Vorl. v. k. Landger. Kipfngen iſt in Nro. 28 ©. 534 und 
Be ae zu Nro. 29 ©. 417 zu lefen: Dieiaterifen Gefchwiſtern — ſtatt 


Zirlak Schwabtſchen Geſchwiſtern. 


* 


a 


N 
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Anhang zu Mm. 50 | 
de 8 | 
Intelligenzblattes 
für den 


Unfer-Mainfreis des Königreichs Bayern 


Dinstag ben 12. März 1827. 


Intellige nzweſen. 
Amtliche Artikel 


Setreid-Verkauf 
auf dem Markte su Würzburg 
den 10. März 1827. 

Im höchſten Preis: 
Welten, . Schffl., ber Sa. 11f.— Be: 


Korn, ® 5 8 .— fr. 
— 10 » Af.söke 
Gerſte, 3; ⸗ 7fl. 45 kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 464 Schffl. der ShffL. 10fl.268r 
Korn, 81 Pi ⸗ 7fl.36 Er. 
— 89 ⸗ ⸗ 4fl. 22 fr. 
fe, 13 = e. 7f.32Er. 
Im tiefflen Preis; 
Weisen, Schffl. ver Sf. ofl.308r. 
Korn, 1. f 6fl.45 Er 
Haber, 41 . 4f.— fr. 


erfie, — ⸗ — fl.—⸗ kr. 
Summe aller verfauften Fruchte 708 Schäffel. 
495 Schäffel Weitzen, 87 Schaͤffel Korn, 
110 Schaͤffel Haber, 16 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, U. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


(3) 2. Betfanntmadhung. 
Im Eönigl. Brauhaus wirb reptag ben 


36. diefed Monats Vormittags 10 Uhr ber 


Kerratbige Dung an den Meilibietenden ver: 
ger. 
Wärgbhrg ben 8. März 1827. 
Öniglihes Brauamt, 


Day. Engertöberger, 
Jahrgang 1907, 


Königlides Landger 


8)3Betfanntmadhung. 

Adam Bauer von Unteroleichfeld kann 
ufolge ber mit feinen Glaͤubigern eiroffenen 
N —— ohne Einwilligung * Ehe⸗ 
frau Apollonig/ gebornen Maier, g kelnen 
rechtsgültigen Vertrag eingehen. 

Würzburg am 5. na 1827. 

ht r. d. M. 
Vey Verh. d. Voͤrſt. 
Dr, Kiliani, Actuar, 
Seuffert, j. p. 
(2) 2. Befanntmadung. 

In der Gantfache des Georg Schmitt 
von Holzkirhen werden bie Ziquidanten be 
nadrichtiget, daß das Vorzugsurtheil in Kraft 
ber Verfundung am Montag den 12, März 
l. I. an dem Gerichtsvorplatze auf 60 Tage 
angebeftet werte. 

D. Marktheidenfeld ten 5, März; 1827, 
Königl. Landgericht Humburg, 
Huberti, Landr. 

Eſcherich, Rchtsbr. 
BD4.Befanntmayung, 

Für bie Gemeinde Hilders wird im Fünf. 
tigen Sommer ein neueg Brauhaus erbaut, 
und bie Gemeinde-Verwaltung iſt gefonnen, 
ben Bau entweder im Ganzen ober theilweis, 
je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, an die 
Wenigſtnehmenden in Liccord zu geben; auf 
Antrag derſelben iſt hlezu — auf Sams! 
tag ben 31. d. M. früh 8 Upr anberaumt, 
wozu ſachverſtandige Werkleute, bie ten Bau 
gu übernehmen gefonnen find, mit dem Ber 





merfen eingelaben werben, daß ſich dießorts 


Unbekannte durch obrigkeitliche Zeugniſſe über 
ipre Faͤhigkeit fowohl, als hinreihenbes Ve 
mögen zu biefem Unternehmen vor ihrer Zu⸗ 


€3 


579 


laſſu Gebote außzumweifen haben, und 
der Big mit dem A ale be 
dem Gemeinde⸗Vorſteher Eauer dahier Sägli 
eingefeben werben könne. 
Hilders ten 6. März 1827. 
Köntglihes Ländgericht. 
Element, Landrichter. 


Gt Edicetal:-Ladung. 

Diejenigen Perfonen , welche Erbſchafts⸗ 
ober Säulbforberungs Unfprüce an bie mit 
— eines Teſtamentes verſtorbene 

oͤnla Samuel, ledig von Rödelſee, gel- 
tend maden wollen, haben ſolche Mittwoch) 
den 4. Aoril 1. 3. früh 8 Uhr dahler unter 
tem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß ber 
Ausbleibende bey Bebandlung der Verlaffens 
fchaft nit berädjihtigt, und die Erbmafle 
an bie Teilamentös ober Inteflaterben ver 
folgt werben fol. 

Fröhſtockheim den 3. März 1827. 
Frehherrl. v. Crailsbeimiſches Pas 
trimonial-Gericht 1ter Claſſe. 
Sqchuͤltes, Patr.Richter. 

Dauch, a. 8. 


Bekanntm as 
Der den 12. Februar I. J. im Hoͤnigs⸗ 
ſlangenholze, bed Reviers Kleinrinderfelb, abs 
7— Nutz⸗ und Baubolz⸗Verſtrich bat 
ie hoͤchſte Genebmigung erhalten, und wird 
bie Ueberweiſung des verſtrichenen Holjes 
Dinstag den 20. 1. M. Statt finden, wo 
fi) die Käufer Morgens 8 Uhr auf dem ges 
dachten Schlage einzufinden,, unb die vorge⸗ 
nn Zeugnifje über binlänglide Zah: 
ungsfähigkeit mitzubringen haben. 
Heidingsfeld den 11. März 1827. 


Königlies Forfiamt Heidingsfeld. 
2 elaltet Frſimſtr. 387 
Truhfep, F. Actuar. 


Holz⸗ Verſteigerung. 

Auf dem zur Rodung beſtimmten Forſt⸗ 
biſtriet Augenſee, Birkenfelder Gemeinds⸗ 
wald, wird bie Stammholzmaſſe von beylaͤuſtg 
4400 Klaftern Buchen⸗Scheitholz Dinstag ben 
20. März dieſes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in loco Birkenfeld oͤffentlich verſteigert. 

Dieſes wird mil dem Beyfügen bekannt 
emacht, daß die Entfernung dieſes Wald⸗ 
—— vom Main nur 1 4/2 Stunden 
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betrage, und der Nevierförfler and Orksbor⸗ 
fland bereit3 angewiefen find, bad numerirte 
und abgetheilte Stammholz auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

Es koͤnnen übrigens nur ſolche Stei 
rungsluſtige angenommen werden, welche 8 
über Ihre Zablungsfäbigfeit durch legale Zeugs 
nifje aus;umeifen vermögen. 

afenlobr afR. den 9. März 1827. 
Fürſtlich Löwenfieinifhes Forſtamt 
Rotbenfels. 

Hofmann. 
Tr nn 6 — 


Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


4) (2) Am Mittwoch den 21. Märy wird 
mit der Berfieigerung von Büdyern aus allen 
Wiffenfchaften ne 2 Uhr bey Ham 
delemann J. M. Mohr in der Büttnergaffs 





Nero. 317 angefangen, um die nämlicdye Zeit - 


Damit forfgefahren, und Diefelben werden 
egen baare Bezaplung abgegeben. Das 
erzeſchniß davon ift ftündlic bey ihm ei 

gufehen, und fann nad) Belieben auf einige 


Stunden zur Einfiht ins Haus abvetlangt 


werden, 

2) (3) Die Erben der unlängft verfiom 
benen Ratharina Barbara Schäfer DoR 
Efcherndorf wollen das ihnen duch le 
Wilens-Meinung von derfelben zugedachte 
Bermögen, beſtehend in einem fehr gut erhal 
tenen Haufe, Weinbergen, Bärten, Baume 
feldern und BWiefen, fämmtlidy letztere wohl 
erhalten, am ı8. März diefes Jahrs Nach⸗ 
mittags ı Uhr im GSterbhaufe dem öffentl 
chen Sttiche mit dem befondern Bemerken 
auflegen, daß am befagten Sttichstage die 
fehr annehmbaren Bedingungen befannf ge 
macht, dabingegen anderfeifs aber nur zah— 
lungsfähigen Gtreihern der alsbaldige Zw 
fhlag-bey gutem Meiſtgebot zugefichert wer⸗ 
> Eigernösef am 2. Geb 

ernöprf am 2, Sebruar 1827, 
Georg Joſeph Braun jung 
als Miterbe, 

8)(2) Bier bis fünf taufend Süd ven 
edelte Dbfibaume, in etlichen 50 Sorten mes 

ens Winters Dbft, Kerns und Gteinobfl, fm 
Iter von 4 bis 8 Jahren, Hochſtämme und 
Kfpalier, find entweder im Banzen Hder-pats 


Et m 


5 


— a ve an m ee a = 
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thieenweſe um billigen Preis In Gerlachs⸗ 
haufen bey Dettelbah Nro. a2 zu haben, 
Etwaige Liebhaber erhalten auf Begehren 
Gpiten:Berzeichniffe, 

4) (1) Im 5. Difte, in der Eaferngaffe 
Miro. #03 find bey no Zentner Mionatsller 
Eu, berfaufen. 


5)L2) Davis und Gumperf aus Dffens 
bad bey Krankfurt am Main empfehlen zur 
Bevorflehenden Meffe ihr volftändig affors 
firtes Schnitt- und Mode» Moaren » Lager, 
Daffelbe enthält: eine Parthie ertrafeine 
nnd mittelfeine Niederländer Tücher, melde 
e durchgängig für echtfarbig garantirenz 
marze und farbige Seidenzeuge, als: 
Bevantine, double Klorence, Maccelline, 
Gatin fure, Gros de Naples, Gros de Ber 
li u. a. m.; eine große Auswahl von Um⸗ 
Slagtüöchern und Zoppeiſhwols, ſchottiſche 
attıfte und ächte Fadenbattiſte, eine vor» 
glihe Auswahl der neuften Modezige, Mö⸗ 
Inpers von vorzũglicher Schönpeit, Zittauer 
enleinwand, weldye an Güte und Feſtigkelt 
der Cederleinwand weit vorzuziehen ift, oſt⸗ 
dodiſche Sacktücher, Eircaffıas ſchmale und 
breite, Caſimite, worunter befonders ſchwarze 
von ganz vorzüglicher Schönheit, Weſten- 
Keuge im neuſten Gefhmad, ale nur mög« 
Uche weiße Waaren, als: Battiftmouffeline, 
yacond, Mul, Borhangzenge in allen Gab 
ungen, Gpottets, Harcord, brocdjirte und ge 
ſtickte Zeuge, eine große Auswahl von Pique’s 
und Piquededen, Strickbaumwolle in allen 
— weißes er weiße — 
jaden zu .55q. 6/4 und 7/4 groß, © 
Pi EI N eleinen, 
Ueine und große wollene Tiſchdecken, Fichus, 
Schaurbarchent, Sarſinet, Kanevaf und viele 
andere Artikel.‘ 
Gie haben ihren Lader auf der Doms 
ge im GStangifhen Haufe neben Hersn 
aufmann Bentert, 
—r — — — — — ———— 
Dermietbungen 


1) (1) In der Gemmelsgajje Nro. 86 
M auf den 1. May ein Haus mit allen Be 
— zu vermiethen, wozu nach Be⸗ 

eben ein Garten gegeben werden kannz 
au kann das Haus an 2 Parthieen abge 
geben werden, 
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2) (2) In der Münzgaffe Neo. 206 find 
zwey Pogis jogleich oder fonft zu vermiethen, 

3) (2) Auf der Neubaugaffe 4. Difte, 
Treo. 66 ift ein Quartier zu Dermiethen. 

4) m Bey Handelsmann Röder am 
Markte ift ein mit 20 Zuder in Eifen gebun: 
Denen Fäſſern belegter, waſſerfteyer Keller 
flöndlich zu vermiethen, 

6) (1) Im 3. Difte, Nro. 58 im foges 
nannten $rejfer im bintern Gebäude ift ein 
Duartier von 2 auch 3 Zimmern und fonftie 
gen Bequemlichkeiten auf den 1. May gu 
vermiethen. Das Nähere bey Ladirer Ullrich. 

6) (1) Im 5. Diſtr. Nero. 103 in der 
AltensEafern:Baffe ift im obern Stock ein 
Duartier, beftehend in 3 beißbaren Zimmern, 
Küdye, Abtritt, Bodentammer, Bafchhaufe 
und Keller, auf den ı. May gu veriehnen. 

7) (3) Im 3. Difte, Neo, 173 auf der 
Domftraße find zwey Zimmer an Meffremde 
gu vermiethen, 

8) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 2 in der Theas 
terſtraße ift ein Duartier ganz oder theilmeis 
auf 1. May zu vermiethen; es befteht in 6 
heitzbaren Zimmern, Kühe, Kammer, Holy 
lager und Keller; und das Nähere iſt tägs 
lich gu erfahren im untern Stock von 10 bis 
ı2 ilbhe, 


Vermiſchte Ungeigen. 


1) (3) MEER 8, 
Erbauungse und Öe —— 

für die Charwode und das Oſterfeſt. 
Andacht, welche in allerley Leiden, Kranke 
heiten und Nöthen der Seele und des 
Leibes, nad) abgelegfer würdigen Beidht, 
und empfangener heiligen Communion, 
in dem feften Zutrauen auf die Kraft 
des heiligften Namens Yefu, in Deffen 
Namen einzig unfer Heil gu finden ift, 
heilfamft geübt werden kann. Bon Ales 
zander Zürft von Hohenlohe, 8. gefalzt 

f 


7 

Dee Chriſt in der Einſamkeit, be 
fradytend den Tod — das Beridht — 
Himmel und Hölle. Bon Zürft Aleroms 
der von Hohenlohe. gr. 8, brofgirt 


24 fr. 

Die Klagelieder des Propheten 
Seremias. Zur Geyer der Charwochs. 
As Einleitung geht vorher ein kurzer Bes 


m 
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richt über den Untergang des jüdischen 
Gtaats, dann aud über die Weisfas 
gungen und Schickfale des Propheten, 
Bon De. U. J. Daymus. (Mit bifhöfk 
Approbation.) 800, gefalzt 12 Er, 

Die Geyer des heiligen Abend» 
mabls, insbefondere den erflen 
Gommunrifanten gewidmet, Bon 
demf. Berfaffer. — Mit Genehnigung 
des hochw. Ordinariats. — Auf Schreib⸗ 
papier, 800, gefaljt 6 Er. (Bey Abnah⸗ 
me vou r und mehreren Dußenden, das 
Gremplar 3 Er.) 

Befud des Kreuzmeges Jen uns 
fers Erlöfers in vierzehn Öta» 
tionen, (Neu beach.) Bon dem» 
felben Berf., 12., broſchitt g kr., unge 
bunden das Dugend 48 Er. . 

Eommerz.-Affeff. Bo nit a s’fche 
Berlagshandlung und Buhdrudereg, 


2) (2) Der Gte Band des Rheinifhen 
Gonverfations:Lericons ift angelommen, und 
bey Handelsmann J. M. Mohr in der Bütt⸗ 
nergaſſe Nico. 317 gegen 2 fl. 18 kr. abzu⸗ 
Holen ; auch find no 
gu haben. 


- 3)(1) Das Amf, das ih bisher Bekleia 
dete, babe ih mit der Beruhigung, Nies 
mandem zu viel und Niemandem gu wenig 
gethan zu haben, meinem Nachfolger votre 
wurfsfeey übergeben, und id, begeige den 
töniglihen Yuflizs und Polikey Behörden, 
. mit denen ich fiels im freundſchaftlichen Ge⸗ 

äfteverkehre jtand, für die mir bereitwillig 

eleiftete Aſſiſtenz, fo wie den k. Aufſchlags— 
Einnehmern des Kreifes für day mir bewährte 
Vertrauen meinen volllommenften und erge 
benſten Dant. 
Würgburg am & März 1827. 
Wilhelm Moſthaff, 
Oberaufſchlagsbeamter. 


4) (3) Wer immer an die Verlaſſen— 
fhaftsmaffe des dabier berlebten Georg %os 
fepb Sadler, Fönigl. Univerfitäts » Pedelle, 
rechtliye Gorderung machen zu fönnen glaubt, 
"derjenige wird hiermit aufgefordert, ich feie 
net .... megen bey deffen angeordne» 
tem Teftamentariate im 2, Difte, Nro, 326 
binnen 34 Tagen zu melden, widrigenfalls 


der Gfe und 7te Band. 
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opne Berädfihfigung die Ecbſchaftemaſſe 
an den beflimmten Erben übergeben wird 
| von Teflamertariats wegen 


Betlanntmadun 
5) (3) Unterzeichneter fertigt nebft den 
gewöhnlihen Gchneider:Arbeiten auch clerk 
califhe Röde und KirchensParamente, mas 
derfelbe zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
mit dem Bemerken, daß er wie bisher dur) 
prompte Bedienung und billige Behandlung 
fid) des Zufrauens derer, die fih an Ihn 

wenden. würdig benehmen werde, 


Karlſtadt den 22. Februar 1827. 
Michael Kühl, Schneidermeſſtet 
in Karlftadt. 


6) (3) Eine feither verpachtet geweſene 
Kaffegerecpfigkeit ift im einen weitern Zeit⸗ 
pacht hinzulaſſen. Für Pachtliebhaber das 
Nähere im 1. Diſtr., Semmelsgaſſe Rev. 8. 


7)(3) Unterzeichneter ift geſonnen, fetne 
Markıfchiffereg = Öerechtfame zu verkaufen, 
oder ſolche auf einen Gjährigen Pat hiazus 
geben, weldyes befannt macht 

Gemünden den 5. März 1827. 

Adam Rüb, Martifdiffer. 


8:(1) Da ich in Kurzem die erfte Bleiche 
auflegen werde, fo erlaube ich mir, das vers 
ehtliche Publitum um recht zahlreiche Auf: 
träge gu bitten. Die Spedition der Leinwand 
wird Herr Kaafmann Breitenbad in Würg 
burg beforgen. 

Mõnuchshof bey Frickenhauſen den d 


März 1827 
Eh. Lodter, Tuchbleiches. 


9,3) Eine geſchickte Köchig, melde ſich 
über ihre gute Aufführung hidlänglich ous 
teifen Lan, und ſchon als Ködin in einem 
Bafthaufe gedient hat, wird in eine große 
Wirthfchaft bis Dftern oder bis 1. May 9% 
ſucht. Das Nähere ift im Jatell Comntoit 
zu erfohrem 
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des 
Ssutelligensblatteg 
für den 
Unter: Mainfreis des Königreichs Bayern 
nn — 


Den 


Intelligenzwefen. 


RE We. I | 
Amtliche Artikel., 


Di Ed ctal-adbung unb 
Stri$8-Patent, 

In dem Eoncurfe des Martin Krämer 
son Veitshöhheim wird wegen Geringfügig» 
feit ber gl einziger Edictötag auf on 
tag den 33. April I. 3. früh 8 Ubr zur Lis 
quibizung. ber Forderungen nebfl Vorzugsrech⸗ 
ten und flüßlichen Derbandlung unter dem 
Rehtönahtpeile bes Ausſchluſſes von ber 

affe, xefp. mit der treffenden ‚Handlung, 
biemit anberaumt. 

Das —— bes Gantirers, be⸗ 
Rehend in einem Wobnhaufe mit Scheuer, 
einem Garten, mehreren Morgen Weinber: 
5 und Aeckern, wird. Donnerstag ben 22ten 

ni 1. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge: 
meindehaufe zu Veitshoͤchheim auf vier Mar: 
tini:Zielfriften verfleigert. 
ürzburg ben 8. Maͤrz 41827. 
Königlidhes Randgeriht r. d. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xctuar. 
Ebenhoͤch, Rehtspr. 


6G2 Betanntmad 


u a + 
Wer an bie Berlaſſenſchaft — Peter 
Baumeiſter alt von Rimpar eine Forberung 
$u machen bat, muß fulde Donnerstag den 
22. d. M. früd.8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberück ſichtigung bey Auseinan- 

r ns der Sache dahier anmelden. 

ürjburg den 5. März 1827, 

Königlihes Landgeriht v. d. M. 

F v. Ecart Landı. - 
Seuffert, Rechtspr. 

Jahrgang 1897, 


13. März 


1827. 


(2) 2. un iget:Botiabung 

Auf Imploration eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers gegen Balthafar Rohrer zu Rottendorf 
um Executions-Vollziehung wurde, weil kein 
freges Eyecutione-Object in Vorfehlag gebracht 
werben Eonnte, folglich bey jedem erecutivi- 
fhen Einſchreiten fämmtlide Gläubiger be: 
tbeiligt find, veranlaßt, von Amtswegen ge 
gen obigen Rohrer bie Schulden-Eonfignation 
zu verfügen, wozu Termin auf Dinstag ben 
10. k. M. früh 10 Uhr angefegt wird, bey 
welchem die Öläubiger gu erſcheinen, und 
Ihre Forderungen anzumelden haben, ' unter 
dem Rechtsnachtheile, daß bie Nichterfcheinen: 
ben in ven Beſchluß ber Erſchienenen einwil⸗ 
ligend angefehen werben follen. 

An diefem Termine wird zugleid) ber Glaͤu⸗ 
bigerfhaft der Vermögensſtand des Schuld- 
nere, fo mie been allenfalifiger Zahlungs⸗ 
Buredtag dur Erklärung vorgelegt werben, 

D. Würzburg ben 7. März 1827. 

Köntgl. Landgericht r. d, M. 

v. Edart, 2er. 
V. Fiſcher, J, P- 


BANN 
Wer an bie Verlaffenfchaft der Nikolaus 
Emmerlings Wittwe von Rimpar eine For: 
derung zu maden bat, muß ſolche Montag 
ben 26. d. M. früb 8 Uhr unter tem Rechte: 
nachtheile ver Nichtberüdfichtigung bey Aus- 
einanderfegung ter Sache babier anmelten. 
Würzburg ben 5. Mär; 1827. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Seuffert, Rchtspr. 


(D 2. Bekanntmachunng. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der Heintich 
e2 
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Nodenmaierd Witwe von Rimpar eine For⸗ 
derung zu maden bat, muß ſolche Montag 
den 26. d. M. früh 6 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey Aus: 

einanberfegung ber Sache bahier anmelden. 

Würzburg ben 6. März 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Seuffert, Rechtspr. 


(2)1. Glaͤubiger-Vorlaͤdung. 
Sebaſtian Gießübel zu Oberleinach hat 
ſich dem Gante unterzogen, und wurbe 

iter Edictstag auf Montag den 9. April 

d. 3. früh 8 Uhr 
beftimmt, mo ſaͤmmtliche Zorberungen bep 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe unter 
Vorlegung der Beweiämittel und Vorzugs⸗ 
rechte anzubringen find. 

“ Zum Gtreite über bie Richtigkeit und 
ben Vorzug ber Forderungen, ſo wie zum 
Schlußverfahren it 

2ter und 3ter Edictstag auf Mittwoch den 

16: May zur nämlidien Stunde - 
unter tem Rechisnachtheile ber Ausſchließung 
mit ter treffenden Handlung anberaumt. 

Würzburg den 19. Februar 4827. 

Königlihes Lanbgeridht l.d. M. 

Behr, Lantr. 
Seitz, 4..8 


(3) LEbictal-Vorladung. 
Der ledige Zimmergeſell Jakob Hüttner 
von Biſchofsheim, welcher auf die am 14. No⸗ 
vember v. 3. erlaſſene öffentliche Vorladung 
ſich nicht geſtellt hat, wird aunmehr zum Zwey⸗ 
tenmal öffentlich vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten bey dem koͤnigl. Landgerichte dahier 
zu erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigung elnes Diebſtahls⸗ 
Verbrechens zu verantworten, widrigens wi— 
der ihn als gegen einen Ungehorſamen den 
Geſeßen gemäß wird verfahren. werden. 

Bif —— — “ — — 
öni ed Landgericht. 
* LTE Lande. 


(3) 3: SläubigersBorladung. 

Zur Auseinanderfegung und Berichtigung 
ber Verlaffenfhaft des Simon Hauf, Witts 
werd von Lahrbach, iſt die Kenntniß des. Paf: 
fisitanded nothwendig; es werben daher alle» 
weiche an den verfebien Simon Hauk, reſp. 


—,— 
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an deſſen Nachlaß Zorberungen haben, hlemit 
vorgelaben, biefe au , 
Freytag ben 30. März b. 3. früh 8 Ubr 


unter dem Vachtheile, bey Uuseinanderfegung 
diefer Maffe nit berückſichtiget zu werden, 


dahier zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Hilderd am 28 Tebruar 1827. 
a Lanbgeridt. 
Slement, Lantr. 
Mehler, Prart. 


(2)2. Gläubiger-Borfabung. 

Das koͤnigl. Landgericht Homburg hat im 
Schuldenweſen bes Schmiedmeiſters Niko: 
laus Wurm Ih Lengfurt auf eigenen Antra} 
beffelben ben Univerſal⸗Concurs erkannt, und 

werben die geſeßlichen Edicistage, als: 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen fammt 
Morzugsrecdhten, dann zur Vorlegung ber 
— auf Donnerstag ben 22tea 

Kir 

2ter zur DVorbringung ber. Einreden gegen 
tie angemeldeten Forderungen und Vor: 
zugsrechte auf Donnerstag den 19. April, 

r i 


un 
Ster zu den beyderſeitigen Schlußhandlungen 
auf Donnerstag den 10. May l. I. 


jebedmat früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 


fänmtlihe Gläubiger bed Gemeinfhulbners 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnächtheile 
anher vorgeladen, daß dad Nichterſchelnen am 
erſten Edictstage den Ausſchluß mit ber For⸗ 
derung von ber gegenwartigen Gantmaſſe, 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Ebictötas 
gen_aber die Ausſchließung mit den jedesmal 
treffenden ‚Handlungen zur Folge Hat. 
Zugleich werten alle jene, weiche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung bed 
nodmaligen Erfaged babier zu übergeben. 
Marktheidenfeld am. 28. Februar 1827. - 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. i 
Lindner, Rot. 


(3) 3. RAnI eG nieige. 

n ber Nacht von 10. auf den 41. bie 
fed Monats Nachts nad 10 Uhr wurden. in 
dem Haufe tes Johann Sifßer in Wolfs⸗ 
münfter nachſtehende Gegenfiände mittelſt Ein- 
bruchs entwendet: . — 
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1) 6 bis 7 Riemen eingefalzened Schwein: 

fleiſch, beyläufig 36 Pfund, _ 
. 2) 9 Siück geräuderte Grievenwürſte, 

3) 10 Paar Leberwürfte und ein Schwar⸗ 
tenmagen ‚ leßterer. bis 3 Pf. . miegend, 

4) ein neues halbſeidenes Frauenhalstuch 
von rothem Grunde mit gelbem Kranze, 
werth bepläufig 1 fl. 12 fr., 

5) ein baummollenes weißes Tuch mit Ias 
teiniſchem C und F bezeichnet, werth 1 fl.r 


6) ein betto mit einem undbeutlihen Bud: - 


flaben, an der einen Spige mit blauem 
Faden gezeichnet, werth 50 Pr, . 
7) ein deito mit rothen und blauen Streis 
fen, ohne befonbere Zeichen, werth 45 kr., 
8) ein braunes baummollened Haldtud mit 
rothem Kranze, werth 40 fr. 

Diefed wird zur Entbeckung bed Ihe: 
terd und des Entwendeten hiemit zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht. 
Sachſenheim den 15. Fehruar 1827. 

Königliches Landgericht. 
Bey ie: Verb. d. Vorfl. 
Kliem, Ldg.Act. , 
Doͤmling, j. p. 


6) 3. Bekanntmachung. 
Da auf das Ausſchreiben vom 15. No: 
vember 19825 — Kreis⸗Intell.Bl. Nro. 134, 
435 und 438 — auf bie für den hochfürſtlich 
MWiürzburgifhen Hofreitfneht Klarner über 
156 — unterm 7. July 1791 audgetertinte, 
und auf Johann Michael Pfeiffer, Bilohauer 
und deſſen Ehefrau Katharina zu Hopferſtadt, 
ald Schuldner fprehende Obligation innerhalb 
ber beſtimmten Friſt feine Anfprühe ange: 
dracht wurden, — fo iſt biefelbe auf Antrag 
des Intereffenten heute für ungültig und 
wirkungslos erklärt, und bie Lölhung bes 
ppotbefen-Eintragd verfügt worden. 
Ochſenfurt den 2. März 1827. 


Königliche Landgericht. 
Geßner, — 
B. 8. d. Vorſt. 
A. J. Warmuth, Rechtspr. 


(5) 41. dictal-Ladung. 
Die Michael Burkert'ſchen Eheleute von 
Kleinlengheim haben ſich, da deren zur Zeit 
nte Schulden fih auf 11446 fl. 54 fr. 
tfumme) und mehr ais 1200 fl. Zinfen 


% 
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befaufen, während beren gefammtes Mo⸗ und 
Immobilar:Bermögen nur auf 14185 fl. 5 Er: 
gejoset if, dem Santverfahren unterworfen. 
Es werben baher bie gefegliden Edictstage, 


und zwar: 


ber erſte auf Donnerdtag ben 5. April d. J. 
gur Geltenbmadjung der Forderungen und 

. beren etivaigen Dorzugsredhte, fo mie 
jum Nachweis berfelden, 

ter zwente auf Montag ben 7. Map 6.5. 
zur Vorbringung der Einwendungen ba- 
gegen, und 

ber dritte auf Donnerstag ben 7. Juny 1. J. 
gur beyderſeitigen fhlüflichen Werhand: 


ung, 
jebesmal Dormittagd 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt , daß das Nichterſcheinen 
am erflen Edictötage für ven treffenden Gläu—⸗ 
biger ben Ausſchluß von gegenmwärtiger Gant: 
maffe, ber Ungeborfam an ben folgendeh 
Edictstagen aber den Rechtsnachtheil des Aus- 
ui u ben treffenden Handlungen zur 
olge bade. : 
ugleidh werden jene, welche etwas zu 
gegenwärtiger Gantmaſſe Gehoͤriges befigen, 
enfgejortert, ſolches bey Vermeidung nochma⸗ 
ligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben. 
Kitzingen den 3. Maͤrz 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlich, Pret. 


(3) 4. Öläubtiger:Borlabung. 

Die Wendelin Schubertiſchen Eheleute 
zu Eiershauſen wollen mit ihren Gläubtgern 
Liquidiren. Tagfahrt zur Paſſiven⸗Aufnahme 
wird daher auf 

j Breptag ben 6; April [. J. ‘ 
früh 8 Uhr beilinnmt. Die Ausbleibenden 
bleiben bey Berichtigung dieſes Debitwefens 
unberückſichtigt. 

Koͤnigshofen den 5. März 4827. 

a Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich. 


Slaͤubi er:Borlabung. 
nö ie ben 5 4 — — 
id) freyw em Gantverfahren un . 
iegen Gerin fügigkeit ber Maffe wird Ben 
einziger Edictstag TE he ber Zorbe- 
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zungen ſammt Vorzugerechten und deren ge⸗ 
börigen Nachweis, zur Vorbringung ber Ein⸗ 
reden gegen bie eingeklagten Forderungen und 
deren Borzugörehie, dann zur bepbderfeits 
ſchlüßlichen Verhandlung auf Dinstag ben 
0. April 1.3. früb 8 Udr anberaumt, wozu 
ämmtlihe Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
tyeile bed Ausfchluffes von der Mafje vorge: 
laden werben. 
ne guateio werben alle jene, welde etwas 
zur Maffe Geböriged in Händen baven, auf: 
Ben: ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


ey Strafe des nochmaligen Erfaged dem Con- 


rurögerichte auszulieſern. 
Koͤnigshofen den 5. Mär; 1827. 
Könialides Kandgeridt. 
Zandridter Greb. 
Sriebrid. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Mathaͤus Iriel, — dahier, 
will feinen Kindern bie Grundtheilung reichen, 





und iſt bier vor Allem die Kenntniß deſſen 


aͤmmtlicher Schulden nöthig. Es werben da= 
I alle jene , welche von befagtem Mathäus 
Irtel etwas einzunehmen ober aus irgend ei⸗ 
nem Geſchaͤfte eiwas anzuſprechen haben, aufs 
— 
reytag den 20. April 1. J früh 68 Uhr 
bahier entweber in Perfon oder durch geridt: 
Lid Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, unb ihre 
Borberungen anzumelden. iR 
Wer an diefem Termine-niht_erfheint, 
wird bep ber Theilung niet berüdfichtigt. 
.  Königshofen ten 6. März; 1827. 
Koͤnt — a... 
anbridter Greb. 
Roſt, Ldg.⸗Act. 


Ebictal-8L4dung. 
anns hg ge 
aftsmaffe zu Kleineibiladt wurbe ber. Eon; 
— und haben bie Erben das Er 
Fenntniß für rehtöfräftig angenommen. Es 
werben baher folgende Ebdictätage: 
iter zur Anmelbung ber hp fammt 
Voͤrzugsrechten und beren gehörigen Nach: 
weis auf Dinstag ben 27. d. M., 
2ter zur Borbringung der Einreben gegen 
bie eingeflagten Zorberungen und deren 
—— rechte auf Dinstag den 17, April, 
un 





2. 
@ Gegen bie 


— 07 
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Ster zur bepberfeits fchlüflihen Verhand⸗ 
lung auf Freytag ben 27. April 
— früh 8 Uhr beſtimmt, und ſaͤmmt—⸗ 
iche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
biezu vorbefihieden, daß die Nichterfheinen- 
ben am Aten Ebdictstage ben Ausſchluß von 
der Maſſe, an ben übrigen Evictötagen .aber 
jenen ber treffenden Hanblung zu gewärtigen 
aben. 

ge leid) werten alle jene, welche etwas 
gur Maſſe Gehöriges in Händen haben, auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Strafe bed nocdhmaligen Erfaged dem Eon: 
gurdgerichte auszuliefern. 

Königshofen den 6: März 1827. 
— Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Friedrich. 


(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Katharina Radira, Wittid des Martin 
Radina von Großenbarborf, mill ipren Kin 
bern die Grundtbeilung reihen. 
. Um nun bie Tbeilung gehörig berichtigen 
gu können, iſt bie Kenntniß ber Pafliven 
nöthig; ed werben baber alle jene, welche von 
Martin Radinas Wittib etwas einzunehmen 
baben , anmit vorgeladen , 
Freytag den 23. März I. I. 
früh 8 Ub 


r 
ihre Forderungen zu liquibiren, und haben 
die Nichterſche inenden zu gemärtigen, daß fie 
bey ber Theilung nicht berüdjichtigt werten. 
Königshofen den 17. Februar 1827. 
— — Landgericht. 
andrichter Greb. 
Roſt, vdg.⸗Aet. 


(5)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Leonhard Schwabiſchen Ebeleute das 
bier haben ſich, nachdem ihre bereits Bine 
ten Schulden 1774 fl. 30 Er. betragen , beren 
Mo: und Immobilar: Vermögen dagegen nur 
auf 1172 fl. 42 Pr. gefihäpt iſt, dem Goncurd 
verfahren unterworfen. 

Es wird ſonach zur Geltendmachung ber 
Borberungen und beren etwaigen Vorzugs— 


rechte und zum Nachweis hierüber erfler Ediclö: 


tag auf Montag den 2, April d. J., dann 
zur DBorbringung von Einreben und zur bey: 
derfeitigen Schlußhanblung 2ter Evistätag auf 
Mittwoch den 2. Map d. F., jebesmal ib 
8 Uhr anberaumt, u 








&ı R 


Ka 


Ik 


—— ————— — 
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3 Nichterſcheinen ber Gläubiger am 
— — hat den Ausſchluß von ge⸗ 
enwärtiger Gantmaſſe, ber Ungehorfam am 
en Ebictstage den Ausflug der treffenden 
Handlungen zur Folge. 
Hiebey werden jene, welche etwad zur 
genwärtigen Gantmaffe Gehoͤriges in Haͤn⸗ 
en haben, aufgeforbert, foldjed be Vermei⸗ 
tung nochmaligen Erfaged dem erichte zu 
übergeben. 
Kiringen ben 1. März 1827. 
Rirgiinee Landgericht. 
ayer, Lantr. 

Ehrlich, Pret. 


8,2. Betanntmadhung. 
Montag ben 2. April I. J. Vormittags 
8 Uhr werten in dem Stersbenle des Joſeph 
Kinterberger zu Sulzfeld nachfolgende Weine 
und Möfle meifbietend verflrihen , als: 

34 Eimer 182318 Wein, unb 

417 Eimer 1826er Moft ; 
endlich werden hiernächft bie zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft diefed Hinierberger gehörigen Mobilien 
an Weißzeug, Schreiners und (Eule Holzs, 





Meffing:, Eifen :, Zinn: und Kupfermaaren, 
bann verftedenen Haudgeräthiihaften, zum 
Verſtriche gebracht, und am Vonnerstag ben 
6. ki Monats damit weiter vorgefahren. 
igingen den 7. März 1827, 
öniglihed Landgericht. 
Mayer, Lantr. 
Wagner. 





(3) 3. Stridhs : Patent. 
m Wege der Huͤlfsbollſtreckung wird 
das den Ziriakerifhen Geſchwiſtern Dapier ges 
börige Unmwefen zu Kleinlangheim am Mon- 
tag den 2, April d. 3. Rahmittagd 2 Uhr 
auf tem Gemeinvehaufe zu Kleinlangheim 
unter ven bey der Strihstagfahrt bekannt ge- 
macht merbenden Bebingungen verſtrichen, 
wozu beſitz⸗ und ablungefäßtee Strichsliebha⸗ 
t eingeladen werben. 
er den 4. März 1827. 
önigliches Landgericht. 


Mayer, io, 9 t 
r ret. 

Verzeichniß der en j 
Ein Wohnhaus Nro, 2 mit Scheuer, Halle, 
— Nebengehaͤuden und einem Garten⸗ 


Landr. 


— 
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An Wedern: 
3/4 Dirg. im Damm, d. Joh. Krämer, f. 
en Sit 
2 Mrg. 10 . am Haibter „d. Gg. 
RR pe 
4 Me. . ., d. Sebaflia tei e 
pp. Müller. men 
an a 
rg. in ber Taggruben, b. ul 
Fakt, fi Midel Hofmann, — * 
Mig. im Reupelswaſen, d. Gg. Stier, 
— — Jorliwaſ 
4 Mrg. 20 Rth. am Forſtwaſen, d. Joh. 
Nüler, f. Andr. Dierk. * * 


(3)1. Gldubiger-adung. 

In der Ausſchaßung des Wolfgang She: 
ber zu Eibelfladt, welcher fih freymwillig dem 
Gante unterworten bat, werben folgenbe 
Edietstage, nämlich: 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen und 

' deren gehörigen Nachweiſung auf Mon: 
tag den 2. April (. Is., und 

2ter zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen und zur: 

u auf Mittwoh den 


9. May db. 38. 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, und hlezu 
die fämmtlihen Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
tyeile anher vorgelaben, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erflen Edictstage die Ausfchließung 
der Forderung von gegenwaͤrtiger Concurs⸗ 
maffe, das Nichterfheinen an ben übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben zu pflegenten Verhandlungen 
zur Folge bat. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhulbners in 
zn haben, bey Strafe bed nodymaligen 

rfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihres Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Dad zur Maffe gehörige Grundvermögen 
wird Mitiwoch ben 28. März d. Is. früh 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Eibelflabt öfs 
fentlich verfrihen werden. 

Ochſenfurt den 6. März 1827. 

—— Lanoͤgericht. 
chwarz, Landr. 
K. Kresß. 





Bekanntmachung, 
Um das vorhabliche Themtungsgeſchaͤft der 
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Adam Burgeriihen Kinder zu Königehofen 
berichtigen zu können, iſt vor Ullem die Rich⸗ 
tigflellung ber etwa vorhantenen Paffıven ber- 
ſeiben erforberlid. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Samstag den Tten 
April d. 3. früb 8 Uhr angefept, wobey alle, 
weldhe an Adam Burger oder beffen Kinder 
Borberungs » Anfprüdhe maden, unter bem 
Rachtheile der Nichtberückſichtigung zu ers 
ſcheinen haben. 

Aub den 5. März 1827. 

Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Yinder, Lanbr. 
Münch. 


(2) 4. Glaäubiger-Vorladung. 
Adam Schmitt von Königshofen im Gau 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um ihnen Nachſichts-Vorſchlage 
zu maden. 
Es werben baher alle biefe auf 
Donnerötag den 29. März d. J. 
rüh & Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle, als einwilligend 
in den Beſchluß der Mehrheit gehalten zu 
werden, anher vorgeladen. 
Aub am 5. März 1827 


Rönigtiäet gandgeridt Röttingen. 


» Kinder, Landr. 
Bay, Roaͤtspr. 


Berfteigerung. 
Dinstag den 3. April d. 3. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeinbehaufe zu Bals 
deröheim bie dem Johann Georg Neefer jun 
von da gehörige Hofrieib und der Frohnho 
im Wege ber Ezecution öffentlid verſteigert. 
Yub den 3. März 1827. 
Königlihes LandgerihtRöttingen, 
E. Linder, Lanbr. . 
Münd. 


—— —— 
2) 2. Edictal-Eadung. 

* In der Concursſache des Johann Vollert 
zu Hirſchfeld werden bie Edictstage nach— 
jtehend ausgeſchrieben: 

Uer zur Liquidation ber Forderungen und 
Morrechte, und beren Nachweis auf Don- 
nerstag den 29. März, 

gter und 3ter zur Vorbringung von Ein: 
reden und zu den Schlußhandlungen auf. 
Mittwoch den 25. April, 

jedesmal früp 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben , daß bag Richterſcheinen am erſten 
Evdictötage den Ausſchlus von ver Maffe, 
dad Nichterfheinen am 2ten und Zten Editts⸗ 
tage den Ausflug mit der treffenben Hands 
lung = Folge habe. 
en den 7. März; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Genſer. 





— 
Im Debitweſen der Michael Reuß Witt 
we von Rittershauſen wird Dinstag den äten 
April d. J. früh 8 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe daſelbſt beren ſaͤmmtliches Grundvers 
mögen, beſtehend in einer Hofriety mit Eins 
geoerangen dann 15 4/4 Meg. 15 1/2 Rh. 

rtfelb, auf 3 Friſten jum öffentliden Strid 
gegeben. 

Aub am 7. Mär; 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen 
C. Linder, Zor. 
Münd. 


(3) 3. Gläubiger: VBorladung. „ 
Paul Frifh zu Obervolkach will fein 
Grundvermögen auf Friſtenzahlungen verau⸗ 
Bern, und durch Ginmeifung in Bde feine 
Gläubiger befricbigen. . 

Die hierort& unbekannten Gläubiger. bef: 
felben werden daher zur Liquidation ihrer 
Forderungen und Vernebmung über obigen 
Antrag auf 

. Montag ben 2. April b. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung anher vorbeſchieden. 
Volkach den 3. Maͤrz 1827. 
Koͤnigliches — 
en lep. Verh. des Landr. 
Greb, Xet. , 
n -  Erieberid 


(3)2.Befanntmabung. 

Auf Antrag einiger Gläubiger wird im 
Duke der Hülfsvolitredung die dem Müller 
Du * Heegmann dahier gehoͤrige Muͤhle mit 

mgri 
Sreptag ben 30. März I. 3. früh 9 Uhr 
in dem Aıntslocale dahier öffentlich verileigert. 

Diefer Compler befievt in einem jmeyr 
flödigen Wohnhaus und Dekonomie: Gebäu: 
den, dann 8 Morg. 1 Vril. 22 Rth. Adern, 


2 


— 


a A 


nn 


— 


m. 
—E 
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yra. 2 Del. 24 3/4 Nih. Wiefen, 
* —53— nn In dem Wohnbaus 
it ı Mahl: und 4 Be auf) eine Vor: 
rihtung zu einer Delmüble. Die Laſten be: 
fiehen in 10 Malter Korngült an die grund: 
derrliche Diensortmaitung, und 47 Er. 1 fo. 
Steuerlimplum an das k. Nentamt. 
Fechendach den 19. Januar 1827; 
Sräflid von Reigersbergiſches 
. Jatrimonialgeridt. 
3. Sendner, Patr.R. 
Molitor, Act. 


Bekanntmachung. 

Das Claſſifications-Urtheil in ber Uni— 
derſal⸗Concursſache des Maurermeiſters Georg 
Gillig alt von Urſpringen, wird Montag den 
12. März I. J. 60 Tage lang an bie Ge: 
rihtstafel zu Jedermanns Einfiht geheftet, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Remlingen am 3. Mär 


Mär; 1827. 
 Sraftig Eafieltifhes Herrfhafts: 
Gericht. 


Schoͤner, HR. 
® Fürſt, Act 
ab abung 
Das fürftliche Herrfhaftsgeriht Sufzheim 
hat In vem Schuldenwefen des Michael Heil- 
mann zu Püffelspeim ven Univerfal-Concurg 
erfannt, und derfelbe auf das Nedrsmittel 
der Berufung verzichtet. 
Es werden baher bie gefeplihen Edicts⸗ 
fage , nämlich: ee. 
dter jur Anmeldung der Forderungen und 
eren gehörigen Rachweiſung fammt Vor; 
zugsrechten auf Dinstag den 3. April, 
Aer zur Borbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Dins- 
tag den 8. Map, 
— — auf Dinstag den 
Juny d. J. 
desmal früh 9 hr feſtgeſetzt, und hiezu 
Ammtliche Gläubiger des Michael Heilmann 
emit unter dem Rechtsnachtheile öffentlich 
dorgelaben, daß das Nichterfiheinen am erffen 
Ehictötage den Auoſchluß der eng von 
ber —— Concursmaſſe, dad Richt: 
erfdeinen an ben übrigen Ebicistagen aber 
In Ausſchliegung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von bem Dermögen des Gemeinfgulb- 
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ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un, 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Sulzheim ben 28. Februar 1827. 
Fürſtlich Thurn und Zarifihes 
Herrfhaftd-Gerigt. 

Ley, Herrfihaftsridhter. 
Sälotter 
(2) 2. Gläubiger-Borladun 

Johann Adam Rappert, Müller zu Er 
lad, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger angetragen, um mit denfelben eine güts 
liche Zahlungs-Uebereinkunft verfuhen zu 
fünnen. 

Es werben baher alle diejenigen, melde 
eine Forderung an ben Rappert zu machen 
haben, — dieſe 

ontag, den 2. April 1827 
früh 9 Uhr 
vorzubringen, und zwar unter bem Rechts 
nachtheile, daB die Nichterſcheinenden ſich dem 
allenfalifigen Befhluffe ber Mehrheit anrei: 
ben müffen. 

Marktbreit am 28, Februar 1827. 

Fürſtl. Shwarzenberg. Herrfhafts 


gericht. 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
ze Wehe 


(35)2. Strichs-Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad dem Bauerdmann Valentin Kehl 
dahier — Soͤldengut Nro. 17, beſtehend 

in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein⸗ 
fällen, Zwelſchkendörren und Gemeindes 
recht, ſodann 
41 3/4 erg. 16 Gerten Aecker, 
55/4 = 44 =: Wiefen, unb 
2/4 » 4 = _ Garten, 
en um 2467 fl. 30 fr. gerichtlich geſchaͤtzt 


‚am 
Dindtag ben 27. März d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr in dem biefigen Wirthe- 
baufe öffentlich veritrichen, wozu befig- und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber anmit eingelas 
den werden. 

Altenſchönbach am 22. Februar 1827. 
Freyhberrlich von Eraildbeimifdes 
a LEN, Elaffe 

ür atr. Richter. 
ne Gigerid, a % 


39% 


6)2. Betanntmadung. 

Der noch bisponible Moflvorratb pro 
4826/27, beflebend in 247 Eimern, wovon 
ein Theil zu Oberſchwarzach, und ber Lebrige 
dabier eingekellert liegt, wirb zufolge höchſter 


MWeifung Donnerdtag ven 45. März 1. 38. 


Bormittags 40 Ubr öffentlich verſtrichen. 
Gerol;bofen den 3. März 1827. 
Königliches Rentamt, 
Ehrenfeſt. 








Nichtamtliche Artikel. 
Dermiethbungen. 


4)(2) Im 2. Difte. Neo, 115, innere Oras 
ben, ift eio Quartier von 2 heigbaren Zimmern, 
ı Neberkimmer, Holjslager, gemeinfdaftlis 
chem Waſchhauſe, Keller, Kühe und Kams 
mer auf den 1. Map zu vermiethen. 

2) (3) In der Utrfulinergofje Nero. 203 
ift eine Wohnung don 3 bie 4 Zimmern nebſt 
fonftigen Erforderniffen auf den 1. May zu 
vermiethen. 

— — — — — — ⸗ —— —— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Alle jene, welche an die im vo⸗ 
rigen Monate dahier werlebte Gtifts:räulein 
Stiederifa von Öinger irgend eine Zorderung 

eltend machen zu fönnen glauben, haben 
foldhe binnen 14 Tagen bey dem Teftamens 
fariate um fo germiffer anzubringen, ala im 
Unterlaffungsfalle bey Auseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft Beine weitere Rückſicht auf fie 
genommen wird. 

. Eben fo erſucht man jene, melde etwas 
pon der Berlebten in Händen haben, das: 
felbe in der erwähnten Stift dem Teftamene 
fariate zuguftellen. - 

“ Wärjburg am g. März 1827. 

Das Teftamentariaf, 2. Difte. Nr. 12. 

i Endesunterzeichnefer findet fi 
— Collatur des Lutziſchen Stipen— 
diums, welches alljährlich durch den k. Ver— 
maltungsrath zu Schweinfurt ausbezaplt 
wird, an feinen Sohn, Ftiedrich Earl Weis 
gand, Pforrer zu Ditterswind, abzugeben. — 
Demnad können ſtudidende Jünglinge, wels 
ehe nach Graden der Anverwandtfhaft auf 
diefen Stipendium Anfprud zu machen has 
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ben, fih an obgedachten Pfarrer ga Ditters⸗ 
wind bis zu Anfang des nächſten Monats 
Aptil fchriftlid wenden, um ihre Anfprüde 
darauf geltend zu maden. 
Hättenhaufen zum königl. Landgeridt 
Weihers gehörig den 4. März 1827. 
Weigand, 
Pfarrer zu ‚Hättenhaufen, 
3) (3) Die Unferzeichnefe macht ihren 
verehrlichen Freunden und Gönnern bekannt, 
daß von ihr das Lohnkutſcher-Geſchäft unter 
Beyhüffe ihres Schwagers mit Derfelben 
Pünttlidpkeit forfgefegt werde, wie es früher 
ihr nunmehr verlebter Ehegatte betrieben hat, 
zu fernerem geneigten Zuſpruch ſich beftens 
empfeblend, : 
Würzburg am 8. März 1907. 
Anna Sie, Lohnkutſchers⸗Wittwe. 
Waſſertrüdinger-Bleiche. 


4) (3) Ich beſorge auch dieſes Jabt 


wieder die Spedition an dieſe rühmlchſt 
befannte Anflalt, und bitte um geneigte Auf⸗ 
träge dahin, unter Zuſicherung promptefter 
Beförderung. 
Würzburg den 13. März 1827. 
Earl Anton Pficfhing, 
Auguftinergaffe Nro. 207 
5) (2) Da durch boshafteMenfhen ein 
meinem Credit nachtheiliges Gerücht verbreie 
tet worden ift, fo ſehe ich mich verpflichtet, 
ju deffen Widerlegung hiemit öffentlich bes 
Bannt zu madjen, daß idy meine bioherigen 
Geſchäfte nicht allein fortfege, fondern id) 
fordere auch Jeden auf, der an mid An: 
fprädhe zu machen hat, foldye bey meiner 


Gerichtobehörde anzubringen, indem id) nad) 


Berlauf von ſechs Wochen ein diefer Auffors 
derung entfprehendes gerichtlihes Zeugniß 
öffentlidy befannt machen werdr. 

Langenprogelten den ı. März 1827. 

Johann Rüb,. Holzhändler. 

6) (4) 1000 fl. Bormundsgeld find auf- 
zuleihen. Das Nähere im 3. Difte. Nro 240 

8) (2) In eine hiefige Spezerey⸗Hand⸗ 
lung wird ein juuger Menſch, der die nöthie 
gen DBorlenntniffe befigt, unfer „annehmbar 
ren Bedingniffen in die Lehre gefucht; das 
Trähere ift bey Herrn Handelsmann Scheuet 
zu erfahren. 





— 


u 


* 


—V 
—2 
— 


* 


— — = 


565 | — 
Intelligenzblatt 
für CAR): den 


Mainkreis 


reichs Bayern 











Würzburg, Dounerstag den 15. März 1927. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Axrus. praes. 8591. Nrus, exp. 9257. _ : 
BT An fimmtlihe Poligey: Behörden bed Kreifed. 
(Die Entſchãdigung der Vorfteher der Gewerbe s Vereine als Mitglieder der PrüfungsCommiffionen betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
. Den Polizey: Behörden bed Kreiſes wird hiemit unter — auf den IX. Punkt 
bed Ausfchre dens vom 20. September 4826, die Taxen bey Verhandlungen in Gewerbe: 
n betr., — Kreis-Intelligenzblatt Nro. 4144 — zur Darnachachtung eröffnet, daß eine 
Entfäfiefung des königl. Staats : Minifleriumd ded Innern vom 3. vor. Ms. unter Hinwei⸗ 
fung auf vie Beflimmungen des $. 62 No. 8 ber Inſtructlon zu ten gefeglihen Grundbeſt im⸗ 
mungen für dad Gewerbsweſen, gemäß welchen alle auf bie Prüfungen und Bähigkeits - Pro- 
ben bezüglichen Unorbnungen und Verfügungen —— geſchehen müffen, auch in dem 
alle die Erhebung befonberer Gebühren für die Vereins = Vorfleher ald Mitglieder ber 
— - Sommiffionen unterfagt babe, in welchem bie Vorſteher für ihre Bemühungen 
dep der Feſiſtellung bes Säbigkeitd - Bemeifed in ihrem Antheile an ben von dem Gewerhs— 
Eandidaten zu entrichtenden Eintritts « Gebühren feine raum finden fönnen, weil ber 
Bewerber entiveber bie geherise Belähizung nit nachzuweiſen Im Stande war, ober in ei 
nen fremten Gewerbd: Verein einzutreten beabfichtigs. 
Würzburg ven 7, März 1827. 
Königlide Regterung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Bey Werhinberung des Eönigl. Regierungs: Prafidenten. 
v. Meg, Director, 








Fommel. 
7 JENE 
Nrus praes. 10035. Nrus. exp. 9407. 

Im Mamen Geiner Majeftät des Könige. 
* A — dena, Chriſtian ‚Gros dahier iſt ald Verwalter nahgenannter Stiftun: 
r * " * 


— — — 
Jahrgang 1807, . 52 
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a, der Domdechant , 


hr 


egelein;, 
⸗Baͤllels⸗ 
+» Diemar:, Balbus- und 


np 


f, » Enbrefifhen Stipendien » Stiftung, 


— 
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Roſenbachiſchen Armen: 
der en und Frieß ſchen Eonvertitene, ‘ 


— 


aufgeſtellt, und bie Ueberwefung des ſtiftiſchen Vermö bereit? vollzogen worden. 
Soammtlichen Gerihts:Behörhen ſowohl, als * Perſonen, se Zahlungen an 


bie bemerkten rg zu Jeiſten, ober Bezüge 


sur Wiſſenſchaft und 
Würzburg ben 10. März 1827, 


bieraus 2 empfangen hahen, wird ſolches 


arngchachtung hiedurch befannt gemacht 


Königlihe Regierung des UntersMaintreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Prafibent. 


Froͤhlich. 


ö—— — —— — —— — — 


Int ellıgenzwefen 


Umslide 
(3) 2. 


Mrtifel 


Bekanntmachung. 
Bey ber nunmehr eingetretenen günfligen Witterung find die Bdume und Segen auf 


biefiger Marfung binnen vier Wodien von jedem treffenden Gutsbeſtzer bey Vermeidung 
eines Reſchstbalers unerläßticher Strafe von den Raupenneſtern iu — 


MWärzburg am 9. März 4827. 


Der Stabt-Magifirat. 


4. Bürgermeifter, Bentert. « 


Schirmer. 


— — e — — ——— —ñ —ñ—e —— 


2)2. Bekanntmachung. 

Dem Stabt:Magiftrate dahier find 50 fl. 
zu dem Ende zugellelt worden, um biefe ben 
31. März d. 53. dem älteſten, bürftigften 
und dieſer Gabe mwürbigflen Bürger babier 
gu feiner Unkerſtützung abzugeben. 

Alle jene, welche ſich um dieſe zu bewers 
ben gedenten, haben ſich in 14 Zagen an die 
unterzeichnete Stelle mit einer Vorſtellung zu 
wenden. 

Würzburg ben 9. März 1827. 


Der Armenpflegſchaftsrath. 
Behr. 
DM. €. Beler. 





(71. Bekanntmachung. 

Bey dem unterzeichneten Rentamte wers 
ten fünftig feine Ab⸗ und Zuſchreibungen in 
den Grundbuͤchern vorgenommen werden, wenn 
nit die anflugenden Örunbbefiger mit Vor; 
und Zu-Namen angegeben werden. 

Diefes zur Nachticht ten Grunbbefigern 


fowohl in biefiger Stabt als ben benachbar—⸗ 
ten Orten. 
Würzburg ben 14. Märg 1827. 
Königlides — SD 
ap. 


VBiectualien:Preile 
königlich bayerifhen Stadt 
Würzburg 
für den Monat Mär; 1827. 
BleifdsZase 


ber 


reid 

Das Pfund Onferflefd . . 6 M 
⸗ Kuͤhfleiſch de 
es Lunge und fiber . 5: Er. 
Dad Pfund Eile . . » 3 n 
2 * uU » . . . za. 
Das Pfund fette vw. 5 
= = Lunge, Leber . 5 fr 
Das Pfund Getröfe i . 5 EM 
z * Kopf 5 er. 

2 Füße « 4 kt. 
Das Pfund Raupenfleiſch. 4A ilt. 


— 
— — 
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weinfefö  » 7 Er. Roggen: Mept. 
nd gr. — e zu 3 Paar 45 Pr. Der Centner reinen — 
s z Lebermürfle u 4 Süücke 10 fr. e l ’ . . . . 4 fl. — Er. 
= 2  Grievenwürflegu2Stüde 10 fr. Das Pfund bett, . — A. 24 Eu. 
: Scchmeer . . _ .,, 315 kr. DVictunlien überhaupt. 
Brod-Zare bes Bäder. | Preis, 
Gewicht. reis Gaͤnſe, bad Stäck— fi. 536 Fr. 
Ib. th. Qu fr. Enten, ⸗ ⸗ .— fl. 33 fr, 
41 Mage weißen Brobed u 35 — — 12 Hühner. alter, = = . — fi fr 
4 Kümmelbrod . 5 16 — 6 ⸗ junge, ⸗ — fl. 16 fr, 
1 bitte a. — 24 — 5 Kapaunen, CE . —f.42 fr 
ı ln — 16 — 2 Schmalz, das Mund, 2. — fl. 18 Fr. 
1 bitte nn — — — — Butter „8 .— fl. 11 fr. 
1Paar Semmeln . — 16 — 2 Eyer, dad Etüd. R . fe Ar 
4 Semmel nr — 8 — 41 Erdaͤpfel, die Metz... fl. 10 Er. 
1 Didmed . . — 16 — 2 8setſchken, das Mund . —fı. 3 Er. 
— Pa er — 8 — 1 Miillch, die Map — fl 48. 
aib ſchwarzen oder Korn: (2) 1 Slä ubiger-VBorlabu ng. 
ar u aus geba⸗ 6— 42 Um ermeſſen zu koͤnnen, auf welche Weiſe 
4 Halber bitte — 2 — _ 65 gegen, ben Joſeph Kernwein von Gerbrunn 
gi a ae ein — ſey, iſt die Feſtſtellung ſeines 
Das Pfund: gegoffener Lichter, - „ 47 Kr. Schutdenſiandes nötbig. 
=» Aeipusuer billder = - 45 SE. er daher an dieſen Joſeph Kernwein 
| ! ae Zorberungen zu. machen hat, hat ſoiche bey dem. 
Das Pfund Karpfen 46 Kr, umterjeiöneien Kandgerihie | 
en hlepen. a 1 Zonnerötag den 22. März L 3. 
* ⸗ Hechte . — — 4 trüb & Uhr 
= s  Malrunden "oz am fo gewiſſer geltend zu machen, als die 
= ss Serfinge Me Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehr- 
© 52. (Marken . FRE v5 geht ee beptretend erachtet. wer: 
z 2 r . . n yolien. “ - , & 
J en, un 3 . Dec. Würzburg den 13. Februar 1827. 
Die Maß Bleiner Side, . a2; Königlides Landbgeridrr d. M. 


fer: are. 
Die Maß Hiefigen gewöhnlichen Biers 44 Kr. 
nußerbald den. Bierbrauhäufern 1 Pfennig, 
theuerer. 
er Polizeptagenihtunterworfene 


Gegenflänbe. 
Getreid:Preife. 

Dad Shäffel Weipen 9.56 ie 
a * R gen, .. TA. 20 ir. 
.- =: br. —4fl. 833 kr. 

Melberey:TZare. 
MWeigen-Mepl. 

Der Eentner Schwungmehl, 6. fl. 40 fr. 

Das Pfund detto r . — fl. 5 kr. 

Der Centner orbinär Mehl, 6 fl. 20 Pr. 

Das Pfund bett, - —fe 4 kr. 
et Bentner Rahme, . 5 fl. 40 Br. 

Das Pfund betto, s r — ß- 21 kr. 


v. Edart, Landrichter. 
K. Schwab r Rechtspr. 
Betanntmadhung. 

Die fedige Katharina Seuffert von Walb- 
se beyläufig 40. Fabre alt, hat ſich von ihrem 
Helmathsorte entfernt „ und zieht wahrſchein— 
lid wieder auf dem Bettel herum. 

Alte Pziizepbehörben. werben erſucht, auf 
dieſe nadfignalifirte Perfon genaue Spähe 
zu halten. fie im Betretungsfalle arretiren: 
unb bieber liefern zu Iaffen. 

Bifhofsheim den 9. März 1827. 

Köntglidhes Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 


Signalement. 
Alter: beylaͤufig 40 Jahre alt. 
aare: braun: 
Augenbraunen: braun. 
52 
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Eiirne: mittelmäjig, 
Augen: grinlid. 

Rate: laͤnglicht. 

Mind: gemöhnlid. 
Bähne: wrif: 

Kinn: rund. 

Größe: 5 Schuh H Zoll. 
Körperbau: ſehr flarf. 


(5) . Bektanntmadhung. 

Das zur Concursmaſſe ter Elſſabetha, 
Aittwe bes Simon Faulilih zu Wällenſach— 
fen, gebörige Gruntvermögen, befiebend in 
einem Wobntaufe, Wirjfen, Art und Kraut: 
feltern, wird 

. Donnerstag den 29. d. M. 
früh 9 Uhr zum Erſtenmal, und 

Montag ten 2. April d. J. 

f.iip 9 Uhr zum Zweytenmal in dem Gaſt— 
baufe zum ſchwarzen Adler alloa unter ben 
by ber Verſteigerung bekannt gemacht wers 
tenden Bedingungen oͤffentlich verſteigert, und 
den Meiflbietenden bey ter gwepten Verſtei— 
gerung ſogleich zugefehlagen. 

Hilderd den 10. März 1827. 

Königlides Landgericht. 
A ement, Landr. 
Gleitsmann, Ldg.Act. 


Bekanntuachung. 

Am 8. d. M. wurde in dem Walddiſtricte 
Einmal bey Gemünden ein hierorts unbe— 
kannter männlicher Leichnam ohne Spuren er: 
üttener ftemder Gewalt aufgefunden. 

Man erſucht ſaͤmmtliche Polizey- Behoͤr⸗ 
den, Rachforſchungen über die Perſon dieſes 
Mannes anzuſtellen, und das Ergebniß hieher 
— Bien fig! zu biefem Behufe 
das Signalement unten bey. 

Satifeneim an 10. Si, — F 

liches Landger emünden. 
REN B.1. yo, d. V. 
Kliem, L8dg. Actuar. 
Dömling. 
Signalement. 

Der Entfeelte iſt zwiſchen 50—55 Jahre alt, 
hat fhwarze, theils ſchon graue gelockte Haupt: 
haare, auf dem Hinterhaupte eine Glage, 
feinen Badenbart, eine hope ſchmale Stirne, 
fiarte lange Nafe, langes Geſicht, gute Zähne, 
iR 6 Schuh groß, und war gut genaͤhrt; er 
bat einen doppelten Leibſchaden, und am red: 
ten Unterfchenfel einige veraltete Geſchwüre. 


 —— 
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Dexſelbe war beffeibet mit einem brep- 
edizen Bauernhute, und unter dieſem mit 
einer blau und weig geflreiften baumwollenen 
Kappr, einem fhwar; feidenen Halstuche au: 
gen mit rothen Streifen, einer beüblau tu: 
sbenen Welle mit runten weißen Metall-Knö— 
pfen, furzen levernen Beinkleidern, grauen, 

ewebenen uber die Kniee reihenden Kamm 

Pen mit überjogenen, ins Roͤthliche fallenden 
Knöpfen, ſchwarz wollenen Strümpfen, rinds: 
febernen Schuhen mit gelven Meſſingſchnallen. 
bie Shube beſonders an ben Adſäten flarf 
mit Nägeln beſchlagen, einem bunfelbfauen 
tuhenen Node mit 2 Reihen gefponnener 
nit großer Knöpfe, unter bem Rode mit el 
ner hellblauen Fade, einem Baar gemebenen 
wollenen Fingerbanpfhuhen. “Unter bem bey 
der Leiche bene Geld befand fih eine 
Shaumünze von Silber, auf der einen Seite 
vergoldet. 





(3)1.Befanntmadung. 

Im Wege der Hälfsvollfiredung gegen 
Anton Natus zu Widerd werden 

Donnerstag den 5. April d. J. 
—* 9 Uhr 

deſſen Wohnhaus und übrige Realitaten, 
deren Verzeichniß bey dem unterzelchneten 
Landgerichte eingeſehen werden kann, in dem 
Wirthshauſe des Georg Walter zu Wickers 
Öffentlich verfleigert, und nad) Zielſetzung ber 
Ererutiond Drdnung zugeſchlagen. 

Hilderd den 6. Mär; 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Glement, Panbr. 

Gleitsmann, Lbg. tt. 


Befanntmadung. 

Auf weitern Antrag bed Hrn. Kreidge 
rihts-Rathed Herrmann zu Afchaffenburg ge 
gen Förg- Adam Schneiter von Edelbach we— 
gen auf Hppoibef vom 15. May 1822 fhul: 
bigen Capitales zu fünf hundert, Gulden mil 
verfallenen und laufenden Aözinfen, wird bes 
Beklagten Mahlmuhle, Scheuer und Gtallung 
nebjt mehreren Aedern und Wiefen, moon 
das Derzrihniß im Vorplatze bed Gerichtslo— 
cals zur Einſicht angeheftet iſt, 

Samstag ten 28. April l. Is. 
Nahmittzgs 4 Uhr im Gemeindehaufe zu 
Edelbach unter den an ter Strichstagfahrt 
bekannt gemacht werbenden Bedingungen im 
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ätfsvolffirefung oͤffentlich Herfiri: 
a. —— Strichsliebhabern zur 


atniß dient. 
Ken den 5. März 1827. 
Königlides Kandgeridt. 
J. B. Surkardt, Landr. 
Pfifter, Pract. 
Bekanntma 


dung. 

Die zur Verlaſſenſchaft ber Michel Io: 
ſedb Schmirts Wittib, nachher an Nikolaus 
Anton Kraft verehelicht, er Ziegelbütte 
dabier fammt Scheuer, Wohnhaus und Leh⸗ 
menaͤcker, werben abtheilungsbalber Samstag 
den 24. biefes früh 14 Uhr bey dem £. Land⸗ 
gericht öffentlich verfleigert. 

Lohr am 10. Mär; 1827. 

Königlihes Landgericht. 
YAnfelm, Landr. 
Meinong, Ldg.-Att. 


Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfövolliredung mirb 
erg ben 7. April früh 10 Uhr dad Wohn⸗ 
baus bes Jakob Kiefer von Yohr wieberbolt 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 

Lohr den 10, März 1827. 

Königlihesd Landgericht. 
Anfelm, Zanbridter. 
Gräff, Ldg.⸗Actuar. 


Befanntmadhung. 
Donnerätag ben 12. April Nachmittags 
3 Uhr wird ar dem Gemeindehaufe zu Par⸗ 
tenflein dad Wohnhaus fammt Zugehör bed 
Valentin Imhof, Hauptmanns, nah Bors 
frift der Erecutiond Verordnung verfleigert. 

Lohr am 6. Marz 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landridter. . 

Meinong, Ldg.Aet. 


——— — — —— — 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Huſovollſtreckung wird 
das Wohnhaus und die Scheuer ter Jakob 
Weis Wittwe zu Brammersbad) Im Hofreiter 
Diertel nebft 2 Morgen Ader: und 4/2 Mors 
gen 3 1/2 Gartenfeld und 1/4 Morgen 
4 Ruth. Wiefen Dindtag den 10. April b. J. 
Vormittags 10 Ubr_auf dem Gemeindehauſe 
zu Frammersbach öffentlich verſtrichen. 

Der. Lohr den 5. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

Wolf: j. pr 
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4. Deffentliche Bekanntmachung. 

An dem Schuldenwefen des Johann Georg 
Müller, ledig von Hemmendorf, ift ber Eon: 
curd ae * — das Rechts⸗ 
mittel der Berufung verzichtet. 

Es werben daher die gefeplichen Ebictd- 
tage, und zwar: . 

11er zur — — der der — und 

beren gehörigen Nachweiſung auf Freytag 

ten 20. April. 

2ter zur Anbringung ber Einreden gegen 

bie an,emeldeten Forderungen und Schluß⸗ 

verhantlung auf Freytag den 18. May, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberauml, und 
bierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bed 
Waniſchuldners öffentiid) unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen an erlien Edictstage tie Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Maſſe, 
das Nichterſheinen am zweyten Edictstage 
aber vie Aueſchließung mit den an demſelden 
vorzunehmenden Handlungen zur Sulge bat. 

Diejenigen, welde von bem ermögen 
bed Ganiſchuͤldners etwas in Händen baben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Vermeidung bed toppelten 
Erfageö bey Gericht zu übe: geben. 

Zu,feih wird Termin zum Verkaufe ber 
zur Oantmaffe gehörigen Realitäten, beſtehend 
aus einem halben Gute mit Haus, Scheuer, 
und Nebengebäuten , 

410 Morgen Feld, 

4 3/8 Morgen Wiefen, 

4 3/4 Ader Waldung, bann 

3/8 Morgen walzendes Feld Im unteren 

Shäfersgarten, 

47 Ruthen Feld am Steinbruch, 

17 Ruthen Feld allda, 

4/8 Morgen Wiefe in ber Lahmer Au, 
auf Dindtag den 10. April früh 10 Uhr In 
loco Hemmendorf angefegt, was etwaigen 
Striheliebhabern mit dem Bemerken eröfjnet 
wird, daß die Bebingniffe beym Stride ſelbſt 
bekannt gemacht werden follen. 

Baunach am 9. März; 1827. 
Königlihes Lanbgeridt Öleusborf. 
Rottlauf, Lanbr. 

Schmidt. 





Verſteigerung. 
In der Ausſchatzungsſache des Jobann Con⸗ 
rad von Sendelbach wird das zur Maffe gebö- 
rende runboermögen brfebend in Gaͤtten, 
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Aeckern, Wieſen und Holzſchlaͤgen, nebſt eini⸗ 
gen Fahrviſſen, Montag ten 26. I. M. früp 
9. Uhr im Bemeindehaufe zu Sendeldach ge: 


richtlich vereigert. Das Verzeihnig der Gü- 


ter ift im Gerichtsvorplatze und: im. Gemeinde: 
Haufe zu Sendelbach angedeftet. un 
Rothenfelö den 5, ärz 1627. 
Sürftides Kerifhafts : Öeriät. 


der, H:R 
ee 


(2) 4. Befanntmahung. 
er immer an Johann Storch von Ro: 
denbach eine Forderung bat, wird zu deren 
Liquidation auf 
Donnerstag ben 5. Asril 

früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtbeachtung bey erfolgender Beſtaͤtigung 
bes zwifchen dem Liquidaten und feinem Sohne 

obann Storch abgefhloffenen Kauf: und 

uszugs-Vertrages anher vorgelaben. 

D. Gersfeld am 7, März 1827, _ 

Gräfl. Sropbergifhes Herrfchafts— 

Gericht. 


Reulb ach, R. 
Püls, Actuar. 
Bekannmadung. 
Donnerstag den 22. d. Monats werden 
auf dem. Rathhauſe dahier Vormittags 10 Uhr 
aus. dem hieſigen Gemeinds⸗Walde, D firiet 

Scheuerthal, 350 Klftr. Buchen: Sceit und 
Prügelpolz oͤffentlich an den. Meifibietenben. 
verfleigert. 

— werden mit dem Be: 
merken eingeladen, daß ſämmtliches Holz, nu: 
merirt ifl, und auf Verlangen vorgeseigt wird.. 

Rieneck den 9.. März. 1827. 
Joh. Breidenbach, Warz, 
koͤnigl. Revierfoͤrſter. Vorſteher. 

2) 4. Getreid-Verſtrich zu: Bettenburg. 
(2) Im Borbebalte gutsderrſchaftlich hoher 
Genehmigung, werben u 

Donnerstag den 5. April d. 3. früh 10. Uhr 
som bieljigen Getreib : Vorratpe: 

120 Schäffel Weigen . 
450 Schäffel Korn. 
9 — Speech 1». babler: verſtriche 
icklichen Parthieen, babier: verfirichen.. 
. „Belebung am 10.. ———— 
repybeselid: von Truchfe ee; 
gr Rentey: Amt. 9 
J. Ziegler. 


—ñ— 0 0 ———————— —— 
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Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (4) Den 16. Mär; Tadımittags a: 
Uhr wird das gefponnene Garn in der Nies 
derlage des Frauen: Bereing auf dem Martte 
eine Ötiege body verfteigert, mozu die Liebe 
haber ergebenft. einladet. 

die Bermwaltung. 

2) (2) Dinstag ven ao, März d. J. 
früh von g bis ı2, und Nadmittags‘z bis. 
5 Uhr werden im 2. Difie. Neo, 321 neben 
dem Bafthaufe zum ſchwatzen Adler die hin⸗ 
terlaſſenen Ejfecten. der verlebten Marga⸗ 
tetha Scheuerings Wittwe, beftehend in Bate 
ten, Zinn, Kupfer, Meifing Weißzeug, 
Scgreinerwaaren, mworunter ein fhöner Eur 
pferner Wafferftänder und einige Zentnert 
altes Eifen fish befinden, dem öffentlichen: 
Striche ausgefeht, und dem Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung. abgegeben. 

on Zeftamentariats wegen. 
Häufer-Berfieigerung. 

3)(2 Unterzeichneter iſt geſonnen, feine 
beyden ihm eigenthuͤmlichen Haͤuſer mittelft 
öffentlichen Gtridyes. an. den. Meiſtbieten den 
zu verſteigern. Es werden demnach hiezu J 
Stridstagfahıten anberaumf, die erfte auf 
Mittwod)- den 28. März. die zweyte auf, 
Mittiwod den 11. Apcil, die legte auf Mitte 
wod) den 25. April d, J. — Der Strich bes 
ginnt jedesmal früh 10 Uhr; audy werden 
fhon beym erſten oder zweyten Striche, 
wenn dem Realwerthe der Häuſer eniſpte— 
chende Gebote fallen „ ſolche zugeſchlagen. 

Beſchreibung der Haäufer.. 
A. Haus: Rr.. ı90, 3, Diſtr., in der Scans 


sifcanergafje, Türkenwagnershaus genannt... 


Es bejieht aus einem Borders und 
Hinterhaufe mit geräumigem Hofe und ernte 
hält 14 heißbare und g unbeigbare Zimmer, 
3. Kammern, 9, Rüden, vorzügliches Kellera 
were, einen großen gegipften Getreidboden 
nebft mebreren Bodenfammern;, eine Feuer⸗ 


eſſe, Waſchkeſſel, eigene große Fleiſchdörre, 


Brunnen „ Holjlagen, eine bededte Düngere 
grube und 4.s v. Abtritte — Das Haus iff 
ganz mit Steinen gebaut, 

- Haus. Neo... 166;, 3. Diſtt., in der 
Sterngafje; diefes bejteht ebenfalls aus zwey 
in einem geräumigen Hofraume eingefclofz 
ſenen jeparicten Hälften, als: einem Vorder⸗ 
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nd Binterhaufe, welche gufammen enthalten 
15 — und 5 unheigbare Zimmer, 6 
Kidhen, ı Kammer, 4 verfchloffene Vor⸗ 
pläße, 4 s. v. Abiritte, Gtallung zu 5—6 
Pferden, einebededte Dunggrube, große Res 
mife, Waldhaus, Holzlagen, geräumiges 
Bodenwerf in mehrere Kammern abgetheilt, 
einen Brunnen und Keller mit weingrünen in 
Eifen gebundenen Fäſſern. , 

Das ganze Haus ift mif Gteinen erbauf; 
das Dachwerẽ, wie aud alle Zußböden, 
Genfier, Ihüren, Gchlöffer und Defen find 
Beu; überhaupf ift Das Ganze im aller= 
beften Stande. — — Beyde Häuſer find 
wegen ihrer bequemlihen Lage und innern 
Einrihtung und befonders ihrer ganz D oA» 
zügliden Keller wegen, die auch beym 

tößten Waſſerſtande wafferfrepg find, 
für jedes Gefhäft geeigmet, und ren- 
tiren fi febr gut durch ihre vortheils 
hafte Abtheilung in verfchiedene Quartiere, 

Die Häufer können täglid früh von 
20 —12 lihc eingefehen werden. Der Strich 
ſelbſt wird in meinem Bohnhaufe, wo aud 
alle näheren Erkundigungen eingeholt mers 
im 3. Diftr. ro. 166 abge 
Balten, und ztvar der Art, daß jedesmal 
mit dem Haufe Nro. 190, 3. Difte., der An: 
fang gemadt wird 

Reh wırd vorläufig bemerkt, daß anf 
beyden Häufern, nad) Belieben des Käufers, 
die Hälfte des Kaufichillinge, auch zwey 
Dritttpeile oder mehr, als derzinsliches Ca— 
vital ftehen bleiben fönnen. 

Die näheren Stricyebedingniffe werden 
jedesmal voc Anfang ders Striches befannt 
— wozu alle verehtlichen Herren 

sihluftigen ergebenft einladet 

Wür;burg am 15. März 1827. 

, % M Plettner? 

AH)l2) Am Mittmody den at. März wird 
mit der Berfteigerung von Büchern aus allen 
Diffenfhaften Nachmittags 2 Uhr bey Hans 
delsmannı J. M. Mohr in der Büttnergaffe 
Nro. 317 angefangen, um die nämlidye Zeit 
Damit forsgefahren, und diefelben werden 
gegen baare Bezahlung obgegeben. Düs 
Verzeichniß davon ift flündlich bey ihm eins 
zufehen,, und fann nad) Belieben auf einige 
— zut Einſicht ins Haus abverlangt 
werden. 


U 
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5) (1) Ein Kleiderfhrant und ein Dio« 
Ion mittlerer Größe find zu verkaufen im 2, 
Difte, Nro. 20: im Blöhlein. 

6) (2) Leopold Hirfhfeld aus Hobens 
ems, el zum Erftenmal die hieſige Meſſe 
bezieht, empfiehlt ſich mit einem ſchönen aſſor⸗ 
tirten Lager von allen Gattungen Mouffelins 
Baaren, als: glatten und halbdiden Moufs 
felins zu Borhängen von veridjiedener Breite 
and Qualität, ganjfeinemtlaren Moll, deß⸗ 
gleihenfeinen und mittelfeinen Percals, Game 
briks von 6 bis 30/4 breit, geitidten und 

latten Halsbinden für Herren, geftreiftem 
Barchent oder Baſin, Mol: und Öarr-Ödhürs 
gen, auch Baregefühern und Jaconets in 
allen Breiten. 

Er verſpricht die billigften Preife und hat 
feine Niederlage in der Rofe am Dierröhrens 
brcunnen. 


7) (2) Bernhard Brob aus St. Ballen 
in der Schweiz, meldyer die hiefige Mitts 
faſten⸗Meſſe wieder bezieht, ewpfiehlt ſich 
beſtens mit feinen ſchon bekannten, ſchön ges 
ſtickten und glatten Schweizer Mouffelins 
Waacen, allen Sotten geſticktem und glat— 
ten Mol, Gacen u, d. gl., welche er, fo 
wie alle andern Artikel, die er führt, um 
die billigften Preife abgibt, und bitıet um 
gütige Abnahme, 

Seine Boutique fleht vor dem Haufe drs 
Herrn Stephan, Kleidecrmaderr auf der Doms 
gaffe, naht dem Öternbrunnen, 


8) (1) Der Unterzeidhnefe wird diefe 
Meffe in feinem Laden auf dem Kürfchner« 
bofe mit den beſten Sorten von Gervelafs 
und Knadwürften, Rindszungen, Schwarten⸗ 
magen, weſtphäliſchen und fonftigen Schin⸗ 
Ben verfehen feyn, verſpricht die billigſten 
Peeife, und bittet wm geneigten Zufprud. 

Ellenberger, Kronenwirth aus Tanıı, 


Bermiethbungen. 


4) (1) In der Sterngaffe Neo. 165 
find 2 Duartiere mit Rüde, Keller und allen 
Bequemlicdykeiten auf den 1, May zu vers 
miethen, und konn eines auch ſogleich beyo« 
gen werden. 

2) cı) Im 2. Difte. Niro. 492 in dee 





"Carmelitengaffe ift ein Zimmer an einen Meß⸗ 
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fremten zu vermiethen; auf Berlangen kann 
auch Plag, um Kijten zu,ftelen, dazu ges 
geben werden, _ \ 
— — —— — —ñ— — —— — — — 


Vermiſchte Anzeigen 


1) (2) Der Gte Band des Rheiniſchen 
Eonvei fationssLericone iit angetlommen, und 
bey Kandelsmann J. M. Mohr in der Bütts 
nergofie Nro. 317 gegen 2 fl. id Pr. abgus 
holen ; aud find noch der 6te und 7te Band 
su haben. 

2)(3) Das Amt, das ich bisher beklep 
dete, babe ih mit der Beruhigung, nie: 
mand Zu Biel und niemand Zu Wenig 
getban zu haben, meinem Nachfolger vor« 
wurfofteg übergeben, und ich bezeige den 
königlichen Juſtiz- und Poligey - Behörden, 
mit denen ich flets im freundfchaftlidhen Ger 
-fchäfteverkihre fand, für die mir bereitwillig 
geleiftete Aſſiſtenz, fo wie den k. Aufſchlags— 
Einnehmern des Kteifes für das mir bewährte 
Bertrauen meinen vollkommenſten und erge 
benften Dant. 

Würzburg am 6. März 1827. 

Wilhelm Moftbaff, 
Dberauffchlagsbeamter, 


3) (3) In Zell ift ein Haus von 6 Zims 
mern, einem Alkoven, einer Kühe, Boden 
und Kellerwert, worin die Säjfer im beiten 
Stande erhalten find, fammt einem dabey 
liegenden Gärtchen zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Deffen Bequemlidkeiten, die 
guten Einrichtungen und die fehr angenehme 
Page am Main, miteiner der ſchönſten länds 
lichen Ausfihten verbunden, eignen foldyes 
"befonders zu einem herrlihen Gommer;Auf: 
enthalt. 

Köthigenfalls kann auch Stallung da;u 
gegeben werden. 

Das Nähere hierüber ift bey der Grau 
Heimbach in Zei zu erfragen, 

4)(1) Wir fehen ung genöthigt, unfere 
Ehre 5 on D:e von der Frau —— 
dicinalräthin Sorg gegen uns angefchuldigte 
Nachläßigkeit, als hätten mehrere ihrer Ber 
wandten feine Leidyenzettel erhalten, betriffe 
nicht diejenigen, meldhe zu diefem Dienfte bes 
flimmt find, fonden die Feau Medicinals 
‚säthin haben fih andere Leute gedungen, 
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die nicht zu diefem Dienfte beftimmet jind, 
noch denfelben kennen, jedoch fid) ſolches ans 
maßen wollen, und denen es dann einerley 
if, mehreren oder wenigeren Familien die 
Zettel einzuhändigen, und fo kommt e8, daß von 
mebreren Hunderten vielleicht fehr viele feine 
Leichen » Zettel,erhielten, Ich Llnterzeichneter 
mar beauftcagt, nicht mehr als 97 Familien 
anzufagen, und zu diefer Zahl waren meine 
Leichenzettel nidyt hinreichend, fo daß mir 
mehreren Samilien die Leidye mündlich ans 
fagen mußten, um nur unferer Pfliht Benüge 
zu leiſten. Folglich liegt nicht die Schuld an uns 
beftimmten Männern, fondern an den gedunges 
nen Leuten, J. Fritz, D. 
5) (1) Ich warne Jedermann, meinem 
Sohne Vincenz Ritzel, Schneidergeſellen, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, da ich für 
keine Zahlung hafte. Andreas Nigel, 
6)(ı) DerLandgerichtsdiener zu Schweine 
furt fucht einen Gehülfen, welcher fogleih 
oder längftens bis 1. April feinen Dienft an: 
treten Bann; übrigens muß er im Geſchäfte be 
währt feyn, und gut deutſch fchreiben können, 
7) (2) Ein mit guten Schulkenntniſſen 
verfehener junger Menfch, der unter andern 
auch Muſik verfteht, wünfdht gegen die bil» 


ligften Bedingniffe als Schreiber unterzufoms. 


men. Das Nähere im Iniell.Comptoir unftr 
Adrefje J. B. 

8) (3) Ein Bärtner,Gefell kann mit Uns 
fang April de. Is. Arbeit finden, wenn er 
Gemüfebau, Baumzudyt und Mifibeete « Bes 
handlung verfteht, überdießg auch fich andern 
DetonomieArbeiten zu unterziehen verfpricht, 
wenn die unbedeutende Bärfnerey, melde 
er übernehmen foll, ibm nicht hinlängliche 
Befhäftigung gewährt. Das Nähere im ne 
tel s&omptoir, 

9) (2, Ein unverheurathefer Gättner, 
der fogleidy eintreten fann, wird unter vor» 
theilhaften Bedingungen gefudht. 

10) (1) Ein goldener Ring ift gefunden 
worden; wer ſich ald Eigenthämer auswei⸗ 
fen kann, der Bann. denfelben gegen Ecſatz 
der Einrüdungsgebühr im 4. Difte, Nro. 43 
über eine Stiege body erhalten, 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylageıum Zr Stüd 
de s 
genshblatted 


für ben , j 
Unter-Mainfreig des Königreihd Bayeın 
— — 


Den 15. 


Intelligenzwefen. 
Amtlide Artikel. 


6G) 3. Befanntmadung. 
Im koͤnigl. Brauhaus wird Freytag ben 
36. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr ber 
a. Dung an ben Meiſtbietenden vers 
igert. 
- Würzburg ben 8. März 1827. 
oͤnigliches Brauamt. 
Day. Engertöbergen. 


St Belanntmahung. 
Um Mittwoch den 21. d. M. Vormit: 
au 1 Uhr werben bey dem unterzeichneten 
400 Schäffel Weigen , 
150 +» Korn, 





100: * Haber 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung auf: 
— N Ma 
ürzburg ben 42. März; 1827. 
Könlal, Auf.cfpitäl. —* 
Muck. 


H2.Betanntmedung 
Die Fertigung 24 neuer Dungfarren für 
das k. ——————— wird am Dins⸗ 
tag den 20. dieſes an die einſchlägigen Werts 
meiſter, welche ſich Vormittags halb 40 Uhr 
in dem dieſſeitigen Büreau (ten Eingang 
der neuen Caſerne) einfinden wollen, vorbe⸗ 
daltlich höherer Genehmigung übertragen 
Würzdurg am 7. März 1827. 
don der königl. Militär-Local-VBer 
pflegs:Eommiffiom. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


wm — Un 


Jahrgang 1987, 


März 


1827. 


— — 


2. Bekanntmachung— 
= Die Lieferung des Bebarfed von 30 Yolz- 


arten, 302eudtern, 30 Pupfjeren , 50 Holz⸗ 


' und 100 eifernen Schaufeln wird am 
re ben 21. biefes vorbehaltlich höherer 
Genehmigung dem örfentliden Striche aus— 


epf. 
ge "Diejenigen, welche diefelbe zu überneh⸗ 
men Willens find, wollen an genanntem Tag. 
Normittagd bald 10 Uhr in dem a. 
Bureau (gten Eingang ber neuen Eaferne) 
erfcheinen. j 
Würzburg ben 7. Mär; 1827. 
Königl. Militär:2ocal» Derpflegt 
Commmiffion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter, 





(2 4. Betanntmadunga. 
Die Hofrieth des Sebaſtian Brand zu 
Unterpleichfeld wird nebſt 64 Morgen Art⸗ 
feltera und Wieſen, in einem Complexe, uns 
ter den. beym Striche befannt zu machenden 
Bedingungen 

Mittwoch ben 28. Ar M. Nachmittags: 


3 2 r 
im Gaſthauſe des Joſeph Bötſch zu Inter: 
dleichfeld verſtrichen. Uebrigens wird bemerkt, 
taß Das Gut bereits vereinzelt iſt. 
Würzburg den 10. März; 1827. 
KRöniglihes Landgeridt r. d. M. 
Ben Verb. d. Vorfl. 
Dr. Kilian, Actuar. 
€. Straub. 


2)2. Gläubtger:-Borlabung. 
@ Sebaſtian Shübel zu. Oberleinad) bat 
fi) dem ante unterzogen, und wurde Aeril 
Uer Edictstag 9 ontag den 9. Apri 
d. 3. früh 8 Uhr 
52 
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beſilmmt, wo ſammtliche Forbe n be 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe unter 
Vorlegung der Bemeidmittef und DVorjugds 
zechte anzubringen fint. 

Zum Gtreite über bie Nichtigkeit und 
den Vorzug der Forberungen, fo wie zum 
Schlußverfahren if 

2ter und 3ter Edictstag auf Mittwoch den 

16, May zur nämliden Stunde 
unfer tem Redtönadhtbeile ber Ausſchließung 
mit ber treffenden Handlung anberaumt. 

Würzburg den 19. Februar 4827. 
Könialihet Landgericht l.d, M. 

Behr, Lanpr. 
Geiß, A 9 


— —— — ——— 
(2)2. Sdictal-⸗Sadung und 

In dem Eoncurfe des Martin Krämer 
von Veitshöchheim wirb wegen Geringfügig- 
keit der Maſſe einziger Edietstag auf Mon: 
tag den 23. April I. I. früh 8 Uhr zur Li— 
quibirung der Forderungen nebſt Vorzugsrech⸗ 
ten und ſchlüßlichen Verhandlung unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Maſſe, reſp. mit der treffenden Handlung, 
hiemit anberaumt. 

Das Grundvermoͤgen des Gantirers, be— 
ſtehend in einem Woynhaufe mit Scheuer, 
einem arten, mehreren Morgen Meinber; 

en unt Aeckern, wird Donnerdtag den 22ten 

ärz I. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gje: 

meindehaufe zu Veitshoͤchheim auf vier War: 
tint-Zielfriffen verfleigert. 

Würzburg den 8. März 1827. 
Königliches Landgericht r. d. M, 
Bey Verb. des Vorfl. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenpödh, Rchtspr. 
(3)1. Glaͤubtger-Vorladung. 

Georg Hammer auf dem Limdachshofe 
bat fi) dem Gantverfahren unterworfen. 

Es wirb befmwegen zur Anmeldung und 
Nachwelſung ber Forderungen gegen ibn, dann 
ihrer Voxzugsrechte unter dem Rach:deile deg 
Aus ſchluſſes vun ber Maffe 

ater Edictstag auf Mittwod den 4. April 

d. 38. frub 8 Uhr, 
gur Vorbringung der Einreben biegegen un: 
ter dem Nactbeile des Ausſchluſſes hiemit 


2ter Edictstag auf Mittwoch ven 9, May 


db. Is. früp 8 Uhr, endlich 


. 
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ur Einbringung ber Schlußhandlungen unter 
ls Neftbeile bed Ausſchluſſes mit dies 
I Verbantlungen , 
Ster Edictstag auf Mittwoch ben 43. Juny 
d. 38. früh 8 Uhr 
beym unterfertigten Coneursgerichte anberaumt. 
Würzburg ten 22. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht Kd. M. 
Behr. Landrichter. 
Seit. 2% 


q nn ae — 
ohann er eidingsfelb ha 

Antrag geflellt , * Glaͤubiger vorzuladen, 
um fi, mo möglich, mit denſelden wegen 
eines Zahlungsplanes zu vereinigen; biefelben 
follen daher Mittwoch den 4. April 1. Fre. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dabier anbrin- 
a und wegen Befriedigung ihre Erklärung 
e 


en. 
: Die Niterfcheinenden werben für ein 
willigend in dasjenige gedalten, was nad) Er: 
Blärung ber Mehrheit der Erfchienenen be: 
ſchloſſen wirt. 

Würzburg den 19. Februar 1827. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landridter. 


Seip, as 


()2.Betfanntma 


gung. 
Wer die Gemeinde Hiiders wird im fünf: . 


tigen Sommer ein neues Braubaus erbaut, 
und bie Gemeinde-Vermaltung iſt gefonnen, 
ben Bau entweber im Ganzen ober theilweis, 
je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, an bie 
Wenlgſtaehmenden in Accord zu geben; auf 
Antrag berfelben ift biezu Zagfuhrt auf Sams⸗ 
tag den 31. d. M. fruͤb 8 UÜhr anberaumt, 
wozu ſachverſtändige Werkleute, die den Bau 
gu übernehmen geſonnen find, mit bem Be⸗ 
merfen eingeladen werben, daß ſich dießorts 
Unbekannte durch obrigfeitliche Zeugniffe über 
ihre Fähigkeit fowohl, als hinreihendes Ver: 
mögen zu diefem Unternehmen vor ihrer Zu: 
lafjung zum Gebote auszuweiſen haben, und 
der Baurig mit dem en bey 
dem Gemeinbe:Vorficher Sauer babier täglich 
eingefehen werben Fönne. 
Hilders den 6. Mär; 1827. 
Königliches Lanpgeridt. 
Element, Lanbriter, 
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H9)2. Borladbung 
- Um ermeffen zu fönnen, welches recht⸗ 
lihe Verfahren gegen Sebaſtian Münd von 
Hunbafeld Statt finde, werden beffen ſaͤmmt⸗ 
> Gläubiger zur —* ihrer Forderungen 
auf Freytag den 4. Way db. J. früb 8 Uhr 
unter dem Nachtheile vorgelaben , daß fie an» 
fon bey einem weiteren Berfahren nicht wer⸗ 

en berudfichtigt werben. 
Hummelburg den 21. Februar 1827. 
Königlides Landgericht. 
F. A. Gößmann, Yanpr. 

Henkel, Rechtspr. 


(0) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Wendelin Schubertiſchen Eheleute 
zu Eiershauſen wollen mit ihren Glaͤubigern 
kiqulbiren. Tagfahrt zur Palfiven-Aufnapme 
wird daher auf 

, Freytag den 6. April I. 3. 
en: Iise gelimmt. en — 
n de richtigung dieſes Debitwefen 
—— m 
— den 5. Maͤrz 827. 
Königlihes Landgericht. 
drichter Greb. 
Friedrich. 
6)2. Edit BAR AA) 

Die Michael Burkert'ſchen Eheleute von 
Kleinlangheim. haben I. da deren zur Zeit 
befannte Schulden fidy auf 11446 fl. 54 fr. 
Hauptfumme und mehr! ald 1200 fl. Zinfen 
belaufen, während deren gefanımted Do: und 
Immobilar:Vermögen nur auf 11185 fl. 5. Er. 
gfoist iſt, dem Gantverfahren unterworfen. 

werben daher bie gefeplidhen Edictstage, 
und zwar: 

ber erfie auf Donnerdtag: den 5. April d. 3. 
e Geltendmachung der Forderungen und 
eren etwaigen Vorzugsrechte, fo wie 
zum Nachwels berfelben, 
ber zweyte auf Montag den 7. May b. J. 
zur Vorbringung. ber Einwendungen das 
gegen ,. und‘ 
ber dritte auf Donnerstag ben 7. Juny 1. J. 
jur bepberfeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 





ung, 
jebeßmal. Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 


theile anberaumt, daß das Nichterſcheinen 


am: erſten Edietatage für den. treffenden Gläu⸗ 


biger ben: Ausihluß von gegenwärtiger Gant⸗ 
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maffe, ber Ungeborfam an ben folgenten 
Edictstagen aber ben Rechtsnachtheil des Aus: 
fhluffes mit den treffenden Handlungen zur 
Folge babe. 

Zugleid) werden jene, welde etwas zu 
gegenmwärtiger Gantmajle Gehöriges befigen, 
aufgeforbert, foldes bey Vermeidung nochma⸗ 
ligen Erfaged vorbebaltlih ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben, 

Kitingen den 3. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 

Ehrlich, Pret. 


5)3 Edictal:-Lapbung. 

Gegen bie Hanns Andingiſche Verlaffen- 
[Haftömaffe zu Kleineibfladt wurde der Con: 
curs erkannt, und baben bie Erben dad Er- 
kenntniß für rechtskräftig angenommen. Es 
werben daher folgende Ebictötage : 

Uer zur Anmeldung der Forderungen fammf 
Voͤrzugsrechten und deren ——— Nach⸗ 
weis auf Dinstag den 27. d. M., 

2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die eingeflagten Zorderungen und deren 
Vorzugsrechte auf Dindtag den 17. April, 


und 
Ster zur bepberfeits: ſchlüßlichen Verhand⸗ 

fung auf Freytag ben 27. April 
jebesmal früh 8: Uhr beſtimmt, und ſaͤmm⸗— 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
biezu vorbejchieden, daß die Nichterſcheinen⸗ 
ven am 1fen Edictsinge den Ausflug von 
ber. Maſſe, an den übrigen Ebdictdtagen aber 
des ber treffenden Handlung zu gemärtigen. 
aben. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas. 
zur Maffe Gehöriges in Händen haben, auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Strafe des nochmaligen Erfaged dem Eons. 
cursgerichte ausjuliefern. 

Königshofen ten 6. März 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Landrichter Greb. 

Friedrich. 


(5) 5 a 
Kafharina Radios, Wittib des Martin 
Rabina von Großenbarborf ,. will ihren. Kins 
bern die Grunbtbellung reiden.. 
Um nun. bie Tbeitung gehörig berichtigen 
zu können, iſt — der Paſſiven 
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nöthig; es werben baber alle jehe, melde von 
Marlin Radinas Wutib etwas einzunehmen 
baben, — PER; 23 
Freytag ben 23 z 2. 
ub 8 Ube 


ibrte Sorberungen zu liquidiren, unb haben 
die Nichterſcheinenden zu gemäriigen, baß fie 
bey der Theilung nit berüdfichtigt werten. 

Königähofen ven 17. Februar 1827, 

uni Landgericht, 
andrichter Greb. 
— —W“oſt, Ldg. Act. 
3) 3. Bekanntfmachung. 

Montag ben 2. April I. I. Vormittags 
8 Uhr werten in bem Sterbbauſe des Joſeph 
Hinterberger zu Sulzfeld nachfolgende Weine 
und Mötie meiſtbietend verilrihen, als: 

34 Eimer 1823er Wein, und 

117 Eimer 1825er Moſt; 

endlich werden hlernaͤchſt die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft dieſes Hinserberger gehörigen Mobilien 
an Weipzeug, Schreiner und fonftigen Holz, 
Deffing:, Eifen:, Zinn: und Kupferwaeren, 
dann verfihiebenen Hausgeraäthſchaften, zum 
Verſtriche gebxacht, und am Donnerstag den 
5. beffelben Monats damit weiter vorgefapren, 

—5 ben 7. März 1827. 

önigliches Landgericht. 
Maper, Yandr, 

Wagner. 

(3) 6. Strids : Patent. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das den Zirigkeriſchen Gefchwiſtern dahier ge⸗ 
hörige Anweſen zu Kleinlangheim am Moͤn— 
tag den 2, April ©. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaufe zu Kleinlangbeim 
unfer den bey ber Strichstagfahrt bekannt ge; 
maht werdenden Bedingungen verfiricen , 


wozu befig: und zablungsfähige Strichsliebha⸗ 


ber eingeladen werben. 
Kitzingen den 1. Mär; 1827. 
Königliches Landgertcht. 
Maper, En 
i Bi rlich, Pret. 
Berzeichniß ber Realitäten, ? 
Ein Wohnhaus Nro. 2 mit Scheuer, Halle, 
— Nebengebaͤuden und einem Garten: 
elde. 


—— a» — * 
3 rg. im Damm, B. Kra 
— Sofmann, ı b. Job. Krämer, fi 


T— | 
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af2 Mrg. 10 th. am Hoibter Weg, d. Gg. 
Stier, f. Samuel Gölner; 
4/4 Mr 2: Nib., d. Sebaſtian Stein, f. 
. Müller. 
, @Res. in ver Sankuben, 6 Paul 
4 1/4 Meg. in der Taggruben, b. 
aft, fiel Hofmann, 
41/2 Mrg. im Reupelömafen, d. Gg. Stier, 
f. Samuel Göllner, 
4/4 Mrg. 20 Rtih. am Zorfimafen, d. Job. 
Müller, f. Andr. Derf. 


3)2. Öläubiger:Ladung. 
9 In der Ausfhapung des Wolfgang She 
her zu Eibelſtadt, welcher ſich frepmillig dem 
Gante unterworgen bat, werben folgende 
Edietstage, nämlich; 
ter jur ang der Zurderungen und 
beren gebörisen Nachweiſung auf Mon: 
tag den 2. April I. Is., und 
2ter zur Vorbringung ver ab gegen 
bie angemeldeten Forderungen und ed 
u auf Mittwoch ben 
d c 


9. May d. Is. 
jebesmal früh 8Ubr anberaumt, und hiezu 
die fämmtlihen Bıdubiger des Gemeinſchuid⸗ 
nerd biemit öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgelaben, daß das Nichterfhrr- 
nen am erſten Epictdtage die Ausſchließung 
ber Forderung von gegenwärtiger Concurd- 
maffe, das RNichterſche nen an den übrigen 


. Ebictötagen aber die Ausſchließung mit Den 


an benjelben zu pflegenden Verhandlungen 
zur Zolge bat. 

Zugleich werben alle jene, weldje etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
leg haben, bey Strafe nes nochmaligen 

rſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

as zur Mafje gehörige Gruͤndvermoͤgen 

wirb Mittwoch den 28. März d. 38, früh 

9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Eibelſtadt öfs 


fentlich verſtrichen werben. 


Ochſenfurt den 6. März 1827. 
en.0e gandgeridt. 
chwarz, Landr. 
K. Kreß. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Adam Schmitt von Königshofen im Ganı 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger: 
angefragen, um ihnen Naͤchſichts-Vorſchlaͤge 


zu machen. 


— —— IE ET 7—— 





zus V 


a. 


· — 
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Es werden daher alle dieſe auf 
Donnerstag den a d. J. 
r 


ruy & 
unter bem Rechtsnachtheile, als einwilligend 


in ben Beſchluß ber Mehrheit gehalten zu. 


werben, anber — 
Aub am 5. März 1827. 
Söniglidyes Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Lantr. 
Bay, Röätspr. 


(H1 Berfeigerung. 


Um Dindtag den 10. April d. I. Mor⸗ 


gend 8 Uhr werden auf dem Gemeindehaufe 
zu Koligheim die zur Schuldfade tes Georg 
Büttner allda gehörigen Realitäten, beilehend 
in einem Haufe mit Scheuer, 36 Morgen 
Artfeld, % Morgen Weinberg und 2 1/2 
Morgen Wiefen, wovon das nähere Verzeid: 
niß Läglih dahier eingefehen werben Fann, 
bem Öffentlichen Strihe aufgelegt, und allen: 
fallfige Strichsliebbaber biezu eingeladen. 
Volkach den 8. Mär; 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Act. 


Friederich. 


— ht — — — 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
Gegen den Schuhmacher Georg Rieß zu 
Gerach * ein fo großer Paffivfiand vor, 
daß das weitere —— Einſchreiten gegen 
denſelben zweifehafi erſcheint. Zur Liquida⸗ 
tion ber Paffiven bes Schuhmachers Rieß 
wird daher Tagfahrt auf 
Mittwoch den 4. April früh 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahler anberaumt, 
daß der Nichterſcheinende dep Auseinander 


werden ſoll. 

Baunach am 19. Februar 1827. 
Königliches Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 

Schmidt. 


Betanntmadung. 
In ber Ausfcagungefade gegen Lorenz 


fegung dieſes Debitwefend nicht berückſichtigt 





Weinert von Unterwittbad werden folgende 


ictstage beflimmt : 

4) zur Be der a. mit 
Ihren Vorzugerediten unter Wor age ber 
Beweismittel Montag ber 2. Bpril, 


. e 
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unfer dem Rechtsnachthelle bed Aus— 

ſchluſſes von ver Maffe, 

2) jur Vorbringung der Einreben gegen bie 
Sorderungen und Borgugsredhte, bann 
zu den foläßligpen Verhandlungen Mitt: 
wod ber 2. . db. 3, früb 9 Ahr 

unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
ber treffenden — 

Am erſten Edictstage wird ben Gläubi- 
gern ber Stand bed Vermögens zur Beſtim— 
mung Darüber vorgelegt; wer von benfelben 
fi nit erklärt, gilt für zuflimmend in ben 
Beſchluß ber Uebrigen. 

Zugleid werben diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfhulbner in Händen, oder 
eine Bablung an benfelben zu leiflen haben, 
aufgeforbert, erfieres unter Vorbehalt ihrer 
Rechle, und leptere bey Vermeidung doppel: 
ter 3:blung gerichtlich zu erlegen. 

Kreuwertheim ben 1. März 1827. 

Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr- 

ſchaftsgericht. RE: 
Fürther, Herrſch.-Rchtr. 


— — — — — 
(5)4. Diebfiahld: Anzeige. 
In der Naht vom 4. auf den 5. d. M. 
if aus dem Hausgarten ded Michael Nein: 
barb zu Zrennfurs folgendes, zum Zrodnen 


‚aufgehängt gewelene Garn entwendet worden: 


22 Stränge flähfen Garn, 

23 Stränge bänfen Garn, 

21 Stränge werrigen Garn, 
im Werthe von 15 fl. Dieſes whb zum 
Zwede ber anzuflellenden Erforfhungen und 
gefälliger Anzeige im Entdeckungsfalle hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Kleindeubah am 7. März 1827. 
Bürftih Löwenfteinifes Herr: 
ſchafts-Gericht daf. 

. Shattenmann, HR. 
fa Rohrmann, Actuar. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Am Montag den. 26. Mär; Vormittags 
um 10. Uhr wird aus ber Gemeinbewalbung 
= Feuerbach ber Zannenholzbeiland des Dir 

riets, das Blöstännig benannt, im Ganzen 
zum Öffentlichen Strich gebracht, und werben 
diszu änbungsfäbi e Streider, die fih als 
Llche ausweifen Eönnen , hiermit eingeladen. 
Diefer Zannendolz-Diftriet befteht aus Hoch⸗ 
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wald; der Strich wird im benannten Diſtrict 
abgehalten, und die Strichsbedingungen wer⸗ 
den vor dem Striche befannt gemacht, und 
können auch vorher eingeſehen werben. 
Rüdenhauſen den. 11. März 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Neeſer, H.:Ricter. 
Reinhard. 


Dorladung. 

Jakob Endres jung zu Bergrothenfels 
will zur Zahlung ſeiner Schulden ſein Grund⸗ 
vermögen verſtelgern laſſen. Zur Anmeldung 
ber Forderungen iſt Tagfahrt auf Freytag ben 
23.1.M. früh SUhr anberaumt, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß bie Ausbleibenden bey 
Erledigung dieſer Schuldenfahe und Verthei— 
Lung des Erlöfed nit berückſichtigt werden, 
BZugleih if über die Verwerthung des Der: 
mögend Beſchluß zu faffen. Wer fih nit 
erklärt, gilt für zuſtimmend in. den. Beſchluß 
der Lebrigen. 

—— den A —— 6 

ürfl. Herrſchafts-Gericht. 

5 aͤck le 


9 er, H.⸗ . 
j Moſthaff. 


371. Gläubiger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu konnen, ob gegen den 
Shubmader Philipp Bauer zu. Düttingsfelb- 


erecutive oder excuffive —— ſep, if 


bie Kenntniß deſſen Schuldenſtandes noth— 
wendig · 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an denfelben en zu. machen haben, 
aufgefordert, ſolche 

Freytag den 6. April d. 38. 
früh 9 Uhr 


9 
bey: unterfertigtem Gerichte zu liquibiren „ 
und zwar unter bem Praͤjudize, daß die Aus: 
bleidenden ald einwilligend in ben. gefaßt wer: 
denden Beſchluß ber Mehrheit ber Erſchle⸗ 
nenen gehalten werben müßten. 
Bimbah am 8. März 1827. 
Erepperrlih v. Suheifhes Patri— 
monial:Geridt Ar. El? 
Schmitt, BR. 
Ebert: 
(3) 4._ Gläubiger: Vortabung. 
Wegen vorbabender Grundvermögens- 
Uptretung, des Müllers: Chrifloph, Friedrich 
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Neumann: auf ber Gabelömühle zu Marolds⸗ 
rn iſt no ent 7 — Fee 
nd feſtzuſtellen; befjen Gläubiger follen Daher 
vn‘ Montag ben 9. April. J. 
ü 


b 9 Ubr 
ihre Forberungen liquidiren, widrigens e 
bey Behandlung biefes Geſchaͤfts nicht geach⸗ 
tet werben. 

Maroldsweiſach ben 26. Februar 1827. 
Srepberrlih Horned von Weinpels 
mifhes Patrimonialgeridt 1ter Cl. 

Biffert. 


(5) 2. Edictal:-Ladbung. 
Diejenigen Perſonen, welche Erbſchafts⸗ 
oder Schuldforderungs-Anſprüche an die mit 
eines Teſtamentes verfigrbene 

hönla Samuel, ledig von Rödelſee, gel 
tend maden mollen, haben folde Mittwoch 
den 4. Aprit I. 3. früb 8 Uhr dahier unter 
dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß ber 
Ausbleibende bey — der Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht berückſichtigt, und die Erbmaſſe 
an. bie Teſtaments- ober Inteſtaterben verabs 
folgt werben fol. 

Fröhſtockheim den 3. Märg 1827. - 
Frehherrl. v. Crailspeimifhes Par 
trimonial:Geriät iter Elaffe 
Säultes, Patr.:Riäter. 

Dauch, a. % 


(3)3. Strichs-Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das. dem Bauersmann Balentin Kedl. 
dahier gehörige Sölvengut Nro. 17, beflehenb 

in einem Wohnhaus, Scheuer, Schwein 
ſtaͤllen, Zwet ſchkendörren und Gemeinde 
recht, fobann. 

113/4 Mrg. 16 Gerten Aecker, 

6 = 44 = Wieſen, und 


2/4 >» i =: Garten. 
wee® um 2167. 50 Er. gerichtlich gefhägt 
» AM 


Dindtag den 27. März d. I 
Nachmittags 3 : 
baufe öffentlich verſtrichen, wozu befig- un 
eblungsfäpige Kaufstiebhaber anmit eingela⸗ 

" Ytenflönhad Februar 1837. 
en ‚am 22. Februar 1827. - 
Freyberrlich von Erailabeimifde 
Datsimonial-Geriht iter Elaſſe. 
Fürſt, Patr.⸗ichter. 
Gige rich, a 6 


g. 
- 2 Uhr in. bem hieſtgen Wirthdr 


\ 
M 


II EZ en mm nn — ⸗— 


FTD rer 
= din „2? — 


. tin; 
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6) 3. Betfanntmahung. 

Der noch disponible Mofloorratb pro 
1826/27, beitebend in 247 Eimern, wovon 
it zu Oberſchwarzach, und ber Liebrige 
dahier eingefellert liegt, wird zufolge höchſter 
Welfung Donnerätag den 15. März I. 33 
Vormittags 10 Uhr öffentlich verſtrichen. 

Gerolihofen ten 3. März; 1877. 

Königlides Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





Holz-Verſteigerung. 

Mittwoch den 21. 1. M. und bie folgen: 
den Tage, jetesmal von Morgens 8 Uhr an, 
werden in der Ochſenau, bed Reviers Klein: 
tinberfeld, folgende Brennholj:Gattungen dem 
Öffentlichen Aufiirihe ausgefept: 77 Kiftr 
Buchen-Scheitholz, 74 Kifir. dergleichen 
zrageibol;, 97 Kiftr. folches Aſtholz, und 
Kiftr, ſolches anbrüchiges Holz; ferner 
256 Klfir. Eichen⸗Scheit hoͤlz, 359 Buchen⸗ 
Aridol;, und 109 Klfir. dergleichen anbrüchiges 
Holz; ſodann 31 Kiftr. Afpen » Prügelholz, 
und 2 Kiftr. gemiſchies Holz; endlich 28900 
Bund Buchen, Eichen, gemifihte und Afpen- 
Welen, fo wie 5 Kiftr. Buchen⸗ und Birken: 
Wagnerftangen. Die Vebingungen werben 
jedesmal vor dem Verſtriche betannt gemacht, 
und wird hier nur bemerkt, daß die Abfuhr 
bed eitirihenen Holzes durch die Abgabe des 
dorgefhriebenen Atteſtes über die Zahlungs: 
fähigkeit des Käufers bedingt werde / unb von 
dem erfaufien Holze bey der Abfuhr beffel- 
ben die mit dem Walberfen bejeichneten 
Sheite oben aufzulaten fernen, um folde 

dem Forfiperfonale vorzeigen zu koͤnnen. 

Heidingsfeld ten 12. März 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel, örſtmſtr. 

Truchfes, F.-Attuar. 


(2)2.Beftanntmadung 
Montag den 26. d. Mid. fruh 9 Uhr 
wird auf dem Rathhauſe bahier nad) einem 
vorliegenden Riſſe die Fertigung eines neuen 
Schulbaues an den Wentgfinehmenden öffent: 
lich verſtrichen. Diefes wird mit ber Bemer- 
fung befannt gemacht, daß jeber Strichsluſtige 
M mit einem Zeugnifie von feiner Polizey: 
ehörde über feine Geſchicklichkeit in der 
Baukunſt, und über die Fähigkeit einer Eau; 
tiondsLeiflung gegen bie Angabe eines Dritt- 
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theild ber ganzen Strihefumme behm An— 
fange bed Baues augdzumeifen hat. Der Baus 
riß Bann täglich dahier eingefehen werben, 
und bie nüberen Strichsbedingniſſe werden 
bey ber Strichstagfahrt ſelbſt eroͤffnet. 
Karlſtadt den 8, Maͤrz 1827. 
Der Stadt -Magifirat. 
Mafia, Bürgermeifer. 
Laimbad, Stadtſchbr. 


(3)1. Betanntmadhung. 

In dem fürftl. Schwarzenberg:fchen Forfl- 
amfe dahier werben am 28. d. Mis. gegen 
400 Stüd gefertigtes Hollander-⸗Wagenſchuß⸗ 
bolz verfirihen. Liebhaber haben ſich daher 
bier einzufinben. 

Schwarzenberg ten 11. März 18277. 

Fürſtl. Shwarzenberg. Forſtamt. 
Friedel. 


Michtamtliche Artikel. 


Feilbietung. 
(2) Vier bis fünf tauſend Stück ver⸗ 
edelte Obſtbäume, in etlichen 50 Sorten meis 








- tens Winter Dbft, Kerns und Gteinobft, im 


Alter von 4 bis 8 Jahren, Hochſtämme und 
Efpalier, find entweder im Ganzen oder pars 
thieenweis um billigen Preis in Gerlachs— 
haufen bey Dettelbah Nro. 22 zu haben, 
Etwaige Liebhaber erhalten auf Begehren 
Gortens Berzeidyniffe. 

ln 


DBermiethbungen. 


4) (2) In der Münzgaſſe Nro. 296 find 
zwey Logis ſogleich oder fonft zu vermiethen, 

2) (2) Auf der Neubaugaffe 4. Diftr, 
Neo. 66 ift ein Quartier zu ——— " 

3) (2) Bey Handelsmanı Röder am 
Markte ift ein mit go Fuder in Eifen gebun- 
denen Fäſſern belegter, mwafjerfreger Keller 
ftündlidy zu vermiethen. 

4) (3) Im 3. Difte, Neo, 173 auf der 
Domfiraße find zwey Zimmer an Meßfremde 
gu vermiethen. 

5)(3) Im 2, Diſtr. Nro. 2 in der Thea⸗ 
terſtraße iſt ein Quartier gang oder theilweis 
auf 1. May zu vermiethen; es beſteht ia 6 
heitzbaren Zimmern, Rüde, Kammer, Holjs 
lager und Keller; und das Nähere ift täg— 
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"id zu erfahren im untern Stock von 10 bis 
ı@ Uhr. 





Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Ber immer an die_Berlaffens 
fhaftsmaffe des dahier verlebten Georg “Jos 
fepb Sadler, königl. Lniverfitäts » Pedells, 
rechtliche Forderung machen zu fönnen glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich feir 
ner $orderung wegen bey deffen angeorönes 
tem Teftamentariate im 2. Diftr. ro. 326 
Binnen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls 
ohne Berüdjihtigung die Erbſchaftsmaſſe 
an den beftimmten Erben übergeben wird - 

von Teflamentariats wegen, 

2) (3) Alle jene, weldye an die im vos 
rigen Monate dabier verlebte Stifte-Fräulein 
Sriederifa von Öinger irgend eine Fotderung 
geltend maden zu können glauben, haben 
folye Binnen ı4 Tagen bey dem Teftamens 
tariate um fo gewiffer anzubringen, als im 
Unterlofjungsfolle-bey Auseinanderfegung der 
DBerlaffenfhaft keine weitere Rückſicht auf fie 

enommen wird. . 

Eben fo erfucht man jene, welche efmas 
von der Berlebten in Händen haben, das: 
felbe in der ermähnten Friſt dem Teftamens 
tariafe zuzuſtellen. 

BWärzburg am 9. März 1027. 

as Zefiamentariat, 2. Diſtr. Nr. 12. 

3) (3) Endesunterzeichneter findet ſich 
bewogen, die Collatur des Lugifchen Stipen— 
diums, welches alljährlich durch den k. Vers 
mwaltungsraty zu Öchmeinfwt ausbezahlt 
wird, an feinen Sohn. Friedcich Earl Weir 
‚gand, Pfarrer zu Ditterswind, abzugeben. — 
Demnady können firdirende Jünglinge, wel: 
he nad Graden der Anverwondtſchatt auf 
diefes Stipendium Anfprudh zu maden ha: 
ben, fih an obgedachten Pfarrer zu Ditters— 
wind bis zu Anfang des nädhften Monate 
April fchriftlih menden, um ihre Anfprüdye 
darauf gelfend zu machen. 

Hättenhaufen zum königl. Landgericht 
Weihers gehörig den 4. März 1827. 

eigand, 
Pfarrer zu Hättenhaufen, 
Betfanntmadhung. 

4) (3) Unterzeichneter fertigt nebft den 

gewöhnlihen Schneider;Arbeiten auch cleris 
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ealifhe Roͤcke und KirhensParamente, mas 
derfelde zur allgemeinen Kenntniß bringt, 


mit dem Bemerken , daß er wie bisher durch 


prompfe Bedienung und billige Behandlung 
fi des Bufrauens derer, die fih an ihs 
wenden. würdig benehmen werde, 
Karlfladt den 22. Februar 1827. 
Midael Kühl, Gdpneidermeifkr 
in Karlſtadt. 


5) (3) Die Untergeichnefe madt ihren 
derehrlichen Sreunden und Gönnern bekannt, 
daß von Ihr das Lohnkutſcher⸗Geſchäft unter 
Beybülfe ihree Schwagers mit derfelben 
Pünktlichkeit fortgefegt werde, wie es früher 
ige nunmehr verlebter Ehegatte betrieben bat, 
gu fernerem geneigten Zufpruch fich beftens 
empfeblend, 

Bür;burg am 8. Mär; 1827. 

Anna Sid, Lohnkutſchers⸗Wittwe. 


Boffertrüdinger:- Bleidhe 
6) (3) Ih beſorge auch diefes Jahr 
mieder die Spedition an diefe rühmichſt 
betannte Anftalt, und bitte um geneigte Auf⸗ 
träge dahin, unter Zulicherung promptefter 
Beförderung. 
Würzburg den 13. März 1827. 
Carl Anton Pfirfhing, 
Auguflinergaffe Nro. 207. 
T)(3) Eine ferther verpachtet gemwefene 
Kaffegerechtigkeit ift in einen meitern Zeit 
pacht hinzulaſſen. Für Padytliebhaber das 
Nähere im 1. Diſte. Semmelsgaſſe Jico, 88. 


8) (3) Uutergeichneter ift gefonnen, feing 
Marktſchifferey-Gerechtſame zu verkaufen, 
oder ſolche auf einen Gjährigen Pacht hinzu; 
geben, welches befannt macht 

Gemünden den 8. März 1827. 

Adam Rüb, Marktſchiffer. 


28) (4) 1000 fl. Bormundsgeld find aus: 
äuleihen. Das Nähere im 3. Diſte. Nro 240. 


10213) Eine gefhidte Köchin, welche ſich 
über ihre gute Aufführung binlängli aus 
meifen kaan, und ſchon also Ködin in einem 
Bajthaufe gedient bat, wird in eine große 
Wirthſchaft bis Dfiern oder bis 1. May ge: 
ſucht. Das Nähere iſt im Intel. Comptoic 
zu erfahren, 


« 


Intelli 


für Ben 


Mainkreis 
reiſchs Bapern. 


Unter; 


bes König. 





. Würzburg. . | Samstag den 17. März 1887. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nux praes, 10610. Nrus. exp. 9732, 
aim aüune 
[Die zur BVerbefferung der keinwandfabricarion ausgetegten Prünrien betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Könige . 
In Betreff der zur Verbefferung ber Keinwanbfabrication ausgefegten Praͤmien 
Mt mterm 6. d. M. die nachſtehende atſchließung bes k. Staats» Dintfleriums bee Innern 
gen: 
ee Raihtem Se. Majeflät der König durch allerhöchſte Verotdnung vom 44. Finner d. J. 
(Regierungsblatt No. 3, S. 60) jur Verbeſſerung ber fo wichtigen und nußlichen fein, 
wandfabrication befondere Prämien IR befiinmmen geruht haben, fo wird nunmehr mit 
Ruckſicht auf die Eigenthümlichkeit dieſes Inbufirie- weigeö, und ber verſchiede nen Hülfg- 
arbeiten und Voraus ſeßungen, durch welche der bögere Aufſchwung bedingt bleibt, und 
in ber Erwaͤgung, bap in folder Beziehung eine: Agemein und mwohltbätig wirkende 
Reform nur unter forgfältiger Beachtung bes gegenwarligen Stantes dieſer Fabrication 
Ganzen und In den einzelnen Kreifen des Königreichd, und dur eine . be: 
meffene Toncentrirung und Verwendung ber Fonds für algemeine und befondere Leifuns 
sen herbepgeführt werben kann, zum bezeichneten Zwede angeorbnet, wie folgt: 


1. 
Für AYusmittlung ber beflen, ben Derbältniffen bed Inlands am meiflen entſprechenden 
Fi — bie Waare ſchonenden Schnell⸗Bleichmethode wird eine Pramie von Eintaufend 
n befimmt. 


' r 2. " 
erner werben für Herſtellung einer verbefferten Blelchanflalt in Verbindung mit 
finer —— ehe Anflait, wodurch ber Worzug möglicher Vollendung erziett, 
Und der inlaͤndiſchen Leinwand eine vortheifpafte Eoncurrenz auf den Märkten des In. und 
Auslandes geſihert werben kann, zwey Prämien, und zmar eine Prämie von gzweytauſe ad 
lden / und eine Prämie don ſünfzehnhundert Gulden ausgefept. 


Jahrgang 1527, 2 


3. 
Die er diefer Prämien (unter No. 4 et 2), um welche ſich jeder Irdänter 
bewerben mag, iſt dürch die -voltitändige Nachweiſung ber geforderten Verbeſſerung bedingt. 


Diefe Nachweiſung wird durch Vorlage einer .erfihöpfenben, -auf vorgängige angemeffene 
Unterfuhung gegründeten und amtlich befätigten Beſchreibung, welde auch mit Muflern und 
den etwa ———— Zeichnungen, ſo wie mit einer genauen Angabe der Art und des 
Umfanges ber mögliden Leillung verfepen fepn muß, ‚geliefert. 


Nur die Ausmittlung der beſten Bleichmethebe ‚gibt auf die unter Mo. 1 angeführte 
Praͤmie Anfprud, und nur für Herjielung derjenigen Bleichanſtalt, in Verbindung mit ben 
Appreturs Mafhinen, melde bep ber tednifhen Prüfung von ben Schiebörichtern als die 
——— beile claſſiſtcirk wird, werten bie unter No, 2 ausgeſprochenen Pramien 
zuerfann 


6. 

Es bildet ſonach die Summe aller durch die vorgefihlagene Bleichmethode, und durch 
die wirkliche Ausführung der Bleihs und Appretirungs-Unſtalt erreihbaren Vorzüge vie 
Grundlage des Urtheils der Schleosrihter; ben gleidrer Qualität der Leitung hat die ver; 

häliniginäßig grögere Ausdehnung ber Leillung zu ‚entfheiden. . 


‚ %_. 
Die Schiedsrichter werden daher mit Rüdfiht auf die Aufgabe, um beren Löfung es 
fid) handelt, beſonders ernannt. | 


8. > . 

Die Einfentung der Vorlagen, worüber dad Näpere noch angezeigt wirb, erfolgt Im 
a ——— ; bie Reſultate ſelbſt werden im Monate Detober zjur oͤffentlichen 

enntniß gebracht. 

Indem die vorflehenden Veſtimmungen hiemit zur allgemeinen Kennfnif gebracht wers 
ten, ſieht ih die ‚unterzeichnete königl. Stelle veranlaft, auf bie Nurmen des biefleitigen 
Ausſchreibens vom 10. 9. M. Ro. 5 — Kreis» Zatelligenzblatt Ro. 18 — wiederholt aufs 
merkſam zu machen, und bie Dittricts-Poltzey-BSehörden Des Kreiſes zu gleiher Zeit anzu⸗ 
weiſen, den Verfügungen bed oben bekannt gemachten Deinifterial-Referipts die größtmög: 
lihite Publiciidi zu verſchaffen, fo wie überhaupt diefer Angelegenpeit eine vorzügliche 
Beachtung zu widmen, um einem Zabricatione- Zweige, welber die Aufmerkfamfeit in einem 
40 boben Grade verdient, febald diejenige Ausdehnung und Vollkommenbeit zu verſchaffen, 
welche den allerhoͤchſſen Abjichten Seiner Majeſtaͤt des Königs entſpricht. 

Köurzburg ‚ben 15. Wär; 1827. 

öniglide * gierung des Unter:Maintreifes, 
Sr . bes Sau REN 

epherr von Zurhein, Präfibent. 
BI gröpfie. 





Nrus. praes. 10851. Nrus, exp. 9736. 
An fimmtlidePolizey-Bebörden und Phyficate des Unter-Mainkrelſes. 
(Die SchuppetenYmpfung berr.) i 
Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da mehrere amtlihe Anzeigen über eine in verfhlebenen Gegenden bed Kreifed ſich 
zeigende Blattern-Krankpeit eingefommen find; fo erhalten ſämmtliche Poiijey-Begörben und 
Gerihtsärzte, unter Hinweifung auf die Ausfhreibung vom 9. März d. $ ‚ den Auftrag: 
ber Eiſcheinung biefer Krankheit nicht nur ihre befdnvere Aufmerkſamkeit zu widmen, fon 
bern au da, wo es bie. Umſtände erheifihen, bie gegen die Blattern - Krankheit befiebenden 
allerhoͤchſten Vetordnungen fogleih in genaue und firenge Anwendung zu bringen, fo wieda, 
soo wieer Verhoffen bie Biattern zum Ausbrude kommen foliten, die vorbeugende Schuß: 


— 
— — 


dockea⸗Impfung, wenigſtens In dem Orte des Ausbruches und deſſen naͤchſten Umgebungen, 
ſogleſch en, bep der kommenden Jahres: Impfung aber biefes mohlthätige S utz⸗ 
mittel nicht nur auf die Impfoflichtigen fondern auch auf bie Impffähigen auszudehnen. 

Ueber einzelne Erfiheinungen biefer Art , fo wie über die noͤthig gefundenen Vorkeh⸗ 
sungen obiger Maßregeln iſt jebesmal ſogleich Bericht ju erflatten. j 
Würzburg den 42. a re j 

Königliche — des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bey Verhinderung des kön. Regierungs » Präfttenten. 
vd. Meg, Director. 
Froͤhlich. 
— ——— —— — — — — — 
Nrus, prass. 10901. Nrus. exp. 10506. , 
An fämmtlide Gerihtö- Zaren dercipirende Bebörben des Unter— 
Mainfreifes. - 
(Die Anwendung der probiforifihen Tarordnung betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unterfertigte Stelle iſt in Kenntniß gefummen , daf bey mehreren Gerichts⸗Behoörden 
lerthumlich die proviforifhe Tax⸗Ordnung vom 8. October 1810 bey allen Verhandlungen 
der —* Gerichtsbarkeit angewendet werde. 

Da Ihre Anwendung aber nur gefhehen barf 

2 Verhandlungen in Gewerbo Sachen in’ Folge bed Geſetzes vom 41. September 


’ ’ « r 
2) bey den Hppothefen » Verhandlungen, und zwar nur nad) den Mobificationen bes Res 
gulativs vom 26. April 1824, und des nirgendd aufgehobenen allerhödften Reſcripts 
dom 23. December 1825, d. i. nur in fo weit, als die Anfäge ber beftehenden Tazord: 
o nungen höher find, als jene bed gedachten Regulativs: 


werden diejenigen Vehörben, melde bisber ein abweihentes Verfahren beobachtet haben 
angewikſen, ſich — a adhten. ” » — 
Würzburg den 6. März 1827. 
Öniglide Regierung bes Unter: Maintreifes, 
& — ———— 
rehherr von Zurhein, Praͤſident. 
v. Meg, Director, 


Nidels. 
— — —— — — — 


Nrus. praes. 8981. Nrus. exp. 9518. 
Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Altemnünſter betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Die Schullebrerflelle ju Altenmünſter, Pöniglihen Landgerichts Hofbeim, im 


Ertrage 
iu zwey hundert fünf Gulden 52 1/2 Er. iſt burch Beförderung des katholiſchen Lehrers dafeihk 
in Erledigung gekommen. | 


Würzburg ben 10. Mär; 1827. 
* —338 Reglerung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Frehherr von Zurhein, Präftbent. 


Fröh uch. 


2. G 2 
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Intelligenzweſen. 


Amtlibe Artikel. 


(1 Betanntmadung. 

„Auf Requifition des koͤnigl. Kandgericjts 
Würzburg r. d. M. werden am Donneretag 
den 22. März Morgens 10 Uhr im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckang die ben Johann Meyer: 
en 2. gu Öerbrunn gepörigen Gruͤnd⸗ 

e, ib: — 
4 1/2 Morgen Weinberg am aͤußern Kürs 
nacher a teilten Baͤckermeiſter Heils 
mann und Schuhmahermeifier Yang, dann 
4 Morgen Kleeader im Alandsgrund, zwi: 
ſchen Nikolaus Schneider und Andreas 
Hammer von Gerbrunn, 
be der unterzeichneten Gerichtsſtelle öffentlich 
verfieigert; wozu Kaufsluflige hiemit eingela⸗ 
ben werben. 

Würzburg den 7. März 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 





371. Betfanntmadung 
Den Beritrich bes vormals graͤflich Voitifchen 
Privat: Hofs badier.betr.) 

Nachdem der vormals gräſtich Boitiſche 
u im Wege öffentliden Striches ver: 
ußert werben foll, fo wird zu dieſem Behufe 
Tagfabrt auf Mittwod ben 28. März l. J. 
früp 10 Uhr ie Magiſtrate anberaumt, 
wozu bie Strihsliebhaber eingeladen werben, 
Diefes Gebäude, im 4. Diſtr. Nro. 41 


efegen, beſteht in zwey Flügeln, iſt zwey⸗ 


oͤctig, von Steinen aufgeführt, und enthält 
der vordere Flügel gegen bie Straße einen 
großen gewölbten Keller; 
im erfien Stode 
beigbare und ein unheltzbares Zimmer, 
2 Küchen, unb einen s. v. Abtritt, 
im awepten Stode 
‚ brep beigbare Zimmer , eine Kammer, einen 
sw Mbtritt, und einen geräumigen Vorplatz. 
Der Nebenfluͤgel linker Seits enthält 
darterre 
eine große Stallung für bepläufg 12 Pferde, 
dann eine Strobfammer, und 
der 2te Stod 
drey geräumige beißbare und ein unheißbares 
Zimmer , nebit einem großen Boden. 


— i 
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Diefe Gebaͤullchkelten umſchließen einen 
ſehr geräumigen Hof, in welwem ein Waſch⸗ 
haus, zwey Merte-Stälte su Sun 4 9 
den, und oberhalb derfelden zwey Kammern, 
dann eine ausgemauerte Dunggrube angebracht 
find; ferner befindet ſich rüdmertd dem -Haupts 
Gebäude gegenüber ein Nebenbau, welcher eine 
Nemife zu 3 Chaifen, einen großen Boden 
mit Metzanen-Dach und ein heißdares Zim— 
mer —— N u 

iebey wird vorläufig bemerkt, baß 1/3teh 
des Kaufſchillings Binnen 6 Wochen Be zu 
erlegen iſt, die übrigen 2/3tel müſſen, wenn 
fie nit aleid) bezahlt werden wollen, in gmey 
Jahreöfrilten mit 5 Prozent verzinslich abge 
zahlt werben. Die näheren Bebingniffe, fo 
wie bie darauf haftenden Abgaben, werben 
beym Striche befannt gemacht werden. 

Die Einjiht von biefem Hofe kann Sams⸗ 
fag ben 17ten, Dindtag ben 20fen, und Mon— 
ing den 26ten März jedeömal Mittags von 
2 bis 4 Uhr genommen werben. 

Würzburg den 12. März 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 
1. Bügermeilter, Bebr. 

Seubert. 
BL VBerfleigerung. ' 
Montag ben 26. ars Bormittags 10 Upr 
werben in dem untern Commifjionszimmer 
an ber Mainbrüde dahier mehrere Kleſtungs⸗ 
ſtücke und fonftige DVBerlafferjhafts: Eff-cten 
von Gendarmen mittel öffentlihen Auflirk 

ches gegen gleich baare Zahlung veräufert. 

Würzburg ben 13. März 1827. 
Königl: bayer. Stadt: und Feſtungs— 

Kommandantiwaft. 
Butler, General:Major. 
Brandt,g Urt. 


(5) » Befanntmadung. 
Ben tem unterzeichneten Rentamle wer 

ben kuͤnftig keine Ab- und Zufrhreibungen In 

ben Grundbüchern vorgenommen werden, wenn 








nicht. die anſtoßenden Grundbeſitzer mit Bor: . 


und Zu⸗Namen angegeben werden. 

Diefes zur Nachricht ben Grundbeſitzern 
ſowohl in hieſiger Stadt als ben benachdar⸗ 
ten Drten, 

Mürzburg den 44. März 1827. 

Koͤnigliches —— ——— 

zah. 


— 
— 
— 
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6G1Bekanntmachung. 


Erine noch ganz gute, 10 bis 12 Butten 
Beere faſſende Kalter wird am 23. b. M. 
früh 10 Uhr verſtrichen. 
‚Würzburg ben 14. März 1827. 
Koͤnigl. — Rentämt. 
ud. 


(2) 1. Oläubiger:Vorladung 
Anna Maria Benfert, Wittib des Ppilipp 
Benkert von Versbach, will wegen vorgerüds 
ten hohen Alters ihr Grundvermögen ver: 
Aufern, und hat in biefer Beziehung auf Zu: 
fammenberufung ihrer Giäubiger angefragen: 

Wer bemnad an obengenannte Unna 
——— Forderungen zu machen hat, 
muß ſolche 

Mittwoch den 28. März l. J. 
üh 8 Uhr 


dahier um ſo gewiffer anmelden und etwalge 
Einreden gegen bie beabjihtigte [a 
Veräußerung zu Protocol erflären, als in 
Enttlebung beifen die Nichterfiheinenden un: 
berüßjihtigt gelaffen werben und weiter recht⸗ 
lich vorgefabren werben wird. 

Der, Würzburg den 12. März 1827. 

Köntgl, Randgeridt r. d. M. 

v. Edart, 2er. 
8. Swwab, Rhohtspr. 


(5) 1. Mof:DVerfleigerung. 
Die noch übrigen berrf afıliden Moͤſte 
im dem Keller zu Un erleinach zu 448 Eimer 
merben nebſt der deym Abſtiche ſich ergeben; 
den Hefe parthienweis, und vorbebaitlich höch 
Genehmigung Dinstag den 3. April 1.9. 
ornuittags 10 Udr im. rentamtlihen Ge; 
Ieaitssimmer dem öffentlichen Verſtriche aus: 
gefept, 


Würzburg den 15. März 1827. 
Königlihes Rentamt l. d. M. 
Ehlen. 


Mi. Edicetal:£adung. 

Johannes Derleter ledig. einjlger Sohn 
ker verftorbenen Elifabetha Georg Derlevers 
Wittid von Madenhaufen, hat ſich dem Gants 
verfahren unterworfen. 

Wegen Beringfügigkeit der Maffe wird 
daher einziger Edictätag auf 

Mittwoch den 11. April 
j frub 9 Uhr © 00 
Anberaumt, mo Yämmtlihe Gläubiger ihre 
Sorberungen und Vorrechte anzumelden, Ber 


welsmittel bierüber vorzulegen und fchhüßig 
u verhandeln haben, bey Ötrafe bes Aus 
— *8 von ber Maſſe reſp. mit ber tref- 
fenden Handlung. 

Schweinfurt den 13. März 18277. 
Königlihes Landgerigr. 
Kleiner, Lanbr. 

Grobe, Rhtapr, 


Betanntmadung. 

Die noch vorrätdigen herrſchaftlichen Möfe 
in ben Kellern. dabier, zu Großenlangbeim, 
Sickershauſen und Sulzfeld zu beyläufig 

90 Fuder 3 Eimer Zebent- und - 

47 =» 5 Eimer Guůͤltmöſte 
nebfi ber bep dem Aoluffe ſich ergebenden Hefe 
werden Mittwoch) den 28. db, Mis. früh 9 Uhr 
bey bem bieligen Rentamte nad) vorgeflellten 
Proben in ſchicklichen Abtheilungen salva ra- 
— verſteigert, welches bekannt gemacht 
wird. 

Kigingen am 15. März 1827. 

u, Rentamt. 
o h. 


— e — —ñ—e tn 
Jagd-Verpachtung. 

Montaa den 26. Mir; b, $ wirt bie 
bobe und nievere Jagb auf Wenkheimer Get 
marfung, Nachmittags 4 Uhr in dem Gefhäfts: 
Lorale der unterzeichneten Stelle tapier, auf 
weitere ſechs Jahre an den Meifvietenden in 
Pacht bingegeden. 

Die dabey fefigefehten Bebdingniffe wer; 
ben bey ber Verfleigerung eröffnet, und Bon: 
nen aud) voeher noch, dahier eingefehen werben. 

„ Werthelm a / M. den 14. Mär; 1827. 
Türklih Löwenlein:Rofendergifdes 
— Borftamt. 
Hofmann. 


BR EEE 
Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


1) (2) Dinstag den ao. März d. J. 
früh von g bis ı2, und Nachmittags 2 bis 
5 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 321 neben 
dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler die bins 
terlaffenen Effecten der verlebten Marga⸗ 
retha Ödyeuetings Witwe, beftehend in Bets 
ten, Zinn, Kupfer, Meffing, Weißsesß, 
Schreinerwaaren, mworunter ein fhöner Mr 
pferner Wufferftänder und a —— 
altes Eifen ji. Hefinden, Deu Bil 


— — 


ie gl, 
— — 
vr 


—— ter — 


—B 





—** ⸗ 
un, 


— —— 


Gil 


Etrihe vusgefegt, und dem Meifibietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben. 

a Bon Geftamentariats wegen, 

2)(2) Untergeichnete empfiehlt ſich in allen 
Sorten Pugmuaren, 'als: Hauben, Hüten, 
Ehemifetten, Belerin,-gefliditen Kıögen, blon⸗ 
Dirfen Schleyern & ı fl. 20 fe. 2fl.20 fr, 
Crep de Chioe Tũchern, allen Gorten Züll, 
Barnier-Spischen,, neuem Gürtelband, und 
verfpridyt die billigflen Preife. Ihce Boutique 
fleht vor dem Haufe''des. Hrn, Cart Gaſter, 
Kupferfhmiedmeiftas auf der Domftraße, 

j B. Boit. 

3) (2) Mayer Jacob Kohnſtam aus 
Ttiederwerrn bey Schweinfurt, empfiehlt fich 
zur bevorftehenden Mittfaſten⸗Meſſe mit. einem 

ut afjortirfen Waarenlager, in Wollen-Tuch, 
Eieroffiennes, Merino’s , modernen’ neuften 
Weftenzeugen, Manfcheftern, Nanquinetten, 
Battifli-Morffelinen, Mul’s und mehreren 
darin einfihlagenden Artikeln. In feinen end 
ertrofeinen Tüchern werden im’ Defail:Bers 
kauf ſeht billige Preife gemadt; er bat fein 
Bemwölbe auf der Domftraße, Herrn Panizza 
gegrnüber.. 

. 4).4) Wültner und. Lepper, Leinwand: 
fab:itanten aus Bielefeld in Weſtphalen, 
geben ſich die Ehre, ihr Waarenlager beſtens 
w geneigfer Abnahme zu empfehlen, welches 
“ allen Sorten holländifher, Bielefelder, 
gebleicdyter und ungebleidter ‚Leinwand be> 
fteht, aud; Hanfleinwand und weißen leine— 
nen Taſchentüchern, unter Zufiherung der 
billigften und reelijien Bedienung. 

Gie verlaufen während der Meffe im 
Bafthaufe zum Anker. 

5)La) Davis und Gumpert' aus Offen⸗ 
bach bey Fronkfutt am Main empfehlen zur 
bevorftehbenden Meffe ihr vollflandig afjors 
tittes Schaitts und Mode» Miaaren » Lager, 
Daffelbe enthält: eine Parthie ertrafeine 
und miftelfeine Niederländer Tücher, welche 
fie durdhgängig für echtfatbig gärantiren; 
ſchwatze und farbige: Gridenzeuge, als: 
Bevantine, double Klorence, Marcelline, 
Satin tute, Eros de Naples, Bros de Bew 
Han u. a. m; eine große Auswahl von Um— 
fhlagtühern und Doppelfhwals, ſchottiſche 
Battiſte und ächte Gadenbattifte, eine vor 
güglihe Auswahl der neuften Modezige, Mö—⸗ 
beinpers von vorzüglisger Schönheit, Zittauer 
®arnleinwand, welde an Güte und Feſtigkeit 
Ver Dederleinwand weit vorzuziehen ift, oſt⸗ 
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indifhe Sacktücher, Circaffias‘, ſchmale und 
breite Caſimire, worunter befonders ſchwatze 
bon gang vorzäglicher ‚Schönheit .':. Weſten. 
zeuge im neuften Gefhmad,; ale nur: mög: 
lie weiße Waaren, ale: Battifimouffeline, 
Jaconet, Mull, Borhangzeuge in allen Gat. 
fungen, Spottets, Harsord, broditte und ge 
flidte Zeuge, eine große Auswahl von Piqur’s, 
un? Piquedelen, Strickbaumwolle in allen 
— wi RL weiße Hals⸗ 
inden zu 4/4. 5/4, 6/4 und roß. oſt⸗ 
indifchen Weftenpique, a a SP 
Eleine und große mollene Tifhdeden, Kius, 
Schnurbardent, Sarfinef, Ranevaf und vice 
andere Artikel. ’ 
Sie haben ihren Laden auf der Doris 
gaffe im Gtangifhen Haufe neben Herrn 
Kaufmann Benkert, 

6) (2) Bernhard Grob aus St. Ballen 
in der Schweiz, welcher die hiefige Mitte 
ee wieder bezieht, empfiehlt ſich 

eftens mit feinen [yon bekannten, ſchön gea 
fidten und glatten Schweizer Mouffelin« 
Waaren, allen Sotten geflidtem und glat— 
ten Moll, ®acen u, d. gl., weldhe er, fo 
wie alle andern Artiket, die ei führt, um 
die billigfien Preife abgibt, und bittet um 
gütige Abnahme. 

Geine Boutique fleht vor dem Haufe des 
Herrn Otephan, Kleidermarhers auf der Doms 
gaffe, nächft dem Sternbtungen. 


Bermietbungen. 


4) (x) Auf den grünen Mackte ik ein 
heigbares Zimmer für ı oder 2 Meßfcende 
zu bermiethen. Näheres ift im Jntelligenzs 
Eomptoir zu erfcagen, 

2) (1) Jm 4. Difte, Neo. do in der Pe» 
ters = Baffe ift ein angenehmes heiles Lo— 
gis, befichend in 3 ineinandergehenden 
Zimmern, wovon 2 heißbar und 1 unheiß: 
bar, nebft noch einem Zimmer und Rama 
mer, verfchließbarer Holzhalle, gemeinfchafts 
lichem Waſchhauſe, einse Bodenfammer und 
Hofplatz, wie auch einem feparisten Keller, 
oder gemeinfhaftlihem Keller, auf .Großs 
jacobi zu verlebnen. 

3: (3) Ym 3. Difte, Neo. 173 auf der 
Domftcaße find zivey Zimmer an Meßfremde 
zu bermiethen, 

4)(3) Im 2. Diſtr. Neo.2 in der Thea 
£erftcaße ift ein Quattier ganz oder fheilmeis 
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auf r. May zu vermiethen; es befteht in 6 
beigbaren Zimmern, Küche, Kammer, Holze 
dager und Keller; und das Nähere ift täg« 
ii iii im .untern Stock von ı0 bis 
12 . 

5) (2) mm. Difte. Neo. 390 auf dem 
Kürſchnethofe ift bis zum 1. April ein Zims 


“mer mit Möbeln zu vermiethen, 
. Bermifdiıe Unzeiygen 


Literarifhe Anzeige 

I) (a) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
kung in Würzburg find, außer allen Schuß 
büchern des Bönigl. Central⸗Schul-Verlags, 
folgende neu erfchienene Weräihen zu haben: 

Hauptlehren der mofarfchen Religion für 
den Untertight der Jugend. Derfaßt 
unter Auffiht und Leitung des Dber- 

Rabbiners zu Wüczburg, Abraham 

Bing, und anerfannt von mehreren an« 

geſehenen Rabbinern. 8. Preis ı2 ke., 

geb ı5 fr. 

" Pebireihe Meine Erzäjlungen für Kinder, 
Ein Leſebüchlein für Bolksfhulen,, vom 
Berfaffer der biblifhen Geſchichte. tes 
Bändchen, 12 Preis 8 fr. geb. ıı fu 

Literariſche Angeige. 

2)(3) Um dieäinfhaffung dere 
eeeichen finanziellen Werke, welche 14 Bände 
ftart, im Ladenpreife auf 4o fl. 42 tr. zu 
ftehen kommen, zu erleihtern, werden die 
Preife *8 
bio zumebten April lauf. Jahres 
auf folgende Weiſe feſtgeſetzt: 

A) ee der k. bayer. $inanz« 


' Berotdnungen von 1800 bis 1812. — 


Statt 3 fl. nunmehr — ı fl. 30 ke. netto, 
B, Repertorium der k. b. Sinanz- Der» 
Ordnungen von 1812 bis 1822. 
fl. ı2 Er. — nunmehr a fl. nefto, 


C) Sammlung der bisher noch ungen 


deuckten Finanz Berordaunger, Zwölf 
Bände. — Gtatt 33 fl. 30 Er. — nunz 
mehr 15 fl. netto, 
Ale €, Ötellen.und Yemter, fo wie 
alle €. Hrn, Beamte, find höflichſt ringe 
laden, ihre Beflelungen in Bälde zu machen. 
Mau wendet fih in portofregen Briefen und 
Baargeldfendungen an die 
Gtahelfdhe Buchhandlung in Würzburg. 
3) (3) Wer immer an die Berlafen 
fhaftsmaife des dahier verlebten Georg Jo⸗ 
fepp Fackler, königl. Univerfitäts » Pröelis, 


Statt: 
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rechtliche Gorderung machen zu fönnen glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, fi) fei- 
ner Forderung wegen bey deſſen angeordnke 
tem Zeftamentariate im @. Difte. Nro. 326 
Binnen 14 Tagen zu melden, mwidrigenfalls 
ohne Berückſichtigung die Er bſchafts maſſe 
an den beſtimmten Erben übergeben wird : 
von Teftamentoriats wegen. 
4) (1) Bir geben’ uns die Ehre, unfert 
bolljogene, ebelihe Berbindung unfern Vers 
wondten und greunden an;ujeigen, und em» 
pfehlen uns derfelben Sreundfdaft und Wohl. 
wollen, Ullſtadt den 14. März 1827. ( 
©. Bauer, frbi d, Ftankenflein'ſcher 
‘ Patr.: Richter; 
Therefe Bauer, geborne Kraus, 
d 


abfdbie od. 

5) (1) Leben Gie recht wohl! Freunde 
und Bekannte, weiche ich vor meiner heuti⸗ 
gen Abreife nad ‚Klingenberg nicht mehr 
fehen konnte. — Leben Sie wohl! 

Unvergeßlich find mie alle, 

Wäürzbutg den 14. März 1807. 

K. Wagner, tk. Landrichter. 


YUnzeige 

6) (2) Die %. B. Scheinet'ſche lithon 
graphifhe Kunft:Arftalt in Würgburg macht 
ergebenft bekannt, daß in derfelben die lithö— 
graphitte Tabelle, über den Auf⸗ und Un: 
tergang der Sonne, nad dem fröntifchen 
Horizont, in groß Folio, auf Zeichenpopier 
gedrudt, um 12 ker zu erhalten feg. -Dier 
felbe it nah Haberti bearbeitet, und wird 
befonders Schu'l:hrern auf dem Lande mille 
Tommen fegn, um die Kirchen-Uhren genau 
darnad) reguliren zu können, 

Würzburg am ı6. März 187. 

I. B. Sceiner, Lithograpp. 

7)(3) Das Amt, das idy bisher beklei⸗ 
defe, babe ih mit der Beruhigung, nies 
mand zu viel und niemand zu wenig 
getan zu haben, meinem Nachfolger vore 
murfofreg übergeben, und ich bezeige den, 
töniglidyen Yuflıza und Polijey - Behörden, 
mit denen id) ſtets im freundfchaftlihen Ge⸗ 
fchaftsverkehre fand, für die mir bereitwillig 
geleiftete Aſſiſtenz, fo mie den k. Auffchlags: 
Einnehmern des Kreiſes jür das mir bewährte 
Bertcauen meinen volllommenften und erge⸗ 
benften Dank. Mm 

Würzburg am 6. März 1827. 

un wur j ilgelm Moftbaff, 
Dberaujjhlagsbeamter. 
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8) (6) Nachdem Id mir eifrigft ange 
legen ſeyn ließ, den Abſatz inländifcher Tüs 
cher nach Kräften zu befördern, babe id 
mich volllommen überzeugt, daß die von der 
Usjhneiderifhen Tuchmanufactur in Müns 
chen bezogenen Tücher unſtreitig die beſten 
find, die im ganzen Königteiche fabricict 
werden, indem fie ſowohl hinſichtlich ihrer 
Büte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey ſeht billigen Preifen dennody den 
beſten ausiändifhen Tüchern nicht nachſtehen. 

In dieſer Ueberzeugung Habe ih auch 
folche in Commiſſion zum Verkauf für Würzs 
burg und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde diefe jomopl im Ausfcpnitt als in 
ganzen Gtüden um den $abritpreis abge. 
ben, wozu id mir von einem verehrungss 
würdigen Publitum einen zahlceihen Zu— 
ſpruch dhöflichſt erbitte, 

Gabriel König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Plattaerogaſſe 
Neo, 110 in Würzburg, 

9) (1) Ale diejenigen, melde von dem 
perlebten königlich bayerifyen Medicinals 
rathe und Profefjor Dr. Sorg dahier an 
Büdern oder phyſikaliſchen Jnſtrumenten 
etwas in Befiß erhalten haben, werden höf⸗— 
lichſt erſucht, das Erhaltene eheftens an die 
Guttin des Derlebten zutückzugeben. 


Großes Marionnetfene und Metbamorıphos 
fensTheater im £imbifhen Saale. 

10) (1) Mit obeigkeitliher Bewilligung 
wird Unterzeichneter die Ehre haben, Gonn= 
tag den 15 Mär; die erfie Borftellung zu 

eben, und wird es fi jur Pflicht machen, 
feine verehrungswürdigen Bönner und Zus 
ſchauer auf das Angenthmſte zu unterholten, 
fo daß er fiih im Boraus ſchmeichelt, Nies 
manden unb.friedigt von feinem Theater 
geben zu fehen, und bittet um güfigen gahl- 
reihen Zufprudh, Der Anfang iſt um halb 
5 Uhr, das Ende um 6 Uhr. Das Nähere 
durch einen eigenen Anfdylagzettel. Hiezu Inder 
böflichft ein 
PHlipp Lurz, Mechanikus und 
Konftfeuerwerker, 

11) () Im 1. Diſtr. Rro, 51 in der Gem, 
melssaffe ift im fogenanufen Hutersbäder: 
hauſe die Backgerechtigkeit ſammt der Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Dogleich der Beftand 
des jegigen Bädermeifters erſt im Detober 


——— 
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zu Ende iſt, fo könnte es doch durch deffen 
Beränderung auch früher. bezogen werden 
Das Nähere ift in demfelben Haufe über 
eine Stiege Jod bey der Eigenthümerin zu 
erfragen, i 

12) (2) 9 beforge auch diefes Jahr 
wieder alle Aufträge für die Bleihe in Waß 
fertrüdingen, 

Marttbreit den 10. März 1827. 

Georg Günther, 
Belanntmadhung. 

43) (3) Unterzeichneter fertigt nebft den 
gemöhnlihen Schaeider:Acbeiten auch cleris 
califhe Röde und Kirihen.Paramente, was 
derfelde zur allgemeinen SKenntniß bringt, 
mit dem Bemerken , daß er wie bisher dur 
prompte Bedienung und billige Behandlung 
ſich des Zutiauens derer, Die fib an ihn 
wenden, würdig benehmen werde. 

Kaıljtadt den 22. Sebruar 1827. 

Midael Kühl, Gchneidermeifles 
in Karlſtadt. 

14) (3: Eine feither verpadhtet geweſene 
Koffegerechtigkeit ift ia einen meitern Zeitz 
padht hinzulaſſen. Kür Pachtliebhaber das 
Nähere im 1. Difte., Gemmelsgajje Niro. 88. 

15)(3  Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
Marktfhiffereg = Berechtfame zu verkaufen, 


oder ſolche auf einen Gjährigen Pacht hinzus: 


geben, weldyes bekannt made 
Öemünden den 8. März 1827. 


7 
Adam Rüb, Matktſchiffer. 


46) (1) Auf eine Realität in der Nähe 
bon Würzburg werden 1300 fl. Eapital geſucht, 
wofür eine Dbligation vom 6. Auguft 1825 
eedirt wird. Näheres erfährt man im ntell.s 
&omptoir. 


17) (4) 1000 fl. Bormundsgeld find aus⸗ 
zuleihen. Das Nähere im 3. Difir, Nro 240 

48) 3) Eine geſchickte Köchin, welche ſich 
über ihre gute Aufführung hinlänglich aus 
meifen kann, und ſchon alo Köchin in einem 
Safthanfe gedienf hat, wird In eine große 
Bitbhfhaft bis Dftern oder bis 1. May ges 
ſucht. Das Nähere iff im Intell. Comptoit 
zu erfahren, 

192) Ein unverheuratheter Gärtner, 
der fogleidy eintreten fann, wird untee vot⸗ 
thellhaften Bedingungen geſucht. 
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Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bayern 





Den 17. März 1827. 
— EN HERE — 


Intelligenzweſe 
Amtlich⸗ Artikel 
G Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 21. d. M. Burmit- 
* Uhr werben: bep: dem unterzeichneten 
4100 Schaͤffel Wei 
a ig 
unter Dos 5 lt — 
ehalt ⸗ 
—* alt höherer Genehmigung auf: 
Würzburg ben 12. März 1877. 
Königl. jul.:fpitäl, Rentamt. 
Mud. 


n. 








— — — — 
GOs Bekannutmaſchunmng.— 
Die Fertigung: 24 neuer Dungkarren für 
bas k. Artillerie⸗ Fuhrweſen wird am Dins: 
tag ten 20. dieſes an die einſchlaͤgigen Werk⸗ 


neiſter, welche ſich Vormittags paid 10 Uhr 


In dem dieſſeltigen Büreau COen Eingaı.} 
der neuen Euferne) einfinden wollen, vorbrs‘ 
daltlich höherer Genehmigung’ übertragen 

Würzburg am 7, März 1827. 

don der königl. Militär-Local-Ver— 

dflegs-Commiſſion. 

Großbach, Major. 

Spethr Verwalter. 


OBekannimaqhung—, 

Die Lieferung des Bedarfes von 30 Holz: 
arten, 30Leuchtern, 30 Pubſcheren / 50 Holz⸗ 
gen. und 400: eifernen. Schaufeln wird am 

mod) den. 21. dieſes vorbehaltlich. böherer 
—— * dem öffentlichen Striche aus: 


Diejenigen, welche dieſelbe zw überneh⸗ 
Jahrgang 1807, 


men Willens ſind, wollen an genanntem Tag 
Vormittags halb 10 Uhr in: dem dieſſeitigen 
Büreau (gtem Eingang ber neuen Eaferne) 
erſcheinen. 
. Würzburg den 7. März 1827. 
Königl. Militär: Local-DVerpflegs- 
Commmiſſion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


(3) 1. Glaͤubtger-Vorkadung. 
Aus Mangel elnes freyen Executlons— 
Objects: werben auf Untrag eines Glaͤubigers 
alle diejenigen , welche anden Mathaͤus Daus: 
arer von Thüngersheim eine: Forderung, zu: 

machen haben‘, auf: 

Mittwoch den 11. April IL. J. 

früh 8 Uhr 


zur Anmelbung ihrer Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nicht 
erſcheinenden Glaͤublger dem Beſchluſſe ber 
Mehrheit der Erſchienenen beptretend erachtet 
werden ſollen. 
Würzburg den 6. März 1827. 
Köntglides Landgerichter. d. M. 
v. Edart; Landr. 
Warmuth. 





@)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Georg Hammer auf dem Limbachshofe 
dat ſich dem Gantverfapren unterworfen: 
Es wird deßwegen zur Anmeldung und 
Nahmeifung ber Forderungen gegen ihn, dann 
ihrer Vorzugsrechte unter dem Nachtheile des 
Aus ſchluſſes von der Maſſe ie 

ater ee — den 4. Apr 

d. 58: frub 8 Tr R R — 
zur Vorbringung der Einreden ER 
ter dem Nachthelle des Liusfchluſſes He 
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2ter Edictstag auf Mittwoch den 9. Map 
d. 38. früh 8 Uhr, entlid 
zur Einbringung der Schlußhandlungen unter 
Ei Nachtheile bes Ausſchluſſes mit Die- 
en Verhandlungen 
Ster Erictetag auf Mittwod) den 43. Juny 
b. 38. früh 8 Uhr 
beym unterfertigten Concursgerichte anberaumt. 
Würzburg den 22. Februar 1827. 
Königlibes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Lantridter. 
Seid, & 


(27,2. Betanntmadung. 


Die Hofrieth des Sebaſtian Brand zu 
Unterpfeichfelt “wird nebſt 64 Morgen Urt: 
feldern und Wiefen, in einem Gomplere, uns 
ter ven beym Strihe befannt ju madenden 
Bedingungen 

Mittwoch ben 28. er M. Nahmittage 


2 Uhr 

im Goſt hauſe bed Joſeph Bötſch zu Unter: 
pleichfeld verfirichen. Uebrigens wird bemerkt, 

daß das Gut bereits vereinzelt it. 

Würzburg den 10. März 1827. 
Königlihbes Landgeridt re. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr, Kiliani, Actuar. 

€. Straub. 


(2) 2. Släubiger-Borlabung. 

Um ermeffen zu önnen, auf welche Weiſe 
gegen ben Joſeph Kernmein don Gerbrunn 
einzufchreiten ſey, iſt die Feſtſtellung feines 
Schuidenſtandes nöthig. 

er daher an viefen Joſeph Kernmein 
Forberungen zu machen bay, bat ſolche bey dem 
unterzeichneten Landgerichle 
Donnerstag den 22. März I. J. 

früh 8 Uhr 


um fo gewiffer geltend zu maden, als bie 


Nihterfheinenden dem Beſchluſſe der Mehr 


zahl der Erſchienenen beptretend erachtet wer: 
Den follen.  _ 

Der. Würzburg ben 15. Februar 1827. 
Königlides Kandgeridir. d. M. 
v. Edart, Eandridter. 

8. Schwab, Rechtspr. 


Holz: VBerfleigerung. 
Zu NRüdern, dießamtlichen Gerichts-Be— 
zirkes, werben 
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39 Stück Holländer » Bäume von Eichen, 
in ber Länge 37° und mit einem Durds 
mefjer von 18, nebil zwey Stüdbolz,. 
13 en Fichten von 65° Yänge, 17" Durch⸗ 
melfer., 
am 5. April d. Is. Vormittags 
40 Uhr 


. 16) 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und an 
den Meiſtbietenden gegen noch zu deſtimmende 
Bedingniſſe abgegeben, welches bekannt macht 
Gerolzhofen am 7. März; 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 





(3) 1. —— 

Das königl. Landgericht Hilders hat auf 
eigenen Antrag bed Johann Jordan alt, 
Schuhmachers zu Hilders, den Univerfal:Cons 
curd wider ihn erkannt, 

Wegen Geringfügigkeit ber Waſſe wirb 
einziger Edictötag, nämlich: zur Anmeldung 
der Forderungen und Vorrechte, beren gedds 
rigen Nachweifung, zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen bie angemeldeten Zorberungen 
und gu Schlufverbandlung auf Montag ber 
28. Map d. 3. früh 5 Uhr feſtgeſetzt, und 
werben hiezu faͤmmtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 


unter dem Rechtsnachtbelle vorgeladen, daß 


das Nichterfpeinen am Edictstage ben Aus— 
ſchluß der Forderung von der gegeämärtigen 
Concurömaffe, fo wie mit den vorzunehmen 
den übrigen Handlungen zur Folge bat. 

Zugleid) werben v'ejenigen, welche irgend 
etwas. von dem Wermogen des Gemelnſchuid⸗ 
8 in Händen haben , bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un 
ter Borbebalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders ben 9. März 4827. 
Königlihes Landgerift. 
Element, Lanbt. 

inghelmer. 


(3) 1. SIäubiger-VBorlabung. 
Gegen Valentin Binder von Seiferts 
murbe auf befien Antrag ter Univerſal-Eon⸗ 
curs erfannt, unb wegen Geringfügigteit ber 
Diafie einziger Edietstag auf men ben 
21. May d. 383. früb 8 Uhr, naͤmlich zur 
Anmeldung: ter Forderungen und Vorregte 
und deren gehörigen Nachweiſung, Zur Vor⸗ 
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bringung ber Einreden gegen bie angemelde⸗ 
HH Da EN und zur Schlußverhanblung 
eſtgeſetzt. 
f SE ämmiliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd werben hiemit öffentlich uns 
ter dem. Rechtsnachtheile, daß bad Nichter⸗ 
Saale am Ebictötage den Ausſchluß der 
orberungen von der gegenwärtigen Concurds 
maffe, fo wie mit ben übrigen Handlungen 
gur Falge bat, hiezu vorgelaben. 

Diejenigen, melde irgend etwas von tem 
Dermögen des Gemeinſchuldgers in Händen 
baben, werben bey Dermeidung bed nocdhma- 
ligen Erfaged, aufgefordert, ſolches, unter 
—“ ihrer Rechte, bey Gericht zu über: 
geben. 

Hilterd den 4. Mär; 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Clement, Landr. 


4 Gräubigers®orlabung. | 
Die Gläubiger ver Anna Maria, Witt: 
we bes Nikolaus Fleck, Schufiers zu Sim— 
meröhaufen, werben zur Liquitirung ihrer 

orderungen auf 

.. „ Mittwoh den Li. April d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
dorgeladen, daß der Yusbleibende bey Aus- 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft unberüd- 
fitigt bleibe. 

Hilderd den 10. März 1827. 
—— Landgericht. 
lement, Landr. 


G) 3. Bekanntmachung. 
Für die Gemeinde Hilders wird im künf— 
tigen Sommer ein neues Srauhaus erbaut, 
und die Gemeinde-Verwaltung iſt geſonnen, 
den Bau entweder im Ganzen ober theilweig, 
je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, an bie 
enigfinehmenden in. Accord zu geben; auf 
Antrag berfelben iſt biezu Tagfahrt auf Sams: 
tag den 34. d. M. früp 8 Uhr anberaumt , 
wozu ſachverſtändige Werkleute, bie den Bgu 
gu übernehmen gefunnen find, mit dem Bes 








merken eingeladen werben , daß ſich bießortd 


Unbekannte durch obrigfeitliche Zeugniffe über 
Ihre Fähigkeit fowohl, ald hinreichenbed Vers 
mögen zu biefem Unternehmen vor ihrer Zus 
laſſung zum Gebote auszumeifen haben, und 
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ber Baurig mit dem Koſten⸗Ueberſchlag bey 
dem Gemeinde⸗Vorſteher Sauer babier täglich 
eingefeben werden könne, 

Hilders ben 6. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Element, Landridter, 

= Glü © 








(2)1.Befanntmadung. 

Nach vem ei Michael Volk, Orts- 
nachbarn von Tiefenthal, und feinen Glaͤubi— 
gern anbeute zu Stante gekommenen Stün- 
dungs-Vertrag auf drey Fahre, iſt dem Ges 
meinſchuldner Michael Volk jede Vermögens⸗ 
Meräußerung und Verpfändung bis zur Bes 


- friebigung der heutigen Liquidanten bey Strafe 


ber Nichtigkeit unterfagt, und kann berfelbe 
gu beren Nachtheil Feine weiteren onerofen 
Merträge eingehen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt wird, um ſich vor Schaben 
zu hüten. 

D. Marktheidenfeld ben 12. Mär; 1827, 
Köntglihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Eſcherich, Apr. 


3)2. Befanntmadhun,g. 

Das zur Concurdmaffe ver Elıfabotha, 
MWittwe des Simon Faulſtich zu Wüſtenſach— 
fen, gebörige Grunbvermögen, beflebend in 
einem Wohnhauſe, Wiefen, Art: und Kraute 
feldern , wird 

Donnerstag ben 29. d. M. 
früh 9 Uhr zum Eriienmal, und 

Montag den 2, April d. 3, 
früh 9 Uhr zum Zweytenmal in dem Gafl- 
haufe zum fhwarzen Atler alloa unter den 
bey der DVerfleigerung bekannt. gemadht wer— 
denden Bedingungen Öffentlid) verfieigert, und 
den Meiltbietenden bey ber zweyten DVerfiets 
gerung ſogleich zugefihlagen, 

Hildeis ben 10. Maͤrz 1827, 

no Landgericht. 
lement, Landr. 
Gleitsmann, Ldg.Act. 


Edictalien. 

Gegen Michel Sieber von Bocklet wur: 
de rechtskräftig Concurs erkannt. Wegen 
Geringfügigfeit der Maſſe ſteht einziger Edicts⸗ 
tag auf Dindtag den fo. Aprit d. 3. früb 
9 Uhr, an welchem ie Gläubiger Ihre 
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Borberungen unter Vorlage ‘ber Beweismit⸗ 
del eatweder felbfl, ober duͤrch gehoͤrig Brooil: 
maͤchtigte zu liquibiren, gu excipiren und Schluß: 
lich zu handeln haben, unter Strafe des Aus⸗ 
—* von der un: reſp. mit ben tref: 
fenben Handlungen. Zugleich haben alle jene, 
melde von dem Gemeinſchuldner etwas ber 
fipen, ſolches unter Vorbehalt ihred Rechtes 
zur Maffe gu erſetzen. 

Bugleih wird bekannt gemacht, daf bad 
rundvermögen beffelben am Donnerstag ben 
5. April L. 3. Nachmittags 2 Uhr in Bodlet 

gugeſchlagen wird. 

Kiffingen ben 10. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Pfiſter. 


@)1.Befanntmahung. 

Dinstag ben 27. März d. 3. Vormit⸗ 
fagd 8 Uhr wird ber zur Debitmaffe des 
Ehrifiian Schenk jung & Eibelſtadt gehörige 
Moft zu bepläufig 40 Eimer auf dem Magi⸗ 
ſtrats (Gebäude bortfelof ‚öffentlich verfirihen. 

Die Bebingniffe werben vor dem Siriche 
den Stridslufligen befannt gemacht werben. 

DOchſenfurt den 10. Dtär, 1827. 

Königliches Landgericht. 
Geſſner, Ldg.Act. 
Bey leg. Verh. bed Vorſt. 
Spahn. 
(35. Gläubiger: Labung. 

In der Ausfhapung des Wolfgang She: 
ber zu Eibelſtadt, welcher fi) freymwillig dem 
Gante unterworfen bat, merben folgente 
Eoictstage, naͤmlich: 

iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Von: 
tag den 2. April I. I8., und 

gter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeltefen Forderungen ‘und zur 

Sälußverbanblung auf Mittwoch den 

Day d 


. Map d. 38. 
—* früh 8 Uhr anberaumt, und hlezu 
die fämmtlihen Glaͤudiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen ar erfien Edictstage bie Ausſchließung 
der Forderung von gegenwaͤrtiger Concurs⸗ 
maſſe, dad Nihterfheinen an den übrigen 
Edictstagen aber bie Ausſchließung mit den 


nn 
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an ‘benfelben zu pflegenden Merhantlungen 
zur Folge .bat. 

Zuglelch werben alle jene, welche etwas 
‚von dem Wermögen bed Gemeinſchuldners ta 
Haͤnden haben, ‚bey Strafe bed nodhmaligen 
‚Erfapes ‚aufgeforbert, — unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Das zur Maſſe gehörige Grunbvermögen 
wird Mittwoh den 28. März d. 38. früh 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Eibelſtadt öfs 
‚fentlih verfirihen ‚werben. . 

Ochſenfurt den 5. ana] 1827. 

Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß. 


(5) 2. Verſteigerung. 
Am Dinstag ben 40. April d. I. Mor: 
‚gend_8 Uhr werben — dem Gemeindehauſe 
= Koligheim die zur Schuldſache bed Geor 
üttner allda aebörigen Realitäten, beſtehen 
‚in einem Haufe mit Scheuer, 36 Morgen 
Artfeld, 3/4 Morgen Weinberg und 2 1/2 
Morgen Wieſen, wovon das nähere Verjeich⸗ 
niß täglih dahier eingefehen werben kann, 





dem öffentlichen Striche aufgelegt, unb allen⸗ 


falfige Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
f Volta) ben 8. — er 
Königliches Landgeriät. 
Bey leg. Verb. bed Lanbr. 
Greb, Act. F 
Srieberid. 


—— 22 
(3) A. Deffentliche Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen des Georg Schad, 
vulge Butterbid, von Mürsbach, iſt der Eon: 
curs erkannt, und berfeibe hat auf das Rechts⸗ 
mittel ber Berufung verzichte 


t. 
Es werden daher die geſeßlichen Edicls⸗ 


‚sage, und zwar: 
Ater zur Anmeldung ber Zorberungen und 
gehörigen Nachwelſung auf Dinstag den 
24. Ayrif, 
2ter zur Anbringung ber Einreben, gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Ste): 
tag ben 25. May, und 
ter zur Sıhlußbantlung auf Freytag ben 
22. Zuny dieſes Jahrs, 
jebesmal früh 9 Uhr babier fefigefeht, und 
bierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gantirers öffentlih unter dem Rechtsnaͤcht heile 
vorgeladen, daß das Richterſcheinen am erſten 
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Ebictötage die Ausfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Mafje, bad Nicht— 
erfheinen an ven beyden übrigen Edictätagen 
ader die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
augleid werben diejenigen, melde von 
dem — des Gantſchuldners etwas in 
— haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Rechte laͤngſtens bis zum er⸗ 
ſten Ebictötage bey Vermeibung des doppel⸗ 
ten Erſatzes zur Gerichtshand zu bringen. 
Zum Verkaufe bed zu diefer Concursmaſſe 
‚gehörigen Grundvermoͤgens, befleheub aus 
4 Haus mit Scheuer, Stallung, Holzlager, 
raubaus, 
30 Morgen Feld, 
5 Morgen Wiefen, 
17 Ader Holz, dann 
4 — olz im Hebendorfer Graben, 
walzend, 
41 Ader Holz in ver Wießfichtern, gleiche 
falls waͤlzend, 
3/4 Morgen Feld in der Fichtern, «eben: 
falld mwalzend, 
wirb biemit Zagfahrt ‚auf 
Mittwoch den 18. April früh 40 U 
in bem Gemeinbehaufe zu Mürsbarh eſtge⸗ 
Ebt, was etwaigen ———— mit dem 
emerken eroͤffnet wird, daß bie Strichsbe⸗ 
dopiſe beym Striche ſelbſt bekannt gemacht 
werden ſollen. 
Baunach am 9. März 1827. 
Königlihed Landgeriht Gleusborf. 
Rottlauf, Landr. 
Schmidt. 


(3) 2. Deffentliche Bekanntmachung. 
In dem Schulbenweſen des Johann Georg 
Müller, ledig von Hemmendorf, iſt der Con: 
turs erfannt, und derſelbe bat auf das Rechts⸗ 
mittel der Berufung verzichtet. 
Es werben daher die gefeglichen Ebictd- 
tage, und zwar: 
iter zur —— der Forderungen und 
deren gehörigen NRachweiſung auf Freytag 
den 20. April, 
2ter zur Anbringung der Einreben_gegen 
bie angemeldeten Forberungen und Schluß: 
‚. berbandfung auf Freytag ben 18. Map, 
jedeömal früh 9 Uhr dahier anberaumt, und 
bierzu ſämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gautſchuidners öffentlich unter dem Rechts⸗ 
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nachtheile vorgelaben, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Edictstage bie Ausſchließung 
der —— von der gegenwaͤrtigen Maſſe, 
das Nichterſcheinen am zmwepten Ebictätage 
‚aber die Ausfchliefung mit den an bemfelben 
Yorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Diejenigen, welche Yon dem Dermögen 
bed Gantfhuldnerd etwas in Händen haben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Vermeidung bed toppelten 
Erfages bey Gericht zu übergeben. 

Zugleich wirb Termin zum Verkaufe der 
zur Gantmaffe gehörigen Realitäten, beitehenb 
aus einem halben Gute mit Haus, Scheuer, 
und Nebengebäuben , 

40 Morgen Feld, 

4 3/8 Vorgen Wiefen , 

41 3/4 Ader Waldung, dann 

3/8 Morgen malzendes Feld dm unteren . 

Shäfersgarten, 

47 Ruthen Feld am Steinbruch, 

47 Rutben Feld allda, 

1/8 Morgen Wiefe in der Lahmer Au, 
auf Dindtag ten 10. April früh 40 Uhr in 
Ioco Hemmendorf angefept, was etwaigen 
Strihsliebbabern mit Dem Bemerken eröffnet 
wird, daß bie Bebingniffe bepm Striche ſelbſt 
bekannt gemacht werben follen. 

Baunad) am 9, März 41827. 
Königlihes Landgericht Sleusdorf. 
Rottlauf,. Lanbr. 

Sämibt. 
Diebfiapid » Anzeige. 

.„ Dem Johannes Dürr zu Eichfeld find 
kürzlich mittelſt Einbruchs 55 fl. hr. an 
ganzen» und Viertels⸗Kronenthalern entwen: 
dei — Öt dieſen Diebllah 

an macht dieſen Diebſtahl öffentlich be: 
kannt, und bittet die — um 

{ee Mitwirfung zur Enldeckung bes 

äters. 

Rübenhaufen den 10. März 41827. 
ET, Herrſchafts— 


er [3 
Neeſer, H.:Riäter. 
Neinhart. 


Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 29. März d. 3. früh 
9 Uhr wird auf®em Gemeinvehaufe zu Puf- 
ſelsheim das zur Concursmaſſe des Chriſtoph 
Loͤſch alt — — gehoͤrige Grundvermögen 
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bem Berſtriche ausgeſetzt, und bie Bebingun: 
gen follen an ber Strihstagfabrt befunnt ge: 
madt werben. 
Sulzheim ben 13. März 4827. 
ürfliih Thurn und Taxiſches Herr 
ö ſchafts-Gericht. ur 
Ley, HR. 
Schlotter, Pret. 
Befhreibung bed Grundvermögens. 
Ein Wohnhaus mit allen Zugebörungen 
3/h Mrg. 25 Rth. Artfeld in ber Lieben, 
1 FA rg. 11 Rth. Artfeld am Kleinrhein- 
elber We 


a j 
4 af Mrg. 36 Rth. Artfeld in ber Krons 
eiten, 
4/2 Mrg. 11 Rth. Artfeld in ber Leiten, 
1/h Mig. 19 Rth. Artfelb allta, 
4 Mra. 21 Rth. Artfelb allda, 
4/4 Mrg. 34 Rth. Artfeld in ber Schärf, 
1 at 10 Rth. Artfeld am ſchmalen 
uffelt , 
3/4 Derg. 16 Rth. Artfeld im Erlein, 
4/2 Mig. 33 Rth. Artfeld im Bohnet, 
A Mirg. 10 Rth. Artfeld allda , 
4/4 BDirg, 28 Rth. Artſeld in der Tallen, 
4/2 Mrg. 6 Rth. Artfeld am Mühlweg, 
4/2 Mg. 13 Rth. Artfeld allda, 
4/4 Mig. 4 tb. Artfeld im Schmaͤlein, 
3/4 Dirg. 30 Rth. Artfeld am Dampfacher 


Meg, 
fa Mirg. 8 1/2 Rth. Artfeld an den Gaͤns⸗ 


llern, 
3 Mrgq. 6 Rth. Artfeld in ten Saffenädern, 
4 Mer. 5 Rth. Artfeld im Nüglein 
ya rg. 10 Rtb. Feld am Dawpfacher Weg, 
1/4 Mrg. 13 Rt. Artfeld alida ı 
4 Meg. 22 Ntb. Artfeld am Weinbergspfade, 
Mrsg. 54 Rth. Artfeld am Walzek, 
2Mrg. 26 Rth. Artfelv allda, 
3/4 Mirg. 30 Hiſh. Artfeld an der Kronleiten, 
A Mirg. 11 Ntb. Artfeld in ten Steinddern, 
1 3/4 Mry- Artfeld in ter Kronleiten, 
4 Er DI78- 25 Rth. Arifeld hinter dem 
irhhof: 
4 4/4 Mrg- 14 1/2 Rth. Artfeld am Greß- 


apa Ding. 20 Rth. Artfeld alba, 
5/4 Mrs. 23 Rth. Artfeld allda, 
4 Mrg. 51 Rih. Artfeld qm Pfaffenberger 


4 iR. 30 Rth. Artfeld am Bohnet, 
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4 1/2 Mro. 17 1/2 Rth. Artfeld am Stö- 
i s-Waſen, 
4 Mrg. 20 Rth. Artfeld allda, 

4 Mera.-8 Rth. Artfeld im Schmierloch, 

4/2 Mirg. 11 Rh. Artfeld, Wiefenader in 
der Beckenau, 

44 n Mrg. 20 Rth. Artfeld am Schmiebd- 
eelein , Ä 

4/2 Mig. Krautfeld im Leichets, 

1/2 Mrg. 3 1/2 Rth. Krautfelb allda, 

4/4 Mig. 11 Rth. Krautfeld allda, 

1/4 u 15 Rth. Wiefen in den Gärten 
wiejen, 

4/4 Mig. 32 Rth. Wiefen In ben bürren 


Mielen, 
1/2 Mig. 27 Rth. Wiefen unter bem Dorfe, 
1/2. Mrg. 14 Rth. Wiefen am Erlach, 
4 1/4 Mrg. 11 Rth. Wiefen in der Berenau, 
5 Mrg. 4 Rth. bald Wiefen, halb Wiefen 
ader, im fehmalen “Puffelt , 
3/4 Mrg. 26 Rth. Wiefenader im Schmälein, 
4 Mrg. halb Wiefen, hab Wiefenader ta 
- ber Pfadwieſen, 
3/4 Mrg. 2 Rth. Wiefen im Rotpfhaub, 
4/h Mrg. 20 Rth. Wiefen in ben Kraufs 
wiefen , 
4/4 Mrg. 17 Rth. Wiefen allda, 
21 Rtb. Wiefen im Greßbach, 
1/2 a: 27 1/2 Rth. Wiefen im Trieb⸗ 
garten, 
5/4 en: 6 Rth. Wiefenader in ber Mar 
terwieſe, 
2 Mra. 31 Rth. Wieſen im Schmälein, 
4/4 Mrg. 17 Reh. Wiefen in ben Krautwielen 
4/4 Derg. Wiefenader in den unteren Wieſen. 


Befanntmadung 
Paulus Kraus, Bäder zu Relchenberg 
will fein Grunbvermögen an feinen Sobn 
Ehrifioph abtreten, und hat barauf angelragen, 
alle diejenigen, melde aus irgenb einem Orunde 
glauben, Forderungen an ihn maden zu Fon: 
nen, vorzulaten. Es werben befpalb bie 
Gläubiger des Paulus Kraus 
auf Mittwoch den 28. d. M. 
Dormittags 8 Uhr 
gur Liquidation ihrer Forderungen unfer bem 
Rechtsnachtheil des Ausſchlaſſes voraeladen. 
Albertöbaufen ben 14. März 1827. 
Srepberrlih von Wolfäfeelifhet 
atrimonial:Öeridrl. 
Schneider, Patr.Rchtr. 


| — 66T 
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)2. Betfanntmadung. 
Mer immer an Johann Storch von Ro: 
tenbach eine Zorberung hat, wird zu deren 
Liquidation auf 
Donnerstag den 5. April 


früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber’ 


Nichtbeachtung bey erfolgender Beflätigung 
bes zwiſchen dem Yiquidaten und feinem Sohne 
Johann Storch abgefälvffenen Kauf: und 


- YAudzugd » Vertrages anher vorgelaben. 


D. Geröfeld am 7. März 1827. 
Graͤfl. Frobbergiſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Reulbach, HR. 
Püls, Actuar. 


(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. 

Wegen vorbabenter Grundvermögend- 
Abtretung des Müllers Chriftoph Friedrich) 
Reumann auf der Gabelsmähle zu Marolds— 
weiſach iſt es nothwendig, feinen Schulden: 
ſtand feſt zuſtellen deſſen Gläubiger follen daher 

Diontag ben 9. April d. 3. 


früh 9 Uhr 
fbre Forderungen Uquidiren, wibrigend fie 


bey Behandlung diefes Geſchäfts nicht geady: - 


tef werben. 

Waroldsweiſach den 26. Februar 1827. 
Freyderrtich Horned von Weinhel: 
miſches Vatrimonialgeridt 1ter El. 

Biffert. 
(3) 3. 


Ebictal:2tadung. 

Diejenigen Perfonen , welche Erbfdafts- 
über Schultforderungs » Anfprüde an die mit 
Sinterlaffung eines Xeflamentes verſtorbene 
Schoͤnla Samuel, ledig von Wöbelfee, gel- 
tend machen wollen, haben ſolche Mittwoch 
ken 4. April 1. 3. früh 8 Uhr dahier unter 
ken Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß ber 
Ausbfeibende bey Behandlung der Verlaffen: 
ſchaft nicht berückſichtigt, und die Erbmaffe 
an die Teſtaments- oder Inteflaterben verab⸗ 
folgt werden fo. 

Froͤhſtokheim den 5. März 1827. 
Freyherrl. v. Crailsbeimiſches Pas 
trimonial:@eriät iter Elaffe. 

Schuhtes, Patr.Richter. 
Dauch, a. s. 


(5) 3. Bekanntmachun 


$- 
Auf Antrag einiger Gläubiger wird im 


Wege ber Huͤlfsvouſtreckung bie dem Müller 
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— Heegmann dahier gehörige Mühle mit 


mgri 
reptag ben 50. März 1. 3. früb 9 Uhr 
in dem Amtelocale bahier öffentlich verſteigert. 
Diefer Eompler belebt‘ in einem zwey— 
ſtöckigen Wodnbars und Defonpmie: Gebäy- 
ben, dann B Morg. 41 Brei. 22 Rth. Adler, _ 
und 4 Morg. 2 Bril. 24 3/4 Rıb. Wiefen, 
bey der Mühle liegend. In dem Wobhnhaus 
if 1 Mahl: und 1 Schälgang, auch eine Vor⸗ 
richtung zu einer Delmüble. Die Laſten ve: 
fleben 2 10 Malter Korngült an bie grund: 
berrliche Nentverwaltung, und 17 fr, 4 Pfg- 
Steuerfimplum an dad ti. Rentamt. 
Fechenbach ben 19. Januar 4827. 
Graflid von Reigersbergiſches 
afrimonialgeridr. 
r. Sendner, Pate. 
Molitor, Act. 


(3) 1. Brennholz5:-Verfleigerung im 
orſtamt Drb. 

Mittwoch den 4. April d. 3. werben in 
bem Forfirevier Deutelbach, in den Difiricten 
Holer, Meßbuch, Hanauerberg, Mornbad) und 
Goldberg circa 663 Klfır. Buchen⸗Scheitholz, 
10 3/4 Klftr. Buchen-Slangenholz, 198 3/4 
Klftẽ. Buchen-Aſtholz, 3 3/4 Klfir. Buchen: 
zen 271 1/4 Klfir. Birfen:, und 
29 1/4 Klfte. Aſpen-Scheit- und Aſtholz 
meiſtbietend verfleigert. 

Die Zufammentunft if des Morgens 
40 Uhr zu Burgjoß in der Wohnung bes k. 
Neviervorfiandes, wo aud bey ungünfliger 
Witterung, oder wenn ed bie Steigerer mün- 
fen follten, ber Strich abgehalten werben 


wird. 
Das Holz kann auf Verlangen vom 20. 
d. Mts. an ben Strichetiebhabern durch das 
Nevier-Forfiverfonafe vorgezeigt werben. 
Nur ſolche Concurrenten fünnen bepm 
Stride zugelaffen werben, melde ſich vorher 
durch legale Atteſte über ihre Zahlungs— 
fähigkeit auszumeifen im Stande find. 
Orb den 12. März 1827. 
Königlides Forſtamt Orb, 
Klipſtein, Borfimfir. 
. Molter, Act. 


(2)1. Betanntmadung 

- Zn tem föniglihen univerfitätifhen Re— 
dier Saitershaufen, Diſtrict Schaubholg, loll 
in dem biefjährigen Hieb die yon 90 Morgen 
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eichene Ninde zu Gerberfoh 
ent — werden. Zum Verſtrich 


“eier vorbehaltlich höherer Genehmigung: 
fahrt 9 Donnerstag ben 29. März 
Aormittags 10. Uhr im Amtslocale anderaumt. 
giebhaber außer dem Rentamtd-Bezirke haben 

vor Anfang des Strichs über ihre Zah: 
ngd-Fähigkeit ausjumelfen, und Fann ber 
HDifirict Tags zuvor von dem Revierförfler zu 
- Satferdhaufen angewiefen werben. 
Haßfurt ben 14- a. 1827. — 
es Univerſitäts⸗-Rentam 
Köoöntiglich Pay 





{ der Schranne zu Schweinfurt 
— ee 10. —— 1827. 

m hoͤchſten Preis: 
Welpen BT — N4.,0.Shff- 2 £ mi ig 


Korn/ —* * 
"oO — — 3 8 fl. — kr. 
Serfer, 6 # Ar 


4 2* 
Haber, de, mittlern Preld: 


\ 29 5 * ⸗ 
Eee, bs # s A 
aber, 28» 5 : ”„ 4.338. 

Im tiefen Preis r 
Weltzen, 1SHF-— Mb: Schif. If. — Er. 
Korn, Ze; » 7f.40fk 
Gerfle, 11 =: — ⸗ »  7f.508e. 
Ha, 5: Ir 4ff. — kr. 


nme aller. verkauften Früchte: 148 Schffl. 
= ald: 59 Er 4 Mo. Nueisen, 
32 Chffl. 3 Dig. Kom, 22 Schfft. — Dip. 
Gerfe, 34 Schffl. 4 My. Naber. 
Der Stabt:Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt. 


ibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
nn. Dinstagen Am 27. Februar und 





6. März. 1327. 

Im hoͤchſten Preis :· 
Welten, 14 Schaffel, der Shäffel Ofl. 40 kr. 
Korn, 144 — ⸗ TR.30 Er. 
Haber, 30° F ⸗ 4. 30 Er. 

Im mittlern Preis: 
eigen, 82Schaffet, der Schaffel 9A. 2okr. 
Korn, 31 3 pe 7R.20®r. 
Kader, 23 * * 4 fl. 2Z5fr. 
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Im niedrigfien Preie: 
Weiten, 46 Schäffel, der Schaͤffel g9fl. 15 Er. 
Kom ’ 41 z = 7 fl. 45 fr. 
Haber 90 x = * 4 fl. 20 fr, 
Summa ber verkauften Früchte: 468 Schaͤſſel. 
ald: 142 ik Weitzen, 185 SHffl. Korn, 
4145 Schffl. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
en: Abmwefenbeit bed Bürgermeiſters. 
ollerty, Schrannenmeiſter. 


Betanntmadung. 
‚In dem Schuldenwelen des Georg Adam 
Shimmel zu — 
19. pr * * 
Liquibationd-Termin, wo alle Forderungen 
liquidirt werden müſſen. 
Königsberg in Franken den 6 Maͤrz 1837. 
erzogl. ©: Coburg. Amt. 
I. 2. Ober laͤnder, Kath und Amtmanı. 


Befanntmadung 
Jeder, ber Forderungen an Johann N: 
kolaus Schleyer zu Hellingen batr hat ſich 
damit zuverläßig am Freytag ben 20. April 
d. 3. bey berzogl. Amt anzumelden. 
Königsberg in Tranfen ven 6. Mär; 1827. 


‚Serzogl. S. Coburg. Amt. 
J. 8. 8 er fi nder, Halb, u. Amtmann. 
2 Befanntmadgung 
In dem fürſtl. Schwarzenbergifcen Forf- 
amfe dahier werden am 28. b.. Mid. gegen 
400 Stüf gefertigtes Hollaͤnder⸗Wagenſchuß⸗ 
hol; verfirihen. Liebhaber haben: ji daher 
bier einzufinden. 
Scwangenbeng ben 11. März 1827. 
Fürſtl. Schwarzenberg. Forſtamt. 
Friedel. 
(2) 2 Getreid⸗ Verſirich zu ge 
Im Vorbehalte gutsdherrſchaftlich hober 
Genehmigung ‚ werben: 
Donnerstag ben 5. April d. J. früh 10 Uhr 
vom bicfigen Getreid : Borrathe: 
120 Schäffel Weigen , 
450 Schäffel Korn, 
120 Shäffel Haber, 
in ſchicklichen Parthieen, dahler verfiriden. 
Bettenburg am 10, März; 1827. 
Grepyherrffh von Truchfeßiſches 
Nentey: Amt. 


I. Ziegler. 
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Würzburg. Dinstag den zo, März ıB27. 
ee EEE 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrag; praes. 10244. Nrus: exp: 940: er 
Das Vermaͤchtniß an die Stadt Armen daßier vom Domviear Michael Heelein betr.) 
ae nn N ie ß 
r verlebte vormalige Dompicar chael Heelein dahier hat den hiefigen Stabt 
Armen 25 fl. rhn. vermacht , weldes hiedurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht — 
Würzburg ten 10: Mär; 1827. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Srepherr von Zurpeim, Präflbent, 
Lommel. 





Ad Nm, 4822. E. N. 2773. ER I 
(Kirchens Collecke für die nothleidenden Griechen in dem Decanats-Biſdriete Rüdenhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majefär des Königs. 
Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung in dem bezeichneten Betreff wird tie früßere 
Angabe des proteffantifchen Diſtriets Decanats: Rüdenhauſen dahin berichtiget, Daß es in 
Summe 210: ff. 4 Er. am dergleichen Collecten, und zwar nach folgenden ſpecifizirten Bey⸗ 
Inögen: elngeſendet habe: 


Abtswindb 12 fl. 24 fr. 
Altenſchönbach 4— 5 m 36 „ 
Bimbach⸗ 5, 43 3 
Caſtell 4 32 
Eichfeld 7 459 
Krautheim v 41 u 38 [73 
Obereiſensheim . . 423 5 r 
— * 356 832 

ehweiler 15 » 30 
Nüdenhaufen . . 20 ur 59) 


Yahıgang tan 9% 
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Stierhoͤfſtetten » 101.6 Pr. 
Miefenbrunn . rs 43 44 m 
Zeiligheim R » 5 u Am 

Bayreuth ben 12. März 1827. 
— — 48——44 a Eonfifforium, 
unter. 
Touſſaint. 
Bekanntmadung. 
Die Pfarrey zu ee ift erledigt. Würzburg am 9. März 1827. 

. Biſchhöfliches Orbinariet 

Onymus, Gen.:Dic. Reintier, 


— a EEE — —— 


8 


Iutelligenzwefen 
Amtlide 





Arstilel, 





(3) 8 


5 Befanntmahung. 
Bey ber nunmehr eingetretenen günſtigen Witterung find die Bäume und Hegen auf 


Hefiger Marfung binnen vier Wochen von jedem treffenden Gutöbejiger bey Vermeidung 
eines ne unerläglider Strafe von den Raupenneflern zu reinigen. 


ürzburg am 9. März 1827. 


Der Stabt:Magifirat, 
IT. Bürgermeifter, Bentert, 


Säirmen 





(2) 


2. CE rinn 
Die unten bezeidinete Behörde ſieht ſich 


erung 
veranlaßt, daran zu erinnern, daß alle Be: 


ſchaͤdigungen, welche Mitgliedern ber &emeinde: Behörben, als folder , Fe werben, 


nicht ſowohl diefen, ald vielmehr ber Gemeinde: Kaffe am Ende 


ben müffen. 


zur Laſt fallen, ba jene 


nad einer Verordnung vom 10ten September 1815 aus der Gemeinde:Faffe entſchaͤdigt mer; 


Würzburg den 6. März 1827. 
D 


er Stabt>Magiffrat. 
L Bürgermeifter , Behr. 


Schirmer 


—— —— — — — —ñ— —— —— 


Bekanntmachung. 
Auf Requiſition bed koͤnigl. Landgerichts 
Münden wird im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
Kung eine Obligation_ber k. b, Staatsſchul—⸗ 
dentilgungs:Specialkaffe zu München, im Bes 
keage von 100 fl. rbn., mit 4 Procent ver 
inslich, gegen gleich baare Zahlung am Mitt; 
bon ben 28, März; Morgens 11 Uhr im 
Gerichtslocale der unterzeichneten Behörbe 
Öffentlich verfieigert ; was Strichsliebbabern 
diemit bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 44. März; 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Conrad. 


(5) 2. Bekfanntmadung. 


(Den Verſtrich des vormals graflich Voltiſchen 
Privat⸗Hofs dahier betr.) 
Nachdem der vormals graͤflich Voitiſche 
Privathof im Wege — Striches ver⸗ 
äußert werden foll, fo wird zu dieſem Behufe 
Zagfabrt auf Mittwod den 28. März I, J- 
früh 10 Uhr beym Magiffrate anberaumfı 
wozu bie Strihöliebhaber eingeladen werben. 
Diefed Gebäude, im 4. Diſtr. Nro. 4 
gelegen, befieht in zwey Flügeln, iſt zmeds 
ödig, von Steinen aufoefüprt , und enthält 
ber vordere Flügel gegen bie Straße einen 
großen gemölbten Keller; 


iin 


iin 
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im erffen Stode 


gen heigbare und ein unheltzbares Zimmer» 


2 Küden, und einen s. v. Abtritt, 

im zweyten Stode 
drey heigbare Zimmer, eine Kammer , einen 
sv, Abiritt, und einen geräumigen Vorplap. 

Der Nebenflügel Linker Seits enthält. 

darlerre g , 
eine große Stallung für. beyläufig 12 Pferbe, 
dann eine Strohfammer, und 

ber 2te Stod 
drey geräumige heigbare und ein unheitzbares 
Bimmer , nebſt einem großen: Boden. 

Diefe Gebäulichkeiten umſchließen einen 
fehr geräumigen Hof, in welchem ein Wafdhs 
baus , zwey Pferde-Ställe zu 3 und 4 Pfer⸗ 
den, und oberhalb berfelben zwey Kammern, 
dann eine ausgemauerte Dunggrube angebracht 
find; ferner befindet ich ruckwaͤrts dem Haupt⸗ 
Gebaͤude gegenüber ein Nebenbau, welcher eine 
Remiſe zu 3 Chaifen, einen großen Boden 
mit Mepanen: Dad und ein. heitzbares Zim⸗ 
mer enthält, 

iebeh wird vorläufig bemerkt,. baß 1/Stel 
des — binnen. 6 Wochen baar zu 
erlegen ifl, die übrigen 2/3tel müffen , wenn 
\ nit. gleich bezahlt. werden wollen, in zwey 
ahreöfriften mit 5 Prozent verzinälih abge 
zahlt werben. Die näheren Bebingniffe, fo 
wie die barauf haftenden Abgaben, werben 
beym Striche befannt gemacht werben. 

Die Einfiht. von biefem Hofe kann Sams: 
füg ben 17ten, Dindtag ben 20ten, und Moͤn⸗ 
tag den 26ten März jedesmal Mittags. von- 
—* 4 Udr genommen werden. 

Würzburg den 12. März 1827.- 

er Stadt-Magiſtrat. 
L Buͤgermeiſter, Bebr. 


Seubert. 





EB Werfleigerung. 

6 Montag — März Vormittags 10 Uhr 

werben in- dem untern Commiſſionszimmer 

ar der Mainbruͤcke dahier mehrere Kleſdungs⸗ 

Rüde und fonflige Berlaffenfhafts- Effecten 

don Gendarmen mittelſt oͤffentlichen Aufſtri⸗ 

es gegen gleich baare Zahlung veräußert. 

ürgburg ben 13. März 1827. 


ö 
Königl. bayer. Stadt: und Feſtungs⸗ 


ECommandantſchaft. 
Butler, General⸗Major. 


Brandt, Att. 


622 


(5) .. Bekanntmachſumg. 
Um Mittwoch den 21. d. M. Vormit- 
Ind 40 Uhr werben ben bem- unterzeichneten: 


mte 
4100 Shäffel Welpen „ 
450 „» Kor, 


100 -Haber 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung aufs: 
geſtrichen. 
Würzburg den 12. Mär; 1827. 
Königl. gb Rentamt. 
ud 





2. Bekanntmadung. 

Eine noch ganz gute, 10 bis 12 Butten: 
Beere fallende Kalter wird am 23. d, MR. 
früh 10° Uhr verfiriden. 

Würzburg den 14. März 1827. 

Königl. BaLZIPI CAR Rentamt. 

uck. 


(2) 1. Güterfirid. 

In dem Concurfe ded Marfus Foͤrſter, 
MWittiberd und Drtsbürgerd zu Lengfeld, wird 
beffen ſäämmtliches Grundvermögen , beſtehend 
In bepläufig 25 Morgen theils Weinbergen, 
theild Artfelvern und Wirfen, 

Montag den 20. März I. 3. früh 8 Uhr 


‚auf: dem Gemeindehaufe zu Lengfeld unter 


den beym Stride ſelbſt noch näher befannt 
gu madenten Bedingungen dem öffentliden 
Striche ausgeſetzt, mas Kaufslufligen biemit. 
zur Nachricht dient. 

D. Würzburg den 14. März 1827, 
Königlibes Landgerichter. d. MR 
» Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(2) 4 Haus-und Güterſtrich. 

Auf Antrag ber Intereſſenten wird das 
Wohnhaus und 1/2 Morgen-Artfeld ber: vers 
lebten Anna Maria Kuhn von Burgrumbad) 

Samstag den 24.-März 1.9. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Burggrumbad 
dem oͤffentlichen Stride nad ber Erecutiond: 
Drbnung außgefept, was hiemit öffentlich bee 
kannt gemadt wird, 
D. Würzburg den 49. März 1827. 
Königliges Landgeriht r. d. M. 
» Edart, Lanbr. 
8. Schwab, Rechtspr. 
E42 | 
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d2) 2. Gtiubiger-BVorlabung. 
Anda Maria Benkert, Wiltib des Philipp 
Benkert von Versbach, will wegen vorgerügs 
ken hohen Alters ihr &rundvermögen ber: 
äußern, und hat in biefer Beziehung auf Zu: 
fammenberufung ihrer Gläubiger angefragen. 
Wer demnach an vobengenannte Anna 
Maria :Benkert, Forderungen zu machen hat, 
muß ſolche 
Mittwoch ben 28. März I. J. 
fruh 8 Ubr 
babier um fo gewiſſer anmelden und ‚etwaige 
Einreden gegen bie beabfidtigte Vermögens: 
Verdußerung zu Protocol erflären, als in 
Entjiebung beffen die Nichterfcheinenden um: 
berüdfichtigt gelaffen werden und weiter recht⸗ 
lich vorgefabren werben wird. ‘ 
Dec. Würzburg den 12. März 1827. 
Königl. Zandgeridt r. d. M. 
v. Efart, Lor. 
K. Schwab, Rchtspr. 


(3) 2. Moſt-Verſteigerung. 

Die noch uorigen herrſchaftlichen Moͤſte 
in dem Keller zu Unterleinach zu 448 Eimer 
werden nebſt der beym Abſtiche ſich ergeben— 
den Hefe parthienweis, und vorbebaltlich höch— 


ſter Genehmigung Dinstag ben 3. April I. I. . 


Vormittags 10 Uhr im rentamtliden Ge: 
ſchaͤftszimmer dem öffentliden Verſtriche aus: 
geſetzt. 
Würzburg ben 45. März; 1827. 
Königliches Rentamt 4. b. M. 
Ehlen. 
(3)1. Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. 
wurden aus ber Wohnung des Johann Dreu: 
fel zu Karsbach mittelit Einſteigens durch 
bengefharfte Mittel nachſtehende Gegenflänbe 
entwendet: 
1) ein Laib Brod, im Werthe zu 10 fr., 
2) ein neuer zwillidhener Sad, mit ben las 
teinifhen Buchſtaben I. H. D. bezeidhnet, 
im Wertbe zu 45 kr., 
3) 3 Riemen gebörrted Schmweinenfleifh, 
1 fl. 30 Er., 


4) eine Shürje don krauſem flaͤchſenen 
weißen Tuche mit 2 Blättern, 4 fl. 36 Er,, 

6) eine betto, 1 fl. 30 kr., 

6) ” — — me von 
weißer Farbe mit breiten langenzwi⸗ 
dein, 45 fr, Sa 
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7) ein Paar Falbleterne Weibsſchuhe mit 
rothen Adſaͤtzen mit Bänbeln nnd Qugs 
fen, 1 fl. 5 Er, = 
2 — neue Sichel, = er., 
9) ein neues grau bänfenes und 4 betto 
fene Mannshemden, jede zu 1 fl. a 
10) 7 tläbfene Weibshemden mit werrige 
nen Stöden, jedes 4 f. 15 fr., 
11) 2 Erucifise von gelbem Weffing , mit 
Kreuzen von braunem Holze, 24 fr., 
12) ein 24-fr,»,Stüd und 2 bieyerne Kugeln. 
Diefed wird. zur Mitwirkung zur Ent: 
bedung des Thaͤters und ber eniwendeten 
Effecten andurch befannt gemafit. 
Sachſenheim ben 13, März 1827. 
Königliches Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 
Dömling. 





Bekanntmachung. 

In der Naht vom 8. auf den 9. d. M. 
wurden dem Michael Deüller, Bauern auf 
dem Würfhenhofe, eine halbe Stunye pon 
Kleinlangheim entfernt, mittelft Einbruchs 
in eine Scheune folgende Gegenfände vom 
beygeſetzten Schäßungswertb entwendet: 

4) eine Piugfhar und Säge mit den Bude 
fiten MM bezeichnet, bann ein ben 
Pflugſterzen Dindendes Eifen, 3 fl. 6 fr. 

2) 2 Kipfenfetten, 48 fr. 

3) ein Zuſammenhangkettchen, 30 kr. 

4) eine Mifigabel, bey welchet die Bud: 
fiaben MM tn dem Theile, wo ber 
Stiel hineingefiedt wird, von Innen ans 

gebracht find , 50 fr. 

5),2 Ochſenjöcher mit Riemen und Kiffen, 


6) 2 Stoßmefler, 2 f., 

7) ein Wagnagel, 15 fr. 

. „ Man bringt diefen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen an bie Juſtig⸗ und Pollzey:Vebör: 
den zur Öffentliden Kenntniß, zur Entdeckung 
bed Thäterd und ber entwendeten Gegenflänbe 


geeigmit mitzuwirken und im Entdeckungsfalle 


achricht anher zu ertheilen. 
rn ben 10. März 1827. 
‚Königlides Landgeridt. 
Mayer, Lantr. 


Ehrlich, Praet, 


Betanntmadun £ 
Seorg Wachtel, Glafermeifler Markt⸗ 
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breit, will unter gerichtlicher Zeitung don ſei⸗ 
nen Realitäten 
4 Morgen Weinberg im Raͤhrthal, 
4/2 Mg. Baumland und 
4/2 Dig. Weinberg in dem Enbelberg, 
verjireihen laſſen. 
Es wird biezu auf Freitag den 30. März 
b. Is. Nachmittags 2. Uhr auf bem biefigen 
Rathhauſe Tagfahrt angefegt, und Kaufslieb⸗ 
daber eingeladen, 
Marktbreit am 10. März 1827. 
Birk. Schwarzenb — Herıfhalfts; 


Sald, "Sirehafteriät 
Rob, rrſchaftsrichter. 
2 Strebel. 


(2% Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu können, ob gegen den 
Schuhmacher Philipp Bauer zu Düttingsfeld 
erecutive oder .ercuffine — fep, iſt 
die —— deſſen Schuldenſtandes noth⸗ 
wendig. 

Es werben daher alle die jenigen, welche 
an denſelben Forderungen zu machen ‚haben, 
aufgefordert, ſolche 

Freytag den 6. Fer d. 38, 


ru) 9 
bey unterfertigtem Gerichte zu diquibiren, 
und zwar unter dem Präjudize, baf die Hug: 
bleibenden als einwilligend in den gefaßt wer- 
denten Befchluß der Mehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen gehallen werben müßten. 
Breppertliß o- Sudsithne Patri 
reyherrlich v. Tu ſche atris 
.  monial:-Geridt Ar. Ef. 
Sdmitt, P.:R, 
Ebert. 


8) 2. Brennholz: Verfleigerung im 
Torflamı Orb. 

Mittwoch den 4. April d. J. werben in 
dem Forflrevier Deutekbad), in den Difiricten 
Holler, Weßbuch/ Hanauerberg, Morndad) und 
Goldberg circa 663 Kiftr. Buchen:Scheitpolz, 
10 3/4 Kiftr. Buchen-Stangenhol;, 198 3/4 
Klfte. Buden:Aftyol;, 3 3/4 Kiftr. Buchen: 
Arorsbolg, 271 1/4 Klftr. Birken:, und 
29 1/4 Klftr. Alpen - Scheit: und Aſtholz 
meiſtbietend verſteigert. 

Die Zuſammenkunft iſt des Morgens 
10 Uhr zu Burgjoß tn der Wohnung bes £. 
Neviersorftandeg, mo au bey ungünftiger 

Itferung, ober wenn ed die Steigerer mwün- 
ſchen follten, ber Sirich abgehalten werben wird, 
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Das Holz Fann auf Verlangen vom 20. 
d. Mts. an den Stricdeliebhabern Dur) dag 
Revier-Forfiperfonate vorgezeigt werden. 

Nur ſolche Concurrenien fönnen beym 
Striche zugelaffen werben, welde ſich vorher 
wurd legale Atteſte über ihre Bahlangs: 
Fähigkeit auszuweifen im Stande find. 

Orb den 12. Mär; 4827. 

Königlides Forſtamt Orb. 

Klipfein, Forſtmſtr. 
Molter, Akt, 


VBViehmärkte zu Kitzingen. 

Der erſte Kitzinger Viehmarki wird am 
Donnerstag den 29. dieſes Monats abgehai— 
fen, und, wie gewöhnlid, von 44 Tagen zu 
44 Tagen damit fortgefabren werben; weiches 
zur allgemeinen Kenntniß ‚bringt 

‚Kipingen den 13. Mär; 1827. 

ber Stadbt-Magifirat. 
° A. Welz, Brgrmſtr. 


Niäichtamtliche Artikel. 
 Beilbietungen 


1) (1) Donnerstag den 22. Mär Mite 

tags um 2 Uhr werden auf dem Leichenhofe 
swiihen dem Neuen und Rennweg:Thore 
die daſetbſt befindlichen Afazienz Bäume in 
ſchicklichen Abthefungen Sffentlidy verficichen, 
und dem Meiftbietenden ‚gegen baare Zah⸗ 
dung überlaſſen. 
22 (4) Antetzeichneter bezieht für Rech⸗ 
mung der königt bayer. Tuch— und Teppich⸗ 
Manufactur Plaſſenburg die gegenwärtige 
MittfaftenMefje mit einem ſchönen Affovti> 
ment Tiſch⸗, Quß: und Sophateppidhen nad, 
dem neuſten Geſchmack. 

Zusleich empfiehlt er ſein wohl aſſortir⸗ 
tes Commiſſions-Lager in feinen« Wollen— 
tüdhern in allen Farben aus der von Us» 
fhneiderifhen Tudmanufactur in Münden 
beſtens. 

Verſpticht pr. en gros et en detail die 
biligften Fabrikpreife. 

Das Lager ift auf dem Kürfhnerhofe in 
der Boufiqueder Heren Steigerwald, gegen- 
über der Neumünfter Kirche. 

5 Joh. Baptiſt Lehnert. 

3) (3) Die Wollentuch⸗ und Modemaus 
ren: Handlung von Endesgenanntem empfiehlt 
zur bevorftehenden Meffe ihr wohl affortirtes 
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Wonrenlager in nllen möglihen Wollen» 
Baumwolſen- Geidens und Peinenwaaren: 
unter Berfiheräng billigfter Preife und pünkta 
lichſter Bedienung zu geneigter.. Abnahme 


beftens.. 
, Philipp Samuel Frankel, 
auf der Domgaffe im ehemaligen. 
Waßmanniſchen Haufe Nro. 563, 


4) (1) Lisette Liebing aus Aschaffen- 
burg, kürzlich aus Frankfurt zurückge- 
kommen, besucht diese Messe zum Er 
stenmal, und empfiehlt sich ergebenst 
mit Damenhüten aller Art, Hauben. von 
Blonden- und‘ Wasch - Tüll, S$penzern- von 
Tüll und Organtin, allen Arten Chemi- 
setten, mit Tüll und Spitzen garnirt, 
von » fl. bis 4 A, Sie wohnt in der Glo- 
ckenzasse nächst dem Vierröhrenbrunnen, 
ul. Distr. Nro. 247 bey Madanıe Hofmann, 
Wittib, über 4 Stiege. 


5)-(1) %. C. Graf aus Gt. Gallen ems 
pfiehlt zu. diefer Meffe feine fchon ſehr bes 
Fannten Schiveizer Mouffelin:Waaten bey ei: 
ner feltenen Auswahl zu den. biligften Preis 
fen, ale: . 

su Borbängen: 

Jaconet's und Mouffelin, 6/4 bis q/4 breit, 
von 13-bis 36 Pr, die Elle, 
amans und Battifimouffelin, 6/4: bie 15 

m die Elle von 15 bis — 

Feine Percal, 6/4 bis 8/4 breit, von 24 bis 
54 Er. die Elle, 

feine Jaconet’s, 6/4 bis gf4 breit, von 24. 
bis ı fl. die Ele, 

Mou, 6/4 bis 9/4 breit, von 20 Er, bis 
ı fl. die Elle, 

glatte Gaces, 6/4 bis 3/4 breit,.von 18 bis 
36 Er. die Ele, — 

engliſchen und Schweizer Drgantin, 2 Ellen 
breit, zu 30 fr. bis ı fl, 

fehr guten leinwandarfigen Hemden;Percal, 
6/4. breit, zu 20 bie 30 Er. die Elle, 

ächten Fadenbattiſt, auch ſchottiſchen Battiſt, 
dreyfãdigen Percal zu Ueberröcken u. d. gl., 

feine brochirte Jaconet's und Percals, fo wie 
feine Haitcotts, 8/4 breit, zu Ueberröden, 
von 4o Er. bis ı fl. die Elle, 


anz feinen brodjirten Mol zum Garniren, 


6/4 breif, zu 30 Er. die Elle, 


febr fihönen scoifitten Percal,. befonders zu : 


Ueberdeden. und von. befpnderer. Dauer,, 
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2 bis 3 Ellen breit, von. 36- Bis 48 kr. die: 
Ele, 

ſehr — halbleinene Serdietten und Tafel— 


tücher, die von den feinen leinenen kaum 


zu: unterfcheiden find,. 
eine große Auswahl weißer glatter Herren 
balstüher in allen gewöhnlichen Gtößen,. 
das Duß. von 5.fl.- bis ı2 fl., 
föne farbige moderne Herrenhalstücder, vom 
30 Er. bis ı fl. ı2 fr. das Gtüd, glatte 
Sacktücher, brodirte und glatte Yaconek 
Kleider mit Borduren u, ſ. w. 
In Stidereyen. 

Beflidte Hauben in Moll, Gare und 
Saconet, Kinderhäubchen, geftidte Garnis 
rungen in allen Mouffelins®atfungen, breite 
Bolans, fhöne @infagftceifen, eine große 
Auswahl von einfadyen und doppelten Aus⸗ 
legfrägen nad allen Schnitten in Moh, Jas- 
conet und: Gate, von 30 kr. bis 6 fl. das 
Stück, große Pellerinträgen, Eleine Krägen- 
für Mädchen, Knaben:Krägen, Fichus, Moll⸗ 
halstüchel, eine Auswahl in geftidten Klee 
dern in Moll und Jaconet mit: Bolans und. 
Borduren, geftidte Damen-Dberröde, geflidte. 
Gadtüder in Jaconet und adenbattift, halbe 
und ganze geftidte Herrenhalstüder, glatte 
HerrensChemifetten zu 24 ke., dergleichen ger 
fti@te mit feftgenähten Gältchen,. glatte mo= 
derne Herten» Halsträgen, geftidte Mole 
und Jaconets am Gtüd, u.fi w. 

Auch) ift wieder eine Parthie glatter Molls 
tefte, zum Öacniren tauglich, weit unter dem. 
Gabrifpreife zu verkaufen, x 

Die Preife find, um auch dem Nichtken⸗ 
ar * Einkaufen zu erleichtern, durchaus 
eſtgeſetzt. 

Verkauft auf der Domgaſſe vor'm Stecs⸗ 
Brunnen. : 

6) (1) Unterzeichneter empfiehlt fi mit 
feiner Waarein allen Sorten lipren:gournitus 
ten, Uhrmacher: Werkzeugen, allen einzelner 
Theilen der Uhren, englifdyen und Schweizet 
Beilen, Wiener Uhr: Käften, Btonce-Berzierung: 

Sämmtlidye Gegenſtände find in beiter 
Dualität und möglichſt billig zu verkaufen 

Hat feinen Laden in der. Glodengafle 
bey Bierwirth Hetterich. 

Gehorſamſter 
B. J. Gutmann. 
7)(2) Untetzeichnete empfiehlt ſich in allen 


Gorten Puspaaren,, als: Hauben,, Hüten, 


zer 


ZerTuig 


1 


5h.dk 


—X 


m kara 


Sm, 


Cröfe, 


het, d 
Bu 
Jared 


gl 
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Ehemifetten, Bellerin, geſtickten Rrägen, blons 
dirten Schlegern A ı fl. 2o fr. — 2 fl. 20 kr., 


CLrep de Chine: Tüdern, allen Gorten Züll, 


Darnier-Gpitzchen, neuem Gürtelband, und 

derfpeiht die billigften Preife. Ihre Boutique 

Reht ver dem Haufe des Hrn, Carl Baflter, 

Aupferfhmiedmeiftere auf der Domflcofe, 
e B. Boit. 

8) (2) Mayer Jocob Kohnſtam aus 
Niederwerrn bey Schweinfurt, empfiehlt ſich 
zu diefer Mittfoften s Mejfe mit einem gut 
ajjortirten TBaarenlager, in Wollen Tuch, 
Bircaffiennes, Merino’s, modernen neuften 
Weſtenzeugen, Manſcheſtern, Nanquinetten, 
Battiſt⸗Mouſſelinen, Mul's und mehreren 
Darin einfhlagenden Artikeln. In feinen und 
ertrafeinen Tochern werden im Detail:Bers 


"auf ſeht billige Preife gemacht; er hat fein 


Gewölbe auf der Domfiraße, Herrn Panizzu 
gegenüber, 

9)(4) Bültner und Lepper, Leinwand⸗ 
fabritanten aus Bielefeld in Weftphalen , 
geben fith die Ehre, ihr Waarenläger beftens 
j“ geneigter Abnahme zu empfehlen, weldyes 

allen Sorten holändifher, Bielefelder, 
gebleihfer und ungebleihter Leinwand bes 
fteht, audy Hanfleinwand und weißen leines 
nen Toſchentüchern, unter Zuficherung der 
biligften und reelliten Bedienung. 

Gie verkaufen während der Meffe im 
Gaſthauſe zum Anker. 

109) (1) Unterzeichneter empfiehlt in ders 
maliger Mefje wieder feine bereits fehr vor» 
Theilhaft empfohlenen und bekannten Pro: 
ducte der eleganten Chemie, beftehend in 
den feinften und ausgsfuchteflen, beſten Pars 
fumerie-Gegenfländen und ärztlich geprüften 
Mitteln gegeh Mängel der Haut, der Haare, 
des Teint, der Zähne, des Athems u. f. w. 
wm mwohltiehenden feinen franyöfifhen Tois 
lettgeiftern, Wäffern, Delen, Pomaden, 
Eſſenzen, Seifen und Räudermitteln, Einer 
befondern Erwähnung verdient die auch hier 
bereits mit vielem Erfolg erprüfte verbefjerte 
Effen;z zum Badhesthbum der Haare 

Es find über deren ausgezeichnete Wirkfams 
teit neuerdings wieder YZeugniffe eingegans 
gen, die, den Werth diefes Productes an- 
erkennend, und feine zuderläßige Wirkung 
beflätigend, gang beurfunden, daß ihre An: 
wendung da, wo bereits die Säfte der non 
malen Haarbildung vertrog@net zu fegn fies 
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nen, Dder überhaupt durch zu’bäufige Trans 
fpication des Scheitels wirklihe Düngheit 
feiner Haare und Blöße entjlanden war, 
ſolche :oft vollfommen wieder erfeite, Beye 
fpiele haben bemiefen, daß Perſonen, dieim 
vorgerüdten Alter ftehen, gleich guten Er« 
folge, mie minder bejahrte, ſich erfreuten, 
mean der Gebrauch diefer Ejjenz nur anhale 
tend forfgefeßt worden ift, Ale Bewährung 
mögen nadjftehende Briefausjüge dienen, 


deren feit fieben Jahren ſehr viele eingelaus 


fen find, 

ı) Gegen beyfommende 2 fl. 30 Pr. bitte 
id mir 2 Gläſer Eſſen; zum Haarwachs— 
thum gefälligft zuzufenden, und foll ich 
Ihnen im Namen meines Zreundes, für 
den ich vor einigen Wochen ein Glas 
dergleichen Efjen, von Ihnen mir erbrs 
ten babe, die ganz 'ınerwarfefe Wire 
®ung und Jeinen verbindlidfien Dank 
melden, — Gein faft ganz; haarlofır 
Kopf bewächſt fidy mit dichten Haaren, 
und fein Bergnügen darüber ift außer⸗ 
ordertih, u. fı f. 

R Konmiffär, 

2) Dos legt überfandte Haarwaſſer zu Bes 
förderung eınes guten Haarwuchſes hat 
feinem Zwed volllommen entfprodyen ıc, 

4. 4. Sr, Gräfin von — 

3) Die Efjenz, weldye Sie mir diefen Früh— 
ling zu Beförderung des Haarwuchſes 
jendeten, bat mir ſolchen guten Dienft 
grleiftet, daß ich darüber Ihnen nicht 
genug Dank weiß; haben Gie daher die 
Güte, dirfen wärmften Dank mit dem 
Erfucdyen zu empfangen, u. f. w. 

Dberamtmann N. 

4) Em. €, erſuche ich um abermalige Zur 
fendung eines Blafes jenes Waffers und 
tefp. Decocts, weldyes zur Beförderung 
des Haarmwuchfes mir ſchon fo wefentlih 
gute Dienfte getban hat, ıc. 


5) Yus Auftrag meines Sohnes, der ſich 
mit fihtbarenı Erfolg Shrer Haare 
effenz bedient hat, u. f. w. 

Brgmftr. P. 

6) Ich bitte, mir wieder eine Effenz zum 
Haarwachſen zu ſchicken. Es wundert 
mich gar nicht, daß der erwönſchte Er⸗ 
folg noch nicht da iſt, denn id hatte 
fhon die völlige Glage jeit 


# 
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Beylänfig 15 Jahrem, und num iſt 
Diefelbe nicht mehr glänzend, fonderm 
rauh, von Eurzen feinen Härchen ıc.. 

Gaplan K. 

7) Nach dem jüngfihinigen Empfange Ihrer 
föftlihen Eſſenz, babe ich fogleidy dem 
gehörigen Gebrauch damit gemacht, 
und [hom im Burger Zeit mit dem innige 
ften Bergnügen die erwünſchte treffliche 
Wirkung davon wahrgenommen „ıc, 

. Mag: D. K. 

8) Ew. ꝛc. Empfangen: hierbey für eine 
Flaſche Ihrer verbefjerten, vom mir be: 
reits mit Mugen erptobten köſtlichen Efr 
ſenz zum Wadsthum der Haare ıc. 


9) etc. etc. Essence‘ pour fair croitre les 
cheveux. perfectionee „ da ich midy zu 
meinem innigften Vergnügen „, von der 
vortrefflihen Wirkjamkeit diefer Haor— 
eſſenz nunmehr binlänglid überzeugt 
Babe u. f. mw. I. 

ro) Ein guter Freund von mir, der 
fehr an dem Hoarausgehen leidet, und 
dem ich Ihre, in diefer Hinficht als Heil: 
mittel kräftig: wirkende und von mir 
felbft mit glüdlidem Erfolge 
angewandte Eſſenz ꝛc. 2. empfohlen: 
bobe u. ſ. m. RT. 


Borftehende wenige Auszüge twerden um: 


fo mehr genügen, als jidy jedermann von 


der Aechtheit derfelben bey mir übergeugem 
Bann. Die verfiegelte Flaſche mit Gebrauchs— 
Anwendung: koftet ı fl. 15 Er. 

Gerner find empfehlenswert: Dr Hur 
feland’s hbaarwuhsbefördernde 
Pomade, defgleihen Dr, Schreger’s Haare 
eonfervations>-Pomade 130 kr., Le veritable 
-Bau de Chine;. Tinctue, um Haare jeder 
Art und Barbe dauerhaft und bleibend dun— 
telbraun und ſchwarz zu färben, A Slaccon 

» fl.56 ®r., Effenz zur Bertilgung von Haas 
zen an Ötellen, wo jie unangenehm find, 
% 24 und: 36 Ic. 

Die bereits in ihren Wirkungen von Aerz⸗ 
ten erprüften feinen Wafhwaffer, als: $eiz 
netörtiihe Wafheffengäı fl. 40 kr., 

‚ Eaw de Sultane etc, & r fl. 48 kr. von 


Dr; Flittner empfohlen; Drientalifge- 


&ffenz, arfl. 15 fr, von Dr. Albrecht 
angeneden; ächte Rofenmildy A 45 Er. 
un u fh, find Bekannt; fo wie aromatifhes 
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Mundwaffer gegem viele Mund: und Zahae 
übel r fl. Zahnpulver, Leberfledenpuiver,, 
bewährfes Woſchwaſſer gegen Gommerfler 
den 336 kr., ächte Provencer »Mandelfeife, 
feine englifce transparente Portraitfeife, fein— 


ſter Königsrauch, Gtoran,. Dfenlad, oder 


Räucherlack, Räucherfpiritus für tapezirie 
Zimmer, Eau de mille feurs und Banilleß 
ſenz, feinftenr ächter doppelter Rofengeift, 
Drangeblüthengeift, ächt orientalifches Roftne 
öl, ärht Fölnifhes Waffer,; und feines Eau de 
Lavande, Garmelitens oder Meliffengeifl, 
engl. Haupfgeift gegen Kopfſchmerzen, Mite 
tel’ gegen Hühneraugen, gegen Zahnfchmerzen, 
—— Opodeldock bey Gichtanfallen und 
heumatismen, feine Rofenpomaden in Tö⸗ 
pfen, und flüßige rothe Parifer Schminke, 
Seine Boutique iſt cuf der Domgaſſe, 
den: Goldmaier'ſchen Koffehauſe gegenüber. 
J. E. Bütle aus Nürnberg. 


— ge 


Vermiethung- 





G) Img Difte, No, r7t ıfa hädft 
der Hirfhapotheke iff ein: möblirtes Jimmer 
für einen: Meßfremden zu vermiethen. 





Dermifdte Anzeigen 





Unzgetrge . 

4) (2) Die J. B. Scheiner'ſche licher 
graphifhe KunftsAnftalt in Würgburg macht 
ergebenft bekannt, daß in derfelben dire litho> 
graphirte Tabelle über den Auf» und Un: 
tergang der Öonne, nach dem fränfifchen 
Horizont, in groß Folio, auf Zeichenpopier 
gedrudt, um 12 Er. zw erhalten ſey. Die⸗ 
felbe iſt nach Huberti bearbeitet, und wird 
befondere Schullehrern auf: dem Lande will 
kommen fegn, um die Kirchen-Uhren genau . 
datnach reguliren zu könnent 

Würzburg am 16; März 1827: - 

J. B. Scheiner, Lithograpp. 

2) (2) Ein unverheuratheter Gärtnet, 
der ſogleich eintreten kann, wird unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen geſucht. 








(Hiezu 1/2: Bogen Beylage.) 
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Beylage zum dr Stüd 
des 


t;zblatte3 


ürben 


Sntellige 


Unter: Mainfreiß des 


e 


Koͤnigreichs Bayern. 





Den. 20. März. 1827. 


— — ————— — 


Intelligenzweſe«n. 





Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. Februar 
8%. 3. wurden ter Heinrich Pfeiffers Wittib 
su Orb mehrere Efjerten entwendet, welde 
x meiſtentheils wieder aufgefunden wur⸗ 
n; wovon aber noch abhanden find: 
4 baumwollene Welle mit weißem Grunde 
: and rotben Tupfen, 
1 Paar weiß wollene Knabenfrümpfe, 
5 Ellen rother Eatıun mit hellrothen Elels 
nen Blümchen, 
4 baummollened Meibshalstuh mit rothem 
- - Grunde und bfauen Streifen. 
4 dergleichen weiß baumwollenes. 
Man erſucht die fimmtlihen Juflizs und 
olizey:Behörten, auf bie geftoblenen Sachen 
ſowohl, als auf den Dieb Späye zu balten, 
und * günſtigem Erfolge Nachticht anher 
gu geben. 
Aſchaffenburg am 9. März 1827. _ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 





Bauer 





Warnung 


Es wird Jedermann gewarnt, bem unten 


‚{pnalifsten blötfinnigen Kafpar Scheller zu 
nterpleihfeld ohne Genehmigung feines Eur 
rators, des Peter Miteffer zu Unterpleich⸗ 
eld, etwas zu borgen da für denfelben keine 
lung geleiſtet wird. 
Da ferner Kaſpar Scheller manchmal von 


feinem Wobnorte fd) entfernt, fo werben alle 


Eivit: und Polizey: Behörden aufgefordert, 
Jahrgang 1827, 


ihn im Betretungsfalle an das unterzeichnete 
ganbgericht zurudzuliefern. " 
ürjburg am 40. März 1827. 
Königlidbes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Wearmuth. 


HE 
Die Wittib des Joſeph Gerhard zu 
Zbüngersheim hat auf Zufammenberufun 
ihrer Gläubiger angelragen um ibnen Zabs 
Lungs-Borfhläge zu maben. 

Wer daher an genannte Wittib eine 
Forderung zu maden bat, muß folde am 

Donnerstag, ben Fun März d. I. 


frü r — 
dahier vorbringen, widrigenfalls bey dem wei⸗ 
— Verfahren keine Rückſicht genommen 
wird. 

Würzburg den 16. Mär; 1827. 
Königlides Zandgeridir d. M. 
v. Edart, Landr. 

Fey. 





Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Chriſtoph Erf zw 
Effeldorf werden Mittwoch den 4. April d. & 
Bormittags 10 Uhr zu Effeldorf nachſtehende 
Realitäten des Chriſtoph Erf, binnen 5 Jah⸗ 
resfriſten zabfbar , öffentlich verſtrichen, als: 

A. das fogenannte Rüllengut, bejlehend in 
einem Wohnhaufe Nrv. 4, mit Hofrieth 
und Garten, dann 22 Morgen Artfeld 
und 4/4 Morgen Wiefe, 

B. das fogenannte Hofgut, beflehend in 
einem Wohnhaufe Nro. 24, mit Hofrietb, 
Scheune, Stallung und Gemeinderecht, 
dann 96 Morgen Ürtfeld und 4 Morgen 
a nad) dem vorgelegt werden⸗ 
den Zahlungs⸗Plane, 


2 


— — 
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©. an eigenen Helfern: Be 
6 Morgen Gartenſtück und Feld. 
Ferner werden Montag den 9. A 
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einem Wohnhauſe, Wiefen, Art- und Krauss 
feldern, wird 


Donnerstag ben 29. d. M. 


peil 
2. 78. Nachmittags 2 Uhr zu Effeldorf in Früh 9 Uhr zum Erſtenmal, und 


berfeiben rn * 

4 Daar fette en, 

5 . Kuͤhe, 
2 Raupen, 
9 Stud Himmel, 2 a 
Getreid und ſonſtige Mobilten 


Montag den 2. April d. J. 


früh 9 Uhr zum Zmweptenmal in dem Gafk- - 


ufe zum ſchwarzen Adler allda unter den 


bey der Derfleigerung befannt gemacht wers 
denden Bedingungen Öffentlich verjieigert, und 
ben Meiflbietenden bey ber zwepten Verſtel⸗ 


gegen baare Zahlung verfirihen, wozu Lleb⸗ al AA zugeſchlagen. 


ber eingeladen werben. 
Dettelbad am 43. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3 V. d. B 


ra ; 2.: 8, »Metuar. . 
ann Krampf. 


Belanntmaehung. 

Zn ver Eoncursfahe gegen Michael Bruſt 
Wtttiber von Carsbach mird das entſtandene 
Privritäld-Erkenntnif 

Montag den 19. — d. J. 
frü 


b8 Uhr 
Fatt Verkündung im Gerichts :Worplafe ans 
genen. Diefed den Betheiligten zur Wifs 
enſchaft. 

Sachſenheim den 15. Maͤrz 1827. 
Koͤnigluͤches Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 

Kliem: Ldg.⸗Act. 


(Hi Bekanntmachung. 
Dinstag ben 27. dieſes Nachmittags 2 Uhr 
wird das zur Gantmaſſe des Schmiedmeiſters 
Nikolaus Wurm zu Lengfurt gehörige Grunds 
vermögen, beſtehend in einem 








Mt. Heidenfeld am 16. März; 1827, 


Königlides N Homburg, 


Huberti, Lantr. 


Lindner, Rprt. 





@)3. Befanntmaden 


Das zur Goncurdmalfe ver Eiffabetha, 
Mittive des Simon Faulſtich zu zent 


jen., gehörige Grunddetmoͤgen, befichend 


Wohnhauſe 
Nro. 23, in welchem eine Schmiedswerkſtaͤtte 
eingerichtet iſt, dann mehreren Weinbergen 
und Arifeld, unter ven bey der Verfleigerung 
ſelbſt bekannt gemacht werdenden Bebinguns 
en auf dem Gemeindehauſe zu Lengfurt öfs 
Fentlich verfleigert, wozu Kaufsluflige einladet 


RN En — 

dni e and gericht. 

> 4 ent, * 
Gleitsmann, LdogAct. 


6G) 1Edicetal-⸗Sadung. 

Die Wittwe des Michel Schrepler zu 
Unterertdal har fi freywillig tem Eongurie 
unterworfen. 

Demzufolge TR wegen Geringfügigteil 

r Maffe einziger Ebdictötag auf den 30. 
März 1. 3. Vormittags 9 u angefegt, als 
wo FR alle diejenigen, welche aus Haar 
einem Grunde eine Forberung an biejelbs 
wu machen haben, einzufinden, folde anzu 

en und zu erweifen haben. Die Aushlel 
benden haben ven Ausſchluß mit ihrer. Forde⸗ 
zung zu gewärtigen, 

Zugleich wird auch zur allgemeinen Kenn! 
aiß gebraht, daß fämmtliches in diefe Com 
tursmaffe gehörige Immobilar⸗Vermoͤgen Mitte 
wod) ben 21. d. M. Nadjmittags 2 Uhr im 
Gemeinde-Wirthöhaufe zu Untererthal unler 
vorher befannt gemacht mwerbenden Beding⸗ 
niffen wird dem oͤffentlichen Verſtriche ur 
fegt werben, wozu Kaufsliebhaber einlabe 

Hammelburg am 8. März 1827. 

Ar u... 
8. mann, Landr. 
Schultheis. 


) 4*. Stridspatent. 
Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wer 

bie nachverzeicpneten Nealitäten der Wittwe 

Anne Maria Geig zu Kleinlangheim, ald: 

ein Wohnhaus Nro. 54 mit boppelter obs 


nun 

sin nen” erbauteh Nebengebäude mit Cat 
ten, und 

die hiezu gebörigen Gemeinbereöte, 


“am Donnerstag den 5. April d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 


I 


un 
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unter ben bey ber Strichstagfahrt befannt zu 
machenden N engen Sa verſtrichen, 
und biezu befig: und zahlungsfaͤhige Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen. 
Kitzingen ben 8. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ebrlich, Pract. 


( 2z Bekanntmachung. 
Dinstag den 27. März d. J. Vormlt⸗ 
tags 8 Uhr wird ber zur Debitmaffe bes 
Chriffian Schenk jung gu Eibelflabt gehörige 
Moſt zu beyläufig 40 Eimer auf dem Magis 
Arafs: Gebäude bortfelbft öffentlich. verfirihen, 
Die Bedingniffe werben vor dem Striche 
den Strichsluſtigen befannt gemacht werben. 
Döfenfurf ben 10. März 1827. 
Söniglihes Landgeridt 
Geffner, Ldg. Act. 
Bey leg. Verh. bed Worſt. 
Spaha. 





Befanntmadung. 

Auf ben Antrag der Gläubiger und ven 
elqnen Antrag bed Johann Göpelman jun 
von Oberaftertheim wird deſſen fäwmtlidhe 
Orundvermögen, wie es beym Vorfieber ia 
Dbpraltertoeim eingefeben werben Fann 

Mittwoch ven 28. März 
in foco Dberaltertheim nad ber Executlons⸗ 
Drtnung öffentlich verfirihen, wozu zaplunges 
Abige Käufer geladen werden. 

Renlingen am 7. März 1827. 
Sıflig Eafietlifäes Herrfhaftss 


ericht. 
Shöner, ar re 


ürſi, 


G .Bekannfmaqung. 
Montag den 2. April und bie folgenden 
Tage, jedesmal Morgen? um 8 Uhr anfans 
nd, werben im hiefigen Bürgermwalde bey: 
aͤufig 600 Eichflämme, größtentyeil3 gu Com: 
merzials Bau: und Nupbölzern geeignet, 
Br gleih baare Zahlung verfirihen, wel: 
ed andurd) ‚befannt gemacht wird. 
Roͤttingen ven 45. März 1827. 
Der Stadt - Magiftrat, 
Hörner, Bürgermeifler, 


8)8. Betanntmahun 


g. 
In dem fürſtl. Schwarzenbergifchen 
ande dahler werben am 28, vi. je 


— 
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400 Stüd geferkigtea Hollaͤnder⸗Wagenſchuß⸗ 
holz verſtrichen. Liebhaber haben ſich daher 
bier einzufinden. 

Schwarzenberg ten 11. Mär; 18277. 

Zürftl. Schwarzenberg. Zorfiamt. 
ee 
Die 1223te Ziehung In Münden iſt Dinds 
tag den 13. März 1827 unter den gewöhn⸗ 
digen Formalitäten vor fi gm en; wobep 
nachſtehende Numern zum Borihein Pamens 
84. 16. 50. 39, 11. 

Die 1224te Ziehung wird ben 40. April, 
und inzwifchen die 844te Regensburger Ziehung 
den 22., und bie 483te Nürnberger Ziehung 
ben 31. März vor ſich geben. 
Bevdtlterungd: Anzeige 
vom Monate Februar 1807. 


Beborne: 
5 


84. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommen« 
Johann Klopf von Bundorf, Landgr. Hofheim, 
Schuhmachermeiſter. 
Valentin Joſ. Wißmann von Miltenberg, Hut⸗ 
machermeiſter. 

Peter Rottenhäuſer von hier, Wädermrifter, 
Joh. Baptiſt Schlihter von hier, Händler mit 
landwirthſchaftlichen Producten. 

Michael Göpfert von Hier, Häcker. 

Balentin Simon Mathes von Obervolkach, 
Bäckermeifter, 

oh. Georg Michael Breiting von Sommerach, 
Beftändner des Gafthofs zum Kleebaum. 

Hohann Bald von Telve in Tyrol, Bilder 
händler, 

Sriedrih Johann Braun von Dagoberſtadt in 
Sachſen, Schuhmadermeifter, 

Kafpar Frühholzer von hier, Schneidermeifter 

Anton Ruder von bier, Zinngießermeifter, 

Deter Franz Roſa ven Karlſtadt, Hutmacher 
meifter. 

Setraute 

Georg Kremer, Federkiei- Fabrisant, mit M. 
Angelica Köber von Erfurt. 

Johann Ernft Nößner, Holjfpälter, mie M. 
Dorothea Röder von hier, 

Bonifaz Humm, Schneidermeifter, mit M. Eva 
Eidel von Niedenheim. 

Valentin Joſ. Wifmann, Hntmachermeifter, mit 
M. Apollonia Sreisiing, Hutmachers. Witewe 
dahier. 
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Jeh. Baptiſt Schlihter, Händler mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Producten, mit W. Johanna 
Pfiſter von Eichſtädt. 

God. Jakob Michel, Kärner, mis Urſula Kos 
bald, Kärners Wittwe dahier. 

Joh. Georg MihadtBreiting, Beſtändner des 
Safthofs zum Kleebaum, mit Agnes Wach⸗ 
ter von bier. 

Sofeph Kühles, Landgerichtsdiener zu Karlſtadt, 

mit M. Margaretha Hohmann, Kourlerstocdye 
ter von hier. 

Georg Dominicus Sinner, Friſeur, mit Anna 
Sabina Clara Rudlof von hier. 

Friedrich Johann Braun, Schuhmachermeiſter, 

mit M. Magdolene Zimmermann von hier. 

Kafpar Joſ. Frühholzer, Schneidermeiſter, mit 
M. Suſanna Vanthor von hier. 

Michael Hagenauer, Oekonom, mis Thereſia 
Weis von Retzbach. 

Georg Greis, Stadtchirurg, mit Anna Dppe 
mann von Margetshöchheint. 

Merer Franz Rofa, Hutmahermeifter, mit Ku⸗ 
nigunda Fiſcher, Hutmachers⸗Wittwe dahier. 

Phiupp Friedrich, Bürger zu Rimpar, mit 
Anna Maria Bachtler von Bartenſtein. 

Georg Jakob Fuchs, Mepgermeifter, mit Bars 
bara Koob, Bürgerstodter von Randersacker. 

Georg Adam Seuffert, freyh. von Bibraiſcher 
Matrimonialrichter zu Schwebheim, mit Dos 
rothea Weifenfee, Stadtphyſikus-Tochter von 
Schweinfurt. 


Geſtorbene. 


Sean; Stephan Sartorius, penſ. Landrichter, 


35%. alt. 
Anna Hintenberger, Schuhmacherstochter, 1 J. 
3 Mon. alt. R 
Franz Ködler, Weinhändter, 54 J. alt. 
Johann Schmitt, Schneidermeiſter, 64 J. alt, 
Anna Amalia Sophia Ritſchel, Saalmeifterse 
tochter, 7 3. 10 Mon, alt, 
Sofeph Hintenberger, Schuhmachersſohn, 4 J. 
2 


on. alt. 
Anna Barbara Helmuth, Mehgerstochter, 17 J. 
Mon. alt. 
Martin Buſch, Regierungs Canzleydiener, 785. 
alt. 
Margaretha Hofmann, Zimmergefellen « Grau, 
61 l 


alt. 
Thomas Auguſt Semm, Schneidersſohn, 73. alt. 
Mihars Spenkuch, Kirhendiener, 69 J. alt. 


eichael Voll, &: b. penf. Major, 77 J. 4 Mon. 


alt. 


— 
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Sriederifa von Ginger, Stiftefeäufein Im che 
“ maligen Stift St. Thomas am Rhein, 60%. altı 


rn. . Pfründnerin im Bürgerfpitale, 
„alt. —F 
Kathatina Back, Gärtmerstochter, B Tage alt 


Barbara Hillmayer, Gärtnerstochter, 71 J. alt, 

Katharina Schön, Fifherstogter, 205.5 Mon. 
alt. 

Margaretha Geitner, Büttnersfrau, 64 J. alt, 

Nikoiaus Scheiner, VBürmermeifter, 77 $ 
4 Mon. alt, 


Magdalena Seitz, Commerzien-Rathotochter, 


do J 


alt. 
Charlotta Erneſtina Margaretha von Berg, Pal, 


Regierungs · Aſſeſſorstochter, 2 Mon, BT. alt, 
Joh. Bapt. Walentin Höfing, Lederladirzadrte 
cantenjohn, 9 I. 10 Mon. alt . 
Johann Wolfmayer, Büchfenmader, 759. alt. 
Herrmann Herold, KHandelsmannsfohn, a % 

5 Men. alt. 
Eva Virneisier, Wäfherin, 69 J. alt. 


M. Anna Himmel, Bürgerstochter, 73 I. alt. 


Anna Katharına Hammer, Gürtlerstochter, 
ı 3. & Mon. alt, 

Ein nothgetauftes ehelich Mädhen. . 

Maria Anna Neuoörfer, Tündersfrau, 769. altı 

Johann Zigelmaier, Hausmeiſtersſohn, 5 Mod 
14 Tage alt, 

Barbara Fady, k. Bataill ⸗Arztsgattin, 459. alt. 

Joſeph Vonaventura Blank, geiftliher R 
und Profeffor, 87 3. alt. 

Juliana Herzog, Schneiderswittwe, gr J. Alt. 

Kilian Mohr, Caudidat der Medicin, aus Lift 
burg, 22 J. 6 M. alt. 

Johann Sturm, Schreinermeifter, 60 J. alt, 

Margaretha Menges, Aufieherin , 76 3. alt 

Unna M. Speier, E. Regiſtrators-Wittwe, 
56 5. alt. 

Drrilia Weinmann, Dienftmagd, 55 J. alt. 

Michael Kronedel, Pfeündner im Zul Hofpital, 
81 J. alt. 

Undreas Baier, Schreinergeſell, 29 J. alt. 

Sehann Sturm, Zimmergeſell, 59 I. alte 

Franz Haberſack, Pfründner im Jul.· Hoſpital, 
57 J. alt. 

Franz Kieeling, penf. Revierförſter, 49 Holt. 

Sibila Müller, Taglöhnerin, 44 J. alt. 

Adam Wolf, Tamtour, 21 J. alt. 

Georg Sengfelder, Gefteiter, 51 J. alt, 

Era Hämmei, Dienftmagbd, 6g 3. alt. 


— — — —— 
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Intelligenzblat 


für den 


y n te vr L Mainfreis 


des Römig- 





reichs Bayerm 





Me 34, 
Wärzburg. » Dontterstag den 22. März 1927. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Bros. praes. 41269, VNrus. 10869. 
Un (Ammtlihe Untergeriöte bed Unters Malnfreifes, 
(Den Steinpel bey gerichtlichen Ausfhreidungen betr) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
Durch allerhochſtes Nefeript vom 10 d. M. N. 2373 if beflimmt worben, daß nicht 
nur das an ber Gerichtstafel angeheftete Originat- Subbaftationd - Patent, und ein jedes 
von ber Gerihtd -Behörte an Kirchen, ober andern öffentlihen lägen angebeftete derley 
Batent, fonvern auch jedes einzelne ber in bie öffentlihen Zeifungsblätter einzurüdenten 
ubhaftationd » Eremplare dem KlaffenTempeb von 45 fr. unterliege, well dad Stempelgefeg 
dom 48, December 1812, 9 7 2ter Klaſſe Lit. C. alle Proclamen und gerichtliche oder 
amtliche Inſerate in öffentlihen Zeitungen oter Intelligenz : Blättern biefens Klaſſenſtempel 
unferwirft , fofort ter 45 Er. Stempel fo oft zw erheben ſey, ald bey ter Vornahme vom 
Mleigerungen das GSubhallationd Patent zum Zwecke der Einrüdung in öffentlihe Blätter _ 
Eh ausgefertiget wird, da hingegen jene Umlanffchreiben, weldje ber verfleigernde 
ihter zum Zwecke der Bekanntmachung am die gerichtlich befannten Gläubiger, unmittelbar 
eriäßt, oder mirtelfi Requifition an bie benachbarten Gerichts: Behörben verfendet, nur dem 


. Stempel unterliegen. i 
* iſt ſich gu achten. 
aͤrz 1827 





Nach dieſen Beſtimm 
ürzburg ben 15. . . 
Königliche Regierung bes Unter: Watnfreifes, 
g ee de gi 
reyherr von Zurhein, Präfient. 
: v. Meg, Director, Zink. 





ad Nom. 1889. B. N. 2873. | 
Die Eriedigimg der Pfarrey Nenmertdorf, di Decanate Berne im Ober Mamfreife‘, betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Arxrg ten Tod des Pfarrers Johann Chriſtoph Ulmer If bie Pfarrep Nemmersborfr 
Jahrgang 1907, 42 


7 Deranate Berne, erledigt worben, beren jaͤhrlicher Ertrag ſich nach ber noch nit abge⸗ 


loſſenen Faſſion vom Fahre ——— * 
— fländigem Gehalts 4819 folgen asia berechn 
ar 





a 7} * — — — 
10 Klafter Holz Bf. 9 kr. 
28 9 kr. 
U. Aus Copitalzinſen R : : F 5 - fr, 
— ae Realitäten: . 
ohnung ⸗ — Fr 
16 Tagwerk Felder, ar ü 
35 + 36. 
⸗ arten N 225 fl. — kr. 
18 5/4 Jauchert Waldungen, wodon ber arrer 
6 5/9 Klafter Hol; besteht A Me 14 fl. 5 fr 
— £ fr. 
IV, Ertrag aus Redten: ; j za : 
— — on R . 254 8 9 fr. 
aturalien . : i A 
unflänbige Gefälle, ' j > RER 
Laudemien, Handlöhner . a 535 fl. — Fr. 
an Zehnten 54 % 12 Er, 


Y. Einnahmen aud befonbers bezahft werbent pi | 193 # * 9* hr 
. nnahmen au onde a werdenden 495 fi, 2 
VI. Aus Sammlungen ; ———— 2 fl. fr. 


! j 1175 fl. 48 3/4 Ei. 

Laſten * » 139 fl. 46 Y ir, 

j verbleiben reine Einkünfte : ; 4036 fl. 83 fr, 

Die Bewerber um. diefe ofarrey babe iftämdilg. be 

Der unterzeichneten königlichen er Pe ae SREEN:P em PN In 
Bayreuth ven 14. Mir; 1827. 


Königlihes proteſtantiſches Eonfiflorium, 
hunter, 


Touffatnt, 
—, nn — nn 
Ad Nm, E. 2200. K, 2899, J 
(Die Erledigung der Barren Gnottſtadt Betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Durch das Abſterben des Pfarrers Schwarz iſt deſſen Stelle, bie Pfarrey Onpttfadt, 
Decanats Uffenheim, erledigt worden, beren jährliche Einkünfte in ber noch nit definitlo 


abgeſchloſſenen Dienſtes-Ertrags-Faſſion vom Jahre 1818 im Nachſtehenden berechnet find: 
2 an ſtaͤndigem Gehalt 3 R : j — 


2) an —— A för — r — — 
wyzu außer ven zu 50 fl. deranſchlagten Pfarrgebaͤuben 4 Mrg. ter, 
4/2 Tgw. Wiefen, ein Gdrtlein und a oehkuben 4 ehren; 
5) an Rechten . e . . » 
— * I aa Normalpreifen von 164 an 
eldan clag Der Getreid⸗Zehenten wit 924 fl. 141/2 Er, begriffen iſt; 
4) an Stolgebühren : : r 2. — si fl. 40 1fa ke 


Summa 1307 fl. 45 1/2 


’ 


1 fl. 
13f.39 Mr 


1151 fl. - 


er 


zensh 


sdzem® 


er 
> 


2. 


-- Den an me ma a Memo 


— 


La 


\ 


+ 


Kıd Abzug ber Laflen von , 


unter welden 107 fl. 652 3/4 Er. Steuern, 4188 fl. 


. Ä 635 
Fi ee 899 fl. 21 1/2 Er. 


38 Er. Zehent : Per: 


cegtions⸗ Koſten und ber Geld⸗Anſchlag eines jährlichen Weipen » Reid): 


uilfed.von 6 Schffl. 4 Me. 2 


bie reinen Einkünfte 
Bemerkt wird noch, 

bicirt worden, aber im Jah 

befien Nachfolger, dem nunmehr verflorbenen 


Ansbach ben 12. März 1827. 


Königlides Bau. 
». 


41/4 Blg. Ar 12 fl. per Shffl. mit 81 fl. 
41 1/4 Er, an das koͤnigliche Pre aA enthalten find, 


betragen 
908 fl. 24 Er. 


baß früher auf die Pfarre ein jahrlicher Canon ‘von 200 fl. res . 
ve 1812 dem damaligen A 


farrer Burkhardt erlaffen, und auch 


Pfarrer Schwarz nicht auferlegt wurbe. Die 
Bewerber haben ibre Geſuche binnen 4 Wochen vorfhriftgmäßig einzureichen 


fded Conſiſtorium. 


u} 


Memmingen 


— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Awtliche Artikel 


(Di. Bekanntmachung. 

Miltwoch den 7ten d. Mts. hat ſich eine 
unbekannte, unten naͤher fignalijirte Weibsper⸗ 
fon dahler folgende Effecten betruͤglicher Weife 
gugeeignet: 

a) in einem roth und blau gefleinten baum: 
— Halstuch mit roihen und blauer 
anjen: 
sin blau und weiß gegitterted zizenes Kleid 
mit einer Bordute von ſchwarzem Mans 
ſcheſter, einen blau zigenen Rod mit 
blauen Blümchen, 
einen noch gen neuen Rock von rothge⸗ 
flreiftem aummvollenzeug, 

Reigen von 5/4 Ellen von dem naͤm⸗ 

lihhen Zeug: 

ein Paar ganz neue ſchwarze Ealbfeberne 
Schuhe, einen Schürz von beilblauem 
Baummollenzeug mit duntelblauen Streis 

„ten, einen baummollenen Shürz mit weis 
enge und blau und rothen Seifen 

ein blau zigenes Muͤtzchen, blau gefihläns 
gelt, am Kragen und an ber Einfaffung 
mit ſchwarzenn Sammet befegt, ein weiß 
battiſtenes Muͤßchen mit einem großen 

‚ garnirten Kragen, zwey Paar weiße baums 

wollene Strümpfe, ein Paar gewirkt und 

a0 gens neu, das andere Paar geſtrickt, 
en Vttifenes deffen tod 
enes We eſſen Stock von 
Leinwand i Gag 


b) in einem noch ganz neuen Handkorb: 
ein we:ß caltunened Halstuch mit gewöld» 
ten Zuppen und weißen mollenen Frame . 
gen, nach Art der Shwal-Halstücher, 
ein blau feidenes Halstuch mit bfauen und 
weißen Streifhen und bergleihen Frans 
gen, noch ganz neu, 

ein großes baummollened Halstuch, grün 
und roth gewürfelt, 

ein Paar Kleine golvene Ohrringe, 

ein Paar große filberne und vergultete Ohm 
ringe, einen mit Schlängelden, 

‚einen großen ganz neuen Haarkamm, einen 
Rod von bunkelblauem Baummollenzeugy 
mit einer Bordure vom nämlichen eu, 
sine gewöhnliche Weibdtafhe yon Baunm . 

wollenzeug, mit rothem Grunde und ros 
then und grünen Streifen, einem blau 
feidenen Geldbeutel mit 3 fl. baar Geid. 
Sammiliche Juſtiz- und Polizey:Behörben 
werben erſucht, auf die fraglichen Gegenflände 
und jene unbekannte MWeibsperfon genaue 
Späpe zu halten, und im Entvelungsfalle 
Dioe Dieher Rachricht zu geben. 
ürgburg ten 16. März 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeriht, 
Stautner, Dirertor. 


Befhreibun ———— 


der unbekannten Welbsperſon. 
Dieſelbe it angeblich eine aus ber Ge⸗ 
gend von Miltenberg oder Amorbach gebür: 
tige Müllerstochter, deren Eltern ſchon geflors 
ben feyn follen, fpriht ten Dialect jener Ger - 
end, iſt beyläufig 25 Jahre alt, mittlerer jer 
ch ſchlanker — ein laͤngliches Ger 
2 
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ficht, gefunbe Geſichtsfarbe, große graue Ans 
en, blonde Haare, melde In nf gefloch⸗ 
n, am Vorderſcheibel mit einen Kamm und 
in Locken auf beyven Seiten mit Haarnabeln 
befefliget waren, unb hatte in den Dpres 
feine Ringe. 
Sie trug ein langes Kleid von gelb und 
rün geflreiftem Baummollenzeug, unter dem: 
Bier ein ſchwarz cattunened Kleid mit weis 
n Blumen und einen Unterrod von weißem 
anell, ferner ein großes fhwalartiged Halde 
ud von weißem Wollenzeug mit eingewirften 
Mufheln, am Halfe ein roth feldened Hals: 
such mit einer grünen Bordure und unter dem: 
felben ein fleines blau ſeidenes Haldtud), an 
ben Füßen ein ‘Paar weiße wollene Strumpfe 
and bohe bis über die Knödel reichende kalb⸗ 
lederne Schuhe. | 
Außerdem hatte biefelbe einen gewoͤhnli⸗ 
den Armkorb von mittlerer Größe bey ſich, 
in welchem fid) ein Mützchen von grünem Cats 
fun mit gelben Blümden befand, 


(2)1. Betanntmadung. 
Fn der Verlaffenfhaftsfahe ber Anna 
Speier, Wittwe des verlebten Regiſtrators 


Speier badier, werden- alle diejenigen, welde . 


’ ze en over fonflige Anſprüche an den 
achlaß der Verlebten zu maden haben, zur 
Geltendmachung diefer Anfprüde auf Mon: 
tog ben 2. Aprıl früb 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, vaß bie Nidhters 
fheinenden bey Aushänbigung ver Verlaſſen⸗ 

ſchaft wicht berüdjichtigeg werben follen. 

- Würjburg ven 17. Mär; 1827. 

Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautiner, Director. 
Spurab. 


(D 1. ‚Befanntmadung. 

Auf Requiſition des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Münnerſtadt werden im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung am Montag den 2. April 
Vormittags 10 Uhr in dem — 
der unterzeichneten Behörde nachſtehende kgl. 
bayeriſche Staatspapiere, als 

a) eine koͤniglich bayerifhe Staalsſchulden⸗ 

Zilgungs-Specialfaffe: Obtigation d. d. 

Nürnberg am 1. Auguſt 1822, Uber 1000 fl. 

gu 4 0/0 verjindlih, fammt 14 Zins 

— bis zum 4. Auguſt 1840 ein: 

upig, 
b) jwep E. b. Schulden⸗Tilgungs-Commiſ—⸗ 


on&trfunden d. d. Würzburg den 7. 
uny 1817, jede über 100 fl. gu 4 0% 
verzinslich, und jebe mit einem nod) (ame 
fh und am 7. Juny 1827 verfallen 
en Zind: Coupon, 
egen gleich baare Zablung verfleigerf, welches 
trichäliebhabern hiemit bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 47. Mär; 1827. 
Königl Kreis: und Stadt gericht. 
Stautner, Director. 
onrab, 





()4 Betanntmadung 
Im Wege der Hülfsoollſtreckung witd 
a) das dem Georg Müller dahler gehörige, 
und unten naͤher beiihriebene Saſtwirths haus 
zum Greifen, worauf eine Real⸗Schildgerech⸗ 
tigkeit haftet, dann 
db) 2 Morgen Kleefeld im Buſchwehr ober 
im fogenannten Lindig, zum öffentlihen Bew 
kaufe gebracht, und hiezu Strichstagfahrt auf 
Mittwoh ben 11. Aprıl Vormittags 9 Uhr 
angeorbnet. ok: 
Kaufsluflige haben ſich daher biebey im 
Gerichtslocale einzufinden , die Strichs beding⸗ 
* un und ihre Angebote zu 
rotocoll zu geben. 
Stridsliebbaber, welche dem Gerlihte 
fremd find, baben fi über ihren Leunund 
und ihre. Bermögend = Verhältniffe gehbrig 
auszuweiſen. 
Würzburg ben 46. März 1827. 
Königl. — — range 
taufner, Direstor. 
Muüplhofer 
Beſchreibung. 
Das dodengenannte Gaſt wirihshaus gum 
Greifen Liegt in der Semmelsgaffe, 4. Dir. 
Nro. 56, it 34 Schuh breit, 68 Schuh tief, 
an der vorderen Seite 3 Stodwerf bad von 
Steinen gebaut, und mit ‚einem Mepanen 
dache von Breitziegein gedeckt. Gegen _ben 
Hof zu und an den Nebenfeiten iſt ein Stod 
don Steinen , und zwey Slockwerke find d0R 
‚Holz. \ 
⸗ Gm erſten Store befinden ſich eine breit⸗ 
Einfahrt, 2 Eleine Laden, 2 Kammern, eine 
Meinfammer mit. beofdufig 10 Buber * 
ein Vorplag mit Viehtrog; Im weyten Si 


4 beipbare Zimmer, eine Kühe und rin —3 


im britten Stöde 5 heiß 


f if $ itt: 
play mit Abtritt; ine Seüde un 


und 2 unheigbare Zimmer, 


er SEITE 


SEFEFFR 


hi 
R 


| 


| 


— — — nern 


gr) 


aß 
nik Ä 


Mittwoch ven 5. April d. 


\ 
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- en Vordlatz mit Mbtrittz auf ter Miepane 


7 Kammern, und ober biefen if noch ein 


Boten. 

Rückwaͤrts ded Hauſes befindet fih ein 
Hof, und in demfelben eine aus Steinen ers 
baute Stallung für 8 Pferbe nebſt Heuboben, 
eine Stallung von Holz für 25 Pferbe , ein 
Schweinſtall ein Holzlager, ein Waſchhaus 
mit einem kupfernen Keſſel, und eine Dung⸗ 
grude. 

i Betreiv:Werkbauf 
aufdem Markte gu Würzburg 


q ten 17. * ge 

m en Preis: 

Welpen 9 29 la — 41 fl. IT te. 

Korn, 5 3 5 8 fl. — kr. 

— — 10 * 4 fl. 45 kr. 
le, _ 3 7f.45 fr. 


Ss 3 
Zm mittleren Preid: 


Korn, 81 * 27f. 36 kr. 

ae 89 ⸗ ⸗ 4fl. 22 kr. 
erſte, 43 = ⸗ 7f.328r. 

Im tiefflen Preis: 

Welpen, "2 Schffl. der Schffi. If. 30 ke. 

Korn, u ⸗ ⸗ 6fl.45 Er 

Haber, MM + P 4. — fr. 

Gefle, — — fl 


Summe aller verfauften Früchte 708 Schäffel. 
495 Schöffel Weigen, 87 Schäffel Korn, 
110 Schaffel Hader, 16 Schaffel Gerſie. 

Der Stadt⸗-Magiſkrat. 
Benkert, 11. Bürgegmeifer. 
Schirmer. 


— — — —— 
(3)3. Bekanntmachugg. 
Bey dem unterzeichneten Renlamte wer 


ben künftig feine Ab und Zufäreibungen in: 


ben Grunddüchern vorgenommen werben, wenn 
nit die anſioßenden Grundbefiger mit Vor⸗ 
und Zu⸗Namen angegeben werben. 

Diefes zur Nachricht den Grunbbefigern 
fomobl in hiefiger Stadt als ben benachdar⸗ 


". ten Drten, 


Würzburg den 44. März 1827. 
BINUDEe E KNEARERIENN 
ap. 


(5) 4. Betfanntmadung. 

. früh 9 Uhr 
anfangend, werben bie Zehnt: und Gultmöſte 
es unterzeithneten Rentamtes im vormaligen 


— 
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Amislocale, in ber Franziscanergaſſe, Horde 
Haltlic höcfter Genehmigung 3 —E vers 


ftrihen, wozu bie Liebhaber einladet 


Würzburg ben 21. März 1827. 
daB Beni 
ap. 


— — — — 

(2) i. Betanntmadung 
Vorzüglich fhöne Cartonagen, welde aus 
Srauenzimmer > Arbeitd- Körbhen mit ver⸗ 
goibeten Verzierungen und Gemälden, au 
Schraͤnkchen und Kaͤſtchen von oerſchiedenar⸗ 
tiger Form mit ſchonen Gemälden auf Frauem 
alad und mit vergofbefen Merzierungen 34 
Sommeb-Auffägen deſte hen, werden bis den 
97. I, Mts. Vormittags 9 Uhr im fünigliden 
Oberzoll⸗ und eg dabier im 
Wege ver öffentlichen Verſteigerung an den 
Meiftbietenden abgegeben, und Kaufsliebhaber 
zu diefem Striche eingelaben. 

Würzburg am 47. März 1827. 

Königlides a und 


allamt. 
Zurrfowiß. Hunbrißer. 


3)3.Betanntmegung. 
© Eine nod) ganz gute, 10 did 44 Butten 
Beere faſſende Kalter wird am 23. d. M. 
frah 10 Uhr verſtrichen. 
Wür burg den 14. März 1827. 
Königl: jub.äpitdk Rentamt. 
uck. 


— — — — 
@g)1 Bela atmaedung. 

Die perrföjaftfiche Zehntſcheuer gu Thell. 
heim ober Randersacker wird auf höchſte Nes 
gierange EBEN an vom 10. Februar Mittwod) 

n 4. April früh 9 Uhr auf dem dortigen 
Rathhaufe unter den normalmäpigen Being 
niffen zum öffentlichen Striche aufgelegt: und 
vorbehaltlich der allerhöchſten Genehmigung au 
den Meifidietenden verkauft. - 

Diefe Scheuer if 95 Schuh Tang, 41 
Schud tief, 12 Schuh hoch, bis zum Dadhe 
ganz von Steinen gebaut, und fann in ſoiche 
I eine Wohnung und Viehſtall einge: 
richtet werden, worüber an ber Strichstagfahrt 
der Fe =. —— — Auch gehört 
zu biefer euer eine Hofriet lag von 
43 Quadrat⸗Schuh. rd ’ 

Mündung am 20. März 1827. 

Köntglies Rentamir. d. M., 

Kirchgeßner. > 
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ana uekT 
Martin Denk ledig von Schoͤllkrippen 
wurbe als leichtſinniger Verſchwender und 
demnach zur felbiiffändigen Verwaltung feines 
Vermögens -unfäbig unter Curatel gefellt, 
und kann fonad in eigenem Namen keine 
rechtsgültigen Handlungen mehr vornehmen. 
Diefes wird zum allenfallfigen Bemefjen 
biemit zur öffentlihen Keuntniß gebradt. 
Kaltenberg den 40. März 1827, 
Königlihes Landgericht. 
J. Burfarbt, Landr. 
Pfiſter, Rechtspr. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Andreas Schiffmann, Bäder von Bieber: 
ehren, batauf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen, um von ihnen Nachſicht gu 
exbitten. 

Es werben daher alle biefe auf 

Mittwo ben er April l. J. 
r 


ü h 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden bey Auselnander— 
ſetzung der Sache unbeachtet bleiben ſollen. 
Aub am 17. Mär; 18927. 
Königlihes Landgericht Röttingen, 
.Linder, Lanbr. 
Dap. 


(5)4. Släubiger-Labung. 

Die zweifelhaften Vermögens⸗Verhaͤltniſſe 
ded Adam Diel von Gelchsheim erfordern bie 
Kenntniß feines Paſſivſtandes. Ale beffen 
Gläubiger werden ſonach zur Liquidirung ihs 
ser Antprüche und Faſſung eines Befchluffes 
über weitere Einſchreitung auf 

Donnerstag den 5. Aprif d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
dorbeſchieden, daß die Ausbleidenden bem Be: 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit der Erſchiene⸗ 
nen bepfrefend angefehen werben, refp. bey 
dem weiteren Verfahren unbeadhtet bieiben 


— —8 ir Rötti 
€ an er ngem 
Köaigt ”%. Be: Landr. ng 





Day 





3 Gläubiger -Rabung. 
Dr Antrag # Adam Dietrih von Euer: 
haufen werben alle defien Gläubiger zur Rich⸗ 


(1. Bekan 


tigſtellung ihrer Anſpruͤche und Erklärung über 
gemacht werden wollende Zaplungs:Vorjhläge 
auf Mittwoch ben 4. April d. J. früh 8 1hyr 
unfer dem Rechtsnachtheile hieher vorbeſchie⸗ 
ten, daß bie Auöbleibenten dem Beſchluſſe 
ber Stimmenmehrheit beytretend añngefehen, 
bey weiterer ercuffiver Einſchreitung aber un 
derüdfichtigt bleiben follen. 
Aub am 14. März 1827. 
Köntgl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Münd. 


ne 
Betanntmadgung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung joil die dem 
Ehriftien Zinzel zu Schweinshaupten gebörige 
Sölte, beitebend in einem Wohnhaus, 
Hofrecht, Stallung und Scheuer, fo wie 1 Ader 
19 3/4 Rutben Wiefen, und 7 3/4 Ader 
23 Rutben Feld, baun 3 ledigen Grundſtö⸗ 
den, am Mittwod den 41. Aprit d. J. früd 


-8 Ubs_im Gemeindehaufe zu Schmeinshaups 


ten öffentlich verfirihen merben, wozu man 
Strichsliebhaber hiemit einlabet; bie meiteren 
Bedingniffe werben an ber Stridätagfahrt 
befannt gemadt und nur noch bemerkt, vaß 
bie Grundflüde von der Sölde auch getrennt 
verkauft werben bürfen. 
Burgpreppadh am 14. Mär; 1827. 
Frebherrlich von sudsifnes Palsk 
monial:Geriht iter EL 
Schmitt, P.⸗Richter. 
Heym, Ust 


Bekanntmadung. 
Unm ben ferneren Anfragen wegen Abe 
haltung ber dahier deſtehenden 6 Jahrmaͤrkle 
gu begegnen, wird befannt gemadt: 

Sherbinstag mwirb ber ite, 
ze der Täufer, ber 2te, 

onntag nad) Jacobi, der Ste, 
Sonntag nad Martk Geburt, ber 4er 
Sonntag vor Burkardi, ber Ste, 
Sonntag nad Andreas, der 6fe 

abgehalten. 

Karlſtadt ten 16. März 1827. 

zu ee 

J—— Stabtfhrbe 


ntmadhung. 
Mittwoch ben 28. 1. 3. Vormittags 14 
Uhr werden im Amts Zimmer bed unterfers 


644 


a‘ 


tigten Nentamtes bie 8 3/4_ Morgen 8 5% 

Rih. Wiefen, welche das Bürgerſpital bey 

dem Orte Muͤhlhauſen beſitzt, auf 6 Jabre 

unter. Vorbehalt ber Genehmigung verpachtet ; 

wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 17. Mär; 1827. 
Bürgeripitälifhes Nentamt. 

P. Ungemad. 


Gitter: VBerfirid. 

Dem Verlangen der Anverwandten bes 
Etifterd Heeger gemäß wird ein nochmaliger 
und zwar befinitiver Berſtrich der Stiftunges 
Meinberge im Pfülden, Altenberge und Spiels 
berge, Marsberge und, Krönlein, auf Rans 
tersaderer Markung, naͤchſten Freytag ben 
25ten biefed Monaıs im Lammwirthshauſe zu 
Nanvderdader Nachmittags 2 Uhr abgehalten, 
welches hiedurch Öffentlich bekannt macht 

Würzburg am 20. Mär; 1527. 
die Heegerifhde Stiftungd : Ver: 

i walftun f 

Schaͤffer. 


— — — — 


Hihtamslihe Artikel. 
Geilbletungen. 


Berfieigerung 
1) (2) Am 26. d. M. März Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird in Mittelzell mit der Bers 
fleigerung der zur Berlaffenfhaftsmalfe der 
allda veriebten Andreas Rügamers Wittwe 
gehörigen Effecten der Anfang gemacht, und 
damit die folgenden Tage jedesmal Nadhmit: 








tags 2 Uhr fortgefapren. Diefe Efferten bes 


fleven Hauptfächlich In Betten, weißem Zeuge, 
Brauentleidungen,goldreihen Hauben, Schtei⸗ 
nermaaren, und einer ſtarken Parthie Aſche. 
Zu dieſer Berfteigerung ladet ein 
Würzburg den 20. März 1827. 
das Tefiamentariaf, 
2) (2) Jh bringe zur ergebenfleg Ans 
feige, daß, da mein Hutlager ohnehin nur 
einige Schritte von der Domftroße entfernt 


it, ich den Koftenaufwand einer Meßbude 


für unnöthig halte; Durch dieſes noch mehr 
in den Stand gefegt, werde ih nicht erman⸗ 
2 meine Herten Abnehmer mit guten 
einen, balbfeinen modernen Hüten ju den 
äußerft billigen Preifen zu bedienen. 

Ich erfuhe daher meine Freunde und 


— — 


* 
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Goͤnner höflichſt, mid mil ihren Aufträgen 
zu beehren, Mein Hutlager ift in Der Gdyus 
ftergaffe, Hrn. Sandelsmann Wirth gegens 


er, 
M. Adam Werner, Hutmacher,. 

5) (1) Wolfgang Künzel aus Burgpreps 
pach haf unter dem Kreuzgange beym Leis 
chenbof derfihiedene Möbeln, als: Kaunige 
und Commode, während der Mefje ju vere 
Faufen. 

4)(2) Befte Bremer Briden, das Pfund 
ju ı fl. ı2 fr., und mehrere Öorten Fiſch⸗ 
mwaacen find zu den möglidyft billigen Preis 
fen bey Ignaz Hoffmann jn der Matktgaſſe 
zu haben, nn 

5) (1) Zwey Eommode, zwey Bettſtaͤtten 
von Rirfhbaumholz, neu, modern gearbeitet, 
find ftündlich gu verkaufen, und im 4. Diftr. 
Nro. 220, Korngaffe, einzufehen, 

— — — — — — — — 
Dermiethbung. 


Keller: Berpadfung. 
1) (1) Ein Keller mit weingrünen $äffern 
zu 49 Zuder, in Eifen gebunden, ift flündlid 
im 3. Difte. Nro. 194 zu vermiethen. Nähes 
tes ift im 1. Difte Neo, 178 über 2 Öties 
gen, täglid um ı Uht Nadmittags zu er» 
fragen. 
2) (1) Im 3. Difte. iſt ein Quartier von 
3 heißbacen Zimmern, einer Küche, Abtritt, 
Holzlager, verfchließbarem Bang, vecſchließ— 
barem Plag im Keller, nebſt gemeinjdaft« 
lichem Waſchhauſe, für eine ftilleHaushaltung 
auf @rofjacobi zu vermiethen. Das Nähere 
im Intelligenz- Comptoir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Samstag den 24. d. M. ſindet 
im Harmonie -Saale musikalische Abend- 
Unterhaltung Statt, . 

Anfang 6 Uhr. 
Hievon werden die verehrlichen Mitglieder 
ergebenst in Kenntnis gesetzt 

Würzburg am gi. März 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (2) Bey dem Unterzeichneten fihd 
@remplarien von der neueften Auflage des — 
jedem Rehrungs, und Kaffe-Beamten fehr 
iu empfehlenden — Geretfhen Rechnungs 
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Rechtes, das Gtüd zu 2 fl. zu haben. Aus⸗ ſich übrigens bemühen, feinen verehrumges 


mwärlige 


Briefen 


Abnehmer belieben fidy in franeirtem würdigen Bönnern eine recht wergnügte Uns 
an ihn zu wenden, ferhaltung gu gewähren, Der Schauplatz fl 
Breidenbad, im Hofe des Hofglafer Limbifhen Hauſes, 

k. KreissKaffe-Dfficlan. mo ein gutes Local dafür hergerichtet ifh 


BläubigersBorladumg. Diefe Vorſtellungen find zu fehen von Mits 


3) (3) Der an die Derlaffenfhaft der tags r Uhr bis Abends g Uhr. Das Weitese 

gi Mittelzell verlebten Andreas NRügamer machen die Anfchlagsettel bekannt, 
ittme eine Gorderung zu machen bat, der Ergebenfter 
Bat foldhe bey dem unterzeidyneten Teftamenr Sranz Schneider, ThiersDrefficer. 
tar in 30 Tagen anzuzeigen; nach dem Bers N (1) Segen Einlage einer Dbligatior 


Saufe diefes Zermins wird die fraglihe Bers gur 8400 fl. ftänk., die auf ein Rittergus ie 


ldaſſen ſch 


aft gehörigen Dits ausgeantwottet. Franken verſichert iſt, wünſcht Jemand eine 


BWüriburg am 20, Mär; 1807. gleihe Summe, gegen Berginfung von 4 piC., 


4) 


Königliher Appellationsgerihfs:Adr auf Furze Zeit aufzunehmen. Das Nähere 
vocat Raifer als Teftamentar, im Intell⸗Comptoir. 
3. Difte. Neo, 45 8) (2) Um das Öftere Nachfragen zu 
Unzeitige befeitigen, bringt man anbey zur Anzeige, 
(f) Die geflern erfolgte glückliche daß im Pelzeriſchen Bleicywafen in der Hand» 


Entbindung meiner geliebten Ehefram vom gaſſe die Butte Wäſche, zu einer Niro. am 
einem gefunden Knaben zeige idy hiermit eo für den Tag 3, und für die 
a 


aller meinen fhäsbaren Verwandten erges 


cht ı 8, koſte Die Nachtwache koſtet von 


benft an, und empfehle mit ıhr derfels viel oder wenig Waͤſche 24 Er. 


ben ftäten Fteundſchaft und] 


ohlgewogenheit. 9) (3) Fa eine lebhafte Stadt des Um 


Königshofen im Grabfeld® den ıöten ter⸗Mainkreiſes wird ein junger Menfc von 
März 1827- foliden Eltern, mit den gehörigen Vorkennt⸗ 
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Johann Hepp, General-Einnehmer. niffen, im eine Apotheke in die Lehre zu neh⸗ 
Todes: Ungeige men gefucht. Wo? erfährt man im Intell.⸗ 
1) Theilnehmenden Anverwandten und Eomptoir. 


Greunden made idy hirdurd die für mich fehr 10)(r) Eine Herrfihaft. welche vom hier 
fraurige Anzeige, daß am i9. d. Mts. meine auf das Land zieht, wünſcht zur Erziehung 


Tochter 


Margatetha, 10 1/2 Jahre olt, am dreyer Kinder eine Gouvernänte, welche vor⸗ 


den Folgen eines organiſchen Herzfehlers zugsmeife die franzöſiſche Sprache rein ſpricht. 
fanft und duldend, mie ihr kurzes aber hoff> an wendet fid; deßhalb an das Intell⸗ 
nungsvolles Leben war, entſchlummert fe Komptoir., - 


A Dres 4) (Cr) Am Gamstag den 17. Märy 


6) 
Ehre, 


M.E, Beder, Pflegſchafts-Actuar. früh zwiſchen ır und 12 Uhr wurde von 
(1) Der Unterzeichnese gibt fi die der Plattnersgaffe bis an das Liniverfitätee 
den Honoratioren und dem verehr Gebäude ein fridenes Geldbeutelchen mit 


rungsmwürdigen Publitum bekannt zu mas einem gelben Scloffe mit Geld verloren. 


en, 


daß er während der jegigen Meffe Ian erfucht den redlichen Finder um die Zus 


feine hier nodh nie gefehenen dreſſitten Thiere, rüdgabe gegen eine angemefjene Belohnung 


nämlich 


einer indianifden Hitſch und ein im der Bebaufung des Hercn Hoforgelmar 


biſches Pferd vorzuftellen die Ehre haben ers Geuffert. 
u jeder Kunftfreund möge lic) übers 9 er e 


— was für ein Unterfhied und? Mühe 





9 dem Dreffiren von Thieren fey, Er wird Heu 1/2 Bogen Anhang.) 





Berihtigung. Im Intel,» BL. Nro. 37 in ber kgl. hoöͤchſten 08. - Befanntmuchung — 
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Berbefferung ber Leinwandfabricatſon ausgefegte Prämien betr. — iſt S. 605604 
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Anhang zu Rev 5 
de s 


nablattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 





Donnerstag den 22. März 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


V (2) Unterzeichneter benüßt die gegen⸗ 
würtige Meſſe, um fich dem hohen Adel und 
verehrten Publitum mit feinem wohl afjors 
üütten Hutlager zu empfehlen; feine Hüte 
werden fid, vorzüglich dutch Schönheit und 
Dauerhaftigkeit und immer neue Zagon auge 
eichnen. Er verkauft fortwährend, auch im 


aufe der Mefje, ın feinem Laden nächſt 


dem Gaſthauſe des Hrn. KRappeit, 2, Difle, 
Rev, 574, zu den billigften Preifen, weßhalb 
er ſich mit zahlt eichem Zufprurhe ſchmeichelt. 
Carl Ludwig Bollermann, 

brgl. Hutmachermeiſter. 
(1) Beym Wurftfabritanten Earl 


Bf. nähft dem ſchwarzen Adler in der - 


Marktgaffe dahier find fäglich friſch, und zu 

igften Preifen gu haben: 

Brats und Leberwürfte, 

Limoni» ind Knadwürfte, deßgleichen 
Göttinger Würfte pr. Pfd. à a4 und Zo kr., 
aner 


Salami pr. Pfd. A 42 und 45 kr., und 

postugiefifhe oder Mortelli⸗Wuͤrſte pr. Pfd. 
aıflad Er, a 

Schinken, Soayen und geräucherfed Schwei— 

wenfleifch, fammt geräuchertem Gped 

und Böckel-Fleiſch, alles in befter 

alität, 

veide auf jeden Fall garantirt wird, nnd 

—— man ſich recht zahlreichen Zuſpruch 
€ * - 


3) (3) In Zell ift ein Haus won 6 Zim⸗ 
mern, einem Altoven, einer Küche, Boden 


und Kellerwert, worin die Säffer im beſten 
* 


Jepsgong 1827, 


Stande erhalten find, famme einem dabey 
Hiegenden Gärtchen zu vermiethen oder au 
zu verkaufen. Deffen Bequemlicykeiten, die 
gufen Einridyfungen und die fehr angenehme 
Sage-am Main, mit einer der ſchönſten länds 
lichen Ausſichten verbunden, eignen ſolches 
beſonders zu einem herrlichen GommersAufs 
enthalt. 

Nöthigenfalls kann auch Stallung dazu 
gegeben werden, 

Das Nähere hierüber ift bey der, Feau 
Heimbad in Zell zu erfragen. ⸗ 

4) (1) Im 1. Diſtr. Neo. 271 hinter 
dem Julius⸗Spital find mehrere Fuhren Xüh— 
duͤnger gu verkaufen. 

5) (4) Unterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung der Bönigl. Bayer. Zudys und Tenpichs 
Manufactur Plaffenburg die gegenivärtige 
Mittfaften:Mefje mit einem fhönen Affortis 
ment Tiſch⸗, Fuß⸗ und Sophateppiden nad) 
dem neuften Gefhmad, 

Zugleich empfiehlt er fein wohl affortirs 


tes Gommijfions-Lager in feinen Wollens 


tüchern in allen Fatben aus der von Utz⸗ 
ſchneideriſchen Tuchmanufactur in Münden 
beſtens. 

Verſpticht pr. en gros et en detail di 
Biligften Fabrikpreiſe. r — 

Das Lager iſt auf dem Kürſchnerhofel 
der Boufique der Herrn —— — 
über der Neumünfter: Kirche. 

Joh. Baptift Lehnert. 

6) (1) Unterzeichnete haben die a 
einem hoben Adel und dem Berebrungsmürs 
Digen ‚Publitum von ihrer Ankunft alibier 
Nachricht zu geben, und ſich mit berfdiedes 


gen optiichen Gläfern zu empfehlen. 


3, Sind zu befommen von perfhiedenen 


33 


en 


a — — 
* .. 2, 
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Gonfervatfonsbrilfen, welche nah Kunſt res 
gelmäßig gefchliffen find. Ihre Brillen find 
nah Berfchiedenheit des Augenmaßes eins 
geridhtet, ſowohl für Kurz: und Weitſichtige, 
als aud für foldye Augen, die nicht in der 
Nähe, fondern in der Gerne ſcharf fehen. 
Diejenige Brille, welche den Augen, je nach⸗ 
dem fie befchaffen find, am angemeffenften 
und mobhlthätigften ijt, wird fogleid nad) den 
Regeln von ihnen beftimmt, fobald fie Die 
Augen gefehen haben. Licht und deutliche 
Unterfdeidung der Öegenftände wird unfehls 
bar einen jeden über das Gefühl feiner her. 
geftellten Sehekraft mit Freude erfüllen, wos 
bey Niemand beforgen darf, daß die Augen 
angegriffen und nod mehr geſchwächt wers 
den; dieſe Beforgniß findet blos bey Ber: 
erößerungsbrillen Statt. Bielmebr zeigt ſich, 
wie fhon gefagt, gerade das Gegentheilz 
daher diefe Brillen auch Reftaurationg.Bril; 
len heißen follten. 

2. Berfdiedene Gerngläfer. 

3. Microscopiacomposita, wie auch Mi- 
cröscopia solaria,. weldye von 10 bis 100,000 
Mal vergrößern. 

4. Sind auch zu befommen kurze und 
lange Perfpective, welche mit doppelten Dbe 
jectiv.@läfern verfertige find, die die Gon» 
nienficahlen vermwerfen, 

5. Auch wer was Schadhaftes von fols 
hen Waaren zu reparicen bat, derfann um 
einen billigen Preis hier bedient werden. — 
Aud bitten fie fid) Kenner und Liebhaber aus, 

Ihre Boutique iR auf dem Kürſchner⸗ 
bofe vor der Neumünſterkirche. 

Sachs et Comp, 


Dptici aus Marolds⸗Weißach. | 


7) (2) Einem hohen Adelund dem ver» 
rungswürdigen Publifum zeige ich erges 
benft an, daß ich die hiefige Meſſe mit wohl. 
affortirten Waaren von den vorzüglichften 
Fabriken, bezogen habe, verfichere die äußerft 
billigen Preife, und verkaufe ächt englifche 
Nadeln von R. Hemming und Gohn in Pons 
Bon, das Hundert zw 24 Ec., defgleichen mit 
Gold⸗ und Gilberöhren, das Biertelhunders 
au ı2 kr.; Ötopfnadeln, Tamboutinnadeln, 

ttidnadeln 8 Zoll lang, das Spiel 4 fr.; 
fuperfeine Qualität g Zoll lang, zu & kr.; 
vorzüglidhe Karlebader Stecknadeln oder Klur 
fen, der Brief von 400 Gtüd zu 16, 18,21, 


a4, 28, 33 und 36 ?r, Ferner ãcht türkifhes 


Roſenöl, wmverfälfht, das Klaccon zu 1 fh 
eı kr, und2fl.; dann MufilsDofen, 2 Stuͤckt 
fpielend; ertrafeine engliſche Rafirmeffer, das 
Stück von ı fl. bis 4 fl; Abzug-Riemen mit 
dem dazu gehörigen MineralsZeig zu ıfl.36 tg 
anz ertsafeine Lichtſcheeren von Stahl mit 
IMehanit, auch mittelfeine, und verkaufe im 
Großen und im Kleinen; Zulegmeffer non 
Del Mutter für Damen; feine englifdye 
Scheerenz englifhes Zahnpulber und habıs 
bürften verfchiedener Qualität; Transparent. 
und Rofenfeife, das Stück 24 Er; Berliner 
Raudpulver, das Blas 24 Er ; Srifir» und 
Staub-Kämme feinſter Qualität; Havannah⸗ 
Eigarren das Dutzend 24 kr.; in Kiſtchen 
von 500 Stäück billiger; verſchiedene Quali, 
täten feinen holändſſchen Knafter, Oldenkots 
In Halbpfund-Paqueten, das Pfund von 2f. 
Bis 5 fl., ferner Gefundheits«Zußfohlen für 
Herren und Damen, wit den ärztliden A 
teften von Hrn, Bobin in Berlin, welche ge 
en Berlältung und Unterleibs-Beſchwerden 
chützen. Feine Kleiderbürjten; Geſellſchafts 
ipiele; dann ertraſchöne Löffeln und Gabeln 
von Buchs zu Salat; ertca gute Bliyftifte, 
das Dutzend zu 24 Er, 36 Ec., 48 Er, ı fh 
12 fr, und 2 fl, 36 fr,; Stammbücher mis 
Profpecten, Erdglobus,, Notiz Bücher, chen 
miſche Geuerzeuge, Eglöffel und Kaffelöffel 
von Compofition, — Da ich die feinfie und 
befte Waare, verbunden mit den äußerſt bike 
ligen Preiſen, verfichere, fo ſchmeichle ich mis 
eines zablreihen Zuſptuchs. 
Meine Bude :ift auf-dem Kürfchnerkof 
lints die erfte vom Eingang der Domftraße 
oh. Beyrauch, aus Frankfurt afIR. 
‚ 8) (ı) Wilpelm Löfhigt, Fabrit-Yahes 
ber aus Shmwanfeld, empfiehlt ih zur gegem 
wärtigen Mefje mit feinen felbft verfertigsen 
Baummollen- und Leinen Waaren, als; 
Kleiders und Bettzeugen, Gadtüdern, foges 
nannfem Niederländer Bett» und Gchnum 
bardyent and Leinwand, gewöhnlichem Bett 
und Futter-⸗Barchent, feinem und ordinären 
Zwillich und mehreren dergleihen Waaren, 
Gämnitlihes in befter Güte und ächten Jam 
ben, verkauft in ganzen Stücken und im 
Ausfhnitt zu den billigen ne 
und bittet um geneigten Zuſpruch. € 
Tiederlage ifi bey Hetrn Georg Grels, eine 
Stiege hoch, 3. Diſtr. Nio. 259 naͤchſt der 


Brüde 


9) (1) Hirſch Fraͤnkel Fellheimer aus 
b empfieylt zur gegenwärtigen Mitte 
aften « Meffe fein vollfländig affortirtes 
Schnitt- und Modewaaren-Lager nad dem 
neuften Geſchmack in folgenden Artikeln, als: 
fangen und vieredigen Shwals, Zi und 
Rattun , worunter eine große Auswahl ſchot—⸗ 
cſcher Kattune find, billigen und fhönen 
Geidenzeugen, wie audy von allen Sorten 
ufterflorence, in weißen Baaren, als: Bat: 
+ Mutl's, Jaconet's und Halbleinen zu 
ebr billigen Preifen und von verfdiedener 
eite, Weftenzeugen in alien Stoffen, Rus 
ßels und Caſimiren zu Beinkleidern, einer 
roßen Auswahl in baummollenen und lei: 
‚senen Ginghams und Geftreiften, wie auch 
Bettzeugen und leinenen „ feidenen und baum: 
mollenen Sad: und Halstühern, ferner Mos 
zence, Mandyefter, Baummwollen» Samnıet, 
‚Sarfine’s und andern in dieſes Fach ein« 
chlagenden Artikeln; er verfpridt billige 
reife und verkauft fowohl en gros und en 
etail. Gein Gewölbe ift be Be, Gimen 
Müller, dem BiersRöhren- Brunnen gegens 
über, 


410) (1) M. J. Adelsdorffer aus Fürth 
beziehi gum Erftenmal die hiefige Meffe, und 
zwar mit einem ſchoͤn affortirten Lager Baum⸗ 
mwohen:Waaren, fo mie feidenen Tüdern und 
Diverfen Bändern ıc., und empfiehlt daffelbe 
Beflens zur geneigten Abnahme unter Verſi⸗ 
cherung der billigiten und reellften Bedienung, 

Sein Laden ift im Haufe des Hin. Carl 
Eprenburg, über eine Ötiege. 

41) (1) Unterzeichnete made einem vers 
ehrlichen Publikum hiecdurd) ergebenft ber 
kaunt, daf bey ihr alle Sorten ganz feiner 
Blumen, Bouquete und Guirlanden, Bafen 
2 dgl. nach dem neueften Gefhmad, immer 
ta gablreicher Auswahl und zu billigen Preis 
fen zu haben feyen. Sie bittet um viele gü— 
fige Abnahme. Ihre Boutique ift im Kürſch⸗ 
nechofe bey der Neumünſter-Kicche. eo. 

M. Schönbrunner, Blumen Fabtikantin. 

42) (2) Leopold Hirfhfeld aus Hohens 
ems, welcher zum Erftenmal die hiejige Neffe 
bezieht, empfiehle ſich mit einem ſchögen aſſor⸗ 
£irten Lager von allen Gattungen Mouffelins 


Haaren, als: glatten und halbdiden Mouf . 


felins zu Borhängen von verfdiedener Breite 
und Qualität, ganz feinem Haren Moll, deß⸗ 
gleichen feinen und mittelfeinen Percals, Canıs 


» 
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Brifs von 6/4 bis 20/4 breit, geflidten und 
en Halebinden für Herren, geftreifterm 
archent oder Bafin, Molls und Bace-S hürs 
gen, aud Baregetühern und Faconets ir 
allen Breiten. 
Er verſpricht die billigften Preife und hat 
feine Niedetlage in der Rofe am Bierröhrens 
brunnen. 


43) a) Georg Stühler von Schwelnse 
Baupfen, Landgerſchts Ho — bezieht dieſe 
Meſſe mit feinem ſchon rühmlicyft bekannten 

Preßburger Zwieback, 
welchen er ſelbſt fabricirt, und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen verkauft, Aufträge, welche 
außed der Meßzeit an ihn gelangen, wird 
er zur vollkommenſten Juftiedenheit feiner 
verehrten Gönner pünktlich zu volljiehen be 
müht feyn. Er verkauft auf dem Kürfchnere, 
bofe in der Gpiegel:Boutique, 

44) (2) Gingen aus Nancy, Sabricane 
von feinen Gtideregen, beſucht die hiefige 
Mefje mit einer fchönen Auswahl von gang 
feinen geftidten Kleidern, von Bobin, Moufe 
felin und Jaconet's, ertraſchönen Schleier 
und Halstüchern vorn verfdyiedener Größe, 
Krägen von Mouffelin, au von Bobin, 
Pellerin, und Mantille-Garnitung in Moufe 
felin und Bobin, Hauben und erfrafeinen 
geſtickten Sadtüdern, Bobin in Stück von 
verfhiedener Breite, 

Er empfiehlt fi einem hoben Adel und 
verehrungsmwürdigen Pablikum und verſpricht 
billige und reelle Bedienung. Geine Bude 
ft am Eingange in den Dom. 

15) (2) 3. €, Graf aus St. Ballen eme 


pfiehlt zu, diefer Meſſe feine fon fehr bie , 


kannten Schweizer Mouffelin-:Waaren bey eis 

nec felfenen Auswahl zu den billigften Preis 

fen, ale: j 

zu Borhbängen: 

Jaconet's und Mouffelin, 6/4 bis g/4 beeif, 
won 13 bis 36 ke. die Elle, 

Hamans und Battiftmouffelin, 6/4 bis 15/4 
breit, die Elle von 15 bis 45 fr. — 

Beine Percal, 6/4 bis 8/4 breit, von 24 bie 
54 kt. die Elle, 

feine Jaconet's, 6/4 bis g/4 breit, von 24& 
bis ı fl. die Ele, 

Mol, 6/4 bis g/4 breit, von 20 Tr. Bis 
ı fl. die Ele, 

glatte Gaces, 6/4 bis 3/4 breit, von 180 bis 
36 Er, die Ele, 
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englifhen und Schweizer Drgantin, 2 Ellen 
breit, zu 30 Er. bis ı fl., 

ſehr gufen leinwandartigen Hemden; Percal, 
6/4 breit, zu 20 bis 30 kr. die Elle, 

ächten Fidenbattift, audy ſchottiſchen Battifk, 
dreyfädigen Percal zu Ueberröcken u. 2, gl., 

feine brochirte Jaconet's und Percals, fo wie 
feine Haircorts, 8/4 breit, zu Lleberröden, 
von 40 Er. bis ı fl. die Elle, 

ganz feinen brochitten Moll zum Garniren, 
6/4 breit, zu 30 kr. die Elle, 

ſehr fhönen croifirfen Percal, befonders zu 
Ueberderfen und von befonderer Dauer, 
. bis 3 Ellen breit, von 36 bis 48 Er, die 

Be, : j 

fehr fhöne halbleinene Servietten und Tafel: 
tücher, die von den feinen leinenen faum 
zu unterfcheiden find, 
eine große Auswahl weißer glatter Herrens 
balstüdyer in allen gewöhnliden Größen, 
das Duß. don 5 fl. bis ı2 fl., 
fyöne farbige moderne Herrenhalstücher, von 
30 Er. bis ı fl. ı2 Ec. das pe glatte 
Sacktücher, brodirte und glatte Jaconet- 
Kleider mit Borduren u. f. mw, 
In Stickereyen. 

Geſtickte Hauben in Moll, Gace und 
Jaconet, Kinderhäubchen, geſtickte Garnie 
rungen in allen Mouſſelin-Gattungen, Breite 
Bolans, ſchöne Einfaßftreifen, eine große 
Auswohl von einfacdyen und doppelten Auss 
legfrägen nad allen Schnitten in Mo, Ya: 
const und Gare, von 30 kr. bis 6 fl. das 
Stück, große Pilierinträgen, Beine Krägen 
für Mädchen, Kaaben⸗Krägen, Fichus, Moll⸗ 
halsſstüchel, eine Auswahl in geſtickten Klei— 
dern in Moll und Jaconet mit Volans und 
Borduren, geflidte Damen-Dberröde, geftidte 
Gadtücer in Jaconet und Sadenbattift, halbe 
und ganze gejtidte Herrenhalstücher, glatte 
HerrensChemifetten zu 24 ke. dergleichen ges 
ftidte mit feſtgenähten Fältchen, glatte mo— 
derne Herten: Halsträgen, geflidte Molls 
und $aconets am Stück, uf. m. 

Auch ift wieder eine Parthie glaffer Moll⸗ 
refte, zum Garniren fauglid, weit unfer dem 
Sabritpreife zu verkaufen. 

Die Preife find, um auch dem Nichtken— 
ner das Einkaufen zu erleichtern, durchaus 
feſtgeſetzt. 

Verkauft auf der Domgaſſe vor'm Sterne 
brunnen. 
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46) (3) Inden ich midy mit meinen Stein: 
aufgefchiere, Chokolade, Knaflertabaden ond 
chem. Lampendochten zur gefähigen Bedſe— 
nung von hier aus befiens empfehle, madje 
ih zugleich die weitere Anzeige: daß von 
meinen Chokoladen und chem, Lampendode 
ten fortwährend bey dem Spezerephändten 
Ebert auf dein Markte in Würzburg zu den 
biefigen Berlaufspreifen zu haben find, 

3. & Emmeit in Schweinfurt 
Unzeige 

17) (1) 93. Haſſelbacher, Dpticos, ans 
Beftenbergsgreutb, empfiehlt fidy während 
der biefigen Meffe mit feinen verſchiedenen 


"forfirten optifhen Waaren, vorzüglid mit 


feinen ächt gefdliffenen chlinderiſchen Augen: 
gläfern, wobey er fogleidy beſtimmen kann, 
ſobald er vorher die Augen mit feinem mas» 
thematifhen Augenmeffer gemefjen bat, wel 
he Brille denfelben am juträglichfien ifl, da⸗ 
ber nicht der Fall eintcitt, dag die Gldfer 
viel zu ſcharf oder zu ſchwach find, und durch 
arbaltenden Gebrauch derfelben die Augen 
mehr verdorben werden, wie dieſes leicht ges 
fhehen Eann, weun dergleihen von Untuns 
digen anempfohlen werden. Beine Bout'qus 
ift auf dem Kürfhnershof, vor dem Waß— 


manniſchen Papierladen. 


15) (3) Die Wollentuhs und Modewaa⸗ 
ren»dandlung von Endesgenanntem empfichB 
zur bevorftehenden Meffe ihr wohl aſſottirtes 
DBaarenlager in allen möglicyen TBollen: 
Baummollensz Geidenz und Leinenwaaren 
unter Berfiherung billigſter Preife und pünkt⸗ 
lichfter Bedienung zu geneigfer Abnahme 


beitens, 

Philipp Samuel Sräntel, 
auf der Domgaffe im ehemaligen 
Waßmanniſchen Haufe Neo, 563 

19) (4) Wültner und Pepper, Leinwand 
fabrifanten aus Bielefeld in Weftphalen , 
geben ſich die Ehre, ihr Waarenlager brftens 
r geneigfer Abnahme zu empfehlen, welches 
n allen Sorten bolländifher, Bielefelder, 
gebleichter und ungebleichter Leinwand be 
ſteht, auch Hanfleinwand und weißen leinre 
nen Taſchentüchern, unter Zufiherung der 
billigſten und reellften Bedienung. 

Sie verkaufen während der Meffe Im 
Gaſthauſe zum Anker. 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Deplase gum zu Stüd 
| l 8 
antelligenz;blattes 


für ben 
UnterzMainfrei Des Königreih$ Bayern, 


Den 22, März 19827. 
— —v 1 1 eeeeee e ——— — — 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


Diebſtahls-Anzetge. 

In ber Nacht vom 3. auf den 4. 1. Ms. 
wurden durch Einbruch in zwey ®artenhäufer 
vor ber Stadt dahier nachſtehende Gegenſtände 
entwendet; 

1) ein kupferner ovaler Keſſel, ber aus 
ber Mauer erbrochen wurde, und 2 Schuh 
Länge, 2 Schub Tiefe und ungefähr 15 
— hatte. Da derſelbe zu einem 

ab benugt wurbe, fo hatte er ein Ablauf: 

rohr ungefähr 1 Schuh lang, und weil 

ber Keffel ſchon einmal gewenbet worben, 

fo war ‚bie alte Deffnung bed Ablauf—⸗ 

rohrs mit einem Stüd Kupfer zugebedt, 
Werth,. beffelben 18 fl., 

) ein f. a. Latt Hammer, werth 56 Er. 

3) eine Holifäge, unaefähr zwey Schub 
fang, wovon bad Blatt ganz neu war, 
wert) 4 fl. 12 Er. 

Jede Geprichts- und zo. 
wird hiedurch erfucht, auf die Entdeckung ber 
geftohlenen Gegenflänte, fo wie auf beren et 
maige Inhaber und Weräußerer, ein wachſa⸗ 
med Auge zu haben, und im. Betretungsfalle 
Rachricht ander mitzutheilen. 
Aſchaffenburg den 45. März; 1827. 

Königl. Kreis w Stadtgericht. 

Neuter, Director. 





Bauer. - 


Betanntmadhung. 

Im Eoncurfe gegen Andreas Keller von 
Burggrumbad) werden folgende Cbictdtage 
Anberaumf: 


erflier Edictötag zur -Anmelbung und Liqui⸗ 


Jahrgang 1827, 


| auf tem Gemeinbehau 


tirung ber ei nebſt Vorzugs⸗ 

rechten unter dem chtsnachtheile des 

Ausfihluffes von der Maſſe auf Donners⸗ 

tag ben 26. April b. $., 

zweyter und britter Evietötag zur mweihfel- 
fertigen Schlußhantlung unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes mit ber trefs 

——— .n auf Montag ben 21. 

ay D . : 
jebegmaf früh 8 Uhr, 

Bey bem erflen Edletstage follen bie Der: 
bandlungen über tie Art der Verdußerung 
ber Eoncırömaffe gepflogen, und bie ſich hier- 
über nidyt erflärenden Gläubiger ber Stim- 
menmebrheit beytretend ewachtei werben, 

— ei * ” 2 er er 
ön € anpger r. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
0 Geuffert, Rchiepr. 
272. Hauds und Güterſtrich. 
@ Auf Antrag ber Intereffenten wird tag 
Wohnhaus und * Morgen Artfeld der ver- 
lebten Anna Maria Kuhn von Burggrumbach 
Samstag den 4. März I. & 
mern ii 2 u 
e zu Burggrumba 
dem oͤffentlichen Strihe nad) ber ——— 
Ordnung ausgeſetzt, was hlemit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. 
D. Würzburg den 10. März 1877. 
Königliches Landgeridbt r. d. M. 
v. Ectart, Landr 
K. Schwab, Rechtspr. 
(2) 2. Güterfirtid. 
In bem Concurſe ded Markus Foͤrſter, 
Wittiberd und Ortsbürgers zu Zengfeld, wird 
beffen fämmilihes Grunbvermögen , beſte hend 
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in beylaufig 25 Morgen theils Weinbergen, 3) 4. Edietalstadung. 

theils Artfeldern und Wiefen, Der Orls nach bar und Büttnermeiſter Jos 
Montag ben 26. März I. 3. früh 8 Uhr er von Büchold bat ſich dem Eoneurs: 

auf dem Gemeindehauſe zu Lengfeld unter Werfabren freywillig unterworfen ; es werben 

den bepm Stribe Selbii noch ‚näher befannt demdach die geſetzlichen Edietstage und zwar: 

du mahenten Bedingungen tem öffentlichen fer zur Anmeldung und gehörigen Mathe 


‚Stride ausgeſehßt, mas Kaufslufligen hiemlt weifung der Forderungen und beßfalifigen 
zur Vachricht -Dient: Verhandlung ‚unter dem Rechtsnachtheile 
D. et ten 14. März 1827. des NAueſchluſſes van der Concursmaſſe 
Königliches Tandgeriät rt. d. M. au 
9. Edart, Landr. Mittwoch den 11. Avril I, Is. 
8. Shwad, Rechlspt. ter und: 3ter zur Vorbringung etwaiger 


Fahiser, Ba Einwendungen gegen bie-angezeigten dor⸗ 
Ang het da Boos bat bei’ Sintzag +: Srungen« nd Bebfalfiger aliihe 
geichh. ine Gläubiger vorzuladen, um fids ee a ⸗ 
wo moͤglich, mit ihnen wegen Nachſicht ES ar Et r ung 
vereinigen. Die Gläubiger deſſelben ſollez ;n * An = bier a 
baber Mittwod den At, April d. 3. früh d* — ——— 
8 Ubr ihre Forderungen babier anbringen« ſchul — " ae Beben follte, bat 
Und wegen Befrievigung ihre Erklärung geben. nerd eimad im Delige Hader Hr: 
- Die Nihterfheinenden werben ber Stims ſolches bey Strafe boppelten lag Ren 
er der Erfhienenen bepfretend er⸗ MET —— feiner Rechte dem Com 


gerichte zu ubergeden. 
Würzburg den 26. Februar 1827. Araklein am 3. März 1827. 
l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
—— — dubiger⸗Vorladung. 
(2)1. Betfanntmahung. u de einer b Fohann Stark 
Im Gante des Kafſpar Baumann zu on ee ——— — mit 


eidingäfelb wird has Vorzugserkenntniß am Seinen bebden Söhnen iſt dem unterfertigten 
ontag den 29. d. M. flatf ber Verkündung —— die —— — — bed gedach⸗ 
60 Tage: lang dor dem Gerlchtszimmer ange⸗ sen Johann Stark nothwenbig geworden; es 
deftet, wooon tie Betheiligten biemit in werben baher alle diejenigen, melde an den⸗ 
Kenntniß gefegt werben. felben eine rechtliche Forderung maden zu 
Würzburg ben 16. März; 1827. Eönnen alauben, unter dem Nudtbeile ber 
Sertegz— l. d. M.  gictteruffihtigung auf Montag den 2. 
Ammersbaner, Rehtsde. pe Is. Vormittags 8 Uhr hieber vor⸗ 


3)3. Mol: Verfleigerung. Arnfein ben 13. März 1827. 
@ ans übrig = bertiaftlihen Möfle an, — — 
in dem Keller zu Unterleinach zu 448 Eimer 
werben nebfl I bey Abſtiche fa ergeben; Schneider, Röhl. 
ben Hefe varfhienweis, und vorbebaltlihhöh: S u EERE 


e f 

4 * ————— —*— Der wegen mehrerer zn * 

ormittag or Im rentamtlichen Ges Diebitahld dahier inhaftirte- Johann Kammer 

fbäftszimmer dem öffentfihen Verſtriche auge gell N Robenbach bey Gersfelb if Iheule 

gejegt. achts aus feinem Gefängnißorte, gewaltſam 
Würzburg ben 15. März 1827. - entwichen, ohne daß berfeibe bis jept ba 

Königlihed Nentamt.i.d, M. gemacht werden konnte. 
— Eblen. Ale Juſtiz⸗ und Poltzeybehoͤrden wer⸗ 
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ben erfucht, auf dieſen hochſt gefährlichen Men⸗ 
F deſſen Signafement unten beygefügt ift, 
firengfie "Spähe anzuordnen , und im: Bes: 
tre alle wohloerwahrt hleher zu liefern. 
adungen am 15. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Wiedbenmann, Landr. 
g — n a A at. 
ohann Kammerzefl: i 
39 — 40. Jahre alt, 
großer Statur , hat. 
eine hohe gewölbte Stirne ,. 
blonde Augenbraunen, 
raue ind Blaue ſpielende Augen, 
nge Naſe, beſonders daran kenntlich, 
vorragenden Mund, 
töthlihen Bart, und bey feiner Entwel⸗ 
Hung fehr Hark, 
laͤngliches Kinn r — 
gefunde Geſichtsfarbe, dermalen aber die 
Gefängnißfadbe 
Körperbau:. ſehr fark. 
Er trägt eine ziemlich. neue graue Pur 
belfappe, ein grau detubfles Halsıud).,. jein: 
wollenes ſchmußiges Jaͤckchen, über demſelben 
einen grauen Mantel. von Beydergemang mit 
Ahfelfragen bis: an: bie, Ellenbogen, vorne 
einige weißer metallene Knöpfe; eine graue 
balbweiße zwillicdene fange: Hofe mit: großem: ; 
age, ein Paar blaue wollene Strümpfe, 
große haarige weißtichgraue Fußſocken zur: 
Bedeckung. 


Betanntmehung 
Auf dem von dem Ortsnachbarn Michael 
Hering in. Frankenwienbeim bey: der unter; 
fertigten Behörde bittlich geilelten. Antrag, 
um einen. mit: feiner eg einzugeh⸗ 
enden Zahlungs- refp. Naclaß Vertrag wird: 
diezu Termin. auf ben. 24.. April’ d. Is Vor⸗ 
mittags 10 Uhr beilimmti,. an weichem bie: 
befannten und unbefannten Gläubiger deſſelden 

Geme inſchuidnerẽ ihre Borderbungs = Beträge: . 

3u Protocoll. anzuzeigen und über bie einzus: 
Dergehmenden. Vorſchlage bes Schuldners uns. 
fer. dem Nachtdeile fih: zu: erklären. haben, 
daß bie Ausbleibenden: der Stimmenmehrheit. 


Nez eQuibirenden: beptretend: exach et werben: 


Decretum Gerolzhofen am 9. März 1827. 
rg I: J La — 
dm ist 1 Landr. 


466 
Edictal-Fabung. 
Michel Gehring von Dingolshaufen- Hat 


ſich dem Bantverfapren unterworfen. 
Es werben daher folgende Ebictötage be⸗ 


ſlimmt, als: 


ater zur Anmeldung ber Forberungen mit 
ihren etwaigen Vorzugsrechten und deren 
gehörigen Nahmeifung auf Dinstag. ben 
24. April. J., 
2ter und 3ter zur Vorbringung etwaiger 
Einreben gegen bie vorgebrachten Forde— 
zungen oder deren Vorzugsrechte, dann 
zur —— auf Frehtag ben 
25. ah I 
8 Uhr beſtimmt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
ide Giäubiger des Gemeinſchuldners öffent. 
lid unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, 
daß bad Ausbleiben oder die nicht gehörige 
Nachweiſung am erſten Ebictötage die Aus; 
ſchließgung von ber Concursmaffe, am zwepten 
aber bie Ausſchließung mit ber treffenden: 
Handlung nad ſich ziehe. 
Geroͤlzbofen den 21. Februar 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Sdmitt, Landr. 
Richter, Rchtspr. 


BGlaäͤubiger-Vorladung. 

Da gegen ben Valentin Saumenlcht gu. 
Thulba bedeutende Forderungen bahier einge: 
Hagt ſſind, fo hat bie unterzeichnete Stelle, 
um: das weiter geeignete Derfahren beflimmen 
u fönnen, die Schulden:Aufnahme gegen vens 
Heiben erkannt, und 

Tagfahrt auf den 8. May l. J. 
früh 9 Uhr anberaumt , wo alle jene, melde: 
an. biefen. Saumienihf Forderungen zu. machen 
baben, entweder ſelbſt perfönlich oder durch 
Bevollmärhtigte dahier zulerfheinen haben. 
Die Ausbleibenden werben. bey dem allen- 


falls zu treffenden Arrangement nit berüd:. 


ſichtigt werben: 
Hanimelburg am 13. März; 1827. 
Königtides Landgericht. 
F. A. Gößmann,“ Landr. 
Schultheiß. 


— r — —ñ— —ñ — 
()2 Betfanntmadu ng. 
Dinstag ben 27. biefed Nachmittags 2Uhr 
wird das zur Gantimaffe des Schmiebmeiflers: 
Nikolaus Wurm zu Lengfurt. gehörige Grund⸗ 
Dermögen ,. nn * einem —E 
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Arc. 23, In weldem eine Schmicköwerffiätte 
eingerichtet ‚if, bann mebreren Weinbergen 
und Urifeld, unter ben bey ber Verfleigerung 
ſelbſt bekannt. gemacht werbenten Bedingun: 
gen’ auf dem Gemeindehauſe zu Lengfurt-öf: 
fentlich verfielgert, wozu. Kaufsluſtige einlabet 
Mkt. Heidenfeld am 16. März 1827. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Hubert , Landr. 
Lindner, Apr. 


2. Edictal⸗Badung. 
Die Wittwe des Mitst zu 


Untererthal hat 
— nö freywillig dem Coneurfe 





Demzufolge iſt wegen Geringfägigkeit 


der Maffe einziger Edictstag auf ten 30, 
März 1, 3. Voͤrmittags 9 Uhr angefept, all; 
wo fih alle diejenigen, welche aus irgend 
einem runde eine Forderung _an- biefelbe 
gu machen haben, einzufinden, ſolche anzuges 
ben und zu erweifen haben. Die Ausblel- 
benden haben ben Ausflug mit ihrer Forde⸗ 
sung za gewärtigen, 

Zugleich wird auch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß fämmtliches in biefe Con— 
curdmaffe gehörige Immobilar: Vermögen Mitt: 
woch ben 21. d. M, Nachmittags 2 Uhr im 
Gemeinde⸗Wirthshauſe zu Untererthal unter 
vorher bekannt gemacht werdenden Beding- 
niffen wirb dem oͤffentlichen Verſtriche ausge: 
fegt werben, wozu Kaufsliebhaber einlabet 

Hammelburg am 8. Mär; 1827. 

Köntgliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
Schulthedls. 


3)2. Befanntmadung. 
* Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Anton Natus zu Wickers werben 
Donnerstag den 5. April d. J. 
9 A ige Realität 
Wohnhaus und übrige Realitäten, 
en ons bey dem unterzeichneten 
Landgerichte eingefeben werben kann, in dem 
irihshauſe 
A verfleigert, und nad Zielfegung ber 
zecutiond: Ordnung zugefhlagen. 

Hilderd ben 6. März 1827. 
Königlihes Zandgericht. 
Glement, Landr. 

Gleitsmann, %bg.-Xet. 





des Georg Walter zu Widers - 
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(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorlabung. 
‚Die Wennelin Schubertiſchen Eheleute 
gu Eiershaufen. wollen. mit ihren Glaͤubigern 
liquidiren. Tagfahrt zur Paſſiven⸗Auf— J 
wird daher au 
Freytag ben 6. April. J. 
früh 8 Uhr beilimmt. Die Aushfeibenden 
bleiben bey Berichtigung biefed Debitwefens 
unberüdfitigt. j 
Koͤnigshofen ben 5. Mär; u1827. -- 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Gred. 





5)2 Strichspatent. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung mer 
bie. nachverzeichneten Realitaͤten ber Wittwe 
Anna Maria Geiß zu Kleinlangheim, als: 

ein Wohnhaus Nro. 54 mit boppelter Woh—⸗ 


nung, i 
- ein new erbauted Nebengebäude mit Gar- 


ten, und 
die hiezu gebörigen Gemelnderechte 
am Donnerstag ben 5. April b. 3% 
Nahmittags 2 Uhr 

unter ben bey der Strihätagfahrt bekannt ı 
marhenden Bedingungen gerishtlid vergrichen, 
und biezu befig- und zahlungsfähige Strichs⸗ 
liebpaber eingeladen. 

Kigingen ben 8. Maͤrz 1627. 
Köntglines —— 
Mayher, Landr. 

Ebhrlich, Pract. 


— — — —— — — 


(5) 3. Edietal:-Lwd 


und - 
Die Michael Burkerpfchen Ebeleute U 


h 
FKleinfangheim haben ſich, ba beren zur Ze 
Bekannte Orpulben ch auf 11446 fl. 54 E 
Hauptfumme und mebr ald 1200 fi. Bin . 
belaufen, während deren geſammtes —5 
In wodiie Werige nur auf 11185 N.5 Ir. 
gefihäpt iſt, dem 


und — 
rerſte 
ur Geltendmadpung der Forderun ar 
teren eimaigen Worzugßreite, 
zum. Nachmels en : 
zweyte au onta 
es ses ber, Einwenbungen da 
en, und —— es 
bee driste auf Donnerstag ben Jun) 3 


Friedrich 


antverfahren unterworfen. 
3. werben daher bie geſeblichen Evichötager / 


auf Donnerätag ben 5. April wi 


Map d- J. 
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ur beyberſeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 


I 
—* 


im - 


lafnds 


—D 
R 


ihr 


un ’ 
jebesmal Dormittagd 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß das Richterſcheinen 
am eiſten Edictstage für den treffenden Glaͤu⸗ 
biger ben Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Gant⸗ 
maſſe, Ber Ungeborfam an ben. folgenden 
Ebictötagen aber den Rechtsnachtheil ded Aus: 
Kuis > ben treffenden Hanblungen zur 
olge babe. 
——* werden jene, welche etwas zu 
gegenwaͤrtiger Gantmaſſe Geboͤriges befipen, 
—— ſolches dey Vermeidung nochma⸗ 
ligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte dem 
Gerichte zu übergeben. 
Kigingen ben 3. März 1827. \ 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lantr. 





(3) 4. Släubiger-Borlabung, 

Die Schuhmaher Adam Koplfäreiber: 
ſchen Eheleute dahier find wegen 275 fl. rbn. 
Hypothek⸗ und 208 fl. rhn. Tonfiger Schul 
ven bey einem Bermoͤgensſtande von 450 fl. 


rbn. in Concurs [verfallen und wird zur Ans. 
meldung ber Forderungen fammt Vorzugs⸗ 
rehten, fo wie zum gehörigen Nachweiſe ders 
felben, zur Anbringung, ber Einwendungen 


Dagegen, fo wie zum veffaljigen Beweis und 
gur ſchlüßlichen Merhantlung ber Sache ein⸗ 
ziger Edictstag auf Dinstag ben .17. April 
J. Vormittags 8 Uhr anberaumt, wobey 
die Glaͤuriger zu erſcheinen haben, widrigenz 
fie mit ihern Forderungen 5 mit den irefs 
fenden Handlungen in dieſer Concursſache 
nusgefchloffen werben. ’ 
Kigingen ben 15: März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
ayer, Yanbr. 
Wagner, a. s. j. 


2 





GMBeranntmachuns—. 


Zur Anbringung dee vom Conrad Vorn⸗ 


dran von Burglauer fe.nen Glaͤubigern zu 


machenden Em ungs⸗Vorſchläge, reip. zur . 


ſchluͤßlichen Verhandlung bierüber wurde Ter⸗ 
min auf Mittwoch ben 25. April I. J. Vor⸗ 
mittags tefgefest, wozu fämmtlihe Vorn⸗ 
draniſche Gläubiger unter Strafe der Nichts 
berüdfichtigung bey Behandlung dieſes Der 
bitwefend, vefp. unter ber vermulhet werden⸗ 


Ehriid, Pret. 


49% 


den Einwilligung In ben Beſchluß der Mebrzahl 
ber Erfihienenen anber vorbefcyieben werden. 
Münnerflabt den 6 März 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. B. d. B one 


; a D. 1 
Samhader, Log.⸗Aet. 





* Kempf. 
(5) 4. Betanntmadung. 
Dad in ber Concursſache gegen Conrad 
Müller vom Rheinfeldshoſe erlaffene Privrir.: 
täts-Erkenntniß wird Samstag den 24. März: 
1.3. am die Geriätstafel dapier ſtatt der 
Publication gebeftet.. ; 
Muünnerjiatt am 16. März 1827: : s 
— Landgericht. 


. B. d. B. 
Sambaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf. 

— — — — 


(5) 3. Bebanntmachug g 
Dinstag den 27. März d. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr wird ber zur Debitmafle bes 
Ehriſt ian Schenk jung gu Eibelſtadt gehörige 
Moft zu deylaufig 40 Eimer auf dem Magis 
firat3: Gebäude voͤrtſelbſt öffentlich verſttichen. 
Die Bepdingniſfe werden vor dem Striche 
den Strichsluſtigen befannt gemacht werben. 
Ochſenfurt ben 10. Maͤrz 4827. 
Königlihes Landgeridt. 
i Geffner, Lbg.:Art. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Spahn. 
(5) Edittal:-tadbung. 
In Ausſchatzungsſache gegen Thomas : 
Roßmark von Nordheini werden folgende 
Ebictötage, aldı  - 
4ter zur Anmeldung. ber Forderungen . mit 
Voͤrrecht und deren gehörigen Nachmei: 
‚fung auf Dinstag den 10. k. M. April, 
ztes jur Vorbringüng von Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und deren 
Vorrecht auf Dinstag den 24. d. n. M. 


April, 

Ster zur Schlußhandlung auf Dinstag ben 
: 8. May d. J. ’ 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und ſämmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtsna htheile 
hiezu vorgeladen, daß ber Nichterſcheinende 
am erſten Edietstage den Ausfchluß der Bor: 
derung dan der Eoncurdmafle, an ben übri-’ 


491: 


492. 


en aber ben. Außfihluß: mit dem vorzunehmen»: —— einem perfönlichen oder dinglichen 
€ 


E andlungen zu gemwärtigen. habe: 

Saat werben — welche irgend 
efwaſs nom dem: Vermögen dei Gemeinſchuld⸗ 
ners In Haͤnden haben, bey Vermeldung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches un⸗ 
hen ehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 


ad zur Mafle: gehörige Grundvermoͤgen 


einem mafjiven Wohnhaus mit 2 Kellern, 


an 
Mebengebäute , Scheuer, Stallungen, Waſch⸗ 


und Brennhaus, Pumpbrunnen-, und einem 

mit. Mauern. umgebenen: Garten , welches ſich 

zum Betriebe verfhiedener Gewerbe, und 

dorzüglich zum Weinhandel eignet, dann 

4 5/4 u Klee: und Artfeld, wirb 
tontag bem 9ten k. M.. 


Nachmittags. 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 


u Mosdheim gegen Zahlung auf 6 Friſten, 
sit Beylegung 4 0 ——— und unter ben 


weiter bey bem.Aufitruhe bekannt zu. machen⸗ 


den Betingniffen aufgeflrihem. 

. Bey diefer obigen Strichstagfahrt kom— 
men: gleihmäßig beyläufig 26 Eimer vornjäh- 
riger Moſt, und 3 Eimer 1825er Wrin: zum. 


Aufſtrich, und werben gegen: baar zu: feifienbe: 


ablung abgegeben. 
8 Ve ben: 14. März 1827. 
Königtihed Yandgeridt. _ 
. Ebhlen,. Landrichter. 
Ströblein,. j. pr. 


(5) 3. Verlleigerung 
Am Dinstag den 10. April d, I. Mor: 


gend 8 Uhr werten auf dem &bmeindebaufe:. 


w Koligheim: die jur. Schuldſache bed. Gror 

uͤliner allda gehörigen. Realititen ,. beitehenb; 
in-einem Haufe mit Scheuer, 36. Morgen 
Artfeld Bi Morgen Weinberg und 2 1/2: 
Morgen Wie ſen, wovon bad nähere Berzeich-- 
nig täglich. dahier eingefehen werben: fann .. 
dem öffentlichen Striche aufgelegt‘, und allen: 
fallſige Stribstiebbaber ‚bieju eingelaben, 

Volkach ven 8. März; 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Bey, leg. Verb. bed Landr. 
r 


Greb, Act. 
Friederich. 


Glaͤubiger-Ladung. 
Wer einen Anſpruch an den Hüttner 
und: Backer Joſeph, Schröber von Poppen⸗ 





war 


runde zu haben glaubt, hat foldhen am 
Mittwoch den 4. April d. 3. 8 Uhr das 
bier unter: bem Nachtheile anzumelden, ba} 
Borberung bey. Arrangitung bes Debit: 
weſens unberüdfichtigt bela 
bleibende mit. dem, was die Mehrheit ber 
erfehienenen Gläubiger beſchließt, ats. einber⸗ 
fanden angefehen werben fol. 
Weihers ben 16. Mär; 1827.- 
ch al Landgeriht. 


£bert,. Lanbr.. RED 
Schneider. 
ai 
,Uusfdreiben. 

In ber Nacht vom 14.. auf ben 46. d. M. 
egen 12 Uhr wurde der Oitsnachbar und 
oftocollecteur Joſeyh Hofmann und deſſen 
Ehefrau. zu. Schwanfeld von 2 unbekannten 
Kerlen in ihrer Schtaffammer-überfallen.. und 
während ben in ber anfiofenden — 
mittelſt Aufſprengens des Schreibpults 133 fl. 


52: 2 kr.worunter 27 fl. an Kronentha⸗ 


lern ...80 fl. 24 fr. an.24» und 42- kr.⸗Slü⸗ 
den ,. bad. Webrige an: verſchiedenen Düngfor- 
ten,. entwendet, Wegen großer tieberrafdung 
und Beflürzung kann von den Lieberfa 


en 
: eine: nähere Befchreibung der Näuber niet 


— Unter Bekanntmachung die⸗ 
ed: Vorfalles geht an alte Juſtig- und: Poli⸗ 
gey  Behörben: das: Erſuchen, faus ſich eiwas 
Bezügiges .hierauf ergeben fullte, um deſſen 
ungeläumte Mittheilung. 
Werneck ben 16. März’ 1827. 
Köntgliches: Landgericht. 
. R —— d —5 — 
ramer, 2* ctuar, nqu se 
2 Po pt... Proiveollfuͤhrer. 


(3) 3. Oeffentliche Bekanntmachung. 
In dem Schuidenweſen des Johann Georg 
Müuͤller, ledig von enborf, ti der Con⸗ 





curs erfannt „ umd.derfeibe Darauf das Rechtg⸗ 


—— um a efepticgen dich 
———— ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Freytag 
— wo. ber- Einresen aeg 
in I 1 Dre 


SSEPSTE A m 


n, und ber Aus⸗ j 


# 


I 


Pr 


EIBEE 


- zu. 


ZIBEFE7 


ar 


en ze 
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ni ng früh. 9 Uhr babier anberaumt, und 
Pape erzu fämmtlihe unbefannte Gläubiger bes 
ten Gantſchuldners öffentlich unter ‚bem Rechts⸗ 
Ju nachtheile vorgelaven „ daß das Richterſchei⸗ 
‚On nen am erfien Edietstage bie Ausfchliefung 
*8 her. Forde ung von der gegenwaͤrtigen Maffe, 
* dad Nichterſheigen am. gweyten Edietstage 
ns „ober die Ausichlisßung mit den ah bemjelben 
vorzunehmenden Handlungen zur. Folge bat, 
Diejenigen, welche von dem Vermögen 
bed Santfhuldnerd etwas in Händen haben, 
. werben aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt 
ur ihrer Rehte bey Vermeidung bed doppelten 
— Erſatzes bey Gericht gu übergeben. 
ugleich wird Termin zum Verkaufe ber 
ar sur Gantmaffe gehörigen Realitäten, beiiebend 
od aus einem halben Guͤte mit Haus, Scheuer, 
Yin und Nebengebäuten, 
—* 40 Morgen Seid, 
si 1 5/8 Morgen Wielen, 
er 4 3/4 Uder Waldung, dann 
nl 3/8 Morgen waljenves Feld dm unteren 
5 Shhäferögarten, 
u 47 Rutben Feld am Steinbruch, 


hei 
ds 


"z 
J 


ut 


5 
5 


47 Ruthen Feld allta, 

‚Morgen Wiefe in ber Lahmer Au, 
auf Dindtag ben 10. April früh 10 Uhr in 
Ioco Hemmendorf angefegt, was etwaigen 
Striydttebhabern mit dem Bemerfen eröffnet 
wird, daß bie Bedingniffe beym Striche ſelbſt 
bekannt gemacht werben follen. 

Bıunad am’g. März 1827. 
Königlihes Lanbgeridt Gleusdorf. 
Rottlauf, Lanbr. 

Schmidt. 





Betanntmabung 
Geſſern Nachmittags wurde auf den Wies 
ee oberhalb ded Schlofles Triefenſtein am 
alnufer, ein Leichnam männlihen Gefchlechts 

gefunden, welder ſchon fo in Faͤulniß übers 
gegangen war, daß feine Merkmale angege⸗ 

werben fönnen, melde zur Erforſchung 
ber perſoͤnlichen Verbaͤltniſſe dieſer wahrſchein⸗ 
lich im Maine verunglüdten Perfon einige 
Aufklärung geben mögten. 

MWohl.aber mag deffen Bekleidung hiezu 
dlenlich ſeyn. 

Dieſe beſtund in einem grünen tuchenen 
Rode, derley Oberhoſen auf beyden Seiten 
mit Leber und meſſingenen Knöpfen befegt, 


zwillichenen ſchwarz und weiß geflreiften _ 
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Unterbofen;: in reinem Waͤmmschen vom. nam⸗ 
lihen-Zeuger- einem: Halstuche, sp arbe 
unlenntlih war, in zwillichenen Kamaſchen, 
blauen wollenen Struͤmpfen, geflickten kalble⸗ 
dernen Schuben, und einem Sahfenen ie 
Shemtlichr Poligey Bebörben, beſonders 

die am Mainfluſſe gelegenen, smerden um ‚ges 
‚eignete Nachforſchung und um, Bengchricht 
gung bey einem etwaigen Erfolge derſelben 
erſucht. 
Sirenzmexthein: am 9: März 1827.,...,; 
-Bürftih Löwentteinithes Hertz; 
ihaftsgeriht. —— 

Fuͤrih er, Herrſch.⸗Rchtr. 





4. Glaubiger-⸗Vorladung. 
© ergel zu —— ſich 


t —— tel anterworfi auf 
freywi er Eurate rwoͤrfen, wor 
für folden Georg Brenner dajelbft als Eu- 


rator aufgeflelit worben ift, zufolge deſſen 
alfo Jedermann gewarnt wird, mit fol 
eine Dartehend: over fonfige Verträge ohne 
Zuflimmung des Curatord einzugeben; wibrk 
gen Falls jeber ſich ſelbſt zu; reiben Hat, 
daß berfelbe mit feinen etwaigen gemacht wer⸗ 
denden Forderungen nicht berückſichtigt mer 
den kann, fondern febiglih damit. abgewieſen 
werben wirb. . 
3 Knie au 13. er spe 
repherr von ngen’(hed Pas 
” trimontal:-Geridt. . 
Klüber. 
Diezel, a. s. 





Betannimahung 
Der am 13 bi8 16.1. M. im Diſtritte 
Altes⸗Schloß, bes Mevierd Hoͤchberg ’ abge⸗ 
daltene Brandbolz⸗Verſtrich if genehmigt, 
und wird Revierfoͤrſter gu Hochberg bie beym 
Verſtriche ausbedungenen Bahlungsfäptgteith: 
Atteſte den 25, I. M u Quttenberg, unb 
am Montag ben 26. I. M, zu Höhberg ein: 
nehmen, an welchen Tagen demnach fämmts 
fiche Käufer verbunden find, biefe vorgefchries 
benen Attefle dahin ab R 
ivingsfel® den: 20. Mär 


Koönigliches Forſtamt —— 
g Be ; ingsfeld. 


attel, JF fir. - 
Truchſeß, F.⸗Actuar. 


2) 1. Eichen Lohrinben : Verfleigerung. 
” Montag ben 2. April d. J. Nachmittags 





2 Uhr wird zu Gemünden im Gaflhof zum 
Kospen bie pro 1826/27 zu erwartende Aus; 
beute an Eichen: gobrinde in ven Staatöwal- 
dungen bes Nevierd Yangenprogeften, mit ap» 
prorimalivem Anſchlag zu 85000 Büſchel, 
und Nevierd Schönau mit 28000 Büfdel, 
ferner Dindfag ben 3. April ®. 3. früh 10 Uhr 
—— beym Gaſtwirth Philippi bie 
Ehe den : Ausbeute im Nevier Mura » Sinn: 
grund mit anſchlaglich 40000 , folglich im Ans 
ebote Her 400 Städ einmal hundert ein und 
fünfzig taufend Büſchel oͤffentlich verſtrichen. 
Zwin a: an 2 ns 
Königtihes Sorfamt Gemünden. 
Koh, Vorſi 


173 
Is 7,1 &tauber, Actuar. 


(5) 5: Brennholz: Verfleigerung im 
NirzE Forſtamt Orb. 

Mittwoch ben 4 April d. I. merben in 
dem Forftrevier-Deutelbad, in den Diffricten 
Holler, Vießbuch, Hanauerberg, Mornbach und 
Goldberg’ rircn 665 Klftr. Buhen-Scheitbolz, 
40'3/4' Kiftr. Buhen-Stangenhol; » 498 3/4 
Kiftr Buchen: Atipolz ı 3 3/4 Klfir. Buchen: 
Kuorzbolz, 271 1/4 Klfir. Birken-, und 
29 1/4 Kite. Aſpen-Scheit- und Aſiholz 
meiſibietend verſteigert. 

Die Zuſammenkunft iſt bed Morgens 
10 Uhr zu Burgioß In der Wohnung bed k. 
Neviervorfinnbed, mo auch „bey ungünſtiger 
Witterung, ober wenn es die Steigerer wün« 





Scen ſollten Ber Strid) abaedalten werben wird. . 


Das Holz Fann-auf Verlangen vom 20. 

d. Mts. an den Strichsliebhabern durch das 
MRedler-Zorfiyerfonale vorgezeigt werden. 
„Mur ſoiche Concurrenien können beym 
Striche zugelaſſen werden, welche ſich vorher 
Sur) legale Attefle über ihre Zahlungs— 
fähigkeit auszuweiſen im Stande ſind. 
Orb den 12. März; 1827. . 
v. :Königlidhesd Forſtamt Drb. 
tor Klipfiein, Forſtmſir. 

“ — Molter, Act. 


Q)Betanntmadhung. 

sis dem königlichen univerfitätifiöen Res 
vier Sailershauſen, Diſtrict Schaubholz, foll 

‚indem biefjährigen Hieb bie son 90 Morgen 
u erzielenve eihene Rinde zu Gerberloh 
ffentlich verwertbet werden. Zum Verſtrich 

derſelben vorbehaltlich höherer Genehmigung 





496 


wirb Tagfahrt auf Donnerstag ben 29. März 
Vormittags 10 Uhr im Amtslocale anderaumf. 
Liebhaber außer dem Nentamtd-Bezirke haben 
fi vor Anfang tes Strichs über ihre Zah: 
ungs-Fäbigkeit ausjumweifen, unb kann ber 
Difiriet Tags zuvor von dem Revierförfer zu 
Saileräbaufen angemwiefen werben. 

:  Hapfurt ben 14. Midrz 1827. - 


Königligesiiniverfi 


Unger. 


taͤts Rentamt 





Fruchtprelſe auf ber Schranne gu En 


den 44. und 17. März 1897. 


m bödflen Preis: 
Welpen, a Rh. 2.Sff.10f.45 
Korn, 2 ı —ı. s  87f.350e 
Gerſte, 6 u ⸗ ⸗ 7f1. 48 Er. 
Haber, 2 4 * 5 4 fl. 46 fr. 


Im miulern Preiß: 


Melsen, 46 Säff. 2Mb.ı d. Schff. 10 fl. 3 kr. 
Korn 4» fl 


Mr 46 5 8 ‚ist. 
Gefe, — ss — ⸗ ., -—f.—E. 
Haba, 18 _s 1 s :s Afl.3ofe 

| Im tiefſten Preis: 
Weiten, 4ſchff. 5MEıd. Schff. 9 fl. 6 Er. 
Korn, 4 42 ⸗8hl. — tkixr. 
’ —— we > 6— ®. —f.— kr. 
ei ⸗A il. 10 kr. 


— 
Summe aller verkauften 
4 Di ald: 52 
. 53 Schffl. 2 Me. Korn, 
Gerſte ch 


21 & 


. 1M 


te:4 
ne el: 


tz en 


Der Stabt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 








Engelbarbt. 
Augsburger Börfe 
Den 15. März 1827. 


Eourfe ber Staats-Papiere 


Mor und auf ber Vrfe Am Ente, 
Königl. — fe. Gel 


beito 35 0/0 


bett u m 2 
betto unverzindl. 
detto detto 
detto detto 


Oblig.a 4 0/o mit Coup. 


z 


anbanlehen & 5 0/0 
Lott.Looſe E—MA4 3 


mt, 

a fl. 10 
N ‚= 
a fl.100 


Briefe., Gelb. 


94 1/4] 94 1 
103 102 u 
104 103 5/8 
103 1/81102 7/8 

98 
97 
y8 
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Sntelligenzblatt 


für den 






Mainkreis 
re iſchs Bayern. 


Unter⸗ 
Bes Könige 








Würzburg. Samstag den 24. März 1827. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. | 


Nrus, praes. 11271. Nrus, exp. 10875. 
An fämmtlide Gerichts- Behörden bed Unter-Mainkreiſes. 
(Die Stemplung der Atteſte in Ehedispens⸗Geſuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf die Anfrage: ob die Atteſte in Ehedispens-Geſuchen der Stemplung 
unterliegen? if mittelft allerhöchſten Referipts vom 10. d. M. beflimmt worben, daß bie 
fraglichen Attefle, von welcher Bebörde und in welcher Korm biefelben immer ausgeftellt 
werden mögen, ohne Unterſchled bem verordnungemägigen Stempel unterliegen, in fo ferne 
nicht den Partheyen nad) Vorfhrift der Gerihtsorbnung ber Anſpruch auf das Armenrecht 
suflebt, ba eine weitere Ausnahme von ber Stempelſchulbigkeit weder in ber Verordnung 
vom 18. December 1812, noch in bem Geſetze vom 14. September 41825 begründet fey. 
Wuͤrzburg den 15. März 1827. 
Königlide Regierung bes UntersWainfreifes, 
8 a 
repherr von Zurhein, Praͤſident. 
v Meg, Director. 





Niels. 





Nrus, praes, . Urus. exp 9853. 
si nn (Die Befepung der Mfarrey Sternberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät, des’ König. 

Nachdem durch allerboͤchſſes Reſerlpt vom 19. April 4825 ber von dem abeligen Guts⸗ 
befiger Philipp Franz Freyberrn von Guttenberg für ben bamaligen Caplan Wilpelm Frig 
u Miünnerfladt ausgeſtellten Präfentation auf die erlebigt gemwefene Pfarrey zu Sternberg, 
andgerichts Königshofen, bie allergnäbigfle Lantesfürfilihe Beflätigung unter ber Bedingun 
ertheilt wurde, daß ber Präfentirte bie vorſchriftsmaͤßige Pfarramtsprufung zu beflehen, un 
eine volllommen entforediende Quslification nadzuweifen gebalten blelbe; — nachdem fofort 
‚ber genannte vormalige Gaplan und Pfarramts-Eandidat Wilhelm Fritz ber vorgeſeßten Bes 
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win Benüge Ieiflete, fo wirb auf befien Antrag feine befinitive Befäti in ber Eigene 
Ka als Pfarrer zu Sternberg ee — — 
Wülrzburg den 17. — 
Königiide egierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern 
Freyherr son Zurhein, Praͤſident. 


— — —— — — — — — 


VNrus. praes. 10609. Nrus. exp. 9791. 
An vie Polizey-Behoörden des Unter-Mainkrelſes. 
(Den Branntwein betreffend.) : 
m Namen Geiner Majefkät des König 
No immer wird bemerkt, daß der Im Handel vorkommende Branntwein fehr häufg 
fufelig und ſelbſt mit Kupfer verunreinigt iſt; die ſämmtlichen Polizey:Bebörben bed Unter; 
un reifed werben daher mit Hinmeifung auf die Anordnung vom 28. April v. 3. (Kreide. 
An 63 ©. 1071) zur firengern Auffiht auf dieſen Gegenfland neuerlich aufs 
merkſam gemacht. 
Wuͤrzburg ben 14. Mär; 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent, 


Frshliqh. 


Zröhlich. 





\ 


Birus. praes. 10054. Nrus. exp. 9679 : 
* (Freywillige Benträge zum Unterfiügungsds Vereine für dienftesunfähig gewordene Lehrer betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Verſchiedene Lehrer, Schulverwefer und Gehülfen des Schuldiſtricts Alzenau und 
Kaltenberg haben zu ber bereit im September vorigen Jahrs theils ſchon gegebenen, theils 
verfprodenen Summe von 91 fl. 42 Er. zu obigem Zwede noch nadhträglid die Summe ven 
49 fl. 12 Er. unterzeichnet, welches andurch mit Wohlgefallen bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 13. März 1827. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sreyherr non Zurhein, Praͤſident. 
: Froͤhlich. 





VUrus. praes. 40628. Nrus. exp. 9889. ! . 
(Grepwillige Beyträge zum Unrerftügungss Vereine für dienftesunfähig gewordene Lehrer betr.) 
Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Lehrer des Schulbillrictd Knetzgau haben nebfl ben im November vorigen Jahrs 
gu untenbenanntem Zwede unterzeichneten 467 fl. 30 Er. noch einen ferneren Beptrag zu 
76 fl. in Friſten, bann 13 fl. pr. Jahr auf Dienftestauer angeboten. Eben fu wurden auf 
ben fehr lobensmerthen Antrag bes erfien Lehrers Wagenhäufer zu Großheubach von ben 
2ehrern bed Schuldiſtriets Nölbah zu bemfelben Zwecke für das Jahr 1827 als frepwillige 
Beptraͤge 144 fi. 86 kr., bann_auf weitere fünf Jahre 16 fi. 30 Er. unterzeichnet. 

Welches andurd mit befonderem Wohlgefallen zur Öffentlihen Kenntnig gebracht mirb. 

Würzburg am 19. März 1827. — 
Königliche Regierung bes Unter-Wainkreifes, 
z — —A 
reyherr von Zur hein, Präſident. 
Froͤhlich— 





Ad Nm, E, 2216. K. 2987. 
(Die dießjährige theologiſche Anftellungs, Prüfung Betr.) 
Im Mamen Geiner Maieftät des Königs, 

Zu ber in Ansbach zu Fra Anflellungs-Prüfeng proteflantifher Pfarramts-Ean- 
Bibaten , aus ben bepben Eonflitoriat: Bezirken Ansbach und Bayreuth, find für bad laufende 
Jahr die vier Termine: 

a) vom 29. April Bid 5. Mayı 
b) vom 6. bi8 12. May, 
e) vom 13. bis 19. May, 
d) vom 20. bis 26. May 
anberaumt worden. Diefed wird hiemit unfer ber Aufforberung befannt gemacht, daß jene 
farramts » Eanbitaten , welche bey biefer Prüfung zu erſcheinen baben, fih bey dem untere 
ichneten koͤniglichen Conſiſtorium unvermwellt melden, ihren Eingaben nad Vorforift der 
Eprifungs s Inftruction vom Jahre 1809, Abſch. IM. $. I. (Amtshandbud zr. &, 98) bie 
erforberlihen Notizen ımb Zeugniffe über Fleiß, Sitilichkeit und Zheilnahmlofigkeit an ger 
fersoibigen Verbindungen bepfügen, und fih fodann, nad erhaltener Einberufung zu dem 
anberaumien Zermin, pünktlid einfinden. Alle Eingaben und deren Beplagen find auf das 
ebictmäßige Stempelpapier zu ſchreiben. 
Undbab ben 16. März 1827. j 
Königlidesd protefantifhes Eonfiflorium. : 
v. Luz. ‘ Memminger.- 





Ad Nm. 200, R, L. E. N, 2840. nz 
(Die Erledigung. der Pfarrey Unterfeinleiter betr.) 


Im Damen Geiner Majeftät des Könige, 

Da in Gemaͤßhelt Oberconfifforial:Referipts vom 1. d. Mts. die ſeil mehreren Fahren: 
erfebigt gewefene Pfarrey Unterleinleiter, Decanated Bamberg, mit dem Schluß bed zwenten 
Quartald des Iaufenden Jahres wieder befept werben foll, fo wird folde hlerdurch ausge 
ſhrieben mit dem in ber Faffion vom Jahre 1814 berechneten Dienſtertrag: 

I. An fländigem Gehalt. e * * . — fl ⸗ kr. 
1) aus Eine — 
2) aus GStiftungs » Kaflen. _ 








am baarem Gelve - . » . 80 fl. 57 ir. 
aus Gemeinde » KRaffen . . — — — 
4) von andern Pfarrehen 87 fl. 30 Er, 
5) von Privaten, baar 24 fl. 15 Er. 
A 9 fl 42 fr. 
H. An Zinfen vom ben zur Pfarrey gefifteten Enpitalien . 5f. 12 he 
UI, Ertrag aus Realitäten: 
freye Wohnung und ber Genuß der Dekonomie-Gebdube 25 fl. — Fr. 
4/2 Tagwerk Acker ⸗ * 2 fl. — « 
4 1/4 ⸗ Wieſen 55 fl. — kr. 
4f2 »s Garten «- . + 7f. r 
% »  teißbolz r . 2f.— Mr 
71 fr 30 dr. 
IV. Crime aus Rechten: 
a) in Geld . D v v 6 fl. 614 1:2 


b) Naturalien :. 
— Shfl.4 Mt. 2 Vierl. 12 Schutt. Weisen 9 fl. 34 Er. 
6 Pe ⸗ — ⸗2 41/2 ⸗ Kom 60 fl. 98 er. 
— + 1» a» 51% v Spultirue a I COh I 
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c) Laudemien 45 fl. 31 4 De 


an Zebnten 2 5 z > fl. 84 fr 
» an Öemeindereten . — 4 fl. — fr, 

an Forſtrechten . P P 2 fl. — Fr 
230 fl. 34 1/4 Er. 
V. Einnahmen aus befonbers bezähft werdenden Dienftesfunctionen 52 fl. 28 1/2 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 9 fl. 30 fr. 
Summa 439 fl. 56 3/4 Er. 
Zaflen = . 52 1/2 fr. 


x Beftehen die reinen Einfünfte in 


Die Bewerber haben en ng bes gefeplihen Termins BorfSriftämägig zu she 
Bayreuth * ar 

Kön iolimes FrotgRanttfges Eonfifforium, 

Sſch u Touffaint. 


Befanntmadu 
Das Piebifhe Beneficium r ber Sanbfirde zu Afchaffenburg, auf welchem vorzuge- 
weife bie Berningerifhen und Liebifhen Abkömmfinge, und aus Abgang folder ein aus ver 
Stadt Afıhaffenburg gebürtiger — angeſtellt werden ſoll, iſt in Erledigung gekommen. 
Würzburg ben = u 
iToöflıges Orbinarfat. 
Dnymus, Vicarius generalis. Leinitker 


Int elljigens weien 
— Axtikel., 








ntima 
gr ten. Pe gegebenen ne gemäß ae 2 nachſtehend zur Kenntniß bed 
efigen Publikum 
El Fiide Veberfiht ber Nefultate der Rechnung unferer Stadt 
Armenp lege ‚la das Jahr 1825/26. 
fe Er innahbme 
4502 474 ald Rezeß voriger ne, | 
1434 8203 an Yegaten und Schanfungen , 
2079 315 an Gapitalzinien , 
7228 45 im abgetragenen Eapitalien , 
70 3 an Stüudzinfen, . 
9729 413 an Bepfrägen von ber Fön, dann andern Stiftungen unb Pflegen, 
1824 403 an Rechnungs: —— —* 
173 an a Beopträgen, 
443 383 an Gtrafgelbern, 
4991 655 an frepmwilll fubferibirten Geldern, S 
210 305 an Bühfenfammlungen, 
429 24 an Concerten, Zhenter-Vorfilungen und — 
145 43 von ben Opferflöden,, 
15 16 von verkauftem Getreid, 
15 30 für verkaufte Choralbücher, 
64 12 Verpflegungsko 2 
41000 an Vorſchuͤſſen. Tr u — 


30754 a in Summa. 


a 


665 | BE 666: 


fl. EM Ausgabe. 
7200 an nen angelegten Capitallen, 
665 an Abzinfen von Paffiv:Capitalien, 
67 39 an zu diel vereinnahmtem Zins, s 
850 55 an. niebergefhlagenen Poflen , 
1392 Nüderfag an erhaltenen Vorſchüſſen, 


8130 40 wöchentliche Vertheilung im Diertelho 
1843 75 monatliche Verfheilung alba A 


4000 ver -Abfchlag für Aporhefer und Yrzne 
79 26 Begräbniffolten, 2 BMBENN 
18 Transport Koſten, 

65 42 Krankenkoſtgeld, 
52 für momenfane Unterſtützung, 
6 54 megen ber Freytags-Ehr —R 
42 für bezahlten Hauszins, 
86 58 an das Skechenhaus, 
4445 an bad Ehehaltenhaus, 
12 30 an bas epileptifhe Haus, 

118 22 an bad Inſtitut für kranke Gefellen, 
31 10 Waͤſcherlohn, 

55 6 Unterhalts: Beyfrag für arme Kinder, 
508 ir burdreifende Handwerksburſche, 
66 55 3 für erfaufted Kom, 
2905 323 für aufgefaufte Bekleidungsſtücke, 
331 2 ur Schuh:Reparaturen, 
3800 5 ür Schneider-Arbeit, 
65 35 ür Schreiner-Arbeit, 
58 28 ür td Zara cn 
45 37 ür Tuchwaͤſcherlohn, 
49 4 für — — 

646 64 für Beſoldung, 
62. 30 für Penſion, 

613 54 an bie 12 Brüder, 

319 42 für die Chirurgen, 

56 2 für Buchbinder- und Buhdruderlohn , 

378 15 an Wiener und anberm ——— 

3 7% EStempel und Gerichtskoſten, 

127 * Holzfuhrlohn, 


auf die Verwaltung, 

95 26 Insgemein. 

530 123 Summa der YAußgabe, 
m re 
80754 fl. 26% fr. beträgt bie Einnahme , dann 
29530 fl. 123 fr. bie Ausgabe, beſtehen 

1224 fl. 14 3 Er, zu Neceß, ba aber 

1228 4 46 ri fr, Si Ausenfland bewiefen werden, fo befleht ſonach eine Mehr: 
- — Au von P 

. 32 ., biezu fommen anno 
748 4 re er, Hr khuldiger Vorfhuß an bie Stadtkaͤmmereh, und 
1155 f 29 Er, B eft für — Arzneyen des Apothekers Daum, Hiegh 
j ommen no — 





— 
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Bf 5 kr. in ; weilte Apotheker Leipold die Monate April mit Septem⸗ 


r 4826 wegen Arjneyen; 


ieferung zu: forbera bat, befleht 


fonad) ein Deflcit von 


3286 fl. ee rhn. 


Aus diefer Ueberfiht und dem angefügten Refultate wird das hieſige Publikum bie 
nähere Ueberzeugung ſchöpfen, wie dringend mir einer Vermehrung ber freymilligen Armen 
Beträge, — berer fih, gu unferem lebhaften Bebauern , fo mande unferer woͤhlhabenden 
Mitdürger entfhlagen zu wollen fheinen, — bedürfen, um nit in ben Ball der Nothwens 
Beer und verfegt zu fehen, auf die Umlegung einer Armenfleuer im "verfaffungsmäpigen 

ge 


ben Antrag fielen zu müfjen. 
Würzburg ben 43. März 1827. 
Der Armen! A 


e 
ehr 


ſchafts⸗Rath. 
M. E. Becker, Actuar. 





Bekanntmachung. 

Sn der Nahtvom 20. auf den 21. d. Mts. 
wurden mittelft Einfleigend nach Auslöfung 
einer Fenſterſcheibe im tadtmünchen⸗Wirths⸗ 
Haufe dahler dreyen Handwerksburſchen aus 
ihren in einem verſchloſſenen Bretterverfchlage 
aufbewahrt gewefenen Yelleifen folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde entwendet als: 

4) drey flaͤchſene Mannshemden, vorne an 
dem Brufitheile mit N. N. gezeichnet, 

im Werthe zu 6 fl., 

eine große Schneldersſchere, wertb A fl. 
3). eine balbe Elle bunfelblaues Zud zu 
einer Wefte, im Werthe zu 45 Er., 
4) ein. blau gebrudtes Halstuch von Baums 
wollen «Zeug mit weißen Sternen, werth 


45 Yır 

5) drey neue friſch gewafchene Mannshem⸗ 
ben., 6 x werth, 

6) eine feidene Were mit weißem Grund, 
dann grün und blauen Streifen, werth 


4 +. 

2) ce filgerne Saduhr , lab am Rande, 
neben herum gerippt, vorne und rüds 
wärt3. aufgehend, mit deutſchen Ziffern, 
hing an einer blauen Cordel mit einem 
melfingenen Shlüffel, wertb 4 fl. 35 fr., 

8) zweyh und eine Viertel Elle ſchwarzgraues 
ollentud zu Beinkleibern, werth 4 fl... 

g) ein Paar neue Halbfliefel mit breiten 
Abfägen, binten und vorne mit Stiften. 
beſchlagen, 3 fl. 40 fr. werth, 

40) zwey friſch gewaſchene Hemden mit 
J. 8. — werth 4 fl... enblid) 


a) cn alter ſchwarzer ſchon zerriffener 


eifefrad , wertb 24 fr. 
Jebermann wird vor ben. Ankauf, bies 


fer Effecten gewarnt, unb fänmtlihe Juſtiz⸗ 


und Polizeybehörben werben erſucht, zur Eat 
— des Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
— ten 23. Mär; 1827. - 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriäk 
Stautner, Director. 
Eonrab- 


5 Befanntmadung. 
(Den Verflrich bes vormals graͤflich Voiifgen 
Privat: Hofs bahier betr.) 

Nachdem ber vormals graflih Voitiſche 
eg im Wege öffenttiden Striches ver 
ußert werden foll, fo wirb zu dieſem Behufe 
Tagfahrt auf Mittwoch den 28. zl$ 
früh 10 Uhr be Magiſtrate anberaumtı 
wozu die Strihsliebhaber eingeladen werben. 
Diefed Gebäude, im 4. Difir. Nro; 4 
gelogen, befieht in zwey Flügeln, if zweh⸗ 
öckig, von Steinen aufgeführt , unb enthält 
ber vorbere Flügel gegen bie Strafe elden 
großen gewölbten Keller; 

im erfien Stode 
zwey heißbare und ein unheigbares Zimmer+ 
2 Küden, und einen s. v. Abtritt, 

im zweyhten Stode 
brep beigbare Zimmer, eine Kammer, einen 
8. v. Abtritt, und einen geräumigen Vorplaß. 

Der Nebenflügel Linker. Seits enthält 
darterre 
eine große Stallung für beyldufig 12: Pferde⸗ 

dann eine Strobfammer; und 

ber 2te Stod 
dreh geräumige beitzbare unb ein unheigbare 
Bimmer, nebit einem großen Boden. 

Diefe Gebäulihkeiten umſchließen einen 
ſehr geräumigen Hof, in welchem ein Waſch⸗ 
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Haus, zwey Pferbe-Ställe zu 3 und 4 Pier 

ten, und oberhalb berfelben sorg Kommen, 
dann eine ausgemauerte Dunggrube angebracht 
find; ferner befindet ſich rückwaͤrts dem Haupts 
Gebäube gegenüber ein Nebenbau, welcher eine 
Remiſe zu 3 Chaifen, einen großen Boben 
mit Mepanen: Dad und ein heipbares Zims 
mer enthält. 

Hiebey wird vorfäufig bemerkt, daß 1/3tel 
des Kaufſchillings binnen 6 Wochen baar zu 
ertegen iſt, bie übrigen 2/3tel müffen, wenn 
& nicht gleich bezahlt werben wollen, in zweh 

ahresfriſten mit 5 Prozent verzinslich abge⸗ 
gablt werben. Die näheren Bebingniffe, fo 
wie die baranf baftenden Abgaben, merben 
beym Stride bekannt gemacht werben. 

Die Einfiht_von biefem Hofe kann Sams⸗ 
tag ben 17ten, Dindtag ben 20ten, und Mons 
tag den 26ten März jedesmal Mittag von 
2 hie 4 Uhr genommen werben. 

Würzburg den 12. März; 1827. 

er Stadt -Magiftrat. 
1. Bügermelfter, Behr. 
Seubert. 


Die Schrannenanzeige vom 17. d. Mie, 
ff im SIntelligenzblatte Nro, 34, vom 22, 
- März irrig eingetragen, und wirb anmil in 
folgendem berichtigt. 
- BetreidsVertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 17. Mär; 1827. 
Im böhfien Preis: 
5 Sch lu der chffl. 1 fl. zo kr. 
3 ⸗ 8 fl. 20 Er. 
4fl. 46 fr. 
7t.50 Er. 





Weiten, 
3 
er 8 3 
Gerfie, 6 ⸗ ⸗ 
Im mittleren Preis: 


Wetitzen, 310 Schffl., ver Schffl. 10fl.47 Er. 
Korn, 54 ⸗ ⸗ öfl. Sfr. 
aber, 76 ⸗ ⸗ 4fl.34 Er. 
erfle, 8 5 ⸗ 7fl. 44kr. 
Im tlefſten Preis: 
Meigen, 3 Sohffl., der Schffl. 9fl. 30 kt. 
orn, ⸗ ⸗ 71.30 Er. 


aber, 6 ⸗ ⸗ 4fl. 25 fr. 
Summe aller verfauften Früchte 486 Schäffel. 
318 Schäffel Weigen, 67 Schäffel Korn, 
87 Schäffel Haber, 14 Schäffel Gerfle. 
Der Stabt-Magifrat. 
Benkert, Il. —— 
chirmer. 
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Bekanntmachung 
Fuͤr die biefige Garnifon ſollen 
60 Fleiſch⸗ 
60 Nudel» Bretter, 
60 Nudelmalzen, 
60 Reibeifen, und 
70 Leberbadel, 
en werben. (öe dieſe Lief 
iejenigen, welde dieſe ern 
übernehmen Willens fi = 
biefes, Vormittags 9 Uhr in dem — 
Bureau (Yen Eingange ber neuen Eafgrne 
einzufinden, und ihre Gebote zu Pe 
zu geben. j 
9 Bürzdur am 22. Mär; 1827, 
Die kön. Militär-Local-Verpflegi 
&ommiffion. 
Großbach, Major, 
Speth, Verwalter, 


(3)1. Befanntmadung 

Die für die hiefige Garnifon erforberlis 
chen 1600 Klafter Eichenholz follen unter ben 
beym Striche eröffnet werdenden nur 
fen Samdtag ben 7. April früh 1/2 10 Uhr 
an ben MWenigfibietenden in Lieferung ges 
geben werben. 

Die der Eommiffion unbekannten Streis 
cher haben ſich mit obrigkettlihen Zeugniffen 
über ihre Bermögen3:Verhältniffe auszumeifen, 
und fonad) an bem feflgefegten Tage in dem ' 
bieffeitigen Bureau (Hten Eingange der neuen 
Caferne) einzufinben. 

Würzburg am 21. März 1877. 
Königl. MilitärsLocals» Verpflegs: 
Commmiffion, 

Großbach, Major. 
‚Speth, Verwalkr. 


Betfanntmadhung. 

Die Wittwe Dorothea Kömp zu Burg 

ven) it am ‘6. v. M. geflorben, und 
ren Nachlaß demnächſt unter ihren hinters 
bliebenen drey Kindern zu theilen. 

Um bie Theilungs:Auseinanderfegung ger 
hörig befhäftigen zu können, iſt erforberlid, 
gu wiſſen, ob unb melde Schulden die Ver⸗ 
fiorbene binterfaffen hat. 

Alle viejenigen, melde aus was Immer 
für einem Grunde an ber Dorothea Kömp: 
hen Verlaſſenſchaftsmaſſe zu Burggrumba 

nfprüde j haben glauben, werben demnach 
aufgefordert, innerhalb 30 Tagen ihre Forde⸗ 


nd, haben fi am 28, _ 


N ir 
‚19 

I 

fi 

pr 

Ar 
if 
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wegen bes 


ungen Vermeidung bed Rechtsnachtheils, 
— bey der Theilungs⸗Auseinander⸗ 
fegung nicht beruͤckſichtiget werden follen, bey 
dem unterferfigten k. Yandgerihte aniumelben. 
Decretum Würzburg den 22. Mär; 1827. 
Königlihes Kandgeridt r. db. M. 
v. Edart, Lanbr, 
3. Sifder, 
e ©. 8 


St e 6€ f 
Jacob Warmuth, — — Pie 
(burg, gegen welchen bie Unterſuchu 
Verbrechens der Urfunbenfälfhung 
und bed Betruges bahier eingeleitet if, bat 
fih am 8. d. M. von Würzburg entfernt, 
und konnte be en Berelyal bis jet nicht 
big gemacht werben, 
ide königl. Behörben werben ſo⸗ 
nach erſucht, auf denſelben Spähe zu 
halten, im —— — hn zu arretiren, 
ieher zu liefern. 

. —— ben 21. Mär; 1827. 
Könipliges bayer. Landgericht im 
—— 

‚a. Gößmann, Laändr. 
ö i Henkel, Rtspr. 
Jacob Warmuth if 22 Jahre alt, mitt» 


lerer Größe, hat braune Haare, eine ſchlanke 


Statur, blaue Augen, proportionirte Naſe, 

derfelbe trug ben feiner Entfernung, einen 

bun?elblauen tuchenen Oberrock mit ſchwarz 

fammetenem Kragen und geſponnenen Knöpfen, 

eine ſchwarze Merino: Welle, blaue tuchene 

ee Halbfliefel, und einen runden 
il hut. 


Kihtamtlide Artikel, 


—e— — —— — 
Bermiſchte Anzeigen 


41) (1) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt zu haben: - . 

Schelhas, 5. R. von, Beyfräge zur deuf- 

ſchen Gefeßgebung, 18 Heft, br, 1 fl. 


as Heft bat für das juriftifhe Paublis 


xkam des Unter-Mainkreifes befondeces Ju— 


tereffe. Solches enthält die Geſchichte der 
Gefengebung im dem ehemaligen Hochſtifte 
Würzburg, die nach dem Uıtheile eines coms 


“ petenten Richters mit großer Gadkenntnig 


auf eine vortrefflihe Weife durchgeführt ift, 


- und jedem Kenner und Freund der Rechts— 


geſchichte höchſt willkommen feyn wird. 


2) (2) Auf die taͤglich erſcheinende 
Neue Würzburger Zeitung und das damit 
verbundene mwöchentlihe Unterhaltungsblatt 
Maemoſyne kann man für das zte Quartal 
(April, May, Jun ) mit ı fl. 48 kr. rhn, 
au Würzburg in der Ötahel’ihen Buchhand- 
ung und bey jedem löbl, Poflamte Beftels 
lungen machen. Diejenigen, melde für das 
ıte Quartal abonnitt waren, werden erfucht, 
für das zte Duartal ihr Abonnement zu exe 
neuern, Würzburg den 22 März 1827. 

Die Krdaction 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Thbeater»Angeige. 
8) (ı) Sonntag den 25. Märg 1827 
wird aufgeführt: 
mit neuer Befegung 
Der Freyſchütz. Große Dper in 3 Acten. 
Mufit von C. M. von Weber. 
Here Köhler vom Düffeldorfer Nationale 
theater wird den Nlar, und Madame Köh— 
ler das Aennchen zur dritten Gaftcolle geben. 

Wür;burg den 23. März 1827. 

Das Directions =» Commits, 

4) (2) Bey dem Unterzeichneten find 
E@remplarien -von der neueften Auflage des — 
jedem Rechnungo- und Kaſſe-Beamten fehr 
su empfehlenden — Geret'ſchen Rechnungs⸗ 
Rechtes, das Stück zu 2 fl. zu haben, Auss 
mwärtige Abnehmer belieben ſich in francirten 
Briefen gn ihn gu wenden. 

Breidenbach, 
k. Kreis-Kaſſe-Officiant. 

5) (2) Zu der in Mergentheim errlchte⸗ 
fen Anftalt, wofeldft getragene, fleckige und 
des Ausbejferns nöthige Damen:, Herren⸗ und 


Kinder-Strohhüte jeder Gattung fabtikmäßlg 


hergerichtet, ausgebeffert, neu apprefirt wer⸗ 
den, das Ötcoh feinen verlornen Glanz na— 
tũütlich wieder erhält, und demfelben die von 
der Sonne ansgefogene Nahrung weder 
gegeben mird, übernimmt unterjeichnetes 
Ka een: gegen ein Fabrikzeichen alle 
olde Strohhüte. Wegen des Preifes wird 
beym Lleberbringen die nähere Auskunft, in 
jeder Beziehung mitgetheilt, und noch be 
merkt, daß diefes Gefchäft von fachverftändia 
gen Männern, die in bedeutenden Sabriten 
arbeiteten, beftieben wird, 

Jac. Manz, 
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Anhang zu I 5 
des 


Sutellige 


Unter-Mainfreis 


uzblattes 


für den 
des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 24. März 1827. 





Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen 


4) (2) Sreyfag den 30 März d. J. früh 
um 10 Ubr wird im 2. Diftr. Neo, 326 eine 
Wiener Gtadtbanco-Dbligation gu 1430 fl. 
W. W. zu 5 Preocent gegen gleih baare Zah» 
lung verfirichen, zu welchem Striche die Herren 
GStridsliebhaber höflihft eingeladen werden 

von Teflamentariafs wegen. 

2)(3) Donnerstag den 29. März Nadıs 
miffags um 2 Uhr werden in der Reibeltss 

affe in der Behaufung des Büttnermeifters 
Seimbei die zur Berlaffenfhaft des Peter 
lein, Büttnergefelen , gehörigen Effecten 
an einer filbernen Saduhr, Mannstleidern, 
einem Elavier für Kinder zum Lernen, dann 
Ghreinerwaaren und etwas Eijen gegen 
gleid) baate Zahlung dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, zu welchem Striche die Sttichs⸗ 
liebhaber höflichſt einladet 
das Teftamentariaf, 
Häufer=-Berfteigerung. 

&)(2 Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
beyden ihm eigenthümlichen Häufer „nittelft 
öffentlihen Sttriches an den Meiftbietenden 
verfleigern. Es werden demnach biezu 3 

trichsfagfahrten anberaumf, die erfte auf 
Wittwoch den 28. März, die zweyte auf 
Mittwoch den 11. Apıil, die letzte anf Mitts 
woch den 25. April d. J. — Der Strich be— 
ginnt jedesmal früh so Uhr; audy werden 
fon beym erften oder zweyten Striche, 
wenn dem Realwerthe der Häufer entfpres 
ende Brbote fallen, ſolche zugefihlagen. 

Beſchreibung der Häufer. 
A. Haus Ne, ı90, 3. Difte,, in der Stans 
gifeanergaffe, Türkeumagnershaus genannt, 


 Yahıgang 18027, 


Es beſteht aus einem Border» und 
Hinterhaufe mit geräumigem Hofe und ents 
hält 14 beigbare und 8 unheißbare Zimmer, 
3 Kammern, 9 Küden, vorzügliches Keller 
wert, einen großen gegipfien Getreidboden 
nebjt mehreren Bodentammern, eine Geuers 
eſſe, Wafchkeffel, eigene große Sleifhdörre, 
Brunnen, Holjlagen, eine bededte Düngers 
grube und 4 s v. Abttitte — Das Haus ift 
ganz mit Steinen gebaut. 

B Haus Neo, 166, 3: Difte,, in der 
Sterngafje; diejes befteht ebenfalls aus zwey 
in einem geräumigen Hofraume ein geſchloſ⸗ 
ſenen feparicten Hälften, als: einem Borders 
und Hinterhaufe, welche zufammen entlalten 
15 heigbare und 5 unbeigbare Zimmer, 6 
Küdhen, ı Kammer, 4 verfdlojjene Bor» 
pläge, 4 8. v. Abtritte, Gtallung zu 5—6 
Pferden, eine bededte Dunggrube, große Res 
mife, Wafhhaus, Holzlagen, geräumiges 
Bodenmwerk in mehrere Kammern abgetheilt, 
einen Brunnen und Keller mit weingränen in 
Eifen gebundenen Fäſſern. 

Das ganze Haus ift mit Öteinen erbaut; 
das Dachwerk, wie aub alle Zußböden, 
Genfter, Thüren, Sclöffer und Defen find 
neu; überhaupt ift das Ganze im aller= 
beften Stande. — — Beyde Käufer find 
wegen ihrer bequemlihen Lage und innern 


. Eintihtung und befonders ihrer ganz vor— 


sügliden Keller wegen, die auch beym 
größten Waſſerſtande wafferfren find, 
für jedes Gefhäft geeignet, und cen= 
ticen fih ſehr guet durch ihre vortheils 
hafte Abtheilung in verfchiedene Quartiere, 

Die Häufer können täglich früh von 


10— 12 Uhr eingefehen werden. Der Strich 


ſelbſt wird in meinem Wohnhauſe, wo auch 
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alle näheren Erfundigungen eingeholt ters 
den können, im 3, Difte, Nero, 166 abges 
halten, und zwar der Art, daß jedesmal 
mit dem Haufe Nro. 190, 3. Difte., der Ans 
fang gemadt wird. 

“ Rod) wird vorläufig bemerkt, daß auf 
beyden Käufern, nach Belieben des Käufers, 
die Hälfte des Kaufſchillings, aud zwey 
Dritttheile oder mehr, als verzinslidyes Cas 
pital ftehen bleiben können. 

Die näheren GStridebedingniffe werden 
jedesmal vor Anfang des Gtridyes befannt 
gemacht, mozu alle. verehrlihen Herren 
Streidluftigen ergebenft einladel 

Würzburg am 15. März 1827. 

J. M. Pletiner, 

4) (1) Friſch gefalgene Hechte find zu 
haben in der Gpegereyhandlung von 

. ©. Öleitsmann, 

5)(3) Beyläufig 140 Zentner Kleefame 
befier Qualität, find entweder im Ganzen 
oder zenineriveis gu verkaufen. Bo? gibt 
das Intell.Compfoit an, 

6) (1) Zwey Nachtigallen, welche gut 
ausgemwintert warden, und einen hellen 
Schlag führen, find zu verfaufen im 3 Difte, 

t0, 122 im fogenannten Braunshöfchen. 

7) (4) Unterzeichhneter bezieht für Redys 
nung der fönigl. bayer. Tuch⸗ und Teppidys 
Wanufactur Plaffenburg die gegenwärtige 
Mittfaften-Mefje mit einem ſchönen Afforti» 
ment feiner Tiſch⸗ Zuß: und Sophateppiche 
nad dem neuften Gefhmad, 

Zugleich aud) mit einem wohl affortire 
een Commiffions - Tuchlager aus der Utz⸗ 
ſchneideriſchen Tuhmanufactur in Münden. 
Gämnmtlihe Wollen« Tücher find ächtfarbig, 
und beſtehen in verfdiedenen Garben, als: 
dunkelblau, Bornblau, grün, ſchwarz, bronce, 
Braun, modefarb u. dal. 

Gerner mit einem Lager feiner Cattune, 
welche ſich durch ihre Zeinheit, und fhönen, 
fo wie auch baltbaren Farben und billigen 
Preife auszeichnen, 

Sämmtlidye Gegenftände werden im Aus⸗ 
ſchnitte um den Billigfien Fabtikpreis abges 
poen, und pr. en gros findet ein anfehns 
iher Gconto Gtatt, . 

Das Lager ift in der Boutique des 
‚Heron Steigerwald auf dem Kürfchnerhofe, 
gegenüber der NeumünfterKirche. .. 

job, Baptift Lehnert, 
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8) (2a) Ich Unterzeichneter nehme mic 
die Freyheit, meinen hiefigen hohen Bönnern 
und ausmwärfigen $reunden ergebenft hiermit 
anzuzeigen, daß ich die gegenwärtige Meffe 
be;ogen habe mit einem Sottiment Spiegeln 
perfhiedener Gattungen, nebft ganz neuen 
Deffeins von Senfter: Borhangss Berzieruns 


‚gen, weldy» fi fowohl durd) neusre Erfins 


dungen von Bildhauer:Arbeit, als nette Vers 
goldungen auszeichnen. 

Wegen des engen Raums der Bude föns 
nen Beine größeren Spiegel aufgeftell£ wer⸗ 
den; Diefelben find daher flets in meinem 
Laden aufder Neubauftcaße, 4. Difie. Nr. 58, 
su haben, Auch nehme ich auf Beftellung Lies 
ferung der größeren Spiegel nad) gegebenem 
Mofe an, wenn id die Rahmen dazu zu 
verfertigen bekomme. Aeußecſt billige Preife 
und dauerhafte fdyöne Arbeiten werden fiets 
mein Beflreben feyn, das bisher geſchenkte 
Zutrauen fernerhin zu verdienen, Meine Bude 
ift aufdem Domftraßevor dem Appellationss 


€. ©. Wieſen, 
Bergolder und Ladkirer. 

9) (3) Wir madyen hiermit ergebenft 
belannt, daß bey uns Spiegeln, mil Rabe 
men decorirt, in jeder Fagon und Größe, 
vergoldet und auf Holzart ladict, um den billige 
ſten Sabritpreis zu haben ſeyen, fo wie aud 
unfece Niederlage von ladirten Blehmwaaren 
und vergoldeten BorhangssBerzierungen die 
[hönfte Auswahl gewährt. 

Müller und Geiſt. 

10) (1) Georg Adam Streng, Handfchuhs 
macher ous Nürnberg, empfiehlt ſich zum 
Erftenmal auf biefiger Meffe mit ſchönea 
wafchledernen Handſchuhen, birfch:, cebs, 
geiss und fchafledernen von allen Gorten, 
wie auch Handfhuhen, elaftifh und ohne 
Gidteln, nur mit einer Bleinen Naht, und 
empfehlen fid von felbft, ferner feinen Kos 
fenträgern von allen Gorten, und vielen ia 
fein Fady gehörigen Artikeln. Er verkauft im 
Ganzen wie aud) einzeln. Geine Boutique iſt 
im Kürfepnechofe bey Gaftgeber Rappert,. 
er bittet um geneigten Zuſptuch, und vere 
fiherf gute Waare und billige Preife, 

41) (2) Reugebauer Sohn, ri» 
feur von Mainz, bat die Ehre, erge 
benft befaunt zu maden, daß er die hieſige 
Meffe wieder bezogen habe, und in allenin 


gerichto⸗Gebaͤude. 
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fein Fach einfhlagenden Arbeiten nad dem 
neueften Parifer Gefhmad, einer fdönen 
Auswahl fefter Haarloden, in allen Farben, 
nad) Façon der Geidenloden, melde aber 
der Dauer wegen diefe weit überfreffen, fers 
ner mit dergleihen von Haaren und Geide 
a la Naige verfehen ſey, und zu den billigften 
Preifen verkaufe. Seine Boutique iftam Dom. 
12) (1) linterzeihneter hat die Ehre, dem 
boben Adel und dem verehrungswärdigen 
Publitum anzuzeigen, doß er mit feinem 
wohltiehenden Damenmwafjer die hiefige Meife 
bezogen habe. Er logirt im Gafthofe zum 
fhwarzen Adler, eine Stiege hoch, in Rr. 13, 
% W. Rofenberg aus Münden. 
13) (1) 3. D. Kerg von Scanffurt aM, 
empfiehlt fi in allen Arten Damenpüten 
in neuefter Parifer Sagon, Hauben von 
ädhten Blonden, Wajhtüll, mit Tüll oder 
Gpiße garnirt, Neglige» Hauben von ı fl. 
12 Er, bis 3 fl. 30 fr,, einer großen Auss 
wahl der neueften Ehemifetten von Drgans 
fin, Zäll, franzöjifhen Spitzen, von ı fl. 
12 Er. bis ı6 fi. 30 fr., Tülle und Drgans 
&n-Spenzern mit und ohne Aermeln, Halbs 
fpenzeen, Kragentühern mit langen Enden 
und Halbärmeln von Tüll und Drgantin, feis 
nen franzöfifhen Gpißen von 36 fl. herab 
Bis 5 fl., Damen: und HerrenÖtrohhüten 
eigener Fabrik; auch werden folde zum Was 
ſchen und Zärben, wie aud) Patenthüfe ans 
genommen. a 
44) (2) Niederländer und franzöſiſche 
Wollentuh:Refte, blau, grün, fdwarz, 
ModesCouleur, allerfeinfte und bejte Gorte, 
3,4 bis 6 Gtab haltend, werden während 
dieſer Meſſe, um gänzlid) damit aufzuräus 
men, unter dem Babrikpreis abgegeben in 
der Slodengafje Nro, 247 über eine Ötiege, 
15) (1) Auch dieſe Mefje werden in meis 
ner Boutique am DBier; Röhren » Brunnen 
Waffeln, Stritzeln, Gtudentenfifche, geſchnit— 
tene Hafen, frifdy gebadfen. Zugleich em— 
pfeble ich meine felbft verfertigten Zwiebade 
und augemachten Genf um billige Preife. 
Menna von Bamberg. 
46) (1) NRofalia Meyer aus Nürnberg 
empfiehlt fi mit ganz gufen geräuderfen 
Bratwürften nebft Knukmärften und Zwie⸗ 
bat oder Ringlein, dann englifder Befunde 
heitsfeife; fie hat ihre Boufique auf der Dom⸗ 
gaffe nächſt dem Blafiusgäßgen, 


? 


‚ 678 


7) (1) E. J. Lonnerftädter aus Fürth 
empfiehlt fi wieder dieſe Meſſe mit einem 
fhönen Sortiment Schnittwaaren, als: Cats 
fun, Geſtreiftem, Nerino, Battiſt, Gilets 


-und Hofenzeugen, Halstüdern, leinenen und 


baummollenen Sacktüchern, nebſt vielen 
andern Artikeln zu den billigfien Preifen, 

Gein Laden ift im Gaflhaufe zur Roſe, 
Ina dem Wirthszimmer gu ebener Erde, 

48) (1) Johannes Spamer non Schotten 
ift mit ächten Braunfdweiger Gervelatwürs 
ften angefommen, und verkauft nächſt am 
Bier» Röhren » Brunnen. 

49 (1) Georg Burkhardf aus Nürnberg 
bezieht diefe Mittfaften:Mejfe mit einem voll= 
ftändigen Meffing:, Stahl- und Eifenwaas 
renzQager, beſtehend in Meffing Leuchtern, 
Mörfern, Wagen, Einfaggewicdten, Lichte 
fheren, allen Gorten feiner und ordinärer 
Zafele und Gedermeffer, Scheren, Bügels 
eifen, Lodeneifen, Reißzeugen, Blenftiften, 
allen Gorten englifhen und deutfihen Bei: 
len nebjt andern Werfzeugen für Uhrmacher, 
Gilberarbeiter, Schreiner, Dreber und Schloſe 
fer, auch englifchen Nähnadeln, das Hun— 
dert zu 20 Er. Er verfpridht reelle Waare 
und äußerft billige Fabtik-Preiſe. Geine 
Boutique iſt auf dem Kürfchnerhofe vor dem 
Haufe des Herın Gündermann, Drebers 
meifters, » 





Bermiethbungen. 


4) (2) Im 2. Difte. Neo, 168 iſt ein 
fhönes gemädlidyes Quartier von ſechs in; 
einandergehenden Zimmern, Küche, Küchen— 
und Bodenfammer, eigenem Kellerdyen, Holz 
haus :c., auf den 1. Auguft (Großjacobi ) 
zu vermiethen. . 

2) (1) In der Gemmelsgafje Nero, 86 
ift auf den 1. May ein Haus mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen; auch kann nad) 
Belieben ein Garten dazu gegeben werden, 

Das Haus kann aub an 2 Parthieen 
abgegeben werden. 

3) (1) In der Münzgaffe Nro. 260 ift 
ein Logis auf den 1. May, oder audy gleich 
zu vermiethen. 

4) (3) Im Haufe des Apothelers Klinger 
ift ein geräumiges Quartiec mit allen Ges 
maächlichkeiten auf den 1. May d. J ˖ zu 
vermiethen, 
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5) (1) Ein Duartier von 4 Zimmern 
und fonjtigen Bequemlidykeiten ift auf den 
1. May zu vermiethen im 3. Diftr. Rro. 202 ı /2. 

6) (2) Im 3. Difte. Nro, 317 find zmey 
Duartiere für ordentlihe Haushaltungen auf 
den s. May zu vermietben; das im erften 
Gtode kann auch gleidy bezogen werden, 

7) (1) Im 5. Difte. Neo, 141 an der 
Zeller Straße ift ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, Küche, Keller, Boden, fogleidy 
oder auf den 1. Man zu vermietbhen, 

8) (1) Dem Bürgerfpital gegenüber bey 
Stadtchirurg Krapf ift ein Laden, zu jedem 
Geſchäfte geeignet, mit einer Ladenftube, 
Küche, Abtritt, Holzlager, abgetheiltem Keller, 
täglidy zu vermiefhen. Auch find allda zwey 
obgefonderte heigbare und möblirte Zimmer 
für Herten jederzeit zu verlehnen, 


Dermifhte Unzeigen. 


Bläubiger:Borladung. 

4) (3) Ber an die Berlaffenfhaft der 
zu Mittelzell verlebten Andreas Rügamer 
Wittwe eine Forderung gu maden bat, der 
bat foldye bey dem unterzeichneten Teftamen» 
tar in 30 Tagen anguzeigen; nad) dem Bers 
laufe diefes Termins wird die fraglidhe Bere 
laſſenſchaft gehörigen Drts ausgeanfwortet, 

Wür,burg am 20. Mär; 1827. 

Koönigliher Appellationsgerihto:-Ads 
vocat Raifer als Teflamentar, 
3. Difte, Neo. 48. 

2) (3) Ale diejenigen, weldye an die 
Berlafjenfchaft des Peter Klein, Büftnerges 
fellen, von Rottendorf gebürtig, rechtliche 
Sorderung machen zu fönnen glauben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſich ihrer Forde— 
rungen wegen bey deffen angeordnefem Des 
fiamentariate im 2, Diftr, Nro. 326 binnen 
14 Tagen zu melden, widrigenfalls ohne ale 
Berückſichtigung mit Berabfolgung der Erb» 
fhaftomaffe an den Haupterben fortgefah⸗ 
ten wird 


von Teftamentariats wegen, 


3) (6) Nachdem idy mir eifrigft ange— 
legen feyn ließ, den Abfaß inländiſcher Tüs 
cher nah Kräften zu befördern, babe id 
mic) volllommen überzeugt, daß die von der 
Usfhneiderifhen Tuchmanufactur in Müns 
hen bezogenen Tücher unftceitig die beften 


find, die im ganzen Königreiche fabricick 
werden, indem fie fowohl binfihtlid ihrer 
Güte und Schönheit alle andern überfreffen, 
und bey ſehr billigen Preifen dennody den 
beften ausländifhen Tüchern nicht nachſtehen. 

In Diejer Lleberzeugung babe ih aud 
foldye in Commiffion zum Verkauf für Würze 
burg und die ganze Umgegend übernommen, 
und merde Diefe ** im Ausfchnitt ale in 
ganzen Stücken um den $abrifpreis abges 
ben, tmozu ich mir von einem verehrungss 
würdigen Publitum einen zahlreichen Aus 
ſpruch höflichſt erbitte, 

Gabtiel König, Schneidermeifter, 
wohnhaft in der Plattnersgaffe 
Treo. 110 in Würzburg. 

4) (2) Das Schloß⸗Schildwirthshaus 
in Giebelftadt ift auf ı Jahr um einen bile 
ligen Preis mit der Wirthſchafts-Geräth—⸗ 
fhaft zu vermiethen. Der Bermiether ift Ans 
dreas Düll in der Rothen : Löwen » Baffe 
Neo. 255 im 4. Diſtr. 

5) (1) 1000 fl. auch 2000 fl. find an 
eine Gemeinde gegen erſte hypothekariſche 
Berfiherung ausjuleihen. Das Nähere und 
den Äusleiher erfährt man im ntelligenz: 
Eomptoir, 

6) (1) Der Unterzeichnefe hat bereits 
einen Gehülfen angenommen, movon er jene, 
die ſich ſchtiftlich an ihn menden, hiemit in 
Kenntnig feßt. 

Schweinfurt den ı8. März 1827. - 

Ullerich, Getichts dienet. 

7) (2) Um das öftere Nachfragen zu 
befeitigen, bringt man anbey zur Anzeige, 
dag im Pelzerifhen Bleihwafen in der Hands 
gaffe die Butie Wäfche , zu einer Nro. am 
genommen, für den Tag 3, und für die 
Nacht 1 Er. Eofte. Die Nachtwache koſtet von 
Diel oder wenig Wäſche 24 Er. 

8) (1) Dinstag den 20. d. M. gegen 
Mittag Fam von einem Wagen, welder 
von Würzburg nad Heidingsfeld fuhr, 1 
Wage neues Eifen, ı Eentner wiegend, ad» 
handen, Im Falle das Eifen verloren wor— 
den feyn follte, wird der redlidhe Zinder um 
Zurüdgabe im Sntell,e Eomptoir gebeten 

Albertspaufen den 21. März 1827. 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum dm Stück 

des 

Jutelligenzblattes 

für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayerm 
(ee nt , 
Den 24. März 1827. 


. j ; : . N 
Intelti genzwefen. — — — wegen ihrer Befriedi⸗ 


er daher an die Verlaſſenſchaft des 
Amtliche Artikel. — Widaet ——— —J— 
en Mutter Katharine Remmling eine Forderung 
Hr Bekannt madung. zu machen * muß ſolche an? , 
Mittwod) den 5; April d. J. frü 9 Wpr Donherdtag ben 5. April d. J. 
anfangend, werben bie Zehnt: und Guͤltmöſte früh 8 ühr 
bes unterzeichneten Rentamtes im vormaliger 


dahler anbrin en, widrigenfalls ſolche be 
te eo Pe — * weitern Gerfabren nicht berüdtfichtigt A 
— neyhm ⸗ 22, 27. 
iden, wozu die Liebhaber einlader Würzburg am 22, März; 1827, 





Würzburg den 21. März 1827, König oo. a Er de DR, 
das konlatiog Stabi-entamt. — Aetuar. a 
. v R ep. 
— — — — 
(2) 2. Bekanntmachunqg— 
Vorzuͤglich ſchöne Cartonagen, weiße aus ran nimeh 


ung 
Tauenzimmer = Arbeitö- Körhchen mit ver⸗ zu Pe er — gt 
oldeten Verzierungen und Gemaͤlden, aus rioritäts Urtheil ffatt ber Verkündung im 
— ——— en > a. evichtö-Vorsimmer angebefter, 

ger Form mit fehönen Gemälden auf Frauen: n 220. DER 

las und mit vergulßeten Verzierungen zu Ssirjburg ben 20. März 1897, 


ommob:Auffägen beſtehen, werben bis. den König — J J — d. M. 
27. [. Mts. Vormittags 9 Uhr im kon liden 5 Warm th 
Doerzoll⸗ und Haliamts Bureau dahler im DEINER SAU. uth. 
Wege ver öffentlichen Verſteigerung an den Betanntmadun g. 
Meſtbletenden abgegeben, und Kaufsliebhaber Im Concurſe bes Andreas Koch auf dem 
gu biefem Striche eingeladen. eöhügel wurbe unterm Heutigen das Prlo⸗ 
Würzburg am 47. März 1827. ritaͤts-Erkenntniß flatt ber Derfünbung im 
Königliges Oberzoll: und Gerichts⸗Vorzimmer angebeftet, 
allamt. Würzburg ars 20, März 1827, 
 Turefowig. . Hundrißer. Königlides Landgerigtr. d, M. 
Du Be tanntmadu ng. v. Edart, mn. — 
atharina Remmling von: Thuͤngersheim — —Warmuth. 
bat bie Erſchafthres verlebten Sohned® (DE Betanntma dung. 
Michael Remmling unbedingt angetreten, zu⸗ Der Schulbhausbau zu Unterbürrbad fol 


A aber auf Zufammenberufung ihrer und bödfler Anordnung gemäß mit einem Neben: 


red verlebten "Sohnes Sldäubiger angetras baue vergrößert, umd zu biefem Zwede ber 
TE ng R 


Jahrgang 1887, K2 
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Bauaccord an den Wenlgſtnehmenden mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung hingelaſſen 
werden. Hiezu iſt auf Pe WAR 
e Samstag den 31. März 1827 
ftüh um 9 Uhr bey untergeidhnetem Landges 
sihte Zagfahrt anberaumt, wo aud) ber Baus 
plan und die Strichsbedingniſſe vorgelegs 
werden follen, 
Würzburg ben 20. März 1827. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
9 Edart, 2antr. 
Straub,a. a). 


2 DB arvnmung 

Es wird Jedermann gewarnt, dem unten 

Eonalifuien blödfinnigen Kafpar Scheller zu 
nterpfeichfeld ohne Genehmigung feines Eur 

vatord, des Peter Miteffer zu Unterpleid) 

—9— etwas zu borgen, da für benfeiden feine 
ahlung geleiltet wirt. 

Da ferner Kaſpar Sheller mandmal von 
felnem Wohnorte ſich entfernt, fo werben alle 
Civil: und Polizey: Behörden aufgeforbert, 
thn im Betretungsfalle an das unterzeichnete 
Landgericht zurudzuliefern. 

MWürzburg den 10. Ran 1827. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Warmuth. 

Kaſpar Scheller; 
Alter: 35 Jahre; 
Größe: 6 Schub; 

aare: ſchwarz; 

firn: breit; 
Yugenbraunen: ſchwarz; 
Augen: braun; 
Nafe: groß; 
a 

inn; ſpißig; 
— Zeiden: feine. 





(375, Gläubiger: Borlabung, 
Georg Hammer auf bem Limbachshofe 
hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. 


Es wird deßwegen zur Anmeldung und 
Machweiſung ber Forderungen gegen ihn, dann 
achtheile des 


4ter Edictötag auf Mittwod) den 4. April 


be Vorzugsrechte unter dem 
usfhluffes von der Maffe 


b. Is. früh 8 Uh 
m Vorbringung 
er bem Radtheile des Ausſchluſſes hiemit 


f, 
ber Einreden biegegen une 
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gter Erictätag auf Mittwoch den 9. Map 
p. 33. früh 8 Ubr, endlich 
zur Einbringung der Schlußbandlungen unfts 
— —— des Ausſchlufſes mit die 
en DVerbandlungen 
zter Edietstag auf Mittwoch ben 45. Junp 
b. 3. früh 8 Uhr 
beym unterfertigten Eoncurögerichte anberauml, 
Würzburg ten 22. Februar 1827. 
Koͤnigliches gandgerihtl.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Self, * 6 
— — — 
232. Befanntmadung. 

—* Im Gante des Kafpar Baumann zu 
eidnasfeld wirb das Borjugserkenntniß am 
tontag den 29. d. HR. Natt der Verkundung 

60 Tage lang vor dem Gerichtözimmer ange 

beftet, movon tie — hiemit in 
enntniß geſetzt werben. 

® Kur ben 16. Mär; 1827. 

es Bandgeriät i. d. M. 

Behr, Landr. 
Ammersbachet, Rehlopr. 


— — — 
3)2. Befbanntmad J 
© Die herrſchaftliche Zehntſcheuer zu ZB 
heim ober NRanderdader wirb au de 5 
gierungs:Weifung vom 40. Februar Mi h 
den 4. April früh 9 Ubr auf dem 50 
Rathhauſe unter den normalmäpigen e nr 
niffen zum öffentlihen Sitridje aufgelegt: Pr 
porbehaltlid) —— — Genehmigung 
den Meiſtbietenden verkauſt. 
Diefe Scheuer iR 95 Säuh lange 

Schuh tief, 12 Schuh hoch, bi8 sum a 
anz von Steinen gebaut, und fann In ne 
glich eine Wohnung und Diehital € 20 
richtet werben, worüber an ber Sıricetagfeh 2 
ber Plan wird vorgelegt werben. uud geb * 
zu bieſer —— eine Hofrieth, Plaß 9 
8 Quadrat⸗Schuh. 

s Würzburg am 20. März 1927. 

Königlihes Nentamtt. d. M. 
Kirchgeßner. 


— — — 
3)4. EpdtietalsLabunp 
(9 In dem Eoncurfe ‚gegen ben Saulcher 
Georg ———— Halsheim find nachſtehen 
Edietstage feſtgeſetzt: 
Iter A Ynmeltung per Korberungen er 
Boͤrrechten und .beren Rachweiſung au 
Mittwoch den 18. April d. Ir - 


Würzbur 
Königli 


5 


— — — Tr 


we. 


» 


Bo 


zter zur — der Einreden auf 
Miltwoch den 23. Way d. Is., 

Ster zu den Schlußhandlungen auf Mitt 
wog den 20. Jung db. 33., 

jebesmal früh 8 Uhr anfangend, 

Das Nihterfcheinen an dem erſten Edicts— 
Inge zieht den Rechtsnachtheil des Ausſchluſ— 
ſes der Forderungen von der Concursmaſſe, 
an den beyden übrigen aber den Verluſt der 
gu pflegenden Handlungen nach ſich. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermoͤgen des Gantſchuldners etwas 
in Haͤnden haben, zu deſſen Hinterlegung, 
reſp. Anzeige bey Gericht, unter dem Bedrohen 
bed nochmaligen Erfages, jedoch vorbehaltlich 
ihrer Rechte, aufgefordert. 

Arnflein den 2. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Cramer, Rcchtspr. 


()1.Befanntmadu 





Hung. : 
In ber Verlaſſenſchaftsſache der Haͤckers⸗ 


wittwe Veronica Schmitt dabier werden nad: 


benannte naͤchſſe Anverwandte bes verlebten - 


‚Ehemannes Georg Schmitt oder deren Lel— 
bederben, ald eingefepte Teflamentserben, vos 
geladen, binnen drey Monaten von heute an 
vor dem rg A £önigliden Landgerichte 
gu erfiheinen, und ihre Erbſchafts Anfprüde 
eltenb zu machen, mibrigens bie fraglice 
erlaffenfhaft an ben fich bereits Legitimirs 
ten Schwefterfohn , ald nähflen Anverwand- 
ken, ausgehändigt werde: 
1) Kilian Schmitt, geboren am 27. Sepr 
tember 1738 ; 
2) Johann Adam Schmitt, geboren ben 
5. Drtober 1741; . 
5) Johann Cbriſtoÿh Schmitt, geboren ben 
5. Junh 1746, oder beren Leibeserben. 
Dettelbadh den 14. März 1827. 
Königlides — 


+’ [2 d. * 
.G.⸗Aectuar. 
Franz, 2 —— 


G) 14. Edtetal-Ladung. 
Segen Philipp Ruppert von Neufes iſt 
nunmehr ber Univerſal⸗-EConcurs rechtskraͤftig 
ckanni, und einziger Edictstag au 
den 23, Aprik d. 3. früh 8 Uhr 
ung, Begrünbung der Forderungen, 
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Vorzugsrechte und fonfliger Anſpruͤche, fo 
wie zur Aushandlung unter dem geſetzlichen 
Rachiheile mit dem Beyfügen beffimmt, baf 
der conferibirte rg ſich auf 


52 kr., 
der Tax bed Immobilar: Vermögens aber auf 
2860 fl. 


erſtreckt. 

Hieben werben alle, welche etwa Vermoͤ⸗ 
gensſtücke diefer Maſſe befigen oder wiffen, 
zur Wüdlieferung oder geeigneten Anzeige zu— 
gleih aufgefordert. 

Zum öÖffentlihen Verſtriche bed königl. 
lehendaren halben Spülerhofes mit Mohn» 
haus Nro. 3 nebſt übrigen Oekonomie-Gebaͤu—⸗ 
den, in der en mit 8300 fl. 
angelegt, Gemeinde: und 4. Theil Schäfereye 
reht, beyläufig 28 3/4 Morgen Xrtfeld, 
9 Morgen 60 Rothen Wiefen, 10 1/2 Mots 
en — a 5 1/4 Morgen Ellern, wird 

gfahrt au 

"ben 47. Aprif d. I. Mittags 1 Uhr 
im Haufe bed Gemeindevorſtehers zu‘ Reuſes 
fefigelest, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ebern am 15. März 1827. 

Königlides Landgericht. 
Koch, Lanbr. 


Borfer 


34 EdictalsLabung. 
Georg Brand von Euerborf, weldher im 
Jahre 1812 oder 1815 als Soldat unter dem 
großherzoglich Würzburgifhen Linien: Infans 
teriez Regimente, 5tes Bataillon, eingereiht 
wurde, und in dem zwiſchen den Franzofen 
und Ruffen ausgebrodyenen Kriege mit nad 
WMußland marfhirte, iſt feit biefer Zeit in feine 
Heimath nidt. zurüdgebehrt, obne baß ber 
gegemmärtige Aufenthalt deffelben bekannt iſt. 
a nun beffen Vater Johann Brand alt zu 
Euerdorf mit feinen Kindern eine Theilung 
pflegen will, und bie Thpeilungs:Intereffenten 
en Antrag auf Vorladung des Abweſenden 
und refp. Derfholienheitd:Erflärung den Ans 
trag flelten ; fo haben Georg Brand oder def 
fen Erben zum Zwecke der Berichtigung der 
Zheilung binnen 3 Monaten, und zwar länge 
ſtens bis Donnerötag ben 5. July I. I. um 
fu gewiffer dahier zu erfheinen, als anfonß 
war ber ihnen am Vermögen bed Johann 
rand alt zufiepenbe Erbant heli ausgemittelt / 





— 
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dleſer aber den übrigen Theilungs Intereffen- 

den gegen Caution ausgehändigt w'rd. 
£uerborf den 44. März 1827. 

Königlides Landgericht. 
Melßner, YXandridter, 

Koch 


Bekanntmach ung.— 
Auf den Antrag eines Obligations⸗Glaͤu⸗ 
bigers werben mehrere Grundſtücke in Arts 
eld, Wiefen, Weinbergen und Gärten de 
alzer Baus zu Alnterertyal am 18. April 
d. 3. Nachmittaͤgs 2 Uhr im Gemeinde:Wirhs⸗ 
baufe zullnterertyal unter den vorber befanut 


‚a8 





» gemad)t werdenden Bedingniffen öffentlich an 


die Meifibietenden verfleigert, wozu man jahls 
dare Kaufsliebhaber einladet. 
Hammelburg ben 16. März 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
- 39. Gößmann, Landr. 


(2)1. Betfanntmadung. 

Zur Bemeſſung des gegen Kal Diet: 
mann ledig zu Bottigbeim einzuleitenden Vers 
fabrens haben ſämmiliche Gläubiger deſſelben 
Montag ten 2. April I. 3. früh 8 Uhr da— 
bier zu erfcheinen, ihre Forderunaen anjuzeis 
a und zu begründen, ober zu gemirligen, 

aß fle bey Behantlung dieſes Debitweſens 
unberüdfihtiget vetaffen werden follen. 

Mei. Heidenfeld am 20. März; 1827. 

Königl, Lanpgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rehtspr. 


(3)5. Betanntmadung. 


Im Biege der Hüffevolliiredung gegen - 
1) 


Anton Natus zu Widers werden 
Donnerstag den 5. April d. 3. 
fruͤh 9 Ube 
befien Wohndaus und übrige Nealitäten, 
deren Verzeichniß bey dem unterzeidöneten 
Landgerichte eingefehen werben kann, in dem 


Mirthehaufe des Georg Walter zu Widers- 


öffentlich verfleigert, Und nad Zielfegung ber 
Executions-Ordnung zugeſchlagen. 

Hilders den 6. Marz 1827. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr. 

Gleitsmann, 2dg.Act. 


5) 3. Edicetal⸗Badung, 
* Die Wittwe des Michel Schrepler zu 
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Untererthal Hat fi freywillig dem Concurfe 
BROKER z z ’ | 
emzufofge iſt wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſe eınziger Edictstag — 
März I. J. Vormittags 9 Uhr angefegt, all⸗ 
wo ſich alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an dieſelde 
u machen haben, einzufinden, ſolche anzuges 
en und gu erweiſen haben. Die Ausdlei— 
benden haben den Ausſchluß mit ihrer Forde⸗ 
zung zu gewaͤrtigen. 
guglei wird aud) zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß ſammtliches in biefe Com 
cursmaffe gehörige IJmmobtlar: Vermögen Mitt 
wod ben 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr im 
Gemeinde-Wirthöbaufe zu Untererthal unter 
vorher bekannt gemacht werdenden Beding— 
niffen wird dem öffentlichen Verſtriche ausge 
fegt werben, wozu Kaufsliebhaber einlabet 
Hammelburg am 8. Mär; 1827. 
a — A 
5 9. Goͤßmann, Lantr. 
Schulthels. 





Befanntmadung. _ 
In der Eoncursfadhe gegen Iatob Bloß 
won Zöllingen wird bas Locations:Urtheil am 
Sreptag ben 6. April db. 3. früb 8 Udr Hark 
der Publication der Gerichtstafel dahler an 
gebefiet. 
Karlitadt am 16. März 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
— — — — 


Derfleigerung. 

Dem Gemeinde :Nadbarn Prilipp Krpp 
gu Nantendad) werben im Wege ber Hulfde 
volfirefung mehrere Grundſtücke an Adern, 
Wiefen, Grasgarten und Holjfölägen 

auf Dinstag ben 17. April d. J. 
des Nahmirtags 2 Uhr im Orte Nantenbath 
verfleigert, und bie Sieigerungs : Bedingnifle 
beym Verſtriche befannt gemacht. 

Lohr am 14. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Laadrichter. 
Meinong, Lg dh 





04. Befanntmadung _ 
= Der [edige Hädersfopn Zopann Pauf 


. Müller von Maindernpeim, deſſen Perſonab⸗ 


Befipreibung ‚mitfolgt.; pat.mieperpols.heitif 


ku 

1} 

. v \ 

—* 
R 


— — — — — -— ——î — — 
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gerifcher Welfe Schulden gemacht, und hierauf 
die Flucht ergriffen. 

Saͤmmtliche Civil- nad Militair-Behör- 
ben werden erſucht, bie erforderliche Spaͤhe 
anzuprbnen, und ten Müler, welcher fih ala 
Samenhändler oder ald Dienſtknecht mit ei: 
nem Dienfibvtenbuhe des Magiſtrats Mains 
bernpeim herunt treibt, im Betretungsfalle 
hieher Liefern zu laſſen. 

Mit Steh am 13. März 4827. 

Königliches Landgericht. 
Hauff, Lig: Xct. j 
Bügler. 


Perfonal: Befhreibung. 
Paul Müller if 28 Jahre alt, Feiner 
unterfegier Statur, bat Dunkle Haare, Augen: 


‚braunen und Bart, kleine tief liegende Augen, 


bleiche Geſichtsfarbe, etwas blatternarbiges 
Geſicht, niedere Stirne, proportionirte Nafe 
und Mund, 

Derfelbe war, aller Wahrſcheinlichkeit 
nad, mit einer Jacke von dunkelblauem Tuͤche, 
ſchwarzen lebernen Beinkleidern, Stiefeln und 
einem runden Hute bekleidet. 


()2 Betfanntmadhung. 
.Das in der Eoncursfadhe gegen Conrad 
Müller vom Rpeinfeldshofe erlaffene Prioris 
täfs-Erfenntniß wird Samstag den 24. Diärz 
1. 3. an bie Geridtstafel dahier flatt ber 
Qublication geheftet. 
Münnerſtadt am 46. März 1827. 
Königtiäet Landgericht. 


Samh A ber, gt. 








Derffeigerung. 

Das tem Andreas Treu von Röttingen 
gehörige Wohnhaus wird Dinstag den 17ten 
April d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf tem bor- 
ven Gemeintebaufe in vim executionis zum 
oͤffentlichen Strid aufgelegt. 

Aub ben 9, März 1827. 


Koͤniglich es gandgeriht Rättingen, 


€, Linder, Landr. 
Mund, 


(2. Gläubiger-Ladung. 

Die zweifelhaften Bermögend:Berhältniffe 
des Adam Diel von Gelchsheim erfordern bie 
Kenniniß feines Paftiofandes, Aue beffen 





Kempf 
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Glaͤubiger werben ſonach zur Ziqulbirung ih⸗ 
er Anſprüche und Faſſung eines Beſchluſſes 
über weitere Einfdyreitung auf 

.. „Donnerstag den 5. April d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ander 
vorbeſchieden, daß die Ausbleibenden dem Be- 


ſchluſſe der Stimmenmehrheit der Erfchiene- 


nen beptretend angefehen werben, refp. bey 
dem weiteren Verfahren unbeachtet bleiben 


follen. 

Aub am 16. März 1827. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 

Way 





Befanntmadhung. 
Forderungen an bie Georg Roßdeutſcher— 
{hen Eheleute zu Nordheim find am Dinstag 
ben 17. April _d. 3. Morgens 8 Uhr dahier 
unter dem Nachtheile ber Richtberückſichtigung 
bey Auseinanderfegung deren Grundtheilung 
anzumelden. 
Volkach ben 12. März 1827. 
Königlides Landgeriät. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Act. 
Friederich, Pr 


(5) 2 Edbdietal-Ladung. 
En Ausſchatzungsſache degen Thomas 
Roßmark von Norbpeim werden folgende 
Ebdictötage, als: . 
Ater zur Unmelbung ber Forderungen mit 
Vorrecht und Deren gehtrigen Nachwei⸗ 
fung auf Dinstag den 10. f. M. April, 
2ter zur Vorbringung von Einreden gegen 
die angemeldeten Torberungen und deren 
Bun t auf Dindtag den 24. d. n. M. 
prik, 
ir sur Schlußhandlung auf Dindtag den 


. ay d. Par zu 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und fänmt: 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
hiezu vorgeladen, daß der Nichterſcheinende 
am erſten Edicetstage den Ausſchluß der Fors 
derung von der Concursmaſſe, an den übris 
ben aber ven Ausſchluß mit den vorzunehmen« 
gen en zu gewärtigen habe. 

ugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermögen des Gemeinfdulb- 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches nm 
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ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Geriht zu 
übergeben. 

Das zur Mafje gehörige Gyundvermoͤgen 
an einem maffiven Wohnhaus mit 2 Kellern, 
Nebengebäude, Scheuer, Stallungen, Waſch⸗ 
und Brennhaus, Pumpbrunnen, und einem 
mit Mauern umgebenen Garten welches ſich 
gum Betriebe verfhiedener Gewerbe, und 
vorzüglih zum Weinhandel eignet, bann 
4 3/4 DVerg, Klee: und Artfeld, wird 

Montag ben len f. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe 
gu Noroheim gegen Zahlung auf 6 Friften, 
mit Beplegung.4 0/0 Zinfen, und unter den 
weiter bey dem Aufſtriche befannt gu madens 
den Bedingniffen aufgeflridhen. 

Bey diefer obigen Strichstagfahrt kom— 
men gleichmaßig beylaufig 26 Eimer vornjäh- 
riger Moft, und 3 Eimer 1823er Wein zum 
Aufſtrich, und werden gegen baar zu leiflende 
Zahlung abgegeben. 

Voͤlkach den 11. März 1827. 
Könlglihed Landgericht. 
Ehlen, Lanbridter. 

. Ströhplein, j. pr. 


(5) 41. Epictal:Labung. 
Georg Alexander Wehner von Caſtell, 
geboren ven 6. May 1756, welder ſchon 
aͤngſt verfchollen if, wird auf Antrag feiner 
naͤchlen Verwandten mit feinen allenfalljigen 
Reibeserben biermit ebictafiter vorgelaben , 
big ben 28. Juny l. 38. um fo mebr dahier 
u erſcheinen, und fein In 507 fl. 58 Er. bes 
—** Vermögen in Empfang zu nehmen, 
als er außerdem für tobt erklärt, und daſſelbe 
feinen nähften Verwandten ohne Caution auds 
geantwortet werben mirb. 
Ruͤdenhauſen ben 24. Februar 1827. 
Sraͤflich Gspettiide Herrſchafts— 
ericht. 
Neeſer, A.Riäter. 
Reinhard. 
3)3. Gläubiger-Vorladbung. 
* Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen ben 
Schuhmacher Philipp Bauer zu Duͤttingsfeld 
egecutive oder excuſſive vorzufahren fep, iſt 
die Kenntniß deffen Schuldenftandes note 


wendig. . 

Ani — rue alle lee ’ — 
am denſelben Forderungen zu machen habem, 
aufgeforbert, Bine 


608 
Freytag ben 6. April d. Is. 
i früh 9 Uhr - 


bey unterfertigtem Gerichte zu ligaibiren, 
und zwar unter dem Praͤjudize, daß die Aus— 
bleibenden als einwilligend in den gefaßt wer⸗ 
benden Beſchluß der Mehrheit ter Erſchle— 
nenen gehalten werben müßten. 

Bimbach am 8. März 1527. 
Brepberrlih dv. Fuchsiſches Patris 
MOND Ie, y ” El. 

m P.⸗R. 
Eberk 


3) 41. Hol z-Verſteigerun 
Im Reviere Dürrwiefen werben Srontag 
ben 2. April [. 3. früh 9 Uhr im Diſtricte 


Draidbrunner : Wald 68 Klafter Eichen «, 8 


Klafter Buchen-, 11 Klafter Afpenholz und 
5875 Wellen; dann Nachmittaqs 2 Uhr fm 
Difiricte Thaiwald 431 Klafter Buchen», 70 
Klafter Eihren-, 3 Klafter Kiefern-, 1 Klap 
ter Afvenhol; und 8350 Wellen, ber öffenk 
Lichen Berfteigerung ausgefegt. Vie Berfaufd 
Bedingungen werben vor dem Verſtriche ber 
Eannt gemadt und von benfelben bier vor 
——— nur befonders angeführt, daß 

ie Ueberweiſung bed Holzes an ben Kaufer, 
dur die Abgabe ter vorgefhriebenen Bad 
lungsfaͤhigkeits-Atteſte bedingt werbe, U 
daß fein Klafter Holj, ohne deſſen vorherige 
Bezeichnung mit dem Reviermaldhammer; 
gefahren werben bürfe. 

Rimpar den 20. März; 1827. 
Koͤnigliches Forflamt. 


Dittmann. 
Hertling 


(2 4. Holz-Verſteigerung. 

Freytag den 30. März d. Is Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben im Revier Kreuzthals 
Diftriet Saugraben, 39 Stämme Eichen auf 
ben Abſchnitt zu Baus und Nugbolz geeignet, 
39 a Alteihen» 2 Klafter Aſpen⸗Scheit⸗ 
holz nebft 13 Schock Alteihen: Wellen, ferner 
im Diftrict Koppenlohe 40 Alteichen⸗Abſchnitle⸗ 
65 Klafter Alteihen-, 2 Klafter Birken⸗Schelt⸗ 
bolz, dann 414 Schock Alteichen-Wellen, vors 
behaltlich höherer Genehmigung oͤffentlich ver 
firihen. Berfirihs : Anfang iſt im Difriet 
Koppenlohe, 

Haßfurt den 20, Maͤrz 1827. 

Königk, Univerfitäts:-Rentami. 
A. Unger. 


— — nm — — 


— — 


— — 
on 
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2. Eichen⸗ Lobrinden : Verfleigerung. 
® Montag ben 2. April d. J. Nachmittags 
g Uhr wird zu Gemünden im Gaſthof zum 
Koppen bie pro 1826/27 zu erwartende Aus: 
beute an Eihen:%ohrinbe in den Staatswal⸗ 
Lungen des Reviers Langenprozelten, mit ap 
prorimativem Anfchlag au 85000 Büſchel, 
ad Revierd Schönau mit 28000 Büſchel, 
ener Dindtag ben 3. April d. 3. früh 10 Uhr 
u Mittelfinn beym Gaſtwirth Philippi die 
Boprinden: Ausbeute im Revier Wura : Sinus 
grund mit anſchlaglich 40000, folglich im An» 
ebote per 100 Stüd einmal hundert ein und 
nfjig taufend Büſchel öffentlich verſtrichen. 
Zwing ben 18. Mär; 1827. 
Königlides Forſtamt Gemönden 
Koch, Forſtmſtr. 
Stauder, Actuar. 





(2)1.Befanntmadhung. 
Am Montag den 2. April früb 9 Uhr 

wit das nen Rentamt in bem Hofe 
gu Heiligenthal bey Schwanfeld 

23 Schaͤffel Weigen, 

122 Schäffel Korn, 

84 Schäffel Haber, 
ffanmtlige Früchten von der Ernte 1826, vor⸗ 
ebaltlich der höheren Genehmigung zum dfs 
——— Striche bringen, mozu auenfallſige 
iebhaber andurch eingeladen werden. 

Bergrheinfeld den 19. Mär; 1827. 
Königl. jul.pltaͤl Reytamtdahier. 

J. A. Krapf. 


( 2. Bekanntmachung. 
Montag den 2. April und die ar 
Tage, jedesmal Morgend um 8 Uhr anfans 
end, werben im hiefigen' Bürgerwalde beys 
ufig 600 Eihflämme , run zu Com: 
merzial⸗ Bau⸗ und Nupbölzern geeignet, 
gan glei baare Zahlung verſtrichen, wel: 
andurd) bekannt gemacht wird. 
Roͤttingen den 15. März 1827. 
Der Stabt» Wagiflirat. 
Hörner, Bürgermeifter. 


(3) 2. Befanntmadung 
Mittwoch den 28. I. 3. Vorm ie 41 
Uhr werben im Amts Zimmer bed unterfers 
fgten Rentamtes bie 8 3/4 Morgen 8 3/4 
th. Wieſen, welche bas Bürgerfpital bey 
bem Orte Muͤblhaufen befigt, auf 6 Jahre 
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unter Vorbehalt ber Genehmigung verdachtet; 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Wuͤrzburg ben 17. März 1827, 
Bürgerfpitälifdrs Rentamt. 
\ P. Ungemach. 
— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Setlbietungen. 


Berfleigerung : 
1) (2) Am 26. d. M. März Nadhmite 
fags um 2 Uhr wird in Mittel;ell mit der Bers 
fleigerung der zur Berlaffenfdyaffsmaffe der 
allda verlebten Andreas Rüganıers Wittwe 
gehörigen Effecten der Anfang gemadt, und 
damit die folgenden Tage jedesmal Nachmit- 
tags 2 Uhr fortgefapren. Diefe Effecten bes 
ftehen bauptfächlich in Betten, weißem Feuge, 
Scauenkleidungen,goldreichen Hauben, Schrei⸗ 
nerwaaren, und einer ſtarken Parthie Aſche. 
Zu dieſer Berfteigerung ladet ein 
Würzburg den 20, März 1827. 
das Teftamentariat, 





2)(2) Unterzeihhneter benützt die gegens 
märtige Mefje, um fi) dem hoben Adel und 
verehrten Publitum mit feinem mohl aſſot⸗ 
tirten Hutlager zu empfehlen; feine Hüte 
werden ſich vorgüglic durdy Schönheit und 
Dauerhaftigkeit und immer neue Façgon auge 
— Er verkauft fortwährend, auch im 

aufe der Meſſe, in ſeinem Laden nächſt 
dem Gaſthauſe des Hın. Rappeit, 2. Diſtr. 
Nro. 574, zu den billigſten Preiſen, weßhalb 
er fih mit gahlräichem Zufprudye ſchmeichelt. 
Earl Ludwig Bollermann, 

brgl. Hutmadyermeifter, 

3) (2) IH bringe zur ergebenften Ans 


"zeige, daß, da mein Hutlager ohnehin nur 


einige Schritte von der Domftrnfe entfernt 
ift, ih den Koftenaufwand einer Meßbude 
für unnötpig halte; durch diefes noch mehr 
in den Stand gefert, werde ſch nicht erman⸗ 
ein, meine Herten Abnehmer mit guten 
nel, balbfeinen modernen Hüten zu den 
Außesft billigen Preifen zu bedienen. 
Ich erfüche daher meine Freunde und 
Gönner böfihft, mich mit ihren Aufträgen 
zu beebren. Mein Hutlager ift in der Schu— 
ftergafie, Hrn. Handelsmann Wirth gegen 


über, 
M. Adam Werner, Hutmadez 
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3)(2) Beſte Bremer Brider, das Pfund 
jur fl. 12 kr., und mehrere Gorfen Fiſch⸗ 
waaren find zu den möglihft billigen Preis 
fen bey Ignaz Hoffmann in der Marktgaſſe 
zu haben. ; ‚ i j 

4)(4) Wültaer und Lepper, Leinwand⸗ 

fabrifanten aus Bielefeld in Weflphalen „ 
geben ſich die Ehre, ihr Waarenlager beftens 
u geneigfer Abnahme zır empfehlen, welches 
n allen Sorten hbolländifher, Bielefelder, 
gebleichter und ungebleichter Leinwand bes 
fiehe, auch Hanfleinwand und weißen leines 
nen Taſchentüchetn, unter Zufiherung der 
biligften und reellfien Bedienung. 

Gie verfaufen während deu Meffe im 
Bafihaufe zum Anker, 

: 5) (3) Die Wollentuch⸗ und Modewaar 
zen: Handlung von Endesgenanntem empfiehlt 
zur bevorftehenden Meffe ihr wohl affortirtes 
DWaarenlager in allem möglichen Wollens 
Baummollen= Geiden.= und Leinenwaaren 
unter Berfiherung billigfter Preife und puͤnkt⸗ 
Uchſter Bedienung zw geneigfer. Abnahme 


befteos. 

Philipp Samuel Ftänkel, 
auf der Domgafje im ehemaligen 
Waßmanniſchen Haufe Nero. 563. 

6) (3) Indem ich mid) mit meinen Stein⸗ 
gutgeſchirre, Chokolade, Knaſtertabacken und 
chem. Lampendochten zur gefälligen Bedie— 
nung von bier aus beſtens empfehle, made 
ich zugleidy die weitere Anzeige: daß von 
meinen Chofoladen und chem. Lampendoch— 
fen fortwährend bey: dem Öpezereyhändler 
Ebert auf dem Markte in Würzburg zur dem 
biefigen Berfaufspreifen zır haben find, 

4. C. Emmert in Schweinfurt. 

T) (1) Wilhelm Löſchigk, Fabtik Inha— 
ber aus Schwanfeld, empfiehlt ſich zur gegen⸗ 
wärtigen Meſſe mit ſeinen ſelbſt verfertigten 
Baumwollen⸗ und Leinen-Waaren, als: 
Kleider: und Bettzeugen, Sacktüchern, ſoge⸗ 
nanntem Niederländer Bette und Schnur— 
barchent und Leinwand, gewöhnlichem Bett⸗— 
und Futter-Barchent, feinen: und ordinären 
Zwillich und mehreren. dergleihen Waaren, 
Gämnitlides in befter Güte und ächten Far— 
ben, vertauft in gangen Ötüden und im 
Ausſchnitt zu den Billigften Gabrikpreifen, 
und bittet um-geneigten Zufprud, Geine 
Fürderlage ift bey Seren Chirurg Greis, eine 
Gtiege hoch, 3 Difte. Neo, 259 nädft der 
Brũcke. 
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8) (2) Einem hohen Adel und dem ver⸗ 
ehrungswürdigen Publikum zeige ich erges 
benſt an, daß ich die hieſige Meſſe mit wohl⸗ 
affortirten Waaren von dem vorzöglichſten 
Sabriten, bezogen habe, verfichere die äußerſt 
billigen Preife, und verkaufe ächt englifhe 
Nadeln von R, Hemming und Sohn In Lons 
don, das Hundert zu 24 ®r., defgleichen mit 
Gold⸗ und Gilberöhren, das Bierfelhundert 
gu 12 Br.5; Stopfnadeln, Tamboutinnadeln, 
Stridnadeln & Zoll lang, das Spiel 4 fr; 
fuperfeine Qualität g Zoll lang, zu 8 kr.5 
vogüägliche Karlsbader Stednadeln oder Klu⸗ 
fen, der Brief vom 400 Gtüd zu 16, 18, 2r; 
24, 28, 33 und 36 fr, Ferner acht türkiſches 
Rofenöf, unverfälfht, das Slaccon zu 1 fl. 
zı fr. und 2fl.; dann Mufil:Dofen, 2 Stüde 
ſpielend; ertcafeine englifche Raficmeffer, das 
Stöck von r fl. bis 4 fl.; Abzug: Riemen mit 
dem dazu gehörigen Mineral⸗Teig gu ıfl.36Er.5 _ 
ganz ertrafeine Lichtfiheerem von Stahl mit 
Mechanik, aud) mittelfeine, und verkaufe im 
Großen und im Kleinen; Aulegmeffer vom 
Perl Mutter für Damen; feine englifhe 
Scheeren; englifhes Zahnpulver und Zahne 
bücfter verſchiedener Qualität; Transparente 
und Rofenfeife, das Gtüd 24 fr.; Berliner 
Raudpulver, das Glas 24 Er ; Stifte und 
Staub: Kämme feinfter-Dualität; Havannahs 
Eigarren das Dußend 24 Er.; im Kiſtchen 
por 500: Gtäd' billiger; verfdhiedene Dualis 
täten feinen holländischen Knafter, Didenkott 
in Halbpfund-Paqueter, das Pfund von 2fh 
bis 5. fl., ferner Geſundheits-Fußſohlen für 
Herren und Damen, mit dem ärztlihen A 
teften von Hrn. Gobin im Berlim, welche ge: 
gen Berkältung und Unterleibs-Beſchwerden 
ſchützen. Seine Kleiderbürften; Geſellſchafts— 
fpiele; dann ertrafhyöne Löffeln und Gabeln 
von Buchs zw Galaf; ertra gufe Blenftifte, 
das Dußend zu 24 Er, 36 kr., 48 fr., ı fl. 
ı2 Pr, und ı fl. 36 Er.; Stammbädyer mit 
Profpecten,, Erdglobus, Notiz: Bücher, cher 
miſche Beuerzeuge, Eglöffel und Kaffelöffel 
vom Eompofition. — Da ich die feinfte und 
befte Waare, verbunden mit den äußerft bil: 
ligen Preifen, verſichere, fo ſchmeichle ich mie 
eines zablreihen Zufpruche, j 

Meine Bude ift auf dem Kürſchnerhof 
links die erfte vom Eingang der Domftrafe, 

Joh: Weyraub, aus Frankfurt afIR. 
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Dinstag-den 27. März 1827. 


Intelligenzwefen 





Amtlide Airtilel 





Fanntmad 


un 


8. Be g. 
Die Privataͤrzte hieſiger Stadt werben hiemit aufgefordert, dem —— 


(2) 
— Ad ungefäumt zu unterziehen, fo wie man auch bie geeigneten 
’ 


aßregeln ergri 


bie allgemeine gefeglihe Schuppoden» Impfung fo bald als möglich zu unternehmen. 


Würzburg am 24. Din 1827. 


er Stabt:- Magifrat, 


A, Bürgermeifler, Benkert. 





Diebflapls » Anzeige, 

Am 13. diefed Monats wurden aus el 
nem Haufe dahier folgende Gegenſtaͤnde ents 
wendet, ald: 

4) ein Liore-Oberrock von bunfelgrauem 
Zude mit einem langen bis auf bie Hälfte 
ber Arme berabhangenten Kragen von 

eihem Tuche, dann mit einem kleinen 
enben Kragen vom naͤmlichen Zude, 


auf deſſen beyten Seiten zwey filberne . 


Ligen von Halbborben angebracht find. 
Diefer Oberrock hat übrigens eine KR: ihe 


ber Knöpfe, ein Unterfutter son grauer 


einwand, und zwey falſche Seitentajchen, 
welche, fo mie der Kragen, und bie Lap⸗ 
pen der hinteren Tafden, mit rothem 
Tuche eingefaßt find; a 


Jahrgang 3807, 


— Seuffert. 


2) zwey ſchon —— Klnderkleidchen 
von Cattun, von welchen das eine einen 
gelben blaſſen Grund mit dunklen Tupfen, 
und das andere einen weiß und roth mes 
lirten Grund hat, worin in Bleinen Vier⸗ 
eden eine Art Eonne angebracht if, 
Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
bed Thaͤters und ber entwendeten Begenflänbe 
hiemit_gur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Würzburg ben 23. Mär; 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dirertor, 
Mü h l bo fe Y 


(8)1. Befanntmadung. 
"Bey dem Expeditionsamte der £önigl.cdhen 
Regierung des Unter : Dainkreifed, Kammer 


22 
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des Innern, iff bißher ein Depofitum von 35 fl. 
46 fr. aufbewahrt worden, welches in einem 
vom vormaligen Stabtzerihte verjlegelten Pa⸗ 
* durch verlebten Landesdirectlons-Rath 
eißenberger dem erpebirenden Secretar Bol⸗ 
lermann angeblich im Jahre 1804 ober 1905 
mit der Aeußerung, dad Die Entſchließung 
nachfolgen werbe, übergeben worben fepn ſoll. 
Di ed nun ganz unbekannt ill, wen dies 
#.5 Geld geböre, fo werden auf Antrag bed 
Böniglihen Fiscus alle biejenigen, welche auf 
dieſes Devofitum einen Anſpruch zus Haben 
‚glauben, hiemit aufgeforbert, ſolchen binnen 
30 Tagen,, vom Zage ber erſten Einrückung 
angerechnet, um fo gewiſſer bierortd geltend 
u machen, als fonfl daſſelbe für ein herrnlo— 
es Gut erkannt, und dem tönigfihen Fiscus 
derabtolgt werte, 
Wur;burg der 24. März 1827. 
König. Kreis: und Ötabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Conrab, 





(2)2. Betanntmadhung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Anna 
Speier, Wittwe ded verlebten Regiſtrators 
Speier bayier, werben alle diejenigen, welche 
Forderungen oder fonflige Anſprüche an ven 
Nahlad der Verlebten zu machen baben, zur 
Geliendmachung dieſer Anfpräde auf Mon; 
tag ben 2. April früb 9 Uhr unter ben Rechtd> 
nachtheile anber vorgeladen, daß bie Nichter⸗ 
heinenten bey Aushänbigung ber Verlaffen- 
haft nicht berüdfictiget werben ſollen. 
Würzburg den’ 17. März 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


‚ “ 
(2)2. Bekanntmachung. 

Huf Reauifition des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Münnerftabt werden im Wege ber 
Huͤlfsbollſtreckung am Montag ten 2. April 
Vormittags 10 Uhr in dem Geſodftslocale 
-per untergeichnefen Behörde nachſtehende kgl. 
baperifhe Staatöpapiere ı als: 

a) eine königlich dayeriſche Staatsſchulben⸗ 
Zilgungs : Specialfaffe : Obligation d. d. 
Nürnberg am 4. Augufl 1822, über 1900 fl. 

gu 4 0/0 verzinölih, fammt 14 Zins: 

Eoupond bis zum 1. Auguſt 1840 ein: 

ſchluͤßig, 
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b) zwey 8. b. Schulden⸗Tilgungs Tommiſ⸗ 
fione-Urfunden d. d. Würzburg den 7. 
Zuny 1817, jede über 100 fl. zu 4 0% 
derzinslich, und jebe mit einem nod) law 
imo und am 7. Juny 4827 verfallen 

en Zind: Eoupon, —* 
geoen leich baare Zahlung verfleigert, welches 
irichsliebhabern hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg den 17. Diär; 1827. 
Königl. Kreis- und Stadt gericht. 
Stautner, Director. 
Conr ab. 





Betanntmadung. 

Den Veiſtrich verjhiebener Lieferungs:Gegen 
flände für dad Bad Brückenau ar den Ber 
nigfinebmenben betr. 

Die am 15. d. M. nach Inhalt der Br 
fanntmadjung vom 2ten vorgenommene Ver 
feigerung rubricirten Betzeffs bat die Geneh⸗ 
migung ber k. Regierung, Kammer ber Finan⸗ 
en, nicht erbalten, vielmehr murbe die untere 
5 — Inſpectlon durch Decret vom 22 
raes. hodierno beauftragt, eine neuerliche 
erfleig-rung vorzunehmen. z 
Diefed wird unter wiederholter Beyfuͤgung 
der fpeciel zu liefernden Gegenſtände mit dem 
Anbange bekannt gemacht, daß 
itens ber Strichſstermin auf Freytag den 
50. d. M. im Zimmer des Secretariatd 
ber E. Regierung, Kammer ber Finanzen 
und zwar früh von 9 — 12 Uhr, und, 
wenn e® nothwendig werben follte, auß) 
ee — von 3 — 5 Uhr feſt⸗ 
geſetzt ſey, 
2tend zunörverfl ein Strichsverſuch über 
alle zu tiefernden Gegenſtände 
im Ganzen gemadt, und, menn bie 
fer feinen Eingang finden follte, bie Ge— 
genttände wieder Im Einzelnen verſtrichen 
werben, 
Stend daß — keine Ba mehr 
werben berüdfichtigt werben. 
Lieferungeluftige werden wieberhoft hie⸗ 
mit eingeladen. - 
Wurzburg den 24. März 1827. 
Köntglide Bad— Infpection 
i Brüdenau. 


Parifel. 
Die zu fiefernden Gegenſtande beſteben I 
4) 250 Ellen Zwillih zu Matrajzen, 
2) 250 Pfund Roßbaaten, 


ur De sm an - 


E- - --_ _ _ 
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3) 210 Ellen Bettbardhent 

4) 40 Pund Slaumfebern , 

5) 225 Pfund Beitfebern, 

3 210 Ellen Zig zu Bettcouvertd, 
7) 25 Pfund Partätichter Baumwolle ı 


8) 245 Ellen feiner Leinwand gu Beittür - 


ern 2.» . 
) 200 Ellen mittlerer Leinwand, 


9 
40) 237 Ellen blauem Leinenzeugr 

+1) 360 Ellen Catun zu Bettüberzügen, 
12) 206 Elien feinem Bildzeug. zu Handtü⸗ 


dern r j 
43) 206 Ellen mittlerem ſolchen zu folgen, 
44) 75 Ellen ertrafeinem ſolchen zu Servietten, 
45) 137 Ellen guter vbinairer Leinwand zu 
Kächentüchern und derfey Schürzen, 
416) 50 Waſchbecken vun Steingut, 
9) 50 Stüf Nachtgeſchirren von ſolchem, 


15) 20 Stuͤck Schreibzeugen von ladirtem: 


Blech, 
19) 7 Stüd Kohlpfannen, 
20) 12 Tafelleuchtern von. lackirtem Blech, 
bronceartigr 
21) 6 Zimmerleuchtern, ladirt, 
22) 12 meffingenen Leuchtern Afer Qualität, 
23) 12 foldyen orbinairen, 


24) 50 polirten. Lichtſcheeren ter Qualität, 
25) einem großen Kaffe- PräfentirsZeler von: 


lackirtem Blech, 
26) 9 betto kleineren, 
27) 56 
Gri 


fung 
28) 4 Trandirbefled, _, 
2%) 36 Stüf jilbernen Löffeln, — dad Stück 
— nicht unter 3, aber aud nit über 4 Loth 
asföthigen Silbers 
50) 6: Stüd. hölzernen Tafel-Auffägen ;. 
an: Fapence » Öefdirr : 
31) 36 Kaffefannen verfhiedener Größe, 
52) 36. Milihfannen gleidher Urt, 
33) 6. großen Theekannen, 
34) 30 Zuderfihalen, 
35) 60: Paar Kaffetaffen , 
36) 130 Suppentellern » 


von. Ebenhol; mit. filbernae Faſ⸗ 


3— 200 flachen Tellern, 


38) 12 mittleren Suppenterrinen, 

39) 12 mittleren ovalen. Platten, 

40) 30 Salzfäffern, _ nn; 
44): 100. Stk gefihliffenen Weinglafern 
42) 300. Stück orbinairen did. 

43), 56 Stüd. Champagner- bID.- 


aar Tafelmeſſern, und Gabeln, bie 
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Betreid:Verfauf 
aufdem Markte gu Würzburg 
ven 24. März 1827. 

Im höchſten Prefs: 


Korn, 19 » ⸗ 9f.— kr. 
Haber 3 .- * 6 fl. ⸗ kr. 

Im mittleren Preis: 
Weltzen, "94 Schffl. ber Schffl. 11fl. fr. 
K Dorn, 79 ®”, s 8 fl. 84 kr. 
Haber, 42⸗3 ⸗ 4 fl. 36 Fr. 
Gerſte 5 « 3 7 fl. 30 fr. 

Im tiefften Preis: 

Weiten, 2EHffl., der Schffl. If.SOEr. 
Kom, er ⸗ 8. — fr. 


Haber, 20 ⸗ ⸗ 4.1.30 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 570 Schäffel. 
398 Schäffel Weisen, 102 Schäffel Korn, 
65 Schäffel Hader, 6 Schaffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiffrat. 
Benkert, 1. Bürgenmeifer. 
Schirmer. 


HD4.Betfanntmadung . 
Zun Bedufe der Ueberbringung von Reals 
Snvaliden, welche von Zeit ju Zeil nad Fürs 
fienfeld und. Donaumwerth_ verfegt werben, 
wird Montag den 2. April d. F. im Kanz 
leyzimmer ber Garnifons: Compagnie „ in. der 
neuen Eaferne Eingang 7 über eine Gtiege, 
ein Fuhrlohns⸗Accord im Steigerungämweg abs 
geſchloſſen, wozu. Accordsliebhaber eiflader 
Würzburg den 24. Maͤrz 1827. 
bıe Defonomie: Cummiffion. 
Steinhauer, Haupim. . 
Keller, Rechnungsführer. 





‚Betanntmadbhung. 

Im Concurfe des Michael Stürzel von 
Zhüngerdheim. werben Dinstag den 3. April 
d. I. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu: Thüngersheim bepläufig 2: Fuder 
Moſt verfiriden. 

Würzburg am 26; März 1827. 

Königlidhes Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Sen 
2) 4. Haus: und Güterfrid. 
( Fn dem. Debitwefen des Joſeph Kermein 
don Gerbrunn wird. beffen fämmilihes Grunde 
2 24 
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nebfl Scheuer und bepläufig 15 Morgen, theifg 
Autfeldern, theild Weinbergen und Krautfeld, 
Montag ben 2. — l. 3. Nachmittags 


2 r 
auf dem Gemelndebauſe zu Gerbrunn unter 
den beym Striche bekannt zu machenden Be— 
dingungen dem öffentlichen Striche auögefept, 
was Liebhabern dazu jur Nachricht dient. 
Deer. Würzburg ben 22, März 4827. 
Königl. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, ker. 
8. Schwab, Rechtspt. 


(3)2. Blaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger der Anna Maria, Pitt 
we be3 Nikolaus led, Schuſters zu Sims 
mershauſen, werten zur Yiquitirung ihrer 
Forberungen auf 

Mittwoch den 11. April d. 3. 
feäh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hleher 
gorgelaben, Daß ber Ausbieibende bey Auss 
einanderfegung der DVerlaffenfhaft unberüd- 
fihtigt bleibe. 
 Hüberd den 1a. März 1827. 
Königlihes Landgerlcht. 
Eienent, Landr. 
Gleitsmann, %bg.:Art. 


3)3. Sfäupiger:-Lapdung. 
S ie zweifelhaften Vermögend-DVerhäftniffs 
des Adam Diel von Gelchsbeim erfordern die 
Kenntniß feines Paſſivſtandes. Alle beffen 
Gläubiger werden ſonach zur Liquidirung ib 
rer YUnfprühe und Faffung eined Beihluffes 
über weitere Einſchreitung auf 

Donnerötag den 5. Anti d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber 
dorbeſchieden, daß die Ausbleibenden dem Bes 
öluffe der Stimmenmehrheit der Erſchiene⸗ 
nen beptretend angefehen werben, reſp. bey 
tem weiteren Verfahren unbeadhtet bleiben 


en. 
» .. — — März 1877. 
dnt € 
— C. Linder, Landr. 





Bekanntmachung. 
Hevte Morgens gingen auf 
Botenwogen in einem 


aquete folgende 
genttänbe verloren, ale: 


4) A grün gefinperter Welbsrock von Si 


ham, noch ganz nen, ImMerthe zu A 


Lanpgeriht Röttingen, 
Day. 


g 
dem hi 
HESS 


r 
IL 


rl: 

welg und blau geftreifted gtenes | x 
—E— fammt dergleichen Schurz, 

noch ganz neu, wertb 5 fl. x 


' 
3) ein rot) und weiß geireifter Schuͤtz vom 
Gingham, werth 2 fl., * 
4) 1 äigenes Müßtzchen von braunem Grund 
mit weißen Blümden, werth 2 fl., 
5) 1 Paar ganz neue blaue tuhens Halb⸗ 
ſtiefel, wertb 2 fl., 
6) 1 Paar getragene rauh lederne Schuhe, 
werth 36 Er., : 
7) 4 blau und roth gewürfelte Merrnhuter 
Sacktuͤcher, werth 2 fl., 
8) 1 blau gebrudted Sacktuch, werth 24 fr, 
9) 1 blau Herrnhuter betto, werth 24 fr., 
10) 4 runde große Schadtel, in welder ſich 
folgende Gegenſtände befanden: 
sine Weibshaube von roth und weißem 
Geidenzeug, mit weißen Spigen, | 
werth 2f., 
zwey Paar weiße baummollene Sträms 
pfe, werth 30 kr., 
zwey weiße Chemifettchen, werth 4dfr., 
ein Gebetbudy mit grünem fafflanenen 
Einband, werth 4 fl., nebſt 3 Brie 
fen, wovon einer mit Geld beſchwert, 
41) u verfchiebene farbige Zapeien, 
12) 3 Heiney Deinene Ehutlöfl, im = 
Werthe zu 2 5 2 pr. Stück, a 
135) 1 Shuhbürfte, werth 12 fr, } 
2 4 Hammer und 4 Zange, werth 48 fr. 
15) etwa 15 bis 20 Ellen rothe leinene 
— und etwas Bindfaden, werth 
12 kr. 
46) 1 ganz neues Frauenmuthchen von Zlh 
und nennt man die Façon Preziofe, dafs 
ſelbe it mit Barchent gefüttert, werth 4.1 
47) A gigener weiß und biau gefreifter 
Meiberod, noch ganz neu, werth 4 Ns 
48) 1 weiß und gelb geilreifter zipenet 
Schürz, wert) 2 fs : ider 20 
2 große zitzene Haldtücher, weißer Bo⸗ 
ne * Ar Blümden, wert) 5 flı 
20) Arofenfarbenes ſeidenes Halstuch, wertd 


3 —— — 


—— 


2 fl. 
21) atfeine weiße — — — 
ene Weibsbemden vo 
—— fangen Aermeln, gani wu 
werth 4 Ari 


a — — — — — — 


| 


| 


=Z 


® 
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2 Chemiſettchen/ wodon eines mit ſchma⸗ 

. en rn Spitzen befegt iſt, wertb2fl., 
) 4 Paar blaue tuchene Halbſtiefel, 
werth 1 fi. 12 Er., — 

35) 1 Paar weiße baummollene Strümpfe, 
werih 48 fr. , 

26) 1 Paar 


36 fr., 
27) ein blau leinenes Halstůchlein mit blau 
und weißen Fränzchen, werth 1 fl. 12 Er. 
28) 1 Seidleind-Zlafhe mit Schnupftabad, 
29) 1 fogenannte Plaue. 
Man bringt diefe verlornen Gegenflänbe 
x öffentfihen Kenntniß, und erſucht jede 
—— zur Ausmittlung ber ver⸗ 
ornen Objecte geeignet mitzuwirken, und als 
lenfoufige Refultate anber mitzutheilen. 
Bolkach den 21. Mär; 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. 6. 





Verſteigerung. 

Im Wege der amtlihen Hülfe wird bad 
Wohnhaus des Johann Götz, Zimmermanns, 
auf Anrufen bed David Atler von Urfpringen 
verfleigert, und ift hleza Tagfahrt auf Frey— 
tag den 20. April 1. Is. früh 10 Uhr auf 
tem Gemeindebaufe zu Birkenfeld anberaumt. 

Nothenfeld den 14. Mär; 1827. 

Füurſtlich Söwenſteiniſches Herr 
ſchafts-Gericht. 
Häler, H-NRiöter. 
Mader, Rhtspr. 





Bekanntmachumg . 

Das königi. Rentamt Iphofen vorkauft 
von deſſen Gefreidvorräthen aus dem jüngſten 
Erntejahre unter Vordehalt boͤchſter Geneh⸗ 
migung Dinstag den 10. April ee 
9 Uhr im Maliſchen Gafihaufe zu Herbolz 
beim 12 1/2 Schffl. Weigen,. 15 1/2 Schffl. 
Korn, 180 Säffl. Dinfel und 100 Säffl. 
Haber, auf bafigem Zehntfcheuerboben liegend, 
dann Mittwoch den 11. April Vormittags 
40 Uhr Im rentamtlichen — —— da⸗ 
bir 5 Säffl. Korn, 25 Sohffl. Dinkel, 
und 75 Shfil. Haber, fo dahier, 50 Schffl. 
Korn und 100 Säfft. Haber, fo zu Willanz: 
beim, 12 1/2 Schfl. Weigen, 7 1/2 Shffl. 
Korn, und 12 1/2 Shffl. Haber, fo iu 


ſchwarze wollene detto, werth 
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Markt⸗Elneroͤheim aufgefpeidhert ſind, und la⸗ 
det hiezu die Strichsliebhaber ein. 
Fphofen am 24. März 1827. 
Königli Ey Rentamt. 
nn. 





Ötpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 

en den — 24. a ae ſu 
Im FA Preis: 

Weisen 1Säff. — Mtz .d. Schff 


.10 fl.36 Er. 
Kon, 1 = 53» s 81.356. 
Gerſte, 8 =: — ⸗ 3 Bf. — kr. 
Haber, 3 » 2» »  Afl.söhe 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 63 Schff. 3 Mp.,d.Schff.1o fl. 15 fr. 
orn — 58 : 1 8 5 8 fl. 21 er. 
Gerſte, 29: — ⸗ 3 Hr 32 fr. 
Haber, 5 » 15 ⸗ 4fl. 36 fr. 
Im tiefſten Preis: 
Welpen, 1Shff. — Mp.d. Schff. 9 fl. ʒ0 fr. 
Kom, 2,13 ⸗ 8f.— kr. 
See, 2 5 — ⸗ ⸗6j fll. 4b kr. 
Haber, 3 5 — ⸗ ⸗ 4fl.30 fr. 
Summe aller verkauften Früchte: 167 Schffl. 


5 Schffl. 3 Me. Weigen, 
41 Schffl. 4 Me. Korn, 39 Schffl. — Mb. 
Serfie, 21 Schffl. 2 Dip. Haber. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
Zichtel, Bürgermeifter. 
Engelhardt. 


(2) 4. Berfeigerung 

Am kuͤnftigen Freytag ben 30. d. Mts. 
früh 40 Uhr werben im kon. Hofſpitale das 
bier mit Vorbehalt höchſter Genehmigung df- 
fentlih verfieigert: 

3 Shäffel Weitzen, 

60 Schäfftl Korn, 

50 Schäffel Haber, unb 

27 Schäffel Dinkel, ſaͤmmtliches vom 
Sabre 1826, wozu bie Liebhaber einladet 

Würzburg den 25. März; 1827. 


- die koͤnigl. Hoffpital-Berwaltung. 
Bauer. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
— den 31. dieſes früb 10 Uhr 
werben im Jubius⸗Hoſpitale 2 noch ganz gute 
un ichweren Zuge brauchbare Pferde Öffent- 
tig derfirihen, und dem Meilſtbletenden 98 
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baare Zahlung unter Vorbehalt hoher 
enebmigung zugeſchlagen. 
Würzburg ben 24. Mär; 1827. 
Königl. julefpitdl. Hausverwaltung.’ 


Bekanntmachung. 

Durch bezirksamtlichen Beſchluß vom 9. d. 
Nro. 2542, beauftragt, ſoll das zur Gant— 
maſſe des Altvogt Andreas Sollner von Krens⸗ 
heim gehörige Hofgut 

Montag den 2. April d. J. früh 9 Uhr 
abermal einer öffentlihen Verſteigerung aud- 
efegt werden, wozu die Liebhaber mit dem 

emerfen eingeladen werten, daß ſich diefel: 
ben über dinlängliches Vermögen und gute 
Yuffüprung durch amtlich beglaubigte Zeug- 
niffe auszumeifen haben, wenn ihre Gebote 
Berücdfichtiat werden follen, 

Das Hofgut befleht 

a) in einer zmwepflödigen Wohnung mit 

Schildwirths: Gerechtigkeit zum goldenen 

Löwen, dann in ben binlängliden Ge: 

bäuden zu Führung ber Dekonomie- und 

Gaſtwirihſchaft, 

db) in 175 Morgen Aeckorn, 
ce) in 4 Mig. IV. 10 R. Garten, 
d) in 8 Mig. 1 ®. Weinbergen, 
e) in 4 Mrg. Wielen; 
E) in 2 Mrg. 2 DB. Holzwachs, 
alles im guten: Stand; . 
Gerlaͤchsheim ten 16 März 1827. 
Brofp. bad. Amtsreviforat. 
Bernhard. 


Yugdburger Börfe 
Den 22. Mürz 1827. 
Eourfe der Staats: Papiere 


or und auf ber Börie: u m Ende, 
Königl. bayeriſche. Briefe.Geld. 
Oblig.a A o fo mit Coup. 94 1f2\ 94 Afh 
detto Asofo > 
Landanlehen 3 5 0/0 
Rott. Loofe E-MA4$ 





103. 4/8|103: 
dette u m WU E 
Veito unverzindt. a f.10 1 99: 
Bette deito AN. 188 2 
Veto: detto 2. 100 


ze. un 
gottv:Anzetge. 


Die 844te Ziehung in Regensburg if Don: 
Kt Sa 22. März 1827 unter ben gewohn: 
ormalitäten vor fich gegangen ,. wobey 
rſchein kamen; 


lichen 
aochſie dende Mumern: zum: 


— — ) 
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17. 82. 76. 22. 26. 

Die 845te Ziehung wird den 19. April, 
unb inzwifchen die 185te no Ziehung 
ben 31. März, und den 10. April bie 1224M 
Mündiner Ziehung vor ſich geben. 





Nichtamtliche Urtikel. 
Dermifdte Anzeigen 


Nachricht. 

1) (1) Wer die neue Zeitung: „Der 
Poftbote aus Kranken‘ nur auf das 
erfie Bierteljahr beftellt hat, der wird geber 
ten, feine Beftellung für die Monate Aprih, 
Map und Yunrius zu erneuern, Preis ı fl. 

Die Erpedition des Poftboten.. 
2 65) AUnzeig e 
tbauuen 99: und Gebetbbüder 
für die Charwoche und das Dfterfeft, 
Undadt, welche in allerley Leiden, Krank 
heiten und Nöthen der Geele und des 

Leibes, nad) abgelegter würdigen Beidht, 

und empfaugener heiligen Communion „ 

in dem feilen Zutrauen auf die Kraft 
des heiligſten Namens Yefu, in deffen 

amen einzig unfer Heil zu finden iſt, 
heilfamft geübt werden kann. Bon Ale 

— Sürft von Hohenlohe. 8. gefalgt 


9 Ei. 

Der Chriſt in der Einſamkeit, be 
trachtend den Tod — das Geticht — 
Himmel und Hölle. Bon Fürſt Alerane 

er von Hohenlohe. gr. 8, brofgiet 

24 U. ' 

Die Klagelieder des Propheten 
Yeremias.. Zur Feyer der Charwode 
Als Einleitung gebt vorher ein Burzer Des 
richt über den Untergang des jadifchen 
Staats, dann au über die Weisjas 
gungen und Schickfale des Propheten. 
Bon Dr. A. J. Onymus. 
Approbation. : Bo, gefalzt ı2 

Die Geyer des heiligen 


Pr, 


Ybenb* 


Mit bifchöfle- 


mapis,insbefomdere den erften 


Communifantengemi 
des hochw. Drdinariats, — At dt 
apier, 
u x: und mehreren. Dugenden, 
Exemplar 3: fr.) 


dmet, Don 
Mit Genehmigung 


> 


a α αα 


br 


E53 


gl | 


pp { 
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8 Erlöfers in viergehn Sta⸗ 
no m Cote bearb.) Don dem— 
felben DBerf., 12., brofdirt 9 fr., unge 
bunden das Dußend 48 Er. 

Commerz.⸗Aſſeſſ. Bonitae'fde 
Berlagspandlung und Buhdruderey, 


5)(83) Antüändigung 
<ın 


er 
Furggefaßten, grändliden 
armondielebre 
nebft 
einer bejonderen 
Anleitung zum Generalbaßfpielen 
b d 


efoaders 


für 
Shul»-Adfpiranten 
und ° 
Präaparandem 
Unterzeichnefer ift geſonnen, ein foldyes 
Wert auf Gubfeription heraus zu geben. 
Des SubfcriptiongsPreis ift ı fl. ı2 fr. Wer 
mehrere Eremplare beitellt oder Subfcribens 
fen fammelt, der fol befondere Vortheile zu 
ie baben. Da das Gubfcribentens 
etzeihnig dem Werke voran gedrudt were 
den fol, fo bittet man, die Beftellungen in 
frakcirten Briefen tet bald zu maden. 
Amorbad, am 23. März 1827. 
Joſeph Kupn, 
E&lementar: und Adfpitantenlehrer. 


Todes-Anzeige 
4) (1) Unterzeidynete erfüllt die fraurige 
Dicht, allen Berwandten und Sreunden das 
am ıgfen I, Mte. früh erfolgte Ableben ih: 
res inuigfi geliebten Gatten, des kön. Landa 
gerichts.Actuars Jakob Winkler befannt zu 
machen. Derfelbe ftacb in einem Alter von 
35 Jahren nad einem Krantenlager vom 
wenigen Wochen an den Golgen einer Unter: 
leibs⸗ Berhärtung. Drey unmündige 
weinen mit der frauernden Gattin nnd Muts 
tet am Grabe des leider allzuftũh Berfcies 
denen. Unter Berbittung von Bepleids-Be: 
ftugungen, welche den herben Schmerz ftets 
erneuern würden, empfiehlt den Berblidyenen 
den frommen Angedenten, und ſich mit ih⸗ 
‚sen Rindern fernerer Greundfchaft und Ger 
mogenbeit 
Euerdorf den ar. März 1897- 
viſette Winter, Wittwe, 
geborne Krais. 


Kinder 
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Bekanntmachunmg. 
5).1) Durch Protocol vom 30. Januar 
I. Iro. des könl. Kreis: uud Stadtgetichts zu 
Würzburg, hat die Friedrich Hofmanns Witte 
we SGommerad wegen Alters» und Geis 
ftes-Schwäde ihren Sohn, den Stadt⸗Chi-— 
zurgen and Accoucheur Yofeph Hofmann das 
felbft, zu ihrem Benfiande und Mandatar 
gerichtlich aufgeſtelt, kraft weldyer nun fie 
jede Handlung, felbe möge Namen haben, 
wie fie nur dmmer wolle, ohne Zuziehung und 
Genehmigung ihres Sohnes und Mandatara 
für null und nichtig erklärt. Auch ift derfelbe 
speiter ermächtiget, Gelder für fie einzulafs 
firen und zu quittiren, und erfennet jede 
Handlung deſſelben Durhaus für die ihrige 
an. Diefes wird zu dem Ende öffentlih bes 
kannt gemadf, damit fi Jedermann dar 
nah zu achten, und für Naächtheile ſchützen 
möge. 
Gifina Hoffmanns Wittwe. 
Stadt-Chirutg u. Accoucheur, 
Hofmonn ale Sohn, 
Bevollmädtigter und Mandatar. 
6) (2) Mit hoher Erlaubnig wird Unters 
zeichnete nächſtkünftigen Donnerstag den 29, 
Diefes im academifchen Mufiffaale ein großes 
Bocal: und ZaftcumentalsConcert zu geben 
die Ehre Haben. Gie ladet daher einen hohen 
Adel und jeden Kreund und Verehrer der 
Kunft ergebenft dazu ein, und hoffte mit dem 
Berfprehen allen eine ausgefuchte Abend 
Unterhaltung zu verſchaffen. Billefte find 
in der Reisgrübengaffe 1. Difte. Nro. 255 zu 
haben, Der Preis ift 30, an der Kajje 36 


Kreuzer. 
M. Köhl, geborne Valeſi. 
7) Cr) (Mit Hoher Bewilligung.) Uns 
terzeichneter macht einem hohen Adel, Fönigl. 
Militär und verehrungsmürdigen Publitum 
befannt, daß er während feiner Duschreife, 
um den Wünfhen und Anrathungen von 
mehreren Seiten zu entfpredhen, einige Tage 
in biefiger Stadt verbleibe, und da derſelbe 
während feines Gmonatlichen Aufenthaltes in 
dem Königrelche Bayern vieles Zutrauen ſich 
erworben bat, fo ergreift er mit Sceuden die- 
Gelegenheit, und bietet während diefer kur⸗ 
en Zeit.allen jenen, welche an Zahnübeln 
Elan, feine thätigfie Syilfe an. 1, Biehee 
derfelbe Zähne und Zahnmurzelm mit mog* 
ũuchſiet Schonung aus. 2) Golden Zahm 


— 
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erzen, mo es nicht unbedingt das Aus 
* * Zähne erfordert, leiftet er ſchmerz⸗ 
ftilende Hölfe. 3) Bey lockeren Zähnen er» 
eilet er Rath, audy die nothwendige Hälfe, 
) Die brandige Zerftörung auf der Ober⸗ 
fläde der Zähne entfernt derfelbe. 5, Hohle 
aͤhne, welche noch fo unrein find, und den 
Ahem übelriechend maden, werden zur mög: 
tichften Reinbeit bergeftellt and auch ploms 
bict. 6) Mangelnde Zähne werden durch Fünfts 
liche erfehf. Armemwerden von ihm unentgeld⸗ 
Vic) bedient. Unterzeichneter iſt gewöhnt, mehr 
au leiten, als zu derſptechen. 
©. Levi, 
approbitter Zahnarzt an der 
tk. k. Univerſität zu Wien. 
Logitt im 2. Diſte. am Maıft, nächſt 
dem ſchwatzen Adler ro. 321. 
Bute-Berparptung. 
a 8) (2) Montag den $ k. M. April 
Nachmitiags ı Uhr mwiıd Der zwiſchen 
Sqhweinfurt und Geidersheim gelegene Ried» 
bof auf weitere 6 Jahre in Pacht verſtrichen 
werden, 

Zu demfelben gehören geräumige Wohn⸗ 
und Delonomie » Gebäude, beyläufig 170 
Horgen Artfeld, 40 Morgen Wirfen an 
der Deren, ı Morgen Baumgatten, dann 
Gchäferey: und Hutgerechtigkeit. 

Die Gtristagfahıt wird dDabier Im 
a. Diſtr, Neo. 367 nädıft dem Eihhorns 
Wirthahauſe abgehalten, wo audy ſchon vor⸗ 
ber wegen der Padtbedingniffe Eckundigung 
eingezogen merden Tann. Dine Zeugniffe 
über Bermögen und Leumund wird Niemand, 
zur Berfteigerung gelaſſen. 

9) (1) Mit hoher obrigkeitlicher Berils 
ligung babe id) Pie Ehre, einem verehrungse 
würdigen Publifum befannt gu maden, daß 


ich als 
ein Menfh ohne Arme 
unter andern folgende merkwürdige Stücke 


eine und male ich £reffliche Roſen 
und andere Ölumen, wie der Maler, 2) 
Schreibe ih mit den Zehen des Fußes 
eine fhöne und deutliche Schrift. 3) Schneis 
de ich mic felbft eine Geder. 4) Fädele 
ich eine Nadel ein, nähe damit, ſchneide 
olsdonn den Faden mit der Schere ab, 
5) Berfertige ich ein Dogelhäuschen von 
Holj, wobey id ein feht richtiges Aus 
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geumaß geige, mid; eines Miſſers, Mel⸗ 
fels und Hammers mit einer bemundes 
rungswürdigen Geſchicklichkeit und Gi— 
cherheit bediene. 6) Lade ih eine Pie 
fiole, und ſchieße fie los. 7) Werde ig 
ein Raſirmeſſer wegen, und mittelfl ee 
ner Ma ine, die ich felbft erfunden har 
be, mir den Bart abnehmen. 8) Stopfe 
ih eine Pfeife Tabak, efje und trinke mit 
dem Fuße, wie mit den Händen, 9) Fechte 
ih mit dem Fuße; alle diejenigen, die 
Liebhaber vom echten find, find höfe 
lichſt eingeladen, 10) Werde ih goch mit 
mebreren Stücken aufwarten, melde hie 
nicht benannt find, 

Diefe Gegenftände find von Morgens 
9 Uhr bis Abends g Uhr zu ſehen. 
Eintritte=-Preife: 


Standesprifonen zahlen nad) Belieben, Er⸗ 
fter Plaß 24 Pr. Zwenter Platz ı2 Er, Deite . 


ter Das er. Kinder zahlen die Hälfte 

- Der Schauplag ifi bey Herrn Eonditor 

Pfülf auf der Domgajfe zu ebener Erde, wo 
der Schild aushängt, 

Daidmanı 

— Belanntmadhung. 

40) (1) Der Unterzeichnete hat mähıgnd 
feines zehnjährigen Aufenthaltes in Ungäre 
Gelegenheit gehabt, die verſchiedenen Arten 
des rohen Meerjcpaumes und defjen Behand 
lung beym Schneiden der Pfeifenköpfe ten» 
nen zu lernen, und fich hiebey Bortheile zu 
verfchaffen, die vorzüglidy nöthig find, um 
fhon gerauchte Meerfdyaum » Pfeifen : Köpfe 
abziehen, einlaffen und reparicen zu fönnen, 
damit fie fi bald anfegen, an Güte und 
Ausdauer gewinnen, und nicht dur Bes 
handlung gegen die Eigentpümlidkeit der 
Derfihiedenen Mafien verdorben werden. 

Er bietet dahier hierin feine Dienfke 
biemit an. , 

Georg Wielen, mohnt im 1. Dife, 
Neo. 250, Pfarrgaffe. 

14) (3) Ja eine — — — des Un⸗ 
ter⸗Mainkceifes wird ein junger Menſch vor 
foliden Eltern, mit den gehörigen Borkennt 
niffen, in eine Apotheke in die Lehre zu neh 
men geſucht. Wo? erfährt man im Intell⸗ 
Eomptoir. 





(Hieju 1/2 Bogen Unhang.) 
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U.nbang zu NR" 56 
des 
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für ben 
des Koͤnigreichs Bayern. 
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nsblatte3 





Dinstag den 27. März 1827. 





Richtamtliche Artikel, 
Geildbtetungen. 


1) (2) Sreyfag den 30 März d. J. früh 
um 10 Uhr wird im 2. Dijte, ro. 326 eine 
Wiener Stadtbonco-Dbligation zu 1430 fl. 
W. W. zu 5 Precent gegen glei; baare Zah— 
kung verfttichen, ;u weichem Striche die Heuren 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 

von Teftamentariots wegen. 
..»(3) Donnerstag den 29. März Nach— 
miffags' um 2 Uhr werden in der Neibeltss 
gajje in der Behaufung des Bütfnermeifters 
eimbeck die zuc Berlaffenfhaft des Peter 
lein, Büttnergefellen, gehörigen Effecten 
an einer filbernen Sackuhr, Mannstleiderm, 
einem Glavier für Kinder zum Lernen, dann 
Scäreinerwaaren und etwas Eifen gegen 
gleich) baate Zahlung dem öffentlichen Gtride 
auegefest, zu welchem Striche die Steichs— 
hebpaber höflichſt einladet 
das Teflamenfariaf, 

3)(2) Freytag den 30. diefes Nadymit: 
fags um 2 Uhr wicd der Pelgerifche Garten 
auf dem Bleichwalle unweit der Waltmühle 
in demfelben aus freyger Hand an den Meift: 
bieteuden zum Öteiche aufgelegt, und bey! 
einem annehmlichen Gebot gleich abgegeben ; 
follte ſich diefes nicht ergeben, fo wird er 
an den Meifibietenden auf mehrere Johſe 
in Miethe gegeben. Die näheren Bedingniffe 
werden beym Ötridye befannt gemadyt wer— 
den, Zwiſchen 11 und 12 Ubz ift der Garten 
sur Einſicht täglich offen. 

4,8) Wir machen hiermit ergebenft 
befannt, daß bey uns Spiegeln, mit Rah: 
men decotirt, in jeder Saxon und Gcöße, 
vetgoldet und auf Holgars lackict, um deu billig: 
|—— — nn ⸗ſ 


Jahrgang 1827, 








x 


ften Fabtikpreis zu haben feyen, fo wie auch 
unfere Niederlage von ladirten Blechwaaren 
und vergoldeten Borbangs: Berzierungen die 
fhönjte Auswahl gewährt. 

Müller und Geiſt. 


5) (2) Ih Unferzeichneter nehme mir 
die Sreyheif, meinen biefigen hohen Bönnern 
und auswärtigen Sreunden ergebeoft hiermit 
anzuzeigen, daß ic) die gegenwärtige Neffe 

ezogen habewmit einem Öortiment, Spiegeln 

vetſchiedener Gattungen, nebft gang neuen 
Deffeins von Senfter: Borhangs: Berzieruns 
gen, welche fidy ſowohl durdy neuere Erfinz 
dungen von Bildhauer-Atbeit, als nette Bers 
goldungen auszeichnen. 

Wegen des engen Raums der Bude füns 
nen feine größeren Öpieget aufgeftellt wer» 
den; Diefelben find daher ſtets in meinem. 
Laden anf der Neubauſtraße, 4. Difte, Ne. 58, 
gu haben. Auch nehme ich auf Befiellung Lies 
ferung der geößeren Öpiegel nad) gegebenem 
Maße an, wenn id die Rahmen dazu zw 
veifertigen brkomme. Aeußerſt billige Preife 
und dauechafte ſchöne Arbeiten werden ſtets 
mein Bejlteben ſeyn, das bisher geſchenkte 
Zutrauen fernerbin zu verdienen, Meine Bude 
ift aufdem Domflcaßevor dem Appellationg: 
gerichto⸗Gebaude. 

E. G. Wieſen, 
Vergolder und Lackirer. 
Bekanntmachunmg. 

6) (3) Untergeichnefer will feine ihm 
eigentbümlich gehörige Mahl» und Schneid- 
müble fanmt Zugebör, an dem Städtchen 
Melleriyftadt gelegen, im Egl. Landgerichts⸗ 
Bezitke Mellerihitadt im Unter: Mainkreife,, 
aus freyger Hand an den Meiftbietenden 
verkaufen,. 
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Belhreibung der Mühle 

1) Die Mühle beſteht in einem mafjiv von 
Steinen erbauten Gebäude, bo Schuh 
lang, 4ı Schuh breit, und ift 2 Gtod 
boch; der untere Stod enthält die Mahls 
mühle mit 2 Mahlgängen, und hat dag 
Rede, einen Schlaggang, ‚der fiat 
deſſen noch einen Zten Mahlgang zu 
erbauen, donn eine heitzbare Gtube, 
hinter der Ötube eine Küche, und hinter 
der Kühe 2 Kammern; ferner jind hin— 
ter djefen nody.z ineınandergehende durch 
einen dazwiſchen geführten Gang ge= 
trennte Biehftälle, wovon der eine rechts 
der andere links iſt. 

2) Der 2te Ötod enthält auf der vordern 
Geite des Giebels 3 aneinanderflogende 
Zimmer, und auf der rechten Geite des 
Waſſers noch ein 4tes Zimmer, und eine 
Kammer, nebft einem geräumigen Bors 


ploß, und über diefem befindet jidy ein 


großer Boden, alles in gutem nußbas 
tem Stande. 

3) Hinter der Mühle befindet ſich eine ge— 
räumige, mit einem großen Barn vers 
febene, einftödige Scheuer, welde 33 
Schuh lang, und 28 Schuh breit ift, 
mit Zfadyen Scyweinftällen, 

4) Rechts auf der entgegengefeßten Seite 
der Mühle befindet ſich über dem Waſſer 
eine neu Don Holz erbaufe Schneid— 
mühle, auf der Wajjerfeite gegen Die 
Mühle mit einem fleinernen Zuß, deren 
innere Cinrichiung in einer Gtube, und 
der Schneidmaſchine beftehf, 45 Schuh 
lang und 22 Cdyah breit. 

5) befindet ſich ſowohl untere der Mühle 
ein Keller, fo wie auch neben der Mühle 
linfe ein dergleichen in Seifen eingehaue— 
ner weldyer 37 Schuh lang, und 23 Schuh 
breit im Lichte ift, und proporfionsmä; 
zige Höhe bat. 

er als Zugehör beydiefer Mühle 

x Morgen umzäunter Gras⸗ und in fid 
faſſend noch beſonders einen umzäunten 
Beetgatten mit vielen Bäumen, und 
nahe an der Stadt, und in einer der 
fehönflen Lagen gelegen, 

3/4 Morgen Wiejen und Krautland, nahe 

an der Müble gelegen, 
‚fa Morgen Sladysland hinter dem foges 

"ganaten Heiligengarten, 
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s/2 Morgen Wieſen rechto der Schneid⸗ 
mühle am Waſſer hinaufziehend, 
fa Morgen Wieſe allda, gegen die Muͤhle 
ziehend, und F 
s 1/2 DBiertel Morgen Wieſe zwiſchen den 
beyden Wäffern, an die Ochheidmühle 
anftoßend,. " 
Kaufsliebhaber werden gebeten, ſich we— 
gen der Bedingniffe oder Einfihfnahme die 
fer Mühle fomohl, "als audy in ſchtiftliches 
Unterhbandlungen mit portofreyen Bciefen 
an den Linterzeichnefen felbjt zu wenden, 
welcher dem Käufer die vortheilhafteften Be; 
dingungen, aud gu geftattende Friſtenzah⸗ 
lung verspricht. 
Mellerihftadf den 23. Mär} 1877. 
Peter Reulbad. 
7) (3) Beyläufig 140 Zentner Klecheu 
beſter Dualität, find entweder im Ganzen 
oder zeninerweis gu verkaufen. Wo? gibt 
das intel.» Comptoir an. 


8) (1) Ein Eleiner Handwagen mif2 eifere 
nen Achſen, weldyer fidy im beiten Zuftande bes 
findet, ifi billig zu verkaufen. Näheres im 
5. Diſte. No. 2: 

9) (1) Ein fchönes eines Marionneftens 
Theater von beyläufig ı Schuh hohen Figus 
ten, mif vielen Decorationen und Verände— 
rungen, ift Billig zu verfaufen, und Bann in 
jedem Zimmer bequem aufgefiellt werden. 
Das Nähere hierüber ift im 4. Difte, Ne 103 
auf der Teubaugafje zu erfahren, 

10) (2. Im Gardiftenbau wird eine Auss 
wahl vorzüglidyer Gingvögel 

Donnerstag den 29. März I. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
an den Meiftbiefenden gegen ſogleich baate 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

44) (4) Unterzeichneter begicht für Red» 
nung der königl. bayer. Tuch— und Teppich— 
Manufacturer Plaffendurg die gegenwärtige 
Mittfaften.Mefje mit einem ſchönen Aſſorti⸗ 
ment feiner Tiſch-⸗, Fuß- und Sophateppiche 
nad) dem neuſten Geſchmack. 

Zugleich auch mit einem wohl aſſortir⸗ 
ten Commijfions Tuchlager aus der Uß 
ſchneideriſchen TZuhmanufactur in Münden. 
Sämmtlihe Wollen-Tücher find ädyffarbig, 
und beſtehen in verfdiedenen Garben, als: 
dunkelblau, Pornblau, grün, ſchwarz, bronez, 
braun, modefarb u. dgi. 
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&erner mit einem Pager feiner Cottune, 

welche ſich durch ihre Feinheit, und ſchönen, 
fo wie auch haltbaren Farben und billigen 
Preiſe auszeichnen, , 
. Gämmtlidye Gegenftände werden im Aus— 
fhritte um den billigfien Fabrikpreis abges 
geben, und pr. en gros. findet ein anfehas 
licher Gconto Statt. 

Das Loger iſt in der Boutique des 
Herrn Öteigerwald auf dem Kürſchnethofe, 
gegenüber der NeumünſterKirche. 

. Joh. Baptift Lehnert, 

12) (1) Da ich acht Tage jpäter zur hies 
gen Meffe Fam, zeige ich einem hoben Adel 
und verehrungsmürdigen Publifum ergebenft 
on, daß ich nlie Sorten Damenſchuhe, Öfies 
fel und Comodſchleicher, aus alien Ötojfen 
Bearbeitet, und ın allen Sarben beſtehend, 
auf dem Kürfchnerhofe in der Zten Bude 
dom Eingange der Domflrafe zuc rechten 
Seite zu den möglichft billigen Preifen vers 
daufe. Um zahlteichen Beſuch bittend, nenne 
ich eine 

gehorſamſte 

Barbara Wahl, Schuhmachermeiſterin 

aus Bamberg. 

13) (4) J. D. Kertz von Scanffurt afM. 
at ſein Waarenlager während der Meſſe in 
der Plattnersgaife 3. Diftr. Nro. 124 beym 
Schneidermeifter Fröhnch, und empfiehlt jidy 
mit allen Arten Damenhüten zu jeder Saison 
in neuefter Parijec Fagon; Hauben von 
ächten Blonden, Wofhtül, mit Tüll oder 
Spitze garnirt; Négligé- Sauben von 1 fl. 
20 kr. bis 3 fl. 30 dr; einer großen Aus: 
wahl der neueſten Cheinifetten Don Drgan- 
in, Tüll, feanzöſiſcher Spige und Blonden 
bon 2 fl, 2o fr, bis ı6 fl. 30 &r., Tüll:nnd 
Drganfin-Spencern mit und ohne Aermeln; 
Halbfpencern in verfchiedener Zacon; Kras 
gentüchern mit langen Enden und Halb— 
ärmeln von Tüllund Drgantin, feinen fran: 
söfifhen Spitzen von 36 fl. peraq. bis 5 fl; 

Jamen: und Herren-Öfrohhüten eigener Saba 
rik; aud) nimmt er folhe, fo twie Patent; 
hüte zum Wafchen und Färben am. 

14) (3). Indem idy mich mit meinen Stein— 
gutgeſchirre, Chokolade, Knafterfabaden und 
chem. Lampendochten zur gefäligen Bedie- 
nung von bier aus beftens empfehle, made 
ih zugleih die weitere Anzeige: daß won 
meinen Chofoladen und chem. Lampendode 
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ten fortwährend ben dem Spezereyhändler 
Ebert auf dem Markte in Würzbura zu den 
biefigen Berfaufspreifen zu haben find, 

4. C. Emmert in Schweinfurt. 

15) (ZI Wilhelm Löſchigk, Fabrik Inha— 
ber aus Schwanfeld, empfiehlt fich zur gegens 
möärfigen Neffe mit feinen ſelbſt verfertigten 
Baummollen- und Leinen-Waaren, als:- 
Kleider: und Bettzeugen, Gadtüdhern, fogeo 
ranntem Niederländer Bett» und Schnur— 
bordyent und Leinwand, gewöhnlichen Bett: 
und Sutter: Barchent, feinem und ordinären 
Zwillich und mehreren dergleihen TWBaaren, 
Sämmtliches in befler Öüte und ächten Far— 
ben, verkauft in ganzen Ötüden und im 
Ausfhnitt zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine 
Niedetlage iſt bey Herrn Chirurg Greis, eine 
Stiege hoch, 3. Diſtr. Neo. 259 nächſt der 
Brücke. 

16 (2) Georg Burkhardt aus Nürnberg 
bezieht diefe Mittfaften:Meffe mit einem volle 
fländigen Meffing:, Stahl: und Eifenwaae 
ren-Lager, beſtehend in Meifing Leuchtern, 
Mörſern, Wagen, Eiaſatzgewichteẽn, Licht— 
fhren, allen Sorten feiner und ordinärer 
Zafelz und Bedermeffer, Scheren, -Bügels 
eifen, Lodeneifen, Reißzeugen, Bhenfliften, 
allen Gerfen englifchen und deutſchen el: 
len nebjt andern Werkzeugen für Uhrmacher, 
Gilberacbeiter, Schreiner, Dreber und Schloſ— 
fer, auch englifhen Nähnadeln, das Kun; 
der£ zu 20 dr, Er verfpridt reelle Woare 
und äußerſt billige Fabrik-Preiſe. Geine 
Boutique iſt ouf dem Kürſchnerhofe vor dem 
Haufe des Herrn Gündermann, Dreher» 
meijieis, 

17) (2) Neugebauer Sohn, Fri— 
feuervon Mainz, bat ‚die Ehre, erges 
benft befannt zu maden, daß er die hiefige 
Meſſe wieder bezogen habe, und in allen in 
fein Sad) einfchlagenden Arbeiten nad dem 
neueflen Parifer Gefhmad, einer fhönen 
Auswahl fefter HSaacloden, in allen Sarben, 
nad Sagen der Geidenloden, melde aber 
der Dauer wegen diefe weit übertreffen, fera 
ner mit dergleidhen von Haaren und Geide 
A la Naige verfehen fey,und zu den billigfien 
Preifen verfaufe. Geine Boutique iſt am Dom. 

418) (2) Niederländer und franzölifhe 
MWollentuh-Refte, blau, grün, ſchwari, 
ModesCouleur, allerfeinfte und beſte Sorte, 
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3,4 bis 6 Stab haltend, werden während 
diefer Meffe, um gänzlich damit aufzuräus 
men, unter dem Gabrifpreis abgegeben im 
Ber Glodengofje Nro, 247 über eine Ötiege. 





‚Bermiethbungen 


4) (1) Ya der Urfulinergoffe 3. Diftr, 
ro. 201 iſt der obere Gtod, in 4 heitzba— 
zen und 2 unheigbaren Zimmern, heller Kühe 
und Abtritt beſtehend, wozu no Holzlager, 
einige Bodentammern, ein Bleiner Keller, 
dann gemeinfhajtlihe Benurung des Bruns 
nens und Waſchhauſes gegeben werden, auf, 
den 1. Auguſt ( Großjacobi ) zu vermiethen. 

2) (2) In der Kettengaffe Nro. 25 ı [2 
it ein Logis von 4, oder auf Verlangen 
aud 6 Zimmern, mit allen Bequemlicdkeiten 
auf den 1. May oder Grofjacobi zu vers 
misthen. 

3) (2) Im =. Difte, Neo. 168 ift ein 
fhönes gemädlidyes Quartier von ſechs in; 
einandergehenden Zimmern, Küche, Küchen— 
und Bodenfammer, eigenem Kellerchen, Holz: 
haus :c., auf den 1. Auguft (Grofjacobi ) 
zu vermiethen. 

4) (3 Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein gerönmiges Duarfier mif allen Ges 
mädlidjteiten auf den 1. May d, % zu 
vermiethen. 

5) (2) Im 3. Difte. Nro. 317 find zwey 
Duartiere für ordentlihe Haurbaltungen auf 
den 1. May zu vermiethen; das im erjten 
Stocke kann auch glei bezogen werden, 
mö — ———— ——— æ 


Vermiſchte Anzeigen. 


Glaubiger-Vorladung. 

4) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
zu Mittelzell verlebten Andreas Rügamer 
wWittwe eine Forderung au machen bat, der 

at ſolche bey dem unterzeidyneten Teftamen: 
Tagen anzuzeigen; nad) dem Ver— 








as | 
Dr lie Termins wird die fraglicye Ber: 
laſſenſchaſt gehötigen Octs ausgeanfwortet, 


Wariburg om 20.März 1827: 
Königlidyer Appellationsgerichts-Ad⸗ 
vocaf Kaiſer als Teftamentar, 
3. Difte, Neo. 48. 
23 (3) Ale diejenigen, welche an die 
a haft des Peter Klein, Büttnerges 
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felten, von Rottendorf gebürtig, rechtliche 
Sorderung machen zu können glauben, mer» 
den hiermit aufgefordert, fidy ihrer Forde— 
rungen wegen bey deſſen angeordnetem Tes 
flamentariate im 2. Diſtr. Neo. 326 binnen 
14 Tagen zu melden, mwidrigenfalls ohne alle 
Berüdjihtigung mit Berabfolgung der Erb« 
fhaftsmaffe an den Haupterben forfgefah 
ten wird 
von Teflamenfariats wegen, 

3) (3) In Zell ift ein Haus von 6 Fims 
mern, einem Alkoven, einer Küche, Boden 
und Kelerwerf, worin die Zäffer im beften 
Stande erhalten find, fammt einem dabey 
liegenden Gärtdyen zu vermietben oder aud 
zu verlaufen. Deffen Bequemlidykeiten, die 
guten Einrichtungen und die fehr angenehme 
Lage am Main, mit einer der ſchönſten lands 
lihen Ausfihfen verbunden, eignen foldes 
befonders zu einem berrlihen Sommer; Auf 
enthalt. 

Nötbhigenfalls kann auch Gtallung dazu 
gegeben werden. . 

Das Nähere hierüber ift bey der Frau 
Heimbach in Zell zu erfragen. 

4) (2) Das Schloßz⸗Schildwitthshaus 
in Giebelftadt ift auf r Jahr um einen bile 


ligen Preis mit der Wirthfdyafts: Geräthe , 


fhaft zu vermiethen. Der Dermiether ift Ana 
dreas Dülk in der Nothen «» Löwen » Öafle 
Nro. 255 im 4. Diffr. 

6) (2) Hierdurch ergebenft anzeigend, 
daß mein Waarenlager nun in der Wohl— 
fahrtsgaſſe 3. Difte. Nro, 188 dem Herrn 
Peier Ehemann gegenüber ift, danke ich zur 
gleich für das mir bisher verehrte Zutrauen 


verbindlihft, und werde mich eifrigſt beftee 


ben, daſſeibe ftets gu verdienen. 


Gimon Edenfrld, vormals im Haufe 


des Herın Gatküchners Hellmuth 
neben der Glocke. 

6) (1) Am 25. diefes wurde bon Ron: 
dersamer aus bis nah Würzburg ein gol⸗ 
denes Petſchaft und Uhrſchlüſſel mit tothem 
Gacniol verloren, Der redliche Finder wird 
erfucht, foldye gegen eine angemejfene Des 
lehnung in der Erpedition dieſes Blattes 
abzugeben. 
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Den 27. 


März 1927. 


EEE nd 


Intelligenzwefen. 
Awtliche Artikel, 


(3 Bekanntmachung. 
Mittwod den 5. April d. J., früh 9 Uhr 

anfangend, werben bie Zehnt: und Gultmöfte 

bes unterzeichneten Rentamtes im vormaligen 

Umtslocale, in ter Sranzidcanergaffe, vorbe: 
{ Fentlid vers 

rihen, wozu bie Liebhaber einlabet 
Würzburg den 21. März 1827. 

das konlaliche Stadi-Rentamt. 

ap. 


(2% Gläudtger-Borladung. 

Aus Mangel eines freyen Erecutions- 
Objects werben auf Antrag eines Gläubigers 
alle diejenigen, welde anden Mathaͤus Daus: 
ader von Thüngersheim eine Forderung zu 
machen haben, auf 

Mittwoch den 14. April I. I. 
früh 8 Uhr 


gur Unmelbung ihrer Zorberungen unter dem 

Nehtönachtbeile vorgeladen, baß die nicht 

erfheinenden Gläubiger dem Beſchluſſe ber 

Mehrheit ver Erfhlenenen bepfretend erachtet 

werden follen. 

Würzburg ten 6. Mär; 1827. 
Königlihed Landgerüchter. d. M. 

v. Eckart, Landr. 








Warmuth. 


(DR. Befanntmadung. 
Katharina Renmling von Thüngershelm 
bat die Erbſchaft thres verlebten Sohnes 
Michael Remmling unbedingt angetreten, zu: 
49 aber auf Zufammenberufung ihrer und 
red verlebten Sohnes Gläubiger angetra— 


Jahrgang 1827, 





gen, um mit benfelben wegen ihrer Befriedi- 
gung zu unterhandeln, 

er daher an bie Verlaſſenſchaft des 
verlebten Michael Remmling oder an beffen 
Mutter Katharina Nemmling eine Forberung 
gu machen bat, muß folge am 

Donnerstag ven 5. April d. J. 

rüb 8 Uhr — 


dahier anbringen, wibrigenfalld ſolche bey 
tem meitern Verfahren nicht berückſichtigt wird. 
Würzburg am 22. März 1827. 
Königlibes Landgeridtr. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 


el Gen 
(2) 2. DE hEER ENTE 
Der Schulhausbau zu Unterbürrbad) fol 
höchſter Anordnung gemäß mit einem Neben- 
baue vergrößert, und zu biefem Zwecke der 
Bauaccord an ten enigjinebmenden mit 
Vorbehalt höchſter Genehmigung hingelaffen 
werben. Hiezu iſt auf 
A Gamötag ben 31. März 1827 , 
früh um 9 Uhr bey unterzeichnetem Landge⸗ 
richte Tagfahrt anberaumt, wo auch der Baus 
plan und die Strichsbedingniſſe vorgelegt 
werten follen, 
Würzburg ten 20. März; 1827. 
Königlides Sandgerichter. d. M 
u Edart, Landr. ö 
; Straub, s. j, 


(35) 3. Bekanntmachung. 

Die herrſchaftliche Zehntſcheuer gu Theil⸗ 
heim ober Randersacker wird auf hoͤchſte Res 
glerungs⸗Weiſung vom 10. Zebruar Mittwoch 
den 4.“ April früh 9 Udr auf dem dortlgen 
Rathhaufe unter den normalmäßigen Beding⸗ 
niffen zum öffentlichen Striche aufgelegt, und 

22 
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worbehaltli der allarhoͤchſten Genehmigung an 
den Meitibietenden verkauft. ; 
Diefe Scheuer il 95 Schuh eg 4 
Schuh tief, 12 Schub hoch, bis zum Dache 
‚ganz von Steinen gebaut, und fann in folde 
üglih eine Wohnung und Viehſtall einge: 
wihtet werben, moruber an ber Strichstagfahrt 
ber Plan ‚wird vorgelegt werben. Auch gehört 
gu biefer Scheuer eine Hofrieth, Plaß von 
48 Duabrat:Schup. 
Würzburg am 20. März 1827. 
König ches Rentamtr. d. M 
Kirchgeßner. 


Bekanntmachun 
Im Gante des Andreas Schreyer von 
Meuchelheim dient den Betheiligten zur Nach⸗ 
riht, bad das gefaßte Prioritäts » Erkenntniß 
Montag den 2. April l. Is. 
an bad Gerichlsbrett babter auf die Dauer 
von 60 Tagen werde angeheftet werben. 
Arnſtein den 20. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
— Keller, Landrichter. 
Edart. 





Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Ernſt Grön⸗ 
nert von Pfarrweiſach wird das ar Pris 
oritäte-Erfenntniß vom 1. April d. J. anfan, 
gend in vim publicationis an bie Gerichts⸗ 
thüre affigirt, welches hiedurch zur öffenllichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Ebern am 20. März 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Koch, Yanbr. 

: Yorfer. 


(2) 1. Släubiger:Borladung.. 
Georg Werthmann zu Sand will fein 

Anweſen gegen einen Nahrungs» Bertrag an 

feinen Sobn Loxenz Werthmann abtreten, 
Die Gläubiger deſſelben werben baher 


—— ihre etwaigen Anſprüche gegen 
ben 


org Werthmann 

am 18. April 1, 3. früb 3 Uhr 
babier geltend zu machen, wibrigenfalld bey 
ber Vertrags: Beititigung auf fie Feine Rück— 
ſicht — wird. 

ltmann am 15. März 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

W. U. Kumer, kandr. 
Glier. 


oon dem Vermoͤgen ‚bed 
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(5) 4 Bekanntmadgung. 
Gegen Joſeph Gehring von Ramsthal 
wurde unterm Heutigen ber Concurs recht 
kraͤftig erkannt, und einziger GEbictdtag 5 
ſchluß —5* Verhandlungen über Liguidltat > 
Priorität fefigefept auf - 
Donnerätug ben 26. April I. I. 


rüh r 
bey Strafe des Ausſchluſſes für bie NRichter⸗ 
ſcheinenden. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
t emeinſchuldners ig 
Hänten haben, aufgeforbert, foldes bis zum 
anderaumten Etietstage unter Vorbehalt ihrer 
Nechte tem Eoncursgeridte bey Vermeidung 
doppelten Erſahes ju übergeben. 
Euerborf am 13. März 1827. 
Kön gi9es Landgericht. 
eiſner, Landr. 
Bolle, 


en, * 
n 





Der Eonrad Niedermaper, ein 
verlebten bieligen DMunizipalrathed Adam Nie⸗ 
bermaper, it ald Schreinergefell im Sabre 
41809 in bie Fremde gegangen, und bat big 
jegt Feine Nachricht von ſich ertheilt. 

Da nun bemfelben aus ber väterlichen Ders 
laſſenſchaft ein Bermögen von circa 1200 fl. zuge⸗ 
fallen iſt, deſſen Geſchwiſter aber als Inteſtat 
Erben um die Ausfolgung dieſes Vermoͤgens 
angeſucht haben, fo wird der gedachte Coñrad 
Niebermayer ober beffen allenfallfige Leibes— 
Erben: biemit geladen, in einem Zeitraume 
von 6 Monaten, welder bie 3 geſeßlichen 
Friſten in ſich enthält, entweder in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte dahler zu erfchels 
nen, und jein Brrmögen in Empfang zu neh— 
men, ober zu gemwärtigen, daß damit nach ges 
fegliber Vorſchrift verfahren werde. 

Hammelburg im Unter: Mainkreife deg 
Königreihd Bayern den 9. Februar 1827, 

Königlibesd Lanbgeridt. 
F. A. Gößmann, Lanpr, 


Henkel, Rehtspr. 


.(2)2. Bekanntmachung. 


Zur Bemeſſung des gegen *4 Diet: 
mann ledig zu Böttigheim einzuleitenden Bers 
9 haben ſaͤnmmtliche Gläubiger deſſelben 

ontag ben 2. April I. J. früh 8 Uhr bas 
bier zu erfheinen, ihre Zorberungen anzuzels 
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gen und’ zu begründen, oder zu gewärtigen, 
daß fle bey Behandlung biefes Bebitweſens 
wuberüdfichtiget befaffen. werben follen. 
Mkt.Heibenfeld am 20: März 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rechitedr. 


(5) 4 Glaubiger-Vorladung. 
Da mehrere Gläubiger des — Mi⸗ 
chel Schmlit, Müllers zu Saal, auf Zahlung 
reſp. Einweifung an ten Kaufſchilung ber 
von demſelben unterm 4. Februar 1825 frey⸗ 
willig veräußerten Nealitäten bringen, fo wird 
es nöthig, fämmtlihe Pafliven deſſelben zu 
Bennen. Tagfahrt zur Schulden⸗-Liquidation 


wird baher auf Frehtag den 20. April 1.9. . (8) 


rüh 8 Uhr beffimmt , wo fämmtlihe Gläu: 
iger gu erfcheinen haben. Die Ausbleiben: 
den werben bey Berichtigung dieſes Debitz 
weſens nicht berurfjihtiget. 

Königähofen ten 8. März 1827. _ 
Königlihes Landgericht. 
Landr, Öreb. 

Triebrid, Pret. 


Realitäten: Verkauf. 

In der Debitfahe des Herrmann Ior 
ſeph Schlereth von Wollbad werben bie vor⸗ 
bandenen Realitäten au Haus und Dekono⸗ 
mie: Gebauden, Wieſen und Artfeldern am 

Montag den 2. April I. Is. 
Vormittags 10 Ubr 
unter ben am Termine eröfinet werbenden 
Bebingungen im Wirthöhaufe gu Butkard⸗ 
roth oͤffemlich veriirihen, und an ben Meiſt⸗ 
‚ bietenden ſogleich hingeſchlagen werben. 
Kiffingen am 16. März 1827. 
Königlidhed —— — 
“Bo veri, Landrichter. 
Haller, 2a % 





c6)4. Bekanntmachz 


m g. 
In ber Concurtſache des Johann Buſch 
von Großheubach wird das Prioritats⸗Erkennt⸗ 
niß Samstag den 7. April d. I. kraft ber 
MWerfündung 60 Tage lang an bie Gerichts⸗ 
- tpüre zur oͤffentlichen Einſicht gebeftet. 
Klingenberg den 45. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
di tl, Landrichter. 


Eiſinger, Rölöpr. 
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ne eben rn 

n ber Debitmaflfe tes Anton Mablme 

ſtet werden ſaͤmmtliche — 

ber Maſſe an Haus und Oekonomie-Gebau— 

den, Wieſen, Gaͤrten und Artfeldern am 

Donnerstag den 5. künftigen Monats Apr 
Nachmittgs 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Aſchach unter den am 

Termine bekannt werdenden Bedingungen oͤf⸗ 

fentlich verkauft, und an den Meiſtbieienden 

ſogleich hingeſchlagen werden. 

Te am 16. Mär; 1827. 
önigbiches fandgeridt. 
Boveri, Landr. 
Haller, a 


372. Ebictal- Ladung. 

Nikolaus Anton Trebs, geboren zu Kl⸗ 
gingen im Jahre 1779, ging im Jahre 1801 
als Schuhmacher, wie bebaunter wird, in bie 
k. k. öflerreihifchen Lande auf die Wander 
(der ‚ Dbne feit biefer Zeit etwas von ſich 
oͤren zu laffen. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
poird nun Nifolaus Anton Trebs oder befien 
allenfalljige Leideserben hiemit aufgefurbert, 
binnen einem balben Fahre dahier fih zu 
melden, und das ibm kaͤngſt angefaliene elters 
liche Vermögen, zur Zeit 2467 fl. betragend, 
in Empfang zu nebmen, widrigens berfelbe 
für tobt erklärt, und fein Vermögen an befs 
fen ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten 
ohne Eaution verabfolgt wird, 

Sn derſelben Frift bat auch jeder Drift 
tere, welcher an bas bemerkte Vermögen einen 
Anſpruch machen zu Eönnen glaubt, dahler ſich 

u melden, widrlgens keine weitere Rückſicht 
lerauf genommen wird. 

en den 27. Februar 1827. 

önigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


3)3 Stridspatent. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben: 
bie nachverzeichneten Realitäten der NBittws 
Anna Maria Geig zu Kleinlangheim, als: 

ein Wohnhaus Nro. 54 mit boppelter. Woh⸗ 


nung, 
” neu Mebengebäube mit Gate 
en, un 
die hiezw gehörigen Gemeindereihte » 
—X 
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om Donneröfag den 5. April b. 33. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter ben bey der Strichſtagfahrt bekannt zu 
machenden Bebingungen gerichtlich verſtrichen, 
und hiezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Striche: 
liebhaber eingeladen. 

Kitzingen ben 8, März 1627. 

Königliches Zandgeridt. 
Mayer, Lantr. 
Ehrlich, Pract. 


c2)2. Betanntmadung. 

Der ledige Hädersfopn Johann Paul 
Müller von Maindernheim, befien Perſonal⸗ 
Beſchreibung mitfolgt, hat wiederhoͤlt betrüs 
gerifcher Weiſe Schulven gemacht, und hierauf 
die Flucht ergriffen, 

Säaͤmmtliche Civil: und Militair-Behör- 
ben werben erfucht, tie erforberlihe Spahe 
anzuordnen, und ten Müller, welcher fib als 
Samenhaͤndler oder ald Dienſtknecht mit eı: 
nem Dienfibotenbude des Magiſtrats Main: 
bernheim herum treibt, im Betretungsfalle 
bieher Tiefern zu laſſen. 

Mkt.Steft am 13. März 1827. 

‚Königlides Landgericht. 
auff, Ldg.⸗Act. 
ügler. 
Perfonal: Befhreibung. 

a. Müller ift 28 Jahre alt, Eleiner 

unterfegter Statur, bat dunkle Haare, Augen: 


braunen und Bart, Eleine tief liegende Augen, 


bleiche Geſichtsfarbe, etwas biatternarbiges 
Geſicht, nievere Stirne, proportionirte Nafe 
und Mund. . 
Derfelbe war, aller Wahrfheinfichkeit 
nad, mit einer Jade von vunfelblauem Tuche, 
ſchwarzen levernen Beinkleivern, Stiefeln und 
einem runden Hute bekleidet. 





(5) 3. Betanntmadung. 
Das in ber Concursſache gegen Conrad 
Müller vom Rbeinfeldshofe erlaſſene Prioris 
täts-Erfenntniß wird Samstag ben 24. März 
. 3. an bie Gerichtstafel dahier fiatt der 
Publication geheftet. 
Münnerſtadt am 16. März 1827. 


wnyıae Landgericht. 


+ + vb. + 
Samhaber, Ldg.Act. 
* Kempf. 


6)4. Glaubiger-Vorladung. 
Clemens Grumbach von Eibeiſtadt hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
etrayen, um ſich mit denfelben über eine 
ahluͤngsnachſicht und einen Zinſennachlaß za 
vereinigen. . 
Zu biefem Behufe wird Tagfahrt auf 
Freytag en 20. ritie 1827 
r 


; 9 
anberaumt, gu welder alle Diejenigen, welde 
an Glemend Grumbad eine Forderung -zu 
maden haben, unter tem Redtönadtheile 
vorgelaben werben, daß die Ausbleibenden 
bey bem einzuleitenden Verfahren nicht be: 
rudfihtigt, und für an in bie Be: 


fchlüffe der Mehrheit ver Erſchienenen gehal⸗ 


ten werben follen. 
Ochſenfurt ben 15. Mä:; 1827. 
Königliches Lanpdgeridt. 
- Schwarz, Landrichter. 
A. J. Warmuth, Röättyr, 





(2) 2. Gläubiger :2abung. 

Auf Antrag des Adam Dietrih von Euer: 
haufen werben alle veffen Gläubiger zur Rich⸗ 
tigſtellung ihrer Anfprüde und Erklärung über 
gemacht werben wollende Zahlungs: Borfhläge 
auf Mittwod) den 4. April db. 3. früh ð Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorbefxhie: 
den, daß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
ber Stimmenmehrheit beytretend angefehen, 
bey meiterer ercuffiver Einfhreitung aber un: 
berüdfidtigt bleiben follen. 

Aub am 14. März; 1827. 

Königl. Landgericht Röttingen. 

€. Linder, Landr. ü 
Münd, 





(3)3. Ebdirtal:Labung. 

In YAusfhagungsfahe gegen Thomas 
Roßmark von Nordheim werden folgende 
Edictstage, ale: 

ater zur Anmelbung ber Forberungen mit 

Dorreht und beren genörigen Nahmeis 

fung auf Dindtag den 10. F. M. April, 

2ter zur WVorbringung von Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen und deren 

Vorrecht auf Dinstag ven 24. d. n. M 


April, 
Bar au Schlußhandlung auf Dindtag ben 


f ayn d. J. 
jedes mal früh 8 Uhr anberaumt, und ſammt⸗ 
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fihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 


biezu vorgeladen, daß ber Nichterfcheinende 
am erfien Edictstage den Ausſchluß der For: 
derung von der Eancurdmaffe, an ben übri: 
ten aber ven Ausflug mit den vorzunehinen- 
gen Handlungen zu gemwärtigen habe. 

ugleid) werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulb- 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, foldes un, 
‚ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

as zur Maſſe gebörige Grundvermoͤgen 
‚on einem maſſiven Wohnhaus mit 2 Kellern, 
Mebengebäube, Scheuer, Stallungen, Waſch⸗ 
unb Brennhaus, Pumpbrunnen, unb einem 
mit Mauern umgebenen Garten welches ſich 
zum Betriebe verfbiedener Gewerbe, und 
dorzüglih zum Weinhandel eignet, dann 
43/4 Mrg. Klee: und Artfeld, wird 

Drontag ten gten k. M. 
Nachmittag 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Nordheim gegen Zahlung auf 6 Friſten, 
mit Beplegung 4 0/0 Zinfen, und unter den 
weiter bey dem Aufſtriche befannt zu machen⸗ 
den Bebingniffen aufgeſtrichen. 

Bey diefer obigen Strihstagfahrt Foms 
men gleihmäpig bepläufig 26 Eimer vornjäh- 
riger Mofl, und 3 Eimer 1823er Wein zum 
Auffirid, und werden gegen baar zu leitende 
Zahlung abgegeben. 

Volkach den 11. März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ehlen, Landrichter. 

Stroͤhlein, j. pr. 





(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Schiffmann, Baͤcker von Bieber⸗ 
ehren, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
er angetragen, um von Ihnen Nachſicht zu 
erbitten. 
Es werben baher alle biefe auf 
ann = April l. J. 


rü hr 
“unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß bie Nichterſcheinenden bey Wusetnander: 
fegung ber Sade unbeachtet bleiben follen. 
Yub am 17. März 1827. 
Königliches Landgeriht Roͤttingen. 
C. Kinder, Landr. 
Bay. 
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(2) 1. Gläubiger -Vorladung. 
Mathes Stumpf von Schwanfeld hat auf 


. Vorladung feiner Gläubiger angetragen, um 


an benjelben eine Zablungdnahfidt zu ers 
wirfen. 

Die Gläubiger bed genannten Stumpf 
werben fonad) auf Donnerstag den 5. Aprii 
l. 3. früb 9 Ubr ander vorgelaten, um ihre 
Forderungen zu liquibiren und fih über bie 
verlangte Rachſicht zu erklären, unter bem 


Rechtsnachthelle, daß die ausbleibenden be> 


kannten Glaͤubiger als in die Stimmen der 


Mehrheit der erſchienenen Gläubiger einwils 


ligend angefeben, bie unbefannten aber un: 
berüdfichtigt bleiben follen. 
Werned am 16. März 1827. 
Königlihbed Landgeridt. 
imb, Landr. 





(35) 4. Edictal:Labuug 
Das fürſtliche Herrſchaftsgericht Sulzheim 
dat gegen Johann Schamberger von Ober⸗ 
ſchwappach auf deſſen eigenen Antrag den 
Concurs erkannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Ebictd> 
tage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Beweismitteln und Vorzugsrechten auf 
Donnerstag den 19. April, 
2) jur VBorbringung ber Einreben bagegen 
auf Dinstag den 29. May, R 
3) zur ſchlüßlichen Verbandlung barüber 
auf Dinstag den 3. July, 
d. 3. jedesmal früh 9 Uhr feflgefegt, wozu 
fämmtlihe Gläubiger ded Johann Schamber⸗ 
ger üinter bem Rechtsnachtheile öffentlich vor— 
geladen werben, baß das Nichterſcheinen am 
erfien Ebictötage bie —J— gegen⸗ 
waͤrtigen Concurſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber ben Ausſchluß mit 
ben treffenden Handlungen zur Felge hat. 
gi en 7. er) Pre 39 

r urn und Taxiſches Herr— 

ſhafts-Gericht. 


Ley, DR. 
SöHlotter, Pret. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der amtlichen Hilfe gegen 
Kaſpar Vaͤth von Hafenlohr wird das dem 
Michael Reinhard daſelbſt verpfaͤndete Grund⸗ 


dermögen an Haus. und Gütern, deren Ders 
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ichniß im Gerichtösorplage angebeftet if, 
—— ben 21. April I, J. Mittags 2 Uhr 
tm Gemeintehaufe allda gerichtlich verfleigert. 
Rothenfels ben 8. 4 4827. 
u A ft$ ⸗Gerticht. 


er, Pe 
Mofipaff, Rehtsͤpr. 


3) 3. hbcetal-adung. 
2 Das fuͤrſtliche Herrſchaflsgericht Sufzheim 
hat in dem Schuͤldenweſen bes Michael Heil 
mann zu: Püffelsheim den Univerſal⸗Concurs 
erkannt, —* — auf das Rechtsmittel 
der Berufung verzichtet. 
Es werten daher die gefeplidien Ebictd- 
e, naͤmlich: 
en er Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung ſammt Vor⸗ 
zugsrechten auf Dinstag ben 3. April, 
ater zur Vorbringung ber Einreden gegen 
pie angemeldeten Foͤrderungen auf Dins⸗ 
tag den 8. May, 
Ster ar Schlußbandlung auf Dinstag ben 


12. Juny b. J. 
jebesmal früb 9. Uhr feſtgeſetzt, und, biezu 
fänmtlide- Gläubiger des Michael Hellmann 
biemit unter dem Rechtsnachtheile öffentlich) 
vorgeladen, baß das Nichterfheinen am erften 
Edictötage den Ausjchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concurdmafle , das Nicht: 
erfiheinen an den übrigen Edictstagen aber 
die Ausfhliegung mit ben an benfelben- vor 
gunehmenben Handlungen zur Folge bat. ° 

Zugleich werben diejenigen, wride irgend 
etwas von dem WBermögen des Gemeinfhuld- 
ners in Händen. haben, bey Vermeidung bed 

nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches un, 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Sulzheim ben 28. Zebruar 1827. 

Fürſtlich Thurn und Zarifhes 
a eerihten 

ey, Hersfihaftsrichter. 
i Schlotter. 





(3) 1: nu aaT 

Mittwoch ben 18. fünftigen Monats 
April früh. um 10: Uhr werben bad Haus 
mit ben eingehörigen und walzenden Grund» 
flüden ber —— Frau Hausmeiſterin 
Duͤckelmanns Wittib in Wieſentheid an be 
ſitz⸗ und. zahlungsfaͤhige Liebhaber, weßwegen 
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ch dieſe, in fo ferne ſie dem Gerichte unbes 
annt, bey der Strichshandlung durch legale 
Beugniffe auszuweiſen haben, unter ben bes 
a gemadt werdenden Bebingniffen ver 
eigert. 
in 19. und folgende Tage des Aprils 
früb um 9 Uhr werben bie noch vorrälhigen 
Effecten, als: Canapeed, Seffeln, Spiegeln, 
Bertflätten, Betten, Weißzeug, Chaife, Was 


- gen, Schlitten, Gemälde und andere Ge 


räthſchaften an den Meiſtbietenden gegen baarr 
Zahblung verſteigert. 

Das a liegt an einer frequenten 
Straße in Wiefentpeib, iſt 64 Schub fang, 
und 36 Schub breit; barin befinden fich 

a) im unterften Stode 4 beigbare und ein 
unheigbares Zimmer, nebſt geräumiger 
heller Kühe und Speifefammer, 

b) im zweyten Stocke 4 heigbare und ein. 
unbeigbares Zimmer mit einer Küche und 
Speifefammer, 

c) in ber Metzane 4 heigbare und ein uns 
beigbares Zimmer. . 

Die Nebengebäute befiehen aus Stals 
tungen zu 8 Stück Vieh, obenauf mit zwey 
heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
aus einem Waſchhaus, Sheuern mit einem 
Viehſtall für 10 Stück, Schmweinflällen, in 
dem Hof ein Pumpbrunnen, einem angren 
zenden Garten mit einem dergleichen Bruns 
nen, biezu nebören auch 29 4/2 Morg. Arts 
felver und Wiefen, nebfi_2 Holjlauben; es 
werben ferner an biefem Zage 39 5/4 Morg. 
walzende Güter verſteigert, worüber das 
Nähere an der Strihstagfahrt befannt ges 
macht werden wird, 

MWielentheid am 16. März 1827. - 
Sräflid Schönbornifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

J. V. Kreß, H.-R. 

Neckermann, & 9 


Betanntmadung. 

Nachdem fid die Wittwe Anna Marge 
retba Schiffler zu Roßbach dem Eoncurfe frey 
yoillig unterworfen, wirb gum Verkaufe ihres 
Bauernguts, wozu nebſt ben nöthigen Gebaͤu⸗ 
lihfeiten 30 4/4 Morg. 28 1/2 Rih. Artfeld 
und Krautland, 17 3/4 Morg. 9 3/4 Rth. 
Wiefen und Baumgarten gehören, und worauf 
45 5/8 er. Grundzing, 6 Mad Korn, 5 Maß 
Kader ; 1/2 Faſtnachtshuhn, 1 1/2 Sommer 
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hahnen, 30 Eyer, 10 fl. Frohndegeld, dann 
bie Zehnt: und Handblohnbarfeit haften, Tag- 
fahrt auf Montag den 9. April Nachmittags 
4 Uhr zu Nokbad fefigetent, 
Zeitlofd den 15. Mär; 1827. 
Sreyherrl. dv. Thüngen' ſches Patris 
monial⸗Gericht. 
Pollich, en 


impert, 2.0... 





Betfanntmadung 
Alle diejenigen, melde eine Forderung 
an die DVerlaffenihaftsmaffe ber jüngfi_ ver: 
fiorbenen Georg Böhmifhen Wittib zu Was⸗ 
matbhaufen zu machen haben jollten, werben 
aufgeforbert, ſolche 
Dinstag den 10. April'd. 8. 
Vormittags 9 Uhr obnfehlbar dahier bey Amt 
anzugeben und zu liquibiren , indem fie bann 
Elsa nicht weiterd mehr berückſichtigt und 
befriedigt werden können. 
5 ern ben 2 . 1 Bat 
repherr von iniſches Patte 
—8 4r EL zu Dürrenried. 


MWeiklard, PR. 
P leſch, Act. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wegen vorbabender Grundvermögens⸗ 
Abtretung des Müllerd Chriſtoph Friedrich 
Neumann auf der Gabelsmühle zu Marolds⸗ 
weiſach iſt es nothwendig, ſeinen Schulden⸗ 
fand feſtzuſtellen; deſſen Glaͤubiger ſollen daher 

Montag den 9. April d. I. 


rüh 9 Ubr 
dire Forderungen liquibiren, widrigens fie 
ey Behandlung diefes Gefhäfts nicht geach⸗ 
tet werben. 

Maroldsweifah ben 26. Februar 1827. 
Erepderrlih Horned von Weinhels 
mifhes Patrimoninlgeridt iter El. 

Biffert. 





()2. Betanntmadung. 
Der im Jahre 1792 mit ihrem Ehemanng 
en Fallbeck nach Ungarn gezogenen Elifas 
etha, gebornen Herget, von Lautenbach, if 
für;iid) von einem zu Ilbenſtadt verflorbenen 
Bruber eine Erbfihaft von 200 bis 500 fl. 
anerfallen. Da man aber feit ber Entfernung 
Beine Rachricht von derſelben erhalten hat, ſo 
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wird biefelbe, „ber Ihre Reibederben, biemis 
aufgefordert, fi binnen 4/4 Jahr zum Ems 
pfang bdiefer Erbſchaft dahler zu melden, 
wibrigenfalld ber Betrag den näöken Anver⸗ 
wandten gegen Caution uͤberlaſſen werben ſoll. 
Krombach den 14. Februar 4627. 
Gräftid Schönborniſches Patrimo— 
——0— 
Hermann, P.Richter. 
Schafſteck, A 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Johannes Hergel zu Burgſinn hat 
freywillig der Curatel unterworfen, wora 
für ſolchen Georg Brenner daſelbſt als Cu⸗ 
rator aufgeſtellt worden iſt, zufolge deſſen 
alſo Jedermann gewarnt wird, mit ſolchem 
feine Darlehens- oder ſonſtige Vertraͤge ohne 
Zuſtimmung bed Curators einzugeben, widri⸗ 
gen Falls jeder ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, 
daß derſelbe mit feinen etwaigen gemacht wer⸗ 
benden Forderungen nicht berückſichtigt wers 
ben kann, fondern lediglich damit abgewiefen 
werben wird. 

Hölrih am 13. März 1827. 
Freyherrlich von Thuüngen’fhed Par 
trimonial:Geridt. 

lüber. 
Diezel, a. .. 


nn meer 
„Da der Schuhmacher Philipp Bauer zu 
Düttingsfeld fi) mit einem Theil feiner Oläus 
biger gütlid) auseinandergeſetzt bat, il bie 
Sufammenterufung feiner ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger nicht mehr nothwendig, weßhalb ber be 
reit3 auf Freytag den 6. April [. Is. ander 
raumte Schulden :Liquidstiondtermin wieber 

aufgehoben wirt. 
Bimbach am 20. März 1827. 

Srepberrli von Sumsifhes Datri 
monial:Geridt 1ter El, 
Schmitt, P.Richter. N 
Ebert. 


4 Derfaufsr Anzeige 
Die drarialifhen Realitäten in bem Bw 
giefe des Rentamts Bifhofsbeim, nämlich: 
4) die Humiefe auf Ginolfder Markung, 
zu 10 Tagw. 74 Rth., 
2) bie Eleine. Amtwiefe auf Unterweifens 
brunner Markung, zu 2 Tagw. 20 Rd 





era 

VA 
dle Haudwiefe auf Haſelbacher Markun 

a u an 128 Rtb — 


t 2 
4) die Wirthöbausmiefe allda, zu 300 Rth./ 


5) die Jägerswiefe alba, zu1 Tgw. 174 Rth., 

6) die Krlegswieſe allba, au 2 Tgw. 525 Rth., 

7) die Rothe Wieſe auf Oberweiſenbrunner 
Markung, 2 Tagw. 271 Rth., 

8) ber fogenannte Eyerhag allba, 25 Tagw. 


169 Rtb. i 
9) ber Garten auf bem Kreuzberge , gu 


400 Mer 
follen in Solge böchfler Weifung Donnerstag 
ten 19. Aprid_. 3. früh 10 Uhr bey _tem 
unterferfigten Rentamte entweber auf 6 Jahre 
derdachtet, oder nah den allgemeinen Ders 
aufs Normen in Abtheilungen ober im Gans 
gen durch öffentlihen Strich verfauft werben, 
wozu bie Liehbaber einlabet 
Biſchofsheim den 22. März 1827. 
das Löniglide Rentamt. 
Scheidler, Rtbr. 


2, Holz-Berſteigerung. 
9 un Rerlere Dürrwiefen werden Montag 
den 2. Aprif 1. 3. früh 9 Uhr Im Diftriete 
Maibbrunner : Wald 68 Klafter Eichen, 8 
Klafter Buhen:, 14 Klafter Afpenholz und 
5875 Wellen; bann Nachmittags 2 Uhr im 
Difricte Thalwald 131 Klafter Buchen -, 70 
Klafter Eihen-, 3 Klafter Kiefern-, 1 Klaf- 
ter Afvenbolz und 8350 Wellen, ber öffent: 
lihen Verfleigerung ausgeſetzt. Die Verkaufs: 
Bebingungen werben vor dem Verſtriche be 
Bannt' gemadjt und von benfelben bier vor: 
ſchriftsmaͤßig nur befonberd angeführt, daß 
bie Ucbermeifung des Holjed an den Käufer, 
durch die Abgabe ter vorgefehriebenen Zah: 
Tungsfähigkeitö: Atteffe bebingt werbe, und 
dag fein Klafter Holz, ohne deffen vorherige 
Bezeichnung mit dem Revlerwaldhammer, abs 
gefahren werben bürfe. 
Rimvar den 20. März 1827. 
santelines Förſtamt. 
i 


tmann. 
Hertling. 


2)2. Holz-Verſteigerung. 

Frehtag den 30. rs b, 3 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben im Revier Kreugzthal⸗ 
Diſtrict Saugraben, 39 Stämme Eichen auf 
den Abſchnitt zu Bau: und Nugholz geeignet, 
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39 Klafter Alteihen- 2 Klafter Aſpen⸗Scheit⸗ 
Holz nebft 43 Schock Alteihen: Wellen, ferner 
im Diſtriet Koppenlohe 40 Alteichen⸗Abſchnitte, 
65 Klafter Alteihen:, 2 Klafter Birfen:Sceit: - 
bolz, dann 14 Shot Alteihen-2Bellen, vors 
bebaltlich böberer Genehmigung Öffentlih ver 
frihen. Verſtrichs-Anfang iſt im Diſtrict 
Koppenlohe. 
Haßfurt ben 20. März 1827. 
Köntgl. Univerfitäts:Rentamt. 
A. Unger. 


Damen ine Dens . 
Am Montag ben 2, April früb 9 Uhr 
will das unterzeichnete Rentamt in bem Hofe 
zu Heiligenthal bey Schwanfeld 
23 Soape eigen, 
122 Schäffel Korn, 
84 Schäffel Hader, 
pmanide Früchten von ber@rnte 1826, vor; 
ebaltlıh ber höheren Genehmigung zum dfs 
fentlihen Stride bringen, mozu allenfallfige 
Liebhaber andurch eingeladen werben. 
Bergrheinfeld ven 19. März 1827. 
Königl, jul.:fpitäl. Rentamtdahien 
5.4. Krapf. 


(3)3.Befanntmaßung. 
Montag ben 2. April und bie folgenden 
Tage, jedesmal Morgens um 8 Uhr ana 
gen ‚ werben im biefigen Bürgerwalde bey— 
Aufig 600 Eihflämme, größtenthelld zu Com⸗ 
merzial: Bau- und Nugbölzern geeignet, 
gegen glei) baare Zahlung verſtrichen, wel 
des andurd befannt gemacht wird. 
Nöttingen den 15. März 1827. 
Der Stabt » Magifirat. 
Hörner, Bürgermeifler 


()3 Betanntmadung. 
Mittwoch den 28. I. J. Vormittags 14 
Uhr werben im Amt3- Zimmer bed unterfer 


tigten Nentamted bie 8 3/4 _ Morgen 8 3/4 


Rih. Wieſen, welche das Bürgerſpital bey 
dem Orte ia befigt, auf 6 Jahre 
inter Vorbehalt ber Genehmigung verpachtet; 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 47. Mär; 1827. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 





an 
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MWörzburg., Deounerstag ben 29. März 1927. 


Königliche höchfte Miniſterial-Verordnungen. 


Bekanntmachung. 
(Die Prüfung der Aſpiranten zu den Banı und Maurermieiſter⸗Stellen in den Städeen ater Klaſſe betr.) 
Staats» Minifterium des Innern 

Die durch bie allerhöchſte Verordnung vom 26. December 1825 über bie Leitung des 
Baumwefens angeorbnete Prüfung für biejen gen Inbividuen, welche fi in ben Städten Iter 
Klaſſe ald Bau: ober Daurermeifter nieberlaffen wollen, wirb bey ber E. Minitterial-Baur 
Section des Staatd:Minifteriumsd des Innern am 47. April d. 3. beginnen. 

Diejenigen , welche ſich diefer Prüfung — wollen, baben fich daher an dem 
eben fefigefe ten Tage bey bem Seeretariate ber Miniflerial: Bau: Section zu melden, unb 
ihre Beuaniffe über Sittlichkeit, über ihre theoretifche und practifhe Ausbildung, und über 
Ihre bisherigen Leiſtungen mit den Proben Ihrer Zeihnungs: Fertigkeit, bem zum Auffichts⸗ 
Eommiffäre ernennten Pönigl. Bau - Infpector Barraga vorjulegen. 

Münden am 21. Mär; 1827. 
Aus allerböhfler Vollmacht 
die Miniferial» Section des Bauwefens. 
Bürgel, 
Der königlide 
geheime Seereidr. 
Dtt. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ad Nm. 1997. EB. N. 3006. a L 
cDie Erledigung der Dfarsey Schnabehvaid, im Decanate Creußen im OberMainkreife, betr. 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs, 
Durd ven Zob bed Pfarrers von Berg iſt bie Pfarrey Schnabelwaid, im Decanate 
Ereußen im Dber- Mainkreife , erletigt mogben, beren jährlicher Ertrag fih nad ber noch 
nicht abgeſchleſſenen Faſſion vom Jahre 1814 folgendermaßen berechnet: 


Jahrgang 807, M 2 





u. Un ſtaͤndigem Gehalt: 
baar 


.an Naturalien, worunter | 
2 Schaͤffel 5 30/52 Me. Korn, 


+ * 45 fl. — kr. 


1 ⸗ 3 81/52  * Suaber, 
418 Klftr. Holz, 2 Schleißbaͤume * 407 fl. 224 Er. 
' 452 fl. 22 4/2 fr. 
Ik Aus Capital. Binfen i * * fr} . — — — 
IH. Ertrag aus Realitäten: ; e 
Wohnung 7 ‚50 fl. — Tr. 
kie Benubung von 7 Tagw. Aecker, 
7 Zagw, Wiefen, — 
» Garten, 
3 s Weiher “ r * 82 fl. 21 Er. 
— 12.21 Mr 
IV. Erfrag aus Rechten: > 
an Geld . ‚+ . + 8 fl. 45 Er, 
Naturalzehenten . * + 230 fl. 423 ft. 





| 2354 fl, 27 3/4 Er. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenten Dienfiesfunctionen 18 fl. 5 3/4 Er. 


Summa 573 fl. 21 3/4 fi. 
Laſten 48 fl. 3 3/4 Er. 


Beflehen ſonach die reinen Einkünfte in ö 575 fl. 21 5/4 fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrey haben ih binnen 6 Wochen bey ter unterzeichneten 
koͤniglichen Stelle vorfhriftömäßig gu melden, 
ed protsflantifäes onfikrt 
n e8 proteflan es Conſiſtorium. 
— Schunter. Touffaint. 


Intelligenzwefen 


Amtlide Artikel. 


(2) 2. Betanntmaedung. 

Die Privatärzte biefiger Stabi werten hiemit aufgeforderk, dem Schutzdocken-Impfungs⸗ 
eſchaͤfte ſich ungeſaͤumt zu unterziehen, fo wie man auch die geeigneten Mapregeln A 
at, die allgemeine geſebliche Scugpoden- Impfung fo bald .ald möglich zu unternehmen. 

Würzburg am 24. März 1827. 

Der Stabt- Masifirat. 
MM. Bürgermeifier, Benbert. Seuffert. 








2) 2. Befanntmadhung. 
Linferem früher gegebenen Verſprechen gemäß bringen wir nachſtehend zur Kenntnif des 
biefigen Publitums 
die fpezififhe Weberfiht der Nefultate der Rechnung unferer Stabt 
* Armenpflege für das Jahr 1825/20. 
fü Er. Einnahme 
1502 474% als Rezeß voriger Rechnung, 
14354 203 an Legalen und Schankungen , 
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fl. 


2079 
7228. 


70 


9729. 
1824. 


473. 
145 
4991 
210 
129 
145 
13 
45 
64 
41000 


fr.. 
317 an Eapitalzinfen , 


45 


T 
4113 an Bepträgen. yon: ber kön. Haupt 


an abgetragenen- Eapitalien 
an Studzinfen r i ö 


403, an. Rechnungs-Ueberſchüſſen, 


an befonbern: Bepträgen, 


38% an. Strafgelbern „ 


55: 


? 
+ 


30 
24 
43 
16. 
30 
12 


1 


30754 265% 


fl. 
720 
665 
67 
830 
1392 
8130 
1843 


2 
4 
6 
5 
5 


er. 


39 an zu viel vereinnahniiem Zins, 
535: an niebergefhlagenen Poflen , 
Nüderfag an erhaltenen Vorſchüſſen, 
40 wöchentliche VBertbeiiung im Biertelhof 
75  monatlide Vertheilung allta, 
ver Abſchlag für Apotheker und Arzneyen 
26: Begräbnißfoften 
Transport Koſten, 
12 Krankenkoſtgeld, 
für momentane Unterſtützung, 
54. wegen ber FreytagsCEhriſtenlehre, 
für bezabften Eine, 
58: an-bas Siechenhaus, 
an das Ehehaltenbaus, 
30 am bad epileptifhe Haus ,- 
2 an das Inflitut. für kranke Gefellen 
0 Wäſcherlohn, 
Unterhalts-Beytrag für arme Kinder, 
durchreiſende — 22 — 
53 # für erkauftes Korn, - 
23 für aufgefaufte Befleibungsflüde - 
2 ur Schub: Reparaturen, 
5 ür Schneiber:Arbeit ,. 
53 ür Schreiner-Arbeit, 
28 ur Lehrjungen Handwerkszeug, 
37 ür Tuchwäſſerlohn, 
4 für Hemden-Macherlohn, 
61 für Beſoldung, 
30 für Penfion, _ 
64 an J 2 Bruͤder, 
irur D " 
12. für vie Epirurgen, 2.Mme 


an freymillig fubferibirten Geldern’, 

an Bühfenfammlungen, 

an Goncerten „ Theater-Borflellungen: und Baͤllen, 
von: den: Opferfiöden 

von verkauften: Getreid, 

für verkaufte Choralbücher, 
Veroflegungskoſten⸗Erſatz, 

an Vorfrhüffen. 

in. Summa.. ' 


Yudgadbe. 
an neu angelegten Capitalien . 
an Abdzinfen von Paſſiv⸗-Capitalien, 
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kaſſe, dann andern Stiftungen und: Pflegen, 


— — — — 
20530 124 Summa ter —— 


1224 fl. 143 Pr, zu Reces, ba ab 


usgabe von 


—— 


3286 fl. 103 fr, rhn. 
Aus dleſer Ue 
nähere Ueberzeugung ſchöpfen, 


digkeit und verfept zu ſehen, au 
Wege ben Antrag dellen zu müffen. 
Würzburg ben 13. Mär; 1827. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Bey bem Erpebitiondamte ber koͤniglichen 
Regierung bes Unter » Mainkreifed, Kammer 
bed Innern, ift bisher ein Depofitum von 35 fl. 
46 Er. aufbewahrt worden, weldes in einem 
vom vormaligen Stadtgerichte verfiegelten Pas 

uefe durch verlebten Lanbesbirectiond- Rath 
Deigenberger dem srpebirenden Secretär Bol 
lermann angeblih im Jahre 1804 ober 1805 
mit ber Aeußerung, daß bie Entſchließung 
nachfolgen werbe, übergeben worben fepn foll. 

Da es nun ganz unbekannt ifl, wem bie: 
fed Geld gehöre, fo werden auf Antrag bed 
Eönigliden Fiscus alle biejenigen, welche auf 
| diefes Depofitum einen Anſpruch zu baben 
24 glauben, hlemit aufgefordert, ſolchen binnen 
39 Tagen, vom Tage ber erſten Einrückung 
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7 — 

fl kr. 

56 2 für Buhbinder- und Buhbruferlohr , 

378 15 can Wiener und anberm — 
3 74 Stempel und Gerichtskoſten, 

4127 34 Holzfuhrlohn;, 

146 7 auf die Verwaltung, 

9% 26 Insgemein. r 


efultat. 
30754 fl. 263 fr. betragt bie Einnahme , dann 
29530 fl. 123 Er. die Ausgabe, beleben 


er 
1228 fl. 465 fr. mit — bewieſen werden, ſo beſteht ſonach eine Mehr⸗ 


4 fl. 32% fr., hlezu kommen annoch 
"45. 4 Er. als fhuldiger Vorfhuß an bie Stabtfämmerey, und 
41155 fl. 29 Er. als Reſt für abgegebene Arzneyen des Apothefers Daum, biezu 


kommen noch 

1381 fl. 5 Er. rhn., welche Apotheker Leipold für bie Monate April mit Septems 
ber 1826 wegen Arjneyen; Lieferung zu fordern hat, beileht 
ſonach ein Deficit von 


erficht und bem angefügten Ref.n'ate wirt das hiefige Publiftum bie 
wie bringenb wir einer Vermehrung ber frepwiligen Armens 
Beträge, — derer ſich, zu unferem febbaften Bedauern, fo mande unferer wohlkabenden 
Mitbürger entfhlagen Br wollen jenen ‚, — bedürfen, 


um nicht in den Zul der Nothwen— 


die Umfegung einer Armenſteuer im verfaflungsmäpigen 


Der Armenpflesfhafti:Rath. 
Behr 


M. E. Beder, Actuar. 


angerechnet, um fo gemiffer hierorts geltend 
uw machen, als fonft daſſelbe für ein berrnlo: 
ed Gut erkannt, und dem koͤniglichen Fiscus 
verabfolgt werde, 

Würzburg ben 21. März 1827. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Eonrab. 


(2)1. Befanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftsfahe des Kilien 
Mosr von Limburg an ber Kahn, Candidaten 
ber Medizin bahier, werden alle biejenigen, 
welche an die Berlaffenfhaftsmaffe Horberum 
gen zu machen haben, biemit, aufgeforbert, 
Ihre Forderungen bey der auf Montag ben 
gen April Vormittags 9 Uhr angeordneten 
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Tagfahrt anzubringen und gehörig nachzu⸗ 
weifen , unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Nichterfiheinenden bey Auseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden. 
Würzburg ten 23 Mär; 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 
Mühlhofer. 


(5) 2 Bekangtmachung. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung wird 
a) das dem Georg Muüller dahier geyörige, 
und unten näher berorlebene Gaſtwirths haus 
zum Greifen, worauf eine Real⸗Schildgerech⸗ 
tigkeit haftet, dann 
b) 2 Morgen Kleefelb im Buſchwehr ober 
im fogenannten Lindig, zum öffentlichen Ber: 
faufe gebracht, und biezu Etrihstagfabrt auf 
Mittwoh den 14. April Vormittags 9 Uhr 
ange or dnet. 
Kaufsluſtige haben ſich daher biebey im 
Gerichtslocale einzuſinden, die Stridsbeding: 
niſſe zu vernehmen, und ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben. 
Strichsllebhaber, welche dem Gerichte 
fremd ſind, baben ſich über ihren Leumund 
und ihre Vermögens-Verhaͤltniſſe gehoͤrig 
audzumeifen. 

Würzburg ben 16. Maͤrz 1827. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 
Bef 


chreibung. 

Dad obengenannte Gaſtwirthshaus zum 
Greifen liegt in der Semmelsgaſſe, 4. Diſtr. 
Nro. 56, 34 Schuh breit, 68 Schuh tief, 
an ber vorberen Seite 3 Stockwerk hoch von 
Steinen gebaut, und mit einem Metzanen⸗ 
dache von Breitjiegeln gebedt. Gegen ben 
Hof zu und an.den Nebenfeiten iſt ein Stoch 
von Steinen, und zwey Stodwerte find von 


olz. 
Am erften Stode befinden ſich eine breite 
Einfahrt, 2 kleine Läden, 2 Kammern, eine 
Meinfammer mit beyldufig 10 Fuder Faß, 
ein Borplag mit Viehtrog; Im zweyten Stode 
4 beigbare Zimmer, eine Küde und ein Vor⸗ 
plag mit Abtritt; im dritten Stode 5 heiß: 
und 2 unheigbare Zimmer, eine Küde und 
ein Borplag mit Äbtritt; auf ber Mepane 
zum und ober diefen iſt noch ein 

oden. 
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Räckwaͤrts tes Haufed befindet fid ein 
Hof, und in bemfeloen eine aus Steinen er: 
baute Stallung für 8 Pferde nebſt Heuboben, 
eine Stallung von Holz für 25 Pferbe, ein 
Shweinfall, ein Holilager, ein Waſchhaus 
— kupfernen Keſſel, und eine Dung: 
grube, 


(2)1.Betanntmadung. 

Bey Kılian Shmitts W.ttib von Gerz, 
brunn fdeint der Paſſivſtand ten Aclioſtand 
zu überfleigen, und ill bewegen von dem un» 
lterzeichneten königlichen Landgerichte unter 
dem Heutigen eine — ———— Glaͤubiger⸗ 
Zuſammenberufung beſchloſſen worden, um 
bie Art und Weile ber Vermoͤgens-⸗Veraͤuße— 
rung fellzufegen. 

Wer daher än obengenannte Kilian 
Schmitts MWittwe Forderungen zu maden 
bat, muß folde — 

Montag den 2. April l. J. 
früh 8 Uhr 


dahier anmelden, und feine Erklärung übe 
bie Dermögend: Veräußerung zu Protocol * 
ben, wibrigenfalld die Nichkerſchelaenden dem 
Befchluffe ver Mehrzahl ber Erſcheinenden 
als beptretend erachtet werben follen. 

Zugleih wird auch zum Verſtriche bes 
fÖulonerijdhen Grundvermoͤgens wegen nöth;s 
ger Bebauung ber Zelder - 

Montag der 2. April I. J. 
Nahmittage 2 Ubr 

beflimmt, mit bem weitern Bemerfen, bag 
bad zu verflreihende Vermoͤgen in einem 
Mohnpaufe nebfl 5 14/2 Morgen Artfelvdern 
beitebe, der Strih auf dem Gemrindehaufe 
zu Gerbrunn vorgenommen werde, und bie 
Strichsbedingniſſe vor dem Stride bekannt 
gemacht werben. 

Dec. Würzburg ben 26. Mär; 4827. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(2. Ehicetal-2abung. 

In dem Eoncurfe gegen den Schullehrer 
Georg Zwierlein zu Halsheim find nachſtehende 
Ebictstage feſtgeſetzt 

Ater zur Anmeldung ber Forberungen mit 
Vorrechten und deren Nadhmeifung auf 
Mittwoch ben 18. Aprit d. Is., 

zter zur Vorbringung der Einreden auf 
Miltmod) den 25, May d. 36, 


e 
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pen. Schlußbanbfungen. auf Mitt- Epdictals2adung. 
en — ung d. * f Michel Schleier von —— hat 


jebeömal früh 8. Uhr anfangend. 

Das Richterſcheinen an dem erſten Edicts⸗ 
tage zieht den Rechtsnachtheil des Ausſchluſ⸗ 
fes ber Forderungen von der Concursmaſſe, 
an ben beyden übrigen. aber ben Verluſt ber 
zu pflegenden Handlungen nad) ſich. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde 
von dem Vermögen bed Gantſchuldners etwas 
in Händen haben, zu deſſen Hinterlegung , 
refp. Anzeige bey Geriät, unter dem :Bedroben 
des nochmaligen Erſatzes, jedoch vorbehaltlid). 
ihrer Rechte, aufgefordert. 

Arnſtein ten 2. März 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eramer, Rechtspr. 
(2) 1. GläubigersBorlabung. 
Die Erben tes Andreas Reuß, MWitts 


werd von Knetzgau, haben die Erbſchaft deſ— 
felben nur sub beneficio legis et inventarii 


angetreten,. und deßhalb auf Gläubiger⸗Ladung, 


angetragen. 

Die Gläubiger deffelden werben daher 
aufgefortert, ihre Anfprude an die Maſſe 
am Mittwoch den 18. April 1. 3. 
früh 8 Uhr babier anzumelden, außerdem. fie 
ferner damit nicht berucdjichtigt werden.. 
Eltmann am 8. März. 1827. 
Königlides Landgericht. 
W. 4. Kumer, Landrichter. 

Glier. 





(3) 4. Gläubiger— un 
Nachdem das gegen die Peter Ort'ſchen 
Eheleute zu. Grefhaufen erlaffene, und gehoͤ— 


rig verfündete Concurs-Erkenntniß die Rechts— 
kraft befhritten hat, ſo wird einziger Ediets- 


tag zur Einflagung der Forderungen und Dar; 


thuung. berfelben ,. fo wie der Vorzugsrechte, 


gurQorbringung von Einwendungen und. beys 
derfeits ſchluͤßlichen zn auf 

Freyiag den 27. April-L. J. 
früh ZUhr angeſetzt, wozu. die Gläubiger unter 


Strafe des Ausſchluſſes mit ihren Forderungen. 


von ber gegenwärtigen Concursmaffe,. reſp. mit 


ben treffenden Handlungen eingeladen werben.. 


Haßfurt: am. 19. März 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
&refer, Landrichler. 
. Jürg. 


ſich der Ausfchagung freywillig unterworfen, 
weßhalb folgende Edictstage gegen. benfelben. 
fejigefegt werben: 


ter zur Anmelbung der Forderungen und 


beren Vorzugsrechte, dann. zur Uebergabe 
der Beweismittel Freytag ber 20. April,. 
2ter zur Vorbringung ber Einreben biege: 
gen und zugleid zur allfeitigen Schluß— 
bandlung Freytag der 25. May. 
jebeömaf früh 8 Uhr. 

Die Gläubiger deſſelben werben hiezu: 
unter dem Praͤjudize vorgelaben, daß dad 
Ausbleiben am eriten Ebictötage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen. Malle, das Nicht⸗ 
erfheinen am zweylen und legten Edietstage 
aber den Ausſchluß von den treffenden Hands 
lungen zur Folge haben foll. 

Hofheim den 20. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
3.6. eo Steder, Landr. 

(3) 1. RR AN 

Samstag den 28. April 1. 3. Rachmit— 
tags 2 Uhr mird auf dem Gemeindehauſe 
zu Horhaufen die fehr angenehm und vorteil 
baft gelegene, aͤußerſt zweckmaͤßig eingerichtete, 
fogenannte Dorfmuͤhle, früber der Abtey 
Dperthered gehörig, zu 2 Mahlgängen, mit. 
Scheuer, Defonomie-Gebäuben, Garten, Wie— 
fen, 11/2 Morgen Baumfeld , noch einmal. 
zum Stridie ausgeſetzt, und bey. biefer Tag⸗ 
fahrt der Hinſchlag unbedingt, ohne irgend 
einem Vorbehalte, ertyeilt, mas anmit befannt. 


macht 
Haßfurt den 19. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Grefer, Landr. ß 
. Förg- 
B)1.Bekfanntmadyung. 
In der Concursſache gegen die Wittib 
des Conrad Kirchner von Gteinad) wird bad 
Elaffen = Urtheil Samstag ben. 31. I. M. an 
die Gerichtslafel dahier ſtatt ber Publication 
angeheftet, welches zur Kenntniß bring! 
Münnerſtadt am 24. März 1827. 
dasfoniglide Landgeridf. 
+ leg. en Fr or 
amhadber, wArl.- 
s z M.. Kempf 


— —— 


raue 


— — — 
— = 


fern 
Sn 
‘Kal 
dr 


N ai 


n⸗ 
— 


! dt 


wre we 


"7 


Bekan ntmachung. 
In der Verlaſſenſchaflsſache ber Branz 
Ludwig Englerts Wittib Lahier werben bie 
dazu gebörtgen Modilien und Spezerepman: 


‚ren, worunter fih insbefonderer Taback in 
‚mebreren Sorten, und verfihiebene Arten von 


Farbwaaren befinden, am Montag ten 23ten 
J——— Me in dem Haufe der Derlebten, 
uͤh r 
man anmit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
Karlſtadt am 13. März 1827, 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Laͤndr. 


— — —— — 
(2) 1. Bekanntmachu ng. 
Alle, welche an Georg Tanzenberger von 
Dbernbreit etwas zu forbern haben, werben 
vr Anmeldung ihrer Forderungen und jur 
aflung eines Befchluffes pinjichtlich der Im— 
mobilen auf ben 
4 April B. M. 8 Uhr 
unter dem Stechtsnachtheile vorgelaben , daß 
auf den Nichterſcheinenden bey Auẽt inander⸗ 
ſetzung biefer Sache keine Ruͤckſicht genom— 
men werden wurde. 
— * a St 1327. iht 
nig es Landgericht. 
8.0.08 


auff. 
ae Bügler. 
— —— 
Bekagnntmachung. 


Die Joh. Georg und Margaretha Sad 
fihen Eheleute dahier haben fi) in Folge ter mit 
ihren Gläubigern abgefchloffenen Ueberein; 
Tunft ber Guratel beö Bauern und Ortsnach⸗ 
barn Heinrich Brenner unterſtellt, mas an: 
mit unter ber Bemerkung öffentlidh bekannt 
gemacht wird, daß fi bie een Eheleute 
ebne Zufiimmung ihres Curatots in Eeine 
laͤſtlgen Verträge rechtsgültig einlaffen, insbes 
fonbere Reine weiteren Schulden maden Eönnen. 

Burgfinn am 26. März 1827. 
Freyherrlich v. Thüngen’fdbes Patri: 

monial: ®eridt re 

. Frhr. v. Thüngen, PeRchtr. 
C. Frhr. v. Thüng Malıı He 


3)1. Gläubiger: Vorlabung. 
= zufolge frepmilligen Antrags bed Johan: 
nes zu Burgſinn werben deſſen Glaͤu⸗ 


ibiger au 
Ehen den 24 Uoril 


anfangenb, verffrichen, weldes 
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gur Liquidation ber etwa habenden Forderun⸗ 

gen unter dem Präjubi; vorgeladen bap dag 
Nichterſcheinen den Ausjhluß von biefem Ver: 
fahren zur Folge haben werbe, 

Hoͤllerich am 22. März 1807. 
Freyherrtich Thüngenfſches Patri⸗ 
monialgericht. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 
a 
Gl Holzjverfirid 
in bem Heitingsfelder Gemeindewalb. 
_ Montag am 9, April und vie folgenden 
Tage, jedesmal früh 9 Ahr anfangend, wer- 
den zuerfi 82 eichene Nusitämme, worunter 
beyläufig 30 Hollaͤnder⸗ Stämme find, dann 
420 baper. Klftr. Buden- und 120 Klite. 
Eihenfheit, ferner 5000 Bund buchene und 
5000 Bund eichene Aſtwellen, am neuen Kiſter 
Wege, wo im vorigen Jahre der Hieb auf— 
gehört hat, verſtrichen. 
Heidingsfeld am 27. März 1827. 
Der Stadt - Magilirat. 
Fleiſchmann, Brgmſtr. 
Luft, Stadtſchrbr. 


—— —— 
Holz⸗Verſtelgerung. 
Montag den 2. April vd, I, Vormittags 
8 Uhr anfangend, werden im Walddiſtricie 
Hadertanne, oberhalb bes Dorfes Reidyenberg, 
24 Nugllämme, 


136 Kiftr. Eihen:, Tannen: und Afpen- 
Scheit 


6 1/2 Kiftr. Daubholz, 

8600 buchene Wellen, 

3650 eichene Aſtwellen, 

700 Dornwellen, 
Öffe: tlich verſtrichen. Die Bedingungen wer: 
den vor dem Striche bekannt gemacht, und 
wird blos bier bemerkt, daß fid) die Streimher 
über ihre Zahlungsfaͤdigkelt, vor Abfahrt des 
Holzes, ausjumweifen haben, 

Albertöhaufen den 26. März 4827. 
Freyh. dv. Wolfskeel. Rentamt, 
bhneider, Amtm. 

— G — 
Nichtamtliche Artikel, 

Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2 n ein Haus dahier wird ein 
—— dere fid) durch penagende Beugs 
nifje fowohl über feine Befähigung als e = 
feine Treue und gute Aufführung ausweiſe 








119 


Bann, gefucht, und kann fäglih in Dienft 
treten. 
“ diahere Aufklärung gibt das Intelligenz⸗ 
Comptoit. 
2)(3) Antündigung 
i 


einer 
turzgefaßten, geündliden 
5armonielebhre 
nebft 
einer befonderen 
Anleitung zum Öeneralbaßfpielen 
be 


fonders 
ür 
SYHulsAdfpiranten 
und 


Präparandem 
Unterzeichneter ift gefonnen, ein foldyes 
Wert auf Gubfeription heraus zu geben. 
Dec Subfcriptiong:Preis ift ı fl. ı2 Er, Wer 
mehrere Eremplare beftellt oder Subferiben- 
ten fammelt, dec foll befondere Bortheile zu 
nemwärtigen haben. Da das Gubfcribentens 
Berzrihnig dem Werke voran gedrudt mwers 
den fol, fo bittet man, die Beftellungen in 
franei:ten Briefen recht bald zu machen. 
Amotbach am 23. März 1827. 
Joſeph Kuhn, 
Elementar= und Adfpirantenlehrer. 
3) (3) Ale diejenigen, weldye an die 
Berlaffenfhoft des Peter Klein, Bütinerge⸗ 
felen, von Rottendorf gebürtig, rechtliche 
Gorderung maden zu können glauben, wer— 
den hiermit aufgefordert, fich ihrer Forde— 
rungen wegen bey deffen angeordnetem Te: 
fiamentariate im 2. Diſtr. Nro. 326 binnen 
14 Tagen zu melden, widrigenfalls ohne alle 
Berüdjihfigung mit Berabfolgung der Erb» 
fhaftsmaffe an den Haupterben fortgefah 
sen wird 
von Teflamentariats wegen, 
4) 2) Mit hoher Erlaubnig wird Unters 
zeichnete nächſtkünftigen Donnerstag den ag, 
diefes im academifhen Mufilfaale ein großes 
Bocals und Jaſteumental-Concert zu geben 
die Ehre haben. Unterflügt durch das ganze 
Drcheſter des muſikaliſchen Juſtituts, deſſen 
Zöglinge zugleich mehrere mit vielem Bey: 
falle aufgenommene Ehöre von C. M. v. 
eber vollflimmig aufführen werden, glaubt 








—— 
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ſie den Kunſtfreunden einen vergnügten 
Abend bereiten zu können, und ladet daher 
einen hoben Adel und jeden Freund und 
Berehrer der Kunft ergebenft dazu ein, Bils 
Itte find in der Reisgrübengaffe 1. Diſte. 
Nero. 255 zu haben, Der Preis ift 30, an 
der Kaſſe 36 Kreuser. 
M. Köhl, geborne Valefi. 
6) (2) Unterzeicgneter macht andurd 
bilannt, daß er feine Lotto⸗-Collerte in dem 
fogenannten WBallfifch der Fleiſchbank gegens 
über künftigen Montag als den ztem Apıil 
eröffnen werde, r j 
8. Stadler 


6) (2) Zu der in Mergentheim ecrichtes 
ten Anftalt, wofelbft getragene, fledige und 
des Ausbefferns nöthige Damen:, Herren: und 
KindersÖtrophüte jeder Battung fabritmäßig 
hergetichtet, ausgebeffert, neu oppcetirt were 
den, das Ötcob feinen verlornen Blanz nas 
tärlich wieder erhält, und deinfelben die von 
der Sonne ausgefogene Nahrung wieder 
gegeben wird, übernimmt unterjeidhnetes 
Handlungshaus, gegen ein Fabritzeichen alle 
folde Strohhüte. Wegen des Preifes wird 
beym Ueberbtingen die nähere Auskunft, in 
jeder Beziehung mitgetheilt, und noch be 
merkt, daß diefes Gefhäft von ſachvetſtändie 
gen Männern, die in bedeutenden Fabtiken 
arbeiteten, befrieben wird. 

Würzburg den 29. März 1827. 

Jacob Manz. 

7:(2) Es ſucht ein Gufsbefiger gegen 
zureiihende Zfache Sicherheit ein Capital zu 
2000 fl., gegen Sprocentige Berzinfung. 

Wer diefes Darleihen geben will, der 
beliebe feine Anträge bey dem k. Landger 
tihte Eltmann defhalb zu machen. 

8) (1) Es find 12000 fl. rhn. in Pate 
tbien zu 2000 bis 4000 fl. gegen gerichtliche 
Berfiherungin hiefiger Stadt zu 4p&. 
auezuleihben. Bon wem? erfährt man ım 
Jntelligenz:Comptoir, 

9) (1) Ludwig Roth, Lohnkutfher, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe 3. Diflt. 
Neo. 210, fährt Sonntag den ı. April mit 
einer Chaiſe nady Frankfurt und münfdt 
Mitreifende, 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


SEEN; 
Berichtigung. In Rto. 33 biefed Jahres des Intelligengblattes für den Unter: Mainfreis 


Seite 479 muß es heißen: Tochter bes ko 


nigl. Oberwundarztes Weißenſee zu Schweinfurt. 
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Anhang zu Nr 37 


Intellige 


de s 


unzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreig des 


Koͤnigreichs Bayern. 


Donnerstag den 29. März 1827. 


$ntellige nzweſen. 
Amtliche Artikel 


Diebflapls: Anzeige. 
Dem Drtönachbarn Georg Adam Schnarr 
Oderleinach wurten am 6. biefes Monats 
bends zwiſchen 7 und 9 Uhr eine Uhrkette 
von Semitor im Mertbe ;u 4 fl. und 2 Öuf: 
n an Geld entwentet. 


Man bringt dieſen Diebſtahl zur allgemets 


Ren Kenntnig mit dem Erſuchen an ſaͤmmtliche 


dollzeybehöben und das Publikum, zur Ent—⸗ 
deckung des Thäterd und bes Geſtohlenen 
mitzuwirfen, und etwaige Spuren dem Unter: 
fuhungd : Gerigte bald gefälligfi mittheilen 
zu wollen. 

Würzburg ben 15. März 1827. 
Köntgliches Landgeridt U'd. M. 
Behr, Landrichter. 

Seltz, a. s. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Im Debitweſen des Franz Böhm von 
Oberdütrbach wird bad Grundvermögen deſ⸗ 
felben, beflebend in einem Wohnbaͤus mit 
Scheuer, mebreren Morgen Weinbergen, 
Kraut- und Artfeldern, Dinstag ben 10. April 
t. I. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Oberdurrbach, unter ben bep ber 
an ver jumadenben Bebing- 
niffen, verſtrichen. 

— Würzburg ten 27. März 1827. en 

öntgfihes Landgeridtr d. M. 

rn =. Verh ns 
Dr. Kiliant, Actuar. 
- . Ebenpöd, Rhtöpr. 


Japtgong 1827, 


Befanntmahung. 

Im Gante bes Georg Hofmann von 
MWartmannsroth wird dad erfaffene Elaffen- 
Urtpeil Dinstag ben 27. d. M. an die Se 
richtstafel flatt ber Verfüntang angebefter, 
was ben Berheiligten zum Miffen dienr. 

Hummelburg den 21. März 1827, 

Koͤnigliches Landgerichi. 
U Gößmann, Yantr. 
Henkel, RHrepr. 
(2) 4. Betanntmadung. 

Der Bau des in Rödelfee neu gu errich⸗ 
fenben Schulhauſes ber proteflantifchen Ger 
meinbe folt an den Wenigſtnehmenden in Ac⸗ 
kord überlaſſen werben; dann foll das dig, 
Pr Schulhaus zum Abbrud) an ben Meiſt⸗ 

ietenden derſteigert werten. 

Zu biefem Sefhäfte hat man den 

9. April d. Is. N. M. 2 Uhr 
deſtimmt, und ladet hiezu Bewerber auf bag 


- Gemeindehaus zu Nödelfee unter der Bemer⸗ 


kung ein, daß jeder Auswaͤrtige ein gericht⸗ 
liches Vermögens. Zeugniß bepäußringen babe, 
Mt. Siefft ven 22. März 1827, 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 


Hauff. 
Bügler. 
(3)4. Mof:Verfeigerung. 
Die herrſchaftlichen Bedntmöile dahier zır 
4198 Eimer, werden nebſt der Hefe unter Bor: 


behalt boͤchſter Genehmigung Dinstag den 


10. April früh 10 Ahr im rentamtlichen Ge- 
ſchäfts zimmer öffentlich verſtrichen. 
Arnſiem am 24. März; 1827. 
Königlıbes Rentamt, 
Englert. 
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Nichtamtlhiche Artikel 


Beilbietungen. 


1)43) Donnersisg den 29. Märg Nas 
milfags um 2 Llhr werden in der Reibelts— 
gajje.in der Behaufung des Bütfnermeifters 
Heimbel die zur Berlaffenfhaft des Peter 
Klein, Büttnergejellen, gehörigen Eiffecten 
an einer filbernen Gaduhr, Mannstlleidern, 
einem Clavier für Kinder zum Pernen, dann 
Gchreinerwaaren und etwas Eifen gegen 
gleich baare Zahlung Dem öffentlichen Striche 
ausgefest, zu welchem Striche die Sttichs— 
hebpaber hoͤflichſt einladet 

Das Teflamentariat, 

2) (1) Um Donnerstag den 5 April 
früh um 9 Uhr wird in dem Dominicanere 
Klofter das vorräthige Korn, ungefähr 3@ 
Schäſfel, und einige Schöffel Haber, auf 
höchſte Ratification verkäuflich abgegeben, . 

3)(2) Sreytag den 30 diefes Rachmit— 
faas um 2 Lbr wird der Peltzetiſche Bauten 
auf dem Bleichwelle unweit der Walkmühle 
in demfelben aus freger Hand an den Meifts 
bietenden zum Stciche aufgelegt, und bey 
nem annshmlidyen Gebot glei abgegeben; 
folte fid) dieſes nicht ergeben, fo wird er 
on den Meiftbietenden. auf mehrere Fahre 
in Miethe gegeben. Die näheren Bedingniffe 
werden beym Striche bekannt gemacht were 
den. Zwiſchen 11 und 12 Uhr ift. der Garten 
zur Cinfigt taglich offen, 

4) (3) Bir maches hiermit ergebenfl 
bekannt, daß bey uns Spiegeln, mit Rabs 
men decorirt, in jeder Fagon und Größe, 
vergoldet und auf Holyartladirt,um den billig« 
fen Fabrikpreis zu haben feyen, fo wie au 
anfere Niederlage von ladirten Blehmwaaren 
and vergoldeten Borbangs: Bergierungen die 
ſchönſte Auswahl gewährt, 

— Müller und Geiſt. 

1) Nächſt dem Ehehaltenhauſe 

der Straße nach —— iſt a 
Gacten zu verkaufen, Näheres erfährt man 
in der Markigaffe 2, Diſit. No, 44o, 

6) (1) Im 2. Difte, Seo, 162 find a 
nod gang gute ovale Bogenfenfter, nebjt 
eifernen Gittern und Querbalfen fodann 
zıne ganz gufe Doppelthbür von Eidenpol 


mit Band J 
At merkaufen, und Schloß um biligen Preis 





Tr | | 
— 


—müuhle ſammt Zugehör, an dem Städtchen 


Beleanntmahung. 


7) (3) Unterzeichneter will feine ihm 
eigenthümlich gehörige Mahl: und Schneid— 


Mellerichſtadt gelegen, im tgl. Sandgeridyts» 
Beziike Mellerichftadt im Unter: Mainkreife, 
aus freger Hand an den Meiftbietenden 
verkaufen. 
Beſchreibung der Mühle, 

1) Die Mühle befteht in einem mafjio von 
Steinen erbauten Gebäude, 60 Schuh 
lang, 41 Schuh breit, und iſt 2 Stock 
hoch; der untere Stod enthält die Mahl 
mühle mit 2 Mablgängen, und hat das 
Recht, einen Schlaggang, oder flat 


deſſen noch einen Zten Mahlgang zu 


erbauen, dann eine heitzbare Stube, 
hinter der Stube eine Küche, und hinter 
det Küche 2 Kammern; ferner find hins 
ter dDiefen noch 2zinunandergehende durch 
einen dazwiſchen geführten Gang ge 
trennte Biehftälle, wovon der eine rechts 
‚der andere links iſt. 

2) Der 2te Stock enthält auf der vordern 
Geite des Giebels 3 aneinanderfioßende 
Zimmer, und auf der rechten Geite des 
Waſſers noch ein 4tes Zimmer, und eine 
Kaimmer., nebft ‚einem geräumigen Bor 
plag, und über diefem befindet fig in 
großer Boden, alles in gutem nußpas 
tem Stande, 


3) Hinter der Mühle befindet fid eine ge 


täumige, mit einem großen Barn vers 


fehene, einflödige Scheuer, melde 33 
Schuh lang, und 28 Schuh breit if, 
mit Zfachen Schweinſtällen. 

A) Rechts auf der eutgegengeſetzten Geite 
der Mühle befindet ſich über dem Waſſet 
eine neu von Holz erbaute Gchneids 
müble, auf der Wafferfeite gegen die 
Mühle mit einem fleinernen Fuß, deren 
innere Einridytung in einer Stube, und 
der Schneidmafchine beſteht, 45 Schuh 
lang und 22 Schuh breit. 

5) befindet ſich ſowohl unter der Mühle 
ein Keller, fo wie auch. neben der Mühle 
lints ein dergleichen in Zelfen eingehaue 
ner welcher 37 Schuh lang, und 23 Schuh 
breit im Lichte iſt, und proportionsmã⸗ 
Bige Höhe bat. , 

6) befindet ſich als Zugehör beydiefer Mühle 
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a Morgen umzäunfer Grass und in fi 
fafjend nod) befonders einen umzäunten 
Berfgarten mit vielen Bäumen, und 
Rahe an der Stadt, nnd im einer der 
ſchönſten Lagen gelegen, 

3/4 Morgen Wieſen und Krautland, nahe 
an der Müble gelegen, 

ı[2 Morgen Flachsland hinter dem fogee 
nannten Heiligengarfen, 

1/2 Morgen Wirfen rechts der Scheeid— 
müble am Waffer binaufjiehend, 

1/2 Morgen Wieſe allda, gegen die Mühle 
ziehend, und 

° ı/2 Viertel Morgen Wiefe zwiſchen den 
bepden Waffern, an die Ochneidmühle 
anftoßend, 

Kaufsliebhaber werden gebeten, ſich mes 
gen der Bedingniffe oder Einfihtnahmie dies 
fer Mühle fowohl, als auch in fdriftlidyen 
Unterhandlungen mit portofregen Briefen 
an den Unterzeicdyneten felbft zu menden, 
welcher dem Käufer die vortheilhafteften Be: 
dingungen, aud) zu geftattende Friſtenzah— 
kung Derfpridyt. 

Melecihftadt den 23. März 1827: 

Peter Reulbach. 


8) (3) Beyläunfig 140 Zentnec Kleeheu 
et Dualität, find entweder im Ganzen 
ader zentnerweis gu verkaufen. Wo? gibt 
das Intel.» Eomptoir an. 


9)(2) Im Gardiftenbau wird eine Aus⸗ 


wahl vorzuͤglicher Singvögel 


Donnerstag den 29. März I, J. 
Tahmittags 3 Uhr 


an den Meifibietenden gegen fogleidy baare . 


Bezahlung öffentlich verfteigert. 


40) (2) Mein Lager von den vorzügs 
lichſten Gorfen braunen und weißen Leblus 
hen in der Ebert’jchen Spezereg:Handlung 
auf dem Maıkte in Würzburg empfehle id) 


hiemit bejtens, 
J. M. Shores, 
Lebkuͤchner in Nürnberg. 


10) (1) H. E. Heimſtett, Pfeifenfabti⸗ 
tant 2. bezieht die hieſige Meſſe zum 
Erftenmal mit einem gut aſſortitten Bager 
wabelchlagenen mafernen Tabads : Pfeifen 
töpfen und Tabacks-Doſen von vorzüglider 
Aualität, | 
- . „Dych die nun geſchehene Ankunft feiner 
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Waare, ift er nun in Gtand gefeff, «ine 
größere Auswahl anbieten zu fönnen. Uns 


‚ter Beifiherung möglihft biliger Preife, 


bittet er wm geneigten Zuſpruch. Geine 
Boutique ift am Haufe des Herren Poſamen— 
tier Kreuzer, auf der Domgaſſe. 


42) (2) Bingen aus Nancy, $abricanf 
von feinen Stideregen, beſucht die hieſige 
Meſſe mit einer fchönen Auswahl von ganz 
feinen geftidten Kleidern, von Bobin, Monfs 
felin und Jaconet's, ertrafhönen Schleiern 


‚ und Salstücdhern von verfdiedener Größe, 


Krägen von Mouffelin, auch von Bobin, 
Pellerin, und Mantille-Garnitung in Moufs 
felin und Bubin, Hauben und ertrafeinen 
geflidten Sadtühern, Bobin in Stück von 
verſchiedener Breite, 

Er empfiehlt fidy einem hoben Adel und 
verehrungsmwürdigen Publitum und verfpticht 
billige und reelle Bedienung. Geine Bude 
dft am Eingange in den Dom. 





Bermietpungen 





4) (1) Ein ParterresQuartier von vier 
meinander gehenden heitzbaren Zimmern, 
Küche, Dorplag mit Abtritt, Dabey eine 
Magdlammer nebft Bleinem Gabinet, ferner 
einer großen Kammer zur Aufbewahrung 
verfchiedener Gegenftände, einer Bodenfam: 
mer zur ſchwarzen Wäſche, Brunnen mit 
triakbarem Waffer, Waſchhaus, Holzremife, 
die Ausfiht in den Garten, im Zten Difir, 
Nero, 71, ift auf Grofjacobi zu vermiethen. 
Die Einjiht kann fäglidy von 10 bis ı2 Uhr 
genommen werden, 

Gerner it bey diefem Haufe ein Fleines 
Nebengebäude von einem ſchönen hellen Zims 
mer mit Cabinet und Mezzanenzimmer, audy 
beigbar, an einen oder zweg ledige Herren 
bis 15. April oder 1. May zu vermielpen. 


2) (2) $n der Ketfengaffe Nro.25 ı/2 
4ft ein Logis von 4, oder auf Berlangen 
aud 6 Zimmern, mit allen Bequemlichkeiten 
auf den 1. May oder Grofjacobi zu ver» 
mielhen, 

8) (3) Im Haufe des Apotpekers Klinger 
iſt len Duartier mit aDen — 
mächlickeiten auf den z, Map d. J. 4 
»ermisthen. 

* M 
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fürben 
Unter-Mainfreig des Königreichs Bayerm 


Den 29. März 1927. 


Intelligengwe fen. 
— — — 
Amtliche Artikel. 


Dlebſtabls-Anzeige— 

In der Nacht vom 9. auf den 10. 5. M. 
wurde aus einem unverſchloſſenen Stalle zu 
Dürrmosbac ein Pferd im Werthe zu 22 ſi. 

Daſſelbe iſt ein Wallach, ungefähr 
40 Jahre alt, ſchwarg, mit welßem Bläp, 
Mittelfhlag, bie Hinterfüge find weiß bie 
ober bie Krone, Der rechte Hinterfuß war 
si beſchlagen, und hat es einen Spaten 

van, 


TJede Gerichts⸗ und Pollzepbehörbe wird 
hiedutch erfucht, auf bie Entdeckung biefeg 
eniwenbeten Pferdes, P wie auf den etwai— 

rn Inbaber und Veraͤußerer ein wach ſames 

uge zu*baben, und im Betretungsfalle Nach⸗ 

richt anher mitzutheilen. u 

Aſchaffenburg den 23. März 1827. 
Königl. Kreis-.w-Stabtgerigt, 
Neuter, Director, 
Bauer, 


Betanntmadgung. 

In der Naht vom 9. auf ten 10. März 
1, I mwurbe in Lohr vom baflgen Mainufer 
ein Enkernachen, ungefähr 22 fl. im Werthe, 
don der Bauart, wie man fie e ... 

Kthingen hat, vorn und hinten m | 

— und am vorderen Theile, wo 
er angebunden wird, mit P. W. bezeidjnef, 
Mb im Yorigen Fahre frifch getheert, ent: 
— und vun 2 Perfonen mainabwärts 
geladten, nn — 

Dan erſucht die k. Juſtlz⸗ und Pollzey⸗ 
dehörden, auf ben eniwendeten Nahen und 
die‘ Diebe Spähe halten, und Im günfligen 


Jahtgang 1937, 


Königl. Kreis: 


‚wird Montag den 2. Aprik $, g 


Galle und von dem Erfolge Nahriht geben 
zu wollen, 


Aſchaffenburg am 23, März 1827. 

und Stabtgerigt. 
Neuter, Director, 
Bauer, 


—ñ — —— 

6 . Sn ma duna— 
Zum Behufe der Ueberbringung von Real⸗ 
Invaliden, welche von Zeit zu Zeit nach Für: 
ſtenfeld und Donaumerth — — 
+ im Kanz⸗ 
leyzimmer ter Öarnifond: Compagnie, in ve 
neuen Eaferne Eingang 7 über eine Stiege, 
ein Zuhrlohns-Accorb int Steigerungsmeg ab⸗ 
geſchloſſen, wozu Aecordsliebhaber einladet 

Würzburg den 24. März 1827. 

die Defonouie :Commiffion. 
Steinhauer, Hauptm, 


Keller, Rechnungsfuͤhrer. 


2)2. Haus: und Güterfrid, 
( In dem Debitwefen bes a 
son Gerbrunn wird beffen ſaͤmmiliches Grund: 
vermögen, beflehend in einem Wopnhaufe 
nebſt Scheuer und — 45 Morgen, tpeilz 
Urtfeldern, theilg einbergen und Krautfelo, 
Montag ben 2, Aprit [, 
r 


2 
auf dem Gemeindehaufe 
ben. beym Striche bekannt gu madenden Be: 
dingungen dem öffentlichen Striche audgefept, 
was Liebhabern vazu zur Nachricht dient, 

Decr. Würzburg den 22, Weir; 1827, 
König. — r. db M. 
v. Eckaͤrt, r. 
RK Schwab, Rechtspr. 


Nachmittags 
zu Gerbrunn unter 


— — — 
(8) 3. Glaͤubtger⸗-Vorladung. 


Aus Mangel eines freyen Executions⸗ 
MA 
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Odjects werben auf Antrag eined Glaͤubigers 
le diejenigen, welche anben Matthäus Dauds 
ader von Thüngerdheim eine Gorberung zu 
‚ muaden baben, auf 
Mittwoh den 11. April l. J. 

früh 8 Uhr 


Anmelbung ihrer Forderungen unter bem 
ehtönadhtheile vorgeladen, daß, bie nicht 
eriheinenden Gläubiger dem Beſchluſſe ber 
Mehrheit der Erſchienenen beytsetenb.erachtet 
werden follen. 

Würzburg den 6. März 1827. 
Königlides Sandgericht x. d. W. 
2. Edart, Landr. 

Warmuth. 


Der Srisnachbar und Buttnermeiſter Jos 
ſeph Weber von Süchold hat fih dem Eoneurds 
Derfahren frepmillig unterworfen; s werben 
Henmad) die gefeglichen Edietslage und zwar: 

Ater zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen und deßfallſigen 

Derhanblung unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausfchluffes von her Concursmaſſe 


au 
Mittwoch den 14. April I. Is 





2ter und Ster zur Vorbringung etmalger 


Einwendungen gegen bie.angegelgten For 
berungen, und epfalfiger ſchlüßlichen 
BVerbanblung unter dem Rechlsnachtheile 


des Verluſtes der treffenden Handlung 


auf Mittwoch den 9. Mi I. Is., 
cdesmal früh 8 Uhr dabier gefegt. 

Mer von dem Vermoͤgen bed ante 
ſchuldners etwas im Befige haben follte, bat 
ſolches bey Strafe doppelten Erſatzes jedoch 
anter Vorbehalt ſeiner Rechte dem Eoncurs⸗ 
gerichte zu übergeben. 

Arnliein am 3. März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Elart. 


65) 1. Gläubiger: Vorladung. 
Gegen Sebaflian Kimmel zu Neubeffins 





gen If. der Concurs rechtskraͤftig erkannt; es 


ird demnach 
Uer Edieistag ze Anmeldung ber Bor 
derungen und ihres Vorzuges, fo wie 
‚sur Angabe ber Beweismittel auf Mitt: 
Rod Den 18. April J. Js.. 


ater Sictotag gut Vorbringung eimalger 
Einwendungen gegen bie angezeigten For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 16. Diap 


l. PB. ’ und 
Ster Edictöfag zur gegenſeltig Schlägt 
Werhandlung auf Sites ben 13. Fund 


L 38. , 

jebedmal früh 8 Uhr dahier feſtgeſetzt, und 
Sämmtlihe Gläubiger des gedachlen Kimmel 
biezu mit dem Bemerken geladen, daß das 
Niterfiheinen am erſten Edictstage ben Aus— 
chluh von gegenwärtiger Concursmmaſſe, das 

ushleiben an ben übrigen Edictstagen ben 
Merluft deran benfelben vorzunehmenben Hands 
lungen zur gefeglihen Folge habe. 

Arnſtein den 42. März 1827.  - 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 

Edart. 


Gt Edirtalstabung. 

Der Hanbelsjude Männlein Neumans 
dahier hat ſich dem-Eoncurd:Derfahren untere 
:worfen. Es werben demnach bie gefeglichen 
Edietstage: 

ter zur Angabe ber Forderungen und lhtes 





gel auf Mittwoh den 8. April I. Id. 
Ster zur Vorbringung etroarger Einwei 
dungen gegen die angezeigten Forderuw 
gen auf Mittwoch den 6. Juny, und 
Ster zur Angabe der-Schlußbanblungen auf 
Mittwoch den 27. Iuny Il. 38. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr babier feftgefipt. 
Das Richterſcheinen am 1ten Edictblage 
dat den Ausſchluß von gegenmwärkiger Con⸗ 
curdmafle, dns Ausbleiben an den übrigen 
‚Edictötagen den Verluſt ‚ver treffenden Yante 
dung e Zolge. 
er von dem Vermoͤgen des Gantſchuld 
nerd etwas im Befige haben follte, hat ſob 
Abe bep Strafe boppelten Erſatzes, jedoch 
unter Vorbebalt feiner Rechte, dem Concure 


gerichte zu übergeben. 


Arnſtein ben 3. März 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbr. 


Sihneiber, RM. 


— — — — 
(2) 4. Gläubiger:-Borladung. 
Gegen —W Amberg Wafferkes 
‚wird Concyrö der Gläubiger erkannt, Nnb 


ne nebfl Anzeige der Beweiimib 


er 


— — 


6szmzen me 


. 
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Donnerdtag ber 26. April 
gur Anbringung ber J—— und Vor⸗ 
zugſsrechte mit Uebergabe ber Bemweiämittel, 
Donnerstag der 31, Map 
sur Dorbrinnung ber Einreden, and 
Donnerstag der 28. Juny 
u den ſchlleßlichen Verhandlungen jebesmal 
Ki 8 Uhr angefegt. Die Gtäubiger werben 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nicterſcheinen am erſten Edictstage den 
Ausſchluß von ber Waffe, und am äwepten 
und dritten Edictötage den DVerluft der anges 
geigten Handlungen zur Folge habe, 
enau ben 14. März 1827. 
Aue Landgericht. 
orhaus, Lardr, 
Still,» 
— —— —t — 
(5) 2. Ebicetal:-Labung. 
Gegen Ppilipp Ruppert von Meufes if 
aunmehr ber Univerſai : Concurs reditäfräftig 
cckannt, und ginziger Edicistag auf 
ben 23. April d. 3. früh 8 Uhr 
ur Anmelbung, Begründung ber Forderungen, 
orzugsrechte und fonfliger Anfprüche, fo 
wie zur Aushandlung unter dem gefeplichen 
Rachiheile mit dem Benfügen beflimmt, daß 
der_cenfcribirte Eöbenkand ſich auf 


5 52 kr., 
der Tas bed a aber auf 


erſtreckt. 

Hiebey werben alle, welche etwa Vermd⸗ 
gensſtücke biefer Maſſe beſihen ober willen, 
zur Ruͤcklieferung oder geeigneten Anzeige zu⸗ 
gleich aufgefordert. 

Zum öffentlichen Verſtriche des königl. 
lehendaren halben Spülerhofed mit Wohn⸗ 
haus Nro. 3 nebfl übrigen Dekonomie-Gebäus 
den, in ver — mit 800 fl. 
angelegt, Gemeinde- und 4. Theil Schaͤfereh⸗ 
veht, beyläufig 28 3/4 Morgen Xrtfeld , 
9 Worgen 60 Ruthen Wiefen, 10 1/2 Vor; 
> Holz und 5 1/4 Morgen Ellern, wird 

gfabrt auf 

den 47. April d. J. Mittags 4 Uhr 
bn Haufe bed Gemeindevorfiebers zu Reuſes 
fefigsiegt, und Kaufsliebhaber hlezu eingeladen. 

Ebern am 15. Mir; 1827: 


Königlihes Landgericht. 
dr. 
Koſch, Yan Borken 
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5)2 Befanntmafung. 

In ber Naht vom 8; auf ben 9. $. N. 
wurben aus der Wohnung, bed Johann Dreue 
fel zu Karsbach mittelt Einfleigens dur 
beygeſchaffte Mittel nachſtehende Gegenſtande 
entwendet: 

4) ein Ldaib Brob, im Werthe zu 40 kr., 
2) ein neuer gwillichener Sad, mit den ia, 
teinifhen Buchſtaben LH, B. beje net, 

im Werthe zu 45 Pr., 

22, ji — gedoͤrrtes Schweinenfleiſch, 


30 tr 
4) eine Schürze von Eraufem flaͤchſenen 
weißen Tuche mit 2 Blättern, 1 fl. 30 er, 
5) eine beito, 4 fl. 30 Er., 
6) ein Paar mwollene Weibsſtrümpfe von 
weißer Farbe mit breiten Schlangenzwi⸗ 
— kwrlbleberne W ibäfdh 
ein Paar fa erne We ube mif 
sothen Ubfägen mit Bänteln und ie 
fen, 4 fl. 5 Er., 
8) eine neue Sichel, 45 kr., . 
9) ein neues grau hänfenes und 4 betto flaͤch⸗ 
ſene Mannshemden, jedes zu 1 fl. 30 fr, 
40) flächſene Weihshemden mit werrige⸗ 
nen Stöcken, jedes 4.f, 15 Er., 
41) 2 Erucifise von gelbem Meffing , mit 
Kreuzen von braunem Holje, 24 fr. 
42) ein 24-Fr.-Stud und 2 bieyerne Kugeln. 
iefed wird zur Mitwirkung sur Enke 
befung bed Ihäterd und ber entwenbeien 
Effecten andurd bekannt gemacht. 
Sachfenhelm den 13. Marz 1827. 
Königlihes Landgericht Gemünden 
eim, Landr. 


DVömking. 
— — —ñ —ñ 
SH Betanntmahung. 

Den Intereffenten zur Rachricht, daß in 
ber Concursfahe ber Sophia Wolffſchmids 
Wittwe iu Schweinshaupten dad Prioritätse 
Erfenntnig ſtatt der Publication unter dem 
Heutigen in dem Gerihtsvorplage angehefter 
mworben fep. 

KHofbeim ven 23. März -1827. 

oͤnigliches Laadgerit. 
3. ©. Leo Steder, Landr. 
I. 4. Emmert, Lig». 


—_ 





4. Bebanntmachumg. 
— Dinstag ben 47. April d. 3. KRachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird — der Geculion ger 
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en Maria. Eva Kaldel, Wittwe von Wiü- 
Aenfacfen, jept in Gemünden, beren Wohn: 
baus mit dazu geböriger Hofrieth, Scheuer, 
Stallung und Schweinflall, nebit 4 Ruthen 
Planzengarten, und 23 5/10 Ruthen Örasgar- 
fen, beſchwert mit 3 fl. 45 fr. jährlichem 
Grundzins, 5 Köpfchen Schulkorn, 2 Tanni- 
ſchen Maß Bogtbaber, und 3 94/324 fr. 
Shaßung in Sinplo, im Leiflifhen Wirth 
baufe zu Wüſtenſachſen unter den beym Ver: 
ſtriche ſelbſt noch bekannt gemacht werbenden 
Bebdingniſſen öffentlich verſtrichen. 

Hilders am 46. Maͤrz 4827. 
Königliches Bandgericht. 
Element, Landrichter. 

Mehler, Pret. 


(3)3. Gläubtger-Vorladung. 

Die Gläubiger ver Anna Marla, Witt: 
we bes Nikolaus Fleck, Schuſters zu Sim⸗ 
merdhaufen, werben zur Liquibirung ihrer 
Zorderungen au 

Mittwod den 11. April d. I. . 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hleher 
vorgeladen, daß der Ausbleibende bey Aus- 
£inanderfegung ber Verlaſſenſchaft unberüd- 
ſichtigt bleibe. : 

Hilderd den 10. März 1827. 

Königiinet Landgericht. 

Element, Landr. 
Gleitsmann, kdg.Act. 








Bekanntmachung. 
Dinstag den 17. April l. J. fruͤh 9 Uhr 
werden die den Kindern des verlebten Johann 
Beck von Winkels aus der Theilung ihres 
Vaters zugefallenen Güter auf Kiſſinger, 
Winkelſer und Häusler Markung, im Länd— 
gerichtsgebaͤude dahier dem dritten und legten 
oͤffentlichen Striche aufgelegt, und den Meift- 
bietenden ſogleich hingeſchlagen. 
Kiſſingen am 24. Mär; 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pfifter. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Die Shuhmader Adam Kohlfhreiber: 


— 


ſchen Eheleute dahier find in 275 fl. rbn. - 


Hypothek» und 208 fl. rhn. ſonſtiger Schuls 
den bey einem Vermoͤgensſtande von 450 fl. 


rn, in Coneurs verfallen und wird zur Añ— 


melbung ter Forberun en ſammt Vorzugs⸗ 


rechten, fo wie zum gehörigen Rachweiſe der⸗ 
felben, zur Wnbringung ber Einwendungen 


Dagegen, fo wie zum beffallfigen Beweis und.. 


zur fhlüslihen Verhandlung der Sache ein⸗ 
jiger Edictstag auf Dinstag den 47. April 
1. 3. Vormittags 8 Wr anberaumt, mobeg 
bie Glaͤubiger zu erfheinen haben, wisrigens 
fie mit ihren Forderungen refp. mit ben Irek 
fenden Handlungen in dieſer Corcursſache 
ausgefchloffen werben, 
Kigingen den 13. März 1827. 
Köntalides Landbgeriät 
Mayer, Landr. —— 


Wagner,as;. 
-(3)4. Gläubiger: Borladung. 


Wer an vie Derlaflenfchaft der Johanna 
Dttenweller, Wittib des verflorbenen Zenk 
gern Ottenweller dahier, aus irgend einem 
Grunde eine Forderung macht, hat ſolche Frey⸗ 
tag den 4. May l. J. früh 8 Uhr um fo ge 


wiſſer zu liquidiren, als die Ausbleibenden 


dep Auseinanderfegung biefer Verlaſſenſchuft 
unberückſichtigt bleiben. 
Königshofen ven 16. März 1827. 
N Landgericht. 
andrichter Greb. 


(3) . Bekanntma * 
Niklaus Huͤmler, BArger von Neuſtadt, 
bat freywillig auf Zufammenberufung jener 
fämmtliden Gläubiger bey Gericht angeträ- 
gen, um mit benjelben zu liquidiren, un) 
ihnen Zahlungd-Vorfihläge zu maden. 
Zu biefem Behufe ſteht Tagfahrt zur 
Schulden Liquidation auf 
Mittwoch den 25. Aprif I. J. 
frün 8 Uhr, wo ſaͤmmtliche Gläubiger beff-k 
ben unter dem Rechtsnachtheile der Nichrbe: 
rüdjihtigung bey dem weiteren gerihtlihen 
Verfahren dahier zu erfcheinen , und ihre For 
derungen liquid zu flelfen haben 
D. Neufladt a, ©. ven 15. März 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, Lanbridter. 
Zirkelbach, Nor. 


(Di. Beranntmadhung 
Im ante des Johann Johannes von 
VBrendlorenzen wird Donnerstag den 5, April 


— 


Frledriq. | 


dit 


Mi 


— — — — a — — 
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1. 3. das Klaſſen⸗-Urthell in Kraft der Wer 
— 60 Tage lang an tie Gerichtstafel 
gehefte 
Neuſtadt a. ©. den 20. Mär; 1827. 
Königlihes Landgerecht. 
eifner, gantr. 


Birfelbad, Pr. 


3)4. Ebtctale, 

Die Förfler Mathed Herbilifche Ehefrau 
su Junkershauſen bat mit Benflimmung ihres 
zu Plaſſenburg infigenden Ehemannes auf 
Zufanmmenberufung ihrer Gläubiger und Tref— 
fung eined Arrangementd angefragen, wozu 
Zagfahrt auf 

Frehytag den 20. k. M. April 
früh 9 Uhr bey unterzeichneter Gerichtd- Bes 
börbe anberaumt iſt. Alle derſelben befann- 
ten und unbefannten Gläubiger werben baber 
dorgeladen, an biefem Tage ihre Forberun: 
en mit vorläufigem Nachweiſe unter Strafe 
er Nihtberükfihtigung bey der etwa zu 
Stande Ffommenben gütlichen Ausgleihung 
anzubringen, und werben bie bey der etwa 
ir Stande kommenden Ausgleihung nicht Ers 
helnenden für beyſtimmend der Mehrzahl ber 
Öläubiger gehalten werben. 

Neufadt am 18. Mär; 1877. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 

Becker, Aa. 5. 


Betanntmahung. 
Dindtag den 17. April d. J. früh 8 Uhr 
wird auf dem Gemeinbehaufe zu Büttharb 
dad zur Debitmaffe bed Leonhard Federolf ge: 
dörige Grundvermögen an Gütern und Haug, 
dann deffen Wuarenlager und fonflige Mobt— 
lien, unter den biebep befannt gemadt wer: 
benden Bedingungen zum oͤffentlichen Stride 
gegeben, was zur allgemeinen Kenntniß bient. 
Aub am 20. März 1827. 

Königlihes Landgeriht Roͤttingen. 

3 2 u 

ey Verh. d. V. 
? Dayı Rätepr. 


(D Ebicetal⸗adung. 
In der Gantſache des Johann Foͤrſter zu 





Hirfäfeld werden bie Evictötage nachſtehend 


fellgefegt: 
äter zur Liquidation ber Forderungen und 


—— 
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Vorrechte und deren Nachweis auf Mitt 
woch den 18. April, 
2ter und 3ter zur Vorbringung ven Ein- 
reden und zu ben Schlußhandlungen auf 
Mittwod den 16. Map, 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu ſämmtliche unbe: 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werden, daß das Nichterſche inen am 
erſten Edictätage den Ausſchluß von ber Waffe, 
das Nichterſcheinen am 2ten und Sten Edicts 
tage den Ausſchluß mit der treffenden Hands 
lung gu Folge habe. 
as Maffe-Bermögen an Wohnhaus, 
mehreren Weinbergen, Wiefen, Baum: und 
Artfeldern wird Donnerätag ben 26. Aprif 
früh 10 Uhr auf bem Gemeindehaufe zu Hirfd: 
feld öffentlich aufgefirichen, und vorläufig be: 


“merkt, daß nah Beſtimmung der Gläubiger 


die Zahlung in 7 Friſten, Lichtmeß 1828 mit 
1834 zu geſchehen habe, unb ber Zuſchlag 
alsbald ertheilt werde. _ 
— den 23. Maͤrz 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Genſer. 


(2)2. Edictal-8Badung. 
Johannes Derleder ledig, einziger Sohn 
ber verfiorbenen Elifabetpa Georg Derleters 
Wittib von Madenhaufen, Hat ſich bem Banks 
verfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird 
daher einigen. Ebictötag auf 
ittwoch den 11, April 
frub 9 Uhr 
anberaumt, 100 jämmtlide Gläubiger ihre 
ae und Vorrechte anzumelden, Be: 
weismittel hierüber sorjufegen und ſchlüßig 
zu verhandeln haben, bey Strafe des Yus- 
ſchluſſes von der Maffe refp. mit ber tref⸗ 
fenden Handlung. 
Schweinfurt den 13. März 1827. 
Königliches Landgeridt, 
Kleiner, Lanpr. 
Grobe, Rehtspr. 


(@)1. Cdicetal:Ladung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft der Nikolaus 
Gerbers Wittib zu Hirſchfeld liegt der Eon- 
curs vor. 

Es werden ſonach die Edietstage nach— 
ſtehend ausgeſchrieben; 
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tter zur Liquidatlon der Forderungen md 
etwaigen Vorrechte nebfl Vorlage ber 


Beweismittel auf Donnerdtag den 19ten 


April 
Ster und Zter jun Vernebmlafung und als 
feitigen Schlußhandlung auf Mittwod 


den 23. Diay, 
ebeömal früh 9 Ahr, mo fänmtlihe Gläus 
iger unter dem Rechtsnachtheile dabier zu 
—— haden, daß der Ausbleibende am 
erſten Edietsſtage ben Ausſchluß von der Maſſe, 
am zweyten und dritten Edietstage ben Aus» 
Fluß * der treffenden Handlung zu gewaͤr⸗ 
tigen habe. 
6 Shmeinfurt ven 24. März 1827. 
Königlihed Landgericht 
| Kleiner, Landr. 
Genſer. 


(5) 41. Dlebſtahls-Anzetge. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. 
iſt mittelſt Einbruchs aus dem Stalle des 
Bauers Johann Georg Boͤhm zu Altenhof 
ein welßes Mutterſchaf mit ſchwarzen Ohren 
und ſchwarzen Glasaugen entwendet worden, 
welches Schaf ſich auch befonderd dadurch 
auszeichnet, daß das eine Ohr abgeilugt, und 
. ein Loch durchgeſchlagen it. Indem man zus 
leich bemerkt, Daß das gefloblene Schaf wahr; 
peinlich geſchlachtet worden, flellt man an 
die Gerichts⸗ und Polizey: Behörden bas Ers 
* auf das fragliche Schaf oder deſſen 








el Spähe anzuordnen, und estfpregenbe 
efultate hieher mitzutbeilen, 
Weihers ben 23. März 1827. 
Königlides ee ale 
Albert, Landrichter. 
Schneider, Rchtsdr. 





2, Glaͤubiger-Vorladung. 
@ Mathe Stumpf von Schwanfeld hat auf 
Vorladung feiner Gläubiger angetragen, um 
Bon benfelben eine Zahlungsnahfiht zu ers 
wirken. J 

Die Glaͤubiger des genannten —— 
werden ſonach auf Donnerstag den 5. Apri 
i. 3. früb 9 Uhr ander vorgeladen, um ihre 
Korderungen zu liquidiren und ſich über bie 
verlangte Nacht zu erklären, unter dem 
giechtsnachtbeile, daß bie ausbleidenden bes 
Tannten Gläubiger ald in bie Stimmen ber 
Deehrheit der erſchlenenen Glaͤubiger einwil⸗ 
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ligend angeſehen, die unbekannten aber an 


berüdfichtigt bleiben follen. 
Werned am 16. März 1827. 
Königliches Landgericht. 





Limb, Landre* 
(3) 2. Deffentliche Bekanntmachung. 
In dem Debitweſen des Georg Schad, 


Re Butterdick, von Muͤrsbach, iſt der Eon 
eurs erkannt, und berfelbe hat auf Dad Rechts⸗ 
mittel der Berufung verzichtet. 

Es werben daher die gefegliden Edicts⸗ 
tage, und zwar: 


Ater zur Anmeldung ber Forderungen und | 


gehörigen Nadweifung auf Dinstag ben 
24. April, 
ger zur Anbringung ber Einreben gegen 
die angemelteten Forderungen auf Step 
tag ben 25. May, und 
Ster zur Schlußbantfung auf Freytag ben 
22. Juny biefed Jahrs, 
jebesmal früd 9 Uhr dahier fetgefeit, und 
bierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bed 
Gautirers öffentfich unter dem Rechtsnachtheilt 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erfien 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Maͤſſe, das Nicht⸗ 
erfheinen an den beyben rübrigen Edietstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge bat- 
Zugleich werben diejenigen, welche von 
dem Bermögen bed Gantſchuldners etwas in 
eh haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Rechte Längitend bis zum Cie 
fien Edietstage bey Vermeidung des boppel- 
ten Erfages zur Gerichtshand zu bringen. 
Zum Verkaufe des zu viefer Concurdma 
gehörigen Gruntvermögeng , beflehenb aus 
4 Haus mit Scheuer, Stallung, Holzlager 
Brauhaus, 
30 Morgen Feld, 
5 Morgen Wiefen, 
417 Ader Holz, dann 
4 Adler Holz im Hebenborfer Graben, 


walzend, j 
1 Ader Holz in ver Wießfichtern, gleide 
falls walzend, : 
-3/4 Morgen Selb in ber Fichtern, eben 
— Di i F 
wird biemit Tagfahrt au R 
Mittwoch * 18. April früh 10 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zju Mursbach fellge 


i 


daun 


—* 
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‚ was etwaigen Strichsliebhabern mit dem 

emerken eröffnet wird, daß bie Strichsbe— 

Bingniffe beym Striche felbft befannt gemacht 
werben follen. 

Baunad am 9. Mär; 1877. 
Königliches Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 

Schmidt. 





Bekanntmachung. 
In der Ausſchatzungsſache gegen Leon— 
hard Schroͤder von Kreutzwertheim iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen und Vorzugsrechte, 
unter Vorlage der Original⸗Urkunden und 
Angabe der Beweismittel, Bann gu Wors 
bringung der Einreden und ben fhlüglidhen 
Verhandlungen wegen Geringfügigkeit ber 
Maſſe einziger Edicistag auf 
Donnerötag den 19. April d. J. 
fi) 9 Uhr tabier unter dem Rechtsnachtheils 
es Ausfhlufes von ber Maffe, refp. ber 
treffenden Handlung anberaumt. An dieſer 
Tagfahrt wird den Gläubigern ber Stand 
des Vermögens jur Bellimmung darüber vors 
gelegt; wer von benfelben ſich nicht erklärt, 
a m zufimmend in ben Beihluß ber 
ebrigen. 
Bugleih werben alle jene, melde von 
dem Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Händen, oder eine Zahlung an benfelben 


gu leiften haben, hiemit aufgefordert, jened 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, und biefe bey, 


Vermeidung nocdhmaliger Zahlung bey Gericht 
zu erlegen. [ 
Kreugmwertheim ben 8. März 1827. 
Fürſtlich Löowenſteiniſches Herr⸗ 
(per, Sera. 
ürtber, Herrſch.-Rechtr. 





[ne 
An dem Gebäude auf dem Felſenkeller 
des Chriſtoph Haſſold an der Enheimer Steig 
dahier wurben zwifchen dem 9. und 16. die⸗ 
fed Monats ein gelb angeftrihener Zenflers 
laden, unb mittelft Einfleigend an ber vor 
dern Thüre ein franzöfifhes Schloß abgebro⸗ 
n, and bem daran anfloßenden Garten ein 
Schuh Langer Latten: Zaun, roth anges 
ſtrichen, fammt ben Hauptjäulen ausgehoben 
und entwenbet, 
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Dan bringt biefed hiemit zur öffentli 
Kenntniß, * tur Entdeckun uf as 


und ber entwendeten Gegenflände mitwirken 
gu können. 
Marttbreit am 21. März; 1877. 


8 
Fürſil. Samarzenberg. Herrfihafte 
e 


r 
©. Kolb, . Herrſchaftsrichter. 
Stredel. 





71 Ehicetal-Ladbung _ 

Bernhard Schneider, Sattler und Orts 
nachbar von Nemlingen, hat ro freywillig 
dem Concurs⸗Verfahren unterworfen; es wer⸗ 
den demnach die Edictstage in folgender Art 
ausgefchrieden : 

4ter Ebictdtag zur Anmeldung und Rad 
weifung der Zorberungen auf Mittwoch 

den 18. April d. J., 

Zter Edictstag zur Vorbringung ber Eine 
reden gegen die angemeldeten Forberums 

gen auf Mittwoch ben 23. May d. J., 

Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Handlung 
auf Mittwoch den 20. Junh I. J., jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr. 

Sämmtlide Glaͤubiger bed Bernhard 
Shäneider werben bemnad unter dem Rechts⸗ 
nachthetle vorgelaben, daß das Ausbleiben 
am erflen Evictötage den Ausſchluß von ber 
Maffe, das Ausbleiben an ben übrigen Ta 
* ben Ausſchluß mit ben betreffenden Hands 

ungen zur Folge hat. 

Wer etwas vom Gemeinfhuldner in Hin 
ben bat, - hat ſolches mit - Vorbehalt feines 
Rechte darauf hierorts zu hinterlegen. 

Eign. Remlingen am 414. März 1827. 
Bürfl. Löwenſteiniſches und gräft 
Safellifhed Herrſchafts-Gericht. 
Schöner, H.⸗Richter. 

Bürf, 


(5) 2. Diebfliahld- Anzeige. 

In ber Naht vom 4. auf den 5.0. M. 
if aus dem Hausgarten bed Michael Reim 
barb gu Trennfurt folgendes, zum Trocknen 
aufgehängt gewefene Garn entwendet worden 

22 Stränge flähfen Garn, 
23 Stränge bänfen Oarn, 
- 24 Stränge werrigen Garn, 
im Werthe von 15 fl. Diefed wird zum 





Zwede der anzuflellenden Erforfungen und 


fälliger Anzeige Im Entbefungsfalle hiermit 
Gent ch befannt gemacht. 

Kleinheubach am 7. März 1827. 
Fuͤrſthich Löwenfleinifdhes Herr— 
fhafts:Geridht daſ. 

Schattenmann, HR. 
Rohrmann, Actuar. 


(3)41. Slaͤubiger-⸗Vorlabdung. 
Auf freywilligen Antrag des Georg Hen⸗ 
neberger zu Thüngen werden die Glaͤubiger 
deſſelben auf Freytag ben 20. April zur Li— 
autdation ber etwa formirt werben wollenden 
Forderungen nit nur, fondern auch zur Ders 
nehmung über die gemadt werten ſollenden 
Zahlungs: Vorfhläge unter bem Präjubize 
vorgeladen, daß diejenigen, welche nicht er- 
feinen werben, von dieſem Verfahren aus: 
geſchloſſen werben fullen. 
— en. — Patri 
reyherrl. v. üngen’fde atri> 
Sr monial: Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, .% 


() JHolz-Verſteigerung. 

Im Reviere Dürrwiefen werden Montag 
den 2. April 1. J. früh 9 Uhr im Diflricte 
Maeidbrunner : Wald 68 Klafter Eichen », 8 
Kiafter Buchen, 14 Klafter Afpenpulz; und 
5875 Wellen; bann Nachmittags 2 Uhr im 
Diſtricte Thalwald 131 Klafter Buchen «, 70 
Klafter Eihen-, 3 Klafter Kieferns, 1 Klaf: 
ter Aſpenholz und 8350 Wellen, ber öffent: 
lihen Verfleigerung ausgefegt. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen werben vor dent Verftriche bes 
kannt gemadf und von benfelben bier vor: 
ſchrifts maͤßig nur befonderd angeführt, bay 
——— des Holzes an den Käufer, 
durch die Abgabe ber vorgeſchriebenen Zah: 
Iungsfähigfeitd: Attelle bedingt werde, und 
daR fein Klafter Holz, ohne deffen vorherige 
Bezeihnung mif bem Revierwalbhammer, abs 
gefahren werben bürfe. 

Rimpar ben 20. März 1827, 
Königlides Forſtamt— 
Dittmann. 

Hertling. 


3)2., Verkaufs: Anzeige, 
Die aͤrarialifchen Realitäten in bem Be: 
siehe des Rentamts Biſchofsbeim, namlich; 


zum ſchweren Zuge brauchbare? 


baa 
4) die Auwieſe auf Ginolfser Markung, 
zu 10 Tagw. 74 Rth., 
2) die kleine Amtwieſe auf Anterweifens 
brunner Markung, ju 2 Tagw. 20 Rth., 
5) die Hauswiefe auf Hafelbadher Markung, 
zu 1 Zagw. 128 Rtly., 
4) die Wirihshauswieſe allda, zu 300 Rth., 
5) bie Jaͤgerswieſe alba, zus Tgw. 174 Rth., 
6) die Kriegswieſe allda, 12 Taw. 323 Ath., 
7) die Röthe-Wieſe auf Dberweifenbrunner 
Markung, 2 Tagw. 271 Ntp.: ; 
8) ber fogenannte Eyerhag allda, 25 Tagw. 
169 Rth., 
9) ber, Garten auf dem Kreugberge, zu 
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ſollen in Feze hoͤchſter Weiſung Donnerstag 
ben 49. April l. J. früh 10 Ühr bey tem 
unterfertigten Rentamle entweder auf 6 Jahre 
verpachtet, oder nad ten allgemeinen Ber 
faufs Normen in Wbtheilungen ober im Gan« 
zen burd) Öffentlihen Strich verkauft werden, 
wozu tie Liebhaber einladet 

Biſchofsheim den 22, März 1827, 
das Föntglidhe Rentamt. 
cheidler, Rtbr, 


DD Verfeigerung. 

Am künftigen Freytag den 30. d. Mts. 
früh 10 Ubr werden im kön. Hofipitale da— 
bier mit Vorbehalt höchſter Genehmigung dfr 
fentlich verfleigert: 

. 3 Schäffel Weitzen, 
60 Shäftil Korn, 
50 Schäffel Haber, und 
27 Schäffel Dinkel, ſaͤmmtliches vom 
Jahre 1826, wozu die Liebhaber einladet 

Würzburg den 25, Mär; 1827, 

bie boͤnigl. Hoffpital-Vermaltung. 
Bauer 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Samstag den 31. dieſes früh 10 Uhr 
merben im JuliussGHofpitale 2 mod) ganz gute 
ferbe Öftente 
id verfirihen, un) dem Meiſtbietenden ges 
gen baare Zahlung unter Vorbehalt hoher 
Genebmigung zugefchlagen. . 

Würzburg den 24. are 1827. 
Königl, julefpitäl. Hau verwaltung. 


——ñ“ — — — 


+ 
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Sntelligenzblatt 


für den 


Unter, Mainkfreis 


des Könige reichs Bayern 











ärzburg, | Samstag den 31. März ıBa7. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Hrus, praes, 9247. Nrus. exp. 10192, 
. in fämmtlide EL A bes Kreiſes. 
(Die Fahigkeitsprobe bey Erteilung don Conceſſionen ‚zum Verkaufe einzelner Krams Astikel‘berry 
m Namen Seiner Majeftär des Königs, 

Durch eine —— bes koͤnigl. Staats-Minifleriums bed Innern if auf eine 
von der unterzeichneten Kreis: Regierung an baffelbe gende Anfrage verfügt worben: 

d bey Ertheitung von Eonceffionen zum Verkaufe einzelner Kram-Artikel 
auf dem platten Sande, weicher dem Betriebe eines ordentlichen Handels⸗Gewerbes kei⸗ 
nesmwegs gleichgeflellt werden kann, eine Faͤhigkeitsprobe in dem Sinne, wie ſie bey or⸗ 
dentlichen und förmlihen Handels⸗Gewerben vorgefärieben iſt, nicht. geforbert werben 
Eönne, fonbern daß ed genüge, wenn zunaͤchſt eine nad) dem Urtheile ber Prüfungs: 
Commiſſion befriebigente Nachweiſung deren gen — — und Kenntniß geliefert 
wird, welche zu einem ſolchen Gewerbs⸗Betriebe nothwendig fl, 

Die vorfiehenden Beflimmungen werben hiemit unter gleichzeitiger Hinweiſung auf die 
in dem $. 410 No. 3 ber Inftruction zum Bollzuge ber SAALE Grundbe 
Aimmungen für bad Gewerbsweſen gegebenen Normen über bie Verleihung folder 
Gewerbs-⸗Conceſſionen, welche lebiglicd bie Befrtebigun eines drtithen Bebürfniffes be 
gweden,, gur Kenntnig ber Poligep: Behörben bes Kreiſes gebracht. 

Würzburg ben 20. Diä:; 1827. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Rammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfldenk 





Lommel. 





Ad Nr. 5484. 3493. 549. 3501. 3514. k . 
Un fämmtiide Hypotheken: Aemter im Unter-Maintreife 
Mypothelenbuch⸗ Papier betr.) j , 
m Mamen Seiner Majeflät des Königb. 
Um den Hppotpefen» Hemtesn Berichte zu erfparen, wird benfelben hiermit eröffnet, 


‚Jahrgang 1827, R 2 
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daß gur Reinſchrift ver neuen Hydothekenbůcher 9 dem unterzelchneten Gerichtsbofe ſich ge, 
genwartig fein Papiers» Vorrath mehr befinde, un 


‚aus erwartet werde; 
bad Kreis » Intelligenzbfatt davon in Kenntni 
Würzburg den 29. Mär; 1827. 


fobald biefe eintrifft, werben bie 


erſt eine neue Lieferung von Münden 
Hypotheken⸗Aemter gleichfaug durd) 


ß geſetzt werten. 
Königlich bayer. Appellattonsgeri 


cht für den Unter s Mainfreis, 


J. M. von Seuffert, Praͤſident. 


Soͤllner. 


Int elligenzweſen. 
— ñ— — ñ— —— 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachun 
Dem Medicinae Doctor Mathaͤus Schreiner von M 


ſachen nad Erfüllung ber gefeglichen 


$- 
ainfonbheim wurde auf fein Aa 


Dorbebdingungen zufolge Magiftrats + Berdluffes dom 
Geſtrigen die Erlaubnig zur freyen Ausübufg * els 8 fhluff 


lihen Praxis in biefiger Stadt ertheilt, . 
Würzburg am 28. Mär; 1827. 


— —— — — — — —— 


(2)1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaflsſache des am 13. 
März 1. 3. dahier geitorbenen Pofamentirerg 
Philipp Eeiffer werden alle diejenigen, melde 
an teffen Nachlaß einen Anfprud zu machen 
baben, hiemit aufgefordert, bey ver auf Don— 
nerstag ben 19. April Morgens 9 Uhr ange- 
prdneten Tagfahrt ihre Forderungen hierorts 
anzumelden und gehörig nadzumeifen, und 
zwar unter bem Rechtsnachtheile, daß fie widri⸗ 
genfalld bey Auseinanderfegung diefer Der: 
laſſenſchaftsſache nicht berüdjichtigt werben. 

Würzburg den 30, März 1627. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(2)4. Bekanntmachung. 

Der zur Concursmaſſe des Zuckerbaͤckers 
Mincenz Lendner gehörige Garten im Göbelt; 
lehn, zwiſchen dem DVierteldiener Fehrer und 
dem Buchdrucker Dorbath, welcher 1 Morgen 
iheils Baumfeld, theils Weinberg enthalt, 
wird Donnerstag ben 19. April früh 11 Uhr 
von ber unterzeichneten Behörde nad ver 
Erecutionds Ordnung vom 5. März 1808 ver- 
firihen, und dem Meiflbietenden zugeſchla— 


ritlihen, wunbärztliden und geburtäpülfs 


er Stadt: Magifirat, 
IL Bürgermeifter, 8 


enkert. 
Scqchir mer. 


gen, wozu bie Strichsluſtigen mit dem Br- 
merfen anher vorgefaben werben, daß bis das 
hin täglich der Garten ein eſehen werden fann. 
Urzburg am 30. ar; 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Müdlhofer. 


— — —— 
(2) 2. Bekanntmachung. 


Mittwoch den 7ten d. Mts. bat ſich eine 
unbekannte, unten näher fignafifirte Weibövers 
fon babier folgende Effecten betrüglicher Weife 
sugeeignet: 

a) In einem roth und blau gefleinten baum 

.. Halstuch mit rothen und blauen 
ranzen: 

ein blau und weiß gegiftertes zigenes Kleib 
mit einer Bordure von fhmarzem Mans 
ſcheſter, einen blau zigenen Rod mit 
blauen Blümden, - 

einen noch gan; neuen Rod von rotbge 
ftreiftem aummollenzeug, 

ein Reihen von 5/4 Glen von bem nam⸗ 
lien Zeug, 

ein Paar ganz neue ſchwarje Ealbleberne 
Schuhe, einen Schürz von hellblauem 
Baummollenzeug mit bunfelblauen Strei 
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fer, einen baumwollenen Schürz mit mei 
tem Boben und blau unb rothen Streifen, 
ein blau zigeneds Mützchen, blau geſchlaͤn⸗ 
gelt, am Kragen und an ber Einfaffung 
mit ſchwarzen Sammet befegt, ein weip: 
battifienes: Mützchen mit einem großen 
garnirten Kragen, zwey Paar weiße baums 
wollene Strümpfe, ein Paar gewirkt und 
noch ganz neu, dad andere Paar gefiridt- 
und don etwas geflickt, 
eln battiſte nes Weibshemd, beffen Sto von 
Leinwand iſt; 
b) in einem noch ganz neuen AHanbforb: - 
ein weiß cattunenes Halstuch mit gewölb- 
“ ten Zuppen und meiden mwollenen Franz 
zen, nad Art der Shwal-Halstücher, 
ein: blau feidenes Halstuch mit blauen und 
weißen Streifhen und bergleichen Tran: 
gen, noch ganz neu, 
ein grobed aummwollened Halstuch, grün: 
und roth-gewürfeltr 
ein Baar Eleine gofdene Ohrringe, 
ein Paar große filberne und vergolbete Ohr⸗ 
ringe, einen mit. Schlängelden,, 
einen großen ganz neuen Haarkamm, einen 
:. Rof von bunfelblauen: Baummollenzeug, 
mit. einer Borbure vom nämlichen A 
eine gewöhnliche Weibötafhe von Baum» 
wollenzeug, mit: rothem Grunde und ros 
then und: grünen Streifen, einem blau 
feidenen: Geldbeutel mit 3 fl. baar Geld. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey: Behörden 
werben erſucht, auf die fraglichen Gegenflände 
und jene unbekannte Weibsperfon genaue 
Spähe zu: halten » und im. Entderungsfalle 
fofort hieher Nachricht zu geben. 
Würzburg ben: 16. März. 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautfner, Dirertor. 
Mühlhofer 
zes 
ber unbekannten Weibsperfon. 
Dieſelbe iſt angeblid) eine aus ber Ger 
gend von Miltenberg: over Amorbach: gebürs 
ige Müllerstochter, deren Eltern ſchon geflors 
bem ſeyn ſollen, ſpricht den Dialect. jener. Ge—⸗ 
Pi iſt beylaͤufig 25. Jahre alt, mittlerer je 
ch ſchlanker Statur,. bat ein längliches Ges: 
Nr; geſunde Geſichtsfarbe, große graue Aus: 
sen, blonde Haare; welche in. Züpfen: gefloch⸗ 
fen am Börberfheibel mit: einem Kamm- und: 
In Boden: auf: beyden Seiten: mit: Haarnadeln 
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befeſtiget waren, und hatte in ben. Ohren 
feine Ringe. 
. Sie trug ein langes Kleid von gelb und 
run geflreiftem Baummollenjeug, unter ben 
ben ein. ſchwarz cattunenes Kleib mit wel: 
fen Blumen und einen Unterro von weißem 
lanell, ferner ein großes ſhwalartiges Halde 
tuch von weißem Wollenzeug mit eingemwirkten 
Muſcheln, am: Halfe ein roth feidenes Halse 
tuch mit einer grünen Borbure und unter deme 
felben ein Pleined blau feidenes Halstuch, an 
den Füßen ein Paar weiße wollene Strumpfe 
und hohe bis über bie Knödel reichende kalb⸗ 
leberne Schuhe. 
Außerdem hatte biefelbe einen gewoͤhnli⸗ 
den Armkorb von mittlerer Gröfe bey ſich, 
in welchem fid) ein Müßchen von grünem Satz 
tun mit gelben Blümden befand. 


53 Betfanntmahung. 

Bey dem Expeditionsamte ber koͤniglichen 
Regierung bed Unter-Mainkreiſes, Kammer 
des Innern, iſt bisher ein Depoſitum von 35 fl.. 
46: fr. aufbewahrt worden, welches in einem 
vom vormaligen Stadigerichte verfiegelten Par 
auete durch verlebten Zanbesbirectiond : Kath 
Deißenberger dem erpebirenden Secretaͤr Bol 
lermanır angeblid) im Jahre 1804 oder 18065 
mit. der Aeußerung, daß bie Entſchließung 
nachfolgen werbe, übergeben worden fepn fol. 

Da es nun ganz unbekannt if, wen bies 
ſes Geld gehöre, ſo werben auf Antrag des 
königlichen Fiscus alle diejenigen , welche auf 
dieſes Depofitum einen Anfpruh zu baben 
glauben, hiemit aufgefordert ‚ folden binnen 
30 Tagen, vom Tage ber eriien Einrückung 
angerechnet, um fo gewiſſer hierorts geltend 

u machen, als fonft daſſelbe für ein herrnlo— 
mi But erkannt, und dem koͤniglichen Fiscus 
verabfolat werde. 

Würzburg den 21. März 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
Stautner „Director. 

Conrad, 








2). Befanntmadung _ 

In der Verlaffenfhaftsfache des Kilian 
Mohr von Limburg an. ber Lahn, Candidaten 
ber Mebizin bahier , werden alle biejenigen, 
welde an bie Berlafjenfhaftsmafle Forderun⸗ 

en gu maden: haben, biemir aufgerorbert, 
Ihre ungen: ey auf Montag den 
ER 2: 
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sten April Vormittags 9 Uhr angeordneten 
Zaafahrt anzubringen und gehörig nachzu⸗ 
weifen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Nichterfcheinenben bey Auseinanberfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt werben. 
. Mürjburg den 23. Mär; 1827. 
Kön. Kreide und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Müplpofer. 





Betanntmadung. 
Am 5. April d. J. wird nebſt dem Moſt 
auch die abfallende Hefe verſitrichen. 
Würzburg den 30. März 1827. 
Das fönigl. Stadt-Rentamt. 


VBap. 


(3)2. Betanntmadhung Ä 

Die für vie hiefige Garnifon erfordert 
ben 1600 Klafter Kichenholz follen unter ben 
beym Stride eröffnet werdenden Bebingnifs 
fen Samstag ben 7. April früh 4/2 10 Uhr 
an ben MWenigfibietenden in Lieferung ge 
geben werben, 

Die der Commiffion unbefannfen Strei⸗ 
cher daben ſich mit obrigkeitlichen Zeugniſſen 
der {pre Vermoögens⸗Berhalt niſſe auszumeifen, 
und fonad) an bem feftgefegten Tage in dem 

dieſſeltigen Bureau (Oten Eingange der neuen 
Eaferne) einzufinten. 

. MWürgburg am 24. März 1827. 
Königl. Militär-Locals Verpflegs⸗ 
Commmiſſion— 
Großbach, Major. 
Spethp, Berwalter, 
ung. 


—— — 
@)3.Befanntmad 
Zum Behufe der Weberbringung von Real⸗ 
Invaliden, welche vun Zeit zu Zeit nad Fürs 
fienfeld und Donaumertd - verjept werben, 
wirb Montag den 2. Ayıil d. 3. Vormittags 
40 Uhr im Kanzlenzimmer ber Garnifond; 
Compagnie , in ber neuen Eaferne Eingang 
7 über eine Stiege ein Fuprlopnd-Accord im 
Steigerungsweg adgeſchloſſen, wozu Actordẽ⸗ 
liebhaber einfudet 
Würzburg den 24. März 1827. 
Die Setonomie :Commiffion, 
Steinhauer, Hauptm. 
Keller, Rechnungsfuͤhrer. 


—— — 
Diepfiapls:-Anzeige 
In der Zwiſchenzeit vom 24. bls zum 


— ) 
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26. d. Mid. wurde dem Ortsnachbarn Ehrk 
food Pieufer zu Altbeſſingen eine flade, 
eingehaͤuſige, filberne Sackuhr, welche ein weis 
Bes Zifferblatt mit deutſchen Zahlen, und 
um das Zifferblatt herum einen golbartigen 
King hatte, mit ber an ber Uhr befindlichen 
gelb metallenen Kette, welche aus runden 
Gliedern beſtand, und moran 2 melfingene 
Ahrſchlüſſel und ein Länglihtes me ſſingenes 
Peiſchafi hing, im Geſammtwerthe zu 11 fa 
entwendet. 

Diefer Diebflapl wird mit dem Erſuchen 
an alle Eriminal: und Poligey- Behörden zur 
öffentliden Kenntniß seven, zur Außmit 
telung der entwendeten Uhr und des zur it 
unbekannten Thaͤters geeignet mitzuwirken, 
und etwaige Refultate anher mitzutheilen. 

Arnſtein ben 27. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(D2Betanntmadung 
Na dem zwifhen Michael Volk, Orts⸗ 
nachbarn von Tiefenthal, und feinen Glaͤubi⸗ 
gern anheute zu Stande gekommenen Sim 
dungs, Vertrag auf dre Sahre, iſt dem Ge⸗ 
meinſchuldner Michael Volk jede Dermögends 
Deräußerung und Verpfändung bis zur Dt 
—— ber deutigen Liquidanten bey Strafe 
ber Nigtigfeit unterfagt, und kann derſelde 
u beren Nachtheil Feine weiteren onerofen 
erträge eingeben, was hiemit zur öffentticken 
Kenntniß gebracht wird, um fid) vor Schaden 
zu hüten. r 
D, Marktheidenfeld ben 12. März 1827. 
Königliches Lanpgeridt Homburg. 

Huberti, Landr. 

Efcherich, RM. 


(8) 2. Bldubiger-Borlabung. 

Mathäus Irtel, Zimmermeiſter babler, 
will feinen Kindern die Grundtheilung reichen, 
und ift hier vor Allem bie Kenntniß deffen 
fämmtlider Schulden nötbig- Es werben Di 
her alle jene , melde von befagtem Mathäub 
Irtel etwas einzunehmen ober aus irgend ei 
— ya etwas anzufprechen haben, auf 
ge orderl, . 

Freytag ben 20. April l. 3. früh 8 Uhr 
babier entweber in Perfon oder durch dericht⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen anzumelden. 
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Mer an biefem Termine nicht erſcheint, 
wirb bey ber Theilung nicht berückſichtigt. 
Königshofen ven 6. Mär; 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, 2dg .⸗Act. 


Betanntwmadung 
April 1. 3. Nahmik- 
dem Gemeindehauſe 
bie febr angenehm und vortheil: 
Außerit zweckmaͤßig eingeridtete, 
ogenannte Dorfmühle, früber der Abteh 
berthered gehörig, zu 2 Maplgängen, mit 
Scheuer, Defonomie-&ebäuben, Garten, Wie; 
fen, 4. 1/2 Morgen Baumfeld , noch einmal 
zum Striche auögefegt, und bey dieſer Tag⸗ 
fahrt der Hinſchlag unbedingt, ohne irgend 
einen Vorbehalt, erteilt, was anmit bekannt 


‚macht 
Haßfurt den 19. März 1827. 
Königlides Landgericht. 





(3) 2. 

Samstag den 28. 
tagd 2 Uhr wird auf 
zu Horhquſen 
baft gelegene, 





Greſer, Landr. 
Jörg. 
(3) 3. Bläubiger-Borlabung, 
Die Shuhmaher Adam Kohlfihreibers 


ſchen Eheleute dabier find wegen 275 fl. rhn. 
Hppothet » und 208 fl. rhn. funfliger Schul 
ben bey einem Wermögendtlande von 450 fl. 
ihn. in Eoncurd verfallen und wirb zur An- 
meldung der Forderungen fammt orzugs⸗ 
rechten, fo wie zum ge drigen Nachweife der⸗ 
felben, zur Anbringung der Einwendungen 
dagegen, fo wie zum deßfallſigen Beweis und 
gur ſchlüßlichen Verhandlung de: Sache eiw 
ziger Edictstag auf Dinstag den 17. April 
1. 3, Vormittags 8 Uhr anberaumt, wobey 
die Glaubiger zu erſchelnen haben, wisrigen$ 
fie mit ihren Forderungen refp. mit ben iref⸗ 
fenden Handgen in dieſer Eoncurdjade 
ausgefchluffen werben, 
Kigingen den 13. März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, a. s. j. 


——— — 
Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verſtelgerung mehrerer 
Fuder 1826er Moſies, Roͤdelſeer Gewächs, 
werben Kaufsluſtige auf den 

9, April d. J. Nachmittags 2 Uhr 


(3) 2. 
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J dem Gemeindehauſe zu Roͤbelſee einge: 
aden. 
Marktſteft am 24. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
.  Hauff, Actuar. 


(3) 4. A —— 
Gegen Ehriſtoph Schenk alt zu Eibelftabt 
ift der Concurs erkannt, unb find folgende 
Edietstag⸗ beſtimmt: 
ter Edictslag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
derungen und Vorlage der Beweismittel 
auf Freytag ben 4. May d. 3., unter 
dem Nadıtheile des Ausſchluſſes mit ber 
Forderung von biefem Eoncurfe , 
ater Edictötag zur Einbringung der Einre 
ten auf Donnerstag den 31. May. d.I 
ter Evictötag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Donnerstag ben 28. Juny d. J. 
jedesmal früh 8 Uhr und unter bem gleich⸗ 
mäßigen Nacıthelie des Ausfchluffes mit den 
betreffenden Verhandlungen. 
chfenfurt ven 21. März 1827. 
aa a Landgericht. 
ch warz, Landr. 
Ihambufh, RhHtöpr. 


Bläubiger:Borlabung. 
Elemend Grumbad) von Eibelfiadt hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
—F um ſich mit denſelben uber eine 
ahlůngsnachſicht und einen Zinſennachlaß zu 
vereinigen. 
Zu diefem Behufe wird Tagfahrt auf 
Freytag ben 20. . 1827 
r 


Teiner. 





üb 9 Uh 
anberaumt, zu welcher alle Diejenigen, welche 
an Clemens Grumbach eine Forderung zu 
maden haben, unter dem Redhitönadhtheile 
vorgeladen werden, daß bie Ausbleibenden 
bey dem einzuleitenden Verfahren nit be: 
xuckſichtigt, und für einwiligend In bie Be: 
fihlüffe der Mehrheit ver Erſchienenen gehal: 
ten werben follen. . 

Ochfenfurt den 15. März 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Bänerı, Landrichter. 

A. J. Warmath, Rchtspr. 


Dr Edietal:Ladbung. _ 
Gegen bie Verlaſſenſchaft ber Nikolaus) 
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Gerbers W'ttib zu Hirfihfelb Tiegt der Con⸗ 
curs vor. 
Es werben fonad bie Edictstage nad: 
ſtehend ausgefchrieben : 
4ter zur Kiquidation ber Forderungen und 
etwaigen Vorrechte nebſt Vorlage ber: 
ame auf Donnerstag. ven 19ten. 
pril, 
2ter und ter zur Dernebmlaffung und al: 
feitigen Schlußhandlung auf Mittwod) 
den 23. May, 
jedesmal fruh 9 Uhr, wo fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile dahier zu 
erſcheinen haben, daß der Ausbleibende am 
erſten Edietstage den Ausſchluß von der Maſſe, 
am zweyten und. dritten Edittstage den Yus- 
ſchluß mit ber treffenden Handlung zu gemär- 
tigen. habe. 

Schweinfurt den 24. Wärz 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner „ Landr. 

Genfer. 


Q)1.Betanntmahung. 
Heute früh. wurbe an dem: linken Main- 
ufer gu Garſtadt ein männlicher Leichnam ges 
nben, melder, nad). der vorgefihrittenen: 
aͤulniß zu urtbeilen, wenigiiens ſchon d. Tage 
im Waͤſſer gelegen iſt. 
Derſelbe batte außer einer unbedeutenden 
Wunde am Kopfe, welche durch Anſtoßen an: 
den Geſtraͤuchen herrühren mag, Feine Verle⸗ 
tungen, war von. mittlerer Groͤße, hatte 
theils ſchwarze, theils graue Kopfhaare, hohle 
ſchlechte Zähne und war im Alter vorgerückt. 
Die Kleider beitanden in. einem blau: 
tuchenen Kamifole, grau tuchener Weite, 
weiß feinenem Halstüche, braun wollenem: 
efiriten: Unterleibchen, einer blau gefärbten: 
Teinenen Hofe, unter berfelben eine de von: 
bisuem Zuche, Stiefel, welde ger 
iffen waren. , 
— an fegt bievon: ſaͤmmtliche Polizepbes- 
jeben in. Kenntniß, mit. dem Erſuchen, die 
ergebenden Nachrichten über: ben: Veruns: 
glüdten anher mitzutheilen.. 
Werneck am 25. März 1827. 
Koͤnigliches Landgeriät.. 
Limb,. Landr. 





iſtert und: 





Ebietal-Labung. und Güterfirid).- 


' Y 1. 
© 1), Dad bewegliche und unbewegliche Ver⸗ 
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mögen bed Bauers und Leinwaarhaͤndlers Jo⸗ 
bann Georg Rehm zu Hausfürſt, Gemeinde 
Steinwand, im gerichtlichen Schäßungswerthe 
von 3896 fl. 15 Er... wird durch die mit 
5493. fl. 48: Er. bis jetzt bekannten Paffiven , 
worunter ſich 2712 fi. 30. Er. Hypothẽekſchulden 
befinden ‚ bebeutend überſtiegen, und bat ſich 
Rehm deßhalb dem Concurfe unt rworfen, 
worauf nun folgende Edicktstage feilgefeht 
werben :. 


4) auf Montag. bem 30; April 1. I. frud 


8 Uhr zur Anmeldung ber Forderungen 
unb bed. Vorzuges, ep wie zum gefeplb 
hen Beweisantritte hierüber, . 
2) auf Mittwoch dem 30. May l. J. fräd: 
8. Uhr zu den: Einreben. und Schlußhand⸗ 


lungen. 

Den werben ſaͤmmtliche Gläubiger bed 
Gemeinfhutbnerd und etwaige Realprätendene 
ten. unter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß dad Ausbleiben am: erfien. Ebictstage den 
Yusfchluß: vom der Concurdmaffe und bad 
Richterſcheinen an ber zweyten Tagfahrt ben 
Verluſt der vorzunehmenden. Handlungen zur 
Folge haben wird. 

Hat Jemand von. dem Vermoͤgen bed Jos 
Hann. Georg Rehm etwas im Haͤnden, fo über⸗ 
gebe er es unter dem: Vorbehalt. feines Rede 
ted und bey: Vermeidung. nodhmaligen Erfape® 
bem: unterzeichneten: Concursgerichte. 

Aupleich wirb- - 

11): zum Berfiriche des geſchloſſenen Baur 
ernguted Hausfürft und: der damit. befeflenen 
Beyflüde Tag auf Montag ben 7. May |. 3. 
früh. d Uhr. auf dem: Gute ſelbſt fefigeieht, 
und werden Strichsllebhaber mit bem Bemer⸗ 
ken. eingeladen „ daß die Beſchreibung ber Oi 
ten bey. dem proviforifchen Maffe:-Curator Jo⸗ 
hann Menz, Müller zu Remerz, fo wie beym: 
hiefigen: Landgerichte eingefehen werde könne, 
und daß bie Strihßbebirgungen: beym Stride 
ſelbſt eröffnet: werben.. 

Weiherd den: 20.. März 1827. 

Königlides Landgericht. 

Albert. Landr. j 
Schneider, j. P 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg, Midel: Stockiſche Schuldſache zu: Ko⸗ 
litheim · betr. 
Dem obigen Schuldner haben deſſen Glau⸗ 
biger unter 5, July 1822: eine: nun. ausgelau⸗ 
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fene Ajährige Stünbung bemilliget, nun drin, 
gen einige Gläubiger auf Zahlung; bieferts 
wegen, und auf felbiligen Antrag bes Schuld⸗ 
ners werden beffen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Unterfuhung des bermalen noch beftehenden 
E dulden: und Vermögens-Standes, und Ders 
mehmung über von bem Schuldner zu fiellende 
Qnträge auf 
Montag den 23. k. M. April 
früh pric. 8 Uhr zu dem bahiefigen Landge⸗ 
zihte unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchie— 
ten, baß ber Ausbleibende nit berückſichtiget 
reſd. ber Stimmenmehrheit ber Erfiheinenden 
bepgegäbtı werben folle. 
olfad) ten 23. Maͤrz 1827. 
Königlihes Landgerächt. 
Ehlen, Landr. 
Barazzi, a. © 


(5) 3. Deffentliche Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen des Georg Schad, 
dolgo Butterdick, von Muͤrsbach, iſt der Con⸗ 
turs erkannt, und derſelbe hat auf bad Rechts⸗ 
mittel der Berufung verzichtet. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, und zwar: 

Ater zur Anmeltung der Forderungen und 
gehörigen Nachweiſung auf Dindtag den 
24. April, 

Aer zur Anbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Frey⸗ 
tag den 25. May, und 

Ster zur Schlußhandlung auf Freytag ben 
22. Zuny biefed Jahrs, 

jedesmal früh 9 Uhr dahier feilgefegt, und 
hierzu fämmtlihe unbefannte Gläubiger bes 
Bantirers öffentlich) unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erfien 
Evictstage die Ausſchliegung ber Forderung 
son ber gegenwärtigen Maffe, dad Nils 
eriheinen an den beyben übrigen Ebictötagen 
aber tie Ausſchließung mit den an benfelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde von 
dem Vermögen des Gantſchuldners etwas in 
zn haben, aufgefordert, ſolches unter 

orbebalt ihrer Rechte laͤngſtens bis zum ers 

fen Evictstage bey Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erfages zur Gerichtshand zu bringen. 

Zum Verkaufe bed zu dieſer Concursmaffe 
gehörigen Grundvermoͤgens, beftehend aus 


4 Hans mit Scheuer, Stallung, Holjlagen, 


Brauhaus, 
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30 Morgen Felb, 
5 Morgen Wiefen, 
17 Ader — dann 
4 Acker Holz im Hebendorfer Graben, 
walzend, 
4 Uder Holz in der Wießftchtern, gleich— 
falld walzend, 
3/4 Morgen Feld in ber Fichtern, eben⸗ 
falld mwalzend, 
wird hiemit Tagfahrt auf , 
Mittmod) den 18. April früh 10 Uhr 
in dem Gemeinbehaufe zu Mürsbad) feflge 
dest, was etwaigen Strihsllebhabern mit dem 
Bemerken eröffnet wirb, Daß bie Strichsbe—⸗ 
Bingniffe beym Stride ſelbſt bekannt gemacht 
werben follen, 
Baunad am 9. März; 1827. 
Königlihes Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 
Schmidt. 


BVerſteigerung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird 
das Wohnhaus des Mich. Herrmann Mich. 
Sohn, zu Steinfeld, welches dieſer der Thei— 
lungsſache der Baſt Schumann, Schneiders 
Mittwe daf., erffeigerte, auf Antrag beren 
Erben Montag den 23. April [. Is. früh 10 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Eteinfefd 
zum Aufſtrich gebradt. 

Nothenfeld am 21. Mär; 1827. 

Sürftl. Herrſchafts-Gericht. 

H äder, H.⸗Richter. ° 
Mayer, Rötepr, 


(3) 41. Edictalskapdung., 
Zohann Wiefner, Bauer von Urfpringen, 
hat ſich dem Concuräverfahren freymillig uns 
terworfen, und werben demnach folgende Ebicts⸗ 
tage Öffentlid) befannt gemacht: 
4ter Evictötag F Anmeldung und Nach—⸗ 
weifung ber Forderungen auf Donners: 
tag den 26. April 1. J., 
2ter Edietstag zur Worbringung ter Ein 
zeben gegen die angemelbelen Forberun: 
gen auf Mittwoch den 30. Map l. I. 
Ster Edichdtag zur Schlußverhandlung auf 
Mittwod) den 27. Junh b. J., 
jedesmal früh 9 Uhr. , 
Saͤmmtliche Gläubiger des Johann er 
ner werben hiermit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am iten Edicts⸗ 
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tage ben Ausflug von der Maſſe, bad Aus: 
bleiben an ben übrigen Tagen aber bie Aus: 
fchließung mit ben betreffenden Handlungen 
nad) ſich ziehen würbe. 

„er vom Schulbner etwas In Händen 
bat, wird aufgefordert, ſolches unfer Worbe- 
balt feines Rechtes darauf hierorts zu hinter⸗ 


gr n. Remlingen den 22. Mäw 1827. 
Srirlih NLA Herrfhaftss 
Schöner, Herfhaftöriäter. 
Bürf, 


Betanntmadung. 

Die Schreinerd:Wittib Katharina Shmibt 
dahier mil ihr ſaͤmmtliches Vermögen an ih⸗ 
ren Sohn Johannes abtreten. 

68 werben daher alle diejenigen, melde 
Korberungen und Anſprüche an biefelbe oder 
teren Dermögen zu machen haben, aufgefor- 
dert, foldhe unfehlbar 

Sreptag ben 20. April 1827 
Vormittags 8 Uhr 

dabier bey Ant anzumelden und zu liquidi⸗ 
diren, widrigenfalls fie alsdann nicht weite rs 
mehr geriet werben fönnen. 

Birkenfeld den 24. März 1827. 
Freyberrl. von Wöllwartpif 
trimonial:Geridt 1. € 

Weikard, PıR. 
Pleſch, At. 


(3) 2. Gläubiger» Dorlebung 
ufolge frepmilligen Antrags bed obans 
ned 2 zu Burgfinn werben deſſen Glaͤu⸗ 


biger au 
Dindtag ben 24. April 
zur Liquldation ber etwa habenden Forberun⸗ 
en unter dem Praäjudiz vorgeladen daß das 
ildlerß cheinen den ustihluß von biefem Ders 
fahren zur Zolge haben werde, 

Hölerid am 22. März 1877, .. 
Sreyperrlid Thüngenſches Patris 
monialgeridt. 

Klüber, Amtmann., 
Diezel, a.» 


(5). Bekonntmadund 

In Gemaͤßheit ergangener döchier Wei⸗ 
{un ber fönigl. Regierung des Unter⸗Main⸗ 
reifes, Kammer ber Finanzen, vom 13. Des 
cember 1826, ro. 5024, 6930, fol das Mil 
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tenberger Rentamtögebäube fammt Apperti⸗ 
nentien, ber Genehmigung vorbehaltlich, oͤf⸗ 
fentlich verfleigert werben. \ 

Hiezu hat man Tagfahrt auf Donnerstag 
den 19. April 1. 3. früb 14 Uhr in loco 
Klingenberg auf dem flabtifchen Rathhauſe 
allda anberaumt , wozu bie Steigerliebhaber 
Eingeladen werben. 

7 ben. 24. März 1827. 

öniglides Rentamt. 
Gerlad. 


(3)2. -Mof:Verfleigerung 


Die herrſchaftlichen Zehntmöfte dahi 
4198 Eimer, werben ke Hefe Aura 


- bebalt böchiter Genehmigung Dinstag ben 


10. April früh 10 Uhr im rentamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer öffentlich verſtrichen. — 
Arnſtein am 24. März 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 





(3)4. Betanntmadung. 
Auf höchſte Weifung E. Regierung, K. 

d. F. vom 49. d. M. fol die, mit dem 1. 
Map I. 3. pachtlos werbende, vormald von 
Erthaliſche Mühle zu Obererthal, mit 2 Made 
re und 4 Schlaggang nebſt Scheuer, Stal« 
ung und zugehörigen Grundflüden, ald: 

1/4 Morgen 26 Ruthen Krautgarten, 

4 Morgen 14 Rutben Wiefen, 

20 NRuthen wüfled Land und 
ber mit jungem Holze dewachſene Mühlrain, 
alles bey und unweit ber Di: hie gelegen, fer« 
ner nebfi ber Fifcherep: Gerechtigkeit im Thulba⸗ 
fluffe auf einem gemiffen Dißricte. 

Mittwod ben 11. April I. I. 
früh 10 Uhr auf andermweite 3 Jahre, am Sitze 
des kgl. Rentamtes bahier, gegen einen Nas 
tural⸗ Pachtſchilling in Korn, öffentlid ver 
pachtet werben, wozu man Pachtliebhaber ein 
ladet, welche ji über guten Keumund, Mühl« 
Kenniniffe ‚und ein, zur Stellung ber Eaution 
100 fl. hinlängliches Vermoͤgen ausmelfen 
Hammelburg am 27. März 1827. 
Die kgl. Verwaltung der vormals 
von Erihalifhen Revenüen. 
Möller. 


(Hiezu 1/2 Bogen. Anhang.) 
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Anhang zu Nr 5 


deb 


Intelligenzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den Zr. März 1827. 





Kihtautlide Arrikel 
Getlbietungen. 





4)(3) Dinstag den 10. April 1827 Rad» 
mittags 2 Uhr werden in dem zum Öterns 
wirthoöhauſe gehörigen Hinterhauſe in der 
Sterngaffe 3. Dite, Neo, 152 begm Eine 
gange techts über eine Ötiege verfdiedene 
zur Berlajfenfhaft: der Gtiftsfräulein Fries 
derite von Öinger,gehörige Effecten veifiris 
chen, und gegen baare Zahlung ſogleich 

ben, wozu einladet 
abgeg* e - das Teflamentarlat, 

2) (2) Im 3. Difie. Niro. 345 werden 
Donnerstag den 5. April Mittags 2 Uhr 
perfehiedene Hausgeräthſchaften dem öffent 
lichen Gteide gegen gleidy baare Zahlung 
ausgefet, morunter ſich befonders eine große 
Stockuhr, die einen vollen Monat geht, und 
perfchiedenes Bühjenmadyer- Handweriszeug 


befindet. Auch wird den darauf folgenden 


Tag das Haus verfltidgen, und, wenn ein 
annehmbares Gebot gefhieht, fogleid) zuges 
fylagen. 
Betanntmadhung. 

3) (3) Unterzeihneter will feine ihm 
eigenthũmlich gehörige Mahl: und Schneide 
mühle ſammt Zugebör, an dem Städten 
Mellerichſtadt gelegen, im Egl Landgerichts» 
Bezirke Mellerichftadt im Unter: Mainkreife, 
aus freger Hand an den Meifibietenden 
verlaufen, F 

— Beſchteibung der Mühle. 
1) Die Müple beſteht in einem majjiv bon 

Steinen erbauten .Gebäude, 60 Schub 

lang, 4i Schauh breit, und if 2 Stock 

hoch; der untere Stock enthält die Mahl: 
- mühle mit 2 Mahlgängen, und hat das 


Jahrgang 1827. 


Recht, einen Schlaagang, oder flatt 
dejjen noch einen Zten Mahlgang zu 
erbauen, dann eine heißbare Stube, 
binter der Stube eine Küche, und hinter 
der Kühe 2 Kammern; ferner find hin— 
fer diefen nocd) 2 ineınandergehende durch 
einen dazwiſchen geführten Gang ges 
trennte Biehftälle, wovon der eine dechts 
der andere linke ift, 

2) Der ate Ötod enthält auf der vordern 
Geite des Giebels 3 aneinanderftoßende 
Zimmer, uud auf der rechten Geite des 
WBafjfers nod) ein Altes Zimmer, und eine 

‚ Kammer, nebft einem geräumigen Vor— 
plaß, und über diefem befindet fi ein 
großer Boden, alles in gutem nugbas 
zem Ötande, 

3) Hinter der Mühle befindet fih eine ges 
räumige, mit einem großen Barn ver» 
febene, einflödige Scheuer, melde 33 
Schub lang, und 25 Schuh breit ijt, 
mit 3fachen Schweinftällen. 

4) Redts auf der entgegengeſetzten Geite 
der Mühle befindet ih über dem Waſſer 
eine neu von Holz erbaute Schneide 
müble, auf der Wafjerfeite gegen die 
Müple mit einem fleinernen Fuß, deren 
innere Einrichtung in einer Stube, und 
der Schaeidmaſchine befleht, 45 Schuh 
lang und a2 Schah breit. 

5) befindet ji fomohl unter der Mühle 
ein Keller, fo wie auch ueben der Mühle 
links ein dergleihen in Felſen eingebaue> 
ner welcher 37 Schuh lang, und23 Schuß 
breit im Lichte ift, und proportionsmäg 
Gige Höbe bat. 

6) befindet jih als Zugehör beydiefer Mühle 

1 Morgen umzäunter Öras: und in fich 
faſſend noch befonders einen umzäunten 
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Bertgarten mit vielen Bäumen, und 
Habe an der Stadt, und in einer der 
Thönften Logen geleaen, 

3/4 Morgen Wiefen und Krautland, nabe 

an der Möble gelegen, 

1/2 Morgen Flachsland hinter dem foge: 

nannten Heiligengarten, 

ı/2 Morgen Wiefen rechts der Schneid— 

mühle am Waſſer hinaufziehend, 

1/2 Morgen Wieſe allda, gegen die Müple 

ziehend, nnd 

s 1/2 Diertel Morgen Wieſe zwiſchen den 

beyden Bäffern, an die Schneidmühle 

anftoßend, 

Kaufsliebhaber werden gebeten, fid) we— 
gen der Bedingniffe oder Einfihtnahme die 
fer Mühle fowohl, als auch in ſchriftlichen 
Ulnterhandlungen mit portofteygen "Briefen 
an den LUnterzeichneten jelbjt zu. menden, 
weldyer dem Käufer die vortheilbafteften Be; 
Pingungen, aud gu geflattende Friſtenzah— 
dung verſpricht. ERS: 

Melerihftadt den 23. März 1827. 

Peter Reulbach. 

4) (3) Ig der Stift Hauger Pfaffen- 
gaſſe Nro, 196 find ſchöne Nabattfleine zu 
verlaufen. 

5) (ı) Rofalia Mayer aus Rürm 
berg empfiehlt fid) mit ganz guten gerdus 
cherten Bratwürften nebft Knadwürflen und 
Zwieback oder Ringlein, dann englifher Ge— 
fundpeitsfeife; fie hat ihre Boutique auf der 
Domgaſſe nächſt dem Biafiusgäßchen. 
6)(ı) Georg Stühler von Schweins— 
haupten hat die Ehre anzuzeigen, daß er 
bis nächſten Montag wieder mit einer Quan— 
ität friſchem 
e — 3wiebad 
hier anfommen werde. Wenn er fi der Zu⸗ 
Friedenheit feiner Abnehmer mit feiner fo 
ichnell abgeſetzten Waare zu erfreuen hatte, 
fo ſchmeichelt er ſich, Daß fein frifhes Fabri— 
cat noch biel mehr Beyfall verdienen werde, 

weßhalb er um zahlreichen Zufprud Bitter, 

Er verfauft auf dem Kürſchnerhofe in der. 
iegelboutique. 

Ka) Im Leihenfof am Dom find 

Parifer Strohſtühle ganz neuer Bacon zu 

serfaufen, 

8) (1) Unterzeichneter hat die Ehre, dem 

bohen Adel und dem verehrungswürdigen 
Publikum anzujeigen, daß er mit feinem 


spohliehenden Damenwaffer.die hiefige Meffe 


— 
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bezogen babe, Er Logirt im Baftbofe zum 
ſchwatzen Adler, eine Stiege hoch, in Fe. ı6, 
und bleibt bier bis zum 5, Aprif. Das fifls 
Sen mit 6 Flaſchen Loftet 2 fl. 24 Er, ein 
einzelnes Glas 26 Er. — Gläfer werden in 
Zahlung genommen, W. Rofenberg, 

9) (1) Riederländer und ftagzöſiſche 
Wollentuch-Reſte, blau, grün, ſchwarz, 
Mode Couleur, alletfeinſte und beſte Sorie, 
3, 4 bis 6 Stab haltend, werden während 
dieſer Meſſe, um gänzlich damit aufzuräu⸗ 
men, unter dem Fabrikpteis abgegeben im 
der Ölodengaffe Rıo. 247 über eine Stiege 


Bermiethpungen 


1) (2) Es if ein dreyſtockiges Haus au 
einer der gangbarfien Lagen im Ganzen oder 
Siodweis ſogleſch zu vermiethen. Wo? erfähus 
man im ntell.-Comptoir. 

2) (1) Im innern Gräben Reo, 115 if 
ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten auf 
den ı, Map zu vermiethen, 

32) Im i. Diſtt. Nro. Sı in der Gem» 
melsgafje find 2 Zimmer, das eine bio deu 
1. Map, das andere ſogleich, mit oder ohar 
Möbeln an ledige Herren zu vermiethen, 
Das Nähere if in demfelben Haufe eine 
Stiege body zu erfragen. 

4) 2) Un der untern Promenade nähfl 
am cbeitshaufe Nro. Zı0 ift ein fhönes 
möblictes, heigbares Zimmer nebft Alloven 
bis 1. May zu vermiethen; Die Ausſicht 
gebt auf die Promenade, und das Beitere 
ift in der Köhlerifhen Weinwirthfhaft das 
ſelbſt zu erfragen. 

5) (ı) Ya der Gemmelsgaffe 1. Difs, 
Nro, 86 ift auf Großjacobi ein Haus mit 
allen Bequemlidykeiten zu vermiethen; auch 
ann es an 2 Parthieen abgegeben werden, 
Das Haus kann auf den 1. May fon bee 
zogen werden, Auch kang nad Belieben «ia 
Garten dazu gegeben werden. 


Dermifbte Ungeigen 


1) (2) Ya ein Haus dahier wird am 
Gärtner, welder ſich dund genügende Zeug⸗ 
niffe fowohl über feine Befähigung ale übe 
feine Treue und gute Aufführung ausmeifen 
.. geſucht, und kann täglih in Dienfl 
reten, 


Nähere Aufklaͤrung gibt das Iuteligeng 
Comptoir, 
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2) (2) Auf Die täglich erſcheinende 
Neue Würzburger Zeitung und das damit 
verbimdene wödhrntliche Uaterhaltungsblaft 
Maemoſyne kann man für das 2te Quartal 
(Apcil, Map, Yung) mit ı fl. 48 Er, vhn,. 
zu Würzburg in der Stahelſchen Budhand- 
{ung und bey jedem löbl Poftamte Beſtel— 
lunaen maden. Diejenigen, weldye fir das 
ste Duartal abonnitt waren, werden erfudht, 
für das zte Quartal ihr Abonnement zu er— 
neuern, Würzburg den 22 März; 1827. 

Die Redaction 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
3),(3) Anfündigung 
einer 
turzgefaßten, gründliden 
axmonielehre 
nebfl 
einer befonderen 
Anleitung zum Generalbaßfpielen 
befonders 


für 
Shui: Adfpiranten 
und 
Präparandenm 
Unterzeichneter ift geſonnen, ein ſolches 
Wert auf Gubfeription heraus zu geben. 
Dee Subdferiptiong: Preis ift ı fl. ı2 Er. War 
mehrere Ereinplare beftellt oder Subſeriben— 
ten fammelt, der fol brfondere Bortheile zw 
geivärtigen haben, Da das Subſcribenten— 
Verzeichniß dem Werke voran gedrudt wer— 
ven fol, fo bittet man, die Beftellungen in 
ftancirten Briefen recht bald zu maden«:- 
Amorbady am 23. März 1827+ 
.  Jofepd Kupn, 
Elementar: und Adfpicantenlehrer, 


4) (5) Bom tiefften Shmerzgefühl durch⸗ 
drungen erfüllen wir die traurige Pflicht, 
anfern Derwandten, Sreunden und Belann« 
ten die ergebenflie Anzeige zu machen, daß 
e9 dem Allmächtigen gefiel, unfere innigft 
geliebte Grau Mutter, Maria Iherefia Hoff: 
mann geborne Eger, Kaufmanns: Wittwe das 
Bier, am 28. diefes Monats Morgens ııllpr 
nad einem kurzen Kcantenlager, mit den 
heiligen Heilsmitteln der Religion wohl vers 
fehen, an den Folgen einer Zungen:Entzüns 
dung im 53ſten Jahre ihres thätigen Lebens 
fanft zu einem beffern Erwachen abyurufen, 
Ver die Berblidyene kannte, der wird 
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die Größe unfers Verluftes zu würdigen mife 
fen; denn kaum ift die Wunde durch das 
ollzufiübe Hinfcheiden unfers Herrn Vaters 
feligen ein wenig vernarbt, als diefelbe um 
jo ſchmerzlicher durch jenes unferer Frau Mut: 
ter unferer letzten Stütze, unferes Troſtes 
und unferer Hoffnung aufgeriſſen wurde, und 
nichts könnte unfern grenzenlofen Schmetz 
einigermaßen mildern, wäre es nicht der 
Troſt der Religion und die beſeligende Hoffe 
nung, fie Dort wieder zu fehen, wo Bein 
Tod keine Trennung mehr ift. 

Mit diefer Anzeige empfehlen wir die 
Berblihene ihrem frommen Andenken, uns 
aber ihrer flillen Theilnahme, fernern Steunds 
{haft und Gewogeyheit. 

Würzburg den 29 März 1027. 

Die binterbliebenen Kinder, 
Margaretba Hoffmann. 
Anton Joſeph Hoffmann. 


5) (2) Wer an die Berlajjenfhaft des 
dahier verlebfen Nedytspractifanten Chriſtian 
Herbig eine Forderung zu machen hat, der 
bat folche in 30 Tagen bey dem unterzeich⸗ 
neten Zeffamentariafe anzubringen; nad) dem 
Beclaufe diefes Termineg wird die fragliche ' 
Berloffenfhaft au den Zeftaments: Erben 
ertradirt, 

Würzburg am 27. Mär; 1827. 

Kobann Wahl, Kürfchnermeifter, 
als Teſtamentar. 

6) (3) Unferjeihnefer macht einem vers 
ehrlichen Publitum hiemit befannf, Daß er 
von dem hochlöblichen Stadt-NMlagiftrate da= 
bier, _naddem er fi) zuvor ausgemwiejen 
hatte, daß, nad) feiner Art, Leinwand zu 
bleichen, erin der dritten Woche jederzeitim 
Ötonde fey, die ihm anverfraufe Leinwand 
gebleicht, ohne daß foldyer der geringfie 
Schaden zugegangen fey, zucüdzuflellen, 
die hohe Erlaubniß, eine Bleihe halten zu 
Dürfen, erhalten habe, Gein Bleichplatz if 
lints des Nlains neben dem freyherrlich von 
Broßifhen Garten nächſt dem Zeller Thors. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch, den er ſich 
Buch promptefte Bedienung verdienen wird. 

Andreas Schulz, Gchneidermeifter, 
im 4. Difte, Nro. 67. 

7) (2) Unterzeichneter macht andurd 
befannt, daß er feine Lotto-Collerte in dem 
fogenannten Walfifh Der Fleiſchbank gegens 
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über künſtigen, Montag ale den 2ten April 
eröffnen werde. 
8. Stadler, 

8) (6) Nachdem ich mir eifrigft ange: 
legen feyn ließ, den Abſatz inländifcyer Tüs 
Her nach Kıäften zu befördern, babe ich 
mid volfommen übergeugt, daß die von der 
Usfhneiderifihen Tuchmanufactur in Män— 
chen begogenen Tücher unftreifig die beften 
find, die im ganzen Königreihe fabricirt 
werden, indem fie ſowohl binjichflidy ihrer 
@üte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey ſehr billigen Preifen dennodh den 
beſten ausländifden Tüchern nicht nachſtehen. 

Fa dieſer Uebetzeugung babe ich auch 
foldye in Commiſſion zum Veckauf für Würze 
burg und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde diefe ſowohl im Ausfihnitt als in 
ganzen Stüden um den $abrifpreis abge— 
ben, tmozu ih mir von einem verehrungs: 
würdigen Publitum einen zahlreichen Zu— 
ſpruch höflichſt erbitte. 

Gabtiel König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Plattaersgaſſe 
Treo. 110 in Würzburg. 

Gutse:Berpadtung. 

9) (2) Montag den g. & M. April 
Nachmittags ı Uhr wird der zwiſchen 
Schweinfutt und Geldersheim gelegene Ried» 
bof auf weitere 6 Jahre in Pacht verftcihen 
werden. 

Zu demſelben gehören geräumige Wohn: 
und Defonomie » Gebäude, beyläufig 170 
Morgen Artfeld, Jo Morgen Birjen an 
der Werrn, s Morgen Baumgarten, dann 
Schäferey und Hutgerechtigkeit 

Die Strichſstagfahrt wird dahier im 
2. Diſtr. Neo. 367 nächſt dem Eichhorn: 
Wirthshauſe abgehalfen, wo aud ſchon vor⸗ 
her wegen der Pachtbediogaiſſe Erfundigung 

eingezogen merden kang. Ohne Peugniffe 
über Bermögen und Leumund wird Niemand 
zur Berfleigerung gelaſſen. 

40) (1) Am Sonutag den 1, April wird 
in dem im Zwinger gelegenen Schackerts- 
Garten die Wiethſchaft eröffnet. 

Die angenehme Loge des Gartens, die 
auf das Beſte hergerichtete Kegelbahn, ein 
flets gutes Windsheimer Bier, billige Pteiſe 
und höſtiche Bedienung werden dem Linters 
zeichneten die Zufriedenheit feiner Herren 
Säfte erwerben und sihalten, 
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Zugleich ift die Eineihtung getroffen, 
diejenigen, welche in diefem angenehmen 
Barten die Fcühlingskut gebrauchen wollen, 
fteto mit frifhem Sauecwaſſer und Ragozy 
bedienen zu können. 

Zu zahlreihem Zuſpruch empfiehlt ſich 

Ludwig Merz. 

11) () Lisette Liebing von Aschaf- 
fenburg, wohnhaft bey Mad. Hofmann 
Witib in der Glockengasse, 5. Distr. 
Nro. 247, zeigt einem hohen Adel und 
ihren verehrten Günnern an, dafs sie künf« 
tigen Mittwoch den 4. April wieder von 
hier abreise, und empfiehlt sich bis dahia 
mit ihren neu angekommenen $paterie-Hü- 
ten, s0 wie auch zu gütigen Bestellungen 
in Damenputz aller Art, auch im Waschen 
vonStrobhüten, Blonden und Spitzen, und 
liefert alles mauth- und portofrey hielier. 

12) (1) Johann Schmitt, Lohnkutfcher, 
wohnhaft im innern ®raben im Bronnbar 
eher Hof, fährt Montag den 2. oder Ding: 
tag den 3. April nad Frankfurt, und wünſcht 
Mitreifende zu befommen, 

13) (3) In eine lebhafte Stadt des Uns 
ter-Mainfreifes wird ein junger Menſch vor 
foliden Eltern, mit den gehörigen Vorkennt— 
niffen, in eine Apotheke in die Lehre zu neh⸗ 
men geſocht. Wo? erfährt man im Intell. 
Eomptoir. i 

14) (2) Es ſucht ein Gutsbefiger gegek 
zureichende Zfache Gicherheit ein Capital zu 
2000 fl., gegen Sprocentige Berzinfung. 

Wer dieſes Darleihen geben mil, der 
beliebe feine Antcäge bey dem k. Landges 
richte Eltmann defhalb zu machen. 


15) (r) Es mwird eine Monftranz miltle: - 


rer Größe zu faufen geſucht. Das Nähere 
ift bey Gr. Hochw. Hrn. P. Fran; Düring 
im 3. Diftr. Neo. 193 gu erfragen. 

16) (2) Ein roth feidenss Parapluye ift 
vor einigen Tagen irgendwo ftrben geloſſen 
worden, Auf dem Griffe deſſeiben it ein 


Schildchen von Perlmutter, in welches die 


Budftaben ©. D. tingegraben find. Wer dof: 
felbe befist, der wird gebrten, es gegen eine 


Belohnung im Sutell,»Eomptois abzugeben, 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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” Beylage zum Her Stüd 
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4 , des 
—Juntelligenzblattes 


den 


Unter-MainEreis des Königreih8 Bapern. 





Den 31. März 1927. 





Sntelligenzmwefen. 








"| Amtliche Artikel. 

ni (2)1. Haus: und Güterfrid. 

, Auf Antrag ter Gläubiger wirb bad 
4 Ammtlihe Grundvermoͤgen bed Peter Heelein 
“ sun Rottendorf, befiebend in zwey Häufern 


nebfl Scheuern und Stallungen und beuläu- 
fig 88 Morgen theils Artfeldern, theils Wein⸗ 
bergen und Waltung . 
Donnerstag ben 5. April 1. I. 

2 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rottenborf nach 
WVorſchriſt des neuen Hppotbefen-Gefepes dem 
Öffentlichen Strihe aufgelegt, was Liebha: 

bern dazu zur Nachricht bient. 

Derretum Würzburg ben 27. März 1827. 

! Königl. Landgeridt r. d. M- 
v. Edart, Lor. 
K. Schwab, Nedtöpr. 


H2. Bekanntmachung. 

Im Concurfe gegen Andreas Keller von 
| Burggrumbach werben folgende Edietstage 
| mberaumt: 

| erfler Erictötag zur Anmeldung und Figui- 
\ dirung ber Gsörberungen nebit Vorzugs⸗ 
tehten unter, dem Rechtsnachtheile des 

Ausfchkuffes von der Waffe auf Donnerd- 

tag den 26. April d. J., 

zweyier und dritter Ebdictstag zur mwechfel« 

feitigen Schlußhandlung unter dem Rechts: 

F nachiheile des Ausſchluſſes mit ter tref⸗ 

2 — —— auf Montag ben 21. 

ay d. J. 

iedesmal früh 8 Uhr, 

Bey eriten Edictötage follen die Ver: 

dandlungen über tie Aıt der Veraͤußerung 


Jahrgang 1827, 


ber Eoncurdmaffe gepflogen, und die ſich hier 
über nicht erfiärenden Gläubiger der Stims 
menmebrbeit beytretend erachtet werben. 
— en — al — 
i e andger r. b. 
— ae Verh. F— Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Seuffert, Rchtspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Im Debitweſen des Franz; Böhm von 
Oberdürrbach wird. dad Grundbermoögen def 
fetben, beitebend In einem Wohnhaus mit 
Scheuer, mehreren Morgen Weinbergen, 
Kraut: und Artfeldern, Dinstag ben 40. Aprif 
1. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Oberdürrbach, unter ben ben ber 
Stridstagfabrt befannt zu machenden Bedinge 
niffen, verfirichen. 2 

Würzburg ten 27. März 1827. 

Königliches Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhöch, Rchtspr. 


()2. Bekanntmachung. 

Bey Kilian Schmitts Wittib von Ger— 
brunn ſcheint ber Paſſivſtand den Ackivſtanb 
zu überſteigen, und iſt deßwegen von dem un— 
ierzeichneten königlichen Landgerichte unter 
dem Heutigen eine — Gläubiger⸗ 
Zuſammenberufung beſchloſſen worben, 
die Art und Weiſe der Vermoͤgens-Veraͤuße. 
rung fellzufegen. 

Wer daher m obengenannte Kilian 
Shmitts Wittwe Forderungen zu machen 
bat, muß ſolche 

Montag ben 2. April I. 3. 
früh 8 Uhr 


N2 
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Babier anmriven, und feine Erklärung über 
Die Dermögens-Beräußerung zu Protocol ge: 
Den, mitriyenfalls die Mchterfchrinenden dem 
Beſchluſſe der Mehrzahl der Erſcheinenden 
als rg erachtet — ſollen. 
ugleich wird auch zum Veiſtriche des 
ſchuldnetiſchen Grundvermoͤgens ee noͤthi⸗ 
ger Bebauung der Felder 
Montag der 2. April 1. J. 

Nachmittags 2 Ubr 
beſtimmt, mit tem weitern Bemerken, daß 
das zu verſtreichende Vermoͤgen in einem 
Wohnhauſe nebſt 5 1/2 Morien Artfeldern 
beſtehe, der Strich auf dem Gemeindehauſe 
zu Gerbrunn vorgenommen werde, und die 
Strichsbedingniſſe vor dem Striche bekannt 
gemacht werden. 

Dec. Wurzburg den 26. März 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
9. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 
(3) 3. Ettctal:Labung. 

Dir Ortsnachbar und Büttnermeiſter Jo: 
ferH Weber von Büchold hat fid) vem Coneurs⸗ 
Merfabren frepwillig unterworfen; ed werben 
demnach die gefepliben Evictstage und zwar— 

4ter zur Anmeldung und gehörigen Nach— 
weiſung ber Borterungen und deßfallſigen 

Drrdantlung unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausfihluffes von der Euncursmaffe 

u 


A 

Mittwoch den 14. April I. 38., 
2ter und Ster zur Vorbringung etwalger 
Einwendungen gegen Die angezeigten For⸗ 
terungen, und tefifalfi er ſchlüßlichen 
Verhandlung unter dem Rechtsnachtheile 
des DBerlufles ber treffenden Handlung 

auf Miunvod ten 9. Mup l, Jö., 

jedesmal früh 8 Udr dadier feligefegt. 

Wer von dem Vermoͤgen des Gant— 
ſchuldners etwas im Beſitze haben ſollte, bat 
folches ben Etrafe doppelten Erfages, jedoch 
unter Vorbehalt feiner Rechte dem Soncurs- 

gerichte zu ubergeben. 

Arnſtein am 3. März; 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Keller, Landr. 

Edart. 


(3) 2. Ölaubiger:-Borlabung. 
Gegen Sebaſtian Kimmel zu Neubeffin- 





en 
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gen Hi ber Concurs rechtskräftig exkannt; es 
wird demndch 
Aer Grictätag zur Anmeldung ter For 
derungen und ihres Vorzuges, ſo wie 
zur Angabe der Beweismittel auf Mitt⸗ 
woch ten 48. Apradel. Is. 
2ter Edictstag zur Vorbringung etwaiger 
Einwendungen gegen die angezeigten ze 
getungen anf Mittwoch den 16. My t 
. Ir und ; ( 
Ster Evictstag zur gegexſeltig ſchlühlgen $ı 
Berbandlung auf Mittwod ven 13. Ju | | 


d. Is. m 
jebesmal früh 3 Uhr dahier feſtgeſetzt, und Kt 
fämmtliche Gläubiger des gedachien Kimmel Ken 
hiezu mıt dem Bemerken geladen, daß dad tin 


Nichterſcheinen am erſten Erictötage ben Außs PM 

ſchluß von gegenwärtiger Concursmaſſe, dad 

Ausbleiben an ten übrigen Edictstagen den 

Verluſt beran denfelben vorzunehmenven Yun» | m 
Jungen zur gefeplihen Folge babe. 
Aınflein den 12. Wär; 1827. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. | 
Ebart. 





(2) 2. 
Martin Krimpel von Run, 

am 25. Februar 1779, ging im Jubre 1801 
als Bädergefell in die Fremde, und lies fit | y 
diefer Zeit nichts von ſich hören, ſo daß deſſen 
Aufenivalt, Leben oder Tod unbekannt il. 12; 

Da nun beffen Gefhmiltrige auf Aus 
haͤndigung ſeines in 600 fl. beſtehenden vor; 
muntfboftlid verwalteten Vermögens ange 
tragen haben, ſo wird er oder feine etwaigen 
Leibeserben aufgefordert , binnen 6 Monaten 
dabier zu erfheinen, widrigens er fir bb |, 
erklärt, und das Vermögen an die aufgefreit: 
nen Inteflaterben ohne Kaution Herabfolgt 
werten fol. r 
Deiteibad den 30. Januar 1827. . 
Königlides Landgericht. 

B. V. d. V 


. BV. d. V. 
ranz, 2bg.:Xct. 
Franz, 8dg. PER 


Edictal-Ladung. | 
‚ geboren 





(3)41. Betanntmadung. 
Antreas Eauer von Eltingshaufen- baf 
am 4. December 1826 ſich ſelbſt als gantmaͤ⸗ 
Big erklart, jedoch mit Uebereinſtimmang fei- 
ner Gidubiger verfügt, daß vorderſamſt dar 
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fänmtlihe Vermögen verwerthet werben foll. 
Da ſich nun burdy dieſe Verwerthung die Un: 
ulänglichfeit des Vermögens beflatigt bat, 
werben anmit folgende Edictstage fefigefegt x 

iter Edictötag auf Dinstag den 24. April 

1. 3. zur Anmeldung der Forderungen, 

Angabe ver Bemweidmittel und Anſpre— 

hung ber etwaigen Vorzugsrechte, 

2ter Edietstag auf Dindtag den 22. May 

1.3. zur Vorbringung von Einreden, und 

öter Evictötag auf Dinstag den 19. Juny 

b. 3. zur allfeitigen Schlußhandlung, 
und zwar jebesmal früh 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile, daß das Ausbleiben am er: 
fen Erictötage den Ausfhluß von gegenwär: 
tiger Maffe, dad Austle:ben an ben übrigen 
Edictstagen aber ven Ausſchluß mit ben tref— 
fenden Handlungen zur Folge habe. 

Zu leich fortert man alle jene, die etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben ,. bey Strafe nochmaligen Er» 
ſatzes auf, daſſelbe dem Concursgerichte, je: 
doch vorbehaltlich ihrer Rechte, zu übergeben. 

Euerdorf am 14. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
eißner, Landr. 
Bolle. 


Gläubiger:-LZabung. 
Fobann Klüdenipied aus. Michelau hat 
aus Anlaß. des Ylndringens einiger Gläubi: 
ger gegen ibn, zum Barke ber Ermwirkung 
einer Stündung, auf Zufammenrufen feiner 
(inmtlihen Glaͤubiger dahier angetragen. 
Diefe haben daher Mittwod) ten 25. 
April d. 3. früb 8 Uhr dabier ihre Forde— 
rungen an Johannes Klübenfpied zu liquidi: 
diren, und ſich auf: deſſen Vorſchläge unter 
tem Nachtheile der Zuſtimmung in ven Ber 
ſchluß der gefeglihen Mehrheit. der erfüei> 
nenten Gläubiger zu. erflären.. 
Sachſenheim den 21. März 1827. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Heim. Laudr. 
Dömling. 


(2) ı: Släubiger-VBorladung 
Andreas Liebier, Bed zu Erlenbach, bat 
ſich freymillig dem. Gantoerfahren unterworfen, 
und wird wegen Geringfizigkeit. ded Muffe: 
Vermögens, und da die Forderungen größten: 


er Ipeild: liquid find, einziger: Edicts? ag zur An- 
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meldung. ber Forderungen: ſammt Vorzugs⸗ 
rechten , bann zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen und Vor» 
ugsrechte, fo wie zu den beyberfeitigen Schluß⸗ 
Danblungen Termin auf Montag ten Yten 
April 1. 3. früh 8 Uhr anberaumk, und hiezu 
fämmtlide Gläubiger unter dem Nedtenade 
theile des Ausſchluſſes von gegenmwärtiger 
Gantmaſſe anher vorgeluben. - 

Zugleid werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Ver: 
meidung ded nochmaligen Erfatzes dahier zu 
ũbergeben. 

arktheidenfeld den 26. Maͤrz 1827. 
Königl.Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rechtspr. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Regen Zublungsoerjugs des Gutsfäuferd 
wird das zur Johann Bleuliſchen Conturs— 
maffe gebörige Bauerngut zu Odberbernhartd 
am Donnerstag den 419. Aprıl d. Is. früh 
9: Uhr unter ben an dieſer Tagfahri befannt 
zu madjenden Bepingungen zu Oberberndards 
üffentlid) verfieigert. 

Hilders den: 26; Februar 1827. 
Königlihed Landgeridt. 
Element, Landr. 

Winghelmer. 








2 Betanntmadbung. 

Den Intereſſenten zur Nachricht, daß in 
der Eonrursfade der Sophia Wolfſchmids 
Wittwe zu. Schweinshaupten das Prioritäts— 
Erkenntniß ſtatt ber Publication unter dem 
Heutigen in dem Geruhtsvorplage angehefret 
worben ſey. 

Hofheim den 23: März 1827. 

Königlides Landgericht. 
J. G.Leo Steber, Lantr. 
J. A. Emmert, Ldg.⸗Ack. 
(5) 2. Betanntmedyung. 

Dinstag den. 17. April d. J. Nachmit⸗ 
tage 2: Uhr wird im. Wege ter Epecution ge: 
gen Maria Eva Kaider, Wittwe von Wü- 
fienfachfen, jegt. in Gemünven ‚. deren Wobn⸗ 
haus mit dazu gehöriger Hfrietv, Scheuer, 
Stallung und Schweinftall, nebſt 4_Nurben 
Planzengarten, und 23 3/10 Ruthen Grasgar⸗ 

(as, 
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ten, befhmert mit 3 fl. 45 Er. jäbrlihem 
Grundz;'ns, 5 Köpfchen Schulkorn, 2 Zanni: 
ften Maß DVogthaber, und_3 94/324 fr. 
Schatzung in Simplo, im Leiflifhen Wirth3s 
“ baufe zu Müftenfahfen unter den beym Der: 
ſtriche felbit nody befannt gemacht werdenden 
Bedingniſſen öffentlih verkirichen. 

Hilders am 16. Dlärz 1827. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Mehler, Pret. 


Befanntmadung. 
‚ Um bie Werlaſſenſchaft der Franz Lud— 
tig Englerts Wittib dabier gehörig ausein— 


anterfegen zu können, iſt ed notbwendig, den ' 


Schuldenſtand derſelben feffjuftellen. Simmts 
liche Glaͤublger haben daher am Freytag den 
27. April d. 33, früh 8 Uhr dahier zu er: 
feinen, und ihre Forderungen unter dem 
Rehtsnachtheile anzugeben, daß bie Nichter⸗ 
ſcheinenden bey der ganzlichen Auseinanters 
ſetzung gedachter Verlaffenfchaft nicht berüd- 
ſichtiget werben follen, 
Karlſtadt am 6. März 1827. 
Königlibes Yankgerif: 
v. Hörmann, Lanpr. 





ad ung 

Auf den Antrag tes Kaſpar Wehner von 
Srauenrorh werben deffen fämmtlihe Gäu: 
biger zur Piquidation ihrer Forderungen und 
gur Erzweckung eined Stündungs-Vertrags auf 
Donnerstag ten 19. April Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der ſpaͤteren Nid)t: 
berüdiihtigung bey diefem Debitweſen ander 
gelnten. . 

Kiffingen am 20. März 1827. 
Königlibes LZandgerigt, 
Boveri, £or. 

Haller,a se, 


(3) 2. Gläubtger-Borlapung. 

Da mehrere Glaͤubiger bes Subann Mir 
chel Schmitt, Müllers zu Saal, auf Zahlung 
refp. Einweifung an ten Kaufjdiling ver 
von demfelben unterm 1. Bebruar 1825 freyr 
millig veräußerten Realitäten dringen, fo wird 
es nöthig, ſämmtliche Paſſiven deſſelben zu 
fennen. Zagfahrt zur Schulden-Liquidation 
wird daher auf Freytag den 20. April I. I. 
früp 8 Upr beſtimmt, wo ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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biger zu erſcheinen haben. Die Ausblelben— 
ten werden bey Berichtigung dieſes Debits 
weſens nicht berudjihtiget. 
Königshojen ten 8. Mär; 1877. 
Königlihes Landgericht. 
Landr, Greb. 
Friedrich, Pro. 


3)2. Befanntmadhung. 
m Ja der Concurtſache tes Johaun Buſch 
von Großheubach wird bad Privrsiits;Ertennk 
niß Samötag den 7. April d. 3. kraft der 
Berkintung 60 Tage lang an die Gerichts⸗ 

thüre zur öffentlichen Einficht gebeftet. 

Klingenderg den 15. Mär; 1827. 

Köntglihes Landgericht. 

». Fichtl, Yandridter. 

Eifinger, Rätöpr. 


3)1. Edictal-Ladung. 

(9 In der Eoncursfahe gegen ben Nadlaß 
der David Gutmannſchen Eheleute zu Dbers 
fireit werden ſämmtliche Gläubiger derſelden 
zur Anbringung und Nachweiſe ihrer Forde— 
tungen und etwaigen Vorzugsrechte, zur Dei 
nehinlaffung und den Shlußbandlungen auf 
Dinstag den 24. April d. Js. früb 3 Uhr 
als einzigen Erictdtag, unter dem Rechte 
nachtheile des Ausfchluffes von der Maſſe 
anher vorgelaben. 

An diefem Termine fol ſogleich über 
bie Eonfituirung und Behandlung ber Activ- 
maffe ein Beſchluß gefaßt werden, mobep der 
fih nicht erflärende Gläubiger der Stimmen 
mebrbeit beptretend betrachtet wirb. 

Endlich werden alle diejenigen, melde 
etwas zur Maffe Gehörizes in Händen hir 
ben, hiemlt aufgefordert, ſolches am obigen 
Termine bey Strafe des nochmaligen Erfages 
dahier zu übergeben. ’ . 

Mellerichſtadt am 23. Mär; 1927. 

Könialibes Kandbgeridt, 
Werner, Landr. 
Ditenwellen 








(2)2. Befanntmadung. 


Der Bau des in Roͤdelſee neu zu errids 


tenden Schulhaufes der protefantifhen Ge— 
meinde fol an den Wenigfinehmenten in Ac— 
corb überlaffen werben; dann fol das bis— 
derige Schulhaus zum Äbbruch an ben Meifl- 
bielenden verfleigert werben. 
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Zu dieſem Geſchaͤfte hat man ben 
9. April d. Is. N. M. 2 Uhr 
befiimmt, und Inder hiezu Bewerber auf bad 
Gemeindehaus zu NRödelfee unter der Bemer⸗ 
fung ein, baß jeber Auswärtige ein gericht: 
lied Vermögens: Zeugniß bepzubringen babe. 
Mit. Steffi ven 22. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 


Hauff. 


(35) 2. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen die Wittib 
bed Conrad Kirchner von Steinach wird das 
Claffen = Urtpeil Samötag den 31. 1. M. an 
die Gerichtstafel dahier ſatt der Publication 
angebeftet, welches zur Kenntniß bringt 

Dünnerfadt am 24. März 1827. 

das königliche Landgeridt. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Sambhaber, Ldg.⸗Act. 
M. Kempf. 


(3) 4. Släubiger:Borladung. 
Forderungen an vie Schweilern, Margas 
retha und Katharina Reindarbt ledig dabier, 
find am Dinstag ven 24. April d. 58. Bor: 
mittagd 8 Uhr um fo gemiffer babier anzu: 
bringen, als anlonft der Ausbleibende bey 
der beantragten Vermoͤgenstheilung nidt be: 
ruͤckſichtiget wird. 
Mellerihflabt am 24. März 1827. 
Rönigkiget Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(2)2. Betanntmadung. 

Alle, welche an Georg Tanzenberger von 
Dbernbreit etiwad zu fordern haben, werben 
ur Anmeldung ihrer Forderungen und zur 

affung eines Beſchluſſes hinſichilich der Im⸗ 
mobilien auf ben 

4, Aoril V. M. 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß 
auf ten Nichterſcheinenden bey Ause inander⸗ 
fegung dieſer Sache Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden würde. 
Steft den 17. März 1827. 
Königlides Landgeriät. 
B. V. d. 8. 


Hauff. 


Bügler. 





Bügler. 
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()2. Bekanntmachung. 

Im Gante beö Johann Johannes don 
Brenvlorenzen wird Donnerstag ben 5. April 
I. 3. das laffensUrtheil in Kraft der Ber: 
— 60 Tage lang an die Gerichtstafel 
eheftet. 

Reuſtadt a. S. ben 20. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 


Sirkelbach, Pr. 





Befanntmadung. , 
Montag ven 30. April 1. I. früh 9 
Uhr wird abiheilungshalber von unlerzeichne⸗ 
fer Behörde das Gaſtwirthshaus zum Adler 
in Obernburg, in ber Hauptſtraße gelegen, 
nebif Schildgerehtigkeit, öffentlid an ben 
Mecifibietenden verfleigert. Die Behaufung ill 
und enthält im untern Giode 2 
— 4 Kammer und 4 Küde, gebſt 
aden, im 2ten Stode ein heigbared Zim⸗ 
mer und 3 Kammern, im 3ten Stode 1 un: 
heigbared Zimmer und 3 Kammern. Hinter 
der Behaufung befindet fih eine 2jiörkige 
Sheuer, Stall gu 4 Pferden, Brennerey, 
Stallung für Rindvieh und Schweine, Kal⸗ 
terbaus mit 2 Kaltern, und 2 Keller. 
Hiezu werten Steigerungsliebhaber mit 
dem Anbange eingeladen, daß die Realitäten, 
b wie die näheren Bebingniffe vor ber Ber: 
eigerung eingefehen werben können, auch an 
temfelben Tage 
4 Stüd Oberndurger 1826er Wein, 
6 Ohm 1822er, - 
4 Stüf Yepfel- und Obſtwein, u, beylaͤufig 
6 Dhm Zweiſchken⸗, Hefen/ und Karioffels 
Branntwein 
verfleigert werden, wovon bie Proben ben 
Steigerern vor ber Licitation bereit ſtehen. 
Dbernburg am 23. März 1827. 
Königliches Lapdgericht. 
Braun, or. 
Becer. 


(2) 2 Edictaal⸗adung. 

In der Gantſache des Johann Foͤrſter zu 
Hirſchfeld werden die Edictstage nachſtehend 
feſtgeſetzt: 

iter zur Liquidation ber Forderungen und 

Voͤrrechte und deren Nachweis auf Mitt: 

woch den 48. April, 

ater und 3ter zur MWorbringung von Ein 
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reßen: und zu ben Schlußhandlungen auf‘ 
Mittwoch. ben 16. May, 

iebeömal. früh 8. Uhr, wozu ſämmtliche unbes 

nnte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werden, daß das Nichterfheinen am 
erften Edictdtage den, Ausſchluß von ber Maſſe, 
bas Nihterfibeinen am 2ten und Zten Edicks⸗ 
tage den Ausſchluß mit ber treffenden Hands 
lung. zur Folge habe. 
Sa Maffe-Bermögen an. Wohnbau, 
mehreren Weinbergen, Wiefen, Baum: und 
Arifeldern wird. Donnerdtag den 26. April 


früh 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Hirſch⸗ 


feld öffentlich aufgeReiiden, und vorläufig be: 
merkt, daß nah Beflimmung der Gläubiger 
bie Beblung 
1834 zu’ geſchehen babe, und ver Zuſchlag 
alsbald ertheilt werbe. 
Schweinfurt ben 23. Mär; 1827. 
Königlided Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


Senfer.. 


Betanntmahung. 
In der Schuldenfabe des Franz Keller 
———— wird das von demſelben bisher 
ie 


ſeſſene Gaſthaus ge Engel mit den dazu. 


hörigen Gebaͤulichkeiten Dindtag ten 171en 
pri l. 3.. früh. 9. Uhr im Gemeindepaufe 
allda gerichtlich verfleigert.. Zur Zahlung wers 
ben 4 Friſten bewilligt. 
Nothenfeld den 22. März 1827. 
a Gericht. 
a } 


er, HN. 
Mo ſthaf fRchtspr. 


6)2 EChtietalz:Ladung. 


8 
Bernhard Schneider, Sattler und Orts: 


nachbar von Remlingen, bat. ſich freymillig 


dem Eoncurd:VBerfahren unterworfen; es wer— 


den. bemnad) bie Ediciötage in folgender Art 
ausgefchrieben :- - 
4ter Etictdtag zur Anmeldung und: Nach— 
weifung ber Forderungen. auf Mittmod) 
den: 18. April d. Ir, 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Ein: 
reben gegen bie angemelteten Forderun— 
gen auf Mitimod ben 23. May d. J, 
Ser. Edictötag zur ſchlüßlichen Handlung 
auf Mittwoch den 20. Junyel. J., iedes⸗ 
mal früh 9: Uhr, 
Säimmtlihe Gläubiger bed Bernharb: 
Schneider werden: demnach unter. bem Rechts⸗ 


in 7. Friſten, Lichtmeß 1828 mit, 
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nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben: 

am erſten Etictötage ben Ausſchluß von der 

Maſſe, das Ausbleiben an ben übrigen Tas 

gen den Ausſchluß mit. ben. beireffenden Hands 
ngen zur Folge bat. 

Wer etwas vom Gemeinſchuldner in Haͤn⸗ 
den hat, hat ſolches mit Vorbehalt ſeiner 
Rechte darauf hierorts zu binterlegen.. 

Sign. Remlingen am 14. März; 1827. 
Fürfil. Löwenſteiniſches und gräfl, 
Caſtelliſches Herrfhafts - Geridt. 

Schöner, H.⸗Richter. 
e gürf, Het. 


(3) 2: Betranntmaedun A 
Mittwoch den 18. fünftigen VFeonats 
April früh um 10 Ubr werden das Haus 
mit den eingehörigen und walzenden Grund» 
flüden ber abgelebten Frau Hausmeiſterin 





Düdelmanns Witrib in Miefentheid an be: _ 


fig: und zablungsfähige Liebhäber ‚ weßwegen 
& biefe, in fo ferne fie dem Gerihte unbe 
annt, bey der Stridebandlung durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen haben, unter den. bes 
Eannt gemacht werdenden Bebingniffen ver— 
fleigert.. 

Um 419: und: fulgente Tage bed Aprils 
früb um 9, Uhr werben die noch vorräthigen. 

freeten, als: Canapees, Sefjeln, Spiegeln, 

Bettſtaͤtten, Betten, Weißzeug, Chaiſe, Wa— 
gen, Schlittes, Gemälde und andere Ge— 
räthfhaften an den Meilibietenten gegen baare 
Zahlung verileigert. 

Das Er liegt an einer frequenten 
Straße in Wieſentheid, iſt 64 Schup. lang 
und 36 Schuh breit; darin brfinden- ji) 

a) im- unteriten Stode 4. heigbare und ein 
unbeigbared Zimmer, nebſt geräumiger. 
heller Küche und Speifefammer, 

b) im zwepten Stode 4 heißbare und ein. 
unbeigbares Z:mmer mit einer Küche und 
Spelfefammer, 


c). in ter Metzane 4. heigbare und ein un 


beigbares Zimmer, 

Die Nebengebäude beflehen aus Stal— 
lungen zu 8. Stüd. Vieh, obenauf mit zwey 
beigbaren: und einem unheigbaren Zimmer, 
aus einem Wafhhaud, Shbeuern mit einem 
Viehſtall für 10 Siüud,. Schmweinjiällen , in 
bem Hof. eın Pumpbrunnen, einem angren: 
jenden Garten mir einem dergleichen Brun— 
nen, hiezu gehören. auch 29. 1/2: Morg, Art: 


\ 
\ 
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elder und Miefen, nebſt 2 Holjlaubenz es 
en ferner an biefem Zage 39 3/4 Morg. 
Güter verſteigert, das 


woalzenbe woruber 


Mäpere an der Stridistagfaprt befannt ges 


macht werben wirb, 

Wieſentheid am 16. März; 4827. 
Graflich Schöndornifhes Herrs 
ihaftd- Gericht, 

J. V. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, a. s. 


(5) 2. Thictal-Labuug. 
Das füuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Sulzheim 
bat gegen Johann Schamberger von Dbers 
— —— auf deſſen eigenen Antrag ben 
oncurs erkannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebictd; 
tage, nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen mit 
Keweismitteln und Vorzugsrechten auf 
Donnerstag ben 19. April, 

2) zur Borbringung ber Einteben dagegen 
auf Dindtog en 29. May, 

3) zur fhlüglihen Verhandlung barüber 
auf Dinstag den 3. July, 

b. 3. ns früd 9 Uhr feflgefeht, wozu 
faͤmmtliche Gläubiger des Johann Schamber: 
ger unter dem Rechtänattheule öffenslidy vor: 
geladen erben, daß bad Nichterſchelnen am 
erjien Edietstage die Abmeifung vum gegens 
wärtigen Coneurfe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ericistagen aber ben Ausflug mit 
+ ben treffenden Handlungen zur Folge hat. ° 
br 7. Du 5 AN 

ürgl burn undZarifheshern 

ſchafts⸗-Gericht. 
Ley, 9. . 
Hlotter, Pret. 


(5) 2. Edictalstabung. 

Aus dem Vermögen des Anton Bräus 
nigifhen Sohnes Konrad mwurben auf Ur: 
kunde der ſtaͤdtiſchen Municipalität vom 1äten 
Januar 4814 der biejiyen Stabt » Gemeinde 

4118 $; 46 1/2 fr. angelehnt, und unter dem 
“ 46. Jänner 1816 ben Georg Naßmännifhen 
Kindern dahier, Franz Fofend, Johann iGeorg 
und Anna Maria cedirt. Da nun dieſe Ur: 
kunde verloren gegangen, fo wird auf Antrag 
ber allenfalljige Beſißer biemit unter ſechs⸗ 
monatl der Hi aufgeforvert, die Anfprüde 
geltend zu machen, als nah Verfluß derfels 


|— 
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hen die fragliche Urkunde für kraftlos erklärt 
‚werben müßte. R 
Marftbreit den 3. Mär; 1827. 
Fürſil. Schmwarzenbergifhes Herr 
ai, —— 
Kolb, Herrfhaftsriäter, 
Strebel. 





@)1. Betanntmahung. 
Dinstag den 47. April mird bie Eu 
auf Melerihftahter Markung, Revier We 


.terswinfel, auf debenslängliden Pacht im 


Wege öffentliher- Steigerung im Wirths hauſe 
u Lebendan Vormittags 10 Uhr unter Vor—⸗ 
bebalt höchſter Genehmigung verpachtet, wozu 
jagbpadıtfähige Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Neuſtadt ven 24. Mär; 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Staud. Forſtmſir. 





Holz-Verſteigerung. 

Mittwoch den 4. April 1. J. des Mor: 

end um 8 Uhr werben im Diffricte Büchel⸗ 
berg, bed Nevierd Höchbera, folgende Brenn: 
dolz» Gattungen dem öffentlichen Aufſtriche 
ausgeſetzt: 46 Klftr. Buchen : Sceitholz , 30 
Klftr. Buchen: Bengelholz, 75 Klftr. Buchen⸗ 
Aftbolz, 40 Kiftr. Eichen: Scheitholz, unb 
58 Kiftr. Eichen-Aſtholz, dann 6400 Bund 
Buben» und Eihen- Wellen. " 
Die Bedingungen werben vor bem Wer: 
ſtriche bekannt gemacht, und wird bier nur 
bemerkt, taß bie Abfuhr be erfirihenen Hols 
w durch die Abgabe bes vorgefchriebenen 
ttefted über bie Zablungsfäbigkeit des Käus 
ferd bebingt werde, auch von bem erftrichenen 
Ale bey ber Abfuhr die mit dem Walbeifen 
bezeichneten Scheite oben. aufzulaben feyen, 
um folde dem Forfiperfonale vorzeigen zu 


koͤnnen. 

Heidingsfeld den 8. März; 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt Heldingsfeld. 
Gebſattel, Frſtwſtr. 

Truchſeß, F.-Actuar. 


(3) 2.. Holzvperſterich 
in bem Heidingsfelder Bemeinbewalb. 
Montag am 9. April und bie folgenten 
Tage, jedesmal früh 9 Uhr anfangenb, mer, 
den — 82 eichene Nußſtämme, worunter 
beyläufig 30 Hollaͤnder⸗ Stämme find, dann 
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420 bayher. Klftr. Buchen- und 120 Klftr. 

Eichenſcheit, ferner 5000 Bunb buchene und 

5000 Bund eichene Aſtwellen, am neuen Kifler 

Wege, mo im vorigen Jahre ber Hieb aufs 

gehört hat, verſtrichen. 
 Heibingsfeld am 27. en 1827. 
De ame ⸗ no 
eifhmann, Bramfir 
Luft, Stabtfärbr. 


Getreiddreiſe auf der Schranne zu Dkenfart 
von den Dinstagen am 43. und 20, März 


1327. 
höchſten Preis: 
Weitzen, 70 Shares ber Hafrel 10fl.20 kr. 
orn, 4 g fl. 10 kr. 
Haber, 40 = 4 fl. zo kr. 
Im mittlern veiß : 
Weigen, 132 Shaftel der Schaͤffel YfL 45 fr. 
Korn, 42 ⸗ 8fl. — kr. 
Haber N 54 3 ⸗ 4 fl. 20 fr. 
Im niebrigften Eifel 
Weisen, 43 Schäffel, der Häffel gfl.30 kr. 
Korn, 49 ⸗ 71. 45 kr. 
Haber, 9 4 fl. 15 kr. 
Summa der verkauften Srüßte: 413 Schäffel. 


als: Er el Weißen, 65 Schffl. Korn, 
105 Schffl 
Der Stadt: Magiſtrat. 
Bey Abweſenheit bes Bärgermeiflers. 
Voblerth, Schrannenmeifter. 


ne 








An 
ber Geſtorbenen in — — eesHaudiſtadt 
Würzburg vom Monate März 1827. 
u Set) Fackler, Univerſitäts-Pedell, 
66 J. 5 Wochen alt, 
M. Kunigunda Wedler,. Fifhermeifters » Fran, 
72 5. alt. 
Barbara Kaifer, Weißküferstochter, 6 Mon, alt, 
Aloys Köhler, Bierbranersfohn, 2 J. alt. 
Rudolph Ganshorn, penf, Rentamtmann, 745. 
11 Mon. alt, 
Bucia Falkenberg, a Na von 
Mergentheim, 75 3. a 
Eva von Hertwich,, ——— 41 J. alt. 
Nikolaus Wenzel, Schneidersfohn, 2 Mon. 
2 Wochen alt. 
Lothar Auguft ee kön. Medicinaltath und 
Profeſſor, 55 5. alt. 


* 
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Dorothea Deffner, Häckersfrau, 7B 3. alt. 

Karl Bonfig, Wurflfabricantenfohn, 7 Mon. alt. 

Anna Barbara Müller, Melberstochter, 8 T. alt, 

Franz Fi, Lohnkutſcher, 5a J. alt, 

Margaretha Scheuring, Häfnerswittwe, 59 9. 
alt. 

Joſeph Menna, Polizey-Taglöhner, 64 9. alt, 

Barbara Haun, Pfründnerin in der Huberts⸗ 
Pflege, go J. 2 Mon. alt. 

Juſtina Kemmer, Bierwirchsfran, 61 J. alt, 

Katharins Therefia — Hofſchieferdecker⸗ 
meiſterstochter, 53 J. a 

Katharina Kremer, — — — Witte, 63 5, 
alt, 

Ottilia Sabina Waldurga Jäger, Glockengleßers⸗ 
Toter, ı 3. 10 Mon. 19 Tage alt. 

Andreas Franz Ludwig Stümmer, k. Kreis: und 

Stadtgerichts-Aſſeſſorcſohn, ıı Mon. a Wos 
den alt. 

Sebaſtian Haubenreih, Holzfpälter, 3 alt, 

Friedrich Seufert, Gärtner, 61 J. ale, 

Barbara Martin, Gaſtwirthstochter, 25.5 Mon. 


alt. 

Anna Bauer, re von Schoͤn⸗ 
rein, 58 g. alt. 

M. Anna und Barbara Gehrig, Zwillingetöch⸗ 
ter des Oekonomen ©. Gehrig. 

— Laubmaier, Domkirchners Wittwe, 

. alt. 

Clara Be, Laienfihwelter, 75 J. alt. 

Therefia Bayer, Hevierförfters s Witwe von 
Gräfendorf, 75 I. alt. 

Apollonia Loc), Ffrageifhmiedstochter, 65 J. alt, 


Franz Decker, Candidar der Theologie, 22 5. alt. 


Therefia Weißenberger, Bäckersfrau, 28 5. alt, 
Meter Kleim, Bütsnergefell, 62 5. alt, 
Kofpar Wigner, penf. Soldat, 84 5. alt. 
— Becker, Schuhmachersfrau, 50 J. 


Sranı Karl Strauß, Stadtgerichtsdiener, 46 5, 
i 


alt. 
Martin Friederih, Kammmadersfohn, ‘a % 
2 Mon. alt. 
Regina Nickel, Bildhauerstochter, 13.9 M. alt. 
Margaretha Becker, Armen: Pflegfgaftsrache« 
Actuarstochter, 10 J. alt.- 
Marr Kaifer, Weißküfer, 42 5. alt. 
Katharina Themhardt, Zollamtsdieners, Sran, 


8 5. alt 
(Beſchluß folgt.) 
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Wärzburg. Dinstag den 3. April 1947. 








Verfügungen ber koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Ad Bm, R. 2385. K. 5491. i 
(Die erledigte Pfarrey Stetten betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeflät des Könige, 

Durch das Abſterben des Pfarrerd Funk if die Pfarrey Stetten, Decanatd ungen 

uſen, erfebigt worben, beren jährlihe Einkünfte in der abgefchloffenen Dienfied : Ertrage: 
Klon vom Fahre 1810 im Nachſtehenden bereihnet find: 

1. An 2 Gehalt zahl. 6 MM 

naͤmlich: 


83 fl. 573 Pr. an baarem Geld, 
fl. 40. kr. Gelvanfhlag von 5 Säffl. 4 Mk. Korn & 10 fl,, 
2 y — — ze von az — * * rt 
. . o. von 12 +3 . 8 Hal Aflır 
41. — Pr dtto. von 2 Schor. Strop, 
272. 6 fr, w. o. 
2. Erirag aus Realitäten, einſchlüßig ber zu 50 f. veranſchlagten 
Dfarrgebäube * “ * * 145 fl, 37 4f2 fr. 
bie 5 1/2 Morg. haltenden Aecker find zu 87 fl. 87 1/2 fr. auf 
ben Grund einer Sjährigen Durchſchnittsberechnung, von 1804 an⸗ 
fangenb, engefent. 
worunter bie Anſaͤtze von 98 fl. 87 4/2 Er. für ben Kleinen, und 
103 fl. 45 fr. für den Heuzehenten begriffen find. 
4 Un Stolgebähren, mit Einfhluß von 59 fl. 50 fr. Beichtgeldern Ins E 14 1/2 N 
« . “ * EL r 


5. Un Sammelflachs ꝛc. 
Summa 795 fl, 48 1/2 fr. 
“ ü O 2 5 





8 


Japrgang gay. 


155 ° 


Zaften haften zur Zeit auf ber 
Die Bewerber haben ihre Geſ 
Ansbach den 26. März 18 
Königlides 
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farrep Beine. 
e binnen 4 Wochen vorfihriftämäßig einzureichen. 


; 1827. 
proteffantifhed Eonfiforium. 
v. Zug. 


Demminger. 





intelligenzwefen 
 Amtlide Artitel 


(2)2. Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchafisfache des am 13. 
März 1. I. dahier geſtorbenen Pofamentirers 
Philipp Seiffer werben alle diejenigen, welde 
an deſſen Nachlaß einen Anſpruch zu machen 
haben, biemit aufgeforbert, bey der auf Dons 
neröfag den 19. April Morgens 9 Uhr ange⸗ 
ordneten Zagfahrt ihre Forderungen bierorts 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, unb 
gwar unter bem Rechtsnachtheile, baß fie wibris 

enfalld bey Auseinanderſetzung diejer Vers 
ſſenſchaftsſache nicht berückſichtigt werben. 

Würzburg den 30. März 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 

Stautner, Director. 
Mählhofer. 











(2 2. Bekanntmachung. 
Der zur Concursmaſſe bes Zuckerbaͤcers 
Mincenz Kenbner gehörige Garten im Göbeld, 
lehn, zwiſchen dem Vierteldiener Fehrer und 
dem Buchdrucker Dorbath, welcher 1 Morgen 
theild-Baumfeld , theils Weinberg enthalt, 
wird Donnerstag den 19. Ayru feuh 21 Uhr 
von ber unterzeichneten Behörde nah ber 
Ezecutiond-Drdnung vom 5. März 1808 ver 
firıhen, und dem Meiſtbietenden zugeſchla— 
gen, wozu die Stridhslufligen mit dem Ber 
merken anher vorgeladen werden, daß bis das 
bin täglich ver Garten eingejehen werden fann. 
Würzburg am 30. März 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stauftner, Director. - 
Mählhofer. 


(2)1. Bekanntmachung—. 

Die Lieferung des Bedarfes von deylaͤufig 
300 Ellen dunkelgrauen Wollentuches zu: Bes 
Kleidung armer Kinder ſoll an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden überlaflen werden, 


Hiezu wird Strihdtermin auf naͤchſtkom⸗ 
menben Frehtag den 6. Ayrıl I. 38. Dormits 
tags 11 Uhr mit dem Bemerken feſtgeſeßt, 
daß der Sirich Im Locale des Magilirateg 
refd. Armen: Pflegfihuftärathed vorgenommen, 
und die deffallfigen B:dingniffe daſelbſt be: 
kannt gẽemacht werben. 

ürjdurg den 2. April 1827. 

Der UMEnL I EBIBATISTAIE 

Be 


M. €. Beder, Bd. 


Betreid:- Verkauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 31. Mär; 1827. 
Im böhflen Preis: 
Weisen, 20 Schffl., ver Säffl. 12f.— Er. 
Som, 26 s ⸗ gfl 
Haber, 8 ⸗ ⸗ 
Gerſte, 1 3 s 
Im mittleren Preis: 


Weitzen, 464 Schffl., der Schffl. 11 F 5 kr. 

orn, AU ⸗ ⸗ 8fl. 85 fr. 

Haber, 157 *2 ⸗ 4 fl. 34 * 

Gerſte, 1 * 2 6fl. 43k . 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen. 5 Schill, ber Schffl. 9.30. 

Korn, 6 3 ⸗ 8fl. — fr. 


Haber, 2 F a tl. 16 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 790 Schäffel. 
489 Schaͤffel Weten, 132 Schaffel Korn, 
167 Schaͤffel Hader, 2Shäffel Gerſie. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, Il. Buͤrgermeiſter. 
Schirmer. 





tualien-⸗Pretſe 
iglich bayerſſchen Stadt 
Würzburg 

Monat April 1827. 
eifd»: are 


Pret 
Oas Pfund Odferllefd ... HH Fr 
z pf — 6 — Fig 
= Lunge und keber „535 Pr. 


Die Maß Eleiner Fiſche, 
Bi 


ersdware 
Die Mad biefigen gewöhnlichen Bierd 44 Fr. 
außerhalb den Bierbrauhdufern 4 Prennig 
theuerer. x 
Der Polizeptarenihtunterworfene 
egenflänbe. 


Da Dre fl. 48 8 

$ e eitzen — 

⸗ Ro — 6ffl. 15 fr. 
2 > ern . . 4 fl. 31. fr. 
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Das nd Eile 20. kr. Meiberey: Tage, 
* Pia si oo. . a tr. Weittzen-Mehl. 
Das Pfund Kalbfleiſch = 5 kr. Der Centner Schwüngmehl, 8 fl. 40 fr. 
75 unge, Kbr » 6 fr Das Pfund betto, . —f. 53 fr. 
Das Pfund Gekröſe. N Er. Der Gentner orbindr Mehl, 6 fl. 24 fr. 
2020 Kopf — — kr. Das Pfund betto, — fl. 48 fr, 
=: ÜÜe . . 4 Er. Der Centner Nahmehl, .  4f. 24 Er. 
Das Pfund Raupenfeif$ . . 4 Er Das Pfund - belto,. _ — fl. 23 kr. 
Das rund Schweinefleifd) . 7 kr. Roggen-Mehl. 
ss Bratwürße zu 3 Paar 45 kr. Der Centner reinen Roggen⸗ 
s = Leberwürfiezu4Stüde 10 Er, ebld, »_ 5 : fl. 20 Er. 
s 2° Grievenwürfezu2Stüde 10 Pr. Das Pfund beto, . — Sf. 3 ir 
» » Chmer. . +. 145 fr. .  Bictualien überhaupt. 
Brodb-Zargeber Bäder. Preis, 
Sewicht. Preis Gänfe, das Stuͤck — fl. — fr. 
Ib. Lth. Qt. fr. Enten, ⸗ * — fi. 50 fr. 
4 Wage weißen Brobed u 5 — — 15 Hühner, alte, = ı = 0 — fl. 17. fr. 
4 Kümmelbrod . . 1 16 — 6 ⸗ junge, ⸗ — 1. 20 fr. 
-4 ditto * — 22 — 3 Kapaunen, ⸗ ⸗ — fl. 40 Pr, 
4 ditto = % — 143 2 GSchmalj, das Pfund, — fl. 17 Er, 
4 bitte ... — 7 7 — Butter,⸗—5 . — fl. 40 Er 
en — 145 2 CGr,5CSä . 2... fl 3 
4 Semmel —W — 743 1 Eidaͤpfel, bie Metz— iſt 12 Fr 
1 Dickweck *. — 146 8 — das Pfund . —f. 3 fr 
4 bio... 2 — 749 4 ilch, die Maß fs 
4 Laib ſchwarzen ober Korn: —— 
brobes, ber wohl ausgebas (D1.Betonntmadun g. 
cken wiegen muß - — — 48 Hieronpmus Rus alt und deſſen Ehefrau 
Ahalberbiito . - 5 — — 65 Margaretha von Müplhaufen mollen ihr 
Lihter:Zare fämmtlides Vermögen gegen Vorbehalt eines 
"Das Pfund gegoffener Lichter, . . 47 Kr. Mahrungsauszuges an ihre Kinder abtreten. 
er ezogener ditto, - » 45 Kr. Mer daher an die Theilungsgeber irgend eine 
gi ſich Tae. —— zu machen haben ſollte, muß ſolche 
Das Pfund Karpfen,466 Kr. onnerstag ben 19. April d. J. früh 8 Uhr 
ss» . Shlyen, + .’ 46 ».  babhier unfer bem Rechtsnachthelle der Nicht: 
ss SÄtı.:. + — ⸗ berüdfihtigung bey ——— des Guls⸗ 
s s  Malruppen, » . — ⸗ abtrerungs > Bertraged anmelden. 
=. 8 fine, +7 20 : Würzburg ben 29, Din 1827. 
:- 3 rben, . 46 ⸗ Königliches Landgerlchter. d. M. 
0⸗Greſſen 2 ⸗ Bey Verb. d. Vorſt. 
⸗Weißfiſche, .. 8 > Dr. Kiliani, Actuar. 
® ® 12 8 Seuffert,j. pP: 


@)1. Diebfiabld : Anzeige. 

In der Naht vom 49. auf den 20. d. M. 
wurden dem Stephan Ohlhaut zu Heibings- 
feld mittel Erbredens der Thüre feiner 
Scheuer, von welcher leicht in deffen damit 
sufammenhängenden Hausboden zu kommen 
Hi, aus legterem von ber dort befindlichen 


aͤſche: 
2) ein hausgemachter, roth und blau ges 
) ein hausg — 8 g 


r59 
-wärfelter Bett-Ueberzug, im Werthe gu 


4 fl., 
5 ein Leilach, 8 Ellen groß, von flaͤchſe⸗ 
nem Tuche, im Werthe zu 2 fl. 40 kr., 


ohne Zeiden, 
5 ein Bleinered flaͤchſenes Leilah zu 6 Ellen, 
im Werthe zu 2 fl., aud ohne Zeihen, 


ich 

4) ein Mannshemd,/ gleichfalls von flaͤchſe⸗ 
nem Tuche, an den Aermeln mit Perlen⸗ 
mutterfnöpfen, im Werthe zu 1fl. 30 Er. 


wendet. j 
Sämmtliche Juſtiz⸗ und —— 
den werben deßhbalb dienſtfreunblichſt erſucht, 
auf ben Thaͤter ſowohl als bie entfommenen 
Gegenftänte geeignete Spaͤhe zu halten, et- 
waiged Nefuliat aber gefälligſt anber mitzu⸗ 
theilen. 

Wärzburg den 29. März 1827. 
Koͤnigliches Lanbgeridt l,d, M, 
Behr, Lanbr. 

Hoch, Rchtspr. 


G)1.Betanntmadung. 

Der nachfignalfirte Johann Harranb von 
Stelnbach, graͤflich Caftelifhen Herrichaftss 
Gerichtd Remlingen, bat ſich bes Verbrechens 
bed Raubes und» des Nothzucht-Verſuches 
ſchuldig gemacht, und iſt entflohen. 

Sammtliche Polizeh⸗Behoͤrden werben ers 
ſucht, zur Habhaftwerdung deſſelben mitzu⸗ 
wirfen, und ihn im Betrefungsfalle arretiren 
und hieher liefern zu wollen, 

Signalement. 
Yohann Harrand iſt von mittlerer Größe, 
- Hat ein breited blaſſes Geſicht, breite Zähne, 
welche etwas hervorfiehen. 

Er trug eine tuchene ruſſiſche Kappe von 
bayerifhblauer Farbe mit einem Schnaͤllchen 
pdne Schild, eine dergleichen blaue tuchene 
Militairhofe, eine ſchwarze tuchene Jade und 
Halbftiefel, die etwas Frumm getreten waren. 
Raͤher Fonnte er nicht bezeichnet werden, 

Würzburg ten 2. Mär; 1827. 

Königlides Landpgeridt .d.M, 
Behr, Landrichter. 
Seth, a 6. 


(3)5. Ebictals2abung. 

In dem Eoneurfe gegen ben Sdutedrer 
Georg Zwierlein gu Halsheim find nachſtehende 
Edictstage feſtgeſetzt 


AM 





— 
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Uer gur Unmelbung ber Forberungen mit 
Vorrechten und deren Nahmweifung auf 
Mittwoch den 18. April d. 36.,. 

2ter zur —— der Einreden auf 
Mittmod) den 23. May d. Is., 

Ster zu ben Schlußhandlungen auf Mitt 


mwod ben 20. Juny db. 98., 
jedesmal er 8 Uhr anfangenb. 
Das Nihterfheinen an dem erſten Edicto⸗ 


ng zieht den Rechtsnachtheil des Ausſchlug⸗ 
ſes der Forderungen von der Concursmaſſe, 
an ben beyden übrigen aber ben Verluſt der 
gu pflegenven Handlungen nad) fid. 

Zuͤgleich werten alle diejenigen, welche 
von dem Vermögen des Gantſchuldners etwas 
in Haͤnden haben, zu deſſen Hinterlegung , 
refp. Anzeige bey Gericht, unter dem Bedrohen 
bed nocdhmaligen Erfages, jedoch vorbehaltlich 
ihrer Rechte, aufgefordert. 

Arnflein den 2. März 1827. 

Königliches Landgeriät. 
Keller, Lantr. 
Eramer, Rchtspr. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 


Gegen Sebaflian Kimmel zu Neubefim 
gen if a Concurs rehtöfräftig erkannt; es 
wird demnach 

ater Etictdtag zur Anmeldung ber uw 

derungen und ihres Vorzuges, fo wis 

zur Angabe ber Bewelömittel auf Mitte 
> den 18, Aprıl I. I8., 

Xter Ebictdtag zur Worbringung etwaiger 
Einwenbungen gegen bie angezeigten gs 
derungen auf Mittwod den 16. Map 
et biete feitia KihLapt 

Ster Edictstag zur gegenfeitig 
MBH auf Hiltmog ben 13. Sn 


. 1 
jedesmal früh 6 Uhr dahier feſtgeſetzt, und 
ſaͤmmtliche Gläubiger bes gedachten Kimmel 
hlezu mit dem Bemerken geladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edielstage ben Aus: 
ſchluß von gegenwärkiger Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Edictstagen ben 
Verluſt beran denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur gefeglihen Folge habe. 
Arnſtein den 12. März; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lanpr. 
- Edart. 


2 Epdtietal:-2abung. 
SL Gegen Michael Schwarz von Biebergau 
if der Eoncurs redhiöfräftig erkannt, und 


wird 
Uer Edietstag zur Anmeldung, ter Forde⸗ 
zungen und Vorzugsrechte, fo wie deren 
geb la —— ung auf Mittwoch den 


April I. I. 
gter Edicistag zur Einbringung der Einre 
den auf Mittwod ten 23. May l. 3. 
Ster Ebictötag au beyderfeitigen Schluß⸗ 
bantiuan auf Mittwoch den 27. Juny l.F., 
esnal frü) 8 Uhr dahier feilgefegt. 


Die —— des Michael eg wer⸗ 
Rechts⸗ 


ben zu dieſen Edictstagen unter ben 
nachtheilen vorgelaben , baß das Ausbleiben 
bey dem erſten Ebicfätage ben Ausſchluß von 
ber Maffe, daß Nichterſcheinen am zweyten 
nnd britten Edistätage den Verluſt ber iref 
fenden Hanblung zur Folge hat. 

Zugleich werben alle jene, welde ein Fauſt⸗ 
fand de8Schulbnerd haben, aufgefordert, fols 
des am erflen Edictstage bep Gericht unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe nochmali⸗ 
gen Erſatzes zu übergeben. 

- .  Dettelbad) den 21. März 1827. 
Königlihes Landgerlcht. 

Kuttenbaum, Zanbr. 

v. Halbritter, Pract. 


(6) 5. — BAR = 
Gegen Philipp Ruppert von eufes iſt 
nunmehr ber Univerfal: Concur rechtokraͤſtig 
erfannt , und einziger Ebictötag auf 
den 23. Aprıl d. 3. früh 8 Uhr 
r Anmeldung, Begründung ber Zorberungen, 
Dorzugsreihte und ſonſtiger Anſprüche, fe 
zur Aushandlung unter bem gefepliden 
achtheile mit dem Beyfügen beitimmt, daß 
der conferibirte ae fih auf 


fl. 52 fr, 
der Zar bed Immobilar-Vermoͤgens aber auf 
2860 fl. 





edt. 
Hiebey werben alle, welche etwa Dermö- 
sfiüde dieſer Mafle befigen ober wiſſen, 
zur Nüdlieferung ober geeigneten Anzelge zus 
gleich aufgefordert. 
um öffentlichen Verſtriche bed königl. 
feßenbaren halben Spülerhofes mit Wohn 
haus Nro. 3 nebfl übrigen Oekonomie⸗Gebdu⸗ 
den, In der Brandoerſicherung mit 800 fl. 


angelegt, Gemeinde⸗ und 4. Theil Schäferep: 
recht, bepläufig 285 3/4 Morgen Artfeld, 
9 Morgen 60 Ruthen Wiefen, 10 1/2 Mor⸗ 


gen Hol; und 5 1/4 Morgen Eller, wirb 


Zagfahrt auf 
en 17. April d. 3. Mittags 1 Uhr 
im Kaufe bed Gemeindevorftebers zu Neufes 
fefigelegt, und Kauföliebhaber biezu eingeladen. 
Ebern am 15. Mär; 1827. 
Kösigtiner Landgericht. 
o 


ch, Landr. 
Forſter. 


Verſteigerung. 

Um Montag den 33. April 1. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird bag zur Concurdmafje 
bed Michel Brad von Dittingöfeld, gehörige 
Grunbvermögen, beflehend in einem gefchlofr 
fenen Gute von einem Wobnhauſe, Dekono⸗ 
mie:Gebäuben und eingehörigen beylaͤufig 14 
Zagwerken Arıfeld und Wiefen, ferner 43 
Tagwerken walzenden Grundflüden im Orte 
Diitingsfeld öffentlich verſtrichen. 

Gerolzhofen den 17. März 1827. 

de he gandgeridt. 
chmitt, Landr. 
Richter, j. pr. 


Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Ströbert von Neuſes am Sand 
bat dem Bantverfahren ſich unterzogen, in 
beffen Folge bie Edictstage, naͤmlich: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
ihrer Vorzugsrechte mit Beweisführung 
— Be £ — J 
er zur Protocollirung ber wechſelſeiligen 
— 9— — 11. Mayı u j 
er zu ben bepberfeitigen Schlußfäpen au 
ben 8. Jung d. gi s a. j 
jedesmal Vormittags 10 Uhr unter dem Nach⸗ 
theile bed Ausfchluffes von der Maffe, im 
Falle unterlaffener Liquidirung am erfien 
Edictötage , und mit den treffenden Hand⸗ 
lungen an ben bepden übrigen Ebictstagen 
andurch anberaumt werben. 
Zugleich wird eröffnet, daß das Gefammt: 
Mermögen ber Coneurbmaſſe zu 1974 fl. ein 
gefhägt ſey, bie Hypothekenſchulden übrigens 
2129 fl. betragen. 
Decr. Geroljhofen am 4. März 1827. 
Königliches Landgericht allda. 
Schmitt, Landr. 
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(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu Eönnen, welches Der: 
fahren gegen Georg Ruß, Bauer zu Kars— 
bad) , Statt findet, werben deſſen Gläubiger 
auf Mittwod) den 18, April hieher vorgela⸗ 
ben, um ihre Forderungen anzuzeigen, unb 
bie weiter nöthigen Verhandlungen zu pflegen; 
diejenigen, welche nicht erfcheinen , haben zu 
gemwärtigen, daß bey ber etwaigen Anwetſung 
ber Gläubiger auf bie a Se lan 
bed Georg Ruß auf fie feine Ruͤckſicht wer 
. genommen werten. 

Sadhfenheim am 27. März 1827, 
Königliches LandgerichtGemünden. 

eim, Landr. 





. 8) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Da ber Handelsmann Johann Adam 
Meis zu Zridenbaufen fi ver gegen ihn 
erkannten Ausſchaßung mit Verzicht auf bie 
höhere Berufung unterworfen bat, fo werben 
folgende Edictstage ausgefhrieben : 

iter Edictstag zur Anmeldung der Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, dann ber Bes 

weismittel für beyde auf Dindtag den 17. 

April 1827, : ; 

zter Edicistag zur Vernebmla 
ſchlüßlichen Verhandlung au 

ben 4. May 1827, 
jederzeit früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
teile, daß bie Ausbleibenden am iten Edicts; 
tage ben Ausfchluß ihrer Forderungen von 
der Maffe, bie Nichterfcheinenden am 2ten 
Ebictstage ader die Präclufron der betreffen 
ben Handlung zu gemwärtigen haben. 

chſenfurt den 26. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Geßner, Landger.:2ict. 
B. l. V. d. Sort. 
Spahn. 


— — — — 
(2) 4. Oläubiger-Vorlabung. 
Johann Georg Neefer von Baldersheim 
ne feiner Gläubiger 
um ⸗ 
stiegen. nen Zahlungs: Vorfchläge 
d werben daher alle dieſe zur Ri ⸗ 
flellung. ihrer Forderungen Ai — 
über die gemacht werdenten Vorfchläge auf 
Donnerdfag den 26, Aprif d. J 


ung und 


früh 8 
ander dorgeladen, unter dem Rechtsnacqhtheile, 


Dinstag 
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daß die Ausbleibenden bey weiterer Behand 
fung der Sache unberückſichtigt bleiben, refp, 
als einwilligend in den Beſchluß ber Mehr: 
beit ae werben follen. 
ub am 28. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht Röttingen 
€. Linder, Lantr. 
Day, Rätöpr. 
(24 Berfleigerung. 
Im Wege ber Ezecutiom wird Dinstag 
ben 24. April d. 3. früh 9 Uhr auf dem Ges 
meindehauſe zu Buͤtthard das Wohnhaus des 
inges Lehmann von bort nad der Execv⸗ 
tions Ordnung Öffentlich verſteigert. 
Aub am 24. März 1927. 
Königl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Landr. 
Krimm. 


Bekanntmachung. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
Katharina Wittwe bed Franz Stürmer ju 
Järkenborf find am reptag den 20. April 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Nachltheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderfegung 

ber Verlaſſenſchaft dapier anzubringen. 

Volkach den 26. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. leg. Verh. d. Landr. 

GredbdeAct. 

Barazzi, a. 6. 


(5) 4. Bekanntmachunng. 
ierung des Unter:Mainfreifes, Kammer bed 
di ‚ vom 20. März d. J bürfen in Rem⸗ 
lingen jäprlih vier Viehmaͤrkte abgehalten 
werben, und find für biefes Fahr folgende 
Tage beflimmt worden, naͤmlich: 
1) am Dindtag den 17. April, 
2) Dindtag ben 15. May, 
5) Dindtag den 14. Auguſt, 
4) Dindtag ben 9. October. L. 
Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemach 
Remlingen am 27. März 1827. 
Fürſti und graft. Herrfchafts— 
eridt. _ - 
Schöner, HR. 





(8) 4. Getreip-Verfleigerung- 
Montag den 9. April FR 9 Uhr werben 


Mit gnaͤdigſter Bewilligung ber f. Be: 


Für, Actuat. 
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beym tieffeitigen Rentamt 100 Schffl. Wei 
ei — Korn, und 200 Schffl. Has 
r salva ratificatione verflrichen. 
Deitelbady den 31. März 1827. 
Königlidhes Rentamt. 
othmund. 


2)1.9015:Verfleigerung 
Mar nn 40. April d. 3. werben Im 
Diſtricte Birkig des Yievieres Gramfdag 
604% Klafter Buchen-, 102 Klafter *Eichen:, 
47 Klafter Birfen-, Afpen und Kieferndof 
and 203 Hundert Wellen, fobann Wittwo 
ten 11. April im Diſtriete Gereuth beffelben 
Mevieres, 176 Klafter Buchen, 95 Klafter 
Eichen⸗ und 69 Klafter Birken» und Aipen 
—— + 114 Hundert Wellen, öffentlich 
derfleigert. 

Beyde Verſtriche beginnen früd um 9 Uhr 
und das erkaufte Hol; darf vor bet Abgabe 
ber vorgeſchriebenen Zahlungsfähigfeitd:Altefte 
und ehe taffelbe mit dem Waldhammer bes 
zeichnet iſt, nice abgefahren ‚werben. 

Rimpar den 4. April 1827. 

Königliches Forſtamt. 
Dittmann. 


Befanntmadgung. 
Der am 12. Maͤrzll. J. abgehaltene Brant» 
holz⸗Verſtrich im Honigſtangenholze des Res 
diers Kleinrinverfeid, hat die böchſte Geneh⸗ 


migung erhalten, und wird die Ueberweiſung 


des eritrihenen Holzes auf Freytag den 6. 
LM. fefigefegt, wo fi bie Käufer, mit ben 
Borgefhriebenen Zeugniffen über ıbre Zahlungse 
fäbigfeit verfeben, um 9 Uhr Morgens in 
Srtenberg einjufinten haben. 
. Neidingsfeld ven 4. April 1877. 
Königlides 
Gebſattel, Frſim 
Truchſeß, F.-Actuar. 


Verſtrich von eichenen Rinden. 
Die Ausbeute an elchenen Rinden gu 
Gerberloh im Waldbiſtriete Batzeleite, Res 
dierd Euerdorf, im — Auſchlage zu 
86000 Buſchei, wird Dinstag ben 40. April 
Nahmittagd um 2 Uhr im FR Forſthauſe das 
felbit an den Meitbietenben verftrichen. 
Hammelburg ten 31. März 1827. 
Königlides Forſtamt. 
Braun, Forſtmſtr. | 
Stabel, F.⸗Act. 


orſtamt Heidingsfeld. 
ſimſtr. 


766 


un. Börſe. 
Den 29. März; 1827. 
Courſe ber Stanat3d-Papiere. 


Mor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. bayerifde. Briefe.) Gelb. 

Dblig. a4 0fo mit Eoup. 94 955 
beito A50fo = 102 1/2102 1/4 

Zanbanlehen A 5 0/0 104 


gott.Lonfe E-MA4 2 403 1f4|103 
detto en 2 mt, 
detto unverzindl. & fl.10 99 
detto bett Afl.25 | 98 1% 

& 1.100 99 


deito detto 





Nichtamtliche Artikel— 
Bermiſchte Anzeigen. 


VO) Anzeige 
Erbauungsee und Gebethbüder 
für die Charwocht und das Dflerfefl, 
Andacht, welche in allerley Leiden, Krank 
beiten und Nöthen der Gerle und des 
Leibes, nad) abgelegter würdigen Beiht, 
und empfangener heiligen Commonion, 
in dem feſten Zutrauen auf die Kraft 
des heiligjten Namens Yefu, in deffen 
Namen einzig unfer Heil zu finden ift, 
heilfamft geübt werden kann, Bon Ale, 
.. Fürſt von Hohenlohe. 8. gefalzt 


g Er. 

Der Chriſt in der Einfamkteit, be 
trachtend den Tod — das Beriht — 
Himmel und Hölle. Bon Gürft Alexan⸗ 
no Hohenlohe. gr. 8, broſchirt 


24 dr, 

Die Klagelieder des Propheten 
Jeremias. Zur Feyer der Chatwoche 
Als Einleitung gebt vorher ein Burzer Bes 
richt über den Untergang des jüdifchen 
Staats, dann aud über die Weisfas 
—— und Schickfale des Propheten. 

on Dr. A. J. Dnhmus. (Mit biſchöfl. 
Approbation. Bpo, gefalzt ı2 Er, 

Die Geyer des heiligen Abends» 
mab's, insbefondere den erften 
Eommunitanten gewidmet. Bon 
demf. Derfaffer. — Mit Genehmigung 
des hochw. Drdinariats. — Auf Schreibs 
papier, v0, gefaljt 6 Er. (Bey Abnah⸗ 
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me von r und mehreren Dußenden, das 
- Eremplar 3 Er.) 

Befuc des Kreuzweges Yefu uns 
fers Erlöfers in vierzehn Sta— 
tionen. (Neu bearb.) Bon dem» 
felben Berf., 12., brofgirt g kr., unge 
bunden das Dußend 48 fr. 

Commerz.Aſſeſſ. Bonitas’fhe 
Berlagspandlung und Buchdtuckerey. 


Theater „ Anzeige 
2) (1) Freytag den 6. April 1827 wird 
zum Bortheil des Hrn, Köhler zum Erften« 
mal aufgeführt: 
Der Schnmee, 
oder: 
Derneue Eginhbard. 
Große feriös : omifhe Dper in 3 Aufzügen. 
Mufit von Auber. 
Die angenehme Handlung und die Aus 
erft originelle Sompofition diefer Dper has 
ben fih überall eines ausgezeichneten Beys 


falls zu erfreuen gehabt. 
Das Directiong » Gomitl. 


3)(1) Tief gebeugt erfülle ih die raus 
rige Pfliyt, allen wertfen Berwandten und 
Sceunden anzuzeigen, daß meine innigft ge» 
liebte Gattin, Margaretha Joſepha 
geborne Staub von Marktheidenfeld, am 
neunten Tage nad) ihrer Entbindung vom eis 
nem Knaben den 28. März d. %. früb nad 
ı/4 auf 9 Uhr am Entzündungefieber im 
g3ſien Lebensjahre und neunten unferer glüde 
lien Ehe geftorben ift. 

Abe, — Die ihren fanften Charakter, 
ihre mir freue Anhänglichkeit, ihr eifriges 
einziges Streben die Pflichten einer guten 
Gattin, Mutter und Hausfrau zu erfüllen, 
ihre innigfte Ergebenbeit in den Willen Bot: 
tes während ihres ganzen Lebens fowohl 
als befonders während ihrer vielen ſchweren 
Krankheiten Bannten; Ale, — die noch) Zeuge 
ihrer Geelen: Ruhe waren, mit der fie geduls 
dig alle Schmerzen in ihren. legten Lebens— 
tagen frug, und mit der fie gefaßt dem jen- 
feitigen ewigen Leben entgegen fah, — wer« 
den fi von ihrem fugendbaften engelreinen 
Beben übergeugf haben, Die © öße meines 
Berluftes und Gchmerzeng ermejjen können; 
und die Bitte rechffertigen, nur durch flille 


——,— 
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Theilnahme die Berlebte Im geneigten froms 
men Andenken gu erhalten, mir und meinen 
zwey unerzogenen Kindern aber ihr fernenss 
freundfhaftlides Wohlmwollen zu ſchenken. 
* Würzburg den 30. März 1827. 
Eh. Klinger, 
Apotheker und Magiftratsrath dahler. 


4) (2) Wer an die Verlaſſenſchaft dee 
dahier verlebten Rechtspractifanten Epriftlan 
Herbig eine $orderung zu machen bot, der 
bat folde in 30 Tagen bey dem unterjeich⸗ 
neten Teilamentariafe anzubringen; nad) dem 
Berlaufe diefes Termines wird die fraglide 
Berloffenfhaft an den Teftaments, Eıbm 
ertradirt, 

Würzburg am 27. März 1827. 

Johaann Wahl, Kürfchnermeifter, 
als Teftamentar, 


5)(3) Unterzeichneter macht einem ber⸗ 
ehrlichen Publikum hiemit bekannt, daß et 
von dem hochlöblichen Stadt. Magiſtrate da⸗ 
bier, nachdem er ſich zuvor ausgewiefen 
hatte, daß, nach feiner Art, Leinwand gu 
bleihen, erin der dritten. Woche jederzeit im 
Gtande fey, die ihm anvertraufe Leinwand 
gebleiht, ohne daß folder der geringfle 
Schaden zugegangen fey, zurüdzuflellen, 
die hohe Erlaubniß, eine Bleihe halten zu 
dürfen, erhalten habe, Gein Bleichplatz iſt 
lines des Mains neben dem freyheiclich von 
Sroßifhen Garten nächſt dem Zeller Thore. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch, den er ſich 
duch prompteite Bedienung verdienen wird, 

Andreas Schulz, Gchneidermeifter, 
im 4. Difte. Neo. 67. 


6) (1) Um den Wünſchen und Anra⸗ 
then von mehreren Seiten des hohen Adels, 
Fönigl, Militärs und verehrungsmwürdigen 
Publitums zu enffpreihen, hat Untergeihnes 
ter feinen Aufenthalt um einige Tage ver 
längert, 

©. Levi, approbirfer Fabnarjf an 
der k. £, Uiniverfität zu Wien, Lo— 

, girtim 2. Diftr, am Markte, näͤchſt 

dem ſchwatzen Adler Nro. 321. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nu 39° — 


Iutellige 


des 


nuzblattes 


fär den | 
Unter-Mainkreig deg Koͤnigreichs Bayern 


Dinstag den 3. April 2827. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
a) dad dem Georg Müller dahler gehörige, 
und unten näher befhriebene Gaſtwirths haus 
‚Jun Öreifen, worauf eine Real⸗Schildgerech⸗ 
igkeit haftet, dann 
b) 2 Morgen Kleefeld im Buſchwehr oder 
Im -fogenannten Eindig, zum öffentlichen Vers 
kaufe gebracht, und biezu Strichstagfabrt auf 
ittwoch den 11. Äpril Vormittags 9 Upr 
Angeorönet. 

Kaufsluſtige haben ſich daher hiebey im 
Gerihtölocale einzufinden , die Strichs beding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Ungebote zu 

tofocoll zu geben. 
Strichsliebhaber, welche dem Gerichte 
fremd find, haben ſich über ihren Leumund 
und ihre Bermögens : Verpältniffe gehörig 
auszuweiſen. 

Würzburg ben 46, Bahr 1027. 
Köntgl. Kreie, und tadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 
Beſchreibung. 

Das obengenannte Gaſtwirthshaus zum 
Sreifen liegt in ber Semmelögaffe, 1. Ditir, 
Nro. 56, fi 34 Schuh breit, 68 Schuh tief, 
an ber vorderen Seite 3 Stodwerk hoch von 
Steinen gebaut, und mit einem Metzanen⸗ 
deche von Breitziegeln hededt Gegen ben 
Hof gu und an den Nebenfeiten if ein Stof 
‚son 
Holz 





teinen, und zwey Slockwerte find von 


Jahrgang 1827, 


Im erſten Store befinden ſich eine breite 
Einfahrt, 2 £leine Läden ‚2 Kammern, eine 
Weinfammer mit bepläufig 10 Zuber Faß, 
ein Vorplatz mit Viehtrog; im zweyten Stode 
4 heigbare Zimmer, eine Kühe und ein Bow 
plag mit Ubtritt; im britten Stode 5 heiß 
und 2 unbeißbare Zimmer, eine Küche und 
ein Vorplag mit Übtritt > auf der Mepane 
7 Kammern, unb ober diefen if no ein 
EEErEE de6 Kaufıh barnte 

ückwaͤr es Hau ndef ein 
Hof, und in demſelben eine aug — — er⸗ 
baute Stallung für 8 Pferde nebft Heuboten, 
eine Stallung von Hoi; für 25 Pferde, ein 
Schweinfall, ein Noljlager, ein Waſchhaus 
mit einem Eupfernen Keller, und eine Dungs 
grube, 

En 

93 Betfanntmabun . 

Die für die hiefige Garniſon — 
den 1600 Kfafter Ei endol; follen unter den 
beym Striche eröffnet werbenben Bedingnif 
fen Samstag den 7. April früh 4/2 10 Uhr 
an ben MWenigfidietenden in Lieferung ges 
mn — m 

e der Commiſſion unbefannten Strei, 
der haben ſich ‚mit obrigkeitfichen Zeugniflen 
über ihre Dermögend:Verhältniffe auszumeifen, 
— dem — Zage in dem 

ehelltgen Bureau (Hten Ein age 
Caferne) — bange Dee neuen 

Würzburg am 24. März 1827, 

Königl, Militär: £ocal, Derpfiegs 

Commmiffion, 

Großbach, Major. 
Speth, Bermalter, 

— — — — 

2)2. Glaubiger Vorſadung. 
* Die Erben des Andreas Reuß, Witt; 
03 


"7 
wers don Knetzgau, haben bie Erbſchaft b 


felben nur sub benehicio legis et inventari 
angetreten, und deßhalb auf Öfdubiger-Padung 
angetragen. 

Die Glaubiger beffelden werben baber 
aufgeforbert, ihre Anſpruͤche an bie Maffe 
am Mittwodh den 18, April I. J. 
fräp- 8 Uhr tahier anzumelden, außerbem fie 
ferner bamit nicht berufichtigt werben. 
Eltmann am 8. März 1827. 

Könielihes Landgerigt, 
W. U Kumer, kandrichter. 


Glier. 


(5)5. Ehtetal-Labung. _ 
Bernbarb Schneider, Sattler und Orts 
nachbar von Remlingen, bat fi freywilllg 
dem Eoncurd: Verfahren unterworfen; es werz 
den demnach die Evictöfage in folgender Art 


ausgeſchrieben: 

ater Edictstag zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf Mittwoch 
den 18. April d. 3. 

Zter Edictstag zur Vorbringung der Ein 
reben gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Mittwod ben 23. Map d, I , 

Ster Gvictöfag zur ſchlüßlichen Handlung 
auf Mittwoch den 20. Jund I. Jr, jedes; 
mal früh 9 Ubr, 

Simmtlihe Gläubiger bed Bernharb 
Shneiter werden demnach unter bem Rechts— 
nactheile vorgelaben, baß das Ausbleiben 
am erfien ——— den Ausſchluß von der 
Malle, das Ausbleiben an ben übrigen Ta⸗ 
gen den Ausſchluß mit den betreffenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Meretmas vom Gemeinſchuldner in Haͤn⸗ 
en bat, hat ſolches mit Dorbebalt feiner 
Kechte darauf hierorts zu binterlegen, 

Sign. Remlingen am 14, März 1827. 

ärtil. Zömenfleinifhes un : 

aſtelliſches Herrſchafts-Gericht. 

Schöner, RT 


ürſt, Art. 


5. Verkaufs: Anzeige, 
Die drartalifchen Realitäten in bem Be; 
girfe bed Rentamts Bıfchofebelm, nämlid: 
4) die Auwieſe cuf Ginolfser Markung, 
zu 10 Tagw, 74 Rtb. ı 
2) bie Eleine Amtiwiefe auf Lnterweifen, 
brunner Markung, zu 2 Tagw. 20 Rth., 


12 
5) die Hauswieſe auf Bufelboßer Markangı 
wi Zagw. 128 Rtb: 


gw. ’ 
4) die Wiribebauswie ſe allda, gu SOON. 
6) die Jägerswiefe auda gu Er such 
6) bie Knegswie ſe allda zu 2-29; 325 Rlb., 
7, tie Roide Wieſe auf berweiſenbrunner 
Markung, 2 Tagw 271 Rib. 
8) ber — Eherhag alba, 25 Tagm, 
169 A) 


9) der Garten auf dem Kreugberge , gu 
400 Rih. 
follen in Soige pödhfler Welſung Donnerdtog 
ben 49. April 1. 3. früp 10 br bey dem 
unterfertigten Rentamie entweber auf 6 Jahre 
verpachtet, ober nad ben allgemeinen Ber 
faufsNormen in Abteilungen ober Im Gan⸗ 
gen durch öffentliden Strich verkauft werben, 
pozu die Liebhaber einlabet 
Bifhofsbeim den 22, März 1827. 
dag Löniglihe Rentamt. 
Scheidler, Ridr. 


(5 3. Moſt-Verſteigerung. 
ie derrſchaftlichen ehntmöe dabler zu 
— — — 
er Genehmigung 
40. April früh 10 Uhr n rentamtlihen © 
fchafte zimmer oͤffentlich verflrihen. 
Ainſtein am 24, März 1827- 
Königlihes Rentamk 
Englert, 





Michtamtliſche Artikel. 
— — — 
Beilbietungt® 


A)(3) Dinstag den 10. April 1927 Id» 
mittags a Uhr werden in dem zum Öteens 
wiethshaufe gehörigen Hınterhaufe Mn det 
Sterngaffe 3. Diſtt. Neo. 152 begm Ein» 
pange techts über eine Stiege verjdiedent 
zur Verlaſſenſchaft der Gtiftsfräulein Frie⸗ 
derite von Ginger gehörige Effecten Den 
chen, und gegen baare Zahlung ſogleich 
abgegeben, wozu einladet 

das Teflamentarkef. 

2) (3) Die fregherrl, von Hutten' 
ſche Bücerverfteigerung “wird, nad dem 
Wunfhe augrärfiger Bücherfceunde, alcht 
am 23ſten, fondern am often April beſtimmt 


erfongen. 


— 
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3) (2) Im 3. Diſir. Nro. 348 werden 
Donnerstag den 5. April Mittags 2 Uhr 
verfchiedene Hausgeräthbfchaften dem öffent: 
ligen Striche gegen gleih baate Zahlung 
ausgeſetzt, worunter fidy befondere eine große 
Stockuhr, die einen vollen Monat geht, und 
verfhiedenes Büchfenmaher-Handwerkszeug 


befindet, Auch wird den darauf folgenden 


Zag das Hans verfitiden, und, wenn ein 
annehmbares Gebot gefchieht, fogleid, zuge 
ſchla gen. 
Anweſen-Verkauf gu Werneck. 
4) (3) Gefundheite:-Berhältniffe beſtim⸗ 
men den Unterzeichneten, ſein zu Werneck, 


6 Stunden von Würzburg, und 3 Stunden 


von Schweinfurt gelegenes Gaſthaus mittelft 
Öffentlihen Aufſtriches aus freyer Hand zu 
veräußern. Dieſes Gaſthaus, auf welchem 
nebſt der realen Schildwicthſchaft die Reals 
geredhtigkeit der Meßgerey und Bäckere 
tubt, und welches nebjidem eine bedeutende, 
fehr zweckmäßig und neu eingerichtefe Biere 
brauerey und Branntweinbrennereyg hat, 
liegt mitten im Drte Werneck, an der von 
Würzburg nad) den Eurorten Riffingen und 
Bocklet, nady Meiningen, nah Schweinfurt 
und Baınberg führenden Hauptfiraße u. f.w., 
und umfaßt 22 Zimmer , eine große Käche, 
eräumige Böden und Keller mit in Eifen ge» 
ndenen Fäſſern, einen großen, mit Oeko— 
nomie-Bebäuden umfdloffenen Hof, 3 große 
— und hinlängliche Rindoieh-Stallungen, 
emifen, Scheunen u f. w., woran fi 2 
Hansgärfen mit einer gededten Kegelbahn 
und 2 Morgen des beften Krautfeldes an» 
fließen. Auch begiehf der Befiger diefes Gaft: 
baufes, weldyes mif den weitläufigen Defos 
nomie: Gebäuden im beften bäulichen Zuftande 
fi befindet, aus dem Gemeinderedte jähre 
Id etwa 5— 6 Klafter Scheitholz und 100 
Bund Wellen. Das in Werned befindliche 
herrliche Fönigliche Luſiſchloß nebft den ſchö— 
nen Öartenanlagen, wodurch ſtete viele Yuss 
wättige berange;ogen werden, das königliche 
Landgericht und Rentamt dafelbfi, die be: 
Bannfe Srequeng der durdführenden Haupts 
fragen, und ‚ugleih der Mittelpunrt deg 
he a Schweinfurter Gaues begüns 
gen auf die ousgezeichnetefte Weife den 
Betrieb der oben angeführten Gerechtſame, 
Der Strichstermin wird biermif auf den 31, 
Map d. J. früh 10 Uhr in dem befagteg 


jährige 


‚ 774 


Goſthauſe feftgefeht, sind bey annehmbaremm 
Gebote nebft den zum Haufe gegeben wer. 
denden Haus: und Braugeräthſchaften und 
Säffern (worüber ein eigenes Inventarium 


"gefertigt ift) fogleich zugeihlagen. Bon dem 


Kauffıhillinge werden ein Biertel fogleich, 
ein Biertel in 4 Monaten und die 2 andern 
Diertel in 4 verzinslihen Zahlungsterminen 
gegen Borbebalt des Eigenthumsredtes ent⸗ 
richtet. Luſttragende, denen von jet an die 
Einfiht offen fteht, werden hiezu böflihft 
eingeladen. 

WBerned am 3:1. Märj 1827. 

Adam Pfülf. 

5) (2) Bey Handelsmann M. Auvera 
fin der Eihhorngajfe find ganz frifhe umd 
ächte ital. Salami, fo audy Radica, grober 
und feiner, angelommen, dann find noch 
billigft gu haben: Champagner und Burs 
gunder Weine, Liqueure, wohlriechendes 
Damen: und Köllniſch-Waſſer. 

6)(2) Gehorfamft Uaterzeichneter bringe 
einem hochverehtlen Publitum zur allgemeis | 
nen Renntniß, daß er wieder eine bedeutende 
Duantität wachsplattirter Talgkerzen und 
prgantifiher Lichter dem Handelsmann Mid. 
Auvera in Würzburg in Commifjfion übers 
fhidt habe. Der Preis eines Pfundes wachs⸗ 
plattirter Talgketzen betragt 32 ®r., der 
organfifchen Lichter 24 fr. indem der lin» 
fergeichnete einem eben fo reichlichen Abfage 
bey dieſer neuen Lieferung entgegen ſieht, 
als wie ſich derfelbe eines reichlichen Abſatzes 
bey der erftern Lieferung erfreute, worin fidp 
zugleich die Zufriedenheit mit diefen Kerzen 
ausſpricht, empfiehlt ſich eines hoch geehtten 
Publikums 

gehorſamſt ergebener 
David re. Thomas 
priv, wadhsplatt. Talgkerzen⸗Fabrikant 
in Bamberg. 

7) (3) In der Stift Hauger Pfaffens 
gafle Nro. 196 find ſchöne Rabattfteine zu 
Derfaufen. 

8) (3) Mehrere Hundert ſchöne zwey— 
Spargelfechfer von ausgezeichnet 
guter Gorte find zuſammen oder hundert» 
meis, zu ı fl. das Hundert, in Dettelbadh 
abzugeben. Zu erfragen bey Earl Kram, 
Bierbrauer, 

9) (2) Mein Lager von den vorzügs 
ige Seins braunen und weißen Lebku— 
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chen im der Ebert'ſchen Spezerey-Handlım 
ouf dem Maıkte in Würzburg empfehle i 


hiemit beftens, 
J. M. Scores, 
Lebkuͤchner in Nürnberg, 
10) (3) Beyläufig 140 Zentner Kleehen 
beſter Dualität, find .entmeder im Ganzen 
oder zgeninermweis gu verkaufen. 2Bo? gibt 
das intel.» Eomptoir an. 


Bermietdbungem 


4) (2) Im 2. Difte. Neo, 269 iſt ein 
Duartier von Z ineinandergehenden und heiße 
"baren Zimmern , heller Kühe, Keller ıc, ıc. 
“an eine eine Haushaltung auf den 1. May 
oder auch ſogleich zu vermiethen, 

2) (3) Im 5. Difte, Neo. 93 in der 
Sifdergafie ift ein Quartier mit 3 Zımmern, 
einer Küche, Holjlager und fonfligen Bes 
quemlichkeiten auf den 1. May zu vermiethen. 
Das Nähere ift beym Kleiderhändler Wirth 
zu erfragen. 

3) (1) Im 4 Difte, Nro.8 im Zwinger 
nädjft der Geminatiumssfirdhe ift ein möbs 
lirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen. 

4) (2) &s ift ein dreyftödiges Haus an 
einer der gangbarften Lagen im Öanzen oder 
ſtockweis ſogleich zu vermieshen. Bo? erfährt 
man im ntel.-Comptoir. 

5)(2) An der untern Promenade nächſt 
“am XUrbeitshaufe Nro. 310 ift ein ſchönes 

“ möblictes, heigbares Fimmer nebft Alkoben 

bis 1. May zu vermiethen; die Ausficht 

geht auf die Promenade, und das Weiterg 
ift in der Köhlerifhen Weinwitthſchaft das 
felbft zu erfragen. 


— — — —ñ —ñ — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Michel Müller, Rentamts-Bote 
von Werned, erkläret hiermit, daß er nie— 
mand, mwelder auffeinen Namen Geld oder 
fonft etwas bergibf, weder daffelbe zu— 
rückbezahle, noch dafür hafte, 

EChbrenrteffung, 

2) (3) Ich halte mid als Amtebote in 
Köttingen für verpflichtet, zur Widerlegung 
des fo weit in Würzburg ausgebreiteten Ge» 
rüchtes, als habe id) mid) felbft entleibt, und 


au 


zur Rettung meiner fo tief gefränkten Ehre 
meinen Verleumder entweder als einen infas 
men oder mif der Tollheit befallenen Mann 
bier öffentlid gu nennen, 

Köttingen den 30. März 1827. 

Jacob Weiffenfee, Amtsbote, 

5) (1) Im äußern neuen Berg daher 
wurde aus einem Weinberge ein Ehriflusbild, 
aus Gandftein gehauen, etwas über 2 Schuh 
body, weiß angeftrichen, hatte auf dem Haspte 
eine Krone, dann einen Mantel, und einen 
flarten Bart, entwendet, Man bittet zut 
Yusfindung des Thäfers um geeignete Spaͤhe 
und deßfallfige Anzeige auf dem Polizeye 
Bureau, und veifpricht dagegen die Bere 
fhweigung des Anzeigers. 

4) (1) Ein junger Mann, der felne 
Kenntniffe und Moralıtät durch legitime 
Zeugniffe beutkundet, wünſcht bis May bey 
einem Land» oder Hertſchaftogerichte als 
Schreiber Unterkunft. Er ift auch im Stan» 
de Die allenfalifigen Knaben des refp. Herin 
Beamten zu einer ebrenvollen Aufnahme an 
ein Gymnaſium zu präpariren. Briefe uns 
ter der Auffchrift X. 3. beforgt das Intel⸗ 
ligenz.EComptoir, 

5) (1) Es find Goo fl. auf ein Haus 
in biefiger Stadt auszuleihen. Das Nähere 
Banıı man im Zwinger, 4. Difie, Rio 15, 
erfahren. 

6) (2) Am verfloffenen Samstage Rad» 
mittags wurde ein ſchwarz fammetner Geld» 
beufel, mit grünem Zufter und grüner Schnur, 
in welchem fih ungefähr 2 fl. 15 bis ı9 Fr. 
Geld befanden, von der Zleifhbant bis auf 
die Neubaugaffe, verloren. Der redlide 
Binder wird gebeten, denfelben in Rro, 100 
auf der Neubaugafje abzugeben. 

7)(2) Ein coth feidenss Paraplupe ift 
vor einigen Tagen irgendwo ftehen gelaffen 
worden. Auf dem Griffe deffelben iſt eim 
Schildchen von Perlmutter, in welches die 
Budftaben C. D, eingegraben find, Wer dafs 
felbe befigt, der wird gebeten, es gegen eine 
Belohnung im Jntel»Comptoic abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Berichtigung. Im ber Beplage zu biefem Sgflen Stüf ©. 575 foll es in ber Bekannt. 
vom k. dorſtamte Biſchbrunn heißen; Dinstag den 10. April * ſtatt Donnerstag. 


w 
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Intelligenszblattes 
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unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 3. April 


1827. 


ö— — —·1 ee — ——— — 


Intellige nzweſen. 
Amtliche Artikel. 








Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem 11. bis 15. I. M. find aus 
ber Wohnung ber Büttnermeifler Conrad Als 
tenbergd Wittwe dadier, unb zwar aus einer 
unverfähloffenen Kammer im odern Store des 
bintern Ganges folgende, ver Dienfimagb zus 
aebirige Kleivungsftüde entwendet worden, 
namlid ; , 

1) ein bunkelgrüner tuchener Roc mit dell; 
grunen wollenen fhmalen Bändern dop⸗ 
pelt befegt, 

2) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit 3 rothen 
ſchmalen Streifen, ungefähr 6/4 Ellen 


lang, 

8) ein rofh barchenter Schürz, grün und 

gelb gegitiert, mit grünen feidenen Baͤn— 
- dern zum Zuflriden, 

4) ein halbſeidenes dunkelblaues Halstuch 
mit hellblauen und rothen Streifen, un« 
gefähr-1 Elle fang, 

t 5) ein roth caftunenes bergl, weiß geblümt, 

ungefähr 6/4 Ellen lang. 
iefen Diebflabl bringt man mit dem 
Erfuhen an alle Gerichts: und Polizey⸗Stei⸗ 
len zur öffentlichen Kenntniß, bey Entdeckung 
von Verdachtsſpuren geeignet etnzoſchreiten, 
und dem unterferligten Unterſuchungsgerichte 

alsbald Nachricht davon zu ertheilen. 

Schweinfurt ben 26. März 1627. 
Königlihes Kreis- u. Stadtgericht. 

rhr. v. Gebſattel, Director, 
Kauffmann. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Das Concurs-Erkenntniß gegen Michael 





‚Jahrgang 1907, 


Störzel zu Thüngersheim hat die Rechtskraft 
beſchritten. 
Es wird daher 
ter Edictstag zur Anmeldung und Ridti 
ftellung ber Forderungen nebft Vorzug 
rechte auf Mittwoch den 25. April d. J, 
früh 8 Uhr ' 
2ter Edictötag zur Vorbringung von Ein 
Pt auf Montag ben 28. May früp 


8 Uhr, 

Ster Edictötag zur Einbringung ber Schluß. 
banbfungen auf Mittwod) ven 27. Jund 

d. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die Nichterſcheinenden beym Aten Edicistage 
mif ihren Forderungen von ber Maffe, bie 
Nichterſcheinenden am 2ten und Zten Evicts; ; 
tage aber mit ihren treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. 

Diejenigen, welche etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Hänten haben, 
müſſen foldes bis zum Aten Edictttaze vorbe 
balmlidy ihrer Anſprüche und Rechte unter 
Strafe des doppelten Erfages babieranzeigen. 

Deer. Würzburg den 20. Mär; 1827. 

Königlihes Landgeridtr. y M. 
Bey Verb,tes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Day. 


(2)2. Haus: unb Güterſtrich. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das 
ſaͤmmtliche Grundvermögen bes Peter Hrelein 
von Rottendorf, befiebenb in zwey Häufern 
nebfi Scheuern und Etallungen und berläu 
fig 88 Morgen theils Artfeldern, tbeilg Wein 
bergen und Waltung 

Donnerstag ten 5. Avril 1. J. 
Nachmittags 2 Upr 


2 
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auf dem Bemeindehaufe zu Rottendorf nad 
Vorſchrift des neuen Hypotbefen-Gefepes dem 
Öffentlihen Stride aufgelegt, was Ziebha: 
bern bazu zur Nachricht dient. 
Deẽcretum Wür;burg den 27. März 1827. 
Königl, Zandgeridt r. d. Di. 
v. Edart, 2er. 
K. Shwab, Rechtspr. 


(135) 4. Edictal-Ladung. 
Nachdem ſich Franz Feſer jung aus Urn; 
flein, dermalen auf dem Reichsthalerhofe bey 
Obbach, dem Evncursverfahren unterworfen 
dat, werden bie gefegliden Edictstage, wie 
folgt, feitgefegt: 
ter zur Anzeige ber Forberung und ihres 
Voͤrzugsrechies, fo wie zur Angabe ber 
Beweismittel auf Donnerstag ben 26. 
April L, Is., 
Aer zur Vorbringung efwaiger Einwenbuns 
gen gegen die angejeigten Forderungen 
unb deren Priorität auf Mittwoch den 
23. May I. 38., und . 
Ster Edictstag zur gegenfeitig fehlüßigen 
Derbandfung auf Diutwod) den 20. Juny 


. 36. , 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. . 
Hieju werden ſaͤmmtuche Gläubiger bed 
Sran; Feſer unter dem Bedrohen ander vors 
eladen, bad das Nichterſcheinen am Alen 
Eoicislage den Au ſchluß von gegenmwarliger 
Eouncursmaffe, das Ausbleiben an den ub.igen 
Edictötagen den Verluit der treffenden Hand: 
lung zur Folge babe. 
YArnflein ven 12. März 1827. 
Königlihesd Landgerigt. 
Keller, Zantr. 
Eckart. 


G)1.Befanntmahung. 

Wer an die DVerlaffenihaft bed Witt: 
werd Fohann Mahlmeifer, Schuhmaders zu 
Haſſeldach eine rechtliche Forderung zu mas 
chen gedenkt, baf ſolche auf Freytag den 27. April 
j. 3. Vormittags’ 8 Uhr unfer dem Rechts⸗ 
nantheite der Nichtberückſichtigung dahier zu 
liqupiren. j 

Biſchofsheim ben 24. März 1827. 
Königlides Landgericht. 

Röckl, Landr. 
Kleinhenz, a. s. j. 
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2)1.Befanntmadung. 
* Veriraͤge, welche ber Bauer Jobana 
Halbleib von Unterleichters bach ohne Zuzieh⸗ 
ung des ihm auf fein Verlangen beygegede⸗ 
nen Euratord Georg Böhm von, bort über 
fein Vermögen abſchließt, begründen gegen 

ihn fein Klagrecht. . - 
Brüdenau ben 27. Diät; 1827. 
Königlihes Landgeridt 
Kappı Al 

Haud,as. 


Diebflabld : Anzeige 

Dem Gutsbefiger Thevelin von Kotheo 
wurde vor einigen Wochen von einer Droſchke 
ein Fußſack, aud) Sprigleder genannt, von 
feinem Kalbleder, noch neu, deſſen eiferne, 
zum Einpängen beftimmte Soange ſich in ver 
Mitte biegt, im Werthe zu 30 f., entwendet. 
Derfelde iſt aud daran kenntlich, daß er am 
vorderen Theile Deffnungen hat, um ihn am 
Kaften in Knöpfe hängen zu fönnen. 

Dan bringt diefen Diebilahl zur Ent: 
deckung bed Gegenſtandes und Thaͤters zur 
öffentlihen Kenntniß. 

Beückenau den 27. März 1827. 

Königlibes Zandgertdl. 
Comitti, Yandr. 
Reuß. 








(5)4. Bekanntmachung. 

Am 22. dieſes Monats wurden aus einem 
auf dem Kirchhofe zw Langendorf gelegenen 
Keller dem Albert Ka dafeldit mittelſt ge⸗ 
waltſamen Einbruches beyläufg 4 Mepen Kar⸗ 
toffein, die Mege im Werthe zu 20 fr. ent⸗ 
wendet; mas hiemit zur Enidedung bes Thaͤ— 
ters und geilohlenen Objects öffentlid) befannt 
gemadt wird, 

Euertorfram 26. März; 1827. 
Königlihed Kaadgeridt. 
Meißner, Lor. 

Bolle 





(2) 2. ®läubiger-Borlabung 
Andreas Liebler, Bel gu Erlenbach, dat 
fid) freywillig dem Gantverfabren untermorfen, 
und wird wegen Geringfüyigfeit bes Maſſe⸗ 
Vermoͤgens, und da die Forderungen größlen- 
theils liquid find, einziger Edictötag 2 Ans 
melvung der Forderungen ſammt Vorjzugs⸗ 
rechten / dann zur Vorbringung ber Einreden 


— — — — 
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gegen bie angemelbeten Borberungen und Vor⸗ 
ugsrechte, fo wie zu ben denberfeitigen Schkuß: 
kanlunge Zermin auf Montag den Yten 
pril 1.5. früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtlide Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile des WHusfchluffes von gegenmäktiger 
Oantmaffe anber vorgelaben. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen tes Gememfhulmes in 
Haͤnden haben, aufgeforbert, ſolches dey Ver: 
meidung bed nochmaligen Erfaged dahter zu 
übergeben. 

Marktheidenfeld ten 26. Mär; 1827, 
Königl. Landgeriht Homburg. 
Huberti, Lanbr. 

Lindner, Rchtspr. 


8)3. Bekanntmacbung. 
Wegen Zahlungsverzugs bed Gutskaͤufers 
wird das zur Johann Bleuliſchen Concurs⸗ 
maſſe gehoörige Bauerngut zu Oberbernhards 
am Donnerstag ben 19. April d. Is. früh 
9 Uhr unter ben an biefer Tagfahrt bekannt 
je madenden Bedingungen zu Oberbernhards 
ffentlich verfteigert. 
Hilderd den 26. Februar 1827. 
‚Königlihed Landgeridt. 
Element, Landr. 
Wintzheimer. 


8)3. Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten zur Nachricht, daß in 
der. Concursſache der Sophia Wolfſchmids 
Wittwe zu Schweinshaupten dad Prioritats⸗ 
Erkenntnig flatt ber Publication unter dem 
KHeutigen in dem Gerihtsvorplage angeheftet 
worden ey. 

Hofheim ben 25. März 1827. 
oͤnigliches Laadgeridt. 

J. ©. Leo Steder, Lantr. 

3.%. Emmert, Ldg.⸗Act. 


3. Betonntmadung 
Dinstag den 47. Aprit d. I. Nahmits 
tags 2 Uhr wird im Wege ber Erecution ge: 
vn Maria Eva Kaidel, Wittwe von Wü— 
« Kenfadhfen, jept in Gemünden , beren Wohn: 
haus mit dazu gehöriger Hofrietb, Scheuer, 
Stallung und Schweinſtall, nebſt 4 Ruthen 
Pflanzengarten/ und 23 3/10 Ruthen Grasgar⸗ 
ten, deſchwert mit 3 45 Er. jährlihem 
Srundzins, 3 Köpfen Schulkorn / 2 Tanni⸗ 
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fhen Maß Voathaber, und_3 94/324 fr, 

Schatzung in Einplo, im Leiſtiſchen Wirths— 

baufe zu Wüſtenſachſen unter ben bey Ders ' 
ſtriche ſelbſt noch bekannt gemadjt werdenten 

Bebingniffen öffentlich verſtrichen. 

Hilders am 16. März 1827. 
Königlidbesd Landgeridt, 
Element, Landrichter. 

0. Mehler, Pret, 
(5) 2. Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
mehrere dem Michel Joſeph Hartmann dahier 
gehörlge Realitäten, deren Verzeichniß bey 
dein Landgerichte eingefeben werben kann, am 

Mittwoch den 18. April d. Is. 
früb 9 Uhr .unter den bey der Vertieigerung 
befannt zu machenden Bedingungen Öffenslid) 
verjteigert, und dem Meiſibietenden nach ger 
fegliber Vorſchrift zugeſchlagen. 

Hilders den 26. Februar 1827. 

— Landgericht. 
lement, Landr. 
Winßbeimer. 


(5) 3. Gläubtger-Vorladung. 

Da mebrere Glaͤubiger des Johann Mi: 
chel Schmitt, Müllers zu Saal, auf Zahlung 
refp. Einweiſung an ben Kaufſchilling ber 
von bemfelben unterm 1. Februar 1825 frey« 
be veräußerten Realitäten bringen, fo wird 
ed nötbig, ſämmtliche Paffiven veffelben zu 
fennen. Tagfahrt zur Schulden-Liquidation 
wird daher auf Freytag ben 20. Aprıl I, J. 
* 8 Uhr beſtimmt, wo fämmtliche Saw 

iger zu erfheinen haben. Die Ausbleiben: 
ben werden bey Berichtigung dieſes Debit 
weſens nicht berüdfictiget. 

Königshofen ven 8. März 1827. 

- Königlihed Landgericht. 

Zandr, Greb, 
Sriedrid, Pret. 


(5). Bekbanntmachung. 

In ber Eoncursfahe des Johann Buſch 
von Großheubach wird das Prioritats⸗Erkennt⸗ 
nid Samstag ben 7. April d. I. kraft ber 
Verkuͤndung 60: Tage lang an bie Gerichts⸗ 
thüre zur öffentlühen Einſicht gebeftet. 

Klingenberg den 15: März 1827. 

— —— — 
v. th, Landrichter. 
Eifinger, Rehtspr. 
(us) 
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(41 Strichsdatent. 

Im Wege der Hulfsvollitredung werben 
aachverzeichnete Nealitäten des Kiltan Götz 
n Suljfeld an Mittwoch den 25. April b. I. 

ormittage 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Sulzfeld unter ben bey der Strichstagfahrt 
befannt zu machenden Bedingungen gerichtlich 
derſtrichen, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhlge 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Kitzingen den 18. Mär; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lanbridter, 
Ehrlich, Pret. 
DVerzeihniß ber Realitäten, 


Ein Wohndaus Nro. 54 mit Garten Im Bduns 
ter Viertel, zwiſchen Konrad Krager und 
Andreas Dömling. 

An Weinbergen: 

4f2 Mr. 24 Rtb. an ver Ruthen, 

8/4 Dirg. 37 Rth. am Kapenberge ober Steg, 

3/4 Mrg. 2 Rth. an der Öfeg, 

4/2 Mig. 38 1/2 Rth. am Kiginger Berg, 

1/2 Mrg. 25 Rih. an der Grabenfep. 

An Aedern: 

4/4 Mrg. 235 Ntb. am Delein, 

4/4 Drg. 25 Rth. am Börelein, 

4/2 Mrg. bey dem Judenweg, 

8 Mrg. am Erlacher Weg ober Lindelbach 

5 1/4 Mrg. 11 1/2 Nib. am Erlacher —** 

ſteht mit vorſtehenden 8 Morgen im Lehen 

verbande, 

4/4 Mrg. daſelbſt, 

7 Mra. 13 Rth. ober dem Steg, 

4/2 Mrg. 19 Rth. am Neubronn, 

12 Rth. am Tannenberglein. 

— — — — 

(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Johanna 
Oitenweller, Wittib des verſtorbenen Zent⸗ 
rafen Ottenweller dahier, aus irgend Einem 
Grunde eine Forderung macht, hat ſolche Frey⸗ 
tag den 4. May I. J. früh 8 Ubr um fo ge: 
miffer zu liquibiren, als bie Ausbleibenden 
dep Auseinanderfegung biefer Verlaſſenſchaft 
unberüdlihtigt bleiben. 

Königabofen den 16. Märg 1827, 
Köntglides Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Friedrich. 
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Epdicetalsfabung. 
Georg Ant. Vogel, Gemeinbenahbar zu 
Wombah, bat fein Vermögen freymillig an 
feine Gläubiger abgefreten , und wegen Ge⸗ 


ringfügigfeit der Mafje wurbe einziger Ebictd 


t 
ag Znerstag den 26. April fruͤh 8 Uhr 


anberaumt, wozu fämmtlicye Gläubiger zur 
Liquidirung und Radyweifung ihrer Forderuns 
gen und Ausfüjrung ber Vorzugsrechte unter 
dem viechtsnachtheile vorgelaten werden, daß 
bie Richterſcheinenden mit ihren Forderungen 
von ber gegenwärtigen Maffe aus geſchloſſen 
werden. 
Lohr am 22. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
YUnjelm. Yandr. 
Meinong, Ldg⸗Att. 


(2)1. Betanntmadhung 
Zur nodhmaligen Versteigerung bed dem 





Jacod Joſeph Gunzenbäufer zu Opernbreit 
A MWohnhaufes Nro. 71 zu Obernbreit 
at man 


Tagfahrt auf den 
25. April d. 33. Nachmittags 2 Uhr 
angefept, und ladet hie.u beiig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige auf das E emeindehaus pH 
Dbernbreit ein. 
Met.:Steft den 17. März 1977. 
Königlihes Landgericht. 
auff, Ldg.⸗Actuar. 
‚ Bügler. 
3)2.Betanntmadung 
Zur Anbringung der vom Conrad Dorn 
pran von Burglauer feinen Gläubigern zu 
madenden Zahlungs» Vorfihläge, reſp. iur 
ſchlüßlichen Verhandlung bierüber wurde Ter⸗ 
min auf Mittwod) den 25. April 1. 3. Dow 
mitten? feftgefegt, wozu ſaͤmmtliche Vorn⸗ 
dranifhe Gläubiger unter Strafe ber Nichl⸗ 
beruͤckſichtigung bey Behandlung dieſes De 
bitwefens, rejp. unter ber vermuͤthet werben 
den Einwilligung in den Beſchluß der Dedrahl 
ber Erfhienenen anber vorbeſchieden werben. 
Drünnerflabt ben 6. März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B d. V 


e DIR [3 . 
Samhader, Lüg.-At. 
Ke 
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Betanntmahung. 


Bur nochmaligen öffentlichen Verſteige— 
rang der zur Concursmaſſe bes Peter Johann 
Sauerader vahier gehörigen Immobilien, als: 

eined halben Wohnhaufes Nro. 48, 
eined Achtelsmorgens Weinberg im Berg, 
drey Diertel Morgen Weinberg in der Wind: 


mühl, 
eines halben Morgens Weinberg im Birn⸗ 


garten, 
* een Wiefen am Main 
nauf; 
elnes Morgend Ader im Michelfelder Steig, 
eines Viertelmorgens Acker im Ziegler, 
ie befig- und zahlungsfähige Kaufsluflfige 
auf ben 
sten April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf das bien © Rathhaug "ringeladen.. 
Markt eh am 22. März; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
..Seöhr, Lanbr. 


— — — — 


(353) 3. Bekanntmaqhung. 

In der Concursſache gegen die Wittib 
des Conrad Kirchner von Steinach wird das 
Claſſen-Urtheil aeg ben 31. I. M. an 
bie Gerichtstafel dahier ſtatt der Publication 
angeheftet, weldhed zur Kenntniß bringt 

Münnerſtadt am 24. März 1827. 

das königliche Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Samhaber, Ldg.⸗Ack 
M. Kempf. 


(3) 2. Gladͤubiger-Vorladung. 
Forderungen an die Schweſtern, Marga—⸗ 
tha und Katharina Reinhardt ledig dahier, 
ind am Dinstag den 24. April d. Is. Bor: 
‚mittagd 8 Uhr um fo gemwiffer babier anzu: 
dringen, als anfonjt ber Ausbleibende bey 





der beantragten DBermögenstheilung nit be; 


rückſichtiget wird. 
Mellerichiiadt am 24. März 1827. 
u Zandgeridt. 
erner, Zandr, 
Dttenweller. 


Edistal:-Labung. 

In ber Eonrursfahe gegen ben Nachlaß 
der David Gutmannfchen Eheleute zu Dber: 
freu werben fämmtlihe Gläubiger derſelben 





(5) 2. 





570 


zur Anbringung und Nachweiſe ihrer Forde— 
zungen und eimaigen Vorzugsrechte, zur Mer: 
nedmlaffung und den Schlußhandiungen auf 
Dinstag den 24. April d. Is. früh 8 Uhr 
ald einzigen. Edictdtag, unter bem Rechts— 
nachtheile des Ausfhluffes von der Maffe 
anher vorgelaben. 

An diefem Termine foll fogleih über 
die Conflituirung und Behandlung ber Activ: 
maffe ein Beſchluß gefaßt werben, wobey ber 
fih nicht erflärente Eräubiger der Stimmen: 
mehrheit beytretend betrachtet wird. 

Endlich werden alle diejenigen, welche 
etwas zur Bl: Gehöriged in Händen ha 
ben, biemit aufgefordert, ſolches am obigen 
Termine bey Strafe bed nochmaligen Erfages 


dahier zu übergeben. 


Mellerichjiadt am 23. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanpr. 
Dttenmweller. 





(5) 2. Ebictale 

Die Förſter Mathes Herbſtiſche Ehefrau 
gu Junkershauſen hat mit Beyſtimmung ihres 
u Plaſſenburg inſthenden Ehemannes auf 
——— ihrer Gläubiger und Tref— 
fung eined Arrangement3 angefragen, wozu 
Zugfahrt auf 

Freytag ben 20. k. M. April 

früh 9 Uhr bey unterzeidhneter Gerichtd: Be: 
hörde anberaumt iſt. Alle berfeiben befann- 


ten und unbekannten Gläubiger werden daber 


vorgeladen, an biefem Tage ihre Gorberun: 
en mit vorläufigem Nachweiſe unter Strafe 
er Nichtberückſichtigung bey ber etwa zu 
Stande fommenden gütliden Ausgleichung 
anzubringen, und werben bie bey der etwa 
zu Stande kommenden — nicht Er⸗ 
ſcheinenden für beyſtimmend der Mehrzahl ber 
Glaͤubiger gehalten werden. 

Neuſtadt am 18. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 

Becker, a. ⸗. 


(2)2 Betfanntmadhung. 
Heute früh wurde an dem linken Main- 
ufer zu Garfladt ein männlicer Leichnam ger 
unten, welcher, nad) ber vorgeſchrittenen 
Aufniß zu urtheilen, wenigflend bon 8 Inge 

im Waͤſſer gelegen iſt. | 


Derfelbe hatte außer einer unbebeufenben 
Wunde am Kopfe, melde durch Anſtoßen an 
ben Geflräuchen herrühren mag, Feine Verle⸗ 
gungen, mar von mittlerer Größe, batte 
fbeild ſchwarze, theild graue Kopfhaare, huble 
ſchlechte Zähne und war im Alter vorgerüft. 

Die Kleider beflanden in einem blau 
tuchenen Kamifole, grau tuchener Weite, 
weiß leinenem Haldtuhe, braun mwollenem 
eſtrickten Unterleibchen, einer blau qefärbten 
einenen Hofe, unter berfelben eine 2 von 
blauem Tude, Stiefel, welde geriftert und 
zerriffen waren. 

Man fegt bievon ſaͤmmtliche Polizepbes 

örben in Kenntniß, mit dem Erfuden, bie 
Fr ergebenden Nachrichten über den Verun— 
gluͤcklen anber mitzutheilen. 

Wernet am 25. März 1827. 
Königlibesd Landgericht. 
Limb, Landr, 

(33. Betfanntmadung. 

Im ante ded Johann Johannes von 
Brendlorenzen wird Donnerstag den 5. April 
f. 3. das Klaffen-Urtheil in Kraft der Ver» 
fünbdung 60 Tage lang an bie Gerichtstafel 
gebeftet. 

Neufladt a. ©. ten 20. Mär; 1827. 

ee Landgeridt. 
eifner, Landr. 


Zirkelbach, Pr. 


3,3. Edictal-Laduug. 

Das fürfflihe Herrfhaftsgeriht Sulzheim 
bat gegen Johann Schamberger von Ober— 
one auf beffen eigenen Antrag ben 

oncurs erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edicts— 

4) . Val — Forderungen mit 
eweismitteln un orzugsrechte 

N den 2 Art, en 

2) zur Dorbringung ber Einre 
auf Dindtag ben 20 — ie 
3) zur üßlichen Verhand N 
auf Dinstag ben 3. Zufp, tung barüber 


d. 3. jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt, wozu 


ſammtliche Gläubiger des Johann & amber- 
ger unter dem Rechtsnachthelle ee _ 
geladen werden, daß dag Nichterſcheinen am 
erflen Edletstage bie Abmweifung vom gegen: 
wärtigen Eoncurfe, das Nichterſcheinen an den 


übrigen Edictstagen aber den Ausfchluf mit 
ben treffenden — zur Folge hat. 
ee en J rg 1827. 
ür burn und Taxiſches Herr— 
——ö ® 
Ley, HER. 
Schlotter, Pre. 


(5) 2. EdictalsLabung. 
Johann Wiener, Bauer von Urfpringen, 
bat fih dem Concursverfahren freywillig uns 
terworfen, und werben demnach folgende Edictds 
tage Öffentlid> bekannt gemacht: 
iter Evictstag zur Anmeldung und Nach— 
weifung ber Forderungen auf Donnerds 
tag ben 26. Aprilel. J., 


ter Ebdictdtag zur Vorbringung ber Eins 


reden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Mittwoch ben 30. Map l. Ir 
Ster Edictstag zur Schlußverhandlung auf 
Mittwod den 27. Juny d. 9., 
jebeömat früy 9 Uhr. , 
Saͤmmtliche Gläubiger ded Johann Wief: 
ner werben hiermit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bad Ausbleiben am iten Ebicter 
tage den Ausfhluß von ber Waffe, das Aus⸗— 
bleiben an den übrigen Tagen aber bie Aue 
ſchließgung mit den betreffenden Handlungen 
nad ſich ziehen würde. j 
Mer vom Schuldner etwas in a. 
bat, wird aufgefordert, ſolches unter Border 
balt feines Rechtes darauf hierorts zu hinter⸗ 


legen. 
Narr Nemlingen ven 22. März 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchafts— 


Schöner, Herrfhaftsridt 
+ er. 
Höner, Herrfiha — At. 


Ebictal:2abunt, 
Johann Glück, Schneider zu Steinfeld, 
hat fih freywillig dem Gante unterworfen ; 
ed werben baber folgende Ebdictdtage jebeö: 
mal früb 8 Uhr beflinnmt : 

1) zur Anmeldung und Nadweifung ber 
Forberungen nebf Vorzugsrechte Donners⸗ 
tag ber 26. April I. Is. 

2) gur Vorbringung ber Einreden gegen 
die Forderungen Mittwod ber 25. May 


5) zu den berfeitinen Schlußhandlungen 
Mittwoch; der 27. Zunp I. 38. 
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Saͤmmtliche Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners haben biebey zu erſcheinen unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
ihren Forderungen am erſten und den treffen— 
den Handlungen an den beyden andern Edicts⸗ 


tagen. 

Wer vom Vermögen deſſelben etwas in 
Haͤnden oder an ſolchen zu zahlen hat, wird 
aufgeforbert, folhes bey Vermeidung doppel⸗ 
ten Erjageö unter Vorbehalt jeiner Rechte 
bey Gericht zu hinterlegen. 

Rothenfels am 25. März 1827. 
Fuͤrſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, H-NRicter. 

Meyer, Rätspr. 


)1.Befanntmadung 
Yuf den YUntrag ber Wendel Brand 
Wittib, nun verheurather an Michel Grohmann 
u Bürgſtadt, werben die Gläubiger des Er⸗ 
ern auf Dinstag den 41. Diay —— 8 Uhr 
gur Liquivation ihrer Forderungen und zu 
einem gütlihen Arrangement wegen — 
lichkeit des Vermögens unter dem Nachtheile 
vorgeladen, daß ter Ausbleibende der Mehr: 
zahl ver Bläubiger beytretend angelehen werbe. 

„ Wittenderg ven 21, Mürg 1827. 
Fuͤrſtlich Leüningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Kurz, HR. 

Hartig, Rätspr. 


Bekannimachung. 

Das Locativns Erkenntniß im ante des 
Johana Ballweg alt von Schneeberg, wird 
am Donnerstag ben 5. April dieſes Jahrs 
früh 10 Uhr in dem Partb.eenzimmer des 
Unterfertigten Getichts angeheftet, und an den 
felden Tage Nachmittags 3 Uhr biernad) vie 
Auszahlung an die Glüubiger der eriten und 
zweyten Klaſſe gefeitiet. 

Amorbach ven 20. März 1827. 
Fürſiirch m nad Herrſchafts— 
ericht. 

Müller. 
Betanntmabung. 

— Eva Grefer, Wittwe des Michel Greßer 

da deerlodt will zur Befriedigung ihrer 

derite iger einen Theil ihres runnpermögeng 

cn allen. Zur Angabe faͤmmmcher 

gen und zur Erklärung auf diefen 








— 
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Antrag iſt Tagfahrt auf Montag den 9. April 
l. 3. früh 9 Uor dahier anberaunt. Der 
Ausbleibende wird bey Erlebigung dieſes 
Schuldenweſens und Vertheilung des Güters 
erlöfed nicht berüdfictigt. 
Nothenfeld am 24. März 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr: 
PH 
äder, H.⸗Richter. 
Meyer, Rchtsͤpr. 


Befanntmahung. 

Der Bauer Johann Adam Yuz dahier 
bat ſich wegen feiner verfhmwenderifhen Yes - 
bensweife freywillig der Curatel des Orts⸗ 
nahbars Johann — unterſtellt, was 
anmit unter dem Bemerken öffentlich bekannt 
gemacht wird, daß ſich Johann Adam Luz von 
nun an ohne Zuſtimmung ſeines Eurators in 
feine laͤſtigen Verträge einlaffen, insbeſon— 
dere feine Schulden machen Fann. 

Zugleich hat man zur Liquidation der an 
Fohann Adam Luz zu madenden Forderun⸗ 
en Zagfahrt auf Montag den 23. April 

vrmitiage 9 Uhr anberaumt, wozu alle bie 
jenigen, w ldhe Forderungsrechte an Yuz Dar 
ben, unter dem Rechlsnachtheile anber vorge= 
laden werden, daß der Ausbleibende nicht be— 
rückſichtigt, und von feiner Forderung dis zum 
Beweiſe des Gegentheiles vermuthet werten 
fol, als fey fie erfi nach dieſer Zagfahrı con- 
trahirt worden. 

Burgfinn am 12. März 1827. 
Srepperriih v. Thungen'ſches Patris 
monial: Geriht iter Chaſſe. 
€, Schr. v. Thüngen, P-Nütr. 

Walz, Akt. 


(5)1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag den 15. May d. 3, früh d Uhr 
wird dad zur MVerlaffenfchaft des Andreas 
sen F— zu gehörige Grundvermoͤ⸗ 
n auf dem Gemeind | 
Krk * ndehaufe allda öffentlich 
ein Wohnhaus Nro. 3 mi z 
rungen) mit allen Zugehoͤ—⸗ 
eine Dierteföhub, zur 9ten Hub 
beftebend aus 9 Were. 4 Rn — 34— 
feld, 39 1/4 Rth. Krautfeio, und 2 3/4 
‚Meg. 6 3/4 Rih. Wiefen, 
eine DViertelsoub, zur Yten Hub gehörig, 
von 8 3/4 Dirg. 4 vierthalb Viertel Rih. 
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Artfeld, 39 4/4 Rth. Krantfelb, und 2 
viertpalb Viertel Dirg. 9 vierthalb Vier: 
tet Rth. Wiefen, 

eine Viertelshub, in die 9te Hub gehörig, 
befiehbend aus 8 1/2 Mrg. 21 3/4 Rth. 

Artfeld, M Mrg. 21 1/4 Rth. Kraut 

. feld, und 24/2 Dirg. 38 1/2 Rth. Wiefen, 

eine Diertelgpub, In die 9te Hub gehörig, 
von 8 1/2 Mrg. 21 3/4 Rth. Artfeld, 
4/4 Merg, 21 4/4 Rth. Krautfeld, und 
21/2 Mia. 38 1/2 Rth. Wiefen, 

4 Mig. 16 Rth. Feld in der Gerleindbeut, 

dritthaͤbb Viertel Meg. 9 Rth. Artfeld im 
kurzen Saͤndlein, FEB 

4 Mira. 6 Rth. Artfeld gegen ben Gretts 
fladfer Pfad, 

4 Me. 20 Rth. Weinberg am Nutelberge, 


4/4 Mrg. 22Rıh. Wiefen in der Öänsleiten, 


1 41/4 Mig. Artfeld am Lerchenhügel, 
4 1/4 Mrg. 8 Rth. Artfeld am Stödig, 
3/4 Mg. 4 Rth. Artfeld allda, 
A Mra. 32 Rth. Wiefen in ber Gängleiten, 
5 Mrg., ungefähr, Artfeld am Nubel« 
erge, 
fh Dre. 28 1/2 Rth. Artfeld am Stölig. 
Sufzheim den 28. Februar 1827. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
A 
ey, Herrfhaftsrichter. 
ö Schlotter. 


(2) 1. Betanntmadung. 





Donnerstag ben 10. April I. J. werben 


auf Krauſenbacher Revier, im Diflricte Sands 
Iatte, 278 Eihfiämme, die fi zu Bau-, 
aar- und Nußholz eignen, und bereits nus 
merirt find, auf dem Stocke verfleigert. 
Der Strih beginnt früh um 9 Uhr in 
dem benannten Diffricte bey bem Stamme 


Nro. 1. 

Aſchaffenburg am 29. März 1827. 
König. Forſtamt Biſchbrunn. 
Sündermahler. 

Rattinger, Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Dinstag den 17. April wird die Jagd 

auf Mellerichſtadter Eine: Revier We 

terswinkel, auf lebenslaͤnglichen Pacht im 

Wege öffentlicher Steigerung im Wirthshauſe 

gu £ebenhan Sormittagb 10 Uhr unter Vor: 
halt hödfter Genehmigung verpachtet, wozu 
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jagbpaditfähige Liebhaber hlemit eingeladen 
werden. 
Neuſtadt ben 24. März 1827. 
Königlidhes Forflamt, 
Staud, Forfimiir. 


(3)2. Betanntmadung. 
Auf höchſte Weifung k. Regierung, K. 

d. F. vom 19.0. M, fol die, mit dem 4. 
May I. I. pachtlos werdende, vormald von 
Ertpalifhe Mühle zu Dberertbal, mit 2 Mahl⸗ 
ängen und 4 Schlaggang nebfl Scheuer, Stal« 
ung und zugehörigen Grundffüden, ale: 

1/4 Morgen 26 Ruthen Krautgarten, 

4 Morgen 14 Ruthen Wiefen, 

20 Rutben wüſtes Land und 
ber mit jungem Holze bewadhfene Muͤhlrain, 
alles bey und unmweit ber Mühle gelegen, fes« 





. ner ndbfi der Fifcherey: Gerechtigkeit im Thutba⸗ 


fluffe auf einem gewiſſen Diſtricte, 
Mittwoch ben 11. April I. J. 
früh 10 Uhr auf anberweite 3 Jahre, am Sitze 
des kgl. Rentamtes dahier, gegen einen N 
tural- Pahtfhilling in Korn, öffentlich ver⸗ 
pachtet werden, wozu man Pachtliebhaber eins 
ladet, welche fih über guten Yeumund, Mühl 
Kenntniffe und ein, zur Stellung der Caution 
u 200 fl. binlänglihes Vermögen ausweiſen 
nnen. 
Hammelburg am 27. März 1827. 
Die kgl. Verwaltung der vormals 
von Erthaliſchen Revenüen. 
Möller. 





3)3. Holzverfrid 
( in dem Heidingsfelder Gemeindewald. 


Montag am 9. April und die folgenden 


Tage, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, wer 


den zuerfi 82 eihene Nutzſtämme, wöorunter 
beyläufig 30 Holländer » Stämme find, dann 
4120 bayer. Klftr. Buchen: und 120 Klftr. 
Eichenfcheit, ferner 5000 Bund buchene und 
5000 Bund eichene Aſtwellen, am neuen Kifter 
Wege, wo im vorigen Jahre ber Hieb auf 
gehört bat, verſtrichen. x 
Heidingöfeld am 27. März 1827. 
Der Stadt» Magifirat. 

Fleiſchmaun, Brgmſtr. 

Luft, Stadtſchrbu 
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für den 





unter; Mainfreis 


Des König: reiſcchs Bayerm 





Würzburg. Domterstag den 5, April 1927. 








Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 11797. Nrus, exp. 10704. 
r An bie Pollen pebörben bed Unfer:Mainfreifes, 
(Das Aufrichterr dee Maybäume betveffend.> 
Im Damen Seiner Majefät des Königs. - 
Nachſlehende allerhochſte Entſchließung Sr, Majeflät des Königd vom 25.0. M., das 
Aufrichten von Maybdumen betreffend, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden 
Penn: Polizey⸗ Behörden angewiefen, in Gemaͤßheit berfelben die Volks⸗Ergoͤßlichkeit 
ey Errichtung vom Mapbaͤumen durch angemeffene Vorſichtsmaßregeln gegen Schäden und 
Unglücke iu unterflügen und zu erhalten. 
Würzburg den 2. Uprit 1827. 
Königitde Megierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
on Freyherr von Zurhein, Prafident. 


Ludwig, | 
vor Gottes Gnaden König von Bayern u © 
Da Wir Volksfeſte Lieben, und Unfern treuen Untertbanen mit wahrer Freude jede 
ebrbare Ergögfichkeit — fo wollen Wir hiemit erklaͤren, es ſey von nun an wieder er⸗ 
laubt, nad uraltem Brauche am 1. Map eines Jahres im jeder Gemeinde auf dem Lande 
einen ** aufgufeben « wobey jedoch folgende Beflimmungen beobachtet werben follen: 
1) — — und Zeitung. bey Veranſtaltungen dieſer Art iſt den Gemeinde-Vorſtehern 
zu ragen; 
2) biefe haben aͤuch nicht nur ber befreffenden Polizey-Behoͤrde, fondern auch ben Forſt- 
beamten bie erforderliche Anzeige zu —— = ' 
5) eigenmädtiges Fällen fogenannter Mapbäume in Staats- und Gemeinde: Walbungen 
- bleibt verboten, auch kann eine Erlaſſung bed ohnehin vorſchriftsmäßig feilzufegenden 
Stamm: Preifes nicht Satt haben; 


„Jahrgang! 1827, P2 





Sröhtig. 
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4) die Ortsobrigkeit bat zu forgen, daß bie Erriätung der Mapblume auf eine Weife 
‚ gefihebe, "taß fein Unglüd dabey zu beforgen iſt, befgleihen, taß biefe Bäume Leine 
Deranlaffıng gu Umluͤck geben, 

5) Uebrigens unterliegt es Feiner Schwierigkeit, die Haltung von Muflf zu erlauben ; 
— beleidigende Sprüche und beleidigende Gefänge fo wenig, als andere Erceffe 

ulbet werben. 

6) In Gemeinden, in welchen gegen Erwarten und gegen bie bemerkte Unorbnung mig: 
bräudliche Ueberſchreitungen gemagt werben follten , ift die unter andern Borausfegungen 
quasfiunbone Befugnis zur Deranflaltung ber Errihtung eines: Baumes am erflen Mate 

age für eine gewifle Anzahl von Fahren zu fiflirer. 
ir verfrauen in bie Cinfiht ‚und Klugbeit Unſerer Landes-Behörden, daß bie zmed« 
maͤßigſten Einleitunger getroffen werben, um bem Landvolke dieſes anfih.unfhädtide und wohl 
‚su -gönnente Vergnügen nad Unſerer -wohlmeinenvden Abſicht unter den angeführten Beſtim— 
mungen zu verſchaffen und zu erhalten. 
ünchen am 23. März; 1827. 


nur 
ges 


Ludwig 
| 8 Gr. Armandperg. 


u 
königl. allerhoͤchſten Befe 
ar ‚General: —— 
F. v. Cobell. 


Nrus, praes. 411898. 11878. Nrus. exp. 11755. J 
An fämmtlide Untergerichte des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Anwendung des Stempels bey Ehes und Einfindfhaftungs » Verträgen betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Untergerichte bed Unter -« Deainkreifed erden unter Hinweiſung auf ben 
6. 16 des allerhoͤchſten Nefoript% vom .4. Juny v. 3. (Kreis-Intell.Bl. No: 72) aufmerkfam 
emacht , baß bie Meutterprotocolle über die Che» und Einkindfihafts s Verträge ſtempelfrey zu 
Behandeln feyen, wenn aus benjelben ‚bie mit dem Grabatinnsflempel zu verfehenden Briefe - 
gefertigt werben. . 
Würzburg ben 29. März 1827. ; 
Königlige Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
g — — 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
v. Metß, Director. 





Bist 





AMrus. praes. 41518. Nrus. — 10596. 
efanntmadun 
{Die dießjährigen Aufgaben und Pränien für die Fabrication betr,) 
m Namen Seiner Majeftät des Königk, 
Nachdem durch eine Entfäliegung bes Eönigl. Staats: Minifteriums des Innern vom 
22. d. M. ausgefproden worben if, daß bey ber Concurrenz um die on. Prämie für 
Verfertigung bes beflen fogenannten gemeinen Zuded dem gefärbten Tuche vor dem 
ungefärbten bey gleicher Qualität ber Be eingeräumt werden würde; fo wird biefes bie: 
mit unter Bezugnahme auf bie frühere Bekanntmachung vom 40. Februar d. I. — Kreide 
Smtelligenzblatt No. 18 — zur üffentlihen Kenntniß gebradt. 
Würzburg den 29. März 1627. J 
Königliche Regierung bes Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 
Lommel. 


Nrus. praes. 11456,- Nrus, exp, 10526, 
Un fammtlide Diſtriets-Polizey-Behörden bes Unfer-Mainfreifes. 
Die Entweihung der taubſtummen Barbara Hofmann von Haufen, Landgerichts Karlſtadt, betr.) 
. ym Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Jüngſt hat ſich die taubſtumme Barbara Hofmann von Haufen, königlichen Landge— 
richts Karkitadt , von ihrem Wohnorte entfernt, und zieht: wahrſcheinlich wieder auf Betteln, 
wie fie ſchon früher gewöhnt war, umher; bie fämmtlihen Diftrictd: Polizey- Behörden des 
Unter: Diainkreifes werden daher auf dieſe taubflumme Perfon unter nahfiehender Bepſetzung 
ihrer perſönlichen Beſchreibung aufmerkfam gemacht, um in Gemäßheit der Verordnung vom- 
45: December 1823 (Kreis-Fntelligenzblatt v.. 1823, Num. 147 Seite 2535) geeignete Nach— 
forſchung nad) derſelden zu verfügen, und bep etwaigen» Auffinden fie an das koͤnigl. Land⸗ 
gericht Karlſtadt abzuliefern. 

Würzburg ben 29. Mär; 1827. { 

Königlide Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Lommel. 
Beſchreibung 
der entwichenen taubſtummen Weibsperſon Barbara. Hofmann don Haufen. 
Diefelbe -ift 73: Fahre alt, 
beren Angefiht- rund: und rungelig , 
Mugen, blau, 
Augenbraunen, blond, 
Haare , grau, 
Mafe , ſtümpf, 
Mund, groß, 
Kinn; rund. 
Statur, corpulenf‘,. 
—— Kennzeichen, kaubſtumm 
Ihre Kleidungsſtücke beſtehen 
in einem weißen leinenen Tuche als Kopfbedeckung, einem blauen ſchwarz geſchlaͤngelten zitze⸗ 
nen Muͤtzchen, einem weißen wollenen Node mit blauen Streifen, einer weißen leinenen: 
Schürze, und ein Paar rindslebernen Bändelſchuhen. 





Ad: Num; 227. R. J. E. N. 3135. 
(Die Ausbezapfung der für Haltung eines Vicars bewilligten Unterflügungen betr.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemaͤßhelt Oberconfiflorial-Referipts vom 24. d. Mts. wird in dem bezeichneten: 
Betreff folgende Verordnung hierdurch den proteflantifchen Diſtricts- Decanaten und Senio-- 
raten zur genauen Darnachachtung befannt gemadt: . j 

Die Bewilligung von Zulagen ober Unterflügungen für Pfarrer mit dem ausgedrückten 
Zwecke „zu Haltung eines Bicars“ ſetzt immer voraus‘, baß ein Dicar au wirklich 
gehalten werde (vid. die Errichtungs-Urkunde der Unterſtützungs-Anſtalt zu Nürnberg I, b, 
nebfi Note A. H. B. pag. 123), und daß die Zulage oder Unterſtühung aufpöre, wenn ber 
Nicar nit mehr gehalten werben follte. _ u 

Damit: biefe Vorausſetzung dicht trüge, wird hiemit angeordnet, daß Fünftig nur auf. 
ſolche Quittungen der im ftaglihen Falle ſich befindenden Geiftlichen dergleichen Zulagen ober. 
Unterflüßungen ausbezahlt werben follen , in welchen von bem vorgefegten Decane ober beffen 
Stellvertreter... und wenn ber Decan ſelbſt bie Zulage ober. Untergang bezieht... von. bem: 
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Gaviteld- Senior bezeugt wird, taß ber Vicar für den eitraum, auf melden die Quittung. 


ſich erfire@t, wirklich gehalten werten ifl. 


. Bayreuth ben 5 Mär; 18:7, 


7 
öniglidhes proteßantifhed Conſiſtorium. 
„Shunter. 


-Zonffaint.: 


un 


Intelligenzmwefen 
Amslibe Artikel, 


(G)ı Ebictals»Zabung. 
Gegen bie Berlaffenfihaftsmafle des ver— 
fiorbenen Fönigl. Regierungs-Canzelliiien Lud⸗ 
wig von Hertlein dapıer iſt ber Concurs rechls⸗ 
kraͤftig erkannt, 
Es werden daher Die gefestihen Edirte- 
tage , nämlich-⸗ * 

1) zur Anmeldung der Fordexungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch den 2. May d. Is. 

2) zur DBorbringung ber Ginreden gegen 
vie angemeibeten ———— auf Mitt⸗ 
woch den 6, Juny, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Mittwoch ben 20. Juny, 
und für die Duplif auf Montag den 2. 


July, 

jebeömal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und bie- 
zu fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechls⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Ebictötage die Ausfhließung ber 
Forderungen von ber —— Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edietstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Pier jur 
Folge bat. j 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Verlebten in 
Hänten haben, bey Vermeidung bed nochma—⸗ 
ligen Erfages aufgeforvert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

- Mürjburg den 30. Mir; 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 

Stautfner, Director. 
Mühlhofer. 


2)1. aa nandeL 
ie Herſtellung des Pflaſters auf dem Refldenz- 
Platze dabier betr. 
In Gemaͤßheit Decrets koͤniglicher Regie⸗ 


rung ſoll die Neuherſtellung eines Theils des 


Pflaſters auf dem Weſidenz⸗ Plage dahier an 


ben en Dingegeben werben. 
Zu biefem Zwecke wird daher Strids- 
tagfayrt auf a tn per 11. April L. % 
frab 40 Uhr beym Magiſtrate anberaumt, 
und vorläufig bemerkt, daß jeder im Rufe 
der Rechtlichkeit Kehende Mann, welder ent- 
weber ſelbſt Bauveriländiger iſt, ober einen 
fahverftändigen Auffeber fo wie die allenfalls 
gefordert werbende Caution fielen kana, zus 
gelaffen werbe, 
Die übrigen Bedingniffe werben beym 
Strihefelbk befannt gemacht, und bie Strich: 
fiebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg ben 2. April 1827. 
Der Stadt-Magifirat. 
J. Bürgermeifler, Bebr. 
- Seubert. 


An bie Fönigliden Untergeridte 
bes Kreifes,. 

Die Eöniglihe Regierung (Kammer der 
Finanzen) verlangt ald Belege zur. Stempels 
zedynung pro 1825/26 von allen Berichten 
des Kreifes Die Zeugniffe:: 

4) wie viel fie für Erbſchaftsſtempel, und 
2) wie viel fie für Stempelitrafen 
zum Kreis » Stempel» Berlagd : Umt einige: 
fendet haben, ober 
3) von jenen, mweldje hieran nichts einfen- 
deten, die Fehlanzeigen. 
Die Eöniglihen Gerichte werben daher 
ganz ergebenit erſucht, dieſe Belege binnen 8 
Sagen hierher geneigtefi einfenden zu wollen, 
um dem höhften Auftrage ſchuldigſt entfpre: 
en gu können. 
rm, am 2. April 1827. 
reid 





Das. :Stempel:Berlags:Amt 
rüberer Amtirung. 
Mofihaff. von Baur, 


In DER an m un 
Die Lieferung des Bedarfes von: bepläufig 
500 Ellen dunkelgrauen Wollentuches zur Be 
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Heibung armer Kinter fol aa ben Wenigſt⸗ 
. nehmenden überlaffen werben. 

Hiezu wird Strichſtermin auf naͤchſtkom⸗ 
menden Freytag ben 6. April L 38. Vormit⸗ 


tags 14 Uhr mit bem Bemerfen feflgefept, - 


baß ber Strid im Locale bed Magiltrated 
zefp. Armen: Pflegfhaftärathe3 vorgenommen, 
und bie deßfallſigen Bebingniffe daſelbſt bes 
kannt gemacht werden. 

Würzburg den 2. April 1827. 

Der —————— 


ebr. 
M.E. Beder, X. 





(2)2. Ed ictal: Ladung. 
Gegen Michael Schwarz von Biebergau 
iſt der Concurs rechtöfräftig erkannt, und 


wird - 
ter Edictstag zur Anmeldung der Forde⸗ 
zungen und Vorzugsrechte, fo wie deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch ben 
25. April 1. 3., 
2ter Edietstag zur Einbringung ter Einres 
den anf Wittwoh den 23. May I. F., 
Ster Editistag zur bepberfeitigen Schluß 
handlung auf Mittwoch ben 27. Juny l. J. 
jebesmal früh 8 Uhr dadier fefigefegt. 

Die Otäubiger des Michael Schwarz werr 
ben zu dieſen Edictstagen unter den Rechts- 
nachtheilen dorgelaben , daß dad Ausbleiben 
tep dem erſten Ebictötage ben Aus ſchluß von 
ter Waſſe, dag Nichterſcheinen am zweyten 
und dristen Edictstage den Verluſt ber ref 
fenden Handlung zur Bolge hat. 

agleich werden alle jene, welche ein Fauft: 
pfand des Schuldners haben, — ſol⸗ 
ed am erſten Edictstage bey Gericht unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Strafe nochmali⸗ 
gen Erſatzes zu übergeben. 

Dettelbah den 21. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Kuttenbaum, Landr. . 
v. Halbritter, Pract 


(3) 2. Strichspatent. 

Im Wege der Sütfenolifiredung werben 
nachverzeichnefe Realitäten bed Kiltan Göß 
zu Suljfeld am Mittwod) den 25. April d. 3. 
Mormittagd 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Sulzfelb unter ben bey der Strihstagfahrt 
befannt zu machenden Bedingungen gerichtlich 
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oerftrichen, wozu beflß- und zahluagsfaͤlge 


Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Kitzingen ben 18. Mär; 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Mayer, Sandriöbter. 
Edhrlich, Peek. 
Verzeichniß ber Realitäten. 
Ein Wohndaus Nro. 54 mit Garten im Bauns 
‚ter Viertel, zwifden Konrad Kraper und 
Andreas Dömling. 
An Weinbergen: 
4/2 Mrg. 24 Rth. an ker Ruthen, 
3/4 Mrg. 57 Rth. am Kagenberge ober Steg, 
3/4 Mrg. 2 Rth. an der Steg, 
i/2 Mrg. 38 42 Rth. am Kltzinger Berg, 
1/2 Mrg. 25 Rth. an der Grabenfetz. 
An Yedern: 
4/4 Mrg. 23 Rth. am Böbelein, 
4/4 Meg. 25 Rth. am Böpelein, 
4/2 Mrg. bey dem Judenweg, 
8 Mig. am Erlacher Weg ober Linbelbadh, 


5 1/4 Mrg. 11 1/2.Rty. am Erlacher Weg, 


flieht mit oorflependend Morgen im Lehens⸗ 

verbante, 
4/4 Meg. daſelbſt, 
7 Mro. 13 Rth. ober dem Steg, 
1/2 Mrg. 19 Rih. am Neubronn, 
12 Rth. am Zannenberglein. 

— —— — 

EN | 

Niklaus Hümler, Bürger von Reufladt, 
hat freymillig auf Zuſammenberufung feiner 
fämmtlihen Gläubiger bey Gericht angetras 


en, um mit benfelben zu liquidiren, unb: 


ibnen Zahlungs-Vorfchläge zu maden. . 
Zu diefem Behufe ſteht Tagfahrt zur 
Schulden - Liquidation auf 
Mittwoch den 25. April I. 3. 
früh 8 Uhr, wo fämmtliche Gläubiger beffel- 


- ben unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtbe— 


rückſichtigung bey dem meiteren gerichtlichen 
Verfahren dahier zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
derungen liquid zu ſtellen haben. 


D. Neuſtadt a. S. den 15. Maͤrz 41827. 


Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Zirkelbach, Rpr. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 
In der Concursſache N en ben Nachlaß 
der David Gutmannfhen Beleute zu Ober: 


* 
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freu: werden ſaͤmmtliche Gläubiger berfelben. 
zur Anbringung und Nadmeife ihrer Forde— 
zungen und etwaigen Vorzugsrechte, zur Ver: 
nebmlaffung. und ben Sölußbanblungen auf 
Dinstag den. 24. April d. Is. früh 8 Uhr 
als einzigen Evictdtag, unter dem Rechts— 
nadtheile des Ausfchluffes von der Maffe 
anher vorgelaben. , 

An diefem Termine foll fogleih über 
bie Conſtituirung und Behandlung ber Actib— 
maffe ein Beſchluß gefaßt werben, wobey ber 
ſich nicht erflärende Oläubiger ber Stimmen: 
mebrbeit beptretenb betrachtet wird. 

Endlich werben alle biejenigen, melde 


etwas zur Maſſe Gehöriged in Händen ha— 


ben-, biemit aufgefordert, ſolches am obigen 


Termine bey Strafe bed nochmaligen Erſahes 


bahier zu übergeben. . 
Mellerichſtadt am 25. März 1827. 
Köntalihed Landgericht. 
erner,. Zandr. 


Dttenweller. 





(3). 2. Edictal:Babung und Guͤterſtrich. 
1). Das bewegliche und unbeweglihe Ver⸗ 
mögen. bed Bauerd und Leinwaarhandlers Fos 
bann Georg Rehm zu Hausfürſt, Gemeinde 
Steinwand, im gerichtlichen ———— 
von 3896 fl. 45 kr., wird dukch bie mit 
5493 fl. 48 fr. bis jegt bekannten Paffiven , 
worunter ſich 2712 fl. 30 fr. Hypothekſchulden 
befinden ‚, bebeutend überjliegen ,. und bat fid) 
Rehm deßhalb dem Eoneurje unterworfen. 
worauf: nun folgende Ebictötage fejlgefegt 
werben: 
4) auf Montag ben 30. April LI. früh 
8: Uhr zur Anmeldung der Forderungen 
und des Vorzuges, fo wie zum gefeplis 
hen. Beweisantritte bierüber,. 

2) auf Mittwoch den 30. May I. J. früh 


8. Uhr. zu den Einreden. und Schlußhanb-. 


lungen. 


en werben. fämmtliche Glaͤubiger des 
Gemeinfchuldnerd und etwaige Realprätenden-- 


ten unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erflen Ebdictötage ben 
Ausſchluß von der Concursmaſſe, und dad 
Nichterſcheinen an ber zweyten Zagfahrt ben 
Werluſt der vorjunehmenden Handlungen zur 
Folge baben wird. 

Hat Jemand von dem Vermögen.bed Fo- 
hann Georg, Rehm etwas in Händen, fo übers 
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ebe er ed unter bem Vorbehalt feines Ned: 
ed. und bey Vermeidung nodmaligen Erſatzes 
dem unterzeihneten Concursgerichte. 
Augteic wird 
U): zum Verſtriche des geſchloſſenen Baus 
erngutes a und. ter damit befeffenen 
Benftüde Tag auf Montag den 7. May. J. 
früh 8 Uhr auf dem Gute felbil feligefegt, 
und werben Strihsliebhaber mitt dem Bemer— 
fen eingeladen ,. daß die Befhreibung ver Gü— 
ter bey dem proviforifchen Maſſe-Curator Jo— 
hann Menz, Müller zu Remer;, fo wie beym 
hiefigen Yandgerichte eingefehen werde könne, 
und daß die Strihsbetirgungen beym Stride 
felb eröffnet werben. 

KBeiherd den 20, März 1827 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 

Schneider, j. p. 


Verſteigerung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe werben: 
bie Audzugsguter des Leopold Müslein von 
Birkenfeld auf Unrufen. des Michael Steger: 
wald Montag. am 9. April l. 3. früh 9 Ühr 
ei dem. Gemeindehaufe zu Birkenfeld ver-- 

eigert. 

Das Güterverzeihniß. iſt im Gerichts: 
vorplape angebeftet.. 

Bürkliges Herrf@afis-Serid 
ürflides Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.⸗Richter. 
Meyer, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal -Ladunng. 

Johann Wieſner, Bauer von Urſpringen, 
Bat: ſich dem Concursverfahren freywillig un: 
terworfen, und werden demnach folgende Ebiets—⸗ 
tage oͤffentlich bekannt gemacht: 

iter Edictstag zur Anmeldung und Nad:- 
weifung ber Forberungem auf Donners: 
tag den 26. April I. 3, 

Lter Edictdtag zur Vorbringung. der Ein? 
reben gegen. bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Mittwoch den 50. May l. Fur 

ter Edictstag zur Shlußverhandlung. auf. 

Mittwod) den 27. Janhed. J., 
jedesmal früh 9 Uhr, 

Sämmtlihe Gläubiger des Johann Wief:- 
ner werben hiermit unter vem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleibe om iten Edicts— 
tage den. Ausſchluß von der Maſſe, das Uus— 
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bleiben an ten übtlgen Tagen aber bie Aus: 
ſchließung mit den betreffenden Handlungen 
nad) fich ziehen würde. 

Wer vom Gchuldner etwas in wo 
bat, wird aufgefordert, foldes unter Vorbe— 
balt feines Rechtes darauf hierorts zu hinter: 


legen. 
i Son. Nemlingen den 22, März 1827. 
Bräflid 0 Herrſchafts— 


ericht. 
Schöner, Herrſchaftsrichter. 
Fürſt, 


2. Bekanntmachung. 

Mit gnädigſter Bewilligung ber k. Re⸗ 
lerung be3 -Unter:Mainfreifed, Kammer bed 
nnern, vom 20. März d. 3. türfen in Nems 

ũngen jährlich vier Viehmaͤrkte abgehalten 
werden, und find für dieſes Fahr folgende 
Tage beſtimmt worden, nämlich: 

4) am Dinstag den 17.. April, 

2) Dinstag ben 45. May, 

5) Dinstag den 14. Auguſt, 

4) Dinstag den-9. October, 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Remlingen am 27. Mär; 4827. 
Fürſtl. unb 2 Herrſchafts— 

ericht. 
Schöner, H.⸗R. 
Fürſt, Actuar. 


(3) 3. Gläubiger— —— 
ufolge freywilligen Antrags bed Johan⸗ 
— zu Burgſinn werden deſſen Glaͤu⸗ 
iger au 
— Dinstag den 24. Avpril 
gur Liquidation der etwa habenden Forderun⸗ 
en unter bem Präjubiz vorgeladen, baß dad 
ichterſcheinen den usthluf von die ſem Ber: 
fahren zur Folge haben werte, 
Höllerid am 22. März 1827. 
Brepherrlih Thüngenſches Patri— 
moalalgetidet. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, as. 


Edictal.Ladung und Subhaſtatlons-Patent. 

Der Zimmergeſell Michael Laüdenbach 

“on bier bat ſich renmillig dem Concurdvers 
ahren unterworfen. 

Dem zu Folge il wegen Geringfügigkeit 

ser Maſſe einziger Edictstag auf Dinstag 

ven 8. May d. 38, Vormittags 9 Uhr ange⸗ 


— 
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fest, allwo ſich alle Biejenigen, welche aus 


‚irgend einem Grunde eine Forberung an bene 


felben zu machen haben, einzufinden, foldhe 
gebörig zu liquitiren und zu erweifen haben, 
ie Ausbleidenden baben den Ansſchluß von 
gegenwärtiger Concurämafle refp. mit ihren 
treffenden Handlungen zu gemwärtigen. 

Zugleich werben !jene, welde etwas zu 
genenmwärliger Gantſache Gehöriges befigen, 
aufgefordert, ſolches bey Vermeidung nos 
maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte 
daran, dem Gerichte zu übergeben. 

Endlich wird auch zum offentlichen Vers 
ſtriche des in dieſe Gankmaſſe gehoͤrigen Im— 
mobilarvermogens, beſte hend in einem Soͤlvner⸗ 
gütchen, wovon bie Gebaͤude ‚mit 370 fl. in 
der Branbaffefurang liegen, und welches fammt 
und ſonders auf 700 fl. farirt iſt, Termin 


au 
Dındtag den 47. April d. J. 
Mormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kauflöuflige unter dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß bie Strids- 
bebingniffe bey ter Tagfahrt beſonders be- 
kannt gemacht werten follen. 

Burgfinn am 30. März 1827. 
Freyberrl. v. Thüngenſches Patri— 
monial⸗-Gericht 1ter Claſſe. 
€. Frhr. v. Thüngen, P⸗Rhtr. 

Mahlmeiſter, Aet. 





(5) 4. Naturalien-Verfirid. 


r he hei ee Er —— 
angend, werden in Folge ⁊ Ermächtigun 
So Schaͤffel Weitzen, htigung 
600 Eau zn uns * 
300 Schaͤffel Haber, aus dem Amts 
von FH alas 
von. der letztern Ernte, In ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen bey dem unterfertigten Rentamte zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, bey welchem Verſtriche jeder 
auswaärtige, dem Rentamte nicht bekannte 
Käufer von jedem Schäffel 30 Er. ſogleich zu 
erlegen bat. / 
Röttingen ben 1. April 1897. 
Königlihed Rentamt. 
M e ß 3 Rtb. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 11. dieſes früh 9 Uhr 
wird nachſtehendes Holz and der Revier Er: 


lenbach zur öffentlichen :Derwertbung gebracht: 
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{m Diſtriete unterm Sanbrain 
37 Klafter Buchenſcheitholzes, 88 Klftr. an⸗ 
brichigen Eichenſcheithol zes 14 Klftr. Eichen⸗ 
diſt⸗ und Oberbolzes, 169 4/2 Klftr. Kiefern; 
Scheitholzes, 33 Kiftr. Kiefern» Nupboljed, 
6 1/4 Klftr. Kiefern-Klogholzed, 4475 Stück 
Buchen: Wellen, 650 Stud Giden: Wellen, 
40850 Stück Kiefern - Wellen; 

in verfhietenen andern Difirictended Forſt⸗ 


waldes: 
44 1/4 Klafter Kiefern-Scheitholzes, 300 
Stuck Ktefern Wellen. 

Die Zufammenkunft iſt zu Erlenbach im 
Wirthshauſe zum weißen Roß, wo bey uns 

inftiger Witterung, oder mad) dem Wunſche 
der Steigerer auch ber Verkauf vorgenommen 
werben wird. Dad Holz iſt numerirf, und 
kann täglich vor ber Verſteigerung eingefehen 
werben. Aſchaffenburg ben 4. Aprif 1827. 
Koͤnigbiches ent Afhaffenburg. 
eßlho 


3. v. Lurz, Act. 


3) 4. Früchten-Verſteigerung. 
* — den 12. d. M. Nachmittags 
2 Uhr werden bey babiefigem k. Rentamte 
50 Schffl. Wethen, 400 Schffl. Korn und 
300 Shit. Haber öffentlich verſtrichen, wel: 
ches bieburdy zur allgemeinen Kenntniß ger 
draht wird. . 
Arniiein am 2. April 1827. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


3) 41. Holz Verffeigerung im Speffart. 
= Mita ben 1. April Bormittags 9 Uhr 
werden im Poſthauſe zu Heſſenthal 
4) aus ber Revier Rothenbuch 7 Commer, 
ial: Holz: unb 339 Bau: und Waarholz⸗ 
Eien, 2) aus dem Reviere Wastaihaft 
a) im Revierbezirke 
47 Klafter Buchenfcheitholz, 107 Klftr. Bur 
chenaſtholz, 86 Klftr. Buchenklotholz, 13 Klftr. 
Eichenſcheitholz, 3 Klftr. Eichenaſtholz, 3 
— und 18 Bau- und Waardholz⸗ 
ichen; 
b) aus der Wartey Heſſenthal; 
45. Klafter Buchenfheitholz, 1 Kiftr. Buchen⸗ 
aſthoz, 19 Klftr. Buchenklogholz, 18 Kiftr. 
Eichenſcheitholz, 4 Klftr. Eichenaſtholz und 
2 Bau: und Maar holz-Eichen, nebſt noch 
einigem Windfallholz aus verſchiedenen Di— 
ſtricken öffentlich —— 


” 
v 


7 
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Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Steigerer 
mit den vorſchriftsmaͤßigen Zablungsatieflen 
verfehen ſeyn muffen, und daß fämmtliches 
Holz; von dem Forſtperſonale dem Strichslu⸗ 
fligen auf Verlangen vorgezeigt werden wird. 

Aſchaffenburg am 29. März 1827. 

Königlides Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F.⸗A.⸗Act. 


Bekanntma — 
Mittwoch den 14. April Morgens 9 Uhr 
werden auf dem re 110 Schffl. Korn 
mb 77 Schfflt. Haber in Eleinen Abtheilungen 
oͤffentlich verurichen. 
Wolfsmünſter den 1. April 1827. 
Königl. Untverfitäts:Rentamt. 
Bohlig. 


(5) 2--Bekanntmachung. 


Donnerstag den 26. April db. % früh 


8 Uhr werden ım Diſtrict Galgenberg Zu :;3 
25 Tauſend Büſchel Rinden an bie Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert. Liebhaber konnen dieſen 
Diſtriet einſehen, weßhalb zur Dorzeiguug 
bie Waldſchuͤtzen und Holzarker beauftragt find. 
Lohr am 2. April 1827. 

Der Stadt-Magifirdt. 

———— Bgmſtr. 
nörger, Stabtſchrbr. 


( Betanntmedung. 
Mittwoch den 25. April d. J. früh 10 
Uhr wirb in dem Gemeindehaufe zu Schaip: 
pad) bad Bauerngut bes Johann Georg Künft: 
ler von bort, welches ber geiſtliche Lehenſond 
an ſich gebracht hat, auf fechs Fahre am bie 
Meifibietenden verpachtet; follten ſich übris 
— Liebhaber finden, welche dieſes Gut kaͤuf⸗ 
id an ſich zu bringen wünfchen, fo kann auch 


bierüber in Unterhandlung getreien werben, . 


und follen hiebey annehmbare Zieljahlungen 
bedungen werben. 
Befdreibung bes Guts. 
Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Scheuergar: 
garten, Nebengebäude und Hofrieth, 
6 1/2 Morgen Wieſen, und 
56 Morgen Aderfelv. 
Lohr am 2. Aprıl 1827. 
Der Stadt: Magiffrat. 
Würzentbal, Bigmſtr. 
Knörzer, Stabdtſchrbr. 


(Htezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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nzblattes 


für den 
des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 5. April 1827. 





Intelligenzwefen 
Amctliche Artikel. 


(5) 2. Blaäͤͤubiger-Vorladung. 
Nachdem das gegen bie er che 
‘ Eheleute zw Öreßhaufen erlaffene, und aehoͤ 
rig verfünbele Coneurs⸗Erkenntniß die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, fo wird einziger Ediets⸗ 
bag zur Einklagung ber Yorderungen und Dar: 
thuung derfetben, fo wie ver Vorzugsrechte, 
r Vorbringung von Einwendungen und beys 
erfeite chlüßlichen an auf . 
reytag den 37. April I. J. 
früh 8Uhr angeſetzt, wozu die Gläubiger unter 
Strafe des Ausfchluffes mit ihren Forderungen 
von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, refp. mit 
den treffenden Handlungen eingelaben werben. 
Hapfurt am 19. März 1827. 
Königlihes Landgeriät. 
Grefer, Landrichter. 
Jörg 


6) 3. Gläubiger-Vorladung - 
Forderungen an die Schweſtern, Marga⸗ 
tetha und Kalharina Reinhardt ledig babier,. 
ſind am Dinstag den 24. April d. Is. Vor⸗ 
mittags 8. Uhr um fo gemwifler dahier anzu⸗ 
bringen ,. .ald. anſonſt ber Ausbleibente bey 
der beantragten Vermoͤgenstheilung nicht bes 
sücdjichtiget wird. 
Meiierichſtatt am 24. März 1827, 
——— Landgericht. 
P erner, Landr. 24 
Ottenweller. 


Giaubiger Vorſadung. 
@ Marbäus Stel, Bimmermeißer dahier/ 


. Jahrgang 877, 








gehoͤ⸗ 





will ſelnen Kindern die Grundtheilung reichen 
und iſt hier vor Allem die —* been 
licher Schulden — Es werben das 
r alle jene, welche von befagtem Mathäug 
rtel etwas einzunehmen ober aus irgend eis 
ae etwas anzufpredhen haben, aufs 
e ’ 
reytag den 20. April L. 3. früh 8 Uhr - 
Dabier entweder. in Perſon oder But a 
Lid Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, und ihre 
Borberungen anzumelden, 
‚Wer an biefem Termine nicht erſcheint, 
wird bep ber Theilung nit berüdfigtigt, 
821 ben 6. März 1827, 
Königliges Landgericht. 
ndridter red. 
Roſt/ Lodg.⸗Act, 


(2)2. Werfeigerung. | 
Im Wege ter Erecution wird Dinstag 
ben 24. April d. I. früh 9 Uhr auf dem Ge: 
meinbehaufe zu Büttharb das Wohnhaus des 
Binges Lehmann von dort nach der Erecu⸗ 
tions Orbnung. öffentlich. verfleigert, i 
— —* — 
E. Linder ‚-Landr, = " 
Krimm. 





© Sie Bücher hude Centhide Eheren 

e. Förſler erbfliſche 

zu Junkershauſen hat mit Sr sd 
Plaſſenburg infigenden Ehemannes au 
ufammenberufung ihrer Glaͤubiger und Per) 
ung eıned Arrangement? angetragen, wozw 


agfahrt auf 
Freytag ben 20. k. M. April 
früh 9 Uhr dep. unterzeichneter Gerichte, Bes 


P2 
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Hörde anberaumt if. Alle derfelben bekann⸗ 
<en und unbekannten Gläubiger werben baber 
Worgelaben, an birfem Tage ihre Borberun: 
gen mit vorläufigem Nachweiſe „unter Strafe 

r Rihtberüdfihtigung bey ber shirt gu 
Stande fommenden “gütlihen "Ruskleihung 
anzubringen, und werden die bey der,etiof 


gu Stande kommenden Ausgleihung nicht Er, 


ſcheinenden für bepflimmend ber Mehrzabl ber 
Gläubiger gehalten werben. 
Neuſtadt am 13. Mär; 1827. 
u Landgericht. 


eifner, Landr. 
m. Becker, a. 6. 
Michtamtliſche Artikel 
Feilbietungen. 


1)(8) Dinstag den 10. Aptil 1827 Nach⸗ 
‚wiffage 2 Uhr werden in dem zum Stern⸗ 
‚wirtbshaufe gehörigen Sınterhaufe in der 
Sterngaſſe 3. Die. No, 152 beym Ein- 
gange rechts über ‚eine Stiege verfchiedene 
zur Berlaffenfhaft der Gtiftsfräulein Gries 
Rerite von Ginger ‚gehörige ‚Efferten verftris 
then, und gegen baare Zahlung ſogleich 
‚abgegeben, wozu ‚ginladet = 
. N Das Teflamantariat, 
2) (1) Untergeihnster iſt gefonnen, fein 
eigenthũmliches Gaftwicthbshaus zum ſchwar— 
zen Adler aus freger Hand verfleigern zu 








doffen, Hiezu iſt Tagfahtt auf Montag den‘ 


16. April 8.5. im genannten Haufe zu Rans 
‚dersader beftimmt, wozu Strichsliebhaber 
höfichft eingeladen werden. Die Bedingniffe 
und Die darauf haftenden GWiebigkeiten ıc. 


% 


werden beym Ötciche ‚befonders :befannt ges. 


‚made, 
‚Eonrad Steinheufer,, Gaſtwirth zum 
ſchwarzen Adler in Randersarer, 
3) Ga) Scifche füge Büdinge, Holländer 
Kreugbrand:Häringe, Laperdan, Stockfiſche, 
Gardellen , und frangöfifdyer Senf in Töpfer 
find bey Kaufmann Manz angekommen. 
4) (2) Bey Handelsmann IR. Auvera 
in der Eihhorngajje find ganz feifhe und 
ächte ital. Salami, fo auch Radica, gtober 
und feiner, angelommen, dann find noch 


vbilligſt zu haben: Champagner und Bur— 


-gunder Beine, Liqueure 
Damen- und Koͤllniſch-⸗Waſſer. 


wohlriechendes 
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5() Auf dem Gute Dheres find auch 
An diefem Jahre wieder ganz feine Merinose 
Böde und Schafmütter zu verkaufen. Die 
Beredlung der ‚dafigen Heerde wurde feit 
Bielen Yahren lets durch Ankauf qus den 
königlich ſächſiſchen Schäferehen bewirkt, 


und der Kenner wird ſich überzeugen, daß 


diefelben fi durch Feiaheit und Wohlfeilheit 
„glei fehr empfehlen: or 

6) (2) Mehrere Dugendder ausgezelch⸗ 
netften Hyazinthen, welche gegenwärtig ia 
ihrem fhönften Slore fiehen, find mit den 
Zöpfen um billigen Preis ga verfaufen. Den 
Berkäufer nennt das ntell..Eomptoir. 

. ;7)(2)Behorfamft klnterzeichnetet Bringt 
sinem hochverehtten Publitum zur allgemeis 
nen Kerntniß, daßer wieder, eine bedeutende 
‚Duantität wadhsplattirter Talgkerzen und 
organtifcher Liter dem Handelsmann Mich: 
Auvera in Würzburg in Commiffion über 
Ihidt habe. Der Preis eines Pfundes wacha⸗ 
plattitter Talgkerzen betragt 32 Er., des 
organtifhen Lichter 24 ke. Indem der Uns 
fergeichnete einem eben fo reichlichen Abfage 
bey diefer neuen Lieferung entgegen’ fieht, 
als wie ſich derfelbe einas reichlichen Abſatzes 
ben der erſtern Lieferung erfreute, worin fi 
zugleich die Zufriedenheit mit Diefen Kerzen 
ausſpticht, empfiehlt fi zines hochgeehrten 
Publitumse j 
‚geborfamft ergebener 
. David Fer Thomas 

priv. wadhsplaft. Talgkergen-Gabrffant 

; in Bamberg, 

8) (1) Bey H. Dppenheimer .in Heßdorf 
ſtehen 2 Ehaifen zu verlaufen, welche noch 
ſehr gut, und zum Fahren auf dem Lande 
zu brauchen find, 

9) (2) Unterzeidynefer ‚bringe zur gehor⸗ 
famften Anzeige, daß er von Earl Ludm, 
Bollermann, Sutmadermeifter in Würzburg, 
ein Commiffions;Lager von Filzhüten übers 
sommen habe, und verkauft um die billige 


Ken Peeife 
Johann Luß in Münnerftadt, 
49) (2) Beym Schreinermeifter Derr find 
werfchiedene vorräthige Möbeln, von Kicſch- 
‚baum:, Nußbaums und Mahagdniholz neu 
‚berfectigf, um billige Preife gu haben, : 
411) (3) In der Stift Hauger Pfaffen- 
gaffe No, 196 find fhöne Rabattſteine zu 
Dertaufen 
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Bermietdpungen 


4) Cr) In der Auguflinergaffe Nr. 208 

iſt ein Zimmer mit Möbeln auf den 1. Ma 
zu vermiethben; auch ift in demfelben Haufe 
ein fihönes frodeneg Gewölbe flündlid zu 
vermiethen. 

2) ı3) Im 2. Difte, Rto. 2 find meh⸗ 
were Zimmer mit oder ohne Möbeln bis 1. 
May zu vermiethen, und können fäglid 
'Bormittags von 10 bis a2 Uhr eingeſehen 
werden. 

3):(3) Beym Handelsmann Pfirſching 
ia der Auguflinergoffe find mehrere Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, J 

4) (2) Im 2. Difee Neo, 269 iſt ein 





Quattier von 3 ineinandergehender und heitz⸗ 


baren Zimmern, hbeler Küche, Keller ıc, ıc 
an eine kleige Haushaltung auf den ı, May 
oder auch fogleidy zu vermiethen, 

5) (3) Im 5. Diſte. Nro. 93 in dee 
Fiſchergaſſe ift ein Duartier mit 3 Zımmern, 
a Holzlager und fonfligen Be 
‚guemlichkeiten auf den 1. May zu vermiethen. 
Das Nähere iſt beym Kleiderhändler Wirth 
zu erfragen. \ 





Bermifbte Angeigen 


"Anzeige. 

4)(1) Donnerstag (den 5. d. M. ist im 
Harmonie-Saale für diesen Winter die letzte 
musikalische Abend-Unterhaltung. Der An- 
fang um 6 Uhr. Diels den verehrlichen, 
Mitgliedern der Gesellschaft zur Kenntnifs, 

Würzburg am 5 April 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (2) Zur juliusfpitälifhen Kühe da, 
- werden bis 40 Zentner gedörrte Zwetſch⸗ 
en in größeren und kleineren angebpten wers 
»enden Quantitäten salva ratificatione von 
ns. Leuten übernommen, welde gute 
aare um billige Preife liefern werden. Lufts 
\bezeigende, welche einen oder mehrere Zents 
ner gedörrter Zwetſchken an das Bön. Yu 
lius:Hofpital zu verkaufen gedenken, haben 
innerhalb 4 Wochen die Proben mit den bey» 
gefegten genaueften Preifen dem Eon, juliußs 
jpitäl. Kücyenamte dabier vorzulegen, 
Mürzburg den 3. April 1827. 
Rudendror, 


Zodes:Anygeige 
3) (1) Mit den Empfindungen des in 
nigften Schmerzens madyen wir unfern ents ' 
fernten Bermandten und guten Zreunden' 
hiermit ergebenft befannt, daß unterm Heu⸗ 
tigen früh gegen halb 3 Uhr unfere geliebte 
Tochter TIherefe in ihrem noch nicht ganz 
vollendeten fünfzehnten Lebensjahre an einer 
Bruftfrantheit felig entjchlafen iſt. 

Bir empfehlen die Berblihene zum ges 
neigten Andenken, uns aber zur ferneren 
SFreundſchaft. 

Meuftadt ander Saal den 30. Märy 1827 

Joſ. Ant, Schubert, königl. bayern, 
Rentbeamter, 
Babett Schubert, geborne Bay. 

4) (3) Bom tiefften Schmerzgefühl durch; 
Brungen erfüllen wir die traurige Pflichg, 
unjern Bermandten, $reunden und Bekanns 
ten die ergebenfle Anzeige zu madhen, daß 
es dem Allmächtigen end. unfere innigft 
geliebte Graü Mutter, Maria Iherefia Hoffe 
mann, gebourne.&ger, Kaufmanns: Witte das 
hier, am 28. diefes Monats Morgens rt Uhr 
nach einem kurzen Kranlenlager, mif den 
beiligen Heilsmitteln der Religion wohl vers 
fehen, an den Folgen ‚einer LunrgensEntzüns - 
dung im 53ften Fahre ihres ihätigen Lebens: 
ſanft zu einem beffern Erwachen abgerufen, 

Wer Die Berblidene kannte, Der wird 
Die Gcöße unferes Berluftes zu würdigen wiß 
fen; denn kaum iſt die Wunde dur das 
allzuftühe Hinfheiden unfers Heren Baters 
feligen ein wenig vernarb£, als diefelbe um 
fo ſchmerzlicher durd) jenes unferer Grau Mut⸗ 
ter, unferer legten Stütze, unferes Troſtes 
und unferer Hoffnung aufgeriffen wurde, und: 
nichts könnte unfern grengenlofen Schmerz 
einigermaßen mildern, wäre es micht der 
Troft der Religion und die Befeligende Hoffs 
nung, fie dort wieder gu ſehen, wo fein 
Tod keine Trennung mehr iſt. 

Mit Diefer Anzeige empfehlen wir die 
Berblidene hhrem frommen Andenken, uns 
aber ihrer flilen Theilnahme, fernern Freund⸗ 
fhaft und Gewogenheit. 8R 

Würzburg den 29. März 1827. 

Die Hinterbliebenen Kinder, 
Margaretha Hoffmann, 
Anton Jofeph Hoffmann, 

5) (3) Unterzeichneter macht einem ver» 

æhrlichen Publitum hiemit befannt, dag ss 


yon dem hohlöblichen Gtadt-Magiffcate das 
fer, nachdem er fi zuvor ausgemirfen 
hatte, daß, nady feiner Art, Leinwand zw, 
bleicyen,, er im der dritten Woche jederzeit im 
Stande fey, die ihm anvertraute Leinwand 
ebleiht, ohne daß folder der geringfte 
chaden zugegengen fey, surüdjuftelten, 
Bie hohe Erlaubniß, eine Bleiche halten zu 
Dürfen, erhalten habe. Gein Blkeichplatz iſt 
finte des Maine neben dem freyberrlid von 
Srtoßtziſchen Garten nächſt dem Zeller Thore. 
Er bittet um geneigten Zufprud, den er ſich 
Busch promptefte Bedienung verdienen wird, 
Andreas Schuh, Ödyneidermeifter, 
im 4 Diſtr. Neo, 67. 


Einladung 
6) (2) Bey der herannahenden ſchöne⸗ 
zer Fahreszeit ficht fidy der ergebenft Linters 
zeichnete werantaßt, fein Locale einem vers 
ehelichen Publitum zw empfehlen, befonders 
da die menen Berfhönerungs:» Anlagen, 
welche fidy num batd bie zu meinem Eocale 
erftreden, nunmehr nie nur einen ſtets 
angbaren Weg, fondern auch einen der 
—* Spaziergänge im der Umgebung 
unferer Stadt darbieten. Auch werde ich hin⸗ 
ſichtlich der Speifen und Detränke ein vers 
ehrliches Publikum zu befriedigen, mir fiets 
angelegen feyn taffen. 


Die gewöhnlide Tanzmuſik wird am 


aten Öflertage beginnen, ımd an aller ers 
kaudten Gomn: und Fegertagen Statt finder, 
Am Dfter:Dinstag MM Entre:Ball, zu weihen 
der Einteitts: Preis für Hetren auf 30 Pro. 
feſtgefetzt ift. 

‘ Die abonnkten Tanz gefellſchaften am: 
den Diristagen für gebildete Stände nehmen: 
äyren Anfatrg' mit dem Monate May. Die 
Gubferipfiomstiften ‚; worin fidy die refp. Her⸗ 
ren Theilnehmer eimyuzeidynen belieben, gehen 
bereits herum; auch liegt eine foldye flets im 
meinem Locale bereit Die näherer Beſtim— 
mungen find den -Subferiptionsliften beys 

ügt. . 
* Zar Theilnaßme art diefem Abonnerrent 
fo wie zu fonfligen zahlreichen Befodyen ladet 


argebenfl - —— 
* "U, Gabler, Yumüller, 
9,2, Die Inhaber von Promefjen auf 


eſtlich Loͤwenſteini 1/2 procentige Ob. 
Kg tionen a Bu en — 
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ens von 300,000 fl. Belichen ihre Dbligatios 
ner bey mir in Empfang nehmen zu laſſen. 
Yoel Jacob wor Hirſch. 

8, (1) Da id in — gebracht 
babe, daß auf meinen Namen geborgt. 
wurde, made idy biemit öfjentlidy befannt, 
Voß Niemand auf meinen Namen etwas 
borgen folle, indem ich auf keinen Gall Zahlung 


dafür lerfte, oo. 
5. Schmidt, Kirdner, 
HH Michel Müller, Reatamts⸗Bote 
von Werned, erkläret hiermit, daß er 'nies: 
mand, welcher uf feiner Ramen ®eld oder 
fonft etwas hergibt, weder daffelbe zu. 
rückbezahle, noch dafür hafte. 

Ebrentettung. 

10) °F) Ich halte mich als Amtsbote fe 
Köttingen für verpflichtet, gur Widerfegung 
des jo weit in Würzburg ausgebreiteten Ges 
zücdhtes, als habe ich mich felbſt entleibt, und 
zur Rettung meiner fo lief gekränkten Ehre 
meinen Verkeumder entweder ale einen infas 
mer oder mit der Toliheit befallenen Mann 
bier öffentlidy zw nennen. j 

Köttingen den 30, März 1827. 

Jacob Weiffenfee, Amtsbote, 
- 4) (3) Unterzeicyneter kauft fortwährend 
leere Gäffer und Kiften, Wer foldye verfaufen 
will, der beliebe ſich deßhalb entweder im 
meinen Pader auf der Domfkaße oder auf 
meinerse &omptoic gu melden, 
Joſeph Gchürer, i 

. . Mümggebäude, 4. Diſtr. Neo. 292. 

42) Cr) Eine ſchöne goldreiche Kröshaube 
mit. Brabanter Spitzen iſt um einen billigen- 
Preis zu verkaufen im 2. Difte, Nro. 58 in 
der Eichhorngaffe; auch kann man: dort eine 
Wohnung oder einen Zaden miethen. 

45 (1) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohns; 
baft in der obern Bodsgaffe Nro.zı0, fährt 
Sonntag den & April mit einer Ehaije nach 
Geanffurt, und wünſcht Mitreifende, 

44)C1) Dor einigen Tagen bat fi eine- 
Meine roihe Dachshöndin mit roth ſcharla⸗ 
chenem Halsbande verlaufen. Wen jie.zulief,: 
der möge gefällig: im 3. Diſte. Nr, 36 die 
Unzeige davon maden laſſen. i 
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Der 5. Aprib 7827. 
— eo ee — e — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachunmg. \ 

In der Nacht vom 24. auf den 25. b. M. 
wurben mittelft Einbruches: in das Eifen- Da: 
gazin auf dem Aſchaffſteger Hammerwerke 
50: Pf. Zahneiſen entwendet. 

Saͤmmtliche Fuflizs und Polizey-Behoͤr⸗ 
den werden erſucht, die Notizen, welche ſich 
etwa in Bezug auf dieſen Diebflahl ergeben 
foliten , anher mitzutheilen. 

Aſchaffenburg den 29: März 1827. 
Königl. Kreis- und Staͤdtgericht. 

Reuter, Dirertor. 








Bauer. 





(2 Betanntmadung 
Sieronymus Nuß alt und deffen Ehefrau 
Margaretha von Mühlhaufen mollen ihr 
faͤmmiliches Vermögen’ gegen Vorbehalt eines 
Nahrungdauszuges: am ihre Kinder abtreten. 
Der daher an die Theilungsgeber irgend eine 
Ron zu maden haben follte, muß ſolche 
onnerstag den: 19; April d. J. früh 8 Uhr 
Bahier unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bey: — — des Guts⸗ 
abtretungs⸗ Vertrages anmelden. 
Würzburg den 29. März 1827. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
GSeuffert,j p 


3)2.Befanntmadung. 

Der nachſianaliſirte Johann „Harrand von 
Stelnbach, graͤflich Caſtelliſchen Herrſchafts- 
Gerichts Remlingen, hat ſich des Verbrechens 


Johrgang 1827, 





des Raubes und des Nothzucht-Verſuches 
ſchuldig gemacht, und iſt entflohen. 
Saͤmmtliche Polizey: Behoͤrden werben er⸗ 
ſucht, zur Habhaäftwerdung deſſelben mitzus 
wirken, und ihn im Betretungsfalle arretiren 
und hieher liefern zu wollem 
Signalement. 

Johann Harrand iſt von muttlerer Größe, 
hat ein: breites blaſſes Geficht, breite Zähne, 
weldje etwas hervorſtehen. | 

Er trug eine luchene ruſſiſche Kappe vom 
Bayerifchblruer Farbe mit einem Schnaͤllchen 
ohne Schild, eine dergleichen blaue tuchene 
Militairhofe, eine fihwarze tuchene Jake und 
Halbſtiefel, die etwas krumm getreten waren. 
Naͤher Fonnte er nicht bezeichnet werden. 

Würzburg den 2, Diärz; 1827. 

Königlidhes Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landridter. 
Ge i b n a, 5 


(3) 1. Släudiger-Vorlabung. 

Um ermefjen zu können, welches Der: 
fahren gegen Martin Neft auf ber Gepers- 
Mühle bey Kirhheim einzuleiten ſey, ift es 
nothwendig, deffen Schuldenftand feſtzuſtellen. 

Seine Gläubiger follen daher Mittwoch 
ben 25. April d. 93. früh 8 Uhr ihre For: 
derungen: bier anzeigen, und wegen Befrie⸗ 
bigung Erklärung. geben. 

Die Nihterſcheinenden werben für ein: 
willigend in ben Beſchluß der Mehrheit ber 
Erſchienenen gebalten.. 

Drau den 27. März, 1827. 

Königlides Landgerucht l. d. M. 

Behr, Landrichter. 

Hoch, Rchtspr. 


(5) 2. Edictals:Labung. 
Nachdem ſich Franz Feſer jung gus Arnz 
P2 
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flein, dermalen auf dem Reichsthalerhofe bey 
Obbach, dem Eoncursverfahren unterworfen 
ihat, werben bie gefeglichen Edictstage, wie 
folgt , feilgefept- 
iter zur Anzeige der Forderung und ihres 
Vorzugsrechtes, fo wie zur Angabe der 


Beweismittel auf Ponnerstog ben 2 


April 9 8, 

Aer zur Vorbringung etwaiger Einwenbum 
gen. gegen bie angezeigten Forderungen 
und deren Priorität auf Mittwod den 
23, May Il. Is., und 

Ster Evictdtag zur gegenfeitig ſchlüßigen 
eu auf Mittwoch ben 20. Juny 


. Is., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Hiezju werben ſämmtliche Glaͤubiger bed 
Kranz Fefer unter dem Bedrohen ander vors 
er. daß das Nihterfheinen am iten 

dietstage ben Ausſchluß von gegenmärtiger 
Eoncurömaffe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Edictötagen ven Verluſt ber treffenden Hand⸗ 
kung zur Folge babe. 

Arnſtein ven 12. Mär; 41827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eckart. 


(2) 2. Glaäubiger-Vorladung. 
Gegen. Niklas Amberg zu Waſſerlos 
wird Eoncurs ter Gläubiger erfannt, und 
Donnerstag der 26. April 
gur Anbringung ber Forderungen und Vor⸗ 
gugörechte mit Uebergabe der Beweismittel, 
Donnerstag ber 31. May 
gur Vorbringung der Einreden, und 
Donnerstag der 28. Juny 
u. ben ſchließlichen Verhandlungen jedesmal 
in 8 Uhr angefept. Die Glaͤubiger werben 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladeny daß 
das Nihterfheinen am erſten Edictstage ben 
Ausfhluß von der Malle, und am zwepten 
and tritten Edietstage den Verluſt der anges 
geigten Handlungen zur Folge babe, 
. Alzenau ben 15. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
orhaus, Landr. 
toll, a. 6. 


(5) 2. Bekanntmachung. 


Wer an tie Verlaſſenſchaft des Witt: 
werd Johann Mahlmeiſter, Schuhmaders zu 
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Haſſelbach, eine rechtliche Forderung zu mas 
chen gedenkt, bat ſolche auf Freytag den 27. April 
1. 3. Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile der Nichtberückſichtigung dahier zu 
liquidiren. 
Biſchofsheim ten 24. Mär; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Röckl, Landr. 
Kleinhenz, a. s. j. 


()2.Befanntmadung. 

Merträge, melde ver Bauer Fohang 
Halbleib von Unterleihtersbad ohne Zuziebe 
ung ded ihm auf fein Derlangen beygegebes 
nen Curators Georg Böhm von dorf über 
1. Vermögen abfehließt, begründen gegen 
pn fein Klagredt. 

Brüdenau ben 27. März; 1877. 
Köntglides Landgericht. 
Kapp, Act. 

Hauck, a. 6. 


(2)41. Diebſtahls-Anzeige. 
Am 4. oder 2. März d. J. wurden von 
bem Boben bed Gemeinvehaufes zu Gerlachs⸗ 
baufen mittelft Einbruches folgende Bettflüde 
entwendet, als 
4) ein Dberbett und zwey Kopfkiffen mit 
blauen Ueberzügen, R 
2) ein Unterbeit von Zwillih mit weisen 
Ueberzug, 
5) ein Pfülben don Zwillich; 
was man jur Entdeckung des Thaͤters und der 
etwa entfommenen Stüde hiemit bekannt 





macht. 
Dettelbach am 29, März; 1877. 


Königliches Landgeridt. 
. B. V. d — 9 


Franz "2dg.Xet. 
Krampf. 





Bekanntmachung. 

In Sache des kgl. Damenſtifts und der 
frankiſchen — zu Würzburg: 
gegen Johann Voͤgelein zu Dippach, Forbes 
tungen betreffend, werben en ben 7. 
May d. 38: früh 9 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Dippach nachbenannte unterpfäind« 
lie Grund:Realitäten, binnen 6 Jahres—⸗ 
friften zahlbar, unter den weiterd bekannt 
gemacht werdendenBedingniſſen öffentlich ver; 
ſtrichen, als: : 
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4) ein Wohnhaus fub Nro. 43 mit halber 
Hofrieth, Scheuer, Baum: und Grad; 
garten ’ 

2) 54 1/2 Morg. Artfeld und MWiefen 

5) lan Viertel Diorgen Holz, s 

4) 2 Morgen Weinberg. 

Welches Liebyabern befannt gemacht wird. 
el % — 7 
Kön ee andger . 
— B. V. d. 2% 


Franz — andger.-Wctuar. 
— Krampf. 


Gläubiger-Ladung. 
Mathes Braun, dermaliger Gemeinde: 
fleger von Brück, hat auf Zufammenberu: 
ung ſeiner Glaͤubiger zum Behufe einer zu 
bewirkenden Zahlungsnachſicht angetragen. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Mittwöch den 
9. May d. Is. ftüh's Uhr dahier anberaumt, 
wo deſſen Glaͤubiger unter dem Rechtsnach— 
theile der a Fe eh refp. daß fie 
mit ber zu Stande kommenden Bereinigung 
im Auöbleibungsfalle ald zufrieden betrachtet 
werben , zu erſcheinen haben. 
re 
n ed Landgertcht. 
IB V. d. V 


ran; ' — Actuar. 
en i Krampf, 


(3) 1. Gläubiger - Zufammenberufung. 

Der Orsnachbar Chriſtoph Kaufmann zu 
Namsthal bat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angefragen, um mit ibnen einen 
Stündungs-Vertrag abzuſchließen. Zu dieſem 

wecke Tagfahrt auf Mittwoch den 2. May 
Jahres — 8 Uhr unter dem Rechltsnach— 
heile anberaumt, daß der Nichterſcheinende 
mit dem Befchluffe der Mehrheit der Anwe⸗ 
fenden als einverfianden angefeben wird. 
Euerborf ben 24. Mär; 1827. 
Königlides Landgeridt.. 
Meisner Lndr. 


5) 2. Bekanntmachumg. 
Gegen Joſeph Gehring von Ramsthal 
wurde unterm Heutigen ber Concurs rechts: 
kraͤftig erkannt, und einäiger Ebictdtag zu 
ſchlüßlichen Verhandlungen über Liquidität-und 
Prioritaͤt feitgefegt auf 
Donnerstag ben 26. April I. I 
Trap 8. Uhr: 
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bey Strafe des Ausſchluſſes für die Nichter— 


fheinenten. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhuldnerg in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches big zum 
anberaumten Ekictötage unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte bey Vermeidung: 
doppelten Erſatzes zu übergeben. 

Euerborf am 13. März 1827. 

Königlides Landgericht. 
eifner, Landr. 
Bolle- 





8)2. Befanntmadhung. 

Andread Sauer von Eltingshaufen hat 
am 4. December 1826 fi ſelbſt ald gantmds 
Big erklärt, jedoch mit Uebereinſtimmung feis 
ner Öläubiger verfügt, daß vorderfamft dag 
fänmtiihe Vermögen verwerthet werden foll, 
Da fi) nun durd) dieſe Verwerthung die Uns 
zulänglichkeit des Vermögens beflätigt bat, 
werben anmit folgende Edietstage tefigefebt 

iter Edictätag auf Dinstag den 24. Aprif 

l. 3. zur Anmeldung der Forderungen, 

Ungabe der Beweigmittel und AUnfpres 

hung ber etwaigen Vorzugsrechte, 

zter Evictötag auf Dinstag den 22. Map 
l, 3. zur Vorbringung von Einreven, und 
Ster Edictstag auf Dindtag den 19. Jump 

l. 3. zur allfeifigen Schlußhandlung, 
und zwar jedesmal früh 8 Uhr unter bem: 
Rechtsnachtheile, daß das Ausbleiben am ers 
ſten Erictötage den Ausſchluß von gegenwärs 
tiger Maſſe, dad Ausbleiben an ben übrigen 
Edictötagen aber ven Ausſchluß mit den tief 
fenden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleid) fordert man alle jene, die etwas. 
von dem Vermögen bed Gemeinfchulöners in 
Händen haben, bey Strafe nodmaligen Ers 
faged auf, daffelbe dem Concursgerichte, jee 
doch vorbehaltlich ihrer Rechte, zu übergeben. 

Euerborf am 14. Mär; 1827. 

Königlides Landgericht. 
eißner, Landr. 
Bolle. 


5) 1: Oläubiger-Vorladung. 
Leonhard Moll von Derlenbad hat auf 
Bufammenruf feiner Gläubiger, um von.ihnen 
eine Stündung zu erwirken , ten Antrag ge: 
ſtellt. Zu biefem- Zwede flieht Tagfahıt auf 
Donnerstag: ben J. früh 8. Uhr: 
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ſeſt, wozu ſammtliche Gläubiger unter Dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werten, baß ber 
Yusbleidbende ald mit ver Mehrheit ber an: 
wefenten Stimmen übereinftinmend angefeben 


wird. 

Euerborf ten 24- Maͤrz 1827. 
Könlaliches Landgerächt. 
Meißner, Landr. 

Koch, Rchtspr. 


(2) 2. Glaäubiger-Vorladung. 
Georg Werthmann zu Sand will fein 
Anweſen zeen einen Nahrungs-Vertrag an 
feinen Sodn Lorenz; Werthmann abtreten. 
Die Gläubiger beffelben werben daher 
aufgeforbert, ihre etwaigen Aafprüde gegen 
ten Georg Werthmann 
am 48. April I. J. früd 8 Uhr 
dabier geltend zu machen, widrigenfalls bey 
ber Vertrags: Beflätigung auf fie feine Rüd: 
fiht genonmen wird. 
Eltmann am 43. März 1327. 
Königlides Laudgericht. 
25. A. Kumer, Laudr. 
Stier. 








(2) 2. Gläubiger-Borladbung. 

Um ermeffen zu fönnen, welches Der: 
fahren aegen Georg Nuf, Bauer zu Kars— 
bad, Statt findet, werben tefjen Gläubiger 
auf Dittwod) ben 48. April bieber vorgela- 
ben, um ihre Forderungen anzırgeigen , und 
die weiter nöthigen Berbandlungen zu pflegen; 
diejenigen, welche nicht erfheinen ı baben zu 

ewärtigen, daß bey ber etwaigen YAnmweifung 
er Gläubiger auf bie Güterfaufs:Schillinge 
des Georg Ruß auf fie Feine Rüuͤckſicht werde 
genommen werben. 

Sachſenheim am 27. März 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Gemünden. 

Heim, Landr. 








Bekanntmachung. 
In Concuxsſache gegen Georg Eiſenmann 
von Thulba iſt das Löcations-Erkenntniß un 
term Heutigen vor dem Gerichtszimmer affi— 
girt worden. 
Hummelburg am 2. April 1827. 
ee Landgericht. 
5 A. Goͤßmann, Yantr. 
Schriefer. 
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Betanntmadung. 

Den Georg Helmwopiihen Edeleuten zu 
Happertöbaufen wurde Michael Roͤger von 
da als Curator beygegeben, und werden Düs 
her alle opne Einwilligung Des genannten Eus 
Aors mit den Helmutbijhen Eheieuten nf 
tig adgefhloffen werdenten techtögefchäfte 
für un ültig ertlärt, mas biemit zur öffent 
lichen Kenniniß gebracht wird. 

Hofheim ten 31. März 1327. 

“Königlides Yandgeridt. 

3. ©. Leo Steder, tandr. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtteckung werden 
mehrere dem Michel Joſeph Hartmann dahier 
gehörige Realitäten, deren Verzeichniß bey 
dem Yandgerichte eingeſehen werben kann, am 

Htluwoch den 18. April d. Is. 
früh 9 Uhr unter den bey der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Bedingungen oͤffentlich 
derſteigert, und dem Meiſibietenden nach ge⸗ 


ſehzlicher Vorſchrift zugeſchlagen, 


Hilders den 26. Februar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Slement, Landr. 
Wingheimer. 





Betanntmahung. 

Um die Berlaffenfhaft des verkebten Ge⸗ 
richtsdleners Georg ‘Pflügel dahier berihtigen 
zu können, ift die Feſtſtellung bed Schulden 
ſtandes deſſelben nothwendig. Deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Glaubiger haben daher am Freytag ben 
41. Map d. 38. früh 8 Uhr dabier zu erfdeis 
nen, unb ihre Forderungen anzugeben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den bey der gänzliden Auseinanberfegung ber 
gedachten Verlaſſenſchaft nicht — 
werden ſollen. 

Karlſtadt am 24. März 1827. 

Koͤnigliches Lanbgeridf. 
v. Hörmann, Yanbr. 





6) 2. Gläubiger-Dorlabung. 

Da ver Handelsmann Johaun Adam 
Weis zu Fricke nbaufen ſich ber gegen ihn 
erkannten Ausſchatzung mit aid auf die 
bödere Berufung unterworfen hat, fo werben 
folgente Edietstage au efhrieben : 

iter Edicistag zur Anmeldung der Border 
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zungen und Vorzugsrechte, dann der Bes 
meigmittel für beyde auf Dinstag den 17. 
April 1827, 
gter Edictstag zur MVernehmlaffung und 
ſchlüßlichen Verhandlung au Dinstag 
den 4. Map 1827, 
jeberzeit früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeife, daß vie Ausbleibenden am iten Ediels. 
tage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der Maffe, die Nihterfiheinenden am 2ten 
Eotetstage aber die Präclufion ber betreffen⸗ 
den Handlung zu gewärtigen haben. 
Olhſenfurt den 26. Maͤrz 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Geßner, Landger.: Act. 
3. 1. DB. d. Vorſt. 
Spahn. 


— — — — 


(2) 1. Gläubiger-Tabung. 

Die wankenden Vermogens⸗ Verhältniffe 
bed Johann Kemmer von Desfeld veranlaſſen 
ten Zufammentritt aller feiner Gläubiger, 
um einen Beſchluß über etwaige weitere Ein⸗ 
fHreitung zu faflen. 

Diele werden fonach zur Ziquibation ihrer 
Anfprüe und Erklärung auf Donnerstag 
ten 3. May d. 3. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile Der Nichiberädjihtigung bey 
bem weiteren Verfahren anber vorbeſchieden. 

Aub am 29. März 4827. 
Königliches Landgericht Röttingen. 

C. Zinder, Landr. 
£rimm 
Gläubiger: VBorladung. 

Jakob Landwehr von Euerhauſen hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, um ihnen Zahlungs⸗Vorſchlaͤge gu mar 
hen, oder fie im Ganzen zu befriedigen. 

&3 werden daher ale dieſe auf Freytag 
den 43. April db. I. früh 8 Uhr unter bem 
Rechtönadhtpeile anber vorgelaben, baß die 
Nichterfcheinenden bey_fernerer Behandlung 
der Sache nicht berüdfihtigt werden follen. 

Aub am 2. April 1827. 

Königlihes Landgericht Röttingen 

.  NRüdert. 

Bey Derh. d. Vorfl. 
Day. Rchtspr. 


3)3. Bläubiger:Barlabung: 
Clemend Gruͤmbach von Eibelfiadt bat 
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auf Zufammenberufung feiner &läubiger an« 
getragen, um ſich mit benfilben uber eine 
Bahlungsnahfiht und einen Zinſennachlaß zu 
vereinigen. 
Zu biefem Behufe wird Tagfahrt auf 
.  Breytag Pr April 4827 
rü 


hr 

anberaumt, zu welcher alle diejenigen, welde 
an Cfemend Grumbad eine Forderung zu 
machen haben, unter Dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
bey dem einjuleitenden Verfahren nicht be⸗ 
ruckſichtigt, und für einwilligend in die Be⸗ 
fchlüffe der Mehrheit ver Erſchienenen gehal- 
ten werben follen. 

Dchfenfurf ven 15. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 

AH. 3. Warmuth, Rätöpr 





(2)4. Diebſtabls-An zeige 

Zn ber Nacht som 22. auf ben 25. d. M. 
wurden aus dem Hauſe der Kunigunda Müls 
ler von Hirſchfeld 

22 4/2 Riemen Schroeinfleifh, und 

4 Shinfen, 
im Merthe zu 42 fl., melde im Schlote auf 
gehängt waren, entwendet. 

Juſtiz⸗ und Polizey-Behoͤrden werden 
erſucht, zur Entdedung dieſes Diebſtahls auf 
Die geeignete Weiſe mitzuwirken. 

Schmeinfurt den 30. März 1827. 

Kömigliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, j. pr 





Befanntmahunp. 
Die Mauerer - und Steinhauer-Arbeiten 
gu einer über bie MWittwac auf der Dicinals 
tape von Zriefenflein nad) Kreugmwertheim 
gu erbauenden Brüde, werden Mittwod am 
418. April d. 3. früh 9 Uhr bey dem Herr⸗ 
fchaftsgerichte dabier an den Wenlgſtnehmen⸗ 
den verfleigert. : 
Der Man, bie Riffe und bie Bedingu as“ 
gen können taͤglich dahler —— wegen 
Kreujwertbeim Den 28 — 
örtlich Lömenfleinifde 8 
TER yrretp 
Sürther Herrſch an Eichen⸗ 
and Kiefernholz 
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()2.Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
mehrere dem Georg Michel Krug bahier ge: 
börige Grundſtücke, deren Befhreibung in 

em Parthieenzimmer des unterzeichneten Ge: 
richts täglich eingefehen werben fann, am Frey: 
tag den 27. April _laufenben Jahrs früh 9 Uhr 
dem öffentlihen Striche außgefegt, wozu die 
Kaufsluſtigen eingeladen werben. 

Amorbad am 15. Februar 1827. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, HN. 
Müller; 





Befanntmadung. 

Die Mauerer- und Steinbauer:Arbeiten 
gur. Mauer an dem Leichenhofe zu Hasloch 
werden Mittwoh am 48. April d. 3. früh 
9 Uhr bey dem fürftt, Herrfchaftsgerihte das 
bier an ven Wenigſtnebmenden verfleigert. 

Die Strihsbedingungen Eönnen täglich 
Bahier eingefehen werben. 

Kreuzmwertbeim am 28. März 1827. 
Fürſtlich Zöwenfleinifhes Herr: 
ſchafts-Geriächt. 

Fürther, H.-Richter. 


(3) 1. On 
Gegen Eonradb Diem zu Dampfach wurbe 
auf beffen eigenen Antrag ber Concurs ers 
fannt, und wird megen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Ebdictstag auf 
Dinstag den 1. May-b. J. 

früh. 9 Uhr feſtgeſetzt, an weldem die Forde— 
rungen mit Beweismitieln und Vorzugsrech— 
ten, allenfallfige Einreden Dagegen ‚. nebil_ber 
Schlußhandlung angebracht werben müffen, 
und zwar unter dem Rechtsnaͤchtheile des Aus: 
fhluffes von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
tefp. mit der treffenden Hanblung. 

Suljbeim den 23. März 1827. 


afts-Gericht. 
Ley, HER. 
Schlotter, Pret. 


“ Gläubiger: Vorlabung. 
ned Herget zu Burgfinn hat fi 
u, Curatel unfermorfen, worauf 
veprg Brenner daſelbſt ald Cus 
worden ift,, zufolge deſſen 


Fürſtlich a: AL IL Ti 


\ 





588 


alfo Febermann gewarnt wird, mit ſolchem 
keine Darlehens: oder fonfliges Verträge ohne 
Zuflimmung bes Curators einzugehen, wibris 
gen Falls jeter ſich ſelbſt zujufchreiben hat, 
aß derſelbe mit feinen etwaigen gemacht wer 
benden Forberungen nicht berürfichtigt wer; 
ben kann, fonbern lediglich damit abgemwiefen 
werben mird. 

Hölrih am 13. März 1827. 
Srepberrlih von Thungen’fhed Pa 
trimonial-Geridt. 

Kbüber, 
Diezel-as 


(331. Befanntmadung. 

Das zur Andreas Schneiderfden Debit 
maffe ju Salmsdorf gehörige Grundvermö— 
gen, a 8: 

4) das Soͤldengut mit Wohn: und Wirth⸗ 
ſchafts-Gebaͤuden Nro.24, 

2) das Kirchäckerlein, 

3) die Wieſe unterm Dorf, 

4) der Acker am Mühlwege, 

5) das Holz an der Leithen, 

6) der Acker an der hoblen Gaſſe, 
im Salmedorfer Flur; 

7) die Wieſe im Baunachsgrunde, 

im Zreinfelder Flur, 
wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe aus 
geflellt , und Stridhstermin auf _ 

Donnerstag den 3. May dB. 8. 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Salmöborf anberaumt, in welchem baher 
Kaufsluflige zu erſcheinen, und ben unbe 
bingten Zuͤſchlag zu erwarten haben. 

Markt Kentweinsdorf am 30. März; 1827. 
Freyberrlich von Rotenhaniſches 
Datrimonial:Geridt 4. El. 
Jacobi. 

J. N. Lubert, Ych. 


Gläubiger-Vorladung. 
Barthel Mechwart zju- Roßbach bat auf 
Bufammenberufung feiner Glaͤubiger ange 
——— um mit ihnen eine Uebereinkunft aufı 
Zahlungsnachſicht abzuſchließen. Es wird da⸗ 
her Tagfahrt auf 9 . 

Freytag den 4. Map früh 9 Uhr 
anberaumt, in mwelder alle Furderungen an: 
denjelben zu liquidiren, und bie Zahlungdr 
Vorſchlaͤge zu vernehmen find, unter dem Nach⸗ 
theile / daß bie. nicht. liquidirten Forderungen. 


EEE —— 
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son dem einzuleitenben Verfahren ausgeſchloſ⸗ 
fen, und die fih nicht erflärenden Gläubiger 
als dem Befhluffe der Stimmenmehrheit beys 
tretend angesehen werben. 
Zeitiofd ten 22. März 1827. 
Brepperrlich v. Thungenſches Patri— 
. monial: Gericht. 
Pollich, Pate: Rihter. 
Limpert, a. s. j. 


(65) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Auf freywilligen Antrag des Georg Hen— 
ae zu Thüngen werden bie Gläubiger 
beffelden auf Freytag den 20, April zur zLi— 

tdation ber etwa formirt werden wollenden 
Forderungen nit nur, fondern auch zur Ders 
nehmung über die gemacht werten ſollenden 
Zahlungs-Vorſchlaͤge unter dem Präjubize 
vorgeladen, daß diejenigen, melde nicht er: 
feinen werden, von biefem Verfahren aus⸗ 
geihloßen werden follen. 

Hölerih am 20. März 1827. 
Srepherri. v. Tbüngen’fdes Patri» 
monial: Geridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, . «. 
Holz: Derfleigerung. 

Dinstag den 17. [. M. des Horgen 
um 40 Uhr werben von unterzeidhnetem Forfl- 
omte auf dem Neviere Stalldorf im Wald— 
diſtriete Rößleinsholz 14 Klafter Eichen⸗Scheit⸗ 
holz, 6 Klafter Eichen-Aſtholz und 42 Klaf— 
ter Aſpen-Bengelholz, dann 1900 Bund Wels 
Ien verfirihen. Ferner werben am Mittwoch 
ben 45. und Donnerstag ben 19. [. M. jebeds 
mal von 3 Uhr Morgens an im Diſtrict Zins 
bad) deſſelben Revieres 169 Klafter Eichen⸗ 

eitholj, 395 Klafter Eichen-Aſtholz, 26 
SKlafter dergleihen anbrüchiges Holz, 94 
Klafter Birken-Prügelholj, 257 Klafter fol 
des Alpen: und 59 Klafter derley Linden 
bol;, dann 47 Klafter anbrüchiges Afpenbolg 
und 10 Klafter un Prügelbolz, fo sie 
«00 Bund gemiſchte und 4200 Bund Eichen⸗ 

ſtholz⸗Wellen zum öffentlichen — ge 
bracht; enblih am Freytag ben 20, I. M. 
ebenfald auf demfelben Revier um 9 Uhr 
Morgens im Diſtricte Kangewiefen 4 Klafter 





Eichen⸗Scheitholz; 11 Klafier Eichen-Aſtholz, 


4 Klafter Aſpen-Pruͤgelholz und 100 Bund 
gemiſchte PT u 
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Die Bebingungen werben jebegmal dor 
dem Derliriche bekannt gemadt, und wird hier 
nur bemerft, daß die Abfuhr des erfiridhenen 
Holzes durch die Abgabe des vorgefchriebenen 
Hrtelles über die Zahlungs: Fähigkeit des 
Käuferd bedingt werde, und von dem erſtri— 
chenen Holje bey der Abfuhr deffelben ein 
mit dem Waldeiſen bezeichnete Scheit obens- 
auf zu laden fey, um foldies dem Forfipers 
fonale vorzeigen zu können. 

Heidingsfeld den 1. April 1827. 
Königl. Zorffamt Heidingsfelk, 

Gebfattel, 
Truchſeß, FAct. 


Holz: Verfleigerung _ 

Mittwoch den 141. Aprif d. 3. früh um 
8 Uhr werden von unterzeidhneter Stelle im 
Walddiſtricte Thierberg, des Nevierd Wald» 
brunn , folgende Holzgattungen öffentlid vers 
frihen: 41 Kiftr. Buchen: Scheitholj, 174 
Kiftr. Buchen Prügelpolz, 36 Kiftr. Bucen 
Aſtholz, 10 1/2 Klfer. Eichen : Schyeitholzs 
7 Klftr. Eichen : Aıiholz, 3 Klftr. deßgleichen 
anbrüdiged Holz, 14 1/2 Klitr. Stieferns 
Scheithoiz, 7 1/2 Klfır. Kiefern: Afthelzs 
5 1/2 Kiftr, Afpen Pruͤgelholz, und 3 Klitr. 
deßgleichen anbrudiges Holz; dann 166 Yuns 
bert Buchen: Stangenbolz-, 42 1/2 Hundert 
Buchen-Aſtholz-, 5 1/2 Hunter Eichen-Aſt⸗ 
holz, und 15 1/4 Hundert Kiefern: Aftyol;- 
Wellen. 

Die Bedingungen werben vor bem Dem 
firide befannt gemacht, und bier nur bemerkt, 
daß bie Abfuhr bes erfirihenen Holzes ducch 
bie Abgabe des vorgeſchriebenen Atteſtes über 
die Zahlungsfäpigfeit des Käufers bedingt 
werde, und von dem erflrihenen Holze bey 
ber Abfuhr jedesmal ein mit dem Waideifen 
bezeichnetes Scheit obenauf zu laden fey, um 
ed dem Borfiverfonale auf deſſen Verlangen 
vorzeigen zu Fönnen, 

Heidingsfeld ven 4. April 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel, Frfimfir. 

Truqchſeß, F.-Actuar. 


()2.Holz-Verfleigerung 

—— ben 40. April d. J. werben im 
Diftricte a des Revieres Gramſchatz 
504 Klafter Buchen⸗, 402 Klafter Elchen⸗, 
47 Klafter Birken⸗ Ufpen und Kiefernholz 
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und 203 Hundert Wellen, fobann Mittwoch 
den 11. April im. Difriete Gereuth deſſelben 
Revieres, 176. Klafter Buchen⸗, 95 Klafter 
Eichen: und 69 Kater Birken» und Aſpen⸗ 
doig, nebſt 114 Hundert Wellen, öffentlich 
verſt/ igert. F 

Beyde Verſtriche beginne früh um 9 Uhr 
und das erkaufte Holz darf vor ber Abgabe 
der vorgefehriebenen Zaͤhlungsfaͤhigkeits⸗Atie ſte 
und ehe baffelbe mit dem Waldhammer bez 
zeichnet ift, nicht abgefahren werben. 

Rimpar ben 1. April 1827. j 

Königlides Sorfiamt. 
Dittmanm 


@)2. Bekanntargchung. 

Dinẽtag ben: 40: April l. Ird. werben 
auf Krauſendacher Revier „ im Dittricte Sands 
Hlatte, 278. Eihllämme ,„ bie fih zu Bau: 
Maar: und Nußholz eignen, und bereits nu= 
merirt find, auf dem Stode verfieigert.. 

Der Strid beginnt früh. um 9 Uhr im 
tem: benannten PDiflricte bey dem Stamme 


Mro. 4. 
Aſchaffenburg am 29. März 1827. 
. Königl. Forſtamt Bifhbrunn, 
\ Sündermahler. 
Rattinger, At. 


@)3.. Bekanntmachung. 
Dinskag ben: 17. April wird die Jagd 
auf Mellerihftadter Markung, Hevier Weder 
teröwinfel,. auf lebenslänglihen Pacht im 
Wege öffentlicher Steigerung im Wirths hauſe 
gu. Lebenhan Vormittags 10 Uhr unter Vor⸗ 
dehalt hoͤchſter Genehmlgung verpachtet, wozu 
jagdpachtfaͤhige Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Reuſtadt den: 24. März. 1827. 
Konigliches Sorfiamt. 
Staud, Forſtmſtr. 


(3)3. Berkanntmachunmg. 
Auf höchſte Weiſung k. Regierung, K. 

b.. 5, vum 19: d. M. ſoll die, mit dem 1. 
May I. 3. pachtlos werdende‘, vormald von: 
Ertpalifhe Drühle zu.Obererthal, mit 2 Mahl: 
ängen und 4 Schlaggang nebft Scheuer, Stals 
ung und zugehörigen Grundſtücken, als: 

4/4 Morgen 26 Ruthen Kraufgarten , 

4 Morgen 14 Ruten Wiefen 

20 Rutben wüſtes Land und , 
ben mit jungem Holze bewachſene Mühlrain, 
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alles bey und unmeif ber Mühle gelegen, fer- 
ner nebſi der Fifcherey: Gerechtigkeit im Thulba⸗ 
fiuffe auf einem gewiſſen Diftricte » 
Wittwoch ben 14. Apeil I. J. 
früh 10 Uhr auf: anderweite 3 Jahre, am Sitze 
bes kgl. Rentamtes dahier, gegen einen Na⸗ 
tural - Pachtſchilling in Korn, offentlich ver⸗ 
dachtet werden, wozu man Pachtliebhaber eins 
fabet, welche fidy über guten Leumunt, Mühle 
Kenntniffe und ein, zur Stellung ber Caution 
200: fl. hinlaͤngliches Vermögen ausweiſen 
nnen. 
Hammelburg am 27. März: 1827. 
Die kgl. Verwaltung der vormals 
von Erthaliſchen Nevenüen. ⸗ 
Möller. 








(5) WGetreid-Verſtelgerung 
Montag den 9. April früh d Uyr werden 
beym dieffeitigen Nentamit 100 Schffl. Weis 
Ben ‚ 400: Schffl. Korn, und 200 Schffl. Ha⸗ 
er salva ratihcatione verſtrichen. 
Dettelbach den 31. März 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 








Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 28. und 34. März 4827. 
—A Preis: 
Weitzen, Wechff. Mtz./d. Schff. 111. — Er 
8 fl. 50 kr. 


Korn, 4. 3 — # ⸗ 
Gerſte, 1»: 1° 5: 51. — kr. 
Haber, ⸗ 6 fl. ʒ0 Fr. 


4 s & ®& 
Im mittlern Preis: 
eigen, 74 Schff. 1 Mir — fl. 35 kr. 


Kom, 43 = %& > s fl. 27 Er. 
Gerlie, 20 0 — ⸗2 ⸗ 78.35 Er. 
Haber, 46 4f. 66 kr. 


»s 5 = 
Im tiefen Preis: 
Welpen r 1 Schff. — Mp.,d. Schff. 9 fl. 24 Er. 
Korn, 6 — — ⸗ 81.— fr. 
Gele, 5 — ⸗ ⸗ 7fl. 15 kr. 
a, Los — ss? 4fl. 48 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 218 Schffl. 
Mb. als: 96 Schffl. 1 Me. Weitzen, 
Gerſie, 49: Schffl. 1 Mtz ˖ Haber. 
Der Stadt-Maͤgiſtrat. 
FichtelBuürgermeiſter. 
Engelhardt. 


— —— — 
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für den 


untere Mainkreis 


des Koͤnig⸗—⸗ reichs Bapern. 











Wärzburg. Samstag den 7. April 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 





Arus. praes. 269. Nrus. exp. 278. 
- . An fimmttide k. Eonteriptiond« Behörden bed Unter. Mainfreifes. 
———— (Zinsfug und Aufkündzeit der neuen baaten Anlehen betr.) 
gZIm Namen Seiner Maieflät des Königs, 

Nah einem Schreiben ber fönigfichen Olatt Sihelteu-&Hgungl- Eommiffien in Min 
en vom 12. d. Mts. Eönnen vom 1. April [. 3. an bey ben Spechal-Kaffen ver Schulden 
lgungs Anſtalt für die 6 dlteren Kreife die Militär: Einflandd- und Pupillen : Gelder nur 

gu 4 Procent verzinelih, und gegen fehömonatlide Aufkündigung, angenommen werten. 

Hievon werden bie fämmtlihen königlichen Gonferiptiond Bekörben des Unter: Main: 

Preifes mit ber Bemerkung in Kenntniß deet, daß die Militär - Einflands: Eapitalien aus 
dem Unter : Maintreife auch fernerbin bey ber k. Schulden: Tilgungs- Kaffe bahier nur zw 
vier Procent und vierteljährige Auffündigung angelegt werben können. 
7 Würzburg ten 28. März 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifeg, K. d. F., 
als Staats⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent: 
v. Dep, Director. ‚ 

en. 

Stöhr. 





Bekanntmachung. 
en gebliebene Capitalien und Lotterie, Beiwinnfie betr.) 

Nachfolgende Koͤniglich Bayerifhe Staats: Schuld: Papiere m jur Erhebung der in 
Gemdßpeit -verfihiedener Bekanntmachungen ſchon vor längerer Zeit zahlbar gewordenen Ca 
ditalien und Lotterie-Gewinnſte bisher noch nicht vorgelegt worten. 

4) Bon dem durch die Bank in Fürth a jirten Anlehen Lit. B. vum 1. Map 1808 

irten Anlehen vom 1. Januar 1804 bie die Obligationen Nr. 3939. 3940. 

bligationen Nr. 823. 841. 3) Don dem Etaatö : Lotterie: Anlepen vom 
NM Don dem turd 9. €. Seligmann nego⸗ 2. März 41812: 


Jahrgang 1837, 22 


&05 


a) 
Lit. 
. 


bie 
A. 
B. 
C. 
D. 
H. 


En 0 4 


verzinslichen Looſe zu 500 fl.: 
4118. 1139. 1278. 

297. 299. 379. 895: 896. 
896. 1234. 1784. 

1422. 1458. 

322. 


db) Die unverzindlihen Looſe zu 100 fl: 
Lit. B. 93. 885. 923. 4024. 1519. 


* 
* 


c) 


Lit. AA 


3 


sen wann hun rn 


5; 

Die 
AA, 
Ab. 


DB. 
DC. 


1146. 1374. 
unverzinslihen Looſe zu 35 fl.: 
482. ‚649, 739. 744. 1900. 
1 m . « ’ 3 


. 41. 


1382. 

493. . 

174. 421. 1261. 

45. 822. 1373. 1584. 1625. 1840. 
523. 952. 

351. 941. 1942. 

544. 1144. 1204. \ 
436. 585. 691. 41175. 1960. 
577. 665. 1002. 1591. 

60. 65. 129. 473. 503. 1046. 
4430. 1644. 1798. 


BA. 
EB, 
EC. 
FA. 


92. 452. 488. 755. 1636. 
44. 181. 186- 1046. 1570. 1654, 
= 1138. 1568. 1950. 

62. 


d) Die unverzinslihen Zoofe zu 10 fl.: 


Lit, 


us unwun dns 


vw wun sur 


AA, 
Ab, 
AC, 


253. 1721. 1896. 

74. 371. 447. 1420. 

138. 334. 396. 1362. 1534. 
633. 631. 806. 825. 891. 1898. 
8. 47. 811. 1169. 1336. 1880. 
61. 823. 891. 1500. 
4520, 

136. 225. 358. 891. 

31. 526. 1028. 1894, 

267. 555. 1869. 

913. 1758. 


. 959. 1190. 1309. 1708. 


47. 19. 986. 1225. 442. 1967. 
1978. 

778. 1025. 1082. 1925. 

4010. 1224. 1360: 187% 1980» 

966. 1394. 

116. 883. 885. 1495. 1944. 

815. 971. 1431. 1985. 

424. 847. 4275. 1902, 


Lit, 


sah ea ar M 


» wu 


a a ee a u a 7 


NC, 
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419. 755. 1079. 4440. 4459, 
1243 1392. 1661. 1911. 
72. 356 764. 773. 1079. 1745. 
741. 1251. 1609. 
218. 651. 829. 1054. 1290. 
465. 1944. 
285. 686. 1744 
641. 1068. 
1987. 
282. 1575. 1651. 
921. 990. 1072. 411 . 
1828. 1879. ce 
4149. 1859. 
4002. 1109. 1180. 1963. 
545. 1006. 
341. 1723. 17365. 


23, 1654. 


1178. 

136. 447. 551. 
1082. 1928. 
187. 515. 99. 


1178. 

692. 823. 1027. 4631. 

623. 892, 

12. 1221. 1291. 1988. 

218. 1051. 1597. 

41305 1592. 

1398. 

57. 522. 1321. 1338. 4531. 
597. 1133. 1167. 1934. 1963. 


601. 
73. 1603. 1699. 
4109. 1209. 4227. 1248. 1404. 


1466. 2 
703. 752. 1162. 1600. 1789. 
1089. 1243. 1745. 1762. 
1944. 1949. 
383. 491. 1081. 1556. 1631. 
624. 828. 858. 932. 
19. 1258. 1552. 1561. 1792. 
573. 837.71041. 1229, 1464, 
492. 876. 1383. 1820, 
505. 1306. 
680, 


4 Bon ben unverzindliden Haftſcheinen 


Lit, A. über Schulden aus Staats: und 
Perfonal-Verbältniffen: 


a) * Haftſcheine zu 500 fl. 


um. 531. 1992, 2081. 2269, 
2280. 2286. 2296. " 


—' — —— —ñ—A 
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b) die Haftiheine zu 100 fl. e) die Hafifcheine gu 20 fl- 
Num. 4030. 1052. 1059. 4059. Num. 4105. 1113. 1113. 1116 
2. 3. 17. 2 3 4. 
4061. 1067. 1099. 1099. 1859. 1859. 19741. 1971. 
Tu a 10. 1. & 10 
9— 4100. 4100. 1100. 1681. 1071. 1972. 1979. 2590. 
5 AM A | 1 5 
4707. 1790. 41790. 2500: 2594. 2607. 27209. 
. 02. u 6. 16. 16. 


2500. 2507. 

3. 2. ' 

Die Inhaber diefer Papiere werben aufgeforbert , biefelben ohne weitern Verzug bey) 

der Staats⸗Schulden-Tilgungs-Haupt-Caſſe dahier zur Zahlung vorzulegen, um ber Wirkung 

bed Gefeged vom 14. September 1825 über das Staats: Schuldenwefen $. 13., nad) welchem 

alle Forderungen an bie Staats-Schulden-Tilgungs-Caſſen für Gapitalien, Zinfe, Lotterie 

Gewinne und Prämien nah Ablauf von drep Jahren von bem Tage der Zahlbarkeit an 

erloͤſchen, auszuweichen. 
München den 14. Maͤrz 1827. 
Königl. Bayer. Staats Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Sigriz, Secr. 
— — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 








) 1. Bekanntmachung. 
Die allgemeine Schutzdocken-Impfung nimmt in dieſem Jahre ihren Anfang im Mo—⸗ 
m nate April, und wirb in dem bisherigen Locale , nämlid im Bürgerfpitale vorgenommen. 
” Die vorzunebmende Impfung wird nad — Ordnung beſtimmt: 
ae 17. April die Pleichacher Pfarrey, reſp. Die untere Abtheilung des 
1. Dir. 


Dindton ben 24. April die Pfarrey Haug, und refp. bie obere: Abtheilung des 
I 


. Dife,, 
Dindtag den 1. May ein Theil ber Dompfarrep, und reſp. ber I, Diſtr., 
Dinstag den 8. Map der übrige Zheil der Dompfarrep,. und refp. ber III, Diſtr., 
Dinstag. ben 15. May die Pfarrey zu St. Peter, und refp. der IV. Diſtr., 
Dinstag den 22. May die ‘Pfarrey zu St. Burkard, und refp. der V. Difle., 
Dindtag den 29. May bie proteſtantiſche Pfarrep. . 
Das Impfgefhäft beginnt an oben fefigefegten Zagen, jeberzeit Nachmittags 2 Uhr. 
Alle Kinder müffen hiebey erfheinen, welde fhon 3 Jahre alt find, und. entweber 
noch niemals, ober ein: ober zweymal ohne Erfolg. geimpft worden find. 
f Damit die nöthige Drbnung eingehalten werbe, fönnen blos bie Kinder der betref⸗ 
n fenben Pfarren, reſp. bed. betreffenden. Diſtriets an den fefigefepten Tagen. geimpft werben. 
' an gemwärtiget, bag bie Eltern und Vormünder bey biefem fir bie Menfchbeit fo’ 


wichtigen Gegenftande, wobey — bie Erhaltung des Lebens und’ der Geſundheit Ihrer 
n Kinder und Diesling gegen bie Verheerung ber natürlichen Blattern beabfihtigel wird, ber: 
allerhoͤchſen Verordnung über bad. Impfwefen vollkommen Ornüge —95 — 
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nicht erſcheinen, ober die Geimpflen bie Controle niöt einhal⸗ 


ten, iſt · man genötyigt, Die geſetzlichen Strafen zu verhaͤngen. 


Würzburg am 4. April 1827. 


Der Stadt: Ta 
AI. Bürgermeifter, 


ifrat. 
enfert. 
Seuffert. 





(3)1. Gläubiger: Borlabung. 

Der Bütfnermeifter Johann Köhler und 
J—— Margaretha haben ſich zahlungs⸗ 
unfabig erklärt, und ihr Vermoͤgen an ihre 
Öldubiger abgetreten. 

Diefer Erklärung gemäß wird zur fürms 
lichen Liquidation aller gegen die benannten 
Epeleute beflebenden Forderungen, dann zur 
Vernehmung der Gläubiger über diefe Ver⸗ 
mögend-Abtrefung, und zur gütlichen Bereinis 
gung über bie Vertheilung beffelben Zagfahrt 
auf Montag den 30. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, bey welcher ſämmtliche Gläubiger 
unter bem Rechtsnachtheile zu erfheinen has 
ben, baß fie widrigenfalls bey dem weitern 
Debitverfahbren und der allenfalld zu Stande 
kommenden gütliden Vereinigung nicht berüd- 
Niotiget ‚werden fullen. 

ürzburg den 4. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 





31 Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 30. auf ben 51. März 
. 36. wurben aus einem bewohnten Gebäude 
bahier mittelſt mehrfachen Einbruch® beylaͤufig 
40 fl. baares Geld und 4 Sackuhren entwendet. 

Diefe3 wird unter Angabe der Geldſor⸗ 
«ten, und unter Befihreibung ver Uhren zur 
Entdeckung biefer &egenftände fowohl, als 
bes Zhäters zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
._ Das Geld beſtand aus 9 ganzen preußis 
ſchen Thalern, 12 Sehfleld —5 — Tha⸗ 
lern, 7 Dritteld preußiſchen Thalern, 3 gan⸗ 
sen Krontbalern, nämlich 2 Brabanter und 
einem gang neuen bayer. Kronthaler, 1/2 
Krouthaͤler, 3 Blertels⸗Kronthalern, und das 
Uebrige aus 24ern, A2ern, 6: und 3:$treujers 
Etüden, 

Die eine Uhr iſt eine einfache eingebäus 
fige filberne Sackuhr, und hat auf ter Nüds 
feite einige Eindruͤcke. Der groge Zeiger ifl 
vorne abgebrochen, das Zifferblatt hat arabif.he 
Ziffern, und if am Sqhluͤſſelloche etwas aus⸗ 


Eonrab. 


gefprengt. Auf demſelben ſteht das Wort: 
!’Ami. Un biefer Uhr befindet ſich eine um 
den Leib gehende Kette vun ſchwarzen Rop- 
haaren, and ein meſſingener Uhrfslüffel, 
Die andere Uhr iſt gleichfalls eine ſilberne 
Sackuhr mit einem einfachen Gehäufe, worin 
ſich einige große Eindruͤcke befinden. Auf 
dem Zifferblatt iſt ein Gemälde mit rofen« 
farbenem Grund, welches eine weibliche Figur 
vor einem Dpferaltare vorſtellt. Das eigens 
liche Zifferblatt ift nur fo groß wie ein Zwöl- 
— An dieſer Uhr iſt gleichsfalls eine um 
en Leib gehende Kette von ſchwarzen Roß 


aaren. 

Die dritte Uhr iſt eine einfache einge 
häufige filberne Saduhr, mittlerer Größe, mit 
arabiſchen Ziffern. An derſelben befindet ſich 
eine weiß: und baumwollene um ben Leib gebs 
enbe Cordel, und ein meffingerer Uhrſchlüſſel. 

Die vierte Uhr if ehe engliſche Su; 


uhr mit einem. doppelten filbernen Gebäufe 


und römifchen Ziffern. An dverfelben befindet 
fi) eine um den Leib gehende Kette von weißen 
Roßhaaren. 

Würzburg den 4. April 1827. 
Königliches Kreid: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 
Hr ER 
ie Herftelung des Pflaſters auf dem Reſtdenz⸗ 
*9 dahier betr, 
In Gemäaßhelt Decrets koͤniglicher Regie 
rung ſoll die Neuherſtellung eines Theils des 
Pflaſters auf dem Wejidenz: Plage dahler an 
den Wenigfinehmenden hingegeben werben. 
Zu biefem Zwecke wird baber Strids- 
tagfahrt auf Mittwod den 11. April I. 33, 
fruͤh 10 Uhr beym Magiſttate anberaumt, 
und — bemerkt, daß jeder im Rufe 
ber Rechtlichkeit ſtehende Mann, welcher ent—⸗ 
weder ſelbſt Bauverſtändiger iſt, oder einen 
ſachverſtaͤndigen Aufſeher ſo wie die allenfalls 
gefordert werdende Caution ſtellen kann, gzu—⸗ 
gelaſſen werde. 
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Die übrigen Bedingniffe werden beym 
Striche ſelbſt befannt gemacht, und bie Strichs⸗ 
liebhaber biezu eingeladen. 

Würzburg ben 2. April 1827. 

. er Stadt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeifter, Behr. 
Seubert. 


(334. Betanntmadung. 
Alle diejenigen Wccispflichtigen, welche 
für das Ite und 2te Quartal pro 1826/27 
noch Acciſe Schulden, werben aufgefordert, 
folhe binnen 8 Zagen bey unlerzeichneter 
Stelle zu entrichten. 7 
Wirzburg ben 6. April 1827. 
Stäptifhes Accid: und Umgelbamt. 
Vonderſchaͤrr, Adminiſtrator. 
Krämer 


Betanntmadhung. 

Die für die hiefige Garniſon benöthigten 
60 Fleinen Tıfhe, 40 Stühle, 30 Holiarthelme, 
und 100 Schaufelftiele follen im öffentlichen 
Strige, den Wenigfinepmenden in Lieferung 
überlaffen werten. 

‚Der Strih wirb am Dindtag ben 10, 
diefed, Vormittagd 9 Uhr im Bureau der 
unterzeichneten Commiffion (Oten Eingange 
ber neuen Gaferne ) vorgenommen. 

Dieß wird zur Kenntniß gebracht 

Würzburg am 5. April 1827. 
son ber Militair:Local-DVerpflegd: 
&ommiffion. 
Großbach, Major, 
Speth, Verwalter. 


(5 4. Betanntmadung. 
Der Gemeindefhäferenpaht zu Unter⸗ 
pleichfeld Läuft bis Michaelis d. I. zu Ende. 
ur weitern Verpachtung auf 6 Jahre 
ladet die Gemeinde vie Pachtliebhaber ein, 
und if? zur Verſteigerung dieſes Pachtes auf 
Montag den 23. d. M. früh um 9 Uhr im 
Saftpaufe des Wirthes Joſeph Boͤtſch zu 
Unterpleichfeld Tagfahrt anberaumt, wo auch 
die Strichs⸗-Bedingniſſe vor dem Striche be- 
Bannt gemacht werben follen. Auswärtige 
und unbefannte Streicher haben ihre Zahlungs⸗ 
Säpigkeit vorberfamft nadzumeifen. 
ürzburg ben 3. April-1827. 
tn d. M. 
dr. 





Königl. Landgeri 
v. Edartı, 


Straub. s. .... 
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2)1.Befanntmaßgung. 
Dermöge landgerichtlichen Beſchluſſes vom 
Geſtrigen wurbe bie: von Jakob: Nathan Froh⸗ 
mann zu Rimpar im 9. J. auf feinen Bruder 
Seel. Nathan Beſter allda amtlich ausges 
ſtellte Generalvollmacht, vermöge welder jener 
biefen vergewaltiget hatte, Namens bed Boll: 
madıtgebers ‚alle dieſen angehenben. Prozefie 
zu führen, Subflitute aufzuſtellen, Vergleiche 
einzugeben, Zahlungen auf Mandantens Siehe 
nung gu bewirken, beffen Außenflände ein 
zufaffıren und darüber zu-qniitiren, kurz alle 
diejenigen Handlungen für den Bevollmaͤch⸗ 
tigten und Namens defjelben vorzunehmen, 
wo;u nur immer bie Gefege einen General: 
bevollmädgtigten für befugt erflären, auf pros 
tocollarifhen Antrag des oben genannten Jakob 
Nathan Frohmann zu Rimpar, für aufgehos 
ben, unwirkſam und unverbindlich erklärt, 
was biermit zu Jedermanns Darnachachtung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 5. April 1827. 
Königlides Landgeriätr d. M. 
v. Edart, Landr. 
V. 3 Fiſcher, j. p. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Im Eoncurfe gegen Andreas Keller von 
Burggrumbah werben folgende Evdictötage 
anberaumt: 

erfler Edictdtag zur Anmeldung und Liqui⸗ 
- birung ber Forderungen nebfl WVorzugss 
rechten unter dem Rechtsnachtheile des 

Ausſchluſſes von der Maffe auf Donners- 

tag ben ng 

zweyter und driter Edictstag zur wechſel⸗ 
ſeitigen Schlußhandlung die An —* 
nachtheile des Ausſchluſſes mit der tref⸗ 

— Handlung auf Montag ven 21. 

ay * . " 
jebesmat früh 8 Uhr. 

Bey dem erſten Ebictötage follen bie Ver. 
bandlungen über die Art der Verdußerung 


‚ber Concursmaſſe gepflogen, und bie fid) hier⸗ 


über nicht erflärenden Gläubiger ber Slim— 
menmebrheit beytretend erachtet werben. 
Würzburg am 15. März 1827. 


‚Königlides Landgeridt rn d. M. 


Vey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliant, Actuar. 
| Seuffert, Rchitpr. 
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(3) 4. Getreid: VBerfefgerum. 

Zu Folge höchſter Regierungs⸗ Weifung 
vom: 3. April d. I. folen 15 Chäffel Korn 
von. ber 1824er Frucht⸗Ernte verfieigert wer» 
den.. Hierzu wird Tagfahrt auf Dinstag 
‚den 47. April früh 10 Uhr anberaumt , wo 
diefe ruht: in ſchicklichen Parthieen verfteigert 
und an die Meifibietenden s, r. abgegeben 
wird. 

Würzburg am 6. Asril 1827. 

Königlihes Nentamtr. d. M. 

Kirchgeßner. 


(66) 3. Slaubiger⸗-Vorladung. 
Nachdem das gegen bie Peter Orlt'ſchen 
Eheleute zu: Grefhaufen erlaffene , und gehö— 
rig verfünbefe Concurd;Erkenntniß die Rechts⸗ 
Praft befhritten bat, fo wird einziger Edictös 
tag zur Einklagung.ber Forderungen und Dar: 
thuung berfelben,. fo. wie ter. Vorzugsrechte, 
sur Vorbringung von Einwendungen und bep- 

derfeits fchlüßlihen Verhandlung auf 

Freytag den 27. April I. I. 


früh 8 Uhr angeſetzt, wozu die Gläubiger unter 


Strafe des Ausfhluffes mit ihren Forderungen 
von ber negenmwärfigen Concursmaſſe, refp. mit 
ben treffenden Handlungen eingelaben werben. 
Haßfurt am 19: März 1827. 
Koͤnigliches Yandgeridt 
Grefer, Landrigter. 
Jörg 





)3%. Strihspatent. 

Im Wege ber ——— werden 
nachverzeichnete Realitäten des Killan Götz 
‚zu Sulzfeld am Mittwoch den 25. April d. J. 

nn 9-Uhr auf dem &emeindehaufe 
zu Sulzfeld unter den bey der Strichstagfahrt 
bekannt gu machenden Bedingungen gerichtlich) 
verftrihen, mozu. befiß- und zahlungsjäpige 

Strihöliebhaber eingeladen werden, 

Kigingen den 18, Mär; 1827. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Ehrlid,. Pret. 

Verzeichniß der Realitäten. 

Ein Wohndaus Nro. 54 mit Garten im Baͤun⸗ 
ter Viertel, zwiſchen Konrad Kraper und 
Andreas Dömling. 

An Weinbergen: 
4/2 Mrg. 24 Rth. an ter Rutben, 
- 3/4. Meg. 37 Rth. am Kapenderge ober. Steg, 
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5/4 Merg. 2 Rth. an der Steg, 

4/2 Mrg. 38.1/2 Rtb. am Aibinger Berg, 

1/2 Mrg. 25 Rth. an der Grabenfeg, 
—An Yedern: 

4/4 Mrg 23 Rth. am Böbelein, 

1/4 Ders. 3 Rth. am Böbelein ,. 

f2 Derg. bey dem Judenweg, 

8 Mrg. am Erlacher Weg ober Linbelbad),. 
5 4/4 Mrg. 11 1/2 Rth. am Erlacher Weg, 
fieht mit vorſtehenden 8 Morgen im Lehe 

.  bverbante. _ 
1% Mrg. daſelbſt, 

Mrg. 13 Rth. ober dem Steg, 
1/2 Mrg. 19 Rth. am Neubronn, 
12 Rth. am Tannenberglein. 


(3)3.Befanntmadung 

Zur Anbringung ber vom Conrad Born: 
bran von Burglauer feinen Gläubigern zu 
machenden Zablungs-Vorſchläge, reſp. zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung bierüber wurde Ter— 
min auf Mittwoöch den 25. April I. J. Vor⸗ 
mittags fellgefest, wozu fämmtlihe Born; 
branitde Släubiger unter Strafe der Nicht— 
berüfjihtigung bey Behandlung dieſes Des 
bitwefeng ‚. refp. unter ber vermuthet werbens 
den Einwilligung in den Beſchluß ter Mehrzahl 
ber Erſchienenen anber vorbeſchieden werden; 

Münnerflabt den 6. März 1827. 


Koͤnlgliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Samhader, Log⸗Act. 





Kempf: 


(8) 3. ER TAN, 
Niklaus Hümler, Bürger von Neufladt, 
bat freywillig auf Zufammenberufung feiner 
fämmtliden Gläubiger bey Gericht. angeiras 
en, um mit denfelben zu. liquidiren, unb 
innen Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu machen. 
Zu diefem Behufe ſteht Tagfahrt zur 
Shuiden » Liquidation auf 
Mittwoch den 25. April.l. I. 
früh 8 Uhr, wo ſaͤmmtliche Gläubiger deſſel⸗ 
ben. unter dem Rechtsnachtheile der Nichrbes 
rückſichtigung bey. dem weiteren gerichtlichen 
Verfahren dahier zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
derungen liquid zu ſtellen haben. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Zirkelbach, Rpr. 
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Blaͤubiger⸗Vorladung. 
“Der Wagnermeiſter Jobann Geiferling 
son Schallfeld bat ſich dem Concurs-Verfahren 
unterzogen, daher die Edictstage, wie noch— 
ſteht als: 

Ater zur Anmeldung der Forderungen „mit 
Voͤrzugsrechte unter gehöriger Beweis⸗ 
führung auf ben 20. April, 

gter zur Vorbringung wechfelfeitiger Eins 
reben dagegen auf den 8. May, 

Bter zu ben beyderſeitigen Schluͤßhandlun⸗ 
gen auf ben 29. May d. 38. - 

Wormittags 10 Uhr und unter dem Nas 
teile anberaumt werben, daß dad Aus; 
bleiben am erflen Edictstage den Ausſchluß 
von ber gegenmärtigen. Concursmaſſe, an den 
übrigen Ebdictötagen aber ben Ausſchluß dieſer 
Verhandlungen zur Folge habe. 

ugleich werben diejenigen, melde amd 
dem Dermögen des Gemeinfchulbners etwas 
befißen, nufjeforbert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte darauf dem Concursgerichte zu 
übergeben. Ze 

ecretum Gerolzhofen ben 23. Märf 1827. 

Königlihed Landgericht. 

. Schmitt, Rande. 


@2)1. Betfanntmadung _ 
Auf den Antrag bes Philipp Herrling 
dahier wird bad, vormals zur Johann Herrling⸗ 
fhen Debitfadhe, jept dem Philipp Merrling 
ebörige Wohnhaus Nro. 50 babier mit Holz 
Dale , Garten, und Schweinſtällen, am 





49. April d. J. N. M.2 Uhr 
auf dem Rathhaus dadier an den Meiſtbieten⸗ 
den verfleigert werben, was biemit zur Öffent- 
lihen Kenntniß gebradt wird, 
Drtt.:Steft den 20. März 1827. 
Königliches Zandgeride. 
38.8908 


au { & „Het. 
——— Buͤgler. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 

Gegen Conrad Diem zu Dampfach wurde 

auf deſſen eigenen eig A Concurs ers 

kannt, unb wird wegen Geringfügigfeit ber 

Maſſe einziger Epietdiag auf i 
Dinstag den 1. May d. I, 

früh 9 Uhr {efgefept, an welhem bie Forbes 

zungen mit Bemweismitteln und Vorzugsrech⸗ 

ten, allenfallfige Einreden dagegen , nebit ver 
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Schlußbhandlung angebracht werden müſſen, 
und zwar unter tem Rechtsnachtheile tes Äus— 
Schluffes von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
refp. mit ber treffenden Hanblung. 
8 har 23. mai 3. 
ürſtlich Shurn und Tariſches Herr 
ſchaftsGericht. * 
Ley, DR, 
Shälotter, Peek. 


13) 3. Bekanntmachung. 
Mit gnaͤdigſter Bewilligung ber k. Re⸗ 


— bed Unter:Mainkreifes, Kammer des 


nnern, vom 20. März; db. 3. bürfen in Rems 
dingen jüährlih vier Viehmärkte abgehalten 
werben, unb find für — folgende 


Tage beſtimmt worden, namlich: 


4) am Dinstag den 17. April, 

2) Dinstag ben 15. May, 

39 Dindtag ben 14. Augufl, 
4) Dinstag den 9. October. 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 
- Remlingen aın 27. Mär; 1827, i 
Fürſtl. und ee 

ericht. 
Schöner, H.⸗R. 
Fürſt, Actuar. 


@)2. Edictalsetabung 

Georg Alerander Wehner von Eaftell, 
geboren ten 6 Map 1756, melder ſchon 
Ängfl verfhollen iſt, wird auf Antrag feiner 
naͤchſten Verwandten mit feinen allenfalljigen 
Leibeserben hiermit edictaliter vorgeladen, 
bis den 28. Juny I. 38. um fo mehr dabier 
u erfiheinen, unb fein in 507 fl. 58 Er. bes 
behenbes Mermögen in Empfang zu nehmen. 
ald er außerdem für tobt erklärt, und baffelbe 
feinen nähen Verwandten ohne Cautivn aus: 
geantworiet.mwerben wird. 

Rüdenhauſen den 24. Februar 1827. 
Graͤflich un Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Neefer, H.:Riöter. 
un Retoharbd. 
(@)1. Betaantmadun 
Künftigen Mtttwoch den 11. — Mo⸗ 
nats Nachmittags halb zwey Uhr wird der 
im Herbſte 4826 erzielte Moͤſt von den Hee⸗ 
geriſchen Stiftungs: Weinbergen auf a 
t unb Ranberdaderer Markung im 3. Diflr. 
. 194 dem Türkenmagnerdr Haufe in ber 
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oblfahrtänaffe gegenüber salva rätificatio 
erh —— hielsuben verfleigert. n 
Würzburg am 6. April 1827. 
Die Heegerifhe Stiftungs:- 
Dermwaltung. 
Schaͤffer. 


Getreid-Verſteigerung. 
Freytag den 20. d. M. früh um 40 Uhr 
werten am Amtöfige bahier 80 bayerifche 
Shäffel Korn, vom Erntejahr 1826, vorbes 
:haftlich der derrfhaftlihen Genehmigung vers 
‚Kriden, wozu man Liebhaber anmit_einlabet. 

Burgpreppach am 2. April 1827. 
Srepberriih_von Fuchsiſche Kent 

Verwaltung. 
Schmitt. 


— — — — WE — — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Anzeigen. 


—,—— 

4) (2) Zur juliusfpitälifhen Kühe da; 
bier werden bis 40 Zentner gedörtte Zmetfdjs 
fen in größeren und lleineren angeboten wer⸗ 
danden Duantitäten salva ratificalione von 
folhen Leuten übernommen, welche 2. 
Waare um billige Preife liefern werden. Luſt⸗ 
bezeigende, melde einen oder.mehrere Zent⸗ 
ner gedörrter Zwetfchlen an das kön, ur 
lius-Hoſpital zu verkaufen gedenken, haben 
la 4 Woden die Proben mit den beys 
gefeßten genaueften Preifen dem kön, juliuss 
jpitäl. Kuchenamte dahier vorzulegen, 

Würzburg den 3. April 1827. 

KRudenbrod, 
Literurifhe Anzeige 

2) (1) In unferm Berlage ifi fo eben 
erfchienen: 

Andachten der chrifllihen Kirche auf 
alle Tage und Zefle des Jahrs. Kür 
Katboliten. Vom Ueberfeger der Reli 
gion nad Racine. 12, gebeffet, ı fl. 
30 fr. 

Gebrig, J. M., die Geyer des Dpfers 
Jeſu am Keeuze, oder die heil. Meffe 
der Fatholiihen Kirche. In einem Eurfe 
Baften: Predigten. 8, gebeftet 30 Er. 

Geiftesfunften, aufgefangen im Ume 
gonge mit weiland 5. 8. 3. Werner. 
Herausgegeben von %. Regiomons 
tanus, Mit Werner’s Portrait, gr. d., 
geheftet ı fl. ı2 ®r. - 

Drnymus, Dr. 4, J., Homilien und Ber 
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trachtungen über die Leidensgefdichte 

ai feine Auferfiehung und Himmels 

abrt, die Sendung des heiligen Geiſtes, 
und den Anfang feiner heiligen Kirche. 

Mit ı Titeldupfer. gr. 8. ı fl. zo Er. 

Dfifter, 3. G., Anleitung zur wahren 

Sıömmigkeit, nah dem Geiſte des heis 

ligen Sranz von Öales, Dritte, vere 

befferte Driginal-Ausgabe, mit Strang 

v. Sales Portrait, 8. gebeftet ı fl. 

Urtbeil der orientalifhen Kirche und 
ihres Patriarchen zu Konftantinopel über 
die Augsburgifhe Confeſſion, mit einis 
gen Bemerkungen herausgegeben von 

% 6 Pfiſter. gr. 8. gebeftet 24 fr. 

Würzbuog den 26. April 1827. 
Etlingerfhe Buhhandlung. 

5) (3) Dom tiefften Schmerzgrfühl durch⸗ 
drungen erfüllen wir. die fraurige, Pflicht, 
unfern Berwandten, Greunden und Befanns 
ten die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
:28 dem Allmächtigen gefiel, unſere inni 
geliebte Srau Mutter, Maria Thereſia Hoffe 
‚mann, geburne Eger, Kaufmanns-Wittwe das 
bier, am 28. diefes Monats Morgens ı ı Uhr 
nach einem kurzen Kcankenlager, mit dem 
heiligen Heilsmitteln der Religion wohl vers 
feben, au den Kolgen einer Lungen-Entzün⸗ 
dung im 53ſten Jahre ihres thätigen Lebens 
fanft gu einem befjern Ecwachen abzurufen. 

Wer die Verblichene Fannte, der wird 
‚die Größe unferes Berluftes zu würdigen wife 
fen; denn kaum ift die Wunde durch das 
allyufrübe Hinfheiden unfers Herrn Vaters 
feligen ein wenig vernarbt, als diefelbe um 
fo ſchmerzlicher durch jenes unferer Frau Mut» 
ter, unferer leßten Stütze, unferes Troftes 
und unferer Hoffnung aufgerifjen wurde, und 
nichts könnte unfern grenzenlofen Schmerz 
einigermaßen mildern, wäre es nidyt der 
Troft der Religion und die befeligende Hoff 
nung, fie dort wieder zu fehen, wo kein 
Tod, keine Trennung meh: ifl. 

Mit Diefer. Anzeige empfehlen wir die 
Berbliyene ihrem frommen Andenken, uns 
aber ihrer ſtillen Theilnahme, fernern Freund⸗ 
fchaft und Gewogenheit. BL 

IBürzburg den 2g. März 1827. 

Die. hinterbliebenen Kinder. 
Margaretha Hoffmann, 
Anton Joſeph Hoffmang. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


— 
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Anhang zu NR“ A 


Sntellige 


des 


uzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 





Satastag den 7. April 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Anfprüde an die Derlaffenfhaft bes 
Andreas Böhm von. Motten mulfen unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
Mittwoch den 25. d. M. früh 8 Uhr dahier 
vorgebracht werben. 
Bruckenau den 4. April 1827. 

Königtihes Zandgeridt. 

£r. Eomitti. 








Haud, a. 8. 





Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Seifer⸗ 
ling von Schallfeld werben die abwärts bes 
fhriebenen Orundflüde am 19. April d. Js. 
Nachmittags 5 Uhr zu Schallfeld ım bafigen 
Schild wirthshauſe dem oͤffentlichen Aufftriche 
zum Verkaufe unter den dabey noch zu eröff⸗ 
nenden Bedingungen ausgeſetzt, welches den 
Kaufsliebhabern hiemit bekannt macht 
Gerolzhofen am 24. Mär; 1827. 

a Landgericht. 
chmitt, Landr. 
a) Ein Wohnhaus Nro. 52 mit Scheuer, 

Kaltern, Keller und Schweintiallung, 


Pfarreplehen, 1/4 Morgen 24 7/10 Rus - 


then Bau: und Grasgarten. 
b) Anderthalb Diertel Morgen 37 Ruth, 
Artfeld oberm Dorf, bio. Leben. 


c) 11/4 Morgen Wiefen im Muͤhlengrund 


ober dem Woͤhrt, Gaibaher Leben. 
a) Anderthalb Viertel Morgen 37 Ruth. 
Artfeld am Buchweg, lehenfrey. 


Jahrgang 1827. 


e) Dritthalb Viertel Morg. 31 Ruth. Wein 

berg an der Spigen, koͤnigl. Lehen. 

f) y; Morg. 18 1/5 Ruth. Weinberg 
A Dorf, ran u. 

4 Morg. 42 1 uth. Artfeld ober 

a ber Erbarbe: Mühle, Gemeindeleben. 

h) 4 vierthalb Viertel Morg. 46 2/3 Ruth. 
Artfelb hinter ven Hegen, lebrnfrey. 

i) Vierthalb Viertel Diorg. 9 Ruth, Arts 
feld im Bud), Lülsfelder Gotteshauslehen. 

k) 1/4 Morg. 24 2/3 Ruth. Artfeld am 
Müplweg , königliches Lehen. 





Betanntmadung. 

. In der gegen den Schneibermeifler Jacob 
Mep von Frankenwinheim vorliegenden Aus« 
ſchahungsſache werden nahbefchriebene Grund» 
Küde Mittwoch den 18. April d. Is. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Gemeindehaufe zu Franken⸗ 
winheim bem öffentlichen Auffirihe zum Vers 
Baufe ausgefegt, und die Bedingniffe an jener 
Zagfahrt noch Indbefondere befannt gemadjt wer: 
ben, movon bie Kaufsliebbaber benadhrichtiget 

Geroljhofen am 24. März; 1827, 
das Föniglihes Landgericht daſelbſt. 
„Schmitt, Landr. 

a) Ein Söldenhaus, Scheuer mit Nebenges 
bäuden, Gemeinderecht, Gras: und Küs 
chengarten. 

b) 3 Morgen Artfeld am Roth. 

c) 1 dritthalb Viertel Morgen Artfeld am 
Rimbacher Pfad. 

d) 4 el Artfeld an ver Ruppertäfeer 

öbe. 

e) 41 Morgen Artfeld am Mörrad. 

£) 3/4 Morgen Wirfen im Horn. 

g) 3/4 Morgen Wiefen am Dorf. 

h) 2 Morgen Artfeld am Schallfelder Weg, 
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#) 41/2 Morgen Artfeld am Schleifpfab. 
— Artfeld am Ale 
D 2 Morgen bergleihen am Roth. 


Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 21. auf ten 22. d. M. 


iſt auf dem Ritzelshofe aus dem unverfälof- . 


fenen Backhauſe ein eiferner —— 
entwendet worden. Der Keſſel war ſtark von 
Eiſen, mit drey Trägern, wovon der 4te 

abgebrochen iſt, verſehen, nebſt dem durch 
ſeine Größe ausgezeichnet, und konnte nur 
dur außerorbdentlihe Vorrichtungen entwe: 
ber von mehreren Menfihen mengetragen, 
oder mittelſt Fuhrwerkes fortgefihafft worven 
ſeyn, und befand fh als beſonderes Kenn⸗ 
zeichen in deſſen Tiefe ein Sprung. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man ſaͤmmt— 
liche Juſtiz⸗ und Polizey-Behoͤrden, ſowohl 
zur Wiedererlangung tes entwenbeten Keſſels 
als auch zur Enideckung bed Thaͤters geeig— 
net mitzuwirken, und entſprechende Reſultale 
anher mitzutheilen. 

Weihers den 26. März 1827. 
Kontgliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 


(5) 4. Holz-Verſteigerung. 

Mittwoch den 48. tiefes Monats, früh 
9 Uhr anfangend, werben im koͤnigl. Revier 
Roͤmersbhag und zwar im PDitlricte Hart) Ab⸗ 
tbeilung Steinbruch, 203 Eiden-Stammpols- 
Abſchnitte, zu Bau: Werk: und Nugbolz ſich 
qualifizirend, durch öffentlihe Verſteigerung 
vermweribet, 

Diefes wirb mit dem Anfügen zur allae- 
meinen Kenntniß gebradjt, daß der Verſtrich 
on Ort und Stelle ded benannten Walvortes, 
von wo aus bie Stämme obne befondere Be; 
ſchwerde auf die von Brüdenau nad) Fulda 
führende Chauffee gebracht werben £önnen, 
mit Rr. 64, der liegenden Abſchnitte beginnt, 
und nur ſolche Eoncurrenten bey ber Licitation 
quaelaffen werben, melde fi vorher durch 
egale Attefie über ihre Zahlungs: Fähigkeit 
auszuweiſen im Stande find, 

Kothen am: 3. Aprit 1827. 

Königliches Forſtamt. 
Der Vorſt. leg. abw. 
Kempf, F.⸗A.⸗Act. 


—rnrnnr— — — — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Beilbtetungen 


4) (ı) Am Mittwoch den 11. Aprif 
Nahmittags 3 Uhr wird hinter der Reuerer 
Kirche, 4. Diſtr. Neo. 197, einiges ordinäre 
Hausgeräthe gegen baare Zahlung verfteis 
get, wozu man Streichsliebhaber einladet. 

2) (1) In Bezug auf Die in Nro. 3ı 
und 35 diefes Blattes angekündigte Häufers 
verfleigerung findet nädyftlünftigen Mittwoch 
dern 11. April I. 5. der zweite und dana 
Mittwoch am 25. April d. J. der letzte Strich 
Statt. Die Häufer werden, wenn ein aus 
nebmbares Gebot fällt, in diefem Striche 
unbedingt zugeſchlagen. 

Würzburg am 7. April 1827. 

J. IR. Plettnen, 

5) (2) Mehrere Dugend der ausgezeiche 
netftien Hyazinthen, welde gegenwärtig in 
ihrem fdönften Slore ftehen, find mit den 
Zöpfen um billigen Preis zu verfaufen. Den 
Berkäufer nennt das Jatell. Comptodit. 

4) (2) Unterzeihneter bringt zur gehor« 
un Anzeige, daß er von Earl Ludw. 

olermann, Hutmadermeifter in Würzburg, 
ein Sommijfions:ager von Fihzhüten über 
nommen bäbe, und verkauft um die billig- 


ften Preife, 
Johann Lug in Münnerfladt, 

5) (1) 200 Stüd mit den beften Dbft- 
forfen veredelter Obſtbäume, theils hochſtäͤm— 
mig, theils zu Pyramiden und Spalieren ge 
zogen, verkauft im Ganzen und auch theil— 
meis Snduflries Gärtner Henninger in Dettel— 
bad) um billigen Preis. 

6)(2) Beym Screinermeifter Derr find 
verfchiedene vorräthige Möbeln, von Kirfch« 
baum, NRußbaumes, und Mahagoniholz new 
verferfigt, um billige Preife gu haben. 

7) (3) In der Stift Hauger Pfaffene 
sche Nero, 196 find ſchöne Rabattſteine gu 
verkaufen, 





Dermietbungen. 


4) (1) Ein ganzes Haus mit 4 heitzlFa⸗ 
zen und mehreren unheitzbaten Zimmern, 
Keller, Stallung, Waſchhaus, ift auf den 
1. May zu vermietben. Das Nähere erfähnf 
‚man im Intell⸗Comptoit. 
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2) (2). Im 2. Diſte. Nceo. 251 hinter 
der Mariä-Kapelle find 2 Quartiere auf den 
1. May zu vermiethen. 

3) (2) Ein großes Duarfier mit vielen 
geräumigen Zimmern und allen andern Bes 
quemlichkeiten, in einer fehrlebhaften Straße, 
an der Gonnenfeite gelegen, ft zu vermiethen, 
und kann ſogleich, oder am nädjften Ziele 
be;ogen werden. Das Nähere im Intell. 
Eomptoir, 

4) (ı) Im 1. Diſtr. Neo. 156 in der 
Semmelsgaſſe ift ein Quartier, beftehend aus 
5 heißbaren und ı unheigbaren Zimmer, 
nebft Küche, Keller, Plag zum Holglegen 
und gemeinfhaftlichen Waſchhauſe auf den 
t. May oder Jacobi zu vermiethen, 

5) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 2 find meh⸗ 
rere Zimmer mif oder ohne Miöbeln bis ı. 
May zu vermiethen, und Bönnen täglidy 
Vormittags von 10 bis ı2 Uhr eingefehen 
tmerden, 

6) (3) Beym  Handelsmann Pfirfdhing 
in der Auguftinergafje find mehrere Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

7) (2) Im 2. Difte. Neo. 269 iſt ein 
Duartiec von 3 ineinandergehenden und heißes 
Saren Zimmern, heller Küche, Keller ꝛc. ıc. 
an eine kleige Haushaltung auf den 1. Mag 
oder auch fogleidy zu vermiethen. 

8) ı3) Ym 5. Difie, Neo. 93 In der 
Fſchergaſſe ift ein Duartier mit 3 Zımmern, 
einer Küche, Holzlager und fonfligen Bes 
uemnlich£eiten auf den ı. May zu vermiethen. 
Das Naähere ift beym Kleiderhändler Wirth 


zu erfragen. 
VBermifhte Angeigen 


Eintfadung. 

4) (2) Ben der herannahenden fhöne 
zen ahreszeit fieht fi der ergebenft Unter— 
zeidynefe veranlaßt, fein Locale einem vers 
ehrlichen Publitum zu empfehlen, befonders 
da die neuen Berfhönerungs » Anlagen, 
melde fih nun batd bis zu meinem Locale 
erfireden, nunmehr nicht nur einen ftete 

angbaren Weg, fondern aud einen der 
Ppönften Spaziergänge in der Umgebung 
enferer Stadt darbieten. Auch werde id) hine 
fihtli der Speifen und Getränke ein vers 
#hrlides Publitum gu befriedigen, mir ſtets 
amgelegen ſeyn laſſen. 
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Die gewöhnliche Tanzmuſik wird am 
aten Dfierfage beginnen, und an allen er 
laubten Sonn und $eyerfagen Statt finden. 
Am Dfler:Dinstag iſt Entre-Ball, zu welchem 
der Eintritts: Preis für Herren auf 30 fr 
fefigefegt if, 

Die abonnirfen Tanzgefellfhaften am 
den Dinsfagen für gebildete Stände neben 
ihren Anfang mit dem Monate Nagy. Die 
Gubferiptionsliften, worin fi die refp. Here 
ren Theilnehmer einzuzeichnen belieben, gehen 
bereits herum; auch liegt eine foldye fiets im 
meinem Locale bereit. Die näheren Beflims 
mungen find den Öubfcriptiongliften bey— 
gefügf. 

Zur Theilnahme an diefem Abonnement 
fe wie zu fonftigen zahlreichen Befuchen ladet 


ergebenft ein 
U. Gabler, Aumüller, 
2)(2) Die Inhaber von Promeſſen auf 
fürſtlich Löwenfteinifhe 4 1/2 procentige Dbs 
ligationen des durch mich negocirfen Anleh— 
ens von 300,000 fl. belieben ihre Obligatio⸗ 
nen bey mir in Empfang nehmen zu laſſen. 
Joel Yacob von Hirfd). 
3) (2) Ich made dem verehrungswür— 
digen Publitum bekannt, dag ein ganz nem 
fortistes Zutlager, vermög meinesneuen Etab— 
liffements bey mir zu finden if; an Güte 
der Hüte um billige Preife werde ich es ges 
wiß nicht fehlen lajjen. Ich bitte daher um 
geneigten Zufpruch, und verfprede dafür die 
ptompteſte Bedienung. Das Paaer ift auf 
der Domftraße im Kaufmann Müller’fchem‘ 
Haufe nahft am BVier-Röhren- Brunnen, 
Balentin Wißmann, Hutmadermetflers, 
4) (6) Nachdem id mir eiftigft ange> 


legen feya ließ, den Abfag inländiſcher Tüs 


der nady Kräften zu befördern, babe ich 
mid) volllommen übergeugf, daß die von der 
Usfchneiderifhen Tuchmanufactur in Müns 
chen bezogenen Tücher unftreitig die beflem 
find, die im ganzen Königreihe fabricirk 
werden, indem jie ſowohl hinſichtlich ibrer 
Güte und Schönheit alle andern übertreffen, 
und bey ſehr biliigen Preifen dennoch den 
beſten ausländifhen Tüchern nit nachſtehen. 
In dieſer Ueberzeugung habe ich auch 
ſolche in Commiſſion zum Verkauf für Würz⸗ 
burg und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde dieſe ſowohl im Ausſchnitt als in 
ganzen Stücken um den Fabrikpteis abge⸗ 
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ben, wdzu ich mir von einem verebrungss 


würdigen Publitum einen zahlreihen Zus 


u füchſt erbitte. 
— Veit König, Schneidermeifter, 
wohnhaft in der Plattnersgaffe 

Pro, sıo in Würzburg. 

5) (2) Unterzeihneter macht bekannt, 
da er auf feiner Kunftreife nah Stalien, ſich 
einige Zeit in hiefiger Stadt aufhalten möchte, 
und Beihäftigung wünfdt, daß er Portraits 
und hiftorifhe ®egenftände in Del, Minias 
£uc und Paftell malt, Gemälde, Kupferſtiche 
reſtaurirt und. zur vollften Zufriedenheit feine 
Werke zu vollenden verſpricht, indem er die 
felben zu überreicdyen nie wagen würde, wenn 
er nicht dem gewünſchten Zwed damit ent. 
gegen fäme. Gein Logis ift auf der Doms 

tafie 3. Diſtr. Niro, 144. 
Pa bi J. Wächter, 


6) (3) Michel Müller, Rentamts:Bote 
von Werneck, erkläret hiermit, daß er nies 
mand, welcher auf feinen Ramen Geld oder 
fonft etwas hergibt, weder daffelbe zu— 
rückbezahle, noch dafür hafte. 

Ehrenrettung. 

7) 13) Ich halte mid als Amtsbote in 
Röttingen für verpflichtet, zur Widerlegung 
des fo weit in Würiburg ausgebteiteten Ges 
züchtes, als habe ich mich felbjt entleibt, und 
zur Rettung meiner fo fief gefränften Ehre 
meinen Berleumder entweder als einen infas 
men oder mit der Tollyeit befallenen Mann 
bier öffentlidy zu nennen. 

KRöttingen den 30. März 1827: 

Jacob Weilfenfee, Amtsbote, 

8) (2) Ein fehr braver Commis, von 
guter Familie, katholiſcher Religion, wünſcht, 
fo bald als möglich ift, eine Stelle zu erhal: 
fen. Er ann fomohl im Comptoir als im 
Magazin die beften Dienjte leiflen, und 
würde das erfte halbe Yabe aud ohne Ge: 
halt fiehen. Nähere Auskunft gibt auf freye 


Briefe 
J. P. Sr. Hoffmann in Erlangen. 
9) (1) Ein Srauenzimmer von foliden 
Eltern, welches in allen weiblidyen Arbeiten 
ſehr geſchickt it, aud gute Zeugniffe hat, 
wünfcht bey einer Herrſchaft als Kammer 
mädchen oder Kamnıerjungfer eine Ötelle, 
Daffelbe kann auf Dflern“oder auf Kiliani 
eintieten, Das Nähere im Jatell⸗Comptoit, 


— 
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. 10) (a), Eine ruhige Gamilie ſucht auf 
grebjaceh ein gefundes Duortier anf der 

ommerfeite im 2ten oder Zten Difttict vom. 
3. bis 4 He nebft fonjt erforderlichen 
Bequemlichkeiten. Dos Nähere im Yntell,s 
Eomptoir, 

41) (1) Auf dee Domftraße Nro. 562 
werden Strohhüte, das Stück gu 153 kr., 
und Schaumkrauſen, das Stück zu 12 fr. 
gewafhen; mit dem Bemerken, daß foldye 

ewofchene Hüte nit durdy die Öonnens 
—* ihre Weiße verlieren, 
12) (1) Im innern Graben Pro, 136 


nädhft der Schule werden von allerley Art 


Farben mwollene und caftunene SHalstüder 
und Wellen mit ächter Wiener Geife gemwas 
fhen und gepreßt. ' 

43) (1) Zmwifhen dem Pleihadher un? 
neuen Thor ift ein Öarfen mit einem ſteiner⸗ 
nen Gommerhaufe ftündlid zu verlehnen, 
Näheres im Jatell-Comptoir. 

141) (3) Unterzeichneter Bauftfortmährend 
leere Säffer und Kijten, Wer folche verkaufen 
will, der beliebe fich deßhalb entweder In 
meinem Laden auf der Domfliaße oder auf 
meinem Gomptoicr zu melden, 

Joſeph Gchürer, 
Münggebäude, 4. Difte, Nto. 292. 

15) (1) Philipp Hartmann, Lohnkutiher, 
mwohnha £ in der Scanzifcanergaffe Nıo. 158, 
fährt am 9. oder 10. d. M. mit einer Eharfe 
nad Sranffurt, und wünſcht Mitreifende, 

16) (2) Am 4. April gegen Abend wurde 
eine filberne Blegfeder von der Kagengaffe 
des 2. Difte. bey dem Gaſthof zum Klee— 
baum vorbeg, durch die Theaterfiraße über 
den Hofplaß, die obere Promenade und die 
Neubauſtraße, den Neubauberg hinauf bis 
an das de Biorgifihe Kaffehaus verloren. 
Diefelbe ift gegen 5 ı/2 Zoll lang, maffıo 
von Gilber und der Lange nad getippt, mit 
einem ebenfalls gerippfen Knopfe verjehen, 
auf welchem eine glatte Platte von der Größe 
eines finalen Kreugers ifl. Diefer kann ges 
dreht werden, wodurch der in dem hohlen 
Eplinder befindliche Bleyftift hervor und mies 
der gurüd gefhraubt wird, Der redliche Zins 
der wicd erfucht, diefe gegen eine dem Werthe 
angemefjene Belohnung in der Kagengajfe 
2. Difte, Neo, 353 abzugeben, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


⸗ 
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Beplage Jum de Stüd 
e.$® 
genzblattes 


fürben 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





. Den 7. April 


1827. 





Intelligengwefen 
Amtliche Artilel, 


() 1. Betanstmadhung. 

Zur ligsibirung der von dem in Wenig- 
umflagt , königl. Landgerichts Obernburg, ver: 
lebten Herrn — Michael Reinhard hin⸗ 
wrlaffenen Schulden wird auf Anſiehen ber 
eingefesten Teſtaments⸗Erben ber 26. April 
I. & früh 9 Uhr angefegt, . wozu die allen 
fallfigen Öläubiger unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bie Verlaſſenſchaft ohne Rüdfiht auf vie 
nicht angemeldeten Schulden an jene ausge 
liefert werben wird, hiemit vorgeladen werben. 

. Afchaffenburg ben 20. Maͤrz 1827. 
Königl. Kreis: u. Gtabtgerigt. 
Reuter, Director, 
Wagner. 


(3) 2. Släubiger-Vorlabung. 
Um ermefjen zu können, welded Der, 
ahren gegen Martin Neft auf ber Geyers⸗ 
üble ben Kirchheim einzuleiten ſey, iſt es 
nothwendig, ll Schuldenſtand feſtzuſtellen. 
Seine Gl — ollen daher Mittwoch 
ben 25. April d. Is. ‚früh 8 Uhr ihre For: 
terungen bier anzeigen, und wegen Befrie- 
eigung Erklärung geben. 
ie Nichterſcheinenden werben für eins 
willigend in ben Beſchluß ber Mehrheit ber 
Erſchienenen gehalten. 
a: den 27. Mär; 1827. 
Königlihes Lanbgerıdhti. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Hoch, Röätöpr. 


(5) 3. Bekanntmachumg. 
Der nachſtgnaliſirte Johann, Harrand von 


Jahrgang 3827, | 








Steindad), raͤflich Caſtelliſchen Herrfchafte: 
Gerichts — hat ch —ã*⁊ 


bed Raubes und des Nothzucht-Verſuchts 


ſchuldig gemacht, und if entflohen. 
Saͤmmtliche Pollzey: Behörben werden: en 
ſucht, zur Habhaftwerbung beffelben mitzus 
wirken, und ihn im Betretungsfalle arretiren 
und hieher liefern zu mwollen. 
ignalement 
Sodann Harrand iſt don mittlerer Größe, 
hat ein breites blaſſes Geficht, breite Zähne, 
welde etwas hervorſtehen. 
Er trug eine luchene ruſſiſche Kappe don 
bayerifhblauer Farbe mit einem Schnaͤllchen 
ohne Schild, eine dergleichen bfaue tuchene 
Militairhofe, eine ſchwarze tuchene Jade und 
albftiefel, die etwas krumm getreten waren. 
Aber Fonnte er nicht bezeichnet werden. 
Würzburg den 2. März; 1827. 
Königlibes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


S 14 i JA S. 
—— 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Das Concurs-Erkenntniß gegen Michael 
Stoͤrzel zu Thungersheim hat die Rechtskraft 
beſchritten. 

Es wird bader 

4ter Edictztag zur Anmeldung und Richtig. 
flelung ber ——— nebſt Vorzu,ss 

—R Mittwoch den 26 April d. J. 

r 
Aer Edietsta zur Vorbringung von Ein. 
gr auf Montag den 28. Map früß 
öter Edictötag zur Einbringung ber Schluß 
berelungen Fi Mittwoch ven 27. Junh 
r 


d. I. b 
unter bem "Dheptennptheite anberaumt, daß 
Q2 
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wie Nichterſcheinenben beym Aten 
mit ihren Forderungen von der 


tet 
aſſe, d 


Hichterſcheinenden am 2ten und Z3ten Edicts⸗ 


Sage aber mit ihren treffenden Handlungen 
Ausgerchloffen werben. ’ 

Diejenigen , welche etwas von dem Vers 

mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 

müffen ſolches bis zum gten Edictstage vorbe⸗ 

balilich ihrer Anſprüche und Rechte unter 

Strafe bes doppelten Erſatzes dadler anzeigen. 
Decr. Würzburg ben 20. März 4827. 
Königlibes Zandgeridrr. d. M. 
Bey Verb, des Borf, 4. 

Dr. Kilianis Actuar. 

j Bay 





@)2. Edictals2abung. 
* Der Hanvelsjude Männlein Neumann 
dahier hat ſich dem Eoncurd-Verfahren unter: 
worfen.. Es werben demnad bie geſetzlichen 
Edietstage⸗ 
-Ater zur Angabe ber Forderungen und ihres 
“7 Borguges , nebfi Anzeige der Bemeidmit- 
tel ar Mittwoch) den 25. April I. 33., 
‚ 2ter zur Vorbringung etwaıger Einwen⸗ 
dungen age bie angezeigten Forderun⸗ 
gen auf Mittwod) den 6. Jung, und 
ter zur Angabe ber Schlußhandlungen auf 
Mittwod ben 27. Jung I. 3.7 
jedesmal Vormittags 8 Uhr babier feſtgeſetzt. 
Das Nichterſcheinen am Aten Edictstage 
hat ten Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Con⸗ 
cursmaſſe / das Ausbleiben an den übrigen 
Edictstagen den Verluſt ber treffenden Hand: 
fung zur Folge. 
er von dem Vermögen des Gantſchuld⸗ 
nerd etwas im Beſitze haben follte, hat fol; 
ches bey Strafe doppelten Grfapes, jedoch 
unter Vorbehalt feiner Rechte, dem Eoncurs: 
gerichte zu ubergeben, 

Arnfiein den 5. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Schneider, Rchtspr. 


(3) 3. Edictal-adumg. 
Nachdem ſich Franz Feſer jung aus Arn⸗ 
ftein, vermalen auf. dem Reichsthalerhofe bey 
Obbach, dem Eoncursverfahren unterworfen 
bat, merben bie geſetzlichen Evictsinge, vie 
folgt , feſtgeſeht: 
ter zur Anzeige ber Forderung und ihres 
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Vorzugsrechtes, fo wie zur Angabe der 
Beweismittel auf Donnerstag 2 26. 
April d. 38. , 

2ter zur Vorbringung etwaiger Einwenbun; 
gen gegen die angezeigten Zorberungen 
und deren Priorität auf Mittwoch den 

— a {. Is., unb ki Fit 
er ag zur gegenfe üßigen 
Be Aorta ben 20, Sun 

. 4 R 
jedesmal Vormittag 8 Uhr. 
Hie zu werben ſammtltche Glaͤubiger des 
Franz Feſer unter dem Bedrohen anher vor⸗ 
eladen, daß dad Nichterſcheinen am Iten 
dietstage den Ausſchluß von gegenwäartiger 

Concursmaſſe, dad Ausbleiben an den übrigen 

Evictötagen den Verluſt der sreffenden Hand: 

Jung zur Folge babe. ; 

AÄrnſtein den 42. Mär; 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Bande. 
Edart 


(5) 2. BOlänbiger:Borladung. 
Leonhard Moll von Derlenbach bat auf 
Bufammenruf feiner Btäubiger, um von ihnen 
eine Siündung zu. erwirken, ‚ven Antrag ges 
flellt. . Zu dieſem Zwecke liebt Tagfahrt auf 
Donnerstag ben — il. 3. fruͤh 8 Uhr 
feſt, ‚wozu ſammtliche Gläubiger. ;unter. dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben werben, baß ber 
Ausbleidvende ald mit ber, Mehrheit ber an: 
wefenden Stimmen -itbereinflimmend angefeben 


wird. 

Euerborf ben 24. März 1827. 
Königlihes Zandgeridt. 
eißner, Landr. 

Koch, Rötöpr. 


(5) 3. Betanntmadung. 
Andreas Sauer von Eltingshauſen hat 
am 4. December 1826 ſich ſelbſt als gantmaͤ⸗ 
ig erklart, jedoch mit Uebereinſtimmung ſei⸗ 
ner Glaͤubiger verfügt, daß vorderſamſt das 
fämmtlidhe Vermoͤgen verwerthet werben ſoll. 
Da ſich nun durch dieſe Verwerthung die Un: 
zulänglichkeit des Vermoͤgens beſtatigt “bat, 
werben anmit folgende Edietstage feſtgeſetzt: 
iter Edietstag auf Dinstag den 24. April 
(. 3. zur Anmeldung der Forderungen, 
Angabe ver Beweismittel und Anſpre⸗ 

Kung ber etwaigen Vorzugsrechte, 
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ater Ebictsſtag "auf Dinstag den 22. Ma 
1.3, zur Vorbringung von Einteben, und: 
Ster, Edictstag auf. Dindtag-ben 19. Juny 
fe J. zur alfeitiger Schlufbenblung , 
and zwar. jebedmal früh 8 Uhr unter. bem 
Rechtsnachtheile, daß dad: Ausbleiben am- ers 
fien Ebictötage den Ausſchluß von gegenwär- 
tiger Maſſe, dad Ausbleiben an- ben „übrigen 
Edictötagen aber ben Ausſchluß mit den frefs 
fenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich ‚fordert man alle jene, die etwas 
von dem Mermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Strafe nochmaligen Er; 
faßed auf, baffelbe dem Concursgerichte, je: 
doch vorbehaltlich ihrer Rechte, zu übergeben. 
Euerdorf am 14: März. 1827. 
Königliches Landgerticht. 
eißner, Landr. 


Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Die verwittibte Katharina Stuͤhler von 
Michelau hat den bittlichen Antrag geſtellt, 
mit ihren Glaͤubigern einen Nachlaß- oder 
Stündungsd -Vertrag einzugehen, ben gu be: 
ſchaftigen derſelben befannte und unbekannte 
Gläubiger andurd) — werden, auf 
ben 15. May b. Is. Vormittags 9 Uhr in: 
.. ober durch Bevollmaͤchtigte Behufs 

er protocollariſchen Anmeldung ihrer Forde⸗ 
rungen und zur Erflärung über bie vom ber: 
Gemein ſchuldnerin zu flelenden Vorſchlaͤge 
u erſcheinen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
ep ter Beſchlußfaſſung des einzuleitenden 
Verf hrens unberüdfichtigt bleiben ſollen. 
Gerolzhofen am 23. Mär; 1827. 
Königlihed Landgeridt. 
Schmitt, Lanbr.. 


Betfanntmadung. 
Johannes Leubeher vom Kneitenbofe, 
Herrfchaftögerihtd Tann, wurbe a. Dier- 
tenmal wegen Einfhwärzung ausländifchen 
Salzes beſtraft, welches biemit. öffentlich bes 
Bannt wird. 
- Hilderd den 30. März 1827. 
———— vandgericht. 
lement, Landr. 
Mehler. 





333. Bet ntmadung. 
> Samstag den 28.- Morit, l. J. Rachmit⸗ 


Bolle. 


Georg 
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tags 2 Uhr wird: auf dem Gemeinbehau 
5 en bie ſehr angenebm und — 

ft gelegene, aͤußerſt zweckmaͤßig eingerichtete,: 
fogenannie Vorfmuple, früher ver Übteh 
Dberthered gehörig, zu 2 Mablgängen, mit: 
Scheuer, Defonomie-Gebäuben, Garten, Wie: 
fen, 41 1/2 Morgen Baumfeld , noch einmal 
um Stride — und bey dieſer Tag⸗ 
—* der Hinſchlag unbedingt, ohne irgend 
ee ertheilt, vond anmit bekannt 
ma 

rn 19. März 1827. 
önigliches Landgericht. 

Greſer, Landr. 





Jörg. 
(D1.Belanntmadung. 
Die a ee in der Concursſache 

1) gegen Michael Schwarzkopf zu Homburg, 

2) Franz Dietmanns Wittwe zu Böttige 

heim, und \ 

5) Lorenz; Fey Wittwe zu Neubrunn , 
werden Dinstag ben 10. d. M. flatt der Ver— 
kündung an die Gerichtsthüre gebefter. 

Marftheidenfeid den 3. April 1827. 

Königl. Landgeriht Homburg. .-: 

Huberti, Lanbr. 
Seubert, Actuar. 


Gläubiger-Labung. 
Um bie vorhabende Güterabtrefung des 
ap von Himmelſtadt gebörig befchäf- 
tigen zu Eönnen, iſt eine genaue Kenntniß bes 

aſſivſtandes deſſelben noͤthwendig. Saͤmmt⸗ 
iche Gläubiger des Georg. Hay werben baber 
aufgeforbert, am Freytag ben 11. Map. 3, 
früh. 8 Uhr um fo gewiſſer babier zu erfihet: 
nen unb ihre Forderungen anzugeben, als bie. 
Nichterfiheinenden bey Beendigung bes vors. 
würfigen Gefhäftes nicht. berüdfichtigt werden. 


ollen. 
Karlflabt den 235. März 1827. 
Königlihes Laadgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Micdel, Pret. 


Edictal: Ladung. 

Adam Sopp fen. Erben zu Koh baben 

fi freywillig dem Concurs⸗Verfabren unter⸗ 
worfen. Wegen Geringfügigkeit tes Vermoͤ— 

gend wird einziger Ericistag auf — ben - 
50. April früb 8 Uhr anberaumt, wo fänmt: 

liche Gläubiger zur Liguibirung und Rachwei⸗ 


u 
fung ihrer Forberungen, fobann Musführung 
des Vorzugsrechts unter dem Rechtsnachlheile 
vorgeladen werben, daß bie Nidhterfheinenden 


mit ihren Forderungen von ter Maffe abge⸗ 


wiefen werben, 

Lohr am 27. Mär; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landr. 

Meinong, Ldg⸗Act. 


Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfevolfiredung mirb 
zen ben 24. Upril früh 40 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Schaippad) eine W'eſe an 
der Müple, bie Einmal: Wiefe genannt, dem 
Andreas Kreß von Schaippach zugehörig, df: 
fentlih an ten Meitibietenden verfleigert, 
Lohr den 31. März 1827. 
Königlidbes Gindgeriät. 
nfelm, Landr. 
G rä ff, edg.⸗Act. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ten 26. April Nachmittags 
2 Uhr werben auf dem Gemeindehaufe zu 





Bartenfiein vem Battin Imbof Hauptmann’ 


5 Mrg. 36 1/2 Ruth. Wiefen , 

4 dtv. 17 4/2 bio. Garten und _ 

4 3/4 dtv. 4 4/2 dto. Acker \ 
nah Borfchrift der Executions-Verordnun 
Öffentlich verfleigert, 

Lohr am 31. März 1827. 
Königlihes Landgericht,— 
nfelm, Landr. 


02)2. Betanntmadung. 

‚But nochmaligen Vertleigerung des dem 

Jacob Joſeph Gunzenbäufer zu Obernbreit 
ebörigen Wobnhauſes Nro. 71 zu Obernbreit 
dat man Zagfabrt auf den - 

25. April d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
angefegt, und ladet hiesu beiig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluflige auf das Gemeindehaus zu 
SDbernbreit ein. 

Met.:Steft den 47. März 1827. 

Königlihed Landgerigt. 
3.80% — 


Hauff, bg. Aetuar, 
J Bügler. 


Bekanntmahung. 
Das von Tohann Herb, Schmied zu 
Sungenprojelten, aus der Debitmaffe bes 


600 
Andreas Werthmann daſelbſt erfiritere ein 
Viertel Erbgut, beſtehend aus einem halber. 
MWohndaufe, Scheuer und ben bazu gehörigen 
Mies: und Krautgarten, nebit 1/4 Bauſchlag 


in der Hadel, wird wegen Nichtberichtigung 
bed Kaufſchillings Montag den 23. Aprild. J. 


‚ Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 


ki — abermals öffentlid ver 
en 


Decr. Lohr den 31. März 1827. 
Königlihes Landgeridhs. 
YAnfelm, Landridter. 
Nehröpn 


olf, 
(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Da ber Hanveldmann Johann Adam 
Weis zu Tridenhaufen ſich der gegen ihn 
erkannten Ausſchatzung ‚mit Verzicht auf bie 

bere Berufung unterworfen bat, fo werben 
olgende Edictstage ausgefhrieben : 
iter Edictdtag zur Anmeldung bes Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, dann ber Be: 
. weismittel für beyde auf Dinstag ben 17. 
April 1827 »- 
2ter Ebictötag zur Vernehmlaſſung und 
ſchlüßlichen Verhandlung auf Dinstag 
den 1. May 48; ’ 
jederzeit früp 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile , baß vie Ausbleibenden am 1ten Ediets⸗ 
tage den Ausflug Ihrer Torberungen von 
der Maffe, die Richterfheinenden am 2ten 


. Edletötage aber die Präclufion ber betreffen 


den Handlung zu gemärtigen haben. 
chſenfurt den 26. März 1827. 
Königlihes Landgericht: 
Geßner, Bandger.:Xct. 
3.1.8.5. Vorſt. 


Spahn. 





(3) 2. Edictal-Zadung. 

Segen Chriſtoph Schenk alt zu Eibelflabt 
it der Eoncurs erkannt, und ſind folgende 
Evictötage beſtimmt: 

Uer Evictdtag zur Anmeldung der Forde⸗ 
derungen und DBorlage ber Beweismittel 
auf Freytag den 4. Map d. J., unter 
dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit der 
Forderung von biefem Concurfe , 

2ter Ebictötag zur Einbringung ber Einter 
den auf Donnerstag den 31. Map. d.I., 

Zter Edicistag zur fhlüßlihen Verhandlung 
auf Donnersiag den 28. Juny d, J. 


601 


jedesmal früh 8 Uhr unb unter dem gleid- 
mäßigen Nachthelie des Ausjchluffes mit den 
betreffenden VBerbanblungen. | 
- Dihfenfurt den 21. März; 1827. 
Königlihes Landgericht. 
ch war z, Lande. 
Thambuſch, Rehtspr. 


(3) 3. PB.roelama. 
Helnrih Klement von Niebernberg ent; 
fernte fih im Jahre 1800 ald Handwerksge⸗ 
fell, ohne feit mehr ald 25 Jahren Nachricht 
von feinem Aufenthalte mitzurbeilen. Ders 
feibe wirb auf Anbringen feiner nächſten Ans 
verwandten biemit öffentlidy vorgeladen, bin, 
nen 5 Monaten fid bey unterfertigtem Ger 
richte zu melden, und fein in ungefähr 1600 fl. 
beftebendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalld ſolches nad) dem geſtellten Ge⸗ 
fuche gegen Caution an tie gerichtlich bekann⸗ 
ten Erben ausgefolgt werden wird. 
Obernburg am 8. Zebruar 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
raun, Landr. 
Becer. 


— ———— 

Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Schif⸗ 

fers und Magiſtratsrathes Adam Uhl zu Och⸗ 

fenfurt gehörigen Realitäten, Weine und 
rühte werden an nachgenannten Tagen, er- 
ere auf bem bafigen Rathhauſe, leptere in 

dem Sterbhaufe öffentlich verfleigert : 

1) Mittwod) am 2: May d. 33. früh 9 Uhr 
folgente rein und guf gebaltene Weine, 
zum Thell von den beilen Lagen, Fricken⸗ 
baufer Markung, als: 

4) etwa 24 Eimer 1825er, 

2) 15 ° 


⸗ » 482407, 
3) : 10 s 4820er, 
8 -48 461ber unb 1819er, 
5 = 34 ⸗deßgl., 
6) =: 5 s  4dller, 
7) : 24 + 181 
8 * 45 id depzl., 
9 s 7 2 defgl.. 
410 s 60 » 4826er, 
4) = 48° » Ad22er, und 
42 ⸗ 48 * 1822er. 
An demſelben Tage werden auch etwa 


11 Eimer Hefe, 7 Gimer Branntwein, und 
etwa 18 Eimer Zrintwein und Trübmwein zum 
Strihe aufgelegt ; j 
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. II) Donnerdtag. den 3. May b. 98. früh 
9 Udr die vorräthigen Fruͤchte in ſchick⸗ 
lichen Parthieen , als: 

a) etwa 9 Schäffel Korn, 

b) s 230 Schäffel Weipen, 

c) a 200 Schaͤffel Haber, 

di) = 5Mös . Geiſte; 

Hi) Samstag ben 5. May d. Is früh 9 Ubr 
Das gefammte Grundvermögen, teflen 
Verzeichniß taͤglich bey dem unterzeich: 
neten Landgerichte eingeſehen werden kann. 

Dinstag ten 8. May d. Is. früh 9 Uhr wer⸗ 
den in dem Sterbhaufe 3 aroße Huͤmpelſchel⸗ 
che, 4 Kleiner Schell), 5 Anker, 1 vierfpän- 
niger, 4 gwepfpänniger, 3 einfpännige Bor: 
fchläge, dann mehrere Ruder, ——— 
und andere Schifferey⸗Geraͤthſchaften gegen 
baare Zahlung verileigert. 
Dwfenfurt am 29. März 1827. 
Königlides Zandgeridt. 
Schwarz. Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(2) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Georg Neefer von Balbersheim 





| hat auf Bufammenberufung feiner Gläubiger 


angetragen, um ihnen Zaͤhlungs-Vorſchlaͤge 
vorzulegen. 

Es werben daher alle birfe zur Richtig: 
fielung ihrer Forderungen unb Erflärung 
über die gemacht werbenden Vorſchlaͤge auf 

Donnerstag den 26, April d. 5. 
früh 8 U 


hr 
ander vorgelaben, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß die Ausbleibenden bey weiterer Behand: 
fung ber Sache unberüdfihtigt bleiben, refp. 
als einwilligend in ben Befhluß der Mehr: 
heit —— werden ſollen. 
— i Rotti 
nig ed Landgericht ngen. 
C. Linder, Landr. 
Day. Rchtspr. 





u ————— 
Karl Schernecker von Volkach will mit ſei⸗ 
nen Glaͤubigern einen Stündungs „Vertrag 
errihten. Zu dem Ende wirb un jur 
Liquidation der Forberungen und Erklärung 
über ben Vertrag auf 
Sreptag ben 4. Map b, 3. 
früh 8 Uhr feſigeſetzt, wobey die Gläubiger 
unter dem Rachtheile im Ausbleibungsfalle in 
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—* an — ee. — 
zu werden, zu erſcheinen haben. 
am — den. 31. März 1827, 
Königlihes Landgericht. 
3. leg. Verh. 8. Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi, a. 6. 


Bekanntmachung. 
Andreas Engert von Dittenhahn hat ſich 
auf die, von dem unterzeichneten Herrſchafts— 
erihhte unterm 26. September dv. F. erlaffene 
Derfügung von der vom fönigl. Oberzollamte 
Lengfurt gegen ihn. gefihehenen Befhuldigung 
nicht gereinigt. erfelbe wirb daher dem ans 
gebrohten Rechlsnachtheile gemäß ber Nicht: 
ablage bed am 23. Februar 1824 bey bem k. 
Bepjollamte Kreujwertbeim erhaltnen Eins 
angs-Zollfheines Lite. B, Fol. 17, N. 114 
ür ——— erkannt, und deßhalb in eine ar: 
biträre Geld 
bie Koften verurtheilt. 

Kreuzwertheim ben 24. März; 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr—⸗ 
ſchaftsgericht. 

Fürther, Herrſch.-Rechtr. 


Klett, Rchtspr. 





Befanntmadung. 

Das ber Maria: Budhenflege zu Karbach 
gen 400 fl.. verpfändete Grundvermögen des 
afentin Seufert zu Steinfeld, deſſen Be- 

fihretbung im Geribtsvorplage angeheftet if, 
wird Montag ben 30. April I. J. Mittags 


4 Uhr im. Gemeindehyaufe zu. Steinfeld ver: 


eigert.. 

e Rothenfeld: ben 24. März 1827. 

Sürflides Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H:R- 


Moftdhaff. 
(6) 3. Betanntma 


adun $ 
Mittwoch ben 418. fünftigen Monats: 


April früh. um 10 Uhr werden. bad Haus 


mit ben eingehörigen. und walzenden Grund⸗ 


ſtücken der abgelebten Frau Hausmeiſterin 
Düdelmannd ittib in Wiefentheib an be= 
fiß = und zablungsfäbige Liebhaber ‚. weßwegen 
ch dieſe, in fo: ferne fie bem Gerichte unbes- 
annt, bey ber Strichshandlung durch legale: 
Beugnife aus zuweiſen haben, unter ben bes 
— —— werbenden. Bebingniffen: vers 
gert. 


firafe von 1 fl. 30 kr., und in 


‚nen, hiezu gehören auch 29 
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Um 49. unb folgende Tag bed Aprils 
früh um 9 Uhr werben bie nody vorräthigen 
Effecten, ald: Canapeed, Seffeln, Spiegeln, 
Bettfätten, Betten, MWeißzeug, Chaife, Wa: 
gen, Schlitten, Gemälde und andere Ges 
rätbfchaften an ven Meifibietenden gegen baare 
Zahlung verfleigert. 

Das oh liegt an einer frequenten 
Straße in Wiefentyeid, iſt 64 Schub fang, 
und 36 Schub: breit; darin befinden ſich, 

a) im urterfien Stode 4 heigbare und ein 
unbeigbared Zimmer, nebſt geräumiger 
heller Küde und Speiſekammer, 

b) im zweyten Stocke 4 heigbare und ein. 
unheigbares Zimmer mit einer Kühe und 
Speifefammer, 

c) in ber Megane 4 heigbare und ein uns 
heigbares Zimmer. 

Die Nebengebäute beflehen aus GStals 
fungen ju 8 Stück Bieh, obenauf mit zwey 
beigbaren und einem unheigbaren Zimmer; 
aus einem Waldhaus, Scheuern mit einem 
Viehſtall für 10 Stück, Schweinſtällen, in 
dem Hof ein Pumpdrunnen, einem angrens 
genden Garten mit einem vergleichen Brun— 
2 Morg. Arte 
felder und Wiefen, nebſt 2 Holzlauben; es 
werben ferner an diefem Lage 39 3/4 Morg. 
walzende Güter verjieigert, worüber das 
Nähere an der Strichstagfahrt bekannt ges 
macht: werben. wirt. 

MWiefentheid am 16.. März 1827. 
Gräflid Schöndorniſches Herrs 
ſchafts-Gericht. 

3. V. Kreß, H.-R. 
Neckermann, a s. 
(5) 2: Bekanntmachung. 

Auf den Antrag ber Wendel Brand 
MWittib,. nun verheuratdef an Michel Großmann 
u Bürgſtadt, werden die Gläubiger bed Er⸗ 
* auf Dinstag ben 1. May früh 8 Uhr 
zur Liquidation. ihrer Forderungen und zu 
einem gütlidyen — wegen — 
lichkeit des Vermoͤgens unter dem Nachtheile 
dorgeladen, daß ber Ausbleibende der Mehr⸗ 
zahl der. Glaͤubiger beytretend angeſehen werde. 

Miltenberg ben 21. März 1827. 

Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts 
— vi h * 

u ⸗ . . 
Hartig, Rchtspr. 
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3)3.Befanıtmadung 

Im Wege ber Hülfövollfiredung werben 
mehrere dem Georg Michel Krug dabier ges 
hörige Grundflüde, teren Beſchreibung in 
dem Parthieenzimmer bes unterzeichneten Ge⸗ 
richts taͤglich eingefehen werben kann, am Frey⸗ 
tag den 27. April laufenden Fahre früh 9 Uhr 
bem öffentlihen Stride ausgeſetzt, wozu bie 
Kaufsluſtigen eingeladen werben. 

Amorbach am 45. Februnr 4877. 
Fürſtlich Beiningifhes Herrſchafts⸗ 

Gericht. 


Stren HR. 
a Müller, 


EEE 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol 
Donnerstag ben 49 April diefes Jahrs Nadh- 
mittags 1 Uhr im Orte Dittolfsrod das Söld⸗ 
nergut des dortigen Mitnachbars Volpert 
Knauf auf den Strich gelegt, und mit dem 
Gebäute: und Bütercompler, ber nebfl ben 
darauf baftenden Laſten vor bem Stride er: 
‚Öffnet wird, auch ein bewohnbares Nebens 
haͤuschen verbunden werben. 
Zeitlofs den 30. März 1827. 
Srephberrlih v. Thüngenſches Patri— 
monial: ®eridt. 
PBollid, Patr.: Richter. u 
“ Limpert, a... 


(3) 5. Släubiger-Borlabung. 

Auf freymitigen Antrag ded Georg Hen⸗ 
neberger zu Zhüngen werden bie Gläubiger 
beffeiben auf äreptag ben 20. April zur Li⸗ 
quitation der etwa formirt werden wollenden 
Forderungen nit nur, fondern auch zur Ders 
nehmung über die gemacht werden jollenten 
Zadlungs-Vorſchlaͤge unter dem Präjudize 
vorgelaten, daß diejenigen, melde nicht ers 
ſcheinen werben, von diefem Verfahren aus: 
geichloffen werben fullen. 

 Höllerid) am 20. März 1827. 
Sreyherri. v. Thüngenſches Patri— 

monial: Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diesel, a. s. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
In Gemäͤßheit ergangener höchſter Weis 

fung ber königl. Regierung bed Unter⸗Main— 
breites, Kammer ber Finanzen, vom 13. Des 
cember 1826, Nro. 5024, 5930, foll bad Mil: 


J 
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tenberger Rentamtögebäube ſammt Upperti- 
nentien, der Genehmigung vorbehaltlid, Öf 
fentlich verfleigert werben. 

Hiezu bat man Tagfahrt auf Donnerätag 
ben 49. April i. 3. früb 41 Uhr in Loco 
Klingenberg, auf dem flärtifchen Ratpbaufe 
allda anberauint.. wozu bie Gteigerliebhaber 
eingeladen werben. Wr 
:. Klingenberg den 24. März 1827. 

Königlides Rentamt. 
Gerlad, 


8) 3. Getreibs Berfleigerung, 

Montag ben 9. April fruh 9 Uhr werben 

heym bieffettigen Nentamt 100 Schffl. Wei- 

Ben, 400: Schffl. Korn, und 200 S ff. Ha⸗ 

er. salva ratihicatione verſtrichen. 
Oettelbach den 34. März 4877. 
Königlihed Rentamt. 
Rothmund. 


(3) 2. Raturalien:Berflrid. 
; —— — Pe ac an⸗ 
angend, werden in Folge er Er igun 
— chaͤffel Weitzen, . 

el Korn, und 
l Haber, aus dem Amtsſpe icher 

von Butthard, 
son der letztern Ernte, in ſchicklichen Abtheilun: 
gen bey dem unterfertigten Rentamte zum Vers 
Paufe ausgefegt, bey welchem Verſtriche jeber 
auswärtige, dem Wentamte nicht befannte 
Kbajes = jedem Schäffel 30 Er. fogleih zu 
erlegen bat. 

Röttingen den 41. April 1827. 

Königlihes Rentamt. 
Meg, Rtb. 


3)2. Früchten-Verſteigerung. 
c Donnerdtag ben 12. b. AR. Nachmittags 
2 Uhr werben bey rag k. Rentamte 
50 Schffl. Weitzen, 400 Schffl. Korn und 
300 Schffl. Haber öffentlich verſtrichen, wel: 
ches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
draht wird. 

Arnflein am 2, April_1827. 

Königlides Rentamt. 

Englert. 


(5) 2. Belanntmadung. 

Mittwoch ten 41. dieſes früp 9 Uhr 
wird nachſtehendes Holz aus ter Revier Ers 
lenbach zur öffentlichen rthung gebracht: 
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im Diſtricte untern Sanbrain 

37 Klafter Buchenſcheitholzes, 88 Klftr. an: 
brüdigen Eichenſcheitholzes, 14 Klftr. Eichen- 
Aſt⸗ und Oberbolzed, 169 a2 Kiftr. —— 
Scheitholzes, 33 Klftr. Kiefern⸗Nutzhoizes, 
64/4 Klftr. Klefern⸗Klotzholzes, 4475 Stück 
B den: Wellen, 650 Stud Enden: Wellen, 
40 50 Stüd Kiefern - Wellen ; 

in verfhiedenen andern Diffrieten bed Forſt⸗ 


waldes: 
11 1/4 Klafter Kiefern⸗-Scheitholzes, 300 
wir Kiefern» Wellen. 

. Die Zufammenkunft il zu Erlenbach im 
MWirthöhaufe zum weißen Roß, wo bey un- 
ünfliger Witterung, ober nah dem Wunſche 
dr Steigerer aud) ber Verkauf vorgenommen 
werben wird, Das Holz if numerirt, unb 
Bann täglich vor ber Berfleigerung eingefrhen 
werben. Afhaffenburg den 1. April 1827. 


i rq burg. 
KURISHRIEBTTEEN, ſchaffenburg 
5.9. Lurz, Act. 


2. Holz⸗Verſteigerung im Speſſart. 
* — den 11. April Vormittags 9 Uhr 
werben im Poſthauſe gu Heffentbal 

4) aus der Revier Rothenbuh 7 Commer. 
ial Holz: und 339 Baus und Waarholz⸗ 

Einen ; 2) aud dem Reviere Walbafdaff: 

a) im Revierbezirke | 
7 Klafter Buchenſcheitholz, 107 Klftr. Bus 
Seibel, 85 Kiftr. Buchenkloghol;, 13 Kiftr. 
ichenſcheitholz, 3 Klftr. Eidenafiholz, 3 
— und 48 Bau» und Waarholz⸗ 
en; 

b) aus der Warten Heffenthal ; 
45 Klafter Buchenfheitholz, 1 Kiftr. Buchen⸗ 
aſthoz, 19 Kiftr. Buchenklogholz, 18 Kiftr. 
Eichenſcheitholz, 1 Klftr. Eichenaſtholz und 
2 Bau: und Waarholz-Eichen, nebſt noch 
einigem a aus verfihiedenen Dis 

firicten öffentlich verſteigert. 

Bemerft wird, daß ſaͤmmtliche Steigerer 
mit den vorfihriftömäßigen Zablungsattefien 
verfehen ſeyn mölln: und daß ſaͤmmtliches 
Holz von tem Forfſtperſonale den Strichslu⸗ 
fligen auf Verlangen vorgezeigt werden wird. 

Aſchaffeaburg am 29. März 1827. 

Königlides Forflamt Sallauf. . 
Schmitt, Fortmeilier. 
Röttger, F⸗A.Act. 


Bet ad 


(3) 2. anntm ung. 
Donnerötag ben 26. April d. 3. fräh 


Du} 
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8 Uhr werben im Diſtriet Balgenberg 20 bis 
25 Zaufend Büſchel Rinden an die Meift- 
bietenben verfleigert. Zlebhaber konnen biefen 
Diftrict einfehen, weßhalb zur Vorzeigung 
bie Walvfhügen und Holgarker beauftragt find. 
-  Kohr am 2. April 1827. 

Der Stapbt:Magiflrat. 

Würzentbal, Bgmiir. 
Knörzer, Stabtfärbr. 


()2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ben 25. April b. 3. früb 10 
Uhr wird in dem Gemeindehaufe zu Scaip⸗ 
pach das Bauerngut des Johann Georg Künſt⸗ 
ler von bort, welches ber geiftliche Lehenfond 
an ſich gebracht hat, auf ſechs Jahre an bie 
Meiflbietenden verpachtet; follten fö übris 
' gend Liebhaber finden, welche diefed But Fäufs 
ich an fi) zu bringen wünfihen, fo kann auch 
bierüber in Unterhandlung getreten werden, 
und follen hiebey annehmbare Zieljahlungen 
bebungen werben. 
" Befhreibung bed Guts. 
Ein Wohnhaus fammt Scheuer, Scheuergas 
arten, Rebengebaͤude und Hofrieth, 
6 1/2 Morgen Wiefen und 
56 Morgen Ackerfeld. 
Lohr am 2, April 1827. 
0, Der Stadt: Magifirat. 
Würzentbal, Brgmftr. 
— Knoͤrzer, Stadtſchrbr. 





(3) 4. Frucht-Verſteigerung. 
Montag den 23. April J. J. früh 9 Uhr 
werben in dem Zehenthofe zu Greußenheim 
bey Roßbrunn 
gegen 100 Schäffel Korn, 
. 33 Schäffel Spelz, bann 
⸗ 4 Schaͤffel Haber, und 
Dinstag den 24. dieſes Monats früh 9 Uhr 
in dem Gruünbaumwirthshauſe zu Karbach bey 
Rothenfels 
ungefaͤhr 140 Schaͤffel Korn, dann 
1 Schaͤffel Wicken 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verſtei— 
gert, und wenn annehmliche Gebote gelegt 
werden, wird ber Zuſchlag ſogleich ertheilt. 
Meufladt a. M. ten 30. März 1827. 
Fürſtl. Löwenſtein-Roſenbergifſches 
Rentamt. 
Kern, Rentamtmann. 
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Intelligenzblatt 
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Des König« II reichs Bayern 
Ne 42 
" Würzburg. Dinstag den 10. April 1827. 


— — — — — — 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nruo. praes. 11442. Nrus. exp. 40797. 
Die dießjaͤhrige Prüfung der Schulamts⸗Adſpiranten betr.) 
m Namen Seiner Maijeftät des Königs, 


Mit Hinmeifung auf bie im Intelligenz: Blatte vom Jahre 1824 Nr. 43 bekannt ges 
machte Verfügung, die zu erweiternde Einrihlung der B:lbungs:Anjlalten ber Wolköfchuffeb: 
rer im Königreide betr., werben zur Vornahme der Prüfmg ber Schulamtd: Adfpiransen 
im Unter : Mainfreife folgende Zage beflimmt: 

A, Der katholifhen Schulamtd:Adfpiranten: am i4ten Map aus ben Aemtern Gemün- 
ven, Volkach, Blabungen, Alzenau und Amorbad) ; am 16ten May aus ven Aemtern 
Haßfurt, Hofheim, Stadt: und Landgericht Aſchaffenburg, Aura und Hammelburg; 

re ae = a. Kaltenvesg, Kleinwallſtadt, Brüdenau, Obernburg, 

igingen und Neufladt ; ; 

m Are May aus ten Aemtern Lohr, Münnerflatt, Klingenberg, Miltenberg, Weibers, 
Orb und aus dem Bezirke der fürfllid Loͤwenſteiniſchen Regierungs» und Fufliz-Eanz- 
ley Kreugwertheim; am 23ten Diay aus den Aemtern Dettelbah, Ochfenfurt, aus 
ber Stabi und aus ken Zantgerihien Würzburg rechts und Iinfs_ tes Matnd; am 
Fe a aus den Aemtern Werned, Karliiatt, Rothenduh, Stadtprogelten und 

entheid; 

am 28. May aus ben Aemtern Arnſtein, Ebern und Sulzheim; am Z3oten Map aut 
den Aemtern Euerborf, Eltmann und Gerolzhofen; am iten Juny aus den Hemterw 
Schweinfurt, Mellerichſtadt, Markiſteft und Roͤttingen; 

am 5ten Juny aus den Aemtern Hilders, Kiſſingen und Remlingen; 

am 7ten Junh aus den Aemtern Homburg, Königshofen, Rüdenhauſen; 

am 9ten Juny aus ben Aemtern Biſchofsheim, Gleusdorf und aus ter Stapt Schweinfurt. 

B. Der proteflantighen Schulamtd »Arfpiranten: 

am 44ten Juny aus ben Aemtern Bifhofsheim, Fladungen, Hilders, Hofbeim, Dettel 
bab, Marktſteft und Schweinfurt; 
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em 1Sten Jand and den Aemtern Gemünden, Alzenau, Amorbad, Kigingen, Würz 
burg rechts und links des Mains und Königshofen ; 
am 1öten Junyh aus ben übrigen Land: und rrfchaftögerichten, und aus dem Bezirke 
ber fürftlich Löwenſteintſcheñn Regierungs- and Juſtiz⸗Canzley zu Kreutzwertheim. 
€. Die iſraelitiſchen Schulamts⸗Adſpiranten haben jedesmal mit den katholiſchen Schul: 
ner jener Land» und Herrſchaftsgerichte zu erſcheinen, in welchen ihr Aufs 
enthaltsort Liegt. 

Hiebey werden fämmtlihe Foral» Schul» Infpectionen wiederholt aufgeforbert, die 
Schulamts-Adſpiranten zur pünktlichſten — der in der oben pr ad Derfügung 
gefegten Beſtimmungen anzuweiſen; auch haben biefelben, wie gewoͤhnlich, mit ben vorfchrifte: 
mäßigen Beugniffen verfeben, am Zage vor ber Prufung Radmittags 3 Uhr fi im £önigl. 

Schullehrer⸗Seminar dahier zu flellen. 
Würzburg den 4. Amil 1827... 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zur hein, Praflibent. 


J 


Lommel. 





Nrus. praes, 12082. Nrus. exp. 10848. 
(Die Prüfung der SchulamfdsErfpectanten über practifhe Ausbildung betr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Könıgs, 

Diejenigen Schulamts⸗Exſpectanten, melde im Jahre 1824/25 und in ben vorherge⸗ 
angenen gaben ben Schullehrer⸗Seminars⸗Eurs erſtanden haben, und jur Erlangung einer 
ehrerfielle die vorfchriftämäßige Prüfung über practifhe Ausbildung in diefem Jahre zu er 

fiehen gefonnen find, haben an nadhbenannten Zagen dahier zu erſcheinen. 
A. Die katholifhen Schulamts ;: Erfpertanten mit Einfluß der Ffraelitifchen : 
am_19ten Jung aus den Aemtern Gemünden, Volkach, Zlabungen, Alzenau Haffurtı 
Hofheim, Stadt: und Landgeriht Afchaffenburg, Aura, WBürgburg I. d. M., Ofen 
furt, Dettelbady und Lohr ; . 
am 2iten aus ben Aemtern Kaltenberg, Kleinwallfiabt, Amorbach, Hammelburg, Brüs 
ckenau, Würzburg r. d. M., Dlünnerfladt, Klingenberg, Neufladt, Kigingen, Dberns 
burg, Werneck, Orb, Karlſtadt, Rothenbud), Gtabtprozelten, und aus dem Bezirke 
der fürſtlich Löwenſteiniſchen Regierungs-Canzley zu Kreutzwertheim; 
am 23ten Juny bie übrigen Schulamts-⸗Erſpectanten aus ben oben nicht genannten Land: 
und Herrſchaftsgerichten. 
B. Am 25ten Jung tie proteflantifhen Schulamts » Ezfpectanten aus allen Polizey / Be: 
zirken des Unter-Maintreiſes. 

Die erforderlichen, von den Local-Schul-Inſpectionen gewiſſenbaft ausgeflellten und von 
ven Fönigl. Difiriets. Schul-Infoectionen contrafignirten Verbalts-Zeugniſſe find verſchloſſen, 
jebesmal am Tage vor der Prüfung, Nachmittags um 3 Uhr im fünigl. Schullehrer- Semi: 
nare babier an das Infpertorat abzugeben, 

Würzburg den 4. April 1827. 

j Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
8 ——— * Innern. 
repberr von Zurhein, Praäfident. 
Froͤhlich. 





Nrus. praes. 11858. Nrus. exp. 10733. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Breidbach Betr.) 
m Namen Seiner Majeftär des Könige, 
Die Schullchrerfielle zu Breidbach, koͤniglichen Landgerichts Mellerichſtadt, im Ertrage 
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gu * Hundert ſiebenzig acht Sulben, If durch Ableben bed Lehrers daſelbſt in Erledigung 

ei ee Bürzburg den 34. März 1827. 

Königlide Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


in, Praͤſtdent. 
Zreyherr von Zurhein, Praͤſtden — 
— — ——— — ewOſ — ———— — 
Intelligenzweſen. | 
Amslige Artikel, 


(3) 2. Befanntmahung. 
Die allgemeine Schußpoden- Impfung nimmt in diefem Jahre ihren Anfang im Mo⸗ 
nate April, und wird in bem bisherigen Locale, nämlih im Bürgerfpitale vorgenommen. 
Die vorzunehmende Impfung wird nad en Orbnung befiimmt : 
Dinste den 47. April die Pleichacher Pfarrep, refp. bie untere Abtheilung bes 


1. Diſtr. 
Dindtag ben 24. April bie Pfarrey Haug, und refp. bie obere Abtheilung bed 


. Diſtr., 
Dinstag den 1. May ein Theil ber Dompfarrey, und reſp. ber I, Difir., 
Dinstag den 8. May ber übrige Zheil der Dompfarrep, und refp. ber II, Di «“ 
Dinstag den 16. Map bie Pfarrey zu St. Peter, und reſp. ber IV. Difir., 
Dinstag ben 22. May bie Pfarrey zu St. Burkarb, und zeip. der V. Difle, : 
Dinstag den 29. May die proteſtantiſche Pfarrep. 
Dad Impfgeſchaͤft beginnt an oben fellgefepten Tagen, jeberzeit Nachmittags 2 Upr. 
Alle Kinder müffen diebey erfheinen, melde fhon 3 Jahre alt find, und entweber 
noch niemals, aber eins ober zweymal ohne Erfolg geimpft worben find. 
Damit bie nöthige Ordnung eingehalten werde, fZönnen blos bie Kinder ber betrefe 
fenben — tefp. des betreffenden Diſtriets an den feſtgeſetzten Tagen geimpft werben. 
an gemwärtiget, baß bie Eltern und Vormünder bey biefem * die Menfchheit fo 
wichtigen Segenſtande wobey lediglich bie Erhaltung des Lebens und der Gefunbheit ihrer 
Kinder und Pfleglinge gegen bie Verheerung ber natürlihen Blattern beabſichtiget wird, ber 
aller hoͤchſten rdnung über bad Impfweſen vollkommen Genüge leiſten. 
Wenn —— nicht erſcheinen, ober die Geimpften die Controle nicht einhal⸗ 
ten, iß man genoͤthigt, bie geſeblichen Strafen zu derhaͤngen. 
Würzbır April 1827 ‘ 


am ril 
er Der Stabt:- Magiffrat 
4. Bürgermeifter, Benkert. 
Seuffert. 





(2) 1 Betfanntmahung. 
der Vögel, fo wie das Zerflören ihrer Nefler auf freyem Felbe und in 
den Wäldern ifl durch allerhöchſte Verordnung unterfagt, weil durch biefe Vögel bie ber 
Baunizuht und Feldcultur fhärlihen Infecten, insbefonbere bie Raupen vertilgt werben. 
Das deßbalb bende Verbot wirb mit dem Bemerken In Erinnerung gebracht, daß 
. Entgegenhandelnde unnachſichtlich mit angemeffener Pollzepfirafe im Betretungsfalle bes 


werde. 

Kür ven 7. April 1827. 
cburg "Der Stabt:Magifrak. 

I), Bürgermeifer, Benkert. an Schirmer. 
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:(5) 1. Befanntmadung. 


mittags 2 Uhr im 


liebhaber einfinden wollen. 


mn 


In der Grundtheilungsfahe ber Haͤckers⸗ 
Witiwe Barbara Flurfhüg dahier werben 


bie zur Theilumgsmaffe gehörigen Mobillen 


an Betten, Haus: und Kuͤchengeraͤthſchaften 
und vergl. am Mittwoch den 18..d.M. Rach⸗ 
Haufe 5. Diſtr. Nro. 118 
Öffentlih an die Meifivietenden gegen gleich) 
baare Bezahlung verkauft, 


Zugleid) wird zum Verſtrich der Immo; 
bilien und zwar — 
des Wohrhaufed 5. Diſtr. Nro. 118 nebſt 
dazu geböriger Scheuer und Stallung 
des beym Haufe befindlihen mit, DObildäus 
men und Weinfiokfpalieren befepten 2/4 
Morgen großen Gartens, 
des Baum» und Artfelds von 41 Morgen 
in einem Compler im Zllig, zwiſchen 
dem Schmiebmeilter Franz Baunach und 
gemeinen Pfad gelegen, 


nach Borfchrift' ver Eperutiond-Orbnung vom 


‚5. März 1808 Tagfahrt auf Donnerdtag den 


26. April Vormiitags 9 Uhr anberaumt. 


; Die Strichsbedingungen ſelbſt werben im Ter⸗ 


mine befannt gemad)t werben, und bi dahin 
fiept den Kaufslufligen die Einſicht der Ne: 


“ alitäsen, worüber fie in der Gerichts-Regiſtra⸗ 


fur nähere Aufklärung erhalten können, Lg: 


lich frey. 


y 
Würzburg ben 6. April 1827. 


Königl. Kreis- und Stabtgeriät. 


Staufner, Director. 
Mählhofer. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Der Büttnermeiſter Johann Koͤhler und 
deſſen Ehefrau Margaretha haben ſich zahlungs⸗ 
unfähig erklärt, und ihr Vermögen an Ihre 


‚Gläubiger abgefreten. 


Diefer Erklärung gemäß wird zur förm: 
fichen Liquidation aller gegen bie benannten 


Eheleute beilebenben Forderungen, dann zur 


Vernehmung 


der Glaͤubiger über dieſe Ver— 
mogens⸗Abtretung, und zur gütlichen Vereiniz 
gung über bie Vertheilung deſſelben Zagfahrt 
auf Deontag den 30, April Vormittags d Uhr 
anberaumt, bey welcher ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Rehtsnachtheile zu erſcheinen ba: 
den, daß fie widrigenfals bey dem weifern 


‚Debitverfahren und der allenfalld zu Stande 


mwobep. ſich Kauf⸗ 
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kommenden gũtlichen Bereinigung nicht berüde 
ſichtiget werden ſollen. 
Würzburg den4. April 1827... 
Königl. Kreis: und. Stadtgericht. 
: Stautner, Director. 
Conrad, 


Betreid:Vertauf 
aufdem Markte zu WBäürgburg” 
; ben 7. April 1827. 
Im höhflen Preis: 
Welgen,. 5 SHffl, der Schffl. 121. — kr. 


Korn. 6" 5 ⸗ gfl 


Haber, 5 + ⸗ 5 fl. — kr. 
Im mittleren Preis: 
Weltzen, 553 Schffl., der Schffl. 10f.45 Er. 
5 


— 


Korn, 80 s 8 fl. 16 fr. 

ge 11 = ⸗ 4 fl. 32 kr. 
erſte, 2: ⸗ 7 fl. 45 ir. 

Im sieben Preis: 

Welpen, Schffl. ver Shffl. If. — Er. 

Korn, 24 ⸗ ⸗ 8 fl. — kr. 

Haber, 2 5 ⸗ 4 fl. — kr. 

Summe aller verkauften Früchte 787 Schaͤffel. 


“460 Shäffel Weitzen, 109 Schäffel Korn, 

116 Schaͤffel Hader, 2Schäffel Gerfle. 

Der Stadt: Magiffrat. 
Benfert, Il. Bürgermeilter. 
Schirmer. 
(5) 4. Publicandum. 

Montag den 23. dieſes und in ben dar 
rauf folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 
alihr werden in ber juliusjpitälifchen Pfarrers- 
Wohnung dahier verſchiedene Juwelen, als: 
aroge und Eleine goldene Ringe, Ohrringe, 
Kreuge und Gollet3. mit Diamanten, Rubi— 
nen und quten Perlen befegt; ſodann -alte 
Gold» und Silber-Münzen verſchtedenen Ge- 
präge3 von den Fürſten von Würzburg, Bam- 
berg, Salzburg, ıc. aud dem 16ten 17ten und 
18ten Jahrhundert, morunter mehrere vom 
Fürſt⸗Biſchofe Julius ſich befinden, öffentlich 
derſtrichen, und den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben werben, wel⸗ 

ches den Liebhabern hiemit bekannt macht 

Wuͤrzburg den 3. April 1827. 
die Röniglid jul.-fpit. Hauptkaſſe. 
Horn. Aibert. 


Betfannstmadung, 
Die iin dem Intelligenzblatte für ben 
Unter-Mainfreid Nro. 35 ausgefihriebene Lies 
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ferung don 60 Nudel» und 60 Fleiſchbrettern 
hat wegen überjegter Preife die Genehmi: 
gung nicht erhalten, 

Fmgleihen wurde das ald Probemufler 
vorgelegte Reibeifen nicht ſtark genug befun- 
ben: daher. über biefe Gegenflände nochmalige 
Accorde abgefchloffen werden follen, und bie: 


u Strihstagfahrt auf Mittwoch den 14. bier 


ed, Vormittags 9 Uhr in dem tieffeitigen 
Bureau (9ten Eingange in ber neuen Eaferne) 
anberaumt wird, wozu bie einfchlägigen Werk: 
meiſter eingeladen werben. 
Würzburg am 7. April 1827. 
Königl, Militär:Local- Verpflegd- 
Commiffion. - 
Großbach, Major. 
Spetb, Verwalter, 





.@)2. Betanntmahung. 

Alle biejenigen Accispflichtigen, welche 
für das 1te und 2te Duartal pro 1826/27 
noch Acciſe ſchulden, werden aufgeforbert, 
folche binnen 8 Tagen bey unterzeichneter 
Stelle ju entridten. | 

Wuürzburg den 6. April 1827. 
Stadtiſches Accis- und Umgelbamt. 
Vonderſchaͤrr, Abminifirator, 
Krämer, 





(2 4. Verfeigerung. 

Am 17. d. M. Vormittags 9 Uhr wer: 

den im Hoffpitalwalde der Revier Hoͤchberg 
beym Erbachhofe 

. 6 Eihen:Nupflämme, 

45. Klafter eichen und gemifchtes Holz, 

5850 Bund Wellen, theıld buchene theils 
gemifrhte und 

40 Sluͤct eihene Stangen zu Wagner⸗Ar⸗ 


beit tauglid) 3 


dem oͤffentlihen Verſtriche ausgeſetzt, wozu 
einladet 
Würzburg ben 8. April 1827. 
die Fönigl. Hofipital: Verwaltung. 
Bauer 





Betanntmadung. 
Unter Beziehung auf frühere Bekannt: 
machung vom 27. März I. 3. dient biemit 
zur Nachricht, daß ber Strich des Grundoer⸗ 
mögens bed Peter Heelein von Rottendorf, 


— — 
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welcher auf den 5. I. Dt. feſtgeſeßt war, eins 
getretener Hinderniſſe wegen Mittwoch ben 
41. April 1. 3. Nachmit'ags 2 Uhr auf tem 
Gemeindehauſe zu Rottendorf vorgenommen 
werben wird. 

Decr. Würzburg ben 6. April 1827. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Der Gemeindeſchaͤfereypacht zu Unter⸗ 


pleichfeld laͤuft bis Michaelis d. I. zu Ende. 


Zur weitern DVerpadhtung auf 6 Jahre 
fabet die Gemeinde die Pachtliebhaber ein, 
und ift zur Verfleigerung dieſes Pachtes auf 
Montag ben 23, d. M. früh un 9 Uhr im 
Gafihbaufe des Wirthes Joſeph Boͤtſch zu 
Unterpleichfeld Tagfahrt anberaumt, wo auch 
bie Strichs-Bedingniſſe vor dem Striche be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. Auswärtige 
und unbelannte Streicher haben ihre Zahlungs⸗ 
Fahigkeit vorderſamſt nachzuweiſen. 

ürzburg ben 3. April 1327. 

Königl. Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Ldr. 
Straud,as.j. 





(3) 2. Getreid-Verſteigerung. 

Zu Folge höchſter Regierungd: Weifun 
vom 3. April d. 3. follen 125 Eha el ut 
von der 1824er Frucht-Ernte verfleigert wer- 
den. Hierzu wird Tagfahrt auf Dinstag 
den 47. April früh 10 Uhr anberaumt, wo 
biefe Frucht in ſchicklichen Partpieen verſteigert 
— die Meiſtbietenden s. .x. abgegeben 
wird. 

Mürzburg am 6. April 1827. 

Königlides Rentamt r.d. M. 

Kirhgefner. 





Ebictal-Labung. 
Georg Frankenberger von Prüsberg, deſ— 


“fen befannte Paffiven 11219 fl. 54 Er. betra- 


gen ,. wogegen bad Grundvermoͤgen nur auf 
1079 fl. abgefhägt iſt, bat fi dem Concurs⸗— 
verfahren unterworfen. 
Es werben demnach folgende Ebictötage 
beflimmt, als: 
Uer zur Anmeldung ber Forberung und 
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beren Vorzugsrecht mit Nachwelfung ai 
Freytag den 4. May I. J., — 
gter zur Vorbringung etwaiger Einreben 
Ben beren Beweisführung auf Freptag 
en 8. Jung 1. J., 
Ster gu ben Schlußbandlungen auf Freytag 
den 6. July l. sr 
wo bie Släubiger jedesmal früh 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß 
das Ausbleiben am Aten Ebictdtage die Ab» 
weifung ber Forderung, und an den bepben 
andern ben Ausſchluß mit ber treffenden Hands 
Jung nad) fl ‚ii: 
Gerolzhofen am 7. März 1827. 
en Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Richter, Rchtspr. 


(5) 4. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Die Adam Liebiſchen Eheleute zu Kloſter⸗ 
thulba haben ſich freywillig dem Concurſe un⸗ 
terworfen. 

Es wird ſonach 

Ater Ediesſtag auf Freyta 


ben 11. Ma 
1. 3. früh 8 Uhr zur Anbringung un 
Richtigſtellung der Forderungen, 


2er Edictstag auf Dindtag ben 12. Jund 
1. 3. früh 8 Uhr zur Vorbringung ber 
Einreben, und 
zter Edictätag auf Freytag den 13. Julius 
1.3. früh 8 Uhr zur Schlußhandlung 
anberaumt, und hat dad Ausbleiben am iten 
Edictätage ben Ausflug von der Maffe, das 
Nichterſcheinen am 2ten Ebictötage den Auss 
ſchluß mit ben treffenden Handlungen zus Folge. 
Zugleich wird befannt gemaht, daß dad 
Grundvermögen des antirerd Mittwoch den 
48. April l. 3. Nachmittags 2 Uhr im Orte 
Thulba verfirihen wird, aud hat jeder, ber 
etwas vom Vermögen bed Guntirerd in Haͤn⸗ 
den bat, ſolches bahier bey Gericht gu über» 


ben. 
e Hammelburg am 4. April 4827. 
u Landgericht. 
F. 9. Gößman, Landr. 
Henkel, Rchtspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des ——— Herrling 
babier wird das, vormals zur Johann Herrling⸗ 
ſchen Debitſache, jept dem Philipp Herrling 
ehoͤrige Wohnhaus Nro. 50 dahier mit Holzs 
le, Garten, und Schweinflällen, am 
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19. April 6. J. N M.2 Uhr 
auf dem Rathhaus babier an ten Meifibieten- 
ben verfleigert werben, was hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß — wird. 
RE -Steft en 20. März 1827. 
zKönigliches Landgericht. 
B. V. d. V 


H a uff, dg.:Xct. _ 
Bügler 


3)1. Befanntmadung. 

Montag ben 23. April Vormittags 9 
Uhr werben beym Sitze bed unterzeichneten 
Rentamtes 50 Schäffel Welgen, 150 Schäffel 
Korn, 150 Schäffel Haber, vom Fruchtſpeicher 
gu Münnertladt und 50 Schäftel Korn, 50 
Schäffel Haber vom Fruchtſpeicher zu Pop⸗ 
penlauer öffentlich verfteigert. 

Diefed wird mit dem Bemerken befannt 
gemadt, daß jeder außeramtlide Streicher 
ur Sicherung feined Gebotes ſogleich an ber 
Strigstagfaprt eine baare PDaraufgabe vom 
4 fl. ver Schäffel zu erlegen babe. 

ee ben 7. April 1827, 

Königl Rentamt Münnerſtadt. 
Butwill. 


()2. Betfanntmahu Ri 
Künftigen Mittwoch den 14. dieſes Mo⸗ 
nats Nachmittags halb zwey Uhr wird ber 
im Herbſte 1826 ee Moͤſt von den Hee⸗ 
gesifhen Stiftungs; Weinbergen auf Würzburs 





ger und Randerdaderer Markung , nebſt einis 


E Eimern orbinären Trinkwein und ber beym 
bflich fi ergebenden Hefe im 3. Diſtrict 
Nro. 494 bem Turkenwagners⸗-Hauſe in ber 
Wohlfahrtögaffe gegenüber salva ratificatione 
an ben Meifibietenden verfleigert. 

Würzburg am 6. April 1827. 

Die Heegeriſche Stiftungds 

DBermwaltung. 
Schaͤffer. 








(2)4. Bekanntmachung. 

Bey dießherrſchaftlicher Guͤter-⸗Admini⸗ 
ſtration iſt huͤbſche Karpfenbrut zum Verkauf 
um billigen — vorhanden; Kaufsliebhaber 
wollen ſich beßhalb an unterfertigte Stelle 
wenden, 

Met.:Rentweindborf am 6. April 1827. 

Frepherrlich von Rotenhaniſche 
Rentep. 
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Augsburger Börfe 
Den 5. April 1827. 
Eourfe ber Stantd:-Papiere 


Dor und auf der Börfe: Am Ende, 


— 8 — Briefe. a, 
Dblig. a4 o0/o mit Coup. 94 93 1/2 
betto 35 0/0 = 102 1/2|102 3/8 
Lanbanlehen a 5 0/0 104 1/4 

Lott. Looſe E-MA42 103 1/4103 
detto vor Zmt, 

betto anverzindl. & fl.10 100 
detto detto a f.25 199 

detto kette à fl. 100 100 


— — ——— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Anzeigen. 


Danksagung 

4) (1) In den nun geschlossenen mu- 
sikalischen Abend-Unterhaltungen dieses 
Winters sind, durch die eben so uneigen« 
nützigen als unermüdeten Anstrengungen 
des königlichen Herrn Professors Fröhlich, 
der solche im eigentlichen Sinne geschaffen 
und angeordnet hat, so wie durch die un« 
terstützende Mitwirkung von Seite mehrerer 
Kunstfreunde in und aulser der Gesellschaft 
dem Harmonie-Vereine dahier Kunstgenüsse 
von wahrhaft seltener und ausgezeichneter 
Art verschafft worden, 

Der unterzeichnete Vorstand fühlt sich 
verpflichtet, dem Ersteren sowohl als 
den Letzteren für diese aufopfernde Ge- 
fälligkeit im Namen aller Glieder des Ver- 
eins anmit öffentlich den verbindlichsten 
Dank zu erstatten, mit der Versicherung, 
dafs dieser Dank genährt durch das blei- 
bende Andenken solcher Kunstgenüsse, eben 
80 innig — als dauernd seyn werde, 

Würzburg am 7. April 1627. 

Der Vorstand der Harmonie, 


TeodessAnzgeige 

2) (1) Bir erfüllen die fo fraurige 
Pflicht, unfern lieben Berwandfen und Freun— 
den zur Anzeige zu bringen, daß es der 
göttlihen VBorfehung gefallen habe, unfern 
innigft geliebten Batten und Bater Heinrich 
ofeph Engel, Accis:Amtmann und Umgelds— 
bers@innehmer dahier, in feinem 5ften Les 


Bensjahre in das beffere Jenſeits abzurufen, 
Er fiarb nad einem kurzen Kranfenlager 
an der Solge einer Brufitrankheit fanft, und 
mit innigfiec Ruhe, feine Pflihe in Allem 
ftets auf das Gemiffenhaftefie erfüllt zu bas 
ben, fo ganz ergeben in den göttlichen Bil« 
fen, Unſer Schmerz ift tieffühlend, daher 
verbiften wir uns jede BeyleidssBezeigung, 
empfehlen uns aber ihrer fernern Gewogen⸗ 
heit und Freundſchaft. - 

a den 3. April 1827. 

annete Eyfel, die hinterbliebene 
Wittib mit ihren Kindern 

Nannete Enfel, 

Sranzifca Eyßel, 

Bernard Eyfel, 

Babette Eyßel. 
Bekanntmachung. 

35) (1) In der am 2. d. M. in Wien 
Statt gehabten Verloosung der alten Staats- 
schulden ist Serie Nro, 118, enthaltend 
2 ıfa ofo Stadt- Banco-Obligationen gezo- 
gen worden. 

Würzburg den 8. April 1897. \ 

Felix Benkert, 

4) (1) Die am 2. dieses Monats gezo- 
gene Serie der älteren österreich, Staats- 
schuld enthält Banco-Obligationen, Nähere 
Auskunft gibt 

Kaufmann Breitenbach, 


5) (1) Die Verloofung des Defonomies 
@ufes -und Braubaufes zu Adlersberg bey 
Regensburg, womit außer einer Ablöfungs 
Summa von 20,000 fl. nody 6560 Geldges 
winnſte von 1000 fl. bis abwärts ı fl. vers 
bunden find, erfolgt befliimmt am 1. Decem« 
ber d. J., wozu noch Loofe A ı fl. ı2 Er. 
zu haben find bey 

Handelsmann Röfer in Würzburg, 

6) (a) Untergeichneter macht hiermit 
allen feinen verehrlichen Bönnern und Kun 
den befannf, daß er feinen vor dem Schieß⸗ 
Haufe gelegenen Bleihmafen verlaffen, das 
gegen fein eigenthümlidhes, außer dem Burs 
Zarder Thore, an dem linken Anfahrfsufer 
des Mains gelegenes, ebenfalls mit einem 
Bleihwafen umgebenes Haus bezogen habe, 
und erbietet fih nad mie vorher zu deren 
gefälligen Dienflaufträgen, 

Andreas Hügel, 
Schiffer und Tuchbleichen 
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Betanntmadhung. 

7) (2) Daß in der Moſchee unter 
Würzburg an Gonns und Syertagen Tanzs 
mufit gehalten werde, und Wein und Bier 
zu haben fey, macht hiermit befannt 

Würzburg den 9. April 1827. 

Andreas Öteigerwald von der Moſchee. 

8) (3) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
feinen verehrfen Gönnern hiemit geziemend 
anzujeigen, daß er bereits feinen bey feinem 
Haufe befindlihen Garten wieder zur Weins 
wirthſchaft eröffnet babe, und empfiehlt fi 
in Betreff feiner fhon als beliebt bekannten 
verfhiedenen Sorten Pfälzer, Franken⸗-, 
Gteins und Leiften: Weinen beftens, mit der 
Bemerkung, daß auch jeder Zeit für kalte 
Gpeifen beſtens geforgt feyn werde, 

Simon Aloys Herold, 
Gtelzengaffe 1. Diſtr. Nro, 294 

9) (2) Ich made dem verehrungstmüre 
digen Publitum befannf, daß ein ganz neu 
fortirfes Hutlager, vermög meinesneuen Etab⸗ 
iiſſements bey mie zu finden if; an Güte 
der Hüte um billige Preife werde ich es ges 
wiß nicht fehlen laſſen. Ich bitte daher um 
geneigten Zuſpruch, und verfpredye dafür die 
promptefte Bedienung. Das Laaer ift auf 
dee Domftraße im Kaufmann Müller’fchen 
Haufe nähft am Bier-Röhren:Brunnen. 

Balentin Wißmann, Hutmachermeifter, 

10) (2) Uaterxzeichneter macht bekannt, 
da er auf feiner Kunftreife nad Italien, ſich 
einige Zeit in hiefiger Stadt anfhalten möchte, 
und Befchäftigung wünſcht, daß er Portraits 
und hiſtoriſche Gegenftände in Del, Minias 
tur und Paitell malt, Gemälde, Kupferlihe 
reſtaurirt und zur vollſten Zufciedenbeit feine 
Werke zu vollenden verſpricht, indem er die 
felben zu übesceichen nie wagen würde, wenn 
er nicht dem gewünſchten Zwed damit ent 
gegen fäme. 2a Logis ift auf der Dome 

talle 3. Diſtt. co. 144. 
— J. Waͤchter. 

11) (1) Es fuht ein junger Menſch, 
welcher ſchon bey Herrfchaften in Dienſten 
geftanden iſt, und die beſten Zeugniſſe auf⸗ 
meifen kang, wieder als Kutſcher oder Bee 
dienter in Dienft zu kommen, Geinen Aufe 
enthalt erfährt man im Intell.Comptoir. 

12 (1) Jr einem Haufe unweit der Gym⸗ 
nofinfter Schule, wo fehr auf gute Behand» 


—— 
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fung und Aufſicht gerechnet werden Bann, 
find für einen oder auch zwey Öymnafiaften 
Duartiere zu vermiethen, und dabey Koft 
zu erhalten, aud Bann dafelbfi auf Ber 
langen im Lateiniſchen Inſtruction ertheilt 
werden. Das Nähere im Intell.Comptoir. 


43) (1) Strobhöte werden fehr fihön ge 


in der Ei . Difte, Ne, 
ee. chhorngaſſe 2. Difte. Ne. 54 


14) (3) Unterzeichneter kauft fortwährend 
leere Fäſſer und Kiften, Wer foldye verlaufen 
will, der beliebe ſich deßhalb entweder im 
meinem Laden auf der Domftraße oder auf 
meinem Compfoir zu melden. 

Joſeph Schürer, 
Münggebäude, 4. Diſtr. Nto. 292. 


45) (1) Es ift von der Carmelitengaffe 
über die Brüde gur Zeller Öaffe eine Schreibe 
tafel mit mehreren Papieren verloren wor— 
den; ver redliche Finder wird gebeten, fie 
gegen ein Douceur von 1/2 Kronthaler im 
Yutell.»Comptoir abzugeben. 


46) (2) Am 4. April gegen Abend wurde 
eine filberne Blegfeder vou der Kagengaffe 
des 2. Dijte. bey dem Baſthof zum Ale 
baum vorbey, durch die Theaterficaße über 
den Hofplaß, die obere Promenade und die 
Tenbaujtraße, den Neubauberg hinauf bie 
an das de Biorgifihe Kaffehaus verloren, 
Diefelbe ift gegen 5 ı/2 Zoll lang, maffiv 
von Silber und der Lange nad gerippt, mit 
einem ebenfalls gerippten Knopfe verjeben, 
auf welchem eine glatte Platte von der Größe 
eines ſtarken Kreugers if. Diefer fann ges 
dreht werden, mwodurdy der in dem hohlen 
Eplinder befindliche Blenflift hervor und wies 
der zurück gefhraubt wird, Der redliche Sins 
der wird erfucht, dieſe gegen eine dem Werthe 
angemeffene Belohnung in der Kagengaffe 
2. Diſtr. Nero. 353 abzugeben. 


47) (1) Einen am 6. d. M. auf dem 
Wege nach der Nikolaus-Kapelle verlornen 
Rofenkranz mit einem Kreuze und einer Perle 
bittet man beym Geiler Mainhard im Maine 
viertel dahier gegen eine angemefjene Belohe 
nung abjugeben. 
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des 


Intellige 


uzblattes 


für ben | 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 


Dinstag den 10. April 1827. 


| | 


—Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


1)Cı) Mittwoh den 11. April Mittage 
2 Uhr wird das Hans im 3. Difte. Mr. 348 
in der Büttnergaſſe dem zten öffentlichen Striche 
ausgefeßt, und, wenn ein annehmbares Ges 
bot erzielt wird, ſogleich zugefchlagen ; daffelbe 
befteht unten in einer Werkflätte, Keller und 


Waͤſchhaus, dann 2 Stockwerken, jedes mit - 
einer Kühe, Bodentammer, und. Antheil an 


einem Gärtchen.“ 
Anmwefen:Berfauf zu Berned, 
2) (3) Gefundheits:Berhältniffe beftims 
men den Unterzeichneten, fein zu Werned, 
6 Stunden von Würzburg, und 3 Stunden 
von Schweinfurt gelegenes Gaſthaus mittelft 
oͤöffentlichen Aufftcihes aus freyer Hand ju 
veräußern. Diejes Gaſthaus, auf welchem 
“ mebft der realen Schildwirthſchaft die Real— 
gerechftgkeit der Metzgereh und Bärkerey 
ruht, und weldyes nebſtdem eine bedeutende, 
fehr zweckmäßig und neu eingerichtete Bier: 
brauerey und Pranntweinbrennereg hat, 
“ liegt. mitten im Drte Werned, an der von 
Würzburg nad, den Eurorten Kiſſingen und 
Bocklet, nah Meiningen, nah Schieinfart 


und Bamberg führenden Hauptſtroße u. f.w., - 


und umfaßt 22 Zimmer, eine große Küche, 
geräumige Böden und Keller mit in Eifen ges 
bundenen Zäffern, einen großeh, mit Deko» 
nomie-Gebäuden umfhloffenen Hof, 3 große 
zu und binlänglicdye Rir doieh-Stallungen, 

emifen, Scheunen u. ſ. w., woran fi 2 
Hausgärten mit einer gededten Kegelbahn 
mad 2 Morgen des beiten Krauffeldes ans 
fließen. Auch bezieht der Befiger diefes Gaſt⸗ 
——ñâÎí — — 


Jahrgang 1897, 


haufes, welches mit den weitläufigen Deko⸗ 
nomie-®ebäuden im beften bäulidyen Zuftande 
fih befindet, aus dem Gemeinderechte jährs 


lich etwa 5— 6 Klafter Scheitholz und 100 


Bund Wellen. Das in Werned befindlihe 
bertlidye königliche Luſtſchloß nebfl den ſchö⸗ 
nen @artenanlagen, wodurch flets viele Auge 
wärfige herangezogen werden, das königliche 
Sandgericht und Kentamt dafelbft, die be⸗ 
kannte Frequenz der durchführenden Haupt⸗ 
ſtraßen, und zugleich der Mittelpunct des 
etreidreichen Schweinfurter Gaues begũn⸗ 
figen auf die ausgezeichnetefte Beife den 
Betrieb der oben angeführten Gerechtſame. 


Der Strichsſtermin wird hiermit auf den 3r, 


May d. 5%. früh 10 Uhr in dem befagfen 
Soſthauſe fefigefegt, und bey annebmbarem 
Gebote nebft den sum Haufe gegeben mer« 
denden Haus» und Braugeräthfchaften und 
Säffern (worüber ein eigenes Inventarium 


j gefertigt ift) fogleich zugefhlagen. Bon dem 


auffdillinge werden ein Biertel fogleich,, 
ein Biertel in 4 Monaten und die 2 andern 
Viertel in 4 verzinslichen Zahlungsterminen 


" gegen Borbebalt des Eigenthumsrechtes ent⸗ 


richtet, Luſttragende, denen von jetzt an die 
Einſicht offen fteht, werden biezu höflichſt 
eingeladen. 

Derned am 31. März 1827. 

| Adam Pfülf, 

5) (2) Friſche gefalgene Hechte, wie auch 
füße Vollbückinge find in der BZürnifhen Spes 
zereyhandlung auf der Brücke wieder anges 
kommen. 

4) (1) Friſche füße Vollbückinge und 
neue holl. Häringe find bey Kaufmann 
Herold angelorumen, 


Ra 
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5) (1) In der Stämmerifihen Handlung 
ia der Theaterftraße ift die beliebte engliſche 
Glanuzwichſe von James Koopfon neu ange 
fommen, nnd in viertelpfündigen Glasbüch— 


‚fen mit Gebrauchs zetteln befländig du haben, 


‚Bermiethbungen 


Neo. 143 ift ein Duackier, enthaltend 2 Zim⸗ 
mer insinander-und -ein-Bleines Zimmer ‚auf 
die Promenade zu , nebft Küche, Bodenlam: 
mer, Holzlager, Waſchboden, gemeinfhafts 
them Waſchhauſe mit Brunnen und andern 
Dequemlipkeiten flündlidy zu vermiethen, 


2) (1) Im 3. Diſte. Neo. 157 find-2 


“ möblirte Zimmer auf die Straße zu, auf 
den ı. May zu vermiethen. 

3) (4) Im Haufe des Apothekers Klinger 
find ein geräumiges Quartier und ein Keller 
mit in Eifen gebundenen, weingtänen Gäjferg 
auf den 1. May d. 5%. zu vermiethen, . 

4) (1) Sm 3. Difte, Neo, 165 ift ein 
Quartier zu 3 heigbaren Zimmern, Küde, 
Keller, Boden und Waſchhauſe zu vwermie⸗ 
then, und kaun fogleic bezogen werden, 

5) (ı) In der Theaterficaße 2, Diftr, 
Neo. 8 iſt ein Quartier von 4 heigbaren und 
1 unheißbaren Zimmer nebft fonfligen Ers 
forderniffen fogleih oder anf den 5. Auguſt 
Diefes Jahts zu vermiethen. i 

+. 4)(ı) Jm 5. Difte, in der erften Selfen» 
. gaffe Nro. 188 ift ein ganzes Haus mit allen 
Bequemlichkeiten ftündlic zu vermiethen. 

7) Cı) Ya der Gemmelsgafje Nro. 86 

ift auf ‚Öroßjarobi ein Duactier mit alten 


Bequemlichfeiten zu ‚vermiethen; es kann 


audb im Map bezogen ‚werden, 

8) (1) Im Benkertiſchen Haufe, am:der 
Domſiraße, ift Die mitflere Etage ‚an eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

9) (2) Ein ganzes Haus mit 4 heigbas 
ren und mehreren. unbheißbaren Zimmern, 
Keller, Stallung, Waſchhaus, ift auf den 
1. May zu vermiethen. Das Nähere erfährt 
man, im ntel.:Comptoir. on 

10) (2) Im 2. Difte. Nro, 251 hinter 
der Mariäsfapelle find 2 Quartiere auf den 
1. May gu vermiethen. e 

«11) (2) Ein großes Duartier mit vielen 
geräumigen Zimmern und allen andern Bes 
quemlichkeiten, in einer fehr lebhaften Straße, 
an der Öonnenfeite gelegen, iſt zu vermiethen, 


en - Vormittags von 
4) (1) Im 2. .Difte. im. innen Gräben 
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md Tann fogleih, oder am nädften Ziele 

bezogen werden. Das Nähere im SYntell.e 

Eomptoir. 
12) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 2 ,find meh⸗ 


‚tere Zimmer mit oder-ohne.Möbeln bis r, 


May zu vwermiethen, und können täglich 

10 bis ı2 Uhr eingejchen 

et ) Beym Handelsmann Pfirfehke 
13) (3 eym Handelsma r 

in der 33 find mehrere — 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen 


) G) Subferiptions» Eröffnung 


obne Borausbezahblung, 
Bibliothet 


Der 
Deusfden Glaffitfen, 
eine Auswahl 
des Schönfien und Gediegenften 
aus ihren 
fämmetliden Werten. 
PROSPECTUS. 

Eine gute Auswahl des Schönften amd 
Bediegenften aller großen Dichter und Pros 
faiter der deuſſchen Nation aus und feit der 
Periode, Die wir porzugsmeife die chaſſiſche 


„anferer Literafur.nennen, nad) einem-umjichti« 


gen, mwohlgeordneten Plane, in fhöaen, an: 
ſptechenden, Sormen, und ‚zu. einem Preife, 
der auch den Allerärmften nicht von ihrem Bes 
fig zurüdweigt, — eine folde Sammlung, wie 
fie die Britten, die Sranzofen, die Jtaliener 
pon ihren Clafjitern längft befigen, blieb .in 
Deutfhland Bisher ein vergebliher Wunſch. 

Und nie that feine Erfüllung mehr noth, 
als jegt, Ueberfegungen von Franzöſiſchen, 


Englifhen, Amerıanifhen und Welſchen Weis 


ftesiwerten überſchwemmen zu Hunderttaufen- 
den die deutfihe Vejewelt, und in Zweygro—⸗ 
Shen» und Neunfreuzer-Ausgaben drangen 


fie fi bis in die Gefindeftuben, bis in die 


Hütten, und ihr wäſſtiges, aber mwohlfeiles 


Undeutſch verdrängt die herrlichen Erzeugs 


niſſe dee Schriftfieller des Bolkes. Des Bok 
tes Gefhmad verdirbt bey der ausländifden, 
in unfern deutfchen Ueberſetzungsküchen oft 


. fo jämmerlidy zugerichteten Koſt und feine 


angeborne Neigung zum Scemden, felbft in 
der Geiſtesnahrung gehätfchelt, wird aufges 
zogen zum monftröfen Auswuchs, der unfern 
Nationalcharafter entträften und verunftals 
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ten muß bis zur Unkenntlichkelt. — Schon if 
Siefgermurzelt das Liebel und nur überlegene 
Waffen können es fiegreid befämpfen. Gleie 
be Wohlfeilheit muß den Berdrängten 
‘wieder Eingang verfhaffen neben den bes 
günftigten Scemdlingen, größere Eleganz dieſe 


ia Schatten eye wird fie die- 
e 


Innerwohnende größere Kraft. Wem, der des 
‚ Deutfhen Namens no werth ift, behagt 
auf Schillers Wilpelm Tell eine Liebers 
fegung vom Cain Byrons, — oder nah 
einer Erzählung von $r. Jacob 8 eine Ueber⸗ 
ftagung des verworfenen Cafanopa? Wer 
mödte ein Bändcdyen von Jean Paul auf 
feinem Bücherbrette miffen um eines verdeutfch» 
ten Romans der Benlis willen, oder wer 
eine Bürgerfche Ballade um eine gerades 
brechte von Scott? Keiner — wenn Ihm bey» 
' des, das heimifche Beffere wie das fremde 
Schlechtere, um einerley Preis jur Wahl 
‚geboten wird. — 
Und dieg foll Ihm unfee Bibliothek. 
’ Die Bibliothek ift auf 50 Bändchen 
berechnet, von denen, den 1. Mag 1827 ans 
fangen®, alle 8 Tage eins erfheint, Ob⸗ 
ſchon den Grenzen und dem Zweck der Samm⸗ 
lung gemäß, den meiften Scriftftellern nur 
ein Bändihen eingeräumt werden kann, fo 
“haben doch folhe, als unſer Schiller, 
Göthe, Klopjtod, Herder, Leffing, 
"fpruch. Jedes Bändchen gibt das Bildnig 
des Verfaſſers, jedem ſteht deffen Lebens» 
befchreibung und eine Ueberfiht und kurze 
Brieifhe Würdigung aller feiner Werke vor, 
Der Abdruf des Ausgemwählten wird nad 
den beften, neueflen Driginalausgaben be 
forget und auf Die Eorrectheit die größte 
Sorgfalt verwendet. 
* GSubferiptions-Bedingungen. 
I, Die Bibliothek der deutſchen Claſſiker er⸗ 
fpeint in drey verfchiedenen Ausgaben: 
ı. Miniaturausgabe, in i 
Gede;, ſehr niedli, 
2. Gabinrtsausgabe, i 
er gefalligem Duode;, 
3 Prachtausgabe in groß Fmpertafe 
. Detad, heftweife. 
11. Sämmtlihe Ausgaben werden mit eigens 
dazu gegoffenen neuen, fehr gefälligen 
Schriften auf das koſtbarſte Engliſche 
Belin gedrudt, 


5 bandweiſe. 


—* Paul! auf zwey oder mehrere An 
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‘IN. Bon allen 3 Uusgaben wird wöchentlich 
ein Band oder ‚Heft, in lithbographirtem 
Umſchlag, an die Befteller portos und Eos 
fienfrey zu folgenden Preifen abgeliefert, 
I. Die Miniafurausgabe, das eles 
gant brofgirte Bänddyen von 7 bis 
8 Bogen mit einem Kupfer zu zwey 
Groſchen Gäahfifh oder 9 Kreuzer 
rhein. 

2. Die Cabinets ausgabe, das ſchön 
ebundene Bändchen von g bis 10 
Be mit ı Kupfer ju vier. Gros 
ſchen Sächſiſch oder 18 Kreuzer rhein, 
3 Die Pradtausgabe in gejpältenen 
Kolumnen, die Kupferabdrüde avant 
la lettre, das Heft zu fehs Gros 

ſchen Sächſ. oder 27 Kreuzer rhein. 
IV. Die Befteller Haben den Buchhandlungen 
nichts zum Boraus, fondern den Bleinen 
Beitrag, immer nur für einen Band, bey 
»effen Empfangnahme zu bezahlen, 
— Öie find nit an die Zortfegung gebums 
den, und £önnen jie ausfhlagen, wann fie 
wollen. Gie haben aud dem Buhhänd» 
fer ‚unter keinerley Borwand eine Nach⸗— 
zahlung aufden feftgefegten Preis ‚u machen, 
V, Wer bey irgend einer Buchhandlung auf 
6 Eremplare der Bibliothek befiellt, hat 
ein fiebentes gratis zu fordern. — Bes 


ſtellungen auf eingelne Bändchen werden 


zwar auch angenammen; auf foldye aber 
feine Freyeremplare geftattet. 

Der Subjeriptionstermin fliegt 
für gang Deutfhland den 15. May, 
für das übrige Europa und für die 
Bereinigten Staaten von N. A. am 
15. July. — Man beftellt bey allen guten 
Buchhandlungen, nicht aber bey uns 
direct, 

v1. Es werden auch Beftellungen auf alken 
in- und ausländifhen Poftämtern ans 
‚genommen, an welde ſich Diejenigen mens 
den wollen, denen feine Buchhandlung zuc 
Hand iſt. Wer aber bey den Poftams 
tern beftellt, muß fid für die Abnahme 
„der bis zum Jahresſchluß erfcheinenden 34 
Bändchen verpflichten, da ſich diefe Be> 
börden mit der Abgabe einzelner Nums 
mern nicht befafjen können. 

Die erfien a. Bändihen enthalten: Auss 
wahl des Scönften aus Schiller's Wers 
Ten. (1, B. Gedichte), Zumäc fi folgen, 
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Klopfiod, Yean Paul, Leffing, 
Wieland, Göthe. 

Die erfien Befteller erhalten die bes 

fien Rupferabdrüde — 

Bon unferm Bemühen, als Berleger der 
‚Bibliothek der deutfchen Claffiter, bey dieſem 
Unternehmen die dentbarfle Wohlfeil— 
heit mit einer noch unüberfroffenen 
Eleganz zu vereinen, und das Aeußere des 
Werdes deffem Ingern würdig anzupoffen, 
mögen die Drudproben von fämmtliden 
Ausgaben zeugen, welche in allen foliden 
Buhhandlungen unendgeldlid zu haben 


ind. 
— Bibliographiſche Inſtitut 
in Gotha. — 
„Niemals kann der Inhalt unſerer 
Bibliothek veralten, oder ihr Werth fih 
. ‚verringern; er iſt unvergänglid : denn 
Die Werke, ‚die fie bietet, leben ewig, unfterbs 
ich fangen Schiller, und Göthe, und Dog, 
"und Kloͤpſtock, wie Bater Homer. Wie fie 
‚uns erfreuen, fo erfreuen fie nach Johthun⸗ 
. derten noch unfere Enkel; und derfelbe 
Genuß, den unfere Bibliothek ihrem erften 
Beſitzer gewährt, überträgt fih ungeſchwächt 
auf ale folgenden. Der Familiendater, 
der fie ala. werthvolles Geſchenk für feine 
Kinder kauft, der Greud der fie dem Sreunde, 
‚der Gatte der fie der Gattin, der Liebende 
der fie der Geliebten verehit als Mal der 
Eiinnerung und der Liebe, fie alle fragen 
. das fhöne Bewußffegn in fih, daß eine 
ſolche Lectüte nur die Keime des Großen, 
des Schönen, des Guten weden könne in 
der Seele der Jugend, nur Beredlung ſchaf— 
fen werde im Geifte des Mannes und der 
Hausfrau, — denn verbannt ift alles Uns 
heilige, alle giftbergende Blüthen find aus— 
gefchieden aus unferm Kranze.“ 
Anthologie deutſcher Kangelreds 
ner in6 Bänden Octav auf das fofibare 
engliſche Belin, unfer folgendem Titel: 
Bibliothek 
Deutfbher Canzelberedſamkeit 
pder 


Mufterpredigfen der berüßmteften 
-" Deuffdhen Canzelredner 
r 


u : 
Pfarrer und Schullehrer, 
und zur 
häuslihen Erbauung. 
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Jeder Band, 20 Bogen ſtark, wird mit 
5 Portraits großer Theologen auegeſtattet 
und den Öubfcribenten zu 10 Grofihen fähh 
oder 45 Er. rhein. ſchon und dauerhaft 
gebunden überliefert. Wir empfehlen diefe 
Ausgabe vorzüglidy Landgeiftlihen, Schule 
lehrern und Samilienvätern. Der 1. Band 
erfcheint den 1. July, die folgenden, monate 
lid) einer, bis Jahresfhluß. Die frübeften 
Befteller Haben aufdie erften und befien 
Kupferabdrüde billigen Anſptuch. — 

Die gu Diefee Sammlung gewählten 
Autoren find 


Ammon, Cramer, Hanſtein, 
Brekſchneider, Dräſecke, Harms, 
——— Ribbeck, Schnderoff, 
rummader, Reinhatd, Stolz, 
Löffler, Röhr, Gpalding, 
"Marezoll, Sack, Teller, 
Möſer, Schatter, Veillodter, 
Niemeyer, Schleiermacher, Zollikofer. 


Man beſtellt bey irgend einer Buchhand⸗ 


‚lung vor dem 15. May. Später erhöht ſich 


der Preis um die Hälfte. Bey 6 Eremplaren 
das fiebente gratis, 

Das bibliographifhe Inſtitut 

in ©otha. 

2) (2) Ein fehr braver Commis, von 
guter Samilie, katholiſcher Religion, wünſcht, 
jo bald als moͤglich iſt, eine Stelle zu erhal: 
ten. Er ann ſowohl tm Comptoir als tm 
Magazin die beften Dienfte leiften, und 
würde das erfte halbe Fahr auch ohne Ge 


„Halt fliehen. Nähere Auskunft gibt auf fteye 
Briefe 


J. P. Se. Hoffmann in Erlangen. 
3) (2) Eine ruhige $amilie ſucht auf 


- @roßjacobi ‚ein gefundes Duartier auf der 


Sommerfeite im 2ten oder Zten Diftrict von - 
3 bis 4 Zimmern nebft fonft erforderlichen 
Bequemlichkeiten. Das Nähere im ntells 


. Compftoir, 


4) (2) Eine Heine ruhige Gamilie ſucht 
auf Jacobi in der Nähe des Lniverjitäts- 


"Gebäudes ein Quartier von ı Zimmer. mit 


Nebentfammer, Magdlammer, Rüde und 


: Holzlager. Näheres erfährt man im Jatell⸗ 
Comptoit. 





Giezu 1 Bogen Beplage.) 


2609 


610 


— Beylagegum Mu Stüd 


> de 8 ER 
Intelligensblattes 





F fürden 
. , Unter-Mainfreiß des. Koͤnigreichs Bayerm 
Den 10. April 1827. 
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GS 2. Betanntmahung. 
© Zur Liquidirung der von dem in Wenig: . 
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(8) 3. 


- 


umflabta £önigl, Landgerichts Obernburg, vers 
Ishten Herrn Pfarrer Michael Reinhard bins 
terlaffenen Schulden wird auf Anfleben ber 
Angeſetztlen 


gen Glaͤubiger unter dem Rechtenachtheile, 

daß die Verlaſſenſchaft ohne Rüdjiht auf die 

nicht angemeldeten Schulden an jene ausge: 

Liefert werden wird, hlemit vorgeläden werben. 
— den 20. Maͤrz 1827. 
Königl. Kreid: m Stadtgericht. 

“+ Reuter, Director. 

2 —Wagner. 


Glaͤubiger-Vorladung. * 
um aueiEn zu können, welches Ver⸗ 
fahren gegen Martin Neft auf- der Gepert- 
Mühle bey Kirchheim einzufeiten A it es 


„.nothrwendig, deffen Schultenftand feflzuflellen. 


Selne Gläubiger 
den 9. Abril d. Is. 
derungen bier anzeigen, und wegen Befrie⸗ 
wigang (Eenaeng geben. 

i 


— daher Mittwoch 


»willigend in ben Beſchluß der Mehrheit ber 


Erſchlenenen gehalten. 

—— den. 27. März 1827. 
Königlihes Lagdgerichte l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Hoch, Rehtspr. 


(3) 5. Bekanntmachung. 
Das Eoncurs⸗Erkenntniß gegen 


Jahrgang 18027, 





m 


Tefaments-Erben der 26. April ; u 
. reüh 9 he angefept, mozu die allens .: 


— 


Störzel zu Thüngersheim hat die Rechtsk 
-befihritten. B ' or 
Es wird baher Er 
ater Edickätag zur Anmeldung und Ridtig. 
ſtellung der Forderungen nebſt Vorzugs- 
rechte auf Mittwoch den 25 April d. J. 


früh 8 Uhr, - 
zter Edictsfag zur Vorbringung von Ein: 
reben auf Montag ben 28. Map früh 


8 Uhr, j 
Zter Edietstag zur Einbringung der Schluß: 

bandlungen auf Mittwoch ven 27, Yun 

d. 3. fruh 8 Uhr eng 
unter dem Nechtönachtheile anberaumt, daß 
bie Nichterfcheinenden beym Aten Evdictstage 
mit ihren Zorberungen von der Maflr, vie 
Nichterſcheinenden am 2ten und ten Evicts: 
tage aber mit ihren treffenden Handlungen 
‚aüögefehloffen werben. ' 

Diejenigen , weldhe etwas von dem Ver— 
mögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, 
müffen ſolches bis zum Aten Ebictstage verbe- 
halilich ıbrer Anſprüche und Rechſe unter 


Strafe des doppelten Erſatzes babieranzeigen. 


rüh 8 Uhr ihre For- 


e Nichcterſcheinenden werdẽn für ein: 


Decr. Würzburg den 20. Mär; 4827, 

garistiees — * Fi 
nn Bey Verb, des Vorſt. 

Dr. Kiliant, Actuar. 


Day. 





(3) 3. Edictal:2adung. 

Der Handelsjude Männlein Neumann 
babier hat ji dem Eoncurd: Verfahren unter: 
worfen. Es werben demnach bie geſetzlichen 


' Ebirtötage: 


Michael 


ter jur Angabe ber Forberungen und ihres 
Dorzuges, nebſt Anzeige der Beweifnit; 
tel auf Mittwoch ven 25. Aprif I. Is., 
zter zur Borbringung etwaiger Einwens 
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dungen gegen die angezeigten Forderun⸗ 
gen auf Mittwoch den 6. Juny, und 
Ster. zur Angabe ber Schlußhanblungen auf 
Mittwod) den 27. Juny I, 33. 
jebeamal Vormittags 8 Uhr bahier feſtgeſetzt. 
Das Nihterjiheinen am Aten Edictstage 
hat ben Ausſchluß von gegenwärtiger Con⸗ 
«urdmaffe, bad Ausbil 
“ Ebdictötagen ben Verluſt der treffenden Hanbs 


Yung zur Folge. 

her Son bein Dermögen bed Gantſchuld⸗ 
nerd etwas im Befige haben follte, hat Jul; 
„bes bep Strafe boppelien Erfaped, jedoch 
“unter Vorbehalt feiner Rechte, dem Eoncuss: 
gerichte zu ubergeben. 

Arnein ben 3. Mär; 1827. 
Königlihes Landgericht. 

Keller, Landr. 

z Schneider, Röätöpr. 


(5) 1. Oläubiger:Borlabung. 
Der DOrtönahbar Georg Dlainberger von 
Saufen bat: auf Zufammenberufung feiner 
läubiger angeizagen, um ihnen einen Zah⸗ 
dungeplan vorzulegen, : 
Es werben demnach ſaͤmmtliche Bläubiger 
deſſelben auf 
Mittwoch ben 2. May 1. I. 
Vormittags 8 Uor ander vorgeladen, unter 
tem Praͤjudize, daß ber Nidhterfcheinende für 
einw U gend in ben Befhluß ber Mehrheit 
Ber Erſchienenen werde erachtet werben. 
Yrnjlein am 23. März 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landr. 





(2) 2. Släubiger-Borlabung, 
Anſptüche an bie Berlaffenfhuft bes 
Andreas Böhm von Motten muſſen unter 
dem Rechtsnachtheile der Richtberücſichtigung 
Mittwoch den 25. d. M. früh 8 Uhr dahier 
vorgebracht werden. 9 
Brückenau ben 4. April 4627. 
Landgericht. 


Koͤnigliches 
a 
Hauck, A. 6. 


Eomitti. 
(3) 3. Befanntmadhung. 
Wer an bie DVerlaffenfhaft bed Witt: 
werd Johann Mahlmeiſter, Schuhmachers zu 
Haſſeldach, eine schtlihe Zorberung zu mas 


eiben an den übrigen 


Edart. 
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hen gebenkt, Hat ſolche auf Freytag den 27. Aorll 


4. 3. Vormütags 8 Uhr uhter dem Rechts⸗ 
nachtheile ber N 


—— ichtderuͤckſichtigung dahier zu 


Biſchofsbheim den 24. Mär; 1827. 
Königlidhes LZandgeridt. 
. MRöcdl, Landr. 
KRleinhenz, a. 2. j. 


Bekanntmachung. 

In ber Debitſache gegen Nikolaus Böhm 
son Biebergau wird zum Verſtriche der dem⸗ 
felben ‚gehörigen Real-ıdıen san Haus und 
Mebengebäuvden, ungefäpr 3L Morzeh Urtfeid, 
mworunler 2 geſchloſſene Erd find, und unge: 
fäor 4 1/2 Morgen Weinberg, Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 26. Aptil d. 3. Nachmittags 
2 Ubr im Die Biebergau anberaunt, 

Dettelbad den 29. Mär; 4827. 

Königlides Landgeridn 
Küttenbaum, Lanbr. 








(5) 3. Bläubiger:VBorfabung: 
Leonhard Mol von Derlendad hat auf 
Bufammenruf feiner Giaͤubtger, um von ihnen 
eine Gtündung zu erwirken, ben Antrag ges 
Helt, Zu diefem Zwecke steht Tagfaprt auf 
Donnerstag den 3. Way I. 3. früb 8 Uhr 
fell, wozu ſammtliche Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, ba} ber 
Ausbleibende ald mit ver Mehrheit ber an: 
weſenden Stimmen übereinfinmend angefehen 
wird. 
Euerborf den 24. Mär; 1827. 
Rintsline Landgericht. 
eißner, Landr. 


(3) 2. Gläubiger : Zufammenberufung. 

Der Orsnachbar Ehriſtoph Kaufmann zu 
Ramsthal bat um Zufammenberufung feiner 
Sliubiger angetragen, um mit ihnen einen 
eg green, abzufchließen. Zu diefem 
Bwede i — auf Mittwoch den 2, Ma 
1. Jahres früb 8 Uhr unter dem Redhtsnad: 
tbeite anberaumt, daß der Nichterſcheinende 
mit dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Anwe- 
fenden ald einverflanden angefehen wird. 

Euerborf ben 24. Mär; 1827. 

Königlides Landgericht. 
Meißner, Lndr. 
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(2 Bebanntmadhung. 

Am 22. biefes Monats wurden aus einem: 
auf dem Kirchhofe zu Langenborf gelegenen: 
Keller dem Albert Faͤlla daſelbſt mittelſt ges 
waltſamen Einbruches beyläufig 4 Metzen Kar⸗ 
toffeln, die Metze im Werthe zu 20 Er. ent 
wendet ; was. biemit zur Entdet 
ters und gefiohlenen Objects: öffentlich bi kannt: 
gemacht wird. 

Euerbörf am 26. März 1827. 
Köntslihed Kandgeridt. 
Meißner, Zor.. 

Bolle 


®läubiger:-Labung. 

Die Nikolaus Feipifhen Eheleute von: 
Sranfenwinheim haben 9— Liquidation ihrer 
Duffiven und auf einen mit ihren Gläubigern: 
einzugehenden Nachlaß-⸗ oder Friſtenzahlungs⸗ 

- Vertrag bittlich angetragen; zu welchem Ende 
Termin’ auf den 4. Map- diefed Jahres Vor: 
mittags 10: Uhr anberaumt wird, an welchem 
die bekannten: und, unbefannten Gläubiger ge: 
dachter Ehe- und Schuldleute ibre Forderun: 

en zu Protocol anzuaeben, und über bie 

ahlän vorſchlãge ee unter tem Nach⸗ 

theile ſich zu erfiären baten, daß die Auss 

bleibenden mit Ihren Einreden außsefihloffen, 

und ber: Stimmenmehrbeit der Anweſenden 
Bepfrerend erachtet werden follen; 

Decr. Gerolzhofen am. 24. ı 1827.- 

Königlihes Landaeridt alldan 

Shmitt, Landr. 








— — — 


() J Bekanmtma⸗chrumg. 


In der Nacht vom: 8 auf ben’ 9: d. Mi. £ 


wurden. aus der Wohnung bed: Johann Dreus: 
fe zu Karsbach mittel 
bengefidaffie Mittel: nachſtrhende Gegenflänbe: 
entwenbet :: . 
4) ein Laib Brod, im Werthe zu: 10: fr... 
2). ein neuer —* Sad’, mit ben las 
teinifihen: Buchſtaben I. H. D. bezeichnet, 
im Werthe zu 45- ke... 
53 — gedoͤrrtes Schweinenfleiſch, 


1 fl 50 Er.» 
4) eine Schürze von: krauſem flaͤchſenen 
weißen Tuche mit 2 Blättern, 1 fl. 36 kr., 
5) eine betto, 1 fl. 30 Pr. ,. , 
a 
r Barbe: mit’ breiten. Schlangenzwi⸗ 
deln. 4 9 . u * 


ung bes Tha⸗ 


Einſteigens burd'. 


6:4 


7) ein Paar. Falblederne Weiboſchu 
rothen Ubfägen: mit ——— 
fen, 1 fh 6kr., 

3 m neue — Fi kr., 

9 ein neues grau haͤnfenes und 4 detto flch⸗ 
fene Mannshemden, jedes zu 4 N gi 

10) 7 flächſene Weibshemden mit werrige⸗ 
nen Stöcken, jedes 1 fl. 15 Br. , 

41) 2 Erucifire von gelbem Meſſing, mit 
Kreuzen von braunem: Holje, 24 fr., 
42), ein 24-Er.-Stüd und Zbleyerne Kug-In.-: 

D'eſes wird zur Mitwirkung zur Ent: 


deckung bed Thaͤters und ber entwendeten 


Effecten andurch befannt gemacht. 
Sachſenheim ben 13. März 1827. 
Könıgliwes Fandgeriht Gemünden. 
Heim, Landr. 
* Dömling. 
59). BB orltLadbun g. 
Um. ermeffen zu Eönnen, welches recht— 





liche Verfahren gegen Sebaftian Münd von. 


Hundsfeld Statt finde, werben beflen (Amar: 

lie Gläubiger zur Andave- ihrer a. 

auf Freytag den 4 May d. J. früd 8 pr 

— m... —E daß ſie an⸗ 

vnſt bey einem weiteren Verfahren nicht wer- 

den beruͤckſichtigt werben: — cr wer 

Hammelburg den 21. Februar 1827. 
Königiihes Landgerigr. 
5 U. Gößmann, Landr. 

Henkel, Rechtspr. 


(2) 2. Befanntmadung. 
Die Vor u Urtheile in der Concursſache 
4) gegen Michael Schwarzkopf zu Homburg, 
2) Franz Dietmanns Witiwe zu Börtig- 
beim, und . * 
3) Lorenz. Fey Wittwe zu Neubrunn, 
werden: Dinstag ben: 10..d. M. ſtatt der Ver: 
fündung an die Gerichtöthüre gebeftet; 
- Marktheidenfeld. ven 3. April: 1827. 
Koͤnigl. Landgeriht: Homburg. 
= Huberti-, Landr. " 
Seubert, Actuar. 


(nn ae 
(2 4. Betanntmad ung. 

Zur us Verſte —— ber zur 
Eoncurdmaffe des Grorg. Buſch von Sicens 
haufen gehörigen Immobilien, als: 

4): des Wohnhaufes Nro.. 4 mit 4/2 Mor: 
en Haudader und 1/4 Morgen: Shils 


in By 
(a) 
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2) 1/2 Morgen Weinberg im obern Not, 

3) 1/2 Morgen Weinderyg im Würfel, 

4) 2 1/2 Viertel. Morgen Weinberg im 
Kletienberg , 

5) einer zwey Metzen Hub; kann aus einer 
zexſchlagenen Hub, 

6) 1 Viertels-Morgen 40 Ruthen Ader 
in Neugreutd, 

7) see Acker jest Weinberg im odern 


Lo 7 
8) 1/2 Viertel Morgen Wieſen im Weibig, 
21 Morgen dergleihen in ken Holz⸗ 
: beeten, 
10) 10 Ruthen bergleihen im Seeholz, 
41).10Ruthen bergleihen im WWBeidig, 
12) 1/2, Diertel Morgen bergleiden in den 
Syolgbeeten , 
45) 1/2 Morgen Holz im Zännig, 
14) 1 Morgen bergleigen daſelbſt, 
15) 1 1/2 Morgen Weinberg im Kletten⸗ 
berg, Mainbernheimer Martung, 
16) 1 4/2 Biertel Morgen Acker auf Mi- 
chelfelder Markang, * 
— befip: und zahlungsfablge Kaufsluſtige 
auf den 
26. April d. J. N. M, 2 Uhr 
auf tad Gemeindehaus zu Sickershauſen eins 
geladen. 
Met, Stift am 17, März 1827. | 
Königlihes Landgerigt, 
B. V. d. V. 


au Bügler, 


(2)1,. Bldubiger-Borlabung. 
Das Eönigliche Yandgericht Markiſteft bat 
fa tem Schuͤldenweſen ber Georg Buſchiſchen 
Eheleute von Sickers hauſen auf eigenen: Ans 
trag derſelben durch Entſchließung vom Heu: 
tigen ben liniverfalconeurs erkannt, Es wer⸗ 
ten daher die geſeßlichen Edietstage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
* 30. April d. es 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
tie angemeldeten Forberungen auf ben 
414. Sumd, und - 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fo- 
wohl für die Gegen- ald Schlußreden 
‚. auf ben 42. July, . 
jebeömal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt, und hie: 
zu werben ſaͤmmtliche unbekannte‘ Glaͤubiger 





jedesmal früh 8 U 


—X er 
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der Gemeinſchuldner hiermit öffentlich unter - 
dem Redctsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterſcheinen am erſten Edietstage den Aus- 
ſchlaß der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edicistagen aber ben Ausſchluß mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zut Folge haben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von den .Gemrinfhulbnern in 
Händen haben, aufgeforvert, foldes bey Vers 
mejdung bed nohmaligen Erfaged unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Die Hypofhekenſchulden befragen 1870 fl. 
an Sapitalien. 2 , 

— en 7, — — 

ön e andbger A 
ID... 8 


Hauff, Ldg.: Act, 
(5)5. Epictal:LZabung. 

Gegen Chriſtoph Schenk alt zu Eibelſtadt 
if ber Eoncurd erfannt, unb finb folgende 
Ebictdtage beſtimmt: oo. 

4ter Edirtstag zur Anmeldung ber Forte 
derungen uad Vorlage der Beweismittel 
auf Freytag den 4. May db. J., unser 
dem Nachtheile bed Ausſchluſſes mit’ der 
Forderung von biefem Eoncurfe , 
ter Epictötag zur Einbringung ber Einre 
ben auf Donnerötag den 51. May. d. J., 
Ster Edictötag zur Ihlüßlihen Verhandlung 
auf Donnerstag den 28. Juny d. 9., 
pr und unter bem gleich⸗ 
mäßisen Ractheiie bes Ausſchluſſes wit den 
beireffenden gg — 
Ochſenfurt den 21. März 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Schwarz, Lantr. 
moon Sbembufh, Rhtäpr. 
(3)2. Befanntmahung. 

Die zur DVerlaffenfhaftsmaffe des Schif⸗ 
ferd und Magiſtratsrathes Adam Uhl zu Dibs 
jenfurf gehörigen Wealitäten, Weine und 
Früchte werben. an nachgenannten Tagen, er- 
ſtere auf dem daſtgen Rathhaufe, legtere in 
dem Sterbhaufe öffentlich verfleigert : 

I) Mittwoch am 2. May d. 38. früh 9 Uhr 
folgente rein und gut gehaltene Weine, 
"zum Theil von ven beflen Lagen, Zriden- 

baufer Markungı ale: 0 


6 


1) etwa 24 E’mer en ns 0 
2) ie 
4) 48°»  "1sder, amd 1010er, " 
6) = 3A". VB nennt ‚di > 
0) = 45, rl. N 
75 ae ne viger 
8) ⸗ 45 ⸗ d al, * * * 
9 s:27 ⸗deßg· · 

10) =» 60°» 1ö208r,. , *8* 
4) 48 46822e, und 
2 ;s 4 


12) ‚. 1622er 0 1 05 

An bemfelden Tage werben auch etwa‘, 
41 Eimer Hefe, 7 Eimer Branntwein,, und, 
eiwa 18 Eimer Trinfwein und Zrübmein zum 
Striche aufgelegt ; 


11) Donnerstag den 3. May d. 38. früh 
— die . en Fruͤchte in ſchick⸗ 
lien Parthieen, ald: 5 

a) etwa * Schaͤffel Knnn 

b) 2830 Schaͤffel Weiben, = IE 

co) + 200. Edäffel Hader, er \ 

ie) = 5MM. Gerſte; 

11) Samstag den 6. May d. Is. früh 9 Uhr 


das geſammte Grundvermögen, deſſen 
Berzeichniß taͤglich bey dem unterzeich⸗ 
neten Landgerlchle eingeſehen werben kann. 
Dinstag ben 8. May d. Je. früh) 9 Uor wer⸗ 
den in dem Sterbhauſe 3 urı pe Humpelſchel⸗ 
de , 4 kleiner Schelch, 5 Anker, 1 vierſpan⸗ 
niger, 4 jmwepfpänniger, 3 einfpännige Bor: 
fhläge, tann mehrere Ruter, Yahrbäume 
und andere Schifferey⸗-Geraͤthſchaften gegen 
baare Zahlung verfleigert. 
Dmfenfurt am 29. März 4827. i 
Köntalihes Landgericht. 
... Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Prct. 


Be las k 
In ber Nacht vom 29. auf den 30. d. M. 
wurbe von der Bleiche des Kaſpar Lotz da: 
hier ein Stück flaͤchſenes Handtücherzeug, mit 
J. &; B. bezeichnet, noch ungebleicht, und 
von fiarfem flädifenen Garne im Betrage 
zu 30 Ellen und zu einem Werthe von 4 fl. 
45 Er, , entwenbel. . — 
Maffeibe war sofchäftig, hatte zum Mu⸗ 
ſler eine 1 1/2 Zoll große viereckige Platte, 
‚an welcher ſich, und an jedem Ecke der⸗ 
jelben, dergleiäjen F 
großen Platte anſchließen. 





"Die Zwiſchen⸗ 


= 


elnere bis zur naͤchſten 
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räume find _mit fogenannten Riegeln ausge: 
füllt, je 3 und 3 zufammen , von welden ver 
mittlere größer ift, als bie beyten Außern. 
Indem man dieſen Diebfiahl zur öffent 
lichen Kenntnig bringt, Kellt man an fümmt- 
Ihe Zuftiz- und Polizey: Bebörten das Er-’ 
fucen, zur Wiebererlangung des enfivendeten 
Gegeniiandes ſowohl, als zur Entdeckung tes 
Thaters geeignet mitzuwirken, und entfpres 
chende Refultate anher mitzutheilen. 
Merbers ven 31. März 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 
P. Schneider, Röätöpr. 


(3) 2... Diebfiabld-Anzeige. 

In ber Naht vom 20. auften 21.d.M. 
iſt mittelſt Einbruchs aus dem Gtalle bes 
Bauers Johann Georg Böhm zu Altenhof 
ein weißes Meutterfihaf mit ſchwaͤrgen Ohren 
und ſchwarzen Glasaugen entwendet worden, 
welches Schaf fih auch befonderd dadurch 
auszeichnet, daß das eine Ohr abgeilugt, und 
ein Loch durchgeſchlagen iſt. Indem man zur 
gleich bemerkt, daß das geſtohlene Schaf wahr: 
ſcheinlich geſchlachtet woͤrden fielt man an 
die Gerichts» und Polizey B-hörden das Erz 
ſuchen, auf das fraglide Schaf oder befien 
Fell Spähe anzuordnen, und entfpredende 
Reſultate hieher mitzutheilen. 

Weihers den 23. März 1827. 
Königlihesd Landgericht. 
Albert, Landrichter. 

Schneider, Rchtspr. 


(5) 1. VBerfirih6-Befanntmadung. - 
Donnerstag den 26. April d: I. früh 
9 ihr werden die nachbefhhriebenen, zur Eon» 
curömaffe des Michael Heilmann zu Püſſels— 
heim A Realitäten auf dem Gemein: 
vehaufe zu Püſſelsheim öffentlih verſteigert. 
Suljpeim den 3. April 1827. 
Sürklid Thurn: und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 


2L e y ! 9: Rt. 
Schlotter. 
Beſchreibung des Grundvermoͤgens. 








"Ein Wohnhaus Nro. 32, mit Scheuer, Stal: 


lung und fonfligen Nebengebäupen , tann 
dem Dazu gehörigen Gemeinde: und Sdaͤ— 
fereprechte, 

1 1/4 Dirg. 2 Rth. Feld an der Kronleiten, 


3/4 Mrg. 11 Rıb. 


⁊ 


4/2 Mrg. Felb allda, 
5/4 Meg. 21 1/2 Rih. Feld allba, 

3/4 Meg. 12 1/2 Rtb. Selb an der Lieben, 
5/4 Mrg. 11 Rtb. Feld allda , 
4/4 Mrg.. 20. Rth. Held unter dem Dorfe, 
anderthalb, Viertel Mig. 21.4/2 Rih. Feld 


an der Schärf, Ä 
4/4 Mig. 28 Rty. Feld an ber Zeiten, 
d am: Dbereuerheimer 


Pfade, 
anderthalb Miertel Mrig. 9 Rth. Feld. im: 


Erlad, 
2/4 Meg. 5 Rth Feld im Bohnet, 
4 Meg. 20. 1/2 Rlih Feld. am. Mühlwege, 
4/2 Mrg. 12 Rth. Gelb allda, _ 
2/4 Mrg. 36 Rth. Feld an. ber Lieben, 
5/4 Mig. 14 Rtb. Feld an der Rüthen, 
41/4 Mrg. 25 Rih. Feld allda, 
2fr Meg. 7 1/2 Rd. Feld an ben Stein- 


Adern, 
2/4 Meg. 24 Rth. Geld am Dampfacher 


Arge, ı 

4 1/2 Meg. 5 Rth. Feld an den Saffenddern,. 

3/4 Mig. 5 Rp. Feld am Natzlein, 

3/4 Mig. 22 Rıb, Feld am Hermesloche, 

1/4 Mirg. 28 Rd. Feld allca, 

2/4 Mio. Beld an ver Wafferrungel, 

2/4 Mrg. Feld allta, 

3/4 Mras, 15 Rtb. Feld allda, - 

4 1/4 Mir. 16 Rtd. Feld an der Walzel, 

2/4 Mig. 5 Rth. Held alla, 

2/4 — 5 Rth. Feld allda, oder am Wag- 
nersſee, 

4 Mig. 1112 Rth. Feld an den Steinaͤckern, 

1 Mra. 23 Rth. an ter Kronleiten, 

2/4 Dira. 11 Rih. Feld an der Zugendorfer 
Steig, 

1 1/4 rt. Feld am Grefdade, 

4 Dirg. 26 Rih. an der Löyren, 

5/4 Dirg. 17 Rn. Feld in ben Kreuzädern, 

1/2 Mrg 19: Nty. Feld allda, 

4 Mrg. 15 Rth. Feld am Grisbrünnlein, 

3/4 Mrg 8 Rtb. JFeld allda, 

2/4 Dirg. 28. Reh. Feld am ſtöckigen Waren, 

1/4 Mrg. 22 Rth. Feld ala, 

3/4 Mıg. 38 Rth. Feld alloa, 

1/4 Mra. 35 Rib. ld am Leimengrüblein, 

4 1/4 Mrg. 9 Rih. Feld am Durntelmege, 

3/4 Mıg. 6 1/2 Rth. Feld am Weidfels: 
walen, 

2/4 Mig. 23 Rth. Feld allta, 

2/4 Mig: 6: Rth. Beld im. Gtengelein . 


4/4 Derg. 10 Rth. Gelb allkar,.,. n 

4 Mrg. Feld in ber Kühtraänk, 

4 Mey. —— der Kronleiten, , 

2 1/2 Mro. 10. Rd. Wiefen und Ader am 
ſchmalen —8 

30 Rth. Wieſen in ber. Beckenau, 

41 Rth. Wieſen im, Örefbade, 

52 Rth. Wiefen allda, - 

er ar Far en, ; © 

1/4 Mig. 20 1/2 Rth, Wiefen am Greßbade,- 

1/4 Mrg. 10 Rth. Wieſen alla, * 

12 Nıb. Wieſen allba, 

4/4 Meg, 5 Rtih. Wieſen allda, 

54 Rth. Wiefen im Triebgarten, 

4/4 Mig. 2 Rth. Wiefen in ben Garten‘ 


wieſen, 
24/4 Mra. Rth. Wieſenacker in ben dür⸗ 
ren Wieſen, 
1/2 Meg. 25 Rth. Wieſenacker allda, 
2/4 Weg. 11 Rth. Wieſen im Rothſchaub, 
3/4 Merg. 11 Rh. Wiefenader in ver Leiten, 
5/4 Derg. Wiefen im Erlade, 
41/4 Mrg. 21 Rth. Wiefen allda, 
41/4 Mig. 3 Rth. Wiefenader im Rothſchaub, 
4 Dirg. 32 Rth. Wiefen in ber. Bedenau, 
20 Rth. Wald. in der. Altdorn. 





91 Befanntmadhung. 

Auf freywilligen Antrag, des Georg Geis 
ling zu Brünnau., wird. deſſen geſchloͤſſenes 
Gut: allda ‚. beſtehend aus Wohnyaus, Hofe 
rieth, Scheuer, Halle, Schweinflälen und 
= pre wozu 21/2: Morgen 4 Rutben: 

iefen „ und. 35 Morgen 9 Ruthen Arıfeld: 
in. 3. Fluren und ein Gemeinderecht gebören,. 
Donnerdtag. den 26. d. Mis. 
Nachmittags: 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Brünn an ben Meiftdie:: 
tenben verſtrichen. 

Bimbach am 3. April: 1827.. 

Geeyderrlih v. Tuhsıfhes Patrts: 
ee er €l. 
m u Dede: 
Ebert. 


3): Befanntmabung. 

Das zur Andreas. Schneider'ſchen Debit: 
maffe au Salmsdorf gepörige Gruntvermös 
en, ald:- 

— 1) das GSölden;ut mit Wohn: und Wirth; 

ſchafts Gebauden Nrv. 24, 

2, das Kirchaͤckerlein, 


die Wiefe unterm Dorf, un. 
9 der Acker am Mühlmege, in 
8 rd. an der Peitben, 9 u“ 
6) ber Acker an ber hohlen Baffe, =» 
im Salmedorfer Flur 403 
7) die Wieſe im Baunachsgrunde, 
im Zreinfelder Flur, * 
wird hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe au: 
geſtellt, und Strichstermin uf _ 
Donnerstag den 3: May ds. ga, 7) 
Nachmittags 2 u de 8 

Salmsdorf anberaumt, in a 
Kaufstuflige gu erfeinen‘," und ten unbe 
Vingten Zufhlag zu erwarten haben. m 
Markt Kentweinsdorfam — 1827. 
Freyberrlich von Notendantifdhed 
— Patrimonial-Gericht EL. >. 
* Sarobi | 
Haar OHM Budert, Act. 
13) 3. Naturalien-Berfrid.  _ 
— olge höchſter Ermachtigung 


el Weipen, 
500 Schaͤfſel Korn, und 
-300 Saar Haber, aus. dem Umtöfpeicher 
von Butthard , 5 
von ter lehtern Ernte; In ſchicklichen Abtheilun⸗ 
en bey bem unterfertigten Rentamte zum Vers 
LE, ausgeicht, Dry mlibent Verſtriche jeber 
auswärtige, dem Rentamte nicht bekannte 
Käufer Den jedem Schäffel 30 Er. fogleih zu 
legen bat. 
r tkingen den 1. Adrif 1827. 
Rn bes Rentamk 
- er Rtb. 


3) 3. Früchten-Verſteigerung. 
= Rdn den 12. d. M. Nachmittags 
2 Ubr werden bey une k. Rentamte 
50 Schffl. Weitzen, 400 Schffl. Korn und 
500 Schffl. Huber öffentlich verſtrichen, wel: 
ches bieuurd) zur allgemeinen Kenntniß ger 
bradt wird. 
Arnſtein am 2. April 1827. ; 
Königlides Rentamk. ı 


3 Englert. 
. 1 — m 
2 o13-Verſteigerung. 
® Sitte (ven 18. dieſes Monats, früp 
9 Udr anfangend, werben im königl. Revler 
Roͤmershag und jwar im Diflricte Harth = 


tbeilung r Stammpo 


%22 


Öri'te, zu Bau: Merk: und Nußzhol 
x end, burd) öffentliche —— 
derweribet, : 
1 Diefeß wird mit dem Anfügen’ zur all 
eiehnen krannni Yebtadt, Sat ber Berteih 


an Drt und Stelle des benannten Waldortes 


von wo aus die Stämme ohne befondere Bes - 
air auf die don Brückenau nah Fulda 
brende Chauſſee gebracht werben Fünnen, 
mit Nr 54, der liegenden Abſchnitte beginnt, 
d nur ſolche Concurrenten bey der Bieitation 
———— 


„m ' vorher du 
* Attee —— 
— kn Stände 
RKothen am 3. April 1627 
Oo Königlihes Forfamt. 
Der Vorſt. leg. abw. 
Kempf, FA.Act. 


3)5 Befanatmadung 

_ Mittwod) den 41. diefes früh 9 Uhr 
Te del aus * zus Er: 
enbach zur öffen n racht: 

im Dit ete untern Kae — 

37: Klafter Bachenſcheitholzes, 88 Kiftr. an: 
brüchigen Eichenſcheitholzes/ 14 Kıftr. Eichen» 
Aſt⸗ und Oberboljed, I6AL/2 Ki an Perg 
Sheitholzed, 33 Kifte. Kiefern» Nupbolzes, 
6 1/4 Klite. Kiefern: Klogholzes, 4475 Stud 
Buren: Wellen, 650 Stud Eichen: Wellen, 
10850 Stüf Kıefern» Wellen ; 

in ver[hiedenen andern Diiirictendes Forſt⸗ 


* 
* 







ter Kieſern-Scheitholzes, 30 
en weikioles, 200 


Bujemmenfunft if zu Erlenbach im 
Wirthshauſe zum weißen Roß, wo bey un- 
gunfliger Witterung, oder nad) dem Wuͤnſche 
der Öteigerer auch ber Berfauf vorgenommen 


werben wird. Das Holz iſt numerirt, und 


Bann täglich vor ber Verſteigerung eingefehen 
werben. Aſchaffenburg ben 4. April 1827. 
Königliges Ferſtamt Afchaffenburg. 
Dedlod. 
F. v. Lurz, Act. 


— — — — 
(3) 3. Holz⸗Verſteigerung im Speſſart. 
Mittwod) ben 11. ——— Uhr 
werden im Poſthauſe zu Heſſenthal 
1) aus ber Revier Rothenbuch 7 Commer. 
gial Holz: und 339 Bau⸗ und Waarbol;- 
Eichen; 2) aus dem Reviere Waldafchaff: 
i 


4625 


ea) im Nedterbejiele = ꝰ Rs, 

47 Klafter Buchenfheitbolz, 107, Klftr. 3 
enafbol;, 85 Klftr. Buchenklot 13 Kiftr. 
idenfcheitbotg »i5: Klſtr. Eichengſtholz, 5 

£» und 18: Bau- und Waarhol⸗ 


y.aus der Warten Heffenthal; 
‚a5. Klafter Buchenſcheitholz / 1 Klftr. 


udens 


‚afipoz, 49 Kiftr. Buchenkloßbelz, 18 Klftr. 
ihenfdeitholz , 4 Kifte, Eichenaſtholz und 
— und Waarholz⸗Eichen, nebli 


‚einigem — nf verſchie denen 
fricien öffenllich verſteigertt.— 
” Bemerkt wird, daß (ame f h 
mit den vorfchriftämäßigen Zablu en 
verfehen. ſeyn muͤſſen, und daß ſammlliches 
Holz Forfiperfonale ven Strichslu⸗ 
„fügen auf Verlangen vorgezeigt werden wird. 
Aſch affenburg am — 1827. 
Königliches Forſtamt aulauf 
6 mitt Forſtmeiſter. 
us IN Röttger, F.A.⸗Act. 
(4: Getreid- Verkauf, 
Am Dinstag den 17. April frub 9 Uhr 
will das unterzeichnete Rentamt auf dem 


Speiher zu Bergrbeinfeld 

neo sh L Beien; 

2650 Shäffel Korn,’ ' ; 

312 Schäffel Haben, ee 
Ammtfliche Früchte von ber Ernte 4826, vor⸗ 
ebaitlich der höheren Genehmigung "bey dem 

unterzeichneten Rentamtsſiße zum öffentliden 
Strich bringen, wozu bie a Lieb; 
haber andurch eingeladen werden /⸗·8 
* — ben —* nn — si i 
Kön D ju .- p ⸗ ei ] a er. 
— J A. Krapf. 't" e 


von tem 


(2) 1. Früdten-VBerfleigerung. :.ı 
@ Donnerstag den 19. April —— Uhr 
werden dahier Da 

3 ERIK, Weigen, s 

400 Schäffel Korn ,: * RER 
4100 Schäffel Haber . 

in Bleineren Parthieen öffentlid) verſtrichen. 
Wolfsmuͤnſter den 3:-Wpril_1827. 
- Rönigk jul-fpitel,. Amt. 

Bohlig.: — 
3)5. Befanntmadung. 

Donnerdtag ben 26. April d. 3. früd 


— —— 
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25 Zaufend Büͤſchel Rinden an die; Meif- 
bietenden verfieigert, Liebhaber fünnen dieſen 
Difirict einfeheny: weßhalb zur Vorzeigung 
bie Waldſchüßen und Holzarker beauftragt find. 
Lohr am 2. April 1827% 
Der Stant-Magiflrat. ; | 
Würzentbal, Bymiir, 
ENTE, Stabtfihrhr. 


35 Betan mn tımadumg- 
* ——— Den 2 r J. früb 10 
Uhr wird in dem Gtmeindehaufe zu. Schai 
dach das Bauerngut des Johann Georg —— 
ler von dort, welches der geiſtliche Lehenfond 
an ſich gebracht hat, auf ſechs Fahre an bie 
Meifibietenden, verdahiet; follten übris 
gens Liebhaber, indem. welche die ſes Gut käuf- 
lid an ſich zu bringen wünfden, fo fann auch 
‚bierüber -in Unterhandlung getreten werben, 
und follen biebey annehmbare Zielzahlungen 
bedungen werben.” IE TREE HE LE) 
Beihreifung des Guts 
Ein Wohnhaus ſammt Scheuer, Scheuergar 
garten, Nebengebäude: und Hofrieth 
6-1/2 Morgen Wirfen, und | x 
36 Morgen Alterfeld. (8 
Lohr am 2. April 1827." 
Der Stabt: Magifirat, 
Würzentdal, Bromflr. 2 
Knödrzer, Stabtfärbr. 


6)2. Eruht:Verfeigerung. | 
Montag dem 25. April 1.3. früh 9 Up: 
werben in dem Zehenthofe zu Greußenheim 
bey Roßbrun 
gegen 100-Schäffel Korn, 

1185. Schäffel Spelg, dann ° vi 
4 Schaͤffel Maber, und 
Dinstag ben 24. dieſes Monats früh 9 br 
An- dem Grünbaummirthähaufe zu Karbach bey 
:Rothenfeld | 

ungefähr 140 Schäffel Korn, dann 
1 Schäffel Widen 
in ſchicklichen Abtheilliingen öffentlich  verfick 
gert.) sund wenn annehmliche Geboten gelegt 
werben, wird ber Zufihlag ſogleich ertheilt. 
Neuſtadt a. M. ven 30. März 1827. 








„Bärkte. Loͤwenſtein, Roſenbergiſches 


Rentamt. 


en ‚Kern, Nentamtmann. 
8 Uhr werben Im Diſtrict Galgenberg,20 bie ., ee 


Che) — — 2 “ - 


20 i 
Snteltigenzdblatt 


den 








ı - Donnerstag den 12. Apsil 1827. 





. Berfigungen der Fönigli Hin — Kreisſtellen. 
— — — 


Fr — #786. Ira; EXP. 1006) 


(Die Diftwict,StraßenbgwRehnungen. des f „ Sandaeräßte Birzburg rechts des Maine für die Jahre 1830/53 
1824/25 betreffend.) 


Im Namen. Seiner Maieflät des Königs, 
D ——— en bed k. Landgerichts Würzburg rechts bes Malns 
ie en 1820/24 mit 1824/. nd mit ber Gefammts Einnahme und. Ausgabe zu 
—* r̃. pero —ãX worden. 
baa den 3, Apr 1827. 419 
Königlide a, — 7 — 
« Kammer:bed Innern. 
Srepberr von — Präſident. 
Fröhliqh. 





TER 


we. pre, 11649, Nrus, exp⸗ 10844, ee, 
— Befanntmahung 
Die Legate des Yofeph Kämmerer ledig von Rürzburg bete.} 
| Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Dir im fedigen Stanbe verlebte Jofeph Kämmerer bahier hat dem biefigen Ehehalten⸗ 
baufe 100 fl..rhn., und außerdem noch 30 fl. rhn. zur, Vertheilung unter die daſel bſi befind- 
lichen Armen vermacht; welches ‚man hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 

Würzburg ben 2. April 4827. 

> Königfihe Regierung des UntersMaintreifed, 
Kammer bed Innern.. 
Sregherr von Zurbein, Präfitent. 
Sröptig. 
Jahrgang 1807. 62 


851 — 652 


Nrus, praes, 41772. Nrus. exp. 10806. 
(Legate ded Frühmeſſers Friedrich Held zu Geroljhofen betr) 
Ym Namen Geiner Majeftät des König 
Der verlebte Frühmeſſer Held zu —— bat in feinem Teſtamente folgende Le: 
gate zu frommen und wohlthätigen Zwecken beflimmt: * 
a. 125 fl. dem Armen⸗Inſtituts. Sonde zu Gerolzhofen; 
b. 255 fl. dem Gerolzhofer Siehhaus-Armenfonde, oder Dienfiboten- Kranken: Pfleganftalt ; 
c. 50 fl, für die Armen gu Geroljhofen, deren Vertheilung dem Pfarramte überlaffen if; 
d. einen Zmwingergarten ald Eigenfhum ber Früpmeßfliftung , wenn bie beflimmfen Meffen 
gelefen werten, mit dem Beyfage, daß, wenn dieſes nicht gefhäbe, ber Bwingergarten 
veräußert — und dad Capital dem Armenfonde zu Geroljhofen zufallen folle, 
Diefe wohltbätigen — das Undenken bed Verſtorbenen ehrenden Vermächtniſſe werden 
ſolchemnach zur öffentlihen Kenntnig gebradt. 
Würzburg den 4, April 1827. 
Königlihde Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfibent. 


Sroyrt a. 





Nrus. praes. 11765. Nrus. exp. 10973. 
(Beyträge zum ge erg für dienfledunfähig gewordene kehrer Betr) 
D Sa = m Difricte- is ne — — hörkgen debrer 
ie zur droteſtantiſchen ⸗und Loca n urt 
mit Inbegriff bed Difrict®-Schuf-Infpectord —— gu obigen Bned 1€5 R. untergelge 
net, welches mit befonderem Wohlgefallen hier oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg ben 7. Tr 1827. 
- Königlide Negierung bed Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präftbent. 
ein kommel. 





Intelligengmwefen 
Amtliche Artikel | 








(3) 3. Befanntmahung. 
Die allgemeine Schuppoden- Impfung nimmt im 3 
nate April, und wird in dem bisherigen Locale, naͤmlich Im Buͤrgerſpitale vorgenommen. 
Die vorzunehmende Impfung wird nah folgender Ordnung beflimmt : 
Dinstag den 17. April die Pleichacher Pfarrey, refp. bie untere Abtheilung bes 


1. Diſtr., 
Diatiag den 24. April die Pfarrey Haug, und reſp. die obere Abthellung des 


MT. : 
Dinstag den 1. May ein Theil ber Dompfarrep, und refp. ber I, Difr., 
Dinstag den 8. Map ber übrige Theil der Dompfarrep, und refp. der Ul. Dir, 
Dinstag den 15. May die Pfarrey zu St. Peter, und refp. der IV. Difle., 
Dinstag den 22. May bie Pfarrey zu St. Burkard, und rejp. ber V. Diflr., 
Dinstag den 29. Man die proteflantijche Pfarrey. 
Das Impfgeſchaͤft beginnt an oben feſtgeſeßten Zagen, jederzeit Nachmittags 2 Uhr. 
Alle Kinder müffen biebey erfheinen, welche ſchön 3 Jahre alt find, und entweder 
noch niemals, ober ein: ober zweymal ohne Erfolg geimpft worden find, z 


ahre ihren Anfang im Mo: 
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j Damit bie nöthige Drbnung eingehalten werbe, Fönnen blos bie Kinder der betref⸗ 
fenben farrey , refp. des betreffenden Diſtriets an den fefigefepten in geimpft werben. 


an gemwärtiget, baß bie Eltern und Vormünder 


ey diefem für bie Menfchheit fo 


wichtigen Gegenflanbe, wobey lebiglidh bie Erhaltung ded Lebens und der Gefunbbeit ihrer 


Kinder und 


fleglinge gegen bie 
aller hoͤchſten 


erheerung ber nafürlihen Blattern beabſichtiget wird, der 
erorbnung über bad Impfweſen vollkommen Genüge leiſten. 


Wenn ——— ——— nicht erſcheinen, ober die Geimpften bie Controle nicht einhal: 
e 


ten, iſt man genöthigt, d 
Würzburg am 4. April 1827. 


Der Stabt- Ma 
I, Bürgermeifter, 


gejeplihen Strafen zu verhängen. 


ifrat. 
enfert. 
Seuffert. 





(2) 


2 Betanntmahung. - . 
Das Zangen ber Vögel, fo wie ba3 Zerflören iprer Nefler auf frenem Selbe und in 


ben Walvern if durch allerhöchſte Verorbnung unterfagt, weil durch diefe Dögel tie ber 
Baumzuht und Felbeultur (hätlihen Infecten , insbefondere bie Raupen vertilgt werben. 


Das deßhalb beflebenbe Verbot wirb mit dem 


emerfen In Erinnerung gebracht, daß 


ber Entgegenhandelnbe unnahfihtlih mit angemefjener Polizepfirafe im Betretungsfalle bes 


legt werbe. 
Würzburg ben 7. April 1827. 


Der Stadt: Magiflrai 


U, Bürgermeifter, Bentert. 


Shirmer. 





Betanntmadung. 
Das clama über den wegen ber weis 
teren Verebelihung beö-Rohnkutfiberd Fohann 


Lortz bahier mit ber Katharina Schindler, le: 
big von Brünnflabt, errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungd-Vertrag wird in Gemaͤßheit bed Gefe- 
ges vom iten Juny 1822 am Donnerdtag ben 
42. April 1827 Vormittag 10 Uhr an bie 
bey bem Eingange zum fünigl. Kreid: unb 
Stabtgerihte befindlihe Gerichtstafel auf 
8 Tage angeheftet, damit in dieſem Zeit 
raume Sebermann Einfiht bavon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
rRechisnachtheile bed Ausſchluſſes anbringen 
ne 


Um Freytag ben 20. April 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
fung? + ag beflätigt werben. 

Würzburg am 10. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


@)2. Bekanntmadhung. 
In der Grunbihellungafahe ber Haͤckers⸗ 


MWittwe Barbara — dahier werden 
die zur Theilungsmaſſe gebörigen Mobilien 
an Betten, Haus- und Küchengeraͤthſchaften 
unb vergl. am Mittwod) den 18. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Haufe 5. Diflr. Nro. 118 
öffentlih an bie Meiſtbietenden gegen aleich 
baare Bezahlung verkauft, wobey ſich Kaufs— 
llebhaber einfinden wollen. 
Zugleich wird zum Verſtrich der Immos 

bilien und zwar 

des Wohnbaufes 5. Difir. Nro. 118 nebſt 

* gehöriger Scheuer und Stallung, 

des beym — befindlichen mit Obſidaͤu⸗ 

men und Weinſtockſpalieren beſetzten 2/4 

Morgen großen Gartens, 
bed Baum- und Artfelde von 44 Morgen 
in einem Compler im Jllig, zwifden 
dem Schmiebmeilter Franz Baunad und 
— Pfad gelegen, 
nad Vorſchrift ber Erecutivn3:Orbnung vom 
b. März 1808 Tagfahrt auf Donneräfag ben 
26. April Vormittags 9 Uhr anberaumt, 


. Die Strichsbedingungen ſelbſt werden im Ter: 


mine befannt gemacht werben, und bis babin 
ſteht den · Kaufsluſtigen bie Einfiht der Re: 
alitäten, worü Pe. ii t6:Regiflias 
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tur nähere Aufklärung erhalten Fönnen, tdg- 
lich fren. 
Würzburg den 6. April 1827. 
Könige. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. I 


BE Müplpofer. 


(5) 2. Publicandum. 
Montag den 23. tiefes und in ben ba- 
rauf folgenden Tagen, jedesmal Nahmiktags 


2Uhr werden in der julinsfpitälifchen Pfarrers ⸗ 


Wohnung kahier verfihiedene Juwelen ,. ald; 
große und Heine goldene Ringe, Ohrringe, 


reuge und Collets mit Diamakhten, Mubi⸗ 


nen und guten Perlen befept; ſodann alte 
Gold» und Silber-Münzen verfhiebenen Ge⸗ 


präges von ben Fürfien von Würzburg, Bam⸗ 
berg, Salzburg, 2c. auß dem 16ten 17ten und ı 


aöten Jahrhundert, worunter mehrere vom 

Furfi⸗Biſchofe Julius ſich befinden, oͤffentlich 

derſtrichen, und ben Meiſtbietenden gegen 

ge baare Zahlung abgegeben werben, wel» 
ed den Liebbabern hiemit befannt macht 
ea; den 3 

bie Fön 


at Pet en teaff 
g jul.»fpie Hauptkafſe. 
Horn. Albers, 





-@)1 Betanntmadhung. 

. Der Hanbeldmann Mich ael alter das 
bier hat den Antrag auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zu dem Ende geſtelt, um 
fi) mit ihnen über einen vorzulegenden Zab: 
lungsplan zu vereinigen, 

Zu biefem Zwede wird demnach Termin 
auf Donnerstag ten 10. May f. 3. Bormits 
tags 8 Uhr dahier fefigefekt, und werben ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger bed gedachten Walter auf 
diefen Termin unter dem Rechtsnachtheile ges 
faden, taf fie anfonft für beyſtimmend dem 
Befchfuffe ver Erſchtenenen werden angefehen 
werden. 

Arnflein ben 4. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


ckart. 


Bekanntmachu 


(5) 3. 
kräftig erfannt, un 


Prioritaͤt feigejegr-auf 


ng 
Gegen Joſeph Behring von Ramsthal 
wurde unterm Heutigen der Concurs rechts— 
\ einziger Edietstag zu 
ſchlüßlichen Berhandlungen uber &iauibltät und 


&56 
Donnerstäg on April 1. 3. 


rüh br 
dep Strafe des Ausſchluſſes für die Nichter⸗ 
fiheinenden. 
Zugleih werben alle jene , welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Handen haben , aufgefordert , ſolches bie - 
anberaumten Ebietstage unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte bey Vermeidung 
boppelten Erſatzes zu übergeben. 
Euerborf am 13. März 1827. 
Könialides Landgericht. 
* eifner, Landr. 
Bolte 


Betanntmadung. 
Die DVerloefung des Einrauf und Klingel 
bofö betr, 

Durch Bekannimachung, vom 23. Janımr 
d. 3. wurde zwar zu Zolge einer doͤchtten 
Enifchliedung ver k. Kreis-Regierung der 
Termin zur Ausſpielung ber vorbenannten 
Rliter v. Wantel'fchen Guter auf den 1. Mad 
vd. 3. fefigefegt; allein auf andermeite uniet 
tbänigfte Vorſtellung des Ci entpümers bat 
die E, Kreis-Regierung den Biepungstermin 
— — bnale fofort dis zum 2» 

d. 3. verlängert, 4 
Man macht diefes zur Berubigung der 
Sntereffenten anmit befannt, und ‚bemerkt 
hiebey, daß, wenn bid gu biefem Zermine aber+ 
mals ein binlänglider Zoofen-Abiap nicht er⸗ 
zielt wird, bie Verloofung ſelbſt für aufgss 
hoben wird angefeben, und bie zur unterzeich⸗ 
neten Stelle bezahlten Gelder werben zuͤrück⸗ 
vezahlt werden. 
Hammelburg den 6. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
5. A. Gößmann, Lanbr. 


(3) 1. Gläubiger: DBorladung. 
Nach nunmehr rehtöträftig —A 








curd gegen Johann Ziegler von The infeld 


werden nadhfeyende Ebicistage, und zwar 
ter auf Deontag den 9. May l. 


der Voͤrzugsrechte, und 
aufhabenden Beweiſe, 


ater auf Donnerstag den 7. Jung I. Its. 
zur Anbringung etwatger Einwendungen 
gan die gemanhten "Forderungen und 


oͤrzugsrechte, 3J 


J. zur 
Einklagung ber Forderung Anſprechung 
ntretung ber 


HP 


ht 


Ülı 


Na 


ki! 
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in 
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x. 
a 
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3ter auf Mittwoch den 4. July 1. J. zur 
bepderfeitig ſchlüßlichen Verhandlung, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anfangend, fefl: 
gefegt, wozu ſämmtliche Erebitoren ‚bed Ge— 
meinſchuldners unter Strafe ver Ausfchluffes 
vom Eoncurfe; refp. mit ben freffenden Hand⸗ 
lungen anher vorbefhieben werden. 
-  Münnerflabt am 31. März 1827. 
a ganbgeridt. 
ey Verb. des Vorfl. 
Sambaber, Zögr. »Xct. 
Kempf. 


(2)2. Gläubiger. DBorlabung. 

Das föntgliche Landgeriht Markifieft hat 
In dem Eduldenmwefen der Georg Buſchiſchen 
Eheleute von Sideröhaufen auf eigenen An— 
trag berfelben durch Entſchliegung vom Heu: 





tigen ben Univerfalconcurs erfannt. Es wers . 


ben daher bie gefeglidhen Edickstage, nämlid; 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung ‘auf ben 

30. April d. S, i 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 

11. Fund, unb 

3) zur Schhlußverhanblung, und zwar fo- 
wohl für bie Gegen: -ald Schlußreden 
auf ben 12. Zuly, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hie 
ju werben fämmtlide unbekannte Gläubiger 
der Gemeinſchuldner biermit Öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edietstage den Aus— 
ſchlaͤß der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Edictstagen aber den Ausſchluß mit 
den an venfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Solge haben wird. 

Zugleich werden alle biejenigen, welche 
Irgenb etwas von den Gemeinſchuldnern in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Ver: 
meidung bed nodmaligen Erſatzes unter Vor: 
behalt Ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Die Hypothekenſchulden betragen 1870 fl. 
an Eapitalien. 

Marktſteft ven 17. März 1827. 


Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Hauff, ebg.⸗ Act. 
Bügler. 
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(2)2. Befanntmadung. 

Zur öffentlichen Verfleigerung der zur 
Concurdmaffe des Georg Bufd von Eidert: 
haufen gebörigen Immobilien, als: 

4) des Wohnbaufes Nro. 4 mit 4/2 Mor: 
en Hausader und 4/4 Morgen Schil⸗ 
ingdader, 

2) 1/2 Morgen Weinberg im obern Roth, 

3) 1/2 Morgen Weinberg im Würfel, 

4) 2 1/2 Viertel Morgen Weinberg im 

Kletienberg, ’ 

5) einer zwey Metzen Hub; bann aus einer 

zerſchlagenen Yub, 

6) 1 Dierteld: Morgen 10 Ruthen Alter 
im MNeugreutb, 

\ 25 Ruthen Adler jept Weinberg im obern 


o 
8) 1 ‚2 Viertel Morgen Wiefen im Weidig, 
2 Morgen bergleidien in ben Holj- 

eeten, | 

40) 10 Rutben bergleihen im Seeholz, 

41) 10 Ruthen bergleihen im Weidig, 


ı 42) 1/2 Viertel Morgen bergleidhen in den 


Holzbeeten, 
413) 1/2 Morgen Holz im — 
14) 4 Morgen dergleichen daſelbſt, 
15) 1 4/2 Morgen Weinberg im Ketten» 
berg, Mainbernheimer Markung, 
16) 1 4/2 Viertel Morgen Ader auf Mi: 
chelfelder Markung, 
— beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufsluſtige 
auf den 
26. April d. I. N. M. 2 Uhr 
ee) * Gemeindehaus zu Sickershauſen ein: 
eladen. 
. Met. Steft am 17. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. V 


Hauff.“ 
Bägler. 


Edictal-Ladung. 
Benedict Mebling von Zimmern bat ſich 
frepmillig ver Ausfchaßung unterworfen. Es 
werden deßhalb bie Edictstage, jedesmal frup 
9 Uhr, im Folgenden bejiimmt; 

4) zur Anmeldung der Forderungen, Bor: 
zugsrechte und Beweismittel, unter Vor— 
lage ber Original⸗-Urkunden, Mittwoch 
ber 2. Map unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes, , 

2) zur. Vorbringung ber Einreben und zu 
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ben beyden Schlußhandlungen Donnerd- 
tag ber 31. May unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes mit ber treffen: 
den Handlung. 

Am ten Edictstage wirb der Stand 
bed Dermügend zur Beſtimmung barüber vor- 
gelegt. Wer von ben Gläubigern ſich nicht 
erklärt, gilt für zuſtimmend in bie Befchlüffe 
ber Uebrigen. 

Wer von bem Dermögen bed Gemein: 
ſchulders etwas in Händen, oder eine Zab- 
lung an benfelben zu machen bat, wirb auf: 
eforbert, jened unter Vorbehalt feiner Rechte, 
Behbes bey Vermeidung boppelten. Erfages 
bey Gericht zu erlegen. 

Rothenfels ben 27. März; 1827. 
EN ee 

äde 


r, IR. 
Maoſtbaff, Rchtspr. 


ur und € 

Im Wege ber amtlihen Hülfe werben 
auf Antrag der Johann Baunadifhen Vor⸗ 
mundſchaft in Karbach mehrere Grunbilüde 
des Hannd Adam Ebert allda, deren Der 
eichniß im Gerichtd:Vorplage angebeftet iſt, 
Ganıdtag ben 5. May I. I. Mittags 1 Uhr 
im &emeinbehaufe zu Karbady gerichtlid) ver: 


eigert. 
a Betten ben 14. Mär; 1827. 
Fürſtliches Fr Gericht. 


ader, le 
Mofdaff, Rechtspr. 


Befanntmadung. 

Im Wege der amtlihen Hülfe werben 
auf Antrag ter Zobann Baunachiſchen Wors 
munbfdaft in Karbach mehrere Grundſtücke 
bed Hanns Georg Schweiz allba, veren Ver: 
eichniß im Gerichts-Vorplatze angeheftet if, 

amstag den 5. May I. J. Mittags 4 Uhr 
im — in Karbach gerichtlich ver; 
ert. 
ee 7. ai — 
r e errſchaftsGericht. 
Häder, H.⸗R. — 
Moſthaff. 
(H1.Betanntmadung. 

Auf Anrufen zweyer Hpporbet:-Bfäubt: 
ger werben mehrere dem Franz Zofeyh Schwa— 
ninger de Dornbach zugehörige Ktegenfchaften, 
deren Beſchreibung in tem Parhieenzimmer 
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des unterfertigten Gerichts täglich’ eingefehen 

werben kann, am Donnerdf«g den 10. Ma 

laufenden Jahrs früh 9 Uhr in loco Obrnbad) 

dem öffentlihen Striche ausgefept. 

Amorbach den 22. März-1827. 

Fürſtlich Leiningifhes Herrfhafts- 
Gericht. 


Streng, HR. 


Müller. 


(3)1. Betfanntmadung. 
- Montag ben 30fen April früh 9 Uhr 
werben bey-bieffeitigem Rentamt beplaufig 73 
Fuder 3 Eimer Zehent: und Gült: Möfle, 
nebft der beym Ubfliche ſich ergebenden Hefe 
galva ratificatione verſtrichen; welches anburd) 
bekannt gemadt wird. 
Dettelbah den 9. April 1827. 
Königliches Rentamt. 
Mothmund. 





— => 


Nichtamtliche Artikel 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Zür die heil, Charwoche empfehlen 
wir unfern Borrath von elegant gebußs 
denen Gebet» und Andadhtsbüdern, als: 

Mazzinelli, heilige Charwoche, wie fie in 
der Fathol. Kirche gefeyert wird, fammt 

Erklärung der Geremonien, geb. la 

ſchwarzem Gaffian m, Goldfgaitt, 2fl. 
42 fr. \ 
Kröger's voliftänd, kathol. Andadhfsbud, 
m. ı Rupf., geb. «ben fo, 3 fl. 24 8. 
- Deffelben Eathol. Andahtsbucd für das 
weibl, Geſchlecht, geb. eben fo, 3 fl. 
Sailer, %. M, der chriftl. Monat, oder 
Betrachtungen und Gebete auf jeden Tag 
des Monats, geb. eben fo, 3 fl. 36 fs. 
Gilbert, Gegrüfet feyft du Maria! Ein 
Andahtsbudh für's andächtige Grauens 

.. gefihledyt, geb. 3 li 36 Er. 

Na, kleines Geberbüdlein für Kinder, 
eb. 45 Er. 
Edartshaufen, Gott ift die reiufle Liebe, 

geb. 1 fl. 6 fr. 

Yußer diefen Schriften find wie noch mit 
einer großen Auswahl der neueften, beflen 
Andachtsbücher verfehen , weiche theils. prachfe 
voll, theils mohlfeiler eingebunden find, 

z Stahelihe Buhhandlung. 
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Piterarifhe Anzeige, 

2 (1) Golgende, in unferm Derlage er⸗ 
fhienene, Büder eignen ſich zu unterhalten. 
den und nüglidyen Geſchenken für die Jugend; 
Gebrig, J. M., Eursgefaßte Geſchichte 

des Königreids Bayern. Zum Bebraude 

bey’m Untereidyt in den vaterländifd,en 

VolksSchulen. 8. 1826. gebeftet ı8 ®r, 
— — Gittenfpiegel, oder: Bepfpiele der 

Zugend aus der Ptofan-Geſchichte. Ein 

Leſebuch für Alle, befonders für die Jugend, 

und auch zum Gebraude für Katechefen, 

Zweyte Auflage. 8. 1625. gebunden 30 Er. 
— — Die fromme Uaſchuld. Cia Bebetbüdhs 

lein für Kinder. Zweyte, vermehrte Aufs 

lage, Mit ı Ziteltupfer, Ya Tafchens 

ormaf, 1824. Auf Drudpapier 24 k. 

Daffelbe auf Schreibpapier 30 Er. 

— — der Bey ju Gott. Ein Gebetbud für 
Die heranwachjende und erwachſene chriſt⸗ 
lich katholiſche Jugend. Mit ı Ziteltupfer, 
8.1824. Auf Drudpapier 48 rc. Dajjelbe 
auf Schreibpapier r fl. 
attyrer, die jungen, ein Ecbauungss 
Bögdlein für chtiſtliche Jünglinge. Na 
dem Franzöſiſchen des Hrn, 4.8.99 ©, 
Herausgegeben von % G. Pfifter Mit 
1 Ziteltupfer. Tafhenformat, 1826. Auf 
Drudpapier, geb. 36 Er. Dajfelbe auf 
Poftpapier, gebefter 48 Er, 
artprinnen, die jungen, ein Eıbauungs. 
Büchlein für chriſtliche Jungfrauen. Mad 
dem Franmzöſiſchen des Htn. A. C. 2 8 
Herausgegeben von J. ©, Pfiſter. Mit 
ı Titelkupfer. Zafchenformat. 1826. Auf 
Drudpapier, geb. 36 Er. Dajfelbe auf 
Poftpapier, gebeftet 48 Er. 


Pfiſter, 3. ©., Anleitung zur wahren %ı 6m 


migkeit nady dem Geifte des heil, Granz 

von Sales, Dritte, verbefferte Aufl. 

Mit Franz v. Sales Portrait. 8. 1827. 
fr 


— — Leben des englifhen Zünglings Aloys 
fius von Bonzaga, Der äriſtlichen 
Jugend zur Belehrung und Nachahmung 
borgeflelit, 8 1826. geheftet 14 Er. , 

—, — das Leben und die Lehre Jeſu Chriſti 
In der einfachen Sprache der Evangeliften 
dargeftell. Zum Gebrauche für die liebe 

ugend, Mit 5 Hol;fhnitte von Prof, 
ubiß, 1826. gebeftet 36 kr. 

— — das Leiden unfers Heren Jeſus Chri— 


— 
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ftus in Zurgen Betrachtungen vorgeſtellt. 
Nah dem Franm. desP. Aprillo m. Mit 
- 3 Holjfcpnitten, Taſchenf. 1826. geb. 30 Er, 
eihom, Dr. %. H., Erzählungen von den 
Gitten, Gebräuden und Meinungen frems 
der Völker. Ein lehrreiches Unterbaltungss 
bud für die liebe Jugend. Mit 6 illumie 
nitten Kupfern. 8. 1825. gebunden ı fl, 
56 te, 

Außer diefen befigen mir nod viele ans 
dere nüglihe und belehrende Schriften für 
die Jugend, 

Würzburg den 12, April 1877. 
Etlingerfhe Buche und Runfipandlung, 
Shbenters- Anzeige, 

3)(1) Montag den 16. April 1827 wind 


aufgeführt, 
fa«f zum 2fen Mal: 
Auf Berlangen, 
e x SH na ee 1. 
oder 
Derneue Eginhard 
Große komiſche Dper in drey Anfjügen, 
Mufit von YAuber, 
Das Direrfions:Eomike, 
Eoncert: Anzeige. 
4) (2) Uaterzeichneter, erfier Fagottiſt 
der fürſil. Fürſtenbergiſchen Hofkapelle, bat 
die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß er Soñn⸗ 
tag den 15. April I, %. im academifdyen 
Mufitfaale ein großes Bocal: und nficm 
mental»:Concerf zu geben die Ehre haben 
werde. Billete zu 36 Er. find im 2. Diſtriet 
Neo. 318 zunächſt dem ſchwarzen Adler, und 
Abends an der Kaffe zu 48 kr. iu haben, 
Hierzu ladet ganz ergebenft ein 
fepb Braun, 


für ſtl. Zürftenberoffper Hofmufitus, 


5) (1) Der Theatergarten in feiner. neuen ; 
Beftaltung bietet füc diefen Sommer eine 
Mandfaltigkeit von Bergnügungen dar, 

Im Hintergrunde des Gartens ein gros 
Bes, faalähnlihes Tanzzelt mit elaftifhem 
Podium, von wo aus man unter dem Gchats 
fen von über 200 Bäumen in den Border» 
garten, angelegt mit Teraffen und Bosquets, 
gelangt; auf der einen Seite die Kegelbahn, 
neu hergerichtet, und ein Bol;fiand, auf der 
andern Geite die Gartenanlage, auf die 
Straße gehend, in Berbindung mit dem uns 
tera und oben Ball-Locale, ganz, mie es 
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“zu der legten Redoute verwendet war; alles 
dieſes fent mic) in den Stand, große Goms 
mechäle mit theatralifhen Decorationen, 
Beleuhfungen und mehreren Mufithören zu 
veranfalten, fo wie @efellfchaftsbäle, mus 
fifalifdye Unterhaltungen , große Diners und 
Eoup:is in der Allee oder unter dem Zelte ıc. 
Da id das DBergnügen des verehrten 
Publikums als den Hauptzweck beabfichtige, 
fü werde ich die Refourcen diefer Entreprife 
immer zu Schaffung neuer Bergnügungen 
verwenden. Um jedody auch dem Wunfde 
megen des übrigen Beſuchs des Gartens zu 
begegnen, werde ich dafür ein Abonnement 

zu dem fehr billigen Preis von 36 Er. für 
den ganzen Sommer bis gegen Ende Septem⸗ 

bers veranffalten, und hiezu nody einen Ges 

ſellſchaftsb oll mit fregem Eintritt geben. 
Die Einladung zu diefem Abonnement 

werde ich bekannt maden, fo bald meine 


angelündeten Garten: Einrichtungen im Stan⸗ 


de find, 

Da ich mir eine Auswahl von Minerals 
Waſſer beglege, jo möchte diefer Garten, 
fowopl wegen feiner angenehmen Lage in 
der Ötadt, als wegen feiner Kintidyeung 
ganz zu deren Gebrauch geeignet feyn. 

Ludwig Wiefen. 


— — —— — — ———— —— 
Bevöhkerungs-⸗Anzeige 
vom Monate März 1807. 


Seborne; 


69. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Georg Joſeph Michel von hier, Inhaber einer 
Erfundigungs:-Anttalt, 
Johann Gutmann von Moßbach, Taglöhner, 
Johann Schmitt von Albertshauſen, Schnei⸗ 
dermeiſter. 
Johann Baptiſt Jungkunz von Ochfenfutt, Oe⸗ 
konom. 
Johann Adam Fey von hier, Verfertiger von 
Liqueurs und wohlriechenden Gewäſſern. 
Johann Seufert von Ranungen, Taglöhner. 
RNitkolaus Hippler von Garitz, Tazlöhner. 
Johann Cheiſtoph von Kiſſingen, Händler mit 
Nlandwirthſchaftlichen Producten. 
Getraute. 
Georg Nienecker, Lackierer, mit Dorothea Rhein 
von Zellingen. 
Karl Ebert, Schneidermeiſter, mit Anna Mar— 
garetha Neuteubel von Windeheim. 
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Joh. Auguſtin Barthel Baldi, Kupferflihhänds 
ier, mit Katharina Nervo, Kupferſtichhänd⸗ 
lerstochter von Bamberg. 


Geſorbene. 
(Beſchluß) 
Peter Diesel, Pfründner im Bürgerſpitale, 


77 3. alt. 

Margaretha Denk, Lithographen. Tochter, 8 M. 
ı Woche alt. 

Joh. Ehriftian Herbig, Rechtepracticant, 65%. 
alt 


Margaretha Kern, Kornmeiferstochter, 52 3%. alt, 
Kafpar Erbacher, Rothgerbermeiſter, 933. alt. 
Barbara Mes, Soldatenwittwe, 67 I. altı 
Kart Reichert, Mauerergejellenfohn, ı Wode alt, 
Elifaberha Veth, Sackttägerstochter, 2 J. àM. 


alt. 

Franz Arnold, Bäckersſohn, a9. 10 M. V. alt. 

Anton Oppmann, Büttnersſohn, 1 3.6 M. all. 

Seorg Güßmann, penf. Soldat, 44 J. alt 

Auguft Habermann, Dekonomenfohn, no Mon. 
2 Wochen alt. 

Magdalena Seubert, Magiſtrats⸗Dinrniſtentoch⸗ 
ter, 9 Mon. alt. 

Johaun Rauſch, Gärtnersſohn, 2I.9M. alt. 

Andreas Hein, Taglöhnersſohn, 5 M. 5 Wo⸗ 
hen alt. 

Heinrich Netſcher, Schiffersſohn von Gemlm· 
ven, 17 J. 6 Mon. alt. 

Margarerda Joſepha Klinger, Apothefers und 
Magiftratscarhs-Gattin, 5a I. alt. 

M. Therefia Hoffmann, Handelsmannswittwe. 

Marzarerda Kolmann, Mebgersfrou, 39 

6 Mon, alt, 

Heinrich Kirchner, ArbeitshaussSträfling 5 I 


alt. 

Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 

Michael Hein, Taglöhnersſohn, 4 9. alt. 

M. Kranzifca Maier, Hoffammerdieners: Witte 
we, 7 J. alt. 

M. Anna Friedrich, Kammacherstochter, ı Wo⸗ 
he alt. 

Chrifian Schönheit, Schneidersgefell, 55 J. alt. 

Georg Sepfried, Pfriindner im Julinss.Hofpitalt, 
85 J. alt, 

Philipp Seiffer, Poſamentirer, 47 I. alt. 

Karl Kafvar Greut, Hsfmufitusfohn, 25 I. alt. 

Sabina Frank, Mauerergefelientochter, 25 3. alt, 

Johann Stöhr, Soldat, 13 I. alt, 





- (Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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en 866 
Anhang zu Ne 43 | 
des 
JIntelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
En —— ——— 


Donnerstag den 12. April 1827. 


Intelligenzweſen. — 1500 Eichen⸗Wellen zum Striche auf⸗ 
— — — elegt. 


Amtlicche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Zur Liquidirung der von dem in Wenig⸗ 
umfladt, tönigl. Landgerihts Obernburg, ver; 
lebten Herrn Pfarrer Michael Reinhard bins 
serlaffenen E dulden wirb auf Antieben der 
eingefepten Zeflamentö-Erben ber 26. April 
1. 3. früh 9 Upr angefept, wozu die allen: 
falljigen Gläubiger unter dem Rechts nachtheile, 
daß bie Verlaſſe nſchaft ohne Ruckſich auf die 
aicht angemeldeten Schulden an jene ausge⸗ 
liefert werden wird, hiemit dorgeladen werben, 

Aſchaffenburg den 20. Mär; 1827. 

. Königl. Kreis- u. Stabtgeridt. 
Neuter, Director, 
. Wagner, 


(5. Betanntmadung. 

Ale diejenigen Accispflichtigen, welche 
für das Ate und 2fe Duartal pro 1826/27 
noch Accife ſchulden, werben aufgefordert, 
folde binnen 8 Zagen bey’ unterzeichneter 
Stelle zu entrichten. 

Würzburg den 6. April 1827. 
Stäpdtifhes Accis- und Umgelbamt. 
Vonberfhärr, Adminifirator, 

Krämer 


Di. Hol;5:Verfieigerung. 
Am Dinstag den 17. d. M, früh 9 Uhr 
werben in ver juliusfpitäl. Walcung bey ben 





Zotpböfen unter Vorbehalt höherer Genabs - 


laung 9 Eichen Nugiiüde, 13 Kıftr. gemifch 
td, 45 Kifir. Eichen Scheityolj, 6500 ge: 


Jahrgang 1927, 


Würzburg den 11. April 1827, 
Königl. —— Rentamt. 
ud, 





(5) 5. Betanntmadung. 
Der Gemeindeſchaͤferehypacht zu Unter, 
dleichfeld laͤuft bis Michaelis d. J. zu Ende. 
Zur weitern Verpachtung ‚auf 6 Jahre 
ladet die Gemeinde die Pachilie bhaber ein, 
und iſt zur Verſteigerung biefes Pachtes auf 
Montag den 23. d. M. früh um 9 Uhr im 
Saftpaufe bed Wirthes Joſepb Boͤtſch zu 
Unterpleichfeld Zagfabrt anderaumt, mo au) 
bie Strichs Bedingniſſe vor dem Striche be- 
kannt gemacht werben follen. Auswärtige und 
unbefannte Streicher baben ihre Zablungs 
Faͤhigkeit vorderſamſt nachzuweiſen. 
ürzburg ben 3. April 1827. 
Königl. Landgeridt r. db, M. 
v. Edart, 2er. 
Straub, a. s. j. 


(5) 3. 

Zu Folge hoͤchſter Regienungs - Weifung 
vom 3. April d. 3. follen 125 Shäffel Korn 
von ber 1824er Frucht⸗Ernte verfieigert wer: 
ben. Hierzu wird Tagfahrt auf Dinst ag 
ben 17. April früb 10 Uhr anberaumt, wo 
biefe Frucht in ſchicklichen Parthieen verflei- 
gert und an bie Meifibietenten s. r, abge: 
geben wird. RE 

Würzburg am 6. April 41827. 

Königlihes Rentamtr. d. M 

Kirchgeßner. 


Diebſtahls⸗Anzeltge. 
Am A den 2. April d. I. wur: 


S 2 
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den dem Stephan Giegübel gu Nebflabt fol- 
gende Gegenjlände entwendet: 

4) ein großer mellingener Ziegel mit brey 
angegoffenen meffingenen Füßen und einem 
einen halben du langen er riff, 
welcher rund und hohl iſt, un fie As 
durch auszeichnet, daß fih an ſalchem 
zwey kleine Löcher befinden, melde bis 
an bie 
im Wertbe zu 7 fl, 

2) ein fleinerner Hafen, worin fih A 1/2 
Mab Schmalz befanden, im Werthe zu 5 fl: 

-- BSämmtlide Eistl» und Doliz ⸗Behoͤr⸗ 
ten werben erſucht, zur Entdeckung bes Thaͤ— 
ters ſowohl, als ver entwendeten Gegenflände 
mitzuwirken, und im etwaigen Entdeckungs⸗ 
falle ſchleunige Anzeige anher zu machen. 
Karlſtadi am 9. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
v. Hoͤxmann, Landr. 
Wichel, Pret. 


G)1. Ebictal-Sabung 
— Nachbemerkte auslaͤndiſche Zollpflichtige, 
al: j 
Eu Wiegand aus Sarroth, 
agbalena Bauer aus Edarbrofh, 
Joh. Weber von Soden, in Kurbeffen, 


Haben bie erhaltenen Durdgangszölle vors ſt 


ſchriftsmaͤßig nicht abgelegt, werben daher 

aufgefordert, fi) deßhalbd Tahier in 3 Mona⸗ 

ten zu verantworten, wibrigenfalld gegen dies 

felben in contumaciam eingefgritten werben 

fol. Orb den 5. April 1827., - 
Königlihes Landgericht. 
Debes. 





Edictad-Ladung. 

Gegen den Holzhaͤndler Johann Mezger 

ng von Rechtenbach iſt der Concurs dürch 

Erkenntniß vom 43. dieſes rechtskraͤftig er⸗ 

kannt, und es werben nachſtehende Ebictstage 
beſtimmt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen, Bor 

lage ber Beweismittel, und Ausführung 

der Vorzugsrechte auf Mittwoch den 2. 


ay 
2) zur Borbringung der Einreben auf Mitt: 
wod ben 50, Map, 


und 
5) zur fhlüglihen Verhandlung auf Mitt 


woch ben 27. Juny, 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu deſſen Oldubiger 


oͤhlung bed Hanbgriffes geben, . 
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unter bem Präjubize Horgelaben werben, daß 

bie am ten Edictstage Wusbleibenten mit 

ihren Zorberungen von ber Maſſe, an ven 

beyben andern Edictstagen aber mif ber fie 

treffenden Handlung ausgefähloffen werben. 

‚ Kobr am 31. März 1827. 
Köntglibes Landgericht. 

Anfelm, Lantr. , 

Wolf, I pr 


(374. Betanntmadung. 
berungen an bie Verlaſſenſchaft ber 

Georg Valentin Gög Wittib von Laub find 

am Dinstag den 1. Map db. 3, früh 8 Uhr 





‚unter bem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung 


bey Auseinanberfegung ber Verlaſſenſchaft das 
hier anzubringen. 
Volkach den 7. April 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
re b, Het. 
Barazzi, a. s. 


(3) 1. Gldubiger-Vorladung. 

Gegen Joſeph Scheiner Joͤrgen Gola 
in Steinfeld iſt, unter Verzichtung deſſelben 
auf die Berufung, der Concurs erkannt. Es 
— daher tie Edictstage, wie folgt, bes 
immt: 

1) jur Anbringung der Forderungen und 
orzugsrechte mit den Beweismitteln 
Dinstag ber 8. . I. 3. unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes son ge 
genmwärtiger Mafle, — 
2) zur Vorbringung ber Einreden Don⸗ 
nerstag der 7. Juny lK. Ir, 

3) zu den Schlußhandlungen Donnerdtag 
der 5. July I. 3. - 
jebeömal früh 9 Uhr, zu 2) und 5) unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ber 

treffenden Handlungen. 

Wer eimas von dem Vermögen bed Ges 
melnſchuldners in Händen, ober Zablungen 
‚an denfelben zu leiſten hat, wirb aufgeforbert, 
Rn unter Vorbehalt feiner Rechte, Bepdes 
bey DBermeibung boppelten Erfapes bey Gr 
zit zu erlegen. 

Stotheniels den 3. April 1827. 

gürfl. Hexrfchafts⸗Sericht 

" H äder, Richter. 

— ofthaff, Rechtépr. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Belldietungem 


Möbeln: Berfteigerung. 

1) (2) Näcfitünftigen Mittwoch den 
28. diefes Nachmittags um 2 Uhr werden 
dahier im zweyten Diftrict Nro. 892 im erften 
Stock verfchiedene Hausgerätpfhaften, mos 
runter ein ſehr gemächlicher Kühenfhrant 
wit einem mit Glasfenftern verfehenen Aufs 
faße und mehrere andere Schränke ſich befins 
den, gum Aufſtrich ausgefest, den Meijtbies 
senden zugefchlagen und gegen gleidy baate 
BZaplung verabfolgt werden. 

Würzburg den ı2. April 1827. 

2) (3) Indem ih meinen ſchaͤtzbaten 
Sreunden für den fo zahlreichen Beſuch, wo⸗ 
mit fie bisher mein. Commiſſions⸗Tapeten⸗ 
lager von Herrn Wilhelm Satder in Schwein⸗ 
fart beehrten, meinen verbindlidfien Dank 
bringe, verbinde ich zugleich damit Die erge- 
bene Anzeige, dag fi Daffelbe für das Fruͤh-⸗ 
jahr mit ganz geſchmackvollen neuen Tapeten 
and Borduren, die der erfie Kenner von den 
feanzöfifhen Zapeten nicht unterfdeiden fann, 
vermehrt hat. 

Die Billigfeit der Preife und die prompteſte 
Brdienung werden jeden meiner ge«hıten 
Abnehmer vollkommen zufrieden fielen. 

Stanz Joſeph Leininger, 
Zudyhandlung auf dem Markte. 

5) (3) Im 3. Difie. Neo, 245 in der 
GSlockengoſſe, im obern Gtod, werden am 
23. April 1827 und die darauf folgenden 
Tage jedesmal Nadymittags 2 Uhr aus freger 
Haud TRanaskleider, Leibwaͤſche, ächtes feis 
nes Steingut, nebfi einem feinen Kaffe-Set⸗ 
vice mit Landfchaften, .. — Hauss 

cd aften en glei aare Bezahlun 
— At Ehipelichjaber of 
eingeladen werden. 


4) (2) Der Handelsmann Anton Ber 
gu Dchfenfurt will fein bisher befeffenes Woyns 
Baus auf dem Markte Nro. 208, mithin in 

Shönften und gangbarfien Straße des 


— 


ädtchens gelegen, aus freyer Hand vers. 


Kaufen, und ift zum Veiſtriche deſſelben 
Termin auf Mittwoch den 18. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhaufe das 


Hier fefgefegt 


870 


Liebhaber hiezu können daffelbe ſtündlich 
einſehen. 

Auch werden an de [6 en . 
ftehende ge — — nach⸗ 


Rıo. 1 gu 22 Eimer, 
:» 2 x 46 = 
3 a ⸗ 
=» 7. 3 = inEifen, 
“ 4 = 29 s j 
=» 5 ss» 28 s 
6.» 6 in Hol; gebunden, 


mictelft öffentligen Striches an den Meift« 
biefenden abgegeben. 

Die Strihebedingaiffe felbft folen bey 
dem Termine belannt gemadyt werden, und 
wird hier nar no bemerkt, daß das Haus 
gegen gleidy baare Zahlung oder auch gegen 
angemeffene Stiftenzablungen abgegeben wird. 

Da. derfelbe audy gefonnen ift, feinen 
eigenthümlichen Barten zu Würzburg, zunächſt 
dem Ebehaltenhaufe, in einen neuerlichen 
Pacht zu geben, fo können ſich deffallfige 
Liebhaber in francirten Briefen an den Eis 
genthümer wenden. 

Dohfenfurt den 10. April 1827. 

5,(ı) Friſch gefaljene Hechte und füße 

@inge fo wie aud andere Fiſchwaaren 
fand zu haben in der Spejereyhandlung vom 
8. ©. @leitsmann, 

6) (2) Friſche gefalgene Hechte, wie au 
füße —A ade Dirnligen Ed 
sereyhamdlung auf der Brüde wieder anges 
tommen. 

7) '3) Ya der Stümmerifhen Handlung 
in der Theaterftraße iſt die beliebte englifche 
Glonzwidhfe von Yames Koopfon neu ariges 
fommen, und in viertelpfündigen Slasbüch— 
fen mit @ebrauchszetteln. beftändig zu haben. 


8) (2) Unterzeihneler macht dem vers 
ebrungsmürdigen Publitum befannf, daß er 
gleih nad den Dfter:Geyerfagen mit einem 
bedeutenden Borrath von Schinken, Gped,. 
Dürrflefh, Würften, Preßſack ıc. nah Würze 
Burg tomme, und bittet um zahlreichen Zus 


u 
pen, Johann Müller, . 
Mesgermeifter von Tann, 
9) (1) Bey Unterzeichneten find gedörrte 
und gefalzene Hechte, auch Laperdan um 
billigen Preis zu haben, 
Sofeph Eindwurmifhe Erben, 
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Bermiethbungem 


- 4) (2) Im 3. Difte. Neo, 145 auf der 
Domgaffe find 2 ineinandergehende Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für einen ledigen 
Herın auf den ı. May zu vermiethen, 

2) (1) In der Münzgaffe Neo. 260 iſt 
ein Logis fogleid oder auf Jacobi zu ver» 
miethen. x a 

n der Theaterfiraße 2. Diftr. 
—— N ee von 4 beigbaren und 

1 unbeigbaren Zimmer nebft fonfligen Er» 
forderniffen ſogleich oder auf den z. Auguft 
Diefes Jahts zu vermiethen. 


— — — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Unterzeichneter beehrt ſich, dem 
Hohen Adel und verehrten Publitum anjus 
eigen, daß er die Wirthſchaft im freyherr⸗ 


ih von Gros'ſchen Garten außer dem Zeller 


ZThore gepadhtet habe, und diefelbe an dem 
erften Dflertage eröffne. Es wird fein vors 
züglidftes Beſit eben ſeyn, durch gute Ge 
Kıänfe fowohl mit Bier als Wein, Kaffe, 
Milch, Sauerwaſſer und kalten Speiſen, 
und ſchnelle Bedienung die Zufriedenheit ſei⸗ 
ner Bäfte zu verdienen, Rein gehaltene Weine 
und Moſi wird er zu 8, 12, 16, 24 und 
36 fr. die Maß ausſchenken. Er bittet um 


zahlreichen Beſuch, zu dem er fid beſtens 


mpfieblt. 

; 2 Georg Gehring. 
2) (1) Unterzeichnefer macht dem ver= 
ehrungswürdigen Publitum befannt, daß 
am zten Dftertage feine Tanzmuſik wie ges 
wöhnlich anfange. 

— Georg Waltz, 
Gaſtgeber zum Bau in Oberzell. 
3) (1) Mit Gegenwäͤrtigem beehre ich 
mich, dem verehrlichen Publikum zur Anzeige 
zu bringen, daß ich ſeit dem Erſten diefes 
Monats die Wirthfhaft im fogenannten 
Huttifden Garten in Pacht genommen habe. 
adem ich mid für den mir bisher in der 
Stadt gefihenften Zufpruh zum lebhafteften 
Dante verpflichtet erachte, hoffe ih aud in 
dieſen neuen Berbältniffen eines zohlreichen 


Zuſpruches von Seite des verehrligen Publi⸗ 


ĩums mich um fo mehr erfreuen zu können, 
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als ih es mir zur befondern Pfliht maden 
werde, dur prompte Bedienung, Billige 
keit, und vorzüglihe Qualität ‚aller Arten 
von Speiſen und Getränken mir die allge⸗ 
meine Zufriedenheit zu erwerben, 
Würzburg am 10. April 1827. ei 
Anton Hilebrandt, Schuridermeifler 
Bekanatmachung. 
4) (2) Daß in der Moſchee unter 
Würzburg an Gonns und Geyertagen Tan 
mufi? gehalten werde, und Bein und. Bier 
gu haben ſey, macht Hiermit bekannt 
“ Würgburg den 9. April 1897. 
Andreas Öteigerwald von der Moſchee. 
5) (3) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
feinen verehrten Bönnern 'biemıt geziemend 
anzuzeigen, daß er bereits feinen bey feinem 
Haufe befindlichen Garten wieder zur Weine 
wirtbfchaft eröffnet habe, und empfiehlt fi 
in Betreff feiner fhon als beliebt befannten 
verfchiedenen Gorten Pfälzer, Granten:, 
Steins und Leiten. Beinen beftens, mit der 
Bemerkung, daß auch jeder Zeit für kalte 
Speifen beftens geforgt ſeyn werde, 
Simon Aloys Herold, 
Stelzengaffe 1. Difir. Nro. 294. 
6) (2) Unterzeichneter macht hiermit 
ollen feinen verehrlichen Bönnern und Kuns 
den befanut, daß er feinen vor dem Schieß⸗ 
baufe gelegenen Bleihmafen verlaffen, da= 
gegen fein eigenthümlides, außer dem Burs 
farder Thore, an dem linken Anfahrtsufer 
des Mains gelegenes, ebenfalls mit einem 
Bleihwofen umgebenes Haus bezogen habe, 
und erbietet fi nach wie vorher zu deren 
gefälligen Dienftaufträgen. 
. Andreas Hügel, 
Schiffer und Tuchbleicher. 
7) (2) Eine kleine ruhige Familie ſucht 
auf Jacobi in der Nähe des Univerſitäts— 
Gebäudes ein Duartier von ı Zimmer mit 
Nebenfammer, Magdfammer, Kühe und 
Holzlager. Näheres erfährt mar im Yntell s 
Comptoir. 


8 (1) Es fucht ein Bürtnermeifter einen 
ungen. Das Nähere erfährt man im ns 


"tel,»s&omptoir. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


* 
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—— 3 Stuͤſck 
ed 
Intelligenzblattes 


| fürden 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern, 


Den 12, April 2827. 








. — 


Sntelligenzwefen Fe Erictötag F Vorbringung von Ein⸗ 


KA AR. eben und ſchlüſſ.gen Verhandlung auf 
Amtliche Artilel, Sittiod den 30. Map b. 9. früh 8 Uhr 
— — unter dem Rechtsnachtheile anderaumt, baf 
(2)2. VWerfleigerung. die bey dem erflen Edietstage nicht erfcheinen- 
Am 17. d. M. Vormittagd 9 Uhr wers ben Gläubiger‘ mit ihren. Anſprüchen an bie 
den im Hoifpitalmalde der Revier Hoͤchberg Mafle, die beym zwepten Erictötage nicht 
beym Erbachhofe Erſcheinenden aber mit ihren treffenden Han⸗ 
6 Eihen:Nupflämme, tungen ausgefchloffen werben. 
45 Klafter eichen und gemiſchtes Holz, Würzburg den 7. April 1827. 


5850 Bund Wellen, theils buchene thellßs Königliches Landgerichter. d. M. 
gemiſchte und v. Edart, Landr. 
40 Stuͤck eichene Stangen zu Wagner⸗Ar⸗ Fey. 


beit taugli — — — 
en . Derfiri efebt Di Betfanntmadung. 
er Fi a HS ROEIDE MEIEiCHl: MORR Im Concurfe bed Michael Stirzet‘ von 
— Mürzburg ben 8. April 1827. Zhüngeröheim werben am Montag ben 23ten 
bie Eönigl. Hoffpital: Verwaltung. rrit b. 5. Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge⸗— 
auer. meinbehaufe zu Thüngersheim 
— 4) ein Backhaus mit Real-Backgerechtigkeit, 
Betanntmadung. 2) mehrere Weinberge und andere Güter, 
Wer dem ehemaligen Soltaten Midjael 3) beyläufig 2 Fuder Moſt, 
Kümmeth von — ohne Einwilli-⸗ und zwar bie Guter auf 4 Martini⸗Zielfriſten 
gung des dortigen rei gar verfirichen. 
etroad borgt, kann auf deffen, in einem Ein- Bene den 6: April 4877. a 
ffande:Capitale beflehenden Vermögen keinen Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 


Anſpruch machen. B 
— den 6. April 1827. Dr, Kiliani, Actuar. 
Koͤnigliches Landgericht er. d. M. gen. 
v. Ekars, Landr. ge () Ebietal:-VBorlabung. 
— Der ledige Zimmergefell Jakob Hüttner 


&)rBelanntmadu — von Bifhofsheim, welcher auf die am 14. No⸗ 
Joſeph Gerhards Wittib von Thüngers- vember dv. J. erlaffene öffentliche Vorladung 
beim hat fi) —— dem Concurſe unters ſich nicht gefiellt bat, wird nunmehr zum Zwep: 
worfen. Es wirb daher tenmal öffentlich vorgelaben , innerhalb brey 
ter Edictätag zur Anmelbung und — Monaten bey dem koͤnigl. Landgerichte dahier 
ſtellung ber Forderungen mit Vorzugs-⸗ gu erſcheinen, und ſich wegen ber wider ihn 
teten auf Montag den 50. April 5. vorhandenen Anfhuldigung eines Diebflahls- 
früp 8Uhr, WBerxbrechens zu verantworten, wibrigens mi: 


Jahrgang 1827, 2 


627 j 


ber ihn ald gegen einen Ungehorfamen ben 
Geſetzen gemäß wirb verfahren werben. 
Bifhofsheim’den 28. Februar 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Roͤckh, Landr. 


(2 1. Betanntmahung. 

In der Theilungsſache des Georg Kraus, 
Wittwers von Euerfeld, iſt der Schuldenſtand 
gu wiffen noͤthig; es wird daher Zagfahrt 
gur Schulden : Conflgnation auf 

Mittwoch ven 2. May d. 3. 


rüb 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bey ber. Auseinanderſetzung der Maſſe die 
gun angejelatee Forderungen unberückſichtigt 


Dettelbach den 27, Mär; 1827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


Bekanntmachung. 

In ber Coneursſache gegen ben Müller 
Mihael Schmitt von bier wurde in Folge 
Ausſchreibens vom 30. Januar d. 3. die Mahl» 
mühle befjelden, am Mainthor babier ges 
legen, am 14. März verftriben, aber bie 
Tare nit erlöft, weßhalb auf Antrag von 
Gläubigern weiterer Strich Mittwoh den 
2. Day d. J. Nahmittegd 2 Uhr auf dem 
Rathbauſe unter Grundlegung des Gebots abs 
gehalten, und der Zufchlag gefheben wird. 

Dettelbah den 5. April 1827. 

Königlihes Landgericht. 

: Küttenbaum, Laändr. 


(1. Diebittapl8-Anzeige. 





In der Naht som 31. v. M. auf den - 


4. April find in dem Induſtriegarten dahier 
75 Stüf verebelte Obſtbäume, Sjährig, theils 
bochſtämmig, und an Spvalieren gejugen und 
Poramidenförmig, angeblih das Stud 20 Er. 
werth. entwendet worden. 

Saͤmmtliche Tufiz and Polizey:Behdr- 
ben werben hierauf aufmerffam gemacht, und 
zugleich erſucht, jur Entdeckung des noch uns 
befannten Thäters und der entwendeten Ger 
genflände geeignet mitzuwirken. 

Dettelbady ben 6. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

—v. Halbritter, Pret. 
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Diebfkapls: Anzeige 
In ber Naht vom 29. auf 30. März 
wurden dem Bärfermeifler Georg Enrih das 
bier mittelſt Einfleigens aus ber. Küche 
eine meffingene Pfanne , wertb 4 fl, 
eine detto Eleinere, werth 2 fl. 45 kr., 
ein ee T mwerth 48 Er, 
vier zinnerne Eßloͤffel, werth 24 Ee., 
ein detto Worleglöffel, werth 30 Er., 
fünf progellainene Zeller, werth 30 Er., 
4 detto Suppenfhüffel, werth 24 kr., 
entwendet, : j 
Saͤmmtliche Polizey Behörben werben ers 
ucht, zur Yufbringung der entwendeten Ef: 
ecten und zur Entdelung des unbekannten 
bäterd mitzuwirken. fobann im Enldeckungs⸗ 
falle Nachricht bieher zu ertbeilen. 
Dettelbad den 31. Mär; 1827. 
Königlides .,. 
Küttenbaum, Yanbr. 





lee, 
In Glelſenau fol eine neue Schule er: 
baut, und der Bau an ben Wenigſtnehmen⸗ 
ben verfiriden werben: 

Zum Verſtriche wird Zogfehrt auf der 
28. April d. 38. anberaumt, bey weldyer die 
Streider — 8 Uhr in dem Canzley-Zim⸗ 
mer bes k. Landgerichts zu erſcheinen, vie 
Strihöbebingniffe zu vernehmen, und ihre 
Gebote zu Prorocoll gu geben haben. . 
Werkmeitter, melde in dem hieſtgen Be- 
arte nicht anfägig find, baben fih mit einem 
ermögend-Zeugriffe ausjuweilen. 

Eltmann ben 4. Aprıl 1827. 

Königliches Landgeridt. 
W. A. Kumer, Yanbr. 

— Geyer. 


(5) 3. RA RE 

* Der Conrad Niedermaper, ein Sohn Bes 
verlebten hiefigen Munizipalrathed Adam Nies 
dermaper , iſt als Schreinergefel im Jahre 
41809 in die Fremde gegangen, und hat bie 
jegt feine Nachricht von ſich ertheilt. 

Da nun beinfelben aus Ber väterlichen Der 
laſſenſchaft ein Vermögen von circa 1200 fl.zuges 
fallen ijt, deſſen Geſchwiſter aber als Inteflats 
Erben um bie Ausfolgung dieſes Vermögens 
angeſucht haben, fo wird der gedachte Conrab 
Riebermaper- over deſſen allenfalljige Leibes- 
Erben hiemit geladen, in einem Zeitraume 
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von 6 Monaten, welcher bie 3 geſetzlichen 
Briften in ſich enthält, entweder in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte dahier zu erſchei⸗ 
nen, und fein Vermögen in Empfang zu neh: 
men, oder zu gewärtigen, daß bamif nach ge: 
ſehlicher —A verfahren werde. 


Hammelburg im Unter-Mainkreiſe des 


Koͤnigreichs Bayern ben 9. Februar 1827. 
Königliches Landgericht. 
F. 9 ®öfmann, Landr. 
Henkel, Rhtspr. 


Johann Adam Stock von Homburg am 
Main, Gemeiner bey dem ehemals fürſtlich 
würzburgiſchen in kaiſerlich öſterreichiſchen 
Dienſten geſtandenen Infanterie-Regimente, 
bat ſeit 26 Jahren von feinem Leben ober 
Aufenthalte nichts mehr bören laſſen. 

Da derſelbe dem Vernehmen nach im 
Lazarethe zu Hersbruck in ber Oberpfalz ger 
ſtorben ſeyn foll, auch deſſen Gefhwilterte um 
Aushaändigung bed Dermögens ohne Sicher⸗ 
beitsleiftung bey unterzeichneter Behörde an: 
funden, fo wird. 
defien etwaige Leibes-Erben andurch vorgela— 
den, binnen 3Monaten vom Tage gegenwaͤr— 
tiger Ladung oder fpäteflens bis Samstag 
ben 12. May I. J. entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmädtigte ſich dahier 
gu melden, widrigens zu gewaͤrtigen, daß er 
als tobt erklärt, und fein Bermögen an jeige 
Geſchwiſterte ohne Sicherheitsleiſtung ausge: 
bänbiget werben folle, 

Mkt.Heidenfeld den 10. Februar 1827. 
Königlides Landgericht nes 
im Inter: Wainfreife 
Auberti, Landr. 

— Bindner, Rpri. 


(3) 2 DEREN OELL BURG 

Das Lönigf. Landgericht Hilderd hat auf 

eigenen Antrag des Johann Jordan alt, 
chuhmachers zu Hilders, den Univerfal:Con- 
and wider ihn erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe mwirb 
einziger Edictstag / naͤmlich: zur Anmeldung 
ber ——— und Vorrechte, deren gehö— 
rigen Rachweſſung, zur Vorbringung ber Ein⸗ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen, 
und jur Schlußoerhandlung auf Montag ben 
28. Wap d. 3. fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt unb 





Johann Adam Stod, oder 


62 2 Bekanntma 
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werben a. fämmtlide unbekannte Glaͤubi 
ger des Gemeinfhultners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgefaden , daß 
bad Nihterfiyeinen am Ebdictdtage den Aus— 
ſchluß ber Forderung von ber. gegenwärtigen 
Concurdömafje, fo wie mit den vorzunehmens 
ben a Hantlungen zur Folge bat. 

Zugleid) werben blejenigen, weldje irgend 
etwas von dem DBermögen des Gemeinfhud- 
nerd in Haͤnden haben , bey. Dermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un« 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders ben 9. März 41827. 
Königlihes Landgericht. 
Slement, Lantr. 

Wingheimer.' 


(5) 2. SläubigersBorladung. 
Die Adam Liebiſchen Eheleute zu Kloſter⸗ 

thulba haben ſich freywillig dem Concurfe un. 
terworfen. 
Es wird ſonach 

iter Edicstag auf Frehtag den 1. IM 

l. 3. früh 8 Uhr zur ‚Anbringung u 
Richtigſtellung ber — 
ater he — ben 12. Jund 

. frü r zur Vorbrin 

a — ur 
öter Edictöfag auf Freytag ben 13. Julius 
1.3. früh 8 Uhr > Schlußhandlung 
anberaumt, und hat das Ausbleiben am AUen 
null ‚den Ausschluß von der Maffe, das 
Nichterfcheinen am 2ten Edictötage den Nude 


ſchluß mit ben treffenden Handlungen zur Bolge. 


Zugleich wirb befannt gemadjt , daß b 
Grundvermögen de3 Santirers —E = 
48. April I. J. Nachmittags 2 Uhr im Orte 
Thulba verftrihen wird, aud hat jeder, ber 
etwas dom Vermögen bed Gantirerd in, Hän- 
pe bat., foldes dahier bey Gericht gu über» 

eben. 

Hammelburg am 4. April 4827. - 

ae Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Henkel, Rchtspr. 


chung. 

In der Naht vom 2. auf ben 3d. M. 
ift der Ehegattin bes k. Rechisanwalles Hill 
babier ein ſchon geizegener Dberrod von wei- 
ßem Wior mit bunkelbraunem fammelenen 
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Kragen, vorne am Schluſſe mit Silberdraht 
terfehen, entwendet worden. Solcher iſt mit 
weißem Wollenzeug gefüttert, unb vorne an 
ten beyden Aermeln gewafdhen. 

Wem ber jegige Befiger dieſes Ober: 
rockes oder fonftige Umſtaͤnde befannt werben, 
welche zur Entbedung bed Thaͤters führen 
Eönnten, der wirb zur Anzelge hierher aufge: 
fordert. 

Kitzingen den 9. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Wagner, a. s. j. 





Bekanntmachung. 
Michael Spengler von Haſſendach will 
fein Gefammtvermögen an feine Gläubiger 
jur Zahlung berfelben Forderungen abtreten, 
Es werben demnach alle deſſen bekannte 
und nit bekannte Oldubiger zur Anbringung 
und J—— ihrer Forderungen unter 
dem Frau ige bes Axsſchluſſes auf 
ontag ben 23. April I. 38, 
Dormittagd 8 Uhr 
anber gelaben. 
Kiffingen am 26. März; 1827. 
a Landgeridät. 
over, Zanbr. 
aller, a8 


(3) 41. Släubiger-Borlabung. 
Auf eigenen Antrag ber Lorenz Krieger 
MWittwe zu Nieberwirrn) werben beren Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
m. über ben Zahlungsplan au 
untag ben 23. dieſes Monats 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 
Nıichtberudfihtigung bey bem mweitern Der: 
fahren anher vorgelaben. 
Werne den 3. April 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr. 


(3) 1. Bekfanntmadhung. 
Mittwoch den 18. April d. 33. Vormil⸗ 
tags 8 Uhr werben bie zur Verlaſſenſchafts⸗ 








maffe des in Fridendaufen verlebten vorma⸗ 


ligen Schullehrers Georg Gropp gehörigen 
obilien, als: = 
1 Stoduhr, 
41 Saduhr, 
mehrere Bettflüde, 


- fein Grundvermögen, fo meit_e3 nget if, 
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Ei Hreinermwaaren, Welßjeug und anbere Es; 
raͤthſchaften, endlich 
ug 40 Eimer 1819er Gewaͤchſes 
ä mer 1819er Ge es, 
⸗ — 26 Eimer 1823er, und 
. o ss fees Eiif 
n baare Zahlung in dem Haufe ti 
— — Rottermann zu Frickenhauſen 
öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber einge⸗ 
laden werten, 

Ochſenfurt den 7. April 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Geßner, Lrg.-Art. 

BD. 0% 


a. 3. Warmuid, Röätspr. 


Betanntmadung. 

Sämmtlihe Anfprüde an den Nachlaß 

bed MWittwerd Michel Barborf zu Wipfeid 
find Donnerstag den 26. April Vormittags 
bey Gemärtigung der Nichtberückſichtigung in 
YAuseinanderfegung der Verlaſſenſchaft geltend 
u machen. Zugleich fol an viefer Tagfahrt 
über bie Verwertdung ber zur Maffe geböri 
gr. naͤchſt Wipfeld gelegenen, fogenannten 
orfmühle Befhluß gefaßt, fofort nad) ver 
veradrebeten Bediniungen ber Aufſtrich diefer 
Mühle mit Mebengebäuden, Garten, Ge 
meindereht und Müuhlgeſchirr Montag ben 
30. April auf dem MWipfelder Gemeinbehaufe 
vorgenommen werben; auswärtige Steigerer 
— ſich über Leumund und Vermoͤgens⸗ 
erhältniffe durch gerichtliche Zeugniſſe aus⸗ 


uweiſen. 
ra den 3. April 1827. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Me ee 9 


(2) 1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Caſpar Römmelt von Schwanfeld will 


mit Vorſetzung gerdumiger Zahlungsfriften 
verfleigern Es, f = feld Bläubiger in bes 
Keufiatling einweifen. 

Die © — des Römmelt werden da⸗ 
her zur Liquidatlon ihrer — und 
Erklärung über bie Zahlungs⸗-Vorſchläge auf 
Donnerstag den 26. April I. F. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die nicht erſcheinenden befannten Gläu: 
biger in die Stimmenmehrheit der Anwefen, 
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ben für einwilligend gebalten, und bie Unbe⸗ 
tannten nicht berüdfihtigt werben follen. 
Werneck ten 3. Aprıl 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landr. 





Bekanntmachung. 
Das bem Kaplaney-Zonte zu Aſchaffenburg 


für 800 fl verpfändete Grundvermögen bed. 


Martin Mehling zu Windheim, beflebend 
in einem Wohnhaufe und mehreren Feldgü⸗ 
tern, beren Befihreibung im Gerichtsoorplatze 
angeheftet iñ wird Samstag den 24. April 
1. 38. fräh 9 Uhr auf dem Herrſchaftsgerichte 
dahier derfleigert. 

Rothenfeld am 34. März 1827, . 
Sürflid Lömwenfeinifhes Herr 
fhaftsgeriht. 

Häder, H.Richter. 

Meyer, Rätlöpr. 





Betfanntmahung- 
Dohnerdtag den 26. April I. 3, Rach⸗ 
mittags 2 Uhr wird nachbeſchriebene Muͤhle 
und Liegenfchaften des Lorenz Fertig zu Bürg⸗ 
fadt, worauf bereits ein Angebot von 4000 Y 
Liegt, nochmal verfleigert, und jedenfalls be> 
finitiv zugeſchlagen. 
Miltenberg am 4. April 1827. 
Sürftlid Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht 


Kur SRichter. 
2. aeg den 6. Wr be 3 FA 





3 
®) Donnerstag ben 26. Apr 3. früh 
9 Uhr werben die nahbefihriebenen, zur Con 
eursmaffe des Michael Heilmann zu date 
‚heim gehörigen Realitäten auf dem Gemein: 
dehaufe zu Püffelapeim Ö ntlich verfleigert. 
-  Gulzpeim den 3. Apri 1827. 
. gürflid Thurn: und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 


9, DR. 
Schlotter. 
Beſchreibung des Grundvermoͤgens. 
Ein Wohnhaus Rro. 32, mit Scheuer, Stal- 
lung und fonfligen Nebengebfuben , bann 
dem dazu gehörigen Gemeinde⸗ und Schaͤ⸗ 
fereyrechte, 
4 1/4 Drg. 2 Rth. Feld an ber Kronleiten, 
4/2 Mrg. Feld alba, 
3/4 Dir. 21 1/2 Rih. Feld allbar , 


—, 634 


"3/4 Meg. 11! 


3/5 Mrg. 38 Rib. 


“ 


3/4 Meg. 12 1/2 Rth. Telb an der Lieben, 
Kip. Feld allda, 
ph * u eld unter —* Dorfe, 
andertha er rg. 21 1/2 Rth. 
an der Schärf, i m... 
4/4 Meg. 28 Rth. Teld an ber Leiten, 
3/4 Mrg. 141 Rth. Feld am Oberguerheimer 


abe 
anderthalb Viertel Mrg. 9 Rth. Feld im 


Erlach, 
2/4 Mrg. 5 Rth Feld im Bohnet 
1 * 20 1/2 Rih Geld am Mühlwege, 
4/2 Mrg. 12 Rth. Feld allda, 
2/4 Mrg. 56 Rth. Feld an der Lieben, 
3/4 Mig. 14 Rth. Selb an ber Roͤthen, 
M Mig. 25 Rth. Feld allda, 
2/4 Mrg. 7 1/2 Rip. Jeld an ben Stein 


Adern, s 
2/4 Mrg. 24 Rth. Feld am Dampfacher 


— / 
4 1/2 Dirg. 5 Rth. Feld an ben Saſſenaͤckern, 


3/4 Mrg. 5 Ntv. Feld am Nüplein, 


3/4 Mig. 22 Rth. Feld am Hermesloche, 


1/4 Mrg. 28 Rtih. Feld allte, 
2/4 Mrg. Geld an der Wafferrungel, 
2/4 Meg. Geld alba , 


3/4 Mrg. 15 Rtb. Feld allda, 


1 1/4 Mrg. 16 Rib. Zeld an der Waljels 
2/4 Mrg. 3 Rth. Feld allda, 
fu Meg. 5 Rth. Feld alba, ober am Wag⸗ 


eG path. Seth Ss 

g. 2 Rth. Feld an den Steindd 
4 Mro. 23 Rtb. an der Kronleiten, * 
el 11 Rth. Teld an ber Tugenborfer 
1 Y Mrz. Selb am Gregbache, 
F : 19. 26 Rd. an * — 
eld in den Kreuzaͤcke 
4/2 Mrg-.19 Rth. veld allda, aa 
4 Mra. 15 Rih. Teld am Grisbrünnlein, 
Ya Or te 

fg» . e am n 

fh, Mig. 22 Rth. eld alla, a 
1/4 Merg. 35 Rib * — —— 

Mrg. h. Feld am Leimengrüblei 
1 — Mrg. 9 Rih. Feld am Fe een 
5/4 rg. 6 1/2 Rth. Feld am Weichſels⸗ 


waſen, 
2/4 Mig. 23 Rth. Feld allba, 
2/4 Dirg. 6 Rth. Feld im Stengelein, 
1/4 Meg. 10 Rth. Feld alte, 
4 Mrg. Feld in ver. Kühtränk, 
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‘4 Mrg. Weinberg an ber Kronleiten, 

24/2 Mrg. 10 Rth. Wiefen und Ader am 
ſchmalen Puffelt , 

so Rth. Wiefen in der Beckenau, 

41 Rth. Wiefen im Greßbade, 

32 Rth. Wiefen allda, 

20 Rth. Wiefen allda, 

4/4 Mrg. 20 1/2 Rth. Wiefen am Greßbache, 

4/4 Mig. 10 Rth. Wiefen allda, 

42 Rth. Wiefen allda, 

4/4 Mig. 5 Rth. Wiefen allda , 

34 Rth. Wiefen im Triebgarten, 

1/4 Meg. 2 Rth. Wiefen in ben Garten» 


wiefen, 
4 4/4 Mrg. 14 Rth. Wiefenader in ben bür: 
ren Wiefen, 
1/2 Mrg. 3 Rth. Wiefenader allda , 
2/4 Merg. 11 Rth. Wiefen im Rothſchaub, 
3/4 Drg. 14 Rth. Wiefenader in der Leiten, 
3/4 Mrg. Wiefen im Erlade, _ 
4/4 Mrg. 21 Rth. Wiefen allba, 
4/4 Miro. 3 Rth. Wiefenader im Rothſchaub, 
4 Mrg. 32 Rth. Wiefen in der Beckenau, 
20. Rth. Wald in der Altdorn. 





(5)5. Edictal:Zadung. 

Gegen Conrad Diem zu Dampfadh wurbe 
auf beffen eigenen — ber Concurs er: 
kannt, und wird wegen Geringfügigfeit ber 
Maſſe einziger Ebictötag auf 

Dinstag den 1. May d. 3, 

früh 9 Uhr feligefegt, an welchem die Forbe- 
rungen mit Beweismitteln und Vorzugsrech— 
ua), allenfalijige Einreben Dagegen , nebſt ver 
Schlußhandlung angebradt werben müffen, 
und zwar unter bem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchluſſes von der gegenwärtigen Concursmaſſe / 
zefp. mit der treffenden Hantlung. 
gi ee pur 23. a 9— 49 

ür Shurn un axiſche er r⸗ 

ſchafts-Gericht. 


Ley, H.⸗R. 
Schlotter, Pret. 


B)2_Betfanntmadung. 

Auf freywilligen Antrag ded Georg Geis 

ling zu Brünnau wird beffen geſchloͤſſenes 

But allda , befiehend aus Wohnhaus, Hofs 

rieth, Scheuer, Halle, Scmeinflällen und 
außgdrten, wozu 2 1/2 Morgen 4 Rutben 
iefen, und 33 Morgen 9 Ruthen Artfeld 

in & Sluren. und ein. Gemeinderecht gehören, 


Ds 


— 
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Donnerdtag ben 26. d. Mis. 
Nachmittags 3 Uhr 
tm Wirthöhaufe zu Brünn an den Meiſtbie⸗ 
tenben verſtrichen. 
Bimbad) am 3, April 1827. 
Brepgberrlih v. Füchsiſches — 


et — € 
m .⸗ 
— Ebert. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 19. April d. J. werben 

r Nuppertöhütten im Kronenwirthähaufe, 
rüb 10 Uhr anfangend, bie in ben Diftricten 
Sohlrain und Reuwald aufgeftellten 510 3/4 
Buchen-Scheit-, 140 Aftz, 28 1/2 Knorz» 
1 Eihen:Nugbolz:, 3/4 Eihen-Sceit:, 71/4 
Elchen Aſtholz-⸗Klaſter, dann 3 Eichen - Ab» 
ſchnitte; ferner in verſchledenen Diſtricten ber 
Revier an Winbfallpöljern 26 Buchen-Scheit- 
4 1/4 Buchen: Alt:, 1/4 Knorz-, 1 Eichen⸗ 
Uf:, 17 abſtändig Eichenholz-Klafter und 
6 Eichen-Abſchnitte; ferner im WRieneder 
Herenwalte 26 1/4 Buchen-Scheit⸗, 7 1/2 
Aſt⸗, 3 Knorz:, 4 4/2 gemifht abfländig 
Eichenholz-Klafter, und 36 Eichen, auf dem 
Stocke fiebend, öffentlich vertleigert, welches 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß ſämmtliche Holjfieigerer 
ohne Ausnahme bey der Holzübermeifung ihre 
Zadlungsfaͤhigkeits⸗Atteſte zu übergeben haben. 

Bring den 7. April 1827. 
Königlihes Forſtamt Gemünden. 
Koh, Zorfmfr. 
- Stauber, Ack 


(27 4. Getreid:Verfleigerung. 
Nachſtehende Getreid = Früchte werben 
Dindtag den 17. I. M. Vormittags 10 Uhr 


“an Meifibietende mit Vorbehalt höchſter Ges 


nebmigung verſtrichen: 
450 Schaffel Korn und 
450 Schäffel Haber. 

Zur Aufredthaltung bed Strids haben 
außeramtlihe, fo wie unbekannte Streicher, 
Bo Er. auf ein Schäffel zu hinterlegen. 

Schweinfurt ven 9. April 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Rückert. 
(59) 2. Bekanntmachung. 
Montag den 23. April Vormittags 9 
Uhr werben beym Sitze bed unterzeichneten 
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Rentamtes 50 Shäffel Welpen, 150 Schäffel 


Korn, 150 Schäffel Haber, vom Fruchtſpeicher 


w Münnerfladt und 50 Schäffet Korn, 50 
häffel Haber vom Fruchtſpeicher zu Pops 
penlauer oͤffentlich verfteigert. 


Diefed wirb mit dem Bemerken bekannt 


gemadit, daß jeder außeramtlide Streicher 
ur Sicherung feines Gebotes ſogleich an ber 
trichätagfahrt_eine baare Daraufgabe von 
4 fl. ver Schäffet zu erlegen babe. 
oppenlauer den 7. April 1827. 
Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Gutwill. 





(5) 3. Holz-Vexrſteigerang. 
. Mittwoch den 18. dieſes Monats, 
9 Uhr anfangend, werben im königl. Revter 
Mömershag und zwar im Diflriete Harth Ab⸗ 
tbeilung Steinbrud, 203 Eiden:Stammpol;- 
Libſchnute, zu Bau: Wert: und Nugbolz ſich 
qualifigirend, durch öffentlihe Verſteigerung 
verweribet, . 

Diefes wird mit bem Unfügen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß ber Verſtrich 
an Drt und Stelle des benannten Walvortes, 
von wo aus die Stämme ohne befundere Bes 
chwerde auf die von Brückenau nad Fulda 
ührende Chauffee gebracht werden können, 
mit Nr. 64, ber liegenden Abſchnitte beginnt, 
und nur ſolche Eoncurrenten bey ver Licitation 

gelafjen werben, welde fid vorher durch 
egale Witefte über ihre Zahlungs-Fähigkeit 
auszuweiſen im Stande find, 

Kothen am 3. April 1827. 

Königlihes Forſtamt. 
Der Vorſt. leg. abw. 
. Kempf, F.⸗A.Act. 


(2) Früchten-Verſtel — 
Donnerstag ben 19. April Morgens 9 Uhr 
werben babier - 
3 Schäffel Weigen, 
100 Shäffel Korn, 
100 Scäffel Haber 
-in kleineren Parthieen öffentlid) verſtrichen. 
Wolfsmuͤnſter den 3. April 1827. 
Königl. jul.-fpitäl,. Amt. 
Boͤhlig. 


(2 2. Setreid-Verkauf. 

m Dinstag den 17. April früh 9 Uhr 
will das unterzeichnete Rentamt auf dem 
Speicher zu Bergrheinfeld 


frad 
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co Schaͤffel Welpen, 

2650. Schäffel Korn, 

312 Schäffel Haber, - 
ſaͤmmtliche Früchte von ber Ernte 1826, vor⸗ 
bebaltlich der höheren Genehmigung bey dem- 
untergeichneten Rentamtefige zum öffentlichen 
Strid bringen, wozu die all’nfalljigen Lieb 
baber anburd eingeladen werben. 
rar ben 4. April 1827. 
Königl. jul.:fpitäl.Rentamtpaphier. 

a z 8. A. Krapf. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 4. und 7. April 4897. 





Im höchſten Preis: 
Welpen, Sr — Mp,d.Shff. 11 fl. IE. 
Korn, As — ⸗ BGfl. 45 kr. 
Gefe, 1, — ⸗* 7. bö kr. 
Haber, is — + .  dfl.i2fr 
Im mittlern Preis: 
Meipen, 101 Schff. 4 ME.,d.Schff.10 fl. 35 Er. . 
Kom, 54 =: 15 ⸗ gfl. 23 kr. 
Gerſte, 10 ⸗652 ⸗ 7f1. 36 kr. 
Haba, 430⸗— + 4. 47 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Welpen, 3CHhff. 3 MB.,d. Schff. 8 fl. 46 Er. 
Kom, 3 1 — ⸗ ⸗ 7fl. — kr. 
Gerſte, 3: 5% ⸗ 7fl. — fr 
2 2 — ⸗ s Sf.säfe 


— 

umme aller verkauften Früchte: 230 Schffl. 
— Mtz., ald: 110 Schffl. 1 Me. Weißen, 
61 Schffl. 1Mtz. Kom, 15 Schffl. 4 Mp. 
Gerfle, 43 Schffl. — Dip. Naber. , 

Der Stabt-Magiflrat. 

Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt: 


Holzgverfiride 
in ben freyherrlich von Woͤllwartihiſchen For⸗ 
ſten zu Birkenfelb, Simmad und Ermerdhaufen. 
Montag den 23. April 1827 früh 7 Uhr, 
Diftriet Ziefengraben bey Sulzdach: 
80 Klftr. Eihen » Spalt, 
49 ⸗ . 
76 Schock Wellen, 
61 Stämme Eichen , worunter mehrere Hol 
Länder : Bäume ; i 
Mittags 4 Uhr, 
Diſtriet Fuchsmuͤllersrangen und "Bretter: 


mühle: 
400 Kiftr. Buchen⸗, Birken, und Eichenhohz 
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54 Kifte, — Fr Fichtenholz, 
4/2 Klftr. 
od ne 


— zipte. 


Dinstag den 24. Bprif = früh 7 Uhr, 
Diftriet Neudorf und Fußeichen, 
ber — — — — — Wege von Dip⸗ 
weins hau 
440 Sir. EM Eichen, Shut und Prügel, 
44 
426 Säot Wellen, 
2 Sigten 3 Bau: und Blochſiamme. 


HL, 
Mittwoch ben 25. April 1827 früh 7 Uhr, 


Difirict Jaͤgerſchlag: 
60 Klftr. Holz, 
60 Schock Wellen, 


4100 Eichen⸗-Stämme, Bauholz; 
Mittag 8 1 Uhr, 
Diftriet Shwarzbolsfälag: 
45 Klftr. a. Spaltholz, 
4 Klftr. Stö 
100 Fichten, Bau⸗ und Blochſtaͤmme, 
150 Bühnſtangen. 


— den = April 1827 früh 7 Upr, 
— Sturmsleithen: 
Ki Soli, ‚, Eihen:Spalt, 


52 Shot Bellen; 

Difiriet Zigeunerägrund, an n ber Weidachs⸗ 

mühle, Allertshaͤuſer und Zaabneg: 
— Klftr. a: und Fichten: Spalt , 
⸗ toͤck N 

& Schock Wellen; 

Diftrict Säeibegrund: 
20 Klftr. 
20 Schock Bellen. 


Freytag ben 27. Ari 4827 früh 7 Uhr, 
Diftrict Buchrangen 
2 Kin. Buden:. und ver 
Ei — ⸗Spaltholz, 


3 Shot Wellen ‚ 
50 Eihen, Bau: und Blochſtaͤmme, 
47 Buden, 
= Kiefern , 
Fichten; 
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Diftelet Siötenriö, Mittags 12 Uhr: 
e Bu zen ii 


36 Shot Wellen r 


48 en ? 
5 Sichten Bau⸗ = Blohhol;. 


Montag ben 30. April 1827 früh 7 Uhr, 
Difrict Buchelberg, Kobiplatien und Thier⸗ 
arten: 
60 Klftr. Holz 
60 Eichen, nie 415 Holländer, 
9 Buchen und Afpen, 
43 Fichten und Kiefern, Bau: und Blodhhol;. 
40 Eihen-Abfänitte. 
Birkenfenfeld den 7. April 1827. 
are. — Woͤllwarthiſche Forſt— 
d Rent: a 
ar 





(3)3 Frucht-Verſteigerung. 
Montag ben 23. April 1.3. früh 9 Uhr 
werben = dem Zehenthofe zu Greußendeim 
bey Roßbrunn 
gegen ” = Su Korn, 
äffel Spelz, dann 
7 s Affel Haber, und 
Dindtag den 24. —* Monats früh 9 hr 
in dem Grünbaummwirthähaufe zu Karbach bey 


. Rothenfels 


ungefähr 140 su zn dann 


in ſchicklichen Sbiheikungen öffentlich verfief: 
gert, und wenn annehmlide Gebote gelegt 
werden, wird ber gufhlag fogleich ertheitt. 
Neuſtadt a, M. den 30. März 1827. 
Fürſtl. a a 
Rentam 
Kern, Rentamtmann, 


2)2. Betanntmadhung. 

Bey biefherrfhaftliher Güter: Abmint- 
firation iſt huͤbſche Karpfendrut zum Verkauf 
um billigen ei vorhanden; Kaufsliebhaber 
wollen ſich befhalb an unierfertigte Stelle . 
wenden, 

Met.:Rentweinddorf am 6. April 1827. 
BIEHNIERRIN — Rotenhaniſche 
entep. 


t 


Intelligenzblat 
Ss nen 


für den 


unters Mainkfreis. 


Des Rönig: reichs Bayern 











Yürzburg. Samstag den 14. April 1927. 


Verfügungen der Föniglichen: höchften Kreisſtellen. 








(Die Eompetenz bey Stempel⸗ Uebertretungen in Mediat-Bezirken betr.) 
Im Mamen Geiner Maſeſtät des Königs. 
VWermoge allerhöchſter Entſchließung vom 28ten 9. praes. den Aten d. Ms. werten 
— — Küngenberg für die Herrſchaftsgerichte Amorbach, Miltenberg und 
nheubadh , 
F Landgericht Stadtprozelten für das Herrſchaftsgericht Kreußwertheim, 
das Landgericht Homburg für bie Herrfihaftsgerihte Rothenfels und Remlingen, 
das Randgeri hfenfurt für das Herrſchafisgericht Sommerhaufen, 
Bas Landgericht Marktiteft für dad Herrfchaftsgericht Marktbreit, 
das Landgericht Gerolzhofen für das — ericht Sulzheim, 
das Landgericht Volkach für dad Herrſchaftsgericht Wleſentheld 
das Landgericht Kißingen für das SHerripaftsgeriidt Rüdenhauſen, 
das Landgericht Ebern für das Herrfhaftsgericht Zambach, 
das Landgericht Hilders für das Herrſchaftsgericht Tann 
pad Fandzericht Bifchofsheim für das Heirſchaftsgericht Gersfeld/ 
als bie zur Berhandlung und Beurtheilung ber von Einwohnern ber genannten mittelbaren 
Gerihtöbezirte begangen werbenden Stempel Uebertretungen zufläudigen unmittelbaren Unter: 
erichte beſtimmt. 
gerich wird mit ber Bemerkung zur gemeinen: Fir dert und Rachachtung ber 
Fannt gemacht, daß, wenn ein Webertreter der Vorſchrifteg des: Stempelgefeges in dem Be⸗ 
girfe eined mittelbaren Gexichtes feinen Mohnfig bat’, we 42 einem unmittelbaren Unterge: 
uichte einverleibt iſt, dieſes leßtere bie Balandiun undBeſcheidung der vorkommenden 
Stempel-Liebertretungen zu beſchaͤftigen habe. : Br ; 
Decretum Würzburg den 6. Aprif 1827. . 
Königlid baper. Apvellationsgeriht für den Unter : Mainfreis. 
3, M. von Seuffert, Präſident. 4. = 
Eöllner 
—— ——— — —â— — — 
Jahrgang 1827 T 2 


nr ee TE 


3) Von dem Staats :Forlerie- Antehen vom 


Lit, A. 4118. 1139. 1278, 


Befanntmabung. 
- “(Unerhoben gebliehene Gapitalien und Lotterie; Gewinnſte betr.) 

Nachfolgende Koͤniglich Bayeriſche Staats: Eduld : Papiere find re Erhebung ber in 
Gemaͤßheit verfdledener Bekanntmachungen [dom vor längerer Zeit zahlbar gewordenen Ca: 
pitalien ‚und Lotterie:Gemwinnfte bisher noch nicht vorgelegt worden. 
4) Bon dem dur‘) die Bank in Fürth neger Lit, BE, .267..565. 1869. 

‚sirten Anlehen vom 1. Januar 4804 bie s "CA, :913. 4738. 
:Dbligationen Nr. :825. 841. » CB. 95% 4490. 1309. 1708. 


:2) Bon dem durd U. E. Seligmasn megos s CC. 17. 19. 986. 1285. 445. 1967. 


zirten Anfehen Lit. 8. 00m 4. May 4808 4978. 

die Obligationen Nr. 3939. 3940, CD. 778. 1025. 1082. 4925. 

CE, 1010. 1224. 1360. 4870. 1980. 

DA. 966. 139%. 

DB, 815. 4224. 

416. 833. 885. 4495. 1944. 

DD. 815. 971. 4431. 1986. 

DE #24. 847. 1275: 1902, 

EA. 419. 755 1079. 4140. 4159. 
4243. 1392, 1661. 1911. 

EB. 72 356 764. 773. 1079. 1745. 

EC. 741. 4251. 1609. 

ED, 218. 651. 829. 1054. 1290. 

EE, 465. 1944. j 

285..686. 1714 

FB. 641. 1068. 


FD, 282. 1575. 1651. ’ 

FE. 921. 990. 1072. 1198. 1543. 
41928. 1879 

GA. 1149. 1859. 

GB. 1002. 1109. 1180. 1963. 

GC. 545. 1006. 

GD. 341. 1723. 1735. 

GE. 23. 1654. 

. 4178. 

HB 136. 447. 551. 

HC. 1082 1928. 

HD 187. 515. 999. 


1178. 

‚692. 823. 1027. 1631. 
IB. 623. 892. - 

IC. 712. 1221. 1291. 1988. 
ID. 218. 1051. 1597. 

IE. 41305 1392, 


. 1398. 
KB. 57. 522. 1321. 1338. 1531. 
KC. 597. 1133. 1167. 1954. 1963 


601. 
LA. 73. 1603. 1699. 
LB. 1109 1209. 1227. 1248. 1404 


1466- 
703. 752. 4462. 1600. 1789. 


2. März 1812: 
a) die verzinslichen ‘Zoofe zu 500 fl.: 


» B. 297. 299. 379. .895. 896. 
» C. 896. 1234. 1784. 
s D. 1422. 1468. 
s H. 322, 
b) Die unverzinelihen Looſe zu 400 fl. 
Lit. B. 93. 885. 923. 1024. 1519. 
s C. 1146. 1374. 
c) Die unverjinslihen Looſe zu 25 fl.: 
Lit, AA. 482. 649. 739. 744. 1900. 
AB. 1183. 
AC. 41. 
AD, 1382. 
BA. 493. 
BB, 174. 421. 1261. 
BC. 45. 822. 1373. 1584. 4625. 1810. 
BD, 523. 952. 
CA. 351. 941. 1942, 
. 344. 1144. 1204. 
CC. 436. 585. 691. 1175. 4960. 
DA. 577. 663. 1002. 1591. 
DB. 60. 65. 129. 473. 503. 1046. 
-DC. 1430. 1644. 1798. 


. 793. 
HA. 92. 452. 488. 755. 1656. 
EB. 44. 181. 186. 1046. 1570. 1654. 
EC. 393. 1158. 1368. 1950. 


FA. 162. 
d) Die unverzinslidhen Looſe zu 10 fl.: 
Lit, AA. 253. 1721. 1896- 
Fi AB. 74 371. 447. 1420. 
AC. 158. 354. 396. 1362. 1534. 
AD. 533. 631. 806. 825. 891. 1898. 
AR. 8. 47. 811. 4169. 4336. 1880. 
61. 823. 891. 1500. 


4520. 
C. 136. 225. 358. 891. 
BD, 51. 526. 41028. 1894. 
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Lit. LD.. 1089. 1243.. 1745. 1762: Numı.. 1061. 1067. 409. 1099 

















2 LE. 658. 680. 745. 1122. 155% 1707. 

1944. 1949. > * vi 

« MA. 385. 491: Hodt. 156. 1681. _. un _ —— 

" MB.. 624. 828. .. 932: . . . 

s MC.. 19. 1258. 1552. 1561. 1792. 4707.. 1790. 1790.. 2500. 

s MD,. 573.. 837. 1041. 1229. 1464. . 2. 3: 

s ME, 492. 876; 1383. 1820.. ö » 2500. 2507. 

s NB. 509%.. 1556.- —A— 2, 

na 5 0). die Haftfheine zu 20 fl. 

4) Don ben. unverzinslihen: Haftſcheinen Num;. 1105. 1113. 1113. 4116. 
Lit, A.. über Schulden aus Staatd: und _ En 
Perfonal-Berhältniffen:: | 41859. 1859. 4974. 1971. 

a). die Haftfheine zu 500 fl.. | zw Tee er 
u —— 4971. 1972. 1979. 2590. 
b) die Haftſcheine zu 100 fl. 1. 23. 09 7% 
Num,. 1030. 1052. 1059: 1059. 2594. 2607. 2729. 
5. 2:- 3. 4. 25. 18. 18. 


Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgeforbert‘,. biefelben' ohne weitern Verzug bey 
ber: Staatd-Shulden-Zilgungs:Haupt:Caffe babier zur gehlung vorzulegen, um ber Wirkung 
bes Gefeped- vom 11. September 1325. über das Staatd- Schu denwefen $. 13., nad) weldem 
alle Forberungen an’ bie Staats:Schulben-Tilgungs:Caffen. für Eapitalten, Zinfe,. Xotterie- 
Geninnfte und. Prämien: nad)- Ablauf: von.brey: Fahren: von: dem. Tage. ber: Zahlbarkeit an: ‘ 
erlöfhen, auszumweiden.. 

Münden ben 14.. März 1827.. : 

Königl: Baper.. Staatd:- Schulden» Zilgungss Eommiffion.. 


v.GSutner. 
Sigriz, Ser. 
Intelligenz;wefen 
Antlihe Artikel 


(2) & Bektanntmadung.. | 
Bey bem gegenwärtigen Oſterziele haben ſich die wandernden Dienflbotem, fomohl von' 
sl: als Militär » Perfonen,, in: ben: gewöhnlichen: Stunden: an- nachbenannten Tagen ,: 
und. zwar; ö 
y für ben J. Diſtriet am 18ten, 19ten‘,-20ten- April, 
ür ben- Il. Diſtriet am. 23ten ‚. 24ten ‚, 2öten: April ,. 
ür ben IIl.. Diſtriet am 26ten, 27ten , 28ten April, 
ür. ben. IV. Difirict am. Zoten:Aprif,. Aten und 2ten Map ,- 
; für ben V. Difirict‘ am dten, Aten,. 5ten May l. 3. 
mit ihren Büchern: auf dem: Polizey-Büreau Rro. 6: einzufinden;,. und: & in- bie Regiſter 
eintragen zu laffen. Der- neue: ienftherr bat, erft- feinen-Mamen mit: Difriet: und Haußs 
Numer in das Buch einzutragen: — 
Obne Dienſtbuch darf Niemand: in. Dlenſt genommen: werden, wovon jedoch die Aus⸗ 
länder. ausgenommen find.: — 
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Mer vor — ober nad dem gegenwärtigen Ziele in Dienſt tritt, oder auch nur auf 

einige zu aushilft, hat, gleih dem Obigen, in ben eriten 24 Stunden bie Anzeige zu maden. 

Die Dienfiboten , welche aus Dienſt nad) Haufe, oder in einen andern Dienft aufs 

Land geben, baben ſich auf dem Polizey-Bureau zu melben, wozu fie von ben treffenden 
Dienſt herrſchaften befonders anzuweiſen find. 

Würzburg am 10. April 1827. 

Der Stadbf-Magiffrat. 

11. Bürgermeifter, Benkert. 


— — — — — — 
6) 1. Befanntmadung. 
(Die vießjäyrige Markungs » Begehung betreffend.) 
Die herfömmliche Markungsbegehung ber Zeldgefhwornen beginnt für dieſes Jahr. am 
95, April, und wird an ben folgenden Tagen fortgefrpt. 

Sämmtlihe Güterbejiger werben mit ber ... e hievon in Kenntnig geſetzt, bis zur 
Markungs durchgehung bie an ihren Grundſtücken beitebenden Gränz:, Schied:, Weg, Pfadz 
Zehnt⸗, Zehn» und Reversſteine a Bi bie Hegen bis auf. ben Stamm pur 
gufpneiben , bie verwülleten Steine vorher bey ben Feldgeſchwornen anzuzeigen, und bie Be 
einträtigung der Wege und Pfäbe burch Yusfüllung ber zu nahe angebrachten Dunggruben, 
Yusgleihung des Schurted und ber Sieine ıc., dann durch Abnabme der zu weit in bie 
Wege hängenden Baumälle , welche das Fubrwerk hindern, zu befeitigen. i 

Hiebey wird fefigefept, daß für bie unterlaffene Aufräumung eine? Steine ein 
Strafe von 15 fr., für bie nicht gemachte Anzeige eines verwüſteten oder abgängigen Steines 
4 fl. 30 kr., für die Befhädigung oder Beeinträchtigung der Wege und Pape 1 fl. bid 5 fl. 
Strafe erhoben, und. bey den im verfloffenen Jahre deßhalb zur Anzeige gekommenen Güter 
bejigern_ bie ausgefprodene Strafe ohne Nahfiht verdoppelt werbe. 

Würzburg ben 10. April 1827. 
Der Stadt-⸗Magiſtrat. 
I. Bürgermeifler, Bebr. 


Säirmer. 


Sender. 
Diebfiapld:-Anzeige Betanntmadung 
In der Arad oem 9. auf ben 10. d. M. Der Johann Iff von Unteraſchenbach 


wurden ein dem Michael Wahler zu Gadheim bat beym unterzeichneten Ger re ben Un 
geböriger Plug und eine Egge deſſelben, trag geſtellt, mehrere — Immobilien aus 
welche fanbiirthfhaftliche Gerätufhaften auf fecyer Hand zu- verkaufen, und demnaͤchſt ſe⸗ 
em der red Damnificaten , Im Stödad an nen Släubigern einen Plan zu ihrer De 
der Güntersieber Graͤnze gelegen, ſich befan- fetebigung verjufegen. 

ben, gänzli zerfhlagen, und bie Plug: em zu Folge werben alle Blejenigen, 


dit dem Seh entwendet. welche eine gerechie Forderung an denfelben 

— geſetzlich ausgezeichnete Vergeben zu machen glauben, aufgefordert, fib am 
der Eigenthums: Befhärigung und Entwen: 23. biefed Monats Vorm. 9 udr = 
r ⸗ 


tung wird mit dem Erſuchen an alle Erimt entweder in Perfon oder durd gehörig 

nal: und Polizey⸗ Behörden zur öffentlihen vollmächtiigte zu flellen, und ipre Erklärung 

Kunde gebracht, zur Enideckang bes Thaͤters über ten ihnen vorgelegt werdenden Phan 

und ber entfremdeten Gegenftände gefällig abzugeben. 

mitzuroirten, ' te | Kern —— — * rege — en 
intiigen Reſultale eunigſt anher mitzus zahl bepiiimmen angefeben , un 

Be Änkteren Ginmürfen nit mehr gebört. 


ipellen. . _ | 

. Würzburg den 12. April 1827. Decsetum Hammelburg den 4. April 1827 
nigt. Ean gericht r. d. M. Koaigliges⸗ Landgericht. 
v. Efart, edr. 3. 9. Gößmann, Landr. 

B. Sifher: ip. Hegmüller 
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(5) 4. Gläubiger-Vorlabung. 
Nah rechtskraͤftig erkanntem Concurſe 
— — ten Johann Koblhepp von Schwaͤrzel⸗ 
ad find nachſtebende Edicistage anzeſeßt, als: 
iter auf Freytag ben 27. April, mo bie 
Sorberungen gegen den Excuſſen zu liqui⸗ 
Diren und mit Beweismittel zu unter» 


flügen find, 
2ter aber auf Dindtag ben 29. May, wo 
niht nur die Einreden vorzubringen, 
fondern aud) ſchluͤßlich zu verhandeln iſt. 
Man labet hierzu bie Gläubiger bed Er: 
cuffeg unter dem Rechtsnachtheile vor, das 
bad Ausbleiben am erflen Edictötage den Aus: 
ſchluß von ber Maſſe, beym 2ten aber ben 
Verluſt ber treffenden Hantlungen zur Folge 
babe, unb fordert er et 
Dermögen bed Excuſſen allenfalls etwas in 
Händen baden, auf, ſolches bis zum 1ten 
Zermine babier anzuzeigen, und, Vorbehalt: 
lid) ihrer Rechte, auszuliefern, unter Strafe 
des — — Erſabes. 
Hammelburg am 9. April 1827. 
WERTE TEAMDETIOL " 
. 5. Gödhmann, or. 
Schriefer. 





(5)3. Bekfanntmadun 


In Gemaͤßheit ergangener bödhlier Wei— 
fung ber £öntgt. Reglermg bes Unter⸗Main⸗ 
kreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 13. Des 
tember 1826, Nro. 5024, 5930, fol dad Mil- 
tenberger Rentamtsgebäube fammt A:pertis 
nentien, der Genebmigung vorbehaltlich, dfs 
fentlich verfleigert werden. 

Hiezu hat man Tagfaprt auf Donnerdtag 
ben 49. April & I. früp 11 Uhr im locö 
Klingenberg auf dem flädtifhen Rathhaufe 
allda anberaumt , wozu bie Steigerliebhaber 
eingeladen werben. 

Klingenberg ben 24. März; 1827. 

Königlihes Rentamt. 
Gerlad, 


— 

5)1. Betanntmadung. 
Dindtag ben 24. April früh um 9 Uhr 
werden bey unterfertigtem Rentamte gegen 
300 Shift, gut erhaltenes 1822er Magazins: 
Korn öffentlid) perfteigert, unb muß jeber 
Streicher zo kr. Daraufgabe per Schffl. erlegen. 

Euerborf den 14. April 4827. 
Königliches Rentamt Euerborf. 

Sauen 


welche vom - 
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(3) 1. Deffentlide Verfleigerung. 
Donnerstag ben 26. April I. J. Mors 
end früh 9 Uhr wirb das in bem f. Gymna⸗ 
—— u Himmelthal aufgemachte 
Brenn: und Nupbolz, als: 
171 1/2 Klftr. Buchen⸗Scheit-⸗, 
. 13 3/4 Kiftr. Buchen. Ausſchuß⸗ 
2 ee 
2 Kiftr. Heinbuden: £rommpol;, 
23 Klftr. Eihen:Sceit: , 
4142 3/4 Kifir. Kiefern Scheit:, 
73/4 Kıftr. Kiefern.Stodbol;, 
20 3/2 Klitr. Kiefern: Pfählholz, 
411 Kiftr. Kiefern Bengel-, 
2 Kiftr. Kiefern Trommpolz, 
54 Eiden-Bauflämme, 
42 Kirfern: Baufldınme, 
56650 Budhen- Wellen, 
4800 gemifchte Wellen, 
3375 eichene Wellen, 
12700 Bieferne Wellen,’ 
an den Meiftbietenden ia angemeffenen Pars 
tbien zu Himmelſtadt öffentlih verfleigert, 
wozu’ bie Liebhaber mit bem Bemerken ein: 
gelaben werden, daß fämmtliches Holz numes 
rirt, und von bem Korfiperfonate auf Ver⸗ 
Jangen vorgezeigt werben Eönne. 
Aſchaffenburg den 14. Mtpril 1827. 
K. Spmaafiumsd s Fonds: Keceptur. 
Reuler. 


TR RS N 
Die 1224te Ziehung In Münden if Dins⸗ 
tag ben 410. April 1 unter ben gewühn» 
lichen $ormalitäten vor ſich gegen en, wobep 
nachſtehende Numern jum Bor Bein famen: 
49, 36. 9. 4. 57. 

Die 1225te zihun wirb ben 10. May 
und inzwifchen Die 845te Regensburger Ziehung 
ben 19. April, und bie. 184te Nürnberger 
Ziehung ben 1. May vor fih gehen. 


IJtihtamtlicde Artikel. 
Beilbtetungen. 


L0H5:Berkaufs- Anzeige , 
1) (1) LUnterzeichneter ift in der net eins 
gerichteten Loh⸗ Mühle zu Aura bey Evers 
dorf als Befhäftsführer angeflellt, und 
vermög feinec erhaltenen Vollmacht befugt, 
Käufe und Verkäufe über Rinde und Lohe 
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obzufchliegen, aud Zahlungen hiefür zu-leie. 

fien und an,unehmen. Bis Ende diefeo Mo⸗ 

nafs werden alle Borkehrungen zu diefem 

Geſchäfte in fo weit vollendet ſeya, daß mit. 

den Lohmahlen unausgefegt fortgefahren,. 

und Beflellungen für diefen Artifel mit und 
ohne Fracht, aud das Mahlen der Rinde 
gegen Mahlgeld übernommen werden kann. 

indem dieſes Linterzeichneter den. H. 

Dederfobrifanten anzeigt, glaubt er nur noch. 

—die Bemerkung bepfügen gu ‘müffen, daß in 

der ganzen Gegend lauter junge Rinde von 

20: bis 24jährigem Holze gefällt, und für 

ein flätes Lager von mehreren Hundert Zent— 

nern vorräshiger Lohe geforgt. werde, daber 
fi die H. Abnehmer nebft den- billıgfien- 

Preifen ouch die befte Waare, und ſchnellſte 

Refriedigung ihrer Bedürfnijje verfprechen. 

fönnen. 

Beilellungen und XAccorde- auf Fürgere 
oder längere Zeit und deffallfige Zahlungen. 
können nach Belieben entweder ben dem Lina. 
terzeichneten oder meinem Prinzipale Hen.. 
Dicector Stöhr zu Würzburg geſchehen. 

Yura bey Euerdorf an der. Gaale den. 
9. April 1827: 

’ Michel Schuldheiß, Gefchäfteführer 
auf der Dir, Stohriſchen Loh⸗ 
müble allda. 

Borftehende Anzeige beflätigt ihrem gans 
zen. Inhalte nad 

Würzburg den 9.. April’ 1827: 

©: %. Stöhr ‚Director ,. 
3. Diftr. Nro. 80. 

2/3): Montag den 23. April I. J. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nad)=: 
mittaas 2 Uhr werden in dem Wohnhaufe 
ı. Difte, in der. Steljengaffe Nro 293. im: 
dritten Gtode nachſtehende Effecten gegen 
glei baare Zahlung öffentlid verſtrichen, 
ols: mehrere gute Peilen, verfdiedene. Brils 
lant: Ringe und Dbrringe, Borflednadela, 
eine Stockuhr, zwey goldene Repetiruhren: 
mit ſchweten goldenen Ketfen- und Petſchaf- 
ten, Tiſchzeug, Betten, Bettslleberzüge,,. 


Mannshemden, mehrere Stüde Leinwand, 


Kleidungsftüde, Gpiegel,. Seſſel, Tiſche, 
Bertftätten, Kleider: und Küchenſchränke und: 
fonftige Hausgeräthfha'ten, mozu. Ötrids: 
luflige andutch eingeladen. werden. 
Möbeln: Berfleigerung. 
3) 2) Nädfikünftigen: Mittwoch den: 
18; dieſes Nachmittags. um. 2. Uhr. werden. 


—— 
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dahier im zweyten Diſtriet Nro. 292 im erften 
Stod verfihiedene Hausgetäthſchaſten, wos 
runter. ein ſehr gemächlicher Küchenſchrank 
mit. einem mit Glaefenſtern verſehenen Auf⸗ 
[o%« und mehrere andere Schränke ſich befins 
en, zum. Aufſtrich ausgefert, den Meiftbies 
tenden zugefchlagen: und. gegen gleidy baare 
Bablung verabfolgt: werden. 

Würzburg den ı2. April: 1827. 

4) (3) Indem idy meinen fhäßbaren 
Freunden für den fo- zahlreichen Befuh, wo⸗ 
mit fie bisher mein Commiſſions-Tapeten⸗ 
lager von-Heren Wilhelm Sattler in Schweine 
furt beebrten, meinen. verbindlidhften Dank’ 
bringe,. verbinde ich zugleich damit die erge— 
bene Anzeige, daß ſich daſſelbe für das Früh: 
jahr mit ganz gef&madoolen neuen Tapeten: 
und Borduren, die der erfte Kenner von den 
franzöfifchen Tapeten nicht unterſcheiden kang, 
vermehrt hat. 

Die Billigkeit der Preife und die prompteſte 
Bedienung. werden. jeden. meiner geehtten 
Abnehmer nolllommen: zufrieden. ftellen. 

Sranz. Joſeph Leininger, 
’ Sudhanklunn auf dem: Matte. 

5) (2); Im: 1. Difie, Neo. 310 auf der 
untern Promenade im Nebenhaufe deg Herrn’ 
Profefforse Ringelmann werden am. 29. Aptil 
1827 und: die darauf: folgenden Tage jedes⸗ 
mal: Nachmittags: 2 Uhr aus- freger. Hand 
NMannstleider, Leibwäſche, vecſchiedene Hause: 
gerätbfihaften,. morunter: fidy ganz guf cons: 
ditionicete Wirthfchaftsgeräthe an Zafeln und 
Bänken mit: Sehnen: und Trintgläfern,. eine 
Badwanne, ein- noch ganz. neuer,. großek. 
Schreibpult. zu. 4. Perforen,,. von Eipenholp. 
dann Weinfäffee verfdiedener Größe u..f. Me- 
gegen gleih baare- Bezahlung: verfteigett,. 
wozu. Ot.icheliebhaber. Höfldyft. eingrladen' 
merden, - 


6: (2. Weftphälifche Cervelat: Würfte: - 


von befter Büte find nun angelommen und 
in der Ebert’fchem Gpegerey; Handlung auf: 
dem Markte zu. haben.. 

7)(2) Der Handelsmann Anton- Ber} 
zu Dihfenfurt will fein bisher befeffenes Wohns 
baus- auf dem Markte Nıo..208, mithia in 
der fhönften und gangbarften Straße des 
Städtchens gelegen, aus frener Hand bers 
faufen,. und iſt zum- Berftridhe defjelben- 


Termin auf: Mittwoch den 18. April d. J. 
Nachmittags @ Uhr auf, dem Rathhauſe das: 


bier. feſtgeſetzt. 


— EEE 
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Liebhaber hiegu Tönnen daffelbe ſtündlich 
einſehen. EURE 
Auch werden an demfelben Tage nad: 
fiebende weingrüne Fäſſer, nämlich: 


Neo. ı zu 22 Eimer, 
» 2 ⸗ 46 ⸗ 
a» 3:0 45,.° 
=» 7 . 3ı s in Eifen, 
=» 4 = 29 > 
= 5 oe 28 2 
6 ; 6 s in Hol; gebunden, 


mittelft öffentlichen Striches an den Meift: 
bietenden abgegeben. 

Die Strichsbedingniſſe felbft follen bey 
dem Termine bekannt gemadt werden, und 
wird bier nur noch bemerkt, daß das Haus 
gegen gleich baate Zahlung oder aud) gegen 
angemeifene Sriftenzablungen abgegeben wird, 

Da derfelbe auch gejonnen ift, feinen 
eigenthümlichen Barten zu Würzburg, zunächſt 
dem Ehehaltenhaufe, in einen neuerlichen 
Padıt zu geben, fo #önnen ſich depfalljige 
Liebhaber in francirten Briefen an den Eis 
Benthümer wenden. 

Dohfenfurt den 10, April 1827. 

Spargel:Bertauf. 

8) (1 Näditen Dinstag den 17. d. M. 
Vormittags um g Uhr wird in dem Gr. v. 
Ingelheimiſchen Schloſſe zu Schwarzenau 
der dießjäbtige Ertrag von der Spacgehb⸗ 
Anlage vetftrichen. 

9) 3) In der Stümmerifhen Handlung 
in der Theaterftraße ift die beliebte engliſche 
Glanzwichſe von James Koopfon neu ange: 
fommen, und in viertelpfündigen Glasbüch— 
fen mit Gebrauchrzefteln beftändig zu haben, 

40) (2) Unterzeihneter macht dem vers 
ehrungswürdigen Publitum befanut, daß er 
gleih nach den Oſter Gegertagen mit einem 
bedeutenden Borrath von Schinken, Speck, 
Dürrfleifh, Würfteo, Pregfad c. nad Würzs 

urg fomme, und bittet um gahlreihen Zus 
ſptuch. 
Johaunn Müller, 
Metzgermeiſter von Tann. 





Bermiethbungen 


1)(2) Im Benkertifpen Haufe, an der 
Domfirage, ift die mittlere Etage an eine 
Tuhige Haugbaltung zu vermiethen. 


2) (1) Im 2. Difte. Neo. 168 if ein 


ſchoͤnes gemächliches Quartier von 6 inein— 


—— — 
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‚andergehbenden Fimmern, Küche, Küchen— 
und Bodenfammer, eigenem Kıleı hen, Holze 
haus :c., auf den 1. Auguft ( Öroßjacobi ) 
zu bermiethen. 

3, (2, In der Kettengajje Neo. 25 1/2 
ift ein Logis von 4, und eins von 2 Zim: 
mern, nebſt allen Bequenmilichkeiten zu ver» 
qmietjen. 

4) 1) Auf der Domftraße 3. Difte. 
Neo, ı4ı ift ein Logis mit oder ohne Mös 
bein für ledige Herren oder eine leine Haus— 
balfang zu vermuechen. 

5) (a) Ein fhönes Zimmer mit Sopha, 
‚über eine Ötiege, iftin der Hofſteaße 3. Diftr. 
‚No. 80 2/4 zu vermiethen, 

6) (3 Im 2. Difte. Neo, 173 ift ein 
Bimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

7) 2) 5m 3. Diſtt. Neo, 145 auf der 
Domgaffe find 2 ineinandergehende Zimmer 
mit :oder ohne Möbeln für einen ledigen 


Herrn auf den 1. May zu becmiethen. 


8) (3) In der Theaterſtraße 2. Diftr, 
Pro. 8 ijt ein Quartier von 4 beigbaren und 
1 unbeißbaren Zimmer nebft fonfligen Er» 


fordernijjen fogleih oder auf den 1. Auguft 


dieſes Jahts zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Derunterzeichnete Vorstand hat 





die Revision der‘ Gesellschafts- Bibliothek 


angeordnet, und ersucht die verehrlichen 
Mitglieder der Gesellschaft, welche aus 
dieser — Bücher oder einzelne Hefte in 
Händen haben, solche zu diesem Zwecke 
binnen 8 Tagen dem Inspector einzuhän» 
digen 
Die Revision wird sich mit den der 
Unterhaltung gewidmeten Blättern zuerst 
heschäftigen und dadurch es möglich ma- 
chen, dals die statntenmälsige Benützung 
dieser Lecture mittelst Abholung nach Haus 
nur auf wenige Tage unterbrochen werde, 

Würzburg am.ı3 April 1497. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Wohlfeile Kinder: und Jugend: 
fhriften,, zu haben in der Stahel'ſchen Bud» 
handlung in Würzburg. , 

Bater Meinholds neueftes Declamotionds 

Bächlein für Knaben und Mädchen Bon 

3 bis 10 Jahren. Zur Bildung eines 

guten und jchönen mündlichen Bortiage 

8. Kitzingen 1827. 30 kt., br. 
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Loͤhr, J. 4. 2, das Fabelbuch für Kind» 
heit und Jugend, Neue vermehrte Auf⸗ 
iage. Mit 14 ilum. Kupfern. 8. Leipzig. 
2 fl. Schön gebunden, 

— _ Bilder nebft Text zu Luft und Lehre 
für die Jugend. Zweyte Ausgabe. Mit 
33 inum. Kpfen. 8. Ebend. 1 fl. 36 Er, 

Schoͤn gebunden. 

Kerndörfers Naturgefhichte der Hauses 


thiece mit Hinſicht ihrer Benugung in- 


der Defonomie und Technologie zur bes 
fehrenden Unterhaltung für Kinder, 
Dritte vermehrte Aufl, Mit 17 Illum. 
Kupfern. 8. Ebend. ı fl. ı2 tr. Schön 
gebunden. . ‚ 
Zodesanzeige und Dankfagung. 
3)(1) Wir machen andurch unfern Ber; 
- wandten und Gönnen das am 6ten diefes 
Monats erfolgte Ableben unferes Gatten 
und Baters Johann Gimon Saulhaber, 
Bürgers und Bädermeifters dahier, vom 
Schmerztiefniedergebeugt, biemit öffentlich be» 
Tannt, und halten uns befonders verpflich⸗ 
tet, den ſeht zahlreichen Begleitern der Leiche 
zur Grabflätte für die letztbezeigte fo auszeich⸗ 
nende Ehre den verbindlichften Dank zu fagen, 
wobey wir uns zu fernercem Wohlwollen 
befiens und angelegenft empfehlen. 

Würzburg den 14. April 1827- 

Sophie Faulhaber Wittwe und 
deren vier Kinder. 
Concect-Anzeige— 

4) (2) Untergeichneter, erfler Fagottiſt 
der fücſil. gürftenbergifihen Hoftapelle, hat 
die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß es Sonn⸗ 
fag den 15 April I. J. im academiſchen 
Muſitfaale ein großes Bocal: und Jaſtru⸗ 
mental:Coricert zu geben die Ehre haben 
werde, Billete zu 36 &r find im 2. Difteiet 
Treo. 318 zuaächſt dem fhwarzen Adler, und 
Ybends an det Kaffe, iu 4 kr. zu haben, 

i anz ergeben ein 
Dia ladet gari ee oſeph Braun, 
fürfil. Sürftenbergifher Hofmufitus. 

5) (1) Unterzeichneter hat die Ehre an 

nen, daß bis Oſter Sonntag die Wirth 
zuzeigen, 
fpaft auf dem Schießhaus ihren Anfang 
nimmt. David Zink, 


6) (3) Unferzeihnefer gibt fi die Ehre, 
feinen verehrten Bönnern biemit gejiemend 
anzuzeigen, daß er bereits feinen bey feinem 


Haufe befindligen Garten wieder zut Wein» | 
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wirthſchaft eröffnet habe’, und emapfeblt ſich 
in Betreff feiner ſchon als beliebt bekannten 
verfhiedenen Sorten Pfälzer-, Franken⸗, 
Gtein- und Leiſten-Weinen beſtens, mit der 
Bemerkung, daß auch jeder Zeit für kalte 
Speifen beftens geforgt ſeyn werde, 
Gimon Aloys Herold, 
Stelzengaffe 1. Diſtr. Nro.'294+ 
7)(3) Da das hiefige Mainbad bereits 
wieder eröffnet ift, fo madf man diefes 
einem boben Adel und einem verehrungss 
mürdigen Publitum ergebenft bekannt, 
Würzburg den 13. April 1827. 
Obert. 


8) (6) Nachdem ich mie eiftigſt ange 
legen feyn ließ, den Abſatz inländifcher Züs 
cher nach Kräften zu befördern, babe id) 
mich volllommen überzeugt, daß die von der 
Usfchneiderifchen Tuhmanufartur in Müns 
chen bezogenen Tücher unftceifig die beſten 
find, die im ganzen Königreihe fabtici⸗ 
werden, 
Güte und Schönheit alle andern übertcejjen, 
und bey ſehr billigen Preiſen dennoch- den 
beften ausländifhen Tüchern nicht nadftehen. 

In dieſer Ueberzeugung babe ih auch 
ſolche in Commiſſion zum Verkauf für Würze 
burg und die ganze Umgegend übelnommen, 
und werde dieſe fowohl im Ausſchnitt als in 


‚ganzen Stüden um den Fabtikpreis abger 


ben, wozu id mir von einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum einen zahlreichen Zus 

ſpruch hoͤflichſt erbitte. 
Gabriel König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Dlattnersgaflt 

Nrs. 110 in Würzburg. 

g)Cr) Peter Jakob, Lohnkutſchet. wohn 
baft hinter dem Dom Niro. 75 dahier, fährt 
Montag den 16. d. nad Frankfurt, und 


wünſcht Mitreifende. 


40) (1) Im r. Difte, Neo. 126 (in der 
Gemmelsgaffe ) werden a Ile Gattungen 
von Strobhäten gewafden, und den: 
felben Glanz, Apprefur und die gehörige 
Fotm wieder gegeben , das Stück zu 18 . 
Auch werden dafelbft feidene Tücher, Bänder, 
Strümpfe jeder Barbe und Gchaumtcaufer 
zu ganz billigen Preifen gewaſchen. 


— — — — —— 
(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


indem fie ſowohl hinſichtlich ihter 


— — EEE 


—4— 


— 
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Bepyplage zum u Stuͤck 
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Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — — — ————— 
| Den 14. April 1827. 
— ——— —— — — 


Intelligenzweſen. 
Ameſihe Artikel, 
@)2.H015:Verfeigerung. 


| 4 
Am Dinstag den 17. d, M. früh 9 Uhr 
werben in ver juli ſpitaͤl. Waltung bey den 


Rothhöfen unter Vorbehalt söherer Geneb: 
“migung 9 Eihen Nugflüde, 135 Kiftr. gemiſch⸗ 


ted, 45 Kifir. Eichen: Scheitholz, 6500 ge: 


miſchte, 1500 Eichen⸗Wellen zum Striche aufs 


gelegt. 
Würzburg den 11. April 4827. 


Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 
Muck. 





Güter: Berfleigewung. 
Im Wege der Hülfsvollſtrecküng follen 


fämmtliche vem Balthafar Rohrer 1 Molfens 


dorf eigenthümlihe Grundflüde bem öffent: 
fihen Striche auf geräumige Zielfriſten aus: 
gefegt werben. - 
Hiezu iR Tagfahrt aaf 
Dindtag den 17. 60. M. Nachmittags 2 Uhr 
dem Gemeindehaufe zu Rottendorf feſt⸗ 
geſetzt. 
iefes ben Kaufsliebhabern zur Nachricht. 
Wuürzburg den 41. Aprıl 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Warmuth. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bey Michael Ruz von Rottendorf ſcheint 


Ueberſchuldung vorzuliegen, und iſt wegen 


des weiter einzuleilenden Verfahrens bie 


Kenntniß des ganzen Schuldenſtandes noͤthig. 
Wer demnach an den oben genannten 
Michael Rug Forderungen zu machen hat, 


wird aufgefordert, dieſeiben 


Jahrgang 1827, 


worfen. 


Donnerstag ben 26. April L. J. 
f:üb 8 Uhr bey dem unterzeichneten Eönigli» 
Fl n Ranbgeriäte geltend zu machen, und feine 
:flärung über bas melter einzuleitenne Ver: 
fa ren zu Protocol zu geben, widrigenfalls 
die Nichterfdeinenden dem Befhluffe der 
Mehrzahl der Erſcheinenden für beptretend 
‘erachtet werben follen. 
Deer. Würzburg den 10. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht rd. M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(5) 2 Betanntmadung. 
Joſeph Gerbarbs Wittib von Thüngers⸗ 
heim hat ſich freywillig dem Concurſe untere 
Es wird daher 
4ter Edictötag zur Anmeldung und Richtig: 
fielung ter Eorberungen mit en 4 
rechten auf Montag den 30. Apıü d. 3. 
früh 8 Uhr, ; 
zter Evictstag zur Vorbringung von Ein- 
reben und (otüfgen Verhandlung auf 
Mittwoch den 30. Day d. J. früy 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daoß 
bie bey dem erflen Edictdtage nicht erfcheinen- 
ben Gläubiger mit ihren Anſprüchen an bie 
Maſſe, bie 2. zwepten Ekictötage nicht 
Erfheinenden aber mit ihren treffenden Hands 
lungen ausgeſchloſſen werben. 

Würzburg den 7. April 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
d. Eckart, Landr. 

Fey. 





(2)2. Befanntmadung. 
Km Eoncurfe des Michael Stürzel von 


Thüngersbeim werben am Montag den 25fen 
April d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf bem Ge⸗ 
meinbehaufe zu Thuͤngers heim 

2 


— —— — — — ó“ — — 
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4) ein Backhaus mit Real-Backgerechtigkeit, 


2) mehrere Weinberge und anbere Güter, 


— ee Dof, * 
zwar bie Guͤter a 

verſtrichen. uf4 Martinl⸗Zielfriſten 
en ben 6. April 1827. 


Königlides Landgeridt u d M. 
Vey Verb. d. Vorſt. 
Dr, Kiltani, Actuar.— 
ge. 





(2)2. Diebflabld » Anzeige. 
In der Naht vom 19, auf ben 20. d. M. 


“ wurden dem Stephan Ohlhaut zu Heldings⸗ 


feld mittelſt Erbrechens der Thüre feiner 
heuer, von welder leicht in deffen damit 
sufammenhängenden Hausboben zu kommen 
il, aus leßterem von ber dort befindliden 
Waͤſche: 
1) ein hausgemachter, roth und bfaa ges 
würfelter Bett-Weberzug, im Werthe zu 


4 fl. 

2) ein Leilach, 8 Ellen groß, von flaͤchſe⸗ 
nem Tuche, im Werthe zu 2 fl. 40 Er. 
ohne Zeichen, 

8) ein Fleineres flächfenes Leilach zu 6 Ellen, 
im Werthe zu 2 fl., aud ohne Zeiden, 

endlich 
4) ein Mannshemd, gleichfalls von flächfes 
nem Tuche, an den Aermeln mit Perlen 
mutterfnöpfen, im Werthe zu Afl. 30 fr. 
entwendet. j 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizep:Behörs 
den werden deßhald dienſtfreundlichſt erſucht, 
auf den Thaͤter ſowohl als die entkommenen 
Gegenſtaͤnde geeignete Späbe zu balten, et- 
mag Reſullat aber gefällig anber mitzu⸗ 
theilen. 
’ Würzburg den 29. März 1827. 
Königlies LZanbgeridtl.b. M, 

Behr, Landr. 
Hoſch, Rehtspr. 


— — — — 
(5) 2. Glaubi er-Vorladung. 

Der Orisnachbar Georg Mainberger von 
aufen bat auf Zufammenberufung feiner 
(äubiger angelragen, um ihnen einen Zah⸗ 

Jungsplan vorzulegen, 

E3 werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger 

deſſelden auf 

- Mittwoch den 2. May 1. 3. 

Vormittags 8 Uhr anher vorgeladen, unter 


tem Präjubije, baß ber Nicterfjeinenbe für 
einwilligend in ben Befhluß ber Mehrheit 
per Erfchienenen werbe erachtet werben. 
Arnitein am 23. März 1827. 
Königlihe® Landgericht. 
Keller, Zanbr. 
Edart. 





Selanntmedndg, 
Dinstag ben 24. April d. 33. Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr wird in bem Amtölocale dabier 
ein brauner Hühnerhund mit fehr fhönem 
Behange, weiger Bruf und bergleihen Für 
fen, von großer Statur und gut dreffirt , oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen, was Liebhabern bekannt 
gemacht wird, 
Dettelbach den 5. April 1827. 

Königlides Landgericht. 

B. V. d. V 


Fran J „:Xct. 
rn Krampf. 


Betanntmadung. 

Im Wege ber Külftooßfiredung werden 
die Grunbbefigungen bed Georg Kolb von 
Gerladahaufen, ald: Haus mit Nebengebäus 
den, Garten und Gemeinderecht, ungefähr 
24 Morgen Urtfeld, 2 1/2 Morgen Wiefen, 
und 4, Morgen Weinberg, 

. Dinstag den 8. May d, 3. Nachmittags 


2 Ubr 
im Orte Gerlachshauſen verfrigen, weh 
gur Kenntniß bringt 
Dettelbad) ben 29. Mär; 1827. 
Königlidhes —— —— 
KFättenbaum, dr. 
0)2.Befanntmadung 
Fn ber Theilungsſache bed Georg Krand, 
MWittwerd von Euerfeld, iſt der Schuldenſtand 
zu wiſſen nöthig; e3 wird daher Zagfahrt 
zur Schulden : Eonfignution auf 
Mittwoch den 2. May db. 


früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt daß 
bep ber Auseinanderſetzung ber Mafle bie 
nicht angezeigten Forderungen unberügjihtigt 
bleiben. 
Dettelbad) den 27. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
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2. Edbietalstabung. 
j Georg Brand von Euerborf, welcher im 
Fahre 1812 oder 1813 ald Soldat unter bem 
großherzoglich Würzburgifchen Linien⸗ Infan⸗ 
lerie Regimente, 5ies Bataillon, eingereiht 
wurde, und in dem — den Franzoſen 
und Ruſſen ausgebrochenen Kriege mit nach 
Rußland marſchirte, iſt ſeit dieſer Zeit in ſeine 
Heimath nicht zurückgekehrt, ohne daß der 
gegenwaͤrtige Aufenthalt deſſelben bekannt iſt. 
Da nun deſſen Vater Johann Brand alt zu 
Euerdorf mit ſeinen Kindern eine Theilung 
pflegen will, und die Theilungs-Intereſſenten 
ben rg Vorladung bed Abmefenden 
und refp. Verfhollenheits-Erklärung den An- 
frag flellten; fo baben Georg Branb oder befs 
fen Erben zum Zwede der Berichtigung ber 
Zheilung binnen 3 Monaten, und zwar läng- 
* bis Donnerstag ben 5. July I. J. um 
o gewiffer bahier zu erfheinen, als anfonfl 
war der ihnen am Vermögen bed Johann 
rand alt zuſtehende Erbantheil ausgemittelt, 
biefer aber den übrigen Theilungs:Intereffen- 

ten gegen Caution ausgehändigt w'rd. 

Euerdorf ven 414. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landridter. 
Ko, a. 8, 


(3) 3. Gtäubiger - Zufammenberufung. 

Der Orsnachbar Chriſtoph Kaufmann zu 
Ramsthal hat um Zufammenberufung ſeiner 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen einen 
Stündungd:Vertrag abzuſchließen. Zu biefem 
Brede iſt Tagfahrt auf Mittwoch ben 2, May 

Jahres früb 8 Uhr unter dem Rechlsnach— 
theile anberaumt,_ daß ber Nichterſcheinenbe 
mit bem Befchluffe ber Mebrbeit der Anwe⸗ 
fenden al3 einverfianden angefeben wird. 

Euerborf ben 24. März 1827. 

Königlihes Landgericht. 
eißner, Ludr. 








(3)5. GläubigersVorlabung _ 
Die Adam Liebifhen Eheleute zu Klofler- 
thulba haben fi) freywillig dem Concurfe un- 
terworfen. 
Es wird ſonach 
Ater Edicstag auf Freytag den 11. May 
1. 3. früb 8 Uhr zur Anbringung und 
Richtigſtellung ber Borberungenr 
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gter Edictstag auf Dindtag ben 12. Ju 
3. früh 8 Uhr zur Vorbringung der 
Einreden, und 
Ser Edictstag auf Frehtag ben 43. Julius 
1.3. früh 8 Ude zur Schlußbandlung 
anberaumt, und hat das Ausbleiben am Aten 
Evictstage den Ausſchluß von der Maffe, dag 
Nichterfbeinen am 2ten Edictstage den Aus— 
ſchluß mit den treffenden Hanklungen zur Folge, 
Zugleid) wird befannt gemacht, daß das 
Orundvermögen bes Gantirers Mittwoch den 
418. April I. 3. Nachmittags 2 Uhr im Orte 
Thulba verfirichen wird, auch hat jeder, ber 
etwas vom Vermögen des Gantirers in Han— 
> bat, foldes dahier bey Gericht zu über: 
eben. 
e KHammelburg am 4. April 1827. 
Königlihes Landgericht, 
5 94. Böfmann, Landr. 
Henkel, Rechtspr. 


(3) 41. Gläubiger-Borladung. 

Der Wirth und Güterbefiger Nikolaus 
Klauer von Limbach will feinen Kindern bie 
Grunbtheilung reidyen. 

Deſſen Gläubiger haben daher 

am 9. Day l. I. früh 8 Uhr 
m... nn zu liguidiren, widri— 
enfa ie bey der Vermögensthei 
— bleiben. dl 
Eltmann den 30. Mär; 1827, 
Königliches Lanbgeriät, 
WB. U Kumer, Yandr, 
Glier. 











Betanntmadgung. 
Die ——— = Urtheile im Gante des 
Schuhmachermeiſters Franz Schubert dahier 
und bed Michgel Joſeph Müller zu Lengfun 
werben, von Mittwoch ben 18, biefeg anfan⸗ 
gend, 60 Tage fang flatt ber Derfündung 
an ber Gerichtsthüre ——— ſeyn, was ben 
Betbeiligten zur Rachrlicht dient. 
Pr rt * 10. April 1827. 
nig e andgericht Ho 
Kusertt. Landr. Somdurg. 


Lindner, Rprt. 

(2 Bekanntmachunng. 
Mittwod den 18. April d. Is. Vormit⸗ 
taas 8 Uhr werden bie zur Verlaſſenſchafts⸗ 
mafle des in Frickenhauſen verlebten vormas 
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Ligen Schullehrers Georg Gropp gehörigen 
obilien, ale: 
1 Stodudr, 
1 Sackuhr, 
mehrere Bettſtücke, 
Schreinerwaaren, Weißzeug und andere Ge⸗ 
raätbſchaften, endlich 
an Weinen 
beyläufig 40 Eimer 4819er Gewaͤchſes, 
5 26 Eimer 1823er, und 
« 59 Eimer 1826er 
gegen baare Zublung in dem Haufe bes Stif- 
fungspflegerd_Nottermann zu Bridenhanfen 
Öffentlich verfleigert , 
laden werten, 
Ochſenfurt den 7, April 1827. 
Königlides Ban N SE HBE 
Geßner, Lig.-WXet. 
B. V. d. V. 
A. J. Warmuth, ehlspr. 





Bekanntmachung. 
Das koniglich bayerifhe Landgericht 
Karlſtadt. 

Alle jene, welche an die Theilungsmaſſe 
der Anna Maria Netſcherin, Wittid zu Wie: 
fenfeld. irgend eine Forderung maden zu tünz. 
nen vermeinen, baben ſolche Freytag den 4. 
Min db. Is. dahier beym Landgerichte anzu: 
jeigen, oder zu gemärtigen, daß bey Ausein⸗ 
anterfegung der Mana Retſcheriſchen Vermoͤ⸗ 
SENDUNG feine Rüdfiht auf fie genoumme 
werde. 

Karlſtadt den 2. April 1827. 

v. Hörmann, Landr. 


— ne 
orberungen an tie DVerlafferfHaft ber 
Georg Valentin Goͤz Wittib ven —8 ſind 
am Dinstag den 4. Man d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtderückſichtigung 
ben Auseinanderfegung ber Verlaffenfihaft da: 
bier u 

DVolfad ben 7. April 4827. 

Königliches Landgericht. 

Bey lea. Verh. dies Landr. 
Greb, Act. 


Barazzlıas. 
Edbictal:Zadbun . 


Die Wittwe des Nikolaus Su vorb 
: ’ e: 
sige Ehefrau des Johann Neibhard von Huͤh⸗ 


wozu Lieddader einge⸗ 


nerfropf, will ihre Guͤter an ihren Sohn 
Johann Neidbard gegen einen Aus, ug ver: 
$uufen , und bat befbalb ben Antrag auf Bor 
labung etwaiger ihr unbekannter Oläubiger 
geſtelli. Wer daher an befagte Wittwe, ober 
ihren verlebten Ehemann eine Forderung aus 
was immer für einem Grunde mahen mil, 
bat folhe am Mittwoch den 25. April d. J. 
frub 8 Uhr unter dem Nadıbeile anzumels 
den, daß der Ausbleibende bey Beſtäligun 

des Vertrags und Anmweifung des Kaufſchi 

lings unberudjihtigt belaffen wird. 

Weihers den 4. April 1827. 

Königlides Landgericht. 
Aldert, Landrichter. 
(3) 3. Edictal-Ladung und Güterfrid. 

1) Das bewegliche und unbeweglice Der: 
mögen des Bauerd und Leinwaarhandlers Jo: 
dann Georg Rehm zu Hausfürſt, Gemeinde 
Steinwand, im geriwiliden Schaͤtzungswerthe 
von 3896 fl. 45 fr., wird durch die mit 
5193 fl. 48 Er. bis jept befannten Paffiven ı 
mworunter fi 2712 fi. 30 fr. Hppothetjdulten 
befinden , bedeutend üverfliegen, und hat ſi 
Rehm deßhalb dem Koncurje unterworfen, 


worauf nun folgente Edicistage feſigeſeßt 
" werben: " 


ben 30, April I. J. früd 


41) auf Monta 
anmeldung ber Forderungen 


8 Uhr zur 


und bed Vorzuges, " wie zum geſeßll⸗ 


den Beweisantritte hierüber, 

2) auf Mittwod) den 30, May l. J. früh 
8 Uhr zu den Einreben und Schlußdand⸗ 
lungen. , 

Hiezu werben fänmtliche Gläubiger des 
Gemeiuſfchuldners und etwaige Realpraͤtenden⸗ 
‘ten unter dem Rechtönachtgeile vorgeladen 
dafi dad Ausbleiben am erflen Edictstage - 
Yurfihlug von ber Concurdmaffe, und da 
Nibterfgpeinen an ber zwepten Zagfahrt den 
Merluft der vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge baben wird. 

Hat Iemand von dem Vermögen des Jo⸗ 
hann Georg Rehm etwas in Händen, fo über⸗ 
gebe er ed unter bem Vorbedalt feinee Rech⸗ 
1es und bey Vermeidung nochmaligen Erfaped 
dem eg —— 

ugleich wir 

1) om Berfride bes geſchloſſenen Bau 
ernaufed Hausfürft und der damit befeffenen 
Benflüde Tag auf Montag ben 7. Map lı J. 
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früh 8 Uhr auf bem Gute ſelbſt fefigefeßt, 
und werden Strichsllebhaber mit tem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß bie Beſchreibung der Gü⸗ 
ter bep dem proviforifchen Maffe-Eurator Fos 
dann Menz, Müller zu Remerz, fo wie beym 
plefigen Yandgerichte eingefehen werde könne, 
und bad die Strihebebirgungen beym Stride 
feld eröffnet‘ werben. 

Weihers ben 20. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
AUlbert,,LZanbr. 

Schneiber,j.p. 


(2) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Auf eigenen Antrag ber Lorenz Krieger 
Wittwe zu Nieberwerrn werben deren Gläu- 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung über den Zahlungsplan auf 

Montag ben 23. biefe8 Monats 
früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 
Nichtderuͤckſichtigung bey dem weitern Der: 
fapren ander vorgelaten. 

mn 8 — — 

nig ed Landgericht. 
 -  2imb, Landr. 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Caſpar Römmelt von Schwanfeldb will 
fein Grunbvermögen, fo weit es nöthig iſt, 
mit Dorfegung gerdumiger — 
verfleigern laſſen, und feine Gläubiger in ben 
Kaufihilling einmeifen. 

Die Gläubiger bed Nömmelt werben ba: 
ber zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung über die Zahlungs: Vorfhläge auf 
Donnersiag den 26. April I. I. jrüp 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die nidyt erfcheinenden befannten Glaͤu— 
biger in die Stimmenmehrheit der Anmefen- 
gen für einwilligend gebalten, und die Unbe: 
annten nicht berückſichtigt werben follen, 

Werneck ten 3. April 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
Limb, Landr. 





DEREN TI 

Auf den Antrag ber Wendel Brand 
MWittid, nun verheurathetf an Michel Großmann 
gu Bürgflabt, werden bie Gläubiger des Er- 
tern auf Dinstag ben 4. May früh 8 Uyhr 
zur Liguivation ihrer Zorberungen und zu 
einem gütlichen Arrangement wegen Unzuläng: 


lichkelt des Vermoͤgens unter dem Nachtheile 
dorgeladen, daß der Ausbleibende der Mehr: 
Pr ber Gläubiger beytretend angefehen werde. 
Et ben 21. März 1827. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, HR. 
Hartig, Rhtsdr. 


Verſteigerung., 

Im Wege ver amtlichen Hülfe wird dad 
dem Joh. Peter Schmitt zu Hafenlobr vers 
pfändete Grundvermögen des Johann Kuhn 
von Greußenheim verfleigert, und iſt hiezu 
Tagfahrt auf Freytag den 11. May I. 38. 
früh glihr auf dem &emeindehaufe zu Greu⸗ 
6enheim anberaumt. 

Das Verzeihnig ber Grundſlücke iſt im 
Gerichtsvorplatze angebeftet. 

ee en re 87; 9 
ür wenſtein e erts 
ſchaftsgericht. 
Haͤcker, H.Richter. 
Meyer, Rchtspr. 


(3) 1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 17, May d. 9. fruͤh 9 
Uhr wird auf bem Gemeinbehaufe zu Dampfach 
das dem Schmiedmeifier Nikolaus Brand all: 
Da gehörige Grunpvermögen, als: 
ein Wohnhaus Nro. 18 mit der Schmiete- 
geredhtigkeit, der bazu gehörigen Einrids 
tung und fonfligen Zuzehörungen, 
britthalb Viertel Morgen Feld in der Diebs⸗ 
ſteig, Wahlers, 
4 Mro. 18 Rth. Feld allta, 
3/4 Dirg. Feld im Yubn, unter bem Wege, 
1/2 Derg. 11 Rh. Feld am Speierles: 
baume, Diebstleig, 


auf ben Untrag bes Anton Meifner zu Sulz: 


heim im Wege der Ezecution verfiriden. 
Si een 2. ern ne 
rſtlich Thurn undTaxiſches Herr: 
ENTE PT Voss 
Ley, HER. " 
Schlotter. 


(5) 3. Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. db. M. 
if aus tem Hausgarten bed Michael Rein: 
hard zu Trennfurt folgendes, zum Zrodnen 
aufgehängt geweſene Garn entwendet worben ; 

22 Stränge flädhfen Garn, 


— —— — —— 


— 


* 
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23 Stränge bänfen Garn, 

21 Stränge werrigen Garn, 
im Werthe von 15 fl. Diefed! wird zum 
Zwede ber anzuflellenden Erforfdungen und 


—— Anzeige im Entdeckungsfalle hiermit 
Iefent ich bekannt gemadt. 
ee es, am et ie 
ir ömwenfteinifde err⸗ 
J ſchafts-Gericht daſ. 
Schattenmann, HR. 
Rohrmann, Actuar. 


(5) 3. Verſtrichs -Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. April d. J. früh 
9 Uhr werden die nachbeſchriebenen, zur Con⸗ 
cursmaſſe des Michael Heilmann zu Puͤſſels⸗ 
beim gehörigen Neatitäten auf den Gemein: 
behaufe zu Püſſelsheim öffentlich verfieigert. 
Suljheim den 3. April 1827. ” 
Fürfklih Thurn: und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 


Le NR. 
Zn Schlotter. 


Beſchreibung des Grundvermoͤgens. 

Ein Wohnhaus Nro. 32, mit Scheuer, Stal; 
fung und fonfligen Nebengebäuben , dann 
dem dazu gehörigen Gemeinde: und Schä- 
fereyrechte, 

41 1/4 Mrg. 2 Rth. Feld an der Kronleiten, 

4/2 Mrog. Feld allta, 

5/4 Mrg. 21 1/2 Rth. Feld allda, 

3/4 Mrg. 12 1/2 Rth. Feld an ber. Lieben, 


5/4 Meg. 11 Rth. Teld allta, 
eld unter dem Dorfe, 


4/4 Mrz. 20 Rth. 
anderthalb Viertel Mrg. 21 1/2 Rth. Teld 
eld an ter Leiten, 


. an ber Schärf, 
4/4 Mrg. 28 Rth. 
35/4 Mrg. 11 Rth. Feld am Dbereuerheimer 


abe 
andertbalb Viertel Mrg. 9 Rth. Feld im 


Erlach, 
2/4 Mrg. 5 Rth. Feld im Bohnet, 
4 Mirg. 20 1/2 Rth. Feld am Muͤhlwege, 
1/2 Dirg. 12 Rth. Feld allda, 
2/4 Mrıg. 36 Rth. Feld an ber Lieben, 
5/4 Mrg. 414 Rth. Feld an der Röthen, 
IA Mrg. 23 Rd. Feld alba, 
2/4 era. 71/2 Rih. Feld an ben Gteins 
& ern, 
2/4 Mrg. 24 Rth. Feld am Dampfacher 
Wege, 
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41 1/2 Mrg. 5 Rth. Feld an den Saſſenaͤckern, 

3/4 Mrg. 5 Rth. Feld am Nüplein, 

3/4 Mrg. 22 Rth. Se am Hermesloche, 

1/4 Mrg. 28 Rth. Feld allda, 

2/4 Meg, Kr an der Waſſerrunzel, 

2/4 Mrg. Feld alla , 

5/4 Mrg. 15 Rth. Feld allda, 

4 1/4 Mrg. 16 Rtb. Feld an der Walzel ,' 

2/4 Mıg. 3 Rh. Feld allda, 

2/4 =‘ 5 Rth. Feld allda, ober am Wag- 
neröfee, 

41 Mrg. 11 1/2 Rth. Feld an den Steinädern, 

4 Mrg. 23 Rth. an der Kronletten, 

2/4 Mrg. 11 Rth. Feld an ver Tugendorfer 


Steig, 

4 4 Mrg. Feld am Greßbache, 

4 Mrg. 26 Rtd. an ber Löhren, 

5/4 Mrg. 17 Rth. Feld in ven Kreuzaͤckern, 

41/2 Mrg. 19 Rth. Feld alla, 

4 Mrg. 15 Rth. Teld am Geisbrünnlein, 

5/A Dirg. 8 Rth. Feld allda, 

2/4 Mrg. 28 Rth. Zeld am fähigen Walen, 

41/4 Mrg. 22 Rth. Feld allda, 

4/h Mrg. 38 Rih. Feld allda, 

4/4 Meg. 35 Rth. Selb um Leimengrüblein, 

41 1/4 Mrg. 9 Rth. Feld am Duentelwege, 

5/4 4 6 1/2 Rth. Feld am Weichſels⸗ 

malen, 

2/4 Mig. 23 Rth. Feld allda, 

2 Mrg. 6 Rth. Feld im Gtengelein, 

1/4 Derg. 10 Rth. Feld allda, 

4 Mrg. Geld in der Kühtraͤnk, 

1 Mrg. Weinberg an ver Kronleiten, 

2 1/2 Mrg. 10 Rth. Wiefen und Ader ame 

fhmalen Buffett, 

30 Rth. Wiefen in der Bedenau, 

41 Rth. Wiefen im Greßbade, 

32 Rth. Wiefen alba, 

17 erge 20 ERID. Llef Greßbache 
4 rg. 20 2 . en am A s 

1/4 Mrg. 10 Rth. Wiefen alla, 

12 Rth. Wiefen allda, 

4/4 Meg. 5 Rth. Wiefen allda, 

34 Rth. Wiefen im Zriebgarten , 

4/4 Mrg. 2 Rth. Wiefen in ben Garten 


wieſen, 
4 1/4 Migq. 44 Rth. Wieſenacker in den dür⸗ 
ren Wieſen, 
4/2 Mrg. 23 Rth. Wieſenacker allda, 
2/4 Mrg. 11 Rth. Wieſen im Rothſchaub, 
5/4 Mig. 141 Rth. a in ber Leiten, 
5/4 Mrg. Wiefen im Erlache, 
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41/% Derg. 21 Rth. Wiefen alba, - 

4/4 Mrg. 3 Rth. Wiefenader im Rothſchaub, 
1 Mro. 32 RKth. Wiefen in der Beckenau, 
20 Rth. Wald in ber Altdorn. 


(3735. Beltanntmahung. 
Der im Jahre 1792 mit Ihrem Ehemanne 
Jakob Fallbeck nad) Ungarn gejonenen Elifa: 
betha, gebornen Herget, von Lautenbach, ifl 
fürziich von einem zu, Ilbenſtadt verftorbenen 
Bruder eine Erbſchaft von 200 bis 300 fl. 
anerfallen. Da man aber feit der Entfernung 
Feine Rachricht von berfelben erhalten bat, fo 
wird biefelbe, ober ihre Leibeserben, hiemit 
aufgefordert, fi) binnen 1/4 Jahr zum Em⸗ 
Pfang diefer Erbſchaft dahier 
widrigenfalls der Betrag den naͤchſten Anver⸗ 
wandlen gegen Caution überlaffen werben ſoll. 
Krombad) ben 14. Februar 1827. 
Graͤflich ee Patrimps 
nial-Gericht. 
Hermann, P.Richter. 
Sqhafſteck, Kt. 


5)3, Betanntmadung. 

Auf freywilligen Antrag bed Georg Gei⸗ 
ling zu Brünnau wird befien geſchlöſſenes 
Gut allda , beflehend aus Wohnhaus, Hof—⸗ 
rieth, Scheuer, Halle, Schmeinflällen unb 
— wozu 2 1/2 Morgen 4 Ruthen 

iefen, und 33 Morgen 9 Ruthen Artfelb 
in 3 Fluren und ein Gemeinderecht gehören, 
Donnerstag den 26. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Brünn an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfirihen. 

Bimbah am 3. April 1827. 
Srepberrlih v. Fuchsiſches Patri—⸗ 
monial:Geridt Ar. El. 
Schmitt ' PR. 

Ebert. 


Publicandum. 
Samstag den 21. dieſes Monats, Mors 
gend 10 Uhr anfangend, wird auf dem Forſt⸗ 
zeviere Hundelshauſen nachſtehendes Holz unter 
den beym Verſtriche zu vernehmenben Beding⸗ 
niffen öffentlich vermwerthet: 
- A, an ber [hönen Zanne: 
feh3 Eichen-Commerzialholz-Abſchnitte, acht⸗ 
zehn Eichen-Rutzholzſtücke, und acht und fünf⸗ 
Forlen⸗-Nutzholz⸗Bloͤcher, acht und fünfjig 


uw. melden, - 


after Alteihen, ein und zwanzig Klafter 
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Forlen⸗, und ein. Klafter Afpenholzed, nebfl 
einem Roofe abgefallenen s 

B. in dem Ditiricte Eidhenf läge: 

neun Loofe liegenden Reiſigs, gemifchter 
Gattung. 

Ferner auf eben beſagter Revier Dinstag 
ben 24. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
im Difiricte Zinflere, vier und zwanzig Eichen⸗ 
Commerzialholz⸗Abſchnitte, und fünf und 
fünfzig Eihen-Nugbofzftücke. 

Der Anfang mit dem Striche wirb an 
an — an der ſogenannten Wurmſteige 
gema ee 
NRachrichtlich. 

Gerolzbofen ben 7. April 4827. 


Königlides Forſtamt. 
Jacob. 


(5) 1. Baus, Nuß: und Brennholz⸗ Ver⸗ 
fleigerung im Forflamte Drb. 
Dindtag den 1. May d. 98. werben in 
dem Forflrevier Burgjoß , Diſtriet Wäldchen, 
43 Eichen : Abfhnitte und Klöpe, zu Bau: 
und Nupbolz; geeignet, fodann in bem Forfle 
revier Deutelbach, in den Diſtrieten Hirtens 
graben, Weitflaube, Roͤnes und Linſenſang 
circa 55 bis 60 Klafter 4= und oſchuhiges Eis 
——— — und 50 Klafter Buchen⸗ 
Scheit- und Aſtholz mittelſt oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrichs verwerthet. 
Die Zuſammenkunft iſt des. Morgens 
40 Uhr zu Burgjoß in der Wohnung bes Eat. 
Revierförſters, wo auch bey ungunfliger Wit⸗— 
ferung, ober, wenn es bie Steigerer wünfdhen, 
ber Strich abgehalten werten foll. 
Das Hol; iſt numerirt, und wird auf Ver: 
fangen durch das Revierperfonale vorgezeigt. 
Nur ſolche Kaufsluſtige Eönnen — 
n welche ſich durch 
legale Ätleſte über ihre Zahlungsfaäͤhigkeit 
ausweifen. 
Drb den 9. April 1827. 
Königlides Forſtamt allda. 
Klipſtein, Forſtmſtr. 
Molter, Actuar. 


(3) 3. RE. 
Montag den 23. April Vormittags 9 
Uhr werben beym Sitze bed unterzeichneten 
Rentamtes 50 Schäffel Weigen, 150 Schäffel 
Korn, 150 Schäffel Haber, vom Fruchtſpeicher 
gu Münnerfladt und 50 Schäffel Korn, 59 





Striche zugelaffen werben, 
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Schäffel Haber vom Fruchtſpeicher zu Pop: 
ae öffentlich verfteigert. me 
. Diefes mwirb mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, baß jeder außeramtlihe Streicher 
zur Sicherung feines Gebotes fogleih an der 
"Stribötagfahrt_ eine baare Daraufgabe von 
4 fi. ver Schäffel zu erlegen habe. 
ee den 7. April 1827. 
Königl. Rentamt Münnerflabt. 
Butmwill. 


-@)2. Betannfmadung. 
Montag ben 30ten April früh 9 Uhr 
werben bey dieſſeitigem Nentamt beyläufig 73 
Tuder 3 Eimer Zehent: und Gült: Döfle, 
nebit der beym Abſtiche 
salva ratificatione verſtrichen; welches andurch 
bekannt gemacht wird, 
Detielbach ben 9. April 4827. 
sratgiget entamt. 
othmund. 


Getreid-Verſteigerung. 
achſtehende Getreide⸗ Früchte 





(2) J 


Dinstag den 17. I. M. Vormittags 10 Uhr: 
höchſter Ger 


an Meiftdietende mit Vorbehalt 
nn verfiriden: 

150 Schäffel Korn und 

450 Schäffel Haber 


ber. 
Zur Aufrechihaltung bed Strichs haben 


außeramtlide, ſo wie unbekannte Streicher, 
30 Er. auf ein Schäffel zu hinterlegen. 
Schweinfurt den 9. April 1827. 
Königtihes Rentamt. 
KRüdert. 


| ——— 
Getreidpreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 


don ben Wochenmaͤrkten am 27. März und 
3. April 1327. ; 

Im hochſten Preis: . 
Welpen, 46 Schäffel, der ea 10 fl.45 fr. 
Korn, 11 ⸗ ⸗ 8ji.30 fr. 
Haber, 66 = ⸗ 4fl. zo kr. 

Im mittlern Prels: 

Weitzen, 148 Schäffel, der Schäffel 10 fl. 50 Er. 
Korn, 45 ⸗ — gfl. 45 kr. 
Haber, 4fl.20 kr. 


12 ⸗ ⸗ 

Im niedrigſten Preis: 

Weitzen, 30 Schäffel, der Schaͤffel 19 — 
⸗ s ‚—ir 


orn, 
fl. — kr. 


Haber, — = ⸗ — 
Summa der verkauften Früchte: 440 Schaͤffel. 


ch ergebenden Heſe 
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als: 224 Shl: Weiten, 136 Schffl. Kotn, 


ber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ben Abwefendeit des Bürgermeiflers., 
Bollerth, Schrannenmeiſter. 


— — 


.(2) * Frucht-Verſteigerung. 


on dem dahier und zu Walchenfeld auf- 
gefpeicherten Getreid-Worrathe, 1825er und 
4826er Ernte, werben vorbehaltlich guisherr- 
fchaftlich Hoher Genehmigung Mittwoch den 
2. Map 1. 3. früh 10 Uhr dahier verſtrichen: 
4130 Schäffel Weitzen, 
475 ed [ Korn, 
170 Schäffel Haber. 
Sıödad) am 7. April 1827. 


+ Biegler. 


Freyh. aut Rentey: Amt. 





Frucht-Verſteigerung. 
Von dem Fruchtvorraihe der unterzeich⸗ 


"neten Stelle follen am Montag den 23. dieſes 


Monats früh 10 Uhr im Gaſthauſe zum Stern 
in Gerlachsheim 
50 Malter Weipen, 


‚350 ⸗ orn ;, 
400 ⸗ Dinkel, 
415 Gerſte ' 
200 ⸗ a — 
4 ıbfen f 
4 =  Linfen, 
10 2 Wicken N 


30 >»  Gemäld, 
bdem öffentlichen Werkaufe ausgefegt werben, 


wozu man bie Liebhaber mit bem Bemerken 
ergebenft einladef, daß bey annehmbaren Gr 
boten die Ratification noch am nämlihen Tag 
ertheilt werben wird. 
Gerlachsheim den 10. April 1827. 
Fürſti. Salmifbes Rentamt. 
Dernfeld. 





F Betanntmadung 
Yuf dem Gemeindebaufe zu Rimpar wers 


‚ben den 17. April 3 Wiefen, jeves Stüd 
gu 7 Morgen, -auf 12jährigen Pacht ver: 


liepen. Die Liebhaber werden hirzu höflichſt 
eingeladen. 
Michel Göpfert, Vorfleher. 


— — — 





unt etz Mainkreis 


bes König- reichs Bayern. 








* 


Wuürzburg. Dinstag den 17. April 1927. 








Intelligenzmwefem 
Amtliche Artikel, 


Befanntmadung. , . 
(Die dleßjädrige Markungds Begehung betreffend.) 
Die herfömmlihe Markungsbrgebung der Feldgeſchwornen beginnt für diefed Jahr am 
23. April, und wird an ben folgenten Tagen forıgefegt- 

Saͤmmtliche Güterbefiger werden mit der er e bievom in Kenntniß gefept, bis zur 
Er a er | bie am ihren Grundſtücken be ehenden Oränz:, Schieb:, Weg, Pfar-, 
Zehnts, Zehnr= und Reversſteine gehörig aufjzurdumen , bie Hegen bis auf ben Stamm geräd- 
zufchneiden , die verwüſteten Steine vorher bey bem Feldgeſchwornen anzuzeigen, und die Be- 
einträchligung der Wege und Pfäte durch Ausfüllung ver zu nahe angebradyten Dunggruben, 
Yusgleihung bed Schutted und. ber Gteine sc., dann burd Abnahme ber zu weiß in bie 
Lege hängenden Baumdile , welche das Fuhrwerk hindern, zw befeitigen. 

Hiebey wird feflgefept, daß für bie unterlaffene Aufrdumung eines GSteined eine 
Strafe von 15 fr.» für die nicht gemachte Anzeige eines verwüfleten oder abgängigen Steines 
% fl. 30 kr., für die Beſchaͤdigung over Beeinträchtigung der Wege und Pfäde 1 fl. bis fl. 
Strafe erhoben ; und bey den im verfloffenen Jahre deßhalb zur Anzeige gefommenen Güter: 
befigemm die ausgeſprochene Strafe ohne Nachſicht verdoppelt werde. i 
Würzburg den 10. April 1827. 

Der Stabt:Magiffrat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 


(35 % 


—— Seubert. 


(3) 3 Glaͤubiger-Vorladung. Diefer Erklaͤrung gemäß wird zur foͤrm⸗ 

Der Büttnermeiſter Johann Köhler und lichen Liquidation aller gegen bie benunnten 
beffen Ehefrau Margaretha haben fi zahlungd- Eheleute beflebenden Forberungen, dann zur 
unfähig erklärt, und ihr Vermögen an tire Vernehmung ber Gläubiger über biefe Vers 
Gläubiger abgetreten. mögend-Abfretung, und zur gätliden Vereinte 


—raprgang 1827. u2 
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‚gung über die Vertheilung beffelben Tagfahrt 
‚auf Deontag den 30. April Vormittags 9 Uhr 
‚anberaumt, bey welder ſämmtliche Gläubiger 
‚unter dem Rechtsnachtheile ju erfiheinen ha⸗ 
den, baß fie widrjgenfalls bey dem mweitern 
‚Debiverfahren und der allenfall3 zu Stante 
kommenden gütlihen Vereinigung nicht berück⸗ 
ſichtiget werden ſollen. 

ABürzburg ben 4. April 4827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 


&)3: Befanntmadung. 

In der Grundtheilungsſache der Faters⸗ 
Wittwe Barbara vlurſchüß dahier werden 
‚bie zur Theilungsmaſſe gebörigen Mobikien 
am Betten, Haus: und Küdjengerätbfhaften 
und vergl. am Mittwoch ten 18. d. M. Nach⸗ 
miitens 2 Uhr im Haufe 5. Diſtr. Nro. 118 
Öffentlich an die Meiſtbietenden gegen glei) 
baare Bezahlung verkauft, wobey id Kaufds 
liebyaber einfinden wollen. 

Zugleich wird zum Verſtrich der Immo» 
‚bilien und zwar 
des Wohnhaufes 5. Diſtr. Nro, 118 nebfl 

dazu geböriger Scheuer und a 

des deym Haufe befinblihen mit Dbibäu- 


men und Weinfiodfpalieren befegten 2/4 ° 


Morgen großen Gartens, 
des Baum» und Artfelds von 11 Morgen 
in einem Compler im Illig, zwiſchen 
dem Schmiedmeiſter Franz Baunach und 
gemeinen Pfad gelegen, 
nad) Vorſchrift der Ezecution3:Drbnung vom 
6. März 1508 Tagfahrt auf Donnerstag ben 
25. April Vormittag 9 Uhr anberaumt, 
Die Strihäbedingungen ſelbſt werden Im Zers 
mine befannt gemacht werben , und bis babin 
ſieht den Kaufslufligen die Einjicht der Ne; 
alıtäten, worüber fie in der Gerichts-Regiſtra⸗ 
fur nähere Aufklärung erhalten Eönnen, Lägs 
li frey. — 

Würzburg den 6. April 1827. 
Königl. Kreid: und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 
(3) 3. ubficandtum _ 
Montag ben 23. diefed und in ben da— 
rauf folgenten Tagen, jedesmal Nachmittags 
2Uhr werben in der juliusfpitälifhen Pfarrers⸗ 
Wohnung dahier verſchiedene Jumelen, ald: 
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‚große und kleine golbene Winge, Ohrringe, 
Kreuge und Collets mit Diamanten, Rubk 
nen und guten Perlen befegt; fobann wite 
Gald» und Silber-Münzen verfhiedenen Ga 
präge3 von den Fürften von Würzburg, Bam 
‚berg, Salzburg, zc. aus dem A6ten 17ten und 
18ten Jahrhundert, worunter mehrere vom 
Fürſt-⸗Biſchofſe Julius fih befinden, öffentlich 
verfirihen, und den Meilibietenden gegen . 
‚glei daare Zahlung abgegeben werben, wel: 
ches den Liebhabern hiemit befannt macht 
— er = 39 — kaff 
bie königlich iul.-fpit. Hauptkaſſe. 
Horn. Albert. 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bey Michael Rug von Rottendorf ſcheint 
Ueberſchuldung vorzuliegen, und wegen 
des meiter einzuleitenden Verfahrens vie 
Kenntnig bed ganzen Schuldenſtandes noͤthig. 
Wer demnad an ben oben genannten 
Michael Rug Zorberungen zu mahen hat, 
wirb aufgefordert, biefelben 
Donnerstag den 26. April l. J. 
früb 8 Uhr bey dem unterzeichneten königli⸗ 
hen Landgerichte geltend zu maden, und feine 
Erklärung über das weiter einzuleitende Ber 
fahren zu Protocol zu geben, widrigenfall 
bie Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der 
Mehrzahl der Eriheinenden für beptretend 
erachtet werden follen. 
Deer. naten ben 10. April 1827. 
Köntiglibes Landgericht «. d. MR. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtsdr. 


(2)4. Betanntmadung. 
Am Mittwoch den 2, Map Jl. $, Vor⸗ 


mittags 8 Uhr werben auf dem Gemeinde⸗ 


bauje zu Thünger&heim sie zur Debitmaffe 
der Katharina Remmling allda gebörigen 2 
Häufer, Weinberge und mehrere andere Grund⸗ 
ſtücke, dann beyläufig 4 1/2 Fuder Mof und 
Wein öffentlich len. 

Würzburg den 12. April 1827. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
Ben Verb. d. Borft. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Schulden- Aufnahme gegen bie Erben 
ber Urſula Schäfers Wittib zu Müdesheim, 
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fo wie zur Beſchlußfaſſung ber Glaͤubiger, 
wird Tagfahrt auf 
ittwoch den-9. Map I: 38. 
früh 8 Uhr unter dem NRecdtönantbeile ber 
Nichtberückſichtigung bey der ferneren Behand» 
lung dieſes Debitweſens bahier feſigeſeßt. 
Dieß bringt zur öffentlichen Kenntniß 
Arnſtein den 7. April 1827. 
das königlide Landgericht. 
. Keller, Lanbr.- 
Eckart. 





(3) 1. TR te 
Gegen die Verlaſſenſchaft ver Elifabetha 
Sonnefeld ledig zu Wirmsthal wurde. unterm 
Heutigen der Concurs rechlskräftig erkannt, 
und wegen Geringfüzigkeit der Maſſe einziger 
Ebdictötag feilgefegt auf Dinstag den 55. May 
1.3. früh 8 Uhr ,.wo alle, welche ans irgend 
einem: Grunde eine Forderung an biefelbe 
‚ gu maden baben ‚zu erſcheinen, ſolche anzu> 
bringen und zu erweifen baben. Das Aus: 
— hat den Ausſchluß der Forderung zur 


dem Vermoͤgen ber verſtorbenen Eliſabetha 
Sonnefeld in Haͤnden haben ſollte, :aufgeför- 


dert, ſolches bey Vermeidung doppelter Zah⸗ 


Jung längſtens bis zum benannten Edictstage 
dem Concursgerichte zu übergeben. 
Euerborr am 4. April 1827. 
a Landgericht. 
eißner, Landr. 
Bolle. 


(3)2: Glaͤubiger-Vorladung. 
Nach. rechtskräftig erkanntem Concurſe 
gegen den Johann Kohlhepp von Schwaͤrzel⸗ 
bach find nachſtehende Edictdtage angeſeßt, ald: 
üter auf Freytag den 27. April, mo. bie 
Borberungen gegen ben Excuſſen zu liquis 
diren und mit Beweismitteln zju-unter- 
flügen find, 

Zter aber.auf Dindtag.den 29. Map, wo 
nicht nur. bie Einreden vorzubringen, 
yes auch ſchlüßlich zu verhandeln ifl. 

an ladet hierzu die Gläubiger bes Gr: 

euffen unter. vem Rechtsnachtheile vor, daß 
bad Ausbleiben am.erfien Edickdtage den Aus: 
gain von ber Maſſe, beym Z2ten aber den 
rluſt der treffenden Hantlungen zur Zolge 





babe,, unb.forbers. biejenigen,. welche: vom 


— 


e. 
leiq wirb- jeber ‚. ber noch etwas von 
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Vermögen bed Erenffen: allenfalls‘ etwas in 
Händen haben, auf, ſolches bis zum Aten 
Zermine babier anzuzeigen, und, vorbehalts 
lich ihrer Rechte, auszuliefern, unter Strafe‘ 
bed nochmaligen Erfages. 

Hammelburg am 9. April: 1827, 

Koͤnigliches Landgericht, 
8% Gößmann, for. — 
Schriefer. 


un: 

er eine Forderung an bie Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe des verftorbenen Adam Feth a 
bier zu maden hat, wird vorgeladen, diefe 
am 23. Map d. 38. Vormittigs 10 Uhr ums 
ter dem Rechtsnachtheile bey der unferfertigs 
ten Behörde zu liquidiren, das anſonſt bey 


‚Auseinanderfegung » deſſelben Verlaſſenſchaft 


und Cinhändigung biefer an feine des rs 
meinſchuldners Erben feine Ruckſicht auf die - 
Borderungen des auskleibenden Yiyuibanten, 
er mag bem Gerichte befannt oder nod) uns 


bekannt feyn, gemacht werbe. 


Deer. Geroljhofen am 24. März 1827." 


Königliches Landgericht. 
— 5 





(5) 4. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier 
verftorbenen Rothgerbermeiſters Chriſtoph Ditts 
mann werben nachſtehende zum Nachlaſſe ge 
börige Realitäten: j 

4) ein Bürgerhaus mit Hofrieth, Scheuer, 
Nebengebäuben- und Keller, im untern 
Steinweg an der Hauptſtraße gelegen, 

2) ein Nebengärtlein hinter demfelben, 

3) 1/2 Wirg. 26 Rtb. Artfeld in Lengfeld, 

4) 4 Mrg. 1 Rh. Artfeld im Genif, 

5) 1/4-Mıg. Baumfeld im Gelöweg,, 

: 2 Mrg. 1/2 Rth. Artfeld im Sieg: 
aden, E ® 

7) 1. anderthalb Viertel Mirg. 6 Rth. Arts 

ya en, 
4.Dirg. Weinberg im Fiſchersgrund 

9) 1/2 Mg. 4 Rth. Ärtfeld in der Yu, 

40) 1 1/2 Mg. Bandwoͤhrd oberm Kirch⸗ 
neröbaum ,- 

44) 1 Dirg. vergleichen, 

12) 1 Mrg. 10 Rh. Artfeld auf ber alten 


eet, 
43).4. Dig. Artfeld am Holzhauſer ⸗Weg, 
— sbauf dı 
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44) 1/2 Meg. 7 Rip, Artfeld beym Schieß⸗ 
"  mäuerlein, 
2 4/16 Mrg. Bartenfelb in ber Stein 
F eityen, e 
16) 1/5 Perg. Artfeld daſelbſt, 
17) eine öde. Hofllatt, jept ein Gaͤrtlein, 
an der obern Vorfladt, 
418) 1/4 Mrg. Baumfeld am Golbberg ı 
.49 3 Mrg. Weinberg auf Wülflinger 
arfung, 
kann auch noch mehrere Hausmobilien unter 
ten beym Slriche befannt gemadt werienden 
Bedingingen Freytag den 11. Min I. Is. 
Vormittags 9 Uhr auf-dem Rathhauſe dahier 
Öffentlich verfauf, wozu Kiebhaber gingelaben 
werden. 
Zugleich haben Sonnabend den 12. May 
6. 3. ebenfalld Vormittags 9 Uhr alle. biejes 
- nigen, melde aus irgend einem NRedtstitel 
eine Forterung an gedachten Dittmanniidhen 
Nahlaß zu machen haben, zur Liquidation 
berfelben unter dem Rechtsnachtheile der Nicht- 
berüdjichtigung beym k. Landgexichte dahier 
zu erſcheinen. 
Haßfurt den 11. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 


Kiesting, Rchtspr. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 


Jakob Ebners Wittib von Saal bat, . 


um ihr Schuldenmwefen zu orhnen, auf Zus 
fammenber:tfung ihrer Gläubiger angetragen. 
Tagfahrt zur PaffivensLiquidation wird 
auf Freytag den 18. Day d. hr früh 8 Uhr 
beflimmt, wo tie Gläubiger derfelben zu er: 
feinen baben. Die Yusbleibenden werben 
bey Berichtigung dieſes Debitwefend nicht bes 
rückſichtigt. 
Königshofen den 7. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
gandr. Greb. j 
Sriedrid. 


(5) 4 Edictal:-Labung. 
Georg Streün, geboren zu Röllbach am 
20. April 1749, iſt ſchon 52 Sabre abmefenb, 
ohne daß etwas von feinem gegenwärtigen 

Aufenthalte oder Leben bekannt it. 
Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wird Georg Streün ober deſſen allenfallſige 
Erben hiemit vorgelaben, bis zum 40. July 
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d. 36. um fo geriffer ſich dahler gu melden, 
und das unter Euratel ſte hende Vermögen zu 
331 fl. 12 fr. 1 2/5 M. in Empfang zu nebe 
men, ald widrigens derſelbe für fodt erklärt, 
und fein Vermögen an bie ſich legitimirenden 
naͤchſten Verwandten ohne Eaution verabfolgs 
wird. - 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
einen Anfprud an das gedachte Vermögen 
machen zu können gedenken, aufgefortert , in 
der oben geſetzten Friſt denſelben geltend zu 
machen, im Gegenfalle keine Ruͤckſicht ſpaͤter⸗ 


hin auf fie genommen wird. 


Kllapenderg den 5. April 4827. 

Königlidhes Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Ammerspader, Rchtspr. 


(3)41. Edietal:%abung. 

In dem Conecurſe, dem fih die Barthel 
Syufnagel’fdjen Eheleute zu Großenlangyeim 
unterworfen haben, gegen weldye bermal, bey 
einem Dermögensflande von 1330 bis 1550 fl., 
1580 fl. Hypoͤthek⸗, und 40 fl. nicht privile 
girte Schulden vorliegen, wirb einziger Edicis⸗ 


ag auf 
Freytag den 11. May I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 

zur Anbringung der Forderungen ſammt Bow 
zugsrechten/ Vorbringung ber Einreden das 
gegen, fo. wie zur bepberfeits fhlüglichen Ver: 
handlung und zum gehörigen Nachweiſe hier 
mit anberaumf. 

Die Unterlaffung ber Anmeldung hat ben 





Ausſchluß der Forderung von 


Eoncurd:naffe, jene der übrigen Handlungen 
den Ausfihluß derſelben zur Folge. 

- Mer von dem Vermögen der Gemein 
ſchuldner etwad in Händen bat, wirb zur 
Ablieferung deſſelben an das Gericht, vor: 
behalllich feiner Rechte, aufgefordert. 

Deer. Kitzingen den 7. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landridter. 

Wagner, as. 





(3)4 Edictal:-Zabung. 

Weil gegen Johann Fröhling, früher 
Mepger nachher Häder und Bauer; zu Großen⸗ 
langheim nebft 5120fl. Hypothek noch 1605 fl. 
fonfige Schulden vorliegen, waͤhrend fein 
Dermögen nur 3275.fl. 35 Er nah ber Taxe 
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beträgt, fo werden zur Behandlung des Con⸗ 
eursverfahrend mit Zuſtimmung bes Schuld⸗ 
ners bie Evictötage folgendermaßen beflimmt: 
1) Dinstag ter 8. Day |. Fb. Bormits 
tags 8 Uhr zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen fammt Vorzugsrechten und gehoͤ— 
rigem Nachweis berfelben, 
2) Treniag ber & Zuny i. J. zur naͤm⸗ 
lichen Stunde zur VBorbringung und Nad)- 
weis ber Einreden, fo wie zu beyderſei⸗ 
tigen ſchlüßlichen Handlungen. 

Die Unterlaſſung der Anmeldung bat ben 
Ausfchluß von gegenwärtiger Conturmaſſe, 
jene ver übrigen Handlungen, den Ausſchluß 
derfeiben zur Folge. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
ben Gericht zn übergeben. 

Dec. Kipingen den 3. April 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Wagner 


3) 4. Diebſtahls-Anzeige. 
9) Im Laufe ded Monat ir, und zwar 
in ben. legten Tagen, wurden aus einem 
Haufe zu Mainbernheim folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet : 

4) ein Goldſtück in ber Größe einer Durate 
und angedhrt und angeblid) auf beyben 
Seiten mit Infhrifien ohne weitered 
Gepraͤg, werth 5 fl. 30. fr, 

2) ein reg maffiver Zingerring mit 
vier glatten Reifen, werth 411 fl., und 

ein Paar goldene Ohrringe, in ber 
Groͤße eines halben Kronenthalers, werth 


8 fl. 
was Behufs der —— Thaͤters und 
der Ausmittelung der geſtoh 
befannt gemacht wird. 
Det.-Steft den 10. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d V 


Hauft ẽᷣg ict. 





Bügler. 


3)1 Edictal:-Ladbung. 

Der Bürger und Mepgermeifter Anton 
Kiefer von Lohr bat fidy frepmillig dem Eon: 
eurs: Verfahren unterworfen, unb bat man 
* geſelichen Edietstage nachſtehend feſtge⸗ 
ep: 


& 


nen Gegenſtaͤnde 


. .398. 


aten Ebictdtag zur Anmelbung der Yorbe- 
rungen und ihrer — Fr fo wie 
gur Anzeige der Beweismittel auf Mon- 

tag ben‘14. May d. F., 

2ten Edictstag zum Vorbringen ber Einres 
ben auf Montag ben 14. Jung, und 

3ten Edicistag zu gegenfeitigen Schlußhand⸗ 

lungen auf Mitiwoch den 11. July d. J. 
jetesmal früb 8 Uhr. . 

Saͤmmtliche Gläubiger des Unten Kiefer 
werben biezu unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfhluffes von gegenmärtiger Er reſp· 
mit der treffenden —— piemit öffentlich 
vorgelaben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Etwas von bem Vermögen des Gemeinfhuld- 
ner in Hänven haben, aufgefortert, bads 
felve bey Strafe des nochmaligen Erfages 


vor behalilich ihrer Rechte an dad Gericht ab: 


zuliefern. 
Der. Lohr ben 5. April 1827. 
en. Landgericht. 
nſelm, Landr. 
Wolf, j. Pr. 


Proel ama. 

Nemaiel Seitz von Wenigumſtadt, ehe⸗ 
maliger gemeiner Soldat unter ben großher⸗ 
66 frankfurtiſchen Truppen, — in dem 

eldzuge, gegen ußland 4812 vermißt, — 
wird auf YUndringen feiner nähflen Anver⸗ 
wandten hiemit Öffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten fih bey unterfertigtem Gerichte 
zu melben, und fein in ungefähr 400 fl. bes 
tiebendes Dermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalld ſolches, nad dem deffalld ger 
fiellten Geſuche, gegen Eaution an bie geriä- 
did) bekannten Erben ausgefolgt werben wirb. 

Obernburg den 23. März 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Braun, 2anbr. 
Beder 


(5)3. Betanntmadung. 
Mittwoch den 18. April d. 38. Vormit- 

tage 8 Uhr werben die zur Berlaffenfchafte- 
maſſe des in. Frickenhauſen verlebten vorma⸗ 
ligen Schullehrerd Georg Gropp gehörigen 

obilien,, ald: 

1 Stoduhr, 

41 Saduhr 

mehrere Bettfiäde, : e 
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Säreinermaaren, Weißzeug und andere Ge: 
raͤthſchaften, endlich 
an Weinen 
depläufig 40 Eimer 1819er Gewaͤchſes, 
⸗ 26 Eimer 1823er, und» 
.» 59 Eimer 1826er 
gegen baare Zahlung in dem Haufe des Stif- 
tungspflegerd Nottermann zu Frickenbauſen 
oͤfſentlich verſteigert, wozu Liebhaber einges 
Iaben- werben. 

Ochſenfurt den 7. April 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Geßner, L8Wg.Aet. 

B. V. d. V. 


A. J. Warmuth, Nötöpr. 


(2)4. Betanntmadung. 
Mathes Stumpf von Schwanſeld kann 
nach der zwiſchen ihm und ſeinen Glaͤubigern 
unter dem Heutigen getroffenen Lebereinfungt 
um Nachtheile derfelben feine weitern Schul— 
= mebr contrabiren, welhes zur allgemei— 
nen Darnachachtung hiemit beinnnt gemacht 


wirb. 
Werne den 5. April 1827. 
Königlihes Landgeriät. 
B. Abw. d. Landr. 
Eramer, 2bgr. - Act.’ 





Bekanntmachung. 

In der Gantſache gegen Joſcob Voll— 
muth gu Alitzbeim wird das Klaſſenurtheil 
Dinstag den 17. d. M. ſtatt der Verkündung 
bahier angebeftet. 

Suljheim den 10. April 1827. 

L. Epurn und Taxiſches Herr: 
gürt ihaftseGerigt. 
Ley, HR. 
Schlotter, Bret. 





6) 4 GläubigersBorlabung. 
Aus Mangel eined freyen Ezerutiond: 
Dbjerted werben alle diejenigen, welche an 

obann Wagner alt zu Eſchenau eine Forde⸗ 
zung zu maden ‚haben, au 

"Dinstag den 15. Map I. 38. 

früb 8 Uhr 

— berfelben unter bem Rechts— 


3 le vorgeladen, daß, die Ausbleibenden 


nachthe 
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dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erfihienenem 
beytretend erachtet werben follen. 
Bimbach am 7. April 1827. 
Frebherrlich von Fuchsiſches Patri— 
monial:Geridt Ater El. 
Schmitt P.⸗Richter. 





Bekanntmachung. 
Die Abfuhr bed am 13. v. M und bie 


folgenden Zage im alten Schloffe,. bes Re— 
öchberg, verfirihenen Holzes if, vom - 


viers 
18. 1l. M. an, rg Käufern munmehr 
geitattet, melde die bey ber MWerfleigerung 
ausbedungenen Zeugniffe über ihre Zahlungs 
fähigkeit beygebracht haben. 
Heidingsfeld den 13. April 1827. 
Köntigl. Forſtamt- Heibingsfeld. 
Gebfattel: 


8) 2. Baur, Ruß: und Brennbolz⸗ Ver 
fieigerung im Forflamte Orb. 

Dinstag 
dem Forftrevier Burgjoß, Diftriet Waͤldchen, 
13 Eichen: Abfhnitte und Klötze, zu Ban: 
und. Nusbholz geeignet, ſodann in bem Forſt⸗ 
revier Deutelbach, in ben Diſtricten Hirten 
graben, Meitfiaude, Roͤnes und Linfenfang 





circa 55 bis 60 Klafter 4» und sfchudiges Eie- 
und 50 Klafter Buchen 


den: ne f 
Seit: und Aſibolz mittelft öffentlichen Auf 
ſtrichs vermerthet. 

Die Zufammenkunft if des Morgens 


40 Uhr zu Burgyoß in der Wohnung bes kgl. 


Revierförſters, wo audy bey ungunfliger Wit 
terung, oder, wenn es bie Steigerer wiinfden, 
der Strid abgehalten werden foll. 
Das Hol; if numerirt, und wird auf Ver⸗ 
langen durch das Revierverfonale vorgezeigl. 
Nur ſolche Kaufslufiige Eönnen beym 
Striche zugelaffen werden, melde fib bur 


ch 
legale Ätteſte über ihre Zablungsfäͤhigkelt 


ausmeifen. 
Drb ben 9.. April 1827. 
—— Forſtamt allda. 
fipftein, Forſtmſtr. 
Molter, Year 


(5) 4. Holg:VBerfeigerung. 
Bey ber am it. I. M. im Walddiſtricte 


Thierberg, bes Nevierd Walbbrunn, abge 


baltenen Brennholz⸗Verſteigerung konnte der 


Ebert, At: 


ten 1. May d. 36. werben in 


I 
Bl 
Ei 
ln 
kb 


in 
j yy, 
[i 
| En 


3 
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Bufhlag nicht ertheilt werben, "und werden 
taber nachbemerkte Holjgattungen am 4. Ma 


i 1. 3. früb um 8 Uhr nochmal dafelbfi En 


ffentlihen Aufſtriche ausgefegt, und bier 


‚ noch bemerkt, daß dieſer Walddiftrict unfern 


ber Biſchefsheimer Strafe und des Drteg 
Kiſt liege. . 

Derjleigert merben 41 Klftr. Buchen. 
Scheitholz, 171 Kifte. Buchen: Prügelpol;, 
56 Klftr. dergleichen Aftholz, 10 1/2 Kiftr, 
Eigen: Sheitbolz, 7 Kıfır. Eichen: holz, 
und 3 Klftr. anbrüd)iges et 14 1/2 
Kite. Kiefern: Scheitbolz , 7 1/2 SKilftr, vers 
gleichen Aſtholz, 5 1/2 Kiftr. Aſpen⸗Prügel⸗ 
dolz, und 3 Stifte. anbrüchiges Ajpenhol;, 
tann 22725 Bund Buchen- CEidhens -und 
Kiefern: Bellen. ” 

Die Bedingungen werben vor dem Vers 
flrihe bekannt gemacht, und bier bemerft, 
taß die Abfuhr des erſtrichenen Holzes durch 
tie Abgabe des vorgefhriebenen Ätteſtes über 
bie Zabfungsfäptgteit bes Käuferd bebingt 
mwerbe, und von bem erflrihenen Hotze bey 
ter Abfuhr jedesmal ein mit dem Walbeifen 
bezeichnetes Scheit obe aufzuladen ſey, um 
ed dem Forſtyerſonale auf deſſen Verlangen 
dorzeigen zu koͤnnen. - 

——ã den 14. April 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel, Frſimſtr. 

Truchſeß, F.-Actuar. 


(3)35. Bekanntmachumg. 

Montag ben 30ten April früh 9 Uhr 
werden bey dieffeifigem Renlamt beyfäufig 73 
Suter 3 Eimer Zehent: und Gült: Motle, 
nebſt ber. beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe 
salva ratificatione verſtrichen; welches andurd) 
defannt gemadt wirt. 

Dettelbah den 9. April 1827. 

Königlides Rentamt. 
Rotymunb, 





(3) 2. Betanntmadhung. 
Dinstag den 24. April früh um 9 Uhr 

werden bey unterfertigtem Rentamte gegen 

500 Schffl. gut erhaltenes 1822er Magazins: 

Korn öffentlich verfteigert, und muß jeber 

Streicher 30 Er. Daraufgabe per Schffl. erlegen. 

Euerdorf den 11. April 1827. 
Königlihed Rentamt Euerborf, 
Sauren 
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(5) 4. Getreid-Verſteigerung. 
Donnersing am 26. d. M. DVormittugs 
10 Uhr werden bey dahieſigem Rentamte salva 
ratiũcatione 
9 Chäffel 4 Metz Weißen, 
167 ⸗ 4 ⸗ Korn, 
47 + 4 -s Sauber 
in ſchicklichen Abtheilungen Öffentlich verſtri⸗ 
chen, wozu tie Etrihslufiigen einlatet 
Thüngen am 13. April 1827, 
das koͤnigl. jul.:fpitdl, Rentamt, 
Schreiber, 


(3) 2. Deffentlide Verſteigerung. 

Donnererag ben 26. April I. I. Mor- 
end früh 9 Uhr wirb das in dem E, Gymna⸗ 
ſtumsfonds-Wald zu Himmelthal aufgemachte 
Brenn: und Nupbolz., als: 

171 1/2 Klitr. Buden-Sceft:, 

15 3/4 Klftr. Buchen-Ausihup-, 

25 1/2 Klftr. Buden:Bengel-, 

2 Kıfte. Heinbuchen-Trommhoiz, 

28 Klftr. Eichen-Scheit⸗, 

142 3/4 Klftr. Kiefern-Scheit⸗, 

7 3/4 Klftx. Kiefern Stodbol;, 

20 1/2 Kiftr, Kiefern: Pfäplholz,, 

a1 Klftr. Kiefern Bengel «, 

2 Kiftr, Kiefern Trommpolz, 

34 Eichen-Bauflämme, 

42 Kiefern: Bauflämme, 

56650 Buchen Wellen,, 

4800 gemifchte Wellen, 

3375 eichene Wellen, 

127%) Fieferne 2Bellen., 


an den Meifibietenden in angemeffenen Dar, 


tbien zu Himmelfladt öffentlich verfleigert, 
wozu bie Yiebhaber mit tem Bemerken ein: 
geladen werden, daß fämmtliches Holz numes 
rirt, und von dem Forfiperfonafe auf Ders 
langen vorgezeigt werben koͤnne. 
Aſchaffenbürg den 11. April 1827. 
K. Opmnafiums : Fonds: Receptur. 
Reuter. 





(2)2. Frucht-Verſteigerung. 

Von dem dabier und zu Walchenfelt auf. 
geſpeicherten Getreid -Vorrathe, 4825er und 
1826er Ernte, werben vorbehaltlich gutsherr⸗ 
ſchaftlich hober Genehmigung Mittwod ben 
2. May 1. J. früb 10 Upr dahier verſtrichen: 

4130 Schaͤffel Welpen , 
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175 er pad 
70 aber. 
E Stoͤckach am 7. April 1827. 
Freyh. 0. Quttenfhes Rentep!Amt. 
J. Ziegler. F 


— 











gihtamtlihe Artikel. 
—Feilbietungen. 


1) (3) Indem ich meinen ſchätzbaren 
Freunden für den fo zahlreichen Beſuch, wos 
mit fie Bisher mein CommiffionsTapetene 
. lager von Herrn Wilhelm Öattlec in Schweine 
furt beehrten, meinen verbindlichſten Dan? 
bringe, verbinde ich zugleich; damit die erges 
bene Anzeige, daß ih daffelbe für das Früh— 
jahr mit ganz gef&madoolen neuen Tapeten 
und Borduren, die der erſte Kenner von den 
franzöſiſchen Tapeten nicht unterfcheiden fann, 
vermehrt hat. 

Die Billigkeit der Preife und die promptefte 
Bedienung werden jeden meiner geehrten 
Abnehmer volllommen zufrieden fiellen. 

Franz Joſeph Leininger, 
Tuchhandlung auf dem Markte. 

2) (2) Fr r. Difte. Nro. 310 auf der 
unfern Promenade im Nebenhanſe des Herrn 
Profeffors Ringelmann werden am ı9: April 
1627 und die darauf folgenden Tage jedes» 
mal Nachmittags 2 Uhr aus freyger Hand 
Mannstleider, Leibwäſche, verfhiedene Haus: 
gerätbfhaften, worunter fidy ganz gut con⸗ 
ditionicte Wirthſchaftsgeräthe an Tafeln und 
Bänken mit Lehren und Zrintgläfern, eine 
Badwanne, ein noch gan, neuer, großer 
Schreibpult zu 4 Perfonen, von Eichenholz, 
dann Weinfäſſer verfihiedener Größe m. f. m. 
gegen gleih baate Bezahlung verfteigert, 
wozu Strichsliebhaber höflchſt eingeladen 
werden. 

5) (2° Weftpbälifhe Cervelat: Würfte 
von beftee Güte find nun angetommen und 
in dee Ebert'ſchen Gpezerey: Handlung auf 
dem Maıkte zu haben. 

4) (1) Aechter doigtländiſcher Leinſame, 
wovon ein ſehr voczüglicher Flachs erzielt 
wird, iſt angekommen, 


aben ben 
u 3. Eh enburg am Fiſchmarkt. 


und um billigen . 
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Bermiethpungenm 


4)(2) Im Benkertifhen Haufe, ander 


Domftraßr, ift die mitılere . an eine 
ruhige Haushaltung gu vermielhen. 

> 2 m der Kettengaffe Neo. 25 ıf2 
ift ein Pogis von 4, und eins von 2 Jim. 
mern, neöſt allen Beauemichfeiten zu Det» 
miefhen. 

3) (2) Ein ſchönes Zimmer mit Sopha, 
über eine Ötiege, iſt in der Hofſtraße 3. Diſtt. 
Nro. 80 2/4 zu vermiethen. 

4) (3) Jm 2. Difte. Neo, 173 !f din 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen, 





Bermifdte Anzeigen 


1) (0) Unfere geftern volljogene ehelicht 
Berbindung zeigen wir hiemit unfern Ber 
wandten, Sreuden und Bekangten ergebenft 
an, uns ihrer ferneren Sceundfchaft und Gr 
wogenheit empfehlend. 

Lichtenberg am 17. Aptil 1827. 

D. Botſt, 8. b, Bey;ollbeamter 
zu Lichtenberg. 

Magdalena Borſt, geborne Kirch— 

gefner, 

2)(3) Da das hiefige Mainbad bereite 
wieder eröffuet ift, fo mat man diefes 
einem hoben Adel und einem verehrunge: 
würdigen Publitum ergebenft bekannt, 

Wür;burg den 13. Upcil 1827. 

Dbert. 

5) (a) Unterzeichneter machtfeinen Freun⸗ 
den und Bönnern hiemit befannt, daß der— 
felbe feine bisherige Wohnung verlaffen, und 
jene im Sellmuthifgen Haufe 2, Difte. Nr. 562 
neben Hen. Gold: und Gilberarbeiter Rieſing 
auf der Domgafje bezogen habe. 

Steghere, Stadtwundarzt. 

4) (1) Bor einiger Zeit iſt ein noch 
neuer jeidener grüner Regraſchirm mit einet 
Bordure, efnem weiß plattirten Ötode un? 
einem ſchwatzen Griffe mit: einem Gchlangens 
Kopfe, dann einem grünen feidenen Bande 
sum Binden verfehen, unwiſſend wo, ſtehen 
gelaffen worden, Der Befiger miıd gebeten, 
diefen Regenfdiem im Haufe des Hrn. Kar 
minfegermeifters Streit ım 2 Diflr. Rro, 76 
über 2 Ötiegen gegen eine angemejjene De 
loprung abzugeben. 

: — —— 
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u ater— Mainkreis 


des K oͤnig⸗ reichs Bayern. 


Würzburg, Donnerstag dem 19. April 1827. 
Int ellbigenzweſen. 
— — — — — 
Amtliche Artikel, 

— — — — 
efanntmwmadun 


8 g 
(Die bießjäprige Markungs » Begehung. betre end.) 
ide. Markungsbegehung: ber’ Feldgeſchwornen eginnt für dieſes Jahr am 


23, April, und wird an: ben: fofgenven: *7 forkgeſeßt. 


Saͤmmtliche Guͤterbeſier werben: m ‚ber enge bievon in Kenntnig geſetzt, big zur 
Markungsdurdgehung die an. ihren Grundſtücken befte enben: Öränz:, Schieb-, Weg, Pfab-, 
Zehnt⸗ Lehn⸗ und: eneräfteine gehörig. aufzuräumen ,. bie Hegen big auf; den Stamm zerüds 
zuſchnelden / die vermwürleten Steine vorber eD ben: Feldgeſchwornen anzuzeigen, mb die Be- 
einträhtlgung. ber Wege und Pfäbe durch Ausfüllung ber zu nahe angebradten Dunggruben,. 


Ausgle ichung des Schutted und: ber Steine U, dann durch Abnahme der au: weit. In. bie 


Wege haͤngenden Baumäile welche das Fuhrwerk hindern „ zu befeitigen,. 
& er wird fefigefept, daß für bie unterlaffene- Kufräumane eined Steines eine 


rs von: 15: Er, für bie nicht gemachte Anzeige eines. verwüfleten ober abgängigen Steineg 
i 


+ 30 Er. „ für bie Beſchaͤdigung oder Beeintrachtigung ver Wege und Pfäbe 1.fl. bias fl. 
Cirafe erhoben „ und dey den Im: verfloffenen Fahre deßhalbd zur njeige gekommenen. Güter: 
en. bie ee Eee ohne Rachſicht verboppelt werde. 
uͤrzburg ben: 10. April 1827. 
nn Der Stadt:-Magiffrat.. 
1. Bürgetmeifler, Behr. 


Seubert. 
—— — —ñ — — 
(2) 2. Befanntmadhung. 
ge dem: gegenwärtigen: Dtierziele baben ſich die wandernden Dienſtboten, ſowohl von 
Civil⸗al Militär : Perſonen, in ben gewoͤhnlichen Stunden: an nahbenannten Tagen, 


. 7 Tr — Mi 
Jahrgang 1827. 2 
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i 
Für-ten 1.6 Diftrict am 18ten, 19ten, zoten Adril 
für den Il. Diftrict am 23ten, 2alen, Zöten April 
ür ben IIL Diſtrict am 26ten, 27ten, 2öten Upril., 
— den * De am .n Ayril, — * ges Mah. 
ür pen Y. Diſtrict am Sfen, A4Aten, ten Mayel >. 
mit ihren Bühern auf dem Polize -Büreau Nro. 6 einzufinben, und 9 in die Rates 
‚eintragen zu laffen. Der neue Diunfyerr bat Liſt feinen Namen mit Diſtrict und Hau 
Mumer in das Bud) -einzusragen. an 
Dbne Dienlibuch Darf Peiemanh in Dienft genommen werden , wovon zedoth die lu 
Jänbder ausgenommen finh, 


Wer vor — ober nad) dem ‚gegenwärtigen Ziele In Dienft tritt, ober auch nur auf 


alnige Zeit aushtift, hat, geid ben Sbigen, in ben erſten 24 Stunden bie Anzeige zu mabgn. 
Die Dienflboten, mweldie aus Dierii nad) Haufe, oder in einen andern Dlenft aufs 
"Band oben: baben ſich auf dem Polizep: Büreau zu melden, wozu fie don ben treffenten 
Dienfiherrihaften beſonders anzumeifen find. 
Würzburg am 10. April 1827. 
Der Statt: Magifrat. 
11. Bürgermeifter, Bentert. 





Söäirmer. 
ı Betanntmahung. Nro. 2447. 1 Morgen Weinber Im Da 
Da ver Verfrih ber fe aus ders gen 8 


ö N bud, : : j 
ſtadtrentamtlichen Keller vie hoͤchſte Genehmis Nro. 2448. 2/4 Motgen 20 Ruthen Ader 


gung erhalten hat, fo wixd bie „bfaffung am Aaagen, 
Zünftigen Dinstag ben 24. d. früh 7 Uhr be⸗ auf 4 Zielfrleiten mit bem im vypotheken⸗ 
ginnen, gefege J. 64 und 69 beflimmten Vorhehalte 


Würzburg den 48. April 1827. Dinsiag ten 4. May I. 3. Nachmittags 
Das Fönigl. Stadt: Rentamt. i 5 2 Upr a —— 
It Ban “auf tem Gemeindehauſe zu Randersacker dem 


er öffentlichen Striche ausgefept, was den Oläu- 
(2)2. Befanntmadung. 
tt — ‚den — —* Bor — und Strichsliebbabera zur Nadchricht 
mittag r werben auf dem Gemeinde— RWMů 
deufe zu Thüngersheim bie zur Debitmaffe 2 10 : Ha 3 r eh re 
der Katharina Remmling 'allda gebörigen 2 UP, Edart, fr 
Häufer, Weinberge'und mehrere andere Grunde ” en Ber Warmush. 


fiide, dann beyläufig 4 1/2 Fuder Moſt und 

ben 12, Apr 4827 — 
ürgburg ben 42. Spt ’ 26. b. DM. merten früh 9 Uhr in 
.: Königlides en r. d. M. ter julind:fpitäl, Waldung 7 YUngershaufen 
7 Te y {, a :. 414 Klafter Daub- und Stickelholz, bann 158 
Dr. Aıllantr m Yo t Klafıer gemifchted Brennholz, 300 Pferäfti- 
ei). b. dei 117 Wagnerd:Stangen, 16575 gemifäte, 





(3) 1 013:Verfleigerun 
x 2 3 = 


2400 Almellen und 4 Eichen: Baumfamz 
()1. , Befanntmadung. verfirichen. hi 
Huf Requiſition des Föniglihen Landge- Würzburg din 17. April 1827. 
richts Schfenfurt, werden zur Concurdmaffe Königl. jul.:fpitäl. Nentamt 
des Chriſtoph Schenk alt zu Eibelſtadt deſſen — 
auf — Markung gelegene Grund» r a WER TTEHT 
de, namentlid: (3) 1. u 8 reiben 
Pen 2446. 1 3/4 Morgen Weinberg in Georg Kreger zu Ddersfeld hat einen 


der Stodenfeite, Theil feines Grundvermögens veräußert, und 
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will: en. Erlös zur theilmeifen Befrietigun 
feiner Gläubiger verwenden „ und hiernad) mi 
Benfelben eine Zahlungs-Lebereinfunft treffen, 
Die, Ökäubiger deſſelben haben demnach 
ir Anzeige ihrer, Forderungen, fo, mie; zur 
relärung über bie. Art ihrer Befriebigung 
- Mittwoh den 9. May bE.- 38. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechlsnachthetle der bermuthet wer⸗ 
benden Einwilligung in den Beſchluß der ge⸗ 
feglihen Mehrheit dabier zu erſcheinen. 
Arnſtein den 50. Mär; 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Eantr,- 


@)1. Befanntmadgung. 

Die Wittwe des Martin: Hergenhahn, 
Pfein, Namens Dorothea, von Weisbad, will 
ihr Gefammt:Bermögen gegen Vorbehalt eines 
Mahrungsaugzuges an ihre Kinder abtreten. 
Mer vaher an bie‘ Zheilungsgeberim irgend 
eine Forderung zu malen haben follte, muß 
elde am Dinstag den 5. May I. 3. frub 8 
Ihr unter bem Rechtsnachtheile der Nichtbes 
vüfihtigung bey Befhäftigung der Vermö— 
gens Uedergabe babter nebit Vorlage ber Bes 
weismittel anmelben. 

Bifhoftheim am 41: April 1827.] 

Königlihes Landgericht 
Rödl, Pandr.- 


—— 





(31. Betanntmaedung 
41) Johann Knapp lebig von Eckweißbach, 
25 Eva Scheuring ledig von Simmershauſen, 
3) Johann Ewald [ebig von Lahrbach, 

fämmtlihe fon mehrmald wegen Streunens 

und Bettela befiraft, entzogen ſich feit Kür» 
gen eigenmädtig. der: über ſie befiellten polis 
eylichen Anel, und ſtreunen wieder ohne 
orweis umber. 
Die refp. Gerichts⸗ und Polizeh⸗Behoͤr⸗ 
ben werben daher erfucht, auf Die vorgenann⸗ 
ten und nachbezeichneten Streuner Nachfor⸗ 

(Dingen anftellen. zu laffen, und folde- im 

ig bieder einzuliefern.- 

a 6 Baudgerit | 

n hed Landgericht. 
Eiement,-taner, get: 
e er / (le 
N RA emen-d- 
* VJohann Knapp‘, 
iſ 6.Echub .gou gro hat 


— 
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blonde Haare» i 
hohe Stirne, 
blonde Augenbraifnen , 
* beilelß 
ige Naſe, an derſelben auf: ber rechte 
Seite Or TR N dee voten 
aufaeworfenen Mund, und. fehlen ander 
"Kinnlade mehrere Zabhe, — 
die Ohren ſind mit den Untertheilen an die 
Baden verwachſen, im linken Ohre ein 
(berner Ring, im rechten Ohr iſt das 
och ausgeriſſen, 
rothen Bart, 
ſchmales Kinn,/ 
ſchmales Angeſicht, — 
geſunde Geſichtsfarbe, und 
iſt bepläufig 37 Jahre alt. 
11) der Eva Scheuring, 
it 5 Schub 2 Zoll aroß, hat 
dunfelbraune Haare, — 
niedere Stirne, 
braune Augenbraunen, 
dlaue Augen, , 
fleine breite Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund, 
rundes Kinn. 
laͤnglichtes Geſicht, 
blaffe Geſichtsfarbe, * 
fchwaͤchlichen Körperbau, I 
und iſt etliche 30 Jahre altı- , . , 
11) des Johann Ewald, 
iſt 5 Schuh 9 Zoll groß; hat 
lichtbraune Haare, 
niebere- ſchmale Stirne, 
fihfbraime Augenbraunen 
graue Augen, ° 
große und fpigige Nafe, 
breiten aufgemorfenen Mund; 
röthlichten Bart, 
rundes Kinn‘ 
fängtichtes Angeſicht, 
efunde Gefihtsfarbe, 
iR 26° Fahre jalt, und bat ald befonberes 
Kennzeichen, daß der linke Dittelfinger gang 


7 TREE 

Befanntmaehdung. _- 

Gegen: Kafpar. Bräutigam von Hohn 

iſt ber Eoncurs rechtskraͤftig erkannt. 

ü .. dader die gefeplihen Ebietö: 
e unb zwar: u 

2 jur Unmeitung, Dr Forberungen und- 

F; S. . 
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deren gehörigen Nahmeifung auf Montag 
ben 50. April I. 38. Vormittags Sllbr, 
2, zur Dorbringung der Einteden und zu 
den Schlußhandlungen auf Montag ben 
7. May 4. 38. früäy um 8 Uhr, 
ausgeſchrieben, und bie Gläubiger hlezu Un: 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfhluffes von 
ber Gantmaffe und zefp von den treffenden 
Sanblungen biermit anber gelaben. 

‚Kilfingen am’31. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Haller,a.#. 


(5) 4. Müpl:DVerfieigerung. 

Die Riethmühle im Eßfelder Grunde, 
3/4 Stunden von Königsbofen, und 1/4 
Stunde von Sabolshaufen, auf Gabolshauſer 
reg gelegen, auf welche 1600 fl Hnpo: 
thefen» Capital haften, wirb wegen Zahlungs- 
Unvermögenheit des Beſißers auf 4 unver: 
ginslihe Michaelis - Zriffen, unter Feſtfe züng 
einer Angabe von 150 fl. shn.. 

Dinstag den 24. I. M. dem erflen, 
Donnerdtag den 3. May dem zweyten, unb 
Deeptag ben 11. May dem legten Sıride, 
auf bem Bemeindehaufe zu Gabolshauſen dem 
Öffentlichen Stride nad) Zieljegung des $. 64 
des Hypotheken: Gefeges ‚aufgelegt merken. 
Hiezu werben Strichsliebhaber eingelaten, 
D, Königshofen.den 9. April 1827.. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Beſchretbung der Mühle. 

Die Riethmühle beftebt aus einem ein- 
ſtoͤckigen Wohnhauſe, mit weldiem bie Mühle, 
welche 2 Mahlgänge und eine Delmühle hat, 
zufammenhängt ; diefelbe hat drey Waſſer⸗ 
räder, iff .oberfehlägig, und bat bepfäufig 44 
Nürnberger Schud Falle Ben der Müple 
befindet: ih ein Stall; eine Scheune mit 
garten olzfchoppen, in weldem vierfadh 

Ameinfiälle angebradjt find, ein’ neugebaus 
ter Keller, und endlich ein Orad: und Kraut: 
garten zunaͤchſt an der Mühle, ,: 
Auf der Mühle haften 21 1/2 Malter 
Korn, Sulzfelder Gemäßes, jährl. Gült;ind 
kgl. Rentamt, und 4 fl. 36 fr. Grundzins. 


3)1. Diebfapls:Anzgeige 
1 Am Dindtag ven 10... Min dem Zeit- 


saume von 12 bid 5 Uhr des Nahmittags 
wurden dem Örtönachbarn Michel Oft zu 
ne De een * 5 Stube 
eines Wohnhauſes be en Tru 31f. 
An baarem Gelde entwendet. * Bu 
Daffelbe befland aus 

7 Kronen :, 

2 Konventiond : Thalern, 

4 Diertelsfrone, 

‚4 Siebenbagenflüden, 

2 Bierund;wanzigern, dann 

Sechſern und Glroſchen verfhiebenen Ge; 


prags 
Man bringt andurch dieſen Diebſtahl 
zur öffentlichen Kenntniß und erſucht die tkref⸗ 
ſenden Behörden, zur Entdeckung des Entwen⸗ 
deten, ſo wie des zur Zeit noch unbekannten 
Thaͤters geeignet mitzuvirken. 
Volkach den 14. April 1827. 
Königlides At had 
3.1.8, d. 


Greb, Act. 
Stieberiä, Pr. 


BläubigersVorlabung. 

Die Michel Weifenfeelifden Eheleute 
au Gernach haben einen Theil ihred Grund: 
dermoͤgens auf Friſtenzahlüngen veräügert, 
‚und wollen ihre Gläubiger durch Eintveifung - 
An ſolche befriedigen. = 

Zur Liquidation Ihrer Förderungen und 
MVernedmung über obigen Antrag werden baber 
bie Gläubiger des Michel Weifenfeel a 


Dindtag ben 8. May d. 3. 
ib 8 Uhr - 


früh we: 
unter dem Rechtsnachtheile, anſonſt dem We: 
ſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen als beh⸗ 
tretend erachtet zu werden, anher vorbeſchieden. 
Volkach den 11. April 1827. Air 
Königliches Landgericht 
B. l. DB. d. 3— “” 
Friederich, Pr, 


Gl Ste ae’ rien 

Johann Farnung, ledig. don Schmalnau, 
welcher wegen Diebſtahls, Arbeitsſcheue und 
Vagantenlebend fhön zwenmal’ mit. Gefäng:- 
nißſtrafe belegt worden und ſchon breymal im 
Zwangsarbeitshauſe Plaſſenburg "eingefeffen, 
bat ſich ber, ſeit feiner fegten Si | von 
bort, über ihn verfünten ftrengen p ithen 
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Muffteht, Bürd; ſeine Heimfidre Entfernung Son - 


feinem Wohnorte unter dem 7. d. M. ent: 
gogen, und fi bey feiner Entweichung mehre⸗ 
rer Entwenduny.n, ja fogar eines Diebflapls 
mittelſt Einbruchs hoͤchſt verbädjtig gemadt. 
Indem man dieß zur allgemeinen Kennt: 
nid bringt, ſtellt man an alle Juſtiz⸗ und Poli⸗ 
eybehörden das Erſuchen, auf nachſignaliſirten, 
Pr sie Öffentlihe und Privarficherheit außerſt 
grfährlichen, verfhmigten und gemandten Gau⸗ 
ner bie geeignete Späbe anzuordnen, und fol: 
den im Betrefungsfalle wohlverwahrt anher 
liefern zu laſſen. 

Weyhhers den 10. April 1827. 
Königlided Landgeridt. 
Albert, Lanpr. 

P. Schneider, Rötäpr. 
Signalement. 
Alter, 28 Fahre. 
Größe, 5 Schuh 6 Zoll. 
Haare, braun. 
Stirne, hoch und ſchmal. 
Augenbraunen, braun, 
Augen, braun, klein. 
Naſe, ſpitzig, gebogen. 
Mund, Elein. 
Kinn, ſpltzig. 
Geſichtsfarbe blaf. 
Körperbau, klein. 
Kennzeichen, blatternarbig. J 
Derſelbe trug bey feiner Entweichung 
eine alte, blaue, kuchene Dedelkappe, eine 
blaue tuchene Zade, eine hellblaue tudhene 
elle, weiße lange, alte leinene helblaue 
Hofen, und ein Paar alte Halbkiefel. 





Befanntmabung. 

Der unten fignalifirte Burfhe Namens 
Gregor in gebürtig von Kirdizell, 
welcher erſt unlängſt feine dritte Strafzeit in 
dem Zwangs-Arbeitshauſe zu Plaffenburg er: 
ftand, hat fih nun zum vierten Male der 
über ihn. verhängten befondern Polizey-Auf⸗ 
ficht entzogen, und vagirt aller Wahrſchein— 
lichkeit nad) wieder im Lande herum, um ſich 
feiner frühern Gewohnheit. gemäß durch Bet- 
teln und Stehen fortzubringen. 

Da derſelbe hiernach ſowohl, ala weif 
er früher ſchon ſehr verbäcdhtig war, zu einer 
Damals im Großherzogthum Heffen beſtande⸗ 
nen Gaunetbande gehört zu haben, ein für 
die bffentliche "Sicherheit ſehr gefährlicher 


—————— 


Rembouiltet, und hat ſich 
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Menſch IR; To werden alle Civil⸗Behörden 
hiemit erſücht, auf dieſen Burſchen genaue 
Späpe zu halten, denſelben iin Betr ungs⸗ 
alle zu arretiren, und wohl verwahrt ander 
iefern zu laſſen. 
Amorbach am 11. April 1877. 


ürſtlich Zeiningi 8 | 
Fürſtlich 2e NH Herrfhafts 


Streng, H.Richter. 
Stein iL,a.s;. 
Derfebe W 35 Sabre altı'5 up 8 Bol 
e 23 e alt, 5 Fuß 8 

3 Linien groß, von ſta Körperbau, bat 

Dunfelbraune Haare, breite Stirn, braune 

Augenbraunen, blaue Augen, Kleine fumpfe 

Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 

rundes Kinn, volles Geſicht, gefunde Ges 

chtsfarbe, und hat unterm Mund rechts eine 

arze. Bey feiner Entweichung trug berfelbe 

rüne tuchene weite Hofen, Stiefel , “eine 

arbige Weſte, einen dunfeldlauen Jack und 

«ine ſchwarz tuchene Kappe mit rothen Eur- 
deln eingefaßt. 


Q)1. Betanntmadhung. 

‚ In Gemägpeit höchſter Genehmigung der 
Pöniglihen Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen, wird als überzäpliges 
gr vieb aus der Lönigl. Stammfhäferen zu 

aldbrunn bey ee Sa 183 Stüd, 

and zwar nad ihrem Aller und Wolkegebalt: 

ad a) an Widdern aus ber Prima: Klaffe 

40 Städ, und aus der Secunda 28 Stüd, 

— —— Mr * 

a an Multerſchafen aus ver Prima⸗ 

Klaffe 38 Stüf, und aus der Secunba 

22 Stück, dann 20 Stück Mautterlän 

— in Summa 80 Stück Mutterſchaf⸗ 
viehz 

‚ad c) an Hammelvieh 35 Stück. 

Das ad a und b zum Verkaufe bezeich- 
nete Buötoleh Kammt ſich herkömmlich aug 
bee koͤnigl. franzöfifhen Stammfhiferen von 

h bier an ſchoöner 
Körpergeſtaltung, Dichtheit und Feinheit ver 
Wolle in der bekannt verühmten Rembouille⸗ 
ter Rage erhalten. Auch find unter dem ad 
a und b zu verfaufenden Zuchtvieh nur 4 Stüd 
Widder und nur 41 Stäf Mutterfihafe, wel: 
che bas Ste et ihres Alters erreicht haben, 
bie übrigen ſind faͤmmtlich nur von 1 bie 4 





Jahrem aftı ſomit · zur Zucht noch viele Jahre figen Gemeindewalb 48. 5/9 Kifte. Eichen⸗ 
 braudbar. Miählmüßel, -3/4 ,Klflr 
Unter bem ad c zum Verkaufe bezeich⸗ üßel ,. .259 ‚Kifte, Echen⸗ Abfalbolz, und 


neten Hammelvied befinden ſich 25 Stüf von 
4 bid 7 Jahren, und 10 Stüd . Zimmer 
Simmtlih find von bebeutend. großem Körs 
rbaue „ Fönnen baber in kurzer Zeit, wenn 
e auf eine Fettweide fommen, unter großen 
Dortbeifen ald Schlachtvieh vermwerthet werten. 
- Da diefer Schafvieb> Verkauf auf oͤchſten 
Befehl der königlichen Regierung des Kreiſes 
vor der Wolleſchur zu gefheben hat, 
Verkaufs Tagfahrt auf Donnerstag den 17Ien 
des kunftigen Monats Map früh 8 Uhr: in 
loco Waldbrunn anberaumt, mo ſich jeber 
Kaufölicbhaber von- ber Dichtheit und Fein: 
heit der Wolle auf den zu verfaufenden Thies 
zen überzeugen kann, wobep dann folgende 
Merkaufss: Bedingniffe feflgefegt werden: , 
4) bie Erreihung ber. von fon! licher Res 
gierung gnädig! genehmigten. Taxe 
2) die Zahlung der Wolle ertra, Im \reife 
Ber * vorjährigen Wolleverkaufs Res 
ultat; 
5) glei) daare Zahlung ber erfauften Thiere, 
fowobl als der auf tenfelben ‚befindlichen 
Wolle, wo. dann enblid) ,- E 
wenn bie Taye erreicht, und, bie Zah⸗ 
“Jung erfolgt iſt, die erkauften Ihiere fo; 
glei) abgetrieben werben Fünnen. 
Indem Obiges auf böhflen Befehl: zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringt ,. ladet allenfalla 
fige Kaufsliebhaber doͤflichſt ein 


Malbbrunn dey Würzburg. ben 4äfen. 


April 1827 


I» v 
bie: föniglide Stammfhäferey 
nfpection 

Ems$lin.- 





Befanntmabung 
Mittwoch den 25. dieſes Nachmittags 
2: Uhr werben im. Gemeindehaufe badier 
416 3/4, bayer. Klafter nun Buchen⸗ 
— > — 2 en 
em. Semeindewald, Difiriet Buch, ⸗ 
5 verfleigert. D. öffent 


Woͤmbach am 13: April: 1827.. 
V. Rad, her. 


Bekanntmachung. 
Dindtag ben 24. d. M. früh ode wer⸗ 
ben. auf. dem Rathhauſe dahier. aus —22 


fo if. 


tte aus bie: - 


Sihens ne 


85 1/2 Klfir. Eichen Ausſchußholz Cennttg), 
an.ben Meitlöietenden, erſteigert. Sammt⸗ 
liches Holz i aumerirt, und Fanı aglich ein, 
efehen meiden, mo. bie ZBalbbepıftittenund, 
— den Auflrag baben daſſelbe vor⸗ 
zuweiſen. 

Rieneck den 13. Ayril. 1827. 

Breibenbah,. L- Revierförker. 








— Marx, Vorſteher. En 
Yugsburger Börfe 
Den 12. April-1827. , 
Eourfe ber Staats; Paplere 
Bor und er ber Börferg _ Am Ente. 
Königl. bayeriſche. "Briefe.; Gelb. 
Dpblig.A4ofomitEqgup. 94: 95 3/hi 


betto 350/0 > 102 5/8|102 3/8 
a a 50% 104 1/4|104 
£ott.Zoofe E-M%4 3 103 4/4|102 7,8 
bett un.) Zm y 


t. 
betto unverzindl. & ſt:. 10 |” 100 3/ 
betto detto 2 fl.25 y9 
betto detto &Afl.100 OO 


— — — — — 
Nichtamtliſche Artikel 
Fehlbtetungen. 


4) (3) Im 3. Difie, Neo, 24 in dee 
Glockengaſſe im obern Gtod, werden om 
23. April 1827. und Die darauf folgenden 
Tage jedesmal Nahmittags 2Uhe aus fteyer 
Hand. Mannstleider ‚.Leibmäfde , aͤchte⸗ feis 
nes Gteingut, nebft einem- feinen Kaffe⸗Get⸗ 
vice mit Landſchaften, und ſonſtige Haus⸗ 
gerätbfchaften gegen glei baare Bezohlung 
verfteigert, wozu Sttichsliebhabet höflichſt 
eingeladen werden. 

2)(3) Montag den 23. April I. J · und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags 2. Uhr werden in dem Wohnpaufe 
1. Difte. in der Gteljengaffe Neo 293 im 
dritten. Siocke nachſtehende Effecten gegen 


glei; baare Zahlung öffentlich verſteigen 


als: mehrere gute Perlen, verfdirdene Bri 
lant:Ringe und Ohrringe, Borfiednadeln, 
eine.Stodlubr,, gwep. goldene. Repelituhrer 


SEE CD —— — 
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mit ſchweren goldenen Ketten und Petſchaf⸗ 
ten, Tiſchzeug, Betten, Bettslleberzüge, 
Mannshemden, mehrere Stütke Leinwand, 
Kleidungeftäde, Spiegel, Geffel, Tifdye, 
Bettſtätren, Kleidec- und Küchenſchränke und 
fonflige Hausgeräthfha'ten, wozu Ötftids: 
duflige *— eingeladen werdeñ. 

Bächer-Verfteigerung. 

3) 9 Nächſikünftigen Samstag den 
2r. d. M. April, Nachmittags 2 hr, wird 
bey Handeloanann 3. M. Mohr in der Bütt⸗ 
nergaffe Nro. 317 ralt, einer Verſteigerung 
von Büchern aus allen Wiffenfhaften ange» 
Toon und die folgenden Tage um die näme 
iche Zeit damit fortgefahren. Das Berzeiche 
niß davon ift ſtändſich bey ihm einzufehen, 
es kann auch nach Belieben auf einige Stun. 
den ins Haus zur Einfidyt abverlangt werden. 

4)(3) Eine Gammlung gebundener Bü: 
cher, Uuminirter und ſchwarzer Kupferfliche 
und Kupferſammlungen, einiger guten Oel⸗ 
ah und plaftifhen Sachen, wird öffent: 
ich derſteigert, und der gedrudte Catalog 
derfelben ift gratis zu haben bey ; 

Bücher, Antiquor und verpflichteten 
TZorator Anton Dan. fouis, 
* GSemmelsgaffe Nro. 73. 

5) (1) Die in Nro. 43 des Intelligenz⸗ 
Blattes auf den 23. April angefündigte Betz 
fleigerung von Mannstleidern, Leibwäſche, 
Steingirt, KRaffefervice und fonftigen Haus: 
—— wied um 8 Tage ſpäter, näm— 
ih den 30. April und die folgenden Tage 
jrdesmal Nachmittags 2 Uhr gehalten, wozu 


Kaufstiebhaber eingeladen mwecden. 


6) 1) Montag den 23. April Nachmite 


tags 2 Uht wird im 2. Difte. Nro. 270 
"in der Ulmer- Goffe gegen baare Bejoh: 


lung eine Berfteigerung von Betten, Grffeln, 
Eanape, Matragen, Zinn, Weißzeug und 
Derfchiedenen” andern Kleinigkeiten gehalten. 

7) 2) Bey Handelsmann M, Aumera 


in der Eidyhorngafje find ganz friſche und, 
aächte ital. Salami, fo auch Radica, grober 


und feiner, aagekommen; dann find nod) 
billigft zu haben: Champagner und Burr 
'gunder Weine, Diqueure, mohlrishendes Das 
men: und Köklnifdy Waffen 

. Du) Gm 4. Difte, Neo, 34 wird Wein 
Aber die Gaſſe verkauft, die Maß zu 10, 
8 und 6 Kreuzer, 
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9) (1) Ein Fortepiano, vom Herra Im 
firumentenmader Pfiller derfertigt, it um 
billigen Preis zu verkaufen, Das Nähere im 

atell.⸗Comptoic. 

10) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 49 in der 
Laufergoſſe iſt ein gebrauchter Flügel mit .6 
Detaven, bon einem guten Meiſter verfere 
tigt, um einen ſehr biligen Preis zu ver⸗ 
Zaufen, ‚ 
Gerftenberger, Yaflcumentenmather, 





Bermi etyung em. 
1) (1) Sn einer der fhönften Straßen 


fl ein Duautier won 10 ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern, nebjt Kühe, Keller, 
Gtallung, Holjs and ChaifenKemife, gros 
Gem. Hof, mit noch andeın Erforderniffer 
fogleicy oder auf Großjacobi zu vermiethen, 
20?:etfährt :mian im’ Iatsl«Comptoir. * 

2, (1), Im 4. Die Niro. do in der 
St. Deters : Balfe ift ein angenehmes 
und helles Login, beflehend in 3 ineinander* 
gehenden Zimmern, movon 2 heisbar und 
ı unbeigar, nebſt nody einem Zimmer und 
Kammer, dann noch einer Kammer aufden 
Boden, verſchließbarer Holjballe und ges 
meinfhaftlihen Wafhhaufe, mie aud einem 
Hofplaß, dann entweder einem feparicten 
oder gemeinfhaftlihem Keller, auf Große 
jacobi zu verlehnen, Fernet ft in dem näms 
chen Haufe ein Eleineres Logis mit 1 heitz— 
buren und 1 unheinbaren Zimmer und Kams 
— nebft Sol;baus und Waſchhaus zu ver 
ehnen, 

3) (2) Es ift auf der Domgaffe eine 
febe ſchöne Wohnung zu vermiethen. Diefe 
beftebt aus 4 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern, Rüde, Keller, und allen fonftis 
gen Bequemlihkeiten für eine folide Haus 
haltung. Da der dermalige Bewohner dieſes 
Duartiers eingetretener Berhältniffe wegen 
es verlaffen muß, fo wird es von diefem von 
jegt oder dem 1. May an bis Jacobi um 
den ſehr billigen Preis zu 22 fl. abgegeben, 
und Bann alsdann bey dem Haus: Eigenthüs 
mer auch-auf längere Zeit gemiethrt werden. 
Nähere Auskunft im Jateil-Comptoit. , 

4)(3) Swen Wohnungen, mit alen Bes 
quemlipeitenverfepen, find in meinem Haufe 
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auf der Domgaffe zu vermiethen „ und Naͤh⸗ 
eresift im Laden zu ebener Erde zu erfragen. 
Philipp Fräntel , 
auf der Domgajje Nro, 563. 
5) (2) Ym Diſtr. Neo. 120 in der 
obern Yohannitergaffe find 2 Zimmer. mit 
Möbeln für ledige Herren zu vermiethen. 
6) ır) Sm 3. Difte. Nro. 157 find 2 
möblirte Zimmer, wovon eius auf die Öfraße 
gebt, ftündlic an ledige Herren zupdermiethen. 
7)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
iſt ein- Duactier von 5. heigbaren, 1 unheitz⸗ 
Baren Zimmern, Rüde, Keller m, ſo wie 
auch ein’ Keller mit 57 Fuder in Eiſen ge= 
Bundenen weingrünem. Fäſſern auf den 1. 
May oder 1. Auguft d. \. zw vermiethen. 
8) (3). Im 2, Difte. Neo, 173 ſt em 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 





Vermifäte Anzeige. 


‚ „4) (ı) Der unterzeichnete Vorstand h 
die Revision der Gesellschzfts-Bibliothe 
angeordnet, und ersucht die verehrlichen 
Mitglieder der Gesellschaft, welche aus 
dieser — Bücher oder einzelne Hefte im 
Händen haben, solche zu diesem Zwecke 
binnen 8 Tagen dem Inspector einzuhän- 
digen. ; 
ei Die Revision: wird sich mit den der 
Unterhaltung gewidmeten Blättern zuerst 
beschäftigen und dadurch es möglich ma- 
chen, dals die statutenmälsige Benützung 
dieser Lecture mittelst Abholung nach Haus; 
nur auf wenige Tage unterbrochen: werde, 

Würzburg am ı4 April 1827, 

Der Vorstand der Harmonie, , 

2)(r) Unfere gefiern volljogene eheliche 
Berbindung bringen wir unfern geehrten 
Berwandten und Zreunden hiemit zus fchul⸗ 
digen Anzeige, und empfeblen uns deren 
fierneger Gewogenheit und Freundſchaft. 
ürzbutg den 17. Aptil 1827. 

Konrad Samhaber, f,bayer. Kreis- 
und Stadtgetichts- Afefjor zu 
Aſchaffenburg. 

Joſephine Samhaber, geb, Wein- 
aü ner. 

52) Unterzeihneter macht feinen Freun⸗ 


den und Gönnern hiemit befannt, daß der= ' 
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felbe feine bisherige Wohnung verlaffen, un 
jene im Hellmutbifchen Saufee Difte, Nr. er 
neben Hrn. Gold» und Gilberarbeiter Riefing 
auf der Domgaſſe bezogen habe, 
Steghett, Otadtwundarik, 

4). Cr) Ich babe die Ehre, einen PM 
verehrliher Publitum anzuzeigen, daß ji 
als Bürger und Buhbinder. dahier ange: 
nommen bin; billige Preiſe, ſchöne Arbeit 
und [chnelle Beförderung ‚Ien meine Ems 
—58 ſeym. Ich bitte um geneigten‘ Zur 
prud, 

J Michael Deffaer,, Buchbiadet 
wohnhaft in der Sterngaſſe Rc.ı6 
.Betanntmadung. 
565)0) In der Stadt Zeil, Landgenigls 
Eltmann, zunshft am Mainfluffe zwiſchen 
Bamberg und Schweinfurt, ift ein Gut, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, Gdeuer, 
Stallungen und geräumigem Hof, beyläufig 
‚210 Morgen Artfeld, und 25 Morgen Bi 
fen, auf mehrere Jahre zu verpagten, £ 
£ragende find eingeladen, ſich inneıhalb @ 
Monaten bey dem Lintergeichneten zu meh 
‚den, und die näheren Bedingniffe zu dır 
nehmen. 
Diezel, KRentenverwalter zır Zeil. 
.:, (3) Da das hiefige Mainbad bereits 
‚wieder eröffnet ift, fo macht man diefes 
‚einem hohem Adel, und einem: verehrungge 
würdigen Publikum ergebenft bekannt, 

Würzburg den ı3, April 1827. 

Obert. 
7) (2) En geprüfter Rechtopractikant, 
der ſich über eine mehrjährige Getichts-Pto⸗ 
‚Eis, fo wie über eim gufes ſittliches Betto⸗ 
gen gehötig ausmeifen kann, ſucht bey einem 

ande oder HerrfhaftsGerihte gegen ans 
nehmbare Bedingungen einzutrefen.. Nähere 
Nachticht gibt auf beliebige Anfragen das 
Eomptoir des %-tellig. Blattes. 

8) (r) 350 fl. find in die hiefige Gtadt 
oder in das Landgericht cr. d. M. gegen 
Berfiherung auszuleihen. Wo ? erfährt mar 
im Satell »Comptoir. f X 

9)(r) Es ſucht Jemand eine noch braut⸗ 
bare Drehbank zu kaufen. Wer eine ſolche zu 
verkaufen wünſcht, der kann den Kaäufet 
Im Intell.Compioit erfahren. 


(Heu 1. Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreiß des Königreih6 Bayern. 





Den 


19. April 


1927. 





Intelligenzmwefen 


Amtlihbe Artikel. 


Haus: und Büterflrid. 

Unter Beziebung auf frühere Befannts 
machungen von 27. März und 6. April 1. 3. 
wird hiemit zur öffentlihen Kunde gebracht, 
daß auf mweitern Äntrag ber Gläubiger des 
Peter Heelein von Rottendorf ein nochmalis 
ger Auſſtrich des ——— Grund⸗ 
vermoͤgens am Sitze des unterzeichnefen koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts künftigen Samstag ten 
21. April I. J. Nachmittags 2 Uhr abgehal⸗ 
fen werben wird. 

Dee. Würzburg ben 47. April 1897. 
Königliches Landgeridbt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rchtspr. 
2)’. Bekbanntmachung. 


Vermöge landgerichtlichen Beſchluſſes vom 








Geſtrigen wurde bie von Jakob Nathan Frod: 


mann zu Rimpar im dv. J. auf feinen Bıuber 
Seel Nathan Befler allda amtlich ausges 
flellte Generalvollmacht, vermöge welcher jener 
diefen vergewaltiget hatte, Namens des Volk 
mawtgebers alle diefen angebenten Prozeffe 
gu führen, Subflitute aufzuſtellen, Vergleiche 
einzugeben, Zahlungen auf Mandantens eds 
nung zu.bemwirken, beffen Außenfiänte eins 
zukaſſiren und barüber zu quittiren, furz alle 
diejenigen Handlungen für den Bevollmäch— 
tigten und Namens vrfjriben vorzunehmen, 
wozu nur immer die Geſetze einen General; 


bevollmächtigten für befugt erklären, auf pro 


tocellarifihen Antrag des chen genannten Jakob 

Nathan Frobnann zu Nimpar , für aufgeho: 

ten, unwirkſam und unverbindlih erklätt, 
Jahrgang 17 


-— 


was biermit zu Febermannd Darnachachtung 
jur öffentlichen Kenntnih gebracht wrd. 
Würzburg den 5. April 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lantr. 
2. 8. Fiſcher, j. p. 


ER AAN RE, 
Zofepb Gerhards Wittib von Thüngerd- 
heim bat fi freywillig dem Concurfe untew 
worfen, Es mird daher 
4ter Edictötag zur Anmeldung und. Richtig 
Relung ter — mit Vor ugs⸗ 
rechten auf Montag den 30. April d. J. 
früb 8 Uhr, j 
zter Edictstag zur Vorbrirgung von Ein 
reden und ſchlüſſgen Verhandlung auf 
Mittwoch ben 30. Map d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, dag 


bie dey dem erflen Edictötage nit erfcheinen« 


den Gläubiger mit ihren 
Maffe, bie 5* zweyten Erictötage nicht 
Erfcheinenden aber mit ihren treffenden Hand⸗ 
lungen ausgefähloffen werben. 

Würzburg ben 7. April 1827. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

j Sry 


(541. Bekanntmachung. 

Die Johann Kippes Schneider'ſchen Ehe; 
keute zu Fuchsſtadt wurden am 2ten viefed 
für unfähig erklärt, ibr Vermögen felbii zu 
verwalien , und Merfräge abjufdilicßen,, und 
unterm Heutigen unter Eurafel des Johann 
Heurung von Fuchsſtadt geſtellt. 

Da ihr Vermögen verſchuldet iſt, werden, 
um dad Ehuidenmwefen zu ordnen, ſaͤmmtliche 
Gläubiger vorgeladen auf Donnerstag ben 
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nſprüchen an bie 
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or — J. Nr: 8 Ubr unfer Prien Rechtz⸗ 
le, daß bie Forderung des Yusbleibens 
ben nidt berüdfidhrigt a. s 
Euerdorf am 7. April 41827. 
Königlides Landgericht. 
Meißner, Landr. 
Bolle. 


J —r re — — — 
(5) 2. Glaubiger-Vorladun 
Zur Schulden. Aufnahme gegen &leGrben 
ne Urfıla et zu Mübeiheim, 
wie zur Beichlußfaffung der inbiger 
wird Tagfahrt auf Alan De ligne 
j Mittwoch den 9. Map I. 38, 
früb 8 Uhr unter tem NRectönacıtbeile ber 
Nictberuffihtigung bey der ferneren Behand« 
lung diefes Deditwefens badıer fetigefegt. 
D 5 bringt zur Öffentliden Kenntnif 
Arnſtein den 7. April 4827. 
dad Föniglidhe Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edart. 





(3) 1. Wiänbiger-@eriebung. 

Michael Waͤhler jüngtter von Ramsthal 
bat auf Zufammenruf feiner Gläubiger, um 
mit ihnen einen S:iundungs:Verlrag abs 
zuſchließen, ben Antrag geſtellt; zu dieſem 
Zwecke ſtebt Zaafahrt auf Donnerstag den 
17. Map l, F. früh 8 Udr fett, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle 
dorgelaben, dag bie Ausbleibenden als mit 
ber Mehrheit der anwesenden Stimmen übers 
einſtimmend angefehen werben. 

Euerdotf den 10. April 1827. 

Königlihes Landgerıdt, 
Meißner, Landr. 





Bekanntmachung. 

Das in der Concursſache gegen Kaſpar 
Schmitt von Weſtheim erlaffene Klaffenurtpeif 
wird den 14, diejes flatt der Verkündung an 
die Gerichtstafel affigirt werden, wad man 
dur allgemeinen Kenntniß bringt. 

KHammelburg ben 9. April 1827. 

ine Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Gößmann, Rpt. 


(5) 3. Blaͤubiger-Vorhadun 


Nach rechtskraͤftig erkanntem —— 
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aegen ben Johann Koblhepp von Schwaͤrzel⸗ 
dach find nahſtehende Edietstage angeſeßt, ais: 
iter auf Freytag den 27. April, mo bie 
Ba engen gegen ben Excuſſen zu liqui⸗ 
diren und mit Beweismitteln zu unter 
fügen find, 
2ter aber auf Dinstag den 29. a 00 
nicht nur die Einreven vorzubringen 
a. auch ſchlüßllch je verhandeln ifl, 
an ladet hierzu die Gläubiger des Ep 
cuſſen unter dem Rechtsnachthelle vor, daB 
Bas Ausbleiben am erften Fdictstage ben Aus⸗ 
ſchluß von ver Maſſe, beym 2ten aber ven 
Verluſt der treffenten Handlungen zur Folge 
babe, und fordert a ir welche vom 
Mermögen bes — allenfalls etwas in 
Händen haben, auf, ſolches bis zum Aten 
Zermine babier anzuzeigen, und, vorbehalt 
lich ihrer Rechte, audzuliefern, unter Strafe 
bed nuchmaligen Erſatzes. 
Hammelburg am 9. April 1827. 
er Landgericht. 
5 A. Goͤßmann, Zr. 
Schriefer. 





Bekanntmachung. 
Das königlich bayerifche Landgericht 


arlſtadt. 

Zur Aoseinanderſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Chriſtopbh Staat aus Heßlar if ed 
noͤthig, die Schulden deffelben kennen gu ler⸗ 
nen; €8 werden beßhalb feine ſaͤmmtlichen 
Bläubiger zur Liquidation ihrer. Forderungen 
auf 23. Map d. 33,. unter dem Rechtsnach— 
tbeile vorbeſchieden/ daß fie anſonſt bey der 
Yuseinanterfegung nicht berückſichtigt werben. 

Karkiadi ten 4, April 1827. 

v. Hörmann, Lanbr, 


5) 2. Edirtal:-Kadbung. 
= Weil gegen Jobann Zröhling ,_früber 


Mepger naher Häder und Bauer, zu Oroßew 
Langvesm nebit 51207. Hupoihef nod 1605 fl 
Der Schulden vorliegen, mäbrend fein 

ermögen nur 3275 fl. 35 Er. nach ber Tate 


beträgt, ſo werben zur Behandlung bed —— 


tursverfadrens mit Zufimmung des Schuld⸗ 

ners bie Edictätage folgendermaßen beſtimmt: 

4) Dinstag ter 8. May I, Id. Vormit—⸗ 

. tag8 8 Uhr jur Anmeldung ber Fordes 

rungen fammt Vorzugsrechten und gebd: 
rigem Nachweis derfelben, 
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8) 1. Släubiger-VBorlabung. 
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2) Frehtag ber 8. Funyl. J. zur ndm- 
lien Stunde zur Borbringung und Na: 
weis ber Eıinreden, ſo mie zu beyderfeis 
tigen ſchlüßlichen Handlungen, 

Die Unterlaffung der Anmeldung hat den 
Ausfhluß von gegenwärtiger Concursmaffe, 
pr der übrigen Handlungen, den Ausſchluß 

rfeiben zur Folge. 

Wer von dem Vermögen bed Gemein: 
fdulbnerd etwas in Hinten hat, wird au; 
eforbert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechie 

D Gericht zn übergeben. 
Dec. Kipingen den 3. April 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Yanpr. 
Wagner, 


B)1. Diebfiabld - Anzeige. 
Bor einigen Tagen wurbe in der Kreutz⸗ 
kapelle bey. Medtilsbaufen, welche in freyem 
elde liegt, und bey Tag gewoͤhnlich offen 
eht, der Opferſtock erproben, iisem das 
baran befindlihe Hängſchloß wahrſcheinlich 
mit einem Steine abgefhlagen wurde, 

Dan macht die allgemeine Aufforberung,. 
wenn der Thäter entbedt werben folte, fayleus 
hige Anzeige hievon. ander gelangen. zu laſſen. 

Euerdoͤrf den 7. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
Meißner, Landr. 








BGeorg Halbig von Elfershaufen hat auf 
Zuſammenruf feiner Glaͤubiger/ um mit ihnen- 
einen. Stündung3-Vertrag. abzufchließen, ben 
Antrag geſtellt. Zu- diefem Zwecke firht Tag; 
ahrt auf Mittwoch den 16. k. M. früh 8 ühr 

eſt, wozu: fämmtlihe Gläubiger unter dem 

echtsnachtheile vorgeladen, daß Die Ausbfeis 
benden als mit: ber Mehrheit. ber. anwefenben 

Stimmen. übereinflimmend angeſehen werben. 

Euerdorf- den 10. April. 1827. 
er gandgeridt.. 
eißner, Landr. j 
Koch, Rchtspr. 


—ñtDtr 
Gt. Edictal-Labumng. 
Segen⸗ Wendelin Schubert von: Eyers⸗ 
baufen —* 4166 fl. 3/4 fr rh: — dieſe 
Horderungen: find vom Schuldner als. Liquid 
aperkannt, das Vermögen: beffelben beträgt 
ber nur. 1656- fl..— fr rhn.;; e8 Legt: baper: 


- Ten, foldes bey Vermeidung der 
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eine Ueberſchuldung von 2500 fl. 3/4 Er. rhn. 
vor. Cine Uebereinfunft war nicht zu erjie; 
len, es wurte fofort gegen Wendelin Schu⸗ 
bert ber Concurs erkannt , dieſes Erfenntnif 
als rechtskräftig angenommen, und find bem:. 
nad) folgende Edictsiage fefigefept worden, als: 

1) auf Dinstag den 22. May d. 9. früh 
8 Ubr zur Einklagung ber Sorderungen, 
Unfprehung des Worzugsrechtes und 
Vorlegung der Beweife, 

2) auf Freytag ben 8. Junius d. J. früh 
8 Uhr zur Einbringung der Cinreden 
gegen Forderung und angeſprochenes Yors 
zugsrecht, und 

3) zur fblüplihen Verhandlung auf Ding: 
a 19. Junius d. 3. gleichfalls früh 

r. 


Wer immer eine Forderung und Anſpruch 
gegen Wendelin Schubert begründen kann, 
wird hiemtt vorgeladen, an den borberegien 
Zagfahrten, und zwar 


ad a ) bey Strafe des: Ausſchluſſes von der 
er 


a 
ad 2) u. 5) bey Strafe des Ausſchluſſes 
mit ben etwaigen Einreden und treffen; 
ber Schlußhandlungen. 
gu erſcheinen. 

Wer aber etwas, zur Maffe gehörig, im: 

Beſitz bat, wird aufgefordert und an ewies 

egl be: 
Kimmten: Strafen. dem Eoncurdgerihte zu 
übergeben. 

— am 6: April 1827. 
Königlicdes Landgerigt. 
Landrichter Greb. 

Friedrich, j. p.. 
(5) 3 Slaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die ie dere der: Johanna: 
Ottenweller, Wittid des verflorbenen Zent: 
grafen. Ottenweller dahier, aus irgend einem 
runde eine Forderung macht, hat ſolche Frey⸗ 
tag. ben 4. May l. J. früh 8 Uhr um fo ge 

Ufer zu liquidiren als bie Aussleidenden 
= Auseinanderfegung. biefer Berluffenfpaft. 
unberückſichtigt bleiben: 

’ Königöhofen den 46: März 1827. 

Köni —— 
ri er Te . 
N $riedri®. 


I:8adun 


4. Edte 8: ’ 
= Goa en Fr händler Johann Mesger: 
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ung von Rechtenbach iſt ber Concurs durch 

rtenniniß vom 43. dieſes rechtskraͤftig er- 

kannt, und es werben nachſtehende Edicistage 
beilimmt ; 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, Vor⸗ 

lage d.r Beweismittel, und Ausführung 

der Vorzugsrechte auf Mittwody ven 2. 


ap, 
2) zur Borbringung ber Einreben auf Mitt 
woch den 30. Map, und 
'5) zur Shlüßlihen Verhandlung auf Mitts 
wod) ben 27, Juny, 
jedesmal früd 8 Ugr, wozu beffen Glaͤubiger 
unter dem Präjudiie vorgeladen werben, daß 
die am Aten Loictötage Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen von ber Maffe, an ten 
bepden antern Eoictstagen aber mit ter fie 
Ircffenden Hantlung ausgıfhluffen werden. 
Lohr am 31. März 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Unfelm, Landr. 
Wolf, ]J- pr. 


(3) 1. Shulpden-Riquibation. 

ı Zur Eonfignation der Pallıven des Mis 
Karl Denner von Wermerichhauſen und bier 
nadiger Beitimmung über das einzuleitende 
Verfahren wurde Tagfabıt auf Miliwoch ten 
16. May I. 3. Vormittags feſtgeſeßt, und 
wenden hiezu ſaͤmmiliche Gläubiger Des Befags 
ten Denner unter dem Rechtsnachtheile - ver 
Nicsverüdfihtigung bey Behandlung dieſes 
Debitwefens anber vorbefihieten. 

Münnerfladt Den 31. Mär; 1827. 
Könıglides Landgericht. 
Kelteri, Landrichter. 
Eambaber, Lrg.:Xct. 


(8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Rad) nunmehr redhtsfräftig erfanntemGpn« 
eurd gegen Johann Ziegler von Theinfelb 
werben nachſtehende Edictslage, und zwar 

ater auf Montag ben 9. May l. J. zur 

Einflagung der Borberung , Anſprechung 

ber Vorzugsrechte, und Antrelung ber 

aufhabenden Beweife, 
2ter auf Donnerstag ben 7. Juny I. Irs. 
zur Anbringung etwaiger Einwendungen 

‚gegen bie gemachten Forderungen und 

oͤrzugsrechte, 
Zter auf Miltwoch den 4. Zuly 1. I. zur 
bepderfeitig (dlüßlihen Verhandlung , 





 ——— 
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jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangenb, fell⸗ 
gefeht, wozu fämmtlibe Crebitoren bes BGe⸗ 
meinfhultners unter Strafe der Ausſchluſſes 
vom Eoncurſe, reſp. mit den treffenden Hand⸗ 
lungen anher vorbeſchieden werden. 
Muͤnnerſtadt am 31. März 1827. 
önigliches Landgericht. 
— Be > er Sun. 
Samhaber r. :Xct. 
i a Kempf, 





(2)4. Gläubiger:DBorlabung. 

Um das Schuldenwefen ded Fuhrmanns 
Lorenz Bruter von Mainbernheim, wo mög. 
lich, im Wege des Vergleich auseinander zu 
fegen, werden ſämmtliche Gläubiger ded Bru 
der hiermit öffentish auf den . 

25.0, M. 3. M. 8 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
vor tem Nichterſcheinenden — wer⸗ 
den würde, er traͤte dem Beſchluſſe ber Meht⸗ 
heit ter irſchienenen Gläubiger bep. 

Mkt.⸗Steft am 6. April 1827. 
Königlidhes Ei 


FF, vba. : Het, 
a —— Bügler. 


(3)3. Betanntmagung 
Die-zur Verlaffenſchaflsmaſſe des SH 
ferd und Magiflratsratpes Adam Uhl zu Dibs 
enfurt gehörigen Wealitäten,; Weine und 
rühte werden an nadgenannten Tagen, er- 
ere auf dem bafigen Rathhauſe, leptere in 
dem Sterbhaufe öffentlid verfleigert : 

1) Mittwod) am 2. May d. Is. früh gUdr 
fotyence rein und gur gehaltene Weine, 
zum Theil von den beilen Lagen, Briden- 
baufer Markung, als: 

4) etwa 24 Eimer 1823er, 


2) » 13 „4182407, 
3) > 40 s 4826er, 
4) = 48 s  4sider und 4819er, 
5) »'34 deßal.. 
6) s 45 .s 4diler, 
7) =: 24 ⸗ 1819er, 
8) : 45. ⸗ deßal. N 
9) =: 27°»  bengl., 
10) :s 60 .» 482681, 
411) : 48 ⸗ 4822er, und 


2 * 48 ⸗ 4822er, 
an bemfelden Tage werben auch eins 


9 
ul 


din 
Ir i 
ee, 
‚Mit 
IR 
Ih 
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nd 


| 
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11 Eimer Hefe, 7 Eimer Brannfwein, und 
rıma 48 Eimer Trinfwein und Trübwein zum 
Striche aufgelegt ; 

11) Donnerstag ten 3. May d. 38. früß 
9 Uhr die vorrätgigen Fruͤchte in ſchick⸗ 
lichen Parthieen , als: 

a) etwa 9 Schäffel Korn, 

b) » 230 Schäffel Weitzen, 

ce) «* 200 Schäffel Huber, 

U) Samstag den 5. Way d.38 früh 9 Uhr 
Dad geſammte Grunpvermögen , beffen 
Verzeichniß täglid bey dem — 
neten Landgerichte eingeſehen werden kann. 

Dindtag ven 8. May d. Is. früh 9 Udr wer⸗ 
ten in dem Sterbhauſe 3 «rufe Huͤmpelſchel⸗ 
de, 4 Bleiner Schelch, 5 Anker, 1 vierfpän« 
riger, 4 jwenfpänniger, 3 einfpännige Vor: 
läge, dann mehrere Ruder, Bahrbäume 


und andere Schifferey- Gerätpfchnfien gegen ‘ 


bame Zahlung verſteigert. 
Dmfenfurt am 29. März 1877. 
Königliches Landgericht. 
chwarz, Landr. 


K. Kreß, Pret. 


(53) 3. Betfanntmahung. 
Forderungen an die MVerlaffenfhaft ber 
Georg Valentin Gög Wittib von Laub find 
am Dinstag den 1. Map d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nachltheile der Nihrberuffihtigung 
bey Auseinanderfegung ter Verlaſſenſchaft da⸗ 
bier anzubringen. i 
Volkach den 7. Ayril 1827. 
Königliches Landgericht. 
Bey lea. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi, a. sↄ. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Joſeph Scheiner Joͤrgen Sohn 
in Steiñfeld iſt, unter Verzichtung deſſelben 
auf die Berufung, der Concurs ektannt. Es 
had daher vie Evdicidiage, mie folgt, ber 
m s .. —⸗— 








imm 
1) Ei Anbringung ber Sorberungen und) 


orgugsrechte mit den Beweismitteln 
Dinsrag ver 8. May tl. 3 


genwärtiger Waffe , 
2) zur MVorbringung ber Einreden Don⸗ 
nerstag der 7. Buny l. Fr — 


unter dem: 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ge⸗ 
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3) zu den Schlußhandlungen Donnerstag 

ber 5 July I. J. 
jetesmal früh 9 Uhr, zu 2) und 3) unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes der 
treffenden Handlungen, 

Wer etwas von dem Vermögen bed Ge: 
meinſchuldners in Händen, ober Zablungen 
an denſelben juleilten hat, wirb aufjefordert, 
jenes unter Vorvehalt feiner Redie, Beydes 
bey Vermeidung boppelten Erſaßes bey Ger 
it gu erlegen. 

g Hr a — — 6 N 
ürftl. Herrfhafts :Öeridt. 
Häler, H.:Ridter. 

s Moſthaff, Rchtspr. 


(5) 2. Ebictal:Ladung. 

Benediet Mehling von Zimmern bat fich 
freywillig der Ausſchaßung unterworfen. &3 
werden deßhalb die Edictöfage, jedesmal früh 
9 Uhr, im Folgenden beſtimmt; 

4) zur Anmeldung der Forderungen, Vor: 
zuͤgsrechte und Beweismittel, unter Vor—⸗ 
lage ber Driginal>Urfunden, Mittwod) 
der 2. May unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausſchluſſes, 

2) zur Vorbringung der Eintreten und zu 
ben bepden Schlußhandlungen Donners; 
tag ber 31. May unter bem Rechtsnach— 
tbeile des Ausſchluſſes mit der treffen; 
den Handlung. 

Am Aten Edietstage wird ber Stand 
bed Vermögens zur Bellimmung barüber vor: 
gelegt. Wir von ben Gfläubigern ſich nicht 
erklärt, gilt für zuflimmend in die Befchlüffe 
ber Uebrigen. 

Wer von dem Vermögen bed Gemeine 
ſchulders etwas in HAaden, ober eine Zah: 
lung an denfelben zu machen bat, wird aufe 
—— jenes unter Vorbehalt feiner Rechte, 

eydes bey Dermeidung boppelten Erſatzes 

bey Gericht zu erlegen. 

Notbenfeld den 27. März 1877. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 

Häde 


r, HR. 
Motbaff: Rhsspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Auf Anrufen zweher Hypothek, Glaubl⸗ 
ger werben mehrere dem Franz Joſeph Shwa⸗ 
ninger hy Obrnbach — Liegenſ haften, 
deren Beſchreibung in dem Parhieenzimmer 
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des un:erfertigten Gerichts täglich eingeſehen 
werden fann, am Donnerätag den 100. May 
laufenten Jahrs früb 9 Ubr in loco Ohr nbach 
dem: ötfenilihen Striche auögefrpt. 
Amörbah ben 22. März 1627. 
Für ſilich Leiningiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Streng, HN. 
. » Müller. 





3, Edictal:?Fabung. 
8) Georg Alerander Wehner von Gaftell,. 
geboren den 6. Map 1756, melder [don 
längit verfhollen iſt, wird auf Untrag feiner 
nädfien Verwandten mit feinen alenfalljigen 
Reibeserben biermit edictaliter vorgelaten, 
bis den 28. Juno I. Is. um fo mebr dubier. 
u ericheinen, und fein In 507 fl. 58. Er. bes 
ftebended Vermögen in Emprang zu nebm'n, 
ald er außerdem für tobt erkiärt, und daſſelbe 
feinen. nähften Verwandten ohne Caution aude 
geantwortet werden: wird. 

-Rüdenhaufen den 24. Februar 1827. 
Sraflich Cakelliiwes Herrſchafts— 

er 


ch 
Neeſer Richter. 
— Reinhard. 


Befanntmadhung. 
Dinstag. ben 15. Map 1. I. früh 10 Uhr- 
wird im. Wege der Erecution gegen- Lorenz. 
Bachmann. zu Heimathen das von bemfelben: 
bieher befeffene gräflich von Ingelheimiſche Erbs. 
beſtandsgut zu Heimatben bey Heimbuchenthal 
im Speſſart Öffentlich anden Melſtbie lenden un: 
terben bey dem Verſtriche noch befannt gemadt: 
werdenden Betingniffen in focp Helmatben 
felbſt verſtrichen, wozu bie Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß Auswaͤr⸗ 
tige ſich durch amtliche Atleſte über ihre Zah⸗ 
lungsfabiakeit auszuwe ſen haben. 
Beſchreibung bed Erbbeſtandsgutes. 
Daſſelbe beſteht in 
a) einem zweyſtöckigen Wohnhauſe nebſt 
Scheuer, Stallungen und Garten, 2 
Divrgen 2 Vertel 135. Ruthen im alten 
4dfhuhigen Ruthenmaß enthaltend, 
b) 31. Morgen 1 Viertel 22 1/2 Ruthen: 
Ackerfeld m 
5: dtv, 2 Diertel 36- 1/2 Ruthen Wiefen .: 
5, dto. 3. Dieriel 34 3/4 Ruthen Weıtplag, 
dann. einem: nad, ungemeſſe nen Wieſen An- 
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theil in ter fogenannten Falten Grund⸗ 

wiefe in Heffentbaler Gemarkung. ’ 

Auf dieſem Erbbeſtandsgut haften ein 
jährlicher Erbcanon von 105 . r ein Steuer» 
Simplum von 27 fr. 1 3/4 pfg., bie Bey⸗ 
fuhr von 17 Eteden Buden-SYeit:Holz nad) 
Kleinwallffatt an bad Mainufer und refp. 
Afchaffenburg , bie Lieferung von 15 Gebund 
Stroh nah Diefpelbrunn , dann noch verſchie⸗ 
tene andere in bem Erbbeflanbsbriefe enthal- 
tene Zeitlungen „ welche bey ber Verfleigerung. 
ſelbſt befannt. gemacht werben follen. 

Aſchaffenburg den 9. Aprit 1827. 
Bräflih v. a eh Patri: 

monial:Geriht Unterbhaufen. 

Ebehalt, PR. 
Sibin. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Das zur Andreas Schneider'ſchen Debit 
maſſe Salmsdorf gehörige Grundvermö⸗ 
gen als: 
1) das Soͤldengut mit Wohn⸗ und MW 
—E——— Nro. 24, ag 
2 das Kirbäderlein „ 
3). die Wiefe unterm Dorf, 
4) der Acker am: Mühlwege, 
5) bad. Holz. an ver Leitben, _ 
6). ber Ader an. der boblen Gaſſe, 
im Salmsdorfer Flur ;, 
7) die Wiefe im: Baunachsgrunde, 
im Zreinfelber Flur, e 
wird hiemit dem. oͤffentlichen Verkaufe aus— 
geſtellt, und Strihstermin auf: 
Donnerstag den 3 Map dB. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
gu Salmeborf anberaumt, in: welchem baher 
Kaufsluflige zu erfcheinen,. und den unbes 
dingten: Zuſchlag zu erwarten: haben.. 

Markt Rentweinsdorf am 30..März 1827.- 
Sreyberrlih von Rotenhaniſches— 
Patrimonial:Gerigt 4 EL. 
Facobi. 

J. N. Lubert, Act. 

(5) 4. Bekanotmachung. 
Freytag den 27. dieſes Monats früh 9 Uhr 
werben *7 königlichen Rentamte Wer; 
ned 200 $ ei Wegen, 500 Schäffel Kora 
und 200. Schaͤffel Haber in- ſchicklichen Par: 
thieen- öffentlich verftrichen,: und den Meitibie: 
tenden: unten Vorbehalt jedoch ber. hoͤchſten. 
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Genehmigung ber gelegt werdenden Meiflges 
bote übertaffen, meiden hiedurch zur —— 
nen Kenntniß bringt 
Werneck ten 14 April 1827. 
das konigliche Rentamt. 
Geisler. 

5) 4. Hol; Verſteigerung im Speſſart. 
) Montag den 30. April Vormittags 9 Uhr 
werben zu Rottenbuch im f. Forſthauſe aus 
der Wevier Rottenduch und ten Difricten 
Bweigrund, Trieb⸗ und Quellfnidel, Burk⸗ 
dard, Holzſchnabel, Fraureinhen und Boͤſe⸗ 
brumfhlag 1064-Klafıer Buchenſcheitholz, und 
865 Klafter Buchenklotzbolz öffentlich verfleigert. 
- - Bemerft wird, bag fämmtlide Steigerer 
mit ben vorfhriftsmäßigen Bahlungatteften 
verfeben feyn müffen, und daß fämmtliches 

olz von dem Forliperfonale den Strichsli— 

gen auf Verlangen vorgejeigt wird. 

Afchaffenburg am 14. April 1827. 
Königlihes Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Nöttger, F⸗A.⸗Act. 


(3) 3. Baur, Nutz- und Brennholz» Ver⸗ 
Rleigerung im Forflamte Drb. 
Dinstag ben 1. May d. Is. werben In 
dem Forflrevier Burgjoß , Diftrict Waͤldchen, 
43 Eichen: Abfchnitte und Klöye, zu Baus 
und Nutzholz geeignet, fobann in dem Forſt⸗ 
revier Deutelbad), in ben Diſtricten Hirtens 
graben, Weitſtaude, Roͤnes und Linfenfang 
circa 55 bis 60 Klafter 4 und ofihu iged Kir 
en — und 50 Klufıer Buchen⸗ 
—* und Aſtbolz mittelſt oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrichs verwerthet. 
Die Zuſammenkunft if des Morgens 
40 Uhr zu Burgjoß in der Wohnung des kgl. 
Stevierförflers, wo aud bey ungunfliger Wit: 
terung, oder, wenn ed bie Steigerer wünfdpen, 
ber Strich abgehalten werden fol. 
Das Holz iñ numerirt, und wird auf Ders 
fangen turd) das Revierderſonale vorgezeigt, 

. Nur folbe Kaufdluslige fönnen beym 
Striche zugelaſſen werden, welche ſich durch 
legale Ätteſte über ihre Zablungsfaͤhigkeit 
ausweifen. . 

Drb ben 9. April 1827. 
— Forſtamt allda. 
lipſtein, * 








olter, Actuar. 


70 
3) 2. H0l5:Verflleigerung. 
© Bep der am 11. l. M. im Waldbiſtriete 
Thierberg, des Revierd Wartbrunn, abges 
baltenen Brennbolj»Derileigerung Eonnte der 
Zuſchlag nicht eriheilt werten, und werben 
daver nahbemerkfte Hulzgattungen am 1. May 
1. 3. früh um 8 Uhr nochmal bafelbfi dem 
Öffenulihen Aufſtriche ausgefegt, und bier 
noch) bemerkt, daß diefer WBalskifirict unfern 
ber Biſchofebeimer Straße und des Ortes 
Kift Li ge. | 
Berjieigert werben 41 Klfte. Buchen 
Sheitholj, 174 Kırir.-Burhen- Prügelholz., 
36 Kiftr. vergleihen Aſtholz, 10 1/2 Kiftr. 
Eidyen: Scyeitvolg , 7 Kiftr. Eichen-Aſtholz, 
und 3 Kiftr. anbrüchiges E chenbolz, 14 1/2 
Klfir. Kirfern-Scheitholz, 7 1/2 Kiftr, ders 
leiden Shtch, 5 1/2 Klitr. Aſpen⸗Pruͤgel⸗ 
— und 3 Klftr. anbrüdiges Alpenbolzs . 
dann 22725 Bund Buden:, Etchen⸗ und 
Kiefern: Wellen. 
Die Bedingungen werben vor bem Ders 


friße defannt gemacht, und hier bemerff, 


aß die Abfuhr des .erfirihenen Holzes durch 
die Abgabe des vorgefchriebenen Atrefles über 
die Zuhlungsräbtgkeit bed Käufers bedingt 
werde, und von dem erfirichenen Holze bey 
der Abfuhr jedesmal ein mit dem Waldetfen 
bezeichnete Scyeit oben aufjuladen fey, um 
es bem Forfiverfonale auf deſſen Verlangen 
vorzeigen zu koͤnnen. 

Seitingefeld den 14. April 1827. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel, xIrſtmſtr. 

Truchſeß, F.-Actuar. 


(5)35: Betanntmadung 
Dinstag den 24. April früb um 9 Uhr 

werben bey unterfertigtem Rentamte gegen 

300 Schffl. qut erhaltenes 1822er Magazins: 

Korn öffentlich vertleigert, und muß jeder 

Streiher 30 Er. Daraufgabe per Schffl. erlegen. 
Euerdorf den 14. April 1827. 

Königlides Rentamt Euerborf. 
Sauer 


(3) 3. Deffentlihe Verkleigerung, 
Donnerstag ben 26. Xoril I. I. Mor: 
ens filih 9 Uhr wirb dad in dem f. Gpmnas 
famsfonts. 2. zu Himmeithal aufgemachte 
renn- uno Nutzholz als: 
171 1/2 Kiſtr. Buchen⸗Scheit⸗, 
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13 3/4 Klftr. Buchen-Ausſchuß⸗, 
28 Ur Klftr. Buchen: Bengel- 
- 2 Kiftr. Heinbuhen:Zrommpolz, 
28 Klftr. Eichen-Scheit⸗ 
142 3/4 Klitr. Kiefern-Scheit⸗, 
7 3/4 Kiftr. Kiefern-Stodbolz, 
20 1/2 Kiftr, Kiefern: Pfählholz, 
11 Kiftr. Kiefern-Bengel», 7° 
2 Kiftr. Kiefern Trommbholz, 
34 Eihen-Bauflämme, N 
42 Kiefern: Bauflämme, 
56650 Buchen: Zellen , 
4800 gemifhte Wellen, 
3375 eihene Wellen 
42700 Rieferne Wellen, 
an den Meiftbietenden In _angemeffenen Pars 
thien zu Himmelfladt öffenilich verfeigert, 
wozu die Liebhaber mit tem Bemerken eins 
geladen werten, daß fämmtlihed Hol; numes 
rirt, und von bem SForfiperfonale auf Vers 
langen vorgezeigt werben koͤnne. 
Aſchaffenburg den 14. April 4827. 
K. Gymnaſiums-Fonds-Receptur. 
Reuter 





(2)1. Brühten: Verfleigerung. 
Montag den 23. April d. J. früh 9 Uhr 
werben bahier 60 Schäffel Welpen, 100 Schffl. 
Korn und 100 Schffl. Haber, dann 5 1/2 
Fuder Moſt verfirihen. 
Karlflatt am 15. April 1827. 
Königlibes Rentamt. 
Bauer. 


(3) 2. Getreid-Verſteigerung. 
Donnerstag am 26. d. M. Vormittags 
40 Uhr werden bey bahiefigem Rentamte salva 
ratificatione 
9 Schäffel 4 Mep Weipen, 
167 + 4 =» Kor, 


447 ⸗ 4 = SKaber_ 
in ſchicklichen Adtheilungen oͤſſentlich verfiri- 
den, wozu die Slricht luſtigen einladet 
Thüngen am 15. April 1827. 


das Eönigl. jul.efpitäl. Rentamk 
Schreiber 








(3) 1. Holz: und Lohr'nden Verfteigerung. 
Am Donnerstag ald am 3. Man tl. J. 

früh um 9 Uhr wird auf den Reoer Deits: 

böchheim ‚, zwiſchen Erlabrunn und unters; 


. m 


ſchlag fogleich ertheilt. 


leben, im ſogenannten heiligen Holz, das 
un die bievon zu erzielende Rinde 
don 40 Morgen, 2ojähriger Befland, und 
war, Holz und Rinde, jebed befonberd, öfs 
Cu derſtrichen. Streichluſtige haben vor 


Arnfang des Striches ein Zeugniß über ihre 


Zahlunasfaͤhigkeit vorzulegen. 
K. Nevierföriter: Hauerwaas. 





Fruchtprelſe auf der Schranne zu Schweinfun 
ben 11. und 14. April 1827. 

Im doͤchſten Preis: 

Weisen, 2SHff. — Mtz./d. Schff. 10 er: er. 

Korn, :s Bfl.asen 


ss — 8 
Gerfe, 4 — 3 s 8 Bf.— kr. 
Haber, 2 — 5fl. 12 kr. 


Im mittlern Preid: 
Weiten, 70 Schff. 3 ME. d. Schff. 10. 20 Pr, 
om, 5b ss As s  Bf.28fe, 
1» 5 5 ⸗ IE 9, 
Hs — s s 4fl.5 
Im tiefen Preis: J 
Weltzen ij 1Schff. Me.) db. Schff. 8 fl. — Pr. 
Kom, 4 5 ⸗ ⸗Gfl.— kr. 
Gerſte, Ai ss ⸗ ⸗ 6 fl. 42 kr. 
aller verkauften Srüßte et 
umme aller verfauften e: 195 4 
ei 
+ 8. 1719) — 
Gerfie, 38 Schffl. — Mtz. Haber. * 
Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeilter. 
Engelharbt. 


Bekanntmachung. 
Auf dem gutsherrlichen Fruchtboden da⸗ 
hier werben Donneistag ben 26. April früh 
9 Uhr von der 182607 Ernte 

40 Schäffel Weitzen, dann 

180 Schaͤffel Haber 
in ſchicklichen Abtheilungen verfiridhen, und, 
wenn annehmliche Gebote erf.Igen, der Zur 


3 





. Za gleiher Zeit werben 8—9 Eimer 
Brudi:Branntwein zum Stride aufgelegt. 
Erlabrunn bey Markifheinfeld. 
Greyb. v. Habermannifdhe Renten 
. und Oekonomie?Verwaltung. 
Meifner. 
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| ) den 
N u Mainfreis 
reichs Bapern. 


für 
Unter; 
Des König- 











Warzburg. Samstag den 21. April 1807. 





Verfügungen der föniglichen höchften Kreiftellen. 





Nr. 4704. eh 
Ein die dem Pönfgf. Appellationsgerichte für den Unter-Mainfreld unten 


georbneten Land, Herrfbaftd- und Patrimonialgeridte, 
Die Advocaten: Scrafgelder für das J. Semeiter 1826/27 ber.) 
m Namen Seiner Maijelät des Königs, 

Die Untergerihte, weiche mit ver periodiſchen Anzeige wegen Atvocaten: Strafen für 
tas I. Semefier 1826/27 nod im Rüdflante And, werben hiermit aufgefordert , diefe Anzeige 
um fo gewiffer In 8 Tagen zu erflatten, als, nad Ablaufe berfelden, opne Weiteres ein 
Wartbote, auf Foften tes Saͤumigen, abgefenbet werben wird, 

Signatum Würzburg ten W. April 1827, 

Königlich bayern. Üppellationsgeriht für den Unter » Mainfreis, 
J. M. von Seuffert, Präfitent, » a 
Ifner 








Ad Nm, R. 2660. K, 3536. 
(Die erledigte Pfarrey Weiboldshauſen betreffend.) 


m Namen Seiner Majefär des Königs, 

Dur ben Tod ter Pfarrers Schöner iſt die Pfarren Welboldshauſen, Decanats 
Meißendurg , erfebiget worten, beren jährliche Einkünfte in ber im Jahre 1826 umgearbeite 
ten Dienfled -Ertrags :Faffion im Nachflebenten berechnet find: 

4) An er Gehalt . A A 18 fl. 40 fr. 
n s 


5 fl. 50 Er. in baarem Gelb, h 
12 fl. 50 fr. Geld⸗Anſchlag von 3 Klftr. Brennholz nebſt Wellen, 


18 fl. 40 fr. wm. o. 
2) Hr Realitäten, einſchlüßig von 50 fl. Anfhlag ter Pfarrgebäute 248 fl. 427 fr, 
bie 23 3/4 Mrg. haltenten Aecker find zw 193 fl. 12 Er. angefegt. 


Jahrgang 1807; ww 2 


:5) Aus Reiten ‚> + 2 „ .“ 392 fl 7 Rr.- 
und gmar: ‚ 
af. 73 fr. fländige Geld» und Naturalbezuͤge, 
21% —— Bezüge, incl, von 683 fl. 18 1/2 fr 
:883 1.135 Er. zebentherrlihe Bezuge, Inch, don fl. . 
— Yür den, nad den bekannten Normalpreifen von 1814 
u Geld veranfhlagten großen Zebenten, 
af. 10 Er. SBeitrechfögenußs 
— — — — 
892 f. 7 fr w. o. . 
mit Einihluß von 9 fl. 40 1/2 Er. Beichtgeldern. u 
a Summa 1197 fl. 45 1/2 fr, 
Die Laſten, worunter 121 fl. 3241/2 Er, Steuern, und 116 fl. 14 Er. 


and Zehent⸗Perceptions⸗ Koften begriffen find, befragen » _266 fl. 40 er. 
nad teren Abzug eın reined Einkommen son . » if. 51/2 Fr. 
verbleibt. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßlg einzureichen. 
Ansbach den 14. April 1827. 

Königlidhes proteflau 5 ſches Eonfifiorium. 
ö Lu. 


Memminger. 
ee EEE 
Betanaiman ung 
Mnerhoben gebliebene Capitalien und_Lorteries jervinnfte_betr.) 

Nahfolgende Königlich Bayeriſche Staats: Schuld: Papiere find zur Erhebung ber in 
Gemäßheit verfehiedener Bekanntmachungen ſchon vor längerer Zeit zahlbar gewordenen Gas 
pitalien und Lotterie-Gewinnfte bisher nad nicht vorgelegt worden. 

D Bon dem durd) die Bank in Fürth nego- Lit. BB. 174. 421. 4261. 
sirten Anlehen vom 1. Januar 1804 bie » BC. 45. 822. 1373. 1584. 1625. 1840. 
Dbligationen Nr. 823. 841. s BD. 523. 952. 


2) Don dem turd A. E. Geligmann nego— » CA. 351. 941. 1942. 
sirten Anfehen Lit. B. vom 4. May 1808 s CB. 344. 1144. 1204. 
die Obligationen Nr. 3939. 3940. » CC. 436. 585. 691. 1175. 1960: 
5) Bon tem Staatd : Lotterie: Anlehen vom » DA. 577. 603. 1002. 1591. 
2. März 1812: s Db. 60. 65. 129. 473. 503. 1046. 
a) bie verzinslichen Looſe zu 500 fl.: a Dt. 1430. 1644. 179. 
Lit. A. 4118. 1139. 1278. ;» DD. 793. 
» B. 297. 299. 579. 895. 896. s» EA. 92. 452. 488. 755. 1656. 
» C. 896. 1234. 1784. s EB. 44. 181. 186. 1046; 1570. 1634. 
« D. 1422. 1458. s EC. 393. 1138. 1368. 1930. 
: H. 322. . FA. 162. Ä 
b) Die unverzinslihen Loofe zu 400 fl.: d) Die unverzineliden Looſe zu 10 fl.: 
Lit, B. 03, 885. 923. 1024. 1519. i Lit. AA, 253, 1721. 41396. 
» C. 1146. 1374. s Ab. 74 371. 447. 1420. 


AC, 138. 354. 396. 1302. 1554. 


c) Die unverzinslihen Looſe zu 25 fl.: s 

Lit. AA. 482. 649. 789. 744. 1900. » AD. 533. 631. 806. 825. 891. 1898. 
s AB. 1183. z AE. 8. 47. 811. 1169. 1350. 1830. 
s» AC, 41. z BA. 61. 823. 891. 1500. 
: AD, 13832. :z BB. 


1520. 
BA. 493, BC. 136. 225. 358. 091. 


“ „unbe wuww» ww... 0 v 


neh 


Te us Tau Ti u u u zu u u zu zu. 


der 


926: 
BD. 31. 526..4028. 1894, Lit. LA. 73. 1603. 1699. 
BE, 267. 555. 1869. s LB. 1109. 1209. 1227. 41248. 1404: 
CA, 913. 1738. 41466. 
CB. 959. 1190. 1309. 1708. s LC, 703. 732. 1162. 1600. 1789. 
CC. 17. 19. 986. 1225. 1425. 1967. s,, LD. 1089. 1243. 1745. 1762. 
1978. 3 LE. 658. 680. 745. 1122. 155% 1707.- 
CD, 778. 1025. 1082. 1925. 4944. 1949. 
CE, 4010. 1224. 1360. 1870. 1980. z MA, 383. 49. 1081.-1556. 1631. 
DA. 966. 139% » MB. 624. 828. 858. 932. 
DB. 815. 1224; ;s MC. 19. 1258. 1552. 1561. 1792.- 
DC, 116. 835. 885. 1495. 1944 s MD, 573. 837. 1041. 1229 1464.- 
DD, 815: 971. 1431. 1985. s ME, 492. 876. 1383. 1520. 
DE. 424. 847. 1275. 1902. »s NB. 505. 1356. 
EA, 419. 755- 1079. 1140. 4159. z NGC, 680. R . 
4243. 1392. 1661. i911. 4) Bon ben unverzinslihen Haftſcheinen 

EB.. 72. 356. 764: 773. 1079. 1743. Lit. A, über Schulden aus Staats: und- 
EC, 741. 1251. 1609. Perſonal⸗Verhaͤltniſſen: 
BE. 465. 1944. Num, 531. 1992. 2081. 2269. 
FA. 235. 686. 1714. 2280. 2286. 2296. 
— — 1068. b) bie Haftſcheine zu 100 f. 

hd ° * 9 2. 0 . h . 
ID. 2021575 AG... Num, 1 - 3 } * — 
’E, ” . D OÖ r7 2 5 ” , 9 
x er 2. 19 * 4061. 1067. 1099. 1099. 
GA.: 1149. 1859. 5 5. 4 5. 
GB. 1002. 1109. 1180. 1963. 4100. A100. A100. A681.- 
GC, 545. nn — — — 

1 23. » . . . R * 
nen 1707. 1790. 1790. 2500, 
HA, 78. 5 er 3. 2. 
HC. 1082. 1928. „ m. 

m —— 515. 99. ©) bie Hafifheine zu 20 fü 
IA. 692. 823. 1027. 16341 um. 4105) 1185. 4113. 1116.: 
IB. 623. 892. 47. 2. 3. 41. 
IC, 712. 1221. 1291. 1988. 1859. 1859. 1971. 4971: 
ID. 218. 1051. 1597. 40. 41. 6. 40. 
7: 1592. 4971: 1972. 1979: 2590. 
KB. 57. 522. 4321. 1338. 1531. 1. 3 9 7 
KC. 6597. 1133. 1167. 1934. 1963. ‚ 2594. 2607. 2729, 

KD. 604 _ 25. 18. 18. 

Die Inhaber diefer Papiere werben aufgefordert‘, biefelben ohne meitern Verzug bey 


Staats⸗Schulden⸗Tilgungs Haupt⸗Caſſe ba 
8 Geſetzes vom 11. 
alle Forderungen an bi: 
Bemianfte und 


erlöfche 


Münden den 14. März 1827. 


Königl. Bayer. Staats: Sihulden» Tilgungs: Commtſſion. 
utner. 


© 














er zur Zablung vorzulegen, um ber 
September 4825 über dad Staats: Schuldeniwvefen $. 13., nad) weldem 
Staate:Schulten-Tilgungs-Caffen für Gapitalien, Zinfe, Lotterie: 


Prämien nah Ablauf von drep Jahren von dem Tage ber Zahlbarkeit an 
n, aufzumweiden. ’ 


% W.8 











irfung 


igriz Secr. 
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Antelligen;wefen 


Amtlide 


Befanntmadun 
(Die Beytraͤge für das Inflitut 


@) 1 


Artikel, 


für kranke Fleaſtboten betr. 


Machdem in Folge der ſteigenden Anzahl ber, auf Koſten des tuts für kranke 


Dienfiboten zu verpflegenden Huͤl 


ebürftigen bie biefem Inflitute 


ugemwiejenen orbentliden 


und außerorbenflihen Beytraͤge ber Dienfiherrfhaften und Dienfibofen mit ben Renten bed 


nd3 ber Anſtalt bermal nicht mehr ausreichen, 


Q 
ne Te Bentröge von ihrem bermaligen Betrage zu 24 kr., auf 30 Cdreyfig) Er. nothwendig 


fo wird ſolches anmit zur Kenntniß bed biefigen 


und deßhalb eine Ka, ber biöherigen 


gewann aud) die Genehmigung für Diefe Erh a Seite Fönigliher Hegierung erfolgt 
’ 


ublitumd gebracht, mit ver Bemerfun 


dag an biefem vierteljährig zu_enfrihtenben ee für das erwähnte JInſtitut die Dien 


herrfdaften 20 Er. , und Die Dienitboten 10 ir. au 


Würzburg den 20: ir 1827. 
£ 


fi zu nehmen haben. 


r Stadt-Magiſtrat. 
L Bürgermeifler, Behr. 


Werner. 





8 

Am Eharfamstag den 14. April if aus 
einem Haufe dahier eine Tabackspfeife entwen- 
bet worden. 

Der Kopf derſelben iſt von braunem Ma- 
fer, auf ungarifhe Art geſchnitten, mit einem 
mufdelartigen filbernen Dedel befhlagen, 
and mit einem fildernen Stiefel verfehen. 

Dad Rohr, fo wie bad breit gearbeitete 
Mundfiück ind von ſchwarz gebeigtem Horn, 
und diefes fließt ſich mit einem gelben Reif 
von Meſſing. — 

An dem Rohre befindet ſich eine roth und 
weiß feidene Kordel mit langen dicken Qua⸗ 
fen von roth:, grüns und weißer Farbe mit 

ilbere in 
Sehr Biebftaht wird zur Entbedung ded 
ters unb bed Entmendeten hiemit zur oͤf⸗ 
fentliden Kenntniß gebradt. 

Würzburg am 20, April 1827. 
Königl. Kreids und Stadtgertcht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


(3)4. Sldubi I 

Um den Nadılaß bed in Dibbach, Eönlge 
lien Landgericht? Hammelburg, verflorbenen 
ehemaligen Hofdauamts-Kaflierd Fuß gebörig 
andeinanderfepen zu Eönnen, iſt der unterzeich⸗ 
neten Werlaffenfihafts: Behörde die Kenntniß 
ber fämmtlihen Pafliven noͤthig. 





Es werben demnach dlejenigen, welche 
dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde anſprechen zu koͤnnen glauben, biemit 
aufgeforbert , bey ber auf 

Donnerstag den 10. May d, 38, 
angeoroneten Tagfahrt vor dem Gerichtsdedu⸗ 
tirten, Eönigl, Kreis, und Stadtgerichtsratbe 
Demper, entweder in Perfon, oder durch le⸗ 
gale Dertreter zu erfcheinen, und ihre Forbes 
zungen unter Worlegung ber erforderlichen 
Beweismittel richtig zu ſtellen. 

Die Nichterſcheinenden muffen HS gefal 
Ien laſſen, daß fie bey Berichtigung bed Nach— 
laſſes und erg nejfelben unter die 
Erben underüdjihtigt bleiben. 

Würzburg den 18. April 1827. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Müplpofer. 


Betfanntmadung. 


Am Oſterſonntag ben 15. April iſt io 
der Domkirche dahier eine Tabackspfeife ent 
wendet worden, 

Der Kopf berfelben ift ein hellbrauner 
Ulmer, mit einem filbernen ovalen Dedel 
beſchlagen, und mit einem jilbernen Stiefel 
verfeben. 

Das Rohr, fo wie das breit gearbeitete 





Mundſtüd if von ſchwarzem Horn, ungefähr 
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8 Hol Tang, unb hieran hängt eine dreyfache 
fllberne Kette. 

Diefer Diebflahl wird hlemit gur Ente 
deckung bed Thäterd und bed Entwendeten 
Öffentlich befannt gemacht. 

Wuürzburg am 20. April 1827. 
Kon. Kreids und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


3) 2. Holz-Verſteigerung. 
* Am 26. db. M. werben früh o Uhr in 
der juliusfpitäl. Walbung bey Ungerdhaufen 
41 Klafter Daub- und Stidelhol;, Dann 158 
Flafler gemiſchtes Brennholz, 300 Pferchſti⸗ 
del, 1417 Wagnerd:Stangen, 16375 gemiſchte, 
2400 Aſtwellen und 1 Eichen: Baumflamm 
verſtrichen. 
Würzburg ben 17. April 1827. 
Königl. jul.:fpitäl.Rentamt. 
Mud. 


(3)1 Betanntmadung. 
Dinstag den 3. May d. 3. Vormittags 
40 Ubr werten von unterzeichnetem Rentamte 
bie dahier eingefelerten Motioorräthe, beſteh⸗ 
end in benfäudg 45 Fuder — und 24 
Fuder Gult, dann Mittwoch den 9. 
d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathha 
gu Eibelſtadt die allda eingekellerten Moſtvor⸗ 
rahe, beſtehend in ungefähr 19 Fuder Zehnt 
und 50 Zuber Gült, in Folge hoͤchſter Ent: 
fhlıeßung der £. Regierung zum öffentlichen 
Strich aufgelegt, welches hiemit zur allgemei- 
gen Kenntnıß bringt 
Ochſenfurt den 48. April 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Shätffer, Rentbeamter. 





Tihtamtlide Artikel 
EBeilbietungen 


-4) (2) Aus der Verlaſſenſchaft des ver 
lebten Hrn. Landrichters Gartorius werden 
den 30. April d. J. und die folgenden Tage, 
jedesmal Nodmittage 2 Uhr, ſaämmtliche 
Mobilien, mworunfer zwey große Gpiegel 
und eine Stockuhr fidy befinden, Weißzeng, 
Betten, Kleidungsftüde, mehrere Delgemälde, 
unter denen einige Driginale, eine [ehr gut 
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erhaltene Bürſchbüchſe, nebſt mehreren ans 

dem Haushaltungs = Begenftänden negen 

glei baare Zahlung verſtrichen. Der Strich 

wird in dem Gterbhaufe 2, Difte, Nra. zır 
ebalten, und beginnt mit den Alabafters 
tüden und Delgemälden, 

2) (1) Zufolge früherer Befanntmas 
ungen in diefem DBlatte findet fünftigen 
Mittwoch am 25. April der dritte und letzte 
Gtrid meiner beyden Käufer dahier Statt, 
welche täglid früh von 10 —ı2 Uhr einges 
fehen werden fönnen, 

Die verehtlichen Herren Streichluſtigen 
ladet hiezu ergebenft ein 

Würzburg am 21. April 1827. 

J. M. Plettner. 

3) (53) Im 3. Diſtr. Nro. 245 in dee 
Glockengaſſe, im obern Stock, werden am 
23. April 1827 und die darauf folgenden 
Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr aus freyer 
Hand Mannskleider, Leibwäfhe, ächtes fein 
nes Steingut, nebſt einem feinen Koffe:Sero 
vice mit Landfchaften, „und fonflige Haus; 
gerätbfchaften gegen gleih baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Stticheliebhaber Höflichft 
eingeladen werden. 

4)(3) Montag den 23. April f. %, und 
Die darauf folgenden Tage jedesmal Nadıs 
mittags 2 Uhr werden in dem Wohnhaufe 
1. Difie. in der Gteljengaffe Nro 293 im 
dritten Stocke nachſtehende Effecten gegen 
glei baare Zahlung öffentlich verftrichen, 
als: mehrere gute Perlen, verfchiedene Brils 
iant:Ringe und Dbrringe, Vorſtecknadeln, 
eine Gtoduhr, zwey goldene Repetirubren 
mit ſchweren goldenen Ketten und Petfchafs 
ten, Tiſchzeug, Betten, Bettslleberzüge, 
Mannshemden, mehrere Stücke Leinwand, 
Kleidungsftüle, Spiegel, Geffel, Tiſche, 
Betrfiätten, Kleider» und Küchenfchränke und 
fonflige Hausgeräthfchaften, wozu Sttichs⸗ 
iuflige andurch eingeladen werden, 


6) (3) Eine Sammlung gebundener Bü- 
cher, iduminirter und ſchwarzer Kupferſtiche 
und Kupferfammlungen, einiger guten Del: 

emälde und plaflifhen Saden, wird öffent⸗ 
ag und der gedrudte Catalog 

derfelben ift gratis zu haben bey 
Düger-Andiquar und verpflichtefen 
TSaratox Anton Dan, . 


Louis, . 
Gemmelsgaffe No, 73: 
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6) Das Wolfmeierifhe Haus in der 
Böttnergaffe 3. Diſtr. Neo. 348 wird Mitte 
mwoch den 25. April Nachmittags 2 Uhr zum 
Sten und legten öffentlihen Gtriche ausge— 

‚feßt, und, wenn ein annehmbares Gebot 
fällt, fogleih abgegeben. Die Bedingniffe 
werden beym Gtridye bekannt gemächt. 

7) Cr, An dem gräflid von JIngelhei— 
miſchen Schloffe zu Lirfpringen werden Dinss 
tag den 24. April früb 10 Uhr 70 Schäffel 
Korn, 100 Schäffel Haber, 32 Schäfſfel Dins 
Bel parthieenweis verſteigert. 

Urſpringen den 17. April — 

W. Hartung, Verwalter. 

8) (1) Unterzeichneter macht einem höchſi— 
verehrlichen Publikum die Anzeige, daß bey 
ihm ein bedeutender Vorrath von feinen 
felbft verfertigten Rohr-, Sifhbein. und Weis 
denHüten zu haben fey. Auch erbietet er 
fig, alte Rohr: und Fifdybein : Hüte nad) 
jeder beliebigen Sorm umzuarbeiten und zu 
repariren. 

Zu einem höchſt geneigtem Zufprude 
empfiehlt fid) 

Andreas Wirth, Giebmarhermeifler, 
3 Diſtr. Nro.265 auf der Main; 
brüde, 

9) (2) Bey Handelsmann M. Auwera 
it der Eicyhorngaffe find ganz frifdye und 
ädte ital. Salami, fo audy Radica, grober 
und feiner, angelommen; dann find noch 
biligft gu haben: Champagner und Burs 
gunder ZBeine, Liqueure, wohltiechendes Da— 
men- und Köllniſch-Waoſſer. 

10) (2) Monate Klee Game von beſter 
Dualität ift in der Stümmeriſchen Handlung 
nächſt dem Bier-Röhren-Brunnen billigft zu 
haben, , 

41)(ı) Ein noch ganz gut erhaltenes 
Billard ift zu verlaufen. Im Jatell.«Comptoir 
zu erfragen, 





Vermietbungen 


417 (1) Ym-3..Difte, Rro. 157° find'2 
möblirte Zimmer, wovon eins auf die Straße 
gebt, flündlid an. ledige Herren zu: vers 
miethen. 

2) (3) Im 2. Difte, Neo. 73 in der 
Theaterfiraße ift der. mittlere. Stock, beſteh— 
eud. in 8 Zimmern, nebft-übrigen. Beqyem- 
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lichkeiten, auf den 1. May oder das nächſt 
darauf folgende Ziel zu vermiethen. Nähere- 
Austunft’im untern Stocke rechts beym Eins 
jange. nu 

3) (3) Auf dem Dominicanerplage, 2. 
Difte. Nro,2ıı, ift ein Logis von 2 ſchönen 
ineinandergebenden heißbaren' Zimmern, Kü— 
che, Holjlager, für eine flile Hauspaltung mit 
oder ohne Möbeln auf Yacobi zu verlehnen, 

4) (1) , In der Büttnergaffe Nro. 299. 
dem Gaſthofe zum Schwan gegenüber, ift’ 
auf Jarobi ein Logis mit 3 Zimmern, einer 
Küche nebft andern Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. Fetner ift in dem nämliden Haufe 
im ıten Ötode ein ſchönes Zimmer mit Mös 
Beln ftündli an einen ledigen Herrn zu vers 
miethen. 

5) (ı) Im 4 Difte Neo, 247 in der 
Sander Gtraße iſt ein Logis mit allen Ers 
fordernijjen, und mit oder ohne Gtall, zu 
vermiethben, und kann auch gleidy bezogen 
werden., 

6) (3) In der oberen Bocksgaſſe, 3 
Difte. Nero. 202. 1/2, iſt der obere Stock von 
4 Zimmern und fonftigen Erforderniffen im 
Ganzen oder die Hälfte auf den 1. May zu 
vermietden. 

7)£ı) Neben dem Kleebaum, 2. Difle,. 
Nero. 69, bey Drebers:Wittwe Köliner find 
zwey Logis mit Möbeln für ledige Herren 
ftündfidy zu vermiethen. 

8) (2) Im 1. Diſte. Neo. 186 nädft 
der Stift Hauger Kirche ift ein Quartier mit 
4 ineinandergebenden Zimmern und allen 
fonftigen Gemächlichkeiten entweder ſogleich 
oder bis i. Auguft zu vermiethen. 

9) (i) Ja der Auguftinergaffe Nr, 208 
ift ein Zimmer, über eine Stiege, mit Mös: 
bein, wozu aud noch ein Nebengimmer gs 
geben werden kann, auf den 1. May .zu 
permiethen. i 


10 (2) Esift auf der Domgaffe eine 
fehr fhöne Wohnung ;u vermiethen. Diefe 
befteht aus 4 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern , Rüde, Keller, und’ allen fonftiz 
gen Bequemlichkeiten für eine folide Hauses 
haltung. Da der dermalige Bewohner diefes 
Quartiers eingefrefener Berpältniffe wegen 
es verläffen muß, fo wird es von diefem von 
jegt oder dem 1. May an bis Jacobi um 
den ſehr billigen Preis zu 22 fl. abgegeben, 
und kann alsdann bey dem Haus: Eigenthüs 
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mer aud auf längere Zeit gemiethet werden, 
Nähere Auskunft im Intell.Comptoir. 
11)(3) Iwey Wohnungen, mit allen Be: 
quemlichkeiten verfehen, jind-in meinem Haufe 
‚auf der Domgaffe zu vermiethen, und. Näbs 
eresift im Laden zu ebener Erde zu .erfcagen, 
Philipp Sränktel, 
‘“ auf der Doamgaffe Rro, 563. 
42) (2) Im 4. Difte, Neo. 120 in der 
obern Hohannitergaffe find 2 Zimmer mit 
Möbeln für ledige Herren gu vermlethen. 
13)(3) Im Haufedes Apothelers Klinger 
iſt ein Duartier von 5 heißbaren, ı unheißs 
baren Zimmern, Küde, Keller ıc., fo wie 
auch ein Keller mit 57 Fuder in Eifen ge 
bundenen mweingrünen Zäffern auf den 1. 
May oder 1. Auguft d. J. zu vermiethen, 


mn m — —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige 
4) (ı) Im Verlage der Etlingere 
ben Buhbandlung zu Würgburg 
ft erfchienen und durdy alle Buchhandlungen 
gu beziehen: 

Die Sprache der Blumen, theils nach 
dem Drientalifhen des Selam, vorzüglich 
aber nach vaterländifhen Mufter-Dichtuns 
gen bearbeitet. @ine Babe der Liebe und 
Seeundfhoft. Den holden Berehrerinnen 
Slora’s gewidmet, Mit ı iluminirten Titel⸗ 
Bupfer, Taſchenformat, gebeftet ı fi — 

Jede Blume, in alphabetifhe Drönung 
gereiht, Hat ihre fetgeftellte Bedeutung, und 
wer gerne Diefe zatte Sprahe mäplt, 

Darf nur nad diefem Selam fammeln 

sand ordnen, um recht bequem Gefühle, ®es 

danken — ja eine Reihe von Bildern im Bilde 
gu geben. Gewiß wird eder, der Ginn für 

Die Blumenmelt bat, fih diefe Ölumens 

fprade anfdhaffen, da er mit ihr und mit 

fi ſelbſt daducch verfrawter wird, 

Zeller, Dr. F. B, die Molkenkar in 
Berbindung der Mineral: Drum 
nentur, Ein menſchenfreundlicher Wink 
für Ale, denen daran gelegen ift, ihre 
Seſundheit zu erhalten, und ihr Leben zu 
verlängern. Mit einer Anſicht des Krrırzs 
Berges nebft dem Kloſter. Tafchenformat, 

geheftet 24 Er. 

>. Die Molke wirkt auf alle Eingeweide 
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und auf alle Verrichtungen des ganzen Rörs 
pers auf eine äußerft wohlthäfige und vor⸗ 
theilhafte Weiſe; gang vorzügliche Dienfie 
leiftet fie in der Eiter-Lungenfudht, in Ente 
zündungs:» Bieber, bey Leber= Berhärtungen, 
Flechten, in en. Hppechondrie, ‚bey 
Berftopfungen And Berfchleimungen, Heijets 
Feit, Huften, Blutfpeyen, Koliken .ıc. Es if 
Daher Diefes Werken. ein wohlgemeinter 
Wegmweifer zu nennen, wie man feine verlorene 
Geſundheit wieder erhalten, dieſelbe bafıflis 
gen, und fein Leben verlängern Bann, 


Theater Angrige 
2) (1) Sonntag den 22. April 3827 
wird aufgeführt: 
bey aufgehobenem Abonnement, 
zum Bortheil®es Herrn und Madame Köhler, 
gum. ıten Mat, 

Das Concert am Hofe, 
tomifde Dper in ı Acte, nach dem Frangzö⸗ 
fifden des Melesville von Friederike Elmens 

reich. Mufit von. Auber, 

Hierauf: 
um ıfen Mal, 

Die Ddfenmenuert, 
Singfpiel in 1 Ucte, Nach einer wahren 
Anecdote von Hofmann. Die Mufit ift nad) 
Baydns Compojitionen arrangirt vom Kas 

pellmeifter von Seyfried. 
Das Dirertions⸗Comité. 
Todes= Anzeige. . 

35) (3) Geftern verftarb nah großen 
Peiden an des Bruſtwaſſerſucht mein geNeb- 
ter Gatte, der Handelsmann Johann Georg 
GStümmer, in no& nicht vollendetem 38ſten 
Lebensjahre, und ı2ten Jahre unferer glüde 
lichen Ehe. Ich fraure verwaift mit 4 Kin 
dern um den uns fo früh Entriffenen, deſſen 
für alles Gufe empfängliches Herz, feltene 
Redlichkeit und unermüdeter Fleiß ihn mic 
unausfprechlid fheuer und ewig unvergeßlich 
machten, Indem ih um gütiges Andenken - 
für den Berblihenen und ftille Theilnahme 
an meinem berben Schmerz bitte, mache id 
zugleid) die Anzeige, daß ich das Gefchäft 
meines feligen Gatten ohne alte Aenderung 
fortführen, und das ihm geſchenkte Vertrauen 
für mich zu erhalten ſuchen werde, 

IWBürjburg den 19. April 1827. 

Rannstte Stümmer, geborne 
Seineder, 


= 
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4) (2) Alle, welche an den dahier vers 
-florbenen Hrn. Landrichter Sr. Stephan Gars 
forius eine gegründete Gorderung zu machen 
haben, werden erfucht, dieſe unter Nach—⸗ 
<weifung der darauf bezüglihen Belege bis 
zum 1. Juny d. . im 2. Difte. No. 353 
anzugeben, indem auf eine fpätere Anzeige 
Igeine weitere Rüdjicht genommen wird. 

Auch werden diejenigen erfucht, welde 
Etwas aus dem Eigenthume des Verlebten 
in Sanden haben, dieſes eben dortfelbft zu 
übergeben. 


5) (ı) Da die abonnirten Tanzgefelle 
ſchaften erſt mit dem Monate May ihren 
Anfang nehmen, fo wird der Lintergeichnete 
am Dinstag den 24. April abermale einen 
Entcerball halten, Der Eintrittspreis für 
Herren ift 30 kr.; jedocy haben diejenigen 
Herren, welche fi, bereits abonnirt baben, 
‘freyen Zutritt. Hiezu ladet ein ver ehrliches 
Publikum ergebenſt ein 

A. Gabler, Aumüller⸗ 
Befanntmadung 

6) (rn) Untirgeichneter erbietet ſich zum 
Unterrichte in der Schönſchreibekunſt, nad 
Kette'ſchet Methode, für Jünglinge und Mäd⸗ 
hen, Erwachſenere und niedern Alters, fo: 


- wohl in feinem eigenen Vatershauſe als auch 


in den Wohnungen der Schüler, Gein Uns 
terticht erſtreckt ji anf alle üblidyen Schrift⸗ 
aeten und in Den geſchmackvollſten Formen 
derſelben. 

Zugleich bietet er dem verehrlichen, bes 
fonders dem Handeles und Gewerbo-Publi— 
kum feine Dienfte in Berfeitigung vom Fire 
men in allen Yıten von Schriften und Bers 
‚sierungen, auf Holz, Leinwand und Blech, 
mit oder ohne Ladirung an. Er wird ſich 
beftreben, ſowohl durch terfflicye Arbeit als 
aud durch billige Verdienſt-Forderung des 
Zuſpruchs und Beyfalls ih wütdig zu machen. 

Eafpar Joſeph Michel, 
3. Difte, Domgaffe Neo. 141 


7) (r) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum ers 
gebenft bekannt, daß er audy diefes Jahr 
feine Arbeiten dahier und in der Umgegend 
fortfegen werde, nämlich mit Malen der 
Bimmer und Plafonds, fo wie anch Zoper 
ziten Dderfelben nady dem neueſten Öefhmade, 
auch die Tapeten vor ſchon länger bewohn⸗ 
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‚ten Zimmern, welche durch Rauch oder Staub 

beſchädigt find, reinige und gut herzuſtellen 

wife, Ferner ergämjt er alle unzulänglicdhen 

Tapeten, befonders Landfcyaften, worüber er 

fidy binlänglidy mit guten Zeugniſſen auszu⸗ 
weifen im Stande ift. 

Bafpar Geift, Tapeten: Maker 

aus Volkach, gegenwärtig 

wohnhaft im Loch Neo 2% 

8) (1) Ich habe die Ehre anzuzeigen, 
daß ich den Bleihplag bey dem Schießhauſe 
übernommen babe, weichen vorher Andreas 
Hügel der ältere inne hatte Ich empfehle 
mich damit gu recht zahfreihen Aufträgen 
in Waſchen und Tuähpbleichen,, mit der Bers 
ſicherung der biften und billigften Bedienung, 

Audrens Hügel, der jüngeren 

9) (1) Es find ı5 Morgen Kleefeld, im 

beflen Stande, an 3 Stüden, außer dem 

Zeller Thor, zu vermiethen 

Auch ift täglich Kleeheu nach Fuhren, 
Fentner. und halbem Zentaer zu verlaufen, 

.Mäberes ift gu erfahren im 5. Diff. Rs, 16 
in der Katzengaſſe. 

40) (2) Ein geprüfter Rechtspractikant, 
der fi über eine mehrjährige Berichts: Pras 
gie, fo wie über ein gutes fittliyee Betras 
gm gehörig ausıweifen dann, fucht bey enem 

ands oder Herrfihafts-Gerihte gegen ‚am 
nebmbare Bedingungen einzutreten. Nähere 
Nachticht gibt auf beliebige Anfragen das 
‚ Eomptoie des yatellig. Blattes, 

18) (3) Don der Fiſchergaſſe bie im dte 
Platinersgaffe ift ern großes Halstuh von 
-Wolenmadras, mit 4 Blumen an den Eden, 
od = a Bordure, verloren worden. 

er redliche Finder, weicher foldyes ins 
- tell. Eomptok zurädbringt, * ein 
-Dourene erhalten, 

42) (+) Borigen Freytag ift ein Regen» 
fhirm in der Franziskaner-Kirche dahier 
ftehen gelaffen werden, der redliche Finder . 
wird gebeten denfelßen in der Münzgaffe 
Neo. 296 abzugeben, 

13) (3) Ein recht großes altes Faß won 
tmerigft vier Zuder mit oder ohne eiferne 
Reife wird bald zu Laufen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im Jatell-Comptoir. 





(Hiezu 4 Bozen Beplage.) 
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Beylage sum de Stüd 
de s 


Intellig 


enn zblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Den 21. April 1827. 





Xntelligenzwefen 


Amtliche Artikel 


(5) 2. Betanntmahung. 
Auf Requiſition des königlichen Landge— 
richts Ochſenfurt werben zur Concursmaſſe 
des Chriſtoph Schenk alt zu Eibelſtadt deſſen 
auf Randersackerer Markung gelegene Grund⸗ 
Rüde, namentlich: 
Nro. 2446. 1 3/4 Morgen Weinberg in 
ber Stodenleite, 
Mo, 2447. 4 Morgen Weinberg im Das 


bud), 
Mro. 2448. 2/4 Morgen 20 Ruthen Ader 
anm Haagen, 
auf 4 Zielfrieſten mit dem im Hypotheken⸗ 
gefetze J. 64 und 69 beſtimmten Vorbehalte 
Dinstag den 1. ei: 1. 3. Nachmittags 


; 2 r » 
auf dem Gemeinbehaufe zu Ranberdader tem 
Öffentlichen Striche ausgefept, was ten Glaͤu⸗ 
bigern und Strichsliebhabern zur Rachticht 
dient. 
Mürzburg ven 15. April 1827. _ 
Königl. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Lor, ö 

Warmuth, 


(5) 2. Ausfhreiben - 
Georg Kreger zu Obersfeld hat einen 
heil feines Grunbvermögens veräußert, und 
will ben Erlös zur theilmeifen Befrietigun 
feiner Glaͤubiger verwenden, und hiernach mi 
denfelben eine Zahlungs⸗Uebereinkunft treffen. 
Die Gläubiger teffelben haben demnach 
ur Anzeige ihrer Torderungen , fo wie zur 
reldrung über bie Art ihrer Befriedigung 


Jahrgong 1827. 








Mittwoh den 9. May d8, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechts nachtheile ver vermuthet mer- 
benden Einwilligung in den Beſchluß ber ge 
feglihen Mehrheit dahier zu erfcheinen, 
Arnſtein ben 50. Mär; 1827, 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lanpr, - 


(3) 3. Gläubiger: Borlabung. 

Der Ortsnachbar Georg Mainberger von 
Haufen bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zabs 
lungsplan vorzulegen. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Gläubiger 
deſſelben auf 

Milttwoch den 2. May l. J. 
Vormittags 8 Udr anher vorgeladen, unter 
dem Praͤjudtze, daß ber Nidhterſcheinende für 
einwilligend in ben Beſchluß der Mehrheit 
der Erfidienenen werde erachtet werben. 

nn — pi 

niglide andgericht. 
Keller, Landr. d 
Eckart. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Schulden⸗Aufnahme gegen die Erden 
der Urfula Schäfers Wittib zu Mübespeim, 
fo mie zur Beſchlußſaſſung der Gläubiger, 
wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 9. May I. 38. 

früh 8 Uhr unter bein Nedtsnachtheile der 
Nichtberüdfihtigung bey der ferneren Behand- 


lung dieſes Debirwefens bahter fefigefegt. 


Dieß dringt zur Öffenttihen Keuniniß 
Arnftein den 7. April 1827, 
das Pöniglide Landgericht. 
Keller, Zantr. 
Eckart. 
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43) 2. Be a nin tm ach ung. 

. ‚Der Handelsmann Michael Walter das 
\bier hat den Antrag.auf Zufammenberufung 
feiner. Släubiger zu dem Ende geſtellt, ‚um 

mit ihnen über «einen:vorzufegenden Zah⸗ 
‚Iungeplan:zu vereinigen. 

Re kiefem Zwecke wird demnach Termin 
uf Donnerstag ven 10. May. I. Wormit- 
‚tagd 8Ahr dahier feſtgeſetzt, und. werden fAnumts 
ılide ‚Gläubiger des gedachten MWBalter auf 
biefen Termin unter dem Rechtsnacht heile ge: 
daben, taf fie anfonft für .bepilimmenb dem 
Beihluffe der Erſchienenen werken angefehen 
erben. j 

Arnſtein ben 4. April 41827. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Landrigter. 
El.art. 


(2)2. Befanntmadung. 

Die Wittwe des Martin Hergenhahn, 
Fein, Namens Dorothea, von Weisbach, will 
ihr Geſammt-Vermoͤgen gegen Vorbehalf eines 
Nahrungdauszuges ‚an Ihre Kinder abtreten. 
Wer vaber .an die Theilungsgeberin irgend 
eine Forderung zu maden haben folte, mug 
pie am Dinstag ben 8. May I. 3. früh 8 

br unter tem Rechtsnachtheile der Richtbe— 
ri Sep Belhäftigung der Vermö⸗ 
gend-Lebergabe dahler nebſt Worlage der es 
, weismittel .anmıtoen. 
Biſchofs heim am 11. April 1827. 
Königlihes Landgertcht. 
Röoͤckl, Landr, 


(2)2.Befanuntmahung. 
- » In der Berlaffenfhaftsfahe der Haͤckers⸗ 
wittwe Veronica Schmilt dahier werden nach⸗ 
benannte nächſte Anverwandte bes verlebten 
Ehemannes Georg ‚Schmitt oder teren kei; 
beserben, als eingeſetzte Teflamentserben, vor; 
gelaben, binnen drey Monaten von heute an 
vor dem unterfertigten Eöniglihen Landgerichte 
gu erfiheinen, und ihre Erbſchafts Anfprüche 
eltend zu maden, mitrigens bie fraglidhe 
erlaffenfhaft an ten jih bereits legitimirs 
ten Schweſterſohn, ald nähilen Anverwands 
ten, ausyehändigt werde. 
1) Kilian Schmitt, geboren am 27. Sep: 
nn nn en 
2) Jobann Adam mitt, geboren be 
3. October 1741; i a 
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3) Johann Ebriſtoph Schmitt , geboren ben 
5. Zunp 4746, ober deren Leibeserben. 
Dettelbad den 14. März :1827. 
Königlides — 
d 


Fraug Z.6G. -ictuar. 


Krampf. 


(22. Diebfiahld : Anzeige 
Um 4. .ober 2. Mär; d. 3. wurden don 
Wem Boden des Gemeindehauſes zu Gerlachs⸗ 
haufen mittelſt Einbruches folgende Bettlüde 
‚entwendet, ale 
4) ein Oderbett und zwey Kopfkiffen ‚mit 
«blauen Ueberzügen, 
2) ein ‚Linterbeit von Zwillich mit weißem 
Meberjug, 
3) ein Pfueben von Zwillich; 
was .mon jur Entdeckung des Thaͤters und der 
— entkommenen Stüde hlemit bekannt 
macht. 
Dettelbach am 29, März 18277. 
ALOE US IENRE 


Sr an FA Lbg-Xct, 





Krampf. 


43) 2. Gläubiger-Borladung. 

Der Wirth und Guterbeſiher Nikolaus 
Klauer von Limbach will feinen Kindern bie 
Brundtheilung reichen. 

Deffen Gläubiger haben daher 

am 9. Map I. 3. früh 8 Uhr 
ihre Forderungen Dabier zu liquidiren, wißtl: 
enfalls fie bey der Vermögenstheilung un: 
berückſichigt ‚bleiben. 
Eltmann ven 30. Märj 1827. 
Königlihes Landgericht. 
W. 4. Kumer, Landr. 
Gller. 


1 


Bekannatmachung. 

Nah dem Antrage des Glaͤubiger-⸗Aus— 
ſchuſſes wird das zur Hofrath Töen'ſchen 
Gantmaſſe gehörige Gut, die vordere Wei 
marſchmieden genannt, zum Drittenmal dem 
öffensfihen Verkauf an den Meiſtbietenden 
‚ausgelegt, und hiezu Zaufahrt auf Montag 
ben 21. May d. 38. Morgene 9 Uhr im 
Buctorie-Grebäude daſelbſi anberaumt. 

‚Die Bellandtyeile dieſes Gutes ſind ber 
zeit in der Beylage zum 72. unb 73. Stüd, 
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und in dem Anhang Nro: 76 dieſes Blattes, 
Jahrgang: 1826, im Allgemeinen angegeben, 
und bleibt es au bey den. bereits bekannt: 


— Friſtenzahlungen, ſo wie bey. dem 


aufe des Antheils am Bauernwalde. 
Blabungen am 11.. April’ 1827: 
Königlihe® Landgericht. 
Wiedenmunn:, Lanbr,. 





H5 Bebanntmadung. 

Am 22. dieſes Monats wurden aus einem: 
auf dem Kirchhofe zu Langendorf gelegenen: 
Keller dem: Albert: Säle: daſelbſt mittelit ge 
waltfamen Einbruches beyläufig 4 Mepen Kar: 
toffeln, tie Mege im Werthe zu 20- fr. ent: 
wendet; was biemit zur Entdedung des Thä⸗ 
ters und gefiohlenen Objects. öffenilich befunnt 
gemacht wirb.. 

Euerborf am 26. März 1827; 

Königliches Landgericht. 
Meißner, Lor. 
Bolle: 


Ge 8 efFanntmad u:n’g.- 


4) Johann Knapp ledig von Eckweißbach, 


2): Eva Scheuring ledig von Simmerspaufen, 
5) Johann Emwald ledig von Lahrbach, 
fämmtlidhe- fon mehrmals wegen Streuneng 


und Bettels beflraft‘,. entzogen: ſich feit Kur-- 
sem‘ eigenmädtig ber: über fie befleliten polis- 
Bi Aufſicht, und flreunen: wieder. ohne: 


rweis umher. | 
Die. refp.. Gerichts +: und_Polizep:-Behsr- 


ben: werben. daher. erfucht, auf Die vorgenann:- 


ten. und: nadhbezeihneten Streuner Kadyfors 


ungen. anftellen zu laflen, unb: folge: im. 


tungsfalle-hieber- einzuliefern; 
Hilders am:12: Aprıl. 1827: 
—— Landgericht. 
ement, Landr. 


Sig nallemient. 
N) des Johann Knapp, 
il 6 Schub Boll:groß ,. bat. 
bfonde Haare, 
bobe Stirne,. 
blonde Augenbraunen ,, 
taue Augen, 
(Pigige Nafe, an. berfeiben: auf: ber: reiten: 
ite ein Gewaͤchs 
ewurfenen Mund, und fehlen: an berobern: 
abe: mehrere. Zahne, 


/ 


Me — ern Preti. 


“ ginsticdhe 
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bie. Obren: ſind mit den: Unterthellen an bie 
Baden: verwachſen, im: linken Ohre ein 
Ibermer- Ring im rechten Opr in bag 
ausgeriſſen, | 
rothen Bart ,- 
fhmaled Kinn ,- 
ſchmales Angeſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe, und 
ı8 beyläufig 37 Jahre alt. 
2 ter Eva Scheuring, 
iſt 6.Schuh 2 Zul. groß, hat 
bunfelbraune Haare ,- \ 
niebere Stirne, 
braune Augenbraunen, 
biaue Augen, 
Eleine breite Nafe, 
gemöhnlihen Mund, 
rundes Kinn ,. 
laͤuglichtes Geſicht, 
Pe — a 
ichen Körperbau, 
ur if: etliche 30 Jahre alt. 
MN); des Johann Ewald, 
iſt 5: Schuh 9 Zul groß, hat 
kihtbraune Haare ,: 
niedere fhmale Stirne, 
kichtbraune Augenbraunen, 
graue Augen ,: 
roße und. fpigige Nafe , 
—— — Mund, 
röthlichten Bart ,: 
rundes Sinn». 
laͤnglichtes Angeſicht, 
efunde Gefihtefarbe,, 
ih. 26: Fahre. alt, und: bat ald befonderes 
Kenngeiden,. daß der linke Mitielfinger ganz 


fehlt. 
37:2. Mühl⸗Verſteigerung. 
Die. Riethmühle im E felder —— 
—* Stunden von Köntgshufen, und 4/4 
tunde. von Gabolshaufen, auf Gabolshaufer 
Markung gelegen. auf melde. 1600 fl Hype 
tbeten » Eapital. haften, wird wegen Zahlungss 
Unvermögenpeit: bed Befigerd auf. 4 unver 
ihaelis : Seiten, unter Feflfegung 
einer Angabe vun 150 fl. rhn.,. 
Dindtag den 24; I. M. dem erflen, 
Donnerstag den 3. May dem zweyten, und 
Freytag den 14. May dem lebten Stride, 
auf dem Gemeindehaufe — dem 
oöͤffentlichen Siriche Fl elfepung bes $. 64. 
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bes Hypotheken⸗-Geſetzes aufgelegt werten. 
Hiezu werden Stridsliebhaber aingelaren. 
D. Königöhofen den 9. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Sreb. j 
Rof, Ldg.⸗Act. 
Beſchreibung der Mühle. 

Die Riethmühle beſteht aus einem ein- 
Ködigen Wohnhaufe, mit welchem die Mühle, 
weiche 2 Mahlgänge und eine Delmähle dat, 
sufammenhängt; dieſelbe hat drey Waſſer— 
tiber, iſt oberfchlägig, und bat bepliufig 11 
Nürnberger Schud Fall. Bey ver Mühle 
befindet ih ein Stall, eine Scheune mit 
gerediem, Holjihospen, in welchem vierfach 

bmeinfiälle angebracht find, ein neugebau- 
ter Keller, und endlich ein Grad: und Kraut⸗ 
garten zunaͤchſt an ter Mühle. 

Auf ber Mühle haften 21 1/2 Malter 
Korn, Sulzfelder Gemäßes, jährt. Gült ind 
tgl. Rentamt, und 1 fl. 36 fr. Grundzins. 


c2)1. Släubtger:Lapdung. 
Andreas Kaufmann von Böttigbeim will 
den größten Theil feines ‚Grunddermögens 
veräußern, um mit dem Erlöje feine Schul 
bejablen. 


den i 
Dur Unbringung ihrer Yorderungen und 


deßfallſigen Erflärung«werben daher die Glaͤu⸗ 
biger-deö genannten. Kaufmann guf Donnerts 
tag den 3. May 1. 3. Vormiſfags 10 Uhr 
anber vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, 
bap der Ausbleibende bey Behandlung dieſer 

Debitfahhe nicht berückſichtigt werde. 
D. Mearfiheidenfeld den 12. April 1827, 
Königlides Landbgeridt Homburg. 

Huberti, Landr. as 

Eſcherlich, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal⸗-Ladumng. 

Weil gegen Johann Froͤhling, früher 
Mepger naher Haͤcker und Bauer, zu Großen, 
lanabeım nebit 5120fl. Hypolhek noch 1605 fl. 
fonflige Schulden vorliegen, während fein 
Dermögen nur 3275 fl, 35 Er: nad) ver Taxe 
beträgt, fo werden zur Behandlung de3 Cons 
eursverfahrens mit Zuflimmung des Schulds 
ner3 die. Edietstage folgendermasen beſtimmt: 

4) Dinstag ter 8. May l. 3. Dormit: 
tags 8 * en ber Forde: 
sungen fammt Vorzugsrechten und gehoͤ— 
sigem Nachweis berfelben, - ged 








— — — 
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2) Freytag ber 8. Junhel. I. jur naͤm⸗ 
ie Ehunbe zur Borbringung und Nade 
weis ber Einreden, fo wie zu beyderfei: 

- tigen fehlüßlichen Handlungen. 

Die Unterlaffung der Anmeldung bat den 
Ausfihlug von gegenwärtiger Concursmaſſe, 
jene der übrigen Handlungen, ben Ausſchluß 
derſelben zur Folge. 

Mer von dem Wermögen des Gemein 
ſchuldners etwas in Hänten hat, wird auf. 

eforbert, ſolches unter Borbehalt feiner Rechle 
be) Gericht zn übergeben. 
Des. Kipingen ten 3. Aprif 1827. 
-  Königlidhes Zandgeridt. 
Mayer, Landr. 


Wagner 
(6) 3. Ebtetal:Ladung. 








Gegen den Holzhaͤndler Johann Mezger 
jung von Rechtenbach if ber Eoncurs burd 
Erfenntnig vom. 13. biefed rechtskräftig ew 
tannt, und ed werben nachſtehende Ediclslage 
beflimmt : ’ 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, Do 
lage der Beweismittel, und Ausführung 

ber Borzugsrechte auf Mittwoch den 2. 


Mayı * 

2) zur Vorbringung · der Einteden auf Milk 

woch den 30. Mah, und 

3) zur ſchlußlichen Verhandlung auf Milk 
wo den 27. Jun, ° ,. 

jevesmal früh 8 Uhr, wozu deſſen Gläubiger 

unter bem Präjudize vorgefaden werben, da 


die am Aten Edictötage Ausbleibenden mit . 


ihren Forderungen don ber Maffe, an ten 
behden andern Edicietagen aber mit ter fir 
treffenden Handlung auögefcloffen werden. 
Lohr am 31. März 1827. . 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Lanor, - RESP 
Wolf, j. pr 


(3)3. Oläubtger- VBorlabung. 

Nach nunmehr rechtskräftig erfanntem@om 
curs gegen Johann Ziegler von. Theinfeld 
werden nachſtehende Edictstage, und zwar 

ter auf Montag den 9. May t. 3. gut 

Einklagung der FJorderung, Anfpredung 

der Vorjugsreite, und Antretung bet 

aufhadenden Beweiſe, 
ater auf Donnersiug den 7. Iuny Tl. Ir 
zur Anbringung etwaiger Einwendungen 


— 





—— 


—. 
Dean nn — ⸗ m 


— —* 
— r r 


— — 


—— 
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egen. die gemachten Zorberungen und unb ſchwarzen Glasaugen entwe 
— welches Schaf ſich auch — — 
r auf Wutwoch den A, Zuly (. I. zur auszeichnet, daß dad eine Ohr abgeſtußt, * 


3te N a 

penverfeitig ſchlüblichen Verpanblung, 
— ormittags 9 Uhr anfangend, feſt⸗ 
gefegt, wozu fännmtlide Ereditoren bed BGe⸗ 
meinfdjyuföners unter Strafe der Ausfchluffes 
yo Goncurfe, refp. mit ben treffenden Hand⸗ 
lungen anher vorbeſchleden werben. 

Drünnerfladt am 51. März 1827. 

Königliches Landgericht. 
Ben Merb. tes Vorſt. 
Sambhaber, Ldgr.-⸗Act. 
Kempf, 
— — 
(3) 2. Shulden-Liquidation. 

Zur Eonfignation der Pafliven des Mi⸗ 
chael Denner von Wermerich hauſen und hier⸗ 
nadiger Beſtimmung über bad einzuleitente 
Verfahren wurde Tagfabrt auf Milwoch den 
416. May I. 3. Vormittags feligefegt, und 
werten hiezu ſämmiliche Gläubiger des befags 
ten Denner unter dem Rechtsnachtheile ver 
Nichtberückſichtigung bey Behandlung dieſts 
Debitweſens anher vorbeſchieden. 

Münnerftadt ben 31. Maͤrz 1827. 

Königlichzẽ Landgericht. 
Kellerl, Landrichte. 
Samhaber, Ldg.⸗Act. 


(2) 2. Gläüubiger-Vorhadung. 

Um dad Sculdenmwefen des Fuhrmanns 
Lorenz Bruder von Mainbernbeim, wo mög: 
Lich, im Wege des Dergleihd auseinander zu 
feen, werden fämmtliche Gläubiger bed Bru— 
ter hiermit Öffentiih auf den 

25. d. M. DB. M. 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
vor bem Nichterſcheinenden angenommen Toers 
ben würte, er träte dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit der erftienenen ®läubiger ben. 

Met.-Steft am 6. April 1827. 

Königliches Landgerigi. 
B d. V 


Ha uf f ! "eg. ⸗ Act. 





Bügler. 
— — — — 
(3) 3. Diebſtahls-Anzetge. 
In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. 
if mittelit Einbruchs aus dem Stafle des 


ſchwarzen Ohren 


Bauers Johann — dr zu Altenhof 
m 


ein weißes Mutterſcha 


ein Loch durchgeſchlagen if. Inde . 
rd bemerkt, daß Das gellublene —RWE 
cheinlich geſchlachtet worten, flellt man an 
die Gerichte - und Polizey-Behoͤrden dag Gr- 
ſuchen, auf bad fragliche Schaf ober deffen 
Zell Spähe anzuortnen, und entſprechende 
Refultate bieher mitzuteilen. 
Weihers ten 23. März 1827. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Schneider, Rchtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Ladung. 

Die wankenden Vermögens : Verhältniffe 
des Jobann Kemmer von Desfeld veranlaffen 
ben Zufammentritt aller feiner Gläubiger, 
um einen Beſchluß über etwaige weitere Ein; 
fihreitung zu faffen. 

Diele werden ſonach zur Liquidation ihrer 
Anfprüde und Erklärung auf Donnerstag 
den 3. May d. 3. früh 8 Uhr unler dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberück ſichtigung bey 
dem weiteren Berfahren anher vorbeſchieden. 

Aub am 29. März 1827. 
Königliches Landgericht Röttingen. 

E, Linder, Landr. 





Krimm 





(2) 2. Diebſtahls-An eige. 
In der Nacht vom 22. den 23. d. M. 
wurden aus dem Haufe ber Kunigunda Mül- 
ler von Hirſchfeld 
22 4/2 Riemen Schweinfleiſch, und 
4 Schinken, 
im Werthe zu 42 fl., welche im Schlote auf 
gehängt waren, entwendet. 
Juſtiz⸗ und ——— werden 
erfuht, zur Eoldeung dieſes Diebſtahls auf 
die geeignete Weife mitzuwirken. 
Schweinfurt den 30. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Lantr. 
Grobe, j. pr. 





(2)2. Betanntmadung. 
Mattes Stumpf von Schwanfeld ann 

nad) der zwiſchen ihm unb feinen Gläubigern 

unter dem Heutigen getroffenen Lebereinfunft 


zum Nachtheile derſelben keine weitern Schul: 
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ben mebr. confrahiren, welcheb jur allgemei⸗ 
— —— biemit- bekannt. gemacht 
wird, 
Werne ben 5. April 4827: 
Königlihes Landgericht. 
B. Abw. d. Landr. 
Cramer, Logr.-Aet. 


5).22. Stedb.r 





ie f 


Johann FZarnung ,. lebig von Sithmalnau,.. 


welcher wegen Diebſtahls, Arbeitsfiheue und 
Magantenlebend ſchoͤn zwedmal mit. Gefängs 
äfe. belegt: worben und ſchon dreymal ım 
te Plaſſenburg eingeleffen, 
at ſi 

- ort, über ihn verfügten. firengen polizeylichen 
Aufſicht, durch ferne beimlidhe Entfernung von 
feinem. WBobnorte unter dem 7. d. M. ent: 


gogen, und ſich bey feiner Entweichung mehre⸗ 


rer Entwendungen , & fogar eines Diebſtahls 

mitteilt Einbruchs hoͤchſt verdaͤchtig gemadt. 
Indem man dieß zur allgemeinen Kennt: 

niß bringt, ſtellt man an alle — und Poli⸗ 


i 
eybehoͤrden das Erſuchen, auf ————— 


ür die. oͤffentliche und Privatſicherheit außerſt 
gefährlichen, verſchmitzten und gewandten Gau⸗ 
ner bie geeignete Spahe anzuordnen, und fol: 


den im Betretungdfalle. wohlverwahrt. anber: 


kiefern zu laſſen. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Lantr.. 


P. Schneider, Rätöpr:. 
Signalement; u 


Alter, 28 Jahre. 
ride, 5, Shuh 6 Zoll: 
ſaare, braun: 
tirne, boch und ſchmal. 
Augenbraunen, braun. 
Augen, braun, klein. 
Naſe, ſpitzig, gebogen. 
re 6 
inn, 9. 
Geſichtsfarde, blaß. 
Körperbau, klein. 
en Kr — eh z 
erfelbe trug. bep- feiner. Entweichun 
eine‘ alte,. blaue,. fuchene. ———— nB: 
blaue- tuchene. Jade,. eine beublaue. tuchene 
Weſte, weiße. lange,. afte lemene heilhiaue. 
.Hfen ,, amd. ein: Paar. alte: Halbfiefel.. 


der, feıt: feiner leßten sn. von. 
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(3).3. Oläubiger-Borladung, 
Gegen Joſeph Scheiner Förgen Sohn 
in Eieinfeld. it, unter Verzichtung beffelben 
auf bie Berufung , ber Eoncurs erkannt. Es 
werben daher die Edictslage, wie folgt ,. bes 
immtꝛ. 
1) 


oxzugsrechte mit den Beweis mitteln 

Dinstag ber 8: May l. J. unter dem. 

Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ges 

genwärtiger Maffe , 

2). zur. Vorbringung ber. Einreben Don 
nergtag. ber 7. Jump & Ir, 
3) zu: den Schloßhandlungen Donnerstag: 
‚.. ber 5. July 1.5: ö 
jedesmal früh. 9 Uhr, zu 2). und 3) unter 
deri Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ver 
treffenden Hantlungen; » 

Wer etwas von dem Vermögen: des Ge⸗ 
meinfhulbners in Händen, ober Zahlungen: 
an denfelben zuleitten hat, wird aufgeforbert,, 
jenes unter Vorbehalt: feiner Rechte ,. Beydeb: 
bey. Vermeidung toppelten Erſaßes dep, Ges 
richt zw erlegen. 

Hotbenteis den 3. April 1827.. 

Bürfil. Herrfhafts: Geridt:. 

i äder, H-Ridter.. 
oſthaff, Rchtspt. 


(5) 3. Edietal:-Labung: 


Benedict Mehling von Zimmern bat ſich 


freywillig ter. Ausſchaßung unterworfen, Es 
werken.beßhalb bie Edictsiage, jedesmal, früh 
9 Uhr, im Zolgenten. beflimmt:: 

4), jur. Anmeldung der Forderungen, Vor⸗ 


vgerehte und Beweismittel, unter. Vor _ 


age ver. Original» Urkunden, Mittmod; 
ber: 2. Map unter. ben. Rechtsnachtheile 
bed: Ausfhluffes sn 
) zur Vorbringung ber Einreben und zu 
ben: beyven Schluͤßbandlungen Donners⸗ 
tag der 31. Way unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile. des. Ausſchluſſes mit: der. Ireffens 
den Hantlung. 

Am Aten: Ebietötage: wirb: der Stand: 
des Vermögens zur Bellimmung barüber. vor⸗ 
gelegt: Wer von ben Glaͤabigern fi nicht 
erklärt; gilt. für zußimmend ia die. Befihlüſſe 
ber. Uebrigen. 


Wer von. dem: Vermögen bed‘ Gemeins: 


ſchulders etwas- in. Händen,, ober: eine: Zah⸗ 
lung. an ıdenfelben:gu ‚machen: hat, , wird. auf- 


t 
Re Anbringung. ber Forderungen und . 


= wem 


— — — 


% BR 


= 
———— 


er 
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£, jened unter Vorbehalt feiner Rechte 

I ben ee boppelten Erfupes 
t zu erlegen. 
* ———— den 27. März; 1827. 
Barkliden Rursinene. Berihl 
der, zyb. 
Motibaff, Rchtspr. 
3, Befannımadung, 

@ Auf Anrufen zweyer Hypo⸗hek⸗Glaͤubl⸗ 
ger werden mehrere dem Franz Joſeph Schwa⸗ 
ninger zu | genſch 
deren — in dem SParpieenzimmer 


des unserfertigten Gerichts täylıd zingefehen 


werten fann, am Donnerötag den 10, Ma 
laufenden Jahrs früh 9 Uhr-in.laco Dhrnba 
dem öffentlichen Stride ausgefegt. 
Aniorbach den 22. März 1827. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhafts- 
Zr Gerid ER 
treng, H. 
e Miller. 


()2 Befanntmahung. 

Brepiag den 27. dieſes Monats früh9 Uhr 
werben bey dem königlichen Nentamte Wer; 
ned 200 Schäffel Werken, 500 Shäffel Korn 
und 200 Schäffel — in ſchicklichen Par⸗ 
thieen offentlich veritrichen, und den Meitibie: 
tnden unter Vorbehaft jedoch der höchſten 
Grnebmigung der gelegt werbenben Meiflge: 
dote überlaffen, weiches hiedurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntaiß bringt 

Wernel den 14. April 1827. 

das königliche Rentamt. 
Geisler. 


(3) 1. HılzVerkleigerung im Speffarf. 
Am Ztın, 4ten und 5ien Map. Is., 
jebeemal früh 9 Uhr anfangend, werden zu 
Rudrbrumn aus ten, der von hier durch den 
Speffart nah Würzburg ziebenden Chauffee 
zeor l’egenten Revieren bed unterzeichneten 
mtsbezirkeg 158 Erben: Hollänver:, und 
419 Baur, Werk» und Musbol,abſchnitte, 
e816 Klafter Buchen- und Eichen Sceit— 
und Kletzholz, und 1581 Kiafter Buchen: 
und Eichen-Aſtholz öffentlich verfleigert, wozu 
Kuufstuftige einladet 
Aſchaffeaburg am 16, April 1927. 
Königl. Forſtamt Biſchbrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Act. 


Odrabach zugehorige Liegenſchaften, 8 
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(3) 2. Holz: Verfleigerung im Epeffurt 
Montag ten 30. April — ste 
werten zu Rattenbuh im £. Forſtoauſe auß 
ber Revier Rottenbduch und ten Dillrieten 
Bweigrund, Trieb» und Dvelifnidel, Burk, 
‚bard, Hulifhnabel, Zraureinden und Bofe- 
brumſchlag 1064 Klafter Buenfeitholz, und 
305. KlafierBudentlogbol; öffentlirh verfeigert.: 
Bemexft wird, daß fämmtliche Steigerer 
nit ten vorfchrifißmäßigen Zahlungatieften 
verſeben ſeyn müſſen, und daß fämmstithes 
olz vun tem Foruperſonale Den Strichslus 
figen auf Verlangen vorgezeigt wird. 
Aſchaffenburg am 44. April 4827. _ 
Königtidges Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, ZUM. 


(2) 2. Grüßten - Verfleigerung. 

Montag den 23, April d. J. —X Uhr 
werden dahier 60 Schäffel Weißen, 100 Schffl. 
Korn und 400 Schffl. Haber, dann 5 4/2 
Fuder Moſt vertirichen. 

Kartiiabt am 15. April 1877. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Bauer. 











33 Hol: B erfeigerung. 
m * En 11. I. M. im Walddiſtricte 


Thierberg, bed Reviers Waldbrunn, abge« 


baltenen Brennholz Verfleigerung Eunnte ver 
Zuſchlag nicht ersheilt werben, unb werben 
baber nachbemerkte Holzgaftungen-am 1. May 
1. 3. früb um 8 pr nochmal bafelbfi dem 
öffentlihen Aufſtriche ausaefept, und bier 
noch bemerkt, daß dieſer Walddiſtrict unfern 
Yin ——— Straße und des Ortes 
Kiſt liege. 

Verſteigert werden 41 Klftr. Buchen⸗ 
Sagt ‘471 Kiftr. Buchen» Prügelpol;, 
36 Klfte. dergleichen Aſtholz, 10 1/2 Klftr. 
Eichen: Shetivolz,, 7 Kiftr. Eichen-⸗ Aſtholz, 
and 3 Kiftr. anbrüdiiges Eihenhol;, 14 1/2 
Klftre. Kiefern⸗Scheithol +7 1/2 ke, der: 
gleichen Aſtholz, 5 1/2 ft. Alpen: Prügel: 
bolj, und 3 Kiftr, anbrüdhiges Alpenbols. 
dann 22725 Bund Buden:, Eichen-⸗ und 
Kiefern Wellen. 

Die Bedingungen werden vor bem Ver: 
firihe befannt gemacht, und bier bemerkt, 
daß die Abfuhr des erfrichenen Holzes durch 
die Abgabe des vorgefchriedenen Ätteſtes über 
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die Zahfungsfähigfeit bed Kaͤufers bebingt 
werbe, und von bem erflrichenen Holze bey 
der Abfuhr jedesmal ein mit dem Walbdelfen 
bezelchnetes Scheit oben aufzuladen ſey, um 
es dem Forfiverfonale auf deffen Verlangen 
vorzeigen zu Eönnen. 
BGeidingsfeld ten 14. April 1827. 
 Königl. Torflamt Heidingsfeld. 
Gebfattel, Frſtmſtir. 
Truchſeß, F.-Actuar. 


(2)2. Betanntmadung. 

In Gemaͤßheit höchſter Genehmigung der 
königlichen Regierung bes Unter.Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen, wird als überzähliges 
Schafvied aus der koͤnigl. Stammfchärerep zu 
Waldbrunn bey Würzburg verkauft 183 Stüd, 
und zwar nad) ihrem Alter und Wollegebalt: 

ad a) an Widvern aus ber Prima: Klafle 

40 Stüd, und aus ber Secunda 28 Stüd, 
- in Summa 68 Stüd Widder; 

- ad b) an Mutterfhafen aus ver Prima: 

Kaffe 38 Stüd, und aus ber Secunda 

22 Stüf, dann 20 Stück Mutterläms 

mer, in Summa 80 Slück Mutterſchaf— 


vieh ; 

ad c) an Hammelvieh 35 Stüd. 

Dad ad a und b zum Verkaufe bezeidh- 
nete Zuchtvieh ſtammt ſich herkömmlich aus 
ber koͤnigl. franzöfifhen Stammſchäferey von 
Rembouilet,- und bat fich hier an fhöner 
Körpergeflaltung, Dichtheit und Feinheit der 
Wolle in der befannt berühmten Rembouille— 
ter Race erhalten. Aud find unter dem ad 
a und bzu verfaufenden Zuchtvieh nur 4 Stüd 
Widder und. nur 11 Stüf Mutterſchafe, wel: 
che bad Hte Jahr ihred Alters erreicht haben; 
die übrigen find fämmtlid) nur von 1 bid 4 
Fahren alt, fomit zur Zucht noͤch viele Fahre 
brauchbar. 

Uater dem ad c zum Verkaufe bezeich— 
neten Hammelvieh befinten fih 25 Etüd von 
4 bis 7 Jahren, und 10 Stüf Zimmer, 
Sämmtlih find von bedeutend großem Körs 
perbaue, können baber in Burzer Zeit, wenn 
I auf eine Fettweide fommen, unter großen 

ortbeilen als Schlachtvieh verwerthet werben. 
Di dieſer Schafvieb: Verkauf auf hoͤchſten 

Befehl ver Eöniglihen Regierung des Kreifes 
vor der Wollefhur zu aefheben hat, fo iſt 
Verkaufs⸗Tagfahrt auf Donnerdtag ben 17ten 
des Fünftigen Monats May früh 8 Uhr in 
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Ioco Waldbrunn anberaumt, wo fi} jeber 
Kauföliebhaber von ber Dichtheit und Fein, 
heit ver Wolle auf ven zu verfaufenden Thies 
ren überzeugen kann, wobey Tann folgende 
Merkaufs : Bedingniffe feflgefest werben: ’ 
4) bie Erreihung ber don — Re 
gierung gnädigii genebmigten Zare ; 
2) die Zahlung der Wolle ertre, im Preife 
nad) dem vorjährigen Wolleverfaufs:Res 


fultat; De 

5) aleich baare Zahlung ber erfauften Thiere, 
fowohl ald der auf denfelben befindlichen 
Molle, wo dann endlich, 

4) wenn bie Tare erreicht, und die Zah⸗ 
fung erfolgt if, bie erfauften Thiere for 
glei abgetrieben werben fönnen. 

Indem Dbiges auf böchffen Befehl zur 
öffentlihen Kenntnif bringt, ladet allenfalls 
fige Kaufeliebhaber hoͤflichſt ein 

Waldbrunn dey Würjburg ben 14fen 
April 1827. 
die königlide Stammfdhäfereyns 
» ". Infpection 
En$lin. 





6) 3. Getreid-Verſteigerung. 


Donnerstag am 26. d. M. Vormittags 
10 Uhr werben bey dahieſigem Rentamte salwa 
ratificatione 
9 Schaͤffel 4 Metz Weitzen, 
167 ⸗ 4 s Korn, 


tn KHieliden Wbthellungen Öffentlich 
n fi en eilungen öffen ri⸗ 
chen, wozu die Strichsluſtigen ee 
Zhüngen am 413. April 1827. 
das koͤnigl. jul.sfpitäl, Rentamt. 
Schreiber. 





(3) 2. Holz: und Kohrinden:Verfleigerung. 

Am Donnerstag ald am 3. May l. 9. 
früh um 9 Uhr wird auf dem Revier BVeitse 
höchheim, zwiſchen Erlabrunn und Gunters— 
leben, im ſogenannten heiligen Holz, das 
a die hievon zu — Rinde 
von 40 Morgen, Loiähriger Beſtand, und 
gwar, Holz und Winde, jedes beſonders, öfe 
fentlich verſtrichen. Streichluſtige haben vor 
Anfang ded Strides ein Zeugniß über ihre 
Bahlunosfähigkeit vorzulegen. : 

K. Revierföfler: Hauerwaas. 


—i i — en 


no 


Unterts 


des Könige 








— — —— —. — — — — — ———— — 
Wäürzburg. Dinstag den 24. April 1927. 
— —— —⸗ ⸗ ñ ññ—— O O — — — Dr ——— 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 42884. Nrus. exp. 11443. 
Andle k.Rentamter und fämmtliche Bewohner von Aerarial-Gebaäuden. 
(Die Behandlung des, Bauweſens betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gegen ben Sinn ber allerhöchſten Verordnung über bie Leitung des Baumefend vom 
26. December 1825 — WRegierungsblatt Rro. 2 vom 7. Januar 1826 — gemäß weicher nad 
20 bie Ingenieurs Uer Klaffe zu ven in tem vorigen Wirkungskreife der Straßen: und 
afferbau » Infpectoren Fiegenden Gefchäften nun auch ben Landbau zu übernehmen, und in’ 
Liefer Beziehung all basjenige, was ben Infpectoren vorber in Bezug auf das Wafler: und 
Straßenbaumefen überiragen war, inöbefundere auch bie Anfertigung ber Ueberſchläge, Plane 
und Etats für ven Landbau, wovon die Rentämter nunmehr .entbunden find, zu beforgen 
baben, werden dennoch fortwährend von den k. Nentämtern Anträge zu Bauten oder Neda: 
raturen, belegt mit Planen und Weberfhlägen ber Bauhandwerker, eingefenbet, over auch 
von den Bewohnern Ararialifher Gebaͤude ſelbſt unmittelbar Gefuhe um Wendung von 
Baufällen hieher eingereicht, welche den Bezirks» Ingenieuren erſt wieder jur Jrüfung un 
Begutachtung zugewiefen werben müffen, 

Dieß veranlaßt dayer die unterzeichnete E. Regierung, biemit allgemein bekannt zu ma: 
chen, daß fi) künftig bey vorkommenden Baufällen bie treffenven Individuen jedesmal nur 
allein an den k. Ingenieur bes Bezirks, in welchem bie von ihnen bewohnten oder benupten 
Verarial: Gebäude liege, zu wenden, fo mie auch bie k. Rentämter nur auf beffen Contra— 
fignation die Zahlungen für Yanbbau-Ausgaben, fo wie früber für jene bes Straßen- Walfer- 
und Brückenbaues, zu leiten haben. Zugleid wird bemerkt, daß unterm KHeutigen die gl: 
Bezirks Ingenieurs — wurden, ben Bewobhnern aͤrarialiſcher Gebaͤude in ben ver: 
ſchiedenen Rentamts- oder Polizey-Bezirken diejenigen Bauwerkmeiſter namhaft zu machen, 
an welche fie ſich, unter zleichzeitiger Anzeige an die treffende Baudehoͤrde, zur Abbolfe 
ber durch Elementar- Ereigniffe oder auf andere Weiſe entſtandenen Beſchädigungen, bie 
nicht im Etat aufgenommen, und mit werklider Gefahr auf dem Verzuge verbunden ſind, 
su wenden haben. Es werden jedoch die Bewohner, fo wie bie Werkleute bey eigener Haf— 


Jahrgang 1897, Xx 2 


ı f 


959 U — 940 
tung und Sofenerfak für jeben Mißbrauch gegen tie beflehenbe Bau⸗Inſtractlon Som Fahre 
41819 — Regierungsblatt vom Jahre 1820, Seite 324—346 — aufs — verantwortlich 
gemacht, fo wie uͤberhanpt auf genaue Einhaltung dieſer Inſtruction, beſonders in Bezug 
auf die Beylage I. „allgemeine Vorſchrift über die Beſtimmung und den Unterbalt ber gro» 
„fen und kleinen Baufälle in ſämmtlichen Staatögebäuben‘ bingewiefen, indem B hr bie 
sreffende Baubehörbe gegen bie Zuwiderhandelnden ünnachſichtlich nad) eben jener Inftruction, 
Beplage I. Titl. 4, verfahren wird. 

Würzburg den 40. Apr 1877. * 

: SKöniglide Regierung bed Unter⸗Mainkreiſes, 

ne, ae 
Freyherr von Zurbhein, Praflbent. 
“ Zeðobluq. 





Nrus, praes. 12750. Nrus, exp. 11351, 


Befanstmadung. 
(Eoncursprüfung der facholifhen Pfarramts : Candidaten im Unter Mainfreife betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

In Folge beſtehender allerhöchſten Vorſchrift, daß ale zwey Jahre eine Eoncurd:Präs 
fung ber katholiſchen PfarramtssCanbidaten in jedem Kreife abgehalten werben folle, mwirb 
folhe für den Unter-Mainkre:s auf Dinstag ben 17. Julius 1. 3% und bie folgenden Tage 
anberaumt. Diejenigen, welch fid derfelben zu unterziehen gefonnen find, werben foldems 
nad auf die in dem Z8ten Stüd bes Kreis s Intelligen;blatted vom Jahre 1818 über dieſen 
Betreff bekannt gemachte Normal: DBerorbnung vom 50. December 1806, unter ———— 
auf den allerhöchſten, in dem Regierungsblatte Nro. 13 ausgeſchriebenen Beſchluß vom 
28. Maͤrzel. 38 , daß die zur auaffınd zur Coneurd + Prüfung. erforderlihe Zahl der im 
Dienfte der Seelforge zurüdgelegten Japre für einige Zeit und bi Seine Königlide Mar 
jeſtaͤt anderſt verordnen werben, auf Bier -feflgefegt feyen, mit dem Beyfügen aufmerkffam 
gs daß die Aitefle über die gefegmäßige Vollendung ber Studien auf inländifdhen: 

pmnafien, Lyceen und Univerfitäten, ſodann die unter Beobachtung des vorſchriftsmäßigen 
Stempeld ausjufertigenden Zeugniffe über Sitten und Verdienſte in ber Seelforge und dem 
Schulunterrichte von dem bifhöfihen Ordinariate, dem einfhlägigen königl. Land- ober 
Herrſchafisgerichte, dann der Diftrictd - Schul : Infpection, oder, wenn bie. Pfarramts-Candi⸗ 
baten In größeren Städten angeſtellt find, der Local-⸗Schul-Comm'ſſion verfhloffen menigs 
14 Tage vor dem Anfange ver Prüfung bey ber königl. Regierung eingereidt, und bus 
ep Vor: und Zuname, Geburtsort, phyſiſches und Dienftalter des ſich Anmeldenden genau 
angegeben werben müffen. 

WBürzburg den 14. April 1827. 

Königlihe Regierung bed UntersMainkreifes, 
3 hg er he j 
repberr von Zurbein, Praͤſident. 
Fröhliqh. 





Nrus, praes. 11729, Nrus, exp. 11504. 


Betanntmahung 
(Die von dem derlebten Rechtspracticanten Ehriftian Herbig zu milden Zwecken verfhafften Legate betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könıgs, 
Zeß en verlebte Rechtspracticant Chriſtian Herbig von hier hat in feinem binterlaffenen 
amente 
100 fl, rhn. bem biefigen Local: Armenfonbe, und 
50 fl. rhn. jenem zu Mellerichſtadt 


an zwey ausſtehenden Schuld -Forberungen vermatht; welche wohltbatige Handlung hiedurch 
sur "öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Würzburg ben 14. Aßril 1827. 
Königlihe Regterung bed Unter Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſibent. 
Fommel. 





Ad Num, 245. R. J. E.N, 3355, 
Die Erledigung, der Pfarrey Plech, inr Decanate Ereußen im Ober⸗Mainkreiſe, betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Dur die Beförderung be& Pfarrerd Munzert auf bie Pfarrey Conrabsreuth: iff bie 
zus Plech, im Deranate Ereußen, erledigt woͤrden, deren jährliher Ertrag nad) ber noch 
g 


nicht abgeſchloſſenen — vom Jahre 1815 ſich folgendermaßen berechnet: 
i. An ſtaͤndigem el: 
baar — . ° . 76 fl. 45 Er. 
an Naturalien 
worunter 6 * Klafter Hl = . 41 fl. 10 Er. 
u 115 fl. 65: fr. 
II. Aus Zinfen von geflifteten Eapitalien: . « — — — 


UL. Ertrag aus Realitäten , 
incl. 50° fi. für freye Wohnung, 
und dem. Ertag von 2 iR Sagnert ber, 


iefen " | 
2 - —  Walbung R : 1af.37 Me 
IV. er aus Rechten 
n Gült und Zebenten 508 fl. 40 1/4 Er. 


V. ————— au. beſonders bejahlt wervenden Dienfet-Bunctionen e r y 3/4 Er. 
VI. Aus ——— — er. 
Ei * 16 kr. 

Laſten Re a * kr. 


betragen die — Einkünfte fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrey haben fi binnen 6 Moden orfihriftömdgte bep ber 
unterzeichneten koͤniglichen Stelle E melden. 
Bayreuth: den 14. April 1827 
Königlides protslentifäeh Eonfiforium- 
ter. 
Zouffeint. 





Xntelligenzgwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachu 
Es wirb zur —— Kenntniß gebracht, daß, J olge hoher Anorbnung k. Univen 
&ts.Euratel vom Heutigen, der Anfang: der Vorleſungen an: der-bahiefigen k. Uninerfität 
Sommer : Semefler 1827 sur —* 1. May; d. Is. feſigeſetzet worden fep. 
Würzburg, dem 21. April 
Königlider alabemifger Bene i: 


- r 
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 Befanntmadung. 
(Die Beyträge für das Inſtitut für Eranfe Dienffboten betr.) 

Nachdem in Folge ver_fteigenden Anzahl der, auf Kolten bes Inſtituts für kranke 
Dienfiboten zu verpflegenden Hülfsbedürftigen die biefem Initituie zugewieſenen ordentlichen 
und außerorbentlihen Beytraͤge der Dienſthexrſchaften und Dieritboten mit ben Renten bes 
.. ber Anſtalt dermal nicht mehr ausreichen, und deßhalb eine Erhöhung ber biöherigen 

uartal:Bepträge von ihrem bermaligen Betrage zu 24 fr., auf 30 (drenfia) Er. nothwendig 
geworden, aud die Genehmigung für diefe Erhöhung von Seite Eönigliher Regierung erfolgt 
if, fo wird ſolches anmit zur Kenntniß des biefigen Publikums gebracht, mit der Bemerkung 
daß an biefem vierteljährig zu_entrichtenden Beytrage für das erwähnte Inſtitut Die Dienfts 


berrfihaften 20 kr., und bie Dienfibrten 40 fr. auf jih zu nehmen haben. 


Würzburg den 20. April 1827. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
FE I. Burgermeifier, Behr. 





Betfanntmahung. 
‚Donnerstag ben 26. April Nahmitfags 
e'lihr werben die zum Nachlaſſe des penfios 
nirten Johanniter-Commende-Uctuars Haͤuſ⸗ 
ner gehörigen geringen Mobilien an Betten, 
Söhränfen , einigen Commoben, Bettflä ten 
und fonfligem unbebeutenden Hausgeraͤthe In 
der Wohnung bes Verlebten 3. Diſtr. Nro 65 
dem Öffentliben Aufſtriche ausgefegt, und 

gegen buare Zahlung ſo leich abgegeben. 

Würzburg am 21. April 1827, i 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Eonrab. 


@)1.Befanntmadung. 
In ter Verlaſſenſchaftsſache bes am 17. 





April (. Is. dabter geliorbenen penſtonirten 


Jobanniter-Cemmende⸗ Actuars Aaguſt Bonas 
dentara Haͤaſner wird zur Liqu'dation ſaͤmmt⸗ 
licher Paſſiven des Verlebten Tagfahet auf Mon⸗ 
tag den 44. Map Vormittags 9 Ühr anberaumt, 
bey welcher deſſen ſämmtliche Gläubiger un: 
ter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, 
dag bie Nichterſcheinenden, bdey Vertheilung 
der Maſſe nicht weiter berückſichtiget werden. 
Wuaͤrgzburg am 21. April 1827. 
Königi. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. - 
Conrad. 


Bekanntmachung. 

Die aus den allerhoͤchſt aͤrarialiſchen Weins 
bergen abgefallenen Reben werden verfirihen, 
und zwar die aus ber Leiſte am 26. d., Mit: 
sagd 2. Uhr anfangend, bie Zufammenkunft 


wit dem bemerken einge 


Werner. 


oberhalb bed Zuchthauſes; die vom Stein und 
Schalksberg den 27. d., gleihfaus Mittags 
2 Uhr, die Zufammenkunft iſt nächſt bem 
Siechenhaus. 

Wuͤrzburg den 20. April 1827. 
Das kgi. Stadt-Rentamt, als Hop 
N -Rentamt. 

ay. 





()41. Betanntmadung 

Die Polizepbehörden des Unter-Mainkrei⸗ 
fe3 werben hiermit zum Drittenmafe, die 
Mfleger und Verwalter allgemeiner Stiftungen 
aber zum Zweptenmale aufgefordert, die 
neuen Obligationen über die pro 1824/25 
und 1825/26 umgeſchriebenen Stiftung : Ea- 
pitafien gegen Zurüdgabe ver Haftfcheine in 
Empfang zu nehmen. 

Bürgburg den 21. April 1827. 
Königl. Staats : Schuldentilungs- 
Eaffe des Unter: Mainfreifes. 

Er. Braun, Caſſier. Gattes, 


(5) 4. Befanntmadung. 
Da der, im JIntelligenzblatte für den 
Unter-Mainkreis Nro. 35, 38 und 39 aus⸗ 


geſchriebene, und am 7. dieſes bey der unter 


fertigten ol 10R unter Vorbehalt der aller⸗ 
hoͤchſten Ratificallan für 1600 Klafter 3 Schub 
langes eichened Brennholz; abgefhloffene Lie— 
ferungd-Accord wegen überfegter Preije, die 
Genehmigung nit erhalten hat; jo wird zur 
weitern teßfallfigen Strihe: Verhandlung auf 
Miitwoch den 16. May l. 3. 

Termin anberaumt, wozu Lieferungsluſtige 

Inden werben, Daß 


945 | 
biejenigen, welche der en unbefannt 
find, fi durch obrigkeitliche Zeugniffe über 


ihre Lleferungsfaͤhigkeit auszumeifen haben, 
BDer Strid beginnt am genannten Tage 
Vormittags 10 Uhr auf dem Commiſſions- 
Bureau im 9ten Eingange der neuen Caſerne. 

- Mürzburg ben 20. April 1827. 

König. Militär:Local- Verpfleger 
Eommiffion.‘ 
Großbach, Major. 
© pet b; 


(2) 1. Bekanntmachung. 

Zur Erbauung des neuen Kurſpeiſeſaal⸗ 
Gebaͤudes am Bade Brückenau wird die Aufs 
füprung der Zundamente und Mauern bie 
an ven Sudel an den Wenigiinebmenden in 
Mecord-Verfirih gegeben werten, wozu 
fabrt auf Donnerstag den 3. May 1827 fruh 
9 Uhr im Bade Brudenau anberaumt mird. 
%&$ wirb hieben bemerkt, daß nur fähige Werk⸗ 
meifler der Steinhauer» und Mauererzunft 
bey dieſem Verſtriche zugelaffen werden ; fol: 
de haben fi) ſonach von den. £önigl, Landge⸗ 
richten, in deren Bezirk fie anſaßig find, At: 


Verwalter. 








tefte ihrer Cautionsfähigkeit ertheiten zu laſ⸗ 


fen, um felbe vor bem Verſtriche produciren 
u können. Der den Zuſchlag erhaltende 

ccorbant erſt leiſtet eine foͤrmliche gericht⸗ 
ũche Caution von 1500 fl. 

Die Maſſe des aufzuführenden Mauers 
werkes beträgt 987 Schachtruthen; die nahe 
ren Bedingungen, fo wie ber ‘Plan, Legen 
bey Unterzeichnetem ben Strichsliebhabdern 
gur Einſicht bereit. 

Bad Brüdenau den 22. April 1827. 
Könige. Hof- Bau »Eonbucteur 
Sutenfophn.. 





Diebfiapyl8-Anzeige 
In der Nacht vom 12. au? ben 13.1. Ms. 
wurde dem Leopold Hellmuth zu Groselbſtadt 
ein noch ganz guter Pflug auf dem Felde zertrüm⸗ 
mert und alles Eifen von foldiem entwendet. 
Bon biefem Eifen iſt befonders fenntlid: 
a) die Pflugfehaar, bezeichnet mit L. H. 
db) die Säge, bezeichnet mit ber Jahrszahl 
4818 und den Buchſtaben St. K., 
©) das Kriegs ſaal-Eiſen war gebrebt, 


ed) die Pflugiierzen waren mit in Kanis⸗ 


Form genrbeiteten Elfen beſchlagen, und 


. 


Rap | 
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auf dem Zwergſterzeneiſen befand fi 


‚ ein von Eijen gearbeiteter Menſchenlepf, 
e) die Reuſſe war mit M. H. bezeiid net 


und _ 
£) am Fahrzeug befand fih ein halbmonb: 
förmiges Eifen mit fünf 2ödern. | 
Indem man biefe Eifenflüde anmit zur. 
Öffentlichen Kenntniß bringt, und jeden vor 
ben Ankauf eines oter des andern warnt, er- 
ſucht man alle Poliseybehörden; zur Entdeckung 
des Thaͤters mitzuwirken. 
Dec. Königehefen den 48. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
gandr. Greb, 
Roſt, Ldg.⸗Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

1) Johann Sinapp ledig von Eckweißbach, 

2) Eva Scheuring ledig von Simmershauſen⸗ 

3) Johann Ewald Levig von Lahrbach, 
ſaͤmmiliche ſchon mehrmals wegen Streunens 
und Beitels beſtraft, entzogen ſich ſeit Kur 
gem eigenmaͤchtig der über fie beſtellten polis 
eylichen Aufſicht, und flreumen wieder ohne 

ak eh & ichts d Bol 

ie refp. Gerichts- und Polljey: Behörs 

ben werden daher erſucht, auf bie .. 
ten und nadbezeicdhneten Streuner Nachfor⸗ 
ſchungen anftellen zu laffen, und folge im 
Betre ungsfalle hieher einjuliefern. 

Hilders am 12. April 1827. 
Königlihes vandgericht. 
Element, — 

Mehler, ct. 
Ener ee. 

T) des Johann Knapp, 

if 5 Schub 9 Zoll groß, hat 

bfonde Haute, 

bebe Stirne, 

blonde Augenbraunen, 

blaue u be 

ſpitzige Nafe, an berfelden auf ber 
Seite ein Gewaͤchs, en 

— — Mund, und fehlen an der obern 
Kinnlade mehrere Zähne, 

die Ohren find mit den Untertheilen an bie 
Baden verwadjen, im linfen Obre ein 
— Ning, im rechten Ohr il das 

och ausgeriſſen, 

rothen Bart, 

ſchmales Kinn, 

ſchmales Angeſicht, 


* 


— 
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geſunde Geſichtsfarbe, und 
af beylaͤufig 37 Jabre alt. 
1) ver Eva Scheuring, 
iſt 5 Schuh 2 Zul groß, Bat 
tüunfelbraune Haare, 
niebere Stirne, 
braune Augenbraunen, 
blaue Augen, 
Heine breite Nafe, 
gewöhnlichen. Mund, 
rundes: Kinn, 
länglichtes Geſicht, 
blaſſe Geſichts farbe, 
ſchwaͤchlichen Körperbau, 
und iſt etliche 30 Jahre alt, 
111) des Johann Ewald, 
iR 5 Schub 9 Zoll groß, hat 
lichtbraune Haare, 
niebere fhmale Stirne, 
lichtbraune Augenbraunen » 
graue Augen, 
roße und fpigige Naſe, 
Breiten ee Mund, 
röthlichten Bart, 
rundes Kinn. 
längligteg —* — 
eſuͤnde Geſichtsfarbe, 
N Fahre alt, und bat ald beſonderes 
— daß der linke Mittelfinger ganz 
fehlt. 


Edictal-Ladung. 





Georg Roßdeutſcher zu Nordheim hat 


ſich — freywillig dem Concursnerfahren 
unterworfen. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage und zwar: 

4) zur Geltendmachung ber Forderungen, 
beren Rachweiſe und ey Se auf 
Dinstag den 29. May d. Fr 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen: 


bie FZorberungen, der für foldhe an Hans 


den genommenen Beweismitteln, und 
angefprochenen . drehten, fo wie 
ur bepberfeitigen Hlufdandlung auf 
Dinstag den 419%. Juny db. F., 
jedesmal pracid früh 8 Uhr anberaumt, und 
iegu die hierortd unbekannten Gläubiger des 
org Roßdeutſcher unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorbeſchieden, daß das Ausblei⸗ 
den am erſten Edictstage den Ausſchluß der 
Joerderung von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, 
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jened am 2ten Ebictäfage aber bie ———— 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge babe. 

Zugleid werden alle diejenigen, melde 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas - 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Dorbehalt ihrer Rechiszuſtaͤndigkeiten, und 
bey Strafe bed nocdhmaligen Erfages dem Con⸗ 
eurögerichte zu übergeben. 

Volkach den 17. April 4827. 

Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
— S Briedert, Pr. 
6G) 2. Diebſtahls⸗Anzeige. 

Im Laufe des Monats März, und zwar 
in den lepten Tagen, wurden aus einem 
Haufe zu Maindernheim folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet : 

4) ein Goldſtück in ber Größe einer Ducate 
und angeöhrt und angeblid) auf bepben 
Seiten mit Infchriften ohne weitere3. 
Gepräg, mwerth ‘5 fl. 30. Er., 

2) ein goldener maffiver Zingerring mit 
vier glatten Reifen, werth 11 fl., und 

3) ein Paar goldene Ohrringe, in ber 
Größe eines halben. Kronenthalers, werth 


8 fl., 
was Behufs der Entdeckung bed Thäterd und 
der Ausmittelung ber geftohlenen Gegenſtaͤnde 
befannt gemacht wird. 
Mit.» Steft ben 10. April 1827. 
Königliche s zn richt. 


Hauft, Lig.-et. 





ügler 
Betfanntmahung. 

Das Anmefen des Adam Dürr in Rotten- 
bauer beflebenb in Haus, Hofrieth, Scheuer 
und Garten, dann 28 Morgen Artfeld wird 

Freytag den 8. Jung L $. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Amtbaufe zu Rottenbauer zum dffent: 
liden Aufftrih gebracht bey, welcher Tagfabrt 
ben Kaufsliebhabern tie auf dem Gute haf⸗ 
tenden Laſten, fo wie bie übrigen. Strichsbe⸗ 


- Dingungen befannt gemacht werben. ſollen. 


&iebelfiadt den 19. Aprif 1827. 
Freyberrlich von Groß- und v. Reb— 
— Patrimontal⸗Gericht Rot— 

tenbauer 1. Ei. 
Hirſch. 
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Slaͤubiger-Vorladung. 
Der Müllermeifter Andreas Linz von 
Feuerbach hat auf Vorladung feiner Glaͤubi⸗ 
er angetragen, um mit ihnen eine gütliche 

— —— zu treffen. 

Dem zu Foͤlge nun werben feine ſammt⸗ 
Men Gläubiger zu dem angegebenen Behufe 
un zu einer eventuellen Schulden: quidation 
auf ven. 

410. Map Vormittags 9 Uhr 
bieher vorgeladen, mit dem Bemerken, daß 
diejenigen, welche nicht erſcheinen, für einwilli⸗ 
gend gebalten werden, wenn eine zülliche Ueber⸗ 
einkunft zu Stande konmen ſollte. 
Rüdenhauſen am 19. April 1827. 
Braflig Cateltiihes Herrfhattde 
€ 


ridt. 
Neefer „Riöter. 
fer, HeRich gofüte. 





1. Betanntmadung. 
Vermoͤge h. Entfhliedung der kgl. Regle⸗ 
rung fol bie 2ie Hälfte des disponiblen Mut 
dorrathes zu 104 Zuber Zehntmöften, öffentlid 
an den Meiflbietenden verflrihen werben. 
Hiezu ik Zagfahrt auf 
Montag den 14. May b. 3. 
— wo früh um 10 Uhr die 42 babler 
egenden uber, und Nadmittags um 2 Uhr 
im Gaftpofe zum Schwan in Sommerad bie 
dafeldfi liegenden 62 Fuder zum Verſtriche ges 
bradt werben. 
ladet die Kaufsluſtigen ein 
olkach am 20. April 1827. 
dad Löniglide Rentamt Volkach. 
Sauer. 


Befanntmadung. 

Den 30. I. M. werben im alten Schloſſe, 
bed Reviers Höchberg, und Im lichten Eiche 
holje, in der Hansmwolfenfchneid, Ochſenau 
und Sechskohlplatlenſpitze, bes Reviers Kleins 
rinderfelb, 100 1/2 Klafter Eien : Aftbolg 
und 1950 Bund [vice Wellen, dann 8 Klftr. 


Kiefern -Aftholz; und 600 Bund bergleiden 
.. mittel öffentlihen Aufſtriches vew 
wertbet. 


Der Verfirich beginnt um 8 Uhr im al 
ten Schloffe, des Reviers Höchberg, und wer: 
den vor deffen Anfang bie biegfallfigen Be- 
bingungen befannt gemacht, binfihılih deren 
rıan bier nur bemerkt, daß bie Abfuhr bes 
eritridenen Holzes durch die Abgabe ber vor 
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geihriebenen Zeugniffe über Zahlungsfähigkett 
der Käufer Debingt, und biefe are 
fepen, deym Abfahren die mit dem Wald: 
bammer bezeichneten Scheite oden aufzuladen, 
um ſolche unterwegs dem: Forfiperfonale auf 
Verlangen jedesmal varzeigen zu fonn’». 
Heibingsfeld den 22. April 1827. 
Königl. Forſtamt Heibingsfelb. 
Gebſattel, xrrſtmſtr. 
| Truchſeß, F.⸗Actuar. 


@)1.Betanntmahung. 
Naͤchſtkünftigen Monat May l. $ Samd 
tag ben 5. Rachmittags gegen 2 Uhr wird 
über einen halbzährigen Sthmal;bedarfin guter 
Dualität gu 19 bis 20 Zentner für die julius⸗ 
yırälfche Kühe ein öffentliher Sırid ans 
eraumt, and an ben Wenigiinebmenden salva 
ratihcatione überlaffen, wobey die hierauf Be: 
zug babenten Schmal;bebingniffe aldann erſt 
zur Kenntnig gebradt werben. 
Würj;burg ben 22. April 1877. 
Königl. jul.:bofpitäl, Küchenamt. 
Kudenbrot, 


3) 3. Holz» und Lohrinden:Verfleiger 
Am Donnerstag ald am 3. Dan 1 g, 
früh um 9 Uhr wird auf dem Revier Veits— 
höchheim, zwiſchen Erlabrunn und Gunter& 
eben, im fogenannten heiligen Holz, das 
Schaͤlholz und bie bievon zu erzielende Rinde 
von 40 Morgen, 2Zojäbriger Belland, und 
war, Holz und Rinde, jedes befonderg, öf- 
entlich verfirihen. Streichluſtige haben vor 
Anfang des Striche ein Zeugniß über ihre 
Bohlungsfähigkeit vorzulegen. 

K. Rıvierförfler: Hauerwaas. 


Augsburger Börſe. 
Den 19. April 1827. 
Eourfe ber Staatd-Papiere 





Mor und suf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe.; Gelb. 
Dblig. à 4 0/o mit Eoup. 94 1/A| 93 7/8 


betto A50/fo = 


102 1/2]102 
Zanbanlehen A 5 0/0 V; I 


104 1/4|103 7/8 


Lott.Zoofe E-MA4g 103 1/8|102 7/8 
bett u „ 2mt, 
detto unverzingl. à fl. 10 101 
beitto betio  Afl.25 | y9 

a f. 100 1100 


detto detto 
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Nichtamtliche Artikel 
 geilbietungen 


4) (3) Die unterzeichnete Handlung 
eröf net einem hohen Adel und werehrli- 
chen Publikum, dals ihre neuen Waaren 
von der Frankfurter Messe angekommen 
und bereits geordnet seyen; sie ladet zur 
Einsichtnahme ein, und wird sich durch 
Reellität und Billigkeit ferner zu empfeh- 
len bestreben, 





Leopold Panizza, 

2) (5) Der Preis der Blutegel für die- 
sen Sommer ist bey mir auf 5 kr. per 
Stück festgesetzt, 

Wi Dr. A. Mayer, 
wohnhaft in der Karthause, 

3)(3) Cine Sammlung gebundener Bü⸗ 
eher, illuminirter und ſchwarzer Kupferflide 
und Kupferfammlungen, einiger guten Dels 
gemälde und plaftifhen Sachen, wird öffent 
dich verfleigert, und der gedrudte Catalog 
deifelben ift gratıs zu haben bey 

Bücher: Antiquar und verpflichteten 
Zarator Anton Dan. Louis, 
Semmelsgaſſe Nro. 73. 

4) (2) Die in Neo. 43 des Jotelligenz⸗ 
blaftes auf den 23. April angefündigte Bers 
fleigerung von Mannstleidern, Leibwäfde, 
Steinguf, Kaffefervice und fonfligen Hause 
gerätbfchaften wird um & Tage fpäter, näms 
hd) den 30, April und die folgenden Tage 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr gehalten, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 





Dermifhte Anzeigen. 


4)(3) Erklärung 
. der 
Geremorien und Gebete 
ben der 
beiligen Sirmung. 


Zu haben in der C. 4. Bonitas’jhen Bers 
tagehandlung in Würzburg, Preis: ı Kreuzer, 
das Dutzend g Er, . 
Todes» Anzeige, 
2) (3, Öeftern verſtarb narh großen 
Leiden an der Bruftwafferfucdht mein geliebs 
ter Gatte, der Handelsmann Yohann Georg 
Gtümmer, in nod nicht vollendetem 38iten 
Lebensjahre, und ıaten Jahre unferer glüde 


’ 


S 
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lihen Ehe: Ich traure verwaift mit 4 Kin 
dern um den ung fo früh Entriffenen, deſſen 
für alles Oute empfängliches Herz, feltene 
Redlichkeit und unermüdeter Fleiß ihn mir 
unausſprechlich fheuer und ewig unvergeßlich 
machten. Indem idy mm güsiges Andenken 
für den Berblidenen und ftille Theilnahme 
an meinem herben Schmerz bitte, mache ich 
zugleich die Anzeige, daß ih das Geſchäft 
meines feligen Gatten ohne alle Aenderung 
fortführen, und das ihm geſchenkte Bertiauen 
für mich zu erhalten fuchen werde, 

Würjburg den 19. Aptil 1827. 

Nannette Stümmer, geborne 

Leinecker. 

33 62) Ein geprüfter Rechtspractikant, 
der ſich über eine mehrjährige Getichts-Pra— 
gis, fo wie über ein gutes fittlicyes Betra— 
ge gehörig ausweifen kann, fucht bey einem 
ande oder Hertſchafts Gerichte gegen ans 
nehmbare Bedingungen einzutreten. Nähere 
Nachricht gibt auf beliebige Anfragen das 
Eomptoir des Jatellig.Blaites. ® 

4) (2) Der heutige Erttog eines Rice 
feldes an die 5 ı/2 Morgen unmeit des 
RennmwegsThores im Jmerggraben ift zu ver 
mieten, wovon das Nähere im 2. Difte, 
No. 246 zu erfragen iſt. i 
6)43) 7 Morgen Kleefeld im Bogen 
und ı Morgen außer dem Zeller Thor find 
au vermiethen. Das Nähere im 5. Difiriet 
Neo. 78. 

6)’ 13) 20,000 fl. chn. find auf Dbjerte 
biefiger Stadt oder Markung tbeilweis aune 
zuleihen. Das Rähere im 5. Difte. Neo. 78, 

7) (1) Peter Jacob, Lohnkutſcher von 
bier, fährt Donnerstag den 26 d. mit einer 
Shaife nach Frankfurt, und wünſcht Mitreie 
ſende. Er ift wohnhaft hinter dem Dom 
Nro. 75. u 

8) (r) Stan; Bündner, Lohnkutſcher von 
Wien, fährt Donnerstag oder Freytag mit 
einem 4Zlißigen Glacwagen nah Wien, und 
wünſcht Mitreiſende. Gein Logis ift im 
fhwarzen Adler auf dem grünen Markt, 

9) (3) Ein recht großes alfes Gag von 
wenigſt 8—Io Zuder mit oder ohne eiferne 
Reife wird bald zu Baufen gefuht. Das 
Nähere erfährt man im SntellsComptoir. 





(Biezu 1/2 Bogen Ynhang.) : 
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Anhang zu N" 48 
des 
autelligengblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Pinstag den 24. April 1827. 





&intelligenzwefen 
Amtlibe Artikel. 
Befanntmadhung. 


(3) 2. 


In der Nacht vom 30. auf ben 31. März- 


d. 38. wurben aus einem bewohnten Gebäude 
dabier mittelft mehrfachen Einbruchs beyläufig 
40 fl. baared Geld und 4 Sackuhren entwendet. 
Diefes wird unter Angabe ver Geltfor: 
ten, und unter Befchreibung der lihren zur 
Entdeckung biefer Gegenflände ſowohl, als 
bed Thaͤters zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dad Geld beſtand aud 9 ganzen preußis 
Ken Thbalern, 12 Sechſtels Hreußifchen Tha⸗ 
rn, 7 Drittels preußiſchen Thalern, 3 gan⸗ 
gen Kronthalern, naͤmlich 2 Brabanter und 
einem ganz neuen bayer. Kronthaler, 1/2 
Krontbaler, 3 Viertels⸗Kronthalern, und das 
Uebrige aus 24ern, 12ern, 6: und 3-Kreuzer⸗ 
Stüden. 
Die eine Uhr iſt eine einfahe eingehaͤu⸗ 
ge filberne Sackuhr, und hat auf der Rück— 
eite einige Einbrüde. Ter große Zeiger ifl 
vorne abgebroden, bas Zifferblatt hat arabiſche 
Ziffern, und if am Schluffelode etwas aus- 
efprengt. Auf demſelben flebt das Wort: 
"Ami, An tiefer Uhr befindet ſich eine um 
ben Leib gebente Kette von ſchwarzen Roß⸗ 
baaren, und ein meffingener Uhrſchlüſſel. 
Die anderelipr iſt gleichfalls eine filberne 
Sackuhr mit einem A 
ſich einige große Eindrüde befinden. Auf 
dem Zifferblatt iſt ein Gemälde mit rofen: 
- farbenem Grund, welches eine weiblide Figur 
vor einem Dpferaltare vorflellt. Das eigent- 
liche Zifferblatt iſt nur fo pie wie ein Zwoͤl⸗ 


fer. An dieſer Upr if gleichslalls eine um 


Jahrgang 1897, 


arabifchen Ziffern. 


achen Gehäufe, worin _ 


ben. Leib gehente Kette von ſchwarzen Roß« 


aaren. 
Die dritte Uhr if eine einfache einge 
haͤuſige filberne Saduhr, mittlerer Größe, mit 
An berfelben befindet ſich 
eine weiß: und baummollene um ben Leib gebs 
ende Eorbef, und ein mefjingener Uhrſchlüſſel. 
Die vierte Uhr ift eine englifhe Sa 
uhr mit einem toppelten filbernen Gehäufe 
und römiſchen Ziffern. An derfelben befindet 
fi) eine um den Leib gehende Kette von weißen 
Roßhaaren. 

Würzburg ben 4. April 4827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müplpofer. 


G)2. EdbtetalsLabung. 
Gegen die Verlaffenfhaftömaffe bed vers 
fiorbenen Eönigl. Regierungs:Ganzelliften Lud⸗ 
wig von ah dahler iſt der Concurs rechts⸗ 
ad erkannt, 
3 werben baher bie gefeplichen Edicts, 
tage , nämlid): 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
wod den 2. May d. 38., 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Str 
wod ben 6. Juny, 

3) zur Schlußverhanblung und zwar für 
die Replik auf Mittwod den 20. Juny, 
und für die Duplik auf Montag ben 2. 


Zuly, 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefeht, und hie⸗ 
gu fämmtlidye Gläubiger unter dem Rede, 
nachtheile vorgelaben, daß das Nihterfheinen 
am erſten Edictstage bie Ausſchließung ber 


#3 
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Zerberungen von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 

maffe, dad Nichterfheinen an den übrigen 

Edictätagen aber bie — 

— vorzunehmenden Handlungen zur 
olge Dat. . ' 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Dermögen bed Verlebten in 
Händen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefortert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Wür;burg den 30. März 1827, 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht⸗ 

“ . Stautner, Director. 
- Mühlpofer, 


(3) 2. a 

Um ben Nachlaß tes in Dibbach, könlg⸗ 
lichen Landgerichts Hammelburg, verfiorbenen 
£bemaligen Hofbaugmts⸗Kaſſiers Fuß gebörig 
auseinanderfegen zu Eönnen, iſt der unterzeich- 
neten Berlaffenfhafts: Behörde die Kenntnig 
der ſaͤmmtlichen Paſſiven nöthig 

Es werden demnach _biejenigen ‚ welde 
biefen Nachlaß aus irgend- einem rechtlichen 
Grunde anfpreden gu fünnen glauben, hiemit 
aufgeforbert, bey der auf 

Donnerstag den 10. May .d, 33, 
angeörtneten Tagfahrt vor dem Gerichtsdedu⸗ 
tirten, königl. Kreis- und Stadtgerichtsrathe 
Demper, entweder in Perſon, oder durch les 
gale Vertreter zu erfheigen, und ihre Forbe: 
° rungen unter DBorlegung ber erforderlichen 
Bemeismittel richtig zu ſtellen. 

Die Nihterfiheinenden müſſen fi gefalz 
Ten laffen, daß fte bey Berichtigung bed Nadı- 
laſſes und A deſſelben unter bie 
Erben unberuͤckſichtigt bleiben, 

Würzburg den 18.. April 1827. 
Königl. Kreis: und GStadigeridt. 

Stautner, Pirector. 
Müblhofer. 


(2) 4. Diebſtahls— Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn en Moll von 





Gochsbeim wurden am 18. d. M. Nahmit- 
tags zwiſchen 1 und 3 Uhr mittelſt Erbres 


chens eines in der Kammer befindlihen Band: 
ſchraͤnkchens 14 bis 16 fl. an Geld, in 36, 
24, 6= und 3: fr.» Stüden beſtehend, ent⸗ 
wenbet. 

Befondere Kennzeichen Fönnen nicht an, 
gegeben werben, 


mit den 
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Juſtiz⸗ und Polijen »Bebörben werben 
biemit höflichſt erſucht, zur Entdeckung dieſes 
Diebſtahls auf die geeignete Meife mitzu— 
wirken und etwaiges Reſullat gefaͤlligſt anher 
anzeigen, ; SR R 
‚Schweinfurt ben 21, April 1877, 
Königliches Landgeridt. 
Kieiner, Eanbe. 
Grobe, Rehtspret, 





Michtamtbiche Artikel, 
Feilbietungen 


Anwefen-Berfauf zu Derned, 

4) (3) Gefundheits:Bechältniffe beſtim⸗ 
men den Linterzeichneten, fein zu Werneck, 
6 Stunden von Würzburg, und 3 Stunden 
von Schweinfurt gelegenes Gaſthaus mittelſt 
Öffentlihen Aufftcihes aus freger Hand zu 
veräußern. Diejes Gaſthaus, auf welhem . 
nebft der realen Schildwicthſchaft die Reals 
gerechtigkeit der Metzgerey und Bärkerey 
zubt, und weldjes nebſtdem eine bedeutende, 
fehr zweckmäßig und neu eingerichtefe Biers 
brauereyg und PBranntweinbrennerey bat, 
liegt mitten im Drte Werned, an der von 
Würgburg nad den Eurorten Kiffingen und 
Bodlet, nady Meiningen, nah Schweinfurt 
und Baınberg führenden Haupffiraße u. ſ. v., 
und umfafjt 22 Zimmer , eine große Küde, 
geräumige Böden und Keller mit in Eifen ges 
bundenen Gäffern, einen großen, mit Det 
nomie-Bebäuden umſchloſſenen Hof, 3 große 
Pferd und binlängliche Riodoieh-Stollungen, 
Remifen, Scheunen u. f. w., moran fi 2 
Hausgärten mit einer gededten Regelbahn 
und 2 Morgen des beften Krauffeldes am 
fließen. Auch bezieht der Befiger diefes Gaſt⸗ 
haufes, weldyes mit den weitläufigen Defos 
nomie Gebäuden im beiten bäulichen Juftande 
fi befindet, aus Dem Gemeinderedhte jähre 
lid etwa 5— 6 Klafter Scheitholz und 10@ 
Bund Wellen. Das in Wernel befindliche 
herrliche königliche Luſtſchloß nebſt den fchös 
nen ®artenanlagen, wodurch ſtets viele Nuss 
twärfige herangezogen werden, das königliche 
Pandgeriht und Rentamt dafelbfi, die bes 
Bannte Srequeng der durchführenden Haupfs 





ſtraßen, und zugleih des Mittelpunct des 
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artreidreihen- Schweinfurker Gaues begün⸗ 
ſtigen auf Die ausgezeichneteſte Weiſe den 
Betrieb der oben angefühtten Gerechtſame. 
Der Stiikstermin wird hiermit auf den, 31. 
May d. % früh 10 Uber in dem beſagten 
Bafthaufe fritgefegt, und bey annehmbarem 
Gebote nebft den zum Haufe gegeben wer: 


Denden Haus und Braugeräthihaften und .- 


Fäffern (worüber ein eigenes Inventarium 
gefertigt iſt) fogleih zugeichlagen, Bon dem 
KRauffchillinge werden ein Biertel ſogleich, 
ein Biertel in 4 Monaten und die andern 
Diertel in 4 verzinslihen Zaplungsterminen: 
gegen Borbehalt des Eigenthumsredhtes ent: 
zichfef. Qußtragende, denen von jegf an die 
Einfiht offen ſteht, werden hiezu böflicyft 
singeladen. - 

Berne am 31. Mär; 1827. 

Adam Pfälf, 

Berfaufs-Belanntmadhung. 

2) 2) Der Unterzeichnete will feine bes 
mmerten drey Halbhöfe gu Gaoheim bey 
eitshöchheim 
Dinstag den 8. May, und 
Montag den 21. May Diefes Jahrs, 

jedesmal Morgens 9, Uhr, an Dit und Öfelle 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigern 
laſſen, und es erfolge, wenn annehmbare 
Gebote gelegt werden, Der fofoıtige Zuſchlag. 
Die Lage dirfer 3 Höfe ift für den Bes 
trieb der Pandwirthfchaft und den Vetſchleiß 
Der Tandmwirtbfhaftlihen Producte äußerſt 
vortheilhaft, indem Würzburg nur 5/4 Ötun- 
den davon enffernt liegt, der ſcehiff eiche 
Mainfluß nur eine halbe Stunde davon vorz 
über fließt. Die Güter find von fehr guter 
Dualität. \ 
Jeder diefer Halbhöfe befteht aus Wohns 
haus, Scheuer; Ötallung und Keller, dann 
go Morgen Aderfeld, incluf. ı Baunıgarfen, 
und jeder derfelben hat das Schafhaltungs: 
recht auf ı5 Stück alte Schafe incluf, Läm⸗ 
mer auszuüben; auf den Geldern diefer Höfe 
En 1800 tragbare Dbflbaume angepflanzt, 
olite von Piebhabern die Dismembratıon 
Diefer 3 Halbhöfe gewünſcht werden, fo Fann 
Diefe nach vorliegender höchſtet Erlaubnig 
auch erfolgen, jedod nur in der Art, daß 
Die Berfbeilung blos in Hälften erfolge, 
bey deren einer die ſchon vorhandenen Ges 
bäulichteiten verbleiben, und die andere 
Hälfte der Immobilien ebenfalls Bezimmers 
meiden muß. 
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Ze nachdem Liebhaber fi einfinden wer» 
Den, erfolgf der Berfauf, entweder die 3 
Halbhöfe zufammen, jeder einzeln, oder einer 
oder auch alle 3 in dismembrirten Zuſtaude. 

Die Brrfaufs: Bedingungen und Belas 
flung der Güter werden im Verkaufs⸗Ter⸗ 
win befannt gemacht, und werden befiß. und 
sohlungsfähige Kaufsliebhaber anmif einge» 
laden. Der ge Hönig in Beites' 
höchheim wird auf Verlangen den Umfang 
der Güter und deren Lage an Dit und 
Stelle anzeigen. 

Schloß Wäfferndorf den 17. April 1897 

Gameraldeamter Stöcker. 
— 3)Lı) In dem neu öffneten Handeh 
wit landwirthſchaftlichen Producten, im 5, 
Diſtriet Nro, 6, Zeller Straße, find alle 
dahin einfchlagenden Artikel in befter Duas 
Iıtät und um die billigfien Preife zu haben. 
Man bittet, um geneigte Abnahme, 

4)(2 Unterzeichnefer macht einem dere 
ehrungswä:digen Publifum grhorfamft bes 
Taunt, daß bey ihm immer während alle Gat⸗ 
tungen neue, guf gearbeitete Möbeln fertig 
und zu haben ſeyen. 

Eh:iftoph Pfeiffer, Schreinermeifter, 
wohnbaft in der Bocks gaſſe. 

6) (1) Beym Peter Müller, Schreiner⸗ 
meiſter im innern Graben Neo. 155 find meh⸗ 
rere Commode, Tiſche, Betiſtätten und Klei⸗ 
derſchtänke billig zu verkaufen. 

6) (2) Monats:Klee:Same von beſter 
Quolitat iſt in der Stũmmeriſchen Handlung 
nächſt dem Dies, Röhren-Bruanen billigſt zu 
haben, 

7) (2) 3 Kleiderfhränte und 2 Com— 
mode von Kiıfhbaumbolz find zu verfaufen 


in dee Peters: Pfarrgafje Nro. 30, 4. Diftr, 


8) (1) Im 2, Difte. Neo. 48ı in der 
Kärnergafje find ein gutes dreyfuderiges Faß, 
mit eifernen Reifen gebunden, dann weg, 
ıbeımerige Regenfäſſer, mit eifernen Reifen 
gebunden, billig zu verfaufen. 

Auch ift in demfelben Haufe ein helles 
Duartiec auf den 1. May zu vermiethen. ); 





Bermietdungen 
1) (2) Im 1. Difte, Neo. 42 1/2 ift 


ein Duartier, in 8 Zimmern, wovon 7 heiße 
bar, Kühe und Speifefammer , Keller, Stats 


+ 
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tung, Remiſe und fonfligen Bequemlichkeiten 
befiehend, zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Diſtrict Neo, 2 iſt ein 
Duartier bon 6 ineinandergehenden heitzba⸗ 
ten Zimmern, heller Kühe und alien fonftis 
gen Bequemlichkeiten bis. den 1. May zu 
Dermiethen; aud können auf Berlangen eins 
zelne Zimmer hievon mit oder ohne Möbeln 
abgelaffen werden. z 

3) (3, Im 3. Difte. Neo. 203 In der 
Urfulinergajfe ift eine Wohnung von 3 oder 
4 Zimmern nebft fonfligen Erforderniffen auf 
den t. Auguft zu vermiethen. . 

4) (2) Am angenehmften a. der 
Stadt ift ein fehr fhönes, gegen orgen 
und Mittag liegendes Logis von 3 tapezir⸗ 
ten Zimmern, mit oder ohne Küche und kam. 
mer, an einen ledigen Herrn oder fonft an 
eine ruhige Haushaltung bis July zu vers 


miethen. Wo? erfährt man im Jnteligenge 


Eu In der Semmelsgaffe 1. Diftr. 


ro. 132 ift auf Großjacobi oder fogleich 


ein Quartier im ıten Stock von ı heigbaren . 


Zimmer mit Alkoven und Gabinethen, Kams 
mer, Küche, Holzlager nebfk andern Bequems 
lidpkeiten zu wermiethen, 

6) (2) Im 4. Diſtt. in der untern os 
bannitergaffe Nro. 168 ift fogleih oder bis 
Ziel Jacobi ein niedliches heigbares Metz a⸗ 
nensZimmer, nebſt kleinem Kamin und Bor: 
platz für eine ledige Perfon zu vermiethen. 

7) (4) Im 3. Difte. Nro. 214 in der 
Yugufliner Bojje jind 2 möblitte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen. 

8). 2 In der Kettengaffe Neo. 25 1/2 
ift ein Logis von 4 Zimmern mit allen Bes 
quemlichkeiten auf den 1. Map oder auf 
Gcoßjacobi zu vermiethen. 

9) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 141 an der 
Zeller Straße ift ein Duartier, beſtehend in 
2 Zimmern, heller Küche, Boden und Keller, 
fogleidy oder auf den 1. May zu vermirthen, 

10) (1) Im 3. Difte. Neo, 165 iſt ein 
fogis mit 3 heigbaren Zimmern und allen 
Bequemlihkeiten ftündli zu vermiethen. 
440) (1) Im 2. Difte. Neo. 523 auf der 
Brüde ift ein [hönes Quartier an einen ledis 
gen Heten zu bermiethen. 

42) (1) In der Sranziscanergafje im Mes 
benhaufe zu Neo, 158 find zwey ineinan— 
dergebende fhöne Zimmer mit Möbeln zu 
dermiefhen. Bon den Zimmern iſt die Aus« 
fidt in einen Garten, 


90° 


43) (1) An der obern Kapuzinergaffe 
Neo. 33 172 fteht ein gefondertes, der Güds 
feite zu gekehrtes, die freyeſte Ausſicht im 
Bärten gewährendes Haus von 11 heißbas 
ten Zimmern und mit allen fonfligen Er 
forderniffen verfehen, zur Miethung auf das 
nächſte Ziel Jacobi. i 

14)(2) Im 2. Diſtr. Nro. 17 nächſt dem 
Gaſthauſe zum Kleebaum- ift ein Zimmer mit 
Möbeln an einen ledigen Herrn ju Ders 
miethen, 

15) (1) Sm 3. Difte, Neo, 157 find a 

möblirte Zimmer, wovon eins auf die Straße 
geht, flündlid an ledige Herren zu vermie⸗ 
then. - 
16) (1) Im 4 Difte. Nro. 197 naͤchſt 
der Reuerer Kirche ift eine Wohnung mit 
allen Erforderniffen zu vermiethen, und fan 
fogleih bezogen werden. 

17) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 73 in der 
Theaterftraße ift der mittlere Stock, befiehs 
end in 8 Zimmern, nebft übrigen Bequem« 
lidyleiten, auf den ı. Mon oder das nächſt 
darauf folgende Ziel ju vermiethen, Nähere 
Auskunft im untern Stode rechts beym Eins _ 


gange. 
16) (3) Im Haufe des Apothekers Klinger 


ift ein Duartier von 5 beigbaren, ı unhrißs 
baren Zimmern, Küde, Keller ıc., fo mie 
aud ein Keller mit 57 $uder in Eifen ges 
bundenen weingrünen Käffern auf den 1.. 
Map oder 1. Auguſt d. J. zu vermiethen. 

19) (3) Auf dem Dominicanerplage, 2, 
Diſtr. Rro.zıı, ift ein Logis von 2 ſchönen 
ineinandergebenden heißbaren Zimmern, Küs 
che, Holzlager, für eine flile Hauspaltung mit 
oder ohne Möbeln auf Jacobi zu verlehnen, 

20) (3) Sin Der oberen Bocksgaſſe, 3. 
Difte. Neo. 202 ı/2, ifi der obere Ötod von 
4 Zimmern und fonftigen Erforderniffen im 
Ganzen oder die Hälfte auf den ı. May zu 
vermiesben, 

21) (2) Im 1. Difle. Nro. 186 nächſt 
der Stift Sauger Kirche ift ein Quartier mit 
4 ineinandergehenden Zimmern und allen 
fonftigen Gemächlichkeiten entweder fogleidz 
oder bis 1. Yuguft zu vermiethen. - 

22)(3) Zweyg Wohnungen, mit allen Bes 
quemlichkeiten verſehen, jind in meinem Haufe 
auf der Domgaffe zu vermiethen, und Näh— 
eresift im Laden zu ebener Ecde zu erfragen, 

Philipp Sränkel, 
auf der Domgajfe Nro. 563. 
ein u a ‘ 


(CSiezu 1. Bogen Beylage.) 
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Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





| F Den 24. April 1827. 
nn 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


2)1. Bekanntmachung. 
@ Dad Wohnhaus und amtliche Güter 








bed Adam Haͤusner von Burgqrumbach wer⸗ 


den Montag ven 7. May db. J. Rachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Burggruns 
bab auf 3 Martini- Zielfriften, und zwar, 
bie Burghofshube und bie Hofgüterhube in 
gwep Compleren, veriirihen. 
Würzburg am 19. April 1827. 
Königlibes Landgerihtr d. M. 
- Bey Verb. d. Vorft. 
Dr, Kiltani, Actuar⸗ 


6) 1. ee a 
Eliſabetha Buſch, Wittib zu Oberleinach, 
hat auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger 
ben Antrag geftellt, um mit ihnen eine Ueber 
einfunft wegen Befriebigung zu treffen. 
Dieſelben follen daher 
Mittwoch den 16. May d. 38. 
frub 8 Uhr 


ihre N bier anzeigen, und Erkld: 


rung geben, widrigens fie dem Beſchluſſe ber 
Meehrbeit ter Erſchlenenen beytretend gebal- 
ten werben.. 
Würzburg ben 12. April 4827. 
Königlides Landgericht il. d. M. 
Behr, Landrichter. 


(H3 .Betanntmadung. 

Huf Requifition des königlichen Landge⸗ 
richts Dohfenfurt werten zur Concurdmaffe 
des Chriſtoph Schenk alt gu Eibelfiadt deſſen 


Jahrgang 1827, 





Seuffert, 


auf Randersackerer Markung gelegene Grund, 
page, re RR W 
o. 2446. 13 orgen Weinberg 
der Stockenleite, ch 
Nro. 2447. 1 Morgen Weinberg im Da 


buch, 
Nro. 2448. 2/4 Morgen 20 Ruthen Acker 
am Haagen, 
auf 4 Bielfriefen mit tem im Hypoltheken⸗ 
gejege S. 64 und 69 beflimmten Vorbehalte 
Dinstag den 1. en 1. 3. Nachmittags 
2 r 


auf bem Gemeintehaufe zu Randersacker dem 
öffentlichen Striche ——— was den Glau⸗ 


bigern und Strichsliebhabern zur Nachricht 


bient. 
Mürzburg ben 15. April 1827. 
König. Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, fir. “ 
Warmuth. 


(5)3. Au sſchreiben. 

Georg Kretzer zu Obersfeld hat einen 
Theil feines Grunbvermögens veräußert, und 
will den Erlös zur theilmeifen Befrietigung 
feiner Gläubiger verwenden, und hlernach mit 
denfelben eine Zahlungs⸗Uebereinkunft treffen. 

Die Gläubiger. deffelden haben bemnad) 

ar Anzeige. ihrer. Forderungen, fo mie jur 
rklaͤrung über die Art ihrer Befriedigung 
Mittwoch den 9. Man ds. 38, 
Vormittag 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der vermuthet wer⸗ 
denden Einwilligung in den Beſchluß der ge⸗ 
ſetzlichen Mehrheit dabier zu erſcheinen. 
Arnſtein den 50. Mär; 1827. 
Königliches Landgeridt, 
Keller, Lanpr. 


"2 
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(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Anfertigung der Oekonomie-Gebaͤu⸗ 
lichkeiten zu dem neuen Schulhauſe zu Schwem⸗ 
melsbach, an Stallungen, Graskammern, 
Holzlagern ac., ſoll mittelſt öffentlihen Strichs 
an den Wenigſtnehmenden hingelaſſen werben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Donnerdtag den 
17. Mah d. Is. früh 10 Uhr am Gerichts— 
ſitze feſtgeſetzt worden, wo bie Werkleute das 
bier ſich einfinden, die Zeichnung und Koſten⸗ 
vorſchlaͤge einfehen, und bie Strichsbedingniſſe 
vernehmen koͤnnen. 

Arnſtein den 48. April 1827. 
Königliches Landgericht. 

Keller, Landr. 
Goͤb. 


I 





(3)3 Betfanntmadung 

- Der Handeldimann Michael Walter Ha: 
bier bat den Antrag auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zu dem Ende geſtellt, um 
ſich mit ihnen über einen vorzulegenden Zah: 
lungsplan zu vereinigen. 

Zu diefem Zwede wirb demnach Termin 
auf Donnerstag den 10. May l. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr dahier feſtgeſetzt, und werben ſaͤmmt⸗ 
liche Oläubiger des gedachten Walter auf 
biefen Termin unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden, daß fie anſonſt für beyſtimmend dem 
Befchluffe der Erfihienenen werden angefehen 
werten. 

Arnfiein ten 1. April 1827. 

Königliches Landgeridt. 
Keller, Lanpdridter. 
Edart, 





Befanntmadhung. 

Dis Mohnhaus des Valentin Sterzbach 
son Mainſtockheim, fub Nro. 70 zwiſchen 
Dalentin. Röder und Georg Kieinfeller geles 
gen, wird Montag ben 14. Day d. 3. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Nathhaufe zu Main, 
ſKtockheim im Executionswege öffentlid) vers 
ſtrichen, welches befannt gemacht mird. 

Dettelbab am 13. April 1827. 

Königlides Landgeridt. 
- B. V. d. V 


Franz eg. :Actuar. 
Krampf. 





(2)1. Befanntmadung. 
Leonhard Plömpel von Albertshofen will 


** 
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durch Verkauf ſeines Grundvermögens feine 
ſaͤmmtlichen Schulden bezahlen. Es wird 
demnach zur. Schulden⸗Lquidalion Tagfahrt 
auf Mittwoch ven 23. May d. J. früh 3 Uhr 
dahier anberaumt, wo ſammtliche Gläubiger 
des Leonhard Amir unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Niptberüädfihtigung zu erfiheinen 


aben. 
’ D. Dettelbah am 13. April 1827. 
Königlihed Landgericht. 
3.3.08 


Franz, Lig.» Act. - 
Erampf. 


Befanntmadung 
In der Debitfahe des Epenglermeiflers 
Philiop Werner dahier werden Freytag ten 
14. Map d. 3. Nachmittags 2 pr in dem 
Amtslocale 
a) ein Wohnhaus fub Nro. 51, 
Ri 1 1/4 Morgen Weinberg, 
c) 1 1/2 Morgen Art: und Baumfeld, 
d) 1 Morgen Wiefen 
auf drey Jahres Friſten öffentlich verſtrichen, 
welches andurd befannt gemad)t wird. 
Mainfondbeim ben 20. April 1827. 
Königliches a — Dettelbäd 


als 
Admäniſtration des freyherrl. vo 
Bechtolsheimiſchen Patr.:Werihtg 
——— 


Franz, Ea. vLict. 


(5) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Der Wirth und Guterbeſitzer Nikolaus 
Klauer von Limbach will ſeinen Kindern die 
Grundtheilung reichen. 
Deſſen Gläubiger haben daher 
am 9. Map I. J. früh 8 Uhr 
ihre Forderungen dahier zu liquibiren, widri— 
— fie bey der Vermögensltheilung uns 
eruͤckſichtigt bleiben. 
Eltmann den 30. Mär; 1827. 
Königlides Landgerıdt. 
WB. 4 Kumer, Yantr. 








Slier 
2)2.DiebftabIi8-Anzeige) 
S In der Nacht vom 51. v. of. — den 


4. April find in dem Induſtriegarten dahier 
75 Stück verebeite Obſtbäume, Sjährig, theils 
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hochflämmig , und an Gpalleren gezogen und 
spramibenförmig, angeblid das Sktück 20 Er. 
werth, entwendet. worden, . 
Simmtlide Juſtiz- und Polizey:Behör- 
ben werben: hierauf aufmerkfam gemadjt, und 
ugleich erſucht, zur Entbedung des noch un: 
Bekannten Thäters und der entwendeten. Ge: 
genflände geeignet mitzumirfen. 
Dettelbach den 6. April 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Kuttenbaum, Lanbr. 
v. Halbritter, Pret. 


(3)2. Diebfiahld Anzeige. 
Vor einigen Tagen wurde in der Kreutz— 
kapelle bey Mechtilshauſen, welde in freyem 
eide liegt, und bey Tag. gewoͤhnlich offen 
ta der Opferſtock erdroben, indem das 
- daran. befindlihe Hängſchloß wahrſcheinlich 
mit einem Steine abgeſchlagen wurde, 
Man maht die allgemeine Aufforderung, 
wenn ber Thaͤter entdeckt werden ſollte, ſchleu— 





nige Anzeige hievon anher gelangen zu laſſen. 


Euervorf den 7. April 1827. 
„ Königlides Landgeridt: 
Meiiner, Landr. 





(5) 2. Öläubiger-Borladung. 
Georg Halbig von Elferähaufen hat auf 
Zufammenruf feiner Gläubiger, um mit ihnen 
einen Stündungs-Bertrag abzuſchließen, ben 
Antrag geſtellt. Zu dieſem Zwecke fteht Tag⸗ 
fahrt auf Mitiwod) den 16. k. M. früh 8 Uhr 
feft,. wozu fämmtlidye Gläubiger ‚unter dem 
Rechtsnachtheile — daß die Ausblei⸗ 
benden als mit der Mehrheit ber anweſenden 


Siimmen. übereinflimmend angefehen werden.- 


Euerdorf den 10, April 1827. 
Königliches Landgericht. 
deißner, Landr. 


Koch, Rehtspr. 


(3)2: Gläubiger-Vorladung. 
Michael Wahler jüngſter von Ramsthal 

bat auf Zuſammenruf feiner Gläubiger, um 

mit ihnen einen Stündungs-Vertrag ab: 


ufchließen, ven Antrag geſtellt; zu dieſem 


werde ſteht Tagfahrt auf Donnerstag ben 


17. May l. 3. früh 8 Uhr feſt, wozu ſaͤmmt⸗ 


lihe Gläubiger unter dem Rechtsnagtheile 


vorgeladen,. daß bie: Ausbleibenden: ald mit: 
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der Mehrheit ber anweſenden Stimmen übers. 
einffimmend angefehen werben. 

Euerdorf den 10. April 1827. 
m Landgericht. 
eißner, Landr. 

Koch, Rchtspret. 


2)2. Glaͤubiger-Ladung. 
Andreas Kaufmann von Boͤttigheim willl 
ben größten Theil ſeines Grundvermögens 
veräußern, um mit dem Erlöſe ſeine Schul— 
den zu bezahlen. 
Zur Anbringung ibrer Forderungen und 
deffailfigen Erklärung werten daher die Gläu— 
biger des genannten Kaufmann auf Donners- 





tag den 3. May 1. 3. Vormittags 10 Uhr 


anber vorgeladen, unfer dem Rechtsnachtheile, 
daß ber Ausbleibende bey Behandlung diefer 
Debitfahe nicht berüdjichtigt. werde. 
D. Mearftbeidenfeld ven 12. April 1827.- 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Eſcherich, Rehtspr. 
Bekanntmachung. 
Das königlich bayeriſche Landgericht 
Karlſtadt. 

Ehriftoph Staats Wittib von Heßlar hat 
auf Zuſammenberufung ihrer ſämmtlichen 
Glaͤubiger angetragen. 

Die Letzteren haben demnach am Freytag 


den 18. May früh 8 Uhr um fo gewiſſer da: 


bier zu erſcheinen, als bie Nichterſchlenenen 
für einwilligend in den allenfallfigen Beſchluß 
der Gegenmwärtigen .angefeben werten, 
Karlfiadf ten 20. März 1827. 
v. Hörmann, Landr. 


Herrlein, j. pe 





(3) 2. Edictal-adung. 

In dem Concurſe, dem ſich die Barthel 
Hufnagel'ſchen Eheleute zu Großerlangbeim 
unterworfen haben, gegen welche termal, bey 
einem Vermoͤgensſtande von 1330 bie 1550 fl, 
1550 fl. Hnpothef:, und 40 fl nicht priviles 
girte Schulden vorliegen, wird einziger Edicrd- 


tag auf 
Freytag den 11: Man I. Is. 
Dormittagd 8- Uhr 
zur Anbringung. der Forderungen- ſammt Vor⸗ 
zugsrechten/ Vorbringung ber. Einteden da⸗ 
gegen, ſo wie zur on ſchlüßlichen Vers 


— 
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handlung und zum gehörigen Nachweiſe hier. 
nf anderaumt. 

Die Unterlaffung ber Anmeldung hat ben 
Ausſchluß ber Torderung von gegenmwärtiger 
Concursmaſſe, jene ber übrigen Handlungen 
ben Ausſchluß berfelden zur Folge. 

Wer von bem Dermögen ber Gemein: 
ſchuldner etwad in Händen bat, wird zur 
Ablieferung defjelben an dad Gericht, vors 
behafıtich feiner Rechte, aufgefordert. 

Deer. Kigingen den 7. April 1827. 
Könlgliches Landgericht, 
Maper,“ Landrichter. 

Wagner, a. s. j. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

In ver Verlaſſenſchaftsſache des dahier 
verſtorbenen Rothaerbermeifters Chriſtoph Ditt⸗ 
mann werden nachſtehende zum Nachlaſſe ge: 
börige Realitäten: ö 

4) ein Bürgerhaus mit Hofrieth, Scheuer, 
Mebengebäuben und Keller, im untera 
Steinweg an ter Haupifiraße gelegen, 

2) ein Nebengärtlein hinter demfelben, 

5) 1/2 Mrg. 26 Rth. Artfeld in Lengfelb, 

4) 1 Wra. 1 Rh. Artfeld im Genif, 

5) 1/4 Mig. Baumfeldb im Gelbweg, 

6) af2 Mrg. 1/2 Rh. Artfeld im Giegs 

gra en, j 
7) 4 anderthalb Viertel Mrg. 6 Rth. Art: 

feld auf ber’ Leimengruben, 

8) 5/4 Mig. Weinberg im Fiſchersgrund, 

9) 1/2 Mrg. 4 Rth. Ürtfeld in der Au, 

19) 1 1/2 Mig. Bandwoͤhrd pbern Kirch⸗ 
neröbaum, : 

41) 1 Mr. vergleichen, 

12) 1 Dirg. 10 Rth. Artfeld auf ber alten 


" Weet, J 

13) 4 Mreg. Artfeld am Holzhauſer Weg, 

14) 4/2 Mrg. 7 Rth. Artfeld beym Schieß— 
wiäuerlein, 


45) 1/16 Mrg. Gartenfeld in ber Stein, 


leitpen, 

16) 1/3 Mrg. Artjelb daſelbſt, 

47) eine öde Hoftlatt, jept ein Gärtlein, 
an der obern Vorſtadt, 

48) 1/A Mrg. Baumfeld am Goldberg, 


419) 3/4 Mrg. Weinberg auf Wülflinger 


Warkung, 
dann auch noch mehrere Hausmobilien unter 
den beym Stride bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen Freytag ben 44. Map I, Is. 


. 
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Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe dahler 
öffentlidy verfaujt, wozu Liebhaber eingelaten 
werten. 
Zugleich haben Sonnabend ben 12. May 
d. 3. ebenfalld Vormittags 9 Uhr alle biejes 
nigen, welche auß irgend einem Rechtstilel 
eine Forderung an gedachten Dittmanniſchen 
Nachlaß zu machen haben, zur Liquidation 
derſelben unter dem Rechtsnachtheile der Ries 
berückſichtigung beym uk. Landgerichte dahier 
gu erſcheinen. 
Haßfurt ben 11. April 1827. 
Königlihed Landgerlcht. 
Grefer, Yandriter. 1— 
Kiesling, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Das koͤniglich baper. Landgericht 
Karlſtadt. 


Anton Gerhard von Karlſtadt hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger anges 
Iragen, 

Die Lepteren haben demnach am Mitte 


woch ben 30. May früb 8 Uhr um fo ge 


wiffer dabier zu erfheinen, als die Nik 
erſchienenen für einwilligend in. ben allenfal: 
figen Beſchluß ber Gegenwärtigen angefehen 


werben. 
Karlſtadt ben 6. April 1827. 
. 9% Hörmann, Enbr. 
Herrlein,j. pr. 


(3) 3. Muͤhl-Verſteigerung. 
Die Riethmühle im Eßfelder Grunde, 
5/4 Stunden von Königsbofen, und 4/4 
tunde von Gaboldhaufen, auf. Gabolöhaufer 
Markung gelegen, auf welche 1600 fl Hypo⸗ 
theken⸗Capital baften, wird wegen Zahlung?- 
Unvermögenpeit des Beſißers auf 4 unver 
zinslihe Michaelis: Friften, unter Seflfegung 
einer Ungabe von 150 fl. rhn., 
Dinstag den 24. I. M. tem erflen, 
Donnerstag. den 3. May dem zweyten, und. 
Breptag den 11. Map dem legten Striche, 
ouf dem Gemeindehauſe zu Gaboldhaufen dem 
Öffentlichen Strihe nach Zielfeßung des $. 64 
des Hypotheken-Geſetzes aufgelegt werden, 
Hiezu werden Stridsliebhaber eingelaben. 
D, Königshofen den 9. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
andrichter Greb. 
\ R o ſt, ?dg.⸗Act. 
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Beſchreibung ber Mühle, 

Die Rlethmühle beſteht aus einem eim 
ſthckigen Wohnhaufe, mit weldem die Diühle, 
welche 2 Mahlgänge und eine Delmühle hat, 
gufammenhängt; viefelbe hat drey Waſſer⸗ 
räber, it oberfihlägig, und bat bepläufig 11 
Nürnberger Schuh Fall. Bey der 
„befindet ih ein Stall, eine Scheune mit 
gedecktem Holzſchoppen, in welchem vierfach 
Shmeinitälle angebracht find, ein neugebau⸗ 
ter Keller, und endlich ein Grad, und Kraut⸗ 
garten zunaͤchſt an der Mühle. 

" — Yuf ber Mühle haften 21 1/2 Malter 

Korn, Suljfelder Gemäßes , jährl. Gült ind 

Pgl. Rentamt, und 4 fl. 36 Er. Grundzins. 
— eier 


3) 8. 
* Jakob Ebners Witlib von aal hat, 
- am ihr Schuldenweſen zu ordnen, auf Züs 
fammenberufung ihrer Oläubiger angeltagen. 
Tagfahrt zur ee ulbation wird 
auf Zreytag den 18. May d. 3. früh 8 Uhr 
. beilimmt, wo bie Gläubiger berfeiben gu er; 
Pu haben. Die Ausbleibenden werben 
‚ bey Berihtigung diefed Debitwefend nicht ber 
ruͤckſichtigt. 
Konigshofen den 7. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Landr. Greb, 
Friedrich. 


(5)) LBekangatmnahra 

Auf geſteüten Antrag des Sebaſtian We: 
fenfee von Poppenlauer wird zur Eonfigna: 
tton ber Paffiven deffelben , idee von 
Zahlungs: Bo fhlägen und ſchlüßlichen Der: 
handlung Termin auf Mittwoch den 23. May 
1. J.Boermittags feilgejegt, und werben biezu 
ſaͤmmtliche 
unter dem 








Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 


fihtigung , refd. ber zw vermuthenden Ein⸗ 


milligung in. tie etwa abgeſchloſſen werdende 
Wedereinkunft anher vorbeſchieden. 
Münnerftatt am 6. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landr. 
Kempf. 


(2)4. Strichs-Ausſchreiben. 

Das zur Concursmaffe ber verlebten Nis 
kolaus Gerbers Wıttib zu Hirſchfeld gehörige 
Srundyermögen an Wohnhaus und mehreren 


J 


üble. 


Gläubiger des befagten Weiſenſee 
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Felbgütern wirb Donnerstag ben 17. Map 
rüh 9 Uhr auf dem Gemeintehaufe zu Hirſch⸗ 
‚feld oͤffentlich aufgeflrichen. 
Schweinfurt den 19. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Genfer. 





(3)2.. Diebfllahld:- Anzeige 
Am Dinstag ben 10.d.M. in dem Zeit⸗ 
raume von 12 bis 5 Uhr bed Nachmittags 
wurden tem Ortsnachbarn Michel Dit zu 
Ras aus zweyen In ber untern Stube 
feined Wohnhaufes befindlichen Truhen 31fl. 
.an baarem Gelde entwendet. 
Daffelbe beſtand aus. 
*7 Kronen:, 
2 Kunventiond: Thalern, 
4 Diertelsfrone, 
4 Siebenbagenfjlüden ‚ 
2 Vierundzwanzigerh, dann 
Sechſern und Groſchen verfhiebenen Ge: 


praͤgs. 
Man bringt andurch dieſen Diebſtahl 
ur öffentlichen Kenntniß und erſucht bie tref⸗ 
enden Behörben, zur Entdedung des Entwen- 
deten, fo wie bed zur Zeit noch unbekannten 
Thäter3 geeignet mitzuwirken. 
Volkach den 14. April 1827. 


Königliches Landgericht. 
310.08 , 
Greb, Akt. 
Sriederid, Pr. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag ber Dorothea Loͤbenſteln, 
Wittwe bes Georg Löbdenflein zu Dampfach, 
werben ſaͤmmtliche Gläubiger berfelben zur 
Anbringung ihrer Forderungen und zur Be 
fimmung des gegen die &emeinfihuldnerin 
“einzuleitenden weiteren Verfahrens auf 

Donnerdtag den 10. May d. Is. 
fruͤd 9 Uhr anber vergelaben. 

Die nichterſchetnenden Glaͤubiger werden 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchienenen 
beytretend erachtet. 

Sulzheim den 18. April 1827. 

Färſtl. Thurn und Taxiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 

Ley, HR. 
| Sälotter.- 


699 


Bekanntmachung. 

In der Gantſache gegen Franz Firſching 
zu Dampfach wird das Klaſſen⸗Urkheil Dins: 
tag den 24. d. Mis. ſtatt ber Verkündung 
angeheftet. 
rare ben 17. u 17. VF 

ürfl, Thurn und Tax e er r⸗ 

— ſchafts-⸗-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
c(65) 1. Gläubiger-Borladung. 

. Michael Geißenbörfer von Sulzheim bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
. getragen, um mit benfelden eine Zahlungs: 

Uebereinfunft zu treffen, ober eine Stundung 
von denjelben zu erlangen, 

Zu diefem Behufe wird auf . 

Dindtag ten 22. Way d.. J. 

früh 9 Uhr Termin angefegt, an welchem alle 
diejenigen, melde an Michael Geißendörfer 
eine Forderung machen wollen, unter tem 
Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß die 
Ausbleibenden fur einwilligend in bie Bes 
fchlüffe de Mehrheit der Erſchienenen gebal: 
ten. werden follen. 

Sulzbeim den 11.. April 1827. 

Fürſtl. Thurn und Taxiſches Herr 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 


Bekanntmachun 


g. 
Auf Anrufen ter Adam Deppifh Web. 


von Würzburg wird tem Peter Wintler, 
Schulzenſohn von Dveraltertheim, ſein Wohn⸗ 


aus 
Donnerstag den 3, Mah d. J. 
im Drte Oberaltertheim oͤffentlich nach der 
Executionsordnung verſtrichen, wozu Käufer 
geladen werden. 
Remlingen den 19. April. 1827. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrfhafts: 
Gericht.“ 
Schoͤner, Herrſchaftsrichter. 


Fürſt, Act. 








6G)2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag ben 15. May d. 3. früh 9 Uhr 
wird dad zur WVerlaffenfhaft des Andreas 
Kämpfer zu Dürrfeld gehörige Grundvermoͤ— 
gen auf dem Gemeindehauſe allda öffentlich 
Seritrichen,, ald;. . 
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ein Wohnhaus Nro. 3. mit allen Zugehö- 


‚rungen, 
eine Diertelöhub, zur gfen Hub gehörig, 
befiebend aus. 9 Mrg. 4 1/2 Rih. Arte 
feld, 39 1/4 Rth. Krautfeld,. und 2 3/4 
‚Men. 6 3/4 Rth. Wiefen, 
eine Viertelshub, zur 9ten Hub gehörig, 
‚. von 8 3/4 Mrg. 4 viertbalb Viertel Rih. 
Arıfeld, 39 1/4 Rth. Krautfeld, und 2 
vierthalb Diertel Dirg. 9 vierthalb Vier— 
tel Rih. Wiefen, 
eine Viertelshub, in die gte Hub gehörig, 
beilebend aus 8 1/2 Mrg. 21 3/4 Rth. 
‚ Artfeld, 1/4 Mrq. 21 14/4 Rth. Kraut 
‚feld, und 2 1/2 Dirg. 38 1/2 Rth. Wiefen, 
eine Diertelshub, in bie gie Hub gehörig, 
von 8 1/2 Mrg. 21 3/4 Rth. Ürtfeld,. 
1/4 Dirg. 21 1/4 tb. Krautfeld, und. 
2 41/2 Vierg. 38 1/2 Rth. Wiefen, - 
4 Mig. 16. Ah, Feld in der Gerleingbeut, 
dritthalb Viertel Drg. 9 Rth. Artfeld im 
furzen Sändlein, 
4 Drg. 6 Rth. Urifeld gegen ben Grett:: 
ſtadter Pfad, 
4 Dirg..20 Rth. Weinberg am Nudelberge, 
1/4 Mrg. 22Rth. Wieſen in der Gänsleiten, 
1 1/4 Mrgq. Artfeld am Lerchenhügel, 
4 1/4 MWrg. 8 Ah, Artfeld am Stoͤckig, 
3/4 Mirg. 4 Rth. Artfeld allda, 
4. Dirg. 32 Rih. Wieſen in der Gängfeiten,. 
8, Dirg., ungefähr, -Artfeld am Nudel: 
erge, 
M Derg. 28 1/2 Rth. Artfeld am Stoͤckig. 
Subhheim ten 28. Februar 1827. 
Fürſtlich Shurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 


Bekanntmachung. 
Samstag. den 19. Map l. J. Mittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeinbehaufe zu Bir: 
fenfeld bad Grundvermögen des Earl Gög 
von Birkenfeld, wovon dad Verzeichniß im 
Gerihtsvorplage angebefiet iſt, verſteigert. 
Rothenfels am 12 April 1827.. 
Bürjilides nestiealts-Deriät 


Häcker, 


Fleifhmann, Rchtspr. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Aus: Mangel eines. freyen. Executions⸗ 


n01 


Objectes werben alle Diejenigen, welche an 
Johann Wagner alt zu Eſchenau eine FZorbe: 
rung zu maden haben, auf 
Dinstag den N l. 38. 
r 


rn 
gur Liquidation derfelben unter dem Necht3- 
nachtheile vorgeladen ,. daß die Ausbleibenden 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erfchienenen 
beptretend erachtet werben follen. 

Bimbach am 7. April_1827. 
Srepherrlih von Fuchsiſches Patri 
monial-Geridht iter El. 
Schmidt, Pöslidter. 

Ebert, Act. 


(3) 14. Gläubiger: Borlabung: 
Nachdem bad gegen Nikolaus | 
von Herhsbeim erlajfene Exrfenntniß feine 


Rechtskraft befhritten hat, fo werben nuns 


mehr tie Edictötage, wie folgt, beſtimmt: 


4). zur Anbringung der Forderungen und 
Vorzugsrechte mit den Beweismitteln auf 
Sreptag den 25. May 1. I. unter Strafe 
des Aüsſchluſſes von ber Concursmaffe, 

2) m DVorbringung der Einreden unb 
ſchlüßlichen Verhandlung unter Strafe 
des Ausfchluffed mit ven fie treffenten 
Handlungen auf Dinstag den 5. Juny l. F. 

jebeömal Vormittags 9 Uhr. 

Giebeljiadt ben 19. April 1827. 
Erenberrlih von Zobel'ſches Patris 
mönial-Gericht 1ter Claffe. 
Hirſch, Patrim.⸗Richter. 





Bekanntmachung. 

n Concursſache gegen den Nachlaß bed 
verlebten Gemeindevorſtehers Caſpar Mech— 
wardt zu Eckarts, wird das Rangurtheil bis 
zum 24. dieſes Monats vor dem Geridte: 
immer in Kraft der Verkündnng angebeftet 
werden. 
Zeitlof3 ben 18. April 1827. 
Srepherrtih v. Thüngenſches Patrik 

monial: Geridt. 
Pollid, Patr.: Richter. 
Limpert, a. s. j. 


Bekanntmachung. 

In ber Gantſache gegen den Schmleb⸗ 
meiſter Johann Baum zu Roßbach wird ber 
Prioritaͤts- Befheld in vim publicationis 
am 24. dieſes Monats vor dem Gefhäfts- 


|—— 


Kebdiſch 
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zimmer angeheftet, und von ben Betheiligten 
zu lefen ſeyn. 

Zeitlofs ten 18. April 1827. 
Freyherrlich 0. Thüngen’(hesPatris 
monialgerigt. 

Pollich, Patr.: Nidter. 
Limpert, a. s. j. 


Glaäͤubiger-Vorladung. 

Gegen Johann Schwenkert von Rottens 
bauer it nad rechtskräftigem Erkenntniß bie 
Yusfharung erfannt worden, und werben for 
nad) folgende Edictötage befiimmt: 

4) zu Anmeldung ber Forterungen, Vor—⸗ 
lage ver Beweismittel und Ausführung 

a. Vorjugsiechte auf Dindtag den 2iten 


RD, 

2) zu — ber Einreden und ſchlüß⸗ 
liher Verbandſung auf Mittwod ben 
30. May l. 3., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr, wozu deſſen 
Bläubiger unter dem Präjudize vorgeladen 


werden, daß tie am erſten Edictstage Auss 


bleibenden mit ihren Forderungen an ver 
Maſſe, am zwehten Ebdictötage aber mit ben 
fie treffenten Handlungen ausgefchloffen werz 
ben follen. 

Giebelitadt den 19, April 1827. 
Freyherrlich von Groß- und von 
Nebwipfhes Patrimonial-Gericht 
Rottenbauer iter Elafle. 


Hirſch, Patr.⸗Richter. 


Schulden-Liquidation. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver—⸗ 
fahren gegen Michel Konrad In Rottenbauer 
einzuleiten ſey, if Tagfahrt zur Schulden 
Liquidation auf Mittwod) den 9. May 1. J. 
Dormittagd 9 Uhr anberaumt, an mwelder 
die Forderungen unter Strafe der Nichtbe- 
rückſichtigung bey Behandlung dieſes Debit- 
wefens anzubringen fint. 

Biebelfiadt ben 19. April 1827. 
Brepberri. v. Groß: und von Red— 
wig’fhes Patrimonial:Geridt 
Rottenbauer. 


(3)2. Betfanntmadung. 
Dindtag den 3. May d. J. Vormittags 

40 Uhr werben von unterzeichnetem Nentamte 

die dahier eingefellerten Mofivorräthe, beſteh⸗ 





705 


enb in benläufig 45 Zuber Zehnt und 24 1/2 
Fuder Guüli, dann Mittwoch den 9. Day 
d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Eibelftadt die allda eingekellerten Moſivor⸗ 
räthe, beſtehend in ungefähr 49 Fuder Zehnt 
und 30 Fuder Gült, in Folge höchfter Ent: 
fchließung ter k. Regierung zum Öffentlichen 
Strid aufgelegt, welches biemit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringt 
Dchfenfurt den 18. April 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 


G)3.Betanntmadgung. 
Freytag den 27. biefed Monats früh 9 Uhr 
werben bey dem königlichen Rentamte Wer: 


"ned 200 Schäffel Weıgen, 500 Shäffel Korn . 


und 200 Schäffel Haber in ſchicklichen Par⸗ 
tbieen öffentlich verſtrichen, und ben Meiſible⸗ 
tenben unter” Vorbehalt jedoch ber höchſten 
Genehmigung ber gelegt mwerbenden Meifiges 
bote überlaffen, welches hledurch zur allgemeir 

nen Kenntniß bringt Si 

. Wernet ben 14. April 1827. 
bad königliche Rentamt. 

. „Geisler. 





- (3) 2. Holj,Berfleigerung im Speffart. 
Am 3ten, 4ten und 5ien May l. Is., 
jebesmal früb 9 Uhr anfangend, werden zu 
Rohrbrunn aus ten, ter von bier durch ben 
Speffart nad Würzburg ziehenden Ehauffee 
zunachſt llegenden Revieren bes unterzeidhifeten 
mtsbezirkes 158 Eichen: Holländer:, und 
419 Baus, Werk» und Mußholzabſchnitte, 
6816 Klafter Buchen: und Eichen: Sceit: 
und —— und 1581 Klafter Buchen⸗ 
und Eichen⸗Aſtholz Öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsluſtige einladet 
——2—3 am 16. April 1827. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sünbermabler. 
-  Rattinger, Act. 


(3) 3. Holz: Berfleigerung im Speffart. 
Montag den 30. April Vormittags 9 Uhr 

werben zu Rottenbuch im k. Forfihaufe aus 

ber Revier Rottenbuch und ten Diflricten 





Bweigrund, Trieb- und Duellfnidel, Burkr . 


hard, Holzſchnabel, Traureinden und Böfe- 


"lichen 
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brumfihlag 1064 Klafter Buchenſcheitholz, und 
365 Klafter Buchenklotzholz öffentlich verſteigert. 
Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Stelgerer 
mit den vorſchriftsmäßigen Zahlungatteften 
verfeben feyn müffen, und daß ſaͤmmtliches 
Hol; von dem Forfiperfonale den Strichslu— 
fligen auf Verlangen vorgezeigt wird. 
Afchaffenburg am 44. April 1827. 
Königlihes Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, 5:9.:Met. 


3) 3. Holz: Verfleigerung. 
( Am 26. d. M. werten früh 9 Uhr in 
ter julius:fpitäl. Waldung en Ungeröhaufen - 
11 Klafter Daub- und Stidelhol;, dann 158 
Klafıer gemifhted Brennholz, 300 Pferchftie 
del, 117 Wagnerd:Stangen, 16375 gemifdhte, 
2400 Aſtwellen und 4 Eichen: Baumflamım 
verſtrichen. 
Würzburg den 17. April 1827. _ 
Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 
Muck. 





(2) 14. ige tens 
Donnerötag den 7. Jung Nachmittags 
4 Ubr wird bie der Gemeinde Untereifenpeim 
uſtehende Ziegelyütte nebſt Wohnung und 
Soefigem Bugehör auf dem bafigen Rathhaufe 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung öͤffent⸗ 
lich verfleigert. Die DVerfaufs: Bedingniffe 
werben vor dem Verſtriche bekannt gemacht. 


‚Unbekannte Streicher baben- fih über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit außzumeifen. 


Uebrigens kann gedachte Ziegelhütte tag— 
lid) eingefeben werben. 
Untereifenheim ven 19, April 1827. 
Georg Adam Kraütlein, Vorſieher. 


gotto:Anzeige. 
Die 845te Ziehung in Regensburg iſt Dons 
den & ben 19. April 1827 unter den gewoͤhn⸗ 
ormalitäten vor fid) gegangen; mobep 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein kamen: 

64. 58. 66. 43. 75. 

Die 846te Ziehung wird den 22, Map, 
und inzwifchen die 184te Nürnberger Ziehung 
ben 1. Way, unb den 40. May bie 1225te 

Münner Biepung vor fi) geben, 


ED nn 


Im — 


: Sntelligenzblatt 


Can) den 
Mainkfreis 


er für 





Unter: 








| | 
des Koͤnig-— reichs Bapern. 
J 
Pre 49, 
N Würzburg. Donnerstag den 26. April 1927. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


| Arus. praes, 41469. Nrus. exp. 11605, 
An fämmtlide Difriet8: Schul: Infpectionen. S 
f (Den Bezug der Bifitationd Diäten betreffend.) 

Im Damen Seiner Majeffät des König. 

Nah dem Ausfchreiben ber unterfertigten Stelle vom 44. Eeptember 1820 (Kreis⸗ 
Intelligengblatt Nro. 101) iſt ben Difristd-Schul»Infpectoren für jede von ihnen verorbs 
nungs maͤß vifitirte Schule ihres Diſtriets ein Bezug von drey Gulden bewilligt, und bie 
— Huf-Dotation als derjenige Fond bezeichnet, aus welchem die ſer Bezug ver 

et werde. 

Nachdem nun bey ber Euperrevifion ber Gemeinde-Rechnungen für die Jahre 1821 
mit 4 5 wahrgenommen wurde, daß bie unb da gleihwohl noch Schul-⸗Viſttations-Dia— 
sen ber Difirictd:EchulIFnfprrtoren den Gemeinden In Aufredhnung gebracht morden find, 
fo werben biejenigen DiſtrietsSchul⸗Inſpectoren, weldhe bieher die ihnen zuflebenden DVifita- 
fions-Diäten nicht burchgehend® aus der Kreis: Ehul-Dotatien bejogen haben, aufgeforberr, 
ihre hieraus fi bildenten Berterungen an bie Kreiß: Schul: Dotation bey ber Berwaltung- 

rfelben gehörig zu liquitiren, und ihre Vergütung zu beantragen, ugleich aber angewiefen, 
ale feit dem Jahre 1821 von den Gemeinden erhobenen Edjul»Bifitationg » Diäten, von 
welchem Betrage fie auch feyn mögen, biefen burd bie einſchlaͤgigen Gemeinde-Verwaltungen 
unverzüglich zurüd zu crflaiten. 

Bürzdurg ben 17. April 1827. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. - 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 


—— —— — 
Jahrgang 1807, „2 


— — 
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Nrus. praes. 41469. Nrus, exp. 1160% Pr 
An ſämmtliche Land: und gutsperztißen Gerichte. 
Die Schul-⸗Viſitations Diäten der Diſtricts » Schul: Inſaectoren ber ) 
Im Namen Geiner Majefät des König, 
Saͤmmtliche Land» und guteherrliden Gerihte werben andurch aufmerffam gemacht, 
bey ber premiliven Nevifion der Gemeinde: Neddnungen darauf zu ſehen, daß die in Folge 
vorftehender Weifung an die Dillricis » Schul» Infpectionen vom NHeutigen den Gemeinden 
zurüderfegten Schul-B fitatiund: Diäten. gehörig und vollländig in Rechnung gebracht werten. 
Würzburg den 17. April 1827. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
g —— des a z 
reyperr von Zurbhein, Präliden 

” Zröpfte. 





Nrus. praes, 12904. Nrus. exp, 11595. 
.(4) 1. Betanntmahdung 
(Die Verbeſſerung der Leinwand-Fabricatien betrs) 
Im Namen Serner Majeſtat des König, 
Nachdem Erine Mijellät der König mit Rückſichtnahme auf die jo michtige Leinwand⸗« 
— zu beſtimmen geruht haben, daß für das ganze Königreich zur Erzielung deſſrrer 
lachs-Bereitung eine Haupt: Pramie von 
Zwey Taufend Gulden 
ausgewo:fen, und dieſe demjenigen zuerkannt werden folle, welcher bis September 1828 
bie dege, jedoch verbättnißmäßlg wobifeile Methode angibt, ben inländifhen Flachs fo fein 
und qui zu bereiten, daß berfelbe tem niederländiſchen Flachſe gleichkommt, oder. diefen über: 
trifft ; fo wird Diefer allerhöchſte Beſchluß hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Wurzburg ten 20. Aprıl 1827. 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
8 — en 
repherr von Zurhein, Sräfibent. 
" * Froͤblich. 





Nrus. praes. 13153. Nrus, exp. 12741. 
Un fammtlide Conſcriptions-Behörden bes Unter-Mainfreife. 
(Den bey Zaplung der Einſtands-Capitalien anzuwendenden Stempel betr,) 
Im Mamen Serner Majeſtat des Königs. 
Auf die von der untsrfertigten Stelle gefchehenen Unfragen: 

4) ob der Einfieber, deſſen Capital von ber Conſcriptions-Behörde aufgekündlget, und 
gegen geſtempelle Quittung eingenoben worden if, bey deſſen amtlicher Aushänbigung 
noihmals den Gratations: Stempel zahlen müffe ? ‚ | 

2) ob der im erwähnten Einbebungs-Falle von ver Confıriptiond-Behörbe an bie k. Schul: 
den⸗Tilgungs-⸗Commiſſton zu erfiattende Bericht, fo wie 

3) das bey ter Ueberſendung bed Eintiands : Cupitatd an das treffende Regiments : Com 
manbo zu erfaffende Schreiben den Tax- und Etempel» Gebühren unterliegen ? 

wurde durd allerhochſtes Reſcript vom 9. d. Me. Folgendes beſtimmt: 
ad 1) daß, e3 mag das Einfiands: Capital bey einen Privaten oder bey ber k. Staals— 

Schulden⸗-Tilgungs-Kaſſe angelegt feyn, jedenfals bey der Heimgablung bes Capitals 

die von Dem Einfieher auszuſtellende Qufttung, auf beren Grund bie Gonferiptiond 

Behörde das Einſtands-Capital ervebt, auf Stempelpapier geſchrieben, und mit dem 

treffenden Gratationg: Stempel verfeben feyn müfje, dagegen Die WNushänvigung des 

Cabpitals an den Einfleber durch die Conferiptions = Behörde far: und ſtempeifrey zu ge 
fayepen babe, und fofort darüber blos ein Protocol aufzunehmen, und dieſes als nad: 


At; 
"orl 
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u 


art 


um 
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weiſender Beleg: über bie geſchebhene Hinausvergüfung ber von ber Eonferiptions-Behörde 


dießfalls zu flellenden Rechnung 


bepzulegen ſey. 


eſchieht die Hinausbezahlung bes Elnſtands⸗Capitals nicht unmittelbar durch bie Eon- 


feriptiond- Behörde ,. 


diefem alle die Quittung auf dag normalmäßige 


fondern durd die Militär - Behörde: 


fo bat auch ber Einfteher in 
GStempelvapier auszuſtellen, bie Cons 


feriptiong : Bebörbe auf den: Grund dieſer nn das Einjlande: Capital, zu erbeben, 
g 


biefes fodann an die Militär: Bepörbe zur Uushänd 
und biefe legtere das hierüber aufeenommene 
noch Stempel zu erheben iſt, der Conſeriptton 


ung an ben Einſteher zu übergeben, 
J worüber gleichfalls weder Taxe 
Behörde zur Belegung der Rechnung zu 


überſenden. 
al_2) er 3) Anterliege es feinem Anſtande, daß fowohl ber im erwähnten Einhedungs- 
Falle von der Eonfcriptiond-Behörbe an die fönigl. Schulden - Tilgungs : Commiffion zu 
erilattende Bericht, ale bag bey Ueberfendung des Kinftande-Cayitald an dad betref» 
fende Negiments : Commando zu erlaffende Schreiben als Dfficial: Sade zu belrachten 
jenen, und als ſolche weder ber Tare, noch Stempelgebühr unterliegen. ' 
Wür,burg den 17. April 1827. ’ 
Königlide Negierung bes Unter: Mainfreifed, 
Sammer ber Sinanzen. 
Freyherr von Zurpein, Praͤſident. 
v. Meg, Director. — 


Pe — | 
Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


nn 

Betfanntmadung. ; 

Künftigen Dindtag am 1. May Nachmittags von. 3 bis 5. Hhr wird im: acabemifchen 

Nufft-Saale von ben Siubirenten bee biejigen königlichen Gymnaſtums das allergnadigſt 

angeorbnete Diapfefl mit. beclamatorifhien und muflkalifchen Vorträgen: gefepert werben. 

Itern und Jugendfreunde werden dazu geziemend eingelaben.. 
Würzburg am 25. April 1827. 

Königlid, bayerifhes Studien: Rectorat babier, 
Eifenbofer.. 


Tr —ñ —— 8 
8)3 Edtetalsfabung. bie Replik auf Mittwoch den 20. Funyı 


Gegen die Verlaffenfhaftsmaffe des ver— und für die Duplik auf Montag den 2. 
florbenen königl. Regierungs:Canzelliffen Lud-. uly, 


jedesmal: Morgens 9 Uhr feffgefegt, und bie- 
zu ſämmtliche Glaͤubiger unter dem Ned)tös 
nachtheile vorgeladen, daß. das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage bie Ausſchließung der 
Forderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an ben ubrigen 
Erictötagen aber: bie Ausſchließung mit ven 
an benfelben vorzunehmenden Sandiungen zur 
Folge hat, 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von. dem. Vermögen bed. Verlebien in 

2.9) 2 


dig don Hertlein dahler iſt der Concurs rechts⸗ 
Eräftig erkannt, 

„Es werden daher bie geſetzlichen Edicts— 

tage, nämlid): 

1) zur Anmeldung: der Forderungen: und: 
beren. gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
wod ben. 2. Mah d. Is., 

) zur Vortringung der Einreden gegen 
bie ahgemeideten Sorberungen auf. Mitt-. 
woch den 6. Juny, 

3)’ zur Schiußverhandlung und zwar für 


907 


Hänten baden, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes — ſolches unter Vor; 
behalt ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 
Würzburg ben 30. Mär; 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplhpofer. 


3)L Bekanntmachung. 

‚ Alle tiejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fbafı ver zu Afiheim verfiordbenen Frau Wıttib 
des könizlihen Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Birepräfitenten von Werner, gebornen Freyin 
von Weinbach, aud irgend einem Grunde 
Anſpruche machen gu Eönnen glauben, wer 
ten biemit aufgeforbert , biefelben bey ber 
auf Mittwoch den 30, May d. 38. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr hierorts angeorbneten Zagfahrt 
anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, wi« 
drigenfalld fie bey Wuseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft nit berückſichtiget werden. 

Würzburg am 23. April 1827. 
Kön. Kreis und Stabigeridt. 
Stautver, Dirertor, 
Müpfpofer. 





(3)5. GläubigersBorlabung. 
Um ben Nachlaß bed in —R koönig⸗ 


lichen Landgerichts Hammelburg, verſtorbenen 


ehemaligen Hofbauamts⸗Kaſſiers Fuß geboͤrlg 
auseinanderſetzen zu können, iſt der unterzeich⸗ 
neten Verlaſſenſchafts- Bebörbe bie Kenntniß 
der ſaͤmmtlichen Paſſiven noͤthig. 
Es werden demnach diejenigen, welche 
biefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde anſprechen zu können glauben, hlemit 
aufgefordert, bey der auf 
Donnerstag ben 10. Map db. Is. 
angeorbneten Zagfahrt vor bem Gerichtsbepu⸗ 
firten, königl. Kreis- und Stabfgerichtöratbe 
Demper, entweber In Perfon, ober durch le⸗ 
gale Vertreter zu erſcheinen, und ihre Forbes 
rungen unter ? PIIBANG ber erforderlichen 
Beweismittel richtig zu flellen. 

Die Nichterſcheinenden müffen ſich gefal⸗ 
fen Taffen, das fie bey Berihtigung bes Rad. 
laſſes und Kertheilung beffelben unter bie 
Erben unberüdfichtigt bleiben. 

2Bürzburg ben 18. Aprlil 1827. 
Königt. Kreis: und Stabigeridt. 

Stautner, Director. 
Müplpofer. 
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2) 2.Betanntmahung. 

In ver Verlaſſenſchaftsſache des am 17. 
April I, 33. dabler geſtorbenen penfionirten 
Zopanniter;CommendesActuard Yugufl Bona⸗ 
ventura Häufner wirb zur Liquidation aaa 
licher Paffıven des VerlebtenZagiahrt auf Mons 
tag den 14. May Vormittags 9 Uhr anberaumt, . 


‚bey welcher beffen ſämmtliche Gläubiger uns 


ter dem Rechtsnachthelle zu erfheinen haben, 

dag bie Nichterſcheinenden bey Wertpeilung 

ber Maffe nicht weiter berädjichtiget werden. 
Würzburg am 21. April 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

- Eonrab, 


Betreid:Dertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 

den 21. April 1827. 

Im höchſten Preis: 
Welgen, 9 Scäffl., ber uf. 
vom, 8 ß® Bil.15 fr. 
ber, 14 ⸗ ⸗ Afl. 40 ke. 
erſte, 4 3 78.30. 


Im mittleren Preis: 


Wei 634 S der Shffl. 9.556. 

Ko 115 ie m 71.476. 

aber, 165 ⸗ , 41.50 fr. 

erfie, 3% > r pr m 6.4 
m efſten renst 

Weisen, 86 ber 8f. oh. 

Fo 6 DR BE ONE 7i.15 


— 2 5 s 4f.—R. 
umme aller verkauften Früchte 976 Schaͤfel. 
651 Schäffel Weigen, 128 Schäffel Kork, 
181 Schaäffel Hader, 16 Shäffel Gerke. 
Der Stabt-Magifirat. 


Bentert, I. Bürgermeijler. 
Schirmer. 


(2) 2. Befanntmadhung. 
D’e Polizepbehörden des Unter-Mainkrei⸗ 
ſes werden hiermit zum Drittenmale, die 
Dfleger und Verwalier allgemeiner Stiftungen 
aber zum Zweptenmale aufgefordert, die 
neuen Obligationen über bie pro 1824/ 
und 1825/26 umgeſchriebenen Stiftungs :C« 
pitalien gegen Zurüdgabe ver Haftſcheine in 
Empfang zu nehmen. 

Wurzburg den 21. April 1827. 
“eine Staats :» Shuldentilungb: 
Eaffe des Unter: rg 
dr. Braun, CEaſſier. Sattes. 


— — —— — — 


ner ma 3 
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(3)2. Befanntmadung. 

\ Da ber, im nteligenzblatte für ben 
Unter: Mainkreid Nro. 55, 38 und 39 dus: 
efriebene, und am 7. biefed bey der unter: 
fetten Eommiffion unter Vorbehalt ber aller: 
doͤchſten Ratification für 1600 Klafter 3 Schuh 
langes eichenes Brennholz; abgefäjloffene Lie: 
ferungs⸗Accord wegen überfegter Preife, die 
Genehmigung nit erhalten bat; fo wird zur 
weitern deßfallſigen Stride : Verhandlung auf 

Mittwoch den 16. May l. 3. ö 
Termin anberaumt, mozu Lieferungsfuftige 
mit bem Bemerfen eingelaben werben, baß 
biejenigen, welche ber gelben unbefannt 
find, fi durch obrigfeitlidhe Zeugniffe über 

ihre Lieferungsfaͤhigkelt auszuweiſen haben, 
Der Strid beginnt am genannten Tage 
Vormittags 10 Ubr auf dem Commiſſions⸗ 
Bureau im 9ten Eingange ber neuen Eajerne. 

Würzburg ben 20. Ypril 1827. 
Königl. Militär:Local- Verpflegd: 
Eommiffion. 


Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Montag den 28. May d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird von unierzeichneter Com⸗ 
miſſion im Caſerne⸗Gebaͤude dabler die Lie⸗ 
ferung von 

1500 Ellen Pantalon⸗ , 

4000 Ellen ordindrer FuttersLeinwanb, unb 

500 Paar Schuben 

an bie Mindefinepmenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung des königl. Regimentd- 
Commando's veraccorbirt. Hiebey wirb bes 
merft, daß 

4) in Beziehung auf bie Leinward außer 
den bürgerlichen Leinenwebern aud) Zein: 
wanbhäntfer Antheil nehmen können, 
welche letztere jedoch ſich glaubhaft aus: 
zumeifen haben, baß fie blos inländifhe 

- Sabrifate liefern ; 

2) in Beziehung auf bie Schuhe nur in: 
laͤndiſche bürgerliche Gewerbsleute, mels 
che biefelben zu verfertigen berechtigt find, 
zugelaffen werben fünnen, und daß fi 
Bader unbefannte Eoncurrenten mittel 
legaler geuanipe iprer Poltzepfiellen hiers 


über ausjumeifen haben; 
3) feine fGriftlihen. Offerte berüdfihtet 
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und unter feinem Vorwande Nachgebote 
angenommen werben. 
Aſchaffenburg ten 21. April 1827. 
Die Defonomie : Eommiffion beg 
Eönigl. 14. Em san henimenie. 
Herrmann, Oberſil. 
GSteininger, Ratsqtrmſtr. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Zur Erbauung des neuen Kurfpeifefaal- 
Gebaudes am Bade Brüdenau wird bie Aufs 
führung ber Fundamente und Mauern bis 
an ben Sodel an ten Wenigfinebmenben in 
Accord⸗Verſtrich gegeben werben; wozu Tag⸗ 
fahrt auf Donnerstag ben 3. Day 1827 früh 
9 Uhr im Bade Bruͤckenau anberaums wird. 
Es wird hieben bemerkt, daß nur fähige Werke 
meifler der Eieindavuer: und Mauererzunft 
bey dieſem Vertiridie zugelaffen werben ; ſol⸗ 
die haben ſich ſonach von den königl. Zandges 
sichten, in beren Bezirk fie anfäßig find, Al⸗ 
teffe ihrer Cautionsfaͤbigkeit ertyeilen zu laſ⸗ 
fen, um felbe vor dem Verſtriche proburiren 
zu können. Der ben Zuſchlag erbaltende 
Mecorbant erſt leiſtet eine foͤrmliche gericht⸗ 
liche Caution ven 1500 fl. _ 

Die Maffe des aufjuführenden Mauers 
werkes beträgt 987 Schachtruthen; tie naͤhe⸗ 
ren Bebingungen, fo wie ber lan, liegen 
bey Lnterzeichnetem ken Strichsliebhabern 
zur Einſicht bereit. 

Bad Brüdenau den 22. April 1827. 

Königl. Hof» Bau» Conducteur 
Gutenſohn. 


u. unb Güter⸗-Verſtrich. 
uf Antrag ber bevorzugten Gläubiger 
wird bad gefammte Grunbvermögen des Beier 
eelein von Rottendorf, deſtehend in zwey 
äufern und einer bedeutenden Anzohl von 
Feldern, zum Drittenmale bem öffentliden 
Stride aufgelegt, mit dem Bemerken, daß 
der Strid kommenden Samstag ben 28fen 
April 1. I. früb 10 Uhr am Landgerichtsſitze 
abgehalten werten, und der unbebingte Hin- 
ſchlag nad Vorſchrift des neuen Hypotheken⸗ 
efeged alsbald an den Meiflbierenten er: 
len wirb. 
. . Der. Würzburg ben 24. April 1827. 
Königlibes Kandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
K. Schwab, Redtöpr. 
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s Betanntmadhung. 

Das gegen Margaretha Volkmuth zu 
Frickenhauſen erlaffene Vorzugs-Erkenntniß 
wurde beute ſtatt der Verkündung auf 60 Tage 
an die Gerichtstafel geheftet. 

Ochſenfurt ten 24. April 1827. 

Königlides Yandgeridt. 
- Schwarz, Landr. 


nen 
Betfanntmadung. 

Am Freytag den 4. Map. J. Vormittags 
9 Uhr wird: die geringe Bertafenfchaftömaffe 
der zu Mürsbach verflorbenen Dorothea Horn, 
gebo.nen Zintner, vertbeilt, 

Her immer einen Anſpruch gegen biefe 
Maſſe zu maben bat, muß folden bey Der: 
meidung der Nichtberückſichtigung am gefag- 
ten Tage geltend machen. 

Heiligersborf am 5, April 1827. 


Sreyherri, v. Bibralſches Patrimo— 


nial:Geridt 1. El. dabier. 
elf, PR. 


Wagner, Act. 


(2)t Brennholz: Berfauf. 

-Zm. Reviere. Binsfeld werten Dindtag 
den 41. May, im Diſtriete Retztadter-Rangen, 
612 Klftr. Buhen- und Eichenholz, und 
20700 beraleihen Wellen, dann: Donnerstag 


den 3. May im Diſtricte Dchfenruf 405. 


Klftr. meiſt Afven :, dann Eichen» und Bus 
-denholz;, und 15090 dergleichen Bellen, und 
endlih Samstag den 5. May im Diliricte 
Maßweingrund 139 Klftr. Buchen- unb Ei: 
&envol;,. und 5400 dergleidhen Wellen unter 
den beym Verfiriche, der jedesmat frün 9 Uhr 
anfängt, befannt gemadt werdenden Beding: 
niffen öffentlih an. den -Meifibietenden. ver. 
igert. 
” Rimdar den 24, April 1827. 
Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 


(2) 4. Stam mbolz:VBerfauf. 


Reviere Binsfeld, im Diliricte Maßweingrund, 


47, und im. Difricte Keglladier: Nangen 60. 


Tichen⸗Commerzialholz-Abſchnitte, und in lep- 
ferem. Ditlricte auch 60 Citen: Bau- und 
Rutzholz⸗Abſchnitte öffentlich verſteigert. Die 
Verkaufsbedingungen werden vor dem Ver— 
fieiche, welcher früh. 9 Uhr am Diſtricte Reb— 


Spahn. 


Samstag ten 12. May d. J. werben im: 
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ſtadter⸗Rangen beym fogenannten Weiſenſtein 
beginnt, befanni gemadt werden. 
Rimpar den 24. April 1627. 
Königliches Forſtamt. 
Dittmann. 


(2) 1. Haber-Verkauf. 
Montag am 30. d. M. früb 9 Uhr 
werden auf dem Wathhaufe zu Heidingsfeld 
17 Schffl. Haber parthieenweis verltrichen. 
Hridingsfeld den 24. April 1927. 
we en . 
eifhmann, Bgmſtr. 
Luft, Stötfärbr.. 


(2) 2. Befanntmadung. 
Naͤchſtkünftigen Monat May I. 3. Sams⸗ 
tag den 5. Nachmittags gegen 2 Uhr wird 
über. einen halbjährigen Schmalzbebarfin guter 
Qualität zu 19 bis 20 Zentner für bie ullus⸗ 
foitälifive Kühe ein üffentliher Strich an 
beraumt, und an den Wenigfinehmenden salva. 
ratiicatione überlaffen, wodey die hierauf de: 
zug habenden Schmal;bedingniffe aldann erſt 
zur Kenntniß gebracht werden. 
' Würzburg den 22. April 1827. 
Konigl. jul. =: bofpität. Küchenamt. 
Kuchenbrod. 


————— ——— — — 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


MMC Die Buũcher⸗Verſteigerung 
im dem. freyhertl. von Hutt en'ſchen Hofe 
fängt am Montag den 30. April Nadmil: 
tags um 2 Uhr ganz beſtimmt au, wozu die 
verehtlichen Bücherfreunde höflichſt eingelas: 
den werden... Gataloge Fönnen im. Yatel«. 
Eomptoir gegen 3. fc. nody in Empfang ger 
nemmen. werden. 

2) ı3) Montag den 7. May d.%. früh 
9 und. Nachmittags 2. Uhr werden in dem 
Kammerdieneer Schmitt'ſchen Hauſe in der 
untern Kettengaffe 3. Difte. Nro 25.12 meh⸗ 
tece Hausgeräthichaften, als: Canapee mit 
Geffeln, Schränke, Bettladen u. ſ. w., aebſt 
mebrecem. Kürhengeräthe gegen gleich baate 
Bezahlung as den Meıjtbietenden verabs 
folgt, wozu Strichsliebhabet höflichſt einge 
laden. werden, 





‘ 
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3) (8) Die unterzeichnete Handlung 
‚eröffnet einem hohen Adel und verehrli- 
chen Publikum, dals ihre neuen Waaren 
von der Frankfurter Messe angekommen 
und bereits geordnet seyen; sie ladet zur 
Einsichtnahme ein, und wird sich durch 
Reellität und Billigkeit ferner zu empfeh- 


den bestreben, 
Leopold Panizza. 
4) (5) Der Preis der Bintegel für die- 
sen Sommer ist bey mir auf 5 kr. per 
Stück festgesetzt. 
Dr. A. Mayer, 


wohnhaft in der Karthause. 


j 5) (1) Friſches ProvencerDel, französ 


fifher Senf in Töpfen, franzöfifche Piqueure, 
Nürnberger Eſſſg-Kukumern, und Gardellen 
find feifh angelommen und billigfi zu has 


ben bey 
D. U Kohn fel, Wtw., 
3. Difte, Nero. 192. 

6) (2) Moutarde restauratif — englifcher 
Magenfenf — der Driginal:Topf von circa 
21/4 Maß oder 7 Parifer Töpfchen ı fl. 
48 Er. in der Galvagnifchen Kunſthandlung. 

7)Cı) Johann Georg Gerhbarth im Kars 

Bader Thal, fürſtlichen Herrſchaftsgerichts 

Kothenfels im Unter:INainkreife des Königs 

reichs Bayern, bat fidh entſchloſſen, feine 

eigenthümlihe Mahlmähle mit annehmlichen 

Hedingniffen aus freyet Hand, höchſtens bis 

1. July I. J., zu verkaufen. 
Beſchreibung der Mühle. 

Die Müple befleht in 4 oberfchlägigen 
Mabigängen und 2 Schälgängen, hat bey 
der größten Dürre überflüßig Waffer, und 
— mit allen Mühlgeräthſchoften beſtens ver— 
feben: 

1) Das Wohnbaus beſteht in 2 gut eine 
gerichteten Wohnungen, jede Wohnung 
mit 2 Öfuben und 2 Kommern, ı Küde 
und Böden, und ift von Öteinen erbaut, 


dann 
2) 2 Öcheusn, 2 Pferdeitallungen, 2 
Rindvieh: und 2 Öchmeinftallungen, 


sinem großen Hofplaß, fo daf 2 flarke 
Hanshalturgen geräumige Unterkunft 
finden, da nod vor Kurzem 2 Woh— 
nungen und Mühlen dajelbft beftunden. 
Dazu gehören noch 

.3) 20 Morgen Aderfeld, Gärten und Wie 
fen, beftec Lage, nächſt an der Mühle, 


974 


Die Mühle liegt in einer der fihönflen 
Begenden in einem angenehmen Grunde, 
Gie fönnte auch zu einer Papier: oder Tud)= 
fabrit verwendet werden, 

Diefelbe kann von den Liebhabern täg— 
li eingeſehen werden. 

Die Hälfte der Kauffumma fann nad 
Belieben des Käufers verzinslidy Neben blei— 
ben. Bey der Einficht werden die näheren 
Bedingniſſe eröffnet, 

Loften haften auf beyden Mühlen jähr> 
Tiche Steuer do fl., dann ı /2 Malter Korn 
Würzburger Maß. 

8) (1? «ine Girma, ır Schub lang, 
noch ganz neu, nebjt einer großen Tafel mit 
2 Schubladen find um billigen Preis zu vera 
kaufen im Hölltiegel Neo. 79. 

9) (1) An der Kettengaſſe Neo, 19 find 
2 quite Weinfäffer, fhon eingelrat, ı Faß 
von 2 Zuder 3 Eimer, und Faß von 3 Zus 
der 3 Emer, in Holz gebunden, dann aud) 
1 Suder ıgı9er Wein, mit ıör 1er vermiſcht, 

- zu verfaufen, 

10) (2) Zwey Nadtigalien, welche bey 
Tag und Nadıt fihlagen, find mit ganz: 
neuen Bogelbäufern und Auslaufen billig zu 
verfaufen, Wo? erfährt man im ntelligenz- 
Comptoir. 

11, (1) Ferytag den 27. Aptil Nahmik 
tage 2 Uhr werden im Niro. 216 in der un: 
fern Wöllergaffe einige Schreinerarbeiten an 
den Meiftbietenden verfteigert, 





Bermietbungen 


4) (1) Es ift auf der Domgaffe eine 
febr fchöne Wohnung zu vermiethen. Dirfe 
beftebt aus 4 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern, Küche, Keller, und allen fonftis 
gen Bequemlichkeiten für eine folide Haus: 
haltung. Da der dermalige Bewohner diefes 
Duartiers eingetretener DBerbältnifje wegen 
es verlaffen muß, fo wird es von diefem von 
jeßt oder dem 1. May an bis acobi um 
den ſehr billigen Preis zu 22 fl. abgegeben, 
und kann alsdann bry dem Haus: Eigentbüs 
mer auch auflängere Zeit gemiethet werden. 
Nähere Auskunft im JIntell.Eomptoit. 

2).(2) In der Gemmelsgaffe Nro. 86 
ift ein Quartier mit allen Bequemligkeiten 
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auf B:oßjacobi zu vermiefhen, welches auch 
im May bezogen werden kann. 

3) (3) Auf der Domftrage Neo. 137 
beym Buchbinder Bauer ift ein Zinmer mit 
Möbeln zu vermiethen, 


4) (3) Zunädjft der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 heitz⸗ 
und unheißbaren Zimmern, nebft andern 
Erforderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausſicht in Gärten, für eine Lleine 
ftile Haushaltung früher oder auf Jacobi 


zu vermiethen, Näheres im Yntell.»&omptoir. 


oder im ı. Difte, Nro, 293. 

5) (3) In der Hirſch-Apotheke auf der 
Domgaffe find 2 einzelne Zimmer täglich zu 
bermietben. , 


6) (3) In der Saisgopr 2. Difte. 


Pro, 414 ift ein fhönes Duarfier von 3 Zim⸗ 
mern, Kühe, 2 Bodenfammern, mit Holz 


lager, und einem kleinen Keller, ſogleich 


oder auf Jacobi zu vermiethen. 

7) (1) Im 3. Diſtt. Nto. 217, dem votre 
maligen Auguſtiner⸗-⸗Kloſter gegenüber iſt ein 
möblirtes fdönes Zimmer für einen Herrn 
Dffigier zu vermiethen, 

8) (1) Im 4. Difte. Neo, 247 in der 
Sander Ötraße ift ein Logis mit allen Er— 
forderniffen, und mit oder ohne GÖtall, zu 


vermiethen, und fann aud glei bezogen. 


werden. 
g)Lı) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein Quartier von 5 heigbaren, 1 unheiße 
baren Zimmern, Rüde, Keller ıc., fo wie 
aud ein Keller mit 57 Fuder in Eifen ges 
bundenen tmeingrünen Zäffern auf den 1. 
May oder r. Auguft d. J. zu vermiethen, 
10) (3 m 4 Difte. Nero, 224 binter 
der — re ift ein Quartier fir einen 
fedigen Herrn flündlid zu vermiethen, 
411) (:) Im 3. Difte. Neo, 157 find @ 
möblicte Zimmer, wovon eins auf die Straße 
geht, ſtündlich an ledige Herren zu vermiethen, 


— 





Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Ya unterzeichneter Handlung iſt 

ſo eben ecſchienen: 
Dr. Friedteich, J. B., wc. Ueber die 
Lienferie. Ein Beyttag zur richfigen 
Degründung der Diagnofe derfelben, 
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Zweyte vermehrte Auflage, gr. 8., bros 

ſchict 18 Er. —— 

€. 4. Bonitas’fche 

Berlagshandlung und Buhdruderey, 
2) (2) Da mir von einem hohen Mas 
iffrafe die Erlaubniß ertheilt wurde, eine 
tivatRähfchule zu errichten, fo babe ich 
die Ehre, ein verehtungswürdiges Publitum 
zu benachrichtigen, daß bey mir alle feine, 
weiblihe Handarbeiten zu erlernen fegen, 
als: auf dem Faden Nähen, Stopfen, Stri— 
fen, Zul.Beftopfen, Spitzen-Flicken, Stti⸗ 
den ohne Nahten mit allen Muftern Ich 
zweifle nicht, eine gehörige Anzahl Gchülerjns 
nen zu eıhalten, indem ich Alles in Ztank 
fuct afR. erlernte, und die billigfien Bes 
dingniffe verfpredye. Auch übernehme id) die 
Gelbfiverfertigung oben genannter Begen« 


ftände, 

FSramifca Gaftei, 3. Difte, Nu 177, 
bey Mad, Reichett fel. Dittib, auf 
der Domgaffe, 

3)’1) Zu der am 31. May diefes Jah⸗ 
res Statt findenden PFiehung des Gutes 
Bughof in Bamberg, wofür eime Ablöfungt» 
Gamma von 20,000 fl. geboten, und wobey 
noch Nebengemwinnfte von 10,000 fl. find, find 
noch einige Looſe & ı fl. 45 Er. zu haben bey 

D. 4. Kohn ſel. Wib., 
j 3. Difte. No. 192 

4) (2) Beyläufig ı 2/4 Morgen Mos 
natsklee an der Gchlüpferleins: Mühle, und 
1/4 Morgen Monatstlee, die Eibfpige au 
den beyden Wegen nah Zell zu, find all 
fländlih zu vecmiefhen. Das Weitere ift in 
der Gtift Hauger Pfaffengaffe ı. Diſttitt 
Nto. i9t zu erfahren. 

5) (1) Ein getiegerfer junger Hühner 
hund iſt Jemand zugelaufen im 5, Diſtr. 
Nro, 182. 

Dafelsft iſt audy ein Clavier für Ans 
fänger zu haben. 

6) (1) Ein fhmarzer großer Hofhund 
mit 4 meißen Pfoten, von mittlerer Ötatur, 
mit einem meffingenen, mit J. K. bezeichne⸗ 
ten. Halsbande, ift vergangenen Dinstag 
feinem Herrn entlaufen. Wem er zugelaufen 
it, oder, wer fonft Auskunft darüber zu ge 
ben vermag, der wird erfucht, gegen eine 
angemefjene Belohnung im Jntell. Comptolt 
die Anzeige zu machen, 


(Heu 1 Bogen Beplage.) 











£ Beylage zum Ju Stüd 
des 
— Intelligenzblattes 
* fuürden | 
* Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Der 26, April 1827. 
I 1 n ber verſchiedenes Geſtröh parthieenweis gegen 
Intelligenzweſen. Sry dure Sablumg auf dem lage qe 
b | Amtliche Artikel 2 BEINEN welches andurd zur Kenntniß 
hir a ringe _ . 
»| )2. Gläubiger: Borladung. Würgburg ben 23. April 1827. 
J. dſaben Buſch, —88 jn Oberfelnadi, base ürzburg Rentams l. d. M. 
>| bat auf Zufainmenberufung ihrer Gläubiger Ehlen. 
| — ge mit ihnen eine Ueber⸗ 94 TE 
einkunft wegen PBefrievi t c ' m. 
h "Diefelben a me Das Rest her Mainüberfahrt zu Hel- 


Mittwoch den 16. May b. 38, 
sub & Uhr 
ihre Forberumgen: bier anzeigen, und Erkld: 
| fung geben, widrigens fie dem Beſchluſſe ver 
I Mehrheit ber Erfchienenen beytretend gebal- 
fen werben. . 
Würzburg. ben 12. April 1827. 
Königtides Landgeridt li. b. M. 
Behr, Lanpridter. 
Hd, Rchtspr. 


ı Dr Befanntmedung. 
| Dad Wohnbaud und fammilide Güter 
| bed Adam Mäusner vom Burgarumbach wer: 
den Montag ben 7. May db. F Nachmittags 
2 Uhr auf tem Grmeindebaufe zu Burggrum: 
bad auf 3 Martini: Zielfeiflen, und jwar, 
die Burgbofspube uno die Hofgüterhube in 
svey Complexen, verſtrichen. 
Würzburg am 18. April 1827. 
Königlides Landbgeridtr. d. M. 
Ben Verb. d. Dorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Geuffert:. 


(Di. Befanntmadung. 
örentag ben 4. fünftigen Monat? May 
I. 38. Navmittags 2 Ude werten aus ber 
Zrbntfcheuer zu Heidingsfeld circa 19 Scho⸗ 
Jahrgang 1827, : 


Bingsfeld mic dem Fahrgeſchirr wirb auf weis 
tere 3 Jadre, vom 1. Juny b. 3. anfangend, 
Treyrag ben 14. Fünftigen Monats Map 
an ben Meifidietenden salva ratificatione ver⸗ 
pachtet, weiches andurd) zu dem Ende befannt 
gemadt wird, daß bie Pachtliebhaber beſag⸗ 
ten Tags Vormittags 9 Uhr im Amtszimmer 

dahier fidy einfinden woltn. 
Würzburg. den 25; Aopril 1827. 


Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 
Eblen. 


(2. Bekanntmachunmg. 

Die Anfertigung ber Oekonomie-Gebaͤu— 
lichfeiten zu dem neuen Schulyaufe zu Schwem⸗ 
melsbah, am Stallungen, Grastammern , 
Holzlagern ıc., ſoll mitt A öffentlichen Striche 
an ben Wenigſtnehmenden hingelaffen werben. 

Siezu fi Zagfahrt auf Donnerdtag den 
17. May: db. Is. früp 10: Uhr am Gerichts 
ige fefigefegt worden-, wo die Werkleute bas 
ier ſich einfinten z die Zeichnung und Koflen- 
vorſchlaͤge einfehen, und vie Strichsbedingniffe 
vernehmen Eönnen. 

Arnſtein ben 18, April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Goͤb. 


2 


— 
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()1. Diebfapls- Anzeige. 

Dem Drtönahbarn Adam Simon Mathes 
zu Mafferlofen wurden am 11. d. M. etwa 
zwanzig Gulden bayerifger Reichswährung, 
mobl mehr als weniger, und 3 Beutel ent: 
wendet. ' 

Zwey biefer Bentel waren von Leinwand, 
der dritte war aus Leder geferttat. 

Das Geld befland aus folgenden Münz- 
forten: 
a) 7 preußifchen Thalern, 
b) 3 42:#r. : Stüden, 
c) 4 bayerifhen Sedhfern , 
d) verfhiedenen Eleinen Münzen auslaͤndi⸗ 
ſchen Geprägs, 

Sämmtlihe Polizey- und Criminal: 
Behörden werden höͤfiichſt erſacht, zur Ent« 
bedung des zur Zeit unbekannten Thäters 
und des entwendeten Gelbes geeignet mitzus 
wirken, und bey allenfallfiger Entdeckung fo> 
gleich Anzeige zu erflatten. 

Euerdorf ten 19, April 1827. 

Königlides Landgeridt. 

teißner, Landr. 
Ko ch, Rehtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft ver Elifabetha 
Sonnefeld ledig zu Wirmsthal wurde unterm 
Heutigen der Toncurs rechtskräftig erkannt, 


und wegen Geringfügigkeit der Maſſe einziger 


Edictstag feſtgeſeßt auf Dinstag den 15. Map 

3. frür 8 Uhr, wo alle, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an biefelbe 
gu maden baben, zu erfiheinen , folde anzus 
dringen und zu erweifen baben. Das Aus— 
bleiben hat den Ausflug der Forderung zur 


e. 
ugleid wirb jeder, ber noch etwas von 
dem Vermögen ber verjiorbenen Eliſabetha 
Sonnefeld in Händen haben ſollte, aufgefor. 
bert, ſolches bey Vermeidung Doppelter Zah— 
dung fängftens bis zum benannten Edictstage 
tem Concursgerichte zu übergeben. 
... ne 1827. 
ön bes Landgericht. 
Deeiöner, Yandr, ’ 


Bolle 


(32. Befanntmadhung. 


Die Johann Kippes Schneider Ehe⸗ 
leute zu Fuchsſtadt wurden am a 
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für unfähig erklärt, ihr Vermögen ſelbſt zu 
verwalten , und Verträge abzuſchließen, und 
unterm Heutigen unter Guratel bes Johann 
Heurung von Fuchsſtadt geſtellt. 

Da ihr Vermögen verſchuldet iſt, werden, 
um dad Echuldenwefen zu ordnen, fämmtliche 
Gläubiger vorgelaben auf hie den 
47. May [. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtds 
nachtpeile, daß die Forderung bed Ausbleiben 
den nicht berückſichtigt wird. 

Euerborf am 7. :Apud 1827. . 

Köntglihes Landgericht. 
Meißner, Landr. 
Bolle. 


— — — — 
Hausverkauf. 
Im Wege der Execution gegen Johann 
Pfranz von Hauſen wird deſſen Wohnhaus 


“unter den am Termine felojl zu eröffnenden 


Bedingungen am 

——— ven 30. April I. JR. 
Nachmittags 3 Uhr im Wirthshaufe dortſelbſl 
gum öffentlichen Berkaufe gebracht, und nad 
Maßgabe ber Executivns-Ordnung hingeſchla⸗ 
gen werden. 

Kiſſingen am 9. April 1827. 
Koͤnigtlches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller, a % 


Betfanntmagung — 
Nachdem Andreas Dieg von Ederlshau⸗ 
fen wegen Salzeinſchwärzung zum Drittenmal 
beilraft worben ift, fo wirb derfelbe in Ge⸗ 
maͤßheit bed $. 65 des Zuligefeges vom 22en 
Zuly 1819 als Defraudant hiemit öͤffentlich 
befannt gemacht. 
Schweinfurt ven 21. April 1877. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 


(3) 2. Edtictal:-Labung 

-Der Bürger und Mepgermeifter Anton 
Kiefer von Lobr bat ſich frepwillig dem Eon 
eurs: Verfahren unterworfen, und bat, man 
bie gefegligen Evietstage nachſiehend Felge 
€ . 


ß er t 

iten Edictstag zur Anmeldung ber 
rungen und ihrer Vorzugsrechte, fo mit 
zur Anzeige der Beweismittel auf Mon 
fag den 14. Map d. G., , 

zten Edictötag zum Vorbringen ber Einrt 
den auf Montag den 14. Zuny, und 
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Sten Ekictdtag zu gegenfeltigen Schlußhand⸗ 

(ungen auf Mittwod ben 11. July d. J., 
jebesmal früb 8 Uhr. 

Sämmtliche Oläubiger des Aston Kiefer 
werben biezu unter dem Rechtsnachtheile des 
Uusſchluſſes von gegenwärtiger Maſſe reip. 
mit ber treffenden Handlung hiemit öffentlich 
vorgelaben. 

Zugleih werben alle biejenigen, welde 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, aufgefortert, bat 
felbe bey Sırafe des nochmaligen Erfapes 
vorbehaltlich ihrer Rechte an das Gericht abs 
zuliefern. 

Decr. Lobr ben 5. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Wolf, j. pr. 


Glaͤubiger-Ladung. 

Auf Antrag tes Hand Michael Albert 
von Wollbach werben deffen ſämmtliche Gläu— 
biger zur Anbringung und Richtigſtellung ihrer 
Forderungen auf 

Montag den 14 May l. 38. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechlsnachtheile 
bed Ausſchluſſes vor unterfertigte Gerichts⸗ 
ſtelle geladen. 

Kıiffingen am 44. April 1827. 

Benin ae Landgericht. 

overt, Landr. 
Haller, a. s. 


Hausvperkauf. 
Im Wege ber Hulfe gegen Kaſpar Scheer 
bahier wird deſſen Wohnhaus am 
Mittwoch den 2. — l. Is. Nachmittags 


2 r 
am Sitze der unterfertigten Stelle nach der 
Executſons⸗Ordnung zum oͤffentlichen Wer: 
kaufe auögefegt, und dingeſchlagen werden. 
Kifiingen am 11. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bovert, Lanbr. 
aller, a. s, 


Mühlen-Berfauf. . 

Im Wege ber Erecutiou gegen Johann 

Keßler, Müller zu Gefäll, wird beffen Mapl- 

mühle mit fämmtliden Zugebörungen am 
Donnerstag ben 5. Map i. 5. 

Nachmittags 1 Upr im Wirthshauſe zu Gefäall 
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tem Öffentlichen Derfaufe ausgefegt, und nad 
ben Bellimmungen ber Erecutiond » Drbrung 
hingeſchlagen merten. 

Kiſſingen am 5. April 1827, 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Haller, as. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſen-Urtheil in der Concursſache 
gegen Michel Schrank von Aura wurde unterm 
Heutigen an die Öerihtötafel ſtalt Verkün— 
bung acbeftet. 
Kiffingen den 20, April 4827. 
Königliches Landgeridt. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Wel— 
ſenberger von Lohr wird dad Prioritäts-Er— 
kenntniß Freytag ben 20. April an bie Ges 
richtstafel ſtatt Verkündung geheftet werden. 

Lohr am 16. April 1827. 

Königlihes Landgerigt. 
Anfelm, Lantr. 
Wolf, j. pr. 


(3) 3. Schulden-Liquibation. 

Zur Eonfignation ber Pafliven des Mt; 
chael Denner von Wermerihbaufen und hier 
nadhiger Beſtimmung über das einzufeitenbe 
Derfahren wurbe Zagfabrt auf Mittwoch den 
16. May I. 3. Vormittags. fefigefegt, und 
werben bie;u fimmtlide Gläubiger bes befag« 
ten Denner unter tem Rechtsnaͤchtheile ber 
Vichtberückſichtigung bey Bebandlung. dieſes 
Debitweſens anher vorbeſchieden. 

Münnerſtadt ben 31. Mär; 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, %bg.:Xct. 


— — — — ——— — 
72. Epictal:-Labung. 

Georg Rosveutfher zu Nordheim hat 
ſich beute freywilig bem Concurs derfahren 
nn : P 

werben bemnad bie i 
fage und zwar: RENT 
4) zur Geltendmachung ber Forberungen, 
beren Rachweiſe und Vorzugsrechte auf 

Dinsiag ben 29. May b. Er 
Ca) 
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2) sur Dorbringung der Einreden gegen 
bie Forderungen, der für ſolche an Hans 
ben genommene Beweismitteln, und 
angefprodenen > drehte, fo mie 
zur bepberfeitigen OlufvanbLung auf 
Dinstag den 19. Junp d. J. u 

jebesmal pracis früh 8 Uoͤr anberaumt, und 
biezu bie hierort3 unbefannten Gläubiger des 
Georg Roßbeuticher unter dem Rechlsnach— 
&beile anher vorbeſchieden, daß das Ausblei⸗ 
ben am erſten Edictstage den Ausſchluß ber 


Borterung von gegenwärtiger Goncursmaffe, . 


jened am 2ten ——— aber tie Präclufion 
mit ben treffenden Handlungen gur Folge habe. 
ugleih werben alle diejenigen, welde 
som Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Haͤnden haben, aufgefortert, ſolches unter 
Morbebalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten, und 
bey Strafe bes nochmaligen Erfaged dem Con» 
cursgerichte zu übergeben. 
Volkach den 17. April 4827. 
Königliches Landgericht. 
Dep leg. Verh. bed Landr. 


Greb, Act. 
Sriederid, Pr. 


(2)2. Strichs-Ausſchreiben. 

Das zur Concurdmaffe_ber verlebten Nis 
kolaus Gerbers Wittib zu Hirfhfelb gehörige 
Grundvermögen an Wohnhaus unb mehreren 

elbgütern wirb Donnerstag ben 417. May 
üb 9 Uhr auf bem Gemeinbehaufe zu Hirſch⸗ 
eld oͤffentlich aufgeſtrichen. 

Shmeinfurt den 19. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
—— kandr. 

Genfer. 





3)3. Ste d&b-rief. 
Johann Farnung, febig von Schmalnau, 
welcher wegen Diebilahld, Urbeitsſcheue und 
Vagantenlebens ſchoͤn zweymal mit Gefäng: 
niöitrafe belegt worden und ſchon dreymal im 
Zwangsarbeitshauſe Plaffenburg eingefeffen, 
bat ſich ber, feit feiner fepten Same von 
dort, über ihn verfügten ſtrengen polizeylichen 
Aufſicht, durch feine heimliche Entfernung von 
feinem Wohnorte unter dem 7. db. M. ents 
zogen, und fi bey feiner Entweidhung mehre- 
rer Entwendungen, ja fogar eined Diebflahlg 
mittel Einbruchs böchſt verdaͤchtig gemacht. 
adem man bieß zur ollgemeincn Kennts 
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niß bringt, Felt man an alle Juſtiz- uns Polk 
gepbehörden das Erſuchen, auf nacfignal! Irten, 
für die öffentliche und Privarfiherheit äußert 
gefährlichen, verfhmtpten und gewandten Gar— 
‚ner bie geeignete Späbe anzuordnen, und fol: 
den im Betretungdfalle wohlverwahrt ander 
liefern zu faffen. 
Beyer Ir Fr Bye 
ön ed Landgericht. 
— —258 Bar, 
P. Schneider, Rötöpr. 
Signalement. 
Alter, 28 Jahre, 
Gröje, 5 Schuh 6 Boll. 
Haare, braun. 
Stirne, boh und ſchmal. 
Yugenbraunen , braun. 
Augen, braun, klein. 
Nate, ſpitzig, gebogen. 
a. — 
Kinn, tzig. 
Geſichtsfarbe, blaß. 
Kennietgen, Biafieenarbig 
ennzeidhen, blafiernarbig. 
Desfelde trug bey feiner Entweldung 
eine alte, blaue, furjene Dedeltappe, eine 
blaue tuhene Zade, eine hellblaue tuchene 
Welle, weiße lange, alte Ieinene hellblaus 
Hoſen, und ein Paar alte Halbſtiefel. 


(2)41. Edictal:2abung. 
a Wer an den Ortsnadhbarn Barthel Schaff⸗ 
ner zu Theilheim eine Forderung maden 
zu fönnen alaubt, bat ſolche an der auf Mitt: 
woch den 23. Map I. 3: früb 9 Uhr ande: 
raumten Tagfahrt bey Strafe ber Nichtberüd⸗ 
—— bey dem weitern Debitverfahren 
bahier anzubringen und richtig zu ſtellen. 
Werneck am 20. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Limd, Landr. 


(3) 2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 17. May d. 3. früh 9 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Dampfach 
bad dem Schmiebmeilter Nikolaus Brand al; 
da gehörige Grundvermögen , ald: 
ein Wohnhaus Nro. 18 mit der Schmiede 
gerechtigkeit, der dazu gebörigen Einrich⸗ 
fung unb ſonſtigen Zugehoͤrungen, 
britthalb Viertel Morgen Feld in ber Diebe; 
fieig, Wachlers, 


— 





meer A 


er 


zur = 
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4 Mro. 18 Rth. Feld alte, 
3/4 Dirg. Feld im Huhn, unter bem Wege, 
4/2 Mrig. 11 Nth. Zeld am Speierled: 
"daume, Diebstle 


ig, 
auf den Antrag bed Slnton Meifner zu Sulz: 


deim im Wege der Epecution verfiriden. 
Eulzheim ben 2. April 1827. 


Färſtlich Te Tr aa 


Ley, 
Shlotder. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag der Dorothea Loͤbenſtein, 
Wittwe ded Georg Loͤdenſtein zu Dampfach, 
werden faͤmmtliche Gläubiger derfelben zur 
Anbringung ihrer Forderungen und zur Be: 
flimmung de3 gegen die Gemeinſchuldnerin 
einzuleitenden mweueren Verfahrens auf 

Donnerdtag ben 10. May d. 38. 
früh 9 Uhr anber vorgeladen. 

Die nichterſcheinenden Gläubiger werben 
dem Befchluffe der Mehrheit der Erſchlenenen 
beptretend erachtet. ’ 

Suljbeim den 18. Aprli 1827. 

Färſtl. Thurn und Zazifhes Herts 
Dafst-@:r 1 OR 


e RR. 
9,9 Sälotter. 


(3)3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag den 15. May d. I. früh 9 Uhr 
wird das zur Verlaffenfhaft des Andreas 
Kämpfer zu Dürrfeld gehörige Grundvermö- 
gen auf dem Gemeindehaufe allda öffentlich 
derſtrichen, ald: 
ein Wohnhaus Nro. 3 mit allen Zuge hõ⸗ 
rungen: 
eine Biertelshub, zur Yien ub gebörig, 
beftehend aus 9 Mre. 4 1/2 Rih. Art 
feld, 39 1/4 Rtb. Krautfeld, und 2 3/4 
Mrog. 6 3/4 Rih. Wirfen, 
eine Biertelshub, zur 9Yten ub gehörig, 
von-8 3/4 Wrg. 4 vierthalb Viertel Rth. 
Arıfeld, 39 1/4 Rth. Krautfeld, und 2 
vierthalb Viertel Mrg. 9 vierthalb Bier: 
tel Rıh. Miefen, 
eine DViertelshub , in die _gte Hub gehörig, 
beftevend aus 8 1/2 Mrg. 21 3/4 Rth. 
Artfeld, 4/4 Mrg. 21 1/4 Rth. Kraut- 
feld, und 24/2 Mrg. 38 1/4 Rth. Wiefen, 


— 








113 


eine Diertelahub, In bie Hte Hub aehöri 
von 8 1f2 Mrg. 21 3/4 Rip. —8 
1/4 Migq. 21 1/4 Rih. Krautfeld, und 
24/2 Mra. 38 1/2 Rth. Wiefen, 

4 Meg. 16 Rth. Teld in ber Gerleinsbeut, 

hritthald Viertel Mrg. 9 Rth. Artfeld im 
furzen Gänblein, 

4 Mrg. 6 Rih. Artfeld gegen ben Gretk- 
flabter Pad, 

4 Mra. 20 Rth. Weinberg am Rutelberge, 

4/4 Mrg. 22Rıb. Wiefen in ver Bänbleiten, 

11/4 Mrg. Artfeld am Lerchenhügel, 

4 1/4 Mrg. 8 Rth. Artfeld am Stoͤckig, 

3/6 Dig. 4 Rh. Artfeld allta, -- 

4 Mra. 32 Rth. Wieſen in der Gaͤnsleiten. 

an rg., ungefähr, Artfeld am Nubel- 
erge, 

fh Vurg. 26 1/2 Rth. Artfeld am Stödig. 
Suljheim den 28. Februar 1827. 

Fürſtlich Thurn und Tariſches 

FAR BG 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 


(5) 5. Slaubiger⸗Vorladung. 
Aus Mangel eines freyen Eprecutiond: 
Dpjected werden alle diejenigen, welche an 
Sodann Wagner alt, zu Eihenau eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, au 
Dinstag den 15. Map I. 38. 
früb 8 Uhr 
zur Liquidation berfelben unter bem Rechts- 
nadıtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
dem Befchluffe der Mehrheit der Erſchienenen 
beptretend erachtet werden jollen. i 
Bimbah am 7. April 1827. 
Frepherrlich yon Fuchsiſches Patri 
monial:Geriht dier El. 
Schmitt, P.:Riäter. 
Ebert, Act. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Michael Geigendörfer von Suljheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an 
getragen, um. mit benfelben eine Zadlungs⸗ 
Webereinkunft zu treffen, oder eine Stundung 
von benfelben zu erlangen. _ 
Zu dieſem Behufe wird auf 
Dinstag ben 22. May d. J. 





früh 9 UhrTermin angefegt, an weldem alle 


biejenigen, welde an Michael Beißenbörfer 
eine Forderung madhen wollen, unter bem 
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Rechtsnachtheile zu erſchelnen baden, daß bie 
Yusbleibenben fur einwilligend in tie Bes 
ſchlüſſe der Mehrheit ber Erſchienenen gebals 
ier werben follen. - 

rn ben nn Kr — 0 
ürſtl. Thurn und Taxiſche er r⸗ 
vð ſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 





@)1. Bekanntmachung. 
Dinstag den 4. Mah d. Is. Vormittags 
40 Uhr werden zufolge höchſter Verfügung 
der k. Regierung vom 16. d. M. vom hieſigen 
Rentamte von deſſen Getreid-Vorräthen aus 
der Ernte 1826, 200 Schffl. Welpen, 400 
Schffl. Korn, und 200 Schffl. Haber in 
ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbehalt höd: 
fier Genehmigung oͤffentlich verſteigert, wel— 
ches hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Ochſenfat den 20. April 1827. 
Königlihed Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 


3)5. Betanntmadb 
Dinstag ben 8: May d, 
40 Uhr werben von unterjeidinetem Rentamte 
die dahier eingefellerten Mofivorrätbe, beſteh⸗ 
end in beyläufig 45 Fuder Zehnt und 24 1,f2 
Suter Guͤlt, danı Mittwoh ben 9, Ma 
d. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Nafbhaufe 
zu Eibelftadt die allda eingefellerten Moſtvor— 
räthe, beitebenb in ungefähr „19 Fuder Zehnt 
und 50 Fuder Gült, in Folge höchſter Ent: 
fihlteßung . der k. Regierung zum öffentlichen 
Strid aufgelegt, welches hiemit zur allgemei- 
nen Kenntniß bringt 
Ochſenfurt ven 48. April 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Shäffe r, Rentbeamter. 


un 


(3) 3. Holy DBerfleigerung im Speffart. 
Am ten, 4ten und dien Day I. Is., 
jedesmal früh 9 Uhr anfangendb , werben zu 
Rohrbrunn aus ten,. ber von bier durch ben 
Speffart nad Würzburg ziedenden Chauffee 
unächſt liegenden Revieren bed unterzeichneten 
mtäbezirfes 158 Eichen» Holländer:, und 
419 Baus, Werf- und Nugbolzabfhnitte, 
.6816 Klafter Buchen: und Eichen-Scheit— 
und Klotzholz, und 1584 Klafter Buchen: 


g- 
J. Vormittags 
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und Eichen⸗Aſthokz öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufsluſtige einladet 
Aſchaffenburg am 16. April 1827. 
Königl. Forſtamt Biſchbrung. 
Sünbermabler. 
Nattinger, Act. 


(5) 2 Betanntmadung. 

Vermöge h. Entſchließung der kgl. Regler 
rung ſoll bie 2te Hälfte des disponiblen Muft; - 
vorrathes zu 104 Fuder Zehntmöffen, öffentlid)- 
“an ben Meiſtbietenden verfirihen werben. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 

Montag den 14. May db. 3, 

‚feftgefegt, wo früh um 10 Uhr die 42 babier 
‚liegenden Fuder, und Nachmittags um 2 Uhr 
im &afihofe zum Schwan in Sommerach bie 
dafelbfi liegenden 62 Fuder zum Verſtriche ges 
bracht werden, 

Hiezu ladet die Kaufölufligen ein 

Volkach am 20. Upril 1827. 
das Eöniglide Rentamt Volkach. 
Sauer. 


Fruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 18. und 2r. April 1827. 


Im cehz Preis: 
Weitzen, 9Schff. — Mtz. d. Schff. 10 fl.20 kr. 


Korn, 3 2 — > s  Brl.20fr. 
GSefe, 1: — Fr s  7f.278. 
Haber, 1 s As .» df.—Er 
Im mittlern Preis: 
Weigen, 130 Schff. 1Mtz.d. Schff. 10fl.— kr. 
om, 31. 3 = ⸗ 8fl. 6 kr. 
Gerſte, 5 ⸗—⸗ ⸗ 7fl. gfr. 
Haber 534.⸗ —⸗ * 4 fl. 30 fr, 
Im tiefften Preis: 
Welpen 3} 4 Schff. — Dip., d. Schff. 9 fl. — fr. 
Korn, 10: FE s 7 fl. 40 kr. 
Gerſte, 5 = 3⸗ ⸗G6ſl. zo kr. 
Haber 43 5 s 


z 4 — fr. 
Summe aller verkauften zen — chffl. 
2 Mp., ald: 140 Schffl. 1 Mp. Welgen, 
35 Shffl. 3 Mg. Korn, 41 Shffl. 3 Die 
Gerfie, 49 Schffl. 1 Dis. Haber. 
Der Stabt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifler. 
Engelharbt. 
D)2 Berfeigerung _ 
Donnerstag den 7. Juny Nachmittags 
4 Uhr wird bie der Gemeinde Untereifenheim: 


‚ suflebenbe Ziegelpütte nebſt Wohnung und. 
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fonfigem Zugehör auf bem dafigen Rathhauſe 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung öffent« 
lich verfieigert. Die Verkaufs-Bebingniſſe 
werden vor dem Verſtriche bekannt gemacht. 
Unbefannte Streiher haben fih über ihre 
Bahlungsfähigteit auszuweiſen. 

Uebrigens kann gedachte Ziegelhütte täg: 
lich eingeſehen werden. 

Uniereiſenheim den 19. April 1827. 
Georg Adam Kraütlein, Vorſteher. 


(1 Betanatmadung. 
Mittwoh den 2. und Donnerstag ten 
5. May I. 38. werden in dem eine halbe 
Stunde von der Ehauffee nad Kigingen ent: 
— Speckſelder Walde bey Kloſter Birk 
ngen 
150 eihene Stämme, zu Nugholz; braud- 
bar, ſchon — 
200 Klafter Eichenbolz, und gegen 
30000 eichene Wellen 
oͤſſentlich verſtrichen, wozu bie Liebhaber mit 
bem Bemerken eingelaben werben, daß nicht 
befannte Streider fih über ihre Zahlungs- 
fähigkeit durch ein Zeugniß bed Orisvorſtan⸗ 
des auszuweiſen, oder bad Holz beym Ab: 
führen baar zu bejahlen haben. 
Erfabrunn bey Marktfceinfelb. 
Freyh. v. Habermanniſche Rentens 
und Dekonomle-Verwaltung. 
Meiſner. 


Nichtamtliche Artikel. 


Geilbtetungen 


Berfaufs:-Befanntmadhung,. 

1) (2) Der Unterzeidynete will feine bes 
HAmmerten drey Halbhöfe zu Gadheim bey 
Veitshöchheim 

Dinstag den 8. May, und _ 

Montag den 21. May diefes Jahre, 
jedesmal Morgens g Uhr, an Dit und Stelle 
an den Meijibiefenden öjfentlid verfteigern 
lojjen, und es erfolgt, wenn annehmbare 
Bebote gelegt werden, der fofortige Zuſchlag. 

- Die Page dirfer 3 Höfe iſt für den Bes 
trieb der Randmwirtkfchaft und den Verſchleiß 
der landwirthſchaftlichen Producte äußerft 
vortheilhaft, indem Würzburg nur.5/4 Stuns 
den davon. entfernt liegt, der ſchiffteiche 


zZ — 


Un —— 
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Mainfluf nur eine bnlbe Stunde davon Dom 
über flirt. Die Güter find von fehr guter 
Dualität, _ . 

Jeder diefer Halbhöfe befieht aus Wohne 
haus, Scheuer, Stallung und Keller, dann 
90 Morgen Uderfeld, incluf. ı Baumgarten, 
und jeder Derfelben hat das Schhafhaltungs; 
recht auf ı5 Stück alte Schafe incluf. Läm— 
mer auszuüben; auf den Feldern diefer Höfe 
find «800 tragbare Obſtbäume angepflanzt, 
Gollte von Liebhabern die Dismembration ‘ 
diefer 3 Halbhöfe gewünfht werden, fo kann 
dieje nad) vorliegender höchſter Erlaubnig 
aus erfolgen, jedody nur in der Art, doß 
die Bertheilung blos in Hälften erfolge, 
bey deren einer die [don vorhandenen Ge 
bäulichkeiten verbleiben, und die andere 
Hälfte der Ymmobilien ebenfalls bezimmert 
werden muß. 

Je nachdem Liebhaber ſich einfinden wer 
den, erfolgt der Berfauf, entiveder die 3 
Halbhöfe zuſammen, jeder einzeln, oder einer 
pder aus alle 3 im dismembrirten Zuflande, 

Die Berfaufs: Bedingungen und Belas 
flung der Güter werden im Verkaufs-Ter— 
min befannt gemacht, und werden bejißs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber anmit einges 
laden. Dec Öcyneidermeifter Hönig in Veits— 
höchheim wird auf Berlangen den Umfang 
der Güter und deren Lage an Dit und 
Stelle anzeigen. 

Schloß Wäfferndorf den 17. April 1827. 

Cameralbeamter Stöder 

2) (2) Die in Neo. 43 des Jotelligenz⸗ 
Blattes auf den 23. April angekündigte Bere 
fleigerung von Mannslleidern, Leibwäfte, 
Steingut, Kaffefervice und fonftigen Haus— 
getäthſchaften in Nro. 245 in der Glodene 
gaffe wird um & Tage fpäter, nämlidy den 
30. April und die folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags 2,UÜbr gehalten, wozu Kaufs: 
hebhaber eingeladen werden, 

3)(2) Unterzeichnetet macht einem, vers 
ebrungsmüärdigen Publikum grhorfamft bee 
kannt, daß bey ihm immermwährend alie Gat- 
tungen neue, gut gearbeitete Möbeln fertig 
und zu haben jegen, 

Chriſtoph Pfeiffer, Schreinermeifler, 
wohnhaft in der Bocksgaſſe. 

4) (8) 3 Kleideıfhränte und 2 Come 
mode von Kirfhbaumholz find zu verkaufen 
in Der Peters: Pfarrgaffe Reo. 30, 4. Diſtt. 
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4) (2) Im 1. Difte. Neo. 42 1/2 iſt 
ein Duartier, in 8 Zimmern, er 
Bar, Küche und Speifefammer ‚Keller, Stals 
Jung, Remife und fonftigen Bequemlichkeiten 
befiebend,, zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Diſttiet Neo. 2 ift ein 
HDuartier von 6 ineinandergehenden heigbae 
zen Zimmern, heller Kühe und allen fonfti- 
gen Bequemlichkeiten bis den 1. May zu 
vermiethen; aud können auf Berlangen eine 
zelne Zimmer hievon mit oder ohne Niöbeln 
abgelajjen werden. 

3) (3, Im 3. Diſtr. Nro, 205 in der 
Urfulinergajfe ift eine Wohnung von 3 oder 
4 Zimmern nebſt fonfligen Erforderniffen auf 
den r. Yuguft zu permiethen. 

4) (2) Am angenehmften Plage der 
Stade ift ein fehe fhönes, gegen Morgen 
und Mittag liegendes Logis von 3 tapezir« 
gen Zimmern, mit oder ohne Küche und Kam— 
mer, an einen ledigen Heren oder fonft am 
eine ruhige Haushaltung bis July zu ver- 
wiethen. Wo? erfährt man im Jutelligenje 
Eomptoir. 

5) (2) In der Gemmelsgaffe r. Diſtr. 
Fo. 132 ift auf Großjacobi oder ſogleich 
ein Duartiec im ıtem Stock von + heigbaren 
Zimmer mit Atoven und Cabinetden „ Kam⸗ 
mer, Küche, Holzlager nebſt an dern Boquem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 

6) (2) Im 4. Diſtt. in der untern Jos 
Bannitergoffe Pro, 168 ift ſogleich oder bie 
Ziel Jacobi ein niedliches hergbares Mepa= 
nen=Zimmer, nebft kleinem Kamin und Vor— 
plag für eine ledige Perfom zu bermiethen. 

7)(2 In der Kettengaffe No. 25 ı/2 
iſt ein Logis von 4 Zimmern mit alen Bes 
quemlichkeiten auf dem r. May oder auf 
Grofjacobi gu vermiethen. 

(2 Im 2. Diſtr. Neo. ı7 nächſt dem 
Saſthauſe zum Kleebaum iſt ein Zimmer mit 
Möbeln an einen ledigen Hertn ju Ders 
miethen. ‘ 

9) (3) Im 2. Difle, Neo, 73 in der 
Theaterſtraoße ift der mittlere Stock, beſteh— 
end in 8 Zimmern, nebſt übrigen Bequem 
lichkeiten, auf den 1. May oder das nächſt 
darauf folgende Ziel zu vermiethen. Nähere 
Auskunft im untern Stode rechts beym Eins 


gange. 
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10) (35 Auf dem Dominicanerplage, 2, 
Diſtr. Rro,zır, ift ein Logis von 2 fdyönen 
imeinandergebenden heigbaren Zimmern, Küs 
che, Holzlager, für eitie ftille Haushaltung mit 
oder ohne Möbeln: auf Jacobi zu verlehnen, 

411) (3) In der oberen Bodsgaffe, 3. 
Difte. No. 202 1/2, ift der obere Stod von 
4 Zimmern und fonfligen Erforderniffen im. 
Gamzen oder die Hälfte auf den ı. May zu 
vermiethen. 





VBermifdte Anzeigen 


Todes = Anzeige 

4) (3) Geftern verfiaıb nad großen - 
Leiden an der.Bruftmaiferfucht mein geliebs 
ter Satte, der Handrlsmann Iohann Georg 
Gtümmer, im noch nicht vollehdetem 3äften 
Lebensjahre, und ı2ten Jahre unferer glüd: 
lichen Ehe. Ich fraure verwaift mit 4 Kıns 
derm um den uns fo früh Entriffenen , deffen 
fürs alles Gute empfänglidyes Herz, feltene 
Redlichkeit und ınermüdeter Fleiß ihn mir 
unausfprecdlidy fheuer und ewig unvergeßlidy 
machten. Jadem id um gütiges Andenken 
für den Berblihenen und ftile Theilnahme 
an meinem herben Schmerz bitte, made idy 
zugleidy die Anzeige, daß ich das Geſchäft 
meines feligen Gatten ohne alle Aenderung 
fortführen, und das ihm geſchenkte Bertrauen 
für mid; zu erhalten fudyen werde, 

Wür,busg den 19. April: 1827. 

Nannette Ötümmer geborae 
Leinecker. 

2) (2) Der heurige Ertrag eines Klee⸗ 
feldes an die 5 ı/2 Morgen ummweit des 
Rennweg⸗Thores im Ziwerggraben iftzu ver: . 
miethben , mwovom das Nähere im 2: Diſir. 
No. 246 zw erfragen if. 

3) (3) 7 Morgen Kleefeld im Bogen 
und 5 Morgen außer dem Zeller Thor find 
zu vermiethen. Das Nähere im 5. Diftriet 
Neo. 78% 

4) (3) 20,000 fl. hr. find auf Dbjecte 
hiefiger Stadt oder Markung theilweis auss 
jweihen. Das Nähere im 5. Difte. No. 78. 

5) (3) Ein recht großes altes Faß vom 
mwenigft 8—ı10 Fuder mit oder ohne eiferne 
Reife wird bald zu Baufen geſucht. Das 
Nähere erfährt man im Fatell»&omptoir. 
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Sntelligenzblatt 


für CAR)» 


den 


Unter; Mainkreis 


ve8 König: reichs Bayern. 








Würzburg. Samstag den 28. April 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 42836. Nrus. exp, 11827. 
An fämmtlihe Land: und Herrſchaftsgerichte bes Unter-Mainkreifes. 
1)2 (Den Verſchleiß der Wanderbücer betr.) : 
A Mamen ‚Seiner Majeſtät ded König. 
Die Tammtlichen Land: und Herrfhaftsgerichte werben hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 


vom 1. kommenden Monats Deap anfangend das hiefige R. Stadtcommiffearlat auf feinen Un: - 


trag vom Verſchleiß der Wanderbücher entbunben, und folder von dieſem Zeitpunfte an ber 
Negieverwaltung der k. Negierung übersragen worden if. 
Würzburg den’25. April 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Sreyherr von Zurhein, Präflbenf. | 


Lommel. 





Nrus, praes, 10545. Nrus. exp. 11672, 

An die Land: und Herrihaftögerihte bed Unter- MainEreifes. ' 
(Die Einjendung der Auszüge aus den Prarrbüchern über die während des Etatsjahrs 2825/26 gebornen, 

getrauten und gelorbenen Indibiduen vom Adel betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere Yant: und Herrſchaftsgerichte des linter-Mainkreifes wider Auszüge aus ben 

augen über die während bed Etalsjabrs 1825/26 gebornen, getrauten und geflerbenen 
ndividuen vom Abel eingeſchickt, — noch Sehlangeigen erfiattet haben: fo wird von ben 

bießfals im Rückſtande fi brfindenden Polizey:Behörben innerhalb acht Zagen die nadtrdg- 
lihe Anzeige Cin den einfchlagigen Faͤllen unter Anſchluß ber Eztracte), bey Vermeidung ber 
Abſendung eines Wartbotens, unfeblbar erwartet. , 

Da fofort von einigen Behörden gegen bie ausbrüdlide — in bie Intelligen;blätter 
von Würzburg und Afdaffendurg eingeräte Anordnung v. 29. Oct. 1817, daß — 


Sahrgang 1807, 32 


—— nn ee 
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1. bie vorgeſchriebenen Extracte wortſich und abſchriftlich aus ben Kirchenbüchern gefer⸗ 
tigt werben follen, und 
2. nicht mehrere auf ein Blatt gefept werben bürfen, 
Matt tiefer Extracte nur Zeugnıffe oder Unfbreiben der Pfarrer an die Polizey » Behörden, 
und zwar ſolche, in denen mehrere Fälle aufgenommen find, vorgelegt wurten: fo werben 
owohl die ſaͤmmtlichen Polizey- Behörden, ald die Pfarrer, an bie genaue Beobachtung ber 
Älteren Vorſchriften zugleih erinnert, 
Würzburg den 19. April 1827. 
Königlihe Regierung des Unter: Maintreifes, 
3 ——— des — 
reh von Zurhein, ifiben 
Sröplid, 





VNrus. praes. 12457. Nrus. exp. 11688. 
An fammtlide Militär» Eonferintion® und Polizey-Bebörden im 
Unter: Mainfreife 
(Die Aufnahme beurlaubter Soldaten in die Militärs Spitäler betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des Königs, 

Nach beſtehender allerböchlten Anordnung hat die Aufnahme ter ſtändig beurlaubten 
Soldaten in die Militär-Spitäler im Falle ber Erfranfung niemald Statt, und bie zur wirds 
liben Dienflleiffung eingereihten Soldaten werben in Erfranfungsfällen während bes ihnen 
temporär bewilliaten Urlaubs nur alddann zur aͤrztlichen Behandlung in die nähf gelegenen 
Garnifons : Spitäler aufgenomnien , wenn fie fehl oder ihre Eltern und Angehörigen mittel: 
108 find, und wenn bie Transport» Koften von ben Weltern, Verwandten oder jenen Fand: 
leuten, bey welchen fie fih momentan zur Arbeit verbingt hatten, oder von ben treffenden 
nn beflritten werben. Diefe Anordnung wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt 

emacht 
Würzburg den 21. April 1827. e 
Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. . 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 


Tröplid. 





Nrus, praes, 42904, Nrus. exp. 11595. 
(2) 2. Befanntmadbung 
(Die Verbefferung der Leinwand s Fabrication betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Nachdem Celine Majeſtät ver König mit Rückſichtnahme auf die fo wichtige Leinwand: 
rn zu beitimmen gerubt haben, daß für das ganze Königreich zur Erzielung befjerer 
achs-Bereitung eine Haupt» Pramie von 
Zwey Taufend Gulden 
ausgemworfen, und biefe demjenigen zuerkannt werben folle, welcher bis September 1828 
die beſte, jedoch verhältnißmäßig wohlfeite Methode angibt, ben inkändifhen Flachs fo fein 
und quf zu bereiten, daß berfelbe dem niederländiſchen Flachſe gleichkommt, oder biefen über: 
trifft ; fo wird Liefer allerhöchſte Beſchluß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wurzberg den 20. April 1827. . 
Königlide Regierung ded Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Daun) ⏑ — — — — — 


Froͤhlich. 
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imtlide 
(2) 


Intelligenzwefen 


Artikel. 





1. —Bekanntmachung. 
Ber ben herabgeſetzten Caljpreifen in den königliden Salinen: wird bes 


auf 4 5/8 Er. fellgefegt, wornad. fih Lie Saljverkäufer zu benehmen , und .. zus 


Ueberfidreitung zugleich gewarnt werben, 
Würzburg am 20. April 1827. 


Der Stabt:-Magiffrat. 


1. Bürgermeifler, Behr. 





(4. Bekanntmachung. 

Die benötbigten 70 Trankeimer, aus Ei: 
chenholz gefertigt und mit eifernen Reifen 
verſehen, follen am Frentag ben 11. May 
Vormittags 9 Uhr Im Büreau ber umterzeich: 
neten Commiffion (Sten Cingange ber neuen 
Eaferne) in Yieferung gegeben werten, wozu. 
bie einfchlägigen Werkmeifter einladet 

“ Würzburg ben 26 April 1827. 
"die Militair: Local -DBerpflegsz 
Eommiffion. 
Großbach, Major. 
Spetb, Verwalter. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Da der, im Intelligenzblatte für den 
Unter-Mainkreis Nro. 35, 38 und 39 aus⸗ 
efihriebene, und am 7. biefed bey ber unter: 
Urtigten Commiffion unter Vorbehalt der aller: 
hoͤchnen Natification für 1600 Klafter 5 Schub- 
langes eichenes. Brennholz; abgeſchloſſene Lie— 
ferungs⸗Accord wegen überſetzter 2 die 
Genehmigung nicht erbalten bat; fo wird zur 
weitern teffalfigen Strichs Verhandlung auf 
Miitwoch den 16. May I. J. 
Termin anberaumt; wozu Lieferungsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
diejenigen, welde der Eommiffion unbekunnt 
find, jih durch obrigkeitlihe Zeugniſſe über 
ihre Lieferungsfaͤhigkelt aufzwmeifen haben, 

Der Strid beginnt am genannten Tage 
Vormittags 40 Uhr auf den Commiflione: 
Bureau im 9ten Eingange ber neuen Caſerne. 

Würzburg ben 20. April 1827. 
Könige. Militär: Local: Verpflegs: 

Commiſſion. 
Groß b ach Major: 
Speth, Verwalter. 


Shirmer. 


31 Befanntmadhung. " 
Montag den 7. Map d. Tre. wird ber 
Graswuchs auf den Feflunge-Gründen dahier 
für gegenwärtige Jahr an die Meifidieten: 
ten in mehreren Abtheilungen, melde bey 
ber Verſteigerung, fo wie die Bedingniffe.bes 
kannt gemacht werden, in Pacht _ gegeben. 
Die ECommiffion zu biefer Verhandlung 
verfammelt ſich Vormittags 8 Uhr bey bem 
Garbifienbau, mo Mit ber erfien Abtheilung 
ber Anfang gemacht, und bis jur Beenbigung, 
fortgefabren wird. 
Würzburg ben 27. April 1827. 
Neihmarnn, Oberſtlieut. 
Mager, Plap:Ingenieur.. 


(53) 2 Publicandtum 
Dad Recht der Mainüberfahrt zu Hel: 
bingsfeld mit dem Babrgefibirr wirb auf wei: 
tere 3 Jahre, vom 1. Juny d. 3. anfangend, 
Freytag ben 41. künftigen Monaıss Map 
an den Meiflbietenden salva ratificatione Ver: 
pachtet, welches andurch zu tem Ende befannt 
gemarbt wird, daß die Pachtliebhaber befag: 
ten Tags Vormittags 9 Uhr im Amtezimmer 
dahier fih einfinden woll’n. 
Würjburg den 23. April 1827.. 
Königl. Rentamt Würzburg I. d. M. 
Eblen. 





(3) 1. Getreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 8. Dan Bormiltags 9 Uhr 


werden babier 100 Schaäffel Weigen,. 400" 


Schffl. Korn, 300 Schffl. Haber öffentlid) 
verflrichen, und salva. ratihicatione abgegeben. 
Königshofen den 25. Aprıl 1827. 
Koͤnigliches Rentamt daſelbſt, 
chenbach. 
2.32 
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Br nr 
Die auf den, 2. und 3. May I. J. an: 
gefündigte Verſteigerung von 
150 eidhenen Stämmen, zuNußholz brauch⸗ 
bar Ichon gefällt, 
200 Klaftern Eichenbolz, und gegen 
30000 eichenen Wellen, 
in dem eine -balbe Stunde von ber Chauffee 
nad —35 entfernten Speckfelder Walde 
ben Birklingen, fann eingetretener Hinder⸗ 
niffe wegen nicht an biefen Tagen abgebalten 
werden, unb wird daher Tagfahrt hiezu auf 
Montag ben 30. April und Dinstag ben 4. 
May anberaumt. " 
Erlabrunn bey Marktſcheinfeld. 
Sreod. 9 Habermannifhe Renten» 
und Defonomie:- Verwaltung. 
Meifner. 
— — 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 
1) (2) Aus der Mſenſchaft Des der⸗ 


lebten Hrn. Landrihtere Sartories werden 
den 30. April d. J. und die folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr, ſämmtliche 
Mobilien, worunter zwey große Spiegel 
und eine Stockahr ſich Befinden, Weißzeug, 
Betten, Kleidungsftäde, mehrere Delgemälde, 
winter denen einige Driginale, eine fehr guf 
erhaltene Bürfhbüchfe, nebſt mehreren ans 
dern Haushaltungs = Gegenftänden gegen 
gleich baare Zahlung verftriden. Der Ötrid) 
wird in dem Gterbhaufe 2. Difte. Nero. 211 
gebalten, und beginnt mit den Alabafter: 
Stücken und Delgemälden. 

2)(2) Montag den 7. May d. J. Nads 
mittags 2 Uhr merden in dem Kammer; 
Diener Schmitt'ſchen Haufe in der untern 
Kettengaffe 3. Difte. Nro. 25 1/2 mehrere 
Mobilien, ale: Canapee mit Geifeln, Schräns 
fe, Tifdye, Commode ‚“Bettladen und andes 
res Hausgeräthe, fo wie mebre.es Küchen— 
gerätde an Porcellain, Zinn und Kupfer ıc, 
gegen glei baare Zahlung Öffentlid ver— 
fleigert, wozu Ötridsliebhaber höflichſt ein: 
geladen werden. - 

3) (1) Künftigen Montag den 30. Aprıl 
Nachmittags 2 Uhi und an den folgenden 
Tagen werden im 1. Diſtt. Nro 229 1/2 
am Teufelstpore mehrere Berätpfhaften an 








/ 
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Silber, Meffing, Kupfer Eifen, Mabago- 
ni.Solz, große Spiegel, Öeffel, Delgemälde, 
ein Roulleau, Uhren, wobey eine Lands 
ſchafts-Uhr, Figuren von Porcellain, eine 
ſchöne Chatoulle u. dgl. gegen glei baare 
Zahlung öffentlih verfteigert. 

4) (ı) Sm ı. Difte. Neo, 70 in der 
Handgaffe ift ein fehr gemädlidyes, geſun— 
des und im beften Zuftande beftehendes Haus 
ans freger Hand zu verlaufen; es hat pat= 
terce 2 Kammern, Borplag, Hof, Abtritt, 
Waſchkeſſel, gemeinfhaftlihen Brunnen, und 
Keller, im ıten Stode ein ſchönes, großes, 
heißbares Zimmer mit einem vieretigen Dfen, 
welches mit geringen Koften zu 2 Zimmern 
en. werden Pann, eine Küdye und große 

ammer, im aten Ötode iſt es wie im erften, 
uud auf der Metzane ein heigbares Zimmer, 
und doppeltes Bodenwerk. Es kann täglich 
eingefehen werden, 

5, (5) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dals der Unter» 
zeichnete den Preis der Blutegel zur Som- 
merszeit auf 4 kr. per Stück festgesetak 
habe. 

In gröfseren Parthieen wird das Hun- 
dert zu 5 fl. rhn, abgegeben, 

Martini, 
Gerichts- und Polizey-Wundarzt, 
wohnhaft in der Franziscanergasse 
Nro, 158, 

6) (3) Der Preis der Blutegel für die- 
sen Sommer ist bey mir auf 5 kr. per 
Stück festgesetzt, 

Dr. A. Mayer, 
wohnhaft in der Karthause, 


7) (5) Die unterzeichnete Handlung 
eröffnet einem hohen Adel und verehrli- 
chen Publikum, dafs ihre neuen Waaren 
von der Frankfurter Messe angekommen 
und bereits geordnet seyen; sie ladet zur 
Einsichtnahme ein, und wird sich durch 
Reellität und Billigkeit ferner zu empfeh- 
len bestreben. \ 

Leopold Panizaa. 

8) (3) Ein gutes Fottepiano iſt zu ver 
Baufen. Wo? erfährt man im ntelligenz 
Eompftoir, 

— Chaiſen-Verkauf. 

9) (3) Fa dem ehemaligen Stadtrath 
Bauer’jhen Haufe im Mainviertel fteht eine 
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Afisige ſtatk gebaute Reife-Ehaife mit Bor: 


derdach ftündlich zu verkaufen. 
10) (2) Zwey Nadtigalien, welche bey 
Zag und Nacht ſchlagen, find mit ganz 


neuen Bogelhäufern und Ausläufen billig zu‘ 


verkaufen. Wo? erfährt man im ntelligen;- 
Gomptoir. “ 

41)(1) Es find einige Guhren guter Küh · 
dünger in Nro. 386 nächſt der neuen Plei⸗ 
acher Schule zu verkaufen. 


— — — — — — 
Bermietbungen. 


1 (1) Im 2. Diſtt. Nro. 118 iſt auf 
den ı. Map ein Metzanen⸗Zimmer mit oder 
ohne Möbeln für einen ledigen Herrn zu 
vermieten, Auch ift dajelbfi ein Gtall jur 
Aufbewahrung für trocdenes Futter ſtündlich 
zu haben. 

2) (1) Im innern Graben Nro. 116 ifl 
auf Jarebi der obere Öto mit 4 Zimmern, 
Kühe, eigenem Abtritt, Godentammern, 


Wafchhaufe, Keller, gu vermiethen; 2 Zims 


mer gehen auf die Promenade, und 2 Zims 
mer in den innern @raben. 

3),(1) Im 4. Dijte. Nro, 8 im Zwinger, 
nächft der Seminariums-Kirche, ift ein möbs 
lictes Zimmer fogleih zu dermiethen. 

) (3) In einer fteundlihen Gegend 
Der Stadt find mehreresmöblirte Zimmer an 
ledige Herren zu vermjethen. 

5) (2) Im 1. Difte. ift ein ganzes Haus 
zu vermiethen. Daffelbe enthält im erfien 
Stocke 3 Zimmer, wovon 2 heigbar find, 
Küche; im zweyten Gtode 2 heigbage und 2 
unbeigbare Zimmer; dann mehrer 
fammern, einen mit guten &äffern belegten, 
fhönen Weinkeller nebft einem kleinen Ge⸗ 
müfeteller, ein geräumiges Waſchhaus, Stal—⸗ 
lung, Hoitlaget. Dieſes Haus kann am 1. 
May gleich bezogen werden; und wird noch 
bemerkt, daß bis Jacobi ein fehr billiger Mieth⸗ 
preis genommen werde. Nähere Auskunft im 
Jatell⸗Comptoit. 

6)(1) Im 3. Diſir. Neo, 157 find zwey 
möblirte Ziinmer, wovon eins auf die Ötraße 
gebt, an ledige Herren flündlid zu ber 
mietbhen. . 

7) (1) In der Büttvergafje ro. 299 


dem Gaftpofe zum Schwan gegenüber ift ein 


— eo 


odens _ 
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Duartier, aus 3 Zimmern, einer Küche, einie‘ 
gen Bodenlammern beftehend, auf Jacobi 
zu vermiethen. Audy ift in demfelben Haufe 
im erſten Stocke ein Logis mit oder ohne 
Möbeln an einen ledigen Herrn fiündlid zu 
verlehnen. 

8) 11) Nächſt dem Kleebaum, a. Difte, 

Neo. 69, bey der Drehers:Wittme Kölner 
find 2 Zimmer ftündlid zu vermiethen. 
j 9) (1) Ja der Semmelsgaſſe ifl ein 
Quartier von 3 ineinandergebenden Zim— 
mern, nebfl einem anftoßenden Garderobes 
Zimmer, heller Küche, Bodenfammer, Keller 
und übrigen dequemlichkeiten auf Broßjacobi 
an eine ruhige Haushaltung zu vermiethen, 
Das Nähere hierüber ift in der Gemmels; 
gaffe Nio. 5ı parterre zu erfahren. 

10) ı2) Auf der Domgaffe 3. Difte, 
Pro. 172 nächſt dem Sterubäcker find 2 Zıms 
mer für ledige Herren zu vermiethen, 

11) (2) Jr © Difie Neo, 168 ift ein 
fhönes gemächliches Duaıtier von 6 inein: 
andergebenden Zimmern, Kühe, Küdens 
und Bodenlammer, eigenem Kellerchen,. 
Holzhaus ıc., auf den 1. Auguft ( Groß» 
jacobi ) zu vermiethen. 

12. (2) Im 3. Diſtr. Nro, 267 auf der 
Brüde ift der erſte Stod von 4 Yımmern, 
Küche, Abtcitt, 2 Kammern, Hol;haus, Wafıhe 
baus auf den 1. May zu verniiethen. Aus⸗ 
Bunft ift deßhalb zu erhalten im & Difle, 
Neso. 361 eine Stiege body. 

15)(ı) Ein ſchönes Logis von 6 heitzba⸗ 
ten Zimmern und allen Bequemlichkeiten ift 
quf den ı. May oder auf Jacobi entweder 
im Ganzen oder theilweis zu vermiefhen. 
Naheres ım Jntell-Comptoir. 

44) (2) Im 2. Diſtt. Nro. 447 in der 
Earmelitengajjfe zunächſt der Mlainbrüde ift 
ein Duartıer, aus 2 möblirten Zimmern bes 
legend, gu vermiethen, 

45) ı2) Im 3. Difie Neo, 33 in der 
Rotpensöheiben.Baffe find 2 Zimmer mit 
Möbeln fiündlih an ledige Heiven zu vers 
miethen. 

10)(2) Im 2 Difte, Nro. 26 in der Loch⸗ 
gajfe ift ein Quartier beftehend in einem 
Zimmer und Altoven, nebft übrigen Erfors 
decnifen , auf den 1. May oder auf Jacobi 
zu veriniethen. 

17) (2) In der Semmelsgaffe ı. Diflr, 
Nes, 135 ift ein Logis, britehend in 2 Zims 


1 


mern, Küche, Bodenfammer, Holzlager, 


mit oder ohne Möbeln auf Jacobi zu. ber— 


miethen. 
48)Cı) Im 5. Diftr. Nero, 26 in der Ka= 


tzengaſſe ift ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn flündlid zu vermiethen. 

19) (ı) Im 3 Difte. Nro. 78 bey der 
rothen Scheibe find 2 möblirte Zımmer für 
ledige Herten zu dermiethen. 

20) (1) Im 3. Difte. Neo. 166, Sterns 
gaffe, ift ein Quartier von 4 Zimmern mit 
Alkoven, verfhhließbarem Borplaß, Keller, 
Bodentammern ıc., wozu auch Ötallung ge— 
geben werden fann, an eine folide Hause 
haltung zu. vermiethen, und kann fogleidy 
bezogen werden. 

21)(1: In der Auguftinergofje 3, Difte. 
Ttro.. 237 ift eine Wohnung auf den 1. May 
oder Jacobi, dann ein Zimmer, weldyes zu 
einem Laden eingerichfet wird, gu vermie— 
then. Das. Weitere ifi beym Stifeur Rom im 
2. Difte. Neo. 58 zu erfahren, 

2% (1) Gm 2. Difte. Nro. 317 in dev 
Marftgaffe ift eim Quartier von 3 heitzbaren 
Zimmern, Küde und fonfligen Gemädlidys 
Reiten fogleich oder auf Grofjacobi zu vera 
miethen.. i 


23) (1) Im 4 Diſtr. Nro. 256 ift ein 


Zimmer nebſt Kühe mit oder ohne Möbeln. 
ftündlicy zu. vermiethen. Ebendafelbft ift ein 
Duartier von 2 beigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenfammer und allen übrigen Era 
focdernijjen auf Yacobi zu vermiethen 

24) (1) Im Stockfiſchgäßchen 2. Diff. 
Pro. 495 ift ein Fleines Duartier auf den 1. 
May: oder Jacobi gu vermiethen, 

25) (2 Im 3. Difte. Neo. 13 nächſt der 
Michaels-Kirche ift ein ſchön möblirtes Zim— 
mer an einen Öfudenten oder fonft ledigem 
Heron zu vermiethen. 

25) (3) Ein Logis, beftehend in 4 heiß: 
baten Zimmern, einem Bleinen Alkoven, Kü— 
che,. Keller und 2 Bodenfammern, ift auf 
Sacobi. zu vermiethn. Näheres. ift zu er— 
fahren im 3. Difte. Niro 127. 

27) (2) In einer der fhönften Straßen 
ift ein Duattier von 10 ineinandergehenden. 
beißbaren Zimmern, mebft Kühe, Keller, 
Stallung, Holz: und Ebaifen-Remife, gro: 
Gem Hof, mit nody andern Erforderniffen 
fogleih. oder auf Örofjacobi: zu vermiethen. 
Wo? erfährt man im. Jatell Comptoir. 


9885; 
28) (2) Ya der Semmelsgaffe Nro. 86; 


ift ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
auf Großjacobi zu vermiethen, welches auch 
im May bezogen werden kann. 

29) (3 Auf der Domſtraße Nro. 137 
beym Buchbinder Bauer iſt ein Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen. 

30) (3) Zunädft der untern Promenade: 
ift ein oberer Stock, beſtehend in 5 beiß- 
und unbeißbaren Zimmern, nebfl anderm 
Eifordernifjen, verbunden mit einer fregem 
fhönen Ausſicht in Gärten, für eine £leine 
flille Haushaltung früher oder auf Jacobi 
zu vermiethen. Näheres im Intell.eComptoit 
oder im ı. Difte. Nero, 293. 

31) (3) In der Hirfh=Apothefe auf der 
Domgaffe find 2 einzelne Zimmer täglich. zw 
dermiethen, 

32) (3) In der Blafiusgaffe 2. Diſtr. 
Rro, 414 iſt ein f[hönes Quartier von 3 Zim⸗ 
mern, Rüde, 2 Bodentammern,. mit Holze 
lager, und einem kleinen. Keller, ſogleich 
oder auf Jacobi gu vermiethen. 3 

33) (1) In der Hofftrage 9. Difte. 
Neo. 80 2/4 ift über eine Ötiege ein ſchö— 
nes Zimmer gu vermiethen, 

34) (3) Im 4, Difte. Nro. 224 binter 


. der Reuerer Kirche ift ein Quartier für einen 


ledigen Herrn ftündlih zu vermiethen. 

35) (3, Im 3. Diſtr. Neo, 203 In der! 
Urfulinergajfe ift eine Wohnung von 3 oder 
4. Zimmern .nebjt fonftigen Erforderniffen. auf 
den 1. Augujt zu vermiethen. 








‚Bermifdte Anzeigen. 


Einladung. 

4) (1) State zu.einem Balle im. Monate: 
May ladet aumit der Vorstand der Harmo- 
nie deren. verehrliche Mitglieder zum. ge- 
meinsamen Unternelimen einer Parthie nach 
Veitshöchheim auf den. ıten des genanuten. 
Monats ein, wobey von Seite des Vorstan« 


‘ des für Unterhaltung der Gesellschaft durch 


Musik, für Bereitschaft von. Gondeln auf 
dem Main. und. für das. Daseyn der etwa 
erwünschten. Refraichissements. im ‚Garten 
gesorgt seyn wird... Der Gebrauch der 
Transport - wie der Genufsmittel geht auf 
eigene: Rechnung jedes. GeseHschafisgliedes, 

Im, Schlag. 2 1/2 Uhr geschielıt die mit 


fo eben erfhienen: 


989 


Musik begleitete Abfahrt am Main. Sollte 
die Witterung ungünstig seyn, 80 findet 
die Parthie am nächsten freundlichen Tage 
Statt. In jedem Falle kann bey der. In« 
spection der Harmonie zwischen ı3 und 
2 Uhr Nachricht über das Stattinden «der 
Parthie eingeholt werden, 

Wir zweifeln nicht, dafs es dem ge- 
selligen Gemeinsinne gelingen werde, sich 
einen wergnügten Nachmittag und Abend 
zu verschaffen. 

Würzburg am 25. April 1807. 

Der Vorstand der Harmonie, 

2) (1) Des im Nro. 46 des ie 
Blattes gestellien Ersuchens ungeachtet, 
sind zum Zwecke der vorhabenden Révi- 
sion der Gesellschafts - Bibliothek »bısher 
nur wenige Bücher eingeliefert worden, 

Da dieses Geschäft biedurch ‚aufgehal- 
ten ünd zugleich das Vergnügen der Gesell- 
schaft in Benützung der Lectüre gestört 
wird, so sieht sich »der unterzeichnete Vor» 
stand genöthigt, das gestellte Ersuchen um 
Rücklieferung der in Händen habenden Bü«- 
cher mit der Eröffnung zu wiederholen, 
dafs diejenigen Bücher, welche binnen 3 
Tagen nicht eingeliefert seyn werden, in 
Folge $. 6ı der Statuten durch den Diener 
gegen die zu zahlende Gebühr abgeholt 
werden mülsten, 

Würzburg am 27 April 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

3)(3) In unterzeichneter Handlung ift 


Dr. Sriedreih, J. B., ꝛc. Ueber die 
Qienterie Ein Beytrag zur richfigen 
Begründung der Diagnofe, derfelben, 
Zweyte vermehrte Auflage. gr. B., bıo: 


shirt 18 Er. 
® 2 C. 4. Bonitas’fdhe 
Derlagshpandlung und Buchdruckerey. 
Subscriptions - Anzeige. 

4) (3) Unterzeichneter gibt sechs 
Lieder mit leichter Clavier - Be 
gleitung eigener Campositian auf Sub- 
scription heraus; er glaubt hiedurch den 
dilettantischen Unterhaltungen in Gesang 
und Clavier einen zwar kleinen, aber nicht 
uubelriedigenden Beytrag zu leisten, da 
bey Auswahl und Arrangirung des Ganzen 
Geschmack und Kunst seine Bedingungen 
waren, 
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Dhrch eine reine nnd schöne lithogra» 
phische Schrift ist für ein gefälliges Aeuisere 
gesorgt. Der Subscriptions:r- s wird auf 
45 kr., und der nachherige Ladenpreis auf 
ı fl, 12 kr, festgesetzt. Der Subscriptions. 
Termin dauert nur 4 Wochen, nach dessen 
Verlauf die Vertheilung gegen Zahlung des 
subscribirten Preises sogleich Statt Andet, 

Die Unterzeichnung auf dieses Werk- 
schen beliebe in Jer lithograpbischen Kuust - 
Anstalt des Herrn J. B. Scheiner dahier, 
ill. Distr Nro, „85, Frauziscanergässe, be- 
werkstelligt zu werden, 
M. E. Becker, 

Chordirecter zu Haug. 

5) (3) Das Bezirks-Gomite des land- 
wirthschaftlichen Vereins macht hiedurch 
den zablreichen Tiebhabern .der Seiden- 
zucht bekannt, dals ein zahlreicher Trans» 
port Maulbeerbäume und Setzliuge dahier 
angekommen ist, welche unentgeldlich, 
und blos gegen Vergütung der Transport- 
kosten zu 6kr. für den Stamm, und3 kr, 
für den Setzling vertheilt werden, Die 
Liebhaber belieben sich an Herrn Kauf 
mann Breitenbach zu wenden, welcher die 
Vertheilung besorgt. 

6) (2) Unterzeichneter zeigt ergebenst 
an, däls er sein neues Quartier im V. Distr, 
Nro. 175 bey Herrn Bäckermeister Keupp 
nächst dem Hofspitale bezogen habe, 

Würzburg den 26. April ıd57. 

Schöpf, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer. 

7) (2) Ale, welche an den dobier vers 
ftorbenen Hın. Landrichter Sr. Ötephan Gars 
fotius eine gegründete Forderung gu machen 
haben, werden erſucht, Ddiefe unter Nach— 
weifung der darauf bezüglihen Belrge Dis 
zum 1. Jung d. % im 2. Difte. Niro, 353 
anzugeben, indem auf eine fpätere Anzeige 
Beine weitere Rüdjicht genommen wird. 

Auch werden diejenigen erfuht, melde 
Etwas aus dem Eiaenthbume des Berlebten 
in Händen haben, dirfes eben Ddortjelbft zu 
übergeben. 

Todes>Angeige 

8) (3) Wir erfüllen die traurige Pflicht, 
allen unfern Anvermwandten, Zreunden und 
Belannten anzuzeigen, daß heute Mittags 
nad ı2 Uhr, unfer geliebter Gatte und Bas 
ter, Georg Steppan Schwarz, königlich 
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bayerifher Ober-Hallbeamter, in einem 
Alter von 49 Jahren 4 Monaten an der 
Folge einer gänzlichen Ha verfchieden 
if. Wir empfehlen den Berblidyenen ihrem 
Gebete, und uns der ferneren Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit, unter höflihfier Ber: 
bittung aller Beyleidsbezeigungen. 

Kigingen den 25. Apeil 1827. 

Margaretda Schwarz, geb. Kuhn, 
Therejia Schwarz. 

9) (1) Unfere geſtern vollgogene eheliche 
Berbindung zeigen wir unfern geehrten Ber: 
wandten und Sreunden ganz ergebenft on, 
und empfehlen uns ihrer fecneren Gewogens 
heit und Freundſchaft. 

Met. Burapreppady am 24. April 1827. 

Joſeph Schmitt, freyhertl. von 
Fuchsiſcher Patc.:Richter. 
Masdalena Schmitt, geborne 
Vergho. 
40) (2) Da mir von einem hohen Mas 
'ftrafe die Erlaubniß ertheilt wurde, eine 
rivat-⸗Nähſchule zu errichten, fo habe ich 
die Ehre, ein verebrungswürdiges Publitum 
zu benadrichligen, daß bey mir alle feinen, 
weiblichen Handarbeiten zu erlernen ſeyen, 
als: auf dem Faden Nähen, Stopfen, Stri— 
fen, Tull-Beftopfen, Spitzen-Flicken, Stri— 
den ohne Nahten mit alen Muftern. Ich 
zweifle nicht, eine gehörige Anzahl Schülerin; 
nen zu,echalfen, indem id Ales in Frank⸗ 
furt a/M. erlernte, und die billigften Bes 
dingniffe verfpredhe. Auch übernehme id) die 
Gelbftverfertigung oben genannter Gegen» 


ftände, 
Franziſca Gaffei, 3. Diſtr. Nr. 177, 
bey Mad. Reichert ſel. Wittib, auf 
der Domgaſſe. 


11) (6) Nachdem ich mir eifrigft ange: 
legen feyn ließ, den Abfaß inländifher Tüs 
cher nad Kräften gu befördern, babe id 
mich volltommen überzeugt, daß die von der 
Usfchneiderifhen Tuhmanufactur in Müns 
chen bezogenen Tücher unftreitig die beften 
find, die im ganzen Königreihe fabricirt 
werden, indem fie fowohl binfihtlid ihrer 
Güte und Schönheit alle andern über£reffen, 
und bey 'febe billigen Preifen dennody den 
beften ausländifhen Züchern nicht nachſtehen. 

In dieſer Leberzeugung babe ih aud 
folde in Eommiffion zum Verkauf für Würze 
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burg und die ganze Umgegend übernommen, 
und werde diefe ſowohl im Ausfihnitt als in 
ganzen Stücken um den $abrikpreis abges 
ben, mozu idy mic von einem verehrungss 
würdigen Publitum einen zahlceihen Zus 
ſpruch höflichſt erbitte, 
Gabtiel König, Schneidermeiſter, 
wohnhaft in der Plattnersgaſſe 
Neo, sıoin Würzburg, - 

42) (1) Perfonen, die im Stande jind, 
Ueberfegungen aus dem Holläandifhen, Däs 
nifhen oder Schwedifchen zu fertigen, Eöns 
nen von Zeit zu Zeit bey Unterzeichnetem 


Belhäftigung finden, 
Profeffor Heufinger. 


13) (1) Am ıten May ift im Kirſch⸗ 
baum sBWirthehaufe zu Rottendorf Tanp 
muſik, wozu höflichſt einladet 

Joh. Haud, 


44) (3) 7 Morgen SKleefeld im Bogen 


"und 1 Morgen außer dem Zeller Thor find 


u vermiethen. Das Nähere im 5. Diftrict 
to. 78. 

15) (3) 20,000 fl. chn, find auf Dbjecte 
biefiger Stadt oder Marfung tbeilweis auss 
zuleihen. Das Nähere im 5. Difte. Nro. 78. 

46) (1) Ludwig Roth, Lohnkutfcher, wohn» 
haft in der obern Bodsgaffe Nro,2ı0, fährt 
Gonnfag den 29. oder Montag den 30. d. 


“mit einer Chaife nach Stanffurt, und wünfde 


Mitreifende 

47) (3) Unterzeichneter Fauft fortmäh- 
rend leere Padfälfer und Kiften. Wer folde 
verlaufen will, der beliebe ſich deßhalb ent- 
meder in feinem Laden auf der Domftraße 


oder auf feinem tr melden. 


Joſeph Schürer, 
Münggebäude 4. Diſtr. Nro, 

18) (1) Am verfloffenen Mittwoc Ai 
den 25. 6. M. verlur jemand vom Kürfchs 
nerhofe bis ‚um goldenen Kreuz, in einem 
Papierdyen eingeridelt eıne Ducate, ein 
12:87, und zwey 6 kr.⸗Stücke. Der redliche 
Binder wird gebeten, es ins goldene Freu 
gegen eine angemeffene Belohnung zurü 
zu bringen. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplhage zum sn Stud 


— de 8 | E 
Intelligenzblattes 
| fürden f 
"Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern 
| - Den 28. April 1827. 
J ntell i genz w efe n. Iſch verſteigert, welches andurch zur Kenntulß 


Amtliche Artikel. 


(5) 4. Betfanntmabung. 

Im Debitweſen des CEhriſtoph Schmitt 
zu Lengfeld wird bad ſaͤmmtliche Grundver— 
inögen mit Ausnahme des Wohnhauſes des 
Gemeinſchuldners 

Donnerstag ben 17. May. I. 
- Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Bemeindehau 
. ben beym Striche bekannt gemacht werbenben 
—“ verſteigert. 
ürzhurg ben 25. April 1827. 

Köntdl. Landgeridt r. d. 

v. Edart, Zorn 
Warmuth. 





Bekanntmachung. 
Die Tagfahrt zur Verſteigerung der dem 
Chriſtoph Schenk alt zu Eibelſtadt gehörigen 
Grundſtuͤcke, Randersackerer eg anges 
Fündigt. im Kreis: Intelligenzblatte Rr 
und 48, wird wegen eingefretener Hinder⸗ 
niffe auf Dinstäg den 8. May d. I. Nadıs 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindepaufe zu 
Randersacker verlegt. 

Würzburg den 26. April 1827. 
Konigliches Landgeridin. d. M. 

v. Eckart, Landr. 





(2)0. Bekanntmachung— 
Freytag den 4. künftigen Monats Map 
1. 33. Nadmittagd 2 Uhr werden aus ber 
Zehntfheuer zu Heibingsfeld circa 19 Scho⸗ 
ber verfchiedenes Geſtröh parthieenweis gegen 
gleidy baare Zahlung auf dem Plage oͤffent⸗ 


Jahrgang 1827, 


zu Zengfeld unter. 


o. 46, 


(3) 2 


bringt 
Würzburg den 23. April 1827. 





das T Rentamt Würzburg I. d. M. 
Eblen. 
@)2. Betfanntmadung. 


Leondarb Plömpel von Alderispofen wi 
durch Verkauf feines Grundvermögens feine 
ammtlichen Schulden bezahlen. Es wird 
emnach zur Schulden⸗-Liquidation Tagfahdt 
auf Mittwoch den 23. May d. 3. früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger 
bes Leonhard Plömpel unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberüdfihtigung zu erſcheinen 


haben. 
D. Dettelbah) am 13. April 1827. 
Königlides Zanbgeridt. 
B. V. d. V. 
Franz, Lig. Art. 
J —Krampf. 





— Bekanntmachung. 
Das Wohnhaus des Sebaflian Goͤt zu 
Gerlachshauſen, fub Nro. 23 an Andreas 


‚Kepmer gelegen, wird Samstag ben 19. Ma 
dB . 


achmittags 2 Uhr auf dem Geneins 
depaufe zu Gerlahshaufen im Erecutionswege 
öffentlich verjleigert, weldes Liebhabern be; 
kannt gemadt mirb. = 
Dettelbach den 23. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. 2 


Franz \ 2dg..Xct. r 
Krampf. 
Diebfiahld:- Anzeige 


Dem Drtdnahbarn Adam Simon Mathes 
sa Waſſerloſen wurden am 11. d. M. etwa 


„2 
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wanzig Gulden "baperifiher Reichewahrung, 


wohl mehr als weniger, und 3 Beutel ent; 

wendet. j 

Zwey dieſer Beutel waren don Leinwand, 

ber deitte-war aus Leder⸗gefertigt. 
Das Geld befland aus folgenden Muͤnz⸗ 


forten: u — 

4)7 9teußiſchen Thalern, . 
b) 3 12⸗kr.⸗Stücken, 
c) 4 bayerifhen Sechſern, 


 d)_verfhiedenen Beinen Münzen auslaͤndi 


en Gepraͤgs. on 
Sämmtlide elite: und Criminal 
Mehörden werben hönichit 
deckung bed. zur Zeit. unbekannten Thäters 
und bed entwendeten Geldes geeignet mitzus 
'wirfen, und bey allenfalifiger Entdeckung fos 
gleich Anzeige zu 'erflätten. 

Euerdorf den 19, Avril 1827. 


— Königliches Landgericht. 
eißner, Landr. 

A Yo Koch, Rchtspr. 
= — — — — 

6) 5. Betanntmadung 


Die Anfertigung der Oekonomie-Gebaͤu⸗ 
fihfeiten zu dem neuen Schulyaufe zu Schwem⸗ 
melsbah, an Stallungen, - Crastammern, 
"Holzlagern ıc., ſoll mittelſt oͤffentlichen Striche. 
an den Wenigfinehmenden bingeldffen werben, 

Hiezu Ik Zagfahrt auf Dünnerdtag den 
47. Day db. 3. früh 10 Uhr am Gerichte, 
fige feilgefegt worden, wo bie Werkleute das 
bier ſich einfinden, Die Zeichnung und Koflen- 
dorſchlaͤge einjehen, und die Strichsbedingniſſe 
vernehmen Eönnen. 

Arnilein den 18. April 4827. 

Königlihed Landgericht. 
. Kelter, Lanbr. 





(5) 3. Släubiger-Borladbung. 
Gegen tie Verlaffenfhaft der Eliſabetha 
. Sonnefeld ledig zu Wirmsthal wurde unterm 
Heutigen der CToncurs rechtskräftig erfannt, 
und wegen Geringfuüͤgigkeit ver Maſſe einziger 
Edictötag feilgejegt auf Dinstag den 15. Map 
1.3. früo 8 Ühr, wo alle, weldhe aus irgend 
“einem Grunde eine Forderung an biefelbe 
gu machen haben, zu erfiheinen , folde anzus 
dringen und zu ermweifen baben. Das Aus« 
sn bat den Ausſchluß der Forderung zur 
olge. — 


nn 


dem 


Far 77° 


erfuht, zur Ente. 
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E ugleig wird jeber, ber noch etwas dom. 
ermögen ber verflorbenen Elifubethe 
Sonnefeld in Hdnden haben follte, aufgefor 
‚bert ſolches bey Vermeidung boppelter Zah: 
Jung längſtens bis zum benannten Ebictötage 
dem Concursgerichte zu übergeben, 
— an 4. April 1827. 
liches Zandgeriät. 

eißner, Landr. 
. Bolle 


(3) 3. Diebilabld» Anzeige _ 
Bor einigen Tagen wurde In ber Kreuß« 





Linele bey Mechtilehaufen, melde in frenem 


a liegt, und bey Tag gewöhnlich offen 
ebt, ‚der Opferſtock erbroden, indem das 
daran befindlihde Hängfhlog wahrfheintid 
mit einem Steine abgeihlagen wurde. 
Man macht die allgemeine Aufforderung, 
wenn der Thäter entdeckt werben ſollte, ſchleue 
nige Unzeige hievon anher gelangen zu laffen, 
Euerborf den 7. April 1827. 
Königliches Landgerigt, 
Meißner, Landr. 





(5) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Georg Halbig von Elfershauſen hat auf 
—— ſeiner Glaͤubiger, um mit ihnen 
einen Stündungs-Vertrag abzuſchlleßen, ten 
Antrag geſtellt. Zu dieſem Zwecke ſteht Tag» 
fahrt auf Mittwoch den 16. k. M. früh 8 Uhr 
eft, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 

echtsnachtheile vorgeladen, daß bie Ausblei— 

benden als mit der Mehrheit der anweſenden 

Stimmen übereinſtimmend angeſehen werden. 
Euerdorf den 10, April 1827. 


ala 15 Landgericht. 
+ eißner, Ken“ 
Koch, Rchtspr. 


(5)35. Bekannatmachung. 
Die Johann Kippes Schneider'ſchen Ehe⸗ 


leute zu Fuchsſtadt wurden am 2ten dieſes 


für unfähig erklärt, ihr Vermögen ſelbſt zu 
verwalten, und Verträge abzuſchließen, und 
unterm Heutigen unter Curatel des Johann 
Heurung von Fuchsſtadt geſtellt. 

Da ihr Vermögen verſchuldet iſt, werben, 
um dad Schuldenweſen zu ordnen, ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger vorgelaben auf — den 
17. May la 3. früb 8 Uhr unter dem Rechts. 


nachtheile, baß bie Yorderung des Ausbleiben⸗ 
ten.niht berüdfichtigt wird. 
Euerbosf am 7. April 1827. 1... : 
ar ht Landgericht. 
deißner, Landr. 


— 





(3) 3. BTändiger-Vorladung. 

— Midael Wahler jüngfler von Ramsthal 
bat auf Zufammenruf feiner Gläubiger, um 
sait ihnen: einen Stündungs-Vertrag ab: 

ufshließen, ven Antrag geflellt; zu dieſem 

wede flieht Tagfahrt auf Donnerstag ben, 
47, May |. 3. früh & Uhr fe, wozu fammt: 
lie "Gläubiger - unter dem Rechtönachtheile 
oorgelaben, Laß. bie- Ausbleibenden als mit: 
ber Mehrheit der anwefenden Stimmen überz, 
einflimmend angefehen werten. 
Euerborf den 40. April 1827... 
u Landgericht. 
eißner, Landr. 


Koh, Rehtspret. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
In der Berlaſſenſchaftsſache bes babier 
verſtorbenen Rothgerbermeiſters Chriſtoph Ditt⸗ 
mann werben nachſtehende zum Nachlaſſe ge: 
börige Realitäten: 3 2.020 u. 
„s) ein Bürgerhaus mit-Hofrieth Scheuer, 
3 MNebengebiiuben :und Kel 
+  Sfeinweg:an- der Hauptſtraße gelegen, 
2) ein Mebengärtlein hinter demfelben , 





3) 1% Mrg. 26 Rh. Artfelb in Lengfeld, 


4) 1 Mrg. £ Rtbi. Ürtfeld,.tm Genlfr: - 
5) 4/4: Mig. Baumfeld im Geldweg⸗ 
6) 1/2 Meg. Rih. Artfeld im Sieg⸗ 


graben, 7 ur 

7) 4 anderthalb‘ Viertel Mrg. 6 Rth. Art⸗ 

feld auf. der Leinrengruben, , - r 

8) 3/4 Mag. Weinberg im Fiſchersgrund, 

‚9) 1/2 Dirg. 4 Rth. Ärtfeld in der Au, 

40) 1 1/2 Mrg. Bandwöhrd oberm Kird” 
oo kei ‚“ 

41) 1 Dirg. dergleidien., — 

* Mig. 10 Rth. Artfelb auf: ber alten 


eet, * F 

15) 1 Dero. Artfeld am Holzhauſer Weg, 

14) 1/2 Mig. 7 Rth. Artfeld beym Schieß⸗ 
maäuerlein, .. - 

15) 1/16 Mrg, Gartenfeld in ber Stein: 


keitpen, _ ee; 
46) 4/3 Dig. Artfeld bafelöf, 


Bolie 


au er 


Keller, Am untern,; € 
; über das Verzeſchniß beym Yandgerichte eine 
gefeben werden. Fann, 


mt‘ 
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..47): eine öde Hofflatt, jetzt ein Gaͤrtlein, 
an der obern Vorſtadt, * 
48) 4/4 Wrg. Bgumfeld am Goldberg » -: 
19) 3/4 Mig. Weinberg ‚auf Wülflinger 

Markung / 17* — — 
dann auch noch mehrere Hausmobilien unter‘ 
den beym Striche bekannt gemacht werdenden 

Bedingungen Freytag den. 41. Map l. Is. 

Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaufe dahler 

N ver£auft, wozu Liebhaber eingeladen 

werden. .. Jubas $ . . 7 
Zugleich haben Sonnabend den 12. M 

b. 3. ebenfalls Vormittags 9 Uhr alle Dice. 

nigen, welche aus ‚irgend. einem. Rechtstüel 

eine Forderung an gedachten Dittmanniſchen 

Nachlaß zu machen haben, zur Liquidatlon 

derſelben unter dem Rechtsnachtheile der Nicht 

em beym ‚E.. Zandgerichte bahier 
nen. 

apfürt ben 44. April 4827. 

Königlihes,Landgeriht. : 

5, Örefers:Landrühter, 

: Kiesling, Rehtspr. 


D1Betanntmahung. 
.Am Montag den 28. May 1. 3. frübı 
9 Uhr werden im Orte Neubrunn die zur; 
Gantınaffe des Georg Ppilipp Fieberling :ge- 
börige neu erbaute Hofrieth mit Scheuer und : 
Stallung , dann. mehrere Grundflüde, wor— 


rd tem öffentlichen Striche 
außgefept, und bem Deilibicenken unter = 
beym Sttiche bekannt gemacht werdenden Bes 
Bingnifien zugefhlagen, wozu zahlungsfäpige 
ia ei: wor einladet — 
Marktheidenfeld den 18. April 4827. 
Könlgl. Landgericht Homburg.» 
Huberti, Landr. 
Seubert, Actuar. 





Bekanntmachung. 
Nachdem das gegen Hand Martin Dols 
von Premich erlaffene, Concurs - Erfenntniß, 
nunmehr die Rechtskraft erfäritten hat, wer⸗ 
den nahflehente drey Edictstage feligefegt: 
Dinstag den 15. Map. J. früh 9 Uhr 
ber erſte, 
Dinstag ven 12. Juny früh 9 Uhr ber 
gweyte, . - j 
Dinstag den 10. Zuly 1. I. früh 9 Uhr, 
der dritte. pe ae” 2 


* 
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Am erſfen haben ſammtliche Glaubiger. 


ihre Forderungen unter Vorlage der Bewets— 
mitiel in Perfon oder durch gehurig Bevoll⸗ 
mähfıgte zu liquidiren, unter dem Reif: 
nachtheile bed 
gm zen find die Einreben fomohl gegen 
e Forderungen ald deren DVorzug‘geltend 
r maden, und am dritten beyberfeits fchlüß: 
iche Handlungen zu pflegen. Die Hantluns 
en bed erſten und zwepten Edictstages haben 
ie S'rafe des Aueſchluſſes hiemit zur Folge. 
ugleich werten alle jene, welche von 
bem ® 5 bed Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, aufgeforbert,. ſolches unter 
Vorbebalt ihres Rechts zur Maffe zu erfegen. 
Kiffingen den 20. April 1827, 
Königlies Landgericht. 
Boveri, Landr.. 
ö ; Pfiſter. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Ale en welche aus irgenb einem 
Grunde an die Verlaſſenſchafißmaffe des Ge; 
bafltan- Weiß von Röllfeld einen Anſpruch 


x begründen Fönnen, werden aufgefordert, den: ' 


feiven babier bey ber biemit auf Mittwoch 
ben 16, Map d. J. früb 8 Uhr beflimmten 
Zagfahrt um fo mehr geltend zu maden, als 
fie wibrigens fpdterhin bep ber Auseinander; 
fegung unberuͤckſichtigt bjeiben. 5 
—— den 44. — 1827, 
K ni Yandgeridt, 
agner, Landr. 
Ammersbader, j. pr, 


5 — — — 
(5) 3. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
en Ebnerd Wirtib von Gaal bat, 
um ihr Schuidenmefen zu ordnen, auf Zus 
. fammenberufung ihrer Gläubiger angetragen. 
Zagfahrt zur Paffiven-Liquibetion wird 
ai! Freytag den 18. May d. g früh & Uhr 
beilimmt, wo tie Glaͤubiger berfelben zu ers 


fcheimen baben. Die Ausbleibenden werden 


bey, Berichtigung dieſes Debitwejend nicht bes 


rückſichtigt. 
Königshofen ben 7. April 1827. 


Köoͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Friedrich. 





(5) 3. Edvictal:-2abung. 
„In dem Concarfe, dem ſich die Barthel 


usſchluſſes von der Maffe.. 
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Hufnagel'ſchen Eheleute zu Großenlangheim 
unterworfen baben, gegen welche dermal, bey 
einem Vermoͤgensſtande von 1330 bis 1550 fl, 
41580 — Hypoͤthek., und 40 fl. nicht privile⸗ 
girte Are vorliegen, wird einziger Edicis⸗ 
fag auf 
ß Freytag ben 11. May T, Is. 

Vormittags 8 Uhr 
sur ed der Forderungen fammt Vor 
gugsredten, Vorbringung ber Einreben da⸗ 
gegen, fo wie zur bepderfeiis ſchlüßlichen Ders 
handlung und zum gehörigen Nadyweife hiew 
mit anberaumt. 

Die Unterlaffung der Anmeldung hat ben 
Ausſchluß ber, Forderung von gegenmärtiger 
Eoncursmaffe, jene der übrigen Handlungen 
ben Ausſchluß derfelben zur Folge. 

er von dem Vermögen ber &emeins 
chuldner etwad in Händen bat, wird zur 

blieferung deſſelben an das Gericht, vor: 
behalilich feiner Rechte, aufgefordert. 

Deer. Kipiugen den 7. April 1827. 

Königlihes Landgericht. 
- Mayer, Zanbricter. 
Wagner, ac: 


(5) 2. Ebdictalstabung. 

Gegen Wendelin Schubert von Eyers 
hauſen find 4166 N. 3/4 fr rh.ieingeklägt ;. dioſe 
Forderungen ſind dom Schuldner als Liquid 
anerkannt, bad Dermögen beffelben beträgt 
aber nur. 1656 fl, — Er rhn.; es liegt baber 
eine Weberfhuldung von 2500 fl. 3/4 Er. rpn. 
vor. ‚Eine Lebereinkunft war nicht zu erzie⸗ 
fen, es wurde fofort gegen Wendelin Schu: 
bert ber Goncurs erkannt , biefes Erfenntniß 
ald-rechtöfräftig angenommen, und find dem⸗ 
nad) folgende Edictötage feitgefekt worden, als: 

4) auf-Dinstag den 22.- Day d. J. früh 
8 Uhr zur Einklagung ber Sorberungen, ' 
Anfprehung bed Vorzugsrechtes und 
Dorlegung der Beweife, 

2) auf Freytag den 8. Junius d. J. früh 
8 Uhr zur: Einbringung. der. Einreben 
gegen Serbeung und angeſprochenes Vor: 

“ jugeredt , iMmb 

5) zur he Verhandlung auf Dins⸗ 
re 19. Junius d. 3. gleichfalls frah 


8 r. w " 
Wer immer eine Zorberung unb Anſpruch 
gegen Wendelin "Schubert begründen. kann, 


. “ 





wird hiemit vorgelaben, an ben vorberegten 
Tagfahrten, und zwar * 
ad 1) bey Strafe des Ausſchluſſes vom ber 


afle, 
ed u. 3) bey Strafe bed Ausfhluffes 
'» mit den etwaigen Einreden und treffen⸗ 
den Schlußhandlungen 
gu. erſcheinen. 
Mer aber etwas, zur Maſſe gehörig, im 
-. Befig bat, wird aufg: fordert und angemies. 
fen, ſolches bey Vermeidung ber gejeglich ber 
Kimmten Strafen dem Goncursgerihte zu 
übergeben. 
Königshofen am 6. April 1827. 
Königlides Landgericht. 


Landrichter Greb. 


Friedrich, j. p· 





6G) 3. Ebdictal-Sadung. 

Der Bürger und Meßgermeiſter Anton 
Kiefer von Lohr bat ſich freywillig dem Eon- 
curd:Berfahren unterworfen, und bat man’ 


a. gefeglihen Edietstage nachſtehend feilges 
eßt: 


AUen Edictstag * Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und ihrer Vorzugsrechte, ſo wie 
zur Anzeige ber Beweismittel auf Mon⸗ 
tag den 14. May d. J., 

Zten Edickstag zum Vorbringen ber Einres 

den. auf Montag ben 11. Junh, und 

‚Sten Ebiefötag zu gegenfeitigen Schlußhanb» 
fungen auf Mitiwöch ben 11, July d. J., 

jebesmal früh 8 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger bed Anton Kiefer 
werben biezu unter dem Rechtsnachtheile des 
dlusſchluſſes von gegenmwärtiger Maſſe refp. 
mit ber treffenden Handlung hiemit öffentlich 
dorgelaben. 

: Zugleid werben alle biejenigen, welde 
Etwas von dem Vermögen Bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hinten haben, aufgefortert, bass 
ſelbe bey Sırafe. des nochmaligen Erfages 
vorbehaltlich ihrer Rechte an das Gericht ab; 
guliefern. 

Deer. Zobr ben 5, April 1827. 
we Zanbgeridt. 
nfelm, Landr. 
Wolf, j. pr: 


(3)3. Diebflabl8:Anzeige, 
Im Laufe bed Monatd März, und zwar 
in ven legten Tagen, wurden aus. einem 
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Haufe zu Malnbernheim folgende Segenflänbe 
entwendet : 
4) ein Golbfiüd In der Größe einer Ducate 
unbiangeöhrt und angeblid auf beyden 
Geiten mit Infhrifien ohne weiteres 
.. Gepraͤg, werth 5 fl. 30. kr., 
2) ein 5 maſſiver Fingerring mit 
vier glatten Reifen, werth 11 fl., und 
ein Paar goldene Ohrringe, in ber 
Größe eines halben Kronenthalerd, werth 


8 fl., | 
was Behufs der Entdeckung bed Thäterd und 
ber Ausmittelung der geſtohlenen Gegenflänve 


- befannt gemacht wird, 


Mit. Steft ben 10. April 1827. 
Koniglides Landgericht. 
B. V. d B 


auff, & „ic; 
ng 





(3) 41. Diebſtahls-Ausſchreiben. 

In der Naht vom 22. auf den 23. April 
b, 38. wurbe aus dem Wufchhaufe ded Jo—⸗ 
ſeph Friedrich * Eibelſtadt ein dort einge⸗ 
mauerter Waſchkeſſel, im angeblichen Werthe 
gu 11 fl. rhn., gewalifamer Weife entwendet. 

Der Rene war von Kupfer, noch neu, 
ohne ſonſtige nähere Abzeichnung, und hielt 
beyläufig einen Eimer, 

Sämmtlihe Juſtiz- und Polizey⸗Behör⸗ 
ben werben erfudht, jur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
terd unb bes entwendeten Gegenflanded auf 
eeignete Weiſe mitjuwirken, und im Falle 

ch ergebenver Reſultate gefällige Anzeige an« 
ber zu erflatten. 

Dchfenfurt am 24. April 1827. 
Königlides a 
Geßner, Log.» Bet, 

3.1.8. d. B. 
A. J. Warmuth, Rchtspr. 


Vorladbumg. 
Kaſpar Kunkel, früher Gemeindenachbar 
in Soden, Landgerichts Kleinwallſtadt, iſt 
im Drte Neubütten, wo er ſich ſchon mebrere 
Jahre aufbielt, ohne Pflichterben veriiorben. 

s werden daber alle jene, welche an 
beffen geringen Nachlaß Anfy-ühe entweder 
erbmweife oder aus andern Gründen zu mahen 
baben, aufgefordert, ſolche Monfag den 21. 

J. früh 9 Uhr vebier anzuzeigen, 


Day l. 
"widrigenfals auf fie bey Ausantwortung UB - 
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Vermögens rückſichtlich bed weiteren Verfa 
send feine Nüdfiht geſchehen foll, * 
Rothenbuch am 1. April 1827. 
Könlgliches Landgericht. 
Huck, Landr. Be 
“ Sattler. 





2. Edictal-Badung.“ 
* Nachbemerkte auslaͤndiſche Zollpflichtige, 


Joh. Wiegand aus Sarroth, 
Magdalena Bauer aus Eckardroth, 


Joh. Weber von Soden, in Kurheſſen, 
haben die erhaltenen Durchgangszoͤlle vor— 


ſchriftsmaͤßig nicht abgelegt, werden daher 
aufgefordert, fid) befhalb dabier in 3 Mona— 
ten zu verantworten, wibrigenfallß gegen die— 


felben in contumaciam eingefdritten werben 


foll.. Drb den 5. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
Debes. 


— ry— — — — — 
(2)4. Gläubiger-Ladung. 
Gegen den vormaligen Gemeindepfleger 


Johann Geyer gu Göchsheim liegen bereits 


ſo viele Paſſiven vor, daß es noͤthig iſt, den 
ganzen Schuldenſtand kennen zu lernen. Es 
baben ſonach deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen und Erklärung 
für das gegen den Schuldner hiernach einzu— 
leitende Verfahren Frehtag ben 25. May früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zu erfchei: 
nen, baß ber Nichterſcheinende unberüdfihtigt 
bleibe, refd. dem Befchluffe ber Stimmen; 
mehrheit als beytretend erachtet werde, 
Schweinfurt den 23. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrigter. 
Genfer. 


(3) 3. Diebfiahld: Anzeige 

Am Dinstag den 19. d. M. im ben Zeit» 
raume von 12 bis 5 Uhr des Nadmittage. 
wurden dem Ortsnachbarn Michel Ott zu 
Koligheim aus zweyen in ber untern Stube 





feines Wohnbaufes befindlichen Truhen 31. 


an baarem Gelde entwendet, 
Daffelbe befland aus 
7 Kronen:=, 
2 Kunventtond:> Thalern, 
1 Biertelsfrone, 
4 Sicbenbagenflüden „ 


aber die Einweiſung felbft 


ur | Bi 
n 2 Bierundzmwangigern, dann - - er 
Sechſern und Gioſchen verfhiebenen Ge« 


prãgs. — 
Man bringe andurch dieſen Diebſtahl 


des Entwen⸗ 
unbekannten 


u Öffentlichen Kenntniß und erſucht dle itef⸗ 
n 


den Behörden, zur Entdedun 
beten, fo wie bed zur Zeit no 
Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
Volkach den 14. April 1827. 
Königlides —— 
B. l. B. d. 
Friederich, Pr 


(2 4. Slaͤublger-Vorladung. 
WBaltin Anton Webers Wittib von Obern⸗ 
borf will ihre Gläubiger in ben Erlös ihres 
verfiridenen Grundvermögens einmweifen.. 
Deren Öläubiger haben daher zur Ans 
abe ihrer Forberungen und zur Erklärung, 


Mittwoch den 9. Mah früh 9 Uhr 


um fo beflimmter dahier zu erfhelnen, als 


ber Ausbleibende nicht berüdfichtigt, refp.” 
dem Befchluffe ber Mehrzahl beptretend ans 
gefehen wird. - 
Schweinfurt ven 23, April 1827. '- 
Königlides Landgericht. 
‚ Kleiner, Yandr,.. - 


Grobe, Rehlspr. 


(2) 2. Diebflahls : Anzeige: : ; 

Dem Ortsnahbarn Georg Mol von“ 
Gohebeim wurden am 18. d. M. Nahmiter 
tags zwiſchen 4 und 3 Uhr mittelſt Erbre⸗ 
hend eines in der Kanimerbefinblihen Wanbs - 
ſchraͤnkchens 14 bis 16 fl. an Geld, in 36: .; 
24, 6: und 3: fr.» Stüden beſtehend, ents 
wendet. 

Beſondere Kennzeichen koͤnnen nicht an— 
gegeben werden. 

Juſtiz- und Polizey⸗-Behoörden werden 


hiemit höflichſt erſucht, zur Entdeckung die ſes 


Diebſtahls auf Die geeignete Meife mitzu— 
wirken und etwaiges Nefultat gefaͤlligſt anher 
anzuzeigen, d 
Schweinfurt den 21. April 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Kleiner, 2antr. 
Grobe, Rchtspret. 


EEE ———íG,,— — — 


A N . 
Im Wege der amtlihen Hülfe wird auf 
Anrufen des Kafpar Eirih von Zimmern bad 
Wohnhaus des Michel Hohe daſelbſt Mon; 
tag ben 14. May l. 8. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Zimmern vers 


eigert. 

f s Rothenfels den 48. April 1827. 
gürflih Löwenfeinifhes Hern 
ſchaftsgericht. 

Hacker, HaRichter. 
- Meyer, Rätlöpe. 


Berfleigerung 
. Im Wege ber amtlihen Hülfe wird das 
der Regina Leermanns Wittwe zu Heibenfeld 
Berpfändete Grundvermögen des Riklaus Yang 
gu Neuftabt, Beflehend in einem Wohnhauſe, 
mehreren Holzfhlägen, Gärten und Wieſen, 
Montag ben 21. May I. 3. früh 9 Uhr auf 
dem Gemeinbebaufe zu Reuſtadt verfieigert. 

Rotvenfeld ven 18. April 1827. 

Fürſtlich Löwenfleinifhes Kerr: 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker, HR. 

Fleiſchmann, Rqhtspr. 





Bekanntmachunmg. 

Im Wege der amtlichen Hülfe werden 
auf ... des Johann Daniel -Gög und 
Andreas Klüfpies zu Birkenfeld die Wohn: 
bäufer des Johann Georg und Yeonharb Pang 
auf dem Gemeindehaufe zu Birkenfeld Frey⸗ 
tag den 18. May 1. 38. Nachmittags 2 Uhr 
derfleigert. 

Kotpenfeld am 48. April 1827. 
gürftl. Herrſchafts-Gericht. 
Häter, H.Richter. 

- Mayer, Röätspr. 


(3) 3. Verfirihs-Betanntmadung. 
Donnerdtag ten 17. May db. 3. früh 9 








‚ Yhr wird auf dem Gemeindepaufe zu Dampfach 


dad dem Schmiebmeifier Nikolaus Brand all: 
ba gehörige Grundsermögen , ald: 
ein Wohnpaus Nro. 18 mit der Schmiebe, 
gererhtigkeit, ber dazu gebörigen Einrig- 
tung und fonftigen Zugehörungen , 
drittyalb Viertel Morgen Feld in der Diebs⸗ 
E feig, Waͤchlers, 
1 Mig. 18 Rth. Feld allda, 
3/4 Mrg. Feld im Huhn, unter dem Wege, 


4/2 Mrq. 11 Rth. Feld am Spelerles⸗ 
baume; Diebsfleig, 
auf den Antrag bed Anton Meifner zu Sulz 
heim im Wege der Ezecution verfiriden, 
Sufzheim den 2. April 1827. 
ürfllih Thurn und Taxiſches Herrn 
Bär ſchafts-Gericht. 9 
Ley, HR. 
Schlotter. 


(3) 3. — NE 

Auf den Antrag der Dorothea Xöbenflein, 
Mittwe des Georg Löbenflein zu Dampfad, 
werben fänmtliche Gläubiger berfelben zur 
Anbringung ihrer Forderungen und jur Bes 
ſtimmung be3 gegen die Gemeinſchuldnerin 
einzuleitenden weiteren Berfahrend auf 

Donnerstag den 10. May d. Is. 
früh 9 Uhr anber vorgeladen. 

Die nichterſchelnenden Glaͤubiger werben 
dem Beſchluſſe ber Mehrheit der Erſchlenenen 
beytretend erachtet. 

Sulzheim den 18. April 1827. 





Fürfl. Thurn und Tarifhes Herte 
ſcha 


fts-Gericht. 
Ley, HR. 
Schlotter. 


4. Bekanntmachuna. 
Donnerdtag ten 3. May l. J. Vormits 
tags 9 Uhr werben im Langifdien Gaſthauſe 
gu Baunad 38 Shffl. Weigen, 150 Schffl. 
Korn, 150 Schffl. Haber ; dann Freytag den 
4. May Dormittagg 9 Uhr im Amtslocale 
dahier 56 Schffl. Weitzen, 150 Schffl. Korn, 
450 Säffl. Haber, salva ratißc. dem öffent- 
lichen Verſtriche ausgejegt. — 
Ebern am 23. April 1827. 
Königliches Rentamt Ebern. 
Gros. 





(2) 2. eg Verkauf. 

Im Reviere Binsfeld werben Dindfag 
ben 1. May, im Difiricte Repflabter-Rangen, 
612 Klftr. Buchen: und Eichenholz, und 
20700 dergleichen Wellen, dann Donnerstag 
ben 5. May im Kiflricte Ochſenruck 406 
Klftr. meiſt Afpen :, dann Eidhen» und Bu— 
chenholz, und 15000 dergleichen Wellen und 
endlich Samstag den 5. May im Diſtrige 
Mapweingrund 139 Klftr. Bucen: und Ki 
henhol;,-und 5400 dergleichen Wellen unler 


Mar 
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den bepm Verſtriche, ber jebesmaf früh 9 Uhr 
anfängt , befannt gemadjt werdenden Bebing: 
niffen öffentlid an den Meiſtbietenden ver; 
eigert. . 
Neig Rimpar den 24. April 1827. 
. Königlides Forſtamt. 
ittmann. 


2 2 Stammbol;:Berfauf. 
(2 Samdtag ben 12. Map d. 3. werben im 


Reviere Binsfeld, im Diftricte Maßmweingrund, . 


47, und im Diffricte Retzſtadter⸗ Rangen 60 
Eidhen-Commerzialholz:Abfchnitter und in leg» 
terem Diſtriete auch 60 Eichen : Baus und 
Rußholz⸗Abſchnitte öffentlich verfleigert, Die 
Derkaufäbrbingun en werben vor dem Ders 


firide, welcher früh 9 Uhr am Diſtriete Rep: ' 


Habter:Rangen beym fogenannten Weiſenſtein 
beginnt, bekannt gemadt werben. 
Rimpar den 24. April 1827, 
Königlides Foörſtamt. 
Dittmann. 


() 2. Betanntmadung. 
Dindtag den 1. May d. Is. Vormittags 

40 Uhr werben zufolge höchſter Verfügung 

der k. Regierung vom 15. d. M. vom hieligen 


Rentamte von deſſen Getreid : Vorräthen aus * 


der Ernte 1826, 200 Schffl. Weipen, 400 
a f. Korn, und 200 Schffl, Haber in 
hi 


hfenfurt den 20. April 1827, 
Königlided Rentamt, 
Schäffer, Rentbeamter. 


(3)5. Betfanntmadhung. 
Vermoͤge h. Entfhließung der fgl. Regies 
rung ſoll die Zte Hälfte des disponiblen Moft 
vorrathes zu 104 Fuder Zehntmoͤſten, öffentlich 
an den Meifibietenden verfirihen werden. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Montag ten 44. May d. J. 
eſtgeſetzt, wo früh um 10 Uhr die 42 babier 
iegenben und Nachmittags um 2 Uhr 
im Gaſthofe zum Schwan in Sommerad) bie 
daſelbſt liegenden 62 Fuder zum Verſtriche ges 
bracht werten, 
Sea ladet bie Kaufsluſtigen ein 
olkach am 20.-April 1827, 
das koͤnigliche Rentamt Volkach. 
guer. 


ichen Abtheilungen mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung oͤffentlich verſteigert, wel⸗ 
ches De zur allgemeinen Kenntniß bringe 


+ barı fi 
j 200 Klafter i 
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Betreidpreife auf der Schranne zu Dhfenfurt 
dor ben Dinstagen am 10. und 17. April 1327. 
Im höoͤchſten Preis: 
Weitzen, 184 Schaͤffel, ver E 10.— fr, 
om, 6 >: ⸗ 8 fl. — fr. 


Haber, 104⸗ ⸗ 41. z0 Er. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 74 Schäffel, der Schaͤffel If. 45 fr. 
Korn, 77 ⸗ 7f.5kr. 
Haber, 6 =: | 8 4fl.20 Pr. 
Im niedrigfien Preis: 
Weitzen, 18Schaffel, der Schäffel 9fl.30Fr. 
vorn, 4 z z 7 fl. 30 kr. 


aber, — er Er, 
umma ber verfauften Früchte: 668 Schäffel, 
ald: 376Schffl. Weigen, 142 Schffl. Korn; 
150 Schffl. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Braärmſtr. 
Vollerth, Schrannenmeiſter. 


(2) 2 Haber-Verkauf. 
Montag am 30. d. M. früb 9 Uhr 
werben auf. dem Rathhaufe zu Heibingsfelb 
17 Shffl., Haber parihieenweis verfirichen. 
Heidingsfeld den 24. April 1827. 
Der Stadt: Magifirat.- 
Sleifdmann, Bymfir. 
l Luft, Stdtſchrbr. 


(2. Betanntmadhung. 
Mittwoh ben 2. und Donnerstag ten 





5 May I. 36. ‚werden in dem eine halde 


Stunbe von der Chauffee nach Kitzingen ent: 


fernten Speckfelder Walde bey Kloſter Birk 


lingen 
450 eichene Stämme, 
don etällt, 
ihenholz, unb.gegen 
50000 eichene Wellen 2. 
Öffentlich verſtrichen, wozu bie Liebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, baß nicht 
befannte Streicher ſich über ihre Zahlungs. 
febigfeit durd ein Zeugniß des Dxrtövorftan- 
bed außzumeilen, oder bas Holz beym Abs 
führen baar zu bezahlen haben. 
Erlabrunn bey Marktſcheinfeld. 
Freyh. v. Habermannifdhe Renten; 
und Defonomte-VBermwaltung. 
Meifner. 


su Nupbolz brauch⸗ 


nr rn 


/ 





a” —— 
—Intelli nzblat 


J für 





994 
t 


Mainkreis 
re iſch s Bavern. 


Untertr- 


de s Södnig: 








Würzburg. Dinstag den 1. May 1827. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 13134, Nrus. exp. 11833. 
An jene Land- und Herrſchaftsgerichte, denen Magiſtrate unters ' 
geordnet ſind. 
(Die gemeinheitlichen und Stiftungs-Rechnungen pro 1826/26 betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät ded Königd, 

Genen Magifiraten, melde om 15. bes Fünftigen Monats noch mit @infentung ge: 
meinheitlicher und Stiftungs - Rechnungen für das Fahr 1825/26 zur Nevifion im Rückſtande 
“find, iff mit dem Ablaufe dieſes Termins die Erecution einzulegen, wobep bie einfhlägigen 

Land: und Herrſchafisgerichte auf die Inſtruction über tie Gefhäftsführung ter Magifirate 


$. 47 Bejug gu nebmen haben, übrigens für den pünftlihen Vollzug gegenwärtigen Auftrags 
Herantmorttih gemacht werben. 


Wür;burg ben 22. April 1827. 
Königlie Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
ne ws * —A 
reyherr von Zurhein, Praͤſident. 
J9 Fröhluq. 
Nrus. praes. 13134. UNrus. exp. 11834. un 05, | 
Andte Berwaltungen allgemeiner Stiftungen. 








(Die Rechnungs⸗ Ablage yro 1825/36 betr.) 
m Namen Seiner Majefär des Könige. - 
Nach vorfiehender Aufforderung zur Rechnungs: Ablage Pro 1825/26 b's zum 18. Man 
b. 38, haben fih bie Berwaltungen allgemeiner Etiftungen gleihmäßig- zu 
achten; mit bem Ablaufe dieſes Termiys werten die noch rüdflänbigen Rechnungen ereiutive 

erhoben. . Würzburg ten 22, April 1827. ' 

Königlihbe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zur hein, Präfitent. 


Zröpkid). 
Jahrgang 1807, ; 43 
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Nrus. praes. 13132. Nrus. exp. 11886. En 
An fämmtlide Land: und gutsherrlichen Berihte. 
(Die Herfiellung und Kevifion der Urwahlliſten behufs der bevorftehenden Gemeinde» Wahlen betr.) 
m Mamen Seiner Majeftär des Könige, 

Mit dem Monate Augufl d. 33. —— * bie dritte Wadlperiode, und bie Wahlen 
Für die vierte haben vorfähriftsmäßig am erfien September zu beginnen, 

Wenn nun auch voraudgefept werben darf, daß in fämmtfihen Gemeinden bie Urs 
wabldiite gehörig unterhalten wird, fo nimmt gleichwohl ber Einfluß, welchen biefe Life 
nad dem Grade ihrer Vollſtändigkeit auf die Wahlen felbii düßert, die befondere Aufmerks 
famfeit barauf von Seite jener Behörden in Anſpruch, welden die Leitung ber Gemeinde 
Wahlen übertragen ift. 

Simmtlide Land: und gutöherrlihen Gerihte werben fh baber rechtzeitig verlaͤßigen, 
daß die Urmwahllifte in ben ihnen untergeordneten Stadt- und. Xandgemeinden nad den Vor— 
ſchriften der Wahlorbnung Cap, Il, regelmäßig fortgefegt und vollüändig unterhalten worben 
il. Die hiebey entbedten Mängel und Abgänge follen von ten Wagifiraten und Gemeinbes - 
Vorftebern, denen bie Unterhaltung ter Brwähiliſte verurbnungsmäßig obliegt, unverzüglich 
‚gehoben und erfegt werben. 

Wurzburg ten 21. April 1827. 

Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepherr von Zurbein, Praͤſident. 
Rommel 





Nrus. praes, 12836. Nrus, exp. 11827, 
—An fämmtlide Lant: und Herrſchaftsgerichte des Unter Maintreifes. 
(2) 2. (Den Verſchleiß der Wanderdücher Leer.) a 

m Damen Geiner Maſeſtat ded König. 

Die fämmtlihen Land- und Herrfhaftsgeridte werten biemit in Kenntnig gefept, daß 
vom 1. kommenden Monats May anfangend das hirfiae k. Siadicommiſſariat auf feinen An: 
trag vom DVerjihleiß der Wanverbüder entbunven, und ſolcher von dieſem Zeitpunkte an ber 
Regieverwaltung der k. Negierung übertragen worten if. \ 

Würzburg den 25. April 1827. 

Königfihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Zommel, 





"tus, praes. 13302. Nrus. exp. 11898, 
(Die Freyplätze für arnıe Kranke in den Badorten des Unter Mainfreifes betr) 
Im Namen Geiner Majeftär des Könige, 

Um den armen Kranken des Unter » Mainfreifed tie Gelegenheit zu verſchaffen, zur 
Wiederherſtellung und Befefligung ihrer Geſundheit die Heilquellen des Kreifed beſuchen zu 
können, find für das gegenwärtige Jahr abermal 47 Freyplätze in ber Art beſtimmt worten, 
daß für jeven Einzelnen, welder zur Theilnahme hieran zugelaffen wurde, unb vie Bäder 
wenigſtens 14 Tage lang wirklich gebraucht haft, zur Bellveitung aller mit bem Aufentbalte 
‚auf einem Kurorte verbundenen Koſten im Ganzen eine Linterflugung von 25 fl. rhn. ange: 


wiefen werten wird, 

Gene arme Kranke bed Unter-Mainkreiſes, welhe durch ten Gebraud eines Mineral- 
bades Hülfe zu erhalten hoffen, haben tiber ihren Geſundheits-Zuſtand von dem rinfchlägigen 
Gerichts- ober bem fonft ke bebandeinden Arjte die nöthigen Zeugniffe ſich ausfellen zu laſ— 
- fen, in welden niht nur im Allgemeinen über die Beſchaffenheit der Krankheit, ſondern 


insbefonbere auch über bie zur Hellung berfelben ſeither angewendeten, und Fünftig noch fer= 
ner anzuwendenden Mittel mit beflimmter Bezeichnung bes biefür anempfohlenen Minerals 
bades das Nöthige enthalten, und — wenn etwa hiefür fhon ein Mineralbab in bverfelben. 
Krankheit gebraucht worden ſeyn follte, ber Erfolg der vorausgegangenen Kur ausdruͤcklich 
und genau bemerkt feyn muß. _ 
.  Diefe Zeugniffe find bey ten einfchlägigen Polizey »Vebörben zu. übergeben, welche 
alle einfommenten Geſuche diefer Art, mit Rüdfiht auf bie eintretenden perfönliden Fa⸗ 
milien⸗ und. Vermögens» VBerhältniffe ver Bitrfieller, forgfältigfi zu prüfen, und fpdteffeng: 
bis zum 1. Juny d. 33. um fo fiherer hleher vorzulegen haben, ald nad Ablauf. biefer Frift 
ſogleich zur Beſetzung ber Freyplätze geihritten werben wird; wonach auf ſolche Geſuche, 
welche fpäter einkommen, gar Peine Rückſicht mehr genommen werben Fann. 
Würzburg ben 24. April 1827. 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
a degree heine Srafh = 
repherr von Zurhein, Prafident. 
Froöhlich. 





Nrus, praes, 12950. NXrus. exp. 11861. 
Befanntmadung. 
Verlaſſenſchaftsſache des Pfarrers FJoſeph Gregor Bayer zu Eibelitadt betr.), 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Der dahier verlebte Pfarrer Joſeph Gregor Bayer zu Eibelſtadt hat dem Armen-In— 
ſtitute daſelbſt 25 fl. rhn. vermacht, welche wohlthaͤtige Handlung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

de ten 23. April 1827, 

Ööniglide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
g N — 
reyhetr von Zurhein, Praͤſident. 
? Froͤhlich. 





‚ Nr, 4887. j 
An die dem Eönigl. Appellattions-Gerichte für ben Unter-Mainfreis un- 
tergeordneten F. Kreiö:, Kandz, Herrfhaftd- und Patrimenialgerihte. 
(Die Erhebung und Cinfendung der bey dem f. Appellations» Gerichte: angefallenen, oder von demfelben ſonſt 
» den. Untergerichten zur Erhebung aufgetragenen Tarı, Stempels und anderer Gebühren beir,) 
Sm Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Unter Bezug auf die frühere Entſchließung des vormaligen Hofgerichted vom 18. Junp: 
4816, (Intelligenzblatt vom Jahre 1816 Seite 1674), — dann bes Appellations-Gerichtes 
vom 48. September 1820 (Intelligenzblatt vom Fahre 1820: Seite 1677) werden die dem 
bieffeitigen Appellationsgerihhte untergeordneten Untergerichte wieberhoft angewiefen, innerhalb 
8 Tagen nah Verlaufe eines jeden Monates bie appellationsgerigtlihen Zar, Stempel: 
und anbere Gebühren, melde am Ende ver biefjeitigen Befhlüffe bepgefeget find, um fo 
aewiffer an die appellationägerichtliche Erpeditur einzufenden, als nad dem Verlaufe der ger 
Ehen Friſt, auf Koflen des fäumigen Beamten, jedesmal ein Wartbote zur Erhebung bes 
Rückſtandes abgefendet werben wird. Nichtkaſſamäßige Münzen — als: tevalvirte, beſchnit— 
tene oder durchloͤcherte — koͤnnen nidt angenvınmen, fondern müffen, auf, Koſten bes Ein- 
fenbers, zurüdgefenbet. werben. 

Würzburg ben 30. April 1827. 

Königlih bayer. Appellationdgeriht für ven Unter = Wainkreis. 
I. M. von Seuffert, Prafibent.. Eslluer. 


DD ——— SEE 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche 


@@) 


auf 4 5/8 fr. feligefegt, wornach 
Weberfpreitung zugleich gewarnt werben. 
Würzburg am 20. April 18; 


ee: — — — — — 


Bekanntmachung. 

Aus einem Hauſe dahier wurden einige 

Moden vor Oſtern I. 38. folgende Bergen; 
fände entwendet: 

1) ein in 15 
einen Seite abgetragener , 
vielmehr broncefarbiger Oberrod, an deſ⸗ 
en einen Ellenbogen ein 5 einge⸗ 
nähtes Stückchen Tuch von gleicher Farbe 
mit einem baumwollenen liberfarbigen 
Tuche befeßt, fo wie auch das eine Vor: 
dertheil mit einem rothen er bezeichnet 


brauner ober 


ift; 

2) ein neue Tuch) von mittelmäßi 
gunfelblauer Farbe, zu 4_ 1/2 Ellen 
ein Zeichen von Meifing mit 
ummer 59 und ben Buchſteben 


— 
er 
AM. B., dann ein rothes Siegel, worau 
ein E. und J., ein Hobel, Zirkel und Winkel: 
Eifen abgedrudt find, fid befinden. 

Diefer Diebſtabl wird zur Entdeckung tes 
Thäterd und bes Entwendeten biemit zur 
öffentlihen Kenntniß gehracht. 

W —— den 28. April 1827. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

i Eonrab, 





— — 


Bekanntmachung. 

Bor einiger Zeit bat eine unbekannte, 
unten näher befchriebene Weibsperſon ſich 
folgende Effecten auf eine betrügeriſche Weiſe 
zugeeignet, als: 

4) ein Kleid von welßem Grunde mit 
rothen Zupfen von Ziß, ’ 
2) ein gleiches von apfelgrüner Barbe, mit 

rothen Blümden, 
3) ein hellblau jigened Mügchen mil blauen 


ſich die Salzuerkäufer 


Theile zertrennter, auf ber. 


er Güte, 


Artilel, 


—_—— 
2. Befanntmadhung. 

Bey ben berabgefegten Saljpreifen in ben koͤniglichen Salinen wird bad Pfund Salz 
is benehmen , und gegen die Tax⸗ 


27. 
Der Stadt:-Magifira. 
1. Bürgermeifter , 


ehr. 
Schirmer. 


Bluͤmchen und einer gleichen Schürze, 
ganz neu, 
9 a. —— zißene Schürze mit blauen 


mchen, 

5) ein Halstuch von Mouſſelin, wovon zwey 
Spitzen abgenäyt waren, 

6) ein Halstuch von derſchiedenen Farben 
mit Franzen, A 

7) eine Schürze von hausgemachtem genug. 
weiß, mit rotben Streifen, 

8) eine weiße flähfene Schürze, 

9) ein Paar weiße baummollene Strümpfe, 

40) ein Paar vergleichen wollene, 

11) zwey Hemden von flaͤchſenem Tuche, 
eined mit einem Stock von haͤnfenem 


Zude 
42) ein Gebetbud mit dem Bitelblatt: 
Troſtbrünnlein⸗, mit einer gelb ledernen 


Dee, 

Man flellt dad Erſuchen an alle Juſti 
und Poltzey- Behörden, ſowohl auf biefe Ef⸗ 
fecten, ald auf die unten befhriebene Welbs⸗ 
perfon genaue Spähe zu verfügen, und das 
etwaige Refultat ander gelangen zu laſſen. 

Befhreibung ber Weibsperjom 
Die Weibsperfon ıfl von mittlerer jedoch 


ſchlanker Statur, bepläufig 28 bis 29 Jahre. 


alt, hat blonde Haare in einen Zopf gefloch⸗ 
ten, und auf den Scheitel mit emem Kamm 
befefigt, auf deyden Seiten Locken binter ben 
Dhren auf die Schulter fallend, ein volles 
runde® Gefiht, rothe Wangen, große lebhafte 
blaue Augen, vide Nafe, etwas großen Mund, 
und rundes Kinn. 

Diefelbe trug zur Zeit ber Verübung 
bes fraglichen Verbrechens ein langes Schnur; 
kleid von Zig von rothem Grunde mit blau 
und gelben Streifen, ein wollenes Halstuch 
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mit. verfihletenarfigen Bumen und Franzen 
verziert, eimen blauen baummollenen Schurz, 
ein Paar große goldene Ohrringe, weiße baum: 
wollene Strümpfe, und Falblederne Schuhe. 
Diejelbe hatte ein Hängkörbchen, und 
einen ſchwarzen Ridikuͤl in der Hand.’ 
Würzburg den 27. April 1827. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Staufner, Director. 
Mühlhofer. 


© Befanntmadhung. 

Am Mitwoh den 18. April Abends 
wurden aus einem verfchloffenen Zimmer das 
bier 41 fl. 12 Er, beſtehend 
aus 2 Fünf-Gulden: Rollen an 3Pr.:Stüden, 

"aus 4 Zehn Gulden: Rolle an 6 fr.:Sıuden, 
aus 8 ganzen preußiſchen Thalern, und 4 
preugifhen Thalern an folchen drittel⸗ 
und feche tel⸗-Thaler⸗Slücken, und 2 jeder 
kreitzer..Stüren, dann folgenden Effecten, 
entwendet : 
1). eine goldene Parifer Repetlruhr, welche 
geilellt werben fann, mit goldener 
' Kette und Walze. Die Uhr in von 
j großer Form das Gehaͤuſe ſtark gerippt, 
die Zeiger find von Stahl, und die 
auf wem Zifferblatt befinplichen Ziffern 
arabifh. Die Kette befteht aus gro— 
fen, kleinen und breiten Ringen. ‚Die 
Walze refp. der Stern darin it Dos 
fait auf der einen Seite ein Schloß, auf 
ber andern ein Häuschen vorilellend. 





In dem Uhrwerke iſt die Nunımer und. 


der Name des Verfertigerd eingegraben, 
weiche jedoch nicht naher de eichnet 
werden können, 

2) ein goldener maffiver Ring, oben oval, 
mit einer goldenen ungeſtochenen Platte, 

3) ein ſchwarz luchener Frack mit feiden: 
überfponnenen Knöpfen und grauem 
Unterfutter, berfelbe iſt in der Mitte 
innen mit ſchwarzem Leber befeßt, 

4) ein bunfelbfau tuchener neuer Öberrod 
mit blau uberfponnenen platten Knoͤp⸗ 
fen und blauem Butter, 

5) eine neues ſchwarz tuchene Pantalon: 


Hofe 
6) eine ofivengräne tuchene 5 in 
deren Kreuz ein Stückchen eingeſetzt iſt, 
7) eine buntelblau tuchene Pantalon⸗ 


Hoſe, 


— — — — â— — — 
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8) eine Unterhoſe von Hirſchleder, 

9) eine Welle von welßem Pique mil 
umgelegten Kragen, 

10) zwey ungewafchene Hemden und 5 Pr. 
theild leinene theild: baummollene So— 
den mit F. E. und Ziffern gezeichnet, 

41) ein fhwarz feidenes Halstuc). 

42) ein rothes Sacktuch, ein. weiß leder: 
ner Tabakspeutel mit gelber Garnirung 
und eine Tabaköpfeife von Holz na y 
ungarifhem Sänitt mit Sberbeſchläg, 
wovon der Pfeifendeckel oben glatt 
ohne DVerzierung_ gearbeitet iſt, und 
einem Rohr von Htrfchhorn mit weißer 


Spipe, J 
Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, um gur Entdeckung des Thaͤters fo⸗ 
wohl, als auch des Entwendeten mitzuwirken, 
und bie fi) ergebenden Anzeigungen ander 
mitzutheilen. 

Wurzburg am 27. April 1827. 
Königl, Kreis- und Stadtgeriht. 
Stautner, Direcor. 

Conrad. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft der zu Aſthrim verſtorbenen Frau Wiltib 
des königlichen Herrn Appelationsgerichtd- 
Vicepraͤſidenten von Werner, gebornen Freyin 
von Weinbach, aus irgend einem Grunde 
Anſpruche machen zu können glauben, wer⸗ 
ten biemis aufgefordert, dieſelben bey ber 
auf Mittwoch den 30. May d. 38. Vormit⸗ 
lags 9 Uhr hierorts angeorbneten Zagfahrt 
anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie bey Auseinanderfegung ber 
Merlaffenihaft nicht berüdfichtiget werben. 

Würzburg am 23. April 1827. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


GetreidsDerktauf 
aufdem Marfte zu Würzburg 
ven 28. April 1827. 


Im höchſten Preid: 





eigen, 10 Schffl., ber Schffl. 40 f.30 fr. 
Korn, 1 ⸗ ⸗ 8 f. ⸗ fr. 
Haber, 1⸗ ⸗ 4fl. 36 kr 
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Im mittleren Preis: 
Welpen, 316 Schffl./ deu Shff. 9fl. 39 kr. 
Korn, 83 >» ⸗ 7fl. 26 fr. 
ber, 169 ⸗ 4 4f.23 fr. 
erfie, 1 s 2 6 fl. — kr. 
Im tiefen Preis: 
Weiten, .-3 Säffl., der Schffl. 8fl. So kr. 
Korn, 5: 3. .— kr. 


Ha, 4A 8 ⸗ 4f1B12 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 603 Schäffel. 
329 Shäffel Weigen, 99 Schäffel Korn, 
474 Schäffel Haber, 1Schaffel Gerfle. 
Der Stabt-Magifirat. 
Benfert, Il. Bürgermeifter.: 


Schirmer 


(5)4. Betanntmadyung. 

ur Verpachtung bed Klee: Nebd» und 
Mielenzepntes auf hiefiger Markung wird: 
Tagfahrt auf den 9. May früh 10 Uhr an— 
beraumt , mozu hiemit einlabet 

Würzdurg den 30. April 1827: 
das föniglide Stadt-Rentamt. 
Vap⸗ 

Diebſtahls-Anzeige. 


3)4. 
2 In der Naht vom 19. auf den 20. d. M. 


wurden dem Gaſtwirthe Veit Flach zu Erla— 


brunn, mitlelſt Einfleigens durch das Fenſter 


aus einem Zimmer tes obern Stockes feines. 


Wohnhauſes folgende Gegenfiäate entwendet: 
1) ein ganz neuer Oderrock von bunfel: 
blauem Tuche mit von Seide efponnenen 
Knöpfen verfelden Farbe, im Werthe 


zu 18 fl... 

2) eine lange Hofe von nämlihem Tuche, 
gefüttert mit Kannevaß, im Werthe zu. öfl... 

3) ein anderer gleichfalld vunfelblauer tus 
chener Oberrock mit von Seide gefpon: 
nenen hohen Knöpfen, aber nicht. to fein, 
und ſchon etwas abgetragen, im Werthe 
zu 16 fl. , 

4) eine-lange Hofe von ſtahlgrünem Tuche, 
ſchon etwas durd Moſt Befledt, im. 
Wertbe zu 5 fl., 

5) ein Weibsmuͤßzchen von blauem. Levan: 


tin mit guten. goldenen. Spigen,. zum. 


Werthe zu 12 fl. ,. 

6, ein ſeidenes Halstuch, beynaje 2 Ellen: 
fang, von fönigblauem Grunbe, und aus: 
gewirkt mit Blumen vorſchiedener Farben, 
im. Werthe zu 7 fl... 


Theile glatt, E Theile gezadt, im. 
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‚7) ein ſchwarz feibened Halstach "2 4a: 
een Lang, im Werthe zu 6 R 4 
8) ein weißes mit Blumen —5— 

Halstuch, 4 1/2 Ellen lang, im Werthe 


Sy ein. 20th ſeidenes Halstuch mit grünem 
Streifen, 1 1/4 Ellen lang, im Werthe 


zu 1 fe RT 
40) ein Weiberſchürz von fürkiſchrother 
Leinwand mit gelben Streifen, im Werthe 


u5bfl., j 

4) — zitzener Schürz, im Werthe 
u 2 . 

10) ein rother zigener Schürz, im MWerthe 


u2fl. 

15) eine Ducate mit golbenem Oehre, wo⸗ 
sauf ein Marienbild- gefchlagen ift, mit 
einer Kordel von Gold nebfi einer Quaſte, 


9 fl. werth, | 
44) ein weißer Fenſter-Vorhang von Balz 
 tift,mit weißen Dradeln, 2 fl. werth. 
Indem man diefen Diebflahl jur öſſent-⸗ 
lichen Kunde bringt, werben alle Zufliz = und 
een geziemend erfuht, auf bie 
Thaͤter ſowohl als die entfommenen Gegens- 
flände geeignete Spähe anzuordnen, etwalges 
per er berjelben aber ungefäumt anher zu. 
eröffnen. 
Würzburg ben 24. April 1827. 
Köntglides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 


Hoch, j. P· I 





3)1.Betanntmadung. 

Montag den 21. May Il. J. Vormittags: 
10 Uhr. werden. am Gige bed unterzeichneten 
Rentamts bie nod vorhandenen berrfchaftlis 
Gen Möfle in dem Keller zu Unterleinad) zu 
448 Eimer parthieenweis und vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung ver Öffentlichen. Wer: 
fleigerung ausgeſetzt. 

Würzburg den: 27. April 1827. 
Königl. eu. ne l. d. M. 

en. 








33 EdicetalzLadbung. 
Georg Brand von Euerborf, welder im: 
Jahre 1812 oder 1813 ald Soldat unter bem 
großherzoglich Würzburgiſchen Linien: Infans 
terie-Regimente, 5'e8 Bataillon, eingereiht 
wurde, und In dem zwiſchen den Srangofen: 


und Ruffen ausgebragenen Kriege mit na 


EEE 


MRußland marfäirte, iſt feit diefer Zeit in feine 
Heimath nicht zurüdgefehrt, ohne baß ber 
gegenwärtige Aufenthalt deffelben bekannt if. 
a nun deſſen Vater Johann Brand alt zu 
Ererborf mit feinen Kindern eine Theilung 
pflegen will, und bie Theilungs-Intereffenten 
2en Antrag auf Vorladung des Abmwefenden 
und refp. Verſchotlenhetts-Erklaͤrung den An 
trag Relten;z fo baben Georg Brand oder befs 
fen Erben zum Zwecke der Berichtigung ber 
Theilung binnen 3 Monaten, und zwar längs» 
* bis Donnerstag den 5. July I. J. am 
o gewiſſer dahier zu erfcheinen, als anſonſt 
war ber ihnen am Vermögen bed Johann 
Brand alt zuſtehende Erbantheil ausgemitteft, 
biefer aber den ubrigen Theilungs:Intereflen- 
ten gegen Caution ausgehändigt wird. 
Euerborf den 44. März 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Meißner, Landrichter. 
Koch, a. s, 


(2 1. A - 

Die Gemeinde Knetzgau ſucht ein Anleihen 
gu ein Tauſend Gulden gegen 4 Procent Zinfe, 
umdamit eine andere Schuld im gleichen Be: 
Irage abzuſtoßen. 

Ber dieſes Anleihen madyen will, beliebe 
feine Erklärung dieher abzugeben. 

Eitmann am 27. Aprıl 41827. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 





Glier. 


(3) 2. Öläubiger:Borlabung. 

Gegen Valentin Binder von Seiferts 
mwurbe auf deſſen Antrag ter Univerfal:Eons 
curs erfannt, unb wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe Edictstag auf Montag den 
21. May Is. früh 8 Uhr, naͤmlich zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorrechte 
und deren gehörigen Nachweiſung, zur. Vor: 
. bringung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
een SEEN und zur Schlußverhanblung 
eſtgeſetzt. 

Sämmtlidje unbekannte Glaͤubiger bed 
Gemeinſchuldners werden hiemit öffentlih un; 
der dem Rechtsnachtheile, daß das Nichter⸗ 
wen am Edietstage den Ausfhluß ber 

ordexungen von ‚ber gegenwärtigen Concurds 
mafle, fo mie mit ben übrigen Handlungen 
sur Folge hat, hiezu vorgeladen. 





Diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners in Haͤnden 
haben, werben ben Vermeidung des rochma- 
figen Erſatzes, aufgeforbert, foldhes, unter 
u ihrer Reihte, bey Gericht zu übers 

eben. 

! Hilkers ben 4. März 1877. 
Königliches Kandgeridt. 
Clement, Landr. 

Wingpeimen 


(3) 3. GläubigersBorlabung. 
Das königl. Landgeriht Hilders bat auf 
eigenen Antrag des Johann Jordan alt, 


Schuhmachers zu Hilderd, ben Univerfal:Con» 


curs wiber ihn erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wirb 
einziger Edictstag / nämlich: zur Anmeldung 
der —R* und Borrechte, deren gehös 
rigen Nachwelſung, zur Vorbringung ber Ein- 
reden gegen die angemeldeten Forderungen, 
und F Schlußverhandlung auf Montag ben 
28. Map d. I. früh 8 Uhr fellgefegt, und 
werben bieju fämmtlide unbekannte Glaͤubi— 
ger bed Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Nihterfheinen am Edictstage den Aus: 
fhluß der Forderung von ber gegenwärtigen 
Goncurömaffe, fo wie mit den vorzunehmen⸗ 
den übrigen Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, weiche irgend 
etwas von bem Dermögen des Gemeinfhulb- 
nerd in Händen haben, ben Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches uns 
ter DBorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders den 9. März 1827. 
Königlides Landgericht. 
Element, Lanbr. 

Wingheimer, 


(5) 4. Betanntmadung. 
Dem Adlerwirthe Johann Georg Thoma 
gu Unteralterfheim, gräfl. caflelifhen Herr: 
ſchaftsgerichts Remlingen, wurden vom Don; 
nerötag den 12, dieſes Abend bid Samstag 
den 44. biefed früh von einem auf dem el: 
be auf Unteraltertheimer Gemarkung im Dif: 
triete Dreißigſt in ber Nähe des Weged, wel: 
der von Unteraltertheim nah Waldbrunn, 
£önigl. bayer. Landgerichts Würzburg linfd-a. 
D., oder von DÖberaltertpeim nad Helm: 
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Habt führt, ſtebenden Pfluge 2 noch neue 
Rädıhen im Anſchlage zu 4fl., Dann eine 
eiferne Zuge im Anſchlage zu 2 fl., enfwen- 


t. 

Die Zuge unterfhelbet ſich von den ge: 
woͤhnichen dadurch, daß die Kette ba, wo fie 
den hintern Theil des Pfluged mit dem vor: 
bern an'ber Achſe verbindet, nicht mittelſt eines 
eifernen Ringes, fondern durch ein eiferned 
Stäbihen , welhes an beyden Enden Deff⸗ 
nungen bat , befefiget iſt. Eu 

Man erfuht ſammiliche Juſtiz- und Pos 
lizeybehoͤrden ſowohl auf die entwendeten Ge⸗ 
genſtände, als auf die zur. Zeit nod unbe: 
Bannten Thäter genaue Späbe zu halten, 
und im Entvetungsfalle fhleunigit Anzeige 
anher zu eritatten. 

Mei. Heivenfeld am 25. April. 1827. ; 
Königliches Landgeridt Homburg, 

ald Eriminaf s Unterſuchungsgericht. 

Huberti, Zantr. 
’ Lindner, Rprt. 


— — — — 

 Belanntmahung 
In ber der Beylagezum 46ten Stüde des 
Sntelligenzblatted eingerüdten Edictalladung 
der Ehriſioph Staatifhen Gläubiger iſt durch 
ein Berfehen bie Tagfahrt auf ben 23. May 
ftatt auf den 18. deſſelben Monats beflimmt, 
was man berihtigend zur öffentlihen Kennt: 
niß >. " 

Karlitatt am 26. April 1827. 

Köntiglides Landgertät. 
‘9. Hörmann, Landr. 
Herrlein. 


(2)2. Släubiger:tabdung. 
Gegen den vormaligen Gemeindepfleger 
Johann Geyer gu. Gochsheim Liegen bereits 
fo viele Paſſiben vor, daß es nötbig Ik, ben 
. ganzen Schuldenſtand Eennen zu lernen, Es 
daben ſonach deſſen FÄmmtlihe Glaͤubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen und Erklärung 
für dad gegen den Schuldner biernad) einzu: 
leitende Verfahren Freytag den 25. Map früh 
9 Uhr unter dem.Rehtönahtheile zu erſchei⸗ 
nen, daß der Nichterſcheinende unberückſichtigt 
bleibe, reſp. den -Befihluffe der Stimmen- 
mebhrheit als beytretend erachtet werde. 
Schweinfurt den 23. April 1827. 
Königlidesd Landgericht. 
‚Kleiner, Landrichter. 





‚Benfer. 
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(@)1.Befanntmadung. 
Montag ben 21. May d. %. werben, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung , eirca- 
5 Fuder — Eimer 1818er Wein, 
8 + 410. = Asdtger detio, . 
3:0. 3 » 4822er detto, Eigenbau, 
im Amtskeller zu Rübenhaufen gelagert, dann 
3 Zuder 4 Eimer Güllmoſt, 2 
in Dbereifendheim gelagert, an den Meiflbie- 


enden verkauft. 


Die Kaufsliebhaber werden eingelaten, 
Mormittagd 10 Uhr Äh indem Schmidt'ſchen 
MWirthöhaufe zu Rüdenhauſen einzufinben. ; 

- Am Stridstermin werben Proben, vor⸗ 
geheilt ;_bie Weine. und der Moſt ;Eönnen 


‚aber auch an den Faͤſſern probirt werden. : 


Caſtiell am 27. April 1827. 
Sräflid SL 2a Domaine 
mt. 


Weſternacher. Löblein. 
(2) 1. Getreid Verſteigerung. 


Montag den 7. May db. J. Vormittags 





40 Uoͤr werden von den herrſchaftlichen Böden 


zu Albertshauſen und Reiddenberg 50 Sdcaͤffel 
Korn, 10 Shffl. Weitzen, 20 Schffl. Kaber, 
2Shffl. Widen, 1Schffl. Gerſte, 1/2 Safll. 
Zinfen, im Amfhauje, dahier s. r. verfirihen: 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Albertshaufen ben 27. April 1827. 


Freyh. ee Rentamt. 


chneider, Amtmann. 





Augsburger Börſe. 
Den 26. April 1827. 
Eourfe ber Staatd-Papiere. 


Vor und nn ber Börſe: Am Ende. 
Königl. bayerifhe. | Briefe.; Geld. 
: Ohlig.i 40/0 mit Coup. 94.1/4| 94 
detto A5 0/0 = 102 5/81102 3/8 
en a 50% t04 1/2 
Lott.LoofeE—MA4g 195 102 3/4 
detto vn 2Zmt, - 
betto unverzindl: à fl.i 101 
detto detto a fl. M 
deito detto A fl.100 99 1/2 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


’ 
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| Andbang zu N= 5 
de$ 
Intelligenzblattes 
für den 





Unter-Mainkreis Des Königreih® Bayern. 


Dinstag den’ 1. May 1827. 





Xntelligenzwefen 
Amslihe Artikel 


" — 

(3) 2. Getreid-Verſtelgerung. 
Dinstag ben 8. Map Voͤrmittags 9 Uhr 

werben babier 100 Schaͤffel Weipen, 400 

Schffi. Korn, 300 Schffl. Haber öffentlich 

derſtrichen, und salva ratificatione abgegeben. 
Königehofen den 25. Aprıl 1827. 
Königlided Rentamt pafelbfi. 

Eſchenbach. 


Frucht-Verſtelgerung. 

Freytag den 11. May Vormittags 10 Uhr 
werben am Sitze des unterzeichneten Fönigl. 
Rentamts 150 Shift. Mayızjind: Korn vom 
Ernte» Jahr 1825 auf dem Speicher zu aus 
ringen liegend, 65 Schffi. desgi, auf dem 
Speicher zu Rügheim, ferner 50 Schffl. Wel: 
gen und 200 Schffl. Haber vom Ernte- Jahr 
4826 , auf dem Spriher zu Birnfeld liegend, 
tem öffentlihen Verſtriche ausgeſetzt, und 
vorbebaltfih der hoͤchſten Genehmigung an 
bie Meiſtbietenden überlaffen; welches zur all- 
gemeinen Kenntniß bringt 
Eichelsdorf den 26, April 3% 

Königliches a Hofbeim. 
orn. 


Holz: DBerfeigerung 

Auf ven Schlägen der Forſtorte Mords 
zangen, und Steinbruchsrangen der k. Revier 
Maͤnbhof werten am 

Freytag den 11YMay I. 38. 

22 1/2 Klitr. Biden: und Fohren-Scheitholz, 
Ar 1/2 Kiftr. barted und weiches Abholz, 
8400 barte und weiche Wellen, an Mei: 


"Fahrgang 1827, R 


⸗ 


bietende verfauft, und Kauftliebhaber eins 
eladen , Vormittags 9 Uhr im Forfttiftrict 
ordrangen ſich einzufinden. Die außerhalb 
bed Wentamtsbezirfed Iphofen mwohnhaften 
Streihfurigen haben ihre Zablungsfäpigkeit 
durch ein Zeugniß ihres Magifiratd oder Orte, 

vorfteberd nachzuweiſen. 

Neuflatt a. U. am 27. April 1827. 
Königlides Forfamt. 
Graf von Soden. 

> Paſchwitz, Act. 





Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


Berftleigerumg. 
1) (1) Donnerstag den 17. May de % 


Nachmittags ı2 Uyt will Kafpar Fehns BWittine 


auf dem biefigen Rathhauſe ein nody 'ganz 
gutes Schmiedshandweirkszeug öffentlich vers 
fteigern lajjen, und an den Meiftbietenden 
gegen yleid, haare Zahlung abgeben, wozu 
Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 
Puſſensbeim, königlichen Landgerichts 


Dettelbach, den 27. April i827. 


Weickert, Vorſteher. 

Metz, Gmdſchibr. 
2) (1) Im 3. Diſtr. Neo. ıgı in Der 
Sranzifcanergaffe ift ein Haus aus frener 
Hand zu verkaufen; es baf patterre ein 
großes heinbaces Zimmer, Küche mit einge> 
manertem Waidkejj-I, Holibauje, einen gros 
gen gewölbten Keller mıt 20 Ruder Fäſſern, 
wovon der giößte Theil in Eiſen gebuns 
den ift, theils weingrün find, im ıfen Stocke 


"8 beigbate Zimmer, wovon das eine einen 


bieredigen, das andere einen runden Dfen 
45 
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Haft, Kammer, Kühe, im aten Stode 2 heitz⸗ 
bare Zimmer, Kammer, Küche, Abtritt, 
dDoppeltes Bodenwert ınd 2 Kammern. Die 
Einrichtung des Hauſes iſt ganz neu. 

3) (1) Zrugfdniedmeifter Herrmann 
Joſeph Bir verfertige nach ganz neuer Art 
Meffer zum Spargelftehen, unter Benens 
nung Spargelftiehmeffer, für ı fl. per 
Stück, und find bey demfelben fu haben in 
der innern Grabengaffe Haus-Nro. 191. 

4) (1) Im 4. Difte, Neo, 33 unweit 
der Peters:Kiche jind fehr gute gelbe und 
Blaue Kartoffeln zu verkaufen. 


Bermiethbungen. 


4) (ı) Im 1. Difte. Neo, 327 iſt ein 
Zimmer für einen Seren zu verlehnen. 

2) (ı) Ym 2 Difte. Neo, 151 ift ein 
Logis von 3 Zımmern, Kühe, Kammer, 
Holzlager und Wafchhaufe flügdlid oder auf 
Jacobi zu vermiethen. 

5) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 131 in der 
Sohannitergaffe find einige möblicte Zimmer, 
eingeln oder zufammen, zu vermiefhen. 

4) (2) Im 5. Difte, Nıo. 142 an der 
Zeller Straße ift ein Quartier für eine ftille 
Haushaltung fogleihd oder auf Broßjacobi 
gu vermiethen. 

5) 3) Im 2. Diſtr. Neo. 162 am Ende 
Der untern Spital» Promenade ift im erften 
Stode ein Quattier von 3 ſchönen ineinans 
dergehenden heigbaren Zimmern, Küdye und 
Holzlager für eine Eleine Haushaltung flünd» 
lid zu vermiethen. 

6) (3) Eın gefondertes Wohnhaus im 
sten Diftricte unmeit des Hofplages, mit 
der freyeften Ausfiht auf Bärten, fehr fon» 
oig und gefund gelegen, und mit allen des 
quemlichkeiten verſehen, ift zu vermiethen, 
und Bann mit dem Ziele Jacobi d. J. bes 
zogen werden. 

Es kann hiezu auch ein Keller mit 3a 
Suder Säffern gegeben, und das Nähere im 
Sntell.»Eomptoic erfragt werden. 

7) (3) In der Kettengaffe Neo. 25 ı fa 
iſt ein Logis von 4 heigbaren Zimmern mit 
allen Bequemlidykeilen auf den 1. May oder 
Jacobi zu vermiethen, - j 

8) (1) Im 4. Difte. Neo, 256 iſt ein 
Rimmer nebft Küche mit oder ohne Möbeln 

Ründli zu vermiethen, Ebendafelbft ift ein 
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Duartier von 2 beigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenfammer und allen übrigen Era 
fordernifjen auf Yacobi zur vermiethen, 

9) (1) Im 5. Difle, Nro. 162 an der 
Zeller Straße ift ein ſchönes Duartier flünds 
lich zu verlehnen. 

410. (1) Im 1. Difte. Nro. 3:6 iſt ein 
Duartier von ı heigbaren Zimmer, Küde, 


"und fonftiiger Gemächlichkeit mit ertra Bere 


ſchluß an eine Perfon billig, fogleih oder 
auf Großjacobi zu vermiethen. Das Tähere 
iſt beym Haus: Eigenthüner Rothgerbermeifter 
Müller in der Marktgaffe zu erfragen. 

41) (1) Im 3. Difte. Neo, 214 in der 
Auguftinergaffe find 2 möblirte Zimmer an 
ledige Herren ftündlich zu vermiethen, 

12) (1) Im 4. Difte. Neo, 247 in der 
Gander Straße ift der obere Stock, beſteh⸗ 
end in 3 beißbaren ineinandergehenden Zim— 
mern, 2 Kammern, einer heigbaren Me— 
tzane, nebft Kühe, Keller und andern Ess 
fordernifjen, und mit oder ohne Gtall, fo= 
gleidy oder auf das nächfte Ziel zu vermiethen. 

43) (1) Im 4 Difte, Neo. 197 naͤchſt 
dem Reuerer Klojter ift der obere Stock, 
befiehend in 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebjt Alfoven, heller Küche, Garderobe und 
andern Erforderniffen, entweder gleich oder 
auf Sroßjacobi zu vermiethen, 

14) (2) In der Semmelsgaffe Nero, 86 
ift ein Quartier mit allen Bequemlidpkeiten 
auf Großjacobi zu vermiethen; es kann auch 


. im May bezogen werden. 


45) (1) Im 3. Difte. Neo, 165 ifl ef 
Duartier von 3 heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenfammer, auf Jacobi zu vers 
miethen; es Bann aud fogleih bezogen 
werden, 

16) (1) Im 2. Difte. Neo, 326 hinter 
der Maridsfapelle ift ein ſchönes Logis, bes 
fiehend im heißbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, großer hellen Kühe, Platz zum 
Holzlegen, und Plag im Keller, ar eine 
ftille Haushaltung auf Jacobi zu vermieten. 
Näheres hierüber ift parterre beym Hause 
Eigenthümer zu eifragen. 

17) (1) Im 2. Difte, Neo, 567 find en 


Zimmer mit Küche fund ein Laden flündli 


zu vermiethen. 

18, (3) Im 4. Difte.. Nro. 59 auf des 
Nenbaugaffe ift eine Wohnung, melde au 
einen eigenen Ausgang in die Detersgofke 


1013 | - 


baf, zu vermiethen. Diefelbe befteht in 3 
beigbaren Zimmern des ıten Stocks und 
einer Rüde, in 2 heigbaren Zimmern, Kanıs 
mer und‘ Küche des zten Gtodes, dann 2 
MesanensFimmern, mit Holzhauſe, Keller, 
gemeinſchaftlichem WBafhhaufe und Brun: 
nen. Zu dieſer Wohnung gehört nod) ein 
fchöner Hausgarten. Liebhaber fünnen das 
Nähere im Schildhöfchen 4. Diſtt. Neo, 62 
erfahten. 





Bermifdte Anzgelgen 


4) (1) Die aulserordentlichen Mitglie- 
der werden hiemit eingeladen, täglich von 
9 bis ı@ Uhr Vormittags die Eintritts-Kar- 
ten für das 'neue Quartal in dem Geschäfts- 
Y%immer des Inspectors der Harmonie gegen 
Erlegung der statutenmälsigen Beyträge in 
Empfang zu nehmen, u 

Würzburg am do, April 1897. 

Der Vorstand der Harmonie, 
2) (8) Die vorfhriftsmäßigen 
rwahlliſten, 
fo wie alle anderen Numern der Wahltabel⸗ 
len find immer vorräthig, das Bud) zu 24kr. 


In der 
Eommer;.+Aff. Bonitas’fchen 
Berlagshandlung und Buchdruderen. 
3) (3) Im unterzeihneter Handlung ift 
fo eben erfdienen: 

- Dr. $riedreih, J. B., ꝛc. Ueber die 
Lienterie, Ein Beyfrag zur richtigen 
Begründung der Diagnofe derfelben, 
Zwente vermehrte Auflage. gr. 8., bro⸗ 
ſchitt 18 Er. 

C. 4. Bonitas’fche 
Berlagshandlung und Buchdruckerey. 
4) ı) In meinem Berlage ift fo eben 
erſchienen usd in allen guten Buchhandlun⸗ 
geu zu haben: 

Gendfhreiben, drey, einesLaien, 
eines an Paftor Lorenz Wolf, die 
wen andern an einen profeftantifchen 
Geeund. Ein Geitenftüd zur Schrift des 

ffentlichen Anklägers Krug: „Neuefte 
Gefchichte der Profelgtenmaderey in 
Deutfhland.” gr. 8. gebeftet 15 Er. 
Würzburg den 30, April 1827. 
z Carl Streder, 
Buch⸗ Mufits und Kunfipändier, 


- theilhaft auszeichnen. 


"gesorgt. 
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5) (1) Ich beehre mich, Hierdurch er« 
gebenft anzuzeigen, doß man bey mic ein 
vollfländiges Pager der fhönften Berliner 
Mufter zum Stiden, Gtriden, Häs 
deln, zur Perlftiideren, Tapifferle 
und. MofaitzXArbeit, vorfindel. Außer 
Bouquets, Guirlanden und Kränzen 
von den verfchiedenften Blumen find eben— 


R falls Mufter zu Geld= und Tabadfsbeus 
teln, Brieftafhen, Feuertäſchchen, 


Lichts und Dfenfdirmen, Stuhl: und 
Sophafigen ıc. ıc. zu den Fabrikpreiſen 
von 36 kr. bis zu zı fl. vorrätbig, melde 
fih alle duch große Richtigkeit der Feiche 
nung, durdy richtige Scyattirung und ſchöne 
Sarben als das Gchönfte in ihrer Art vore 
Gern bin id aud er» 
bietig, Parthieen zur Anſicht und Auswahl auf 
kurze Zeit zu verfenden. 
Würzburg am 30. April 1827. 
Earl Gtreder, 
Bud» Mufit«e nnd Kunfihändler, 
Subscriptions» Anzeige 
6) (5) Unterzeichneter gibt sechs 
Lieder mit leichter Clavier - Be 
gleitung eigener Composition auf Sub- 
scription heraus; er glaubt hiedurch den 


‘dilettantischen Unterhaltungen in Gesang 


und Clavier einen zwar kleinen, aber nicht 
unbefriedigenden Beytrag zu leisten, da 
bey Auswahl und Arrangirung des Ganzen ' 
Geschmack und Kunst seine Bedingungen 
waren, 

Durch eine reine und schöne litho 
phische Schrift ist für ein gefälliges Aeulsere 
Der Subscriptionspreis wird auf 
48 kr., und der nachherige Ladenpreis auf 
ı fl, ı@ kr. festgesetzt. Der Subscriptions. 
Termin dauert nur 4 Wochen, nach dessen 
Verlauf die Vertheilung gegen Zahlung des 
subscribirten Preises sogleich Statt findet. 

Die Unterzeichnung auf dieses Werk- 
ehen beliebe in der lithographischen Kuuste 
Anstalt des Herrn J, B. Scheiner dahier, 


III. Distr,. Nro, 156, Franziscanergasse, be- 


werkstelligt zu werden, 
M. E. Becker, 
Chordirector zu — 
7) (3) Das Bezirks-Comite des lan 
wirtbschaftlichen Verein; macht hiedurch 
den zahlreichen Liebhabern der Seiden- 
zucht_hekannt, dals ein zahlreicher Trans« 
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port Maulbeerbiume und Setzlinge dahier 
angekommen ist, welche unentgeldlich, 
und blos gegen Vergütung der Transport- 
kosten zu 6kr. für den Stamm, und 3 kr, 
für den Setzling vertheilt werden. Die 
Lieblıaber belieben sich an Herrn Kanf- 
mann Breitenbach zu wenden, welcher die 
Vertheilung besorgt. 


8) (3) Ber an die Berlaffenfhaft des 


am: 3. Apeil .verftoebenen Pfarrers zu Mühle 


bad Johann Anton Dömling «ine rechtliche 
Gorderung zu machen hat, der hat ſich bin- 
nen drey Wochen bey dem Zefiamentariate 
gu melden, — 
Mühlbah am 29. April 1897. 
ai Das Teftomentariat. 


9) (2) Unterzeichneter zeigt ergebenst 
“ an, dals er sein neues Quartier im V.Distr, 
Nro, 175 bey Herrn Bäckermeister Keupp 
nächst dem Hofspitale bezogen habe, 
Würzburg den 26. April 1897. 
Schöpf, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer. 


Todes: Anzeige 
10) (1) Am g. April 8. J. flarb gu Ros 
fio® nad langen Leiden mein Freund und 
Schwaqerder Herr Profeffor DactorBrans 
denburg. Juden ich dieſes traurige Ereig— 
niß im Namen der Wittwe und ihrer ſechs 
Kinder den Berwandten und Freunden des 
Verblichenen ergebenft anzeige; bin ich ihrer 
—ſtillen Thelnahme verliert. 
Berlin den 20. April 1627. 


Dr. von Giebold, Eönigl. preuß. ges 


heimer Medicinualrath und Profejjor. 


Todes-Anzeige. 
11) 13) Wir erfüllen die trautige Pflicht, 
alen unfern Anverwaudfen, Kreunden und 
Bekannten on;uzgeigen, daß heute Mittags 
„nad ı2 Uber, unfer geliebter Gatte und Bas 
ter, Bentg ‚Stephan Schwarz, königlich 
bayetiſcher Dber - Hallbeamter, in 
Alter von 49 Yabren 4 Monaten an der 
Folge einer ganzlichen Hbzebrung verfhieden 
it. Wir einpfeblen den Berblicdyenen ibrem 
Gebete, ‚und uns der fernegen Kceundſchaft 
und Wohlgewogenheit, unter böftihfler Ber. 
bittung aller Begleidobezeigungen, — 
Kigingen den 25. April 1827. — 
NMargaretha Gchmarz, geb, Kuhn. 
Theteſia Öhmar;. 


einem 
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Errichtung einer Arbeitsfchule in weibli 
nduftries Begenftänden, 

12) (1) Da mir von einem hohen Mas 
giftrate dahier die Erlaubniß ertheilt wurde, 
eine Arbeitsfhule in weiblichen Yadujiries 
Gegenftänden zu erridten, fo habe ich die 
Ebre, ein verebrlihes Publitum zu benads 
sichtigen, daß ich in meiner ArbeitsfQule fox 
wohl, als aud in Privat: Stunden Linter: 
ticht im Stiden, Weiß:Nähen, GpigenAuss 
beſſern, Stopfen, Tülbefiopfen und Stiicken 
ohne Nadeln, wodurch auf eine leichte Weiſe 
ale Grauenzimmer-Arbeiten, aus Baumwolle 
Wolle und Seide in einfachen und gemifcpten 

arben mit den ſchönſten Muſtern, dauero 

aft und ſchnell verfertige werden Fönnen, 
aterticht ertheile, 

Muſter von allen vorbemerkten weibl 
chen Arbeiten find ftändlih bey mir einzu⸗ 
ſehen, und dieſe ſowohl als die billigen Bes 
dingungen des Eintritts werden meine Ars 
— = re empfehlen, auch übere 
nehme ie Öelbjtverfertigung obenges 
naunter Gegroflönde, : I a 
EN Sranzisca Gaffei, 3, Difte. Nro. 

177, bey Mad, Reichert ſel. Wit, 
auf der Dotmgajfe. 

45) (3) Neben dem Rathhaufe Neo. zug 
ift ein Quartier auf Jacobi gu vermiethen, 
Auch gibt es in dem nämlichen Haufe Moft, 
au 6 und 8 Ür., eigenes Gemäds, 

14) (1) Im Mainviectel ın der Fiſcher⸗ 

gafe Neo. 54. wird Fileſchaum, das Gtül 
au 10 dr, S Dee : 
15) (2) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn: 
daft binter dem Dom Neo, 75, * — 
iag den 5. d. mit einer Chafe nad Frank: 
furt, und wügſcht Mitreiſende. 

16) ı3) Unterzeichneter kauft fortwäh: 
send leere Packfäſſer und Kijten, Wer ſolche 

detkaufen will, der heliebe ſich deßhalb enf- 
wedert in ſeigem Laden auf der Domftcaße 
‚oder auf feinem Epmpteic zu melden. 
; . Joſeph Schürer, 
Münggebaude 4. Diſtr. Nro. 292. 
17) (1) Samstag den 28. Aptil wurde 


in dein fogenagusen Gmoleaster Garten ein 
ı Sonnenfhirm mit einem elfenbeinenen Griffe 


surtcgelajfen. Der redliche Finder wied hier 
mit gebeten, gegen me Belohnung von 
2 fle 142 Br. ſolchen dem im Inteli.Comptoit 


‚Bi erfahrenden ‚Eigenthümer zuzuftellen. 


CGiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Sl Stüd 
ve $& 


Intellige 


azblattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Den 1. May 1827. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(72. Betanntmedunmg. 

Die bendshigten 70 Tränkeimer, aus Ei- 
chenholz gefertigt und mit eifernen Reifen 
verfehen, follen am Frehtag den 11. May 
WVormittags 9. Uhr im Büreau ber unferzeichs 
neten Eommiffion (Yen Eingange ber neuen 
Caferne) in Kieferung gegeben werben, wozu 
die einſchlãgigen Werkmetiter einiabet 

Wurzburg den 26. April 1827. 

die Milifatrs Local »Berpflegdr 
Eommiffion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter, 


Bekanntmachung. 








3) 2 
© Montag ben 7. May d. Jıs. wirb ber 
Graswuchs auf den Feſtungs⸗Gründen badier 
‚für gegenwärtiges Jahr an die Meifibieten- 
Ben * mehreren Abtheilungen, welche bey 
ber Verſteigerung, fo wie bie Bedingniſſe bes 
kannt gemacht werben, in Pacht gegeben. 
Die le u biefer Verhantiung 
verfammelt ſich Vormittags & Uhr bey dem 
Garbiftenbau, wo mit ber erflen Abtheilung 
der Anfang, gemacht, und bis zur Beendigung 
fertgefahren wird. 
Würzburg den 27. April 1827. 
hei ann, Dberfilteut. 
Mager, Plag:Ingenleur. 


(5) 5 Gläubiger-BVorkabung. | 
Elifabetha Bund, Wittib zu Oberleinach, 
hat auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger 
den Antrag geflellt, um mit ihnen eine Ueber: 
xinkunft wegen Befriedigung zu treffen. 


Jeßtgang 1827, 


Diefelben follen daher 
Diftwody den 16. May d. 38. 
früß 8 Uhr 


Ihre Forderungen bier anzeigen, und Erklaͤ⸗ 
rung geben, widrigen® fie dem Befchluffe der 
Mehr eit ter Erſchienenen beptretend gehal- 
ten werben. 
Würzburg den 12, April 4827. 
Königliches Landgericht l. d. M. 

Behr, Landrichter. 

Hoch, Rchtspr. 


352. Betfanntmaedung. 

Im Debitwefen- des Chriſtoph Schmitt 
zu Lengfeld wird das ſaͤmmtliche Grundver— 
mögen mit Ausnahme des Wohnhauſes des 
Geme inſchuldners 

Donnerstag ben 17. May I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Lengfelb unter 
ben beym Stride beßannt gemacht werbenden 
Bebingniffen verfleigert. 

Würzburg ten 25. Aprif 1827. 

Königk. Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Zur 
Warmuth. 


(2,1. -Betanntmadhung. 

Im ante des Joſeph Zürther von Hett: 
flabt wird das Elaffen -Uribeil am Freytag 
ben 27. d. früh: 8 Uhr flatt ter Verkünbung 
vor tem Eingange in das Gerichtszimmer 
angebeftet. 

Würzburg ben m. April 1827, 

Königkihes Landgericht Lv. M. 
ebr, Landr. 


Hoch, Rchtspt. 


(3) 3. ublicanbum 
Das Recht der Mainüberfahrt zu Hei: 
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dingsfeld mit dem Fahrgeſchirr wird auf weis 
tere 5 Jahre, vom 1. Juny d. 3. anfangend, 
Freytag ben 11. künftigen Monatd Day 
aa den Meifibietenden salva ratiicatiene vers 
Pactet, welches anburd) zu dem Ende bekannt 
gemadt wird, daß die Pahtliebhaber befags 
ien Tags Dormittagd 9 Uhr im Amtözimmer 
dahier fih einfinten wollen. 
Würzburg ben 23. April 1827. 
Königl. Rentamt Würzburg. d. M. 
” Eblen. 


Bekanntmachung. 
Im Concurſe gegen Sebaſtian Zelßner 
u Schwemmelsbach wird bad Prioritäts-Er« 
enntaiß a den 27. d. Mis. flatt der 
rn im Gerichts⸗Vorplaße auf 60 Zage 
affigirt. - 
Arnſtein den 25. April 41827. 
Königlihed Landgericht. 
Keller, Yanbr. 





Bekanntmachung. 

Dem Ortsnachbarn Adam Schneider zu 
Frankenheim wurden mitteiſt Einbruchs in ter 
Nacht vom Ziten auf den 22ten I. M. aus 
feiner * Kühe nachſtehende Gegenſtaͤnde ent- 
wendet, als: 

4) ein großer Ziegel von Erz, melder in 
A itte-geflidt war, im Werthe zu 

1— 

2) ein noch ganz neuer kupferner Suppen⸗ 
keſſel, ohne beſonderes Kennzeichen, im 
Werthe zu 4 30 kr. 

5) 4 irdener Hafen mit Schmalz, zu 2 4/2 
Map, weldyer im verfhloflenen Küchen; 
ſchranke fand, im Werthe zu 50 fr., 

4) aus dem naͤmlichen Schranke eine Schüſ— 
ſel vol Schuhſchmier zu 50 Er. im Werthe. 
Ale Gerichts- und Polizey-Behörden 

werden erſucht, zur Entdeckung des Thaͤters 
und ber entwendeten Gegenſtaͤnde gefaͤlllgſt 
mitzuwirken. 

Biſchofsheim den 23. April 1877. 
Königlided Landgericht. 
Nökl, Landr. 

Kleinhenz, a.» j. 





Bekanntmachung. 
Dem Ortsnachbarn Kaſpar Back zu Oder⸗ 
weiſendrunn wurden mittelſt Einbruchs in der 
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Nacht vom 12. auf ben 18, 1. M. aus feinem 


eller 
4) 13 Laib Brod, im Werthe zu 2 fl, 

2) 2 Maß DBuiter, 1 fl., 

3) 21/2 Mob Shmals 1er . 
und aus feiner Hofrieth wurben zwey elferne 
Spänntetten, im Werthe zu 2 fl., und 4 eis 
ferne Eggenzinken, im Werthe zu 20 Er., ent 
wenbet, welches zur Entdedung bed Thaͤters 
und ber entwenbeten Gegenflände zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht wird. 

Biſchofsheim den 24. April-4827. 
Königlides Landgericht. 
Ro ı Landr. . i 
Kleindenz, a. 6. j. 


(2 41. Diebſtahls-Anzelge. 

Am 10. d. Mts. wurde bie Trude ber 
ledigen Sabina Erhard zu Mainſtockheim ers 
brochen, und aus ſolcher 

10 Vierundzwanziger, 

4 halbe Kronenthaler, 

40—11 ganze Kronenthaler, und 

4 Conventiondthaler 
entwendet. 

Man bringt den Diebſtabl biemit zur 
Öffentlichen Kenntniß, und erſucht ſaͤmmtliche 
Eriminal: und Polizey-Behörden, zur Ent: 
derung des Thäters und des entwenbeten 
Geldes mitzuwirken. 

Dettelbad den 12. April 1827. 

‚ Königlides Bandgerigt. 

Küttenbaum, Lanbr. 





(5) 3. Diebfiabld- Anzeige. 
Dem Drtönahbarn Adam Simon Mathe 
gu Wafferlofen wurden am 11. d. M. etwa 
jwanzig Gulden bayerifher Reichswaͤhrung, 
wohl mehr als weniger, und 3 Beutel ent: 
wenbet. 
Zwep biefer Beutel waren von Leinwand, 
ber dritte war aus Leder gefertigt. 
” Das Geld befland aus folgenden Mänz 
orten: - n 
a) 7 preufifihen Thafern * 
b) 3 12:-fr. : Stüden, 
c) 4 Ede Sedfern , 
d) verfihjiedenen Kleinen Münzen auslaͤndi⸗ 
{hen Geprägs. 
Saͤmmtli et und Eriminale 
Behörden werden hoͤflichſt erfußt, zur Ent 
deckung bes zur ‚Zeit unbefannten Thaters 
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unb des entwenbeten Gelbes geeianet mitzus 

wirfen, und bey allenfallfiges Entdedung fos 
gle.ch Anzeige zu erflatten. 

Euerdorf den 19. April 4827. 
adden Landgericht. 

eißner, Landr. 

Koh, Rchtspr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Schaup von Oberaſchenbach hat 
den Antrag geſtellt, ſeine Gläubiger zuſam— 
menzurufen, um mit ihnen einen Stündungs⸗ 
und Nachlaß: Vertrag abzuſchließen. Diefem 

Folge werben alle. jene, welche eine vet: 
Nice Forderung an, ben gedachten Georg 
Schaup zu machen haben , aufgefordert, Dinds 
tag den 12. Juny I. 3. früb 8 Uhr dahier 
entweder ſelbſt oder burd) gehörig Bevollmäd: 
tigte ihre Forderungen anzugeben, und fid 
auf den abjufchließenten Bertrag zu erklären, 
anſonſt die Ausbleibenben fid) den Beſchluß ber 
Mehrzahl der Glaͤubiger gefallen laffen müffen. 
Hammelburg den 25. April 1827. 

Königlihes Landgericht. 
5 4. Gößmann, Lantr, 
Henkel, Rehtspr. 


(3)4. Subhafationd- Patent. 
Im Wege richterliher Hülfsvollſtreckung 
gen Fobann Englert von! Kepperndorf wird 
———— ben 31. May l. Is. Vormittags 
40 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Reppern⸗ 
borf ber bemfelben gehörige vierte Theil des 
Wirthshofes, befiebend aus 
1,4 1/2 Meg. 11 Rth. Weinbergen, 
2 1/2 Mig. 12 Rth. Wirfen, und 
50 1/2 Mrg. 35 Rth. Artfeldern, 
nach Maßgabe des Hypothekengeſetzes tom 
1. Juny 1822 $. 64 und reſp. ber Executlons⸗ 
Ordnung öffentlih verſtrichen, wozu beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Strichsluſtige anmit ein⸗ 
geladen werden. 
Decr. Kitzingen ben 26. April 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Mayer, Lanbr. 
Wagner,a. s. j. 





(5) 2 Epdictal:-2abung. 

Georg Streün, geboren zu Röllbach am 
20. Aprit 1749, iſt fon 52 Fahre abweiend, 
ohne. daß etwas von feinem gegenwärtigen 
Aufenthalte ober Leben bekannt ift, — 
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Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wird Georg Streuͤn ober beffen allenfallfige 
Erben hiemtt vorgelaben, bis zum 40, Zulp 
d. 33. um fo gewiffer fi) dahler zu melben, - 
und das unter Euratel ſtehende Vermögen zu 
331 fl. 12 fr. 1 2/5 bi. in Empfang zu ned. 
men, ald widrigens derfeibe für todf erklärt, 
und fein u. an bie fi) legitimirenvden 
en Verwandten ohne Eaution verabfolgt 
wırd. ü 

Zugleidy werben alle biejenigen, melde 
einen Anſpruch an Das gedachte Vermögen 
machen zu Fönnen gebenfen, aufgefordert, in 
ber oben gefegten Friſt benfelben geltend zu 
machen/ im Gegenfalle feine Rüdfiht fpäters 
bin auf fie genommen wird, " 

Stlingenberg den 5. April 4827, 

Königliches Landgericht. 

* Wagner, Landr. 

mmersbacher, Rchtspr. 


(5) 3. Ebdbictaletadung 
Rikolaus Anton Trebs, geboren zu Kir 
Bingen im Jahre 1779, ging im Jahre 1804 
ala Schuhmacher, wie bebaupter wırd, in die 
k. £. öflerreichifchen Lante auf die Wander 
ſchaft, ohne feit. diefer Zeit etwas von ſich 
—— “ he j 
uf Antrag feiner naͤchſten Verwan 

wird nun Nikolaus Anton Trebs oder been 
allenfallfige Letbeserben bicmii aufgefordert, 
binnen einem balben Jahre kobier fih zu 
melden, und das ibm längft angefallene eltera 
liche Dermögen, jur Zeit 2467 fl. betragend, 
in Empfang zu nebmen, widrigens berfelbe 
für todt erkfärt, und fein Dermögen an def 
fen ſich legitimirenden naͤchſten Verwandten 
ohne Eaution. verabfolgt wird. 

In derſelben Friſt bat auch jeder Drit- 
tere, welcher an das bemerkte Vermögen einen 
Anſpruch maden zu koͤnnen glaubt, dahier ſich 

u melden, widrigens feine weitere Rückſicht 


‚ hierauf genommen wird. 


Kipingen ven 27, Februar 1827. 
Kniglices Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an die Berlaſſenſchafismaſfe des Ge: 
baſtian Weiß von — einon Anſpruch 





be 
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ben Rönnen, werben anfgeforbert, den: 
ae dahier bey ber biemit auf Mittwoch 
ben 16. May d. 3. früh 8 Uhr beilimmten 
Tagfabrt um fo mehr geltend zu maden, als 
fie widrigend fpäterhin bey ber Auseinander⸗ 
fegung unberuͤckſichtigt bleiben. 
Klingenberg den 44. April 4827. 
Königlihes Landgerücht. 
Wagner, Landr. 
Ammersbacher, j. pr 


15) 1. Bläubtger:Vorlabung 
Die Georg Adam'ſchen Eheleute zu Gro⸗ 
Senlangheim haben ihr ſaͤmmtliches beweg⸗ 
lied und unbeweglibes Vermoͤgen an ihre 
Tochter Margaretha Abam allda abgetreten, 
welche bagegen fämmtlihe Schulden ihrer 
Eltern übernehmen muß. 
Zur Anmeldung ber Forberungen, welde 
an gedachte Eheleute gemacht werben koͤnnen, 
und zur Anbringung etwaiger Einreben gegen 
dieſe — werden derſelben Glaͤubiger 
auf Mittwoch den 23. May l. Is. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes und der erfolgenden Beſtaͤtigung 
dieſes Vertrags hierher geladen. 
Der. Kitzingen ven 23. April 1827. 
a na Landgericht. 
ayer, Landr. 
Wagner, a. s. j. 





— 


Bekanntmachung. 

Im Executionswege werben nachſtehende 
Grundſtücke, dem Paul Elfäßer alt von Wies 
1 Dinstag ten 22, May früh 10 Uhr auf 

em Gemeindehaufe zu Wieſen Öffentlih an 
ben Meifibietenden verfielgert, ale: 
12 1/2 Rth. Wiefen am Schweldesgraben, 
41/2 Mrg. 22 1/2 Rh. vor ber obern Did, 
das obere Theil, 
41/2 Mig. 2 1/2 Rtb. Ader im Säufler 

Bufh, an Amberg Wittib. 

Lohr den 23. April 1827. 
Königlihed Landgeridt. 
Anfelm, Landrichter. 

Gräff, Ldg.⸗Act. 





Betanntmadung. 

Der Blöbfinnige Mathed Hartneg von 
Reihersbach, 20 1/2 Jahre altı 5° 4'' hoch, 
wirb feit dem 40. I. M. in feinem Wohnorte 
vermißt, Er trug lange Hofen und. Jade 
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son grober weißer Leinwand, eine ruffifche 
Er von grünem Tube, und it beſonders 
Taran kenntlich, taß der Daumen ber reiten 
Hand ſtark einwärts fleht, und neben bem: 
felden eine Narde erſichtlich if, welche bag 
— eined zweyten Daumens zurückge⸗ 
laſſen hat. 

BHievon werben die Pollzey Behörden mit 
dem Erfuchen in Kenntniß geſetzt, von ber 
etwaigen Erfpähung dieſes Menſchen gefällige 
Nachricht Hieher zu geben. 

Mellerichiladt den 25. April 1927. 
Königliges Landgericht. 
erner, Landr. 





(2) 1. Gläubiger est 

Die miplihen Vermögens - Verhältniffe 
bed Leonhard Konrad von Sonderhofen ver 
anlaffen vie Kinleitung eines allgemeinen 
Debitwefend. Defjen — werden da⸗ 
her * Richtigſtellung ihrer Anſprüche und 
Beſtimmung der weiteren Einſchreitung auf 
Donnerstag ben 10. May d. 3. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bey dem weiteren erfahren anper 
dorbeſchleden. 

Aub am 24. April 1827. 
Königliches Landgertcht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 

Krimm. 


(3) 1. Edictal⸗Kadung und Strichsausſchreiben. 

Kafpar Schenk zu Elbelſtadt bat fein 

Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, fi 

der ae nn hi; und — 

vermoͤge Beſchlu vom Heutigen folgende 

Edictstage beſtimmt: —— 

‘ ter Edietstag zur Anbringung der Forbes 
rungen, fo wie ber Vorzugsrechte und 
ber Beweismittel für beyde auf Montag 
ben 14. May 1827, 

2ter Edictstag zur Abgabe ber Vernehm⸗ 
faffung auf Donnerstag ben 7. Zuny 1827, 
Ster Edictstag zur. beyberfeiligen Schluß: 

‚handlung auf Wontag den 25. Juny 1827, 

jeberzeit früß 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 

tbeile, baß die Ausbleibenden am“ erfien 

Edictstage die Zurückweiſung ihrer Forde— 

Burgen von ber Maffe, die an ben beyden 

übrigen Terminen nicht Erſchelnenden aber 
ben Ausſchluß mit ber treffenden Handlung 
zu erwarten haben. > Br 
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Zuglelch werben alle diejenigen, welche 
etwas von bed Gemeinſchuldners Vermögen 
befißen,, aufgeforbert , ſolches mit Vorbehalt 
ihrer Rechte beym Concurdgerichte zu über 


geben. 
Zum Verſtriche bes in 
zwey Käufern, dann : 
40 britthalb Viertel a. 3 Rth. Meinberg, 
2 2/4 Mrg. 6 Rth. Wieſen 
beſtehenden Grundvermögens, iſt Termin auf 
Mittwoch den 9. May d. 38. 


früh 8 Uhr 
auf dem Magiſtratsgebaͤude zu Eibelſtadt fe; 
gejept., wozu ge Ber werben. 
Ochſenfurt den 25. April 4877. 
Könlgliches Landgerächt. 
Geßner, Log⸗Actuar. 
B. d. V 


“ 


d. Vorf. 
’ A. 3. Warmuth, Rätöpr. 


(2)2. GläubigersBorlabung. 
Baltin Anton Webers Wittib von Obern⸗ 
Korf will ihre Gläubiger in ben Erlöd ihres 
derſtrichenen Grundvermögens einweiſen. 
Deren Stäubiger haben daher zur Ans 
gabe ihrer Forderüngen und zur Erklärung 
über die Einwelſung felbft 
Mittwoch den 9. May früh 9 Uhr 
um fo beflimmter dahier zu erſcheinen, als 
ber Ausbleibende nicht berückſichtigt, refp. 
bem Befchluffe der Mehrzahl beptretend ans 
gefehen wird. - 

Schweinfurt den 23. April 1827. 
Königliches — 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rchtspr. 


(3)35. Edictal-Ladung. 

Georg Roßdeutſcher zu Nordheim Bat 
ſich beute freywillig dem Concurdverfahren 
untermorfen. ‚ 

Es werben vemnad) bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage und zwar: “ 

4) zur Geltendmachung ber Forberungen, 
deren Rachweiſe und Vorzügsrechte auf 
Dinstag ten 29, May db. g ' 

2) zur —— der Einreden gegen 
die Forderungen, der für ſolche an Han⸗ 
den genommenen Beweismitteln, und 
angefprodenen! ur. Srechte, fo wie 
zur bevderfeitigen Hlußdanbfung auf 

© :Pinstag ben 49 Iuny. de Ju 
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jedesmal präcis früh 8 Uhr anberaumt, und 
biezu bie hierorts unbefannten Gläubiger bed 
Georg Roßdeutſcher unter, dem Rechtsnach⸗ 
tbeile anher vorbeſchieden, bad bad Ausblei⸗ 
den am erſten —— den Ausſchluß der 
Forderung von gegenmärkiger Concursmaſſe, 
jened am 2ten Edictätage aber bie Praäcdufion 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleid werben alle ‚diejenigen, welche 
vom Dermögen des Gemeinfhuldners etwas 
in. Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer. Rechiszuſtändigkeiten, und 
bey Strafe des nohmaligen Erfages bem Con⸗ 
surögerichte zu übergeben. 

Volkach den 17. April 4827. 

Köntglihes Landgericht. 

Bey leg. Verb. des Landr. 


red, Het. 
Sriederid, Pr. 


(2) & | Edictaishaden 8. 
Meran ben Ortönahbarn Barchel Schaͤff⸗ 





ner zu Xheilbeim eine Forberung machen 
zu können glaubt, hat folde an der auf Mitte 


wod) den 23. May d. 3. früh 9 Uhr ande: 
raumten Tagfahrt bey Strafe der Nichtberück⸗ 
fihtigung bey dem weitern Debitverfahren 
dahier anzubringen und richtig zu fielen. 
Werned am 20. April 4827. 
Königlihes Landgeridt.- 
Limb, Landͤr. 


(5) 3. Edictal:2adung. 

Aus dem Vermögen bed Anton Bräu: 
nigifhen Sohnes Konrad wurden auf Ur: 
kunde der ftäbtifchen Drunicipalität vom Löten 
Zanuar 4814 ber biefigen Stabt - &emeinde 
418 fl. 46 4/2 fr. angelehnt, und unter dem 
46. Jänner 1816 den Georg Rafindnnifhen 
Kindern babier, Franz Jufend, Johann Georg 
und Anna Maria cedirt, Da nun biefe Urs 
kunde verloren gegangen, fo wird auf Antrag 
der allemfallfige Bejiger hiemit unter ſechs⸗ 
‚monatlicher Friſt aufgefordert, die Anfprüce 
en ju madden, als nach Verfluß verfels 

en die fraglihe Urkunde für kraftlos erklärst 
werben müßte. 
Marktbreit ven 3. März 1827. . . 
Fürſtl. Schwarzenbergiſches Herr: 
— — Hein, 

v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
* — La — Strebel. 
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(3) 3; a ET 
Michael Geißendörfer von Sul;heim bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
etragen, um mit benfelben eine Zahlungs: 
bereinfunft zu En ober eine Stündung 
. Yon benfelben zu erlangen. 
Zu diefem Behufe wirb auf 
Dindtag den 22. Map d. J. 
früh 9 Uhr Termin angefegt, an welchem alle 
biejenigen, melde an Michael Geißenbörfer 
eine‘ Forderung machen wollen, unter bem 
Rechtsnachtheile zu erſchelnen haben, daß die 
DAusbleibenden fur einwilligend in die Bes 
fchlüffe der Mehrbeit der Erſchienenen gehal⸗ 
ten werben ſollen. . * 
ürſtl. urn und Taxiſche er r⸗ 
en N, 
ey, Herrſchaftsrichter. 
——— Schlotter. 





(2) 1: ne, 

Auf Antrag des Müllers Mathaͤus Blaus 
fuß auf der Hafenmühle bey Tann und bed 
für feinen minderjährigen Eohn aufgeftellten 
Euratord Valentin Muller werben alle bies 

nigen, welche an den genannten Mathäud 
Blaufuß oder beffen verflorbene Ehefrau und 
deren Vermögen irgend eine: Forderung zu 
machen haben, zur Anbringung und Geltend— 
madung berfelben auf Dinstag den 15. Map: 
I. 38. Bü 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
bieher vorbefhieben, daß auf die Korberuns 
gen der ausbleibenden Gläubiger bey dem 
gur Berichtigung der eingeflagt und liquidirt 
erkannt mwerdenten Forderungen einzufchlas 
enben Verfahren , welches ſich leicht zu einem 

oncurfe geftalten Fann, Feine Ruckſicht ge: 
pommen werten fl. —— a 

Tann den 1. April 1827. I" 
Freyberrlich von Zannifhes Herr» 
ſfchafts-Gericht. 

E. F. Er Sondermann, HR. 
J. Klée, a. 8 


(Jr: Ebhbetal-Badbung. 

Dem Kaſpar Poſt von Köhler, koͤniglichen 
Landgerichts Volkach im Unter-Mainkreiſe, 
iſt aus dem Nachlaffe ver dahier verſtörbenen 
freyherrlich von Frankenſteiniſchen Beſchlie⸗ 
ferin Anna Maria Poſt von Köhler ein Ver⸗ 
mösen ann atıma 200 fl. angefallen, Da die⸗ 





— 
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ſer Kaſpar Poſt, welcher am 4. Februar 1744 
geboren ift, ſeit etwa 65 Fahren, nachdem 
er feine Wanderung als Schneidergeſell ans 
etreten.bat, abmwefend, und von feinem Les 
en ober Aufenthalte nichts befannt geworben 
ift, ſo wird auf Antrag feiner Berwandten dem 
Kafpar Poſt von Köhler oder 
- beifen Leibeserben 


biemit aufgegeben, ſich in 


neun Monaten 

a dato und längſtens bis jum 17. Januar 
1828 Morgend 9-Ubr bey unterzetcdhnetem Ges 
richte fchriftlih ober perfönlid zu melden, 
und weitere Anmeifung von Diefem zu erwars 
ten, ‚indem mibrigenfalld er fur tobt erklärt, 
und das angefallene Vermögen feinen nächſten 
Verwandten den Gefegen gemäß wird. ausge 
haͤndiget werben. 

Ullſtadt im Rezatkreiſe den 5. April 1827. 
Freyh. von Frankenſteiniſches Pa; 
trimontal⸗Gericht 1ter Claſſe. 

Bauer, Pa.Richter. 


(5) 2, Beékanntmachung. 
Donnerstag den 3, May l. J. Vormit—⸗ 

tags 9 Uhr werden im Langiſchen Gaſthauſe 

zu Baunıd 38 Shffl. Weigen, 150 Schffl. 


‚Korn, 150 Schffl, Haber ; dann Freytag den 


4. Map Vormittagd 9 Uhr im Amtslocale 
dahier 56 Schffl. Weigen, 150 Schffl. Korn; 
150 Schffl. Haber, salva ratific, dem öffent 
lichen Verſtriche ausgeſetzt. 
Ebern am 23. April 1827. 
a a Ebern. 


ros. 


(5) 3 Bekanntmachung. 

Dinstag den 1. Maynd. Is. Vormittags 
40, Uhr werden: zufolge höchſter Verfügung 
der,f. Regierung. von 15. d. M. vom bieligen 
Nentamie von deffen Getreid : Vprräthen aus 
der Ernte 1826, 200 Schffl. Weigen, 400 
Schffl. Kom, und 200 Schffl. Haber in 
chicklichen Abtheilungen mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
Genehmigung: oͤffentlich verſteigert, wel—⸗ 
ches biemit, zur allgemeinen Kenniniß bringt 

Ochſenfuͤrt ten 20. April 1827. 

Königlides Rentamt. 

Schäffer, Rentbeamter. 


2 Bekann 
bi Montag- ben .28.- 


tmachunaq. 


May db. Is. Vormit⸗ 


749 | 
tage 9 Uhr wird von unterzeichneter Com: 
miſſion im Gaferne» Gebäude dabier bie Lies 
ferung von j 

4500 Ellen Pantalon:, 

41000 Ellen ordindrer Futter⸗Leinwand, und 

500 Paar Schuben 

an bie Mintefinepmenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung des Fönigl. Regiments- 
Commando's veraccordirt. Hiebey wird be 
merkt, daß 

4) in Beziehung auf bie Leinwand außer 
ben bürgerlichen Yeinenwebern aud) Lein⸗ 
wandhändler Antheil nehmen können, 
welche letztere jedoch ſich glaubhaft aus: 
uweiſen haben, daß ſie blos inlänbifde 

abrikate liefern; 

2) in Beziehung auf bie Schuhe nur ine 
laͤndiſche bürgerlihe Oemerbsleute, wel⸗ 
che biefelben zu verfertigen berechtigt find, 
pugelafien werben fönnen, und daß fi 

aber unbefannte Goncurrenten mittel 
legaler Zeugniffe. ihrer Poligeptiellen hiers 
über ausjumeifen haben; - 

$) feine fchriftlihen Offerte berüßfiäitet 
und unter feinem Vorwande Nachgebote 
angenommen werben. 

ſchaffenburg ten 241. April 1877. 
Die Dekonomie : Eommiffion bes 
Fönigl. 14. Lin.:Inf.-Regimentd- 
Herrmann, Dberfil. j 


Steininger, Retägtrmflr. 


)1.Betfanntmadhung. 
Sutöverpadtung. Das gräfl. von Eltziſche 
Meierengut zu Trappſtadt bey Königs ofen 
im Grabfeld wird, unter dem Vorbehalt hoher 
Genehmigung , , Petri catlı. 1828 unter ben 
bey ber Stridstagfahrt bekannt gemacht wers 
benden Bedingungen weiter auf 3 ober 6 Jahre 
‚nerpachtet. Cs wird hiezu Strichstagfahrt 
auf den 1. Juny d. Is. —— 9 Uhr in der 
geäiich von Elgifhen Kellerey zu Trappſtadt 
efimmf, wo bie Stridäliebhaber ihre Ges 
bote zu Protocoll zu geben haben. 
; Bey der Meierey befinden ſich bie nöthts 
en Defononiie» Gebäude, bann gegen 170 
"Morgen Artfeld, 36 Morgen Wiefen und 
‚eine Schäferey zu 460 Gtü Vieh, mit ber 
gebörigen Hutgereötigkeit. 
Liebhaber hiezu werben zum Gtridy ein- 
geladen , und möffen diejenigen, welche dem 
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— —— nicht hinlaͤnglich bekannt finds 
bey dem Verſtrich ſich mit legalen Zeuani ſſen 
über ihre ökomomilhen Kenntulſſe ſowobl, 
old über Zahlungsfaͤhigkeit und Moralitat 
hinläãnglich ausmeifen . 
Frieſenhauſen am 24. April. 4827. 
Graͤflich von Eltziſches Rentepamt 








Trappfiadt. 
Grosmann. 
@)1 - rsoclamm 
Der biöherige Pacht des, nebſt ausrels 


enden Wirthſchaftsgebäuden, in 
; 1/4 Morgen arten: und Krautland, 

36 1/4 Morgen Wiefen, ' 

185 1/4 Morgen an Aeckern, 

3 5/8 Morgen an 5 Zifhmeihern und Win⸗ 
ferungen, fämmtl. zu 360 Muthen ger 
vechnet, dann 

- der Sthafmeide..mit 250 Stüf auf 2 sw 
::.fammenflodenden Marfungen : = 
beftebenven, nur- 142 Stunde non, Bier entls 
genen dießherrſchafilichen Dekonomieguts Du⸗ 
Jenthal endigt ſich binfichtlich der 
mit Micjaelis 1827, und der ührigen- Oeko⸗ 
nomie mit Lihtmes 1828, und es follen dieſe 
Begenfinde anberweit auf 6 bis. 9. Jahre 
lang vderpachtet werden. ,,, ’ 
Daju If Dingtag ber 29. des nähen 
Monats May — 1 Uhr im Ge⸗ 
fchaͤftsz mmer des hleſigen Amthauſes beſtimmt, 
weßwegen öfonomieverfländige Pachtliebhaber 
biezu eingeladen werben, welche Vormiltags 
die beyfammenllegenden Realitäten beaugen⸗ 
und ſich mit ben Pachtbedingniſſen 
—— ap * * ——— 
Marktſugenheim bey Langenfeld am 24. 
April 48272. 35 * 
Die frehhe v. Seckendorff. Enmerals 
und Renten: Dermaltung. 
Spieß. 


Nich amtliche Artike l. 
h sh — r — — J z 

Feilbietungen. 
) (a) Montag den 7. May d. J· Nach⸗ 
‚mittags 2 Uhr werden in dem Kammers 
diener Schmitt'ſchen Haufe In der untern 


‚Kettengoffe 3. Diſte. Neo. 25 1/2 mehrere 
‚Mobilien „als: Canopee mit — Soräns 








fe, Tiſche, Commode, Bettladen und ande⸗ 
seo Hausgeräthe, fo wie mehreres Küchen» 
geräthe an Porcellain, Zinmund Kupfer .ıc. 
gen gleich baare. Zahlumg öffentlich vers 
eigerf, wozu Strichsliebhaber höflichſt ein⸗ 
geladen wer den. — 

4) 6) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dals der Unter- 
zeichnete den Preis der Blutegel zur Som» 
merszeit auf 4 kr. per Stück festgesetzt 
habe. J. —9— J 
An größeren Parthieen wird das Hun- 
dert zu 5 fl, rhn, abgegeben, 
ie, 38: Martäni, 

Gerichts* und Polizey-Wunderzt, 

wohnhaft in’der Franziscanergasse 
. Nro, 158. 

Ehaifen:Bertauf. 

3) (3) Ja dem ehemaligen: Ötadfrath 
Barreı fdhen Hauſe im Mainviertel ſteht eine 
485 ſtark geboute Neiſe⸗Chaiſe mit Vot⸗ 
Derdach ſtuudlich zw verkaufen. 


— — — — 
— Bermftethungen. 


13) Il Diſtt. Neo, 224 hinter 
: Ber. Renerer Kirche iſt ein Duarkier (für einen 
Tedigen Herten flündlic zu vermiethen- 
2 2a) Im 1, Difke, ift ein ganzes Haus 
'ıy bermietben. Daffelbe enthält In’ erflen 
Gtodt 3. Zimmer, wobon 2 heigbar find, 
"Küche; im zweyten Stocke 2 heighare und @ 
unheißdate Zimmer; dann mehrere Bodens 
Bammern , einen init guten Faſſern belegten, 
önen Weinkeller nebft rinenr Eleinen Ge 
"müfelelfer , ein geräumiges Waſchhaus, Stal: 
lung , Holzlager. , Diefes_ Haus kann anr I. 
"ran gleidybezogen werden; und wird not) 
bemerkt. dag Bis Jacobi ein ſehr billiger Mieth⸗ 
preis genommen werde, Nähere Auskunft im 
Sintel,=Comptoit. — 
75 By a} Im Bi Die) Me 368 iſt sein 
fhönes gemachtichhes Drartier von 6 inein- 
andergeßenden 5 Zimmern, Küche, Kücdens 
und Bodenlammer, eigenem Kellerhen, 
"Holzhaus rd, auf "der Tr. Auguf (Groß: 
*jacobi‘) zu vermieten. 
4) (2) Im 3 Difte Neo, 267 auf der 
Brucke iſt der etſte Stock von 4 Yinmern, 
Küche, Abtritt, aRamutern, Holzhaus, Waſch⸗ 


oder 
f » 
En 
» 
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Baus auf den r. May zu vermiethen. Aus⸗ 
Bunft ift deßhalb -gu erhalten im 2. Diſtr. 
Po. 361 eine Stiege body. _ 

5) (2) Im 2.:Difte. Nro. 447 in der 
Earmelitengaffe zunähft der Mainbrüde ift 
en Quartier, aus 2 möblitten Zimmern bes 
ftehend, zu m 

6) (2) 3. Difte Reo, 33 in der 
Rothen⸗Scheld en⸗ Gaſſe find 2 Zimmer mit 
Möbeln flündlih am ledige Herren zu ver⸗ 
miethen. 

7) (2) Im 2 Difte Tco, 26 in der Loch⸗ 
ſſe it ein Duartier beflehend in einem 

immer ımd Alfoven,nebft übrigen Erfor⸗ 
Verniffen , auf den 1. May oder auf Yacobi 
zu vermiethen. 

8) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Diſtr. 
Nro. 135 ift ein Logis, beſtehend in 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Bodenfammer, Holjlager, 
mit oder ohne Möbein auf Jacobi, zu dere 
niethen. j 

9) (a) Im 3. Diſtr. Neo, 13 nächſt der 
Michaels⸗Kirche ift ein fihön möhblictes Fime 
mier am einen Gtudenten oder fonft ledigen 
Herrn gu vermidthen, 

10) (3) Ein Logis, beftehend im 4 heiße 
baten Zimmern, einem Beinen Altoven, Küs 
GE, Keller und 2 Bodenfammern ,, iff auf 
FJacobbezu vermiethen. Wäberes ift gu ers 
fahren im 3; Diftr. Nro 127. 

1) {3 Auf der Domftrage Nro. 137 
beym Buhbinder Bauer ift ein Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen. 


19 (3) Junãchſt der unterm Promenade 
tft ein oberer Stock, beftehend in 5 beige 
und unbeigbaren Zimmern, nebſt andern 
Erforderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhören Ausfiht im Gärten, für eine kleine 
file Haushaltung früher oder auf Jacobi 
zu. vermiethen. Näheres im Yntel.»Eomptolr 
oder im 1. Diſtr. Niro, 293- 

13) (3) Sn der HirfhyeApothefe auf der 
Domgaffe find 2 einzelne Zimmer fäglidy zu 
vermiethen. 

14) (3) In der Blajiusgaffe 2. Diſtt. 
Kro,, 414 ift ein fhönes Quartier von 3 Zim⸗ 
mern, Küche, 2 Bodenlammern, mit Holp 
lager, und einem kleinen Keller, ſogleich 
auf Jacobi zu vermiethen. 


51 
— — — — — 
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für 
Unter— 


des König: 








Würzburg. Donnerstag den 3. May 1927. 


— — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 13430, Nrus. exp. 12075. 
Un ſaͤmmtliche ber königl. Regierung untergeorbneten Behörden. 
Das Drönen, Heften und Numeriven der Acten ber) a 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs, | 
Wegen des Heftens und Ordnens berjenigen Acten, welche vun ben ber unterzeich⸗ 
. neten föniglidhen Stelle untergeorbneten Behörden an diefelbe eingefendet werben, beſteben 
beretts bie beffimmteften Weifungen, beren pünftlider Bol ug jedoch in ben meiften Fällen 
außer Acht gelaffen wird. Die königliche Regierung findet ſich daher unter Bezugnahme auf 
jene Verfügungen, namentlich auf die jüngfle vum 41. Februar 1824 — Kreis : Inteligenz- 
blatt von 1824 Nro. 22 — veranlaßt, diefe legtere zur genauen Beobachtung in Erinnerung 
En — und für jeden Fall ver Nichtbeachtung eine DOrdnungsfirafe von 1 fl, biemif 
zulegen. = 
Würzburg den 23. April 1827. 
Königlihe Regterung des_Unter-Mainkreifes, 
. Kammer des Innern. 


Brepherr von Zurbein, Präfibent. " 
Fröhliqch. 


EEE 77 


J Tagfahrt auf den 9. May frü 
J Urt ligens 2 — ſ — — ——— ae 


. Würzburg den 30. April 1827. 
Amslide Artikel, das Eonfalide Stabt-Rentamt. 
6)2. Befanntmadung. Bay. 


re 
ur Berpadhtung bed Klee-, Rebd- und 2)1. Beftanntmadung. 
Miefengebnien auf biefiger Markung wirb ( ? Binstan ben 8. d. M. 4 9 Uhr wird 


Jahrgang 1897, 83 


— — 


- 
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rein Kleeacker im Füchslein auf 6 Jahre durch 
Öffentlihen Strich in Beſtand bingegeben, 
wozu einlabet zu 
Würzburg den 2. Map 4827. 
das fgl. Stadt-Rentamt, ald Hof 
Dean e :Rentamt. 


)1.Betanntmabung 

In Sache des Gerfon Sadi von Mel: 
lerihtiadt gegen Martin Hergenhahn klein 
won Weisbach, pre. debiti 

Im Wege ber Hülfsvolffirefung wird 
nachſtehend bejchriebene Mühle, dem Beklag- 
ten Hergerhahn zugehörig , bey ber auf Dins- 
tag den 22. May I. J. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Weisbad) anberaumten Zagfahrt öf: 
fentlich verſtrichen, welches ben Strichsluſtigen 





biemit bekannt gemacht wird. 


Bifhofäheim am 24. April 1827. 
öniglihes Landgericht. 
Beihreibung ber Mühle. 
1) Die Mühle, welche im Dorfe Weisbach 
an dem ſtets wafferreihen Bache liegt, 


und mit allen erforderlichen Mühlgeraths 


ſchaften verfehen if, beileht aus einer 

Mahlmühle wir Backhaus, iſt zweyſtöckig 

gebaut, und mit einem Wohnzimmer, 

Frebenlammet, Kühe, und im obern 

Stode mit einem großen geräumigen 

‚Zimmer verfeben; 

. 2) bat eine ſchöne u 
_ worunfer fih ein Keller befindet; unb 

3) neben der Mühle if ein Pflanzengarten. 


Das Weitere wird bey der Strichötagfahrt 


bekannt gemacht. 


(2)1. Befanntmadhung. 

Fu ver Concurdfadhe des Georg Münch 
von Stadtſchwarzach wird das gefaßte Priori— 
taͤts⸗Erkenntniß Montag den 14. Day d. J. 
fruh 9 Uhr ſtatt ber Berkündung an bie Ge— 
richistafel angeſchlagen. 

ee: am pers — 

töniglides Landgericht. 
B. V. d. 
Franz, Yig. ect. 

Derfleigerung. 


Am Miltwoch den 16. May d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 





neugebaute Scheuer, - 
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gu Dingolöhaufen das dem Andreas Schaͤder 

daſelbſt zugehoͤrige Grundvermögen, beſtehend 

in einem Haufe mit Realbackgerechtigkeit, 

dann beyläufig 16 Morgen Artfeld, Miefen 

and Weinberg im Execationswege verfieigert. 
Gerolzhofen den 13, April 1827. 
aa he, Zandgeridt. 

Hmitt, Landr. 
Rich ter. 


$)1, Ehirctal:-LZabung. 

Die Kilian Gögifhen Eheleute zu Sulz 
feld baben ſich dera Univerfal » Eoncurfe der 
... unterworfen ; es werben ſonach bie 
gefegliben Edictdtage und zwar 

ber erſte auf Donnerötag den 17. Mah d. J. 
jur Geltendmachung ter orberungen 
“und ber etwaigen Vorzugsrechte, Jo wie 
zum Nadhweife hierüber, 

ver zweite auf Montag den 18. Junh d. J., 
zur Vorbringung ber Einwendungen das 

„ gegen und ‚deren gehörigem Nachweiſe; 


end 
der dritte auf Mittwoch ben 18. July d. J. 
zur bepderfeitigen Schlußhandlung 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumf. .. 

Das Nichterſcheinen der Gläubiger am 
erflen Edictätage bat den Ausſchluß berfelben 
von ber gegenwärtigen Gantmaffe, ber Unge⸗ 
horſam ber Gläubiger an den folgenden Edicis- 
tagen ten Ausſchluß mit ben treffenden Hands 
Jungen jur Folge. 

Zugleidh werben alle jene, welde etwas 
gu gegenwärtiger BantmaffeGeböriges in Hüns 
den Baben, aufgefordert, folhes bey Vermei⸗ 
dung nodmaligen Erfaged dem Gerichte zu 


übergeben. 
a rs ben 17. April 1877. 





öniglihes Landgericht. 
Mayer, Yantr. 
Ehrlich, Peek. 


Realitäten: Berfaufe 

In der Gantſache tes Kafpar Bräutigam 
son’ Hohn werben ſaͤmmtliche zur Maſſe ge 
börige Wealitäten, an einem Wohnhaus mit 
Scheuer; Etallung, Hoſrieth ‚und arten, 
Wiefen, Xrtfeldern und Weinbergen, am 

Donnerstag ben 17. Map 

DVormitfagd 9 Uhr im Wirtbshauſe dortſelbſt 
unter ben um Termine bekannt werdenden 
Bedingungen zum öffentlichen Verkaufe aus: 


1021 


gefegt, und an ben Meifbietenden: ſogleich 
bingefhlagen werden. 

Kiffingen am 30. April 1827. - 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landridter. 

Haller, a. s. 


Bekanntmachung. 
Wilhelm Bauer von Bocklet hat einen 
Zheil feiner Guter veräußert, um damit feine 
- Gläubiger zu befriebigen. Um nun ermeffen 
fönnen, ob biefer Verkauf beflätigt wer⸗ 
n. könne, und die Erflärung der Öläubiger 
Dierüber zu vernehmen, werden alle jene, 
mweldje eine Forderung an benfelben zu mas. 
hen haben, aufgefordert, 
Dinstag den 22. May |. 38.. 
r 


üh 9 Uhr 
dahier zu erſcheinen/ und ihre Forderungen 
zu Iquibiren, fofort fi) über den Güterſtrich 
g erklären, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
er Ausbleibende nit beachtet, und refp. 
ber Stimmenmehrheit bengezählt. wird. 
Kiffingen den 23. April 1827, 
Königliches Zandgerigt... 
Boveri, Landr. 
DBfifer: 


@)1. Betanntmadhung. 
Auf. den Antrag der Gläubiger werben: 
folgende, dem Kronenwirth Cafpar Gebhard 
von Mainbernbeim gehörige Immobilien, als: 
4) das Gaftbaus zur Krone, außerhalb 
Mainbernheim, ohne Realgerechtigkeit, 
mit Scheuer , Ställen. und fonfligen Des: 
tonomie » Gebäuben ‚ 
2) 4 1/2 Mrg. Wiefen im Bud, 
3) 1/2 Mrg. 20 Rth. Ader im Rieth, 
4) 1/2 Mrg.. Wiefen am Elan Weg, 
65 1/2 Mrg. Acker an den Muͤhlwieſen, 
6) 42 Mrg. Acker im Flattig, 
7) 1/2 Mrg. 20 Rth. Acker in der Röthen, 
8) 5/4 Mig. Acker allda, 
9) Mig. Adler an der Strafe... 
40) 4 Mıg: Adler im Bud) ,. 
414) 2 Mrg. Hol; im Zännig, 
42) 1 4/2 Mrg. Ader im Neuenberg,- 


43) 3/4 Mrg. 20 Rth. Wiefen. in. der‘ 


Buſchen, 
44): 3/4- Mrg. Acker beym Gericht, 
45) 3/4 Mrg. Acker an. der Pfarrwieſe, 
46) 5/4 Mrg: Ader am Dürrenfee, 
17) 1/2 Mrg; Ader. am Tiefſteig, 
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48) 3/4 Mrg. Wiefen bey der Kettenmü 
49) 1/2 Mrg. Wiefen am Waſſerſee, 
20) 6 Mrg. Ader im Sand, 
21). 4 Mrg. Adler am Kühbuck, 
22) 1 Mrg. Ader im Lindig, 
23) 2 Mig. Ader allda, 
am 411. Way d. 3. Nachmittags. 2 Uhr 
atıf dem Ratbhaufe zu. Mainbernpeim öffent-- 
lid an den Meifibietenten verfleigert werben. 
Beflg: und zahlungsfähige Kaufsluflige mer» 
ben. biezu eingeladen.. 
M on vr 3 .. 1827. 
nig es Landgericht. 
, B. DB. d. —— ? 
Hauff. 
6) 4. Diebfiabld - Anzeige 
AIn der Naht vom 26. auf den 27. Aprif 
db. 36. wurden aus bem Laden ted Schup« 
machermeſſters Jofepd Zraugenz zu Ochfen- 
furt , mittelft gewaltfamen Einbrudes, nad: 
verzeichnete Gegenſtände entwendet ;. 
4) ein Paar Frauen⸗Schuhe von fhmarzem 
Rauhleder, im Werth zu A fl,, 
2) zwey Paar Frauen: Schuhe von. Kalb: 
leber , werth 2 fl.,. 
3) ein ganzes ſchwarzes Kalbfell, werth 


4) ein halbes fämarzed Kal 
) ein halbe warje aldfell 
1 fl.. 15 er. ,. i j j Be 
5) ein weißes Schaffell, werth 50 Er.., 
6) ein halbes braunes Schaffell, werth 25 kr., 
7) — TUN wovon jedes 
etwa. 1 1/2 uh lang und 
been yi nn u 101. zn 
an bringt biefen Diebflapl zur öffent: 
lichen Kenntniß, und erſucht fämmelipe nt 
und Polizey:Bebörten, zur Wiedererlangung 
ber entwenbeten Gegenſtände, und zur Ente 
deckung bed Täters auf geeignete Weife mits: 
zuwirken. 
Ochſenfurt am 27. April 1827. - 
Königlihes Landgerigt. 
Ge leer Ebg.-&ct, 
s 


a. 3. Warmutp, Reqhtspr. 


2)1. Edictal:- Labung. 

- Martin Hepp von Ollenhauſen hat. fd 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigteit der Maſſe wird 
einziger. Edietstag . 
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Mittwoch ben 23. May früh 9 Uhr. 
anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger Forbe: 
zungen und Vorzugsrechte anzubringen, Be: 
weismittel zu Protujiren, fi vernehmen zu 
laffen und ſchlüßlich zu handeln baben, bey 
Strafe des Ausſchluſſes von ver Maffe refp. 
mit ber treffenden — 

Schweinfurt den 27. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rötöpr, 


ee 
Samstag den 12. May I. 3. Mittags 
4 Ubr wird auf dem Gemeindehaufe zu Bir: 
Eenfelb daß ber Apotheker Neubert Wirtwe 
zu Wertheim gegen 1000 fl. auf Obligation 
vom 20. September 1819 verpfänbete Grund: 
vermögen bed Michael Germer zu Birkenfeld, 
wovon eine nähere Befhreibung im Gerichls— 
Borplage angebeftet iſt, verfleigert. 
‚Rothenfeld am 40. April 41827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr; 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker, HR. 
Sleifhmann, Röätöpr, 


(35)14 Bublicandum. 


ee ilhelm Schefltein zu Memmelsborf, 
namlich: 
a) ein Soͤldengut mit Wohnhaus Nro. 59, 
Stabel, Schweihftall, Häfners : Brenn: 
ofen, 10 Ader Feld und 2 Gemeindtheilen, 
mit vier Gulden 8 4/7 fr. erbzind- und 
40 pro Gent handlohnbar, 
b) ter Gabelader zu 2 5/8 Ader mit 17 
1/2 fr. Bodenzins , und 
ce) der Ader am Nangen im Pferbaböden 
mit 15 fr. Bobenzins belaftet, und hand⸗ 
lohnfrey, 
wird Schuldenhalber hiemit feilgeboten, und am 
Mittwoch den 23. May l. 3. 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Memmelsdorf 
zum Striche ausgefegt, wobey bie Kaufliebs 
baber fi) einfinten, und ben bedingten Hin- 
ſchlag gewärtigen fönnen. 

Gereuth am .25. April 1827. _ 
Adelih von Hirfhifhes Patrimo- 
nial:Geridt 1ter El. 

B. Dill, PR. 
Shindhelm. 


— 


Folgeüdes Grundvermögen bed Haͤfner⸗ 
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FOL Betfanntmadhung 
Hoͤchſter Weifung zu Folge wird der 
im Schloßkeller dahter liegende und fehr gut 
gehaltene Ararialifhe Weinvorrath von 1826, 
beitebend in bepläufig 
25 1/2 Elmer Saleder iter. 
87 Eimer Salecker 2ter, und 
453 1/2 Eimer btto, ter Sorte, 
48 4/2 Eimer Walterthaler, dann : 
4142 1/2 Eimer Hammelburger , und 
134 Eimer Dorf: Zebnt , endlich 
33 Eimer Zins- und Beet-Moff,_ 
neh F beym Abſtiche ſich ergebenen Hefe 
u mer, 
s Montag ben 21. May l. J. 
früh um 9 Uhr 
in ſchicklichen Abtdeilungen und vorbehaltlich 
der böhften Genehmigung öffentlich) verfieigent. 
KHammelburg den 30. Aprıii 1827. 
Königlibesd Rentamt. 
Schlereth. 


(3) 3. Getreid-Verſtelgerung.. 
Dinstag ben 8. Man Vormittags 9 Uhr 

werben babier 100 Schäffel Weitzen, 400 

Schffl. Korn, 300 Shift. Haber öffentlich 

verfirihen, und salva ratificatione abgegeben. 
Königdhofen den 25. April 1827. : 
Königlihes Rentamt bafelbf. 

Eſchenbach. 





5) 4 Verpachtung. 
Hoher Beſtimmung ber königl. Regierung 
F Würzburg zu Folge wird die anderweitige 
erpachtung bed nachbeſchriebenen complexua⸗ 
bein Domainenguts zu Kabl am Main, im 


. fogenanuten Freyaerihtd:Bezirfe Alzenau, am 


28. Map diefed Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
im Pachtershauſe zu Kahl auf 6.oder 12 Jahre, 
von Petri 1828 an, an ben Meiftbietenden 
öffentlih vorgenommen. 

Diefed Gut beſteht In der mit der Schild⸗ 
gerechtigkeit verfehenen Behauſung, nebſi 
Scheuer und Stallungen, der Schafſcheuer 
mit Schäferbaus und Garten, bann 184 12 
Morg. Aderfeid, 46 Morg. 2 Dt. Wiejen 
und 2 Morg. 2 Dt. Garten (ben Morgen zu 
160 Rutben), dem Genuß des 2/3 Heujehn« 
tens im fogenannten Priſchos, der Schäferen: 


gerechtigkelt zur Befhlagung mit bem nöthi« 


gen Vieh, der Weide in Kahler Gemarkung 
und ver fogenannten Schäferheibe , fo wie ben 
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fonfligen — ——— wie ſolche ber blsherige 
Paãchter beſeſſen hat. 

Gleichzeitig dieſer Verpachtung wird auch 
ein KRaufeverfuh auf freyes Eigenthum mit 
diefem Gute vorgenommen werben. 

Meiſtbietend Berbleibente haben fi über 
ihre Zahlungsfähiafeit ober Bürgen und land: 
wirtdfhaftlihen Kenntniffe durch gerichtliche 
Zeugniffe ausjumeifen. 

Die Bedingungen fönnen vor ber Ver; 
leihung beym Amte und bey berfelben ver: 
nommen werben. z 

Afhaffenburg den 28. April 1827. 
a Aſchaffenburg. 
e es. 





— —— one 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) J Im . Diſtr. Nro. 70 in der 
Handgaffe ift ein fehr gefundes, an der Goms 
merfeite ſtehendes Haus aus freyer Hand 
au verlaufen; es hat parterre 2 Kammern, 
Waſchkeſſel, Hof, und Fann da, wo ehe⸗ 
dem Stallung war, wiederzu 3 Stüd Rind» 
vieh eingerichtet werden, gemeinſchaftlichen 
Deunnen, Abtritt, Keller, im ıten Gtode 
ein großes, heitzbares Zimmer mit einem 
viereckigen Dfen, welches mit geringen Koften 
u 2 — eingerichtet werden kann, 
üche und Kammer, im 2ten Stocke iſt es wie 
im erften, und auf der Metane ein heißbas 
‘ 288 Zimmer und doppelten Boden, Die innere 
Einrichtung ift ganz new. 

2. (ı) Zu 4. Difte. ift ein Haus aus 
freyer Hand zu verkaufen; wo? iftim Jatell⸗ 
&omptoir zu erfragen, 

3) (2) Ein kleines Bilard ift um bili« 





zu Preis zu haben im 3. Diſtr. Nio. 73, 


bracher Hof. 

4) (1) Einige Taufend all 
Krüge jind im Ganzen oder theilmeis, das 
Hundert um 5 fl. zu verkaufen. Bon wem? 
Dieß ift im Intell.⸗Comptoic zu erfahren. 


Bermiethbungen. 


1) (3) Dem Univerfitätsgebäude gegen» 
über 3. Difte. Arco. 66 ift ein Duartier von 
5 Zimmern, großer Küche, Stallung, ge 
meinfhaftlidem Antheil an Brunnen und 
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Waſchhaus, die Ausficht in Garten und auf 
die Gtroße ıc., für eine folide Haushaltung 
auf Broßjacrobı ju vermiethen. 

2) (2: Neco. 69 auf der Neubangoffe 
iſt auf Broßjacobi ein geräumiges Logis ;u 
Dermiethen, 

3) (1) Im 2. Diſir. Nro. 58: am Ingol⸗ 
fadter Hof ift ein großes Duarfier auf Ja— 
cobi zu verlehnen bey Schuhmachers-Wittwe 
Stiederidh. 

4 (1) Eine fhöne Wohnung, parterre, 
von 2 beigbaren Zimmern, 2 Kammeın bels 
ler Küche und mehreren andern Gemächlichkei— 
ten ift auf das nächſte Ziel Jacobi an eine 
rubiae folide Haushaltung zu vermiethen. - 
Im Jatell -Comptoit erfährt man, wo? 

5: (1) Im 4. Difte, Neo. 222 nächſt 
der Reuerer Kirche ift ein Duoıtier von 3 
heigbaren und 1 unbeigbaren Zimmern ſo— 
gieidy oder auf Jacobi zu vecmiethen, 

6: (2). Im 5. Difir. Nio. 52 ift der 
obere Stock ftündlidy zu vermiethen. Er ber 
ſteht in 3 ineinandergrhenden großen Zims 
mern, Bodenfammer, SHolzlager, gemeins 
ſchaftlchem Waſchhauſe und Brunnen. 

7) (1) Im 1. Difte, Neo. 266 nächſt der 
Entbindungs: Anftalt ift füc einen ledigen 
Seren ein Zimmer ſogleich zu vermiethen. 

8 (1) Im 3. Diſtr. Neo. 236 ift ein 
Doartier mit 2 heißbaren Zimmern, Rüde 
und Plog auf dem Boden auf Jacobi zu 
vermiethen. 

9) (4) In der Franziſcanergaſſe2 Diftr, 
Neo. 190 im Hinterhauſe, 2 Stiegen hoch, 
if ein Duartier auf Grofjacobi zu vermirs 
then. Es befleht in 3 heigbaren Zımmern, 
2 Kammern, Kühe und gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, Boden, Keller und Holjlager; 
ferner zu ebener Erde beym Eingange rechts 
ein Quartier von 2 kleinen Zimmern, Küche, 
Bodenfammer und Fleinem Holzlager; dann 
ein Duaıtier in dem hintern Bau, 2 Ötieo 
gen bo, rechts hinter der Gtiege, von ı 
beigbaren Stube, Nebenzimmer, Küdye und 
Bodenfammer. 


410) (2) Im 4. Diſtr. Nero, 132 in der 
Sohannitergaffe ift ein Logis geaen Oft Straße 
mit 3 ineinamdergebenden heigbaren Zim— 
mern, Rüde, verfhließbarem Borploß, eige: 
nem Abtritt, Magdfammer, 2 Bodenkam— 
mern, Plas zum Holzlegen, einem kleinen 
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Keller, Brunnen und gemeinſchaftlichem Ge: 
brauche des Wafhhaufes auf Yyacobi.zu. vers 
miethen. 

41) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 348, der Piel 
chacher Kirche gegenüber, ift ein Duartier,; 
‚beftehend in 2 ineinandergehenden Zimmern, 
wovon das eine heißbar ift, dann 2 Kam— 
mern, Küche, Keller und Holglager ,. gemein 
ſchaftlichem Waſchhauſe, Brunnen, Äbtritt, 
Boden, auf Jacobi zu vermiethen. 

12) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 30 in der 
Peters = Pfarrgaffe ift auf Großjacobi der 
obere Gtod zu vermiethen, * 

13) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 81 iſt ein. 
Logis von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
einem Garderobe-Zımmer, Kühe, Gpeifes 
tammer, einer heigbaren und einer unheißa 
baren Megane, Holzlager, Keller, Walde 
baufe und Waſchboden auf Jacobi. zu Derz. 
mielhen. 

44)(3) In einer fceundlihen Gegend der. 
Stadt find mehrere möblirte Zimmer am 
ledige Herren zu vermiethen. 

15)(3  Jm 2. Difle, Neo, 2 in der Thea. 
£erftraße ift ein Quartier, befiehend in.6 ins 
einandergehenden heitzbaren Zimmern, heller, 
Küde, und allen erforderlihen. Bequemlich— 
Beiten, entrveder.fogleid, oder auf Großjacobi 
zu vermiethben; auch können für die näm— 
lihe Zeit. auf Berlangen einzelne Zimmer 
mit oder ohne Möbeln bievon abgegeben: 
werden. 


16) (2) Sm 2. Difte, Iro. 204 im Blöhe: 


lein nächſt dem Katharinen = Bäder find ein 
Logis von 3 ineinandergebenden- heigbaren: 
Zimmern.nebft alem Zugehör für eine Hauses. 
haltung auf Jacobi, und ein. geräumiges: 
Gewöib fogleicy zu vermiethen. 

17) (2) Im 2. Difte, Nro. 374 iſt ein. 
Auartier mit 2 beißbaren und 1. unheißbas- 
zen Zimmer, Küdye und übrigen Erfordera. 
niffen auf Jacobi zu: vermiethen. Die zwey, 


Zimmer werden aud allein mit oder: ohne: 


Möbeln: abgegeben. 

18) (2) In der Gemmelsgaffe 1, Difte. 
Pro. 163 ift. der: ıte oder 2te Stock gu ver»: 
miethen. 


19) (2) Zunächſt der untern Promenade: 


iſt ein. oberer. Stock, beſtehend in. 5. heitzba—⸗ 
ten und unheitzbaren Zimmern nebſt andern: 
Gefotdet niſſza, verbunden. mit. einer. fregen: 


\ 
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fhönen Ausſicht in Gärten, für eine kleine; 
file Haushaltung früher oder auf Jacobi. 
zu vermiethen, Näheres im ntell».Komptoie 
oder im 1. Difte. Neo, 293. 

20) (2). Im 3.. Diſir. Nro. 166, Stern⸗ 
gaffe, ift ein ſchönes Quartier von mehreren 
beißbaren “und. unheigbaren Zimmern, fos 
glei oder auf. das nädjfte Ziel, mit: oder- 
ohne Ötallung, an eine fplide Haushaltung, 
zu. vermiethen. 

21) (1) Im innern Graben, 2. Difte. 
Neo, 155 1/4 if ein“ möblistes Fimmer: 
ftündliy zu vermiethen. 

22) (1) Im 2. Difte, Nro,.151 in: der 
naeens Graben- Gaffe ift ein Logis. mit 3 
immern, Küche, Kammer, Holjlager und 

Waſchhauſe ſogleich oder auf Jacobi gu ver= 
miethen. 

23) (1) Im 3. Difte.. Nro. 193 iſt ein. 
Doartier von 3 ineinandergehenden Zim— 
mero und einem Nebenzimmer, heller. Rüche, 
feparirtem Abtcitt, Bodenkammer, gemeins 
ſchaftlichem Boden zum. Wafhhängen, fepaa 
rirtem verſchließbaren Keller, feparictem Holza 
lager, gemeinfhaftlibem Wafhhaufe auf 
das künftige Ziel Jacobi zu. vermiethen. 

24) (1) In der Büttrergaffe 3. Dſtr. Nr. 299 
dem Baftpofe zum Schwan, gegenüber ijt ein: 
Duactier,. aus 3. Zimmern, einer Küdye,. eini« 
gen Bodenlammern. Befiehend, auf Yacobi 
zu vermiethen. Auch ift in deimfelben. Haufe 
ein Logis mit: oder ohne Möbeln an einen 
ledigen Herrn. zu verlehnen.. 

25) (1) Ym. 4. Difte. Nec. 256 ift ein 
möblirtes Zimmer bis, 1. Jung zu vermiethen. 

26) (1) In der. Plattnersgafje 3. Difte,. 
Neo, 124: ift der. obere Gtod mit allen Bes 
quemlichkeiten an eine flile Haushaltung auf 
Jacobi zu: vermiethen; 

27) (1) Im 2; Diſtr. No, 395 auf dem: 
Kürſchnerhofe ift ein Logis, beftehend in 3 
Zimmern, Rüde, Kammer, auf Jacobi zu. 
vermiethen. 

28)(1) Ya der Katharinengaſſe 2. Difte, 
ro. ıBi iſt ein Eleines Logis entweder ſo⸗ 
gleich oder. auf, das. Ziel. Jacobi zu ver«. 
miethen. 

29) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 3t6 in der 
Pleichacher Pfarrgaſſe iſt der untere Stock 
auf Jacobi zu vermiethen. Derſelbe beſteht 
aus. 2: heigbaren. und. 2: unheigbaren Zims. 


1029 


mern, einer Küche, nebfl einem vingemau- 
serien Waſchkeſſel, ferner einem Hol;bhoufe, 
einer Bodenfammer und einem verfhließbas 
ren Plaß im Keller, fo wie gemeinfhaftlis 
dem Gebrauch des im Haufe befindlichen 
Brunnens, Nähere Auskunft ertheilt Ehrift, 
Maas, Spezeteyhändlec auf der Dom gaffe, 
30) (1) Im 2. Difte, Neo, 261, dem 
Bahnenhof gegenüber, ift ein Quartier, bes 
ſiehend in 3 heißbaren Zimmern, Küche, Ab⸗ 
&ritt, Holzlager, Abtheilung im Keller, e@ 
Bodentammern, fogleih oder auf Jacobi 
Ju vermiethen. Auch wird es mit 2 Zimmern 


.und dem Dbigen vermiethet. 


31) (3) Ein Logis, bejlehend in 4 heiße 
baren Zimmern, einem fleinen Alkoven, Küs 
che, Keller und 2 Bodentammern, ift auf 
Sacobi zu vermiethen, „Näheres iſt gu er» 
fahren im 3. Difte, Nro. 127. 

32) (3) Im 4. Difle. Neo. 131 ia der 
Sobannitergaffe find einige möblicte Zimmer, 
einzeln oder zufammen, zu vermiethen. 


35) (2) Im 5. Difie, Neo. 142 an der 


Zeller Straße ift ein Quartier für eine flille 
Hanshaltung ſogleich oder auf Broßjacobi 
au dermiethen, 

234) (3) Im 2. Difte, Neo. ı62 am Ende 
der untern Spital: Promenade ift im erfien 
Gtode ein Quartier von 3 ſchönen ineinanse 
dergehenden heigbaren Zimmern, Küche und 
Holzlager für eine Lleine Haushaltung fünd« 
lich zu vermiethen. 

35) (3) Ein geſondertes Wohnhaus im 
ıten Diftricte unweit des Hofplages, mit 
der freyeflen Ausfiht auf Gärten, ſehr fons 


nig und gefund gelegen, und mit allen Bes . 


quemlichkeiten verfehen, ift zu vermiethen, 
und kann mit dem Ziele Yacobi d. J. bes 
‚zogen werden, 

Es Bann hiezu auch ein Keller mit 32 
Zuder Fäſſern gegeben, und Das Nähere im 
Intell.Comptoir erfragt werden. 

36) (5) Im 4 Diſir. Nro. 59 auf der 


Neubaugaffe ift eine Wohnung, welche auch 


einen eigenen Ausgang in die Petersgaffe 
bat, zu vermiethen. Diefelbe befteht in 3 
beigbaren Zimmern des zten Gtods und 
einer Küche, in 2 beigbaren Zimmern, Kam⸗ 


‚ mer und Küche des aten Ötores, „dann 2 


MeganensZimmern, mit Holzbaufe, Keler, 


gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und Brun- 
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nen. Zu dieſer Wohnung gehört nody ein 
ſchöner Hausgarten, Liebhaber können das 
Nähere im Schildhöfchen 4. Difte, Neo, 62 
erfahren, — 

37) (8) Sn der Kettengoſſe Nro. 25 r/a 
iſt ein Logis von 4 heißbaren Zimmern mit 
allen Bequemlichkeifen auf den ı. May oder 
Jacobi zu vermiethen, 

38) (2) In der Gemmelsgaffe Neo. 86 

fl ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
auf Großjacobi zu vermiethen; es fann au) 
im Mag bezogen werden. ; 

39) (2) In einer der ſchönſten Stroßen 
ift ein Quartier von 10 ineinandergehenden 
Heisbaren Zimmern, nebft Kühe, Keller, 
Stallung, Holz: und Ehaifen-Remife, aro= 
Sem Hof, mit nody andern Eıfordernifjen 
fogleidy oder auf Grofjacobi zu vermiethen, 
Wo? erfährt man im Intell⸗Comptoit. 





VBermifßte Anzeigen. 


4) (3) Die vorfhriftsmäßigen 
r wa [ en. 
fo wie alle anderen Iumern der Wahltabels 
len find immer vorräthig, das Bud) zuadfr. 


in der 
Commerz.⸗Aſſ. Bonitas’fhen 
Berlagshandlung und Budydınderey, 
Todes UiAngeige 

2) (3) Wir erfüllen die traurige Pflicht, 
alen unfern Anverwandten, Greunden und 
Belannten anzuzeigen, daß heute Mittags 
nad ı2 Uhr, unfer geliebter Gatte und Bas 
ter, Georg Stephan Schwarz, königlich 
bayerifcher Dber = Hallbeamter, in einem 
Rlter von 49 Jahren 4 Monaten an der 
Folge einer gänzlichen Abzehrung verſchieden 
iſt. Wir empfehlen den Berblichenen ihrem 
Gebete, und uns der ferneren Sreundfchaft 
und Wohlgerogenkeit, unter höflichfter Ber: 
bittung aller Beyleidobezeigungen. 

Kitzingen den 25. April 1827. 

Margaretba Schwarz, geb, Kuhn. 
Iherefia Schmwar;. 

3) (1, Unterzeichneter hat die Ehre be— 
kannt zu maden, daß er die privilegitten 
Wirthſchafts-Geſchäfte in dem ehemaligen Lieb- 
lings-Plaße, dem Hutten'ſchen Garten, in Pacht 
übernommen habe. Gein ganzes Bejireben - 
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wird dahin gerichtet feyn, in Allem durch 
promr)te Bedienung ſowohl als in Anfegung 
der möglihft billigen Preife die Zufrieden: 
beif. feiner hohen Gäfte, welche die Wirths 
fd,aft mit ihrem Beſuche beebren werden, zu 
eıwerbem Bilden fih Gefelfhaften, die zu 
fpeifen oder zu foupicen wünſchen, fo wird 
Auf jedesmalige Anfagung des Tages vorher 
ales elegant zubereitet befunden werden. 


Die Tage der Tanz: Mufit gegen Entre wird . 


er noch bekannt zu machen die Ehre haben. 
Inzwifchen ift auch in jeder Voche, Mittwoch 


und Samstag, Garten-Muſik, mo jedesmal. 


friſche Käſe- und Zwiebelkachen nebft anderm 
Gebäd zu bekommen find; nebſtdem find audy 
kalte Fleiſch Speiſen, Wein, Bier und Erfti— 
ſchungen zu haben. 

Auch muß er befannf machen, daß er 
fi mit allen Mineral-IWBäffern verfehen habe, 
indem der Garten zur Gefundpeit und gu 
Bergnügungen fehr gut a ift. 

Er bittet um geneigfen Zuſpruch. 

i J Anton Hillebrand. 
Bekanntmaqhung. 

4)(1) Da wegen eingetretener ungünfliger 
Witterung der Anfang her abonnirten Tanzge⸗ 
fellfäyaften am Dinstag den 1. May nicht 
Statt finden konnte, fo wird berjelbe auf 
heute Donnerstag den 3. May feflgefeht. 
Herr Medizinalrath und Profeſſor Dr. Pidel 
bat ſich erboten , bey biefer Gelegenheit und 
bey günfliger Witterung ein kleines Feuer: 
werk abjubrennen ; ii wird Abends ber 
Garten beleuchtet. Ein verehrliches Publi⸗ 
kum wird hiezu ergebenſt eingeladen. 

A. Gabler, Aumüller. 

5) (15 Da alle Looſenbeſitzer durch den 
Räcktritt der v. Tyrofiſchen Berloofung für 
ıhre Einlage Kunftigegenftände erhalten ,- fo 
zeige ich hiermit an, daß durch gefcoffene 
Einrihfung die meinigen Abnehmer gegen 
ihre Looſe den baaren Betrag bey mir ere 
heben können. 

Kaufmann Röfer, 
Befanntmadung. 

6) (3) Ich babe die Ehre, allen denjes 
nigen refp. Badgäften, welche für diefes 
Jahr die Heilquellen dahier wieder zu beſu— 
chen gedenken, hierdurch ergebenft bekannt 
zu machen, daß id) für diefes Fahr wieder 
täglihe Tafel zu 24 Er. per Perfon zu ges 
ben gefonnen bin, , 


‚81. dieſes früh 
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Durch gut zubereitete Speiſen, reine Ge⸗ 
tränke, prompte Bedienung und ein freund» 


liches Gpeifelocale werde idy mir die volle 


Auftiedenheif der mid; beebrenden verehrlis 
chen Gäfte gewißlich zu erwerben beſtreben, 
weßhalb um geneigten Zufpruch bittet 
Kiffingen am 24. April 1827. 
J. 3. Sehr, 
Baftgeber zum weißen Roß. 
7) (r) Bey der Berloofung der Fleiſch⸗ 
Bänke babe ih vom 1. May d. J. an das 


Bankloos Neo. 7 erhalten. 


Diefes mache ih dem hochverehrten Pubs 
likum befannt, und empfehle mid) demfelben, 
Batentin Dehninger, Meßgermeifler. 

8) (3) Bey einem k. Rertamte dahier 

in Würzburg kann mit dem 1. Junius ein 
Scribent eintreten. Ein vollgültiges Zeug— 
nig über Moralität.und Fleiß, fo wie eine 


. gute Handſchrift find die erften Bedingniffe. 


91 (3) Die Stadtraty Neundörfer’fche 
Scheuer am Wall unmeit des neuen Thors 
und der dießjährige Ertrag von feinen 6 


. Morgen Birfen in 3 Abtheilungen außer 


dem Burkarder Thor follen Montag der 

10 Uhr duch dffentliden 
Strid unter Befanntmadyung der Beding- 
niffe in deifen Behaufung am Markt ver— 
pachtet werden wozu die Liebhaber einge 
laden find. 

10) (4) Im Hölltiegel wird gufer Moft, 
wovon. die Moß während des verfloffenen 
Winters zu 8 Er. vergapft wurde, num ze 
6 Er. verzapft. Auch find daſelbſt 2 Morgen 
Sjähriger Monatoflee zu vermiethen 

11) (3) Neben dem Rathhaufe Nro. 528 
iſt ein Quartier auf Jacobi zu vermiethen. 
Auch gibt es in dem nämlichen Hauſe Moſt, 
zu 6 und 8 kr., eigenes Gewächs. 

12 (2) Peter Jakob, Lohnkutfcher, wohn: 
haft hintee dem Dom Nro. 75, fährt Sams— 
tag den 5. ds mit einer Chaiſe nach Frank⸗ 
furt, und wünfdht Mitreiſende. 

43) (3) Unterzeichneter. kauft fortwäh: 
rend leere Padfäffer und Kiften. Wer ſolche 
verkaufen will, der beliebe ſich deßhalb ent: 
weder in feinem Laden auf der Domftcafe 
oder auf feinem Eomptoir zu melden. 

Joſeph Schürer, 
Münzgebäude 4. Difte, Nro, 292. 


(Giezu 1.Bogen. Beplage.) 
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Bepylagegum 5 Stüd 
bes: 


Satelligenz;bl 
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attes 


für den . 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern, 





Den 3. May 1927. 


EEE 7 — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Die bendthigten 70 Tränkeimer, aus Ei. 
chenholz gefertigt und mit eifernen Reifen 
verfehen, follen am Freytag den 11. Map 
Vormittags 9 Uhr im Bureau ber unterzeidh: 
neten Commiffion (Yten Eingange der neuen 
Caſerne) in Lieferung gegeben werben, wozu 
die einfhlägigen Werkmeiſter einiabet 

Würzburg den 26. April 1827. 

bie Militair: Local» DVerpflegsds 
a 
roß am, ajor, 
Speth, Verwalter. 


)3. Betanntmadung. 
Montag ben 7. Map d. Jis. wirb ber 
Graswuchs auf den ZeitungdsGrünten bahier 
für gegenwärtiged Jahr an die Meiftbieren: 
ten in mehreren Abtheilungen, melde bey 
der Derfleigerung, fo wie Die Bebingniffe be; 
kannt gemacht werden, in Pacht gegeben. 
Die Far u biefer Verbantlung 
verfammelt fih Vormittags 8 Uhr bey bem 
Gardiſtenbau, mo mit ber erſten Abtheilung 
ber Anfang gemacht, und bid zur Beendigung 
fortgefahren wird. 
Würzburg ben 27. April 1827. 
Keidmann, Dberfilieut. _ 
Mager, Plap-Ingenieur. 


(7 4 Betanntmahung. 

In der Debitſache der Katharina Mohr, 
Wittwe des Michael Mohr von Versbach, 
wird zur Vernehmung ber Glaubiger Zag: 
fahrt auf Mittwoch den 16. May d. 3. früh 


Jahrgang 1827. 





8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
daß die Nichterfheinenden ald ber Stimmen‘ 
mebrheit beptretend eradjtet werden follen, 
Würzburg am 27. April 1827.  . 
Königlibes Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Lanpr. 
Seuffe rt. 


— —— — — — 
(D 4Bekannumachung. 
Saͤmmtliches Grundvermoͤgen des An— 
dreas Koller von Burggrumbady wird Witt 
wod) den 16. May d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem ®emeindehaufe zu Burgarumbad 


auf 4 Martini » Zielfriften verftricen, 


Würzburg am 26. April 1827, 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. — 32 * 
Seuffert, Rchtsor. 


3)3. Befanntmahung. 

Im Debitwefen bes Chriſtoph Schmitt 
zu Lengfeld wird das ſaͤmmtliche Grunbver; 
mögen mit Ausnahme des Wohnhaufes des 


Gemeinſchuldners 


Donnerstag ben 17. May. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Lengfeld unter 
den beym Striche befannt gemacht werbenden 
Bedingniffen verfleigert. 
Würzburg ven 25. April 1827. 
Königl. Landgericht x. d. M. 
v. Edart, Lor. 
: Warmuth. 


(2)2. Bekanntmachumg. 


Im Gante bes Joſeph Fürther von Hett: 
flabt wird bas Cfaffen »Urtheil am Freytag 
ben 27. d. früh 8 Uhr flatt der Verkundung 


43 


— 
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or tem Eingange in bad Berihfdjimmer 


sangebeftet. 
Würzburg ben 20. April 1827. 
Königkidhes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
Hoch, Rchtspr. 


(32. Diebſtahls⸗-Anzeige. | 
In ber Naht vom 49. aufden 20. d. M. 
wurden dem Gaſtwirthe Veit Flach zu Erlas 
brunn, mittelft Einfleigens durch das Fenſter 
«aus einem Zimmer des obern Stodes feines 
Wohnhaufes folgende Gegenftände entwendet: 
4) ein ganz newer Oberrock von dunkel—⸗ 
blauem Zude mit von Seide gefponnenen 
ee beifelben Farbe, im Werthe 

au I 
2) eine lange Hofe von namlichem Tuche, 
gefüttert mit Kannevaß, im Werthe zu 6fl., 
'5) ein anderer gleichfalld dunfelblauer tus 
chener Dberrod mit von ‚Seide gefpons 
‚nenen hohen Knöpfen, aber nit fo fein 
und ſchon etwas abgefragen, im Werthe 


zu 16 fi., 

4) eine lange Hofe von ſtahlgrünem Tuche, 
(don etwas durch Meofi  befledt, im 
Werthe zu 5 fl, 

5) ein Weibsmügden von blauem Levan— 
tin mit guten goltenen Spipen, zum 
heile glatt, zum Theile gejadt, im 
Werthe zu nd 

6) ein feidenes Halstuch, beynahe 2 Ellen 
lang, von fönigblauem Grunde, und aus: 
gewirkt mit Blumen verfihiebener Farben, 
im Werthe zu 7 fl., - 

7) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, 2 474 
Ellen lang, im Werthe zu 5 fl-, 

8) ein weißes mit Blumen auögenähtes 

Halstuch, 1 1/2 Ellen lang, im Wertpe 


zu 2 fl. 
9) ein roth feidenes Haldtud) mit grünen 
Streifen, 1 1/4 Een lang, im Wertpe 


zu 1 fl. 
40). ‚ein Weiberſchürz von türkifchrother 
Leinwand mit gelben Streifen, im Werihe 


ud, 

411) ein blauer zigener Schürz., im Werthe 
zu 2f. 

42) ein rother zigener Schürz, im MWerthe 


zu 2 . 
43) eine Ducate mit goldenem Dehre, mp: 
rauf ein Marienbild geſchlagen iſt, mit 


R _—_—_—— ) 
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einer Korbel von Gold nebfl einer Quaſte, 
9 fl. werth, 
44) ein weißer Fenſter-Vorhang von Bat— 
tiſt mit weißen Bradeln, 2 fl. werth. 
Indem man biefen Diebflahl zur öffent: 


lichen Kunde bringt, werben alle Zufltz = und 


ofizey- Behörden geziemend erfuht, auf bie 
bäter ſowohl ald die entkommenen Gegen 
fände geeignete Spähe anzuordnen, etwalges 
ae berfelben aber ungefäumt ander zu 
‚eröffnen. 
Würzburg ben 24. April 1827. 
Koͤnigliches Landgerichtel. d. M. 
J Behr, Landr. 


Hoch, Je P. j. 





(5)2. Betfanntmadung 
Montag den 21. May t. 3. Vormiftaga 
40 Uhr werden am Sitze des unterjeichneten 
Nentamts die nod) vorhandenen herrſchaftli⸗— 
hen Möfte in dem Keller zu Unterleinach zu 


. 448 Eimer parthieenweid und vorbehaltlich) 


hoͤchſter Genehmigung der öffentlichen Der: 
fleigerung ausgefept. 
Würzburg den 27.April 1827. 


blen. 


Königl. Rentemt Würzburg l. d. M. 
€ 





Gläubiger-Borlabung. 

Auf Antrag ded Adam Göbel von Bergt- 
beim haben ſämmtliche Gläubiger bed Veit 
Pfriem allda zur Anzeige ihrer Forderungen 
und Erklärung auf deſſen Zablungsvorfchläge 

Donnerstag den 17. Map l. 38. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nidhtberüdjichtigung bey ber ferneren Be: 
handlung dieſes Debitwefend dahier zu er- 


ſcheinen. 


Arnſtein am 10. April 4827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Dörffer, Actuar. 
(2)2. Diebfadb1ld-Anzgeige 


Am 10. d. Mid. wurde die Truhe ber 
ledigen Sabina Erhard zu Mainflodheim ers 





broden, und aus folder 
10 Dierundzwanziger, 
4 balbe Kronenthaler, 
10— 11 ganze Kronenthaler,.amb 
4 Conventionsthaler 


entwendet. 
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Man bringt den Dlebſtahl hiemt: zur 

— —— Kenntniß, und erſucht ſaͤmmtliche 

riminal: und Polizey⸗-Behörden, zur Ents 

beckung bed Thaͤters und bed entwenbeten 

Geldes mitzuwirken, i 
Dettelbach ven 12. April. 1827. 
Königliches Land eridt. 

Küttenbaum, Landr. 





(2) 1. Befanntmadhung. 

Das koͤnigl. lehenbare Grundvermögen 
des Heinrich Kühnert zu Untermerzbach, be 
ftehend in einem Wohnhauſe Nro. 80_mit 
Sheuer, Stallung zc., in ber Brandverſiche⸗ 
rung mit 1130 fl. eingelegt, Garten und Tel: 
fenfeller , 43 3/4 Morgen 10 Rth. Artfelb, 
2 Morgen Wiefen ,. fol. zur Befriedigung eis- 
ned Hydothekar⸗ Gläubigers auf 

den 18..May 1,..I3. Mittags. 4 Uhr 
im Schrammiſchen Gaſthauſe zu Untermerzs 
bad dem Erecutiond:Verfiridhe ausgefegt, und 


in ber Tagfahrt Die nähern Bedingungen bes. 


Pannt gemadt werben.  . 
Ebern. ben 26. April 1827. 
Köoniglihes Landgericht. 
Koch 


(2) 2 Betanntmadung. 

Die Gemeinde Knetzgau ſucht ein Anleihen 
zu ein Tauſend Gulden 5* 4 Procent Zinfe, 
um bamit-eine andere S 

frage abzuſtoß 


feine: Erklärung. hieher abzugeben. 
Eltmann am 27: April 1827. 
Königliches Landgericht:. 
W.A. Kumer, Landr. 





() 3: &läubiger-Borladung. 


Gegen Valentin: Binder von. Seifert; 
vourbe: auf beffen Antrag der Univerſal⸗Con⸗ 


curd erkannt, und wegen Geringfügigkeit ber 


Bun einziger Ebictdtag auf: Montag ven: 


ah⸗ d. Is. früb 8 Uhr, namlich zur 


Anmeldung ber Forderungen -unb Vorrechte 


und: deren gehörigen Nachweiſung, zur Bor: 
beingung ber Einreden gegen bie angemelbex 
ten Forderungen, und zur. 


zen» 


andr.. 
Bühler, Rehtspr. 


chuld im gleichen Be⸗ 
en. - 
Ber diejed Anleihen madjen will, beliebe: 


Bliew. 


chlußverhandlung. 
fegefegt. 
Sämmtlige. unbekannte Gläubiger. des 
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/ 
Gemeinſchuldners werben hiemit öffentlih um 
ter dem Rechtsnächtheile, N a 
fheinen am Ebictötage den Ausfhluß ber 
Borberungen von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe, fo mie mit. ven übrigen. Handlungen 
zur Folge hat, biezu vorgeladen, 

Diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
Mermögen ded Gemeinfhuldnerd in Hänben 
haben , werden bey Vermeidung des nocdma- 
ligen Erſatzes, aufgefordert, folches, unter 
— ihrer Rechte, bey Gericht zu üher— 
ge en. he = 

Hilders den 4. März 1827: 

Königliches Ländgericht. 
Clement, Landr. 
Wintzheimer. 


(2)2, Bekanntmachung. 
Am Montag ten 28. May I. J. früh: 
9 Uhr werben im Orte Neubrunn bie zur 
Gantmaſſe ded Georg Philipp Fieberling ge-- 
börige neu erbaute Hofrieth mit Scheuer und 
Stallung , dann mehrere Grundfiüde, wor: 
über das Verzeichniß beym Landgerichte eins 
gefeben werben kann, .vem öffentlichen Striche 
ausgefegt, und dem Meifibietenden unter ven 
a. — — gemacht werdenden Bes 
ugniſſen zugeſchlagen, wozu. zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einladet > geſabis 
Marktheidenfeld den 18. April 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Seubert, Actuar. 


5) 4 Gläubiger-Vorlabung. 


Der graͤflich von Elzifche Amtmann Georg: 


Anton Vergho zu Trappſtadt hat ſich dem 
Concursverfahren unterworfen, wonach fol. 
gende Edictstage beſtimmt worden ſind; 

4) zur Einklagung der Forderungen und 
Anſprüche unter — derſelben, 
fo wie des anzuſprechenden Vorzugsrech⸗ 

tes auf Mittwoch den. 30. Map: d. Ir: 
früh 3 Ubr,. 

2). zur. Einbringung ber. Einwendungen ge: 
gen bie eingeklagten Forderungen und ans. 
man Vorzugerechte auf Mittwoch 

en 20. Junius d. Irs. früh 8 Uhr, und: 

3) zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Mitts 
mod) den 27. Junius d. Irs. gleichfalls 
früh 8 Uhr. 

Wer immer eine Forberung und einen. 
(u. | 


* 


pP 
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Anſpruch gu machen bat, wird demnach auf: 
geforderf, an, den porbemerkten Zagfahrten 
entweber ſelbſt, oder durch einen legal Be: 
vollmädtigten, und zwar; 
ad 4) unter Strafe bed Ausſchluſſes von 
ber Mafle, 
ad 2) et 5) unfer Strafe des Ausfhluffes 
mit den Einwendungen und treffenden 
anblungen 
au erſcheinen. k 
er enblih etwas zur Maffe Gehöriges 
im Beflge hat, wird angewieſen, foldes uns 
ter Vorbehalt feiner Rechte bey Vermeidung 
des geſetzlichen Nachtheiles dem Concursge⸗ 
richte alsbald zu übergeben. 
—— am 27. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Sriebrid, Pr. 


— — — nn 
 Müpl-Berfrid. 
Auf weiteren Anruf der Julius Nens 
ninger’/fhen Erebitoren. wirb n ben zah⸗ 
Lungsfäumigen Müpiftreiher Baltyafar Other 


auf der Waldabsmühle die Ereeution auf 


ben Grund des $. 34 ber Eprecutiond - Drd- 
au vom 5. März 1808 wegen — —— 
üblfaufgelder erkannt, und deſſen halbe 
Mühle, deren Beſchrelhung unten lat, mit 
folgenden drey Grundflüden: 
3/4 Adler. 24 Rth. 9 Schuh Artfelb, 
3/4 Ader Wiefen, und 
4/4 Ader 30 Rth. Krautland, 
Donnerstag ben 10. May lauf. Its. zum 
Erfenmal, 
Sanıdtag den 19. May lauf. Irs. zum 
Andernmal, und 
Montag ben 28. May lauf. Irs. zum Pegr 


tenmal , 
jedesmal Nahmittagg 4 Ubr auf dem Ge: 
meinbebaufe zu Walteröhaufen dem öffentli- 
Gen Stripe aufgelegt, an welchem Termine 
ven Streidiern annehmbare Bedingungen ge: 
macht werben. 

Dieß bringt zur. Öffentlichen Kenntniß 

Königshofen den 24. April 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Landridter Greb. 
Roſt, Ldog.-Actuar. 
Beſchreibung der Mühle. 

Die Muͤhle liegt 1/4 Stunde von Wal- 

tershauſen in einem angenehmen Wiefengrunde 
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am Milzfiuffe, und bat wegen ibrer Hortheil: 
baften Lage unb ber vielen nabe gelegenen 
Hrrfhaften ſtarke Zufuhr von Getreid. Sie 
belebt in ber Hälfte eines zweyſtoͤckigen, fehr 
— Wohnhauſes, worin die Mühle 
mit 2 oberſchlagigen Mahlgängen ſich befin⸗ 
bet; zu dieſem halben Hauptgebaͤude gehören 
folgende Nebengebäude; 

a) ein Bo zu 4 Pferden, 

b) ein Stall für Rintpieh, 

<) 4 Fach Schmweinflall, 

d) eine balde Scheune, dann no 

e) ungefähr 4 Ruthen Gemüßgarten. 

Die Schneid- und Delmühle, welde 


beyde in befondern Nebengebäuben beſtehen, 


dann eine Dbfldörre und ein Badofen,, find 
mit bem Müplbefiger ber andern Haͤlfte ge: 


einſchaftlich. 
— Die beruf baftenden Laſten und Adga- 


n fin 
a) 5 Mitr. 4 Maß Korngült,  _ 
b) 52 Er. Erbzind von ber Mablmühle, 
<) 30 Er. detto von der Schneibmühle, 
. d) 1/2 Shot Zind:Eper, 
e) 4/2 Faſtnachts- und 1 Erntehuhn an 
die Gutsherrfhaft, 
f) 13 Pr, 4 3/4 bi. Steuer in Simple, und 
g) 1 fl. 24 Er. an jährl. Gewerbslieuer. 


(3) 2. Subhaftations- Patent. 
> A Wege richterlicher Hülfsvollſtreck 
egen Johann Englert von Repperndorf wird 
onnersfag den 31. May I. 38. Vormittags 
40 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Reppern 
borf der bemfelben gehörige vierte Theil des 
MWirthöhofes , beſtehend aus 
4 1/2 Meg. 11 Rth. Weinbergen, 
2 1/2 Mig. 12 Rth. Wieſen, und 
50 1/2 Mrg. 35 Rth. Artfeldern, 
nad Maßgabe bes Hypothekengeſetzes vom 
1. Juny 1822 $. 64 und refp. der Executions⸗ 
Drönung oͤffentlich verfiriden, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Strichsluſtige anmit ein⸗ 
geladen werden. 
Decr. Kitzingen ben 26. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mahyer, Landr. 
Wagner, a. s6. j. 


(35) 3. Ebictal-Sabung. 

Gegen Wendelin Schubert von Eders— 
hauſen find 4156 fl. 3/4 Er. rb. eingeklagt ; biefe 
Forderungen find vom Schuldner ald liquid 
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“anerkannt, bad Vermögen beffelben betraͤgt 
aber nur 1656 fl, — Pr rhn.; es liegt daher 


eine Weberfhuldung von 2500 fl. 3/4 Er. rbn,. 


vor. Eine Uebereinkunft war nicht zu erzie- 


len, e6 wurde fofort gegen Wendelin Schu⸗ 


bert ber Concurs erkannt , biefes Erfenninig 
als rechtskräftig angenommen, und find dem⸗ 
nad) folgende Edictöiage fefigefegt worden, als; 

1) auf Dindtag den 22. May d. J. früh 


8 Uhr zur Einflagung ber Forderungen, - 


Anſprechung bed Vorzugsrechtes und 
Vorlegung der Bemweife, 

2) auf Freytag ben 8. Juniuß d. J. früh 
3 Ubr zur Einbringung der Einreden 
gegen Zorberung und angefprodened Bor: 
dugsrecht, und 

3) zur fhlüßlihen Verhandlung auf Dins⸗ 
— 19. Junius d. 3. gleichfalls früh 


8 Uhr. 
Ber immer eine Forderung und Anſpruch 
gegen Wenvelin Schubert begründen Eann, 
wird hiemif vorgeladen, an ben vorberegten 
Tagfahrten, und zwar i 
ad 4) bey Strafe des Ausſchluſſes von ber 


: alles . 
ad 2) u..3) bey Strafe bed Ausfchluffes 
mit ben etwaigen Einreben und treffen: 
ben Schlußhandlungen 
au erſcheinen. 

Wer aber etwas, zur Maffe gehörig, im 
Beſitz bat, wird aufgefordert und angewie⸗ 
fen, ſolches bey Vermeidung der gefeglich be- 
flimmten Strafen dem Goncurögeridte zu 
übergeben. 

—— am 6. April 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Friedrich, j. p. 


(3) 2. Glaͤubtger-Vorkladung. 

Die Georg Adam'ſchen Eheleute zu Gro- 
fenlangheim haben ihr fämmtliches beweg⸗ 
lies und unbeweglihed Vermoͤgen an ihre 
Tochter Margaretha Adam allda abgetreten, 
welche dagegen fämmtlihe Schulden ihrer 
Eltern übernehmen muf. 

Zur Anmeldung der Forderungen, melde 
an gedachte Eheleute gemacht werben fönnen, 
und zur Anbringung etwaiger Einreden gegen 
diefe Abtretung, werben berfelben Gläubiger 
auf Mittwod) 9 23. May I. Is. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr unter dem Rechtsvachtheile bes 
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Aus ſchluſſes und ber erfolgenden Befdtigung 
biefed Vertrags bierher geladen. 

Dec. Kipingen ben 23. April 1827. 
aaa Landgericht. 
ayer, Landr. 

Wagner, a, s, j. 
(5) 3. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Se; 
baflian Weiß son Nöllfeld einen Anſpruch 
begründen fönnen, werden aufgefordert, ben: 
felben babier bey ber biemit auf Mittwoch 
den 16. Map b. 3. früb 8 Uhr beflimmten 
Zagfahrt um fo mehr geltend zu maden, als 
fie wibrigend fpäterhin bey ber Auseinanber: 
fegung unberüdjihttgt bleiben. 

Klingenberg den 14. April 4827. 

Königliches Kandgeridt. 
agner, Landr. 
Ammersbader,j. pr. _ 





(3)2.Betfannimadung. 

Auf geflellten Anttag bed Sebaflian Wel: 
fenfee von — wirb zur Conſigna⸗ 
gion der Paffiven deſſelben, Anbringung von 
Zahlungs : Morfihlägen und ſchlüßlichen Der: 
bandlung Termin auf Mittwoch den 23, May 
I. 3. Vormittags fefigefept, und werben biezu 
fämmilide Gldubiger des befagten Meifenfee 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberdds 
fihtigung , refp. ber zu vermutbenden Ein: 
willigung in tie etwa abgefchloffen werbente 
Ilebereinfunft anher vorbeſchieden. 

Minnerfladt am 6. April 1827. 

Königliches Landgerihf. 
Kelleri, Landr. 
Kempf. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung ber zur 
Debitfache des Lorenz Bruder von Mainberns 
beim gehörigen Immobilien, nämlich: 

4) bed hnhauſes Nro. 257 mit Scheuer 

und GStallungen zu Mainbernheim, 

2) 41 Morgen Weinberg im Neuenberg, 

3) 2 Morgen Ader an der obern Straße, 
4) 1 1/2 Morgen Acker an ber Fiſchſtube, 
. 5) 1 Morgen Acker in ber langen Laͤng, 
iſt Tagfahrt auf ben 

40. May b. 36. Nachmittags 2 Uhr 
angefegt, und hiezu werden deſiß⸗ und zah⸗ 
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Yungsfähige Kaufsluflige auf das Rathhaus 
gu Mainbernheim eingelaten. 
- ME. Steft am 25. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
. B. V.d. V. 


Hauff. 





Bekanntmachumg. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird am 
B. May d. I. Nachmittags 2 Uhr 
eine Duantität Moſtes, 1826er Gewaͤchs, 


(dufig 40 Eimer, auf dem Gemeindehauſe 
a deifer öffentlich an den Meiftbietenden: 
verfleigert werden, was man Kaufsliebhabern: 


r Kenntniß bringf.. 
N Mkt.Steft den 20. April 1827; 
Königliches Landgeridt: 
auff,. Ldog.-Act. 


— — 


Bekanntmachung 


Um zu ermeſſen, welches rechilſche Ver⸗ 


fahren in Debitſache des Balthafar Klöpfel 
von Hollſtadt einzuleiten ſey, iſt Tagfahrt zur 
Schulden-Liquidation auf 

Mittwoch den 23. May früh 8 Uhr 


feſtgefettt, bey welcher deſſen Gläubiger unter 
— —ei ber Nichtberückſichtigung 


bey dem weitern Verfahren im Ausbleibungs— 


pi dahier bey Gericht zu erfcheinen, und; 


hre Forderungen richtig zu ſtellen baben.: 
Neußſſadt den 20. April 1827. 
Königliches Kandgeridt.. 
Meifner,. Landr. 





(3) 2; Edictal⸗Ladung und Strichs ausſchreiben. 
Kafpar Shenf zu. Eibelftadt bat fein. 


Vermögen feinen Gläubigern abgetreten, ſich 


ber Ausfhagung unterworfen, und wurden. 


vermöge. Befchluffee vom Heutigen folgende. 


Ebietötage beflimmt : 
4ter € 
rungen, ſo wie- ber. Vorzugsrechte und; 
ber. Beweismittel. für beyde auf Montag; 
ben:14. May 1827, : 
ater Edictstag zur Abgabe: der Vernehm⸗ 
laſſung auf m... ben 7. Juny:1827,. 
Ster Edictstag ge beyderfeitigen. Schluß: 
handlung auf Montag ben 25. Fund 1827, 
jeberzeit früh 9: Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die. Ausbleibenden. am. erſten 


Klein: 


de Lacum. 


dietötag zur- Anbringung ber Forbes: 
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Edictstager die Zurückweiſung ihrer Forde— 
rungen von ber Maſſe, die an den bdeyden. 
übrigen Terminen nicht Erfcheinenben aber. 
ben Ausſchluß mit der. treffenden Handlung, - 
gu erwarten haben. 

Zugleid werben alle diejenigen, welche 
etwas von bed Gemeinſchuldners Vermögen, 
befigen ‚. aufgeforbert., ſolches mit Vorbehalt. 
ihrer Rechte. beym Concursgerichte zu über-- 


geben.. | | 
Zum Verſtriche des in 
zwey Häufern,, bann 
10 dritthalb Viertel 24 3 Rth. Weinberg. | 
9 Mrg. 14 Rth. Aderfeld,. 
2 2/4 Mrg. 6 Rth. Wiefen 


beſtehenden Örundvermögens, iff Termin auf 


Mittwoch den 9 Day d. Is 


rüh 8 Uhr 
auf dem Magifiratsgebäube zu Eibelflabt. fefle. 
gejept , wozu ——— eingeladen werden. 
Ochſenfurt den 25. Ypril. 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Geßner, %bg.-Mctuar.. 
B. l. V. d. Vorf. 
A. J. Warmuth, Rchispr.. 


(3) 2. Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 
In der Naht vom 22..auf den 23, Aprif: 
d. 36. wurde aus dem Wafchhaufe des Jo— 
ſeph Friedrich zu: Eibeljtabt ein dort einge-- 
mauerter Mafchkeffel ‚im Wertbe: 
gu. 11 fl. vhn. ‚. gewaltfamer Weiſe entwender.. 
er Keſſel war von Kupfer, noch neu,, 
ohne fonjlige nähere Abzeichnung, und hielt. 
bepläufig einen. Eimer,, 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizey⸗Behör⸗ 
ben werben erſucht, zur Entdeckung bes Tha 
ters und. bed entwendeten Gegenſtandes auf: 
eeignete Weiſe mitjuwirken,. und im Faule 
ch ergebender Refultate:gefällige. Anzeige an⸗ 
ber zu erſtatten. 
Dhfenfurt.am:24:. April: 1827; 
Königliche. Landgericht.. 
Geßner, Log.⸗Act. 
B V 


A. J. Warmuth, Rötspr.. 


(2).2:. umbigerie Eubung, 

Die mißlahen Vermögeng - Verhältniffe. 
bed Leonhard, Konrad von: Sonberhofen ver⸗ 
anlaffen . die Einleitung. eines. allgemeinen, 
Mebitwefens,. Deffen. Gläubiger werben .da- 
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her zur Richtigſtellung ihrer Anſprüche und 
Beſtimmung der weiteren Einſchreitung auf 
Donnerstag den 10. May d. J. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberäückſich— 
tigung bey bem weiteren Verfahren anher 
worbefdieten. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Ranbr. 
Krimm. 





(H3 Edtetal:-Labung 
i Nahbemerkte ausländifhe Zollpflichtige, 


30H. Wiegand aus Garroth, 

Magdalena Bauer aus Edarbroth., 
- oh. Weber von Soben, in Kurbeffen., 
haben die erhaltenen Durchgangszoͤlle vor: 
ſchrifts maͤßig nicht abgelegt, werden baber 
aufgeforbert, fi) vefhalb dahier in 3 Mona— 
ten zu verantworten, wibrigenfalld gegen Dies 
felben in contumaciam eingefchritten werben 


fol. 
Drb den 5. April 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
. Debes. en 





(2) 2. Släubiger-Borlabung. 

Auf Antrag bes Müllers Mathaͤus Blau: 
fuß auf der Hafenmühle bey Tann und bes 
für feinen minderjährigen Sohn aufgeftellten 
Curators Valentin Muͤller werden alle bie: 
jenigen, melde an den genannten Mathäus 
Blaufuß ober deſſen verflorbene Ehefrau und 
deren Dermögen irgend eine Forderung zu 
machen haben, zur Anbringung und Geltends 
machung ‚derfelben auf Dinstag ben 45. May 
l. 38, üb 9 Ahr unter dem Rechtsnachtheile 
bieher vorbefhieten, daß auf bie Forderun⸗ 
gen ber ausbleibenden Gläubiger bey bem 
zur Berichtigung ber eingeflagt und liquibirt 
erkannt werbenden Forderungen einzufchlas 
- genden Verfahren , welches fid) leicht zu einem 

Soncurfe geftalten fann, Feine Rückſicht ge: 
nommen werben fol. 

Tann den 1. April 1827. 
Ereyherrtih von Tanniſches Hertz 
€, F. Chr. Sondermann, 2.9. 

e.8 Ehr. © 3. Klee,» % 
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1. Berfanntmadunn. 
Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 


des zu Uengershauſen verſtorbenen Leonhard 


Lautenbad) Anſprüche haben, werden andurch 
aufgefordert, in der auf Mittwoch den 16ten 
Map d. 3. Vormittags 8 Uhr anberaumten 
Tagfahrt diefe Anſprüche um fo gewiffer zu 
liquibiren , als fie fonft bey Auseinanderfegung 
der Berlaffenfchaft nicht berüdfichtigt werben. 
Albertshauſen den 28. April 1827. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſches 
Patrimonial-Gericht. 
Schneider, Patr.Rchtr. 


6(5) 3. Betanntmadung. 


Donnerstag den 3. May J. I. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden im Langifhen Gaſthauſe 
zu Baunad 38 Schffl. Weisen, 450 Shffl. 
Korn, 150 Schffl. Haber ; dann Freytag ben 
4. May Dormittagd 9 Uhr im Amtslocale 
bahier 56 Schffl. Weigen, 150 Schffl. Korn, 
150 Schffl. Haber, salva ratific. dem öffent 


then Verſtriche ausgejept. 


Ebern am 23, Avril 1827. 
Königlihed Rentamt Ebern. 
Gros. 


G)4. GBetreidb:DBerfrid. 
Donnerstag den 10. May Vormittags 

9 Uhr werden 50 Schffl. Weitzen, 500 Schffl. 

Korn, und 300 Schffl. Haber, vom Ernte 

jahre 1826, salva ratificatione öffentlich ver: 

ſtrichen, und hat jeder Streider fein Gebot 

mit 30 Er. pr. Schffl. Daraufgabe zu verfihern. 
Euerborf ten 28. April 1827. 

Königlihed Rentamt Euerborf. 
Sauer. 





(53) 4. Bekbanntmachung. 
Dinstag den 15. Map I. J. Morgens 
40 Uhr werden beym unferfertigten Nentamte 
25 Shffl. Weigen, 200 Shffl. Korn, und 
200 Shffl. Haber, vom Erntejahbr 1826, 
salva ratificatione Öffentlih an den Meiftbie- 
tenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber einlabet 
KHammelburg am 30. April 1827. 
Königlihes Nentamt. 
Schlereth. 


Bekanntmach 


un 
28. Day d. 


4 
* Montag ben 38. Vormil, 
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8 9 Uhr wird vom unterzeichneter Com: 
5 im Caſerne⸗Gebäude dahier die Lies 
ferung von - 

4500 Ellen Pantalon:, 
4000 Ellen ordindrer Futter⸗Leinwand, und 


500 Paar Schuhen 


an die Minpefinepmenden unter Vorbehalt - 


er ®enehmigung des königl. Negimentd- 
emanbo's ———— Hiebey wird be> 
erkt, da 
5 in Beziehung auf die Leinwand außer 
den bürgerlidien Xeinenwebern auch Lein⸗ 
wanbhäntler Antheil nehmen fönnen, 
melde lehtere jedoch ſich glaubhaft aus⸗ 
uwelſen haben, daß ſie blos inländiſche 
abrikate liefern; 

2) in Beziehung auf bie Shube nur ins 
laͤndiſche bürgerlihe Gewerbsleute, wel⸗ 
che diefelben zw verfertigen berechttgt find, 
en werben fönnen, und daß fid) 
daher unbekannte Eoncurrenten mittelſt 
legaler Zeugnifle n Poltzeyſtellen hiers 
über auszumeifen haben; 

3) feine foriftficen Offerte berüͤckſichtet 
und unter feinem Vorwande Nachgebote 
angenommen werben. 

Afcaffendurg ten 21. April 1827, 
Die Dekonomie » CEommiffion bes 

Pönigl. 14. Lin.:Inf.: Regiments. 

Herrmann, Oberfl. 
Steininger, Rgtsgqtrmſtr. 





ruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
en ben 25. und 28. April 1827. 


Im höchſten Preis: 
Meipen, 6 FH Me., d.Schff. 10 40 kr. 
Korn, 713 ⸗ 8fl. — kr. 
Gerſte, 1 ⸗— ⸗ ⸗ 7fl. 24 kr. 
Haber, is — ⸗ Afl. 57 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 128 Schff. 5Mp.,d.Shff. af.50 kr. 
Kom, 46 = 5 » ⸗ 7fl. 34 kt. 
e 9 — 5 s 71. 4kr. 
Huber, 29 > 4 > s  3f.53fr. 
Im tierften Preid: 
Weitzen, 6 Schff. — Mtz „d. Schff. 9 fl — fr, 
Korn ’ 1 — — 3 er. 
Gerſte, 5 = — + G6fl. 45 kr. 
Haber, 3 ⸗— ⸗ ⸗ 51. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 354 Schffl. 
— Me. als: 140 Schifl. 5 Dig. Welhen, 
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64 Schffl. 3 Dis. Korn, 235 Schffl. — M 
Serfe, 33 Saffl. 4 Mi. Habe. — 
Der Stabt:-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
. Engelharbt. 


(2) 2. Proclama. 

Der bisherige Pacht des, nebſt audreis 
chenden Wirthſchaftsgebauden, in 

3 1/4 Morgen Garten- und Krautland, 

56 1/4 Morgen Wiefen , 

4185 1/4 Morgen an Yedern, 

5 5/8 Morgen an 3 Fiſchweihern und Win- 
terungen, ſaͤmmtl. zu 360 IRuthen ges 
rechnet, dann 

der Schafmeise mit 250 Stüd auf 2 zu 
fammenflogenden Marfungen 

beftehenden, nur 1/2 Stunde von hier entle— 
genen dießherrſchafilichen Dekonomieguts Dur 
zenthal endigt ſich binfihtlih der Schafweide 
mit. Michaelis 1827, und ber Übrigen Deko, 
nomie mit Lichtmeß 1828, und es follen diefe 
Gegenſtände anderweit auf 6 bid 9 Jahre 
lang verpachtet werben. 

Dazu if Dinstag der 29. des naͤchſten 
Monatd May Nadmittagg 1 Uhr im Ge: 
ſchaͤfts zimmer des hiefigen Anıthaufes beſtimmt, 
weßwegen ökonomieverſtändige Pachtliebhaber 
biezu eingeladen werden, welche Vormiitags 
bie beyſammenliegenden Realitäten beaugen: 
ſcheinigen, und ſich mit ben Pachtbedingniſſen 
befannt maden Fönnen. . 

Marktfugenheim bey Langenfeld am 24. 
April 1827. 

Die freyb. v. Sekendorff. Cameral: 
und Nenten»Berwaltung. 
Spieß, 


(2) 2. Getreid⸗Verſteigerung. 
Montag den 7. May d. J Dormittags 
40 Uhr werden von ben berrfchaftlichen Böden 
zu Albertshaufen und Reichenberg 60 Shäffel 
Korn, 10 Schffl. Welpen, 20 Schffl. Haber, 
2 Schffl. Wilden, 1Schffl. Gerfie, 1/2 Schffl. 
Linſen, im Amthaufe bahier s. r. verſtrichen, 
wozu die Liebhaber eingeladen merden. 
Albertöhaufen ven 27. April 1827. 
Freyh. v. Wolfskeeliſches Rentamt. 
Schneider, Amimann. 
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Würzburg. | Samstag den £. May 1937. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ad Nm. 2368. EB. N. 3550. j 
(Die. Erledigung der Pfarrey Stammbach, Decanats Münchberg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Da mit dem 30, September c. die zum Beflen des Kirchen: Arrars' bewilligte Ver⸗ 
wefung der Pfarrey Stammbad gu Ente gebt: fo wird biefe Stelle hiertuch zum Concurg 
ausgefiärieben, und haben fid) bie Bewerber vorfchrifigmäßig binnen ſechs Wochen bey ber 
unterzeichneten ne Stelle zu melden. Der jährliche Ertrag tiefer Pfatrey berechnet 
ſich nad) ver noch nicht abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1815 folgentermaßen : 

4 An fländigem Gehalt baar — 96 fl. 3 Er. 
an —*8*8 worunter 12 Klafter Holy . 52 fl. 63 Er. 


450 fl. 9 3/4 kr. 


II. Aus Capital; infen * [4 [2 [4 
I, Ertrag aus Realitäten: 

Wohnung . . . 25 fl. — Er, 

7 4/2 Zagwer? Ueder . . 55 fl. — Er. 

4 1/2 * ieſen . . 34 fl. — kr. 

—— arten » . : 6fl. — kr. 

120 fl. — kr. 
1V. Ertrag aus Rechten . 


V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werrenden Dienfled » Zunctionen 191 fl. 21 4/2 Br. 

VI. Einnahmen aus Sammlungen . . . BRE— " Er 

Emma 473 fl. 31 1/4 Er. 

kaſten 5fl. 18 4 fr. 

Beſtehen die reinen Einkünfte in . F — 468 fl. 13 1/4 fr. 
lei Er 

n es proteftan e aſiſtorium. 

ir e Schunter. Zouffaint. 

Jahrgang 1807, i €e3 


— 


—— 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(35) 4L. Bekanntmachung. 
Eliſabetha Kraft, Wittwe des verlebten 
Ppilivp Kraft zu Zell, bejigt ſeit vielen Jah⸗ 
ren 3 1/2 Morgen Feld, theils Ader, tbeild 
Kleefeld, auf biefiger Markung, ndmlid) : 
a) 1/2 Morgen 3 Ruthen Aderfeld in 
ber unter Setz, zwiſchen Adam Göbel 
und Kafpar Roth, welches Grundſtück 
der verledfe Ehemann Philipp Kraft von 
dem Vater feiner erilen Ehefrau For 
bann' Kümmel bey ber Theilung ererbt 


hat; 

- by ein Morgen 25 Rutben Aderfeld allda, 
zwischen Konrad Geibold und Chriſtoph 
Sebold, erfauft von Philipp Kraft aus 
ber Paulus Geßnerifhen Concursmaffe ; 

<) 1 Morgen 19 Rathen Aderfeld allda, 
zwifhen Michael Hüttel und Gottfried 
Ptottenhäufer, wovon 1/2 Morgen 19 
Ruthen von Joſeph Faſel, ehbemaligem 
Dorfſchuldheißean au Zel, und 1/2 Mor- 

- gen von Michael Friedrich zu Zell von 
dem verlebten Ehemann ber Elıfabetha 
Kraft erfauft wurde; 

d) 1/2 Morgen 25 Rutben Kleefeld allda, 
neben Johann König und dem gemeinen 
Wege, gleichfalls durd) Philipp Kraft 
von Johan Tafel zu Zell erkuuft. 
Simmtlihe Grundfiude find dem Phi: 

{ipp , und refp. der Elifabetha Kraft zwar in 

dem Lehen, und Schatzungẽ-Buche, aber nicht 

in dem Lagers Gatafter zugefhrieben, und bie 
außeraerihtlih abgefhloffenen Derträge über 
die Eigenthums-Erwerbung fönnen unter ben 
obwaltenden Umfländen und Hinderniffen 
nicht mebr ergänzt oder gerichtlih aufgenom: 

‚men werben. 

Auf den Antrag der Elifabetha Krafts 

Wittwe werben fonad alle jene, welche irgend 





einen Eigenthums- oder fontligen Anſpruch 


auf diefe Güter aus irgend einen redtliden 
Grunte zu mahen gedenken, auf Mittwod) 
ten 6. Jung Vormittags 9 Uhr ander vor: 


‚gelaben, um ihre Anfprüde unter dem Rechts— 


nabtyeile anzubringen, und gehörig nachzu— 
weifen, daß fie widrigenfalls mit benfelben 
ausgeſchloſſen/ und die fraglichen Grundſtücke 


‘von Weinbach, aus irgend einem G 
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ver Eliſabetha Kraft ald Freped Eigenfhum 
zugefehrieben werben. 

Würzburg um 30. April 1877. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


13) 4. Bekanntmachung. 

ur Vollziehung der zwiſchen dem Ha— 
cker Sebaſtian Lang und feinem großjährigen 
Sohne Georg Lang vorzunehmenden WVermoͤ⸗ 





gens⸗Grundtheilung werden nach dem Antrage 


der Intereſſenten alle diejenigen, welche an 
Sebaſtian Yang eine Forderung zu machen has 
ben, auf Mittwoch den 30. May Morgen 9 ühr 
zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung 
hrer Forderung anher vorgelaten, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nicht⸗ 
erfheinenden bey Erledigung biefer Grund: 
thetlung nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Würzburg den 3. May 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeright. 
Stautner, Director. 
Conrad. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Alle. diejenigen, welche an die Verlaffens 
ſchaft der zu Alipeim verfiorbenen Frau Wittib 
bed töni,lihen Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Vicepräſicenten von Werner, gebornen Freyin 
runde 
Anſpruche maden zu Fönnen glauben, wer: 
ben biemit aufgefordert , dieſelben ben der 
auf Mittwoch den 30. Day d. 38. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr hierorts angeorvneten Zagfahrt 
anzumelten, und gehörig'nacdzumeifen, wi⸗ 
brigenfalld fie bey YAuseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfihtiget werden. 

Würzbarg am 23. Aprit 1827. 
"Kön. Kreis: und. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mäühlhofer. 


ee 
Mitiwoh d. 9. May fl. 3. Nachmittags 
2 Uhr werden im Ratbhaus-Gaale mehrere 
Kleidungsſtücke und fonflige Effecten, 2 gut 
erhaltene Koffer, mehrere Tabadöpfeifen ıc., 
dann um 1/2 4 Uhr mehrere Bücher uber 
Binanz » Grgenflänbe öffentlich gegen baare 
Zahlung verſtrichen. 
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Das Verzeichniß der Büher kann Bis 
zum Stride auf dem Polizey⸗Buͤreau in No. 2 
eingefehen werben. 

Mr ladet ein 

aeburg den ” May 1837. 
Stadt-Magiſtrat. 
Beer, U. Bürgermeilter. 


— 
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brodes, ber wohl ausgeba⸗ 
en muß: -» 6 — — 43 
Khalber ditto .. 5 — — 6£ 
.Lid.t — xe. 
Das Pfund gegoſſener Lihten . .. 17 Kt: 
5 gejogener bitte... » 


Dee — Bergen nihtuntermorfene 


den bieftgen 
—* 16 Kr. — 


Fiſſch Tax eꝛr 
* Plund Karpfen,  . E . 1 Kr 


Sheyen, - . 16 : 

E 8 e te, . * * — 5. 
= ⸗Aalruppen.... — a 
-Perſinge....20— 
2 3 Barben , er; ” 16 2 

3 * Greſſen, 9 : 

⸗ * Weißfiſche,. 8 : 
Die Mas a Side, - . 12: 

ter: Tage 


Die Map ie Lager: Biers 43 Kr. 
außerhalb den Bierbrauhäufern 4 Pennig; 
theuerer. 


egenflände,. 
Getreid-Preife. 


u Schaͤffel Weigen. fl. 9 Er.. 
= Roggen, f % 51 kr. 
> = Haber, . . 29 fr. 


Melberey:%a 
Weißtzen— Mehl, 


Sen * Par, 
5) 


Der Centner Schwungmehl, ı 20 kr... 
Das Al Veto, RE — 5 F 
Der Centner ordinar Mehl, fl. 20 kr. 
Das Pfund detto, fl. 4 kr. 
Ter Gentner Nahmehl, . fl. 24 Er. 
Das Pfund " nn a fl. 23 Er. 
gen: Mept, 
Der .- seien Noggen: 
5 . 4 fl. 20-Er.. 
Das fund bett, . — n 3 fr.. 
Dictualien Überhaupt. 
. erg 
Gänfe, bad Süd . fl. 
Enten, . = 0 — fl. 36 >. 
Hühner, alte, = = — fl. 16 Er. 
z junge ,. * — fl. 24 kr. 
Kapaunen, ⸗ — fl. 45 kr. 
Schmal;., dad Pfund, — fl. 16 kr. 
Butt tter, z * — fl. 10 kr. 
Eyer, 6 Stück J . * Zus fl. 3 kr. 
Erdaͤpfel, die Metze.. — fl. 12 Er. 
—— = en — fl. 33 kr. 
Wild, d . — fe Ar. 





Betfanntma 
Megen —— ‚ber: Bau-drbeiten on’ 
eſtungs⸗Werken follen im Wege 
ber oͤffentlichen ang für. die: 
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Lieferung verſchiedener Baus Materialien, be, 
fichenn ın 
Muauerziegeln ( Badficinen ), 
eoranniem Kalk, 
auerfleinen aus ben Höchberger Stein: 
brüchen un 
Main-Gand, - 
Mecorde mit den Wenlgſtnehmenden abger 
fhloffen werben. _ 
Jadem bieß zur allgemeinen Kenntniß 
ira wird, werden die Liebhaber für bıe 


ieferung von Mauerziegeln und gebranntem, 


ft) 
auf Mittmod) den 16. Maydiefes Jahrs, 
jene für die Lieferung von Höchberger Mauer; 
inen und Main. Sand 
af Donnerstag den 17. May 


jedesmal Vormittags 10 Uhr eingeladen, 


fi in der neuen Saferne Nro. 200 im 5ten 
Eingange über zwey Stiegen einzufinden, 
wof Ibfi auch von ben Accordd-Bedingniffen 
tie nöthige Enſicht genommen werben kann. 
ARurjturg den 3 May 1827. 

Die Pönigl. Militär:Local- Baus 
Eommiffion. 
Reichmann, Dberiilteut. 





6)1. Bläubiger-Vorlabung. 

ar, Beſtimmung bed weiteren rechtlichen 
Berfahrens gegen Jakob Rüger jung zu Bü: 
chold, haben deſſen Bläubiger 

Mittwoch den 6. Junp d, 38. 
Vormittags 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile, 
für zuflimmend in den Beihluß der Mehr, 
beit zu gelten, babier zu erſcheinen, 

nflein den 49. April 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Landr. 


Släubiger:Borlabung. 
Michael Warm zu Neubrunn bat auf Zu: 
fammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, um mit tenfelben einen Sündungsver⸗ 
trag abzuſchiießen. 


Es wird demnach zur Anmeldung und 


Begründung der Forderung ſowohl, als zur 
Dernehmung der Gläubiger über bie bean- 
fragte ‚Stünbung Termin auf Donnerstag 
den 31. Day I. 38. früb 8 Uhr anberaumt, 
und fÄmntlihe Gläubiger des Michael Warm 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 


anber vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 


BERSIORPITE 
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als in tie Etimmenmehrbeit der erfihienenen 
Gläubiger einmilligend gehalten werden follen. 
Met. Heibenfeld ben 25. April 1827. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Hubert, Landr. 
Henkel. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Die Wittib des Georg Glökler von Suly 
thal, Margaretha, will mit ihren Kindern 
eine Grundtpeilung pflegen; um bie Theilung 
zu berichtigen, wird Tagfahrt zur Anbringung 
der Foiderungen und zu ſchließlichen Verhand⸗ 
Jungen auf Donnerstag den 31. May 1. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie Glökleriſchen 
Bläubiger unser dem Rechtsnachtheile vorges 
laten werben, baß ber Ausbleibende bey 
Auseinenderfegung ber Theilung nit berüd- 
fihtigt wirb. 

Euerborf ben 19. April 1827. 

Köoigliges Landgericht. 
e 





fner, Landr. 
Koch, Rchtsͤpr. 
(65) 4 Er 
Barbara, Wittib bed Friedrih Welz von 
Derlenbach, hat auf Zufammenruf ihrer Glaͤu⸗ 
biger, um von ihnen eine Stündung zu erzte⸗ 
len, ven Antrag geilellt; zu diefem Zwede ſteht 
Zagfahrt auf Dinstag den 5. Juny 1.3, früh 
8. Uhr feſt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger ber 
befagten Wittib unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werden, baß ber Ausbleibenve ala 
in die Mebrbeit ver anmwefenden Stimmen 
einwilligend angefeben wird. 
Euerborf den 25. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Meifner , Lande. 
ö &o ch. Rpret. 


(371. Ehictal:-Labung 

Johann Wendelin Hagel, geboren zu 
Möncberg im Jahre 1769, entfernte ſich im 
Fahre 1801 von feiner Heimath, ohne bag 
von beffen vermaligem Aufenthalte oder Leben 


etwas befannt if. 
Auf Antrag ber nähflen Verwandten 
enbelin Nagel ober beffen 





wird Johannes . 
etwaige Erben hiemit aufgefordert, bis zu 
ber auf Dindtag den 31. July d. F. früb 8 
Uhr anberaumten Zagfahrt um fo mehr da 
bier. fidy zu. melden, und dad unter Euratel 
ſtehende Vermoͤgen im Betrage zu 146 fl. 
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34 Er. in Empfang zu nehmen, aldm!brigens 
daſſelbe gegen Eaution an feine jih legitimi⸗ 
renden naͤchſten Verwandien verabfolgt wirb. 
Klingenberg den 25. April 1827. 
Königlided Landgeridt. 
Wagner, Landbr. 
Ammersbader, Rchtspr. 





Betfanntmahung. 

Mittwoch am 30. May Nahmitiagd 1 Uhr 
wird auf wiederholles Anrufen ver Gläubiger 
das Gut des Adam Glößlein zu Biſchwind 
b. H. beſte hend in einem Wohnhauſe, Scheuer, 
2 Acker 20 Rth. Gras: und Baumgarten, 
8 7/8 Ader 6 Rtb. Wielen, 40 4/8 Ader 
47 Rth. Artfeld, 16 2/8 Adler 5 Rth. Ellern 
in der Wohnung bed Adam Engelbarb zu 
Biſchwind zum britten und legten Mal zum 
Öffentlihen Aufſtrich aufgeleat, welches Kaufs⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird. 

Ebern am 14. März 1827. 
Königlihes Ländgericht. 
Koch, Landr. 

Schaller, a. s. j. 


Di. Bekanatm ach ung. 

Georg Kirchner von Mainſtockheim will 
fein liegendes Vermögen an feine Gläubiger 
-abtreten, um biefelben darch Verkauf hieraus 
bezapkt zu maden. Mer demnach an benfel: 
ben eine Forderung zu maden bat, foll ſolche 
Freytag den 8. Jany d. 3. fıaäh 9 Ahr vor 
unterzgeichneter Behörde unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung anzeigen und 
begründen. 

Mainſondheim am 1. May 1827. 
Koͤnigliches Du! Destelbad 


B . 

Aominiffration des freyherrl. von 

Bechtolsheimiſchen Patr.-Gerichts. 
B. B. d. V 


Fran bg. - Actuar. 
Nees, Pafhrbr. 








Betfanntmadung. 

ur Hulfsvollſtreckung wird Dinstag den 
29. Day Nachmittag 2 Uhr auf dem Ges 
meintehaufe zu Wombach bem Joh. Kuntel 


jung eu 

ein Wohnhaus mit babey flehenber halben 

Stcheuer, dann 2 
1/2 Virg. 4 1/4 Rth. Wiefen, 
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4/4 Mig. 5 Rth. Garten, und 
31 1/4 Reif Holzſchlag 
nab Vorſchrift der Eperutlond » Verordnung 
gerfleigert. 


Lohr am 27. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
Gräff: £0g.: Vet. 


(5)1. Ebictal:2abung. 

In der Concursſache gegen Martin Ebers 
fein ledig babier wirb einziger Cbiciätag 
auf Freytag ben 4. Zuny I, 38. früb 8 Uhr 
fefigefegt, bey welchem alle Forberungen mit 
ihren etwaigen Vorrechten anzumelden, bit 
Einreden dagegen vorzubringen , die Schluß: 
füge zu pflegen, und mit allen Handlungen 
bie nöthigen Beweismittel anzugeben find. 

Die Untertaffung der Anmeldung wird den 
Verluſt der Forderung, bie einer anderen 
— den Ausſchluß derſelben nad ſich 
iehen. 
— Dieſer Termin If hlernaͤchſt auch dazu bes 
ſtlaamt, daß über bie Eonflituirung und Be⸗ 
handlung ber Activmffae ein Beſchluß gefaßt, 
refp. verhandelt werde, wobey ber Bläubiger, 
ber ſich nicht erklärt, ver Mehrheit der übrigen 
beysezählt wirt, j 

Endlich haben alle diejenigen, welche etwas 
dem Gemeinfduldner Gevdriges In Haͤnden 
haben, bafjelbe bey Strafe des nochmaligen 
Erfaped am obigen Tage vorbehaltlich ihrer 
Rechie zu übergeben. 

Mellerihftadt am 26. Apirl1827. 
Röniglidhes Landgericht. 
Werner, Lanör. 

ttenweller. 


(3) 2. Diebflahls - Anzeige. 

In der Racht vom 26. auf den 27. April 
db. 35. mwurben aus bem Laden des Sqchuh⸗ 
machermeiſters Joſeph Zraugenz zu Ochſen⸗ 
furt, mittelſt gewaltfamen Einbruches, nach⸗ 
derzeichnete Geyenftänbe entwendet; 

1) eın Paar Frauen⸗Schuhe von ſchwarzem 

Rauhleder, im Werth zu 1 fl., 

2) jwey Paar Frauen: Schuhe von Kalb 
leder, werth 2 fl., 
— ganzes ſchwarzes Kalbfell, werth 


v 24 r. 2 , A 
4) ein baldes ſchwarzes Kalbfell, mwerth 
41 fl. 15 kr., 
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5) ein weißes: Schaffell, werth 50 kr., 
6) ein halbes braunes Schaffell, werth 25 kr., 
7) mehrere Stücke Sohlleder, wovon jedes. 
etwa 1 1/2 Schub lang und 1 Schuh 

breit, im Werthe zu 10 fl. 

Man bringt dieſen Diebflahl zur öffent- 
lichen Kenntniß, und erſucht ſaͤmmtliche Zuftiz- 
und Polizey-Bebörben, zur Wiebererlangung 


der entwendeten Gegenflände, und zur Ent: - 


deckung bed Thaͤters auf geeignete Weife mit⸗ 
zuwirken. 
-- Dofenfurt am: 27. April 1827. 
Königlides Landgericht. 
m a Act. 


2. 3. Warmuth, Rechtspr. 


(2 4. Betfanntmadung: 

.  Kafpar Römmelt von Schwanfeld kann 
nad) einer unter dem 26. dieſes Monats mit 
feinen Öläubigern 

- zum Nachtheile berfelben feine weiteren Schul: 
den auf fein Vermögen mehr confrahiren, 





welches zur allgemeinen Darnachachtung bie: 


mit. bekannt gemacht wird. 
Werneck den 26. April 1827: 
‚ Königlides Landgericht. 
Limb, Landriditer. 





Befanntmahung.. 


8) 1. 
© Bey bem au — den: 10. May. 
f 


Dormittagd 9. Uhr abgehalten werbenden. 
Getreidſtriche werden jene 300 Shffl. 1822er: 
Magazinekorn, welche bereits am. 27. April. 
um Striche aufgelegt: worben, aber die höchſte 
atification nicht erhielten, zur nodjmaligen: 
Öffentlichen Verſteigerung gebracht, weldes; 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
Euerborf den 2. Map 1827.. 
Das königliche Rentamt.. 
Sauer. 


5)2: VBernpadtung. 
Hoher Beflimmung ber Eönigl. Regierung: 
u: Würzburg zu. Folge wird bie. anderweitige: 
erpachtung bed. nachbefhriebenen complezua=- 
beln Domainenguts zu Kahl am Main, im: 
fogenannten Freygerichts Bezirke Alzenau, amı 
28. Map dieſes Jahrs, Nachmittags 2. Uhr, 
im Pachtershauſe zu Kahl auf 6 oder 12 Jahre, 
von Petri 1828 an,. an. ven Meifibietenden. 
öffentlich, vorgenommen.. 


etroffenen ' Uebereinkunft 
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zur But befleht in der mit'ber Schiltr 
rechtigkeit verfebenen Behauſung, nebſt 
euer und an ver Schafſcheuer 
mit Schäferhaus und Garten, bann 184 1/2. 
Morg. Aderfeld , 46 Morg. 2 Vt. Wielen 
und 2 Morg. 2 Vt. Garten (den Morgen zur 
160 Ruthen), bem Genuß. des 2/3 Heuzehns 
tens im fogenannten Priſchos, ber Shaäkeren 
geredhtigfeit zur Beſchlagung mit dent nöthi«- 
gen Dieb, der Weide in. Kahler Gemarkung: 
und ber fogenannten Schäferheibe, fo wie ben: 
onftigen —— wie ſolche bei bisherige 
ächter beſeſſen bat.. 

Gleichzeitig dieſer Verpachtung wird auch 
ein Kaufsverſuch auf freyes Eigenthum mit: 
biefem Gute vorgenommen werden. 

Metſtbietend Derbleibenbe haben ſich über: 
ihre Zahlungsfähisfeit oder Bürgen und lanbe. 
wirthſchaftlichen Kenntniffe durch gerichtliche 
Zeugniſſe auszuweiſen. 

Die Bedingungen: fönnen vor ber Ver⸗ 
leihung beym Amte. und. bey berfelben ver:. 
nommen. mwerben.. 

Aſchaffenburg den 28. April 1827. - 
BOLD RBEN En! Alhaffenburg. 
eed.. 





i 
Oiebfabld-AUnzeige. 
In. ber Naht. vom 26.. bis 27..d. Mts. 
* aus dem. Wirthshauſe in. Naßach nad-- 
ehende Effecten, alä:: 

2: tuchene dunkelblaue Manns⸗Oberroͤcke, 
wovon der beſſere mit kamelhaarenen 
nn N — 

4 Paar mancheuerne ſchwarze Hofen, 

4 dergl. ſchwarze Weſte, : 

2: bunfelgrüne: tuchene Weiberröcke, 

1 bergl, ſchwarzer mit. Band, fo auch die: 
grün. fudjenen ,. 

4. dergl.. ſchwarzer zeugenpr ,. 

1: weiß: gefiridted wollenes Weiber⸗Jaͤckchen, 

2 ſchwarze ſeidene Halstücher, 

5: dergl. bunte, wobeh ein rothes if... 

4 halbſeidene blaue, 

2 dergl. rothe baummollene,, 

4 cattunenes Halstuch, 

4 Halsgehaͤng von. Bernflein,, 

4: ſchwarze feidene Taffet:Schürze‘, 

2. leinene weiße Betrüberzüge mit 4. Kopf 
kiſſenzichen, 

2 leinene grobe Betttüder;. 

3. ober 4, leinene Handtäder ,, 
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2Taar ungebfeihhte feinen Mannsfrämpfe, 

2 Paar dergl. ältere, 

4 bis 5 zinnene Zeller, und 

44 bis 15 Stüd Löffel, 

2 bis 3 zinnene Schüffeln, 

4 Bühlen Tabak, Rappe d’Holland, 
in ber, Semmelögaffe Din . 41 Rro, 462 
in Mürzburg, 

4 bis 5 Thaler Rauchtaback, Elephant, aus 
de: Fabrik Struberg et Compag., 


4 1/2 Zeniner geräugerted Schweinfleiſch, 


6 bis 8 Pfund Schmer, 
6 bis 8 und Zuder, 
mittelfi Einbruchs entwenbet worden. Alle 
Bebhörben werben sub oblatione reciproci ers 
fudt, auf den — dieſer Effecien invi⸗ 
iliren zu laſſen, und 
fort Nachricht anher gelangen zu laſſen. 
Königsberg in in ben 28. April 1827. 
Herzoal. S. Coburg. Amt. 
3.2. Oberländer. 


Nichtamtliche Artikel, 
Dermifdte Anzeigen 


4) (3) Ian der C. 4. Bonitas'ſchen 
Berlagshandlung und Buddruderey nächſt 


dem LiniverfitätssGebäude zu Würzburg find‘ 


die vorſchrifts mäßigen 
Urwahlliſten, 
ſo wie alle anderen Rumern der 


Wahltabeblen 


immer vorräthig, das Buch zu 24 Fr. 


Walter Scott! 

2) (1) Fa der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
dung in Würzburg iſt fo eben angekommen: 
Walter Scott’s fämmtlihe Werte, Neu über. 

fett. (Tafhenausgabe zu 10 Er. pr. Boch. 
mit Kupf. 33tes und 3qͤtes Bändchen; 
enth. Renilmorth ıter und 2ter Theil. 

Wir erſuchen unfere verehrten Herren 
Abonnenten um gefällige Empfangnahme, 

ur 


gefälligen Woriz! 
Da mir das 2sſte bis Z2ſte Bändchen 
‘von diefer Sammlung , welches das 
Leben von Napoleon Buonaparte 
Kaifer von Frankreich 
enthält, wegen eingegangener Berbindlichkeis 
ten mit den Berlegern des Driginals noch 


m Entbedungsfalle for 


t 
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nicht ausgeben dürfen, laffen wir winfimeiten 

den Roman Kenilworth folgen, ind.m wir 

die beitimmte Berfiherung arben tönnen, 

daß das 25fle bis 32fte Bandıhen mit dem 

Sten Map 
ausgegeben wird. 
Siuttgatt den 25. März 1907. 
Gebrüder Grand, 
Subscriptions - Anzeige. 

3) (5) Unterzeichneter gibt sechs 
Lieder mit leichter Clavier - Be 
gleitung eigener Composition auf Sub- 
scription heraus; er glaubt hiedurch den 
dilettantischen Unterhaltungen in Gesang 
und Clavier einen zwar kleinen, aber nicht 
unbefriedigenden Beytrag zu leisten, da 
bey Auswahl und Arrangirung des Ganzen 
Geschmack und Kunst seine Bedingungen 
waren, 

Durch eine reine und schöne lithogra- 
phische Schrift ist für ein gefälliges Aeulsere 
gesorgt. Der Subscriptionspreis wird auf 
48 kr,, und der nachherige Ladenpreis auf 
ı f, 12 kr. festgesetzt. Der Subscriptions- 
Termin dauert nur 4 Wochen, nach dessen 
Verlauf die Vertheilung gegen Zahlung des 
subscribirten Preises sogleich Statt findet. ' 

Die.Unterzeichnung auf dieses Werk- 
chen beliebe in der lithographischen Kunst» 
Anstalt des Herrn J. B. Scheiner dahier, 
IM. Distr. Nro. 158, Franziscanergasse, be- 
werkstelligt zu werden, 

z M. E. Becker, 
Cherdirector zu Haug. 

4) (3) Das Bezirks-Gomite des land- 
wirtbschaftlichen Vereins macht hiedurch 
den zahlreichen Tiebhabern der Seiden- 
zucht bekannt, dals ein zahlreicher Trans- 


‘ port Maulbeerbäume und Setzlinge dahier 


angekommen ist, welche unentgeldlich, 
und blos gegen Vergütung der Transport- 
kosten zu 6 kr. für den Stamm, und5 kr. 
für den Setzling vertheilt werden. Die 
Liebhaber belieben sich an Herrn Kauf- 


“mann Breitenbach zu wenden, welcher die 


Vertheilung besorgt. 
Reue Mufitalien, 

5) (2) Gehe Walzer für das Piano» 
forte, componitt von G. J. Haus, murden 
fo eben in der Scheiner'ſchen — 
KRunft:Anftaft dahler fertig, und find daſelbſt 
um den Preis von 30 fr, zu. erhalten, 
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Ein Eotillon,, ebenfalls fürs Pianoforte, 
tomponirt von M. J. Reinwald, zur Eröffs 
nung des Platz'ſchen Gartens, zu welchem 
Zwede fih aud die Anfiht deſſelben auf 
d;m Litelblatte befindet. Preis ı2 Er, 

- % B. Scheiner, 

Lithogtaph, 
Franziſcaner gaſſe 3. Diſtr. No, 158. 

6) (3) Unterzeichneter wohnt gegen- 
. wirtig in der Domgasse 3. Distr. Nr. 556 
bey Herrn Hofuhrmacher Kreuzer. 

Altheimer, 

Stadtwundarzt und Geburtshelfer. 
Wohnungs» Veränderung und Empfehlung. 
7) (3) Meinen verehrteflen Gönnern 
und Sceunden made idy-hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung 
auf der Neubaugaffe verlaffen, und derma- 
len bey Hertn Handelsmann Kohn, 3. Difir. 
To. 192 in der Wohlfahrtsgaffe, wohne. 
Ich nehme hiebey Beranlaffung, meiner vo⸗ 
tigen Nachbarſchaft für das mir ſtets bezeigte 
freund: nahbarlihe Benehmen verbindlichſt 
gu danken, und mich meiner neuen ju eben» 
falfigem geneigten Wohlwollen beftens zu 
empfehlen. Zugleich benüße ich die Gelegen⸗ 
beit, mein in allen Gorten und in allen 
Jahrgängen und Lagen beftens gehaltenes 
Weinlager zur geneigten Abnahme mit der 
Berfiherung anguempfehlen, daß weder in 
Rüdfiht auf die Güte und Reinheit meiner 
Weine, noch in Hinfiht auf die Preife dere 
felben für meine tefp. Abnehmer etwas zu 

wünfden übrig bleiben wird, 

Würzburg am 2. May 1827. 

G. %of. Treutleim, 
Weinhändler, 
Himmelspforten. 

8) (1) Die Wittwe Rügemer macht hier 
mit ganz ergebenft bekannt, daß nun ihre 
Bartenwirtbfhaft eröffnet, und daſelbſt alle 
Gonntage, Mittwod und Zeyertage Harz 
monie-Muſik anzutreffen ſey. 

Sie erbittet ſich geneigten Zuſpruch, uns 
ter Verſichetung aufmerkſamer und guter Bes 
dienung. 

9) (1) Ja der Moſchee nädhft Himmels⸗ 
pfotten hat die Wirthſchaft unter möglichſt 
verbeſſetter Einrichtung bereits begonnen, 
Der unterzeichnete neue Wirthſchafts-Unter- 


nehmer bot ſich's zum Grundfage gemacht, 
die Benußmittel, als: billige Weine, dann Bier, 
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Kaffe, Chokolade und ſonſtige Eßwaaren iz 
vorzöglider Güte, unter prompter Bedienung, 
obz;ureihhen. In Betradt der ſchönen ſreyen 
Lage diejes ſchönen Etabliffements , wo auch 
an allen erlaubten Sonn» und feyerfagen 
ute Zangmufit gehalten wird, empfiehlt 
dh Unterzeichnefer, und ladet ein geehties 
Publitum hoͤflichſt ein. 
- Michael Eder £ Zoftgeber. 
10). (2) Indem ich die Ehre Habe, einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publi« 
tum die ergebenfte Anzeige gu maden, daß 
ih mit einer flarten Sammlung der merke 
würdigften Land - uad Waffertbiere von Bra—⸗ 
filien, weldye icy mir in dem Feitcaume von 
1818 Bis ı825 alldort mit vielen Mübhfeligs 
Reiten und drohender Lebensgefahr zu vew 
thaffen fuchte, angefommen bin , und diefel 
ben. im SHofglafer Limbifhen Gaale gegen 
einen Einteittepreis von 18 und ız fr. zur 
Schau ausftelle, fo ſchmeichle id mir um fo 
mebr eines gablreihen Beſuches, als mein 
hieſiger Aufenthalt 'nur von Burger ‚Daner 
ſeyn wird. Der Anfang der Ausftellung if 
Sonntag den 6. May. 
i T. N. Neckes. 


10) (1) Zwiſchen dem Sander und Renn 
weg⸗Thor iſt ein Garten von beyläufig 3 
Morgen, mit einec englifhen Anlage ver: 
fehen, zu verlaufen oder zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Syntell.: Comptoir. 

GeuersBerfiherungs: Anzeige. 

12) (2) Da unterzeichnete Handlung die 
Agentur der Eönigl, franzöfiichen Feuer Bers 
fiyerungs:®e elifhaft, deren Golidität und 
Billigfeit bereits rühmlichſt bekannt ift, und 
welche mit wenig Ausnahme auf alle Öegen- 
fände gegen Geuersgefapr verfichert, für 
biefige Stadt und Gegend übernommen bat, 
fo ladet fie die Berfiherung Wünfchenden 


- biermit ein, fi um nähere Auskunft perfön= 
-tidy oder in francırten Briefen an fie zu 
wenden 


% A Zrefcher, 
Markt, Nero. 410, in Würgburg. 
(r) Um 1. May wurde eine filberne 


15) 


Brille von Veitshöchheim nah Würzburg 


verloren. Der Finder möge fie gegen eine 
angemeſſene Belohnung im 4. Difte, Nr. 71 
abgeben. 


Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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n9 zu Re 55 
bes 


nablattes 


für den 
Unter-Mainfreis Des Königreihd Bayern. 





Samstag den 5. May 1827. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


()3.Befanntmadung. 
Montag den. 21. May I. I. Vormittags 
40 Uvyr werden am Gige bed unterzeichneten 
Rentamts bie noch vorhandenen berrfdaftlis 
chen Möfte in dem Keller zu Unterleinad iu 
448 Eimer parthieenweid und vorbehaltlich 
oͤchſſer Genehmigung ber öffentlichen :Ders 
eigefung ausgefept. 
Würzburg ben 27. April. 1827. 
Königl. et l. d. M. 
en, 








(3) 2. Släubiger-Borlabung. 

Der gräflich von Elziſche Amtmann Georg 
Anton Vergbo zu Traͤppſtadt hat fih dem 
Eoncutäverfahren unterworfen, wonach fol⸗ 
gende Edictötage beſtimmt worten jind: 

4) zur Einklagung der Forberungen und 
Anſprüche unter Begründung berfelben, 
fo wie bed anzufpredenden Vorzuzsrech⸗ 
tes auf Mittwod) ven 30. May d. Irs. 


3 Ubr, 
8) zur Einbringung, der Einwenbungen ge; 
gen bie eingeklagten Borderungen und ans 
eiprochenen Vorzugsrechte auf Mittwoch 
en 20. Junlus d. rs. früh 8 Uhr, und 
5) zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Mitt: 
woch den 27. Juntus d. Irs. gleichfalls 
früh 8 Uhr. 
Wer immer eine Forderung und einen 
U: ſproch zu machen hat, wirt demauch auf: 
gefvrbert, an ben vorbemertien Zayfabrien 
‘ntweber felbii, oder durch einen legal Be: 
volmdhtigten ı und zwar: 


"Jahrgang 1897, 


ad: 4) unter Strafe bed Ausfchluffes don 
ber Mafle, 
ad 2) et 3) unter Strafe des Ausſchluſſes 
mit den Einwendungen und treffenden 
anblungen 
zu erfcheinen. - 
Wer endlich etwas zur Maſſe Gehöriges 
im Befige bat, wirb angewielen, ſolches uns 
ter Vorbehalt feiner Rechte bey VBrrmeidung 
des gefeglihen Nachtheiles dem Concursge⸗ 
richte alsbald zu übergeben. 
nr en am 27. April 1827, 
Königlidhes Landgericht. 
andridter Öreb. 


Sriebrid, Pr. 


(3) 3. Subbaflationd- Patent. 
Im Wege richterlicher Hul fsvollſtreckung 
egen Johann Englert von Repperndorf wırd 
onnerstag den 31. May. I. Is. Vormittags 
40 Uhr auf dem Gemeindebhaufe zu Reppern- 
borf der demſelben gebörige vierte Theil deg 
Wirthshofes, beleben aus 
4 1/2 Meg. 14 Rth. Weinbergen, 
2 41/2 Meg. 12 Rth. Wifen, und 
60 1/2 Mrg. 35 Rtb. Artfeldern, 


„2 aßzabe bes Hypothekengeſekes vom 
4. Juny 


1322 6. 64 und refp. der Erecutions 
Ordnung oͤffentlich verſtrichen, wozu befigs 


‚und zahlungsfähige Strichsluſtige anmit ein 


gelaten mwerben. 
Decr K gingen den 26. Ayil 1827. 
Königlſches Koandgeripte. 
WMayer, Ldaßdr. 
Wagner, a4. 6. j. 


(5) 3 Slaubdtger-Borladung. 
Die Georg Adam'ſchen Eheleute zu Gro⸗ 
63 
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Benlangheim haben ihr ſaͤmmtliches bemeg- 
Lies und unbewegliches Vermögen an ihre 
Zohter Margaretha Atam alla abgetreten, 
melde bagegen fämmtlide Schulden ihrer 
Eitern übernebmen maß. . . 

Zur Anmeldung der Forberangen, welde 
an gedachte Eheleute gemacht werben koͤnnen, 
unb zur Anbringung etwaiger Einreben gegen 
Diefe Abtretung , werben berfelben Gläubiger 
auf Mittwoch den 23. May I. 33. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes und ber ——— Beſtaͤtigung 
dieſes Vertrags hierher geladen. 

Dec. Kipingen ben 23. April 1827. 

Königlihes Landgericht. 
re, Landr. 
Wagner, a. s. j. 


3)3.Betanntmadung. 
Auf geflellten Antrag des Sebaſtian Wei⸗ 
Kar von Poppenlauer wird zur Conflgna- 
ton ber Paffiven deſſelben, Anbringung don 
Zahlungs: Vorſchlaͤgen und ſchlüßlichen Ver: 
banblung Termin auf Mittwod den 23. May 
I. 3. Vormittags feſtgeſetzt, und werben biezu 
ſaͤmmiliche Gläubiger des befagten Weifenfee 
unter dem. Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung , refp. ber zu vermuthenden Eins 
willigung in bie etwa abgefchloffen werbenbe 
Uebereinfunft ander vorbefchieben. 
Münnerfladt am 6. April 1827. 
N Landgericht. 
elleri, Landr. 
Kempf. 


(6(2) 2. Epdictal: Ladung. 
Martin Hepp von Ottenhauſen hat ſich 
dem Gantverfaͤhren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
glas: Edictstag auf 
ittwoch den 23. Day früh 9 Uhr 
anberaumt,, wo fämmtlihe Gläudiger Forbes 
rungen und Vorzugsrechte anzubringen, Be; 
weismittel zu produziren, fi vernehmen zu 
laffen und ſchlüßlich zu handeln haben, bey 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe teſp. 
mit ber treffenden a 
Schweinfurt den 27. April 1827. 
Rönigtinet Landgericht. 
feiner, Landr. 
| Grohe, Riüfpr, 
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Belanntmadung. 

Bon ben bieramtlichen disvoniblen Ges 
treid⸗Vorraͤthen bes lepten Erntejahred wer: 
ben ferner salva ratificatione 

Montag ben 14. db. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mkt. Bibart die ba 


ſelbſt —— Kaſtenbeſtände an Wei⸗ 


hen, Dinkel und Haber, 

Dinstag am 46. d. Nachmittags 2 Uhr 
im ebemaligen Amthauſe zu Seins heim, eine 
kleine Parihie Weißen, Korn und Haber, 
en 


dlich 
Mittwoch den 16. d. Vormittags 
0 


1 r 
im Geſchaͤftslocale dahier, eine Quantität 
eigen, Korn, Dinkel und Haber don ben 
babier und zu Willanzheim gelagerten Früch—⸗ 
ten zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
Diezu alle zablungsfähigen Streicher eingelaben. 

Ipbofen am 2. May 1827. 
Königliches Rentamt. 
Zinn. 


Mihtamtlide Artikel, 


Geilbietungen 


41) (3) Bey der dahiefigen Armen : Bes 
fhäftigungs= Anftalt ift eine nicht unbedeus 
tende Quantität geftridter leinener Strümpfe 
und dergleichen Goden vorhanden, welche 
—— in Dutzend als einzeln zu ſehr billigen 

teifen veräußert werden follen. Die allem 
fallfigen Kaufsliebhaber werden daher ein» 
geladen, täglid von 7 bis g Uhr Bormiks 
tags, und von ı bis 3 Uhr Nadhmittags 
fi auf dem Gefhäftszimmer im Polizeyge 
bäude über eine Stiege hoch einzufinden und 

ihren Bedarf auszuwählen. 
Die Berwaltung diefer Anfalt, 

Hoffmann, 

2) (1) Montag den 7. May früh von 
9—ı2 und Nachmittags von 2—6 ihr wer 
den im 1. Difte. Nco, 229 ı/2 am Teufels. 
thore verſchiedene Geräthſchaften, als: zwey 
große Spiegel mit vergoldeten Rahmen, ein 

ouleau, zwey fournirte Spieltifhe, Stock⸗ 
Uhren, eine Landſchafts⸗Uhr, welche zwey 
Gtüde fpielt, eine Zündmafdine, Chatoulle 
von Mahagony, ein Kaffetıfh von Mahago⸗ 
ny mit einem ladicten Kaffebrett, Delges 


* 
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mälde, eineKonigkalter, worauf aud) eineWafı 
fecbutte Beecen gekaltert werden kann, u. d. g., 

gegen baare Zahlung öffentlidy verfleigert, 
j etanntmadung. 

3) (3) Künftigen Montag den 14. diefes 
I. M. u. 3. werden Vormittags 10 Uhr im 
Schloſſe zu Giebelftadt 

93 Schäffel Weitzen, 

123 Schäffel Korn, 

32 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthie⸗ 
en öffentlidy verftrichen, und an den Meiftbies 
teuden salva ratiicatione abgegeben. 

Wozu Ötricheliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg am 2. May 1827. 

Schneider, Amtmann, 
- 4)(2) Montag den 14. May Nachmit—⸗ 
tags 3 Uhr wird der Ertrag der zur Maſſe 
des Herın Stadtrathes Neundörjfer ge: 
börigen Kleeäder und eine Parthie Wellen 
und Rebenbüfchel in verfchiedenen Abtheis 
Iuagen und Lagen in feinem ®arten im Öand, 
—* Hen. Michel Lang und Kaſpat Bader, 
Öffentlich verſtrichen. 

5) (3) Da mic der hochloͤbliche Stadt⸗ 
Magiftcat nad; der Gewerbs:nftruction die 
Erlcaubnig ertheilt hat, als Eommilfionde 
des Zabrifanten Johann Fichtner aus Wüs 
flenjellbig im Königreihe Bayern, deffen 
en unter diefen: 

adtüdyer , Betizeug und Zeuge zu Kleidern 

verlaufen, fo zeige ich diejes dem Publis 

Fun an, und bemerkte, daß nad den Fabrik— 
preifen verfauft werde 

Würzburg den 2. May 1827. 

Johann Rägamer, Gcyneidermeifter, 
3. Difte. Nro. 112, Domftraße, 

6) (3) Das verehrliche Publikum wird 
anflurch benachrichtiget, dals der Unter- 
zeichnete den Preis der Blutegel zur $om- 
merszeit auf 4 kr. per Stück festgesetzt 

be. 

In gröfseren Parthieen wird das Hun- 
dert zu 5 fl. rhn, abgegeben. 

Martini, 
Gerichts- und Polizey-Wundarzt, 
wohnhaft iu der Franziscanergasse 
Nro, 158, 


Ebaifen-Bertauf. 
7) (3) In dem ehemaligen Stadtrath 
Baretſchen Haufe im Mainviertel ſteht eine 


i ® geb Reife-Chai it Bors 
a uns Be = = 


\ 
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8) (3) Friſche Blutegel 3 4 Pr, per 
100 5 fl., find zu hoben in der Hirſch-Apo—⸗ 
theke auf dec Domgajfe. 

9) 12) Ein Meines Billard ift um billie 
gen Preis zu haben im 3. Difte. No. 73, 


‚Ebrader Hof. 


10) (3: Ein gutes Kortepiano ift zu vera 
kaufen. Wo? erfährt man im Jnteligeny 
Eompftoir. 

41)(2) Montarde restauratif — englifcher 
Magenfenf — der D iginalsZopf von circa 
1 Maß oder 7 Patiſer Töpfdyen ı fl. 
48 Er. in der Galvagaifhen Kunfthandlung, 





Bermiethungen. 


1) (3) In der Bothengaffe 3. Difte, 
Neo. 323 ift ein Logis für eine anfländige 
Haushaltung ouf Großjacobi oder fogleidh 
zu vermiethen. Auh kann Gtallung dayu 
gegeben werden. 

2) (2) In der Häfnergoffe Nro. 252 
e. Diftr. find zwey Quartiere ftündlidy oder 
auf Jacobi zu vermiethen. Das eine hat 4 
Zimmer, Kühe und Kammer, das andere 
2 Zimmer, Küdye und Kammer, 

5) (1) Im 2. Difte, Neo, 233 it ein 
Duartier für eine ftille Haushaltung auf das 
Ziel Jacobi zu dvermiethen; es ift mit allen 
Bequemlidpkeiten verſehen. 

4) Lı) Sa dem ehemals Fürft Galm’s 
fhen Hofe 2. Difte, Nro, 101, dem Yuliuse 

pital gegenüber, jind der mittlere und obere 
Stock nebft Stallung und Ehaifen : Remife 
auf Großjacobi zu vermiethen. Beyde Wohs 
nungen find ganz neu tapezitt. Auch kann 
der obere Stock fogleidy bezogen werden, 

5)(ı) Im5. Difte nächſt an der Brüde 
ift ein Logis mit 3 heigbaren und ı unpeiße 
baren Zimmer, einem Alkoven mit Glas— 
türen, 2 Küdhen, einem Abtrifte, einer 
Magdlammer, gemeinfhaftlihem Wald: 
haufe, Höfen und Boden fogleich zu bes 
sieben oder auch auf Jacobi zu vermiethen. 
Das Nähere beym Gaftmwisth zur Roie dahier. 

6, (1) In der Semmelsgaſſe iſt ein 
Duartier von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, nebft einem anfloßgenden Garderobes 
Zimmer, heller Küche, Bodentammer, * 
im Keller und übrigen Erforderniffen au 
Großjacobi an eine zuhige Hauspaltung zu 
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vermiethben. Das Nähere Hieräber ift In der 
Gemmelsaoffe ae, —— zu — 

7) (1 A ifte, Neo. nter 
der 2 434 iſt ein Enartiee für einen 
ledigen Seren flündlich zu vermiethen. 

8) (3) Im 2. Difte. Neo. 539 iſt ein 
Laden, zuc Rehhecke genannt, nächſt der 
Langengaffe auf Yacobi zu verlehnen, 

9) (3) Ja der Semmelsgaffe Nro. 53 
iſt der obere Stock mit aller Bequemlichkeit 
auf Broßjacobi zu vermiethen. 

10) (5) Im 3. Difte, Nero, 47 in der 
rothben Scheibe ift ein Duaıtier mit 2 heiß» 
baren und ı unbeißbaren Zimmer, Küde, 


Magdlammer, zen Holzlegen, dann 


einem abgrfonderten Keller, einem: gemeins 
fhafttihen Brunnen und Waſchhauſe auf den 
s. Auguft zu vermiethen. 

11) :3 In der Pommersgaffe a. Diſte. 
Pro. 283 iſt der obere Gtod auf den 1, 
May zu vermiethen. 

412) 13) 9a der Uecfulinergaffe 3. Difte. 
Fo. 203 iſt eine Wohnung von 3 vder 4 
Simmern nebft fonfligen Erfordernifien fos 
gleich oder auf den r. Auguſt zu vermiethen. 

13):3) Beym Hutmachermeiſter Michael 
Wittſtadt, 3. Diſir. Nro,253, bey der Glocke, 
ift im obern Gtod ein Duartier auf Groß⸗ 
jacobi -zu vermiethen. Es befteht in = ineine 
andergebenden heisbaren Zimmern, großer 


hellen Rüde, 2 Bodenfammern 'und etwas, 


Keller; auch fann ein Ddritteres heigbares 
Zimmer auf Beriangen dazu gegeben werden, 

143) (2) Im Zen Diftiiet Neo. 9 im 
Schackerts Gatten ift bis Jacobi. ein Duors 
tier, befiebend in 2 beigbaren undı unheitz⸗ 
baren Zigmer, geräumiger hellen Küde, 
Bodenfammer, und einem Antheile Kels 
fürs, für eine folıde Haushaltung zu vers 
miethen. 

15)) Im 4 Diſtr. Nro. 197 nächſt 
dem Reuerer Kloſter iſt der obere Stock, be 
ſtehend in 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebft Alkoven, heller Küche „ Garderobe und 
andern Eıfordern fjen, entweder glei oder 
auf Broßjacobi zu vermiethen. 

16) (1) Im 2. Difte, Neo. 15, dem Bafts 
baufe ‚um Kleebaum gegenüber, ift der obete 
Stock, w.idyer befteht in einem geräumigen 
Zimmer, nebfi Schlafcabinet mit Glasıpüs 
ren, räckwätts einem brigbaren Zimmer mit 


Cabinetchen, einer hellen Kühe, Magdlams 
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net , berfhließbarem Holzplatz, gemeinfchafts 
lihem Wafdykefjel, auf Jacobi an eine folide 
Haushaltung zu vermiethen. 

17) (1) Im 2. Difte, Neo. 187 nädft 
dem Katharinenbäder ift auf Jacobi eim 
Duartier von g.ineinandergehenden Fimmern, 
Kide, Keller und Bodenlammer zu Dike 


miethen. 
48) (1) nr 2. Difte. Neo. 353, Schuls 
gaffe, ift ein Logis auf Jacobi zu dermiethem, 


' 49) (1) Im 3. Difte. Neo, zıı, Augm 
ftinerfiraße, find im mittleren Gtode zwey 
ſchoͤn möblirte Zimmer täglih zu vermiethen, 

20) (1) Im 4 Difte. Neo. 120 in deu 
obern Johannitergaſſe ift ein Quartier, bes 
fiehend in 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Holjlager, Bodentamimer, eigens verfhließs: 
barem Keller, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe, auf Jacobi zu vermiethen. 

21 (1) Im 2. Difte. Ro, 317 in der 
Macktgaſſe ift ein Quartier von 3 oder 5 
beigbaren Zimmern, und fonfliger Gemäch— 
lichkeit fogleıh oder auf Großjacebi zu were 
— 23 * 

22) (1 m 3. Diſtr. Nro. 265 anf der 
Brücke ifi ein Quartier, befsbend in N ine 
einandergehenden heigbaren Zimmern, heller 
Kühe, feparirtem Abtrıtt, Bodentammer, 
Holzhaufe und Keller, auf Jacobi zu ‚vers 
miethen. | 

23) (1) In einer der ſchönſten Straßen 
ift ein Logis von mehreren heigbaren Zime 
mern, nebft allem zur Haushaltung Erfors 
derlichen mit oder ohne Stall ſogleich oder 
auf Jacobi zu vecmiethen. Wo? dieß ift im 
Sotell.sEoniptoit.gu erfragen, " 

24) (1) In der Plattneisgaffe 2. Diſtr. 
Nro 124 ift ein Quartiri an eine ftille Hauss 
haltung auf Großjacobi zu vermirthen. 

265) 1) Im a. Diſte. Nio. 335 iſt ein 
Duartier mit oder ohne Stallung zu vers 
miethen. Eben da iſt noch ein Kleines Quar⸗ 
tier zu verlehnen. 

26): Ym 4 Difte. Nio. 2a2 nächſt 
der Reuerec Kirche iſt ein Duartier von 3 
heigba en und ı -unheigbaren Zimmer for 
gleıh oder auf Jocobi zu vermiethen. 

27) 1) Jm 2. Difte. Nro 495 im Stods 
fühgäschen ıfl ein Eieines Duartıer auf as 
sobi;gu veimiethen. 





CHiegu 4 Bogen. Brplage.) 


169 


Beylage zum Bu Stud 


770 


de 8 


sat elIi 


genzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 5. 


May 


1827. 





Sutelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


Präckufiv-Erkenntniß, 

Nahtem ſich innerhalb des durch Edictals 
Labung vom 22. September v. 3. anberaums 
ten Termind Niemand mit einer Forderung 
an bie Nadlaßmaffe ded zu MWültenfadhfen 
verfiorbenen Pfarrers Wilhelm Hagelars wer 
gen an dieſen geleifteten Mepzahlungen_ ges 
„melbet hat, fo werben hiemit alle bepfallisen 
Anſprüche für erloſchen erklärt. 

Decr. Schweinfurt den 20. April 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadigericht. 
Schr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 








(2) 2. re AN 

Dindtag den 8. d. M. früh 9 Uhr wird 
ein Kleeader im Füchslein auf 6 Jahre burd) 
öffentlihen Strich in Beſtand bingegeben, 
wozu einlabet | 

MWürjburg den 2. May 1827. 
das ?gi. Stadt-Rentamt, ald Hof 

a le 
ap. 





(2)2.Betanntmadung. 
Saͤmmtliches Grundvermögen bed Uns 
dreas Koller von Burggrumbach wird Mitt: 
wod ben 16. May d. 8. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Burgarumbad) 
auf 4 Martini : Zielfriften verfirihen, 
Würzburg am 26. April 1827. 
Königlihes Zandgeridtr d. M. 
v. Edart, Lantr. 
v Seuffert, Rehtspr. 


Jahrgang 1827. 


(@) 2. Betfanntmahung. 


In der Debitſache ber Ratharine Mohr, 
MWittwe be3 Michael Mohr von Versbach, 
wird zur Vernehmung ber Gläubiger Tags 
fahrt auf Mittwod ven 16. May d. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die Richterſcheinenden als der Stimmen» 
mebrheit beytretend erachtet werben follen, 

Würzburg am_27. April 1827. 

Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Seuffert. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Georg Münch 
von zen wird das gefaßte Privris 
täts-Erkenntniß Montag den 14. May d. J. 
früh 9 Uhr flatt der Verfünbung an die Ges 





‚sichtötafel angefchlagen. 


Dettelbach am 26. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Fr an z/ vcg ict. 


(3)2.Betanntmadung. . 

In Sache des Gerfon Sacki von Met: 
lerichſtadt gegen Martin Hergenhahn Klein 
von Weisbach, pto. debiti: 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wird 
nachſtehend befihriebene Mühle, dem Beflag- 
ten Hergenhahn zugehörig, bey der auf Dins— 
fag den 22. May I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im. Orte Weisbad) anderaumten Zagfahrt öf— 
— verſtrichen, welches ven Strichsluſtigen 





hiemit befannt gemacht wird. 


Biſchofsheim am 24. April 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Röckl, Kantr. 
Befhreibung der Mühle. 
4) Die Mühle, welche im Dorfe Weisbach 


83 
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an dem ſtets waſſerreichen Bache liegt, 
und mit allen erforderlichen Muͤhlgeraͤth⸗ 
haften verfehen iſt, beflebt aus einer 
Mahlmühle mir Back haus, ift zweyſtöckig 
gebaut, und mit einem Bohnzimmer, 
Nebenkammer, Kühe, und im n»bern 
Stode mit einem großen geräumigen 
Zimmer verfchen; 

2) hat eine ſchöne neugebaute Scheuer , 
worunter ih ein Keller befindet; und 


3) neben der Muple iſt ein Pflanzengarten. 
Das Weitere wirb bey ber teichstagfoprt 


befannt gemadt. 


(2) 2. Befaantmadung. 

Das koͤnial. lehenbdare Grundvermögen 
bes Heinrich Kubnert zu Untermerzbach, bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe Nro. 8O mit 
Scheuer, Stallung zc. , in der Brandverſiche⸗ 
rung mit 14130 fl. eingelegt, Garten und Fel⸗ 
fenfeller, 43 3/4 Moͤrgen 10 Rth. Arifeid, 
2 Morzen Wiefen, fol zur Berriebigung ei: 
ned Hypothekar⸗ Gläubigerd au 
‚ „den 18. May I. I. Mittags 4 Uhr 
im Schtammiſchen Gaſthauſe zu Untermerz: 
bad dem Ezecutions: Verſtriche ausgefept, und 
in ber Zagfahrt bie nähern Bedingungen be; 
kannt gemadt werben. 

Ebern den 26. April 4827, 
Königliches Landgerigt. 
Koh, Landr. 

Bühler, Rehtspr. 


ne 
Das Wohnhaus des Mibel Jakobi sub 
Nro, 155, zwiſchen Chrifiian Növer und Mar: 
tin Popp zu Mainſſockheim gelegen, wird 
Montag den 21. May 0, Is. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeind:haufe zu Meinflod, 
heim Öffentlich verfleigert, welches Liebhabern 
befannt gemadt wird. 
Detielbad den 1. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. V. D. V 





Franz veda⸗ Actuar. 
Krampf. 


(2) 1. Bekannimachung. 

Die Vor,ugs Urtheile im Gante des 
Andreas Piebier, Beck zu Erlenbach, und 
des Georg Michael Köhler dabier werden von 
Freytag den 11. May I. 38. früh 8 Uhr 
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an, 60 Tage Tang flatt ber Werbünbung 

an ber Gerihsthüre angeheftet ſeyn. 

Met. Heidenfelb -am 1. Map 1827. 

Köntgl. Landgericht Homburg. 
Hubertt, Landr. 
Lind ner, Nprd. 
Edicetal-S«dung.“— 

Wegen Johann Bater, Jaͤger von Saal, 
wurde der Gantprozeß rechtskräftig erkannt, 
per nunmehr folgende Ediciätage auß 

efihrieben : 

: iter Edietstag zum Anmelden ber Forbes 
zungen und kofortiger Bemweisführung, fr 
wohl was die Richtigkeit ber Forberun 
gen , ald bad angefprodyen werdende Vor 
jugeredt anlangt, auf Donnerdtag ben 
31. May 1827 frdp 8 Uhr, 

Liter Edicistag zur Vernehmlaſſung auf 

——— ben 21. Juny I. Is. früh 

dr 
Ster Edict eg iur gegenfeitigen Schlußhand⸗ 

ung . ; onnergtag ben 5. July 1827; 

T T, 

Wer am erflen Edictstage nicht erfäeint, hat 

den Ausſchluß von der Maffe, und bie an 

einem der folgenden Termine Ausblelbenden 
ben Aueſchluß mit ver treffenden Handlung 
zu gewärtigen. - 

Wird enılid an einem biefer Termine 
ein die Maffe treffender Beſchluß von ben 
erſchienenen Släubigern befhleffen , fo wer: 
den die Ausbleibenden dem Beſchluſſe der 
Mehrzahl bengerechnet. 
DD. Königshofen. ben 27. April 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, Lbg.: Het. 


(3) 1. res 

Die Georg Degen’fhen Eheleute ji 
©roßenlangheim , teren dem Gerichte befann: 
ten Schulden auf 275 fl. 54 Fr. ſich belaufen, 
deren fämmtliches Bermögen aber auf 225 |. 
2% Er. plichtmäßig geſchaͤhi if, haben ſich dem 
Gantverfahren unterworfen, Es wird fonad) 
einziger Edicistag auf Dinstag den 23. May 
Vormittags 8 Udr, zur — der 
Forderungen, zum Nachweiſe derſelben, ſo wie 
deren etwaigem Voczugsrechte, zur Einbring; 
ung der Einwendungen und zur beyderſeitigen 
Shlußbanblung anberaumt , wobep bie Glaͤu⸗ 








Zn an —_ 


kl 
1 


15 


biger unter dem Rechtsnachtheile bed Aus. 


ſchluſſes von der Gantmaſſe und refp. mit 
ber treffenden Hanxlung, zu erſcheinen haben. 
Alle jene, welche etwas zur Gantmaſſe 


Gehörigez in. Händen. haben, werden aufge— 


fordert, ſolches bey Vermeidung nochmaligen 
Crſates dem Gerichie, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
zu übergeben. 
Kißingen ben 49% April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


EG): Edictab-vadung. 

Die Kilian Gögifhen Eheleute gu Sulz⸗ 
feld haben ſich dem Univerfal » Concurfe der 
ee unterworfen ;. es werden fonady bie- 
gefegliben Edickstage und zwar 

der erfle auf Donnerdtag den 17. Mayb. J. 
sur Geltendmachung ber Forderungen 
unb ber eimaigen Vorzugsrechte, fo wie 
zum Nachweiſe hierüber, 


ber zweite auf Montag. den 48: Juny d. F.,. 


sur Borbringung der Einwendungen da: 
gegen. unb deren gehörigem Rachweiſe; 


endlich 
ber dritte auf Mittwoch ven 18. July d. J. 
zur bepberfeitigen Schlußhandlung 
iebeömal früh 8 Uhr anberaumt. 

Das Niterfheinen der Gläubiger am 
erflen Edictstage bat. ven Ausſchluß berfelben 
von ber gegenwärtigen Ganimaffe, ver Unge— 
borfam ver Släubiger an den folgenden Eticte: 
fagen ben Ausschluß mit den Ireffenden Hand» 
lungen zur Folge. 

Zuzleid) werben alle jene , weldje etwas 
gu gegenwärliger Gantmaſſe Gehöriges in. Hän⸗ 
den haben, aufgefordert, folhed bey Vermei⸗ 
bung nochmaligen Erfages. bem Gerithte zu 
übergeben. 

Kitzingen den 17. April 4827: 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


(5) 4. Edictal-Ladumg. 

Das. Eöniglihe Landgericht Lohr hat ge: 
en Jodann Kunkel, Wirth zu Wieſen, bey 
m Andrange der Glaäubiger durch Entfchlie, 

ßung vom 18. d. M. den Concurs erfannt, 
und da. ber Gemeinſchuldner auf die Beru- 


— 


Chrlich, Prett 





774 


fung biegegen verzichtet hat, fo hat man die 
geſetzlichen Edietstage feſtgefetzt, wie folgt: — 
sten zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren Vorzugsrechte mit Angabe ber Be 
mweismittel auf Montag den 28. May, 
ten zur DBorbringung ber Einreben auf 
Montag den 25. Funy, und 
sten Edickstag zu ſchlüßlichen Verhandlun—⸗ 
gen auf Montag den 23. July d. %., 
jetesmal früb 9 Uhr. 
Sämmtlihe Glaͤubiger bed Johann Kun— 
Bel werben hiezu unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden am erſten 
Ediclstage den Ausſchluß von der Concurs⸗ 
maſſe, die Nichterſhelnenden an den übrigen 
Edictötagen den Verluſt ber an ihnen Dorzu; 
nebmenden Hanblımgen zu gewärtigen haben. 
Sign. Zohr den 23 April 1827. _ 
Köninlihes Landgericht. 
Anfelm, Lanpr. 
Wolf, j. pr. 


Edictal:Labung. 

In ber Gantſache bed Miharl Spengler 
von Haſſenbach wird einziger Edictstag zur 
Anbringung ber Forderungen und beren ge: 
börigen Nahmeld , zu ven Einreben und zu. 
den Schlußhandlungen auf 

Montag den 28. Map I. 38, 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu fäümmtlihe Gläubiger un: 
ter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes hie: 
mit — — DR mit befannt 
emacht, dad ſaͤmmtliche zur Maſſe gehö 
ealitäten am : fe gehörige 
Donnerdtag ben 10. May l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Haſſendach oͤſſentlich verfauft, und 
an — Meiſtbletenden fogleich bingeſchlagen 
werden. 
el am 23. April 1827. 
oͤnigliches Landgericht. 
Bodveri, Landridter. 
Haller, 





.„Befanntmadung. 

Auf Antrag eines Hpvotbe? » fänbigers 
werden Dinstag den 29. Map Nachmittags 
2 Uhr in dem Gemeindehaufe zu Wombad: . 
dem Peter Scheer 

1/2 Mrg. 38 Rth. Acker, und 
5/4 Mey. 8.1/4 Rth. Wiefen: 
(5) 
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rad Vorſchrift ber Erecutiond » Verordnung 
verfleigrit. 

Lohr am 27. April 1827. 
Königliches Kandgeridt. 
Unfelm, Landricter. 

Gräff, Log.-Aet. 


Befanntmadun 
Donnerstag ten 29, May frab‘9 Utr 
wird in dem Wirthshauſe gur Krone zu 
Ruppertshütten das Wohnhaus fammt Um: 
arıff de Johann He jung vach Vorſchrift 
ber Executions-Veroͤrdnuͤng verſieigert. 
Lohr am 27. April 1827. 
un Landgericht. 
nfelm, Landt. 
Graͤff, Log. : Het. 








(2)2. Betanntmadung. 

Auf den Antrag ter Gläubiger werben 
folgende, dem Kronenwirth Eafpar Gebhard 
von Mainbernheim gehörige Immobilien, als: 

4) das Gaſthaus zum Krone, außerhalb 

Maindernheim, ohne Realgerechtigkeit, 

mit Scheuer, Ställen und fonjligen Des 

Fonomie : Gebäuden , 

2) 1 1/2 Dirg. Wiefen im Bud, 

5) 1/2 Mirg. 20 Rth. Ader im Rieth, 
4) 1/2 Wrg. Wiefen am Kißinger Weg, 
5) 1/2 Mrg. Uder an ben Muͤhlwieſen, 
6) L1/2 Mrg. Adler im lattig, 

7) 1/2 Mira. 20th, Ader in der Röthen, 

8) 5/4 Mig. Acker allda, 

9) 3/4 Dirg. Adler an der Straße, 

10) 1 Mrg. Ader im Bud, 

14) 2 Dira. Hol; im Tännie, 

12) 1 4/2 Mig. Ader im Reuenberg, 

13) 3/4 Mrg. 20 Rth. Wiefen in ver 
Baͤſchen, 

14) 3/4 Mg. Acker beym Gericht, 

15) 3/4 Meg. Acker an der Pfartwiefe, 

16) 5/4 Meg. Acker am Dürrenfee, 

17) Af2 Dirg. Acker am Tieſſteig, 

13) 3/4 Dirg, Wiegen bey der Stettenmühfe, 

19) 1/2 Dig. Wiefen am Waſſerſee, 

20) 6 Meg. Acker im Gand, 

24) 4 Mrg. Alter am Kühbuck, 

22) 1 Mry. Acker im Lindig, 

23) 2 Meg. Acker allda, 

am 11. May d. 3. Nadtmittags 2 Uhr 

auf dem Natbhaufe zu Mainbernheim öffents 

li an ben Meiſtbletenden verſtelgert werden. 
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Befiß: und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige were 
ben biezu eingeladen, 
N a u ir Ar 
on es Landgericht. 
e B. B. d. Pi 


Hauff. 


(2)2. Betanntmahung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung ber zur 
Debitjahe des Lorenz Bruder von Mainberns 
beim gebörigen Immobilten, nämlich; 

4) des Wohnbaufes Nro. 257 mit Scheuer 
und Siallungen zu Mainbernheim, 

2) 41 Morgen Weinberg im Neuenberg, 

3) 2 Morgen Adet an der obern Straße, 

4) 1 1/2 Morgen Ader an ber Fiſchſtube, 

5) 1 Morgen Ader in ber Iangen Lang, 


if Tagfabrt auf den 


10. May d. 33. Nachmittags 2 Uhr 
angejegt, und hiezu werden bejigs und za 
Lange Ale Kaufsluftige auf das Rathhaus 
zu Maindernheim eingeladen. Zu 

Met. Steft am 25. April 1827. ° — 

Königlided Landgericht. 


9 a u ff. 
(3)3. Ebictal:Ladung und Strichdausſchreiben. 


Kaſpar Schenk zu Elbelſtadt bat ſeln 
Vermögen feinen Glaͤubigern abgetrelen, 
der Ausſchatzung unterworfen, und wurden 
vermöge Beſchluſſes vom Yeutigss folgende 
Edictstage befiimmt: 

iter Coictslag zur 
rungen, fo wie der Voͤrzugsrechte und 
ter Beweismittel für beyde auf Montag 

ben 14. May 1827, 

2ter Edictstag zur Abgabe ber DVernehm 
laffung auf Donnerstag den 7. Juny 1827, 
Zter Eviclötag zur bepderfeitigen Shluß 

bandlung auf Montag den 25. Juny 18271 
jeberzeit früy 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile, daß die Ausbleibenden am erſten 
Edictstage bie Zurückweiſung ihrer Fordet— 
rungen von der Maſſe, die an ben beyden 
übrigen Terminen nicht Exfheinenden aber 
den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
zu erwarten haben. 

Zuglei werden alle diejenigen, melde 
etwas von des Gemeinfhuldners Vermögen 


befigen, aufgefordert , foldyes mit Vorbehall 


Anbringung ber Forte , 


—— 


u 


ern unn u — 


ea 
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idrer Rechte beym Concursgerichte gu über- 


geben, 
Zum Verfirihe bes in 

zwey Häufern , dann 

410 tritihalb Viertel Mrg. 3 Rih. Weinberg, 

9 Mrg. 14 Rıb. Aderfeld, 

2 2/4 Mra. 6 Rth. Wiefen 
beftehenden Grundvermögens, ift Termin auf 

Mittwoch ten 9, Map d. Is. 

. ‚_ früh 8 Uhr 
auf dem Magiffratsgebäude zu Eibelftabt fefl: 
geſetzt, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 

Ochſenfurt den 25. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
Geßner, Ldg⸗Actuar. 
B. l. V. d. Vorſt. 
A. J. Warmuth, Rchtspr. 
(2 1. Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht von: 20. auf ten 21. April 
wurde dem Ortsnachbarn Adam Dittmann 
zu Pfändhaufen von feinem auf dem Felde 
gellandenen Pfluge vie fogenannte Zug und 
der Gtößel, zann von ter Egge 17 eiferne 
Zinfen entwentet. 

Man bringt diefen Diebſtahl zur allge 
meinen Kenntniß, um gur Entbedung bed 
Thäterd mitwirken zu können. 

Schweinfurt ten 4. Map 1827. : 

Könialihes Landgericht. 
Kleiner, Lanpr. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Di jenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des zu Wengeröhäufen verflorbenen Leonhard 
Lautenbach Anſprüche haben, werben andurch 
aufgefordert, in der quf Mittwoch ben 10ten 
Map db. 3. Vormittags 8 Uhr anberaumten 
Tagfahrt diefe Anſprüche um fo gemiffer zu 
liquidiren, als fie fonft bey Auseinanterfegung 
der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden. 

Albertshauſen den 28. April 4627. 
Srepherrlih von Wolfskeeliſches 

Patrimonial:Geridt. 
Schneider, Patr.-Rchtr. 
ne 





(3) 2. ublicanbum. 
Folgeñdes Gruntvermözen bed Häfner: 
rn. Wilhelm Schefltein zu Memmelödorf, 
namlich: 
a) ein Söldengut mit Wohnhaus Nro. 59, 
Stabel, Schweinftall, Häfners- Brenn 


— 
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ofen: 10 Acker Feld und 2 Gemeindthellen, 
mit vier Gulten 8 4/7 fr. erbzind: und 
10 Pro Gent handlohnbar, 
b) ber Gabelader zu 2 5/8 Acker mit 17 
A/a kr. Bodenzins, und 
©) der Adler am Nangen im Pferdsböden 
mit 15 Er. Bobenzins belaftet, und hand⸗ 


lohnfrey, 
wird Schuldenhalber hiemit feilgeboten, und am 
Mittwoch den 23. May f. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Drte Memmelödorf 
um Siriche ausgefept, wodey tie Kaupliebs 
Fb fi) einfinden, und ben bedingten Hin— 
ſchlag Rt Eönnen. 
ereuth am 25. April 1827. 
Adelih von Hirſchiſches Patrimo- 
nial-Gericht i1ter EL. 
B. Bill, PR. 
Schindhelm. 





Betanntmadhung. 

Die noch vorräthigen berrfhaftl. Möfe 
gu 60 Fuder 6 Eimer Zebent:, und 23 Fuder 
2 Eimer Gültmöfte, in ben herrfihaftliden 
Kellern dabier, zu Großenlangheim, Sul;feld 
und Sickershauſen liegend, werden, Freytag 
den 11. d. Mts. früh 9 Uhr bey dem hieſigen 
Rentamte in ſchicklichen Abthetlungen salva 
ratißcatione zum Strich aufgelegt, welches 
biemit befannf gemacht wird. 

igingen am 2. Man 1827. 
BAM TT Rentamt. 
o z. 


(5) 2. Getreid:Verfirid. 
Donnerstag ten 10. May Vormittags 
9 Uhr werden 59 Schffi. Wriyen, 300 Schffl. 
Korn, und 300 Shffl. Haber, vom Ernte 
jabre 1826, salva ratificatione öffentlich ver: 
ſtrichen, und hat jeder Streicher fein Gedot 
mit 30 Er. pr. Schffl. Diraufgabe zu verfigern. 
Euerdorf ten 28. April 1827. 
Königliches Nentamt Euerborf. 
Sauer. 





(5) Berkeigerung 
Montag ben 14. dieſes, Vormiltags 19 
Uhr, werten bey dem unterzeichneten köͤnigl. 
Renlamte bepläufig 8 Schffl. Welpen, 130 
Schffl. Dinkel, 260 Schffli Porn, und 100 
Soffl. Hader, tyeils auf dem herrſchaftlichen 
Fruchtſpelcher zu Hombürg, und theils auf 
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jenen zu Neubrunn liegend, dann auf Ding: 
Sag. den 15. dieſes Vormittags 9 Uhr une 
45 Eimer Kalmuthämofl, 200 Eimer Zedent- 
moſt 33 Eimer Gültmof, 42 Eimer Hefe 
nom Kallmuthsmoſte und 10 Eimer vergleihen 
vom Zebentmofle, welche Möfte fümmtlic) 
im herrſchaftlichen Keller zu Homburg liegen, 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratiicatione 
öffentlich verfleigert. 
Homburg ven 1. May 1827. 
Königl. — Homburg a. M. 
aul. 








(5 2 Bekanntmachung. 


Hoͤchſter Weifung gu Folge wird ber 


im Schloßkeller dahler liegende und fehr gut 
gehaltene Ararialifhe Weinvorrath von. 1826, 
beilevend in bepläufig 
25 1/2 Eimer Saleder. iter 
87 Eimer Saleder 2ter, und 
153 1/2 Eimer dito. 3ter Sorte ,. 
48 1/2 Eımer Walterthaler, dann: 
142 1/2 Eimer Hammelburger , und 
4134 Eimer Dorf: Zehnt, endlich 
33 Eimer Zins: und Beet -Moft, 
nebit der beym Abſtiche ſich ergebenen Hefe 
gu 35. Eimer, i 
: Montag den 21. Day I. J. 
j früh um 9 Uhr 
in ſchicklichen Abtheilungen und vorbehaltlich. 
ber böhften Genehmigung öffentlich verfieigert, 
Kammelburg den 30. April 1827. 
Königliches Rentamt. 
Shleresh. 


3): Betfanntmadhung. 
Dinstag den 15. Map I. 3. Morgens. 

40 Uhr werten. beym unterfertigten Rentamte 

25 Sch. eigen, 200 chffl. Kern, und 

200 Schffl. Haber, vom Exntejahr 1826, 

salva ratificatione Öffentlih an den Meitivie- 

tenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber einlabet 
KHammeldurg am 30. April 1827, 

Königlihes Rentamt. 
chlereth. 


(3)-4. Holz /Verſteigerung im Speſſart. 
Üeontag den 14. Map früh 9 Uhr wer, 
Ben u rt ie Rirtoöpaufe sum grünen 
au e ſorti 
— ende Holzſortimenie öffentlich. 
4) aus ter Revier Sailauf,, 


—— — 
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in den Diſtrieten Klaffebuch, Schmachtemi 
Kolbert, Efflingsberg und ne % 
56 Kiafter Buchen: Sceithol; , 
6 Buden-Stangenhol; „' 
Buchen: Klopdoß, 
Buchen -Afpotz , 
Eichen-Scheitholz, 
Eichen: Klogbol; , 
⸗ —— unb 
2 Bau- und Waarbol;: Eichen ; 
2) aus ber Nevier Schöllkrippen, 
in den Diſtricten Scheitwald , Wagnerögrund: 
und Epilein, 
417 Kiafter Buchen : Scheityof; ,. 
411 ss  Buden-Stangenholj, und 
411 = _ Buchen: Klopbol;; 
5) aus der Revier Hain, 
in den Diſtricien Mepbudh , Hüttenberg und: 


28888 
vom 


Stuhlrain, 
239 Klafter Buchen-Scheitholz⸗ 
29 s  Budhen Klotzholz, 


3: Bucen-Ötangenholj, und 
37 Bau⸗ und Waardolz -Eiden, nebſt 
nod einigem Windfallholz aus verſchie⸗ 
denen Diſtricten; 
4) aus der Revier Heinrichsthal, 
in den Diſtricten Stallbuch, Kigendud, Wie⸗ 
fendud), Bremesberg, Spindel:üd und Born 


kain, 
41272. Klafter. Buhen »Sceithol.. 
168 ⸗ Buchen: Kiogholz, und 
4 =  Birken« Slvgbolz. 
Bemerkt wird, daß faͤmmiliche Stelgerer 
mit, den vorfhriftömäßigen Zahlungs:Attellen 
verfeben ſeyn müffen, und baß ſammlliches 


Holz den. Strichdluſtigen auf: Verlangen vor 
‚gezeigt wird. 


haffenburg ben 30. April 1827. 
Print Forſtamt Sailauf: 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Öttger, 5A, Al: 


Dr Bebcanntmadung 
Montag den 44. Map d. 33. Vormit⸗ 
zz 10 Uhr. werben. am Amtsfige vorbehaltl⸗ 
lich höherer Genehmigung- | a 
60 Schäffel: Wegen, 
200 2 Korn . 


200 =: Hadber 
öffentlich verfiriden, wozu Liebhaber einlabet 
affurt den 2: Map 1827. 
Königliges Univerflidt s⸗Rentamt. 
9, Unger. 


oo a3 vom yadno 
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RAR SUR 
Die 184te Ziehung in Nürnberg iſt Dins⸗ 
tag den tien y 4827 unter den gemwühn: 
lien Formalitäten vor ſich gegen en, wobep 
aachſte hende Numern zum Voͤrſchein kamen: 
57. 18. 586. 79 
Die 185te Ziehung wird den 31. Way. 
und inzmwifrhen Die 1225te Münchner Ziehung 
ben 10. May, und nie 846te Regensburger 
Biehung den 22. Map vor fi) geben. 


—— ———— — — 


Nichtacut Liche Artikel, 
Bermiethungen. 


1) (2) Im 5. Diſte. Nro. 52 iſt der 
obere Stock flündlid zu vermiethen. Ex bes 
fteht in 3 ineinandergehenden großen Zime 
mern, Bodentammer, Holzlager, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe und Brunnen. 

2) (2) Im 4. Difte, Neo. ı32 in der 
Sobannitergaffe ift ein Logis gegen die Straße 
mit 3 ineinandergehenden heigbaren Zim— 
mern, Rüde, verfihpließbarem Borplaß, eige: 
nem Abtritt, Magdfammer, 2 Bodentam: 
mern, Plag zum SHoljlegen, einem Beinen 
Keller, Brunnen und gemeinſchaftlichem Ge; 
.. des Wafhhaufes auf Facobi zu Ders 
miethen. 

3) (2) Im 1. Difte, Nto. 348, der Pie 
chacher Kirche gegenüber, ift ein Duartier, 
beftehend in 2 ineinandergehenden Zimmern, 
wovon das eine heißbar ift, dann 2 Kams 
mern, Kühe, Keller und Holglager, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaufe, Brunnen, Abtritt, 
Boden, auf Jacobi zu vermiethen. 

4) (2) Im 4. Difte. Neo. 30-in der 
Peters » Pfarrgaffe ifi auf Großjacobi der 
obere Stock ;u vermiethen, 

5) (2) Im =. Difte. Nro. St iſt ein 
Logis von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
einem Garderobe-Zimmer, Kühe, Gpeifes 
kammer, einer heigbaren und einer unbeißs 
baren Megane, Holjlager, Keller, Waſch— 
baufe und Waſchboden auf Jacobi zu ver= 
miethen. 5 

6,(3) Im oe. Diftr. Neo. 2 in der Thea: 
terſtraße iſt ein Quartier, beftehend in 6 ine 
einandergehenden heigbaren Zimmern, beller 
Kühe, und allen erforderlihen Bequemlich— 
keiten, entweder fogleidy oder auf Örofjacobi 
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zu vermiethen; auch können für die näm— 
liche Zeit auf Berlangen einzelne Zimmer 
mit oder ohne Möbeln hiebon abgegeben 
werden. 

7) (2) Im 2. Difte. Neo. 207 im Blöh⸗ 
ein nächſt dem Katharinen = Bäder find ein 
Logis von 3 ineinandergebenden heißbaren 
Zimmern nebfl allem Zugebhör für eine Haus 
haltung auf Jacobi, und ein geräumiges 
Gemwöib fogleidy zu vermiethen. 

8) (2) Im 2. Diſtr. Rro. 374 iſt ein 
Duartier mit 2 heißbaren und ı unheigbas 
zen Zimmer, Kühe und übrigen Erfordere 
niffen auf Jacobi zu vermiethen. Die zwey 
Zimmer werden auch allein mit oder ohne 
Möbeln abgegeben. 

9) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Difte, 
Nro. 163 ift der ıte oder zte Stock zu vers 
miethen. 

10) (2) Zunächft der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, beftehend in 5 heißba=s 
ten und unbeißbaren Zimmern nebft andern 
Ecforderniffen, verbunden mit einer fregen 
chönen Ausfidyt in Gärten, für eine Eleine 

le .Haushaltuag früher oder auf Jacobi 
zu vermiethen, Näheres im Intell⸗Comptoir 
oder im 1. Difte. Nro, 293. 


41) (2) Ym 3. Difte. Neo, 166, Stern: 
gaffe, iſt ein f[hönes Quartier von mehreren 
heißbaren und unheigbaren Zimmern , fos 
gleih oder auf das nädjfte Ziel, mit oder 
ohne Stallung, an eine folide Haushaltung 
gu Dermiethen, 


12) (2) Ym 1. Difte, Rro. 318 in der 
Pleichacher Pfarrgaffe ift. der untere Stock 
auf Jacobi zu vermiethen. Derfelbe beſteht 
aus 2 heißbaren und 2 unheißbaren Zims 
mern, einer Kühe, nebft einem eingemau- 
erten Waſchkeſſel, ferner einem Holxhaufe, 
einer Bodentammer und einem verſchließba⸗ 
ten Plag im Keller, fo mie gemeinfdaftlis 
chem Gebrauch des im Haufe befindlichen 
Brunnens, Nähere Auskunft ertheilt Chriſt. 
Maas, SGpejereghändler auf der Domgaffe. 

13) (3) Im 4. Difte. Nro. 131 in der 
Johannitergaſſe find einige mößlicte Zimmer, 
einzeln oder zufammen, zu vermiethen. 

14):3) Im 2. Difte, Neo. 162 am Ende 
der unfern Gpital= Promenade ift im erſten 
Stode ein Duartier von 3 fhönen fneinans 
dergehenden heigbaren Zimmern, Küche und 
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Halzlager für eine Eleine Haushaltung ftünd- 
lid zu vermiethen, 

15) (3) Ein gefondertes Wohnhaus im 
ıten Diltticte unmeit des Hofplaßes, mit 
der fregefien Ausfiht auf Gärten, fehr fon» 
nig und gejund gelegen, und mit allen Bes 
quemlidyfeiten verjehen, ift zu vermiethen, 
und ann mit dem Ziele Jacobi d. J. bes 
zogen werden, 

Es kann hiezu auch ein Keller mit 32 
Fuder Säfjfern gegeben, und das Nähere im 
ntel,.Comptoir erfragt werden, 

16) (3) Im 4. Difie. Neo, 59 auf der 
Tenbaugaffe ift eine Wohnung, melde aud) 
einen eigenen Ausgang in die Petersyafje 
- bat, zu vermiethen. Diefelbe beſteht in 3 
heisbaren Zimmern des ten Gtods und 
einer Küche, in 2 beigbaren Fimmern, Rama 
mer und Küche des zten Stockes, dann 2 
MeganensZimmern, mit Holzhauſe, Keller, 
gemeinfchaftlidem Wafhhaufe und Bruns 
nen. Zu diefer Wohnung gehört nod) ein 
fhöner Hausgarten. Liebhaber können das 
Rahere im Schildhöfchen 4. Difle. Arco, 62 
erfahren. 

17) (3) In der Kettengaffe Nro. 25 1/2 
ift ein Logis von 4 heißbaren Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiien auf den 1. May oder 
Jacobi zu vermiethen, 

— — — — 

Bermifdhte Anzeigen 


4) (3) Ber an die Berlaffenfhaft des 
am 3. April verftorbenen Pfarrers zu Mühle 
bach Johann Anton Dömling eine rechtliche 


Gorderung zu machen hat, der bat fid) bin⸗ 


nen drey Wochen bey dem Teftamentariate 
zu melden. 
Muͤhlbach am 29. April 1827. 
Das Leftamentariat, 
Belanntmadhung. 
2) (3) Ih habe die Ehre, allen denjes 
nigen refp. Badgäften, welche für diefes 
Johr die Heilquellen dahier wieder zu befu> 
chen gedenken, bierdurd) ergebenft befannt 
zu maden, daß ich für dieſes Jaht wieder 
täglihe Zafel zu 24 kr. per Perfon zu ge: 
ben aefonnen bin, 
. Ducch guf zubereifefe Speifen, reine Ge— 
träufe, prompfe Bedienung und ein freunds 
liches Opeifelosale werde ih mic die volle 
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Zufciedenheit der mich beehrenden verehrli— 
‚chen Gäſte gewißlich zu erwerben Ar rg 
weßhalb um geneigten Zuſpruch bittet 

Kifingen am 24. April 1827. 

J. 8. Sehr, 
Baftgeber zum. weißen Roß. 

- Deffentlide Dantfagung. 

* 3) (rı Geit einigen Jahren verfpürte 
ich einen Hodenſacks-Bruch, welcher beflän: 
dig größer und heftiger murde, fo daß das 
Darmneß mit einer bedeufenden Menge 
Waffer hervorfam, der Hode mit Gamens 
firang fehr leidend® anſchwoll, die Gefahr 
immer größer und fehr groß murde, und 
mebtere Mittel fruchtlos angewandt wurden. 
Endlıh hatte ih das Gluͤck, in die Behand— 
fung'des Herrn Mans, Wundarztes zu Uns 
tereifenheim, zu kommen, der mid auf der 
Stelle durch den fogenannten Bruchſchaitt 
operirfe, wodurch alle Gefahr abgemendel, 
und ich jest fo gefund und gut hergeflellt 
bin, daß ich alle Arbeit aufs Befte verrihe 
ten kann, ohne das Geringfte mehr davon 
zu perfpüren. 

Nicht von mir und den Meinigen kann 
diefe edle Hülfe gelohnt werden, fondern 
von mehreren dabier, und zwar von der 
ganzen Gemeinde, indem diefer edle Mann 
feine Kunft bier und in der Umgegend mit 
dem größten Glück ausführte. Eben jo nahm 
derfelbe hier einem Manne aus dem hohlen 
Leibe der Leber bereits eine Maß Eiter auf 
sinmal ab, und darfelbe wurde mider ole 
Bermunderung des ganzen Dits und der 
Gegend geheilt. Mein öfjentlidyer Dank fann 
meinen Qebensretter nicht ebren, id made 
daher meine und mehrere Rettungen dapier, 
mit der Beglaubigung des Gemein de— Aus— 
fhuffes bekannt, damit dadurch die leidende 
Menfchheit zut Kenntnig gelange,, um in 
‚gleiher Noth ihre Zuflucht zu dieſem edlen 
Mann gu nehmen, und gleiche Hülfe und 
Rettung gu erhalten. 

Nordheim af. den 16. April 1927. 

Schann Nihael Sauer, Bürger 

und Bütfnermeijter. 
) ) Neben dem Rathhauſe Neo. 528 
ift ein Quartier auf Jacobi gu vermiethen 
Auch gibt es in dem nämlidyen Haufe Mofl, 
su 6 md 8 kr., eigenes Gewächs. 
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Unters Mainkreis 


de s Könige reichs Bayern. 





Würzburg. Dinstag den 8. May 1927. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 414058. Nrus. exp. 435514. 
efanntmadung. 
(Die Dunstabs Anzeigen über den Erbſchafts⸗Stempel betr.) 
* Im ae en a. Königs. 
e von mehreren Gerichte : Behörben bisher noch eingefommenen Quartals: rigen 
äber den angefallenen Erbfchafts - Stempel teffiren für die Solde, ——— 
Würzburg den 29. April 1827. 
Königlide Regierung des Unter: Matnfreifes, 
- Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Präflvent. 


Edel 


Ad Nm, B. 2894. K. 3777. | 
eDie erledigte Pfarrey VRähermemmingen betr.) 
- Jm Damen Seiner Maijeflät des Könige, 

Durd) bie Beförderung des Pfarrerd Oppenrieber auf bie zweyte Pfarrftelle in deu: 
terähaufen iſt bie Pfarrey Nähermemmingen erlebiget worden, beren jähr ide Einkünfte in 
der abgefchloffenen Dieniter-Erirags:Faffion vom Jahre 1842 im Nachſte henden berecinet find: 

4) An *2 Gehalt . 383 fl. 27 fr. 
nämlid: 
474 fl. 40 Pr. an baarem Gelbe, . 
444 fl. 45 Er, Geldanſchlag von 13 4/2 Klftr. Mifchlingsboiz und 600 
Stück vergl. Wellen, 
64 fl. 32 Pr, Geldanfhlag von 2 Shffl. 5 Mtz. 2 2/5 Dig. Kern, 
und eben fo viel Korn, 


— — — — 
33 fl. 27 kr. w. o. 

2) Ertrag aus Realitäten « . ö s ; 11. — Er. 
— — — — 


Jahrgang 1807, 3 


— — — 


— — —— — 
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wᷣbrunter die dazu ehrt 32 2 22 = nm sone 
BR. See 
en, mit €i . + 
berechneten großen Behentens 7. um Sabre 1820 u IS g. 5 k. u 
4) Stolgebüpren i B Br . 31 4. 40 kr. 
Summa 785 A. 14 fr. 
Die darauf Haftenden Paffiv-Reithntffe und Perceptlons · Koflen betragen 28 fl. 51 Er. 
nad teren Abd . pi j j i a Tr 

als reine Cinfünfte verbleiben. 


Die Bewerber haben ihre Ge dinnen 4 Wochen vorſchriftsmaßlg einzweien. 
Ansbach * 1. May —* —— 
Könlgliches —— Conſiſtorium. 

ans Memmingen. 
— — —— —— —— — — — 
Betanntmahung. 
Die Pfarrey Mühlbach if erledigt. Würzburg am 30. Mpril 1827. 
Bifhöfliges Drdinarial. 
DOnymus, Vicarius generali. Leinider. 


| 
Intelligenzgweien 
Amtliche Artikel, 


No. 974. 447. 
Befanntmadung. 
(Den Verein zur Unterflügung vienftesunfähig gewordener Pehrer betr.) eined 
Die Lehrer bes fuͤrſtlich Löwenſteiniſchen Weviatgebietes haben jur Gründung J 
Unterfiügungsfonds für dientlesunfähig gewordene Yehrer die Summe von 134 fl. 12 Erumpf 
tergeichnet, und unter ihnen haben ſich der erfle Lehrer Schmitt zu Hafenlohr, und * 
zu Birkenfeld, ſodann der Lehrer Hofmann zu Sendelbach durch dad Anerbielen von ui 
15 fl., 14 fl. und 10 fl. ausgezeichnet, was hiemit zur algemeinen Kenntnip gedracht MIT 
Ereujwertheim den 1. Map 1827. 
Furſtlich Lömenjieinifhe Negierungs» und Juſtiz-Canzley. 
Kahl, Director. Milon— 





(2) .. Aufforberung. und zwar ben ältern, an ben Stabtmagifral 
Nachdem nunmehr durch allerhöchſtes Res berictigt werbenden Rüdfänden unbefhatel: 
feript de dato Münden ben 13. Februar d. J. um fo mehr bie Abführung der nur ermähn: 
über bie Beſchwerde eined großen Theils ver ten Beyträge pro 4824/25-0n dendiefleitigen 
babiefigen Tandwehrbienji:Reluenten gegen die Herrn Negimentd = Quartiermeifter Meyer 
Reluttiond: Unlage pro 1824/25 enifhieben, Saältlein Xeo binnen 14 Tagen in ver Yanl 
befagte alerbodgfie Enifhliehung aud) bereits mw. pr: Regiments:Canziep in den Wormiltagk: 
den ſammtlichen Intereffenien durch ven Stadt: Stunden von 40—12 Uhr, als das Fönigl. 
en eröffnet, und tie Auflage jur Zad- Yandwehr : Regiments : Commando vermögt 
ung Ser etwa noch fhultigen Beptrage pro höhften Refcripie ber fönigl. Kreis:Regierung 
1824/25 gemagt worken ift, fo erwartet man, vom 41. Zuly 1826 bep Perfönlicer Dafür 


— —— — 


ze 
ku 
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baftung angewiefen worden iff, zur Beptreis 
bung der Rüdilände alle Mittel anzuwenden, 
man fi fohin nad) fruchtloſem DVertaufe in 
bie unangenehme Notbwendigkeit verfept fehen: 
müßte, gegen bie fhulbhaften Säumigen nach 
Vorfohrift des $. 11 der allerhöchſten Land: 
— vom 7. Mär; 1826 einzu⸗ 
teiten. 
Würzburg am 5. Map 1827. 
Die Dekonomie « Commiffion bes 
k. Landwehr: Regiments Würzburg. 
Eapre;. 


6) 4. Bekanntmachunqg. 

200 hölzerne Streugabeln, und 200: Be: 
fenftiele werden in Lieferung gegeben. 

Dirjenigen , welche diefe Lieferung übers 
nehmen wollen, haben fi am Montag ben 
21. May Vormittags 9 Uhr im Diepfeitigen. 
Bureau (Hten Eingange ber neuen Eaferne). 
einfinden. 

Würzburg am 6. May 1827. 
Die f. Militair: Local» Verpflegs- 

Commiſſion. 
Großbach, Major. 
Speth, Verwalter. 


Befanntma 


ung. 
Die unterzeidpnete Behörde bevarf zur 


Bekleidung armer Kinder und Kebrjungen bey= 


ufig 
390. Ellen Leinenzeug, 


600 ⸗Hemden⸗Leinwand, 
800 ⸗ Jutter- Leinwand, 

70 » willich 

80. ⸗ ordinaren Pique, und 
100 Stück Halstücher, 


deren Lieferung mittelſt öffentlichen Striches 
an ben Wenigfinehmenden überlaffen werden 


Es wirb demnach Strichstermin auf naͤchſt⸗ 
kommenden Donnerstag ben 10. d. M. früp 
40. Uhr in. der bieffeitigen Canzley fefigefegt, 
und Strihsliebhaber *— eingelaben.. 

Würzburg den 5. May 1827. 

Der rmen.pflegt@nfisratg, 

Behr. 
M. €. Becker, Act. 


(HE Holg:Verfeigerung: 
Am 14. db. M. werben früh 9 Ubr in 
der julsusfpitälifchen Wuldung, bey Oberbürr« 
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bad; und Gadheim 70 Tannen» Stangen, 
58. Klftr. Eichen, 31 Klfte, Afpen , 18.Klftr. 
Zannen ; bann. 1500 Bund Eichen- 4200: 
Afpen:, 1100. Zannen-, 3000: gemifchte „ 1300: 
Dornmellen verfirihen. Es baben fih bie 
Streicher auf —— mit Zeugniffen ihrer 
Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 

Würzburg den 4. Map 1827. 

Königl. jul.:fpitäl.Rentamt. 

Muck. 





(D 14. Haus- und Güterſtrich. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wird im 
Wege der Hülfsvollſtreckung das Wohnhaus 
und einige Morgen Artfelder des Balıhafar 
Rohrer von Rottendorf Pünftigen 

Montag ben 14. . 1. J 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindebaufe zu Rottendorf unter 
dem beym Striche bekannt zu machenden Be- 
nie dem. Öffentlichen. Stride aufgelegt, 
mas Liebpabern biezu zur Nachricht dient. 
Der. Ara ge ten 5. Map 1827. 
Königl. Landgeridt r.d, M. 
v. Edart, br. 
K. Schwad, Rechtspr. 


(2) 1. Schaͤferep⸗-Verpachtung. 
Die Gemeinde⸗Schaͤfereh zu Lengfeld ſoll 
wieder auf 6 Jahre, als von Nichaelis 1827 
anfangend, verpachtet werden. 
Bleu ift auf Samstag ben 12, Map 1827 
Nahmittags um 3 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Lengfeld Strihötagfahrt anberaumt, 
wo auch vie ——————— bekannt gemacht 
werben ſollen. oe 
Würzburg. ven 4. Map 1827. 
Köntglidhes Landgericht r. d. M. 
» Eckart, Landr. 
Straub, a. 8. j. 


— — — — — 

FL Bekanntmachung. 
Andreas Diemer von Theilheim bat 
wegen: Geiſtesſchwäche einen Eurator in der 
When des Andres Wallrapp alt von da, jepigen: 
emeinbepflegerß, erhalten; alle Vertraͤge, 
melde bie read Diemeriſchen Eheleute 
abzufhließen haben, müffen daher durd bie 
Ehefrau. Barbara: Dien er mit Bepflimmung 
bes genannten Carators abgefhloffen werden: 
mibrigenfalls eine — Verbindlichkeit fur 

PX 2% 
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die Andread Diemerifhen Eheleute daraus 
nicht abgeleitet werben Pann. 
er nn un En er 
nigligdesd Landgerichter. d. M. 
B. V. V. 


Dr. Kiliant, Vctuar. 
E. G. Sartoriug , Rechtspr. 





(e 4. Befanntmahung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft ber Peter 
Mahlers Wittib zu Rimpar irgend eine For 
derung zu machen bat, muß ſoͤlche Donner: 
tag den 31. d. M. früb 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberück ſichtigung bey 
Auseinaderfegung der Sace dahier anbringen. 

Würzburg den 5. May 1827. 
 Königlibes Landgeridir. d. M. 

Dep Verb. d. Barfl, . 
Dr. Kiliant, Actuar. 
Seuffert, Röätöpr. 








(2) 1. Shäferey: DIETAN IE: 

Die Gemeinde ; Schäferey zu Eitenfelb 
foß wieder auf 6 Jahre, ald von Michaelis 
1827 anfangend, verpadhtet werben. 

Hiezu ift auf Samstag den 19. May 
d. J. Nachmittags um 3 Ubr auf dem ®e- 
weindebaufe zu Eſtenfeld Strichstagfahrt ans 
beraumt, wo auch bie Pachtbedingniſſe bes 
kannt gemacht werden follen. 

Würzburg den 4. Map 1827. 

KRöniglides Landgeridtr. d. m. 
v. Edart, Landr. 

Straub, a. 0. j. 

— — — — 

231. Bekanntma,ch ung. 

* Um bie Derlaffenfhaft der verlebten 

Schäferen: Pähterin 5 Seligenfladt, Barbara 

Seufert Wittib von - iebergau, auseinander: 

fegen zu können, iſt Kenntniß von bem Schul: 

venfande berfelben nötbig. 

Es werben daher alle jene, welche eine 
Sorberung an folde zu maden haben, zur 
Anmelbung au 

Dinstag ven 22. May d. I. früh 8 Uhr 
unter dem ] 
fihtigung der Nichterſchelnenden bey ber Aus⸗ 
einanderfegung vorgelaben, 

Dertelbah den 24. April 1827. 

Königlides Landgericht. 
Kättenbaum, Ländt. 


(1 


Rechtsnachtheile ver Nichtberüd; - 
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Betanntmadung. 
Mermöge boͤchſten Auftrages werben 
Mittwoch den 16. d. M, früh 9 Upr 
bey dem hiefigen Rentamte 
100 Schäffel Weißen, 
400 ⸗ Korn, 
300 ⸗ Haber und 
63 ⸗ Dinkel, 
auf den Speichern zu Groß: und Kleinlang 
beim, Mainbernbheim, Solzfeld, Wieſen⸗ 
brunn und dabier liegend, in ſchicklichen Ab—⸗ 
theilungen salva” ratificatione zum Stricht 
aufgelegt, welches biemit bekannt gemagt 


wird. 
Kigingen am 5. Map 1827. 
INN. entamt, 
top. 





Betfanntmad 


ung. 
Montag ben 14. d. M. Vormittag 40 


Uhr werden im Orte Weiherd von dem da⸗ 
ſeibſt aufgeſpeicherten Getreide 
4100 Shil. Korn, 4 Mg. 11 3/4 Gedth 
Gerfte und 140 Schffl. se in ſchickli 
hen Parthieen an ten Meeifibietenden und 
vorbehaltlich ‘der boͤchſten Genehmigung det 
fleigert, welches man bierburh zur öffenili- 
hen Kenntnip bringt. 

Motten am 5. Map 1827. 
Königl. Rentamt Hildert 

Sorg. 


DBerfeigerung. 
Montag am 28. May I. J. werben bepm 
unterzeichneten Haupt» Salzamte eine Quan⸗ 
tität enibebriicher Inventarial⸗Gerdth chaf⸗ 
ten, als: 143 Pfund wohl erhaltenes Zinn, 
54 Roth Silber, etwas Tiſchzeug und anbere 





Efferten gegen ſogleich baare ‚Bezahlung der 
ige 


rt. 
8 Saline Orb am 1. Map 1827, 
LTR —— 
e aup ntp- 
Meinhotd, Amtafhebr. 
— — — — 
Holz: DBerfleigerung. 


(2) 1. 
8. Dormik 


Dinstag den 15. May d. I 


I) 
taad 10 Uhr werben vorbehaltlich böperer Ge⸗ 


nehmigung im Revier Sailershauſen Diftriel 
Seehol;, 300 Kiftr. gemifätes, 5 Kiftr. At: 
Eihenpolj, 300 Schock gemijchte Wellen— 
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öffentlih verfirihen, welches anmit bekannt 
m 5 


acht 
Haßfurt den 4. Map 1827. 
Königl. Univerfitätd:RNentamt. 
Unger. 





Augsburger Birfe 
Den 3. May 1827. 

&ourfe ber Staats-Papiere. 
Door und auf ber Börfe: Am Ente. 

Königl. bayeriſche. Briefe, Gelb. 
Oblig.à 4 o/o mit Eoup. 94 3/8] 94 1/8 

beito A50fo =: 102 5/81102 3/8 
——— 250% 102 3/8 
Lott.Zoofe E-MA4$ 103 1102 3/4 
detto vn 2Zmt, 


detto unverzindl. à fl.10 101 

betto ' betto 21.25 99 

detto detto a fl.100 100 
— 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Bekanntmachung. 

4) (1) Samstag den 12. dieſes wird 
Bormittags 10 Uhr in der Rechnungs. Eanze 
ley deg 2ten ArtilesieoRegiments in der alten 
Gaferne der Pferdedünger für den Monat 
May und Junhy verfieigert, wobey ſich Ötei: 
gerungsluftige einfinden wollen. 

Würgburg den 4. May: 1827. 

2) (1) Donnerstag den 10. dirfes were 
den im r, Difte, in der Kühgaſſe Neo, 317 
Nachmittags um 2 Uhr mehrere Möbeln, 
als: Bettftätten, Commode, ı Kaunig, Tiſche 
Eanape mit Seffeln, Sämmtlides von Kicſch⸗ 
‚baumbol; und polirt, dann 2 Schränte von 


Eichenhoiz, Betten, Weißzeug und Kleidunges 


ſtücket Geltengefhier und Weinfäffer und 
mehrere andere Öchreinerwaaren, dann 3 
Schießgewehre für Jagdliebhaber, an den 
Meiftibietenden gegen gleich baate Bezahlung 
Öffentlich verſttichen. 

3) (1) Im 1. Diſit. Neo, 70. in_der 
Handgoffe ift ein fehr gefundes, an der Gon- 
nenfeite fiebendes Haus aus freyet Hand 
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u verlaufen; es hat parferre 2 Kammern, 
afcteffel, Hof, und konn da, wo ehedem 
Stalung war, wieder zu 3 Gtüd Rindvirh 
eingerichtet werden, gemeinfchaftlihen Bruns 
nen, Abtritt, Keller, im ıften Stode ein gros 
es heigbares Zimmer : mit einem pieredigen 

fen, weldyes mit geringen Koften zu 2 Zim⸗ 
mern eingerichtet werden fann, Küche und 
Kammer, im 2ten Stode iſt es wie im erften, 
und auf der Metzane ein heitzbares Zimmer 
und doppelten Boden, die innere Einrichtung 
ift gan; neu. ‚ 


4) (3) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dals der Unterzeich- 
nete den Preis der Blutegel zur Sommerzeit 
nunmehr auf$kr. per Stück festgesetzt habe, 
In gröfseren Parthieen wird das Hundert zu 
4. rhn. abgegeben. 


Martini, .Gerichts -und Peli- 
zei- Wundarzt, wohnhaft in 
der Franziskaner - Stralse 
Nro. 168. 


5) (1) Einem verehrungswürdigen Pub- 
Ukum mache ich Unterzeichneter bekannt, 
dafs ich nichr aus Habsucht eine Handel- 
schaft mit Blutegeln treibe, sondern dals 
jeder, welcher Blutegel nöthig hat, das 
Stück zu 5 kr, den Sommer hindurch er- 
halten könne, und bey der Anwendung, 60- 
wohl bey Tag als Nachtzeit, zu 6kr., für 
Reiche und Arme, Am äosten April war 
der Einkaufspreis von 100 Biutegeln Ein 
preufsischer Thaler. 


J. B. Siebert, Stadtwundarzt, 
2. Distr, Nro. 509g am Holathor, 


6) (3) Jm 2. Difte, Neo. 531 in der 
Langgaſſe find mehrere Hundert Sauerbruns 


nen Krüge das Stück zu 3 Kreuzer gu ver⸗ 


kaufen. 


Chalſen-Verkauf. 

7) (2) Im Baſthof zum ſchwatzen Ad— 
ler dahier iſt eine 4ſitzige ſtatk und gut ge— 
baute Chaiſe mit Votſteckdach zu verkaufen, 
Das Nähere erfährt man von dem Gaſtge— 
ber 3. A. Stöhr. 

8) (1) Wanzen r Spiritus ein ſicheres 
—— Wanzen zu vertreiben, iſt wieder 
angefommen, und zu haben beym Buhbinder 


Heften auf dem KRürfhuechof. 
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4) (1) Im ı. Diſtr. Neo, 362 iſt ein 
Duartier mit einem heißbaren Zimmer, Als 
koven, Küche, einer Bodenfammer, Pla 
jum Holzlegen, mit oder auch ohne Keller 
gu vermiethen, 

2) (3) Hinter der Mariä⸗Kapelle Ne.335 
ift ein angenehmes. Quartier, beſtehend aus 
3 ſchönen heigbaren Zimmern, Kühe, Spei⸗ 
fetammer, 2 Bodentammern nebft Boden, 
dann. verfihließbarem Keller und Holzhauſe, 

u vermiethen; es kann eingetretener Ver⸗ 

Bältniffe wegen flündli bezogen merden, 
und mwicd für das erfte Vierteljahr um billie 
geren Preis vermiethef; über längere Miethe 
hat dann die Haus Eigenthümerin zu dis— 
poniren. Das Nähere iſt zu erfragen in dee 
Plattnersgoffe Nro. 113 über eine Gtiege. 

3) (1 Ein ſchönes Logis von 6 heiß- 
baren Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten 
ift entweder im Ganzen oder theilweis auf 
Sacobi zu vermiethen. Näheres im ntelles 
Gomptoir. 

4) 1) Im 5. Difte. Rro. 42 in der 
Laufergafje ift ein Duartier auf Jaocobi zu 
vermiethen; es beſteht in einem befonderen 
Eingang, 7 beigbaren Zimmern, Kühe, 2 
verfihließbaren Bodenfammern, gemeinſchaft⸗ 
lichem Brunnen im: Hefe, verfhließbarem 
Platz im Keller, audy können Heuboden und 
Gtallung zu 3 Pferden dazu gegeben wer— 
den, und ift fäglih von ı3 bis 2 lihr einz 
aufehen. 

5) (1) Domgafje, Nıo, 144 3. Difte, , 
find 2 ineinändergehende möblicte 3 mmer 
nädften Monat, p. Monat um ı0 fl, und 
zins zu 6 fl. ſtündlich zu vermiethen. 

6) (2) Im 1. Diſte. Nro. 279 in der 
Bohnesmühlgaffe ift ein Quartier mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Rüde, und einem verfihließs 
baren Borplaß. auf das nädfte Ziel Yacobi. 
an. eine cubige Haushaltung zu vermiethen. 

7) (2) In des Semmelsgaffe ı. Diſtr. 
Neo. 86; ift ein Quartier mit allen Bequemz 
lidykeiten auf Großjacobi zu. vermiethen; es 
kann auch im May. begogen merden, 

8) (2) Im 2. Difte. Nero. 8 iſt ein 
Logis von 3; ineinandergehenden Zimmern, 
einem: Garderobe-Zımmer, Kühe, Gpeifes 
tammec, einer heißbaren und einer unbeißs 


baren Megane, Holzlager,, Keller, Waſch- 
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hauſe und Wafchboden auf Yacobi zu ver⸗ 
miethen. 

9) (2) Im 2. Diſtr. Rro. 365 in der 
—— ſind 2 Quartiere, der. ganze vor» 
dere Stock, und eins in den Hof fogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen. Naͤheres iſt 
zu erfragen begm Andreas Gohn dem älte— 
ten neben dem Polizeyhaufe Nro. 446. 

410) (1) Im 2. Difie. Neo. 395 auf dem 
Kürſchnerhofe in dem Eckhauſe find 3 Zimmer 
nebft Kühe, Bodenlammer, Holjlager, auf 
Jacobi zu vermiethen, - 

41) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 166, Sterna 
gaffe, ift ein Quartier u ebener Erde ſogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen. 

41% (r) Im 3. Difte, No. 265 auf der 
Brüde ifi ein Duactier, beftehend in 3 ine 
einandergehenden beigbaren Zimmern, bellee 
Küche, feparirtem Abtritt, Bodentammer , 
Holzbaufe, Keller, auf Yacobi-zu vermiethen, 

13) (1) a der Auguftinergaffe 3. Difte, 
Neo. 237 ift eine Wohnung auf Yacobi, 
dann ein Zimmer, welches zu einem Laden 
eingerichtet wird, zu vermiethen. Das Weis 
tere iſt beym Ftiſeut Rom im 2. Diftr. Ne. 58 
gu erfahren. 

44) (1, An einer der gangbarften Stra— 
gen ift ein Laden mit einer heitzbaten Ladene 
ftube und Küde nebft andern Bequemlich-— 
keiten tägli oder auf Jacobi zu vermie— 
then. Wo? dieß ift im: ntell.:Gomptoic zu 
erfahren. 

15) (1) In der Sranziscanergaffe 3. Difte.. 
Neo. 190 im Hinterhaufe, 2 Stiegen hoch, 
ift ein Duaıtier auf Yacobi zu vermiethen. 
Es befteht in 3, auch 4 heißbaren Zimmmern,, 
2 Kammern, 2 Küchen und gemeinſchaftli— 
hen Waſchhauſe, u Bodenftammer, Boden. 
zum Wafhtrodnen, Keller und Holzlager; 
ferner ein Quautier zu: ebener Erde rechte. 
von. 2 Eleinen Zimmern, Küche Bodentammer 
und Eleinem Holzlager. Auch ift in dem. eben 
benannten Haufe ftändli beym Eingange 
ein. großer Keller opne Fäſſer gu vermiethen, 
Das Nähere ift beym Lündermeifker Lutz zu. 
erftagen.. i 

16): (3) In der Bommersgaffe 2. Diſte. 
Neo. 283 ift der obere Stock auf den 1. 
Map. zu: vecmiethen, 

17) (2: Im 5, Difte, Neo. 149: in der 
Zeller Straße ift: ein Duactier von 2 Zim⸗ 
mern Küche, Bodenkammer ꝛc., zu vermisthen. 
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18) (2) In der umteren Yohanniter-Baife 
Jerd. i5g in sin Logis für eine kleine Haus: 
Haltung fogleidy oder auf Jacobi gu vermirthen. 





Vermifhte Ungeigen. 


Dopprite Todes: Anzeige 

1):3) Die Unterzeichneten erfülen rine 
Doppelte traurige Pfliht, indem fie Hlen 
übern nahen und fernen Berwandten und 
Fteunden die ſchmetzliche Anzeige machen, 
daß es der Borfehung gefallen Hat, ihre 
beyden Eltern in rinem Zeitraume von 48 
Stunden in ein beiferes Leben zu rufen. Unfer 
thewerfter Bater Bernard Gcos, Fön. bayer. 
quiefcirter Stadt⸗Rentamtmann, entjcplief 
em 3. May Bormittags 11 Uhr an den 
Solgen einer Zungen » Entzündung in feinem 

äften Lebensjahre in dem Heren, Ihm folgte 
N getreue Battin, unfere vıelgeliebte Mut⸗ 
ter Niargaretba Joſepha Gros, grborne 
Hofmann, am 5. Map zur felben Stunde 
an den Kolgen derfelben Krankheit in ihrem 
6öften Lebensjahre. Beyde verlebten 39 Jahre 
3 Monate im glücklichſten Eheftande, und 
unfere Mutter, jedoch unbemwußt, 48 Stuns 
den im Wittweflande, Ueberzeugt von der 
Berzlichen Theilnapme unferer verehrten Ber: 
wandten und Greunde an dem uns zu Theil 
Eee doppelten und unerfeglidyen Ber: 
uft, bitten wir diefelben blos um ihr ftilles 
Bepleid, empfehlen die uns ewig theueren 
Berblidenen dem ferneren Andenken, uns 
felbft aber ihrer fortgrfegten anverwandt: 
fdaftliyen und befreundeten Gewogenheit. 

Würzburg den 6. May 1827. 

Georg Gros, fönigl. bayer, Rent 
amtmann ‚gu Ebern, 

Franz Gros, Lönigl. Regierungs: 
Raths-Acceſſiſt. 

Chriſtian Gros, Stiftungs-Verwal⸗ 
ter, 

2)(3) Einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
wit:digen Publitum habe ich hiermit die Ehre, 
Die ergebenfte Anzeige zu machen, daß id) 
meinen Laden beym Herren Gchneidermeifter 
Geiftied verlaffen, und jenen im Haufe des 

eren Kaufmanns Gpindler, Herrn Eifen 
händler Gieber gegenüber, bezogen habe. 
Heint. Rafp, 
Juwelier und Goldarbeiter. 


3Z)(1) Unterzeichneter hat die Ehrr, dem 
verebrungswürdigen Publikum anzu;eigen, 
dag in dem freyherrl. d. Großifhen Warten 
ouferhalb des Zeller Thors alle Sonn: und 
Geyertage gut befegte Harmonie-Mufit ges 
Halten werde. Auch werden alle Fteytage 
gut berritete Kifchhfpeifen gegeben. Er bittet 
Höfihft um gütigen Zufprad« 

Georg Behring, 

4) (1) Andreas ordan, angenommen 
als Tündermeifter, derſpricht gut und bili 

n arbeiten, und wohnt in der Bättnergafte 
co. 341. 

513) Bey einen 2. Rentamte dabier 
in Würgburg kann mit dem 1. Junius ein 
Scribent eintreten. - Eın vollftändiges Zrugr 
ni über Moralität und Fleiß, fo wie «ine 
gute Handſchrift find Die erflen Bedingniffe, 

6) 2) In dee Stift Hauger Pfarrgaffe 
in der Wohlfahrtifhen Bierſchenke ift wieder 
weißes Bier zu haben, 

7) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 242 im joge 
nannten Rofenbäders» Haufe neben dem 
Kofjehaufe zum Hirfch, ift gute Mittagstoft 
ſowohl über die Straße als im Haufe ze 
haben. Auch ift allda ein ſchönes möblictes 
Zimmer mit Alloven zu vermiethen. 

8) (1) 1 1/2 Morgen Alee iſt zu ver⸗ 
lehnen im innern Neuberg; das Weitere ift 
im innern ®raben Rro, 153 zu erfragen. 

9) (2) Ein Morgen Kleefrld im obern 
Sand ift zu vermiethen im 2. Diſtr. Nro. 486 
in der Garmeliten» @affe. 

10) (1) Am 1. May wurden eine filberne 
Brille und ein Geldbeutel mit beyläufig Zfl. 
Geld von Veitshböhheim nah Würzburg 
verloren. Der Finder möge fie gegen «ine 
angemefjene Belohnung im 4. Difte. Nr. 71 
abgeben. 

41) 22 Am Sonntag den 6. May ift 
von dem Liniverfitäts- bis zum Theater Be: 
bäude eine biblifhe Gefchichte verloren wor⸗ 
den. Der redlidye Finder gebe fie im ntell.s 
Eomptoir ab. 

12) (2) Am 6. May blieb während der 
Veſper in der Michaels: Kirche ein neuer blau 
feidener Regenſchirm fiehen, Der redlige Fine 
der wird erfucht, denfelben in der obern 
Kettengaffe Nero. 15 über 2 Ötiegen gegen 
ein Douceur abzugeben. 
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Ä Beplage — Ye Stüd 
Ä ee 8 Ä 
Intelligenzblattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 


F Den 8. May 1827. 
. — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 49. auf den 20 April 
l. J. wurde zu Straßde ſſenbach (königl. Land⸗ 
gerichts — ein ſchwarzes Stuten⸗ 
pferd, ‚ungefähr 12 Jahre alt, 13 dis 44 
Faͤuſte hoch, mil dem deſonderen Kennzeichen, 
daßg deſſen beyde Hinterfüße fogenannte Knapp⸗ 
füße ſind, aus einem Slalle entwendet 
Indem man biefes zur oͤffentlichen Kennt: 
niß bringt, erſucht man fänmtliche "Gerichte: 
und Poligeys Behörden, Späbe anzuorınen, 
und und, im, Falle biefelben ein Refultat 
liefern ſollten, gefaͤlligſt Kenntniß von bem» 
feiben zu ertheilen. 
Mfipaffenburg ben 1. Map 1827. 
„Könwigl. Kreis: und. Stadigeriät. 
\ Reuter, Director, 


"9,3. Bekanntmachung. 


| Verpachtung bed Klee Rebs- und. 
Wieß 373 7 


bieſiger ——— wird 
Tagfahrt auf den 9. Map früh 10 Uhr 
:beraumt , wozu hiemit einladet 
Würzburg den 30. April 1827. 
bas kön SLORIERERIERE 
Bay. 


—— — 
(2) 4. Bekannatmachung. 
“Da ber Vermögensſtand des Georg Leis 
keuf von Oberleinad) zweifelhaft iſt, fo wurde 

Stelubg etwaiger Watrdge geden berkel 
und Stellung, etwaiger’ Antraͤge gegen benjel: 
Jahrgang 1827. \ 


Bauer. 


ans 


Borberungen - 


Mittwoch ben 43. Junius d. 3, 
ttwod —F Zanius d 3 


SER rup 9 Uhr 
unter bem Nachtheile, daß die nicht einen» 
den Glaͤubiger als einwilli a. ve an. 
träge der Mehrheit ber Erſchlenenen angejehen 
— — — 
ürzburg ben 30: April 1827. 
Königlides Landgericht L. d. M. 


Behr, Landr. 
Dr. Lauk. 
8)3.Betanntmadhung,. 
H Sade bed Gerſon Sadi von Mel: 
lerichſtadt gegen Martin Hergenbapn Bein 
von Weisbach, pto. debiti. 0 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
nachſtebend befihriebene Mühle, dem eflag- | 
ten Sgergenbabn zugehörig, bey ber auf Ding: 
tag den 22. May I. J. Vormittags 10 Uhr 
tm Orte Weisbach anberaumten Tagfaprt öf⸗ 
entlich verleihen, welches ben —— 
hiemit bekannt gemacht wird. 
a = * 187. 
vd nigliches Landgeridt. 
— Nölt, Sandr. Rn 
en Befhreibung der Mühle, 
4) Die Mühle, welche im Dorfe Weisbach 
an bem ſtets waflerreihen Bade liegt, - 
und mit allen erforderlichen Müuhlgeraͤth⸗ 
ſchaften verſehen iſt, beflebt aus einer 
Mahlmüuhle mir Backhaus & zweyſtöckig 
gebaut, und mit einem Wohnzimmer, 
F ebenkammer, Küche, und im obern 
Stitocke mit, einem großen geräumigen 
"Zimmer verfeben; 
2) hat eine höne nengebaute Scheuer , 
worunter fi ein Keller befindet; und 
$) neben der Muüpte iſt ein Pflanzengarten. 
Weitere wird bey der Sirichstagfahri 


‚D 
"Befännt gern nn 
“13 zugt gem A 3 ‘ , Kin 
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«(3) 1. Beranntimahung | 


Im Wege der Nechtshülfe gegen Riten 


. Jaus Grau zu Zeil, wird beffen eigenthiims 


Ades Gaſt- und Brauhaus bafelbil, zum ' 


Schwan genannt, öffentlich verſtrichen. 
Zagfahrt hiezu iſt auf ben 


31.May dl. JNachmittags g Uhr 


auf bem Nathhaufe zu Zeil but und 
gefihieht der; Verftrih "Unter dem im Hypo⸗ 
te.- 


thefengefege $. 64 enthaltenen, Vorbehal 
Eltmann ben 27.-Apeil-4827. pn 
Königlided Landgericht. 
28, U. Kummer, Landr. 


(5)2. Betanntmadung. 

Die Wittib des Georg Glökler von Sulz⸗ 
thal, Margaretha, will mit ihren Kindern 
eine — vflegen; um tie Theilung 
zu berichtigen, wird Tagfahrt zur Undringung 
der Forderungen und zu ſchließ ichen Verhand⸗ 
lungen auf Donnerstag den 31. May l. I. 
frud 8 Uhr anberaumt, wozu bie Giökleriſchen 
Bläudiger unter dem Redhtsnachtheile vorge: 
laten werben, taß ter Ausbleibenke ;, bey 
Auseinanberfegung ber Thellung nicht dert: 
fihtigt wirb. * F 

Euerdorf den 19. April 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Yantr. - .. 
Koh Rt. 





)1.Diedflabld-Angeige- 


Aus dem Pfarrhaufe zu Namöthal wurs 
ben vermöge einer cam 24. dieſes gemachten 
Entdeckung folgende Öegenftände entwendet: 


a) eine Stoduhr mit einem Gehäufe von 


braunen Holge,.einem weißen. Zifferblatte 
mit arabijben Zahlen, das beyläufig 1/2 


Schuh im Dorchmeſſer hatte; die Uhr 
ruhte auf2 Saulen vom nämlicen Holze, 
zwiſchen welchen ſich im Fteyen der Per— 
pendikel von Meſſingund von ber Größe 
eines habenKronenthalers bewegte. Das 
dazu gehörige Poftament , „welded zum 
Befeſtigen an die Wand.geridtet iſt, 


«war gleichfalls von braunem Holzes und .: 


hatte ald Traͤger 3 Syanaen yon ber Ränge 
ju 1/4 oder 1/2 Schuh, die ſich unten 
vereimigten ; u. % 9% 
b) zwey Yeuüter von Sufäbern, auf mel: 
&en oben zum Einfieden des Lichtes eine 


zn 2 r 


Zu Glier, Rpret. 


766 
Büffe son Buchsbaum, gefüttert mit 


Meſſing, angebradt war. Die Füße bes 
flanden aus ſchwarzem, glänzend polirtem 


- olze; 
DE kupferner MWafihkefjel zu beyldufig 
k 3 


utten, 
‚Diefes wird, zur-Entbedung des The: 
egenſtaͤnde öffents 


terd und Ber entwendeten 
lich bekannt gemacht. —7— 
Euerdorf am 28. April 1827. 
Könialiches Landgericht. 
Meißner, Landr. 
Bolle, Rohtsprtt. 


(2)1. Glſäubiger-Ladung. 

Zur Beurtheilung des gegen Georg Adam 
Amend zu Halsbach, und deſſen GStieftochter 
Kunigunda Schmitt ledig, welche des Erſteren 
Anweſen und Schulden übernommen hat, ein: 
zuſchlagenden rechtlichen Verfahrens, ‚haben 
alle Gläubiger er Genannten unter dem Nach⸗ 
tbeile ber Drihıperürkneftgung ihre Forderun⸗ 
‘ gen Mittwoch den 16. May d. I. früh 8 Uhr 


Dabier anzubringen. _" 
—* 
enden. 


Sahfenbein ben 3,_May”18: 
 Königlides —— t 
B. l. 2, ‚BB 5* 
Kliem, Sf Deiner ee 
3. Dömtling, Rohtspr. 


' 


3)3.. Edhtetalsad n 3 
Die hen Sehen Ente Sa Gut 
feld haben fi dem LUniverfal: Coneaffe ber 
„Gläubiger unterworfen; es werden ſonach bie 
geſetzlichen Evictötage und jwar 
ber erfle auf Donnerstag den 17.Mand, J 
zur Geltendmadung' ber "Forderungen 
und ber etwaigen Vorzugsreihfe,..fo wie 
zum Nachmeife hierüber, 
der zweite auf Montag ven 48. Juny d. J., 
zur Vorbringung- ber Einwendungen da— 
gegen und deren- gehörigem Ma weile; 
end J 


n N . 1 ⸗ 
ber dritte auf Mittwoch den 18. July d. J. 
zur benderfeitigen Schhußhantlung:, 
jedes mal früh 8 Uhr‘ anberaumt. °,s 
Dad Nichterſcheinen der Glaͤubiger am 
erſlen Edictstage bat ven Ausſchluß derſelben 
von-ber gegenwärtigen Gantmafle,, Den Unge⸗ 
horſam der Gläubiger an den folgenden Edicks⸗ 
tagen ben Ausſchluͤß mit ben treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. rn 
. { — R U, 


era 


— 
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Zugleich werben alle jene , welde etwas. 


zu gegenwärtiger Gantmaſſe Beböriges in Haͤn⸗ 

den haben, aufgefordert, folhes bey Vermei⸗ 

bung nochmaligen Erfages dem Gerichte zu 

. übergeben. 

Kibingen ben 17. April 1827. 
— ga 29gericht. 


Mayer, Laıbr. 


Ehrlich, Pret. 





(5) 2. Edictal-tadung * 
Die Georg Degen’fhen Eheleute zu 
Großenlangbeim » beten dem Gerichte befann- 
te Schulden auf 275 fl, 54 Er. fid belaufen, 
deren fämmtliches Vermoͤgen aber. auf 228 fl. 
24 kr. pſlichtmäßig gefhägt ül, haben fid) dem 
Gantverfahren unserworfen, Es wird fonad) 
einziger Evdictätag auf Dinstag den 23. May: 
Vormittags 8 Uhr, zur Worbringung ber 
Forderungen, zum Nachweiſe derſelben, fo wie 
beren etwaigem Vorzugsrechte, zur Einbring: 
ung ber Einwendungen und. jur beyderfeitigen- 
Shlußhanbiung anberaumt , woben bie Gldu: 
biger unter dem. Rechtsnachtheile bed Aus— 
——— von der Gantmaſſe und refp:: mit 
er treffenden Handlung; zu erfcheinen haben, 
Alle jene, melde etwas zur Gantmaſſe 
Geböriges in Händen haben, werben aufge— 


forbert ‚. folches bey Vermeidung nochmaligen 


Erfagesbem Gerichte, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
zu übergeben. ° 
Kigingen den 49. April 1827. 
Könlgliches Landgericht. 
ayer, Landrichter. 
Ehrlich, Pret. 


Verſteigerumg. 

Im Debitweſen des. Johann Kemmer: 
von Desfeld wird Mittwod ben 16. y 
d. J. früh 8. Uhr zu Oesfeld dad Grundver— 
mögen und Bauereygeſchirr des Gemeinſchuld— 
ners * Pu Stride aufgelegt, und. 
ogle ugeſchlagen. 
ſos Au = 3.. May. 1827.- 
Königlihes Landgeridt Röttingen. 

E. Linder, Landr. 





(2) 4. Gldubiger-Borladung 


Da die Vermögene-Berhältniffe des Georg. 
GStaubiegel von Everhaufen fehr wankend find, 


fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Richtig— 
ftekung, Ihrer. Anſprüche und Eruirung, des 


williger Unterwerfung... deffelben 


—- 
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einzwleitenden Desfahrend auf Donnerstag 
ben 17. May d. J. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ander beſchleden, daß vie 
Ausbleidenden dem Beſchluſſe der Stimmen 
mehrheit der Gridienenen beptretend. anges- 
ſehen werden follen. | 
F 6 ar * rt 
Ööniglihes Landgericht Nöfftingen. 
C. Linder, Lantr. Ann 
Day, Rhtspr. 
(2) 4 Strichs⸗Ausſchreiben. 
Donnerötag- ben 34. d. M. Vormittags 
40. Uhr wird im Wege der Hülfsvoliſtreckung 
ber Antheil des Adam Ankenbauer am Hop: 
pachshofe, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
den nöthigen Oekdnomie-Gebaͤuden, dann 
bepläufig 23 Morgen Artivid und Wiefen, 
seen Bedingung er —* aufs Martini- 
Friſten 1827. mit 4830 auf dent Hoppachshof⸗ 
öffentlich aufgefirichen. a 
Schweinfurt den 3: May) 4827; 
Koͤnighich es Landgericht: 
Klheiner, Landr. 
ot ....3 »®en fer: 
Ausfdhreiben * 
Zur Aufnahme bes Schuldenſtandes 
und Erklärung ‚über: einen vorzulegenden 
Stündunge-Antrag werden bie ſaͤmmtlichen 
Gläubiger des Kafpar Heckelmann von Wi— 
pfelb auf Mittwoch den. 30. May f. J. Vor- 
mittags 9 Uhr “unter dem Rechtsnachtheile 
der Michtberudfihtiaung ander dorgeladen.. 
Werne den“25. April 1827, 
Königliches Landgeridt. ° 
rt Bimb, LZandr, 


&) 4. Edictal-Labung und Güterſtrich. 
Das beweglidje und unbewegliche Bermös- 
gen bed Hüttners Johann Krenzer von Abts— 
roda, im Schäßungswerthe von 1854 fl. 4: Er.,. 
wird von den ſchon befannten Pafjiven, wor 
unter felbit 1378 fi. Hypotheken: Forberungen 
begriffen find, aufgewogen ‚ und wurden deß⸗ 
baib bey. ſelbſt einbefannter Zahlungs : Un: 
fähigkeit des. Schuldners und erfolgter freps 
Eoneurfe die Edictstage dahi  efigefent a 
neurge Die Edictstage dahin feflgefeßt:. 
Ater Mittmod ‚den 30. Map ee früh 
8 Uhr zur Anmeldung der Forderungen 
und bes Vorzugsrechtes, ſo wie zum ge⸗ 
ſeblichen eier hierüber „ 


2 


u. 
2ter Mittwoch den 25. Iunp d. 33. früh 
7 Uhr aber zur Borbringung ber Einre: 

ben unb Pücgun der beyberfeitigen 


Sälußpantlungen. j 
Die noch unbekannten Gläubiger und 


SRealpräiendenten werben fofort hiezu. unter 


dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bad 
Nichterſcheinen am erſten Edictötage den Aus- 
ſchluß von ber Concursmafle, dad Ausbleiben 
am zweyten Edictötage aber den Verluſt ber 
treffenden Hantlungen zur Folge haben wird. 

Hat übrigens Jemand etwas von dem 
Vermögen be3 Johann Krenzer in Händen, 
fo muß berfelbe foldyes bey Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung, jebod vorbehaltlich feiner 
Rechte, bey Gericht niederlegen. 

Zugleih wird zum Verſtriche ver geſchloſ⸗ 
fenen Hütte beffelben und der babey befeffe: 
nen Bepflüde Termin auf Montag ben zöten 


May d. 33. Nachmittags 1 Uhr in Abtsroda 


‘ mit dem Bemerken fettgefegt, daß bie Be; 

ſchreibung der Güter bey bem Vorſteher in 
Sieblos oder dahier beym Landgerichte einges 
ſehen werben koͤnne, und bie Strichsbedingun⸗ 
gen am Termine ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. 

Weihers den 25. April 1827. 
Königlihed Lanbgeridt. 
Albert, Landr. 





Bekfanntmadhung. 


Kafpar Leitſch, Hüttner > Schmalnau, 
will feine Güter, als einziges Vermoͤgen, ver⸗ 
äußern. Wer daher einen Anſpruch bieran 
aus was immer für einem Grunde machen 
will, hat ſolchen am Mittwoch den 16. May 
d. 38. früh 8 Uhr unter dem Bebrehen ans 
zumelben, daß auf den Ausbleibenden bey An: 
weiſung, refp. Ueberlaſſung des Kauffhillings 


feine Rückſicht — und er feinen An- 
ſpruch an die Güter nachher nicht mehr ma- 
chen kann. 


Weihers den 30. April 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 





(2) 1. VBerfleigerung. 
Freytag den 18. May d. 3. Nachmittags 
2 Uhr werden zu Poppenhaufen bie fämmt: 
lien untenverzeichneten Realitäten bes Hütt- 
nerd und Bäder Joſeph Schröder von ba, 


— 


. 
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welcher fein Vermögen feinen Glaͤubigern frey⸗ 
millig s ihrer Befriedigung übetajn bat, 
Öffentlih verſtrichen, und die Bebingungen 
vor ber Strichshandlung felbfi bekannt ges. 


macht. 
Weihers den 25. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
BVerzeichniß der Realitäten. 

1) Eime gan ene Hütte, beflebend aus 
einem Wohnhaufe mitten im Dorfe, nebft 
einem Backhauſe und einer Scheuer mit 
Hofrietb, Gemüpß:, Obſt- und Grasgar—⸗ 
ten zu 1/4 Fuhr Heu; 

2) eine Wiefe unter dem Dorfe, zu 3 Zub: 
ren Heu und 2 Fuhren Dhmet, 

5) ein Aeckerchen allda, zu 5 Maß Aus—⸗ 


aat; 

4) ein Ader am obern Santfeld, zu 4 
—— Ausſaat, groͤßtentheils mit Korn 
eſtellt; 

5) ein LAcker alba, zu 4 Malter ke 

6) — am Kühl, zu einer 06 

uslaal; 

7) ein Aecerchen am Lindengraben, zu ei⸗ 

ner Maß Ausſaat. 


(5) 3. Publicandum. 
— — Grundvermoͤgen bed Haͤfner⸗ 
—5 Wilhelm Schefltein zu Memmelsborf, 

nämlich: 

a) ein Soͤldengut mit Wohnhaus Nro. 59, 
Stabel, Schmeinflall, Häfners : Brenn: 
ofen, 10 Ader Feld und 2 Gemeindtheilen, 
mit vier Gulden 8 4/7 Er. erbzind- und 
40 pro Gent bandlohnbar, 

b) der Gabelader zu 2 5/8 Ader mit 47 
1/2 tr. Bodenzins, und 

c) der Acker am NRangen im Pferbsböben 
mit 15 Er. Bobenzins belaftet, und hand: 
lohnfrey, 

wird Schuldenhalber hicmit feilgeboten, und am 
Mittwoch den 23. Map l. 3. 





"Nachmittags 2 Uhr im Orte Memmeldborf 


zum Striche audgefegt, wobey bie Kauflieb: 
baber fid) einfinden, und den bedingten Hin: 
flag gewärtigen fönnen. 
Gereuty am 25. April 1827. 
Adelih von Hirfhifhes Patrimp- 
nial:Geridt 1fer Ef. 
B. Bill, PR. 
Schindhelm. 
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24. Gladabiger-Vorladbung. mit Schaͤferhaus und Garten, dann 184 1/2 
9 Das zur Vetlaſſenſchaft ber Elan Morg. Aderfeid, 46 Morg. 2 Dt. Wick, 


obann Heund Wittme von der NRomorfer 
tegelhütte gehörige Grundvermögen, auf 
494 fl. gefhäpt, in mit 495 fl. hypothezirter 
Capitalien belaftet, deßbalb, und weil noch 
andere Forderungs⸗Anſprüche hierauf gemacht 
werben, ber Gantprozeß verfügt und eins 
giger Ebictötag zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung ber Forderung mit Vorzugsrechten und 
zur ſchlüßlichen WVerbandlung au 
Donnerstag ben 31. Map 
früh 8 Uhr anberaumt worben, wozu alle 
Gläubiger ber Verlebten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes von der Maffe 
bezügig treffenden Handlung anher vorgeladen 
werben. 3 
Die Realitäten, beſtehend in einer hal⸗ 
ben Hütte mit etwas Ackerland und Aut: 
mweibe werben übrigens Freytag den 25. Viap 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe verſtrichen. 
D. Gersfeld am 24. April 1827. 
Gräfl. Frohberg. Herrſchaftsgericht. 
Reulbach, H.Richter. 
Puls, Actuar. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Bey dem auf Donnerstag den 10. May 
Mormittagd 9 Uhr abgehalten werbenden 
Getreidſtriche werden jene 300 Schffl. 1822er 
Btagazinskorn, melde bereits am 27. April 

m Striche aufgelegt worben, aber die hoͤchſte 
tifcation nicht erhielten, zur nochmaligen 
öffentlihen Verſteigerung gebracht, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Euerdorf den 2. May 1827. 

das Bon ne Rentamt. 
auer. 





G)5. Berpyadtung 
Hober Beftlimmung ber £önigl. Regierung 
u Würzburg zu Folge wirb bie andermeitige 
Derpachtung des nahbefchriebenen complexua⸗ 
bein Domainenguts zu Kabl am Main, im 
fugenannten Freygerichts-Brzirke Alzenau, am 
28. May diefes Fahr, Nachmittags 2 Uhr, 
im Pachters hauſe zu Kahl auf 6 oder 12 Jahre, 
von Petri 1828 an, an den Meiftbietenden 
öffenflih vorgenommen. 
Diefed Gut beſteht in der mit der Schild: 
gie verfebenen Behaufung, nebſt 
heuer und Stallungen, ber Schafſcheuer 


und 2 Morg. 2 Dt. Garten (den Morgen zu 
160 Ruthen), bem Genuß des 2/3 Huugehn: 
tens im ————— Priſchos, der Schaͤferey⸗ 
gerechtigkelt zur Beſchlagung mit dem näthie 
gen Vieh, ber Weide in Kahler Gemarkung 
unb ber sr Schaͤferheide, fo wie den 
fonfligen — wie ſolche der bisherige 
Pächter befe 


en bat. 
Sleichzeitig diefer Verpachtung wirb auch 


ein Kaufrverfuh auf freyes Eigenthum mit 


diefem Gute vorgenommen ‚werben. 
Meilibietend Berbleibente haben ſich über 
ihre Zahlungsfäpinkeit oder Bürgen und land» 
wirthſchaftlichen Kenntniffe durch gerichtliche 
BZeugniffe auszuweiſen. ’ 
Die Bedingungen Eönnen vor ber Vers 
feihung beym Amte und bep berfelben ver 
nommen werben. FT 
Afchaffendurg ben 28. April 1827. . 
Königlides rn Aſchaffenburg. 
ees. 
— — — 


(5) 2. Berſteigerung. 

Montag den 14. dieſes, — 10 
Uhr, werben bey dem unterzeichneten koͤnigl. 
Rentamte beylaͤufig 8 — Weipen, 130 
sau Dinkel, 200 Shffl. Korn, und 100 
Schffl. Haber, theils auf dem berrfchaftlihen 
Fruchtſpeicher zu Homburg, und tbeild auf 
jenen zu Neubrunn liegend, dann auf Dins: 
tag den 45. dieſes Vormittags 9 Uhr bepläufig 
45 Eimer Kallmuthsmoſt, 200 Eimer Zebent: 
moft, 33 Eimer Gültmofl, 42 Eimer Hefe 
vom Kallmuthsmoſte und 10 Eimer vergleichen 
vom Zehentmoſte, welche Moͤſte fämmtlid) 
im herrſchaftlichen Keller zu Homburg liegen, 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratificatione 
öffentlich verfleigert. 

: — ven 1. Map 1827. 
Königl. Rentamt gomtn aM. 
‚Raul. 








3)3.Betanntmadung. 
Boͤchſter Weifung gu Folge wirb ber 
im Scloßfeller dahrer liegende und fehr gut 
— aͤrarialiſche Weinvorrath von 1826, 
eſtehend in beylaͤufig 

23 1/2, Eimer Salecker iter, 

87 Eimer Salecker 2ter, unb 

155 1/2 Eimer dito. 3ter Sorte, 


795: 


48 Elmer Walterthaler, dann 
142 1/2 Eimer Hammelburger, und 
434 Eimer Dorf: Zebnt., endlich 
33 Eimer Zins: und Best-Mofl, 
nebſi der behm Abſtiche ſich ergebenen. Hefe: 
gu 35 Eimer, 
Montag ben 21. Day l. J. 
früh um 9. Uhr 
in ſchicklichen Abtheilungen und vorbehaltlich 
der hochſten Genehmigung öffentlich verſteigert. 
Hammelburg ben 50. April 1827. 
Königlibed Rentamt. 
Shlereth 


(3) 3. Getreid-Verſtrich. 
Donnerstag ben 10. May Vormittags 
9 Uhr werden 50 Schffl. Weitzen, 300 Schffl. 
Korn,” und 300 Schffi. Haber, vom Ernte— 
jahre 1826, salva ratificatione öffentlidy ver- 
firichen , und bat jeder Streider fein Gebot. 

. mit 30 kr. pr, Schffl. Daraufgabe zu verſichern. 

Euerdorf den 28. April 1827. i 
Königlided Rentamt Euerdorf. 
Sauer. 
NEIN 
Dinstag den 15. Man I. J. Morgens 
40 Uhr werten beym unterferfigten Rentamte 
25 Shfft. Weigen, 200 Shffl. Korn, und 


200 Shffl. Haber, vom Erntejahr 1826, 
sälva ratihcatione: Öffentlid. an den Meiſtbie—⸗ 








tenben verkauft, wozu Kaufstiebhaber einlabet:. 


Hammelburg am-30. April 1827. 
—Königliches Rentamt. 
Schlereth. 


(3) 2: Holz⸗Verſteigerung im Speffart: 
Montug den 14. Map früh 9 Uhr were: 
den: zu Laufach im Wirthshauſe zum grünen 


Baume nachſtehende Holzfurtimente öffentlich . 


verſteigert: 
1) aus ber Revier Sailauf, 
in den Diſtrieten Klaffebuch, Schmachtemich, 
Kolbert, Efflingsberg und Kloſterberg, 
* Klafter Buchen-Scheitholz, 


9: = Buden-Ötangenhol;,. 
283. » Buchen: Klopoolz, 
29 s Buchen-Aſtholz 
U: Eihen- Sceithofg,. 
x Eichen : Silogholz , 


2 e Eihen- Altbolj, und‘ 
2 Bau: und. Waarholz; Eichen ;: 


® —— 


verſehen ſeyn müſſen, und 
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2) aus ber Revier Schöllkriygen 
in den Diftricten Scheitwald, Wagnerdgrunt: 
unb Epilein , 

417. Klafter Buchen-Scheitholz, 
411 ⸗ Buchen⸗Stangenholz, und 
41 : Buden: Kloghol; ;, 

3) aus ber Revier Hain, 
in den. Difiricten Metzbuch, Hüttenberg und: 
Stuplrain , 

239 Klafter Buhen:Sceitholz ,. 

29 »  Buden.Klokhol;, 
3 Buchen⸗Stangenholz, und 
37 Bau⸗ und MWaarbol; - Eichen, nebſt 
noch einigem Windfallpol; aus verſchie⸗ 
denen Diſtricten; 5 u 

4) aus: ber Revier Heinrichsthal, 
in den Diſtricten Stallbud, Kitzenbuch, Mies 


ſenbuch, Bremesberg, Spindelrüd und Burn. 


rain, . 

1272 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 

4168 = Buchen: Klophol;, und 
4 = Birken Kloghol;.. 


Bemerft wird, daß (ämmtlihe Steigerer:, 


mit ben vorſchriftsmaͤßigen Zahlungs: Atteften 
J daß ſaͤmmtliches 
Holz den Strichsluſtigen auf Verlangen vor— 
gezeigt wird. 
Afchaffenburg ben-30. April 1827; 
Königlides Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, —— 


öttger,. F.A.Act. 


()2. Bekanntmachumg. 

Montag den 14. Way 
tags 10 Uhr werben. am Amtsſitze vorbehalt⸗ 
lich höherer Genehmigung 

co Schaͤffel Weigen,. - 

0 ⸗ 


Korn '. 


200. = Syaber. 
Öffentlich: verfirihen, wozu Liebhaber einladet 
Haßfuͤrt den 2, Map 1827. 


Königlides Wniverfitätö.Rentams. 


Unger. 





(4) 2. Betfanntmadu 
Gutsverpachtung. Das graͤfl. 


im Grabfeld wird, unter dem Vorbehalt hoher 
Genehmigung, Petri. catli. 1828 unter den 
pbe der. Strichſstagfahrt bekannt. gewnacht. wers 
denden Bedingungen weiter auf 3 oder 6 Jahre 
verpachtet. Es wird. hiezu Strichstagfabrt 


g 


ng: 
von Eltziſche 
Meierepgut: zu Trappſtadt bey Königshofen. 
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auf den 4. Junh d. 38. 
gain von Eltziſchen Kellerey zu Trappſtadt 
effimnit, wo die Strichsliebhäber ihre Ge⸗ 
bofe zu Protocol zu geben haben, 
Ben der Meieren befinden ſich die nötbis 
en Dekonomie-Gebaͤube, dann gegen 170 
Morgen NArtfeld, 56 Morgen Wiefen und 
‚eine Schäferey zu 450 Stüd Vieh, mit der 
‚gehörigen Hutgerechtigkeit. 
Viebhaber hiezu werden zum Strich ein⸗ 
zeladen, und müſſen diejenigen, welche dem 
ee pe nicht binlänglid bekannt find, 
bey tem Derfiricd) fih mit legalen eugniffen 
über ihre öfonpmilden Kenntniſſe fomohl., 
als über Zanlungsfäpigkeit und- Moralität 
hiulanglich ausweiten 
Sriefenhaufen ent 24. April 4827. 
Graͤftich von Elgifhes Renteyamt 
Trappfladt, 
Grosmann. 








@2)2.Befanntmadgung- 
Montag den 1. Map''d, J. werben, 
mit Borbehatt höchſter Genehmigung , circa 
"5 Buder — Eimer 1818er Wein,“ ' 
I 10 * 1819er detto 
5 1822er detto, Eigenbau, 


3 Zubder 4. Eimer Gültmoſt, 


in Obereiſensheim gelagert, an den Meiftbier 


tenden verfuuff. 


. Die Kaufsliebhaber werben eingelaten, 


; Dormiitags 10 Uhr ſich in dem Schmidt'ſchen 
Mirihehaufe zu Rüdenhauſen einzufinben. 
Am Strihötermin war vors 
geftellt;_ die Weine und ber 
aber auch an den Fällern probirt werben. 
Caßell am 27. April 1827. » 


Graͤflich Ir Domainen 
Wefernaber. zöbleln. 


— — —— 





Richtamt liſch⸗e Artikel. 


Seilbtetungen 





Befanmntmadung. 


4)(3) KRünjtigen Montag den 14. diefes 
LM. u I. werden, Bormittags 10 Uhr im 


“" Scloffe zu Giebelftadt 
-.y3-Schäffel eigen, - 


— > 


räb 9 Uhr in der. 


gti: 
im Amteteller zu Rübenhaufen gelagert, bann . 


oft Eönnen 


796 


123 Shäffel Kom, * 5* 

32 Schäffel Haber in ſchicklichen Patthie⸗ 

en öffentlich verſttichen, und an den Meiſibie— 
tenden salva ratificalione abgegeben, 

Wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 
Würzburg am. 2. May 1827. 

— Schneider, Amtmann, 

2; (2) Montag den 14. Map Nachmit 

tags 3 Uhr wird der Ertrag der zur Maffe 

des Herrin’ Stadtrathes Neundörffer ge 

börigen Kleeäder und eine Parthie Wellen 


und Rebenbüfhel in verſchiedenen Abthei— 


(ungen und Lagen in feinem &arten im Sand, 

zroifchen Hrn. Midyel Lang und Kafpar Bader, 

Öffenelich verfirihen. Fi 
3. (3) Da mir der hodylöblidye- Stadte 


Ma giſtrat mad der Gewerbe-nftruction die 
Erlaubniß - ertheilt hat, 


als Commiffionär 
Des Fabtikanten Yohann Fichtner aus. Wü⸗ 
ftenjelbig im SKönigreihe Bayern, deffen 
Gabrit:BSaummollen:WBaaren, unter diefen: 
Sacktücher, Dettzeug und Zeuge zu Kleidern 
zu verkaufen, fo zeige. ich dieſes dem.Publis 
Zum au, und bemerkte, daß nad den Fabrik— 
preifen ‚verkauft werde u - — 
Würzburg den 2. May 1827. ' 
L Kohann Rügamer, Schneidermeiſter, 
3. Difte, Nro, 112, Domjtraße. 
Chaiſen-Verkauf. 
4) (3) In dem ehemaligen Stadtrath 


Bauer’fdyen Haufe im Mlainviertel ſteht eine 
‚Afigige ſtark gebaute Reife-Ehaije mit Bor: 
“ derdad) ftündlich Zu verkaufen, 


5) (3) Seife, Blutegel. à 4 Er, per 
100 5 fl., find zu Haben in der Hirſch⸗Apo⸗ 
thele auf der Domgaſſe. 





Bermietbungen. 
1)(3) Im 2. Difle. Rro. 2 in der Thea, 





terftraße iſt ein Duartier, beſtehend in 6 ine 


einandergehenden heisbaren Zimmern, heller 
Kühe, und allen erforderlihen Bequemliche 
keiten, entiweder ſogleich oder auf Grofjacobi 
zu vermiethen; aud fönnen füc die näms 
Äiche Zeit auf Verlangen einzelne Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, bievon abgegeben 
werden, r 

2) (2) In der Häfnergaffe Nro. 232 
2, Difte. find zwey Quartiere ſtündlich oder 


“ auf Jarobi zu vermiethen. Das eine hat 4 


199 


Zimraer, Küche und Kammer, das andere 
2 Zimmer, Köche und Kammer, 

3) (3) Sm 2. Difte. Neo. 539 ift ein 
Laden, zur Rehhecke genannt, nächſi der 
Langengaſſe auf Yacobi zu verlehnen. 

4) (3) In der Semmelsgaffe Neo, 53 
ift der obere Stod mit aller Bequemlichkeit 
auf Grofjacobi zu vermiethen, 


5) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 47 in der 
rotben Scheibe ift ein Duartier mit 2 heiß» 
baren und ı unbeißbaren Zimmer, Küde, 
Magdlammer, Plag zum Holjlegen, dann 
‚einem abgefonderten Keller, einem gemein 
fhaftlihen Brunnen und Waſchhauſe auf den 
3. Augufi zu vermiethen. 

6) (3) In der Uefulinergaffe 3. Difte. 
Neo, 203 Ift eine Wohnung von 3 uder 
Fimmern nebft fonfligen Erfordernifjen: fo: 
gleidy) oder auf den 1. Auguſt zu vermiethen. 
773) Beym Hutmadermeifter Michael 
MWittftadt, 3. Difte. Neo.253, bey der Glocke, 
ift im obern Gtod ein Duartier auf Groß» 
jacobi zu vermiethen. Es befteht in 2 inein⸗ 
andergebenden heißbaren Zimmern, großer 
hellen Kühe, 2 Bodenfammern und etwas 
Keller; auch kann ein dritteres heigbares 
Zimmer auf Berlangen dazu gegeben werden. 

8) (2) Gm Zten Difteict Nro. 9 im 
Ghaderts:Barten ift bis Yacobi ein Duars 
tier, beflehend in 2 heitzbaren undı unheitz⸗ 
baren Zimmer, geräumiger hellen Küche, 
Bodenfammer, und einem Antheile Kels 
lers, für eine folide Haushaltung zu vers 
miethen, \ 

9) (3) In der Gothengaffe 3. Diſtt. 
Treo. 323 ift ein Logis für eine anfländige 
Haushaltung auf Broßjacobi oder fogleidy 
gu vermiethen. Auh kann Gtallung dayu 
gegeben werden. 


es —e —— — — — — 


Bermifchte Anzeigen. 


4) (3) Wer an die Berloffenfhaft des - 


am 5. April verftorbenen Pfarrers zu Müpls 
bad) Johann Anton Dömling eine rechtliche 
Sorderung gu madyen bat, der bat fidy bins 
nen drey Wochen bey dem Teftamentariate 
zu melden. “ 

Mühlbach am 29. April 1827. 
Das Teftamentariat, 
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GeuersBerfiherungss Anzeige 
2) (2) Da unterzeihnete Handlung die 
Agentur der königl. franzöfifchen Geuer Ver⸗ 
ſichetungs-Geſellſchaft, deren Golidität und 
Billigkeit bereits rühmlichſt bekannt ift, und 


welche mit wenig Ausnahme auf alle Gegene 


fände gegen Feuersgefahr verfihert, für 
biefige Stadt und Gegend übernommen bat, 
fo Hadet fie die Berfiherung Wünfhenden 
biermitein, fi um nähere Auskunft perfön- 
lid oder in: francirten Briefen an fie zu 


wenden UL 
Markt, Neo, ——— 
Bekanntmachung. 
3) (3) Jh babe die Ehre, allen denje⸗ 
nigen reſp. Badgäften, welche für: diefes 


4 Jahr die Heilquellen dahier wieder zu beſu⸗ 


dyen gedenken, hierdurch ergebenft befannt 
zu machen, daß ich für diefes Fahr wieder 
täglihe Tafel zu 24 8. per Perfon zu ge- 
ben gefonnen bin, 
Durch gut zubereitete Speifen , reine Ge: 
tränfe, prompfe Bedienung und ein freund⸗ 
liches Gpeifelocale werde ich mir die volle, 
Zufriedenheit der mich beehrenden verebtlie 
hen Gäſte gewißlich zu erwerben beſtreben, 
weßhalb um geneigten Zuſpruch bittet 
Kiffingen am 24. April 1827. 
%. B. Fehr, 
Gaſtgeber zum weißen Roß. 
4) (3) Unterzeichneter wohnt gegen- 


'wärtig in der Domgasse 3. Distr. Nr; 558 


bey Herrn Hofuhrmacher Kreuzer, 
Altheimer, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer, 
Neue Mufifalien. 

5) (2) Sechs Balzer für das Piano: 
— ee — — 
o eben in der einer’fcdyen litbograpbi 
KunftsAnflalt dabier ferfig,, 2 nd Pafelort 
um den Preis von 30 Pr, zu erhalten, 

Ein Eotillon, ebenfalls fürs Pianoforte 
compönirt von M. J. Reinwald;, zur Eröffs 
nung des Platz ſchen Gattens, zu welchem 
Zwede fih aud die Anſicht deffelben auf 
dem Zitelblatte befindet. Preis ı2 Er.- 

nn % 8. Sceiner, 
2 * Lithograph, 
Franziſtanergaſſe 3. Difte, No. 156 


—e’—m —— — — 


aus, wurden— 


Intelligenzblatt 


für den 


Mainkreis 
reichs Bayern. 








Mürzburg. Donnerstag den 10. May 1827. 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Ad Nm. 2415. E. N, 3628, z 

Die Erledigung der Pfarrey Dbernbreit, im Decanate, Kleinlangbeim im Unter Mainkreife, betr.) 

Im Namen Geiner Majekät des Königs, 

j Durd den Tod des Pfarrers Mayer if die Pfarrey Obernbreit, tm Decanate Kletn- 
a 
Baff.on vom Fahre 1825 folgendermaßen berechnet 
l, — ſtaͤndigem Gehalt: 
aar 


u: . . . 450 fl. 19 Pr. 
an Raturalien : . % 161 fl. 493 fr, ’ 

. 292 fl. 8 1/2 Pr. 
I, An Zinfen von ben zur Pfarre eflifteten Capitalien . Pt 
JU, Ertrag aus Realitäten. Planen 9 r i 

freye Wohnung . R . 80 fl. — Er. 
5 3/4 Morgen Feld, 
1 1/4 * iefen . P 8 j 45 fl. — fr, 
f 75. fl. — fr, 
IV. Ertrag aus Rechten . — bfl.44 Br. 
» Einnahmen aus bıfonberd bezahlt wertenden Dienflesfunctionen 172 fl. 2 M ir, 
VI. Einnahmen aus ammlungen A A af. — Pr. 
Summa 546 fl. 54 3/4 Er. 
Laſten 12.30 A 


Befleben bie reinen Einfünfte in R 534 fl. 24 3/4 Er. 
‚Die Bewerber um diefe Sielle haben fi) binnen ſechs Wochen bep der unterzeichneten 
koͤnliglichen Sielle vorfihriframäßig zu melden. 
ireuth den 30. April 1827. ’ 
Königlides Ben Eonfiforium. Kouffalst, 


" Fapıgang 1897, es 


— erledigt worden, deren jahrlicher Ertrag ſich nach der abgeſchloſſenen Dienſtertrags⸗ 
a 


WA: 


— ——— 


— N — — 
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Bekaununtmachun 
Durch beſondere Verordnungen iſt das Mitführen der Sunke in ben Revieren und _nuns 


mehr verpachteten Jagden auf biejiger Markung bey Vermeidung einer Strafe von 12 fl für 


ten eriten, und 24 


. für. den zweyten Betretungsfall unterfagt. 
ausbrüdlid; befohlen, die gemöhnlihen Haushunde, wenn 


Es ift auch ben Jägern 
ſie in den Feldern oder Hoͤlzern 


gefunden werden, alsbald niederzuſchießen, wofür ihnen ein halber Gulden Schußgeld ents 


richtet werben foll. 


u j 
Fremde Neifende, bie ſich außer der geröhnlichen Straße mit, frey herumlaufenden Hun⸗ 
ten betreten laſſen, follen, ihre Hunde am Geile zu halten, gütlid erinnert, und im Ders 
weigerungsfalle ter Obrigkeit des naͤchſt gelegenen Orts, durch welche fie Paffiren, zur Bes 


firafung angezeigt werben. 
Dem ungeachtet bemerkt man 
In die Felder und Weinberge. 


feit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen det Hunde 


Um diefem unbefugten und ber Jagd yöchft nachtheiligen Herumlaufen der Hunde in 
ben Revieren ber Umgebungen ber Stadt zw begegnen, wird das Verbot des Revierens, das 
Mitichführen ver Fagdhunde (mit Ausnahme ber berechtigten Jagdpächter), fo wie dad Mite 


= nehmen anberer 


Hunde in die Felder und Weinberge au 
VBerordnung mit der Warnung in Erinnerung ‚gebradt, 
in den Warfungen betroffen werdende Hund, mit Ausnahme der Hüh 


den Grund ber deßhalb beſtehenden 
daß jeder in dem Jagen, oder fonft 
übnerhunde, nieberges 


fhoffen werden wird, und daß diejenigen, welche fi bepgeben faffen, mit ihren Hühnerhun- 
ben außer ten Wegen ju revieren, ebenfalls bie in ven Gefepen hierauf beflimmte Strafe 


unnachſichtlich zu gewärtigen haben. 
Würzburg am 26. April 1827. 


Der Stabt— 


Magifrat. 


L Bürgermeifler, Behr. 


Säirmer. 





Getreid:-Bertauf 
aufbem Markte gu Würzburg 
den 5. May 1827. . 


Im döchſten Preis: 


Weipen, "16 Shffl, der Schffl. 10f.— Er. 
Korn 3 8 5 8 fl. — kr. 
Haber, 17 ⸗ ⸗ 4fl. 30 fr. 
m mittleren Preis: 
eigen, "391 Schffl. der Sihffl. Hf.17 Er. 
Korn, . 9 ⸗ 7 fl. 149 fr. 
Haber, 97 2 u 4 fl. 20 fr. 
- Sm tiefen Preis: 
Weisen, 4 Schffl. der Schffl. 8f. — ktr. 
Forn, 21 ⸗ 7fl. — be. 
Haber — 2 * 5 4 fl. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte 635 Schäffel. 
411 Schiffel Weisen, 108 Schäffel Korn, 
116 Schaäffel Haber. 

Der Stabt-Magifrat. 
Benfert, II. Bürgermeiiter. 
Schirmer. 





2)1.Befanntmadung. 
2 Mehrere ZTaufend, Stuͤck alte Pfaͤhle 


werben ben 16. Miltagd 2 ubr oberhalb des 
DE ae nächſt bem Burkarder Thor dere 

richen. 

Würzburg ben 8. May 1827. 


das Pl. Stadt -Nentamt, als Hofs 


Defonomie:BRentamt. 
: A 


(2)1. Betanntmadhung 

- Allen dm um Aufflagflellen im Unter: - 
Maintreife nachſuchenden Individuen wird 
hiermit zur Darnachachtung eröffnet: 

1) daß von nun an von bem unterzeichnes. 
ten Amte im Allgemeinen Niemand 
bey ber hoͤchſten Kreis:Regierung zur Er: 
nennung ald Aufſchläger im Unfer: 
Mainkreiſe begutachtet wirb, menn er 
nicht zuvor wenigflend eine kurze Zeit 
2 dem unterzeihneten Amte 
ſelbſt, oder mit beffen Bewil— 
ligung bep einer Aufſchlags— 
Station practicirt, und während 
feiner Praxis fih zum Aufſchlaͤger ges 
eignet bewährt bat; = j 

2) daß fünftig jeder, ber in Prafis bey 


w 


De zu = Su Sa 
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bem unterzeichneten Amte, ober ben einer 
Auffchlags: Station einzutreten wuͤnſcht, 
udor föriftiih bierort$ darum nachzu⸗ 
En, und feiner Eingabe bie allenfall- 
figen Zeugniffe über feine Befähigung 
gleich) bepzufegen bat; 

3) daß Geſuche um eine beflimmte Auf: 
ſchlagsſtelle — nur bey Begutachtung bies 
fer einzigen zu befegenden Stelle berud; 
fichtiget werben. 

Würzburg am 9. May 4827. 
Königliches Oberauffälagamt 
des Unter: Mainfreifes. 

Mulzer, von Baur, 
Dheruuffchlagsbeamter. Gontroleur. 
(3) 4. Früchten-Verſteigerung— 

Mittwoch den 16. May früh 9 Uhr wird 
in der Behauſung des Unterzeichneten der 
berrfchaftliche Getteid-Vorrath, beſtehend in 
r Schaͤffel — 


3 prn 2 
4 ⸗ Gerſte, 
19 ⸗ Haber, 


1 ⸗ Erbſen 
in ſchicklichen Parthieen mit bem Vorbehalt 
der höchſten Genehmigung Öffenttih verſtei— 
gert, wozu bie Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 
Würzburg den 8. Map 1827. 
Königl. Stifts-Rentamt. 

Molitor. 





@)2. Aufforberumg. 
Nachdem nunmehr durch allerhöchfles Re: 


„fertpt de dato Münden ben 43. Februar d. J. 


über bie Beſchwerde eines großen Theild der 
babiefigen Lanbwehrbienfl- Reluenten gegen bie 
Reluttions: Anlage pro 1824/25 entſſchieden, 
befagte allerhoͤchſte Entſchließung auch bereits 
den faͤmmtlichen Intereſſenten durch den Stadt: 
magiſtrat eröffnet, und die Auflage zur Zab- 
lung ber etwa noch fhuldigen Beyträge pro 
4824/25 gemacht worden if, fo erwartet man, 
und zwar ben äftern, an ben Stabtmagiftrat 
berichtigt werdenden Rückſtänden unbeſchadet, 
um fo mehr die Abführung ber nur erwähn— 
ten Bepträge pro 1824/25 an ben bieffeitigen 
Herrn Regiments : Quartiermeifler Meyer 
Bälklein Zen binnen 14 Tagen in der Land» 
wehr Regiments Canzley in den Vormittags; 
Stunden von 10—12 Uhr, als das Fönigl, 
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Zanbmwehr » Negimentd » Commando vermäge 
boͤchſten Referipts ber königl. Kreis:Regierung 
vom 14. July 1826 bey Perfönlider Dafür: 
baftung angemwiefen worden iſt, zur Beytrei⸗ 
bung ber KRüdjiände ale Mittel anzuwenden, 
man fi fohin nad) fruhtlofem Verlaufe in 
bie unangenehme Notbwendigfeit verfept fehen 
müßte, gegen bie fhulthaften Säumigen nad 
DBorfchrift des S. 11 ber allerböchlien Land: 
mwehr-Orbnung vom 7. Mär; 1826 einzus 
ſchreiten. 
Würzburg am 5. May 1827. 
Die Dekfonomie»Commiffion des 
Pf, Landwehr: Regimentd Würzburg. 
Eapre;. 





Stedbrie ef. 

Unter Bezug auf bieffeitiged Ausſchrei— 
ben mit Signalement Nro. 34 des dießjaͤhri⸗ 
gen Kreiöblattes wird weiter befannt gemacht: 

Der bier wegen Betrügereyen, Diebs 
fläblen, Verdacht bed Naubes u. d. gl. in 
Unterſuchung befangene, aber ausgebrudjene 
Johann Kammerzel, von Rodenbach bey 
Gersfeld, ein der öffentlichen und Privatjichers 
beit böchſt gefährlicher Menſch, fegt fein ges 
wohntese Handwerk fort, war am Montag 
den 26. März 1.3. alfo am 12ten Tage nad 
feinem Ausbruche bahier, bey Martin Zirkel 
zu Wepbaufen, Fönigl. Landgerichts Hofheim, 
wo er folgende Gegenflände, nadıden er gafls 
freundlich bewirthet war, bey feinem naͤcht⸗ 
lihen Davonſchleichen gefiohlen bat: 

4) eine eingebäufige fülberne Taſchenuhr 
mit einer Stahlkette, zu 7 fl.; die Uhr 
bat am Dehre am Gehäufe einen ge: 
ringen Cindrud, iſt von fran;öfilder 
Form, und innen im Kaflen flieht — Pa- 
sis — an der Kette war ein einfadjer 
meffingener Ubrfchlüffel , 

2) eine bunfelgrune wollentuchene Fade 
ee famerihaarenen Knöpfen 
zu 5 fl. 

3) ein ‘Paar weiß wollene gemebene Manns⸗ 
firümpfe zu 15 fr. und 

4) 24 fr. baar aus einer an ber Wand 
hängenden Weſſentaſche. 

Derjelbe Kammerzell war um jene Zeit 
bey tem Hirſchenwirthe Chriſtoph — 
u Schweinfurt, wo er von der Wirthin au 

aibach, melde er früber um rinige Gul— 
den geprelt, erkannt En ipr uud ten Knech⸗ 
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ten bed Wirthes bls zum Shore hinaus ver. 
folgt, burd feine Gewandtheit, und indem 
er den Mantel zur Deckung der Zedje ab: 
ab , fid wieder zu befrepen wußte, und am 
itiwoch den 48. l. Mts. war er bey dem 
Wirthe Georg Herrmann zu Xiefrnort in 
dem großberzogl. S. Eiſenach. Amte Krap: 
enberg mit Frauenfee, mohin ber Bote von 
bier einige Stunden nad) der naͤchtlichen Ent: 
fernung des Kammerzell kam, 

Hier tıug Kammerzell einen runten 
fhwarzen, fhon getragenen Bilzbut, ein 
ſchwarz feidenes Halstuch, eine ſchon getra⸗ 
gene Weſte von grauem Mancheſter mit übers 
zogenen Knöpfen, eine. grune Jade von Tuch 
vier Raſch mit bergleihen Knöpfen , wahr: 
ſcheinlich die in Wephaufen geſtohlene, eine 
kurze Hofe von grunem Mundeiter mit 
Schnallen, auch foll er wieder eine lederne 
baben, neue Stiefel von Kalbirder, weiße 
wollene Strümpfe (die In Weghaufen mitges 
nommenen), er foll auch einen weißen Kittel 
don Beydergemang, dem Schäfer in Kerb- 
feld geftohlen, bey fi) haben, um ben Leib 
einn Gurt mit Steinen, in ber Hand einen 
eichenen Gehflod tragen, vielleiht läßt er 
auch die Uhr oder wenigſtens tie Kette fehen, 
fo wie er früher eine Kinderudr an einer ber: 
vorhängenden Stahl Kette trug. 

» Er iſt fehr gefprähig, weiß ſich mit je: 
dem beliebt zu unterhalten, nennt ſich aud) 
Andread® Gutmann, Wehner, ober beruft 
= auf reihe wohlbefannte Leute, beſonders 

ehnandler aus der Gegend von Gersfeld 
und bier; .er will gewöhnlich die benads 
barten Beamten, Pfarrer oder angefehene 
woblhabente Leute kennen, Aufträge und 
Gegenſtaͤnde an fie oder von Ihnen zu befors 
gen haben, mwoburd er die fh mit ihm Uns 
ft rbaltenden vertraut macht; er fpielt zu 
gerne bie Rolle eined Viehfauferd und Hands 
fer, macht Zubereitungen aller Art für 
£ummenfollendes Vieh, Menſchen u. d. gl.z 
ſchreibt inzwiſchen Briefe, daß einer feiner 
Anverwandten mif dem Gelbe nachkommen, 
pber ein angefebener, in der Gegend befanns 
ter Mann, ben bem er Geld hinterlegt baben 
will, ihm biefes durch ten Boten gleich fen- 
den full; bi8 ein Bote aber den Brief bes 
forgt, und mit ver Nachricht, daß ev beiro: 
gen zurüdfommt, läßt fih Kammerzell von 
dem Wirthe einſtweilen etwas lehnen, oder 
nimmt mit, wie ihm beliebt. 


x 


1080 


Anden man biefed bem früheren Aut. 
fhreiden und Signalement bepfüzt, wirb wes 
gen bed Ankaufes der geiiohlenen Uhr jebem 
mann gewarnt, und aufgefordert, wenn ihm 
von ihr ver dem berüchtigten Kammerzell 
etwas zu Grfiht kommen follte, ſogleich 
ber nächtien Obrigkeit bie Anzeige ju madıen; 

ugleih werden fämmtlihe Criminal: und 
NNoliseybebörden befonderd ber Graͤnzaͤmter 


und Dite, weil Kammerzell immer auf dem 


Wechſel über bie Gaͤnzen hin und berzieht, . 


nochmals zur geeigneten Mitwirkung in Er: 
ung ter Refultate erſucht. 
Sladungen den 30. April 1827. | 
Königliches Landgerigi. 
MWiebenmann, Landr. 
König, 2g.Actuar, Inguirent. 


ſhei 


Bekanntmachung. 
Den Gantglaͤubigern des Georg Meu— 
zu Unfind wird andurch eröffnet, daß das 
ocationg » Erkenntniß unter dem KHeutigen 
ſtatt der Verkündung im Gerichts-Vordlahte 
angefchlagen wurde. 
Hofheim ben 5. Man 1827. 
Ksnigliches Landgeridt. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 





(2)1.Betanntmadung. 


Fn Sachen der Eoncursmaffe ded Georg - P. 


Wendel zu Reubrunn gegen die Steigeret 
fammtlider aus genannter Gantmafle ver: 
dußerten Realitäten murbe wegen permeilger: 
ter Zahlung des Weihnachten v. I. fällig ge 
mefenen halben Kaufſchillings bie Erecution 
erkannt, und Termin zum nochmaligen Ber: 
Paufe ſaͤmmtlicher von denfelben aus genarn, 
ter Gantmaffe erfleigerten Realitäten auf 
Montag den 28. biefes früh 9 Uhr unter ten 
bey ter Strichslagfahrt bekannt zu machenden 
Bedingungen in leco Neubrunn anberaumf, 
Meı. Heidenfeld am 5, May 1827- 
Königlihes Landgexicht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rätepr. 


Befanntmadhung. 
Das zur Eoncursmaffe des Johann Mei: 
ger jung zu Rechtenbach geörige Immobllar— 
Vermögen, beiiehend in Haug, Scheuer und 





Aeckern, wird Montag-den 28 May Nadhmil: 


tags 2 Uhr auf bem Gemeindehauſe zu Rech⸗ 


geeifung diefes Kammerzell, und um Mit - 


4 


fer 
au 


fen! 


ut 


if 


— = 


ma 9@ 


smn.u zo» 
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tenbach nad) Vorſchrift ber Executlons-Ord⸗ 
nung öffentlich vertieigert. 
Lohr am 3. Map 1827. 
Könistinet Landgericht. 
nfelm, Landr. 


Betanntmadung. 
Montag ben 28. dieſes Nachmittags 2 
Uhr wird auf dem &emeindebaufe zu Par: 
tenflein der Michel Amends Wiltib 
1/2 Morgen 21 3/4 Ruthen Wieſen, 
nah Vorſchrift der Eprecutiond » Verorbnung 
Öffentlich verfleigert. 
Lohr am 4. Day 1827. 
Königlihes Lanogericht. 
YAnfelm, Yanpr. 





Betanntmadung. 
Hönfter Weıfung zufolge follen Frehtag 
ben 18. 1. Mts. Bormittage um 10 Uhr beym 
unterzeichneten Rentamie 
100 Schaͤffel Weipen, — 
400 ⸗ Korn, 


200 : Haber, 
in Ichicklſchen Adtheilungen der oͤffentlichen 
Beriteinerung auögefept, und ben Meiflbieten: 
ben salva rartlicatione zugeſchlagen werben, 
wozu man die Sirichsliebhaber mit ber Ber 
merkung einladet, daß außeramtliche Ötrels 
der ihr erſtri henes Getreid mittel einer 
baaren Daraufiabe von 30 fr. per Schäffel 
fiher zu tielten haben. 

Neufladt ten 5. May 18:7. 
Königlihes Rentamt. 
Schubert. 


3) 3. Bekanntmachung. 
© Bey dem auf Donnerdtag den 10. Day 
Mormittagdg 9 Wr abgehalten werbenden 
Betreiofirihe werben jene 300 Shffl. 1822er 
Magazinekorn,; melde bereits am 27. Aprıl 
um Striche aufgelegt worden, aber tie hoͤchſte 
—R nicht eihielten, zur nochmaligen 
Öffentlichen Verſteigerung gebracht, welches 
bierinit zur allgemeinen Kenntnip bringt 
Euerborf den 2. Map 1827. 
das föniälide Rentamt. 
Sauer. 





(@2)1.Befanntmadhung. 
“ Montag ben 14. May frub um 14 Uhr 
wirb im unterzeichneten Geſchaftslocale das 
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Wegfäübren ber Erbe und bed Schuttes vom 
Leichenhofe auf ter Seite ber Kırde zum 
Neuen-Münfter öffentlich verfirichen und dem 
WBenigfinehmenten, unter ben beym Striche 
näher bekannt zu madenben Bebingniffen 


überlaffen. 
ie Ir ben 9. Map 1827. 
ie 


Stabtfämmerep. 
Brotlli. 
Herbig, Aectuar. 


(2)1.Betanntmadung. 

Yuf dem biefigen Rittergut follen am 
Mittwoch den 23. biefed Monats wegen eine 
etretener Verpachtung 43 Stüch NRindvieh 
ncl.. das junge Zuchtvieb, faſt durchgängig 
von verebelter Rage und mehr als gewöhn- 
licher Größe, um 10 Uhr Morgens meiſtble⸗ 
tend verfleigert werben und fogleid ber Zu: 
ſchlag erfolgen. 

Irmelshauſen, Fönigl. bayer. kandgerichts 
Königshofen ten 6. Map 1827. 

Die freyberriih von Bibratifhe 
Rentvermaltung bafelbf. 
J. G. Simon. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Bey der dahieſigen Armen : Bes 
(däftigungs = Anftalf iR eine nicht unbedeus 
tende Duantität gefteidser Teinener Strümpfe 
und dergleihen Soden vorhanden, melde 
ſowohl in Dugend ale eingeln zu ſeht billigen 
Preifen veräußert werden follen. Die allene 
fallfigen Kaufoliebhaber werden daher ein» 
geladen, täglich von 7 bis g Uhr Bormite 
tags, und von ı bis 3 Uhr Nadymittags 
fi) auf dem Geſchäftszimmer fm Polizeyge- 
bäude über eine Stiege body einzufinden und 
ihren Bedarf auszuwählen. 

‚Die Berwaltung diefer Anftalt, 

Hoffmann, 
2) (1) Donnerstag den 10. diefes wer⸗ 
den im 1. Diſtr. in der Kübgaſſe Nro, 317 
Nachmittags um 2 Uhr mehrere Möbeln, 
als: Bettfiätten, Commode, ı Kaunis, Tiſche 





_ Eanape mit Öeffeln, Sämmtlidhes von Kirſch⸗ 


baumbol; und polirt, dann 2 Schtänke vor 


1083 


Eichenholz, Betten, Weißzeug und Kleidungss 
Rüde, Geltengefhire und Weinfäffer und 
mebrere andere Gchreinerwaaren, dann 3 
Shießgewehre für Yagdliebhaber, an den 
Meiftbietenden gegen gleidy baate Bezahlung 
öffentlidy verfttichen, 

3, (3). Die Stadtrath Neun dörfet'ſche 
Scheuer am Wall unweit des neuen TIhors 
und der Ddießjährige Ertrag von feinen 6 
Morgen Wieſen in 3 Abtheilungen außer 
dem Burkarder Thor follen Montag den 
21. diefes früh 10 Uhr durch öffentlichen 
Strich unter Bekanntmachung der Beding- 
niffe in deffen Behaufung am Markt vers 
pachtet werden, wozu die Liebhaber einge 
laden find. . 

Mineralwaffer:-Empfeblung. 

4) (2) Unaterzeihnete Handlung bringt 
biermit ergebenfi zur Anzeige, daß fie die 
Jtiederlage der Mineralwäffer der königl. 
Brunnens inftalt Brüdenau übernommen 
babe, und ift immer ftifh der Krug Brüs 
Menausr und Wernarzer A 11. Kreuzer, und 
bey Rückgabe Brffelben Krugs um 8 Kreuger 
zu haben. 

Ferner find zu haben: 

Pirmonter in Bout,, 

Sr Air ie 

Selterſer, 

Geilnauer,— 

Emfer, 

Tönifteiner, 

Schwalbacher Stahl⸗, 

BWeilbaheröhmefel:,auch in halben Krügen, 

Schaioſchützer Bitterwaſſer, Rx, 

Kifj;nger und Ragpii, 

Pillnauer aaa und 

£teffen mit n er Woche ein. 
Vandat ſ Zürniſche Speyereghandlung 
auf der Brücke. 
uhren» Berfauf. 

5) (1) Dem hoben verehrlichen Adel und 
Hmilitair, fo wie dem gefammten geehrten 

ublituns widmet Lintergeichnefer Hiermit 

ang ergebenft die Anzeige, daß er aufs 

eue wieder folgenden bedeutenden und 
auserlefenen Vorrath von Uhren in allen 
Sorten und ſich empfehlenden Eigenſchaften 
befige, als: , 

ı) Goldene, repefivende und nicht tepefi= 
rende, mit Emails, filbernen und gols 
denen Zifferblättern perzierte lihren 
für Damen und herren. 
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(linter diefen Uhren im neueften Ges 


ſchmack und in den beliebteften Formen 
find mehrere, welche 2,4 aud 6 ig ges 
-borten Steinen laufende Zapfen haben.) 
2) Gilberne, repeticende und nicht repes 
firende Uhren mit ı 2 und 3 Gehäuſen; 
aud Savenett Springuhren wit Emails 


und filbernen Zifferblättern zc. ve.,gleihe 


falls in allerley Kormen, 

3) Stoduhren in Bronzes, Albafter- und 
andern ſchönen Kaften nad dem neues 
ften Gefhmade; fo wie aud Rahmens 
Wand: und Reife:lihren, und meht 
andere in größerem Borrathe, 

- Alle diefe liyren find von folder Bes 


fchaffenheit, daß idy deren vorzügliche Güte - 


verbürgen ann. ’ 

Dankbar erfennend das ſchaͤtzbare Ders 
frauen, mit dem der Linterzeidnete bisher 
fo vielfältig beehrt worden ijt, erneuert et 
die Zufiderung der prompteften Gl 08 
und der billigften Preife, und empfiehlt ſi 
zur Sortfegung geneigten Wohlwollens, 

Würzburg den 9, May 1827. 

Hof. Böll 


Ubrmader und Meganikus 


6) (3) Das verehrliche Publikum wird 
andurch benachrichtiget, dafs der Unterzeich« 
nete den Preis der Blutegel-zur Sömmerzeit 
nunmehr aufäkr. per Stück festgesetzt habe, 
In grö — Parthieen wird das Hundert zu 

fl. rhn, abgegeben. : 
a — Martini, Gerichts-und Poli- 
zey- Wundarzt, wolnhaft in 
der Franziskaner +» Stralse 
Nro. 158, : 
ec, per 


7) (3) Friſche Blutegel A 
100 5 fl., find gu baben-in der Hirſch⸗Apo⸗ 
thele auf der Domgajje. 


81 (3) Da mir der hochloͤbliche Stadt 
Magiftcat nad der Gewerbs-Inſtruclion die 
Erlaubniß ertbeilt hat, als Commillionät 
des Zabrikanten Johann Fichtaer aus Wir 
ftenjellbig im Königreihe Bayern, deſſes 
Fabrik Baumwollen-Waaren, unter Alefen: 
Sacktücher, Bettzeug und Zeuge zu Kleidern 
zu verkaufen, fo zeige ich diejes dem Publis 
Fum an, und..bemerke, daß nad) den Fabrik— 
peeifen verkauft werde, 

Würzburg den 2. May 1827. 

Gohann Rügamer, Schneidermeifter, 
3. Difte, No. 112, Domflroßt 


— 627 m m un =? 


— — 


EEE 


H)L2) Mittwoch den 16. May früh 10 
Uhr werden im Ötangifhen Haufe auf der 
Domſtraße 2. Difte. Rro, 541 mehrere eine 
gelegte gute Faßdauben einzeln und zu gans 
gen Fäſſern gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigert. 

10) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 53: in der 
Panggaffe find mehrere Hundert Gauerbruns 
nersftrüge das Stück zu 3 Kreuzer zu vecs 


Taufen, 
Ebhalfen= Berfauf. 

411) (2) Im Gaſthof zum ſchwarzen Ad: 
ler dahier iſt eine Afıgige flat und guf ges 
baute Chaiſe mit Vorſteckdach zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man von dem. Bafiges 
ber %. 4. Stöhr. 

12) (1) Im EitronensLaden an der Ma= 
tiä:Kapelle find nod füße Eaftanien, das 
Pfund zu 6 Er. zu haben, 


Dermietbungen 


Y)Cı) Im 1. Difte. ift ein ganzes Haus zu 
dermiethen, Daifelbe enthält im erjten Gtode 
3 Bimmer, wovon 2 peigbar find, Rüde, im 
2ten Stocke 2 heißbare und 2unheigbare Zim⸗ 
mer, dann mehrere Bodentammern, einen 
mit guten Fäſſern belegten, fhönen Weins 
keller, eingeräumiges Wafhhaus, Gtallung, 
Holjlager. Diefes Haus kann fogleidy bejo> 
gen werden, und wird nod bemerkt, daß 
bis Jacobi ein fehr billiger Miethpreis ges 
nommen werde, Näheres im Satelligenze 
Eomptoir. 

2) (1) Ym 5. Difte, nächſt an der Brüde 
iſt ein Logis mit 3 heigbaren und x uuheigs 
baren Zimmer, einem Alkoven mit Glase 
thücen, 2 Küden, einem Abtritte, eine 
Negdlammer, gemeinfhaftlihem Walch: 
baufe, Höfhen und Boden fogleih zu be 
ziehen oder auch auf Yacobi zu vermiethen, 
Das Nähere beym Gaſiwitth zur Rofe dapier, 

. 5) (ı) Im ı. Difte, Nero. 4og ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, Magds 
Tfammer, Bodentammer, Holzlager, Keller, 
bis Jacobi an eine folide, file Haushaltung 
zu vertmiethen; audy werden 2 oder 3 YZims 
mer. abgegeben, j . 

4) (3) In der GBothengaffe 3. Diſtr. 
Neo. 323 ift ein Logis für eine anfländige 
Haushaltung auf Großjacobi oder fogleid 
zu vermiethen. Auch kann Gtalung dozu 
‚gegeben werden. 


Bepölferungd=- Anzeige 
vom Monate April aög7. 


.Geborne: 
_ 59. 
Zum Bürgerrechte Aufgenommene. 

Balthafar Strobel von Herblingen, Schuhma- 
chermeiſter. 

Michael Oeffner von bier, Buchbindermeiſter. 

Joh. Michael Schöpf von Schwemmelsbach, 
Wundarzt und Geburtshelfer. 

Elias Hemmerich von hier, Spenglermeiſter. 

Johann Schmitt von Prichſenſtadt, Taglöhner. 

Joh. Nikolaus Hußla von Eltmann, Oekonom. 

Beorg Herberth von hier, Taglöhner. 

Lorenz Dußel von Hergoltshauſen, Schreiner⸗ 
meiſter. 

Getraute. 

Conrad Joſeph Maria Samhaber, königl. Kreis⸗ 
and Stadtgerichis. Affeffor zu Aſchaffenburg, 
mit Joſepha Aloyſia Weingästner, f. Regie⸗ 
rungsraths: Tochter dahier. 

Elias Hemmerich, Spenglermeiſter, mit M. Bar⸗ 
bara Löw, Spenglerswittwe dahier. 

Nikolaus Hippler, Bürger, mit Margaretha 
Pfriem von Bahr, 

Georg Bader, Magnermeifter, mit Barbara 
Weikardt von Brück. 

Joh. Chriſtoph, Händler, mit M. Chriſtina 
Scholaſtica Joneck, Gärtnerstochter dahier. 

Georg Adam Lutz, Schubkärner, mir A. Mar; 
garetha Machmert, Häckerstochter dahier. 

Joſeph Lendner, Fourier, mit Urfula Gellrichs⸗ 

Hheimer, Soldatentochter dahier, 

Johann Schmitt, Schneidermeiſter, mit Eva 
Meidel von Schlüffelfeld, 

Joh. Andreas Mais, Lehrer, mit Marg. Jos 

. fepha Lorber dahier, ' 

Johann Genfer, Taglöhner, mit M. Eva 
Sendert, Bauerstochter von Hettſtadt. 

Sebaftian Diem, Conditor, mit Ottilia Thes 
reſia Füger von Stadelhofen. 


Ih. Michael Schörf, Wundarzt und Geburt . 


helfer, mit M. Sabina Auvera, Mahlerse 
tochter dahier. . 

Jakob Popp, Soldat, mit Katharina Söder, 
Soldatentochter dahier. 

Joh. Kaſpar Bullmaun, Zimmergeſell, mit Urs 
fula Wendelina Schiller | Weberstochter von 
Versbach. 


gJohann Schmitt, Taglöhner, mit Renata Köth 


von hier. 


nn 
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Joh. Michael Definer, Buchbindermeiſter, mit 
Anna Thereſia Warmuth von Euerdorf. 
Joh. Nikoiaus Hußla, Oekonom, mit Eva 
Marg. Zwicker, Bürgerstochter von Eibelſtadt. 
Georg Herbert, Taglöhner, mit M. Anna Seitz, 
Weberstochter von Fahr. 
Geſtorbene. 
Thereſſa Hör, Metzgerstochter von Grünsfeld, 
56 Jahre alt. 
M. Anna Pfürf, Müllerstochter, 179.5 M. alt. 
Margarerha Väth, Sackträgerstochter, za M. alt. 
Barbara Scharpfenderg, Sattlerstochter, 10 
Mon. alt, 
Heinrich Joſeph Eyſſel, Acciss Ammann und 
Umgeld&-Dbereinneymer, 55 J. 10 M. alt. 
Eduard Brahvogel, Pfründner im Ehehaltens 
hauſe, 70 I. alt. 

Mazdalena Therefia Gerfter, Drechslerstochter, 
8 Tage alt. 

®imon Faulhaber, Bäcermeifter, 46 3. alt. 

Anna Hemmert, Bäderswittwe, 67 5. alt. 

Sofeph Zriedrih, Bäckersſohn, g Won. alt, 

Adam Hofmann, Rathsbote, 70 J. alt, 

Zacharias Jof. Scheiner, Bittnersjohn, a Mom. 
14 Tage alt, 

Michael Scheckenbach, Pfründner im Bürgers 

fpitale, 86 9. alt. u 

Margarerha Tempel, Pfrändnerin im Siech— 
hauſe, 33 3. alt. 

Ein todrgebornes ehelihes Mädchen, 

Gran, Anton Hader, Maurergefellenfohn, 2 J ˖ 
6 Mon. alt. 

Joh, Andreas Leimgrub, Vergoldersſohn, ı J. 
6 Mon. 14 Tage alt, 

Soiepha Behringer, Militärs Penfioniflentochter, 
59. 5 Mon, alt. 

Auguft Bonaventura Heusner, Rechnungs ˖ Com . 

miſſär, 48 J alt. 

Anna Jäger, Wildprethändlerstochter, 10 Mon. 

- B Tage alt. 

Georg Erhard, Kammirdiener, 36 J. 3 M. alt. 

Thomas Gieraer, Poſt. Conducteur, 45 J. alt, 

Joh. Baptıfl May, Gärtnersſohn, 6 J. alt. 

oh. Georg Siümmer, Handelsmann, 583. alt. 

Yuftina Münze, Pfründaerin in der Huberts. 
Pfleae, 93 I. alt, 

Hofina Günther, Lientenants- Wittwe, 845. alt, 

Jof. Killan Karl, Bäckersſohn, 9 Mon. alt. 

Franz Auguſt Julius Klinger, Magiftrarsrarhds 
fohn, 1 Mon, alt. 

M. Anna Ochs, Brüdenfperrerstochter. 

Magdatena Hoch, Pfründnerin in der Huberts⸗ 


- Meter Schedel, Gärtner, 
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Margaretha Neckermann, Straßenbau Auffehers« 
frau, 68 5. alt. 

” Weber, Parapluismaherstochter, 14 Tage 
a t. * 

Dorothea Röſer, Spenglersfrau, 32.9.1 M. ale 

Valentin Weiß, Kärnersſohn, 7 Mon. alt. 

Johaun Schlembach, Arbeirshaus⸗Sträfling, 24 
Jahre alt. 

Georg Audreas Dehler, Stadihirurgsfohn, 
29 J 4 Men. alt. 

Elaͤbeiha Gensler, Ziegiersfran von Eufen« 
haufen, 54 3. alt. 
M. Apol. Döld, Oekonomentochter, 453. 6 M. alt. 
P. Macarius Bad, BranzifcanersKioftersBeife 

liher,, 72 3. 5 Mon. alt, 
Lorenz Sattier, Liecheubeerdiger, 88 J. alt, 
Maryarerha Merz, Waifenhaustind, a1 J. alt, 
Margaretha Popp, Pfründnerin im Ehehaltene 
haufe, 48 3. alt. 
Ein todıgebornes eheliches Knäbchen. 


Helena von Ginger, ‚Urfuliner = Klofterfran, | 


62 93.4 Mon. alt. 
Gottfried NRofenauer, Stadtchirurg, 79 . lt. 
Barbara Biemüller, Schuhmadersfrau, 69. alt. 

48 5. alt. 

Margarerda Mayer, Pfründnerin im Ehehal 

tenhaufe, 75 5. alt, 

Anna Autfh, Schuhmacherstochter, 10 Fahrt 

7 Mon, alt, 
Andreas Hagemann, Büctnermeifter, 85J. al. 
Michael Ott, penſ. Soldat, 46 J. alt. 
Bu Geldsheimer von Kieinrinderfeld, 

3. alt, 

Joſeph Stenger, Student, 16 5. alt. 
Benjamin Judas, in der Keilanftalt der Bahn 
& —— ie 

ohann Müller, Taglöhner. 
Dororhea Brand, Tagiöhnersfrau, 68 J. alt. 
Elifabetha Gig, Dienſtmagd, 20 J. alt. 
Etijabetha Breit, Maurerstohten 2 I. alt, 
Franz Krämer, Maurer, zo I. alt. 
ou. Englert, ——— 56 3. alt. 

ranz Kuhn, Weber, 27 J. alt. J 
Adam — irt von Zeutzleben, 35 J. alt. 
— Konrad, Pfründner im Jul.Hoſpitale, 

J. alt. 

Adam Müller, detto 75 J. alt. ü 
Joſeph Schmitt, Schneidersichriung , 189. J 
Eliſabetha Solf, Gefreytentochter, 63.3M. alt. 
Franz Fieckenſtein, Gendarm, 26 3. alt, — 
Johann Adam Spiegel, Gendarm, 26 3. alt. 


(Hies 1/2 Bogen Ynbang.) 
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Anhang zu Re 55 


deß 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainfreis des 


Koͤnigreichs Bayern. 





Dounerstag den 10. May 1827. 





Tihtamslide Artikel 


Bermiethpungen 





1) (3) Im nr. Difle, Nro, 210 in der 
Etift Sauger Pfarrgafje if ein Haus ganz 
oder theilmeis auf Großjacobi zu vermiethen; 
es iſt wegen feiner Einrichtung ganz zur 
Wirthſchaft geeignet, Das Nähere ift zu ers 
fragen im 2. Dijte. Nro. 556 auf der Doms 
gajje im Goldmaperifchen Kafiehauje. 

2) (2) In der ıoten Abtheilung des 
Sarthäufer:Klofters ift ein Duastier auf as 
cobi zu vermiethen. 

3) (2) Im 1. Difte. Nro. 355 nädft 
der Pleihadher Kirche find 2 Duactiere an 
file Haushaltungen auf Jacobi zu Ders 
miethen. 

4)12) Sm 3. Difte. Nro. 317 find ſtünd⸗ 


lich 2 ſchöne Quartiere an ordentlihe Haus⸗ 
'haltungen zu vermiethen. 


5) (2) Im ı. Difte, Neo. 279 iR der 


"Bohnesmühlgaffe ift ein Duartiec mit 2 beige 


baren Zimmern, Küche, undeinem verſchließ⸗ 
baten Vorplatz auf das nächſte Ziel Jacobi 
an eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 
: 6) (2 unächſt der unfern Promenade 
ift ee Stock, beſtehend in 5 beißbas 
‚zen und unheigbaren Zimmern, nebft ans 
dern Erforderniffen, verbunden nut einer 
ftegen fhönen Ausſicht in Gäcten, für eine 
Beine ftille Haushaltung früher ‘oder auf 
.. zu vermiethen, Näheres im Jatell.⸗ 
Eomptoir oder im ı. Difte, Niro, 293. 


7) (2) Im ı. Difie. Nro. 318 in der 


| Pleichacher Pfarrgaffe ift auf Jacobi ein 


2ogis von 2 .abgejonderten heigbaren Zims 
Jahrgang 1827, = 


mern, Küche, Bodenfammer und Antheil ar 
dem fidy im Haufe befindenden Brunnen zu 
vermiethen. Das Nähere bey Chriflian Maas, 
— a aeg auf der Demaaffe, bey 
weldyem aud) der Diefjährige Eitrag von 


5/4 Morgen Klerfeld zu vermiethen ift, 


8) (3) Ya 3. Difie. Nro, 47 in der 
rothen Scheibe ift ein Duartier mit 2 heiß> 
baten und ı unheigbaren Zimmer, Küche, 
Magdlammer, Platz zum Holjlegen, dann 
einem abgefonderten Keller, einem gemein 
fhaftlihen Brunnen und Waſchhauſe auf den 
4. Auguft zu vermiethen. 

9) (3) In der Urfulinergaffe 3. Diftr, 
Pro. 203 iſt eine Wohnung von 3 oder 4 
‚Bimmern nesſt fonfligen Erfordernijjen fo: 
gleich oder auf den 1. Augufi zu bermiethen, 

‚20)'3) Beym Hutmadermeifter Michael 
Wittſtadt „3. Diſtt. Nco. 253, bey der Glocke, 
iſt im obern Stock ein Quartier auf Großs 
jacobi zu vermiethen. Es befleht in 2 ineins 
andergehenden heisbaren Zimmern , großer 
‚hellen Küche, 2 Bodenlammern und etwas 
Keller, auch kann ein dritteres heigbares 


‚Zimmer auf Berlangen dazu gegeben werden, 


441) (1) Im 3. Difie. Nro. 166, Stern: 
affe, ift ein ſchönes Quattier von mehreren 
Giimern nebft allen Bequemlichkeiten für eine 
Jolide Haushaltung fogleidy oder aufs nächſte 
Biel, mit oder ohne Ötallung , zu vermiethen, 
_ 42: (1) Im 2. Difte Rev. 317 iſt ein 
Duactier von 3 oder 5 hrigbaren Zimmern, 
und fonfliger Gemächlechkeit fogleid oder auf 
Geoßjacobi zu vermiethen. 

13), (1) Im 2. Siſte. Rıo. 136, der 
Graben. Schule-gegenüber, ift ein febr ges 
zäumiges Logis flündlid oder auf Yasobi 
zu vermiethen, 

‘ 
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44) (1) Im 3. Difte. Neo. 157 im Gö⸗ 
&ershofe ift auf Yacobi ein Quartier zu vece 
miethen. Daffelbe befieht in 2 großen Zims 
mern, Küche, Heulager, einem Boden, kleis 
nem Keller, gemeinfhaftlihem Brunnen, und 
einer Stallung gu 6 Pferden, und ift vor: 
güglich für einen Lohnkatſcher geeignet, Das 
Nähere ift zu erfahren im 3. Difte, Ne. 369 
nächſt dem Llniverfitäts:Gebäude. 

15) (1) Neo, 341 in der Büttnergaffe 
Mt ftündlidy oder auf Yacobi ein Logis, bes 
ſtehend in 2 heikbaren Zimmern, Küde, 
Bodenfammer und andern Bequemlidpkeiten, 
für eine Hauehaltung zu vermiethen, 

16) (1) Im 5. Difte. Neo. 152 an der 
Zeller Gaſſe ift ein Logis mit Möbeln an 
einen ledigen Heren ftündlich zu vermiethen. 

17: (1) Sn der Gemmelsgaffe ift ein 
Duartier von 3 ineinandergehenden heitzba— 

ren Zimmern, nebft ®arderobes Zimmer, 
darın Küche, Keller, Holzlager, Bodenkam⸗ 
mer, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, an eine 
ruhige Haushaltung auf Großjacobi zu ver» 
miethen. Das Nähere ift hinter der Marida 
Kapelle im Wadys;ieher Shmwarzifhen Haufe 
im obern Gtod zu erfragen. 

48) (2) Am Pleihader Thor Nro. dor 
At ein Logis mit3 Zimmern, wovon ı heiß» 
Bar, bellec Küche und Borplag, Magdkanıs 
mer und Boden, Holjlager, Theil am Keller 
end Brunnen, Abtritt, an eine flille Hauss 
haltung auf Großjacobi gu vermiethen. 

49)12) Im 2. Difte. Neo. 245 nächft der 
Dominitaner:Kicche ift ein Logis von 4 oder 
6 Zimmern, Kammer und Küche, mit Einer 
Thür verſchließbar, nebft Keller, Holzlager ie. 
zu vermieihen. Auch iſt daſelbſt noch ein 
Eleineres Logis zu vermiethen. 

20) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Difte, 
gro. 86 ift ein Duartier mit allen Bequem» 
lichkeiten auf Großjacobi zu vermiethen; es 
ann aud im May begogen werden. 

21) (2) Im 2. Diſtt. Neo. 8 Ifi ein 
Logis von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
einem Garderobe-Zimmer, Kühe, Gpeifes 
fammer, einer heigbaren und einer unheitz⸗ 
Baren Mesane, Holzlager, Keller, Waſch⸗ 
boufe und Waſchboden auf Jacobi ju ver» 
mielpen. , 

22) (2) Im =. Difte, Nro. 365 in der 
Schulgaſſe find 2 Quartiere, der ganze bors 
dere Ötod, und eins in den Hof ſogleich 
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oder auf Jacobi zu vermiethen. Naͤheres iſt 

zu erfragen beym Andreas Sohn dem ältes 

‚ren neben dem Polizeyhaufe Nro, 446. 
23) (3) In der Bommersgaffe 2. Difte, 


Nro. 283 ift der obere Gtod auf der 1. 


Mag zu vermielhen, 

24) (2 Gm 5. Difte. Neo, 149 in der 
Feler Straße ift ein Quartier von 2 Zim— 
mern, Küdye, Bodenfammer ıc., zu vermiethen, 

25) (2) In der unteren Johanniter-Gajfe 
Nro. 159 ift ein Logis für eine Eleine Hau 
haltung fogleidy oder auf Jacobi zu vermiethen, 

26) (3) Im 2. Difte, Neo. 539 iſt eiu 
Laden, zur Rehhecke genannt, nächſt der 
Rangengaffe ouf Jacobi zu verlehnen. 

27) (3) In der Gemmelsgafje Neo, 53 
ift der obere Stock mit aller Bequemlichkeit, 
auf Großjacobi zu vermiethen. 


— — — — — — —— 
Bermifhte Anzeigen 
4)(3) 


EGeremonien und Gebete 
bey der 
beilligen Sirmung 
Zu haben in der C. A. Bonitas’jchen Ver⸗ 
lagsbandlung in Würzburg. Preis: ı Kreuzer, 
das Dußend g Er. 

2) (1) In meinem Verlage ist so eden 
erschienen und in allen guten Buchhank 
lungen zu haben: 

Hergenröther, J., System der 
allgemeinen Heilungslehre; 
vorzüglich seinen Zuhörern 
gewidmet. II Bände Iter Band: 
Allgemeine Physiologie und 
Psychologie. Allgemeine 80° 
matische und psychische Pa- 
thologie. 

Der Preis beyder Bände, 55 bis 60 Bo- 
en, Median umfassend, ist 6 fl, Der Ilte 
and wird in 8 bis 10 Wochen nachge- 

liefert. 

Würzburg am 7. May 1827. 

Carl Strecker, 
Buch« Musik- und ge 

3) (3) Ber an die Berlaffenfhaft 

—* ——— Popp vom Oberlei⸗ 
nad eine Forderung zu machen haf, hbat 
folde Binnen 14 Tagen bey dem seflamens 


Erfläcung 
d 


ac. 


= 


Fa = e 5 en) 


— 
a 


Or — 


— AHA FT OEM DOMTENDDEn _ ara 
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tarfate {m r. Difle. No, 185 vorgubringen, 
Im linterlaffungsfalle wird Beine Räckſicht 


mehr darauf genommen. 
Das Teftamentariat, 


4) (3) Wer an die Vetlaſſenſchaft der 
am 27. April 8, J. verftorbenen Scäulein 
Helena Koh. Nepomucena von Ginger, ehe⸗ 
mals Kiofterfrau des dahirfigen Lirfuliners 
Inftituts, eine rechtliche Gorderung zu mas 
hen bat, der hat fi binnen 3 Wochen bey 
dem Zeflamentaciate im 4. Diſtt. Neo, 245 
gu melden, 


Doppelte Todes-Anzeige. 
5)(3) Die Unterzeicyneten erfüllen eine 
doppelte traurige Pfliht, indem fie allen 
ven nahen und fernen Berwandten und 
Freunden die fchmerzliche Anzeige machen, 
daß es der Borfehung gefallen hat, ihre 
beyden Eltern in einem Zeitraume von 48 
Stunden in ein bejjeres Leben gu rufen. Unſer 
theuerſter Vater Bernard Gıos, kön. bayer. 
quieſtitter Stadt-Rentamtmann, entfglief 
am 3. May Vormittags 11 Uhr an den 
Solgen einer Lungen » Entzündung in feinem 
73ften Lebensjahre in dem Herrn. Ihm folgte 
feine getreue Gattin, unfere Dielgeliebte Mut» 


‚ter Margaretha. Joſepha Gros, geborne 


Hofmann, am 5. May zur felben Stunde 
an den Folgen deifelben Krankheit in ihrem 
Göften Lebensjahre, Beyde verlebten 39 Jahre 
3 Monate im glücklichſten Eheftande, und 
unfere Mutter, jedoch unbewußt, 48 Gtuns 
den im Wittweftande, Ueberzeugt von der 
berzlichen Theilnahme unferer verehrten Bers 
wandten und Freunde an dem uns zu Theil 
ewordenen doppelten und unerfeglien Ber— 
uft, Bitten wir diefelben blos um ihr ftilles 
Beyleid, empfehlen die uns ewig theueren 
Berblihenen dem ferneren Andenken, uns 
felbft aber ihrer fortgefegten anverwandt: 
ſchaftlichen und befreundeten Gewogenheit. 
Würzburg den 6. May 1827. 
Georg Gros, Bönigl. bayer, Rent 
amtmann zu Ebern, 
Grang Gros, königl. Regierungs> 
Ratho⸗Acceſſiſt. 
Chriſtian Gros, Stiftangs-Verwal⸗ 
fer, 


6) (1) Die im Yatelligengblatt Nr. 43 
angefündeten Einrichtungen des Theatergars 


tens find nunmehr beendet, und ſelbſt das 
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Balllocale wied bis zur-Eröffnung des Gars 
tens im Stande feyn, s 

Diefes Balllorale im Hintergrund des 
Bartens auf einer Erhöhung umfaßt mit dem 


Ampbitheater über 5 Tauſend Quadratſchuh, 


in deffen Mitte dann das Tanz;zelt von 1600 
Duadratfihub allein ſchon einen größern Raum 
einnimmt, als der ganze RedoutemGaal im 
Theater bis an die Bühne. Ich werde alles 
aufbieten, um dem verehrfen Publikum die 
Sommervergnügungen fo angenehm und 
mannidfaltig ale möglidy zu machen. 

Das angelündefe Abonnement für den 
gewöhnlichen Beſuch des Gartens und einen 
Boll mit freyem Eintritt ift für den ganzen 
Gommer bis Ende September 36 kr. und 
beginnt Sonntag den 20. May, wo möglid) 
mit dem fraglichen Abonnements:Ball. Der 
Garten ift von früh Morgens,bis Abends 
yı Uhr offen, Yene Tage ober, wo ich öfs 
fentlihe oder Befellfhaftsfefte gebe, find von 
diefem Abonnement ausgenommen, und an 
diefen Tagen behalte ich mir das ganze Los 
cale zu erwähntem Zwede vor, nad vorher 
gemachter öffentlidyen Anzeige an die Herren 
Abonnenten, Jeder Abonnent hat das Recht, 
feine Samilie im: Abonnement ftey einzufühs 
ren, mit Ausnahme erwadfener Söhne zu 
14 Jahten, welche den Abonnementspreis 
von 36 Er zu gablen haben, was aud bey 
felbftitändigen Damen der Fall iſt. 

Um den wiederholten Wunfd zur bals 
digen Eröffnung des Gartens realifiren zu 
fönnen, ſehe idy mid) bermüßigt, die Einlas 
dung zu dem Abonnement theils durch öf⸗ 
fentlihe Blätter, theils durch Circuläre gu 
machen. Demnach lade ich hiemit die vers 
ehtlichen Mitglieder der Harmonie, welche 
dieſem Abonnement beyzütreten wünſchen, 


hoͤflichſt ein, die Eintrittskatten zu 36 Er. bey 


mir im TIheater-Kaffehaus gefälligft abholen 
zu laffen, und zwar von Morgens g Uhe 
bie Mittags 12 Uhr, und Nadmittags von 
= bis llhr. 

Die übrige Einladung werde ich theils 
en corps, theils im Einzeln durch Eirculäre 
beforgen laffen, und mid hiebey nad dem 
Raum des Locales ſowohl als vorzüglich nach 
dem Wunfche der fi abonnirenden Gefells 

aft richten. 
ki — wider Erwarten ein Verſehen hie⸗ 
bey vorgehen, fo bitte ich im Voraus um 
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Entfhuldig ing und empfehle mid) einem vers 
ehrten Puf-iitum hochachtungsvoll. 
Ludwig Wiefen. 
Wohnungs» Beränderung und Empfehlung. 
7) (3) Meinen verehrteften Bönnern 
wnd Freuden madye ich hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß idy meine bisherige Wohnung 
guf dee Neubaugaffe verlajjen, und dermar 
ien bey Heren Handelsmann Kohn, 3. Diſtr. 
‚Pro, 192 in der Wohlfahrfsgaffe, wohne, 
nehme hiebey Beranlafjung, meiner vos 


Tigen Nachbarſchaft für das mir ſtets bezeigte 


freundnachbatliche Benehmen verbindlidft 
au danken, und mich meiner neuen ju ebens 
faljigem geneigten Wohlwollen beftens zu 
empfehlen. Zugleih benüße ich die Gelegen⸗ 
beit, mein in allen Sorten und in alen 


Jahrgängen und Lagen beilens gehaltenes 


Weinlager zur geneigten Abnahme mit der 
Berjiherung anzuempfehlen, daß weder in 
Räckſicht auf die Öüte und Reinheit meiner 
Beine, noch in Hinfiht auf die Preife der» 
felben für meine refp. Abnehmer etwas zu 
wünfden übrig bleiben wird, 
Würzburg am 2, May 1827. 
G. of. Treutlein, 
Weinhändler. 
8) (3) Unterzeichneter wohnt gegen- 
wärtig in der Domgasse 3. Distr. Nr. 553 
bey Herrn Hofuhrwmacher Kreuzer, 
Altheimer, 
Stadtwundarzt und Geburtshelfer. 
9) (3) Einem hohen Adel und verehrungss 
wñt digen Publtum habe ich hiermit die Ehre, 
die ergebenfte Angeige zu maden, daß ic 
meinen Laden begm Herrn Gchneidermeifter 
Geifried verlaffen, und jenen im Haufe des 
Heren Kaufmanns Spindler, Hectn Eifen 
:pändler Gieber gegenüber, bezogen habe, 
Heint. Rafp, 
Juwelier und Goldarbeiter. 
40) (2) Der Unterzeichnete macht hiermit 
Befannt, daß ec von jeßf an unter Leitung 
feiner grau aud) Frauenkleider fettigen laffe. 
ndem er feinen werthen Kunden für das 
Bisherige Autrauen danket, bittet er um fers 
nere güfige Aufträge und verſpticht ſowohl 
für Herren als Srauen fehs gufe und mo: 


e Arbeit. 4 
Beorg Scheiner, Schneidermeifter, 


3. Difte, Nro. 188, beym Han: 
delsmann Peter Ehemann ges 
genüber, 


——— 


der wird erfucht, 


10% 


11) (2) J. Waldherr, Kanfihändler und 
Portraitzeihner ans Münden, empfiehlt ſich 
auf feiner Durchteiſe einem hohen Adel und 
verehtlichen Publitum in legterer Eigenſchaft 
zu geneigten Auftcägen, Geine Wohnung 
ift im 2. Difte, Neo. 366, bey Herta Geste 
tair Bollermann. 

12) (3) Bey einem E. Rentamte dahier 
In Würgburg kann mit dem r. Junius ein 
Geribent eintreten. Eın vollfiändiges Zeug 
niß über Moralität und Fleiß, fo wie eine 
gute Handſchrift find die erflen Bedinggiſſe. 

13) (2) In der Stift Hauger Pfarrgaffe 
in der Wohlfahrtiſchen Bierfihenke ift wieder 
weißes Bier zu haben, 

14) (3) x Morgen junger Klee M zu 
vermielhen. Das Nähere im atel.»Comptoit, 

15) (1) 1 1/2 Morgen Monatsllee nächſt 
dem Reuter’schen Bierkeller ift zu verlehnen. 
Das Nähere ift zu erfahren in det Gem 

melsgaffe Nro. 61. 


16) (2) Ein Morgen Kleefeld im obern 
Sand iſt zu vermiethen im 2. Difle. Neo. 486 
ia der Carmeliten-Gaſſe. 

17) (2). Im 3. Diſtr. Neo, 242 im ſoge⸗ 
nannten. Rofenbäders » Haufe neben dem 
Koffehaufe zum Hirſch, iſt gute Mittagoloſt 
ſowohl über die Straße als im Haufe zu 
haben. Auch ift allda ein ſchönes möblirted 
Zimmer mit Altoven zu vermiethen, 

48) (17) Dem Leberbringer eines, letzlen 
Sreytag abends von der Plattnersgaffe bis 
an den Domplatz veclornen grünen Geld 
beutels mit flählernem Schloß mird die 
Hälfte des darin befindlichen Geldes zur der 
Iohnung verfprochen, Auskunft im Yatelır 
ECompeoir, 

19) (2) Um 6. May blieb mährend der 
Veſper in der Midyaels:Kicche ein neuer blau 
feidener Regenfbirm ſtehen. Der redliche Fin⸗ 


Kettengaffe Nero. 15 über 2 Stiegen’ gegen 


ein Douceur abzugeben, 


c0) (1. Der Binder eines rothen baum: 
wollenen Paraplüne mit geradem Gtod be» 


liebe es gegen Belohnung im Zten Difteiet 


Neo, 157 im ıten Stock abzugeben. 
— — — — 
CGHiczu 1 Bogen Beplage,) 


denfelben in der obers 


S- eos 
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Beplage zum dr Stuͤck 


de 8 
Intelligensblattes 


fürben 


UnterzMainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 10. 
Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


52 Bekanntmahung. 

200 hölzerne Streugabeln, und 200 Be: 
fenfliele werten in Lieferung gegeben. . 

Disjenigen, welde biefe Lieferung über» 
nehmen wollen, haben ih am Montag ben 
21. Map Vormittags 9 Uhr im biepfeitigen 
Bureau (Hten Eingange der neuen Gaferne) 
einfinten. 

Würzburg am 6. May 1827. 

Die F. Militair: Local Derpflegs: 
Commiffion,. ° 
Großbach, Major, 

Spetb, Verwalter. 


EEE, 
(3) 2.9015: erfleigerung. 

Am 44. d. M. werten früh 9 Uhr in 
ber juliusfpitälifchen Waldung bey Obertürr- 
bad) und Gatheim 70 Tannen : Stangen, 
58 Klftr. Eichen, 31 Kifte. Afpen , 18 Kiftr. 

annen; dann 41500 Bund Eihen:, 1200 
Alpen, 1100 Tannen-, 3000 gemifchte, 1300 
ornwellen verfirihen. Es baben ih vie 
Streicher auf Verlangen mit Zeugniffen ihrer 
Bahlungsfäpigkeit auszumeifen. 
Würzburg den 4. May 1827. 
Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 
Muck. 








(2) 1. Giterfirid. 

.,,Auf Requifition bed königlichen Landqe— 
richts Ochſenfurt werben zur Eoncursmaffe 
bed Kaſpar Schenk zu Elbelſtadt deſſen auf 


May 1827. 


ö—ñ ñe,s— e e e ee ne — — 


N. 2507. 5/4 Morgen Weinberg in ber 
Stodleiten, zwilyen Mihael Sauer 
jung, und Chriſtoph Schenk von Eibef; 
tadt, 

* 2508. 1 3/4 Morgen weiter allda, 
neben Chriſtoͤph Schenf von Eibeltladt,, 
und Kafpar Weegmann von Theilheim, 

N. 3137. 1 Morgen im rotden Graben, 


* 


nad tem Hypotheken-Geſetze | 64 und 69, 


und auf 4 Weihnacht Zielfrifien, dem ent: 
lien Striche ausgefept; hiezu iſt Tagfahrt 
auf Donnerstag ten 17. Day b, 38. Nud); 
mittagd um 3 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Randersacker anberaumt. Was den Gıdu- 
bigern und Strideluftigen zur Nachricht dient. 

Würzburg ten 7. May 1827. 

Königlides Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landrichter. 

Straub, a. s. j. 


(2) 2. SdafereneVerpachtung. 

Die Gemeinde-Schäferey zu Zengfeld ſoll 
wieder auf 6 Jahre, ald von Dichaelig 1827 
anfangend, verpachtet werden. 

Bleu iſt auf Samstag ten 12, May 1827 
Nachmittags um 3 Uhr auf bem Gemeinde⸗ 
baufe zu Lengfeld Stridstagfahrt anberaumt, 


wo au die Pahtbedingniffe bekannt gemacht 
werben ſollen. 


Würzburg ben 4. Map 1827. 
Königlihes Landgeribt r. d, M. 
v. Edart, Lanpr. 
Straub,as.j. 


— — —— 
(2) Schulden-Liquidatlon. 
Da die Erben ver verlebten Aram Schu— 
beri?3 Wittib zu Thüngersheim die Verlaffen: 


Randersaderer Markung liegenden Grund: — unter ſich zu vertheilen geſonnen ſind, 


flücke, als: 


Jahrgang 1827. 
# 


o iſt vorderſamſt die Kenntni; ber vorban: 
23 


nn u — 
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Denen Waffiven nothwendig. In dieſer Abſicht 
wird Montag ber 21. May d. Is. früh um 
8 Ubr zur Anmeldung und Liguidation ber 
‘an die .benannte Verlaſſenſchaft Statt findens 
ben Forderungen unter ben Rechtsnachtheile 
‚anberzumt, daß die Nichterfcheinenten bey 
dem Theilungs⸗Verfahren nit berückſichtiget 
werden. 
Würzburg den 4. May 1827. 

Königlihed Landgeridt cv. d. M. 


0. Edart, Lanbr. 
Straub, a. 4. j. 


(2) 2. Haus⸗und Güterſtrach. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wird im 
Wege ver Hülfsvolitrefung das Wohnhaus 
und ‚einige Morgen Artfelder des Balthafar 
Rohrer von Yiottendorf fünfrigen 

Montag den 14. Map l. J. 
Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeindehauſe zu Nottenborf unter 
ben beym Striche bekannt zu madenten Bes 
Bingungen dem öffentlideggStrihe aufgelegt, 
was KZiebhabern biezu zuf Nadridt dient. 
Dec. Würzburg den 5. Map 1827. 
Könlgl. Landgeridt r. d. M. 
. u Edart, or 
K. Schwab, Rechtspr. 








(5) 2 Betanntmabung. 

Andreas Diemer von Theilheim bat 
wegen Geſſtesſchwäche einen Curator in der 
Perſon des Andres Walrapp alt von da, jegigen 
Bemeindepflegers, erbalten; alle DBeriräge, 
welde die AÄndreas Diemerifhen Eheleute 
abzufchließen haben, müffen daher durch bie 
Ehefrau Barbara Diemer mit Bepflimmung 
des genannten Curators abgefhloffen werben: 
mibrigenfallö eine rechtliche Verbindlichkeit für 
pie Anbread Diemerifhen Eheleute daraus 
nicht abgeleitet werben Fann. 

en Breit —* 

ont ibes. Zan geri tir. Mm. 

ee. B. V. d. V. 


Dr. Kiliani, Actuar. 
E. ©. Sartorius, Rechtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Peter 
Mahlers Wittib zu Rimpar irgend eine For: 
derung zu machen bat, muß ſolche Donners: 
tag den 51. d. M. früh 8 Uhr unter dem 
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Rechtsnachthelle der Nichtberükfihfigung bey 
Auseinaderſetzung der Sache dahier anbringen. 
Würzburg den 5. May 1827. 
Königlibed Zandgerihtx. d. M. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliant, Actuar. 


Seuffert, Rchtsdr. 


2) 2. Schaͤferey⸗Verpachtung. 
5 Die ‚Gemeinde » Schäferey zu Eflenfelb 
{vll wieder auf 6 Fahre, ald von Michae'is 
4827 anfangend, verpadjtet werben. 
Hiezu it auf Samstag den 19. Map 
b. 3. Nachmittags um 3 Hr auf dem Ge 
nıeindebauje zu Eitenfeld Strichstagfahrt am 
beraumt, wo auch die Pachtbedingniſſe bes 
fannt gemacht werden follen. 
Würzburg den 4. May 4827. 
Königlides Landgerigir d. M. 
2. Eckart, Landrt. 
Straub, a. 6. j. 


Bekanntmachung. 

In der Debitfahe der Michel Rote Wit: 
tib von Zei hat fid) nach dem Refultate ded 
am 23. d. Mid. auf Anrufen des Fofeph 
Gutmann von Veitshoͤchheim vorgenommegen 
Strichs, und dem bereits bekannten Paſſid⸗ 
fiante_eine Ueberſchuldung ergeben. 

Es wird demnach zur Grflärung ber 
Glaͤubiger, wie e8 nunmehr gehalten werben, 
ob ercuffire oder executive vorgefahren wet: 
den fol, Zugfahrt auf Dinstag den 22. May 
d. Fre, früh 8 Uhr unter dem Nachtheile der 
ſtimmt, daß die Nichterfheinenden für eins 
willigend in die Erklärung der Mehrheit bet 
Erſchienenen gehalten werben ſollen. 

Bey diefer Tagfahrt muß auch barüber, 
ob bie Gläubiger den Verfirih bed Grund 
vermögend nad Lem gelieferten Refultate ger 
nebmigen oder nicht, unter dem obigen Rach⸗ 
theile Erklaͤrung gegeben werben. 

Würzburg am 25. April 1827. 

Königlides Kandgerihtl. d. M. 
Behr, Landrichter. 
ih, a. % 





Befanntmadung. 

Um ermeffen zu können, welches welter 
Merfapren gegen Joachtm Yanninger zu Ki 
einzuleiten ifi, werben beffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger vorgelaven, am Mittwoch den 23. May 


— — — 
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d. Irs. früh 8-Ubr vor dem unferfertigten. 
Lanbgerichte Ihre Forderungen. gegen biefen 
ganninger anjumelden. An dieſer Tagfahrt 
foll venielben auch ber bereits erhobene Vers 
mögenöfland zur Einfiht. und ihrer Erklärung 
vorgelegt werden, wobep die Nichterſcheinen⸗ 
den fur einwilligend in die Erklärung ber Erz 
fhtenenen angenommen werben folen. 
Würzburg den 25. April 1827. 
Koͤnigliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Laͤndr. 
Seid, a % 





Betfanntmadung: | 

Um ermefjen zu fünnen, weldes Ver⸗ 
führen ferner gegen Johann Georg Huth zu 
Unterleinach zu beobachten fey, iſt ed noͤthig, 
feinen Schuldenſtand zu kennen. 

Es wird deßwegen zur Angabe ber For— 
derungen, welche gegen denſelben gemacht wers. 
den, Tagfahrt auf Mittwoch den 30. May 
db. 38. fruh 8-1ihr anberaumt, bey der ſaͤmmt⸗ 
Uche Gläubiger des Johann Georg Huth um. 
fo eher zu erſcheinen, auch Über ihre Befrie⸗ 
digung Erklärung zu geben haben, als fie ſonſt 
bey gegenwärtigem Debitverfabren nicht be— 
rücfichfiget, und nad) ver Erklärung ber Mebr⸗ 
zahl der Erfihienenen vorgefahren werden ſoll. 

Würzburg den 2. May 1827:. ‚ 

Königlidhes Landgeridt l.d. M: 
Behr, Yantr.. 
Seitz, a, 3. 





(2)1. Betanntmodung 
Am 21. April Abends ging, 
chehener YUnzeige, unterbald- des Kloſters 
nterzell ein Mann: am linfen Mainufer im 
den Main,. und fam auch fogleidy unter das. 
Waffer. 
Auf dem Plage; von mo aus der Lin:- 
tüdliche in ben Main gegangen fepn ſoll, 
and man einen alten- breyedigen Hut mit- 
gerriffenem Butter, ein blaued Gamifol,.ein- 
Paar Schuhe mit meffingenen Schnallen, eine. 
alte. Schürze und ein Infchentug): 

Am 41: May Mittags 12 Uhr mun wurber 
eine Viertelſtunde unter Margets hoͤchheim am: 
Ufer: der. berrfhaftlihen Inſel eine Leiche 
maͤnnlichen Geſchlechtes ausgeſtoßen, wahr:: 
ſcheinlich die Leiche des am 210 AÄpril Vers. 
ungluͤckten. 


Der: Verblichene war: dem Anſehen nach 


— 


g 
nach ges 
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50 Fahre: alt, ungefähr 6 Schuß groß, und 
bereits fo fehr in Faͤulniß übergegangen, Laß: 
man gar Feine merfbaren Geſichtszüge mehr‘ 
auffinden konnte; derſelbe frug eine hecht— 
graue. Welle, ein ſchwarz wollenes Halstuch, 
eine ſchwarz lederne Hofe, in ber ſchlechte 
meffingene Schnallen waren, leinene Strümpfe 
und Schube. 

Diefes bringt man anmit zur öffentlichen: 
Kenntniß, damit, wer über die Perfon des 
Merblichenen etwaige Auskunft zu geben vers- 
mag, bieher die Yinzeige made. 

; Würzburg den 7. Map 1827. 
Königlides Landgericht e l. d. M. 
Bebr,. Landrichter. 

Dr. Lauk. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Johann Beck von Schondra, geboren ben 
5. Januar 1768, welcher ſich ira Detober 1787 
in & k. öſterreichiſche Militärdienſte begeben 
hat, oder deſſen Erben werden, weil ſie auf 
die öffentliche. Ladung vom 3. Map 1818 ſich 
nicht gemeldet haben, biemit wiederholt vore 
geladen, in einer Friſt von 6 Monaten das 
unter Pflege fiehende Dermögen. zu 95 fl. 
49 fr. Bahier auf gehörigen. Ausweis in Eme 
pfang zu nehmen, ald ſonſt nad) beendigter ge: 
fegliher Cautionszeit dieſes Bermögen ‘ohne 
Caution den mutbmaßlichen Erben des Der 
ſchollenen überlaffen werben fol. 
Brückenau den 30. April 1827. 
Königlidbed Landgericht 
im Untermainkreiſe. 
Comitti, Landr. 





Reuß. 





32 Befanntmadung, 

Im Wege der Rechtshülfe gegen Niko: 
faus Grau zu Zeil, wirb befjen eigenthums- 
lihes Gaſt- und Braubaus bafeldii, zum: 
Schwan genannt, öffentlih verfirthen.. ° 

Tagfahrt hiezu iſt auf den‘ 

31: Map I: J. Nachmittags 2’Uhr- 
auf dem Ratbhaufe zu‘ Zeil anberaumf‘,. und 
geſchiedt der Verſtrich unter dem: im Hypo⸗ 
thekengeſeße F. 64 enthaltenen Vorbehalte. 
Eltmann ten 27. April‘ 1827. 
Königlides Landgericht. 
28. U. Kumer, Landr. 
Glier, Rpret. 
(0) 


(5)1. Ebietals2abung. maßlichen Erben gegen gu leiſtende Sicherheit 
Nachſtehende Abweſende over Ihre Erben ausgeliefert werben fol. 

werden biemit vorgeladen, fi in einer Fr fl Brüdenau den 30. April 1827. 

von 6 Monaten bey unterfertiater Bebörbe Köniolihes Landgericht. 

wegen ihres unter Pflegfchaft ſtehenden Ver⸗ Landr. Eomitti. 

mögend zu melden, witrigenfalld ed ben muth: Reuß. 


Verzeichniß der abwefenden Euranden. 


& Dor» und Zuname. | Geburstort. | Geburtötag. [arms Bemerkungen. 
| 
i fl. ee] ; 
1Blum, Johann Neuglashütten |25. Juny 1771 | 175 | — Si ir — hollandi⸗ 
e Dienſte. 
2Bolz, Johann Neuglashütten 24. Januar 4791) 500—BZog 1612 mit den Frank⸗ 


fırter Truppen gegen 
5 ie Rußland. 
3Griener, Joh. Philipp|linterriedenberg |ı1. July 1793 27 45| Ging 1813 mit ben 


} ranffurtern. 
4Joͤckel, Johann Motten 30. Aug. 1787 1 29 |a1lEben fo. 
51Klüh, Georg Adam | Motten l9. April 1787 | unaus- |Ging 4807 —9 well: 
R gemadt | phaͤliſchen taillon. 
61Klüh, Johann Georg] Motten 5. Februar 17841eben fo |&ing 1810 na Den 
Theilung ifl ſaiß 


tiget. 
7Knoͤttel, Johann Schönderling 9. Nobemb. 1786| 75 I— Benbe iind 1814 mit ben 
gl Knöttel, Johann Georg ivaher 4.Novemb. 1791) 75 |—| großbgl. Srankfurter 
- Truppen nad Ruß 
land gejogen. 


g| Molter, Philipp, Floß- Motten unbekannt 22 — Ging vor ungefähr 40 
meifler Fahren nad Amerika. 
401 Spann, Johann Georg) Schonbra 20. Dct. 1789 | 395 |20|3f 41813 mit den Frank 
furter Truppen nad 
. . Rußland, 
11Freißz, Kafpar Altglashülten 17. Febr. 1776 | 1 |35/Entfernte fih nad 
Schmeben vor 56 - 
Fahren. 
2. Bekanntmachung. ach iſt geflorben,, und haben berfelben majo: 
2 Die Vorzugs-Urtheile im Gante des —* Erben auf —— Glaͤu⸗ 


dreas Liebler, Bel zu Erlenbach, und biger angetragen, um fie in Kaufſchillinge 
hen Georg Michael Köpler dabier werden von elammellen, gen, fi ff 


reptag den 11. Day I, Is. früb 8 Uhr Sämmtlihe Gläubiger haben daher ben 
he 60 Tage lang ſtatt ber Verkündung 29. May d I. früh 8 ubr dabier ihre For- 
an ber Gerihsthüre angeheftet feyn. derungen anzuzeigen, und fi über bie pro: 
Met. Heidenfeld am 1. Map 1827. jectirte Einweifung zu erklären, als anſonſt 
Königl. Landgericht Homburg. bey der Einweifung auf die Nichterſcheinen⸗ 
Auberti, Lantr. den nicht geieben wirb. 
Lindner, Rpret. Deitelbach ten 24. April 1827. 


a). Bekanntmagu Köntgliges Landgericht, 


2 


ng. 
Barbara Martin Wirtib von Sladtſchwar⸗ Küttenbaum, Lanbr. 


„um mm me min nm 


— 
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(2)2. Betanntmadung. 

Um bie Verlaffenfhaft der verlebten 
Ehäferen: Pähterin zu Seligenſtadt, Barbara 
Seufert Wiltid von Biebergau, audeinanbers 
fegen zu Fönnen , iſt Kenntniß von dem Schul⸗ 
denſtande berfelben nötbig. 

E3 werben daher alle jene, welche eine 
Forderung an folde zu machen haben, zur 
Anmeldung auf 

Dindtag den 22. May d. I. früh 8 Uhr 
unter bem Rechisnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtigung der Nichterſchelnenden bey ber Aus⸗ 
a vorgeladen, 

Dettelbach den 24. April 1827. 

Königlihes Landgeriät. 
Küttenbaum, Lanbr. 





(5) 3. Betanntmadung. 

Die Wiitib des Georg Glökler vun Sulz⸗ 
thal, Margaretha, will mit ihren Kindern 
eine Brunbtheilung pflegen; um die Theilung 
zu berichtigen, wird Tagfahrt zur Anbringung 
der Forderungen und zu ſchließlichen Verbands 
Lungen auf Donnerstag ben 31. May I. J. 
frub 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gloͤkleriſchen 
Siäubiger unter dem Rechtsnachthetle vorge: 
Inden werben, daß der Ausbleibenbe bey 
Yuseinanderfegung der Thellung nicht berüd» 
fihtigt wirb. 

Euerborf ben 49. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
eifner, Landr. 
Koch, Rehtspr. 


(2)2 Släubiger:Tadung. 

Zur Beuribeilung des gegen Georg Adam 
Amend zu Halsbad, und deſſen Stieftodhter 
Kunigunda Schmitt (edig, weiche tes Erſteren 
YAnwefen und Schulden ubernommen bat, ein: 
zufhlagenten rechllichen Derfahrend, haben 
alle Gläubiger ber Genannten unter dem Nach⸗ 
tbeile der Richtberuͤckſichtigung ihre Forderun⸗ 
gen Mittwoch den 16, May d. J. früh 8 Uhr 
dahier anzubringen. 

Sahfenpeim ten 3. May 1827. 
Königlihes Sandgeriht Gemünden. 

B. l. V. d. V 


Kliem, %b „‚Actuar. 


Edictal-2adu 





9 n $. 
egen bie Kafpar und Erneflina Sihlei: 


erfähen Eheleute von Eichelsdorf if bie Aus⸗ 
fhapung nunmebr rechte kraͤftig erkannt und 
werden daher folgende Edielstage fefigefegt : 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Ueber: 
gabe ber Beweismittel 
Sreptag ber 1. Juny; j 
2) zur Vorbringung ber Einreben und 
zugleich zur allſeiligen Schlußbandlung 
Dinstag der 26. er {. 38, jetesmal früh 


r. 

Die Gläubiger werden hiezu unter dem 
Präjubize vorgeladen, daß die nicht Erſchle⸗ 
nenen am erflen Edictätage von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Maſſe, am zweyten und dritten aber 
von ben treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben ſollen. 

Hofpeim ben 1. May 1827. 

Königlides Landgericht. 


%, ©. Leo Stecher, Landr. 
Die, j. Pr- 





Slaͤubiger-Vorladung. 
Die Wittid des Michael Gehring, oulgo 
Thomas Michel, von Trappiiadt, befindet ſich 


in Zahlungs : Unvermoͤgenheit; ed werben bas ' 


er alle jene, welde vun berfelden etwas zu 
* baben, aufgefordert, 

Freytag d. 25. I. M. früh 8 Uhr 
dahier zu kriheinen, ihre Forbernngen unter 
fofortiger Angabe ber Beweismittel zu Liquls 
biren, bie eiwa angeſprochen werdende ri⸗ 
orität nachzuweiſen/ und ſich im alle eines 
gütlichen Arrangements zu erklären. 

Her am obigen Termin nicht exſchelnt, wird 
bey Auseinanderfegung diefer Schuldenfade 
nicht berüdfichtigt. 

Dee. Konıgsbofen ben 1. Map 1827. 
Königliches rn... 
Landrichter Greb. 

Roſt, LandgerAst. 


(5) 2. Edictal-Zabung. 

Das königliche Landgericht Lohr Hat ge- 
gen Jodann Kunkel, Wirth zu Wieſen, bep 
dem Andrange der Öläudiger durch Entſchlie⸗ 
fung vom 15. d. M. den Eoncurd erkannt, 
und ba ber Gemeinfhuldner auf bie Beru⸗ 
fung hiegegen verzichtet bat, fo hat man bie 
gejeglihen Edictdtage feiigefegt , wie folgt: 

aten zur Anmeldung bes Forderungen und 





—— 


ei 


deren Vorzugsrechte mit Angabe ber Be⸗ 
weismittel auf Montag ben 28. May, 
gten zur WVorbringung der Einreden auf 

Montag den 25. Jung, und 

Sten Edictötag zu ſchlüßlichen Verhandlun—⸗ 

gen auf Montag den 23. July d. J., 
jebeömal früb 9 Uhr. 

Sämmtlide. Gläubiger des Johann Kun— 
kel werben hiezu: unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbfeibenten am erſten 
Edietstage den Ausfhluß von der Concurs⸗ 
maſſe, die. Nichterfibeinenten an. den übrigen: 
Edictdtagen den. Verluſt. der an ihnen vorzus: 
nehmenden. Hantlungen zu gewärtigen haben. 

Sign: Lohr den 23. April 1827: 

—— Landgericht. 
Anſelm, Yanbr.. 


Wolf, j, pr. 





(5) Edictal:%ad un g. 
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ſtellung ihrer Anſdrüche und Eruirung des 
einzuleitenden Verfahrens auf Donnerstag 
ben 17. May d. J. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher beſchleden, daß die 
Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Stimmen. 
mehrheit der Erſchienenen beytretend ange— 
feben werben follen. 
— 9 .. in — 
niglide andgeridt ttingen. 
e €. Linder, $antr. : 
Bay. Rıtöpr. 


(2) Strichs-Ausſchreiben. 
Donnerdtag ben: 31..d. M. Vormiltags 
40 Uhr-wirb im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
der Antheil: bed Adam Ankenbauer am Hop 
pachshofe, beſtehend in einem Wohnhauſe mif: 
den. nöthigen. Defonamie » Gebduben, dann; 
bepläufig 23: Morgen Artfeld und Wieſen, 
egen Bedingung ber Zahlung auf4 Marzini-- 





= 


k= u 05 u - Ber & 


ram 
= ” 


In der Concursſache gegen Martin Eber- 
fein ledig. bahien wird: einziger Edictstag 
auf Freytag ben 1.. Fung l. Is. früh 8 Uhr: 
eßgelent, bey welchem alle Forderungen mit: 


riften 4827 mit. 1830, auf, dem Hoppahshofe: 
öffentlich aufgeſtrichen. 
Schweinfurt ven 3. May 1827: 
Koͤnigliches Kandgeridt: 


hren etwaigen Vorrechten anzumelden, bie - Kleiner , Lantr.. 
Einreden- dagegen vorzubringen., die Schiußs- Genfer. 
füge zu pflegen,. und mit: allen Hanllungen: — 





die. nöthigen: Beweismittel: anzugeben ſind. 
Die ge ber. Anmeldung wird ben: 
orderung, bie einer. anderen. 

Handlung ben. Ausſchluß berfelden. nad ſich— 


Derlufi ber 
ziehen. 


Diefer Termin iſt hlernaͤchſt auch dazu be⸗ 
ſtimmt, daß über die Conſtiktuirung und Bes: 


SH Betanntmadung. 
Nicolaus Matter zu Eſcherndorf hat auf: 
län feiner. Gläubiger, um ihnen: 
ahlungsvorſchlaͤge zu: machen, angetragen. 
Deffen Gläubiger haben demnach zu Li⸗ 
quidation ihrer. Forderungen und Erklärung 
auf bie. gemacht werbenden. DVorfehläge am: 


handlung der Activmafje ein Beſchluß gefaßt,, Dinstag ben 5, Juny d. 3. Vormittags 8 Uhr. 


refp. verhandelt werte, moben der Gläubiger, 
ber ſich nicht erklärt, ber. Mehrheit der. übrigen. 


bepgezählt wird. 


Endlich) haben- alle dlejenigen, weldje awas 
bem: Gemeinfdulbner: Geboriged in: Haͤnden. 
haben daſſelbe bey. Strafe des nodhmaligen: 
Erfages: am. obigen: Zage. vorbehaltlid). ihrer: 


fe zu. übergeben.. 
Be ihfindt am 26. Apirf418277. 
Königliches Landbgeridt:. 
Werner, Landr. 


Dttenmeller.. 


(2) 2. Gläubiger Borladung.. 

7 Da bie Bermögend-Verbäitniffe.ded Georg: 
Staudiegel von Euerhauſen ſehr wankend find,, 
fo. werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur: Richtig,. 


unter dem. Nachtheile, daß: Die Ausgebliebe: 
nen in: ben: gefaßt‘ werbenden: Befhluß als 
einwilligend. gehalten: werben. follen , bahier. 
zu erſcheinen. 
Bolkach den 2; May 1827: 
Königlides Kandgeridt.. 
3, leg. Verb. d. Landr. 
Greb, Act.. 

Barazji, u %. 


Shulbenliquibation und Verſtrich. 
Rad): Ableben: des: Leinmaarbäntlers Jo⸗ 
bannı Georg: Hartmann von. Poppenhaufen: 
oll zwifchen. deſſen Kinberm und. Witwe die 
tundtheilung. gepflügen. werden, und haben 
jum: Zwede. berfelben. alle diejenigen, melde 
einen: Anfpruch an. die. Hartuannıfe. Mafe 
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‚ —— Nie 29, d. M. 
Fr r dabier zu liquibiren, anfen 
unberuckſichtigt bleiben. i DEMERE Me 

Zugle ich wird zum Verſtriche bed Grund» 
wermögens, befiehend in einer Hütte und 
mehreren Benflüden , dann bed Mobilarvers 
moͤgens, welches nebfl den Hausgeraͤthſchaften 
Andbefonbere eine anſehnliche Quantitaͤt Lein⸗ 
waaren befaßt, Tagfahrt auf Freytag ben 
1. Juny I. J. fruh 8 Uhr in loco Poppen⸗ 
Haufen feßgeleht. 

Weihers am 3. May 1827. 

Köntglihes Landgerüächt. 
Albert, Zantr. 


— — — 
3) 2. Edictal⸗Ladung und Güterſtrich. 
Das bewegliche und anbewegliche Vermd 
gen bes Hättners Johann Krenzer von Abtd: 
zoda, im Schägungsmertbe von 4854 fl. 4 1429 
wird von den ſchon bekannten —2 wor⸗ 
unter ſelbſt 1378 IR Hypotheken⸗Forderungen 
begriffen find, aufgewogen, und wurben deß⸗ 
halb bey ſelbſt einbefannter Bablungs: Uns 
fähigkeit des Schultnerd und erfolgter freys 
swilliger Unterwerfung beffelben unter bem 
Soncurfe die Edictstage dahin feftgefept : 
4ter Miltwoch den 30. May d. Fe. früh 
8 Uhr zur Anmeldung ver Forderungen 
und des Vorzugsrechtes, ſo wie zum ger 
fetzlichen Beweisantritte bierüber , 
:ater Mittwod) den 25. Jund d. 38. früh 
7 Uhr aber zur Vorbringung der Einres 


den und Pilegung der bepberfeitigen 


Schlußhandlungen. 

Die noch unbekannten Gläubiger und 
MRealprätendenten werben fofort. hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile _vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erſten Ebictstage den Aus- 
fhluß von ber Concursmaſſe, bas Ausbleiben 
am ;mepten Ebictötage aber ben Verluſt ber 
treffenden Handlungen zur Bolge baben wird. 

Hat übrigens Jemand eimad von dem 
Mermögen des Johann Krenzer in Händen, 
fo mug derſelbe ſoiches bey Vermeidung dop⸗ 
pelter Zablung, jedoch vorbehaltlich feiner 
Rechte bey Gerlcht niederlegen. 

Zugleid wird zum Verſtriche ber geſchloſ⸗ 
ſenen Hütte deſſelben und ber dabey beſeſſe⸗ 
nen Beyſtücke Termin auf Montag den 2öten 
Miy d. 38. Rachmittags 1 Uhr in Abtsroda 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß bie Be; 
fihreibung ber Güter bey dem Vorfleher in 
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Sleblos ober bahier beym Landgerichte einges 
feben werben Fönne, und bie Strihöbebingun: 

en am Termine felbit befannt gemacht wer 
den sollen. 

Weihers den 25. April 1827. 
Königlided Landgericht. 
Yıdert, Landr. 

— —— 

(2 2. Berfeigerum g. 

Freytag den 48. May d. J. Nachmittags 
2 Uhr werben zu Poppenhauſen die fimmte 
‚Hihen untenverzeichneten Realitäten des Hütte 
nerd und Bärkerd Zofepp Schroder von das 
welcher fein Vermoͤgen ſeinen Glaͤubigern frey⸗ 
willig zu ihrer Befriedigung überlaffen hat, 
öffenttid verſtrichen, und die Bedingungen 
wor der Surichshandlung ſelbſt bekannt ge⸗ 


macht. 
Nggeiberß ben 25. April 1827. 
Königithes Landgericht. 
Albert. Landr. 
VBerzeichniß der Realitäten. 

4) Eine gefhloffene Hütte, beſte hend aub 
einem Wohnhauſe mitten Im Dorfe, nebſt 
einem Bachaufe und einer Scheuer mit 
au. — Obſt⸗und Grasgar⸗ 
ten zu 1/4 Fuhr Neu, 

2) nr Wieſe unter dem Dorfe, zu 3 Fuh⸗ 
ren Heu und 2 Fuhren Ohmet, 

3) ein Aeckerchen allda, zu 5 Maß Aus⸗ 


ſaat; 
4) ein Acker am obern Sandfeld, gu 4 
Malter Ausſaat, groͤßtentheils mit Korn 


beſtellt; 

5) ein Ader allda, zu 4 Malter Ausſaat; 

6) ein Aeckerchen am Kuͤhl, zu einer Maß 
Ausſaat; 

7) ein Aeckerchen am Linbengraben , zu el 
ner Maß Ausfaat. 


35. Berk 


‘ 





DBerfkeigerung. 

Montag den 44. dieſes, Vormittags 10 
Uhr, werben bey bem unterzeichneten Eönigl. 
Reniamte benläufig 8 Schfil. Weisen, 130 
Shft. Dinkel, 200 Schffl. Korn, und 100 
Schffl. Haber, theild auf dem berefchaftliden 
Fruchtſpeicher zu Homburg, und theils auf 
jenen zu Neubrunn liegend, dann auf Dins⸗ 
tag den 15. dieſes Vormittags 9 Uhr beyläufig 
45 Eimer Kallmuthömoft, 200 Eimer Zehent⸗ 
mofl, 33 Eimer Guitmoſt, 12 Eimer Hefe 
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vom Kallmuthdmoſte und 10 Eimer dergleichen 
vom Zebentmofie, welche Moͤſte ſämmtlich 
im berrfchaftlihen Keller zu Homburg liegen, 
in ſchicklichen Abthetlungen salva ratihicatione 
öffentlich verfleigert. 
Homburg den 1. May 1827. 
Königl. nn Domunts a. M. 
au . 2 


(3) 1. Naturalien:Berkauf. 

Nach Bewilligung Eönigl. Regierung wer: 
ben Donnerstag den 17. d. Mts. 200 Shffl. 
Meigen, 500 Shffl. Korn, 319 Schffl. Din; 
tel, 1 1/2 Schffl. Gerſte, 300 Shffl. Haber, 
42 Schffl. Erbfen, dann bepläufig 5 Schober 
Stroy bey dem unterfertigten Rentamte öf⸗ 
fentlidy verfleigert. 

Yud dem Speicher zu Balderdheim, Rötz: 
tingen und Büttharb wird ber Dinkel, bie 
übrigen Fruchtgattungen, ausſchlüßlich ter 
Erbfen und bed Strohed, werden aus bem 
Speicher von Büttbarb abgegeben. 

Roͤltingen den 6. Map 1827. 

Königlihed Rentamt. 
Mep, Rentb. 








(5) 2. VBerfleigerung. 

Montag am 28. May. J. werben bepm 
unterzeiineten Haupt⸗ Saljamte eine Quans 
tität entbehrliher Inventarial » Geräthfchaf: 
ten, ald: 143 Pfund wohl erhaltenes Zinn, 
54 Loth Silber, etwas Tiſchzeug und andere 
er gegen ſogleich baare Bezahlung ver⸗ 

eigert. 

S Saline Orb am 1. Man 1827. 
Königl. Haupt»Salzamt. 
Weishaupt, Infp. 

Meinhold, Amtsſchrbr. 





(3) 3. Holz ⸗Verſte igerung im Speffart. 
Montag den 14. May früh 9 Uhr wer: 
pen zu Laufach im Wirthshauſe zum grünen 
Baume nachſtehende Holzſortimente öffentlich 
verſteigert: 
4) aus ber Revier Sailauf, 

in den Difteicten Klaffebuch, Schmachtemlch, 
Kotbert, Efflingäberg und Kloſterberg, 

56 Klafter Buchen-Scheltholg, 

69 =  Buden-Stangenholz, 

3 5 Buhen: Klogholi, 
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..29 Klafter Buchen -Afthol;, 


4 ⸗ Eichen-Scheitholz, 
4 ⸗Eichen-Klotzholz, 
2 ⸗ Eichen-Aſtholz, und 


2 Baus und Waarholz-Eichen; 
2) aus der Revier Schöllkrippen, 
in ten Diftricten Scheitwald , Wagnerdgrund 
und Epilein, . 
417 Klafter Buchen : Shheitholz, 
411 ⸗ Buchen⸗Stangenholz, und 
41. = Buchen: Klopbol;; 
3) aus der Revier Hain, 
in den Difirieten Metzoͤuch, Hütienberg und 
GStuhlrain , 
239 Klafter Buchen: Sceithol;, 
29 s  Buden.Kloghol;, 
5» ' Buhen-Stangenbolz, und 
37 Baus und Waarbol; -Eihen, nebſt 
noch einigem Windfallpolz aus verfdie: 
9 — en Käthe! 
aus der Revier Heinrichsthal, 
in den Difricten Stallbuch, Kigenbud Wie 
fenbud), Bremesberg, Spindelrüd und Born 


rain, 
1272 Klafter Buchen⸗Scheitholz , 
168 = Buchen: Klopholz, und 
4 = Birken: Klogboli. 
Bemerkt wird, dag ſaͤmmtliche Steigerer 


mit ben vorfhriftsmäßigen ZablungsAttellen - 


verfeben fenn müffen, und daß ſammlliches 
Holz den Strihslufligen auf Verlangen dor⸗ 
geseigt wird. 
fhaffenburg ben 30. April 1827. 
Königlihes Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Köttger, 3. A.At. 





(2) 2. Holz-Verſteigerung. 
Dinstag den 15. May db. Is. Bormits 
tags 10 Uhr werben vorbehaltlich) höherer Ge⸗ 
nehmigung im Revier Sailershaufen, Dillrict 
Seeholz, 300 Kiftr. gemifchtes, 5 Klftr. Altz 
Eichenholz, 300 Schock gemifhte MWellen, 
a. verfirichen, melded anmit bekannt 
macht 
Haßfurt den 4. May 1827. 
Königl. Univerfitäts:-Rentamt. 
Unger. 
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Verfügungen der Foniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 13920. Nrus. exp. 12603. 
Generale 
an bie Magiſtrate der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schwein 

furt, bann an fämmtlide Land: und Herrfaftögerihte des Unter 

Mainkreifes. 
(Den definitiven Ausfchlag der Brandaſſecuranz ⸗ Beyträge für das Jahr 1825/26 betr.) 
m Mamen Geiner Maijeflät des Königs, 
Durch allerböhfte Entfäliegung vom 15. März 1. Is. (Regierungsblatt vom 25. April 

Mo. 16) find zur Deckung aller im Sabre 1825/26 Statt gefundenen Ausgaben ber Branb: 
verfiherungs : Unflult von ben in — 

— 416,403, 126 fl. — -· ' 
befiehenben Einlags.Eapitalien von jedem Hundert Gulden — 

— Zehn Kreuger — 





Men on tiefen 10 Er. vr. Hundert fl., In Folge bes 
a inbeffen von biefen 10 Er. pr, Hundert fl., In Kolge bed unter bem 14, Septem⸗ 
ber v. 33. erfolgten Zwiſchenausſchlags, bereits ſechs Kreuzer erhoben — Ant, fo 
bleiben für dad Jahr 1825/26 nur nod vier Kreuger von jedem Hundert fl. bed ganzen 
> ar ie rasen an: 6 r 
| ie biefjeitigen Polizey Behörden werben demnach angemwiefen , von fämmiliden Dik 
| glietern der Branbaffecuranz;-Anflalt im Unter-Maintreife — ' DER 
| 8 ben bemerkten nachtraͤglichen Beytrag von vier Kreußern pr. 100 fl. Einlage, — 
b) von tem Im Laufe bes Jahrs 1823/24 für neue Veptritte und Erhöbungen früherer 
Einlagen Statt gefundenen Capital: Zuwachſe von den betreffenden Mitgliedern das 
dritte Ratum von gnes Kreugern, pr. 100 fl. — Einlage, — 
«) — dem im m bed Jahrs 1824/25 ſich ergebenen Eapital-Zuwarhfe bag zweyte 
atum, un 
d) von dem im Laufe bed Jahrs 1825/26 zugegangenen Capital: Zumadfe das erfe 
Ratum, gleihfalid zu zwey Kreugern, pr. 100 fl. Einlage, 
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zu erheben, und biefe Beytraͤge, nad Abzug ber für bie Unterbehörben and Drideinnehmer 
-son Einem Golden mit einem. halben Kreuger bewilligten Hebgebühren, nebſt den erforber« 
lichen Hebregillern, innerhalb ſechs Wohen an die Brandaffecuran;-VBorfhußfaffe das 
bier einzufenden, woben bemerkt wirb, dap biefe Kafje -angewiefen fep, keine im Königreiche 
ungangbare Münzen anzunehmen. 
Würzburg ven 4. May 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbhein, Praͤſident. 
Sommel. 





Nrus, praes. 12374, Nrus, exp. 12416. 
(5) 1. Betfanatmadung. ‚ 
Die Aufnahıne der Epileptifhen in die für folhe Kranke dahier beftehende Anſtalt betr.) 
r gr a. on: et * ld si 

um Zmwede ter Aufnahme mit ber fegenannten binfallenden Kran ilepfie 
bebafteter Perfonen in bie für folde Kranke dahier beſtehende Anitalt iſt angeordnet, *2 
wird hiemit für alle Betheiligten, fo wie für ſämmtliche Land» und gutsherrlichen Gerichte, 
—— — andere Aerzte, dann Orts-Polizeybehoͤrden zur genaueſten Nachachtung bes 
annt gemacht: 


1. 

Für diejenigen Kranken, welche zum Eintritte in eine ber geſtifteten Pfründen fd 
eignen, und bie Aufnahme nachſuchen, wird ber Adminiſtrations-Rath bed Julius-Hoſpitals 
fo bald eine ſolche AR zu befegen iſt, biefes öffentlich befannt machen, hiebey bie ſti 
tungsmägigen Bedingungen zum Genuffe der zu befegenden Pfrünte näher bezeichnen, 


und den Tag feflfegen, bid zu welchem bie vorſchriftsmaͤßig beurkundeten Aufnahms-Geſucht 
vorliegen muffen. [ 


i IL. 
Die Land: und Herrfhaftögerihte haben aldbann unverzüglich in ihren Amtsbezirken 
für diejenigen Epileptifhen, welche nad ben fliftungsmägigen Bebingungen zur Aufnahme 
eeignet erfcheinen, und darum nachſuchen wollen, dürch Umlaufſchreiben an die Gemeinbes 
Üermaltungen bie Bewerber noch befonders aufzurufen , ihre Gefuche zu fammeln, biefe na 
mentlich in Bezug auf die Volflänbigkeit ber erforderlichen Zeugniffe ($. It.) gu prüfen, 
und noch innerhalb des zur Vorlage feflgefegten Zermindg an den Adminifirations: 
Kath des Juttus-Hoſpitals einzufenden; für diefe rechtzeitige Vorlage werben die 
enannten Behörben beſonders verantwortlid erfiärt, da auf 3 — Geſuche Beine Rüd: 
ht mehr genommen werden fann, und die betheiligten Bewerber mit ihren Anſprüchen auf 
ten naͤchſten Erledigungs- oder ſetonglan derwicten bleiben. 


Jedem Geſuche um Verlelhung einer Pfründe müſſen folgende Zeugniffe beygelegt 

werden: J 

- 4) ein Zeugniß bed Gerichts⸗Arztes, ober ... Arztes, welcher den Kranken in Bes 
handlung bat — das Zeugniß bed Legteren in Bezug auf ben Ausſteller unter amtlicher 
Beglaubigung, i 

2) das Taufzeugniß, ferner 

5) ein Zeugniß über ben Leumund, und 

4) ein ER über bie Zamilien- und ZDERDERIRA> PEETBAHANE bes Bewerbers. 


J Das aͤrztliche Zeugniß hat die in der Beylage Lit. A. Sf. 4 mit 45 vorgezeidhneten 
Anhalisvunfte fo umfaffend und vellfiäntig, als möglich iſt, zu berüdfichtigen. 

Dad Leumunds: Zeugniß ſoll ſich uber bie firtlihe und bürgerliche Aufführung bes 
- uppficanten verbreiten. .. 


* 
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In dem Zeugniffe über die Familien: und Bermögend:Verbäftniffe bes 
Bewerbers find vie in der Beylage Lit. B, Ziff. 4 mit 6 außgefegten Fragſtücke in der da— 
ſelbſt vorgezeichneten Ordnung umſtaͤndlich zu erörtern. 

vo 


Das Leumunds:Atteft iſt, fo mie das Zeugniß über bie Familien» und Vermögens: 
Verbältniffe des Bewerberd, in den Staͤdten von ben Magifiraten, und in den Ruralgemein- 
ben von dem gefammten Gemeinde⸗-Ausſchuſſe gemeinfhaftlih mit dem Pfarramte auszu— 
fielen. Diefe Behörden werden den Inhalt ıbred Zeugniffes in jedem Punkte auf Pflicht 
und Gemiffen forgfältig abwägen, und der Wahrheit treu bie Verhälrniffe barfegen; jede 
——— Abweichung von der Wahrheit wird auf das Empfindlichſte geahndet werben, au) 
allen alle hieraus erwachſenden Unkoſten ben Säufbigen zur Pal. 


Gene Kranke, welche entweder gegen Vergütung ber Koften ober unentgeftlih blos 
e. Heilungs-Verſuche in bie Anſtalt nen ju werden nadıfudten , haben ihre 

fudde mit dem $. IV vorgefihriebenen ärztlichen Zeugniffe, welchem, im Tale die unents 
te Yufnahme nachgeſucht wird, aud dad Zauf:, Leumunds- und Vermögens» Zeugnig 
Lit. B.) bengefügt werben muß, durch ibre vorgefegte Diſtricts-Polizeybehörde an den Ad: 
minifirationd-Rath des Zulius-Hofpitald eingufenden, und dann: 


Jeder Bewerber um bie Aufnahme in die Anflalt bat in Beziehung auf fein Geſuch 
ben Beſchluß ber Aufnabme:Commiffion , und in Folge dieſes die Einberufung an bem Orte 
feines Aufenthaltes abzuwarten, und es bleibt allen Behörden unterfagt, irgend einen Kran- 
ten biefer Art, felbfi wenn berfelbe bereit um bie Aufnahme at bat, ohne daß er 
wirklich einberufen it, an die Anflalt abzuliefern.t — Solche Kranfe werben auf Koflen 
leer Behörbe mwieber zurüdgefendet werben, welche uabefugt ihre Einlieferung vers 
an (7 h > 


VIII. 
— der Bekleldung der in die Anſtalt einberufenen Kranken gelten die für 
Kranke bes Jullius⸗Hoſpitals beſtehenden Vorſchriften — die Kranken follen durchaus rein- 
lid gefleidet eintreten. 


IX. 

Hiemit find alle früher in biefer Beziehung gegebenen Bellimmungen, namentlich 
jene bed Mandats vom 19. April 1773, aufgehoben. 

Die een Anorbnungen follen in ben Amts: Phyfitatd » und Gemeinde - Regi: 
Äraturen gehörig aufbewahrt werben. 

Würzburg ben 3. May 1827. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. ' 
Freyherr von Zurbein, Präfibent. 


Lommel. 


Beplage Lit A, 

Tragen, bie ber Arzt über jene Epileptißer, welche Aufnahme in bie Epifept:Anflaft ver- 

fangen, zu beantworten hat. 

4. Namen, Gefhleht, Alter, Geſchaͤft, Lebensart bed Kranken ? 

2. Leiden ober haben bie Verwandten bed Kranken an ber Epilepfie gelitten, namentlich bie 
Eitern, Großeltern, die Geſchwiſiter, in welchem Alter find biefe von ber Krankheit be: 
fallen worben, wie lange bat fie gebauert, iſt fie geheilt oder nicht geheilt worden, ober 
in eine andere Krankheit Pig 7 

5. — en Orte, ind Penbere aber in ber Nähe ber Wohnung bed Kranken 
mehrere ep 

Mies iſt bie Geſundheit ber nähen Derwanbten, namenilich ne an ihnen erb⸗ 
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non 


liche Krankheiten, haben mehrere an gleihen Krankheiten, befonberd an Entwicklungs⸗ 

Krankheiten, 5. B. Scropheln, Rhachitis gelitten ? 

In weichem Alter iſt das Uebel entilanden % 

Kennt man ihre Urſache, oder vermutbet man nur eine ſolche? — 

Hat der Kranfe früher an andern Krankheiten gelitten, an melden; befonberd iR zu 

bemerken, ob fie an Haut: oder Kopffrankheiten litten; wurden, und wie wurden biefe 

Krankheiten behandelt; verfhmanden bie plöglih; entſtand die Epilepfle nad) der Hei« 

lung, oder nad) dem Yusbleiben berfelben 2 

Hat der Kranke insbeſondere an Geitiesfrankheiten, und an welden gelitten ; bauerten 

biefe fort nach dem Eıntritte der Epilepfie, oder verſchwanden fie? " 

ie ift der Körperbau ded Kranken; findet ſich eine Deformitär, welde im: Zufammen. 
hange mit der Epilepjie zu fliehen fweint, entweder als Urfadhe, oder ald Wirkung; 

Deformität vor dem Eintritte des Webels vorhanden, oder ift fie fpäter ent, 
anben 


40. Steht dad Uebel in einem Zufammenhange mit ben Entwikelungen, mit ver Dentiflon; 


mit dem Wachsthume, vorzüglic) aber mit den Gefhledtd:Verridtungen; bemerkt man 
ein beſtimmtes Verhaͤltniß ver Krankheit zu alenfalliigen Abnormitäten der Menftruation ? 
Bey der Befhreibung des Anfalles beſtimme man feine Dauer, feine Erfheinungen , 


und beantworte folgende ragen: : 


41. 
12, 
43. 


14. 
15. 


Entſteht er mit oder ohne Vorboten? 
Welches ſind dieſe Vorboten? 
Bemerkt man eine aura epileptica, von welchem Theile geht fie aus? F 
Kommt ver Anfall nur bey Racht ober bey Tag, oder bindet er #9 an Beine Zeit? 
Erſcheint er bäufiger oder feltener in biefer oder jener Jahreszeit 
Haben Äußere oder auch epidemifhe Einflüffe Einfuß auf die Dauer ober auf bie haͤu⸗ 
figere ober feltenere Wiedertehr des Anfalls ? 
. Sf die Dauer des Anfalld jedesmal gleidy ? 
E Steht die Dauer des Anfalles im Verhaͤltniſſe mit ber Häufigkeit deſſelben ? 
i. Iſt während des Anfalled das Bewußlſeyn ganz verfhwunden, ober nur zum Theil; 
- hat der Kranke nad dem Anfalle noch eine dunkle Erinnerung von dem, mas ſich währ 
rend befjelben mit ihm ereignete? 
Hat die Lebensart irgend einen Gemüths-Affect, ber Genuß irgend einer- oder ber an: 
bern Speiſe Einfluß auf die Dauer oder auf die Wiederkehr. der Unfälle ? 
Iſt das Uebel behandelt worden, wie lange, von wen, mit welhen Mitteln und mit 
welchem Erfolge ? , 
Wie ifi der Gcfundheitdzufland von einem Anfalle zum andern, Insbefondere aber, wie 
ift die Gemuthöflimmung, bemerkt man ein Xeiden der Geiſteskrafte? 
Wie ift der Gefundheitszufland bes Epileptifhen überhaupt ? 
Steht der Kranke nicht in dem — daß er —— fimufire? 
age Lit, 


meRapp» 


[2 


Bey : 
Sragpunfte über die Familien: und Vermögend-Verbältniffe eines Epileptifhen, zum Behufe 


1. 


2. 
3. 


4. 


ber Aufnahme deſſelben in die Auſtalt für Epileptiſche. 
Mo ber Kranke geboren iff, wo er feine Heimath hat, und wo er fih Zur Zeit feines 
Gefuhes aufhält? 

u welcher Neliglon ber Kranke fih bekennt? i 
Db berfelde ledig, verbeiratbet oder vermittibt iff, und in ben bepben letztern Fällen, 
ob er Kinder hai, mie viele, von welchem Alter, ob und melde nod) unverforgt find? 
Wie der Nahrungsſtand des Kranken befhaffen ſey, ob berfelbe nämlid) 

a), weder wirklich Vermögen befigt, noch zu hoffen bat, oder, was er an Vermögen des 
ffst, und von wern, und wie viel er nod) zu ‚hoffen hat? Er —— 
b) vb derſelbe ein Gewerbe ericınt hat, und diefes betreibt oder nicht, und warum nicht? 

oder ob er vom Feldbau, Taglohn, ober womit überhaupf, und ‚wie fih nähe. + 
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e) od er arbeltsunfaͤhig, und mas bie Urſache hiebvon iſt? 

d) ob ber Kranke noch Eltern, Geſchwiſter am Leben hat, bie ihn zu unterffüßgen Im 
Stande find, oder ob fonft Jemand zu feinem Unterhafte beſonders verpfliäpter iſt — 
was er ven biefen Perfonen genicht, ober fonft aus öffentlichen Mitteln bezieht? 

e) ob ber Kranke in einem Nahrüungevertrage ſteht? — In einem foldhen Zalle iſt der 
Nahrungsvertrag dem Geſuche beylulegen. — 

5 Ob ter Kranke aus irgend einem Titel Anſpruch machen kann, und Ausſicht bat, in 
eine Local⸗ oder Diſtricts-Kranken- ober Armenpfleganſtalt aufgenommen zu werden, 
dann, ob und wann er die Aufnahme in eine Anſtalt dieſer Art ſchon nachgeſucht hat, 
und warum ihm biefelbe nicht bewilliget worten ſey? Entli 

6 vb der Kranke in feiner Wohnung bleiben müffe, ober im Deffentlichen erſcheine. 





Nrus, praes, 14037. Nrus, exp. 13839, * 
(Den SteinpelsBerlag betreffend.) E 
m Mamen Seiner Majeftär des Könige. 
Bey der Prüfung der biöher eingefommenen Monats: Anzeigen über den &tempel: 
en wurbe mahrgenommen, daß mehrere Yemter höhere Sorien Stempelpapier gar nicht 
ühren. 
Es wirb demnach im Allgemeinen angeorbnet , baß jebed Amt und jeder Commiſſio⸗ 
naire fi wenigſtens einige Bögen ber höhern Sorte bis > ö fl. incluſive beplegen muß. 
Auf. die Befolgung tiefer Anordnung wird von Seiten der Vifitationd : Sommiffärs 
fisenge gefeben werden. - 
Würzburg den 27. April 4827. 
Königliche Regie — Unter-Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Ricels. 





Intelfigen;zwefen 
Amtlide Artikel, 


Aufforberuhg. ; 
Ye mehr ver Geſammtheit ter biefigen Einwohner, gu deren Vergnügen bie Verfchö⸗— 
nerangs:Anlagen in und außerhalb der Stadt geſchaffen find und fortgefegt werben, an ber 
Erhaltung: und dem Gebeihen diefer Anlagen gelegen’ ſeyn muß, beflo zuverläßiger glauben 
wir von berfelben gemwärtigen zu dürfen, daß fie nicht nur-felbft jene Anlagen mit ber pünft: 
lichſten Semiffenbaftigfeit. (onen ‚:fantern auch zur Verhütung jedes Freveld an biefem ſchö⸗ 
nen Gemeingute auf das Ihätigfie mitwirken werte, und ſehen und veranlaßt, bie früheren, 
in diefem Betreffe bereits: ergangenen Verfügungen andurch ernſtlich in Erinnerung zu bringen. 
Würzburg ben 4. Map 1827.. 
Der Stabt:Magifirat. 
+ Burgermeiſter, Behr. 





Werner 





(2) 4. Schäferey:Berpahtung. zulaffen. Hiezu iff Tagfahrt auf Donnerstag 

Die Gemeinde Ruprechtshauſen ift gefons ten 26. May dieſes Jahrs Nachmittags um 
nen, ihre Schäferey, don Michaelis 1827 an- 3 Uhr im Orte Hilpertähaufen anberaumt, 
fangend, auf meitere 6 Jahre in Padt hin- wo auch zugleich die Strichsbedingniſſe zu 


\ 
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sernehmen find. Diefet ben Strichsliebha⸗ 
bern zur Nachricht. 

Würzburg am 9. Map 1827. 

Königlided Landgeridtr db. M. 

. v. Eckart, anbr. 
: Straub, a» j. 
41. Befanntmadung. 
2 Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß eine Parthie altes Eiſen, beſtehend 
in unbrauchbaren Werkzeugen, auf tem Wege 
der Verſte igerung an den Meiſtbietenden ad: 
gegeben werden kann. 

Die ichsverhandlung wird 

Dinstag den 15. May 1827 
Bormittags 11 Uhr ' 

fn der neuen Eaferne Nrö. 200 im Sten Ein- 

g über zwey Stiegen vorgenommen werben. 

Würzburg den 10. Map 1827. 
Die Lönigl. MilitärsLocal- Bau 

Commiffion,ale Vorſtand. 

Reichmann, Oberſilieut. 


5)41.Betfanntmadung. 

Auf Antrag: des Johann Rößer von 
Schwemmelsbach werben beifen fämmtlide 
Gläubiger auf 

Donnerstag ben 7. Funy I, Is. 
rüh 8 Ih 


r x 
Babier zur Anzeige ihrer Zorberungen fo mie 


zur Erklärung über den von bem Schuldner . 


u machenden Zahlungs-Vorſchlag unter bem 

tönadhtheile der Richtberückſichtigung bey 

der weiteren Behandlung biefed Dekitwefens 
gorgelaben. 
Arnſtein ben 24. Abrif. 1897. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
nard, a. s. j. 


Sklaͤubiger-Vorladung. — 
Die Wittib bed dahier verſtorbenen Huf: 
ſchmkeds 
a ihrer Gtäubiger angetragen, um 
ſich mit tunen in Nichtigkeit zu fegen, ımb 
der Zahlung halder ein Arrangement zutreffen. 
Wer alfo an biefen Verlebten eine ges 
"gründete Forderung zu machen hat, wird hie- 
mit geladen, ſolche ö 
Freytag den 8. Junh d. J. 
ven Bormittagd 9 Uhr 
 begränben-, ‚unter dem Rachtheile, daß bie 


. 


ikipp Kraft bat auf: die Zufams 


neter Stelle anzuzeigen unb zu : 
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‚nicht berüdfichtigt werben, 


Kammelburg ben 4. Map 1827. 
a HAN a... 
- 8 9 Gößmann, Landr. 
—  Göäultpeiß. 
a A ER 
Andreas Heeke fen. von Groß angbeins 
will feinen Kindern bie Grundtheilung reiden ; 
um ben Xctivfland gehörig feflzuftellen, wird 
es nöthig, bie etwa jvorbandenen Schulden 
kennen zu lernen ; es wird daher zu Liquida⸗ 
tion ber Paffiven Zagfabrt auf Mittwoch den 
23. May Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß bie etwa nicht er: 
—— Glaͤubiger bey Berichtigung der 
eilungsſache nicht weiler beachtet werden. 
run den 7. Map 1827. 
öniglihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. , 
\ Groß, j. pP I 
4. efanntmadhung. 
Zur Öffentlihen Verfleigerung ber, zur 
Eoncurdmafje des Baͤckers Heinrih Bauer 
gu Rövelfee gehörigen Immobilien , als: 
4) dad Wohnhaus mit Badgerechtigkeit zu 
Rödelſee, 
2) 4 1/4 Morgen Garten, 
3) 1/4 Mrg. Ader in ber Melben, 
4) 4 Mrg. Acker daſelbſt, 
Weinberg im 


5) 3/4 Merg. 20 Ruhen 
Burklein, 
6) 1 1/4 Mrg. 20 Ruthen Weinberg im 
DE era Weindergim Möndsböflein, 
8) 1/2 Mig. Weinberg dafelbfl. 
91 * Weinberg in der Schwanleiten, 
9 1 Mrg. Ader in ber Herb, 
41) 1 Mrg. Kleeacker, 
42) 1 1/2 Mıg. Acker am Mainbernhei⸗ 
mer g j 
i fahrt auf ben 
a un Day d. I, N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehauf: zu Röbelfee * t, 
A 
au e 
art. Sr Sen 29, Mei 18a. 
n es Landgericht. 
. B. V. d. B — 


Bauff, Act. 


(2) 


Bägler. 


1109 


(a)1 Betanntmadung. 

Dis. königlih baperifhe Landgericht 
Steft bat in den Schuldenwefen bed Bäckers 
Heinrid Bauer von Rödelfee auf Antrag 
ter Gläubiger und mit Zuflimmung bes 
Schuldners den Univerfalconcurs erkannt. Es 
‚werben baher bie gefeglihen Edictötage, nämlid: 
4) gur- Unmeldung ber Forderungen und 

‚ beren gehörigen Nahweijung auf den 


29. Day 
2) gur Vorbringung ber Einreden egen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 
2 


” . Jyundy 
5) jur Schlußverhbandinng, ſowohl für bie 
, en: als a auf den 


- Zuly, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefeht, und hiezu 
werben fämmtlide unbekannte Gldubiger des 
Gemeinfhuldnerd hiemit öffentlich, unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß Bad Nichters 
cheinen im erflen Edictötage den Ausſchluß der 

Rn von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, bad Nihterfcheinen in den übrigen Ediets⸗ 
tagen aber, ben Wusfchluß mit ten an ben- 
“ felben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge 
baben wird. 

Zugleich werden alle biejenigen, melde 
frgend etwas von bem ®emeinfdhuldner in 
— baben, aufgefordert, ſolches unter 

orbehalt ihrer Rechte bey Vermeidnung des 
nochmaligen Erſatzes bey Gericht zu übergeben. 

Met, Steft ten 20. April 1827. 

Königlided Landgeridt, 
— B. B. d. V 


Hauff: Actuar. Dance 
un Bägler. 
(3) 1. Släubiger-Borladung. 

Gegen Michel Schöler von Poppenlauer 
wurbe der Concurs erfannt, und biefes Er: 
kenntniß als rechtskräftig angenommen. Es 
werben daher folgende Ebictötage, ald: 

4) auf Mittwod den 6. Juny d. J. zur 
Einflagung ber. Forderungen, Anſpre⸗ 
hung ded Vorzugrechtes und Worlage 
ter Beweiſe; 

2) auf Mittwöch den 4. July 1. I, zur 
Einbringung ber Einreben gegen bie For: 
berungen und angefprodenen Vorzugs⸗ 
sehte ; und - -- 

3) auf Mittwoch ben 4. Augufl a, c..gär 
ſchlüßlichen Verhandlung » 

jedesmal früh 8 Uhr feflgefept. 
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Simmtlide Michel Schöllerifchen Bläu ' 
a werben biezu unter dem Recdhtänachtbeile 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maffe 
refp. mit ber treffenden Handlung hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermoͤgen ded Cridars in 
Händen haben, aufgefortert, ſolches bey Ver: 
meidung der gejeglih beflimmten Strafen 
dem Concurdgerihte zu übergeben, 
D. Wünnerfiadt am 30. April 4827, 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landr. 
| Gernert, j. pr. 


5)1.Betanntmadung. 

Auf Antrag des Bauerd Johann Endres 
gu Ochſenfurt, welcher ben größten Theil feir _ 
ned Grundvermögens außergerichtlich verkauft 
bat, werben alle jene, welche an kenfelben 
eine Forderung zu maden haben, aufgefor- 
dert, ſolche Mittwoch den 30. d. M, Ph 
8 Uhr dahier anzuzeigen und ſich über ben 
Vorſchlag des Gemeinſchuldners zu erklären. 

Die ausbleibenden Gläubiger follen bey 
bem ferneren Verfahren nicht berückſichtigt 
werben, refp. für einwilligend in bie von ter 
Mehrheit der erfchienenen gefaßten Befclüffe 
gehalten werben. 

Ochſenfurt am 5. Map 1827. 

u Landgericht. 
alter, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


Befannfmadung. 

Nikolaus Schemmel alt zu Geldersheim 
Tann ohne Zuflimmung feiner Ehefrau Mar: 
garetha gültig nicht mehr confrahiren; was 
äur — Darnachtung bekannt gemacht 
wirb. 

Merned ben 2. Map 1877. 

" Köntglided Landgericht. 

Limb, Landr. 


Betfanntmalonng. 

Der Bauer Johann Züller, ber Aftere, - 
au Meiherd bat ſich freymillig ber Euratel 
ed biefigen Salzauswiegerd Johann ol: 
bad) unterworfen, und kann fofort ohne Letz⸗ 
tern Feine für ihn läfligen Rechtsgeſchaͤfte ein- 
eben. Zugfeih werden alle Gläubiger tes 
* auf Mittwoch ben 7. Juny I. rs, 
rüh 8 Uhr unter dem Nachtheile vorgelaben, 
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daß bie Ausbleibenben fo angefeben werben, 
als hätten fie nah Bekannimadung biefed 
Ausfhreidens Ihre Forderungen contrahirt. 

| Weihers den 8. May 1827. 

Königlides Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, 8 j. 
Stribspatent. 

Die zur Verlaffenfaft des Michel Bars 
drof zu Wipfeld gehörige, nähfl am Orte ges 
ĩegene fugenannte Doͤrfemühle wird Miüts 
woh ben 23. May Nadmittagd 2 Ubr auf 
dem Wipfelder Gemeindepaufe nochmals dem 
Siriche ausgefegt, und tem Meifibietenden 
ber Bufhfeg ertheilt. Diefe Müpfe if in 
gutem, bau ichen Zuflande, ſehr zweckmaͤßig 
eingerichtet, hat Scheuer und fonfltge Neben: 
gebäude; zu Ihr gebört ein Gras: und ein 
Kürengarten, ber Bezug eined &emeinbe: 
Rechtes, und ed werben mit _bem vorhandenen 
Drühlgefhirre auch Kaltern, Zugehör und Kele 
ferfager mit abgegeben werden; auf biefem 
Anweſen faflet eine Gült von nicht mehr als 
4 Dalter 6 Mepen Korn Würzburger Gemäß. 

Werneck ben 1. May 1827. 

Königlihes Zandgerigt. 
Limb, Landr. 


@)1.Befanntmadung. 

Künftigen Freytag ben 18. biefed l. M. 
u. 3. Bormittags 10 Uhr werben in bem kgl. 
diſchaffenburger Stifispofe dahler, zur eiſer⸗ 
nen Hofe genannt, 

134 Shaäffel Korn, 

9 Schäffel Weipen, 

44 Ecaffel Haber, 
öffentlich verſtrichen, und am ben Meifibleten: 
ben salva ratificatione abgegeben. _ 

Wozu die Stribeliebhaber einlabet 
die Eönigl. Afhaffenburger Stif- 

—tungs-Receptur. — 
Schneider, Amtmann. 


— 





Befanntmadbung. 

u Johofen auf tem NRathhaufe wird 
am Freytag den 25 dieſes Dormittagd 10 
Uhr das Ausweißen der Pfarrkirde ad sanc- 
tum Vitam, melde mit dem Chor 174 Zug 
Länge, ber Chor 60, bad Langhaus aber 64 
Zug Höhe bat, an ben Wenigſtnehmenden 
unter den befannt gemacht werbenden Beding⸗ 
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ungen -bingelaffen, wozu bie Tünchermeiſter 
einlabet 
Iphofen ben 7. . 1827. 
ber Stadt -Magiitraspafelbfl. 
Breunig. 
Brunner, Stabtfrbr. 


—— u — —— - 
Nichtamtliche Artikel. 
Getlbtietungen “ 


Belanntmahung 
1) (3) Künftigen Montag den 14. diefes 
. M, u. %. werden Vormittags 10 Uhr im 
Schloſſe zu Giebelſtadt 
72 Schäffel Weitzen, 
123 Schäffel Korn, | 
32 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthlet 
en öffentlich verftrihen, und an den Meiftbie 
tenden salva ratihicatione abgegeben, 
Wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg am 2. May 1827, 
Schneider, Amtmann. 
2) (2) Eine Partbie 8 Schuh lange 
Zaunſtickel und Garten: Pfoften find billig zu 
verkaufen; mo? erfährt man im intel. 
Gomptoir, ' 
5)(ı) Im 5 Difte, Neo. 44 find gelbe 
Grundðbirne um billigen Preis zu haben. 
4) (3) Ein gutes Fortepiano ift zu ver 
Faufen. Wo? erfährt man im Synteligenz« 


Comptoit. 


5)(2) Mittwoch den 16. May fräh 10 
Uhr werden im. Stangiſchen Houfe auf der 
Demftraße 2. Difte, Iro. 541 mehrere eins 
gelegte gute Faßdauben einzeln und zu gan⸗ 
‘gen Säffern gegen baare Zahlung öffentlich 
vecſteigert. 

6:13) Zwey Branntweinkeſſel, der eine 
zu 5 Eimer, der audere zu 2 Ermer, .. find 
ftündti in Dihfenfurt zu verlaufen. Bey 
wem? bierüber erhält man im atelligenzs 
Comptoir dahier nähere Auskunft. F 

7)(3) Fur ein Öpezerey:Befchäft iſt eine 
ganze Laden:Eintihtung von beſter Befchaf> 
fenpeit ‚u verfaufen, Bon wem? erfährt man 
im Yntel.»Somptoir, x 

8) (3: Im ©, Difte, Nero. 531 In der 


Langgaſſe find mehrere Hundrıt Sauerbruns 


rensftüge das Stück zu 3 Kreuzer zu ver— 


kaufen. 


(Hiezu 1/2 Bogen Andang.) 
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Anhang zu Ne 56 
des 


Intellige 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs 


mzblattes 


Bapern. 


ö—— e — — — — 
Samstag den 12. May 1827. 


— nn ee EEE 


—Nichtamtliche Artikel 
Belilbietungen 


1)Cı) Ein Wohnhaus im 5. Diftr, Nr. 77 
in der Caufergaffe ift aus freyer Hand durch 
öffentlihen Strich zu verfaufen. Diefes ents 
hält einen gewölbten Keller, ein Waſchhaus 
. mit zwey Keffeln, nebft Kalterbaus, Hol;s 
kammer und Abttitte, dann im erfien Stocke 
2 heigbare Zimmer, einen Alkoden, Küche 
nebft Speifefammer, im zweyten Stode ein 
heisbares Zimmer nebft großer Kammer, 
und anf dem Boden 3 Kammern; der Dady 
ſtuhl ift ganz mit Schiefern gededt und im 
beiten Sande. Zur ÖGtrihstagfahrt wird 
Donnerstag der ı7te May I. J. Nachmite 
tags 3 Uhr im befagten Haufe felbfi anbe; 
raumt, als gum ıten, zten und Zten Strich, mit 
dem Bemerfen, daß, wenn beym erften ein 
onnehmliches Gebot gelegt werden wird, es 
auch fogleicy abgegeben werden könne. Der 
Eigenthümer ift im YntelsComptoir zu ev 
fragen. 


2) (2) Der auf den 14. d, M. für die 
Stadtrath Neundörfferifchen Kleefelder an⸗ 
beraumte Strich wird ad dieſem Tage am 
feſtgeſetzten Orte nicht Statt finden, ſondern 
Dinstag den 22. ds. Nachmittags 2 Uhr in 
dem Haufe des Hrn. Stadtrathes Teuns 
Vörffer am grünen Markt. 

Die Aecker find folgende: 

- w 1/4 Morgen Klee im äußern Gras, 
2 1/2 Meg. im obetn Bogen, 
.2 Mg. im obern Reuberg, 
» »f2 Mg. im Kleesberg, 
3» Mrg. im Bögkein, 


Jehrgang 1827, 


ı/2 Mrg. im hintern Zurüd oder Wieſen⸗ 
hölzlein, 
ı Mg. Ellern mit Klee im Stein, 
ı Mıg. Klee im Schalfsberg, 
1/4 208. Ellern mit Klee im Sander Roth, 
2 Mrg. Klee im Gaulenberg , mit Weiden, 
2 Meg. dto. in der innern Tren?, 
ı Mirg. dto, in Sander Heinrichsieiten, 
dann mehtere Wellen und Rebendüfchel 
in verfchiedenen Lagen, 
301) Eine Graomũcke und eine Schwarz. 
platte, welde fehr fleißig fingen und gang 
zahm find, dann ein Hafen mit mehreren 
Zaufenden Meblwürmern, fo mie Butter» 
Apparat find bilig zu verkaufen Wo? er⸗ 
fährt man im JIntell.⸗Comptoir. 


Bermiethbaoangen 


41) (3) Bey Handelsmann Pfirſchin In 
der Augäflinergaffe find 4 la — 
mit oder ohne Möbeln In 2 Abtheilungen 
an folide Perfonen zu vermiethen, und Löne 
nen fogleih bezogen werden, s 

2)(r) Im 2. Diſtr. Ro, 17 nädfl dem 
Bafthaufe zum Kleebaum ift ein Zimmer mit 
Möbeln an sinen ledigen Hertn Ründlid, zu 
— a Dif * *1 

3) (ı m 2 ru Nro. ı e 
(hönze —25 Quartier — Habe 
andergehenden Zimmern, Küdye, Küdens 
and Bodenlammern, eigenem Kellerchen, 
Holzhaus ıc., auf den 1. Auguſit (Bro 
jacobi ) zu ‚vermietben, 

4) (1) Ja einer der fchönften Straßen 
ift ein Quartier von 10 ineinandergebenden 
heisbaren Zimmern, mebft Küche, Keller, 
Stallung, Hohe und EpaifensKemife, gros 

55 Ä F 


* 


4 
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Gem Hof, mit no andeen Erforderniffen 


fogleih oder auf Großjacobi zu vermiefhen, 


Bo? erfährt man im Intell⸗Comptoir. 


5) 6(1) Im Streitifhen Haufe 2, Diſtr. 


Pro. 78 ift ein Quartier, parferre, von 4 
bis 5 Zimmern und fonftigen Gemächlichkel— 
Sen auf Jacobi zn vermiethen, 

6) (1) Im 2. Difte, Neo, 93 in der 
bern Wöllergaffe ift ein Duartier, befleh- 
end in 5 Zimmern, wovon 3 heigbar find, 
nebft einem Garderobe: Zimmer, und einem 
verfhliegbaren Borplag, 2 hellen Küchen, 
serfhließbarem Boden, dann 2 Kammern, 
Dem Gebraude des Waſchhauſes und Bruns 
nens, einem Ploß im Keller, an eine folide 
. Hausbaltung auf Oroßjacobi zu ver—⸗ 
ehnen, 

7)(4) Ein fhönes Duartier von 4 Zim⸗ 
mera und mil allen Bequemlichkeiten ift im 
Innern Braben Po. 155 1/4 auf Jacobi 
gu vecmiethen. 
8) (1) Im 4 Difte, Neo. 222 hinter 
der Reuerer Kirche ift ein Duartier von 3 
— ——— und z unbeigbaren Zimmer auf 

acobi zu bermielben. 
J 9) 71) In Ber Büttnergaffe 3. Difte, 
Pro. 299 Ift ein Logis von 3 Zimmern, 
einer Küche, nebfl. andern Bequemligkeiten 
zu vermietben, bis Jacobi; ferner ift in dem 
aämlihen Haufe ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für einen Sedigen Herrn ſtündlich zu 
verlehnen. 

10) (1) Im 2. Diſir. Nro. 188 in der 
Zatharinen gaſſe iſt der mittlere Stock ſogleich 
oder auf Jacobi zu vetmiethen. 

14) (2) In der Kettengaffe 3. Difte, 
Neo. 25 1/2 iſt ein Logis mit 4 heigbaren 
Zimmern und aller. Bequemlichkeit fogleich 
wder ouf Jacobi zu vermiethen. 

.  42)(ı) Im 5. Diſtr. nächſt an der Brüde 
bft ein Logis mit 3 heißbaren und ı unheigs 
baren Zimmer, einem Alkoben mit Glass 

üren, 2 Küchen, einem Abtritte, einer 

agdfammer, gemeinfhaftliidem Waſch⸗ 
baufe, Höfhen und Boden fogleih zu ber 
ziehen oder aud auf Jacobi zu vermiethen. 
Das Nähere beym Gaftwirth zur Rofe dahler. 

413) (2) Ym 2, Diſtr. Neo. 534. it auf 
Das Ziel Jacobi der obere Stock, beftehend 
Ba 6 ineinandergehenden Zimmern, wovon 
5 beißbar und ı unbeißbar, einer Küche und 
2 Bodentammern, nebft andern Bequemlich⸗ 
Beiten zu vermiethen. 
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14) (3) In der Büttnergaffe ift auf Jar : 
eobi ein ganzes Haus, mit allen Bequemlicdh« 
feiten und einem Bärtchen verfehen, zu vera 
miefhen; Ddajjelde konnte auch gegen ſehs 
billigen Zins fogleidy bezogen werden. Das _ 
Nähere iſt zu erfragen im 3. Difte. Ne. 349 : 

ey Hın. Löfh. 
.. 435) £3) In der Häfnergaffe 2, Diff. 
Neo. 252 find zwey Quartiere zu vermiethen; 
eins zu 4 Zimmern, Rüde, Kammer, das 
andere zu2 Zimmern, Kühe, Kammer, wel 
ches ſogleich oder auf Jacobi vermietet wird, 

16) (2) In der Lodhgaffe 2. Difie, Neo. 4 
find 2 ineinandergehende heigbare Zimmer 
und helle Kühe im dritten Stock auf Ja⸗ 
cobi zu vermiethen, ' 

17) 3) Sm r. Difte, Nro. aro in des 
Gtift Hauger Pfarrgaffe ift ein Haus ganz 
oder theilmeis auf Großjacobi zu vermiethen; . 
28 Ift wegen feiner Einrichtung ganz zue 
Wirtbfhaft geeignet. Das Nähere ift zu er⸗ 
ftagen im 2. Difte. Neo. 556 auf der Doms 
gaffe im Goldmayetiſchen Kaffehaufe. 

18) (2) In der roten Abtheilung des 

Rarthäufer-Klofters ift en Duautier auf Jas 
eobi zu bermietben. 
419) (2) Jm_r. Difte Neo, 355 nähfl 
der Pleihadher Kirche find 2 Duartiere an 
* Haushaltungen auf Jacobi zu vers 
miethen. 

20)(2) Im 3. Diſir. Nro. 317 find flünd: 
lich 2 ſchoͤne Quartiere an ot deatliche Haus⸗ 
haltungen zu vermiethen. 

21)(3) In einer freundlichen Gegend der 
Stadt find mehrere möblirte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen, 

22) (2) Zunächſt der untern Promenade 
ift ein oberer Stock, beflehend in 5 heigbar 
ren und unheißbaren Fimmern, nebft ans 
dern Erforderniffen, verbunden mıt einze 
fiegen fhönen Ausſicht in Gärten, für eine 
eine ftille Haushaltung früher oder auf 
. zu vermiethen. Näheres im atell,s 

omptoir oder im ı. Difte. Nro. 293. 

23) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 318 im dee 
Pleihadher Pfarrgaffe ift auf Jacobi em 
Logis von:2 abgejonderten heigbaren Fine 
mern, Küdye, Bodenkammer und Antheil an 
dem fih im Haufe befindenden Brunnen: zu 
vermiethen. Das Näpere bey Ehriftian Maas, 
Spezereghändler auf der Domgafje, be 
welchem audy der dießjährige Ertrag vo 
5/4 Morgen Kleefeld zu vermiethen ift, 


- 
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Bermifdte Unzgeigem 


4) (1) Bayerifher Japrmärkterfar 
. dender auf das Jahr 1827. Mit 
derſchiedenen Anzeigen und. Naceichten 
von Meffen und Jahrmäctkten in unferer 
und in der ältpäterlichen Zeit. Mügdyen, 
t.8. 85 Bogen mit Isthoge, Umſchlag. — 
Dreis Kr.. Zr F 
Die ſaͤmmtlichen 5829 Yahrmärkte in 
sııo Orten der act Kıeife jind nad) den 
Zagen ihres Anfalls angereiht. Der Anhang 
enthält: a) die ausländifhen Jahrmärkte auf 
Dem gangen Brenzumfange Bayerns; b) Ders 
erdnungen und Gagungen über Jahrmärkte 
u upferer Zeit, und c, Radrichten zur Ge⸗ 
— der intändıfcyen. Märkte. Letztere ent⸗ 
halten unter andern Mittheilungen die Notizen 
von 84 kleinen Städten und Märkten im 
ewerblihen Bezuge. Zur Herausgabe Dies 
fe Kalenders hat der quierzirte ®. Landriche 
er v. Klödel ein allerhöchſtes Privilegium 
wihalten, weiches im Zitenötüd des vorjäße 
tigen Regierungsplattes publijirt wurde, 
Der Herausgeber hat mit den Debit 
diefes Kalenders für den Unter, Mainkreis 
übertragen, und ich zeige biemit an,: daß 
flets Eremplare zu-27 ke. bey mic vorrätig 
find, Bey Beftelungen von 10 und mehre 
zen Eremplaren bemwilligeih 10 Procent Ras 
batt. Ale Briefe und Gelder erbitte id 
“wir: franco. 
Würzburg den 3. May 1877. 
Carl Streder, 
i Buch⸗, Mufif: und Kunfthändter. 
2 (3) Ber an die Bertaffenfhaft der 
Jongfrau Margaretfa Popp von Dberleis 
nad eine Forderung gu machen hat, hat 
ſolche Binnen 14 Tagen bey dem Teſtamen⸗ 
fariate im 1. Diſtr. Rro. 185 vorzubringen. 
Im Unterlaffungsfalle wicd keine Rüdjicht 
mehr darauf genommen, 


Doppelte Todes- Anzeige 
3) (5) Die Unterzeichneten eifüllen eihe 
doppelte traurige Pfliht, indem fie allen 


en nahen und fernen Verwandten und 


reunden die fchmerzliche Anzeige machen, 
daß es der Bosfehung gefallen Hat, ihrer 
beyden Eltern in einem Zeitraume von 48 
Stunden in ein beffeces Leben zu zufen. Unſer 
theuerfles Vater Bernard Gros, kön, bayer, 


Das Teftamensariat, 


‚Einrichtungen wegen 
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quiefeirfer Stadt⸗ Rentamfmarn, entſchlief 
am 3. May Vormittags 11 Uhr an dem 
Folgen ziner Lungen » Entzündung in feinem 
73ften Lebensjahre in dem Herrn. Ihm folgte 
feine getreue Gattin, unferevielgeiebte Mut⸗ 
ter Margaretha Joſepha Gros, geborne 
Hofmann, am 5. May zur felben Gtunde 
an den Zolgen derfelben. Krankheit in ihrem 
Höfen Lebensjahre, Beyde verlebten 39 Jahre 
3 Monate im glüdlidften Eheflande, und 
uafere Mutter, jedoch unbewußt, 48 Stun⸗ 
den im Wittweſtande. Ueberzeugt von dee 
herzlichen Theilnahme unferer verehrten Ders 
wandten und Freunde an dem uns gu Theil 
ewordenen doppelten und unerfegligen Ders 
uft, bitten wir diefelben blos um ihre ſtilles 
Begleid, empfehlen die ung ewig theueren 
Berblienen dem ferneren Andenken, uns 
felbft aber ihrer fortgefegten anverwandt⸗ 
ſchaftlichen und befreundeten Gewogenheit, 
Würzburg den 6, May 1827. 
Georg Gros, Fönigl. bayer, Rente 
Part We zu Ebern, & 
cang Gros, Lönigl, Regittungs 
Karhe-Ncceffif, u 
Chriſtian Gros, Stiftungs⸗Verwal⸗ 
ter. 
— ee e. 
1 nntag den 13. 1 
wird — 29 — = 7 
Zum Bortheil , 
Des Herın Kirchner, Mitglied der Srants 
furter Nationalbühne: 
Zum ıten Mal 
Die Gängerin Montag 
od 


er 
Vie deutfhe Nachtigall, 
ein Geitenftüd zur falſchen Catalani, Poffe 
in. 3 Abtheilungen, mit Mufit aus verfchies 
Denen Dpern, als: von Mozart, Boieldien, 
Yuber, Spontifii, Weber, Paer, Parfiella, 
Roffini, Spohr, Winter u. a. 
Herr Kirchner zur zweyten Gaſtrolle die 
Sängerin Montag 
ürzburg den 11. May 1827. 
Die Directions: Commile. 
5) (1 Den hochverehrlichen Abonnenfen 
des Plagifchen Gartens dient zur gehorfams 
Ben Anzeige, daß, ungeachtet aller Anfirengs 
ung, die neuen Bäulichkeiten und Gartens 
der. bisherigen feuchten 
Witterung bis jegt aicht vollendet werden 


% 
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n. 


konnten. daher die Eröffnung des Gartens 
erft amnächſten Donnerstag den 17. d. M. 
Statt finden, — und am Gamstag den zo, 
d. die erfie KHarmonies Mufit in demfelben 
beginnen nn * 

ürzburg am 11. May 1827. - 

* — A Geiedr. Platz. 
emand verbreitet das Gerücht, 

— 8 — kein Lotto-Comptoir mehr in 
meinem Haufe. — Ich erkläre diefes für eine 
Lüge, mit dem Bemerfen, daß mein Lottos 
Eomptoir unverändert in dem bisherigen 
Locale fortbefteht, und Jedermann darig 
ſchnell und höflich bedient wird, 

Würzburg den 12. May 1827. 
= Handelsmann Carl Anton Pfirfrhing 

" Auguftinergaffe 3. Diſtr, Nr. 207. 
Bekbanntmadung. 

7) (2) 3a ih meın von Herrn Deine 
händler Klett eigenthümlich erfauftes Wohn» 
haus in der Franzifcanergajje megen der 
darin noch vorzunehmenden Bäulichkeiten 
‘und Reparafur dor dem nächſten Piel Yas 
eobi nicht -beziehen -fann, fo made ich meis 

nen geehrteften Sreunden und Bermandten 
Die. ergebenfle Anzeige, daß id) meine biss 
herige Wohnung auf der Neubaugaffe zwar 
verlaffen, vorläufig aber und bis zum befag. 
den Zide eine folhe im fogenannten Pfors 
tenhofe in der Llrfulinergaffe bezogen habe, 

Würgburg am 9. May 1827. 

- Mayer Zälklein Leo, 

8) (2% Wegen befonderer Llebereinkunft 
mit dem Banquier Herrn Eduard don Web» 
ling in Bamberg, welcher das ſchöne große 
Detonomie » But Bughof bey Samberg am 
31. May diefes Jahrs beftimmt ausfpielen 
läßt, find nody bey mir hier allein bis den 
27. diefes Loofe A ı fl. 45 Er. nebft Plan 
‚über gtoße Neben gewinnſte zu haben, zu 
‚deren Abnahme höflichſt einladet 

Würzburg den ı0. May 1827. 

Galvagni, Kunfihandlung. 

9) (1) Ya Gemäßheit der von mir erlafs 


fenen Aufforderung und zur gänzliden Wie 


"derlegung der gegen mid) verbreiteten nach» 
"theiligen Ausſtreuungen made ich nachſteh⸗ 
endes gerichtliche Zeugniß öffentlich bekannt. 
; Bangenprozelten am i6/ April 1827. 
” Iohann Rüb, Hol-haͤndler. 


Dem Johann Rüb, Holjpändler in . 


es 11%0 


Langenprozelten, wird auf deffen Verlangen 
das Zeugniß erheilt, daß auf die don Jo⸗ 
hann Rüb unterm 1..Märg d. J. in dem 
Kreis» Fntelligenzblatte Num. 29 erloffene 
Aufforderung nicht ein einziger Anſpruch ges 
gen denfelben bey dem unterzeichneten Bes 
richte zur Anzeige gelommen fey. ! 

Lohr am 14. April 1827. 

Köonigliches Landgericht. 

Anfelm, Landrichter, 

- Wolf ‚-Pract, 

10) (2) I. Waldherr, Kunfipändler und 
Portraitzeihner aus Münden, empfiehlt ſich 
auf feiner Durchreife einem hoben Adel und 
verehtlichen Publitum in letzterer Eigenfhaft 
su geneigten Aufträgen. Seine Wohnung 
iſt im 2. Difte, Neo, 366, bey Herrn Gecce 
fair Bollermann. 

11) (1) Die bey einem k. Rentamte in 
hiefiger Stadt leer geweſene Gcribentens - 
Stelle iſt wieder befegt, 


12) (2) Fremdes Pagerbier, die Mag gu 
5 Er., wird im Locale des Unterzeichneten, 
ı. Difie. Nro.94 am Stadtwalle unweit des 
neuen Thors, vom 10. May an ausgeſchenke. 
Rückſichtlich der vorzüglid) guten Dualitäf 


empfiehlt er fich zu geneigtem Zufprud. 


Joh. Anton Sauer, Bierwirth, 
43) (1) In der Semmelsgaffe 1. Diſtr. 
co. 126 werden alle Gattungen weiße 
Strohhüte gewafchen, und denfelben Glanz, 
Apprefur und die gehörige Form wieder ge 
geben; das Stüd zu 18 &r. 
44) (3) ı Morgen junger Klee ift zu 
vermiethen. Das Nähere im ntel.:Comptoir, 
15) (2) Der Ertrag von 3 ıfa Morgen 
Kleeſeld im Greinberge ift auf ı oder meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Das Nähere if 
in der Yulius-Spital:Müble zu erfahren, 
46) (1) ı 1/2 Morgen Monats:Klee ift 


"gu vermiefhen außer dem Rennweg. Thor 


nähft dem Glacis. Das Nähere iſt zu erfah⸗ 


ten in der Plattnersgaffe Treo, 124, 


47) CE) Am 8. d. M. wurde ein großer 
deutſchet Schlüffel verloren. Man bitter, ihn 
gegen Erkenatlichkeit im Theater⸗Kaffehauſe 


abzugeben. 
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un ter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 12. May 1827. | 


* | 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilkel. 
()2.Befanntmadung. 
- 2. Mehrere Tauſend Stück alte Pfaͤhle 


werben den. 16. Mittags 2 Uhr oberhalb des 
zu nächſt dem Burkarber Thor vers 
rien. : Me are 
... Würzburg den. 8. Mah 1827. 
das Egl. Stapdt-Nentamt, als Hof 
' en 
ap. 





(5) 2. Srüchten⸗Vexrſteiger ang — 
Mittwoch den 16. May ka hr wird 
in ver Behauſuung des Unterzeichneten ber 
— Getreid⸗Vorrathbeſtehend in 
10 


Häffel Weihen, 
86 ⸗ porn, 
4 -s: Gere, 
49 £ er, 


4° e  Crbfen 
im ſchicklichen Parthieen mit bem Vorbehatt 
der vochſten Genehmigung oͤffentlich verſtet⸗ 
‚geil: wozu bie Strichsliebhaber eingelaben 
werben. 
Würzburg ten 8. May 4827. 
Königl. Stifts-Rentamt. 
Molitor. 





(573. H015:Berfeigerung 
M En 44. d. M. werten früh 9 Uhr in 
er jü 

bad) und Gatheim 70 Tannen » Stangen, 
58 Kifir. Eihen, 31 Klftr. Afyen , 18 Kiftr. 
Tannen; dann 1500 Bund Eichen-, 1200 
Afpen:, 1100 Tannen:, 3000 gemiſchte, 1500 


mm —— — Jz 
Zahrgang 1827. 


— 


liusfpitaliſchen Waltung bey Oberdürr ⸗ 
Königliches Landgericht x. d. M. 
B. V. d. V 


Dornwellen verſtrichen. Es haben ſich die 
Streicher auf Verlangen mit Zeugniſſen ihrer 
Zahlungsfabigkeit auszuweiſen. ur 
*  Miürzbarg den 4. May 1827. 
Königl. JUL ZIEL AU Me RER 
u [4 


(3)3. Belanntmadhung. 
200 hölzerne Streugabein, und 200 Be 
fenßiele werben im Lieferung gegeben. 
"Diejenigen, welche defe Lieferung über 
nebmen wollen, haben fih am Montag ben 
21. May Vormittags 9 Uhr im dießſeitigen 
Bureau (Hien Eingange ver neuen Caſerne) 
einzufinden. 
2 ürzburg am 6. Man 4827. 
Die 8 Milttair: Local» Verpftegs; 
._ Comnmijfion, 
Großbach, Major. : 
Speth, Berwalter. 








BE Bekanntmachung. 

Andreas Diemer von Theilheim bat 
wegen. Geiſtesſchwäche einen Curator in ber’ 
Perſon bed Andres Wallrapp gli von da, jegigen 
Gemeindepflegers, erhalten, alle Werte r 
welde bie Andreas Diemeriſchen Cheleüte 
abzuſchließen haben, müffen daher burd bie 


Ehefrau Barbara Diemer mit Beyſtimmung 


des genannten Curatord abgefhlofien werden: 
widrigenfalls eine rechtliche Verbindlichkeit für 
die AÄndreas Diemeriſchen Eheleute daraus 
nicht abgeleitet werben kann. 

Würzburg am 30, April 1827. 


Dr. Ki fian i, Actuar. 
E. ©. Sartorius, Rechtspr. 


E3 


® N. 2507, 
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(2) Gät 

richts Ochſenfurt werden zur Concursmaſſe 
bes Kaſpar Schenk zu Eibelſtadt defien auf 
Randersackerer Markung liegend 


ſtücke, als: 
/4 Morgen Weinperg in ber 
Stockleiten, zwiſchen Mihael Sauer 
jung, und Chriſtoph Schenk von Eibel- 
adr', " 

N. 2508. 1 3/4 Morgen welter allba, 
neben Chriſtoͤph Shen? von Eibeffladt, 
und Kafpar Weegmann von Theilbeim, 
N, 3137. 1 Morgen im rothen Graben; 
nad) dem Hypotheken-Geſetze S. 64 und 69, 
und auf 4 Weipnadts: Zielfrüten , dem öffent; 
lihen Striche ausgefegt; biezu iR Tagfahrt 
auf Donnerötag den 17. 28 Is. Nach⸗ 
miltags um 3 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Randerdader anberaumt. Was ben Glaͤu⸗ 
igern und Strichsluſtigen zur Nachricht dient. 
Würzburg ten 7. Map 1827. j 

Königlides Landgerichter. d. M. 

v. Eckart, Landriäter, 

Straub, a. v. j. 


(2) 2. Schulden-Liquidation. 

Da die Erben der verlebten Adam Schw 
bert s Wittib zu Thũngers heim bie eg He 
haft unter fid) zu vertheilen gefonnen find; 
o it vorderſamſt bie Kenntniß ber vorhan⸗ 
denen Paſſiven notbwendig. In diefer Abſicht 
wird Montag ber 21. Map d. 38. früh um 
8 Uhr zur Anmeltung und Liquidation ber 
an die benannie Verlaſſenſchaft Statt finden 
ten Forterungen unter dem Rechtsnachtheile 
unberaumt, daß die Nichterſcheinenden bey 
tem Tpeilungs: Verfahren nit berüdfichtiget 
werben. 
Würzburg den 4. May 1827. 
Königliches Landgeridt u. d. M, 

v. Edart, Landr. 
Straub, a. s. j. 





Bekanntmachung. 
Um ermeſſen zu können, welches Der 
fahren gegen die Adam Prößlers Wittwe von 
Oberleinach für die Zukunft einzuſchlagen iſt, 
if ed nöthig, ihren Schuldenſtand kennen zu 
lernen. 
Es mrrien deßwegen fämmtlihe Gläu— 
biger derſeiben hiemit auf Mitlwoch den bolen 


J 


— 
2 2. sertri® .— 
Auf Requ:fition des königlichen Landge⸗ 


rund⸗ 
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Fanp d. Ird. Früh 8 Ubr Horgeladen, mo " 
diefelben ihre Forberungen anzumelden, und 

nah DVorlegung bed Vctivflandes über bad 
einzufjlagende Verfahren fi: zu erklaͤren 


aben. ‘ ‘ 
‘ Der Nichterſcheinende wirb ber Erklärung 
der Mehrzahl ber Erfhienenen bepgezäplt, 
Würzburg den 19. April. 1897, 
Königlided Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. . 
Seip, 2a. 8. 


(2,2. Betanntmadung. 
Am 21. April Abends gings nach ges 
chehener Anzeige, unterhalb bes Kloͤſiers 
nterzell ein Mann am linken Mainufer in 
— Main, und kam auch ſogleich unter das 
aſſer. — 
Kr dem Plage, von wo aus ber Un⸗ 
füdlihe in den Main gegangen ſeyn -foll, 
and man rinen alten dreheckigen Hut mit 
erriffenem Futter, „ein blaues Camſſol, ein 
aar Schuhe mit meſſingenen Schnallen, eine 
Alte Schürze und ein Taͤſchentuch. 

Am 1. May Mittags 12 Uhr nun wurbe 
eine Diertelflunde unter Margetshoͤchheim am 
Ufer ver herrſchaftlichen Infel eine Leiche 
männliden Geſchlechtes ausgefloßen, wahr: 
fdeinlid bie Leiche des am 21. April Ders 
unglädten. 

Der Verblichene war bem Anfeben na 
50 Jahre alt, ungefähr 6 Schuh groß, und 
bereits fo febr In Faͤulniß übergegangen, daß 
man gar feine merfbaren Rune mehr - 
auffinden konnte; berfelbe trug :eine hecht⸗ 
graue Welle, ein ſchwarz wollenes Halstuch, 
eine —— lederne Hoſe, in der ſchlechte 
* A chnallen waren, leinene Strümpfe 
un ude j 

Diefes bringt man anmif zur öffentlichen 
Kenntniß, damit, wer über bie Perfon bed 
Verblichenen etwaige Auskunft zu geben vers 
mag, bieher die Anzeige made. 

Würzburg ven 7. May 1827. 

Königliche Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. Dr 


gauf, 





(2)1. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaffenfhaft bed Johann 
Schaab ledig von Oberriebenberg eine Forbes 
tung ju maden bat, wird aufgefordert, folde 
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Dinstag den 29. Day I. Irs. 
früh 8 Uhr dabier anzubringen, widrigenfalls 
ohne Berüdfichtigung bie Auseinanderfegung 
der Derlaffenfihaft erfolgt. - os 
—— es. Kand ige: 
n es Landger 
Verb. db. Voͤrſt. " 
Kappı Act. 


(2) 1. Diebflabld:-Angeigee 
Am 28. April I. 3. wurden dem Johann 
Ham NRöbig von Unterleihtersbah mittelfl 
Einfleigend aus feinem Haufe folgende Ge: 
genflände entwendet: . 
1) 2 — — jeder zu 6 Pfund, im 
rthe zu F 
2) 30 Riemen dürres Schweinſteiſch, jeber 
gu 3 Pfund, werth 18 fl., 
3) 4/2 Meg geränbelte Gerfle, Tar If. 
4) 24 — Salz, werth 1 fl. 18 kr., 
5) 4 Meg Schnitz, werth 24 Fr. 
38 fl. 42 fr, j 
Dan bringt biefen Diebflahl zur Öffent- 
lichen Kenntnif, mit dem Erfuhen an die 
treffenden Behörden, geeignet zur Entbedung 
des Thäterd und ber oo. mitzuwirken. 
Brüdenau ven 1. Map 1827. 
Rönigli de Landgericht. 
app, Lg.» Act. 





Betanntmadhung. - 
Chriſtina Willkomm, Wittwe bed Hie⸗ 
ronymus Willkomm zu Sandberg, Hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen; wegen 
Geringfuͤgigkeit der Maſſe iſt einziger Edicts⸗ 
tag au rent ben 4. Junh l. 3. Vormit⸗ 
taad 8 Uhr dabier anberaumt,, wo ſaͤmmtliche 
Släubi er unter bem Rechtsnachtheile des 
Yusfchluffes ihre Forberungen unter Vorle⸗ 
ung ber Beweismittel zu Liquibiren, unb 
ußnb zu handeln haben. 
Biſchoͤfsheim den 21. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Röckl, Landrichter. 
Kleinhenz. 


(5) 3. Edictal-Vorlabung. 
Der ledige Zimmergeſell Jakob Hüttner - 
von Bifhofsheim, welcher auf bie am 11. No⸗ 
vember vd. 3. erlaffene öffentlihe Vorladung 
ſich nicht geñellt bat, wird nunmehr zum Zwey⸗ 
lienmal öffentli vorgeladen, innerhalb brey 





x 


(8) 4. Gläubiger-Vort 
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Monaten bey bem koͤnigl. Landgerichte bahier 
ju erfdeinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfhuldigung eines Diebitaple- 
Merbrediend zu verantworten, widrigens wi: 
ber ihn als gen einen Ungehorfamen ben: 
. gen wird verfahren werben. 
iſchofsheim den 26. Februar 1827,  ° 
Königliches Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Barbara Martin Wittib von Stabtfihmwar- 


“zad) iſt geflorben, und haben derſelben maje; 


renne Erben auf Zufamm:nberufung der Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um. fie in Kauffihilinge. 
einzumweifen. eye 
Saͤmmtlliche Gläubiger haben daher ben 
29. May d I. früh 8 Uhr dadier ihre For- 
derungen anzuzeigen, und fih über bie pros 
jectirte Einwelfung zu erklären, als anfonfl 
ber Einweifung auf bie, Nipterfeinen- 
ben nicht gefeben wird. 
Dettelbach ben 24. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lanpr. 





(2) 1. Blaubiger⸗Vorladung. 
u — — * — „> 
durch Verkauf feines Grundverm e 
Glaͤubiger befriebigen, en. 
Wer bemnady an benfelben etwas zu fors 
bern bat, wird zur Liquidation auf Mittmod) 
ten 6 Juny d. 38. früb 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung ans 
ber vorgelaben. 
Dettelbach. ven 35. Map 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Franz, &dg.-Uctuar, 
u Krampf. 
abung. 


ß 
- Franz Helfrid zu Kloflertpulba hat 
n es unterworfen; es wird * 
AUer Edictstag gr Vorbringung ber For 
berungen mit Bewelsvorlage auf Freptag 
- ben 1. Junp l. J., 
2ter Edictstag jur Anbringung ber Einres 
_ „ben auf Dindtag ben 26. Junh 1. F., und 
Ster Edictstag zur Schlufbanplung auf Zrepe 
, Sag ben a 2 
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iebedmal früh 8 Uhr anberaumt. Das Aus: 
bleiben beym erſten Evictötage hat den Aus⸗ 
ſchluß von gegenwärtiger Maffe, jenes bey 
den zwey legien Edietötagen Ben mit ten trefz 
fenden Handlungen zur Folge’) ° 

Auch hat Jedermann, ber etwas von dem 
Dermögen ves”Gemeinfhuldniers in Händen 
bat, ſolches mit Vorbehalt feines Rechtes 
bey Gericht zu übergeben. 

Hammelburg den 7. May 1827. 

Könialihes LZandgeriht, 
ar 5 4. Gößmann, Yandr, 

| Henkel, Rehlspr— 


en ET 

Die Martel Wurmſer'ſchen Eheleute von 

Dberlautingen haben vermöge eines gerichtlich 

abgeſchloſſenen und bejiätigten Vertrags vie 

Bütergemeinfhaft unter in ausgeſchloſſen, 

welches biemit bekannt gemacht wird, 

Hofheim ben 3. May 1827. 

Königlihes Landgeriät. 
3.6. Led Stecher, Landr. 
Diep; j. pr. 


(2)2.Befanntmadhung. | 

In Sachen der Concursmaſſe bes Georg 
Pendel zu Neubrunn gegen die Gteigerer 
ſammtlicher aus ‘genannter Gantmaffe vers 
Außerten Realitäten wurde wegen vermeiger? 
ter Zahlung des Weihnachten v. I. fällig ger 
wefenen halben Kaufſchillings bie Eresution 
erkannt, und Termin zum nodmaligen Vers 








kaufe ſaͤmmtlicher von denſelben aus genanns - 


ter Gantmaſſe erjieigerten Realitäten auf 
Montag ven 28. biefes früh HUlhr unter ben 
bey ter Strihstagfahrt bekannt: zu: machenden 
Bedingungen in focd Neubrunn anberaumt. 
Mit. Heidenfeld am 5:Mıy 1827- 
Königlihes Landgericht Hombürg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rehtspr. 





Bekanntmachung. > 
Aus der Verlaffenfhaft der Franz Lud⸗ 
wig Englerts Wittib dahier wird bad vor⸗ 
handene Waarenlager, beſtehend aus Farb⸗ 
und Material» Warren, Spezerey⸗Waaren, 
Shnupf- und Rauchtabak, Leinenband, Naͤh⸗ 
ſeide und Faden, nebſt der ganzen Laden⸗ 
sinrihtung, naͤmlich: Gefadh, Schublaben , 
Sadentafeln, zinnerne Delfiaſchen, Tahakshaͤ⸗ 


— — 
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fen, Krüge , benläufig 24 Pfund Eifengewidit, 

A Hantwagen mit meflingenen Schaalen, im- 

Ganzen am Mittwoch den 30. dieſes Nade 

35 2 Uhr gegen baare Zahlung vers 
rigen. " 

An demſelben Tage wird auch das zur 
gedachten Verlaſſenſchaft gehörige Wohnhaus 
jum Öffentlichen Verſtriche aufgelegt. 

Karlitatt am 7. May 1827... 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Herrlein, j. p. 


———— 
Um die Verlaſſenſchaft der Reſel Stein 
von Thüngen gebörig auseinanderſetzen zu kön⸗ 
nen, iſt es notbwenbig, ben Schuldenſtand 
berfelben feſtzuſtellen. Die Gläubiger ber Re 
fel Stein werben daher aufgeforbert, am Fre 
fag den 15. Jung d. 3. früh 8 Uhr um Jo 
gewiffer babier zu erfdeinen, und Ihre For⸗ 
derungen anzugeben , ald anfonft bey der gänze 
lihen Audeinanberfeßung gedachter ee 
{haft auf die Nichterſchelnenden Feine Nück⸗ 
fiht genommen werben wird, ) 
inigtimes Eundgerißt 
niglides Landgericht. 
# v. Hörmann, 2ndr. —* 
Herrlein, j. pr. 


(3)1.Befanntmadung _ 
Johann Michael” Planert und Marge 
retha Gernet, Pinvderlofe Wittwe des Chri— 
ſtoph Gernet von bier, haben vermöge des 
Vertrags Protocolles vom 11. Januar 1827 
die allgemeine Gütergemeinſchaft, welche dur 
Kinder Erzeugung begründet wird, unter fi 
ausgeſchloſſen. ” 

Rahdem die Ehe kürzlich vollzogen wer 
ben iſt, ſo wird dieſes Verbältnig zu Jeder: 
manns Kenntniß hiemit gebracht. 

Klingen den 4. Day 1827. 

Ööniglihes Landgericht. 

Mayer, Landr.“ 

a Groß, Röätspr. 


Strichs-Bekanntmachung. * 
Auf weitere Imploration bed königl. Hrn. 
Mentbeamten Gerlah zu Klingenberg gegen 
Johann Adam und Johann Georg Eibert vor 
Schneppenbach wegen auf landgerichtliche Hy: 


pothek vom 30. Derember 1820 ſchuldigen 
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Tapitals gu drey taufend fünf hundert Gul- 
ben, mit fünf hundert adtjig fieben Gulden 
rbn. an verfallenen Abzinſen, wird die unten 
befchriebene Mahl: und Del-Mühle der Gr 
bruder Eibert 
Donnerstag ben 31. May l. Is. 
Abends 5 Uhr zu Schneppenbach in der Be 
baufung bes Drisvorfichere, unter ven an ber 
Strichsſstagfahrt bekannt gemadyt werbenben 
Bedingungen im Wege der Hulfsvollfiredung 
Öffenttich verflrihen, was mit dem Benfape 
biemit befannt gemacht wird, daß die Strichs⸗ 
liebpaber über ihre Zahlungsfäpigkeit ſich ge- 
nügenb auszuweiſen haben. 
— den 20. April 1827. 
es iches Landgericht. 
J. B. Burkardt, Landr. 
Pfiſter. 
Beſchreibung der Mühle. 

A) Die Mablmühle, am nördlichen Ende 
des Ortes Schneppenbad an ber Straße 
von Schöllrippen nad Dber- und Un; 
ter⸗Weſtern, Huckelheim 2c., 65 be⸗ 
ſtehend in einem Schaͤl⸗ und Mahlgange 

. mit Vorrihtung zu einem 2ten Wahl: 
gange , in einem einflödigen Wohnhauſe 
mit 2 heigbaren und 4 unheigbaren Zim⸗ 
mer, mit Küche und Keller, dann einer 

: . balben Edeuer, Vieh⸗ und Schweiniäl- 
len, und einem Backhauſe zur Ausubung 
der auf der Mahlmühle baftenten Bad: 
gerechtigfeit. 

Zu ter Mablmühle gehören noch 
39 3/8 Ruthen Qufrietbepfag, wo⸗ 
rauf die Mahlmuhle flept und . 
4 Vierlel 18 Ruthen Garten mit 
Dofibäumen; _ . 

B) die Oelmühle, von gleiher Rage, be 
ſteht in einem zwenflödigen Wohngebäude 
mit 4 heitzbaten Zimmern, mit Küde 
und Keller nebſt einer halben Scheuer, 
Dieb: und Schweinſtaͤllen. 

Auf der Delmüble haftet die Schild— 
gerechtigkeit. 


6) 4. ee . 
» ,., Die jur Gantmaffe der Johann Tröblinge 
fben Eheleute von Großenlangbeim gehörigen 
Realitäten an Haus und Feldgrundfiuden, 
wovon bad Verzeichniß dahier am Gerichts— 
fige oter zu Großenlangheim eingefehen wer 
ten kann, werden  . 
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Montag den 28. d. Mts. 
Vormittags 8 Lihr in bem Mdlerwirthöhaufe, 
in der bortigen Gemeindeſtube zu Großenlang« 
beim, auf vierjäbrige Martini⸗Zielfriſten zabl: 
bar und vom Zage des unbedingten Zuſchlags 
an mit 4 Procent verzinslich, übrigens untex 
den bevm Striche weiter zu eröffnenden Br- 
bingniffen oͤffentlich meiſtbietend verſtrichen, 
wozu beſttz⸗ und zahlungsfahige Strichslieh⸗ 
haber anmit eingeladen werben. 

Decr. Kipingen ven 8. Day 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Wagner, a. si 
(3) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Gegen die mon Haubeis'ſchen Ehe 
leute zu Blebelried if ber Univerſaiconcurs 
erkannt. Es werben nunmehr die gefeplihen - 
Evictötage, unb zwar 

ber exfte auf Freytag ben 4. Ium I. 3. 
ur Gellendmachung ter Forderungen 
ammt beren etwaigen Vorzugsrechte und 
deren gehörigen Rahmeid, - 

ber zweyie auf Montag ben 2. July d. 33, 
zur Vorbringung ber Einwendungen das 

gegen, fo wie zur bepberjeitigen Schluß 
handlung,‘ jebeamal Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, \ 

Das Richterſcheinen der GlAdubiger am 
erfien Edietstage hat deren Ausſchluß von 
gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, dad Nichlerſcheinen 
am zweyten Edictstage aber ben Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werden jene, welche etwas zu 
gegenwaͤrtiger Gantmaſſe N in Haͤn⸗ 
ben haben, wi pi ſolches bey, Der 
meidung nochmaligen Erfaged vorbehaltlich 
ihrer Rechte bem Gerichte zu übergeben, 

rn ben 4. Way 1827. 





öniglihes Landgericht. 
GRayen, Sande 


Broß, j.p.i. 


(3) 3. Glaubiger⸗Vorladung. 

Der gräflih von Elziſche Amtmann Georg 
Anton Vergho zu Trappflabt hat fih dem 
Soncuräverfahren unterworfen, wonach fob⸗ 
gende Edietstage beflimmt worden find: 

4) sur Eintlagung der Forderungen ‚und 

Anfprüde unter. Begründung berfelden, 

fo wie des anzuſprechenden Vorzuzorech⸗ 





a 
teß auf Deittmarh ten 30. Map b. Irs. 


8 r or 
2) zur Einbringung ber Einwendungen ges 
gen bie eingelagten Forderungen und ans 
eſprochenen Vorzugsrechte auf Mittwoch 
20. Junlus d. Irs. früh 8 Uhr, und 
3) zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Mitt: 
wod ben 27. Juntus d. Ir. gleichfalls 
früh 8 Uhr. - g 
Wer immer eine Forberung unb einen 
Anſpruch zu machen bat, wird demnad auf: 
geforbert, an ben vorbemerkten Zagfahrten 
entweder. ſelbſt, ober durch einen legal Bes 
solimärhtigten , und zwar: 
4 3 Strafe bed Ausihluffes von 
er alles 
ad 2) et 3) unter Strafe des Ausſchluſſes 
mit den Einwendungen und treffenden 
nblungen 
gu erfcheinen. 
- Mer enblicdh etwas zur Maffe Gehöriges 
im bat; wird angewieſen, ſolches un: 
ter Vorbehalt feiner erde bey Vermeidung 
des gefeglihen Nachtheiles dem Concursges 
richte alabald zu übergeben. 

Königspofen am 27. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 

Friedrich, Pr. 


54 Betanntmahung. 
In Eoncursfahe bed Johann Adam 
Schmitt von Klingenberg) wird das Klaffen: 


urtheil 
Samstag ben 12. Map 1827 
co Tage lang, Kraft der Verkündung an 
die Gerichtsthüre angebeftet, welches bie 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
——— ben 3. May 1827. 
Köntalihed Landgericht. 
Wagner, Lanpr. 
Eifinger, Rechtspr. 


(5)5. Ebictal-Ladung. 

Die Georg Degen'ſchen Eheleute gu 
Großenlangyeim , beren bem Gerichte bekann⸗ 
te Schulden auf 275 fl. 54 fr. ſich belaufen, 
deren fänmtlihes Vermögen aber auf 225 fl. 
24 fr. pflichtmäßig gefhägt if, haben fih dem 
Wantverfahren unterworfen. Es wird ſonach 
einziger Edictstag auf Dinstag ben 23. May 
Vormittags 8 Upr, zur Vorbringung ber 
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Forderungen, zum Nachweiſe derſelben, fo wie 
beren etwaigem Vorzugsrechte, sur Einbring» 
ung ber Einwenbungen und zur bepberfeitigen 
Schlußhandlung anberaumt , wobey die Glaͤu⸗ 
biger unter bem Rechtsnachtheile bed Ausr 
fchluffes von ber Gantmaffe und refp. mit 
ber treffenden Handlung , zu erfcheinen haben. 
Alle jene, melde etwas zur Gantmaffe 
Geböriges in Händen haben, werben aufges 
fordert , folched bey Vermeidung nocdhmaligen 
Erſatzes dem Gerichte, vorbehaltlich iprer Rechte, 
gu übergeben. 
Kißingen ben 19. April 1827. 
Königliches Landgericht. 

Ha yer, Eanbrichter. 

Ebrlich, Pret. 


(3)3. Edictal-Sadung. 
Das köonigliche Landgericht Lohr hat ge- 
gen Johann Kunkel, Wirth zu WBiefen, bey 
em Andrange ber Gläubiger durch Entſchlie⸗ 
Bung vom 45. d. M. ben Eoncurd erfannt, 
unb ba ber Gemeinfhulbner auf bie Berus 
fung biegegen verzichtet hat, fo hat man bie 
gefeglichen Edictstage feflgefept , wie folgt: 
sten zur Anmeldung der Sorberungen und 
deren Vorzugsrechte mit Angabe ver Bes“ 
weismittel auf Montag ben 28. May, 
2ten zur Vorbringung ber Einreden auf 
Montag den 25. Jung, und 
Sten Edickdtag zu ſchlüßlichen Verhanblun⸗ 
gen auf Montag ben 23. July d. J., 
jebeömal früb 9 Uhr. 
Sämmtlihe Gläubiger bed Johann Kun⸗ 
Bel werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, baß bie Ausbleibenden am erſten 
Ebvictötage den Ausfhluß von ber Concurs⸗ 
maffe , die Nichterfiheinenden an ben übrigen 
Ebdictdtagen ven Verluſt ber an ihnen vorzu⸗ 
nebmenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
Sign. Lohr den 23. April 1827. 
zisian ganbgerigt. 
nfelm, Landr. 
Wolf, j. pr. 


* 





Kaſpar Römmelt von Schwanfelb kann 
nach einer unter dem 26. dieſes Monats mit 
ſeinen Glaͤubigern —— Uebereinkunft 
zum Rachtheile derſelben feine weiteren Sul: 

a auf fein Vermögen mehr confrahiren, 


iu 
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welches zur allgemeinen Darnachachtun 
mit befannt gemacht wird. Haßtung me 
Werne den 26. April 1827. 
» Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Das In ver Concursſache gegen Georg 
Sig von Wermerichhauſen rue Prioris 
taͤts⸗ Erfenntniß wirb Donnerstag den 10. 
I. M. Vormittags an die Gerihtötafel dadier 
Ki ber Derfündung angeheftet, welches den 

ntereffenten zur Radricpt dient 

Münnerfiabt am 2. May 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Verb. des Vorſt.— 
Sampaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf. 


VD erfeigerung. 

Gm Wege der amtlichen Hülfe wirb. dad 
dem Gotteshaufe Waldzell verpfändete Grunds 
vermögen des Georg Schumann Andr. S. von 
Steinfeld Freytag ten 25. Map 1. 98. früh 
—* auf dem Gemeindehauſe daſelbſt ver⸗ 

ert. 

Das Verzeichniß der Grundſtücke if im 
Gerichtsvorplahze angebeftet. 

Rothenfels am 25. April 1827. 
Fürſtlich Löwenfleinifhes Herr 
ſchaftsgericht. 

Hacker, H.Richter. 
Meyer, Rchtspr. 


Verſteigerung. 

Zum Vollzuge ber amtlichen Hülfe wer: 
ten die dem Gotteshauſe zu Holzkirchen 
derpfänbeten Grundſtücke des Michel Sala 
mon von Greußenheim Samstag den 2. Junp 
1. 3. früh 7 Uhr auf vem Gemeindehauſe 
zu Greußenbeim ‚verfleigert. _ 

Das Derzeihniß der einzelnen Grund⸗ 
ſtücke iſt im Gerichtävorplage angedeftet. 

Rothenfels am 26. April 1827. 

Jüͤrſtlich Loͤwenſtelniſches Herr⸗— 

galten Serefanfieciht 
er: rſchaftsrichter. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 





Betanntmadung. 
„Die Sa Glasfabrick Schleichach, 
zwiſchen Bamberg und Schweinfurt, 11/2 


‘ babier Bo Schffl. Weitzen, 350 


8350 
Efunben vom Mainffrome Im St’igerw be 
elegen, im In, unb Auslande burg) ihre 
abrikate rühmlihft bekannt, fol oͤffentlch 

an ten Meifibietenden verpachtet ober ve ka ft 

werben. 

Der Verpachtungs⸗ und refp. Verkaufs⸗ 

Verſuch wird 

Drontag ben 2. Fuly d. I. Vormittags 10 Uhr. 

in ber Fabrick Schleihad vorgenommen, wo 


‚bie den Pächtern oder Käufern fehr günfligen 


Bebingniffe vorgelegt werben. 
— ne zum Gewerksbetriebe erfor 
derlichen Gebaͤulichkeiten und Vorrichtungen 
find zur Fabrick eingehörig: 
a) bebeutende Wohn; und Dekonomiege⸗ 


bäude, 

b) Kirdje unk Säule, 

c) ein Gaſthaus, dann 

d) beyläufig 100 ee Artfelb, Wie: 
en, Gärten und eiher; auch mirb 
em Paͤchter over Käufer ein bedeuten 
ted Inventar an Materialien und Ges 
rätbfpaften überlaffen. 
Zeil am 4. May 1827. . 

Königlihes Nentamt, 
Rebhan. 


1 


— — — — 
.Betanntmadung. 
> m Sreptag den 18. ee 
40 Ubr werben bey dem fönigl. Rentamte 
j Saff. Korn, 
und 340 Schffi. Haber, welche theils bahier, 
tbeild in Oberfhwarzah aufgeſpeichert, mit 
Morbehalt der höchften Genebmigung in ſchick⸗ 
ũchen Abtheilungen öffentlich verfirichen. 
Dies bringt andurd zur Kenntnip 
Gerolzhofen den 7. May 1827. 
bas koͤnigl. Rentamt. 
Ehrenfeil. 


(5) 3. Berſteigerung. 
Montag am 26. May I. J. werben behm 
unterzeichneten ae eine Quan⸗ 
tität entbebrliher Invenfarial » Gerätpfchaf: 
ten, als: 143 Pfund wohl erhaltenes Zinn, 
54 Loth Silber, etwas Tiſchzeug und andere 
rar gegen ſogleich baare Bezahlung ver- 
eigert. 
selige Orb am 1. May 1827. 
a 8 s = amt. 
14 aupt, p. 
 Meinpoib, Amtoſchrbr. 


J 





Böll 


(5) 2. Naturalien-Derkauf. 

Na) Bewilligung königl. Regierung wer; 
hen Donnerstag den 47. d. Mts. 200 Sähffl.. 
Meisen, 500 Schffl. Korn, 319 Schffl. Din⸗ 
2L, 1 1/2 Schffl. Gerſte, 300 Schffl. Haber,. 
42 Shffl. Erbfen, dann bepläufig 5 Schober 
Strob bey nr — — Rentamte öf⸗ 

tlich verſteigert. 

er X dem Speidher zu Baldersheim, Roͤte 
fingen und WBüttharb wird der Dinkel, bie 
übrigen Fruchtgattungen, ausſchluͤßlich ver 
Erbfen und bed Strohed, werben aus tem 

tcher von Bütthard abgegeben. | 

Köttingen den 6. May 1827. 
Königttöes Rentamt. 

Meg, Rentb. 


toreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
uns . —— 5. M . 


———— 

m hoͤchſten Preis: 

Weitzen, san. Mtz . d. Schff. 10 fl. — kr. 

Rım, 2 3 — 2 ⸗ — 
⸗ — —— [2 ie 

— —.⸗ . Af.iöfr. 


2 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 86 Schff. Söfl. 3 


657 5» t.38 fr. 
7 a a Gr 1 677% 
Haben, 32 Afl.10fr. 


s 1 : ⸗ 
Im tiefften Preis: 


el 2. FSME-d-Säff. of. —b. 
a 1 — ⸗ J s  7fl.2ofk. 
ı 2 mo. s bläst. 

br, 3 :3.— * 3. 56 kr. 
umme aller verkauften : 214 Schffl. 


3 Mp., ald: 102 Schffl. — 12 Weißen, 
co Schffl. 3 Me. Korn, Schffl. 5 Mi. 
Gerfle, 37 Schffl. 1 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 


Engelhardt. 


Betreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
son ben Dinstagen am 24ten April und Aten 


May 4827. : : 

Im böhften Preis: ° 
Weitzen, 95Schäffel, der Schaͤffel 43 
. Korn, 12 ⸗ — 7fl. zo kr. 
Haber, 14 ⸗ ⸗ 4fl. 20 kr. 

Im mittlern Preis: 

Welpen, 12Schäffel, ver Schaffel 8fl. 30 kr. 
orn,. 149 ⸗ es - Mi 
aber, 2 O9 5 — 4fl. 46 kr. 
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AN Im niebrigfien Preis: 
Weiten, — Schäffel, der Schäffel —fl. — fr. 
Korn, ⸗ 


⸗ 
se 58 z A s:. 44. — Er. 
umma ber verkauften Früchte: 362 Schäffel, 
ald: 107 Schffl. Weigen, 461 Schffl. Korn, 

94 Schfft: Haber. — 

tadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brärmſtr. 

Bollerth, Schrannenmeiſter. 


(2) 4. Setreéeid-Verſtrich. 
Künftigen Dinstag den 22. May früh 
40 Uhr werben bey E. Choramts-Verwaltung 
zu Lengfust 45 Schffl. Weigen, 50 Säffl. 
Korn, 80 Schffl. Dinkel und 60 Schffl. 
ber aufgeſtrichen, und mit Vorbehalt 5 
Genehmigung an den Meifidiefenden in f 
lien Parthieen abgegeben werben. 
Sign. Kengfurt den 9. May 1827. 
Königl. CEhoramtd: Verwaltung. 
H. Röhrig, Vrwoltr. F 


(2)2.Befanntmadung. 
.. Montag den 14. May früh um 44 Ude 
wird im unterzeichneten Gefchaäftslorale dag 
Wegführen der Erde und bed Scuttes vom 
Leichenhofe auf der Selte ber Kirche zum 
Neuen⸗Muͤnſter öffentiich verfiriden und. dem 
Wenigfinehmenten , unter ben beym Striche 
näher bekannt: zu machenden Bebingniflen 
üderlaffen. 2 ae 
... Würzburg ben 9. May 1827. 
Die Stadtkämmerey. 
Broili. 
Herbig, Eontroleur. 


a⸗ 
er 
ich⸗ 








(2)2.Betanntmadung. 
Auf dem hiefigen Rittergut follen am 
Mittwoch den 23. dieſes Monats wegen ein- 
etretener Wervahtung 43 Stück Rindvieb 
el. das junge Zuchtbieh, fait burdgängig 
von verebelter Rage und mehr als gewöhn- 
licher Größe, um. 10 Uhr Morgens meiftbie- 
tend werfleigert ‚werben und ſogleich ber Zur 
ſchlag erfolgen. 
Jemelshaufen, königl. baper. Landgerichts 
Königshofen den 5. Map 1827. 
Die freyherrlih- von. Bibraifhe 
Kentvermwaltung dafelbf. 
3.6: Simon. 


— — — ——e — 
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ürzburg. Dinstag den 15. May 18427. 





Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Bizus, praes. 13688. Nrus. exp. 15607. 

An (dmmtlihe Polizey » Behörden bes Unter: Maintreifes. 

s (Das Übhauen der Aeſte von Alleeı Bäumen betr,) 

Im Mamen Seiner Majeftät ded Königb. 

Nachdem Se. Majeſtaͤt ver König aus Deranlaffung einer unter bem Vorwande bed 
Reinigend der Allee - Bäume unternommenen Baumverfifimmlung unter bem 22. v. M. wie- 
berpolt allerhöchſt anzubefehlen geruht haben, bag biefem Zerſtörüngs-Geiſte ernfllid) begegnet, 
und zu diefem Ente bie fämmtlithen R. Ingenieure bed Kreifed in biefer Beziehung neuer: 
dings zur vorzuglichen Aufmerkfamfeit angemwiefen, und ihnen als befundere Pflicht auferlegt 
werden folle, das untergeordnete Perfonale bey Selbiihaftung für alle Mißarıffe diefer Art 
gu inftruiren; fo werben die fämmitichen Polizep:Behörken don biefer allerhöchſten Anorb: 
nung mis ber Weifung in Kenntniß gejeßt, biefem Gegenſtande eben auch ihre befondere Auf 
merkſamkeit und Sorgfalt zu widmen, und bie k. Kreis: Ingenieure bey ber ihnen übertras 
genen Auffiht um fo mehr nad allen Kräften zu unterflügen, ald die k. Regierung fih vew 
anlaßt fehen wird, die nachdrückliche Beſtrafung fernerer Vebertretungen jeberzeit zu ver 
anlaffen. 

Würzburg ven 7. Map 1827. 

Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurpein, Präfltenk, 





!ommel. 





Nros, zes, 12374, Nrus, exp. 42416. 
a . Betanntmadung. 
Die Aufnakme der Epileptifchen in die für ſolche Kranke dahier beſtehende Anſtalt ber.) 
m Mamen Seiner Majefkät des Königs, 
Zum Zwecke ter Aufnahme mit ber fogenannten hinfallenden Krankheit (Epilepfie) . 
bebafteter Perfonen in die für ſolche Kranke tapier beſtehende Anſtalt iR angeortnet, und 
—— —— 
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wird Hiemit für alle Betheiligten, fo wie für ſaͤmmtliche Land und gutsberrlichen Gerichte, 


Gerichts: umb untere Merzte, bann DrtösPolizepbehörben zur genaueflen Nachachtung bes 
uunf gemadt: vo . 


1. 

Fuͤr diejenigen Kranken, welche zum Eintritte in eine ber geflifteten Pfründen fi 
eignen, und bie Aufnahme nachſuchen, wird ber Adminiſtrations-Rath des Julius-Hoſpitals 
fo bald eine ſolche Pfründe zu beſetzen iſt, dieſes oöffentlich bekannt machen, hiebey vie ſti 
tun enge digen Bedingungen zum Genufje der zu befegenden Pfründe näher bezeichnen, 
und den Tag feflfegen, bis gu welchem bie vorfhriftsmäßig brurkundeten Yufnahms;Gefuche 
dorliegen muffen. e 


I 

Die Land; und Herrfchaftsgerichte haben aldbann J—— in ihren Amtsbezirken 

für diejenigen Epileptiſchen, welche nach den ſtiftungsmaͤßigen Bedingungen zur Aufnahme 
eeignet in eg und darum nachſuchen wollen, dürch Umlauffhreiben an die Gemeine 
orwaltungen bie Bewerber noch beſonders aufzurufen, ihre Geſuche zu fammeln, dieſe na 

mentlic in Bezug auf die Vollſtaͤndigkeit ber erforberliden Zeugniffe ($. ILL) gu prüfen, 

und noch innerhalb bed zur ze feligefegten Termins an den Admintfirationgs 

Nath des Julius: Hofpitals einzufenden; für diefe rechtzeitige Vorlage werben bie 
enannten Behörben befonberd. verantwortlich erklärt, da auf verfpätete Gefuhe keine Rück 
cht mehr genommen werben fann, und die betheiligten Bewerber mit ihren Anſprüchen auf 
n naͤchſten Erledigungs⸗- ober a —— bleiben. 


Jedem Geſuche um Verleihung einer P rünbe müffen folgende Beugniffe bepgelegt 


werden: \ 
1) ein Zeugniß bed Gerichts-Arztes, ober ... Arztes, welder ven Kranfen in Bas 


——— hat — das Zeugniß des Letzteren in Bezug auf den Ausſteller unter amtlicher 
eglaubigung, 


2) das Taufjeugniß, ferner 
5) ein Ba über den Leumund, und : 
4) ein Zeugniß über die Zamilien» und — hal bed Bewerbers. 


. G 

Das Ärztliche Zeugniß hat die in der Beplage Lit. A. Ziff, 4 mit 15 vorgezelchneten 
Anhaltspunkte fo umfaffenb und vollffäntig, als möglid if, zu berüdficdhtigen. 

Das Leumunds: Zeugniß fol ſich über bie firtlihe und bürgerliche Aufführung des 
Supplicanten verbreiten. 

In dem Zeugniffe über die Bamilien« und Bermögend>DVerbältniffe bes 
Bewerbers find die in ber Beplage Lit, B. Ziff. 4 mit & ausgefepten Fragſtücke in ber bas 
ſelbſt vorgezeichneten Drbnung umſtaͤndlich zu —3 


Das Leumunds-Atteſt iſt, ſo mie das Zeugniß über die Famillen⸗ und Vermoͤgens 
Verbaͤltniſſe des Bewerberz, in den Stäbten von den Magiſtraten, und in den Ruralgemein⸗ 
Ben von bem gefammten Gemeinde-Ausſchuſſe wenig: ander mit dem Pfarramte auszu—⸗ 
fielen. Diefe Behörden werden den Inhalt ıhred Zeugniffed in jedem Punkte auf Pflicht 
und Gemiffen forgfältig abmägen, und der Wahrheit treu die Verbäftniffe darlegen; jebe 
ſchulddolle Abweihung von ber Wahrheit wirb_auf dad Empfindlichſte geahndet werben, auch 
fallen alle hieraus erwachſenden Unfoflen ben — zur Laſt. 


VI. 
Jene Kranke, welche entweder gegen Vergütung ber Koſten ober unentgeldlich dlos 
En Heilungs-Verſuche ın die Anſtalt aufgenommen zu werben nachſuchen, haben ihre 
eſuche mit dem $. IV vorgefchriebenen ärztlihen Zeugniffe, welchem, im alle die unents 
eldliche Aufnahme nahgefuht wird, aud) dad Tauf-, Leumunds- und Vermögens» Zeugnig 
Lit. B.) bepgefügt werden muß, durch ihre vorgefegte Diſtriets- Polizepbehörbe an ven Ad: 
minifirationd: Rath des Julius⸗Hoſpitals einzufenden, und bann: x 
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Leber Bewerber um bie Aufnahme In bie Anflest hat In Beziehung auf fein Gefud 

ben Befchluß der Aufnahms-Commiſſion, und in Folge dieſes bie Einberufung an dem Orte 

eines Aufenthaltes abzuwarten, und es bleibt allen Behörden unferfagt, irgend einen Krans 

ge diefer Art, ſelbſt wenn berfelbe bereit um bie Aufnahme nachgeſucht bat, ohne daß er 

wirklich einberufen iſt, an bie Anflalt abzuliefern. — Solche Kranke werden auf Koften 

berjenigen Behörde wieber zurüdgefendet werben, melde unbefugt ihre, Einlieferung vers 
anlaßte. 


vi, 2 
Hinſichtlich der Bekleidung ber in bie Anflalt dar Kranken gelten bie für 
Kranke des Zuliud-Hofpitald beſtehenden Vorſchriften — die Kranken follen duͤrchaus r ein 
4ic gekleidet eintrefen. 


IX, 

Htemit find alle früher in biefer Beziehung gegebenen Beflimmungen, namentlich 
jene bed Mandats vom 19. April 4773, aufgehoben. 

Die gegenwärtigen Anordnungen follen in ben Amts-Phyſikats- und Gemeinde » Regt 
firaturen dcs aufbewahrt werben, | 

Würzburg den 3. May 1827. 

Köntiglihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Lommel. 


Bepylage Lit A 


Fragen, bie der Arzt über jene Epileptifer, welche Aufnahme in bie Epilept-Anſtalt ver- 
fangen, zu beantworten bat. * 


4. Namen, Geſchlecht, Alter, Geſchaͤft, Lebensart des Kranken? 

2. Leiden ober haben bie Verwandten des Kranken an ber Epilepfie gelitten, namentlich bie 
Eltern, Großeltern, bie Geſchwiſter, in welchem Alter find dieſe von ber Krankheit bes. 
fallen worden, wie fange bat. fie gebauert , iſt fie geheilt ober nicht geheilt worden, ober 
in eine andere Krankheit übergegangen ? 

. @ibt ed in bemfelben Orte, insbeſondere aber in der Nähe ber Wohnung bed Kranken 
mehrere Epileptiſche? 

4 Wie if die Gefundheit ber naͤchſten Verwandten, namentlid bemerft man an ihnen erb» 
liche Krankheiten, ‚haben mehrere an gleihen Krankpeiten , befonderd an Entwidlungds 
Krankbeiten, 5. B. Scropheln, Rhachttis —— 

5. In welchem Alter iſt das Uebel entſtanden 

6. Kennt man ihre Urſache, ober. vermuthet man nur eine ſolche? i 

. Hat ber Kranke früher an andern Krankheiten gelitten, an welchen; befonderd if zu 
bemerken, ‚ob fie an Haut: ober Kopffrankbeiten litten; wurben, und wie wurben biefe 
Krankheiten behandelt; verſchwanden bie plötzlich; entfland Die Epilepfie nad) ber Hei« 
fung, ober nad dem Ausbleiben derfelben ? 

8. Hat der Kranke indbefondere an Geifiedkranfheiten, und an welden gelitten; bauerten 
diefe fort nad dem Eintritte der Epilepfie, oder verſchwanden fie ? 

% Wie ifl der Körperbau bed Kranken; findet fi eine Deformität, weldhe im Zufammen« 
hange mit der Epilepſie zu fliehen fbeint, entweder ald Urſache, oder ald Wirkung; 
war biefe Deformität vor dem Eintritte bes Uebels vorbanden, oder iſt fie ſpaͤter ent» 


anben 
‚40. Steht das Uebel in einem Zufammenhange mit ben Entwidelungen, mit ber Dentition, 
, mit dem Wadhsthume, vorzüglich aber mit ben Geſchlechts-Verrichtungen; bemerkt man 
ein beſtimmtes Verhaͤltniß ber Krankheit zu alenfallligen Man des Denftruation ? 


© 


ylage bie‘ 
Zragdunkte über bie 6 Öpweilien. und Bas Derbätinife eines Epil Athene m Behufe: 
— Aufnahme al in die Hollalt für eo Heptif Hide. e * 

1. FR ift, wo er feine Heimatp hat, und mo ex fih zur Zeit feine? 

fhä 

——⸗ — vieliglon ber Kranke fi befennt ? 

3. 5% 5 berfelb e —— oder verwittibt iſt, und % ben beyden tn Faͤllen, 

ob er Kinder hat, wie diele, von welchem Alter, ob und welche * unverſorgt find ? 

Wie der Nahrungslland des Kranfen beſchaffen ſey, ob derfelbe nämlich 

3) weber wirklih Vermögen befigt, noch zu hoffen bat, ober; was er an DBermögen bes 

... flgt, und von wen, und wie viel er no zu hoffen hat?, . 

b) —3 * ein Gewerbe erlernt hat, und — betreibt vder nicht, und hat nicht ?* 

oder ch er vom Feldbau, Taglohn, ober womit überhaupt, und wie ſich naͤhrt? 

e) ob er arbeitdunfädig , unb was bie Urſache hlevon iſt? 

d) ob der Kranke noch Plsen, Gefäwifler am Leben hat, bie ihn zu unterfügen Im 
Stande find, ober ob fonft Jemand zu feinem Unterhalte beſonders verpflichtet iſt — 
was er ven tiefen Perfonen genießt, ober ſonſt aus öffentlichen Mitteln bezieht? 

e) ob ter Kranke in einem Nahrungtvertrage ſteht? — In einem ſolchen Faͤlle iſt ber 
Nahrungsvertrag dent Geſuche beyzulegen, 

5, Db ber Kranke aus irgend einem Zitel Unſpruch machen fan, und Musfiht hat, in 
eine Local» oder Diflrictd + Kranken » ‘ober Fotonfrgaialt aufgenommen zu — 
bann, ob und wann er bie Aufnahme in eine Anſialt — Art ſchon nachgeſucht hat, 

und warum ihm dieſelbe nicht bewilliget worden ſey? Endli 

6. 0b ber Kranke in feiner Wohnung bleiben müffe, ober im Seffentlichen erſcheine. 


Nros, praes. 7008. Nrus. exp. 126131. 
Die Genehmigung der Diirictörechnung dei ?. Landgerichts Hofheim pro 1824/23 bar.) 
m Namen Geiner Majeftar des Königs. 
Die iſtr letsrechnung von Hofheim iſt mit, der Einnahme 
su 2720 fl. 35 Er., und ber Ausgabe 
zu 2666 fl. 1 Er., Sofort mit dem Activbefland, , 
54 fl.34 Pr. nad ber unter bem Heutigen an dab. R. —— Sofin einfine 
Meifung ner worben. 
Würzburg den 7. May 4 
Königlide a bes Unter-Mainkreifes, 
:  Rammer bes Innern. 

Freyherr von — vran 


? - 


ee 








l . 
 nEpM nel. 
Nrus, praes, 7887...Nrus, exp. 12823 
(Die Genehmi qung der Difiricterechnung des k. Landgerichtsbezirks Neuſtade pro 1924/25 beit, 
m Mamen Seiner Majeflät ded Königs. 
as —— = Hl, een — pro A ift mit ber 
und mit Auögabe zu 2206 fu 19 8 kr. 


in mit — Activreſt zu 71 fl. 9 1/a Er der ante bem Seutigen an im ‚Eönigt. 
adgericht erlafienen Weifung genehmiget worben.. ... 
Würzburg den 1. Map 1827; 
Köni öniglihe Regierung des Unter: ee 
Sr — — —— 
eyherr von Zurbein, Prafident, - a. ar sr 1 
Fröhlich. 
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Nr, 5145. " ö 
Un fämmtlide dem Lönigl. Appellationsgeriäte für den Unfer- Main: 
krels untergeorbnete Kreids und Stabt:, bann. Land» Herrfhafts: und 
Patrimonialgeribte j 
» (Die befonderen Stemplungen betr) ge 
m Namen Geiner Majefät ded König 

Saͤmmtlichen dem koͤnigl. Appellationdgerichte für den Unter-Mainfreid untergeorbneten 
Kreid: und Statt, dann Land: Herrfchafte- und Patrimonialgeriten wird nachſtehende Ent- 
ſchließgung des fünigl. Staatd-Minifleriums ber Jufliz vom Aten praes. 7ten d. MB. mit der 
Weifung eröffnet, diejenigen Itthograpdirten, In bie Rechtepflege einfhlagenden, Papiere, 


“ welche eine allgemeine Anwendung finden, zum Fönigl. :Appellatiansgerichte binnen 30 Tagen 
‚inzufenben. 


Derretum Würzburg den 41. Mah 1877. 
Königlich bayer. Unpellationsgeriht für ben Unter: Mainkreis. 
3. M. von Seuffert, Präfient. Ei 
ner, 


KSönigreih Bayern, | 
Staatd:Mınifferium- der AAER. 

Bisher befand die Anordnung, daß für jene öffentlichen Urkunden, weldje eigene 
Formularien vorgefhrieben find,, oder wenn ſich die Behörben felbit eigene Bormularien ge; 
wählt. hatten, und u a ließen, biefe Papiere , wenn ber Geldbetrag von ben einge: 
fenbeten Eremplarien 25 fl. erreiht, aufDerlangen der Aemter und Privaten von dem koͤnigl. 
Hauptmünz:Amte befonders geflempelt werden durften. 

Um indeffen die mit der Einfendung biefer jur Ertra⸗Stemplung geeigneten Lithogra- 
thirten Papiere verbundenen Koflen und Schreibereyen zu befeitigen, beabfichtet das koͤnigl. 
Staats: Miniſterium der Finanzen, bie Derfügung zu Ireffen , daß künftig diefe Papiere, fo 
weit fie eine allgemeine Anwendung finden, in größeren Maflen in Vorrath Tithographirt 
und geflempelt, und von den Aemtern unb Privaten, — ‚ven. übrigen ‚gefiempelten Pa: 
pieren , bey tem koͤnigl. Hauptflempel» Verlags s und Verwaltungs⸗Amte abverlangt werben 


oͤnnen. ne: a 
Das koͤnigl. Appellationdgericht für den Unter» WMainkreid wird demnach -angewiefen, 
nit. nur don ven bey bemfelben Anwendung findenden folden Papieren, Formularien ein: 
zuſenden, ſondern diefelben auch von ben untergeorbneten Zuflijbehörben abzufordern , unb 
bieher vorzulegen, bamit bie braudbar und zweckmaͤßig befunden werbenden dem Fönigl. 
Sauptmünzeintte zum Brehufe ber ‚Anfertigung geeigneter Vorräthe zum weiteren Abfage mit- 
getpeilt werben fünnen, 
. Münden zen 4. Map 4827. N 
i Auf Seiner Mejeftdt bed Königs allerhoͤchſten Befehl. 


‚Stu von Zeniner. 
Durd — Minifler 


General Seeretär, 

Minifierialraid von Spies. 

—— ————— er Te — 
— Bekanntmachung. 

Das Fruhmeßbeneſicium zu Getolzhofen iſt erledigt. 

Wurzburg am 30. Mär; 1897; 

. Biſchöfliches Drpinariat. 

Dnpmus, Vicarius generalis.‘ — 


— 


4153 
Tntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3)41.8e ung 


tanntmad 
Wege der Hülfsvolifiredung wird 


m 
dad dem Georg Müller dahier gehörige Saf- - R 


wirtböhaus zum Breifen am Mittwoh ben 
6. Zuny Vormittags 9 Uhr wiederholt dem 
Striche ausgeſetzt. | 
Dir wird unter —— auf bie Bes 
—— vom 16. März I. Is. (Intel⸗ 
ligenzblatt Nr. 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
J 9 = Swan icht 
önigt Kreis: und adtgericht. 
* 8 Stautner, Diretor.: 
Zr Eonrak. 





0)2. Befanntmadung. 

Allen den um Auffchlagſtellen im Unter: 
Mainfreife nachſuchenden Indinibuen wird 
hiermit zur Darnachachtung eröfinet : 

4) daß von nun ab. son bem ‚unferzeichnes 
ten Amte im Allgemeinen Niemand 
- bey ber hochſten Kreis-Regierung zur Erz 
nennung ald Wuffchläger im Unter— 

Dezinkreife begutachtet: wirb, wenn er 

nicht zuvor wenigflens .eine Burze Zeit 

bey dem untergeihneten Amte 


eibf, oder mis deſſen Bemila : 


igung bey einer Aufſchlags— 

Stativn prastichrt, und währenk 
feiner Prazis ſich zum Aufſchläger ges 
eignet bewährt bat; 

2) daß künftig jeber, ber in Draris bey 
bem unter — Amte, oder —— 
Aufſchlags⸗Station einzutreten wuͤnſcht. 
uvor —* hierorts darum nachzu⸗ 

en, und ſeiner Eingabe bie allenfalls 
gen Zeugniffe über feine Befähigung 


glei ulegen bat; . ... 
3) daß Geſuche um eine beſtimmte Auf⸗ 
Vſchlagsſtelle — nur bey Begutachtung die⸗ 


werden. 
ürzburg am 9. May 1827. 
Königitärt Dberauffblagamit 
1 


i Kr e njigen zu befegenben Stelle berück⸗ 
tige 


Unter:Mainfreifei 
von Baur, 


zer, 
Eontroleur. 


Mut 
Oberaufſchlags bramter. 


34 Seite 640) hiemit zur 
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(5) 2 Betfanntmaßung 
Montag den 21. d. Morgens 9 Uhr wer⸗ 
ben im Domcapitels-Gebaͤude einige Hun⸗ 
dert Riffe Maculatur: Papier und Mittags 
2 Uhr im Univerfitäts:Hofe verſchiedene alte 
Schreibpulte, Zifhe, Stühle, mit Roßbaaren 
epolſtert, Schränke ıc., an die Meißbieten: 
den gegen gleich baare Zahlung verfleigert ; 
auch werben am. nämliden Mittag in bem= 
en — he; nr ofe beyläufig 
e weißed Canzley⸗ 2. Papier nt» 
lich ausgeboten. s BER 
W burg am 12, Man 1827. 





Regle Berwaltang ber königli: 

e Regierung, nisiimen 
oͤtz. 

(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Wer an den Florenz Köhler jun 
Güntersleben irgend eine —— * * 
a A 

ontag ben 41. Junh d. 38. 
fruͤh 8 Uhr , 


anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile, daß 


bie Nichterſcheinenden bey dem weiteren Ver⸗ 
fabten ausgefhloffen, refp. al3 beptretenb 
m Befchluffe der Mehrheit erachtet werben 


follen. . 
Würzburg ben. 12. May 1827. . 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
»% ‚dert, Lande. 
C. Straud,j.p j. 


Fra Aryl Anzeige 
bes Naht von bem 9. auf ben 16; 
l. Mts. iſt bem Ortsnachbarn So Kr 
del von Haufen von feinem auf. feeyem Felde 
auf ber Berptbeimer Höhe fliehen gebliebenen 
nod ganz neuen Piluge der bintere Theil 
mit Schaar und Säge im Werthe von 40 fl. 
entwendet worden. Die Schaar iſt mit den 
Buchſtaben I. K. bezeichnet, das f. g. Kräns 
kelblech gefprungen. 
Man bringt diefen Diebſtahl Zwecke 
genilänbe 


ber Entbedung ber entwenbeten 
ters zur oͤffentlichen Kenntniß. 





und des Thaͤ 
Arnſtein am 14. Day. 4827. _ 
Rönigliges Landgericht. 
Dörffer, Kt. 
Edart. 





4157 


(2)2. Befanntmadhung. 

Wer an bie Verlaffenfchaft des Johann 
Schaab lebig von endet — 
zung gu machen hat, wird aufgefordert, ſolche 

Dinstag ten 29. May l, Irs. 
früh 8 Uhr dahier anzubringen , widrigenfalls 
obne Berüdfihtigung bie Auseinanberjegung 
der Verlaſſenſchaft er. 

Brüdenau den 9. May 1827. 

Köni 


28* 


liches Landgericht. 
Verh. d. Vorſt. 
Kapp, Aet. 


Strichſs⸗Ausſchreiben. 





.@)2. 
Das zur Ausſchaßungẽmaſſe des Bauers 
Philipp Michel zu Tüttelhauſen gehörige 
Brundvermbgen, deſſen Beſchreibung —— 
engem if, wirb auf Uebereinkunft ber Glaͤu⸗ 

iger 

u Donnerstag ben 31. May 1827 

Vormittags 9 Uhr 

in Tülelpaufen unter ven Bebingniffen öf⸗ 
fentlich verſtrichen, dad, mit Vorbehalt einer 
vierwöchigen Friſt zu Stellung befferer Käu⸗ 
fer und bes Einfiandsrechted der Gläubiger 
nad $. 64 und 69 ded Hypotheken-Geſetzes, 
der Kaufchiling mit 4 Procent verzinfel, 
in 4 Friſten, zu 1/4 binnen einem Viertel⸗ 
— und 3/4 in 3 Jahren, vom befinitiven 

uſchlage an, bezahlt werbe, und dad Eigens 
shumsredht vorbehalten bleibe. 

Ohfenfurt am 7. May 1877. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Lammerer. 


Beſchreibung ber Verkaufs⸗Objecte. 

4) Der te, Ale und Ste 

mul Kloſtergüter, in Verbindung ent- 
altend: . . 

4. einen Theil bed vormaligen Gafibaues, 
zweyſtöckig, maſſio von Steinen erbaut, 
unter weichem fih ein ſehr großer Keller 
befindet, an dem feitwärtd noch ein klei⸗ 
ner Keller fih anreibt. 

Diefed Gebaͤude faßt in fih: 

a) im Erdgeſchoße: , 

eine Stube, Stubenfammer, Kühe, 
Speife ; und Nebenkammer, 

ein Be Kalterhaus mit Kalter, dann 

einen Stall mit doppeltem Stande für 5 


of der Tückel⸗ 
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Pferde und 8 Stüd Rindvieh, ferner 
einen zweyten Stall mit boppeltem Stande 
für 14 Stüd Rintvieb; 

b) im zwerten Stode, unb gwar auf ter 

Seite gegen das Felt: 

2 unbeigbare Zimmer, 

4 unbeisbaren Saal, 

1 heigbared Zimmer mit Nebenkammer, 

4 Rüde, : 

1 Holzkammer, 

n ’ „uns den Hof 
auf der Seite gegen den 

1 unheitzbare Stube mit Nebenſtube, 

4 Kammern, wovon eine mit einer Ne: 

benkammer, 

41 Küche; 

c) im Bachgeſchoße: 

einen donpelten Getreidboden, ber bie 

ganze Fänge und Breite des Hauſes 

einnimmt. 

Bu biefem Haufe gehört ein hinter bem- 
felben liegenter Baum: und Gemüggarten mit 
einer Fontaine und einem alten Gartenbaufe, 
unter welchem fih ein Gemüßkeller befindet; 
ferner eine an das Haus angebaute Scheuer 
nebſt verfieintem KHofraume von beyläufig 150 
Schoh Länge und 60 Schub Breite, mit eis 
nem Schweinftalfe von 4 Fächern und einem 
Rohrenbrunnen, ber jeboch gemeinschaftlich if. 

B. Ein Hofhaud, zwepſtoͤckig, nebfl einer 
angebauten Schkune, gewoͤlbtem Gtalle, 

4 Stube, Nebenkanmer und Kühe im 

erfien, dann 

z unheigbaren Kammern im zweptenStode, 

2 Getreit-Böben über einander, und 

einem verfleinten Hofraume von etwa 

60 Schuh Länge und 36 Schuh Breite; 

©. 2 1/2 Mrg. 24 Rth. Gartenfeld außer 

Fe bes Drted, 

27 Rth. Pflanzen :, 

2 3/4 Mig. 25 Rth. Kraufland, 

7 3/4 Mrg. 3 4/5 Rth. Weinberg, 

40 Mirg. 25 3/10 Rth. Wiefen, und 

4197 3/4 Mg. 2 1/5 Rth. Aderfelb in 

3 Fluren; 

2) bad fogenannte 23te Haus — bie vorma⸗ 
lige Kapelle — ‚ = 

4 1/2 Mrg: 10 4/5 Rth. Gaͤrten 

3 2/4 Mg. 9 1/2 Rh. an 3 Wein: 


bergen, j 
7 * Mro. 18/10 Rth. an 5 Yedern. 


41159 . 
2)2. Gläubiger: Labung. 
— dem hi. en Bintsane bet Baſt 


Kirchner von Muͤnſter ſollen deſſen Glaͤubiger 

Mitiwoch den 23. May d. Js. früh 8 Uhr 

bapier ihre Forderungen gegen benfelben an: 

bringen, und ſich über Lie von bemfelben be— 

antragte Veräußerung feined Grundvermögens 

u ihrer Befriedigung erklären, ober bie 
ichtberückſichtigung hiebey: gewaͤrtigen. 

Sachſenheim den 4. May 1827. 
Köntglihed Landgericht 
Gemüuben. 
Heim, Lanbr. 
Dömling. 





(72. Betanntmadung. 

Wonfurt hat fein ſaͤmmtliches Grundvermö⸗ 
gen verkauft, und will aus dem Erlöſe ſeine 
Glaͤubiger befriedigen; derſelbe hat ſonach 
auf gerichlliche Beftättgung des abgeſchloſſenen 
Kaufvertragd angetragen. Bevor aber dieſe 


ertbeilt werben Bann. iſt die Vernehmung der 


Bläubiger nöthig. 
Es haben. daher alle diejenigen, bie an 


"sie Andreas: Hußleiniſchen Eheleute dahier 


irgend eine Sorderung zu machen haben... ſolche 


Donnerstag den 31. May 1627 


früh 8 Ubr bey unterzeichneter Stelle unter: 
dem Rechlsnachiheile der Nichtberückſichtigung 


‚anzubringen. 
Wonfurt am 9. Map 1827. 


Freyherrlich von Sedenborfifdes 


Patrimoniol-Gexicht. 
Raupp, Patr.⸗Richter. 
Bekanntmachung. 

Nach erfolgter Aanullirung der erſten 
Verloofung bed Gaſthofes zur blauen Traube 
in Straubing wird die nochmalige Ausſpielung 
gemäß hoͤchſter Regierung s-Entjhließung vom 
25. April heurigen Jehrs am naͤchſtkommen⸗ 
ben fechſten Augut Vormittags auf bie in 
dem erfien. Ausfpielmgsulane beſchriebene 
Weiſe, in dem früper dieſem Geſchäfte ges 
wibmeten Zeeafe, durch ben eigens hiezu com⸗ 
mittirten Eönigl. Landrichter und Stadteom⸗ 
miffaire. von Vinzenti vorgenommen: werden. 

Dleß wird mit: dem Beyſatze bekannt ge: 
madıt, daß bie Einfiht des über die Annul— 


‚Eirung; von: ber Bönigl. Regierung des Unter- ( 


Der Baͤckermeiſter Andres Hußlein zu: 
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Donaufreifes am & Mrz beurigen Jahres 
erlaffenen Beſcheides inzwiſchen re £önig: 
lichen Landgerichte Straubing. ald Stabt-Eom- 
mifjariat jedem — geſtattet ſey. 
Straubing ben 2. May 1827. 
Der konigl. Landrichter und, Stapteommiffai: 
Dimcentisn ' 





Betfanntmadhuengn 
Auf die vom Magiſtrate zur Mainbern⸗ 
beim erfolgte Praͤſentation zweyer Subject 
zur erfien Pfarrfleller dahier bat das Eonig 
Liche vroteſtantiſche Oberconſiſſorium zu Min 
den verfügt, daß die Ausfchreibung dieferPTav 
rey nicht erlaffen: werben. fonnte, und oAcht 

ohne welteren Verzug anzuordnen ſeh. 

Diefen zufolge wird hlemit bekannt gencht 
daß durch ben. Tod des Pfarrers und Decans 
Mefih, die erſte Pfarrey dahler/ Decanels 
Kleinlangheim,. erledigt, worden if, deren jahr⸗ 
lichen Einfünfte nah ver geprüften daſſſon in 
7191. 10'fr. beredinet find, unter melden j# 
bo die 150 fl. Perfonalzufage bes al 
benen, welche für bie Folge, n' “5 mehr up 
zu machen feyn wird, nicht, begilffen Ik... 

Die Bewerber baben Ihre Gefuge,Bit: 
nen vier Wochen dem unterfertigten 
ſtrate, welchem das Praͤſenlatlonsrecht zuftept, 
einzureichen. fo 

Mainbernheim am 8. Map 1827. 

Der Magiſtrat, 
* Duür r. Te“ 
— nid 
Befanntmapunf- 

Die Gemeindeſchaſerey zu Euerbaufen, 
welche aus 250 Stud altem Vieh beiledt, 
wird fünftigen Michaelis 1827: padhtlos, und 
ed mird folde auf weitere 6 Jahre ,* 
Dinstag den 5. Julp.o. 3. Rachitfagd 


1 Uhr j n 
auf dem Gemeinbehrufe in Euerhauſen öffent: 


lich verfrihen. Die Bedingniſſe werden dor 
dem Striche eröffnet werun. © 


Euerhauſen den 10. May 1827. 


M.Engert, DVortieher. 
® Karl, Gemeindepfleger. 


2 J 


(Hiezu 2 Bogen Andang.) 





* 


— — 
a 8 


ſtiftung zu Würzburg gegen 


und Mahlmühle. 
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1161 ee 
Anhang zu N“ 58 
| — des 
Jgutelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainfreis | 


des Königreihd: Bayern. 





Dounerstag den 17. May 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


4. Bekanntmachung. 

In Sache der koͤnigl. — Schul⸗ 
imon Schmitts 

Wittwe zu Sondernau, pto. debiti, wird 

im Wege d. Hülfsvollſtreckung bie fogenannte 





(2) 


neue Mühle der Beklagten, melde dieſelbe 


aus dem Schuldenwefen des Johann Braun 
gu Weisbach erfirihen bat, bey ber auf Dins⸗ 
fag den 29. May I. F. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Weisbach anberaumten Tagfabrt öfs 
fentlid an den Meitibietenden verſtrichen, 
welches den Strichsliebhabern hiemit zur Nach⸗ 
richt dient. 

Biſchofsheim den 2. May 1927. 
Königlihesd Landgertgt. 
Möckl, Landr. 
Beſchreibpung. 

Die ſogenannte neue Mühle, welche eine 
Mierteldunte vom Dorfe Weisbach an dem 
ſtets waſſerreichen Bache Sonder liegt, und 
mit allen erforderlichen Muͤhlgeraͤtbſchaften 
wohl verſehen iſt, beſteht aus einer Schneid⸗ 

Sie iſt — gebaut, 
und enthaͤlt 5 heigbare Wohn; 
Kühe. Dazu gehört 


° 4) eine nebenfiebende geräumige Scheuer, 


worunter fi) 2. Keller befinden, ein Bad» 
baus und. ein geräumiger Rindvieh⸗, 
Pferds- und Schweinflall, © 


»" 2) 4 Artfeld ge 3 Werg. 7 Ruthen, 


3) 1 Wiefe zu 2 1/2 Mrg. 7 Rth., und 
41 Gartenfelb zu 5 Rtb., welche Grund⸗ 
ſtücke nahe an ver Muühle liegen, und 
zum Theile mit Obſtbäumen bepflangt find. 


Jaßftgang 1827, | 


mmer und eine ' 


(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
. * ee rechtlichen 
erfahrens gegen Jakob Rüger jun Bü; 
hold, haben veffen Gläubiger Pin, 

Mittwoch dex 6. sung d. 78. 
Vormittags 9 Uhr unter dem Redhtsnadhtheife, 
für zuflimmend in ben Beſchluß der Mepr: 

beit & gelten , bahier zu erſcheinen. 

Ben ne Et ie 1827. 
nigliches Landgericht. 
Keller, —* 


Fruchtprelſe auf ber Schranne zu Schweinfur 
ben 9. und 12. Day a furt 


Im höchſten Preis: 

eigen, HT — Mtz.d. Schff. 10 fl. zo Er. 
Korn, 53 = — ⸗ . 71.358. 
Gerſte, — ⸗ ⸗X*7. 12kr. 
re. 4Afl. 10 kr. 

Im mittlern Preis: J 
Weitzen, 111SHf. 1Mtz.d. Schff. afl.23 Er. 
orn, 62⸗3 ⸗7l.47 kr. 
Gerſte, — ⸗— ⸗ ;s —f.—fr. 
Haber, 93 — : A4A1il. 7 
Im tiefflen Preis: _ 
Welpen, 2Schff. — ME, d. Schff. 8 fl. 45 kr. 
Kom, 17:55 s  6f.3ofr. 


— —ıo »  —H.—Er 
Haher, 19 = 2 5 s' Af.— kr. 
umme aller verkauften Früchte: 235 Schffl. 
5 Mtz . als: 114 Schffl. 1 Mp. WWeigen, 
83 Shffl.2 Mp. Korn, 1 Schffl. — Me. 
 Gerfle, 37 Shffl. 2 Dig. Haber. 
Der Sıabt:-Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifler 


Engelharbt. 
*) Einziger Preis. | x ’ 


95 
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Nichtamtliche Artikel. 
‚Bellbietungen 


“» 473) Montag den 28. May früh 9 
Uhr werden im Bohnhaufe 3. Difte, Te, 55 
in der Pfaffengaffe folgende ganz rein ge= 
baltene Weine, als: 
Ne. 1. ® Zuder 10 Eimer ıger und 23er 
Miſchling, 
Nr. 2. 2 Fuder 6 Eimer ı823er, miltlerer 
Gteinbad, 
Tr. 3: 3 Zuder 5 Eimer 1823er, Hohebuch 
und Teufelskeller, 
Ne. 4 4 Fuder ıgı 3er, Würgburger Ges 
ä 


wächs, 
Nr. 5. 4 Fuder 6 Eimer 1er und ıaßer 

Mifhling, Würzburger Bemäd)s, 
dann Dinstag den 29. in der nämlichen 
Wohnung Nis. 55 Nachmittags 2 Uhr vers 
fihiedene Hausgeräthe, als: Belten, Bett 
flätten, Spiegel, Schreibtiſche, Kommode, 
Frauen- und Mannskleider, unter welden 
fid) eine geflidte Uniform befindet, Weiß;eug, 
eine moderne goldene Dofe, abgenäbte feis 
dene Bettdeden, und noch mehrere Effecten 
zum öffentlihen Striche gegen gleid baate 
Zaplung auseefegt, wozu Öteidsliebhaber 
böflihft eingeladen werden. 

Würzburg den 12. May 1827. 

Upren-Berfauf. 

2)(3) Dem hohen verehrlichen Adel und 
Militair, fo wie dem gefammten geebrten 
Publitum midmet Unterzeihneter Hiermit 

anz ergebenft die Anzeige, daf ec aufs 

Freue wieder folgenden bedeutenden und 
auserlefenen Vorrath bon Upren in allen 
Sorten und ſich empfehlenden Eigenfhaften 
Befige, ale: , 

1) Goldene, repefirende und nicht repeti⸗ 
rende, mit Email», filbernen und gols 
denen Zifferblättern verjierte Ihren für 
Damen und herren, 

(Unter diefen Uhren im neueſten Ge⸗ 
ſchmack und in den beliebteſten Forzen 
find mehrere, welche 2, me 6 in ges 
bohrten Steinen laufende Zapfen haben.) 

9) Silberne, repefirende und nicht repes 
eirende Uhren mit ı 2 und 3 Gehäufen; 
aud Öavenelt Springuhren mit Emails 


und filbernen Zifferblättern ze,ır., glei 


falls in allerleg Focmen. 
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3) Stockuhren in Bronce Alb aſter- und ° 


andern ſchönen Käften nad dem neue 

fien Gefhmade; fo wie = Rahmens 

Wand: und Reife-Ubhren, und mehr 

andere in größerem Borrathe, 

Ale diefe Uhren find von folder Bes 
ſchaffenheit, daß ich deren vorzüglide Güte 
verbürgen Bann. 

Dantbar erfennend das f[häßbare Ders 
frauen, mit dem -der Lntergeichnete bisher 
fo vielfältig beehtt worden ift, erneuert er 
die Zoſicherung der prompfeflen Bedienun 
und der billigften Preife, und empfiehlt na 
zur Fortſetzung geneigten Wohlwollens. 

WBürzburg den 8. May 1827. 

of. Bölhl, , 
Uhrmacher und Medanikus. 


3) (3) Ich geige hiermit ergebenfl an, 
Daß meint neuen Waaren von der Leipiigek 
Meſſe, mworunter ſich eine befonders [hört 
Auswahl der neueften Zige und Hofenzeugt 
befindet, bereits angekommen jind, und em: 


pfehle mid) damit zur geneigfen Abnahme). 


indem id) die billigften Preife verſichers 
Philipp 3. Ftoͤnkel, 
auf der Domftcope Neo. 50% 


4) (3) Handelsmann Geiler dohiet bes 
nadhrichtiget ein verehtliches Publitum hie 
durch, daß fein, neben feiner befannten Zudy 
handlung, beflehendes Lager franzöfiiher 
und Schweiger Papiertapeten nicht alleia 
mit den allerneurften Deffeins in Jrie, Dre 
foufe, Satins, Borduren, Landſchaftes und 
Susportes in einem, die Bewunderung jeden 
Kenners anfprehenden, erhöhten Geſchma 
der Ausführung volllommen afforfist if, 
fondern auch befonders eine Sammlung mike 
telfeiner fcangöfijcher Tapeten enthält, welche 
in den fehr mwohlfeilen Preifen von 36, 4% 
54 Kreuzer pr. Stück Deffeins dorbietel, 
weiche im Zufammenftellung und Haltbarkeit 

‚der Gorben-und im. Geſchmack der Zeich⸗ 
nungen nichts gu wünſchen übrig laſſen; ® 


bittet um geneigten Zufprud). 


5) (2) Ich zeige hiermit ergebenfl aw, 
daß ic eine Ausmwapl der ſchönſten Zyrolet 
Peisfyenftäbe erhalten habe, die ich, zu ſeht 
billigen Preifen abgebe. ie 

Bernard Eprenburg am $ifgmark 
—— — — ann u 


17.77} 
» 4 
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Dermiethbungen 


4) (3) Im 5. Difie, Neo, 42 in der 
Lavfergaſſe it das Logis des Herrn Oberſten, 
Ritters von Merz, mit allen Bequemlichkei— 
fen auf Großjacobi zu vermiethen, und kann 
täglih von ı2 bis 2 Uhr eingrfehen werden. 

2) (1) Im Streitiſchen Haufe 2, Diflr, 
Nro. 78 ift ein Quartier, patterre, von 4 
bis 5 Zimmern und ſonſtigen Gemaächlich— 
Beiten auf Jacobi zu vermiethen. 

ı 3) (ı) Ein Logis, beftehend aus 4 ins 
einandergebenden Zimmern, Küche, Opeis 
fetammer, Keller, ı oder auch 2 Meßanens 
Rammern, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe 

- und Brunnen, nebjt andern Bequemlichkeiten, 
kann flündlidy oder auf deu ı. Auguft ver 
mwiethet werden, Hievon kann nähere Einſicht 
und Erklärung im 1. Diſtr. Nro. 186 geges 
ben werden, 

4) (1) Sm 4. Diſte. Nro. 230 in der 
Rofengafje ift auf Grofjacobi ein Quartier 
gu vermiethen 

5) (2) Im 2. Diſte. Neo, 385 auf dem 
Zürfchnerhofe it ein Laden. nebft Zimmer 
einzeln oder zufammen, wieaud 2 Niorgen 
Monatsklee zu vermirthen, 

.. H)(ı) Jar. Difte, Nero, 310 iſt ein 
Quartier mit 4 heisbaren Zimmern, Rüde 
mit Wafdykeffei, Keller, 2 Kammern, Holzes 
lager, eigenem Abttitte und fonfligen Gen 
mächlidyfeiten entweder fogleidy oder auf das 
näcfte Ziel zu vermethen. Das Quartier 
kann ftündlicy dafelbft eingefehen werden. 

-. NM ca) Ein fdyönes Logis mit 3 inein— 
andergehenden beigbaren Zimmern, Garde 
robe⸗Jimmer, Kühe, dann eine Öfiege höher 
-einer beigbaren und ı unheißbaren Metzane, 
a. ıc, ift auf Jacobi zu vermiethen. 

as Nähere im ntell.»Eoınptoir., 

8) (1) Nro. do in der Lochgoſſe iſt ein 
Meines Quartier , befteheud in 2 ineinander» 
gehenden peißbaren Zimmern, Kühe und 

odenfammer, auf Jacobi zu vermielhen, 
f 9) (1) Sm a2. Difle. Neo, 267 in der 
Katharinen-Gaffe find 2 Logis auf Yarcobi 
v verlehnen, und im ıfen Gtode beym 

Hubmadermeifiee Autſch erhält man näh— 
ere Auskunft. 

10) (1) Das Wohnhaus im Innern. Gras 
ben Nro. 135, dem Schulhauſe gegenüber, 
ift zu vermiethen; im erſten Gtode find «in 
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beisbares Zimmer mit Alkoven, 1 Nebens 
fammer und Küde, im 2ten Gtode find 
ebenfalls ı heigbares Zimmer, eine Küche ' 
und Nebenlammer. 

11) (1) Im 3. Difte. Neo. 58 beym Ladirer 
Ullrich iſt ein Duartiee mit allen erforderli- 
chen Bequemlifeiten auf das Ziel Yacobi 
billig zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen 


An sämmtliche (Titl.) Herren Amtsvorstände 
von Justiz- und Administrativstellen, 
4) (ı) In der unterzeichneten Verlags- 

handlung und seit vielen Jahren bestehen- 
den lithographischen Anstalt sind, wie bis- 
her immer, nicht nur alle amtlichen G « 
schäftspapiere lithographirt oder ge- 
druckt stets vorräthig um die bekannten 
Preise zu haben, sondern es werden auch 
auf Verlangen alle jene Formulare, welche 
des Stempels bedürfen, ohne Verzug mit 
Beysetzung des Amts- und Ort 
namens (welcher bey allgemeinen Formu« 
larien doch immer erst eingeschrieben wer- 
den müfste) auf Stempelpapier Ütho- 
graphirt oder gedruckt, wenn letzteres bey 
der Bestellung entweder eingesendet oder 
auf Rechnung verlangt wird. 

Comm -Ass, Bonitas’sche Ver- 

lagshand!ung und Buchdruckerey, 

und lithographische Anstalt von 
- Bonitas und Bauer. 
Yngeige 

2) (1) Jh werde am ar. d. IM. meine 

Borlrfungen über das Zahnen der Kinder, 

und die in Biefer Periode vorlommenden 

krankhaften Erfheinungen anfangen und fort» 
fegen, wenn fid) eine Anzahl von Zuhörern 
melden wird. 

Würzburg den 13. May 1827. 

Dr" K. 5%. Ringelmann, 
königl. Leibzahnarzt und Profeffor, 

Eröffnung des Stahlbades Bocklet 

bey Kiffingen. 

3) (1) Unterzeicgneter gibt ſich die Ehre, 
einem verehrurigswürdigen Publikum des In⸗ 
und Auslandes anzuzeigen, daß das Stahl 
bo® Bodlet am 20 Jnny eröffnet werde 
Mit größerer Zuverſicht kann id nun auf 
jede mögliche Befriedigung der verebrlihen 
Badgäfte rechnen, da mid nun die königl. 


1167 


Regierung durch Errichtung einer gang neuen 
und eleganten Bad-Anftalt und gänzlidye Res 
novaofion aller Gebäude in den Stand ges 
fegt hat, auch diefen fihon längft gefühlten 
Bedürfniffen voltommen zu entfprechen. 

Wie im vorigen jahre merden zwey 
Tofeln, die eine um ı fl., Die andere um 
36 kr. fervirt, und Abends nad) der Eharte 
gefpeift werden. Gür Dergnügungen mandıs 
faltiger Art, für eine treffliche Harmonles 
Mufit rc; ift Sorge getragen, und überhaupt 
Alles aufgeboten, was den Aufenthalt in 
unferm Bad-Orte angenehm zu maden 
vermag⸗ 


alle früheren verehrten Kurgäſte meinen Eifer 
für dos Gute erfannt, und mid mit dem 
fhönften Lohne, mit ihrer Zufriedenheit, bes 
ehrt haben, empfehle ih mich beflens, und 
bitte, bey etwaigen Beftelungen, fih zu 
menden un 
Bad: Bodlet, den 9. May 1827. 
Peter Bolgano in Würsburg, 
Paächter der Mineral» Duellen 
von Kiffingen und Bocklet. 
Yny;e g9g 8% 
$) (1) Die Güllang der beliebten und 
heilfamen Kiffinger Minerolmäfjfer, Ragozy 
und Pandur genannt, dann des gemöhns 
lihen Gauermwaffers, bat nidt nur bereite 
feit vier Wochen begonnen, fondern man be= 
eilte fi auch, von der letzten fhönen Bits 
terung begünfligt, alle ins und ausländifchen 
Niederlagen mit friſchem Waſſer zu verſehen. 
Die ſchnelle Zunahme der Berfendung 
fowohl, als der fid in gleihen Schritten 
durch die entfernfeften Länder verbreitende 
Ruf Kiffingens werden für den Untergeichne- 
fen eine Eräffige Aufmunterung ſeyn, feine 
Yufimnerkfamkeit zu verdoppeln, und alles 
aufzubieten, was nur immer den Wünfcen 
der HH. Aerzte, Kranken und Gönner un 
ſerer biefigen Quelle entſprechen mag. 
Zugleich mache ich die ergebenſte Ans 
zeige, daß die Tafel im Kurbaufe für die 
bevorstehende Bad-Zeit Mitte Jung, die 
Bad⸗Anſtalt daſelbſt aber ſchon mit Ende 
dieſes Monats eröffnet werde, 
Die Einwohner der Gtadt Kiffingen 


Beribtiaung. 


Nro. 56 if zu fefen, daß die erfie Karmoniemufit im Plap’fhen 


den 20. d. M- beginnen wird, 


In der freudigen Ueberzeugung, daß 
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waren feit der leiten Kur unausgefeft bes 
müht, die Wohnungen der Bäfle zu vers 
ſchönern, und in jeder Rüdficht zu vervolls 
kommnen, und die bereits eingefroffenen ans 
fehnlichen Beftelungen von Duartieren bes 
zeugen den Erfolg ihres bisherigen löblidhen 
Strebens. Kiſſingen, den g. May 1827. 
Peter Bolzano, aus Würzburg, 
4) (1) Wegen eingefrefener regnerifcher 
Witterung fehe ich mich vermüßiget, die Err 


Öffnung des Theater-Barfens auf Sonntag 


den 27. May zu verfchieben, bis mohia 
Ales um fo fidherer im Stande fegn mird, 
Ludwig Vieſen. 

5) (2) Einem hoben Adel und vere 

rungsmwürdigen Publitum babe id die Eh 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß id 
mein Haus neben Heren Peter Boljano vers 
kauft, und wieder ein anderes gu meinem 


‚Bebraude gekauft habe im 2. Difte. Nr. 159 


in dem innern Graben nächſt der Fleiſchbauk, 
und bitte höflihft, mir ferneres Zutrauen 
und Wohlwollen zu ſchenken 
Anton Gepfried , Schneidermeifltt, 

6) (1) Derjenige, welcher fid) durch den 
Borgeblichen Brunnenmader Georg Röſch 
aus Pfaffendorf nicht geprelit wiſſen wil, 
Fann, bevor er in Befchäffe mit ihm tritt, 
in Umterpleidyfeld ganz zuverläßige Erkundis 
gung über deſſen Benehmen einholen. 

7) (1) Ein armer Jüngling vom Lande, 
16 Jahre alt, folund will nad dem Bunſche 
des Ärmenpfiegſchafts = Ausfchuffes feines 
Wohnortes eine Profeffion erlernen, und ts 
fterer wünfcht deßhalb zu einem Schteinet— 
meifter in die Lehre zu kommen. Derjenige 
Schreinermeifter, welcher den Jungen unenks 
geldlich lehren, und fo das gufe Berk 
an ihm tun will, kann die Lehrjahre ſelbſt 
beflimmen , und beliebe feine Erkläcung 
im Satelligeng: Comptoir abzulegen , worau 
man das Nähere gegenfeitig beſprechen wird: 

8) (1) Wem ein junger Hühnechuad 
don brauner Gacbe entläufen ift, der fona 
folden gegen @inridungsgebühren und Fuͤt⸗ 
terungsfoften erhalten. Wo? darüber gibt 
das intel. Comptoir Auffhluß. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


6) 2. Betannimadung. 

Zur Vollziehung der zwifchen dem Hde 
der Sebaflian Lang und feinem großjäbrigen 
Sobne Georg Lang vorzunehmenven Bennd: 

ens⸗Grundtheilung werben nad) bem Antrage 
er Intereſſenten a diejenigen , welche an 
Sebaſtian Yang eine orderung zu madıen has 
ben, auf Mittwod) den 30, May Morgens 9 ihr 
ur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
brer Forderung anher vorgeladen, und zio ar 
unter dem Nechtsnachtheile, daß bie Nicht 
erfjeinenden bey Erletigung biefer Grunde 
Heilung ‚nit weiter berudfidtigt werten, 
ürzburg den 3. May 1827. 
Königk. Kreis; und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


. Eonrab. 
2) 2.. Schaͤferey⸗Verdachtung. 
‘ Die Gemeinde Kupredtspaufen i 








aefuns 


nen, ibreSchäferey, von Michaelis 1827 an. 


fangend, auf weitere 6 Jahre in Pacht bins 
zulaffen. Hiezu if Tagfadır auf Donnerstag 
ben 26. Day diejes Jahrs Nachmittags um 
5 Uhr im Drte Hitpertsbaufen anberaumt, 
wo auch zugleih die Strichsbedingniſſe zu 
vernehmen find. Dieſes ven, Strichsliebha⸗ 
bern zur Nachricht. 
Würzburg am 9. Map 1827. 
Königlidhes Kanpgeridtr d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Straub, a. s. > 


(5) Betannımadung. 
Auf Antrag des Ppilipp Urlaub: von 


ahrgang 1887. 





zn werben beffen fämmtlihe Glau⸗ 
biger au 

ittwod ken 30, May l. 3. früb 8 Uhr 
ur Anmeldung ihrer Forderungen unfer bem 
ehtönadtheile vorgelaben, daß tie nichter— 
fheinenden Gläubiger dem Beſcluſſe ber 
Mehrheit ber Erjgienenen beptreiend erachtet 
werben follen. 

Würzburg den 9. Map 4897. 

Königl. Landgericht vr. d. M. 

v. Edart, Xor, 
- Warmuth. 


3)41. Mof:Verfleigerung.  ... 
& Da B7 böchſter Regierungs : Welfung 
vom 3. May d. Is. ber. biöponibfe Vorrath 
ber im Herbiie 1826 eingefellerten Eigenbau⸗ 
Gült- und Bebnt « Möfte, im Beirage zu 
1584 Eimer, verfieigert werben füll, fo wer 
den hiezu nachſtehende Tagfahrten anberaumt: 

Mittwod den 6. Junius früh 9 Uhr wer: 

ben im Zebnthofe zu Randersader 457 
Eimer Gult-, 735 Eimer Zehnt:, und 
21 Eimer Eigenbau-Möfte, dann 
Donnerstag ten 7. Funius früh 9 Uhr im 
ehnthofe ju Thüngersbeim 346 Eimer 
ebntmofl, und Nahmittage 3 Uhr Im 
ebnthofe zu Veite höchdeim 324 Eimer 
ehntmoſt nach Fäffern verfleigert. 

An dbenſelben Tagen wird nad) den be: 
entigten Mofl:Strihen aud) bie beym Ablaf: 
. N ergebende Hefe zum öffentlichen Strich 
gebramt. j 

Würzburg am 44. Day 1827 
Königl. Rentamt rd. M. 
Kirchgeßner. 


5) 1. Gläubi er:Borlabung _- 
= Die Gläubiger des Nikolaus Brufl, Orts⸗ 
nachbars und Gemeindewirths zu Schwrben⸗ 
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rieb, haben zur Anzeige Ihrer Forderun 
und Erfiärung auf dr BBublungsvorfihläge 
Donnerstag den 7. Zuny db. 38. 
Brmittogs 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
& 3 vermuthet wertenben Beytrites jur Stim⸗ 
menmehrheit dahier zu erfbeinen. 
Yındlein den 40. April 1627. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 


Befanntmahung, 

Wer an die Derlaffenfhaft ded Johann 
zur von Dberbad aus irgend einem 
Grunde Forderungen zu machen hat, der bat. 
Diefeiben bey der auf Dinstag den 29. I. M. 
frub 8 Uhr biezu anberaumten Tagfahrt unter 
Vorlage feiner Beweismittel bahier zu linuis 
tiren, widrigenfals bey der Verlaſſenſchafts⸗ 
Verbandlung ſolche nicht berückſichtigt wer⸗ 
den koͤnnen. 

Bifhoföhelm am 11. May 1827. 
Königlides Landgericht. 
Rödl, Landr. 

— — — — 
Bekanntmachung. 

Johann Wetzel, ledig, zu Ruͤdenſchwin⸗ 
den I ald Verſcowencer erfiärt, und demſel⸗ 
ben ald Curator fein Bruder Valentin Megel 
don ba beygegeben worden. 

+ Man macht diefes mit bem Beyſatze be- 
fannt, daß alle Verträge, melde derfedbe odne 
Beziehung feines Guratord abſchließt, null 
und nichtig find; insbefondere merten bie 
Mirthe gemarnt, bemfelb:n ohne Wiffen ſei⸗ 
nes Gurators nichts auf Berg u geben, aus 
Berbeffen fie es ic felbit zuzuſchreiden bitten, 
wenn fie keine Bezahlung erhalten würden. 
Slatungen am 10: May 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Wiedenmann, Laadr. 
(5) 4. Gläubiger: Vorladung. 
Auf frepmilligen Antrag des Anton Na⸗ 
tus von Wickers werben deſſen ſammtliche 
Gläubiger jur Fiquidatiun ihrer Forderungen 
und Erklärung auf die Zahlungs» Vorſchlaͤge 
des Schuldners auf 
Donnerstag ben 7. Jung d. J. 
frub 8 Uhr 





r 

hieber vorgeladen, urı entweder in Güte mit 
-pem Shulöner fi ju vereinigen, oder nad) 
dem Ergebniffe dieſer Tagfahrt das meitere 


rechlliche Verfahren zu gewaͤrtigen, wobry 
auf tie Ausbleibenden keine Rückſicht genoms 
men wird. 
Hilders am.9. May 1827. 
Königlidee gandgeriät. 
Clement, Yandr. 
Edel, Rätöpr 
Betanntmadung 
‚Das in ber Concursſache gegen 3ofeh) 
Glück von der Sıppahömühle erlaffene Un 
Weil if unter dem vor ber Gerichts⸗ 
ffube flatt ber Verkündung affigirt worden, 
was ben Sntereffenten zum Willen bient. 
Hammeldurg den 10. Stay 1827. 
Königlides Zandgeridt. 
* 3. U. Goßmann, Lantr. 
Henkel, Rohlspr. 


— — 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
dem zweifelhaft gewordenen Vermoͤ⸗ 
pensfande des Egib Stebling von Thaiden 
werten deſſen fämmtliche Glaͤubiget {ur Uns 
meltung und Liquidation ihrer Forderungen Au 
Donnerstag den 5. Fuly 1827 
früh 8 Udr unter dem Rechisnachtheile bieber 
vorzeladen, daß bie Nigterfieinenden bey 
Beilimmung des weiteren Verfahrens gegen 
denfelben unberüjihtigt bleiben. 
Hilders am 7. May 1827. 
— — — 
ement, Landr. 
Eder, Räldpr 


a he 
Betanntmadung. 
Margaretba Endres, Wittid dabier, hat 
ihr Grunvvernrdyen an ihre Kinber abgetre⸗ 
ten, und auf Liquidation ber Paſſioen ange 
tragen. Wer dader aus Irgenb einem Grunde 
eine Forderung an biefelbe gu machen hat 
w rd aufjeforbert, folde. Donnerstag den 
7. Zuny I. 3. früh 8 Uhr um fv gewiſſet zu 
iigudiren, als auf die Ausbleibenden Feine 
Ruͤckſicht genommen wird. 
Koͤnigshofen den 9. May 1827. 
Rualglinin ——— 
Landrichter Grebd. 
ie griebrid. 


——————— 
Befanntmadung. 

Das ſammiliche Grunddermogen des An⸗ 

dreas Krebs von Gefaͤll, an Haus und Or 

ken ,. wird Donnerstag ben Si. biefes Rad 


— 


— — — — — 


— —— 


— —— —— 


Kl 
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mittagd 2 Uhr durch den Ortsvorſteher son 

Brfäll dem öffentlichen Striche aufgelegt, und 
Mittwoch den 13. Junp f. 3. 

gur naͤmlichen Stunde vom Eönighihen Lande 
gerihte im Orte Gefäll hingeſchlagen. 

Kiſſingen den 9. Map 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pftſter. 


(3)5.Bekanntmahung. 
2. Andreas Henke fen. von Großlangheim 
will feinen Kindern die Grundtheilung reidyen ; 
um ben. Attivſtand gehörig feſtzuhßellen, wird 
es nöthig., bie etwa vorbandenen Schulden 
kennen zu lernen ; es wird daher zu Liquida— 
tion: der Pafliven Tagfahrt auf Mittwoch ven 
23. May Vormittags 8 Uhr unter bem Rechts— 
nachtheile anberaumt „daß bie etwa vicht er 
ſche inenden Gläubiger: bey Berichtigung der 
Theilungsfadhe nidt weiter beachtet werden. 
" . Kitingen ben :7.Map 1827. : — 
 Königiihes Landgeriät... 
‚Maper, Lande. 
> Brofr ie P. j. 


ir er eg er 
.' . Die zur Gantmaffe ber. Johann Fröhling- 
ſchen Eheleute von Großenlangbeim. gehörigen 

ealitäten an Haus und. Feldgrundſtucken, 
wovon ‚dad Verzeichniß dabier am Gerichts: 
fige ober: zu Großenlangheim eingefehen wer: 





den fann, werben 


.. Montag: ben 28. d. Mt. 
Vormittags -B-Uhr in dem Adlerwirthshauſe, 
in ber dortigen Gemeindeſtübe zu Großenlang—⸗ 
‚bein, auf vierjahrige Mattini⸗Zielfriſten zabl⸗ 
‚bar und vom Enge bed unbedingten Zufhlagd 
an mit 4, Procent verzinslich, übrigens unter 
ben beym Stride weiter zu eröffnenden. Be- 
dingniſſen oͤffentlich meiſtbietend verſtrichen, 
wozu beſitz⸗ und zahfungsfähige Strichslieh⸗ 
baber anmit eingeladen werben. 
Decxr. Kitzingen ben: 8. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 5 
Mayer, Landrichter. 
Wagner, a. 3 j. 


HM Betanntmehung 


Si on. ee 
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Samstag ben 1% Men 1927 

60 Tage lang, Kraft ber Verkünd »} an 

die Gerichtsihüre angebeftet, weißes hie, 

durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Klingenberg ben 5. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wagner, Landt. 
Eifinger, Rechtspr. 


B)t. Bekanntmachung. 
Fan ber Dritttheilungsfahe des Joſeph 
Mutiner dahier werben zur Berichtigung des 
eg alle, welche än benfeiten einen 
nforud) machen ‚wollen, zur Vorbringung 
beffrtven. auf Freytag den 8. Juny Vormit- 
tags 8. Uhr unter Strafe der Nichtberückſich— 
tigung bey bem Theilungsgeſchaͤfte vorgeladen. 
Mellerichſtadt am 9. May 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
erner, Zander... — 
J Sqeurerer. 
57%. Bekanntmachumg.— J— 
Das in der Concursſache gegen, Georg 
Illig von: Wermerichhauſen erlaſſene Prieri 
ſats⸗ Erkenataiß mid Donnerstag ben 10. 
1... M. Vormiltags an bier Gerichtsiafel badier 
ſtatt der Verkündung angehefset, welches den 
Intereſſenten zur Nachticht dien 
©. Münnerfisdt am 2. May 1827. 
Köntglides Landgericht. 
Bey Very. bes Vorſt. 
Samhbaber, Wg.Art. 








Kempf. 


2): Befanntmadung 
Das. ich bayerifche Landgericht 
Stoft bat in: dem Schuldenweſen bed Bäckers 
Heinrich Bauer von Roͤdelſee auf Antrag 
ter Gläubiger und mit Zuſtimmung des 
Schuldners ben Uninerfalconcurs erfannt Es 
werben daher die geſezliche n Ediets age, naͤmlich: 
2) zur Anmeldung ven Forderungen und 
 bereni gehörigen Nachweiſung auf den 
h. \ 29 f 


% ar ° 
2). zur Vorbringung !ver Einteden gegen’ 
bie angemeldeten Gurberungen: auf ben 
ü s i 28. Furap ı. j — 
:8) Fi E äfußverbandinng,, fowohl für bie 
j egen, alä Siulufreten auf den 


Becamad Dingen 3 hr "ungefrt, unbe hiezu 
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werben ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bed 
Bin zfhuldnerd hiemit öffentlih, unter dem 
Stedhiönachtheile vorgeladen, daß bad Nichter⸗ 
rei im erſten Edictstage den Ausſchluß ber 

vrderungen von ber gegenwärtigen Concurs: 
maffe, das Nichterfcheinen in ven übrigen Edicts⸗ 
tagen aber, den Ausſchluß mit den an ben» 
len vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
aben wird. 

Zugleid werben alle biejenigen, melde 
irgend eiwad vom dem Gemeinjbulbner in 
— yaben, aufgefordert, ſolches unter 
Worbehalt ihrer. Rechte bey Bermeidnng des 
nochmaligen Erfages. bey Gericht zu übergeben. 

Mit. Steft ten 20. April 1827. 

Eöniglinen gandgeridt. 
Hauff, Actuar. 
er Bägler. 
(5). 2. , Bekanntmachung. 
In der Dritttheilungsſache bed Joſedh 
Muliner dahier wird der Aufſtrich ber beh— 
den jur Theilungsmaſſe gehoͤrigen Wohnhaͤu⸗ 


fer und ter fäimmtlihen Hausgerathe auf Mitt⸗ 


mod) den 30. d. M. unb nöthigenfalld an 


‘per barauffolgenden Tagen, allzeit früh um 


8, Uhr anfangend , vorgenommen. 

Der Aufſtrich ber Wohnhäufer wirb su 
erſt und auf dem Rathhauſe, und bierndd 
in ber Wohnung des Multner ſelbſt ber Strid 
der Mobilten vorgenommen. 

Mellerihfiabt am 9. April 1827. 

. ‚Königlihes Landgericht. 
Berner, Landr. 
— Scheuerev. 


66)4 Epdictal:Labung... vi“ 
"Gegen ben Bauern und abgefommenen 
Gemeindepfleger Georg Knauer zu Fricken⸗ 
— iR. die Ausſchatzung rechtskraͤftig ers 
annt; ed werben demnach nachfolgende Edicis⸗ 
‚sage auggefäriebene —: 348 
Ater Ediclstag zur Anmeldung der Borbes 
rungen und, ihrer Vorzugsrechte, bann 
ber Beweismittel für bepbe auf Montag 
den 28. Map 1827, Fe 
gter Ebictötag zur Abgabe ber Vernehm⸗ 
la * auf, Freytag den 15; Juny 1827, 
en a j a } 
Ster Edictstag gi beyberfeitigen Schluß: 
pn handlung: auf Anfagben:2. Julyı4827, 
nd 


12 


—* Forderungen und 


jeberzeit früh 9 Uhr, unter dem Rechlsnach 
theile des Ausfhluffes von der Maffe, refp 
mit ber treffenden Handlung. 

agleidy werden viejenigen, welche dog 
des Gemeinſchuldners Vermoͤgen etwas in 
Händen haben, angewieſen, ſolches mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte an bad Concursgericht zu 
übergeben. 

Drhfenfurt am 3. May 1827. 

Königliches Landgericht. 

00 MWalter,'fande. : -- 

ts Bammaren. 
, — — — *5 sn 
(1 Edicetal:Labung. f 
ı Martin Gepled von Lntereuerhelm dat 
fih dem Gantverfahren unterworfen ; es wen 
den taher die Edictstage nachſtehend feflgefept: 
: Mittwod) der 13. Juny 1827 fruhig Uhr 
a6 ater Edictstag - zur. Anbringung der 

rzugsrechte mit De 

welsmilteln/, :-- TR 


Mittwoch ber 44. Julh 1827 fräh 9 Ude 
als 2ter und 3ter Edictdag jur Verdehmlab 
fung auf bie. angebrachten Forderungen 

: und angefprodenen Vorzugsrechte, fe 
wie auch zu den Schtußhandlungen. 
ai Richterſcheinen am aten Evictstage bat de 
Ausfchluf:von terMaffe und au zten:anb äftn 
Edietötage den -Ausfihlug mit ber  tieffendrh 
Handlung zur Folge : .. a Mmbwi. 

"Schweinfurt ven 28. April‘ 1827. 7 

— Foönigliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Redimt. 


ec afforberungi 
Mathes und Apollonia You von Slern 
berg find, und: zwar erſterer mit ‚Hinterlaf 
fung eines Zefiaments, leptere “aber oh 
lchem verſtorben. u 0 
Um nun .biefe Verlaſſenſchaft berichtigen 
zu..Eönnen, werben alle; diejenigen,“ mel@ 
eine gegrünbeie Forderung: zu machen jmben: 
— ‚ foldhe am —— 
d. 36.:früb: 8. Ubr babier.zu Lhquitiken, aid 
fonft die Veriaffenſchaftemaffe ohne Ruͤcſch! 
u bie Mingrigeinenven ausgehändigt mit: 
en wird ——— —* 

Andey werden die Inteſtater ben der Abob 
— tag 
am v dewi ſſer· zu erſchoinen; Un 
Erbfepaftsanfprücde geltend zu machen 


— 
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ſonſt a fie Peine Rüdfiht genommen, und 
die Maffe an biejenigen ausgeliefert werde, 
welche ſich bereits gemeltet haben. - 
Sternberg ben.7. Dia) 1827. 
Srepherrlih von Guttenbergifhes 
BE a * 
€. er, * J ⸗ 244 
4A 2 Ditezel. 
— J——— 
Morde rling . j Schwanhauſen M 
odne Hinterlaffung eines Teſtamenis verſſor⸗ 
ben. Um tiefe, Merlaff nſchaft berichtigen zu 
koͤnnen, werden alle diejenigen, meldet iin 
“gegründele Forderung zu machen haben, auf: 
getan, am Freytag den 4. Zuny b. J. 
Fruͤh -8 Uhr dadier zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen richtig zu, fielen, mwibrigenfalls 
die Nichterſcheinenden bey Berichtigung ver 
Berlaffenfhaß unberüdfichtigt bleiben; 
Anbey werten die Fateflaterben der Martha 
Serling aufgefordert, an derſelben Tagfahrt 
um fo gemifjer bahier zu erfdeinen und ihre 
Erbſchaftsanfpruche geltend zu machen, als 
ſonſt auf ſie feine Rüdfiht genommen, und 
‚die Maſſe an diejenigen außet) rt werde, 
welche ſich bereits gemeldet haben. . 
Sternberg den 7. May 1827. * 
Sreyherrlih von Guttenberg’fdes 
dern — TR EA FEN 
nr Sheffer, PermNger 
ee Diezei. 





Hu 








nn — 


— Bekanntmachhung, 
en „Andreas Heuſingers Wittid zu Aidhau- 
‚fen will ihren "Kindern die Grundtheilung 
„reihen, 
: Deren. Gläubiger haben daher ihre For: 
derungen am Dindfay den 29. d. Mis. früh 
8 Ußr dahier zu Liquibiten , wibrigenfalls bie 
‚ Richterfäheinenten, bed, der Vermögens : Ber: 
‚ıtbeilung unberittiitigt ‚bleiben. - _,,, 
“ Sriefenhdufen "ben 10, he: nu 
drehderrlg pDalbergyhes Yatkie 
Asdaadns. „2.55 
EScheffer, Para * 
— Diezel. 
Bebanntm md um ( 


u BE ‚der Thellungsſache de 
"Bars ne ine life, 


alle ·Ndie t ni gen Borberang - 
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an biefelbe. gu machen haben, aufgefor 
foldhe am Donnerstag ‚den 31. b. Ai jet 
Uhr dabier gebörig Ju liquidiren, midrigen- 
fals „die Nichterſche henden bey Berichtigung 
ber Zheilung unberückſichtigt bleiben. 

31, MWBephaufen: den 40. May 1827. 
Srepberriih-von-Lruhfeßifdes 
Patrimonial-Öerigt. 

e. Scheffer. 
Diezel. 


(6) 2. Ebictal⸗adung. 

Dem Kafpar Poll von Köhler, , Föniglichen 
Landgerichts: Bolkach im. Unter - Mainkreife, 
iſt aus dem Nachlaſſe ber dahier verflorbenen 
frepberrlihd von Frankenſteiniſchen Beſchlle— 
frrin Anna Maria Poft von Köhler ein Vers 
mögen von etwa 200 fl. angefallen. Da Die 
fer Kaſpar Poll, welcher am A, Februar 1744 
geboren iſt, feit- etwa ‚65 Fahren, nachdem 
er feine Wanderung als Schneidergeſell an- 

etreten bat, abmwefend, und von feinem fe: 
* oder Aufenthalte nichts bekannt geworden 
ift, ſo wird auf Antrag feiner Verwandten dem 

Kaſpar Poſt von Köhler oder 

deſſen Leibeserben 
biemit aufgegeben , ih In 
neun Monaten 





‘a dato und längftens bis zum 47. Januar 


1828 Morgens 9 Uhr bey unterjeithneten Ge: 
rihte ſchriftlich oder perföntic ju melden, 
und weitere Anmweifung von biefem zu erivars 
ten, indem mwibrigenfalld er fur tobt erklärt, 
und das angefallene Bermögen feinen naͤchſten 
Verwandten den Gefepen gemäß wirb ausge, 
bändiget werden. 

Ullſtadt im Rezatfreife ven 5. April 1827, 
Freyh. von Sranfenfeinifhed Pa— 
trimonial:Geriht 1ter Elaffe, 

k Bauer, PrRidter. 


5813⸗Berſteigerung. 
Dißstag ben. 22. und Mittwoch den 23, 
1. M, werben in den Diſtricten Hanswolfen⸗ 
ſchneid und Hentgeende des Reviers 
Kleinrinderſeld, 1. Klftr. Eichen-Scheitholz, 
3Klftr. Kiefern Schellholz, 13 Klftr. Buchen⸗ 
5 8 Klflir. gemifchtes und 3 Klftr. 

fbenpolg — 2500 Budjen:, 38500 gee 
„mild 2 nb 19500 Stangenhelz ⸗ Wellen df; 
Fentlihtverfirihen. DerDVerfirih beginnt um 
8 Uhr Morgens im Difiricte Hanswolſen⸗ 


— — — ——— —— at — = m 
ET En — 
„un. — — —— 


— — —— — 
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fhnrib,_ und werben vor deſſen Anfang bie 
bieffoufigen Betingungen bekannt gemacht. 
Heidingstelb ten 14. Map 1827. 
Könige. Forkamt Keidingefelb. 
- Gebfattel, Frſimſte.— 
Truchſe ß, F.⸗Actuar. 


(5) 2. Fräüͤchtenveriſtrich. 
Montag den 28. Map früh 9. Uhr ver— 
Fauft das dießſeltige Nentamt 
125 Erf M tigen | 
478 Schaͤſſel Kern, 
134 Schäffel Hater, 





welche zum Theil auf dem Dettelbadier, und 6G 


zum Theil auf tem Meuſeſer Speicher fi 
befinden, wozu bie Strichsluſtigen eingeladen 


werden. 
Dettelbach ten 12 May 1827. 
Eöniglidres Rentamt. 
Be Rothmuünd.e 





@)1.Bekanntmaheng 


Freytag den 25. d. M. früh AUhr wer-⸗ 
ben bey tem fönigl. Nentamte Werneck 200 


Shäfel Weigen, 600 Chäffel Korn, und 
300 Schaͤffel Haber in ſchicklichen Parthieen 
öffenitich. verſtrichen, und ben Meiſtdirtenden 
unter Borbebalf jetod der hoͤchſten Genehmi— 
gung ber gelegf werdenden Meiſtgebote über: 
laſſen, welches hiedutch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt 
Werneck den. 13. Map 1827. 
Königlides Rentamt. 
Geister . °°*,. 


(3) 3, Betanntmadung. 
NAm Freytag ben. 18. dieſes, Voͤrmittags 
40. Uhr werden bey dem koͤnigl. Nentamte 
dabier 80 Shffl. Weigen, 350. Shffl. Korn, 
und 340 Schffi. Naber, welde theils babier, 
theild- in Oberſchwarzach aufgefpeidert „ mit 
Morbehalt der doͤchlen Genehmlgung in ſchick⸗ 
Uchen Abtheilungen öffentlich verſtrichen. 
Dieß brings andurch zur Kenntniß 
Grrolzbofen ben 7. May 1827.. 
das koͤnigl. Rentamt. 
Eprenfef, 





(3):8: Betanntmabhung 
Künftigen Freytag ten. 18. dieſes l. M 
u. J.Vormittags 40 


Uhr werden in dem Ral. ; im. 
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Aſchaffenburger Stiftöhofe dahler, zur eifer- 
nen Hofe genannt. 
134 Schaͤffel Korn, 

9 Schäffel Weitzen, 

44. Schäftel Haber, — 
öffentlich der irichen, und an den Meiflbieten- 
den salva ratiſicatione abgegeben. 
Wozu bie Strihsliebhaber einfabet 
die Eönigl. Afhaffenburger Stif- 
\ tungb-Receptur. 

Schneider, Amtmann 


).2. ı Betzelb. Der@iiß, 
Donnerötag ben 21. d. M. Vörmitlage 
40 Uhr werben bey bem unterfertigten Eönigl. 
Rentamte..100 Shfil. Weihen, 500 Säffl. 
Korn, und 300 Shffl_Haber vorbehaltlid, 
‚höditer Genehmigung öffentlich verſteigert. 
Arnſtein am 141. Way 1827... « 
Konigliches Rentamt. 
rn Bahn. r 
— — — 





; Betanntmadung 
.. Mittwoch den 6. Juny d. %, Voͤrmittags 
40. Uhr fol der am Main zwiſchen Mondield 
und Freubenberg‘,. Dorfpregelteh degenüber/ 
liegende herrſchaͤflliche Tremhof, woeicher in 

—J— Ds en —I— RER. 

-204/2 Dlörgen Wiefen, 
einem geräumigen ee oftiaus i Säeuem, Stal⸗ 
‚lungen , nebſt einem Grad > und Küchengarten 
beſteht eines. Weinfhanfs berechtigt iſt und 
die Weide fomopl auf, dem Hofgut, ald in 
DH gemeinherrſchaftlichen Tre bofamalbung 
forfiordnungsmäfig mit ind: Shhaf und 
Schweinvdich zu benügen hats auf “G’ober 9 
Sabre, von Petri 4828 an. veryachtet tet: 
den, wozu man bie Liebhaber mit dem Ber 
merken einlabet , daß ſolche ſich mit ben er 
forberlichen Zeugnifjen über die Faͤdigkelt zu 
einer Cautionsfeiffung von 1000 fi, verfehen, 
und am Tage ber Verfleigerurtg, auf bem Hofe 
lelbſt einfioden folen 
Wertheim den 2, Map 1827. 
Fürſtlich 34e Freudenber⸗ 
giſche Kellerey. 
Kirchner. 


—⸗ 


— — 7 ⸗ 
G) 3. Bekanntma gun Dhiſde 


usoverpachtung. Das gräfl —* 
Melereyqut —— dep Kin a 
"Srabieib Fird, unter,bem hal 


= 


2 


—— — —— —— — — 


— — 
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Genehmigung, Betri cath. 1828 unter ben 
pre der Striͤchs agfahrt befannt gemadıt wers 
tenden Bedingungen weiter auf3 oder 6 Fahre 
verpadtet. Es wird yon, Stribötagfahrt 
auf ten 4. Juny d. tab 9 Uhr in der 
Ali von Elpiſchen Kellerey zu Trappflurt 
— wo die Strihöliebyaber ihre Ge— 
bite zu Protocol zu geben haben, 
Bey der Meierey befinden ſich bie nöthi: 
en Dekonomie- Gebäude, dann gegen 170 
Dior en Arifeld, 36 Morgen Wiefen und 
eine Sthäferey zu 450 Stück Vieh, mit der 
gebörigen Huigerechtigkett. v 
Liebhaber hiezu werten zum Strich ein» 
elaben, und müffen diejenigen, welche dem 
— nicht hinlänglich befannt find, 
bey dem Verfirich ſich mit legalen Zeugniſſen 
über ihre öfonomifihen Kenntniffe ſoöwobl, 
ld über Zaylungsfäpigfeit und Moralisät 
hinlänglich ausweiſen 
Frieſenhauſen am 24. Wpril 1877. 
Graͤfhich von Eltziſches Rentepamt 
Trappſtadt. 
ro smann. 


Getreid-Verſtrich. 

. Von dem hieſigen guisherrſchaftlichen 
Boben werten am 
Freytag ben 25. Map d. J. pracid Vormit⸗ 

tags 8 Uhr anfangend, 
In bem Friedrich Müller'ſchen Gaſthauſe dahier 
46 Schaͤffel Weigen, 
133 Schaͤffel Korn, und 
131 Sdaſfel Haber, | 
vorbehaltiih hoher Genehmigung verfleigert. 

BHeiligersdorf am 8. Map 1327... 

Srepherrl. von Bibrajge Nentey 
We l ſich 1 R. 2 B. 


Nichtamttliche Artikel, 


et, en. 
Beilbletang: R 


BMI Das Wohnhaus des derfebteh 
Herr Sradfchirurgs Rofenawer aufder Dom 
gaffe 3. Difte.-Nıo, 136 fell om-17%, 22. 
und .26. Moy d. Is., jedesmal Nachmittag 
2 Uhr in dem Gterbhaufe zum: öffentlichen 
Strich aufgelegt werden. Die aaberey, Steſcho 
bedingnifjfe werden bey dem Streiche eröffnet 


— u — — — 








— — 


— — 
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werden. Das Haus kann inzwiſchen käglich 
von Liebhabern eingefehen werden, 

Das Zeftamentoriat., 

2) 3) Der Mobilac-Beiſteich der Ros 
fenauerifchen Eyeleute an etınas Gilber, riner 
goldenen, einer filbernen Gufuhr, einer 
Stockuhr, Zinn, MAing, Kupfer, Manns: 
und Weibskleidern, weißen Zeug, Betten ıc,, 
fangt den 28. May I Is jedesmal Nads 
mittags 2 Uhr gegen bacıe Zahlung an, 
und wird die folgenden Tage jur nämlidyen 
Stunde foıtgejegt, wozu höfl dit einladet 

Das Tiſtamentaciat. 
Anzerig e. 

3)(2) Da id) eine Niederlage von allen 
Sorten Herreu:, Damen» und Kinder-Ötrofs 
hüten, vorzüglich gut appretirten Gieb-Plats 
ten, Bafthüten, Baftbändern aus der Bol- 
drinifhen Strohhut-Fabtik in Wien dahier 
unterhafte, und bey dem befannt beliebten ſchoͤ⸗ 
nen Wiener Sabricate die bidigften Fabrikpreiſe 
ſtellen ann, wie an der Duelle; fo will id. 
nicht verfehlen, meinen geehrten. Herten Ab» 
nehmein hievon die ergebenfte Anjeige zu 
machen und mich zu empfehlen. 

Louis Lug, Aſſocie der Gtrohhuts 
Babıif in Wien, Niederlage in 
Mergentheim. 

: 4)13) Ein leichter Bauernwagen mit 
Zugehör zu Heu: und Weinführen ift zu ber» 
Taufen und dag Nähere im Intell. Somptoie 
zu erfragen, ' 

5) (2) Eine vierfigige folid gebante 
und bequeme halb gededte Chaiſe mit oder 
ohne Reiſekoffer ift zu verkaufen und das Wei⸗ 
Sere, im Jutell. Comptoir zu erfragen. 

6) (3) Zwey Branntweinkeffel, der eind 
au. 5 Eimer, der andere zu 2 Eimer, find 
ftündlih in Deohfenfurt zu verkaufen. Bey 
wem? ‚hierüber erhält man im Satelligengs 
Comptoir dahier nähere Auskunft, 

T)(3) Bür ein Öpezeren: Gefchäft iſt eine 
ganze Laden:Ernrichfung von befter Beſchaf⸗ 
fenheit gu verlaufen. Bon wem? erfährt man 
im $ntell»&omptoir, 
|——— — — — — — — 
Bermiethbungen. 


1) (3) Im 2. Difte, Neo. 115 im innern 
Graben ift ein Duartier von 2 beißdaren 
Zimmern und Nebenzimmer, SHolzlagers, 
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Waſchhauſe, Rüde, Keller und — ſo⸗ 
aleich oder auf Jacobi zu vermiethen. 


2) (2) Im 3. Difir. Aro. 220 in der 


Bothengaffe nädft dem Gchullehrer-Geminar- 
ift ein Duartier mit erfra Eingang, mit oder 
ohne Gtallung und Böden, nebftallen übri« 
ger Gemächlichkelten entweder fogleid oder 
bis Jacobi zu vermiefhen, 

3) (1) Im 2. Difte, Neo, 335 iſt ein 
Duartier mit 3 Zimmern, Küche, Gpeifer 
Tammer, 2 Bodenfammern, Holzlager, Wafd)» 
hauſe, Plag im Keller und fonfligen Bequeme 
lichkeiten ſogleich oder auf Jacobi zu vere 
miethen. 

4).(2) Im 1. Diſtt. Nto. 355 naͤchſt 
der Pleichacher Kirche find 2 Duartiere für 
file Saushaltungen auf Jacobi zw ver» 
miethen. . in 

14)(2) Im 3:Difte, Neo, 253 bey der 
Blodei.ift ein Zimmer . mit. Alkoben und: 
Küdye auf Groß-Jacobi gu vermiethen. 

6) (3) Bey Handelsmann Pfitfing In’ 
der Auguftinergaffe find 4 heigbare Zimmer 
mit oder ohne Miöbeln in 2 Abtheilungen' 
an folide Perfonen gu vermiethen, und kön⸗ 
nen fogleicy bejogen werden, 

7,(3) In der Häfnergaffe 2. Diſtr. 
Pro. 252 find given Duartiere'zu vermiethen; 
eins zu 4 Zimmern, Kühe, Kammer, das 
andere zu 2 Zimmern, Küche, Kammer, wel-- 
ches fogleid oder auf Jacobi vermiethet wird, 

- 8) 3° In der Büftnergaffe ift auf Yar 
eobi ein ganzes Haus, mit allen Bequemlich⸗ 
Beiten und einem Gärtihen verfeher, zu vers 
mietben; daſſelbe könnte N gegen ſehr 
billigen Zins fogleih bezogen werden, Das 
Raähise-it zu erfragen im 3, Difts, Ne. 349 


— bey Hrn. Löſch. 


Vermiſchte Anzeigen. 

1) (3) Wer an die. Berlaffenfchaft der 
am 27. April d. %. veiftorbenen Fräulein 
Helena Joh. Nepomucena von Ginger, ehe 
mals Kloflerfrau Des dabisfigen Lirfuliners 
Jaſtituts, eine rechtlihe Zorderung zu mas 
chen bat, der bat fih binnen 3 Wochen bey 
dem Tıflamentariate im 4. Difte. Nro, 245 
zu milden 
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Wohnungs.» Beränderung und Empfehlung, 

2) (3) Meinen verehrteften Bönnern 
und Sceunden made ich hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung 
auf ‚der Neubaugaffe verlaffen, und derma- 
len bey Herrn Handelsmann Kohn, 3. Difir. 
Neo, 192 in. der Wohlfahrtsgaffe, wohne, 
Ich nehme hiebey Beranlaffung, meiner vos 
tigen Nachbarſchaft für das mir ſtets bezeigte 
freundaachbarliche Benehmen berbindlihfl 
zu danken, und mich meiner neuen ju ebene 
falfigem geneigfen Wohlwollen beftens u 
erapfehlen.: Zugleich benüge ih die Belegen 
beit, ‚mein in, allen Sorten und im allen. 
Sahrgängen ‚und Lagen beftens gehaltenes 
Weinlager zur geneigten Abnahme mit der 
Berfiherung anguempfehlen, daß weder in 
Räckſicht auf die Güte und Reinheit meiner 
Weine, noch in Hinſicht auf die Preife ders 
felben für peine refp- Abnehmer etwas zu’ 
——6 übrig bleiben wird, 

+ Würzburg am 2. May 1827. - — 
©: Joſ. Treutlein, 

— Weinhändler. 
3, (3). Die Stadtrath Teundörferjche 
Scheuer om Wall unmeit des neuen Thots 
und 'der Dießjährige Ertrag von feinen 6 
Morgen Biejen in 3 Abtheilungen: Außer 
dem‘ Burkarder Thor follen Montag den: 
2r. diefes früh 10 Uhr Durch Hffentlichen 
trihy unter Befanntmadyung, der Bedinge 
niffe in deffen Behaufung am Markt dere 
pachtet werden, wozu die Liebhaber einge 

laden find, “ 

4) (3) Bey einem Rechtsanwalte dahter 
fann ein Scribent eintceten.” Das Nähere 
erfährt man im Intelligenz⸗ Comptoic, 

5) (2) Drey Morgen: Wiefen auf Würze 
burger Markung, an der Sttaße zwijchen 
Würzburg nah Heidingefeld liegend, find 
zu verpadhten. Nähere Auskunft darüber uw 
theit das ntelligenz « Komptoir. 

6) (3) € wird ein Waſſerſtein, der 
Bier unger..26 Eimer, hält, zu faufem geſucht. 
Das Naͤhete etfähtt man im Sntell,»Eomptois, 
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63Es wer den ein großer Gußſtein und 
eine Parthie Bohrſteine zu kanfen“ geſucht 
und nähere Audkunft darüber wird im Inter 
Comptoir gegeben: 


4 F 
[| — — 


19 = \ — 1170 
Sıtelli 


für den 


Mainkreis 





reichs Bayern. 





— —— — — — — —— 
Würzburg. | en Gamstag den ı9. May 1927, 


| Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
Wrus, praes. 43694. 'Nrus. exp, 13013. J— BEE 
(Das Legat des verlebten Stadtchhirurgen Arnold Anton Gottfried Roſenauer dahier ber.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
per verlebte Stadtchirurg Arnold Anton Gottfried Nofenauer hat ber hiefigen Armen- - 
— — rhn. vermacht, welche wobhlthaͤtige Handlung hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
a wird, ' " b i 
e ne den 12. Map 1827. 
Ööniglihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, . Präfibent. 
Froͤhlich. 





Urus. praes, 43929. Nrus. exp. 12766. 
Bekanntmachung. 
Marſch⸗ und Vorſpannskoſten vaterländiſcher Truppen im UnterMainfreife pro 1825/26 betr) 
— Dre a 088 — non 6 
ie gl. taͤr⸗ Hauptkaſſe zu Münden iſt vermöge allerhöchſten Reſcrlpts vom 

80. 9, M. angewleſen worden, bie von einigen Polizey-Behoͤrden liquidirten * Br 
Dame: — enthaltenen Summen für die pro 1825/26 verpflegten vaterlaͤndiſchen Trup⸗ 
den auszu cin n. ’ 
ie betreffenden Polizen + Behörben. werden ſonach angemiefen, ihre Beträge ben obe 
erwähnter Kaffe alsbald gegen het Berta gu nehmen, an bie —— ses 
J— und bie vorſchriftsmaͤßigen Ausbezahlungs » Protocolle binnen 5 Woher einzu 


en. 
Wuͤrzburg den 9. May 1827. 
Königlihde Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Rammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel, 
Japıgang 1807, 35 


über bie von nadhbenannten PR IS ER AEn des ün ameinteete fiquibirten Marſch s 
verpflegd: und ——— oaterlandiſther ‚Truppen. 
























— © 
Nast Fourage Summa 
Marſchcommiſſariate. Zeitperlode. gung. fpann. Der ü 
fl. je Rn +11 D in 
— —— — be 
Uſchaffenburg, Magiſtrat Pro 3. Artl. 1825/26} i * 
6.⸗ ⸗ 
Brückenau, Landgericht . « J 
Geroͤlzbofen, * pe » 1825/26 
Gleußdorf, u , + 20 
Hammelburg, » a ‚ 3 
ofheim, ⸗ ⸗ 20 
Dun ⸗ ⸗S.Qrtl. 1825/261 5155 — 
gu Heitenfelb $ s P B 5 
Karlſtadt, Sanbgeriipt — Pe . 
Kipingen, » 4825/26 2150 
Kieinbeubad), fürfft: eünenfl Set. 









ſchaſtsgericht 
Königsbofen , Landgericht 
Kreußwertheim, fuͤrſtl. kowenſein. 


u 


8. Qril. 1825,/26 


no 


Herrſchaftsgericht . . ⸗46.⸗ la 
Maͤrklſteft, Landgericht 5 48 . alı 
Mellerichſtadt — » 1824/25 iſt 
Ocſenfurt 232.Artl. 1825/261 10110] 3158 fe 

9:78 8 ⸗ 31130 m 
4 re ie 28150 & 
alten 1 fürſtl. Herrfchaftsgeriht] » 1825/26 16120] 89156 
Sachſenheim, Landgericht ; » 3. Qrtl.1825/26 
3 4. ⸗ — 
Schweinfurt, z . ⸗2 ⸗ ⸗ 
Schweinfurt, Magiſtrat » 4825/26 
"Sommerbaufen, gräf. Zerrſchafisger. ⸗4. Artl. 1626/26)1 3 
Volkach, Landgericht ⸗ 1 825/26 12 
Werneck, ; 5150 
Bürzburg, Magiſtrat s Br Sul. 1825/26 
‚4. » ⸗ 25120 


Nota. Dom Landgerihte Gerolz— — 
hofen und Herrſchaftsgerichie Gumma + 
Kreugwertheim find Duplicate 
nicht eingefommen. 


Dit Worten: Bier hundert fe 
Mündıen den 3, April 1827 tf chzig Gulden 5 


Koͤnigl. vnticat Haupt -Buchhaltung . 
r. IT . 
Bus: k. Adm.⸗Rath. * Martin 
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Srus, praes, 14057. Nrus, exp, 43028. » 
AA A he j 
Un fämmtlihe Land- und gutsherriihen Gerigte, 
(BWahlpapiere berrafiend.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 
Saͤmmtliche ber Regierung bed Kreiſes untergeoxdneten Land- und gutsberrlichen Ge« 
richte werben hiemtt zu ten bevorſtehenden Bemeindg Wahlen angewieſen, die nachbezeichne— 
ten Wahlpaviere für bie berfelben benötbigten Gemeinden, wie biöher, aus ben babier nod 
beſtehenden Dorrätben durch dad Erpebitiondamt ber unterfertigten Stelle zu beziehen: 
4) Formular Ziff. J. le 3 
2) Formular Ziff. IV. (MWahlzertel für bürgerlide De Mreisee) 3 
5) gedruckte Wahlbefanntmahungen (Urt, 45 der Wahlordnung). 
Würzburg ben 15. Way 1827. 
Königlide Regierung ded_UntersMainkreifes, 
en. ran . 
reyherr von Zurhein, Präfibene, 
Fröhlich. 





Intelligenzweſen. 
Amcthich«⸗ Artikel 


(D): Bekanntmaqchung. 


Bey dem Beginnen des gegenwaͤrtigen Sommer ⸗Semeſters wird bie bereits früher er⸗ 
laſſene Bekanntmachung erneuert, daß Fechtübungen der Studirenden an einem andern Orte 
als ben öffentlichen acabemifgen Fecht-Saͤlen durchaus nicht Statt finden dürfen. Zugleid) 
iſt man veranlaßt; bie biefigen Einwohner auf bie von Sr. Königliden Majeflät wegen Ab- 
fellung der Duclle Allerhoöchſt — ſtrengen Befeble mit dem Bebeuten aufmerkſam zu 
machen, daß gegen diejenigen, welche Duelle ober auch Wafenübungen in ihren Häuſern, 
Gaͤrten x. geſtatten, mit aller Strenge eingeſchritten werde. 

Würzburg den 10. May 1827. 
Der Stabt: Ragiffrat. 
U. Bürgermeifer, Benkert. 
Schirmer. 


a... NA AR 

Wege ber Hülfsvollfiredung wirt wo en 23. wird eine bes 
das dem ee a ebörige Gafls traͤchtliche Quantität alted Bauholz; auf bem 
wirthshaus zum Greifen am Mittwoch den MWege öffentlicher Verfleigerung an den Meifte 
6. Juny Vormittags 9 Uhr wiederholt dem bietenden gegen gleih baare Bezahlung abge- 
Striche nalen geben. Die Eommiffion verfanmelt ſich * 

Dieß wird unter Hinweiſung auf die Be, ber Deutſchhaus Kirche, Morgens 8 Uhr. 

Lonztmahung som 16. Maͤrz [. 3b. (Intekr Würzburg den 16. Map 1827 





öblatt Mr. 34 Seite 640) hi Die Militär-Local» Bau: Com: 
— Kenutniß Tg , * miſfion. — 
Würzburg ben 12. May 1827. Reihmann, Oberflieut. 
Königt. Est und Stabigeriät, Mager, Plog- Ingenieur. 
aufner, Director. 5 . 
sn cr Bekanntmachung 


ontag ben 21. d. Morgens 9 Uhr wer⸗ 
er el 
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den im Domcapiteld : Gebdube einige Hun⸗ 
dert Riſſe — — ier und Mittags 
2 Uhr im Univerſitaͤts-Hofe verſchiedene alte 
Säreibpulte, Zifhe, Stühle , mit Roßhaaren 
gepolſtert, Schränke ıc., an tie Meiſtbieten⸗ 
den gegen glelch baare Zahlung verfleigert ; 
auch werden am nämlihen Mittag in dem; 
felden Locale im Univerjitäts:Hofe bepläufig 
200 Rıffe weißes Eanjley: ꝛtc. Papier öffent 
lich auögeboten. 
ar am 42. May 1827. 
RegiesBerwaltung der königlichen 

Re vs rung. 

oͤtz. 





HJ) Antünbigong. 
Die Batanflalt Brüdenau, betreffend. 

Durch höchſte Entſchließung ber koͤnigli⸗ 
chen — a mer vom g; dies. 
ſes Monats wurte Die vöffnung der Badan⸗ 
Halt Brüdenau für bie dießjährige Kurzeit_ auf 
FR — naͤchſtkommenden Monats Jung 
eſtgeſetzt. 

Indem dieß zur Kenntniß gebracht wird, 
erſucht man zugleich bie derebrlichen Bad⸗ 
gaſte, welche in der bevorliehenden Saiſſon 
ten hieſigen Kurort beſuchen wollen, vorher 
einige Nachricht über die Zeit ihrer Ankunft 
und über die erforderlihen Zimmer an bie 
unterzeichnete Inipection gelangen zu Laffen, 
Damit biefelbe in ben Stand gefept werke, 
die verebrlihen Gaͤſte ihren Wuͤnſchen gemäß 
mit Wohnung zu bedienen. 

Für prompie Bedienung, reine und gute 
Getränke aller Gattung und für gute Beſtel⸗ 
lung ter Tafel wird wie immer Sorge ges 
agen werten. 

Bad Brückenau den 15. Way 1877. 

Königlihe Bab-Infpection, 

Darifel, 


(Di. Betlanntmadhung. 

Wer an die Derlaffenfhait der am Aten 
März I. I. zu Rottendorf verlebten Regina 
Edert rechtliche Anfprühe machen fann, muß 


Me ittwoch den 30. Map I 
ittwo en 30. . 
früh 8 Uhr abe 


rü 

dabier geltend machen, widrigenfallz ba 
binterlaſſene Vermögen ohne —— au 
nicht angemeldeten 
Verwandten ausgeliefert n wird,‘ - 


\ 


(9) 4. Haus: und 


orberungen ben naͤchſten 


—— 
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Zuglelch wird. mit dorſtehender Befannk 
madung In Verbindung gefegt, daß eine Fr 
obiger MG ertaftenfihaft gehörige oͤſterteichlſche 
Dligation vom 4. März 1819, auf: 400 fl 
raiferliche Reichswaͤhrung forediend, küaftigen 
Montag den 28. Map IL. J. früh 10 Uhr am 
Sitze des unterzeichneten königlichen Landge⸗ 
richts öffentlich verſtrichen werben wird. 

Decr. Würzburg den 16. May 1827. 

Königlihes Landgeridtr.d R. 
v. Edart, Landr. 
- 8. Schwab, Rcqhtsdr. 


Güterverfirid. - 
Auf Antrag ber Gläubiger wird im Wege 
der Hulfsvolftrekung das fämmtlie Grunde 
vermögen des Joſedh Nottenhöfer von Gin 
teröleden , beflebend aus einem Mohnbauft 
und mehreren Morgen Aitfeldern und Mein 
bergen, kommenden Dinstag ten 29. Map 
1. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein 
behaufe: zu Günteräleben unter ten bepm 
Siriche defannt zu machenden ‘Bedingungen 
oͤffentlich derſtrichen. 
Der. Würzburg den 17. May 4827. 
Königliches Lanbgeriät r. d. M. 
v. Edart, Lanbr. R 
K. Sſch wab, Reqhthpe. 


(5) 3. Bekanntmachuns. 

Im Wege der Rechtsduͤlfe gegen Riten 
laus Grau zu Zeil, wird deſſen elgenthüns 
lihed Gais und Brauhaus bafelbit, am 
Schwan genannt, öffentlich verſtrichen. 

Kagfabrt biezu iſt auf den 
31. Map f. 3. Rahmittage 2 Ubr 
auf dem Kathhaufe gu Zeil anberaumt , md 
gefhieht der Verſtrich unter dem im dr 
ihefengefege $. 64 enthaltenen Vordbehalle. 

Eltmann ben 27. April 1827. 

Koͤnigliches Landgeriät. 
28. A. Rumer, Zandr. 
Giier, Ritt 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung.- 


Franz Helfrich zu Kloſlerthulba hat fd 
dem Santverfahren Untermorfen; es mirb ſo⸗ 


nad ; 
Ater Edictötag gur Worbringung ber or 
derungen mit eisvorlage auf deehlaß 
der % Juny l. Ir 





nn — 


— — [nen 
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Der Edietstag zur Anbringung ber Einre⸗ 
den auf Dindtag den 26. Juny I. 3., und 
Ster Edictätag zur Schlufbantlung auf Frey⸗ 
tag ten 27. July 1. J., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt. Das Aus» 
beiden beym erſten Ebdictstage bat den Aus 
..s von gegenwärliger Mafle, jened be 
en zwey legten Edictstagen ben mil ben trefe 
fenten Handlungen zur Folge. 
Auch hat Jedermann, ber etwas von bem 
Wesmögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden 
bat, ſolches mit Vorbehalt feines Rechtes 


> bey Gericht zu übergeben. 


SHammelburg den 7. Map 1827. 
Könislihes Landgericht. 
5.4. Gößmann, Lantr, 
Henkel, Röätöpr. 


(5) 5. ——— 
Gegen die Simon Haubeis'ſchen Ehe: 
leute zu Biebelried ıf ber Univerfaiconcurs 
erkannt. Es werden nunmehr die geſetzlichen 
Edietstage, und zwar 
der erſte auf Frextag den 1. Juny I. J. 
ur Geliendmachung ber Vorderungen 
ammt deren etwaigem Vorzugsrechte und 
deren gehoͤrigem Nachweis, 
ber zwepte auf Montag ben 2. July d. Id. 
jur MVorbringung ber Einwendungen da 
gegen, fo wie zur bepderfeitigen Schluß: 





dandiung, jetedmal Vormittags 8 Upr 


anberaumt. 

Das Nichterſcheinen ver Gläubiger am 
erſten Edictstage bat_teren Ausſchluß von 
gegenwärtiger Gantmaſſe, bad Nichterſcheinen 
am zmwepten Edietstage aber ben Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. 

Zagleich werben jene, melde etwas zu 
gegenwärtiger Gantmaffe Gehöriges in Han⸗ 
ben haben, — ſolches bey Ver⸗ 
meldung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Gerlchte zu übergeben. 

Kigingen den 1. Map 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Mayer, Lands. 


Groß, j. p. j. 


(5) 4. Beanntmachunmg. 

Daß das Vorzugs:Erkenntniß In der Ab⸗ 
ſchaͤzungsſache genen ven Bauern Konrab 
Kinzinger zu Gichelflabt Donnerstag den 





an ber Gerichtstafel flaft ber Verfü rdurg 
auf 60 Tage angebeftet werde, wirb hiermis 
öffentlidy bekannt gemadit. 

Ochſenfurt den 17. Map 1827. 
Königlides Zandgerigt. 
Walter, Landridter, 

Geßner, 2: %dr, 


(2) 2. GläubigersBorlabung. 


Das zur Verlaſſenſchaft der Suſanna 
Johann Heuns Wittwe von ber Romorſer 
Ziegelyütte gepörige Gruntvermögen, auf 
494 fi. geichäpt, ift mit 495 fl. bypotbezirter 
Gapitalien belatlet, beibalb, und weil nod 
andere Forberunge-Anforuche hierauf gemacht 
werben, ter Ganiprojeß verfügt und eine 
giger Edictötag zur Anmeldung und Nachweis 
jung ber Forderung mit Vorzugsrechten und 
zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Donnerstag den 31. Map 
früh 8 Uhr anberaumt worden, wozu alte 
Gläubiger der Verlebten unter dem Rechts⸗ 
nochtheile des Ausſchluſſes don der Maffe 
bezügig treffenden Hantkung ander vorgelaben 


werben. 

Die Reolitäten, beſtehend In einer hal 
ben Hütte mit etwas Ackerland und Nut 
weibe werben ubrigens Freytag ten 25. Map 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbhaufe verſtrichen. 

D. Geröfrtd am 24. April 1827. 
Graͤft. Frohberg. Herrſchaftsgericht. 

Reulbach, —E — 
Puͤls, Actuar. 


6G)1. Betreid-Verſteigerung. 
Montag den 28. d. M. Vormittags 10 
Uhr werten auf dem biefigen Fruchtſpeicher 
9 Echäffel Weihen, 100 Shäffel Korn, 50 
Shäffel Hader, und Nachmittags 2 Uhr auf 





dem Fruchtſpeicher zu Göffenyeim 12 Schaf— 


fe Weigen, 200 Shäffel Korn, und. 100 
Shäffel Haber In ſchictlichen Abthellungen 
salva ratificatione verſteigert. 
Gemünden den 14. Map 1827. 
Königl. Rentamt Gemünden, 
Buſch, Rentb. 


2 » 


(5) Betfanntmahung. 
Montag ven 41. Juny b. 38. früß um 

40 Uhr wird bep bem ge Amte 

eine Parthie altes Pfandenblech, zw dedlaͤu⸗ 


were: — — 


—— 
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fig 40 Biß 50 Zentner, vorbehaltlich boͤchſter 
Genebmigung öffentlich verfleigert, welches 
ven Strichsluftigen andurch bekannt macht 
Saline Kiſſingen den 14. May 1827. 
das königliche Haupt-Salzamt. 
Halbig, Juſp. 


6) à.Bekanntmachung. 
In die dahieſige Findelanſtalt werben 2 
Kinder aufgenommen , welche bis zu ibrem 


5* Fahre volle Verpflegung und Erzie- 


ung erhalten. Zur Yufnabme find eigents 
liche Findellinder, und in Ermanglung bie 
r auch uneheliche Kinder geeignet, beren 
(tern vermögenslos find. Alle biejenigen, 
welche Kinder in diefer Anſtalt unterzubrinz 
gen wünſchen, baben deren Zauffcheine 
und bey unchelkhen auch legale Zeugniffe 
über — der Eltern bis zum 
legten 1. M. im k. Hofſpitale dabier zu über⸗ 


eden. 
n Würzburg ben 7. Map 4827. 

Die Verwaltung der Findelanſtalt. 
Bauer. Verwalter, 








Nichtamthiche Artikel 
Eeilbietungen 


4)(r) Am Dinstag, den 29. d. M. früß 

Ubhe und an den folgenden Tagen, jedes“ 
mal zur Benannten Stunde anfongend, wer« 
den in dem Pfarchaufe zu Mühlbach die zur 
Berbaffenfhaft des Herrn Pfarrers Dömling 
Dafelbft gehörigen Mobilien, als: eine gola 
dene und jülberne Dofe, filberne Löffel, Zinn, 
Mefiing, Kupfer, Gteingut, Gläfer, Krüge, 
dann Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren,, 
als: Banaper, Geffeln, Eommode, Zifche, 
Schränke, Bettſtätten, Spiegel, Wintsrfens 
ſter un? Gartengefhirr, Eifenwanter, Flin— 
ten und Piftolen zum öffentlihes Gtridye 
aufgelegt, und gegen fogleih baare Zahlung 


abgegeben. 
Mipibad am 15. May 1827. 
Das Teftamentariat, 
2) (1) Die Büder-Berfteigerung 
in dem fregherrl. von Hutien’fhen Hofe 
endet fih am Montag den gr. May mit 
einen Anhange von Büdern, Landkarten, 
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Handzeihnungen und Kupferſtichen, melde 
vorzüglich die ſchöne Baukunft betreffen, Ein 
ſchriftliches Berzeichnig liegt zur gefälligen 
Einfiht bereit. Der Schluß mad der Ders 
Bauf einer Parthie alter Bücher überhaupt, 
und endlich der Büchergeſtelle, wobey ſich 
mehrere große und kleine verjdließbare 
Schränke befinden. 


Bücher: und Kunfts:Berfteigerung. 

5) (2). Nad meinem gedruckten Catas 
loge, welcher bey mir geotis zu haben ift, 
folte die Sammlung verſchiedener gebundes 
ner Bücher, alter und neuer, iluminirtes 
und ſchwar,er Kupfetſtiche, Dielgemälde und 
plaftifhyee Sachen, unter welden fid em 
Erucifiz von Elfenbein befonders auszeich⸗ 
net, am2r. d. M. beginnen, allein aus meh» 
xeren Gründen nimmt diefelbe erft am Mon« 
tag den 28. d. M. May Rachmittags um 
2 Uhr ihren Anfang. Ein wollfiändiges Com 
thyliensGabinet, beftehend in 58 fein ge 
malten mit Glas und goldenen Rahmen dere 
fehenen Tafeln, fowohl für Raturliebhaber 
als auch zu Zimmer-Decorationen geriguet, 
dann eine Sammlung vom circa 100 tüglis 
fiyen, franzöfifchen, italienifchen, großen uad 
Heinen Zupfertafeln, fämmeli auch mit 
Glas und Rahınen, nebft mehreren Deigts 
mälden von guten Meiftern, iſt erft, nade 
dem der Catalog ſchon' geäruft war, dazu 
getommen. 

Wegen Bermedrung der Bogenflände, 
Befonders der hinzu gelommenen Delgemälde, 
wicd Ddiefe Berfteigerung nicht in meinem 
Haufe, fondern im mittleren Stocke des Rüs 
@ermains auf dem Fifchmarkte vorgenome 
men, wo am 25., 26. u. 28. d. M. jedes 
mal Bormittags von .g bis ı2 Uhr die gee 
fällige Einfiht genommen’ werden fans, 

Die vereprlichen Liebhaber werden hlezu 
höflicyft eingeladen von 

Bücer-Antiguar u. verpflicht. Taxalot 
4 D. Louis, 


Berleigerung. 

4) (3) Die zum Nachlaſſe der Grau 
MU. Bonderfhärr, Handelsmanns:Ditib, 
gehörigen 2 Weinberge zu 

eiren z Morgen im obern Grombühl, zwi⸗ 
fhen Hrn. Beinwirth Rhein und PER. 

Seifeuce Rom, dann . 

eixca 2 Morgen im untern Grombüpt pi 


— —— —— — — 
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[hen Hrn. Gaſtwirth Winzenhörnfein 
und Hin. Delonomen Dertel gelegen, 
veyde Brundflüde jehnt- und lehnfreg, were 
den Divtag den 22, Freytag den 25 und 
Mittwoch den 30. d. M., jedesmal Nach— 
"mittags 3 Ube, in der Lederfabrit 1. Difte, 
Nero. 225, unter den daſelbſt befannt ge— 
macht werdenden Bediagniſſen, zum Ötridye 
aufgelegt, und an den Meiſtbietenden abs 
gegeben, wozu böflihft einladen 

die Erben, 
Belanntmadhung 

«5) (2) Ih gebe mic die Ehre, einem 
bochverehtten Publilum hierdurch die erges 
Benfte Anzeige zu madhen, doß ih am 5 
Aprilt. J. mein Geſchäft in Haufe des Hertn 
Gtadtratyes Neundörffer nächſt der Haupfs 
wwache in Eıfen-Waaren vermehrt, und mie 
mehreren neuen Artileln eröffnet habe. Meine 
Gorge wird flets dahin gehen, dıe Wünſche 
und dem Berfrauen meiner verehrten Herren 
Abnehmer duch billige Preife and prompte 
Bedienung zu entfprechen. 

Ich empfehle mid) mit meinem neu affortire 
ten Waarenlager der gefälligen freundfchafte 
lien Auf: und Abnahme, fo wie dem früher 
u gefchenften Zutrauen ganz ergebeaft. 

ärzburg den 16. May 1827. 
Margaretda Schumm Wittib, 
> 6) (1) Im 1. Difte. Nro. 70 in der 
Handgaffe ift ein fehr gefundes, an der 
Gommerfeite fiebendes Haus aus freyer 
Sand zu verkaufen; es hat pattette 2 kam» 
mern, Waſchkeſſel, Hof, und faun da, wo 
ehemals Gtallung war, wieder gu 3 Stäck 
Rindvieh eingericheet werden, gemeinfdyaft: 
lien Brunnen, Abtritt und Keller, im ıten 
Gtode ein großes heißbares Zimmer mit 
einem vieredigen Dfen, weldyes mit geringen 
Koften zu 2 Zimmern eingeridytet werden 
Bann, Kühe und Kammer, im zten Ötode 
ift es wie im erſten, und auf der Metzane 
2 beisbares Zimmer und doppelter Boden, 

Die innere Einrichtung ift ganz neu. 

7) (1) Drey Guder 8 Eimer 1822er 
Wein find im Ganzen oder theilmeis zu dere 
Faufen, Wo? dieß erfährt man im Jutell.⸗ 
Eomptoir. 


8) (4) Wegen eingetretenen Hinderniffes 
wird der Weinftrih im 3. Diſte. Nro, 55 
nit den 28. Map, fondern den 29. May 
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früh 9 Uhr abgehalten, und der Mobiliens 
ftrih nicht den 29. May, fondera den 5 
Yung Radmittags 2 Uhr, 

9) (er) Im 3. Difte, Neo. 271 in der 
Büttnergaffe find mehrere Wirthetifche, eine 
große Wirthetafel, ein Wirtheſchtank nebft 
Weißjeug, und Kleiderfihrant zu verfanfen, 

40) (1) Ein ganz neuer ſtarker Schub 
Farın und eine neue Grasbank find zu ver 
Taufen im 1. Difte. Nro. 170. 

11) (3) In 5. Difte, Nro. 104 im Bauch'⸗ 
fhen Braubaufe find von heute an und fo 
täglih eichene Gpüne von ausgehauenem 
Daubpolz; zu verkaufen, 





Dermietbungen 


1) (1) Eine Wohnung in einer fhönen 
Rage, parferıe, von 5 beißbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, nebft andern Gemäch— 
lichkeiten, ift fogleidy oder auf das nächſte 
Ziel Jacobi zu vermischen. Im Fntelligenze 
Comptoic erfährt man, mo? 

2) (ı) Im 3. Difte, Neo, 93 iſt anf 
Jacobi ein Duartier von mehreren Zimmera 
mit allen DBequemlidykeiten zu vermiethen, 


3) (1) Im 5. Diſte. Neo, 152 an der 
Zeller Gaſſe iſt ein Logis mit Möbeln an 
einen ledigen Herın flündli zu vermiethen, 

4) (0) Im 4. Difle. Neo. 3ı 1/2 nächſt 
dem Peters. Pfarchaufe find zwey Quartiere 
von 2 Zimmern, Rüden, Holjlagern und Kelz 
lern zu vermiethen. 


6) (2) Ja der Gemmelsgaffe r, Diflr. 
Neo. 86 ift ein Quartier ‚mit alien Bequems 
lichkeiten auf Gcoßjacobi zu vermiethen; es 
kann auch im May bezogen werden, 

6) (1) m einer der angenehmften und 
gangbarfien Straßen ift ein Logis, meldyes 
beſteht in einem großen und Eleinen heitzba— 
ren Zimmer, jrdes mif Alloven, Magdfams 
mer, Kühe, Plaß zum Holjlegen, gemeins 
ſchaftlichem Woſchkeſſel, für eine ruhige Hauss 
haltung auf Yacobı zu vermfethen. Das 
Nähere ift im ntel»Bomptoir zu erfragen. 


Vermiſchte Anzeigen 


1) (3) Die Militairtarte von Güds 
Deutfhland in 26 Gestionen von Eoulon, 





— — 
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ift um den herabgeſetzten Preis von 20 auf 

15 fl bey der königlichen Dberpoftamtse 

Zeitungs: Expedition Würzburg zu haben, 
Copcert-Anzeige, 

2) (1) Mit-obrigkeitlicher Bewilligung 
‘wird der Unterzeichnete „die Ehre haben, 
‚Montag den 21. May ein grofses Vocal- und 
IvustrumentakConcert im academischen Mu- 


sik-Saale zu geben, wozu derselbe die ver- - 


ehrlichen Kunstfreunde ergebenst einladet, 
Der Anfang ist um 7 Uhr, Das Nähere be- 
sagt der Anschlag-Zettel, Billete um den 
Subscriptions-Preis zu 36 kr, sind im Gast- 
hause zum Kleebaum zu haben. An der 
Kasse ist der Eintritts-Preis 48 kr. 
Zduard Lutz, j 
Clarinettist an der königl. bayer. 
Hofkapelle in München, 


3 (6(7) Degen eingetrefener cegnerifcher 
Witterung fehe ich mich vermüßiget, die Er» 
Öffnung des Theafer-Sartens auf Sonntag 
den 27. May zir verfchieben, bie wohin 
Ales um fo ficherer im Stande ſeyn wird. 
Ludwig Wirfen, 

4) (1) Da ich nun me'n inne gehabtes 
Quartier in dem Haufe des verlebten Hrn. 
Rofenauer auf der Domgaffe verlaffen, und 
ein anderes in der Bültnergaffe Nro. 298 
dem Gchman gegenüber bezogen habe, fo 
mache ich diefes meinen verehrten Kunden 
mit dem Bemerken befanut, daß id): fiets 
mih bemühen werde, nah dem neueſten 
GSeſchmack zu arbeiten, und durch reelle Bea 
Dienung und die billigften Preife das Zus 
trauen, um weldes id, bitte, zu erwerben 


und zu erhalten. _ 
N. Seh, Schneidermeifter, 
5) (1) Der auf den 21. May 2. % 


oanberaumfe Termin zum öffentlihen Bere 
Bauf der Rentamtmann Gtöderifhen 3 Halbe 
böfe zu Gadheim wird, eingetretener Hinz 
derniffe wegen, anmit aufgehoben und 
urüßdgenommen. 
Dermalen Würzburg den 1t. May 1827. 
Lottholz, aus Auftrag. 
6) (1) Die Ziehung des Bafibhofes zur 
blauen Traube in Straubing ift lauf gericht» 
liher Befanntmahung auf den 6. Auguft 
d. J. feftgefegt, und die erfte Ziehung hie“ 
von als annullict erklärt. 
D. UA Kohn fel. Wtw. 
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Tr) Wegen befonderer U:bereinfunft 
mit dem Banquier Heren Eduard von Weh— 
ling in Bamberg, welcher das’ fhöne große 
DOekonbmie⸗Gut Bughof bey Bamberg am 
31. May diefes Jahrs beftimmt ausfpielen 
läßt, find noch bey mir hier allein bis dem 
27. diefes Looſe A 2 fl. 45 Er. nöbft Plan 
über große Nebengewinnſte zu haben, zum 
Deren Abnahme böflichft einladet 

Würzburg den 10. May 1827. 

Galvagni, Kunfihandlung,. 

8 (1) Zu der am 31. diefes Monate 
Statt findenden Ziehung des Gutes Bughof 
find Looſe bis zum 31. ds. ı2 Uhr bey mir 
ax fl. 45 Er. gu haben. 

D. U. Kohn fel. Wem, 3. Diſtr. Ne. 192. 

g'(2) Es wünſcht ein Kranker eine Milch 
gebende Efelin auf längere Zeit zum Benuffe 
ihrer Milch gegen Bezahlung zu haben. Im 
Intell.«Comptoit ift das Weitere zu erfahren, 

40) (1) Ein honettes Srauenzimmer, weh 
ches fein eigenes Bermögen befist, wünſcht 
die Sommer: Monate mit Nähen und Steb— 
den gegen Koft und Wohnung auf dem Lande 
bey braven Leuten zuzubringen. Das Nähere 
ift im ntell.:Eompkoir zu erfahren. 

11) 61) 600 fl. find getichtlich auf eine 
Reatität in der Stadt auszuleihen. Das Nähe 
ere im Jatell. Comptoir. 

12) (1) 1000 fl. rhn. find gegen geticht 
lihe Berfiherung dahier in der Stadt auf 
ein Haus auszuleihben; das Nähere ift im 
1. Diftr. Rro. 328 gu erfahren. 

13 Lı) Im Baudifhen Garten im 5. 
Diftr. ift ein Regenſchirm ftehen geblieben. 
Der Eigenthümer erhält denfelben gegen Er 
faß der Einrüdungsgebühr gurüd, 

14) (1) Borigen Donnerstag den 17ten 
d. M. find zwifchen halb und drey Biertel 
ouf 8 Uhr morgens 3 1/2 Ellen geftreiftes 
BaummollensFeug, einem Dienftboten gehöe 
tig, vom Wirthiſchen Laden in der Scyufter 
gaffe. bis an den Leidyenhof auf der obern 
Hälfte der Domftcaße verloren worden. Der 
redlihe Sinder wird erfuht, foldyes gegen 
eine Exfenntlihkeit in dem Broßifchen Hofe 
auf der Neubaugaſſe ab;ugeben, 
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Beylage zum 5m Stüd 


Jutelliqg 


des 


en zblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 19. 


May 


1827. 


DET 7 


Sntelligenzwefen 
| Amtlide Artitel, 


(2) 2. ren 
. Franz Philipp Schliernann zu Randers: 
ader hat fi) einer freym:lligen Euratel in 
ger Art unterworfen, taß er ohne Genehmi⸗ 
ung ber Franz Schliermanns Wiltib zu 
cherndorf oder teren Sohn Joſeph Schliers 
mann feine Schulden mehr machen fann. 
Dieß wird zur Warnung für Jedermann bes 
a ee . . 
ürzburg am 4. Map 1327. 
Könistiürs Zandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landridter. 
€. Straub, j. p.j. 





()3.Betanntmadung. 

Auf Antrag des Philipp Urlaub von 
Thüngersheim werben beffen ſämmtliche Släu- 
biger auf 

ittwoch den 30. Way l. 3. früb 8 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Sorberungen unter tem 
MRechtsnachtheile vorgeladen, daß bie nichter⸗ 
ſcheiaenden Glaͤubiger tem Beſchluſſe ber 
Mehrheit ber Erſchlenenen beytretend erachtet 
werden ſollen. 

Wuͤrzburg ben 9. May 1827. 

Königl. Landgeridt r. db. M. 

v Edart, for, 
WBarmuth. 


6)2. Mofi-Berfleigerung. 

Da nah höchſter Regierungs: Weifung 
vom 3. May d. 33, ber visponible Vorrath 
der im Herbſte 1826 eingefellerien Eigenbaus 
Göü‘t: und Zebnt : Möfte, im Betrage zu 


— — —— 
Jahrgang 1827. 





4584 Eimer , verfteigert werben ſoll, fo wers 


den hiezu nachſtehende Tagfahrten anberaumt: 


Mittwoch ben 6. Junius früh 9 Uhr wer: 
ben im Zebnibufe zu Nanderdader 157 
Eimer Gult-, 735 Eimer Zehnt:, und 
21 Eimer Eigendau-Möfle, Tann 

Donnerstag den 7. Junius früh 9 Uhr im 

Zibnthofe zu Thuͤngersheim 346 Eimer 
Zehntmoſt, und Nachmittags 3 Uhr im 
Zehnthofe zu Veitahöhyeim 324 Eimer 
Zehntmoſt nad Fäſſern verfleigert. 

An denſelben Tagen wird nach ben be- 
—3 Moſt-Strichen auch die beym Ablaf- 
er un Hefe zum öffentlichen Strich 
gebracht. 

Würzburg am 14. May 1827. 
Königl. Rentamfr od M. 
Kirhgeßner. 





(3) 3. Gläubiger: Worlabung. 


Zur Beflimmung bes weiteren rechtlichen 
Verfahrens gegen. Jakob Nüger jung ga Fe 
hold, haben deſſen Gläubiger 

Mittwoch den 6. Juny d, 38, 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtenachtheile, 
für zuflimmend in den Beſchluß der Mepr: 
beit 6 gelten, dahier zu erſcheinen. 

Arnſtein den 19. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, *— 
8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Nikolaus Bruſt, Orts⸗ 
nachbars und Gemeindewirths zu Schmweben: 
rieb, haben zur Anzeige ihrer Forderungen 
und Erklärung auf deſſen Sebtungenurföldge 

Donnerstag den 7. Juny d. 38. 
Vormittags 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 


H 3 
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bed vermufhet werdenden Behtrittes zur Stims 
menmehrbeit dahier zu erfheinen. 
Arnflein ben 40. April 4827. 
Königlidhesd Landgericht. 
Keller, Landr. 


(2) 2%. Bekanntmachung. 

In Sache der koͤnigl. allgemelnen Schul⸗ 
Fiftung zu Würzburg gegen Simon Schmitts 
Wittwe zu Sondernau, pto. debiti, wird 
im Wege der Hülfövollfiredung bie fogenannte 
neue Müple der Beklagten, welche diefelbe 
aus dem Schultenwefen des Johann Braun 
zu Weisbach erſtrichen bat, bey der auf Dins⸗ 
fag den 29. May L. J. Vormittags 10 Uhr 
im Drte Weisbach anberaumten Zagfabrt öf: 
fentlich an ven Meilibietenden verfiriden, 
welches ben Strihsliebhabern hiemit zur Rad: 
richt bient. 

Bilhofsheim den 2. Mah 1827. 

Königlided Landgericht. 

Röckl, Yanbı. 


Befdgreibung. 

Die fogenannte neue Mühle, welche eine 
Diertellunde vom Dorfe Weisbad an dem 
ſiels wafferreihen Bade Sonder gebe und 
mit allen erforberlihen Mühlgeräthſchaften 
wohl verfeben it, beflebt aus einer Schneid⸗ 
und Mahlmühle. Sie iſt zweyſtöckig gebaut, 
und enthält 3 heigbare Wohnzimmer und eine 
Kühe Dazu gebört 

4) eine nebenfiebenbe geräumige Scheuer, 
worunter fi 2 Keller befinden, ein Bad- 
haus und ein geräumiger Rindvieh-, 

ferds- und Schweinfiall, 

2) 4 Artfeld zu 3 Meg. 7 Rutben, 

3) 4 Wiefe zu 2 4/2 Mrg. 7 Nth., und 

4) 41 Sartenteld zu 5 Rth., weldye Grund⸗ 
ſtuͤcke nahe an der Muble liegen, und 
zum Theile mit Obſtbäumen bepflanzt find. 


(2)4. Släubiger:2adung. 
Michel Heger, Weberblätterbinder von 
Schmachtenberg / hat fid) freywillig dem Gant⸗ 
hren unterworfen. 
ns Vermögen beſteht nah ber er: 
hobenen Tage nur in 285 fl., der Schulten: 
(land, fuweit er bekannt iſt, aber in 340 fin 
orumter fih 216 fl. Hypothekenſchulden fammt 
Zjährigen Zinfen befinden. 
Fegen Unbedeutenheit ber Maſſe wirb 


daher einziger Ebictötag auf ten B. 
l. früh 8 Uhr Jun 


anberaumt, und bie Creditoren deſſelden dor⸗ 
an biefem Tage ihre Forderungen 

mmt Vorzugsrechten anztmelden und nad 
zuweiſen, ſodann etwaige Einwendungen vors 
gubringen unb folaplid zu verhandeln unter 
dem Redtsnactheile des Ausſchluſſes vor 
der Muffe und zefp. mit ben vorzunehmen 
den Handlungen. 

Solte cin Vergleich zu Stande kommen, 
fo werden tie nidhterfheinenden befannten 
Gläubiger ald den Beſchlüſſen ver Meprpeit 
ben Erſchienenen beytretend angefeben. 

Zugleich wird jeder, ber etwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
bat, aufgeforbert, ſolches vorbehaltlid feiner 
Rechte bey Vermeidung des doppelten Erſaßes 
dem Concurögerihte zu übergeben, 

Eltmann am 10. Map 1827. 

Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Yanbr. 
; Glier. 





Bekanntmachung. 
Zur Aufnahme des Schuldenſtandes des 


verledten Sebaſtlan Dill von Pag iſt Inge 


fahrt 7 


ontag den 44. Junh I. 8. 
früh 8 Udr anberaumt, 


und wird ber etwa 


‚ ausbleibente Gläubiger bey der Auseinander: 


fegung der Vertaffenthaft nicht beruͤcſicht igt. 
Brüdenau den 9. Way 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Bey Verb. des Landrichters. 
Kapp, U. 


3)4. Gläubiger-Borladbung 

@ Da ſich Konrad Hohmann von Wider 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen 
bat, wird megen Geringfügigfeit ver Maflt 
gu den Liquibationsverjandlangen einziger 
Ehictötag auf Montag ten 14. Jump d. J. 

früh 8 U 

bey unterzeichnetem Landgerichte anberaumt, wo⸗ 
gu deſſen ſammtiiche Gläubiger unter Antrod 
ung bed Ausſchluſſes ihrer Forderungen don ge 





.genwärfiger Concursmaſſe vorgeladen werden. 


Zugleich werden diejenigen, welche irge 
etwas von dem Vermögen bes Gemein ſchnldners 
in Händen baben, bey Vermeidung des no 
maligen Erfages aufgeforbert, ſolches unlet 
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Vorbehalt ihrer Rechte Bis babin bey Gericht 
zu übergeben. 
Hilderd ben 42. May 4827. 
Königliche s Landgericht. 
Element, Landr. 
Edel, Rechtspr. 


(5) 2 Beloanntmadung. 

In der Dritttheilungsfache des Joſeph 
Mullner dahier werben zur Berichtigung bes 
een alle, weldye an denfelben einen 

nfpruh machen ‚wollen, zur Vorbringung 
deſſelben auf Frehtag den 8. Jung Vormit— 
tags 8 Uhr unter Strafe ber Nichtberüdfic« 
tigung bey dem Thellungsgefhäfte vorgelaben. 

Mellerichſtadt am May 1827. 

le ade Landgeridt. 
erner, Landr. 
Scheuerer. 








(3)35. Bekanntmachung. 
Das in der Concursſache gegen Georg 
Zlig von Wermerichhauſen erlaſſene Priori— 
Jats⸗Erkenntniß wird Donnerstag ben 10. 
I. M. Vormittags an bie Gerichtslafel dadier 
att der Verkündung angeheftet, welches den 
ntereffenten zur Nachricht dient 
Münnerfladt am 2. Day 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Samhaber, LogAct. 
Kempf 


— — — 
(3)5. Betanntmahung. 

In der Dritttheilungsſache des Joſeph 
Duliner dahler wird der Aufſtrich der bey— 
ben zur Theilungsmaffe gehörigen Wohnhaͤu⸗ 
fer und ber fimmtlihen Hausgeräthe auf Mitt⸗ 
woch ven 30. d. M. und nöthigenfuls an 
den darauffolgenden Tagen, allzeit früh um 
8-Uhr-anfengend, vorgenommen, 

Der Aufſtrich der Wohnhäufer wirb zus 
erft und auf dem Rathhaufe, und hiernächſt 
in der Wohnung bed Multner feld ber Strich 
her Mobilien vorgenommen. 

Mellerihfiadt am 9: April 1827. 

Königliches Landgeridt. 
erner, Landr. 
Sheuerer, 


(H Betanntmedung. 
Auf Antrag mehrerer. Gäterdefiger Elein⸗ 
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ochſenfurter Markung werben alle Biejenigen, 

weiche aus den nachverzeichneten noch offenen 

Einträgen in ven alten Hypotheken- und Ars 

reſten⸗Protocollen an die bemerften Gapitalien 

Anſpruͤche begründen ir fönnen glauben, hie⸗ 

mit aufgefordert , biefelben binnen 3 Mona« 

ten, vom Tage des gegenwärtigen Ausſchrei— 
bend an gerechnet, um fo. mehr dahier anzu= 
bringen, atd nach Verlauf diefer Friſt bie 

Einträge für Braftlos erklärt, und ohne wei« 

ters aelöfcht. werben ſollen. 

Scfenfurt ben 12. May 1827. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Walter, Lantr. 

Lammerer, si 
Verzeichniß: 

25 fl. auf Specialhypothek vom 6. März 1775, 
für Kaſtner Scheuerer, 

52 fl. auf Specialbypothek vom 31. März 
41775, für Heren Pfarrer Ehl 

50 fl. auf Specialhydothek vom 12. März 
4777, für das Ruralcapitel Ochſenfurt, 

460 r auf pignus praetorium 90m 29. Octo⸗ 

er 1768, für, Hofkammer-Expeditor 
Gruͤnsfelder, ſämmtliche gegen Ern 
Brachtos, 

27 fl. auf General⸗ a Fr vom 
47. Januar 1777, für die Adam Der: 
terifiche Vormundſchaft, 

55 fl. auf General: und Speclalbhpothek vom 

7. April 1762, für bie Durriſchen Kinder, 
beyde gegen Peter Berthold , 

400 fl. auf General: und Specialhypothek 
vom 19. November 4762, für die Mün- 
chiſche Vormundſchaft, gegen Adam Berg 
mann, 

30 fi. auf Speciakhppothek vom 8. Adril 2756, 
ür die Pfarrey Darſtadt, gegen Peter 

rands Wittme, 

25 fl. auf Special hypothek vom 8, Aprif 4756, 
für das Gotteshaus Dfihaufen » gegen 
ee 

450 fl. auf General» und Specialhhpothek 
vom 5. December 4764, für Phlipp 
Mündlein, gegen Bernhard Drefcher, 

410 fl. auf Generalhypothek vom 3. Jump 
4765, für Barbara Drefcher, gegen Bern: 
hard Dreſcher, 

493: fl. auf pignus praetorium vom 30. Sep 
tembder 4780, für Anna Ehriflina Goͤß⸗ 
mann. gegen Michael Grünemald „ 

(a 
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91 Thaler auf pign. praet. vom 22. 

1764, für Movies Baufer zu —— 
dorf, gegen Peter Grünewalds Wtb., 

ein pigo. praet. vom 15. September 1773, 
gen von Acholsbauſen, gegen 

’ 

29 fl. 11 Bapen auf pign, praet. vom 30. 
September 4780, tür Anna Chriſtina 
Goͤßmann, gegen Johann Höfling , 

40 Thlr. auf pign. praet. vom 22. Yugufl 
4782, für Mofes Löw zu Goßmanns⸗ 
dorf, gegen Sebaflian Keßers Wittib, 

410 & a rien; praet. vom 10. Sept. 1781, 

orberung bes Keller Molitor an Ste: 
phan Munde Wittib, 

32 fl. auf pign. praet. vom 4. Mär; 1788, 
Forderung bes Franz Grieb zu Wolks— 
haufen an biefelbe, 

30 Thlr. auf pign praet. vom 45. Septemb. 
4773, tür Katın Levi zu Adholshaufen, 
egen Grorg Rudert, 

400 H. auf pign. praet. vom 16. Febr. 1776, 
für den Juden David zu Koͤnigshofen, 
gegen Georg Nudert, 

40 fl. auf Specialpppothef vom 7. Septemb. 

- 4772, und 

100 fl. auf bergl. vom 8. Februar 1769, für 

Kafiner Scheuerer, gegen Peter Grüne: 


wald, 

345 fl. aufKauffchtllingsforberung ber Gaſtlſchen 
Pupillen, auf Hop.⸗Prot. vom 24. Jänner 

4758, gegen ebendenfelben 

80 fl. dergleichen des Rüdermain-Amtmanned 
Mollert, auf Hyp. Prot. vom 3. Februar 
1775 , gegen Marx Gögner, 
- auf General» und Specialhypothek vom 
45. Aprıl 4775, für die Katharina Schnel- 
berifhe Bormundſchaft, gegen Wendel 
Grünewald , 

50 fl. auf General» und Specialhypothek vom 
18. Februar 1765 , für bie Spießtſche 
Vormundſchaft, gegen Zacharias Grüne: 


malb 

45 fl. auf Specialhypothet vom 29. März 1769, 
Br Kajiner Scheuerer, gegen ebenden⸗ 
elben 

50 x— auf Specialhypothek vom 8. Way 1769, 

en gegen Zacharias Grüne: 
wa 

100 fi. auf General: und Specialhypothek 

vom 3. May 1764 , für Bernhard Hof: 

mann zu Ochfenfurt, gegen ebenbenfelben, 


| ——______I 
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60 fl. auf Specialpppothet dom 
ade Kr bie — und Ping 

ormundſchaft 

m 3 6 Srinena, ft, gegen denſelben 
. auf Beneral: und Specialhyvothek 
30. April 1757, für —— 
gen Jakob Grünewalts Wib. 

30 fl. auf Speciafpppothet vom 13. Februar 
1759, für die Gaflıfhe Vormundfcaft, 
gegen Jakob Grünewald, *1 

42 F Be — vom 8. May 1759, 

ur Moſes Zub zu Goßmannsdor 
Urſula Öränewald — — 
12 4/2fl. auf Specialbypothek vom 19. Decemb. 


1777, für Dompropfieykeller Hofmann, ' 


gegen Johann Herrmann, 
46 1/2 fl. auf Specialhypothek vom 30. Fan: 


ner 1775, für rau Handeldmännin Ger; | 


harb zu Würzburg, gegen Matbed Ke⸗ 


pers th., 

100 fi. auf Specialbydothek vom 27. März 

1774, für Hans Joͤrg Grieb, gegen Gig 
mund Karls Wittib, 

50 fl. auf General» und Specialhypothek vom 
29. April 1760, für Magbalena Barbara 
Grünewald Wib., gegen Andreas Kir 

enberger,, | 

200 fi. auf General: und Sperlalhypotbek vom 
7, Juny 1773, für Anna Barbara Schnel: 
derifhe Vormundſchaft, gegen Peter 
Lebrmann , 

80 fl. auf Specialhydothek vom 47. Junh 1776, 
für Barbara Löſch, gegen Morig 26 

16 fl. auf Specialbypothef vom 25. März 
1756 , für bie Barbara Geigeriſche Vor: 
mundſchaft, gegen Stephan Lehrmannd 
Wittib, 

Vorausforderung bed Poren; Oſterrleder an 
Michael Ofterrieven, ‚auf Generalhypothel 
vom 4. Januar 4779, 

40 fl. auf Specialbypothrk vom 11. Februar 
1757, für Johann Michael Schägler: 
gegen Leonhard Ohnhaus, 

49 fl, auf General⸗ und Sperialhhpothek vom 
7. September 4778, für den abwefenden 
Michael Ruckert, gegen Hand Jörg Rudent, 

94 fl. auf Specialhypothek vom 9. November 
4771, für die abwejenden Michael und 
Ehriſtian Linhard von Zaud, gegen Georg 
Nudert, 

00 fl. auf General: und Specialhypotheß vom 

- 25 Detober 1742, für Keller Anlon 


BE 


— 


— 
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Gotha von Veitähöhhelm , gegen Eonrab 


Seubert, 

3 ber 2 Kinter bes Jofeph Sei⸗ 
= — Generalhypothek vom Jahre 
"4767: 

; Svecialhybothek vom 9. July 1763 
= N ipp Münblein, gegen Jakob 


ler, 
m der 3 Kinder bed Jakob Wam⸗ 


Voraus 
* * auf Generalbypothek vom Jahre 


1767. 

„ Ebictal:2abung. 
& Segen ben Bauern und abgefommenen 
Gemeindepfle oT 
haufen if Die Aueſchatzuag rechtskräflig er: 
Fannt; es werben demnach nachfolgende Edicts⸗ 
tage aͤusgeſchrieben: 

Ner Edichdtag zur Anmeltung ber Forde⸗ 
rungen und threr Vorzugsrechte, dann 
der. Beweigmittel fur beybe auf Montag 
ben 28. May 1827, 

2ter Edictsetag zur Abgabe ber Dernehm: 
laffung auf Freytag den 15. Juny 1827, 
endlich 

zter Edictstag zur beyderſeitigen Schluß: 
dandlung aüf Montag den 2. July 1827, 

jeberzeit früh 9 Uhr, unter dem Rectsnach⸗ 
tbeife des Ausſchluſſes von ber Diaffe, refp. 
mit ber treffenden Handlung. 

Zugleih merten biejenigen,, welche von 
des Gemeinſchuldners Vermögen etwas in 
Haͤnden haben, angewieſen, ſolches mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte an das Concursgericht zu 
übergeben, 

Drhfenfurt am 3. May 1827. 

Königlides Landgericht. 
‚Walter, Lanbr. 
!ammerer. 
3)3.Befanntmadung. 

Auf Antrag des Bauers Jodenn Endres 
zu Obſenfurt, weicher den größten Theil ſei— 
ned Grundvermögens außergerich.lich verfauft 
bat, werden alle jene, welche an tenfelben 
eine Forderung zu machen haben, aufgejor» 
bert, ſolche Mittwoch den 30. d. M. früh 
8 Uhr dahier anzuzeigen und ſich uber ben 
Vorſchlag bes Gemeinſchuldners zu erklären. 

Die ausbleibenden Gläubiger follen bey 
bem ferneren. Verfahren nicht berückſichtigt 
werben, reſp. für, einwilligend ‚in bie von der 


er Georg Knauer zu Fricken⸗ 
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Mebhrheit ber erfihlenenen ge 
gehalten — ‚getabten Veſchlage 
Ochſenſurt am 5. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter ’ Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(5) 5. Strichs-Ausſchreiben. 

Das an Ausſchatzungsmaſſe des Bauerd 
Philipp ichel zu Tückelhauſen gehbörige 
Grundvermoͤgen, deſſen Beſchreibung nachge— 
tragen iſt, wird auf Uebereinkunft ber Gldu- 


r 
Donnerstag den 31. May 1827 
Vormittags 9 Uhr 
in Züdelhaufen unter den Bebingniffen öf: 
fentlich verſtrichen, daß, mit Vorbehalt einer 
bierwochigen Friſt zu Stellung beſſerer Kaͤu⸗ 
fer und des Einſtandsrechtes ber Glaͤubiger 
nad) $. 64 und 69 bed Hupotbefen:Gejeped, 
ber Kauf ſchilling mit 4 Procent verzinfet, 
in 4 Friſten, ju 1/4 binnen einem ®iertel: 
jahre, und 3/4 in 3 Jahren, vom befinitiven 
Zuſchlage an, bezahlt werde, und das Eigen: 

ihumsreht vorbehalten bleibe. 
Dchfenfurt am 7. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
* alter, Landr. 
Lammerer. 


Beſchreibung ber Verkaufs: Dbjecte. 


4) Der te, 2te und Ste Hof der Züdel: 


hauſer Kloflergüter, in Verbindung ent: 
haltenb: 
A. einen Theil bes vormaligen Gaſtbaues, 
zweyſtöckig, maſſiv von Steinen erbaut, 
unter welchem ſich ein jehr. großer Keller 
befindet‘, an bem feitwärtd noch ein Elei- 
ner Keller ſich anreiht. 
Dieled Gebäube faßt in fi: 
a) im Erdgefhoße: 
eine Stube, Gtubenfammer, Küde, 
Speife» und Nebenfammer , 
ein großes Kalterhaus mit Kalter, dann 
einen Stall mit boppeltem Stande für 5 
Pferde und 8 Stüd Rindoieh, ferner 
einen zweyten StaU mit boppeltem Stande 
für 14 Stüd Rindvieh; 
b) im zweyten Stode, und zwar auf ber 
. Seite gegen bad Feld: 
2 unheisbare Zimmer, 
: 4, unheigbaren Saalı 
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4 heisdared Zimmer mit Nebenfammer , 

4 Küde, 

4 Holjkammer , 

— en tm Se 

er Seite gegen den Hof: 

4 unheigbare Stube 4 Nebenſtube, 

4 Kammern, wovon eine mit einer Ne— 
. benkammer, 

4 Küche; 

e) im Dachgeſchoße; 
einen doppelten Getreidboden, der bie 
ganze Länge und Breite des Hauſes 
einnimmt. 

Zu dieſem Haufe geboͤrt ein hinter dem⸗ 
felben Liegenver Baum⸗ und Gemüßgarten mit 
einer Fontaine und einem alten Gartenbaufe, 
unter welchem fi ein Gemüßteller befindet ; 
ferner eine ‘an bad Haus angebaute Scheuer 
nebft verfteintem Hofraume von beyläufig 150: 
Schuh Länge und 60 Schuh Breite, mit eis 
nem Schmweinflalle von 4 Fächern und einem 
Röhrenbrunnen, ber jedoch gemelnſchaftlich iſt. 

B. Ein Hofhaus, zwepflödig , nebſt einer 
angebauten Scheune, gewölbten Stalle, 

4 Stube, Nebenfammer und Küche im 

erfien, bann 

3 unheigbaren Kammern im zweptenStode, 

2 Getreid: Böden. über. einander, und 

‚einem verfleinten Hoftaume von efwa 
"N — wg * & en 3 

2 Meg. - Ga außer⸗ 

halb des Drted, R 

27 Rd. Planen 

2 3/4 Mig. 25 Nth. Krauffand, - 

7 3/4, Meg. 3 4/5; Rth. Weinberg, 

410 Dirg. 3 310 Rth. MWiefen, und 

197 3/4 Mrg. 2 1/5 Rth. Aderfeld in. 

3 Fluren; 

2) bad fogenannte 25te Haus — bie vorma⸗ 
lige Kapelle — 
1 1/2 Mre. 10 4/5 Rth. Gärterr, + 

8 —* Mig. 9 Ma Rth. an 3. Wein⸗ 

ergen 

7 3/4. Mrg; 1 3/10: Rth. an 3 Aeckerm 


(2) 2: Gläubiger: Vorfabung. 

Anton Löbel von. Höltingen: hat auf Vorb 
rufung feiner Gläubiger angetragen, welde 
zur Ziquibation. ihrer Anfprüde und Faffung: 
eines Beſchluſſes über weitere Einſchreitung 
uf Mitwoch ben 30. May b: 5. früh 8 

dem. 


he hieher vorgeladen werben unter 
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Rechtsnachtheile, bag bie Ausbleidenden dem 
Beſchluſſe ber Stimmenmehrheit beytretend 
angefeben werten ſollen. 

Yub am 5. Map 1897. 

Königlihes Landgericht. 
Röttingen. .. 
€. Linder, Landr. 
Münd. 
— — — — — 
(3) 4*. Edictal-Ladung. 

In — des gegen Adam Goͤt vor 
Sonderhofen ergangenen, nunmehr rechtöfräf- 
tigen Concurs : Erfenntniffes wird bey ben 
ganz einfaden Berhäftniffen dieſer Maffe 
einziger Ebictötag zur Anbringung ber For⸗ 
berungen mit ihren Beweiſen un Vorʒugs⸗ 
yehten unter Voriage der Original- Urkunden, 
zur Vorbringung der Eineden biegegen_und 
gur Schlußhandlung auf Dinstag ben 2% Junh 

. 3. fr) 8 Uhr unter dem Nehtinahtbeile 
des Ausfchluffes mit ber betveffenden Hands 
fung anberaumt.. 

Zugfeid werben a welche irgend 
etwad son dem Vermögen des Gemeinfdulbs 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmatigen Erfatzes aufgefordert ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechle bey Gericht zu 


Rbergeben. 


ub: am 41. May 1827. 
Königlides Landgericht Roͤttkngen. 
C. Linder, Landr. 
Bay. Rätepr- 





(2) 2.Betfanntmadung. 
Johann Haupt, Ortönachbar zu Mfersturf, 
bat fi) unter die Euratel bed Dafigen Orls⸗ 
DVorfieherd Georg Neuß begeben und kann 
nad). ohne defien Zuziehung feine fein Ber 
mögen befihwerenden Verträge ein eben, w 
zu Febermanns Darnachachtung kannt. ges 
macht wird, 
Schweinfurt ben 9 May 4827. 
Königlihes Landgerict. 


Kleiner, Landt.: . 
Genfer- 





(3) 2. Betfenntmadurng 
Micofaus Walier gu Eſcherndorf bat auf 
a ale ngfeiner Gläubiger, um Ihnen 
ahlungsvorfehläge zu: mahen angetragen. 
Deffen — haben demnach zu fi: 
quibation ihrer Forderungen und Eitlärung. 
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sie gemacht werbenten Vorſchläge am 
Kia —* 5. Juny d. J. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nacıtheile, dad bie Ausgebliebe: 
nen in ten gefaßt werdenden Beſchluß als 
einmitfigend gebalten werben ſollen, dahier 

einer. 

” eh den 2. May 1827. 
Königliches Landgericht. 

8, leg. Verh. d. Landr. 

Greb, At. 

Barazzi, . % 





).Betfanntmadung 
Die Ehefrau des Müllers Michael Roden- 
baufer gu Breitendiel bat ſich dahier erklärt, 
baß fie an denjenigen Schulden, welche ihr 
Ehemann ohne ihr Vorwiſſen und Zuſtim⸗ 
mung contrahirt, keinen Antbeil nedme, wel⸗ 
ches zu Jedermanns Bemeſſen hiemit oͤffent⸗ 
lich brkannt gemacht wird. 
Miltenberg am 5. May 1827. 
Fürfilides Herrſchäfts⸗Gericht. 
Kurz, ’ 
— — — — ⸗ 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Martin Limpert vom Damelhofe 
iſt in Folge eigener Ganterflärung 
iter Edictötag jur Anmeldung ber order 
sungen mit Vorzugsrechten und Beweis: 
führung hierüber auf Freytag ben 1. Jung, 
2ter und legter Edictdtag zur Vorbringung 
etwaiger Ginreden, und gegenfeitiger 
Schlußhandlung auf Donnerstag den 21. 


und, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, mozu bie 
nod unbekannten Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen werden , daß bad 


MNichterſcheinen am erfien Edictötage den Aus: . 


flug von ber Maſſe, am zweyten aber ben 
un ber betreffenden Handluͤng zur Folge 
übe 


Zugleich werten diejenigen , welche irgenb 
etwas voa der nunmehrigen Concursmaſſe be» 
figen, zur unverjügliden Herausgabe, vorbes 
baltlih ibrer Autiändigkeiten Darauf, bey 
‚Strafe des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, 

Zum Verſtriche bed Gütervermögend, be— 
flebend in einem noch ganz neurn Haufe, De- 
Fonomiegebäuden , jäbrlidiem Rechtholze von 
$ Klaftern mit-Reiftg, mebreren Acdern-und 
Wiefen, iſt Tagfahrt auf Donnerstag ben 


——. 


El 
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34. May Drittags 1 Uhr auf dem Damelbofe 
anberaumt, wozu zablungsfähige Gtreider 
eingeladen werben. 
D. Gerdfeld am 4. May 1827. 
Gräfl. Frobhbergiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Reulbach, HR. 
Püls, Het. 
(5) 3. Trüdhtenperfirid. 

Montag den 28. Map früh 9 Uhr ver- 
Fauft das bießfeifige Rentamt 

126 Shaffel Waipen, 

475 Shäjfel Korn, 

134 Schäffel Haber, 
welche zum Theil auf dem Dettelbadher, und 
zum Theil auf dem Neufefer Epeider fi) 
befinden, wozu bie Strichslufligen eingeladen 


werben. 
Dettelbadh ten 12. May 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


)2.Befanntmadung. 
Sreptag ben 25. d. M. früh glipr were 
ten dey dem koͤnigl. Nentamte Werneck 200 
Shäfel Weiten, 600 Schaͤffel Korn, und 
300 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthleen 
öffentlid) verfiriden, und den Meiftpietenden 
unter Vorbehalt jeboch ber boͤchſten Genehml⸗ 
ung ber gelegt werdenden Meiſtgebote übers 
affen , welches hieburch zur allgemeinen Kennt 
niß bringt i 
Werneck den 13. May 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Geißler. 








3) 3. Getreid-VBerflrid. 
Donnerstag den 21. d. M. Vormittags 
40 Uhr werben bey dem unterfertigten £önigl. 
Hentamte 100 Säffl. Weißen, 500 Shffl. 
Korn, und 300 Shffl Haber vorbehaltlid 
böchfter Genehmigung öffentlich verfleigert. 
Arnſtein am 11. Mah 4827. 
Königliches Rentamt. 
- Englert. 








Nichtamtliche Artikel 
Zeilbtetungen 


1) 3) Das Wohnhaus des verlebten 
Herrn Stadtehiturgs Rofenauer auf der Doms 
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goffe 3. Difte. Pro. 136 fol am 17., 22, 
und 26. May d. Is., jedesmal Nachmittags 
2 Ubr in dem Öterbhaufe zum öffentlihen 
Strich aufgelegt werden. Die näheren Strichs⸗ 
bedingniffe werden bey dem Striche eröffnet 
werden. Das Haus Fann inzwiſchen täglidy 
"von Liebhabern eingefehen werden. 

Das Teftamentariat, 

2) 3‘ Der Mobilar:Berftridy der Ros 
fenauerifchen Eheleute an etwas Gilber, einer 
goldenen, einer filbernen Gaduhr, einer 
Stockuhr, Zinn, Meffing, Kupfer, Mannss 
und Weibsfleidern, weıßger: Zeug, Betten ꝛc., 
“ fangt den 28. Map I Is jedesmal Nach— 
mitfags 2 Uhr gegen baaıe Zahlung an, 
und wied die folgenden Tage zur nämlidyen 
Stunde fortgefegt, wozu höflichſt einladet 

das Teſtamentariat. 

3) (3) Ich zeige hiermit ergebeuſt an, 
daß meine neuen Waaren von der Leipziger 
Meſſe, worunter fih eine befonders ſchöne 
Auswahl der neueften Ziße und Hofenzeuge 
Hefindef, bereits angelommen find, und ems 
pfeble mid damit zur geneigten Abnahme, 
indem ich die biligflen Preife verſichere. 

4 Philipp J. Srantel, 
auf der Domflcoße No. 563. 

4) (3) Handelsmann Geiller dahier be: 
nachrichtiget ein verehtliches Publifum his; 
duch, daß fein, neben feiner befannten Tuch— 
handlung, beftehendes Lager franzöfifsher 
und Gchmeißer Papierfapeten nicht allein 
mit den allerneueflen Deffeins in rise, Be: 
löufe, Satins, Borduren, Landſchaften und 
Guspottes in einem, die Bewunderung jeden 
Kenners anfpredyenden, erhöhten Geſchmack 
der Ausführung vollkommen aſſortiet iſt, 
ſondern auch beſonders eine Sammlung mits 
telfeiner franzoöſiſcher Tapeten enthält, welche 
in den ſehr wohlfeilen Preifen von 36, 45, 
54 Kreuser pr. Gtüd Defjeins daubieter, 
welche in Zufammenjtelung und Haltbarkeit 
der Fatben und im Geſchmack der Zeich— 
nungen nichts zu wünfdyen übrig laffen; er 
bittet um geneigfen Zuſptuch. 

5) 2: Ich zeige hiermit ergebenft an, 
daß ich eine Auswahl der fhönften Tproler 
Peitſchenſtaͤbe erhalten babe, die ich zu fehr 
billigen Preifen abgebe. 

Bernard Ehrenburg am Fiſchmarkt. 

6) (3: Ein leichter Bauernwagen mit 
Zugehör zu Heu und Weinführen ift zu vers 
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Paufen und das Nähere im Jntell,-Eompfoic 
zu erfragen, 





Bermiethbungen 





1) (3) Im 2. Difle, Ne». 115 im Innern 
Graben ift ein Quartier von 2 heißbaren 
Zimmern und: Nebenzimmer, Holzlager, 
Woſchhauſe, Küche, Keller und Kammer fo: 
gleidy oder auf Yaccbi zu vermiethen. 

2)63) Im 5. Difie. Neo, 42 in der 
Paufergaffe it das Logis des Herrn Oberflen, 
Ritters von Merz, mit allen: Bequemlichkei⸗ 
ten auf Grofjarobi, zu vermiethen, und kann 
tägli von ı2 bie 2.Lihr eingefehen werden, 

3) (2) Jm 2. Difte, Neo. 365 aaf dem 
Kürfchnechofe ift ein Laden nebft Zimmer 
einzeln oder zufammen, wie aud a Morgen 
Monatsklee gu vermiethen. 

4) (2) Ein ſchönes Logls mit 3 ineins 
andergehenden beigbaren Zimmern, Garde 
tobeZimmer, Küche, dann eine Stiege höher 
einer heigbaren und ı unheigbaren Metzane, 
SHoljlager ꝛc. ift auf Jacobi zu vermiethen, 
Das Nähere im Intell«Comptoir. 

a — 


Bermiſchte AUngetgen 


1)(3) Jemand verbreitet das Getuͤcht, 
— als wäre Bein Lotto» Comptoir mehr in 
meinem Haufe. — Ich eıkläre dieſes für eine 
Lüge, mit dem Bemerken, daß mein Loftor 
Compfoic unverändert in dem bisherigen 
Locale fortbefteht, und Jedetmann darin 
ſchnell und höflich bedient wird, 

Würzburg den ı2. May 1827. 

‚Kandelsmann Carl Anton Pfi:fhing, 
Auguflinergaffe 3. Difte. Nro.207. 

2) (3) Bey einem Rech“sanwalte dahier 
kann ein Öctibent eintseten. Das Nähere 
erfähre man im Yrtelligenz» Comptoic, 

3) (3) Es wird ein Wofferftein, der 
nicht unter 26 Eimer hält, zu Laufen geſucht. 
Das Naͤhere erfährt man im Jatell.Comptoit. 

4113) Es werden ein großer Gußſtein und 
eine Parthie Bobrfteine zu kaufen geſucht 
und nähere Auskunft darüber wird im Yntels 
Eomptoir gegeben. 
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Sntelligenzblatt 


Mainkreis 
reichs Bayern 











Würzburg. Dinstag den a2. May 1927. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 








‘ Bros, praes. 14237. Nrus. exp. 13029, a 
. Betanntmadhung. 
(Die Koften_ der von EriutinabBehörden an die Polizey veriwiefenen Unterfuchungen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Die Berichtigung ber Koflen ber von Eriminal » Behörden an bie Pollzey vermwiefenen 
Unterfubungen wird häufig durch Antiände erfihwert und aufgebaften, weldye dadurch entfiehen, 
daß tdeils die Dermögens: Verhältniffe der Angefihultigten im Verlaufe ter Unterfuhung 
nicht genau genug erboben werben, theils tie poligeplihen Erkenntniffe in Beziehung ouf den 
Koſtenpunkt nit mit der .erforberliden Beſtimmtheit abgefaßt find, ober bierin — Aoblungd- 
Säbigfeit ober Unvermoͤgenheit der in bie Unterfuhungss Koßen Derurtpeilten nicht gehörig 


berödfihtigt ifl. 
Es wirb daher angeorbnet : 

4) bie unterfuhenden :Behörten baben fireng darauf gu feben, baß bie von den Gemeinde 
Dermaltungen ausjuflellenden Bermögend:Zeugniffe Immer möglichſt beſtimmt und verläßig 
audgefielt werben, baß tarin eben fo Deo dıe Angabe ter auf dem Vermögen haften 
ben Schulden ald die Beyfrgung tes Shäßungsmerthes des an Realitäten angegebenen 
Vermögens feoten dürfe. Unbeſtimmte Zeugniffe, z. B. daß der Betreffente nur wenig 
Vermögen befige, find an die Gemeinde: Verwaltungen mit Berweis zurüd;ugeben, uns 
richtige Angaben aber, wie ſchon öfter gefunden wurte, daß fpäter- ausgeflellte Zeugniffe 
in offenbarem Widerfpruche mit frübern flanten, find fireng zu abnten; 

®) bey Derurtbeilumgen in bie Unter ſuchungskoſten haben bie Polizenbepörten gehörig zu 
bemeſſen: ob ber Verurtheille nad dem bey ten Witen — Dermögene-Beugarie 

diefelben ganz, oder nur fheilweife, ober gar nicht zu zahlen im Stande fey, und im 

legtern Galle die Fönigl. Staats⸗ oder gutsberrliche Kafle fie zu tragen habe, mwrrüber 

Kb immer beffinmmt auszuſprechen iſt; 

8) ber allgemeine Ausdruck „Nieberfhlaaung ker Koſten“' iſt unfatthaft, ba niht ale Ko— 
flen einer Unterfuhung zur Niebesfhlagung geeignet find; „worüber vie Pollzepbehdrden 


Jahrgang 1807, . . 


« — — — 
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ouf bie in Doͤllingers Nepertorium Band XI. Seite 182 u. - folg. abgebrudten Verord⸗ 
nungen bingemwiefen werben ; 

4) da vorſchriftsmäßig ale Gerichte, bey welchen wegen einer und derſelben Unterſuchung 
Unkoſten veranlaßt werben, ſich wegen berfelben an dasjenige Gericht gu menden haben, 
welchem bie Anfertigung des Haupt-KoflenDerzeichniffes obliegt, fo find in bem Falle, 
bag eine frühere ſtrafgerichtlich geführte re an bie Polizeybehoͤrde verwieſen 
wird, und bieß verſchiedene Stellen find, wie es allgemein im vormaligen Fuͤrſtenthume 
Aſchaffenburg im Verhältniffe bes dortigen f, Kreis: und Stabtgerihtd zu ſämmtlichen 
?. Sandgerichten jenes Dillricted der Fall iſt, nad reditöfräftig entfiebener Sache bie 
Koften:Berzeihniffe der Polizepbehörden — Aufnahme in dad Haupt-Verzeichniß ber 
vorigen ſtrafgerichtlichen Unterſuchungs Stelle mitzutheilen, um hienach dann bie Berid: 
tigung fämmtlider Unterſuchungs⸗Koͤſten geeignet bewirken gu können. 

Sammtlihe betreffenden Behörden haben ſich genauefiend hienach zu achten. 
Würzburg ben 12. Map 1827. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainkfreifes, 
Kammer ded Innern und der Sinanzen. 
Srepherr von Zurhein, Präfident. . 
v. Meg, Director. 
Lommel. 





Nrus. praes, 14538. Nrus. exp, 13284. 
Befanntmadhung. 
(Die Roten der Verpflegung fremder Truppen auf den Etappenfiraßen pro 1826 ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah ber in dem bieffeitigen Kreis:Intelligenzblatte v. J. 1825 Nro, 31 enthaltenen 
Vorſchrift muß bie Zuſammenſtellung fämmtlicher auf Durchmarfch ausländifger Truppen er 
laufanen Koſten nad dem bort bengefügten Formulare für jedes Kalenders Fahr im Laufe dr 
Monat? December beflimmt ander — oder im Falle ſich in der gedaddten Periode keine 
Durchmaͤrſche ergeben haben, eine Fehlanzeige erilattet werben. 

Da ſich nun mit biefer Vorlage für das Kalender-Jahr 1826 noch ein großer 
Theil der Polizeybehoͤrden im Rückſtande befindet, fo wirb folge unfehlbar binnen 8 Zagen 
bey Vermeidung einer Strafe von 3 fl, gewärtigt. 

Würzburg den 18. May 1827. 

Königliche Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
In a = bes A, Praͤſidenten. 
v. € c . 
B+ Director  Gröptig. 
us. praes. 15762. Nrus. exp, 12942, 
un  Betanntmabung. 
(Die Verloeſung der Landanlehens ⸗ Prämien betr.) 
Im Mamen Seiner Majeliar des Könige 


Zufolge erhaltener Mittheilung von der k. baperifchen Staals-Schulden Tilgungs-Eom⸗ 


a bat die jüngfle Verloofung ber Landanlehens : Prämien folgende Yiefultate gegeben 
. Ir Fe und Stiftungs-Verwaltungen wegen etwaiger Tpeilnahme ihrer Kaf 
fen an dieſem Landanlehen aufmerffam gemacht werten, 

Nürzburg den 4. May 1827. 
Köntglihe Regierung bed Unter: Mainkreifer, 
Kammer a 
13 r urhe 
Freyherr vun Zurhein, Präjident — 
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vedberfidät 


der Refultate der om 26. April 1827 in München vorgenommenen Verloofung der Prämien 

J ter Landanlehens-Obligationen vom 41. September 1809, und 4. Februar 1810. 

00. 

- — — — — — — 
Obligationen. | 

Betrag Mar Brirag 

Fe anied 


Prümien. Numer 
ber Obligationen , auf welde die Prämien 
gefallen fine. 


— — — ——— — — — ——— 


Gemerfungen 





Termin. 





} i 
1. Septem: 50 175 25/46, 146, 246, 546, und alle übrigen, bie auf46 272238 
ber 1809. ausgeben, bie 17440) je 332 
a50l 158126 156, 256, 356, u. ſ. m. bis. . 17456 „gs’o 
* ”2130, 130, 230, 330, = © : 174501] 33,782 
350 10% Bd 84: 284: 384, ze 53 * 417484 .53°=8 
2 18, 118, 218, 328,5 » > 17418) ) 22 288 
r|62, 162, 262, 362,» = = 17462|| 3. 8@2 
\ 98, 198, 298, 398, : = : 1493 FRE 
875 5 5 105, 205, 3, =» =: 17403 3 = zes, 
1177, 477, 2791 3877, =: = s 17477127 982 
/ 37, 137, 237, 357,5 « » 17437| )338 38 
2 Septem; 100 106 so 154, 151, 251, 351, = « = 410551 
er 1809, , 79 179, 279, 3794: ⸗— 10579 um 

212] 30,193, 103, 293, 398, : = > 1593| | ER 

4, 101, 201, 301, = = + 11501 55” 

212 208 37, 137, 237, 337ı = 5 3 ss] nd 

32, 182, 282, 382, : » : ‚44582 a2 

45, 145, 245, 345: a ” * 10545 = SEN 

530;. 40/126, 126, 226, 326, : » : 1452| 222 

19, 119, 219, 319, + + # os! 575 

62, 162, 262, 362, > » : 10562]|  . 58 

MEZ 

— 500 67250 = 151, 254, 351, = : «+ 665 | 2332 
r 1809. 34 4561 136: 256, 336, = > = 6616,1 *533 =} 
154 150, 49, 149, 249, 349,2 : —N 258 

93, 193, 293, 393, = =. >» 6503 n @ 2 

A . DU ao 

154 1003 20, 120, 220, 320, = = : 6620| "zE 

87: 1875 287, 387, + » 6667] 32,9 

07, 167, 267, 367, =: 5& 6667| 52 

355 TA, 17Aı 274 376,2 8 > 6678 | 2.” 

25, 125, 225, 325, = » > 6025 | 533 

5, 103, 203, 303,> > : au ) *55 


⁊. K3 
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— — — — — 
Obligationen. | Prämien. ——— 
‚ber Oligationen, auf welde die Prämien Bemerkungen 





Termin. mars Anjahl Vgrag gefallen find. 
En — — — — — — — 
1. Schruar) 50] 4170| 25 132, 132, 232, 352 u. ſ. m. bie 16932) 3% 
1810. 340 45° 30: 130, 230, 330 , 2, 16930 e® 
(197, 197, 297, 397 s s s s 16997 Ye) 
3401 4n(| 4 101: 201, 308 = + s 16901 Pr 
(169, 169, 269, 369 = = 5 » 16969 ER 
55, 155, 255, 355 = 5 5» 16955 > 
\173, 175, 273, 353 = #5: » 16973 125 
850 11, 111, 211, 311 = v5 5 16911 53 
65, 183, 283, 3883 2 16983 >83 
41, 141, 241, 31 5 = =: 16941 3, : 
” 
1. Februar 100 86 50 174, 174, 274 374 3 ze ss 8574 >” 
4810. 300] 4 104, 201, 301 = +» s 8501 >55 ° 
172 (126, 126, 226, 36 = = =» » 8526| | „&o 
| 20116 116, 216, 316 » = > © 816 | 258 
172 ( 98, 198, 298, 398 SE KT Se, 8598 ; Sa 3 
40: 140, 240, 340 = = = # BH0l (DE > 
(10. 150, 250, 850 = : » s 8550| | "2 
430 10 90, 190, 290, 390: =: & =: 2 8590 IS 
ie 154, 254, 234 5 2 72 5 8554 e i 
67, 167, 267, 367 = + = : 867 | 5 
o 
$. | 500 2350 14, 111, 311, St ° « = 3611 sg 
are (al 
n 9% 259, cr er Se - 3635 E= 
74 100 62, 164: 262, 362 = = = s 5662 =@ 
‚189, 189, 289, 389 =: 5 5689 5% 
| 1173, 173, 275, 33 ; = =. 3673 >R 
1851 50%144, 144 ih 344 5 2 5; 3644 a3 
| 8, 108, 208, 308 = #6 s 3608| Fe 
54, 154, 254, 354 : = 3 5654 35 


Die Uebereinſtimmun aegenmittiger Ueberfidt mit der Ziehungsd.Lifte befldtiget 
Münden den 28. April 1827. 
Dad Serretariatberf, b. Staat8:Sdhulden-Tilgungs-Commiffion. 
i (L. $.) Sigriz / Secretär. 
 ISatelligenzmwefen 


Amtliche Artikel, 








et tab ES deVerficherungs 
fung der durch das Intelligenzblatt Rro. 56 ausgeſchrlebe nen Brand» Verfiherungs: 
ee folgende Tage und zwar von Wiorgensd 8 bis 42 Uhr beflimmt ; 
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I, Difr. . 2m. f 23. N 
ut. fir. * 25. ! 28. ı 
1. Diflr. « 28., 29., 
IV. Diſtr. * 30. 31. Mapı 
V. Die. = 4. und 2. Zunius b. J., welches ſaͤnmtlichen Beptragspfiöätigen 


anmit befannt gemacht wird, 
Würzburg am 19. May 1827. 
Der ES BLECHE, dabier. 
D.r U. Bürgermeifer, Benkert. 
Mennig, Pol.:Offet: 





DE 8 befonbere Merorbnungen IR das Sitführtn der D 
efondere Verordnungen a ten ber Sunde in den Revier 
mehr verpachteten Jagden auf biefiger Marfung bey Vermeidung einer Strafe von Bahr 
den eriien, und 24 fl. für ben zweyten Betrefungsfall unterfagt. Es if auch ben Jägern 
ausbrüdlidh befohlen, bie gewöhnlihen Haushunde, wenn fie in ben Feldern over Hölzern 
gefunden werben , alöbald nießerjufihießen, wofür ihnen ein halber Gulden Schußgeld en 
ale .. — —— 
remde Reiſende, die ſich außer der g nliden Straße mit , 
den betreten laffen, ſollen, ihre Hunte am Geile zu — eg er: 
a a — des naͤchſt gelegenen Orts, durch welche fie paſſiten, zur Bes 
rafung angezeigt weiden. — 
Dem ungeachtet bemerkt man ſeit einiger Zeit vielen 
= bie See = dBeinbrg. 3 jelen Unfug im Mitnehmen der Hunde 
. Um dieſem unbefugten un ag HR nachtheiligen umla 
ben Reoleren der Umgebungen ber Gtabt zu begegnen wir Bas Berbot bes ee 
Mitfihführen der Fagdhunde (mit Ausnahme der berechtigten Jagdpaͤchter), fo wie dad Mit: 
nehmen anderer Hunde in bie Felder und Weinberge auf ben Grund der deßhalb beflebenden 
DMerorbnung mit der Warnung in Erinnerung gebradt, daß jeder in dem Sagen, oder funfl 
in ben Marfungen betroffen werdende Hund, mit Ausnahme ber Hübnerdunde, nieberge; 
Ja en ae er Erde I — laſſen/ mit ihren Hühnerhun- 
en n e 
unnachſichtlich zu gewärtigen haben. n ben Geſeten bierauf beßimmte Gtrafe 


Würzburg am 26. April 1827. 


Der Stadt-Ma 
L Bürgermeißer, 


ifrat. | | 
ehr. 
Schirmer. 





Bekanntmachung. 

Dad Proclama über ben wegen ber wel; 
teren Berehelichung ber Margaretha Neins 
barb, Bärermeitterswittib dadier, mit dem Pe⸗ 
ter Göpelmann, Bädergefellen von Kill erw 
richteten — ————— wird in 
Gemäßheit des Geſetes vom 1. Juny 1822 
am Sinstag den 22. May 1827 an bie bey 
dem Eingange zum Fönigl. Kreis; und Etadt- 
geriähte befindliche Gerichtstafel auf 8 Zage 
angebeftet, damit in biejem Zeitraume Geber: 
mann Einfiht davon nehmen, und feine etwa; 
igen — — unter dem Rechtsnach-⸗ 
ideile des Ausſchluſſes anbringen koͤnne. 


Am Freytag den 1. Yunp 1827 Vormit⸗ 
— a —* —— — keine Ein⸗ 
n erfolgt fin er Einkind ⸗ 
Vertrag befiätigt werben. nn 
Würzburg am 21. Way 1827 


-Königlides Kreis: m. Stadtgeriät. 


Stautner. 
Eonrab. 


(HD: Betanntmahung. 
Dor einiger Zeit wurden dahier auß einem 
Wohnhaufe — Gegenſtaͤnde entwendet: 
5 mollene Weiberroͤcke, wovon zwey ganz 
neu find, 





“ 
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4 noch gute Schürzen von Leinwand ber 
eine rotb und ſchwarz, ber anbere gelb 
und bunfelbfau, ber 3te weiß und blau, 
und ber 4te weiß und rotb geſtreift, 

4 weiß geſtricktes. Weibsmützchen von Baum- 
wolle, 

4 Schlafmüßen von weißen Bardent, 

2 Paar gewebte neue weiße Strümpfe, 

3 Beistüher, wovon das eine von gelber 
Seide, das andere von rotb und gelb 
gefireiftem Baummollenzeug iſt, 

2 zigene Mützchen, das eine rotb und weiß, 
dad andere weiß und roth geblumt, 

2 ganz neue Kopfpfülben, woran dad Un⸗ 
ferfutter von grau und weiß geflreiftem 
Barchent, mit ganz neuen- Federn ver: 
feben it, __ 

4 neues Kopfkiffen von weißem Bardent 
mit Zlaumfedern, 

4 Hemden von hausgemachter Leinwand, 
auf ber Bruft mit B. F. gezeichnet, _ 

4 neuer " weißer bardenter Pfülben mit 
un — 

2 Ellen Leinwand, 

goldene Vorſtecknadel, 

4 weiß barchenter Rod und 

2 gellickte Sadtüder. 

Dan erfuht daber alle Zufliz- und 
oligepbehörben, auf die entwenbesen Effecten 
ve wie auf den zur Zeit noch unbefanns 
ten Thäter genaue Spaͤhe zu halten, und im 


Entdeckungsfalle fofors hieher gefällige Nach⸗ 


richt zu ertheilen. 
——— ben 11. May 1827. 
Kön. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Borladbung 
Wer auf ven Nachlaß des babier verleb⸗ 
ten Georg Zink, ehemaligen Bürgerd von 
Stammheim, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpruch machen zu koͤnnen glaubt, 
hat feine Forderung am Donnerstag ben 31. 
d. Mts. Vormittags 9 Uhr bierorts um fo 
aewiffer geltend zu machen, als anfonft bey 
Vertheilung des Nachlaſſes unter bie Erben 
feine Nüdficht barauf genommen werben foll. 
— am 15. Map 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät, 
Stautner, Director. 





Eonrab. 
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(2)4. Bekanntmachunmg. 

Bey Gelegenheit mehrerer vorgenommes 
nen Hausſuchungen wurden mehrere eiferne 
und hölzerne Schellenzüge, meffingene Habs 
nen , meffingene Thürgriffe, ein großer mef« 
fingener Leuchter gefunden. 

Die zur Bil unbelannten Eigenthümer 
werben aufgeforbert, ſich unverzüglih auf 
dem Polljey:Bureau zu melden. 

ürzburg den 21. Map 1827. 
Der Stadt-Magilirat. 
11. Bürgermeiller, Benkert. 
Schirmer. 


SetreideVertauf 
auf dem Markte gu Würzburg 
- ben 19. May 1827. 





Im höchſten Preis; 
Korn, 6 :“ _ ⸗ 7fl. 30 kr. 
Haber, 2 4fl.30 Er. 


s 3 
Fm mittleren Preis: 


Weiten, 393 Schffl., ber .  gf. 3m 

Korn, 90 s s ' 6.5 

— 107 - s ⸗ af. 7 kr. 
erſte, 6 f. 2V kr. 


2 2 2 
Im tliefſten Preis: 
9 SH der Schffl. Bl. — kr. 
8 ⸗ 6fl. 30 kr. 
Haber, 8 ⸗ g fl. 56 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 629 Schaͤffel. 
406 Schäffel Weißen, 164 Schaͤffel Korm 
117Schäffel Haber, 2 Schaͤffel Gerſte. 
SDer Stadt⸗Magiſtrat. 
Benkert, Il. Bürgermeiſter. 
chirmer. 





() 2 Ankündigung. 
Die Badanſtalt Brüdenau betreffend. 
Durch höchſte Entſchließung ber Fönigli- 
den ——— » Binankasuner vom 9, bie: 
fed Monats wurde bie Eröffnung ver Badar- 
Halt Brüdenau für bie bießjäbrige Kurzeit auf 
Hr Du des nägfllommenden Monats Jung 
gefept. 
Indem bieß zur Kenntniß gebracht wirh, 
erfuht man zugleich bie verebrlichen Babs 
aͤſte, welche in ber bevorflehenden Saifien 
en biefigen Kurort beſuchen wollen, vorber 
einige Rachricht über bie Zeit ihrer Ankun 
unb über bie erforberlihen Zimmer an 
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unterzeichnete Infpection gelangen zu Laffen, 
bamif biefelbe in ben Stand gefekt werde, 
die verehrlihen Gäfe ihren Wünjchen gemäß 
mit Wohnung zu bebienen. 

Für prompte Bebienung, reine und gute 
Getraͤnke alter Gattung und für gute Beſtel⸗ 


dung ver Tafel wird wie immer Sorge ge: . 


tragen werben. 
Bab Brüdenau ben 15. May 1827, * 
Köntiglide Bad⸗Inſpection. 
Darifel. 


(2) 4., Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Berheiligten werben 


bie Grundbeſitzungen des Nlkolaus Böhm von 
Biebergau, beſiedend in Haus und Nebenge⸗ 
bäuden, 31 Morgen Artfeld, 1 1/2 Morgen 
Weinberg, wieder dem Striche auögefegt, 
und Tagfabrt m auf Donnerstag den 4. 
Jung d. J. Nachmittags 2 Uhr im Drte 
Biebergau beflimmt. 
Dettelbad) ven 12. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, 


Geſchichtliche Darſtellung des Verbrechens, 
wegen deſſen Jakob Alihammer zur Todes: 
ſtrafe verurtpeilt wurbe, 

Jakob Altbammer, Zaglöhnerdfohn von 
dem- fogenannen Spannergute bey Neumarkt, 
egenmwärtig 20 Fahre alt, unverheiratheten 


tanded, biente in ben Jahren 1822 und 


41823 bey Johann Rothenwoͤrer zu Oberreit 
old Knecht, um Michaelis 1824 trat er aber 
bep dem Haindlbauern zu Feichten in Dienft. 

Während feines Dienſtes bey Johann 

Notdenwörer hatte Althammer bemerkt, daß 
jener Geld in dem Kalten feiner Schlaftammer 
aufbewahrt habe, und umfid nun daffelbe zu 
feinem Vergnügen zu verfdaffen, entſchloß 
Althammer tich Schon am 23. May 1825, feine 
ebemalige Dienfibäuerin die Barbara Rothen⸗ 
wörer oder ihre Tochter Magdalena, je nad: 
dem er dieſe oder-jene einmal allein zu Haufe 
treffen. würde, zu erſchlagen, und hiernach 
ben Kaflen zu erbrechen. 

Zur Ausführung dieſes Entſchluſſes ging 
akob Althammer am 4. December 1825 nach 
berreit, da ihm aber unter Wegs mehrere 

Menſchen begegnet waren, die ihn erkannt 
hatten, unterließ er- dortmal nod die That, 
und erhielt von Barbara Rothenwörer, wel: 
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de ihm ſchon als feine ehemalige. Dienflbäues 
rin mehrere Wohlthaten erwiefen hatte, Obſt 
zum Gefchente. 

Althammer gab jedoch fein Vorhaben 
nit auf, fondern fapte, nachdem er zuvor 
noch am 8. December 1825 bey dem Taglöbe 
ner Markus Rainer zu Feichten einen Dieb: 
ſtahl durch Einbruch) begangen hatte ben beflimme 
ten Entſchluß, am Chrifitag ben 25. December 
4825 während bes vormittägigen Gottesdien⸗ 
ſtes die Barbara Roshenwörer ober ihre Toch⸗ 
ter zu erfehlagen, indem er von feinem Dienfle 
her wußte, daß zu jener Zeit eine von bere 
den & weh zu bleiben pflegte. 

n dieſer Abfiht begab ſich Althammer 
am 24. December 1825 Abends von den Hainbl- 
dauern hinweg zu feinen Aeltern, üdernach⸗ 
tete bey dieſen, und verließ am 25. December 
1825 Morgens früh daß Alterliche Haus, une 
ter der Vorgabe, nad Feichten in bie Kirche 
zu gehen. Statt beffen ging er aber Oberreit zu, 
ſchnitt, vor dem Rothenmwörer’fihen Haufe in 
der gten Vormittags - Stunde Kugelangt, von 
bem auf dem Ziegelplage geflandenen Weich 
felbaume einen dicken Steden ab, und ſchrie 
zum Benfler hinein, wer zu Haufe fey? Die’ 
Bäuerin gab ihm Antwort, und {ud ihn 
ein, fie zu beſuchen. Althammer folgte biefer 
Einladung ın der Abſicht, bie Barbara Rothen⸗ 
wörer fogleih nad) dem Deffnen ber Haus 
thüre im Gange zu erſchlagen; e3 überfiel ihn ' 
aber eine Furcht, und er vermochte es bort- 
mals noch nicht, den Todesſtreich zu führen. 

Althammer ging baber mit der Barbara 
Nothenwörer in die Wohnſtube hinein, und 
ſuchte fie dort durch die Vorgabe, ald wenn. 
er noch 4 A. an feinem Dienfttopne gu for 
dern Hätte, zum Zorne zu reizen, Beyde 
.. auch biefer 4 fl. wegen in einen 

ortwechſel, und Althammer gab hierauf 
ter Barbara Rothenwörer mit feinem Stelen 
einen Streid auf den Kopf, daB fie fogleich 
— kte, daß ſi | 

er aber bemerkte, daß fie noch at 

verfegte er ihr noch mebrere Streiche, ap 
ren Folge Blut aus dem Kopfe floß, und bie 
Wände mit Blut befprigt wurden, Nun holte 
Althammer eine Art aus ter Holzlege, um 
damit dem Kaflen zu erbredien; es kam ihm 
aber bie Beforgniß, daß die Barbara Rothen⸗ 
woͤrer inzwiſchen wieber hätte zum Leben kom⸗ 
men können, er fehrte baher in die Wohn: 
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Aube gurüd, derfegte ber auf dem Rüden ges 
Yegenen Bäuerin mehrere Hiebe auf Kopf 
und Hals, ging fodann in bie Schlafkammer, 
erbradp dort mit ber blutigen Holz⸗Axt ben 
Kafen, entwentete daraus ein Geld⸗Saͤckchen 
von 18 fl., und verließ damit daß Rothenwoͤ⸗ 
rer’fche > 

Die That wurbe zuerfl von Johann Ro⸗ 
thenwörer und deſſen Knechte, ald fie aus 
der Kirche jurück famen, entdedt, und ber 
Merbant fiel bald auf Jakob Althammer, wel; 
der am 29. December 1825 bep dem £önigl. 
Landgerichte Mühldorf verhaftet, und in Uns 
terfuhung gezogen wurde. 

Bey der Leichenbeſhau, und ber Deff: 
nung zeigten fi) viele Berlegungen am Kopfe 
und Silke ber Ermorbeten, namentlid fand 
man das Oberkiefer zerfhmettert, dad Unter: 
Eicfer gefpalten, das rechte Sihläfe » und 
Seitenwand : Bein gebroden, bie Speiferöp: 
re jum Theil, und bie Luftröhre vebſt meh: 
reren Hauptadern des Halſes ganz durchſchnit⸗ 
ten, und ſogar noch die Haldwirbel : Säule 
nad) innen verlegt. 

Die Sad verftänbigen erklärten biefe Der 
feßungen für unbedingt, und unmittelbar todt: 
lid. Alihammer legte aud) ein offened reu⸗ 
müthiges , mit allen Thatumfländen genau 
übereinffimmended Gefläntniß ab; und es iſt 
dader zur rechtlichen Gewißheit ebracht, daß 

gilibammer bie Ermordung ber Barbara Nor 


thenmwörer mit langem Vorbedachte beſchloſſen,/ 


und mit vieler Weberlegung in ber Abfict, 
um unentbedt ſteblen zu Fönnen, ausgeführt 


abe. 
» Das königlihe Appellationsgericht des 
Iſartteifes erkannte deßwegen auf ten Grund 
des Art. 146 unb 447, Nro, IV. Tb. I. des 
Strafgefepbucdes den Jakob Althammer am 
97. December 1826 bed qualifizirten Mordes 
für (hulbig, und verurtheilte ihn zum Zope. 
Das Oberappellationsgeridt des König: 
reichẽ befldtigte am 13. März 1827 jenes ap 
pellationsgeritliche Erkenntniß mit dem Bey⸗ 
fage, bad Althammer unmittelbar vor ber 
Hlnrichtung eine halbe Stunte lang am Pran⸗ 
er auszuflellen feg, und Seine Majeflät der 
König geruhten durch alterböcfted Refcript vom 
2 vorigen Monats zu erfiären, daß Aller 
Höhft Diefelden keine Gründe gefunten bas 
den, die dem Allhammer Im Rechtswege zuer⸗ 
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kannte Todesſtrafe aus Gnade gu milbern ; bag 
edoch von der Schärfung durch halbſtündige 
us a am Pranger Umgang genommen 
üb. 
Am 23. April 1827. 
König. bayer. sen Miöpt 
or 


Bartſch, Landrichter. 
Gierl, Aſſeſſor, Inquirent. 


Bekanatnadhbung. 

Die am 1. May I. J. in dem Diſtrlete 
Thierberg des Reviers Waldbrunn abgehak 
tenen Branbholz:Verfäufs haben bie hoͤchſte 
Genehmigung erhalten, unb wirb Revierför 
fier gu Waldbrunn bie beym Verflrihe aus: 
bedungenen Zahlungs » Fähigkeits  Zeugniffe 
ben 27. und 28. I. M. zu Walbbrunn in fer 
ner Wohnung einnehmen, an welchen Tagen 
faͤmmtliche Käufer verbunden find , diefe Zeugs 
niffe dahin abjuliefern. Berner wird nod be 
merkt, daß denjenigen Käufern, welche bie 
— — geaanife gehörig übergeben 

aben, bie Abfuhr Ihres erkauften Hof 
31. I. M. geftottet fey. r ade 

Heidingsfeld ten 20. Map 1827. 

Königl. Forſtamt Heidingsfeld,. 
Gebfattel. ’ 


Holz; -Bertauf. 
Auf den heurigen Hieben werden verfil, 


en: 
Dindtag ben 29. Map in dem Di 
Woifsrangen, Cafleller Forſtey, nun 
4119 Klafter Scheitholj, 
, 10000 Ste. Wellen, 
— * — in dem Diſtriete 
igeunerjagen, Rudendauſer 
52 Klafıer Scheitholz, MORE: 
417000 Ste. Wellen. 

Die Kaufsiiebpaber werben mit bem 
Bemerken eingelaben, daß bie Striche im 
Walde vorgenommen werden, und jebeömal 
morgens 9 Uhr — 

Caſtell am 9. Map 1827. 
Graͤflich 2.28 Domainden 


. Amt. 
Weflernader. 





(Hiega 4/2 Bogen Undang.) 
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Dr —Anhang zu N“ 60 
bes 


sutellige 
‚ für 
Unter-Mainfreis.des 


nzblattes 


ben 


Königreih$ Bayern. 





Dinstag den 22. May 1927. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artibkel. 


| Holz⸗Verſirich. 
Freytag den 3. May d. I8. Vormit⸗ 
tags. 9 Ihr werben im Revier Kreuzthal 
346 Klafter gemifihten, 








164 Schod dergleichen Wellenbolz 


vorbehattlidy höherer. Genehmigung öffentlich) 
verfirihen,, wozu un einiabet 


— den 19. 7, 182%... 00° 
Kön — taͤts Rentamt. 


Unger. 








Hugsburger Börfſe. 
Den 47. Map 4827. 
Eourfe ber Staat Paptere 


Kor und ef der Börfe: Am Ende. 
Köntgl. bayerifhe. Briefe,, Gelb. 

Oblig. à 40/0 mit Coup. 93 /09 
detto Y50/0 = 102 3781102 1/8 

Landanlehen 3 50/0 102'3/8 

Lott.Looſe -Ma438 102 7781102,1/2° 

detto nn Z mit, 

detto unverzindf. a fl. 10 "1101 1/2 

bett better 31. 

detto detto & ft. 100 1401 

@) Bekanntmachung. 


 Künftigen ‚Dindtag ten 29. biefed Ki 
DR. und J. Vormittags 10 Uhr werben zu 
Karlſtadt im Gaflbaufe zum Hirfe =: m 
‚Shit. Korn, - 
4100 Bund Roggenſtroh 
Jahrgang 1927, 


> Kracifig von 


in ſchicklichen Wotbeifungen öffentlich verſtri⸗ 
chen, und an ben, Meiſtbietenden ſalva ratifi- 
catione abgegeben, wozu die Strichsliebhaber 


eingeladen werden. 


Würzburg am 19. Map 1827. 
Bon Sequelirations wegen. 
Schneider, Amtmann. 


Nigtamtliche Urtikel 
Seilbietungem: j 


4er) Am Dinstag den ag. d. M. früh 
9 ibr und an den folgenden. Lagen, jedes⸗ 
mal zur benannten Ötunde onfangend, were 
den in dem Pfarchaufe zu Mühlbach die zut 
Berlaffenfchaft des Herrn. Pjarrers Dömling 
dafelbft gehörigen Mobilien, als: eine.go 
dene und filberne Dofe, filberne Pöffel, Zinn, 
Meffing, Kupfer, Steingut, Bläfer, Krüge, 
dann Betten, Weißzeug, Öcreinerwaazen, 
als: Ganaper, Gefjeln, Kommode, Tifdhe, 
Schraänke, Bersftätten, Spiegel, Winterfens ; 
ſter und Gasfengefdire, Eifenmaaren, Flia⸗ 
ten und Piſtolen zum öffentlichen Scriche 
aufgelegt, und gegen ſogleich baare Zahlung, 


abgegeben. an ar 
,. Mühfbad am 15. May sr. 
a ee Das Trflamentariat,, 
Bücher und Kunft: Berfteigerung. 
MD (a) Nah meinem gedruckten Cata⸗ 
foge, welder-bey mic grotis zu haben iſt, 
folte die Sammlung verfchiedener gebundes 
ner Büder, alter und neuer, illuminitter 
end ſchwarzer Kupferftihe, Delgemälde und 
plaſtiſcher un unter, welhen ſich ein 
Elfenbein befonders Ausjeidh- 


83 
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net, am 21. d. M. beginnen, allein aus meh 
ceren Gründen nimmt diefelbe erft am Mon— 


tag den 28. d. M. May Nahmittags um 


2 Uhr ihren Anfang. Ein vollfiändiges Eon: 
. shyliensBabinet, beſtehend in 58 fein grs 
malten mit Glas und goldenen Rahmen vers 
fehenen Tafeln, fowohl für Naturliebhaber 


dann eine Sammlung von circa» soo ‚englis 


> 


1 
als auch zu Zimmer Decorotionen geeignet, 


ſchen, franzöſiſchen, italienifhen „großen und. 


Bleinen Kupfertafeln, ſämmtlich audy mit 


Bett 


Glas und Rahmen, nebft miehreren ‚Delges 


mälden von guten Meiftern, iftverft, nadys 


dem der Catalog ſchon gedtuckt war, dazu, 


gtlommen. 

Wegen Bermehrung der Gegenftände, 
befonders der hinzu gelommenen Delgemälde, 
wird dieſe DBerfteigerung, nicht in meinem 
-Haufe, fondern im mittleren Stode des Rüs 
Aermains auf dem Zifhmarfte vorgenoms 
men, wo am 25., 26. u. 28. d. M. jetes: 
mal Bormiftags won 9 bis 12 Uhr die ges 
fällige Einfiht genommen werden kann, 


Die verehtlichen Liebhaber werden hiezu . 


hoͤflichſt eingeladen- von 
Büuͤcher⸗Antiquat u. verpflicht. Taxator 
A Di Louis. 
Berffeigerung 
) (3) 


3 


Die zum Nachlaſſe der Frau ' 


M. A. Bonderfhärr, Handelsmanns:Wittib, " 


gehörigen 2 Weinberge zu : 
‚circa ı Morgen im obern Grombühl, zwi⸗ 
fhen Hrn. Weinwirth Rhein und Hra. 
Fciſeut Rom, dann 
‚eirca 2 Morgen im untern Grombühl zwi⸗ 
fhen Hrn. Gaſtwirth Winzenhötnleln 
und Srn. Delonomen Dertel gelegen, 
beyde Grundfiüße zehnt- und lehnfrey, wers 


den Dintag den 22., Freytag den 25 und 


Mittwoch den 30. d. M., jedesmal Nad- 
miftags 3 ihr, in der Lederfabrik 1. Difte, 


Neto. 235, unter den daſelbſt befannt ge: 


macht werdenden Bedingniffen,, zum Striche 
aufgelegf, und an den Meiftbietenden abs 
gegeben, wozu höflichſt einladen 


die Erben, 


4) (3) Dinstag den 29. May früh 9 

Ubr werden im Wohnhaufe 3. Diſtr. Ne, 55 

. ia der Pfoffengaffe folgende ganz rein ges 
baltene Beine, als: 


St.r. 2 5* ı0 Eimer sger und 23er 
2 Kling, j 


w 
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Hr. 2. 2 Buder 6 Eimer 1823er, mittlerer 
Steinbad, 

Pr. 3. 3 Fuder 5 Eimer 1823er, Hohebuch 
und Teufelokeller, 

Ne, 4. 4 Fuder 1818er, Würzburger Ge 


wäãchs, 

Nre5. 4 Fuder 6 Eimer 11er, und ider 

Miſchling, Würzburger Gewächs, 
dann Dinstag den 5. Juny in der nämlichen 
Wohnung Nıo..55 Nachmittags 2 Uhr vers 
fhiedene Hausgeräthe, als: Betten, Betts 
fätten,. Spiegel, Screibtifhe, Gommode, 
Frauen und Mannstieider, unter welchen _ 
fi eine geftidte Uniform befindet, Weißzeug, 
eine moderne goldene Dofe, abgenäbte feis 
dene Dettdeden, und noch mehrere Effecten 
zum öÖffentlidyen Striche gegen glei baare 
Zohlung ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber 
höflichſt eingeladen werden, 

Würzbürg den ı2. May 1827. 

5) (3) Ich zeige hiermit ergebenft am, 
daß meine neuen Waaren von. der Leipziger 
Meſſe, worunter fi eine befonders fhöne 
Auswahl deri neueften Zige und Hoſenzeuge 
Sefindet, bereits angelommen find, undems : 
pfehle midy damit zur geneigten Abnahme, 
indem: ic die billigften Preife vetſichere. 

Philipp: J. Sräntel, 
auf-der Domftcafe Neo. 563. 

6) (3) Handelsmann Geiller dahier be- 
sadridhtiget ein verehrliches Publitum hier 
duch, dag fein, neben feiner befannten Tudy 
handlung, beftehendes Lager franzöſiſcher 
und Schweitzer Papierfapeten nicht allein 
mit den allermeueften Deifeins in Iris, Des 
loute, Satins, Borduren, Landfdaften und 
Suspottes in einem, die Bewunderung jeden 
Kenners anfprechenden, erhöhten Gefhmad 
der Ausführung vollkommen affortict” iſt, 
fondern auch befonders eine Sammlung mits 
telfeiner ftanzöfifcher Tapeten enthält, welde 
in den ſehr mohlfeilen Preifen von 36, 45, 
54 Kreuzer pr. Stück Deffeins darbieter, 
welche in Zufammenfielung und Haltbarkeit 
der Garben und im Geſchmack der Zeidhe 
nungen nichts zu wünſchen übrig laffen; er 
bittet um geneigten Zuſpruch. 

7)(3) Im 5. Difte. Neo. 104 im Bauch“⸗ 
fhen Brauhauſe find von heute an und fo 


agli i Gpä 
— — a 
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Dermtietbungen 


Ä 41) (2) Im 2. Diftr. Nio. 281 im ſoge⸗ 
nannten Bauernhof ift ein Quartier, in 2 
unbeig:e und 3 heigbaren Zimmern, einer 


Küche und einer Holghalle befiehend, flünds . 


lich zu vermiethen. 

5. Diſtr. Neo. 142 an der 
Fe ei —— —— ſogleich 
oder auf Jacobi für eine ſtille Haushaltung 
zu :vermietpen. 


3) (2) Im innern Graben Neo. 155 1/4 


ift .ein Quartier. von 3 oder 4 Bimmern, mie 
alien Bequemlichkeiten auf Jacobi zu ver 
miethen. 1*Ñ 

H (3) In der Semmelsgaſſe Neo. 72 
— Stock von 3 ineinandergeh— 
enden heitzbaren Zimmern und einem Gar— 
derobe Zimmer, heller Rüde, Keller, Boden: 
tammern, nebft übrigen Bequemlichkeiten 
an eine ruhige Haushaitung auf Jacobi zu 
vermiethen. 

5) (1) Drey Stunden von Würzburg, 
‚ in Thüngersheim, find 4 heißbare, gefunde 
Zimmer, mit ſchöner Ausſicht, ‚ zufammen 
oder einzein, mit oder ohne Möbeln, auf 
die: Sommer: Monate gu vermiethen., Das 
Nähere im atell.«Comptoit, “ 

6) (1) In der Zohannitergaffe Nr, 122 
iſt = > mittlere Stock mit oder ohne 
einen’ 'geoßen Weinkeller bis Jacobi zu vera 
miethen. 

CH) Neo. 368 nähft dem Gander 
Thor — = Logis von: 5 Zimmern; Küde, 
Kammern, Keller. nebft andern Bequemlich ⸗ 
keiten anf Großjacobi an eine ftile Haus⸗ 
haltung zu verlehnen. 

8)(3) Im 2. Diſtr. Neo, 180 im Höls 
fee ik ein Duartier zu vermiethen. 

9) (2) Ya der Gemmelsgaffe 1. Difie, 
Pro. 86 ift ein Duartier mit allen Bequems 
lichkeiten auf Großjacobi zu vermietbän; «3 
kann auch im May bezogen werden. 


40 m 5. Difte. Neo. 42 in der 
49 in dos Logis des Herrn Dberften, 
Ritters, von Merz, mit allen Bequemlichkeis 
ten auf Broßjacobi zu vermiefhen, und kann 
täglid von 12 bis 2 Lihr eingefehen werden, 
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Befanntmadung. 

1) (3) Die auf den 28. d. M. im In⸗ 
telligenzblatte Nro, 57 angelündete Hebamı 
men: Prüfung wird eingefretener Hinderniffe . 
wegen nicht im Hörfale des k. Julius-Spi⸗ 


tale, fondern in der k. Entbindungs:Anftalt 
‚am 28. d. M. um 9 Uhr Bor und um 3 : 


Uhr Nachmittags Gtatt finden. 
Würzburg den 18. May 1827. 
Kreis⸗Med.Rath Dr. d'Outrepont 
als Vorſtand und Profeſſor der 
k. Hebammenſchule. 

2) (1). Der gehorſamſt Unterzeichnete 
madt den hochverehrlichen Abonnenten ſei⸗ 
nes Öartens ergebenft bekannt, daß am 
dächſten Mittwoch als den 23. d. M. Tanz⸗ 


geſellſchaft gehalten werde, welche gegen 6 


Ubr abends anfängt. Die bochuerehrlichen _ 
Geſellſchafts Mitglieder werden gebeten, ihre 
Eintritts:Rarten mitzunehmen, Aud wird bes 
merlt, daß lauf der Statuten die hochver⸗ 
ebrlihen Mitglieder gütigft berüdjichtigen 
mögen, daß keine Einheimifhen, fondern 
nur Fremde können eingeführt werden. 
; Stiedr. Plag. 
Bekanntmachung. , 
.*3) (3): Mein herannahendes Alter und 
der damit verbundene Wunsch, nach lang- 
jähriger Arbeit die übrigen Tage meines 
Lebens in Ruhe zuzubringen, haben mich 
bewogen, meine 30 Jahre lang geführte 


‚. WeimHandlung ‘meinem Sohn Jacob Klett 


von heute an zu übergeben. . 
Indem ich meinen werthen Freunden 
diese: Anzeige widme, bringe ich densel- 
ben.meinen wärmsten Dank für die mir 
so vielfach gegebenen Beweise von Wohl« 
wollen .and Zutrauen, deren Erinnerung 
mir immer werth bleiben wird, dar, und 
bitte dieselben, mir auch ferner ohne geschäft- 
liche Verbindung genielsen zu lassen, 
Wollen Sie diese auch aufmeinen Sohn 


‘übertragen, da er sich gewils derselben 


stets würdig machen wird, und die Ver- 

sicherung meiner fortwährenden Hochach- 
tung genehmigen, 

Würzburg am ı5, May 1b07. i 

Philipp Jacob Klett, 

Aus vorstehender Bekanntmachung er- 


‘sehen meine sehr geehrten Freunde, dals 


1207 


mein 'verehrungswürdiger Vater mir von 
heute an- seine bisher rübmlichst geführte 
Handlung überlassen hat, 

Ich werde demnach die Geschäfte in 


Weinen unter meiner alleinigen Verbind- : 


lichkeit und :unter meinem Namen fort- 
setzen, und bitte, das meinem Vater ge- 
schenkte Vertrauen auch auf mich zu über- 
tragen, da die nöthigen Kenntnisse and hin- 
reichendes Vermögen mich ‘in den Stand 
setzen, dasselbe zu rechtfertigen, und mei- 
nen schätzbaren Freunden, welche mir ihr 
Zutrauen schenken, alle nur möglichen 
Vortheile genielsen zu lassen. 
* Ich empfehle mich denselben mit hoch- 
achtungsvoller Ergebenheit. 
Würzburg am ı5. May 1807. 
RE Jacob Klett, 
4) (1) Begen befonderer Ucbereinkunft 
wit dem Banquier Herrn Eduard won Weh⸗ 
ling in Bamberg, welder das ſchöne große 
DOekonomie⸗Gut Bughof: bey Bamberg am 
31. May dieſes Jahrs beſtimmt ausfpielen 
läßt, find noch bey mir hier allein bis den 
27. diefes Looſe a 1 fl. 45 Er. nebft Plan 
über große Nebengewinnfie zu haben, zu 
Deren Abnahme höflichft einladet 
Würzburg den 16, May 1827. 
Galvagni, KRunfthandlung, 
5)(3) Da nunmehr die angenehme Jah⸗ 
zeszeit eingutreken beginnt, 
die tomantifihen Gegenden auf Geſicht und 
Gemüth den angenehmften Eindrud machen, 
fo fiebt fid der Unterzeichnete veranlaßt, auf 
das Keizende der Imgebung von Mübhlhaus 
fen, — ı ı/2 Ötunden von Bürjburg — 
aufmeikſam zu machen, mit der Bemerkung, 
daß auch für diefen Sommer bey ihm, in 
eigens bergerichtefeten Badzimmern vom 10. 
Yung an, gebadet werden könne, wobey 
für gute Speifen und Getränke, fo wie für 
gufe Bedienung hinlänglich geſorgt werden 
wird. Diejenigen Herren und Damen, weldye 
fi langrre Zeit dahier aufzuhalten geden- 
en, belieben gefälligft frühzeitig die Duars 
tiere zu beftellen, 
Mühlpaufen am ı7. May 1827. 
Peter Prozeller, 
Birth und Bierbriauer, 


und befonders . 
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6) (2) Der Eıtrag von 3 Morgen Klee 
on der Rimparer Steig ift für diefes Jahr 
zw verlehnen, Näheres im intel »Comptoie. 

2 2) Im 2. Difte. Neo, 365 im foges 
nannten Alten⸗Spengler· Sohns Hauſe nice 
weit vom Rappertifhen Gaſthaufe if gute : 
Mittags.Koft von 11 bis -r Uhr in und 


außer dem Haufe gu haben, Man bittet um 


geneigten Jufprud. 

8) (2) Im 1. Diſtr. Nro. o7ı in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe neben Herrm- 
GStadthirurg Gorg wird wieder Rothenburs 
ger Bier, die Maß zu 6 kr., ausgefchenkt; 
auch iſt dafelbfi billige Koft zu haben, 

9 (2) Es wünfdt ein Kranker eine Milch 


gebende &felin auf längeres Zeit zum Benuffe 


mit Dezapl ben. 
Jetel.Eomptohr ii dus Weitere penfahrem 


10) (1) Ich made hiermit die geziemende 


Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnung 


in der Sranzifcanergaffe bey Herrn Mediche 
naltath Pidel verlaffen, und die in. der Jon 
bannitergoffe 4. Diſtr. Nee, 192 im ehemas 


Ligen Gaſthauſe zum Pelikan, besogen babe, 


Philipp Hartmann, Lohnkutſchen 


11) (3) Zu Hauss und Barten:Arbeiten 
wird bis fünftiges Ziel Kiliani ein mit gutem 


—u8 verſehener Knecht In Dienft gm 


ucht. Näheres ift im Jatell⸗Comptoit zu 
erfragen, 

42) (#) Der redlihe Finder eines goldes 
nen, altdeuffchen Kreuzchens wird gebeten, : 
— gegen Belohnung im 4. Difie, Ne. 157 
m ıfen Stock abzugeben. 


43) (t) Da vom Baflbofe zum Römks 
fen Kaifer bis nach Talamwera’s Garten 
außerhalb des Zeller Thores ein- Brarelet 
von Stahl verloren worden ift, fo bittet der 
Eigenthümer den redligen Sinder um die Be . 
mühpung, daſſelbe in dem Eonditor Hedeh ’ 
mannifhen Laden abzugeben. Wenn Delicas 
teffe eine Belohnung an Geld erlauben wird, 


‚ fo foü diefelbe nicht ermangeln, 





Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Ts 


(Morgen Nachmittag's wird bad Intel. Blatt ·Nro. 61 auögegeben, ) 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
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Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 








Befanntmahung. 
Nachdem die biefige_ Strumpfwirkers⸗ 
Witiwe Maria Katharina Schimmel auf Zu- 
fammenberufung ihrer. Gläubiger angetragen 
dat, um mit benfelben ein gütliches Abkom⸗ 
men zu treffen, fo werben alle -biejenigen, 
weldye aus irgend einem Titel gegen gebadhte 
Maria Katharina Schimmel Forderungen zu 
machen gebenten, auf 
Samstag den 16. Juny I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
ur Anmeldung ihrer Forderungen und Er: 
ärung über die Arrangementt-Propofitionen 
unter bem Rechtsnachtheile bed Au:ftluffes 
dorgelaten. 

Der. Schweinfurt ten 30. April 1827. 
Königlihesd Kreis: u. Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


Befanntmadung. 
In ter Naht vom 3. auf ben 4. May 


d. 33. wurden dem Steinhauermeifter Chris - 


flian Kred zu Pflaumheim aus feinem Stein: 
brude in dem Nievernberger Walde, unfern 
von Großwallſtadt, folgende Gegenflänve ent 
eine ußminde, bepfäufig 3 Shub 1 
4) eine Fußwinde, bepläufig uh fan 
und 80 Pfund ſchwer, mit. der Fahrete 
ahl 1812 und einigen lateinifhen Bud: 
Haben auf der mit einigen Verzierungen 
verfehenen und mit Eıfen beſchlagenen 
Stange gezeichnet, wertb 16 % 12 kr., 
2) ein Hebeifen, 27 — 28 Pfund bayeri⸗ 
fhen Gewichtes ſchwer, 6 Schuh fang, 


Jahrgang 1827. 


an beyden Enden mit K bezeichnet, und 

4 fl. 20 fr. werth, 

-3) ein SHebeifen, 12 Pfund ſchwer, vier 
Schub lang, obne befondere Zeichen, 
und 4 fl. 12 Er. wertp. 

Sämmtlihe Polizey⸗ und Juſtizbekhoͤrden 
werben von tiefem Diebflable in Kenntni 
gefept, mit bem Erſuchen, auf bie vorgenann» 
ten Gegenflänbe ſowohl, als den bisher unbe: 
Pannten Thäter Späbe zu halten, und im Ent; 
dedungsfalle Nachricht anher zu eriheilen, 

Aſchaffenburg den 15 May 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Reuter, Director. 
‚Bauer. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft ber 
März; I. 3. zu Rottenborf te Men 
Ebert rechtliche Anſprüche machen Fann, muß 


ſolche 
Mittwoch ben 30. May I, I. 
:üb 8 Uhr 


babier geltend machen, wibrigenfalls 
Dinterfaffene Vermögen ohne Rükſicht — 
nicht angemeldeten Forderungen den naͤchßen 
Verwandten ausgeliefert werben wird. 
Zugleich wird mit vorſtehender Bekannt⸗ 
machung in Verbindung geſetzt, daß eine zu 
obiger Verlaſſenſchaft gehörige oͤſterreichlſhe 
Dbligatton vom 4. März 1819, auf 400 fl. 
Baiferliche Reichswaͤhrung fprediend, künftigen 
Montag den 28. Map I. 3. früh 10 Uhr am 
Sipe des unterzeichneten koͤniglichen Landge⸗ 
richts öffentlich verſtrichen werden wird. 
Decr. Würzburg ben 16. May 1827. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
8. Schwab, Rehlspr. 


33 


865 


(2) 2. Haud: und Güterberfiridh 

Huf Antrag ber Gläubiger wird im Wege 
ter Hulſsvollſtreckung dad fämmtlihe Grund» 
vermögen bes Joſeph Rottenhöfer von Güns 
tevöleben , deſtehend aus einem MWohnhaufe 
und mehreren Morgen Artfeltern und Wein⸗ 
bergen, kommenden Dinstag ben 29. May 
1. g Nahmittagd 2 Uhr auf bem ©emeins 
behaufe zu Günterdieben unter ven beym 
Stribe befannt zu machenden Bedingungen 
Öffentlich verfirihen. 

Der, Würjburg den 17. May 1977. 


Königlidhes Lanbgeridt r. d. M. 
v. Eckart, Yanpr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


Edictal-Ladung. 


(3) 1. 

Johann Harand von Steinbach, graͤfl. 
Caſtelliſchen Herrſchaftsgerichts Remlingen, 
wird hiemit In Folze der vom koͤnigl. Appel: 
lationsgerihte für ben Unter-Mainkreis dv. 4. 
dieſes Monais erkannten Epecialinquifition 
-und weiterer Verfügung aufgeforbert , inner- 
balb dreyer Monate vor dem unterzeichneten 
Unterſuchungsgerichte fih zu flellen, um fi 
über bie gegen ihn vorliegende Anſchuldigung 
der Nothzucht und des Verbrechens des Hays 
beö zu verantworten. 

Würzburg ben 11. Map 1327. 
Koͤnigliches Landgeridt ft. d. M. 
Behr, Landr. 

Seitz, as 


(5) 3. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nacht vom 49. auf den 20. b. M. 
wurden dem Gauwirthe Veit Flach zu Erla: 
brunn, mitieltt Einſteigens durch das Fenſter 
aus einem Zimmer des obern Stockes ſeines 
Wohnhauſes Folgende Gegenſtände entwendet : 

4) ein ganz neu⸗r Oderrock von bunfel: 
biauem Tuche mit von Seide gefponnenen 
ae berfeiben Zarde, im Werthe 

zu 18 fl., i 

2) eine lange Hofe von naͤmlichem Tuche, 
gefüttert mit Kannevaß, im Werthe zu 6h., 
3) ein anderer gleichfalls dunkelblauer iu— 
hener Oderrock mit von Seide gefpons 
nenen hoben Knöpfen, aber nicht fo fein 
und fhon elwas abgefragen, im. Werthe 


gu 16 f., 
4) eine lange Hofe von ſtablgrünem Tuche, 








— 
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ſchon etwas durch Moſt befleckt, im 

Werthe zu 5 flı 

5) ein Weibsmuͤtzchen von bfauem Levan⸗ 
tin mit guten goldenen Spißen, zum 
Zyeile glaitı zum Theile gezackt, im 
Wertbe zu 12 fl., 

6) ein ſeidenes Halstuch, beynahe 2 Ellen 

. fang, von. fönigblauem Grunde, und aus⸗ 
gewirkt mit Blumen verſchiedener darben, 
im Werthe zu 7 fl., . 

7) ein ſchwarz feidened KHaldtud, 2 4/4 
Ellen lang, im Werthe zu 5 fl., 

8) ein meißed mit Blumen ausgenähted 
Halstuch, 1 1/2 Ellen lang, im Werte 


zu 2 fl. 
9) ein roth feibened Haldtud) mit grünen 
a 4 1/4 Ellen lang, ‚im Werthe 

zur fl. 
0 ein MWetberfhürz von türkifchrotber 
einwand mit gelben Streifen, im Werthe 


zu 5, 

41) ein blauer gipener Schürz , im Werlhe 
zu 2 fi., 

42) ein rother zitzener Schürz, im Werte 
zu 2 fl 


43) eine Ducate mit golbenem Dehre: m 
rauf ein Marienbild gefchlagen iſt mit 
einer Kordel von Gold nebit einer Quaſie, 
9 fl. werth, 

44) ein weißer Fenfler:VBorhang von Bab 
tiſt mit weißen Dradeln, 2 fl. wertb. 

Fntem man diefen Diebilahl jur öffent: 
lichen Kunte bringt, werden alte Juͤſtiz- und 
Polizen- Behörden geziemend erfucht, auf die 
Zhäter ſowohl ald die entkommenen Gegen 
flänte geeignete Spaͤhe anzuorbnen, etoaiged 
en derfeiben aber ungefäumt ander zu 
eröffaen. 

Würzburg ben 24. April 1827. 

Köntgliges Landgericht l. d. M. 

Behr, Landr. ed 
och, j. p. j. 


Befanntmadung 
Kunigunda Bäpin, ledig von Halsheim, 
melde wegen Streunend und WBetrügeregen 
ſchon meyrmals in der Correctivndanfalt zu 
Plaſſenburg ſich befand und unter befondere 
poltzeplihe Aufſicht geſtellt war, hat ſich am 
12. d. Mts. Heimlih von Halsheim entfernt. 
Man flelt das Erſuchen an alle Poll: 
zeybe hoͤrden/ auf biefe gefaͤhrliche Streunerin, 
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beren Signalement hier bengefept iſt, firenge 
Spaͤhe zu alten, und ſolche im Betretungs⸗ 
Galle anher abliefern gu laſſen. 
- Menflein ven 14. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Signalement. 
Kunigunda Big, 29 Jahre alt, großer, 
chlanker Statur, bat ſchwarze Haare und 
ugenbraunen, braune Augen und ſchmales 
Geſicht. Bey ihrer Entweichung trug fie ein 
weißes Halstuh mit grünen Streifen, ein 
baumwolenes Müßchen und Leibchen mit 
rothen Streifen, einen Rock von brauner Far⸗ 
be mit rothen Tuppen, einen blaugedruckten 
Schuͤrz von Leinwand, weiße baumwollene 
Strümpfe und Schuhe. 


(3) 3. Glaͤubtger-Vorladung. 


Franz Helfrich zu Kloſterthulba hat ſich 
dem Ganiverfahren unterworfen; ed wird ſo— 


na 
Edietstag e: Vorbringung der Tor 
derungen mit Bemweisvorlage auf Freytag 
den 1. Suny I. J. 
gter.Epdictötag zur, Anbringung ber Einres 
den auf Dindtag den 26. Jung 1. J., und 

Ster Edictötag zur Schlußbandlung auf Frey⸗ 

tag ben 27. July l. J., 
jebesmal früb 8 Uhr anberaumt. Dad Aus: 
bleiben beym erjlen Edictstage bat ben Aus 
ſchluß von gegenwärtiger Maffe, jened bey 
den zwey legten Edicistagen ben mit ben tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge. 

Auch hat Jedermann, der etwas von bem 
Dermögen des Gemeinfhultnerd in Händen 
bat, foldes mit Vorbehalt ſeines Rechtes 
bey Gericht zu übergeben, 

Hammelburg ben 7. May 1827. 
Königltihes Landgeriht. 
F. 4 Gößmann, Landr. 


Henkel, Röätöpr. 


()2. Bekanntmachung. 
Dem Adlerwirthe Johann Georg Thoma 
gu Unteraltertheim, gräfl. caſtelliſchen — 
ſchaftsgerichts Remlingen, wurben vom Dons 
nerstag den 412. biefes Abend bi Samsta 
den 44. biefed früh von einem auf dem Te 
be auf Unteraltertheimer Gemarkung im Dif; 
triete Dreißigii in der Nähe bed Weges, weis 
der von Unteraltertheim nah Walbhrunn, 





— 
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koͤnigl. bayer. Landgerichts Würzburg links a. 
M., ober von Dberalteripeim nah Helms 
ftadt führt, flebenten Pfluge 2 noch neue 
Mädchen Im Anſchlage zu 4 fl.; Bann eine 
— Zuge im Anſchlage zu 2 fl., entwen: 
et. 

Die Zuge unterſcheidet fih von ben ges 
woͤhnlichen dadurch, daß die Keite da, wo jie 
den bintern Theil des Pfluges mit dem vor: 
dern an ber Acſe verbinder, nicht mittelfteineg 
eifernen Ringes, ſondern durd ein eiſernes 
Stäbchen, weiges an beyden Enten DOrff- 
nungen bat, befefliget iſt. ‘ ; 

Man erfuht ſämmiliche Juſtiz- und Po⸗ 
lizeybehoͤrden, ſowohl aufdie entwendeten Ge 
enflände, ald auf die zur Zeit noch unde 
annten Thaͤter genaue Späbe zu halten, 
und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt Anzeige 
anher zu erllatten. 

Mtt. Heidenfeld am 23. April 1827. 


Königlides Landgeridı Homburg, 


als Eriminaf » Unterfuhungsgeridgt. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rprt. 





(32. Bekanntmachumg. 


Die Martel Wurmfer’fhen Eheleute von 
Dberlauringen ‚haben vermöge eines gerichtlich 
abgeſchloſſenen und befiätigten Verlrags die 


Guͤtergemeinſchaft unter ſich auögefdloffen, 


welches biemit bekannt 
Hofbeim ben 3. May 1827. 

Königliches Ländgericht. 

J. ©. Leo Steder, Landr. 


Di 4:7 j. pr. 


(3) 4. Gläubiger: Vorlabung. 

‚ Die Michael Hertwig’ihen Eheleute zu 
Wiefendrunn haben ſich bet ter gegen fie dor, 
liegenden bedeutenden Weberfhulbung bem 
Eoncursverfahren unterworfen. 

Es wird daher erfier Edictötag zur Gel- 
tenbmachung ter Forberungen und deren et- 
waigen Vorzugsrechte, fo mwie zum gehörigen 
Nachweis hierüber auf Mittwoch den 41. Junh, 
und ber zweyte Ebictötag zur Vorbringung 
etwaiger Einreden gegen bie. Forderungen, fo 
wie zur bepberfeitigen —— auf 
Mittwoch den 11. July d. Is., jebesmal 
reg 8 Uhr anberaymt; der am erfien 

dictstage nicht erſcheinende &läubiger wirb 
von gegenmärtiger re bie am gwep- 


emacht wird, 
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ten Ebickötage nicht erfcheinende Parthey mit 
ben Ireffenden Handlungen ausgeſchloſſen. 

Gene, melde etwas zu gegenmwärtiger 
Gantmaſſe Gehöriges in Händen baben, wer: 
ben aufgefordert, baffelbe bey Vermeldung 
nochmaligen Erfaged, vorbehaltlich ihrer Red: 
se, bem Gerichte zu üdergeben. 

— ben 10. May 1827. 
Königlides Landgertcht. 
Mayer, Yandr. 

Groß, Pret. 


(5): Bekanntmachung. 

In Eoncursfahe des Johann Adam 
— von Klingenberg wird das Klaſſen⸗ 
ur 

Samstag den 12. ———— 
60 Tage lang, Kraft der Verkündung an 
die Gerichtsihüre angeheftet, welches bies 
durch zur öffenilichen Kenntniß gebracht wird, 

Klingenberg ben 3. Map 1827. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
agner, Landr. 
Eifinger, Rechtspr. 


(3)3. Edietal-Labung. 
Gegen den Bauern und abgefommenen 
Gemeindepfieger Georg Knauer ‚u Sriden- 
haufen If bie Ausſchaͤtzung redhtökräftig er: 
kannt; es werben demnach nachfolgende Edict8: 
tage ausgeſchrieben: 
iter Edictdtag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und ihrer Vorzugsrechte, dann 
ber Beweismittel für beyde auf Montag 
‚ben 28. May 1827, 
2ter Edictdtag zur Abgabe ber Dernehm: 
7 auf Freytag den 15. Fund 1827, 
end 
Ster Evictdtag zur beyberfeitigen Schluß: 
. . banblung auf Montag den 2. July 1827, 
jeterzeit früh 9 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile des Ausſchluſſes von ber Maſſe, refp. 
mit ber treffenven Hanblung. 

Zugleich werben biejenigen, welche von 
bed Gemeinfhuldnerd Vermögen etwad in 
‚Händen haben, angewiefen , foldyed mit Bor: 
behalt ihrer Rechte an bad Eoncursgeridht zu 
übergeben. 

chſenfurt am 3. Map 18277, 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 





Lammerer. 


zu 41 fl. rhn., gewaltfamer 


wen Weiſe mitjuwirfen, und im 
N 
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53. Edhietal:sLabumg: 
> In der Eoncurdfade gegen Martin Eber⸗ 
fein lebig dahier wird einziger Edicitstag 
auf Frey 2 ben 4. Juny I. Is. fıüb & Uhr 
ferigefegt, bey weldem alle Forderungen mit 
ihren etwaigen Vorrechten anzumelden, bie 
Einreben bagegen vorzubringen ‚, bie Schluß: 
fäge zu pflegen, und mit allen Hantlung”n 
die nöthigen Beweismittel anzugeben find. 
- Die Unterlaffung ter Unmelbung wirb ven 


Verluſt ber ent: die einer anderen _ 
.. den Ausſchluß derſelben nad ſich 
ziehen. 


Diefer Termin if hiernähf auch bazu bes 
flimmt , baß über bie Eonflitutrung und Bes 
dandlung der Activmaſſe ein Beſchluß gefaßt, 
refp. verhandelt werde, wobey der Gläubiger, 
ber ſich nicht erklärt, der Mehrheit der übrigen 
beysezählt wird. . 

Endlich haben alle diejenigen, welche etwas 
tem Gemeinſchuldner Gehöriges in Händen 
haben, baffelbe bey Strafe ded nochmaligen 
Erſatzes am obigen Zage vorbehaltli ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Mellerichitadt am 26. Apirl 1827. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Lanpr. 
Dttenwelter. 


(5) 3. Diebſtahls-Ausſchreiqen. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. Adril 
d. Is. wurde aus dem Waſchhauſe des Jo: 
ſeph Friedrich zu Eibelſtadt ein dort einge: 
mauerter Waſchkeſſel, im ——— Wertbe 

eife entwenbet. 

Der Keffel war von Kupfer, noch nen, 
ohne ſonſtige nähere Abzeichnung, und hielt 
bepläufig einen Eimer. 

Sämmtlihe Juſtiz- und Polizey-Behör: 
ben werben erſucht, zur Entdeckung bes Thäs 
terd und bes entwenbeten Gegenflandes- auf 

alle 
ch ergebender Refultate gefällige — an⸗ 
ber zu erſtatten. 

DOchſenfurt am 24. April 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Gepßner, Log.» X, 

B. l. V. dAVB 


A. 3. Warmuth, Rhtepr. 


Gläubiger-Labuna. 
Niklaus Reith, Bauer und Müller zu 
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malnau, bat feine ſaͤmmtlichen Güter um Hat übrigens’ Jemand. etwas von bem 
— 5 — — u Vermögen des Johann Krenzer in Händen, 


Gel Reith gegen einen Auszug verkauft. 
Wer fofort an ben Berkäufer ober. deſſen 
Güter einen Anſpruch mahen will, muß fol: 
ben am Freytag ben 8. Junius d. 3. früh 
8 Uhr dabier unter dem Nachtheile anmelden , 
daß auf ven Ausbleibenden bey Betätigung 
bed Vertrages Leine —— genommen werde. 
Weihers den 12. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 





Berſtri 
Mittwoch den 6. Junp I. Is. Nadhmit: 
tags 2 Uhr wird in loco Hettenhaufen bie 
gefehloffene Hütte des bafigen Schmiedes Hein⸗ 
ri Seitenthal im Wege ber Ezecufion vers 
rigen. 
vn Diefe Hütte beſteht aus Wohnhaus 
Nro. 54 mit Nebengebäuten, dann Obſt⸗ und 
Flanjenga ee: 
er. Weihers ten 10. May 1827. 
Königlihed Landgeriht. 
(bert, Landr. 


(3) 3. Ebictal:Babung und Güterſtrich. 
Das bewegliche und unbewegliche Bermbs 
gen des Hüttnerd Johann Krenzer von Abts⸗ 
roda, im Schäpungswertbe von 1854 fl. 4 kr., 
wird von den ſchon bekannten Pafliven, wor: 
unter ſelbſt 1378 f Hnpothefen:Forberungen 
begriffen find, aufgemogen, unb wurben bef: 
baib bey felbit -einbefannter Zahlungs » Uns 





fähigkeit des Schuldnerd und erfolgter frey: 


wulliger Lnterwerfung beffelben unter bem 
Concurſe die Edictstage dahin feſtgeſetzt: 
4ter Mittwoch ben 30. May d. Is. früh 
8 Uhr zur Unmelbung ber Forderungen 
und bes Vorzugsrechtes, fo wie zum ges 
ſetzlichen Beweisantritte hierüber, 
2ter Mittwoch ten 25. Jund d. 38. früh 
.7 Uhr aber zur Borbringung ber Einre: 
ben und Piegun ber bepberfeitigen 
Schlußhandlungen. 
Die noch unbekannten Glaͤublger und 
Realpraͤtendenten werben ſofort hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am erſten Edietstage den Aus- 


ſchluß von ber Eoncurdmaffe, dad Ausbleiben 
am zweyten Edietstage aber den Verluſt ber 
treffenden Handlungen zur Zolge haben wird. 


ſo muß derfelbe ſolches bey Wrrmeibang dop⸗ 


Pelter Zablung, jedoch vorbehaltlich: feiner 


Rechte ; bey: Gericht niederlegen. 

Zugleich wird zum Verſtriche der geſchloſ⸗ 
fenen Hütte deſſelben und ber dabey befeffe- 
nen Beyſtücke Termin auf Montag den 28ten 
May d. IH Nachmittags 1 Uhr in Abtsroda 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, bad die Be; 
fehreibung der Güter bey dem Borlieher ın 
Sieblos over dabier beym Landgerichte einge: 
feben werden könne, und bie Strichsbedingun⸗ 
gen am Termine feldfl bekannt gemacht wer: 
ben follen. 

Weihers ben 25. April 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Albert, Landr. 





(2) 1. Deffentiihe Befanntmadung. 

Die zur Concursſache ded Johann Reubel 
von Reckendorf gebörtgen Nealitäten, deren 
Beſchreibung 4% werben 

Montag den 18. Juny d. 3. 

Nachmittags 2 Uhr in dem Gemeindehauſe 
zu NRedendorf öffentlich verkauft, was etwals 
gen Stridäliebpabern zur MWiffenfchaft bient. 

Die Stridäbebingniffe werden bey der 
Strihstagfahrt befannt gemacht. 

Baunad am 5. Diap 1827. 
Königlidhes Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 

Beſchreibung N Realitäten. 


Das fogenannte Sonnenwirthshaus, ein 
theild aus Steinen, tdeils aud Holz gebau: 
tes zweyſtoͤckiges Gebdube, neb 8 Blau 
Stallungen, a Schweinſtaͤllen, Hof: 
riety, Brauhaus und Welkboden, Brunnen, 
2 mit Steiren gemwölbten Haudkellern, liegt 
an ber fehr beſuchten, an manchen Drten ſchoͤn 
chauffirten Baunachsſtraße, auf welcher be: 
Panntli nicht unbebeutender Handel nad 
Sachſen, Hanover und Hamburg geht, in 
dem fhönen Baunachsthale. 

Mit diefem Wirt hshauſe wird ein, außer: 
halb des Ortes Reckendorf gelegener , ſehr 
ſchöner Felſenkeller mit 3 Gemwölben, fo mie 
auch das vorhandene Brauerepgefähirr, bes 
ſtehend in einem ok kupfernen Keſſel, 
dem Durchlaß, 3 Ta einer .—— a 
von Eiſenblech, dem Küplfiffe, verfleigert. 
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Zu: dem Wirthshauſe, welches - jährlich 

fl. ala ewigen: Handlohn entrichtet , gehört; 
sy. ber fogenannte Grabenader; 4 : 

2) ein Acker im untern lichten Haufen ober 
Kahn. 6 Diertel Simmra Feld, 

5): ein Acker in der Hahntiauden,' 5/4 Sra. 


eid, ; . 
—— Acker in ber Hahnſtauden, 544 Sta. 


€ 
5) ein Zeld nit einer Wiefe im vorderen 
Hautendach, —— 


Das ſogenannte Diflefquf ; Fol, Urb, 474, 
befiebend aus einem einfiödigen, theild aus 
Steinen, theils aus Hol; — Hauſe, 

einer ſehr ſchönen, aus Steinen. gebauten 

Scheuer, in welcher 15 Fuhren Heu bequem 

untergebranjt werten können, und gehört zu 

biefem Gute ber jährliche Bezug eines halben 


Viertels⸗Ackers Ei aus dem Staats walde 
Zusberg, ſo wie 


1) 1/4 Sta. Teld am Rattelöborfer Weg, 


2) 2/4 Sra. Feld am Neuteröweg, 
3) 1 Era, Feld in der Hahnſtauden, 
4) 3/4 Sta. Feld in. der Weitlang, 
6) 3/8. Sra. Feld, der Fluracker, 
6) Sra. Feld allda, 

7) 5/8 Era. Feld dafeibſt, 


8) 3/8 Sra. Feld am Laimbacher Weg, 
9) 1/8 Sea. Feld an der Geracder Höhe, 


40) 2/4 Sta, Feld im Hautenbach 

er V; Zarwerf Wiefen allda, 

412) 3 Sra. Teld im Batersgraben, an 3 
Sıüden, 


413) 1 1/4 Tagw. Wiefen im. Baberögrar 


ben, nun Selb, 
7% 3/4 Sra Feld allda, 
15) 1, Sra. Feld im Bergsweg, 
16) 3/4 Sta. Feld allda, 
47) 4 Sta. Feld und 1/8 Tagwerk Wie⸗ 
fen in ber Fichtern, 
48) ein Tagw. Wiefen in ber Yu, 
19) 2/8 Tagw. en allda, 
20) 1/8 Zagm. Wiefen an einem Spizzlein, 
21) 3/4 Sra. Er im Kühtrleb, 
22) 5/8 Stra. Feld in den Flurädern, 
23) 3/4 Tagw. Siefen in der Au. 


Ein Theil des fogenannten Difelgutes, 


Fol. Urb, 312, 
eld am Reutersweg, 


24) 3/4 Sra. 
25) 1/4 Sta, Geld in ber Hahnſtauben, 
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— = 3/4 Stra, allba, FJ 
« 27) 5/8 Sra. Jeld in den Fluraͤckern, 
428) Sra. Selb im Flur, 


29) 3/4 Sta. Feld in ber Ziegelgaß, 
* 50) 3/8 Tagw. Wiefe, HR (eindniefe, 
nun Feld ie ; 4 


, * 
31) Sra. Feld im Kühtrleb, 
52) YA Sra. Geld in ber Klingen, 
.. 33) 3/8 Sra. Beld im Bergsweg, 
34) 1/2 Zagw. Wiefen in der Yu, 
35) 3 Tagw. Wiefen allda, - 
56) 1 Zagw. Wiefen allda. 
- Belder, ledige; 
an 34 Tagw. Feld in der Roͤtden, Fol, 


rb. 418, . 
38) 3/8 Gelb am Stiſtleinsweg, Fol. 
Urb, 468, ’ 

39) 4/4 Meg. Weinberg in ter Fichtern, 
nun Hopfengarten, 519, - ’ 
40) 4-©ra.. Feld im Ghrabenader, 160, 

.41) 4/8 Sra. Feld, nun Mopfengarten, 

42) 6/4 Sra. Selb im untern lihten Hans 

u mit Zwetfchfenbäiumen befept, 


5/ Sra. Feld, ber fogenannte Zwerge 
acker. 





Betanntmadung. 
Auf dem Holzpla Hafenlohr Tiegen 
folgende, mit era berfaeltißen Eifen 
nit geſchlagene Holländer:Stämme. 


Num. 113. 34 Fuß lang, 18 Zoll dick. 
. 4354 35 4 » 2 ss 
⸗ 92. 45 >» » I » 3 
. 35% 51 . . 8 ss» 
⸗ 116. 46 = = 18 = s 


# 125. 56 2 3 29 2 5 
‚Auf den Saͤmmen flehf dad aufgeriffene 
Beiden MR, und auf den zwey legten Stäm- 
men nebſt biefem Zeigen auch folgendes Pris 

dateifen [I P[. E 


Wer an biefen Stämmen Vnfpräde 
mat, ber bat ſolche Dinstag ten 22. I. M. 
früh 8 Uhr dahier nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falld die Stämme ald confifcirt erklaͤrt werben. 

Rothenfels am 12. May 1827. 

ürſtlich Lowenſteiniſches Herr: 

Bat rn ® 
Bey leg. Abm. d. Vorſt. 
Bwanziger, H.⸗G.-Actuar. 
Fleiſchmann, Rechtspr. 
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Bekanntmachung— 
Johann Nabs, Schuſter von Birkenfeld, 
bat auf Zuſammenrufung feiner Slaͤubiger ans 
etragen. Es iſt daher zur Liquidation deren 
orberungen Zagfabrt auf Mittwoch den 13. 
ung I, 38. fruͤh 7 Uhr bahier anberaumt, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der Ausbleis 
bende bey weiterem Verfahren nicht berückſich⸗ 
tigt werde. 
Nothenfeld am 2. Map 1827. 
Zürft. Herrfhafts:Gerigt. 
Häcker, ARihter. 
Mapyerrj. p. j. 


G)5.Betanntmadgung. 
Die Ehefrau des Müllerd Michael Roden⸗ 





baufer zu Breitendief bat ſich dapier erklärt, , 


daß fie an denjenigen Schulden, melde ihr 
Ehemann ohne ihr Vorwiſſen und Zuſtim⸗ 
mung contrahirt, feinen Antheil nehme, wel⸗ 
ches zu Zedermannd Bemeſſen biemit öffent: 
Lich befannt gemacht wird. 
Miltenberg am 5. May 1877. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, HR. 





(2) 1. Gläubiger: Borladung. 


Kafpar Gernert von Humprechtöhaufen 
und deſſen Kinder haben beym unterzeichneten 
Amte freywillig den Antrag geflelt, ihre 
fänmtliden Gläubiger vorzurufen, um mıt 
ihnen bie Uebereinkunft über vie Bezadluag 
iprer Schulden zu treffen, zugleid auch den— 
ee zu eröffnen, mer von ben Kindern 
ünftig das Hauswelen allein zu [opren baben 
fou. Es werden demnach fänmtlide Glaͤubi— 

ee aufgefordert, am Donnersiag ven 7. 
any 1. 3. früh 8 Uhr beym unterzeichneten 
Amte zu erfiheinen, und ihre Forderungen 

u liquitiren , als fie fonit ben diejer Debit- 
* refd. Vermoͤgens-Abtretung unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. 

Wetzhauſen den 14. May 1827. 


Frepherrlich von Truchſeßiſches 
Patrimonial-Gericht. 
Scheffer, PR. 


Diezel. 


(3) 1. Släubiger:VBorlabung. 
Die Gläubiger ber verlebten Wittib Eva 
Maria Hofındanin zu Thüngen werden auf 
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Frehtag ben 22. Juny zur Liquibalion ter, 


erwa habenten Forterungen unter dem Rechts⸗]) 


nachtheile vorgelaben, daß Liejenigen, welche 
an tiefer Tagfahrt nit erfdieinen, b.p der 
Yuseinanterfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
berüdjichtigt werden follen. 
Hölerih am 8. May 1827. * 
Freyherrlhich von Thuüngen’fhed Par 
trimonial-Gerigt. 
Klüber, Amtmann, 
Diejel,a s. 


ER HARS AT ERAEN , 
Montag den 18. Juny fol das dem Joe 
bann Adam Klübenjpies zu Burgfinn zuges 
börige Göltengut, beflehend in einem Haus 
nebſt Scheuer und Stallungen, 9 Tagwerk 
AO 1/2 Ruthen Artfeld, 70 Tagwerk 45 3/4 
Rutpen Wergfeld, 1/4 Tagwerk 72 Ruthen 
Krautfeld, 78 Rutven Garten und 3 3/4 
Zagwerk Wieſen, öffentlid) an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden; dann werben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deſſelben auf 
Dinstag den 19. Funy 
gur Z’quidation der etwa habenten Forberuns 
gen unter dem Rechtsnachthetle vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen den Ausfhlup von 
Diefem Verfahren zur Folge haben wird, wo⸗ 
bey man bemerkt, daß fammtlidhe Verband: 
lungen zu Burzjinn jedesmal früh 9 Uhr vors 
genommen werben follen. 

Hölerih am 3. May 1827. 
Srepberrlich v. Thüngenſches Patri— 
monial: ®eridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel. 


(3)2. Getreid-Verſteigerung. 

Montag den 28. d. M. Vormitiags 40 
Uhr werden auf dem hieſigen Fruchtſpeicher 
9 Schaͤffel Weißen, 100 Schaͤffel Korn, 50 
Schaͤffel Haber, und en 2 Uhr auf 
dem Fruchtſpeicher zu Göffenheim 12 Schäf: 
fel Weipen, 200 Schaͤffel Korn, und 400 
Schaͤffel Haber in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratiſicatione verſteigert. 

Gemunden ben 14. Map 1827. 

Königl. Rentamt Gemünden. 

Buſch, Rentb. 





8)5.Betanntmahung. 
Freylag den 25. d. M. früh 9 Uhr wew 
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ben ben bem koͤnigl. Rentamte Werne 200. 


Schaͤffel Weigen, 600 Schaͤffel Korn, und 


300 Schäffel Hader in ſchicklichen Parthieen 


öffentlich verfiriden, und den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt jebody ber hoͤchſten Genehmi⸗ 
ung ber gelegt werdenden Meiſtgebote über: 


affen , weiches hieburd) zur allgemeinen Kennt» 


niß bringt 
Werneck den 13. May 1827. 
Königlides Rentamt. 
Geisler. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
Montag ven 41. Juny d. Is. früh um 
40 Uhr wird bey dem unterzeichneten Amte 
eine Parthie altes Pfannenblech, zu beridu- 
fig 40 did 50 Zentner, vorbehaltlich hoöchſter 
Genebmigung öffentlich verfleigert, welches 
den Strichsluſtigen andurch befannt macht 
Saline Kiſſingen den 14. May 1827. 
das königliche Haupt⸗-Salzamt. 
Halbig, Inſp. 


(D 4. Getreid-Verſtrich. 

Mittwoch den 30. May Morgens 9 Uhr 
werben zu Windheim 5 Schäffel Weißen, 
140 Schäffel Korn, und 150 Schͤffel Haber 
parthirenweis verſtrichen. 

Wolfsmünſter ven 12. May 1827. 


Königl. jul.»fpitäl,. Amt. 
Bobhlig. 








(5) 2. Bekanntmachung. 


In die dahieſige Findelanſtalt werben 2. 


Kinder aufgenommen, welche bis zu ihrem 
echſten Fahre volle Verpflegung und Erzie: 
de erhalten. Zur Aufnahme find eigent: 
Jihe Zindelfinder, und ın Ermanglung tie 
er auch uneheliche Kinder — deren 
ltern vermögenslos find. Alle diejenigen, 
welche Kinder in dieſer Anſtalt unterzudrin— 
en wünſchen, haben deren Taufſcheine 
und bey unehelichen auch legale Zeugniffe 
über Dermögenslofigkeit der Eltern bis zum 


legten I. M. im k. Hoffpitale vabier zu über⸗ 


even. 

’ Würzburg den 7. Map 1827. 

Die Berwaltung der Findelanſtalt. 
Bauer, Verwalter, 


ee 
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(2)41. Bekanntmachung. 

Bon ven freyherrlich von Rotenhan'ſchen 
Getreid-Vorrätpen aus den Erntejahren 1824 
und 4825, welche ſich theils dahier, theild zu 
Eirichshof und Ebelsbach aufgefpeichert bes- 
finten, werben am Mittwoch ben 30, Map 
d. 3. Vormittags 10 Uhr gegen 

200 Schffl. ſelbſt erbauter Weitzen, 

200 Schffl. Korn, und 

200 Schffl. Haber 
im Wege der Verſteigerung vordehaltlich guts⸗ 
———— hoher Genehmigung dahier ver⸗ 
a 


urt. ö 

Man bringt ſolches unter der Bemerkung 
zur öffentlihen Kenntniß, baß vie biefferte 
unbefannten Käufer ihre Gebote mit 30 fr. 
Daraufgabe pr. Schffl. zu verfihern haben. 

Met. Rentweinsvorf am 16. May 1827. 
Sreyh von Rotenhan'ſche Rentep. 

Solger. 

(4)4. Bekanntmachung. 

Gutsverpachtung. Das graͤfl. von Eltziſche 
Meiereygut zu Trappſtadt bey an ofen 
im Grabfeld wird, unter dem Vorbehalt hober 
Genehmigung, Petri cath. 1828 unter ben 
ybe der Strichstagfahrt befannt gemadjt wers 
denden Bedingungen weiter auf3 ode: 6 Jahre 
verpachtet. Es wird hiezu Stribstägfahrt 
auf den 4. Juny d. Is. Früh 9 Uhr in der 


immt, wo bie Strichsliebhaber ihre Grr 
bote zu Protocoll zu geben haben, 

Bey ber Meierep befinden ſich die nöthle 

gen Dekonomie» Gebäube, dann gegen 170 
rg SA Artfelb, 36 Morgen Wielen unb 
eine Schäferey zu 450 Stüd Vieh, mit ber 
gehörigen Hutgerechtigkeit. 

Liebhaber biezu werben- zum Strich ein- 
elaben, und müffen diejenigen, welche dem 
—— nicht hinlänglich bekannt ſind, 

bey dem Verſtrich ſich mit legalen Zeugniffen 
über ihre ökondmiſchen Kenntniffe fowopl, 
ald über Zahlungsfäpigkeit und Moralität 
binlänglid) ausmeifen 

Frieſenhauſen am 24. April 1827. 

Gräflid von Elgifhes Rentepamt 
Trappſtadt. 
Grosmann. 


En 


eis von Elgifchen Kellerey zu Trappflatt 








Intelli enzblatt 
für dem 


Mainkreis 





Unter— 


des Könige 
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ürzburg. Dounsrstag den 24. May 1927. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 14455, Nrus: exp.. 13202: ‚ 
Un ſammtliche Mititär-Conferiptiond:- Behörden des Unter-Mainkreifes. 
Kinsfuß und Auffündigung der neuen Uniehen betr.) 

Im Mamen Seiner Maieftät des Könige. 
„De neuerlich. angeordnete Beſchränkung des Zinsfußes- und ber Aufkündigung ber Mi- 
Htär-Einftands:Capitälien bezieht fih nicht: auf die fon angelegten ,. fontern auf die erſt künftig 
anzulegenben- Gelder biefer Art, und iſt eine nothwendige Folge der veränderten Bedingungen 
für die Anlegung auffü.dbarer Capitalien bey ber königlichen Staats⸗Schulden⸗ Tilgungs: Kaffe 
überbaupf, vor welchen ben Eintianbe:Gapitalien in der hierüber und über bie Pupillengel der 
ber Milttar⸗Perſonen am 51. October 1819: ergangenen: Verordnung ein: beſonderes Voͤrrecht 
nicht: zugeſtchert worden ill. . 
Dieſes wird im Gemaͤßheit einer allerh. Entſchließung vom: dten dieſes Monats zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg ten: 16. May 1827. 
Köntglide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Fa Abweſenheit bed k. Negierungs : Prafibentem. 


vw Meg, Director. 
Fröblich 





N: * „ Nrus, exp: 13298. 
run praes. 14621 r A onstwedung 
Br Dir nz Könias 
amem Seiner ajeftät dei Königs. 
Die —* * —— — ker er diefes Kreifes in feinem Stande 
Fatr- 36: b fehr befrietigente Refultate:: 
Be ——— fen find,. mit nur feltenen Ausnahmen; ſaͤmmilich entrichtet, 
23 


Jahrgang 1897, 
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und zur — ber im Gegenhalte ber gan:en Schuldigkeit wenig betragenden Rück 
fiänte von den Eurrtel: Behörden die erforderlichen Einleitungen getroffen. 

Nicht nur in vielen einzelnen Gemeinden, fondern in ſolchen ganzer Diffricte trat bie 
Merzinfung der Anlehen von fünf — auf vier vom Hundert wüd. 

Die u Hauptfhuld gewann im Forigange und in feflerer Begründung. , 

Ueber eine Milllon und zweymal hundert Zaufend Gulten find an ber Hauptſchuld 
Im Verlaufe einiger Jahre zurüdgezahlt worben. R 

Diefe Beweife eined — mit pflichtmaͤßig fortgefeßter Sorgfalt für bie pünktliche Er- 
füllung rechtlicher Verbindlichkeiten — Hausdaltes in den Gemeinden foͤrdert bie un: 
terjertigte Stelle zur wiederholten öffentlichen Anerkennung der nicht ſelten unter vielſeitig ob⸗ 
waltenden Hinderniſſen andauernden rühmlichen Beſtrebungen der Gemeinde-Verwaltungen auf. 

Die Aufmerkſamkeit des Magiſtrats der Stadt Würzburg auf dieſen Zweig ber Ver: 
waltung iſt in isrem Erfolge würdig, befonberd mit Auszeichnung erwähnt zu werben. 

Die königl. Regierung fegt in ſämmtliche Berwaltungs:Bebörden ber ihr untergebenen 
Gemeinden das wohlgegründete Vertrauen, daß fie für bie pünktliche Entrichtung ber fällig 
geworbenen Zinfen von ben auf ber Gemeinte faflenden Paffıven ſtets pflichtmaͤßig beforgt, 
die Ausmittlung, Vervollſtändigung und fihere Begründung geeigneter Fonds zur Schulden 
tilgung fortan 6 angelegen ſeyn laſſen werden. Sie können bey dieſem — in dem Bemußt: 
ſeyn treuer Pflichterfuͤllung, in dem Danke ihrer Gemeinden, und in ber wohlgefälligen An: 
erfennung ihrer Vorgefepten fi lohnenden Streben jeder thunliden Unterjlügung von Seite 
ber Euratel gemiß fepn. 

Würzburg ven 198. Map 1827. 

Königlide Renierung bed Unter: Malnfreifes, 
Kammer bed Innern. & 
Brepberr von Zurbein, Praͤſident. 
Gemmingen. 





Nrus, praes. 12753. Urus. exp. 12415. 


An ſämmtliche königl. bayer. Polizey-Behörden des Kreifes. 
Den Verkauf und Preid des Viehſalzes und die Anwendung des Dungfalzes betr.) 
Zm Namen Geiner Majeſtät des Königs 
Don dem nad allerhoͤchſter Entfhliegung vom 9. März vor. Is. zubereiteten Viebfalz 
wird nun aud bey den Saljämtern und Factoreyen Haßfurt. Schweinfurt, Kigingen, Och— 
fenfurf, Würjburg, Lohr, Lengfurt, Stadiprozelten, Miltenberg, Klingenberg und Afıhaf- 
fenburg verfauft, und zwar ter Zentner zu drey Bulden 4 Er., ober das ganze Faͤßchen ju 
250 Pfr. netto zu 7 Bulden 40 fr. — j 
Ueber ten Nugen und den Gebrauch dieſes Viehſalzes wird in ber nachfolgenden Abs 
handlung Unterricht eripeilt, welchen bie — dieſes Salzes unentgeldlich bey ben Sal 
Ämtern erbalten. — Unter welchen Bedingniſſen aber dieſes Salz; von den Salzämtern ver⸗ 
Fauft werden darf, — lehrt ber gleichfalls bepfolgende Auszug ber an befagte Aemter erlaffener 
Inſtruction. Die hiernadh den Viehbefigern erforderlichen Zeugniffe find von allen Polizeys 
Bebörben und ven Ortsvorſtänden unentgeldlich auszulielien. 
Auch ein befonderes Dungfalg iſt bey den Haupt: Saljärhtern Kiffingen und Orb zu 
verkaufen, über deſſen Anmwentung die britte Beylage Belehrung ertheilet. 
ür;burg den 2. May 1827. 


Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 


(Hiezu erwähnte Abhandlung zr.) 


Fröhblich. 


* 
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Nrus. praes. 43794. VNrus. exp. 13181. 
(Die Errettung des Kafpar Derefer zu Stammheim aus dem Maine urch Joſeph Schnabel und Johann 
Klemm berreffend.) j 
m Namen Geiner Majeftät ded Könige. 

Den 7. April d. J. Fam ber Yjährige Knabe Kafvar Derefer, ald er aus dem Maine 
Maffer zum Bleichen fhöpfen wollte, in Lebensgefahr. Er ward ſchon von bem hohen Strome 
fortgetrieben, und fing an unterzufinten,, ald Joſeph Schnabel, 22 Jahre alt, von ber ſchwe⸗ 
sen Weinbergd:Arbeit herbeyeilte, voll Schweiß, aber auch voll Muth in ten Main fprang, 
dem Unterfinfenden in den tiefen Main nachſchwamm, und tenfelben an dem noch emporge— 
bebenen Arme erlangte. Der Gerettete umklammerte aber ten Wetter fo feſt, daß Dieter 
ihn nicht an dad Land bringen konnte, virlmehr von dem reißenden Strome gleihfald würbe 
fortgerifjen worden fepn, wenn niht au Jobann Klemm, 20 Jahre akt, gleichfalls von ber 
Welnbergs-Arbeit zur Huͤlſe eilend in ben Main nachgeſprungen, und durch feine Hülfe 
beyde an das Land gebracht hätte. 

Diefe fhöne, menfhenfreundfihe und muthvolle Hantlung ber bepten jungen Män- 
ner, Schnabel und Klemm, wird andurd zu ihrem Lobe, Anberen aber zur Nachahmung in 
gleihen Gefahren öffentlich bekannt gemacht. 

Nebſt der gefeglihen Belohnung, bie fie an ble Eltern bes geretteten Derefer zu fors 
bern haben, iff noch einem jeden berfelben eine angemefjene Belohnung aus der Staatskaſſa 
zuerkannt morben. 

Würzburg den 15. Mah 1827. 

Königlide Kegterung bed UntersMainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfltent. 


Fröhlich. 





Nrus. praes. 13710. Nrus, exp. 12557. 
— Bekanntmachung. 
(Erledigung der Pfarrey Zeubelrieth betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Pfarreh Zeubelrieth im Landgerichte Ochſenfurt iſt durch bie Befoͤrberung des bis— 


herigen Pfarrers erlediget worden. Sie beſchraͤnkt ſich auf den Pfarrort von 244 Erelen, 


mit einer Kirche und einer Schule, bat feinen Hülfsprieſter, und die Erträgniſſe find nad 
der von dem föntgl. Ranbgerichte Ochſenfurt vorgelegten Faſſion auf 401 fl. 48 kr., bie bar: 
auf haftenden Laſten hingegen auf 21 fl. 48 fr, ausgemittelt. 
Etwaige Bewerber um bieje Pfarrey haben ihre Geſuche Innerhalb 14 Tagen bey ber 
königl. Regierung einzureiden. | 
Würzburg den 10. Mah 1827. € 
Königlihe Regierung bed Unter Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Praͤſidenten. 
v. Meg, Director. 


Fröhlich. 


« 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 
ekanntmachun 


B g. 
Den Unterricht für bie HufsBefhlagfhmtebe betreffend.) 
Die —— Stelle — hiemit bekannt, daß der — organiſche Edict 
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uber bad Veterinär: Wefen (Regierungsblatt 4810, Stück VIH, $. 24) vorgeſchriebene Unter, 
sicht für die Huf-Beſchlagſchmiede mit bem 4. November dieſes Jahrs feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich Vorgeſchriebenen Approbation bedürfen, baben bey 
diefem Eurfe um fo fiherer am genannten Tage zu erfheinen, ald ſolche nach Eröffnung des 
Unterrichts nit mehr angenommen werten bürfen, fondern bis auf ven wieder ‚beginnenten 
Sommer :2ehrceurd, welder am 1. April 1828 feinen Anfang nimmt, ohne weiters vermiefen 
werten müffen. - 

Münden den 5. May 1827. 

Königl. bayeriſche Central» DBeterinär:-Shule. 





Betfanntmahung. 2 
(Eoncurs für bie Aufnahme von Eleven in bie königliche Tentral:Veterindr: Schule.) 
Der Concurs für die Aufnahme von Eleven in bie königliche Gentral:Beterindr: Schule 
bat biefed Jahr am 26. D.tober Statt, und fängt früh 8 Uhr an. 
D.ejenigen, welche biefen Concurs zu machen gedenken, müffen bie, in dem organiſchen 
Ebict über bad Veterinär: Wefen ( Negierungsblatt 1810, VIII, Stüd, 9. 47 und 49) vorge 
ſchriebenen und gehörig geflempelten Zeugniffe, nämlid: 
41) den Taufſchein, 
2) die Schulzeugniffe, 
3) dad gerichtsaͤretliche Atteflat, 
4) bad Sitten-, und 
5) das Dermögend: Zeugniß, 
entweder noch vor dem 1. October hieher einfenden, ober dieſelben bey ihrer perfönligen 
Anmeldung zum Concurfe gehörig beybringen. 
Diünden ben 5. May 1827. 
! Königl. bayerifhe Central⸗-BVeterinaͤr-Schule. 





3) 2% Bekanntmachung. 
Zur Zahlung der durch daß Intelligenzblatt Rro. 56 auszefchrie benen Brand⸗Verſicherungo⸗ 
Bepträge f ai folgende Tage und zwar von Morgens 8 bid 412 Uhr befimmt: 
. r. * * 2 .q4 \ 
u. Diſtr. = 25, 26, 
iu. Diſtr. ⸗28., 29. 
IV, Dillr. = 30.: 31. Map, 
v. Difie, — 4. und 2. Zunius d. J., welches ſammtlichen Beptragspflätigen 
anmit befannt gemacht wird. 
Würjburg am 19. May 1827. 
me ER, A 
er 4, Bürgermeifter, Benkert. 
. Mennig, Pol.:Dfll: 


6G) 3. Bekanntmachung. unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nict— 

zur Vollziehung ber zwiſchen dem Hd: erſcheinenden bey Erledigung dieſer Grund 
@er Sebaflian Yang und feinem großjährigen theilung nicht weiter beruͤckſichtigt werben. 
Sohne Georg Yang vorzunehmenden Bermd: Würzburg ven 3. May 1827. 
gend:Örundtdeilung werden nad dem Antrage Königl. Kreis: und Stabtgerlät. 
der Intereſſenten alle diejenigen, welde an - Stautner, Direcor. 





Eebaflian Yang eine Forderung zu machen has Eonrat. 


ben, auf Mittwoch den 30. May Morgens 9 ühr 


ur Anmeldung und gehörigen Nahmweifung (5) efanntmaß 


3)2. 8 bung. 
hrer Forderung anper vorgeladen, und zwar Eliſabetha Kraft. Wiltme des .derie Men 
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Philipp Kraft zu Zeil, befiht feit vielen Jah⸗ 


ren 31/2 Morgen Feld, ihrils Ader, tbeiis 


Kleefeld, auf biefiger Markung, nänlid: 
a) 1/2 Morgen 3 Ruthen Aderfeld In 
ter untern Seß, gwifden Adam Göbel 
und Kıfpar Roth, welches Grundſtuck 
ber verlebte — Philipp Krafi von 
tem Darer feiner erſten Epefiau Js 
bann Kümmel bey ber Theilung ererht 


dat; 

b) ein Morgen 25 Rutben Alkerfeld allda, 
zwifchen Fonrad Seibold und CEhriſtoph 
Sebold, erkauft von Philipp Kraft aus 
der Paulus Geßneriſchen Koncurs maſſe; 

c) 4 Morgen 49 Ruthen Ackerfeld allca, 
wiſchen Michael Huͤtlel und Boitfried 
Rottenhauſer, wovon 1/2 Morgen 19 
Ruthen von Joſeph Faſel, e,emaligem 
Dorfſchuldheißen zu Zu, und 4/2 Mor— 
gen von Michael Friedrich zu Zell von 
dem verlebten Ehemann der Elifaberha 
Kraft erfauft wurde ; 

d) 4/2 Morgen 25 Ruihen Kleefeld ‚alba, 
neben Johann „König unb dem ‚gemeinen 
Wege, gleichfalls . Pbitipp Kraft 
von Johann Hafel gu Zell erkauft, 

Sämmtlide Grundſtücke jind dem Phi: 
pp, und refp. ver Elifaberha Kraft zwar in 
dem Lehen» und Ehapungd-Budhe, aber nicht 
in dem Lager» Eatatler zugeſchrieben, und die 
sußergerihtlih abgefchloffenen Derfäge über 
die Eigentums: Erwerbung £önnen unter den 
obmwaltenden Umſianden und Hinderniffen 
nicht mehr ergänzt oder gerihtlih aufgenom: 
men werden, 

Auf den Antrag der Elifabetha Krafts 
Wittwe werben fonad alle jene, weiche irgend 
einen Eigenthums- oder Tontligen Anſpruch 
auf dieſe Guter aus irgend einem rechtlichen 
Grunde ju machen gedenken, auf Mittwoch 
den 6. Juny Vormittags 9 Uhr anher vor: 
geladen, um ihre Anſprüche unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen, und gehörig nachzu— 
weifen, baß ſie widrigenfalls mit denſelden 
ausgeſchloſſen, und die fraglihen Grundſtücke 
der Eliſabetha Kraft ald freyes Eigenthum 
zugeſchrieben werben. 

Würzburg am 30. April 1827. 


Königt. Kreis: und GStabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Müplpofer, 
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(2)2 B®Befanntmadung. 

Bey Gelegenbeit mehrerer Yorgenommes 
‚nen Hausſuchungen wurden mehrere eiferne 
und hölzerne Schellenjüge, meſſingene Hab: 
nen, mejlingene Thürgriffe, ein großer mefr 
fingeaer Leuchter gefunden, 

Die zur Zeit unbefannten Eigenthümer 
werben ‚aufgefordert, ſich underzüglid auf 
tem Polizep-Bureau zu melden. 

Würzburg ten 21. Map 1827. 

Der Stadt: Magliirat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
j Schirmer. 


Bekanntmachung. 

Zur nochmaligen Verſteigerung ber, dem 
Poren; Bruder von Muinbernyeim gehörig 
geweſenen Immobilien, ale: 

4) des Wohnhauſes Nro. 229 zu Main 
dernheim, 

2) 2 Morgen Adler an ber vbern Straße, 

3) 41 1/2 Morgen Acker in der Fiſchſtube, 

4) 4 Morgen Acker in ber langen Yäng, 

werben Kaufslutlige auf ben 30. Diap d. I. 


. M. 2 Uhr 
auf bad Nathhaus zu Mainbernheim unter 
ber Bemerkung eingeladen, daß ber Zufglag 
anmittelbar erfolgen mwerbe. 
Met.:Stefi ven 12. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 


Hauff. 


Bläubiger-Borlabung. 
Zur Beſtimmung ded Verfahrend gegen 
Mpilipp Weiher zu Greußenheim find die 
orderungen gegen benfelben auf Mittwoch 
den 30. May f. 3. früy 8 Uhr dabier anzu: 
bringen, unter bem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
beruckſichtigung. 
Rothenfels am 1. Map 1827. 
Fürſthich Lömwenfleinifdes Herr: 
n ſchafts-Gericht. 9 
Häcker, H.Richter. 
Fleiſchmann, Rôstspr— 








Glaubiger-Vorladung. 

Zur Beſtimmung des Verfahrens gegen 
Joſepͤh Höhe zu Greußenheim ſind die For— 
derungen gegen denſelben Mittwoch ben 30, 
Map. J. früh 8 Upr dahler anzubringen, 
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ber Ausbleibenbe, wird ſbey bem meitesen Ver⸗ 
fahren nicht berückſichtiget. 
Rothenfels am 6. Ma‘ 1827, 
Fürſthich Löwenfleinifhes Herr 
ſchaftsgericht. 
Haͤcker, HrNRidter. 
Fleifchmann, Röätspr. 


(3)4- Betanntmwaduna. 

Das diefjährige Heugras von allen herr: 
ſchaftlichen Wiefen auf dem Ettleber Wiefen- 
grunte fol nach den fhon bekannten Abtheis 
lungen, Dinstag den 5. 8 M. Jury früh 
9 Uhr in dem Miefenhaufe ober Ettleben 
öffentlich verfiridhen, und den Meifibietenden 
unter Vorbehalt, jebod der höchſten Geneh— 
migung, der gelegt werbenden Meijigebote, 
überlafjen, werden, welches hieburd zur -alk 
gemeinen Kenntnip bringt 
Werneck den 19, Map 1827. 

das königliche Nentamt. 
Geisler. 


(5) 3. Getreid:Verfleigerung. 

Montag ben 28. db. M. Vormittags 40 
Uhr werben auf dem biefigen Fruchtſpeicher 
9 Schäffel Weigen, 100 Schäffel Korn, 50 
Shäffel Hader , und Nachmittags 2 Uhr J 
dem Fruchtſpeicher zu Göſſenhelm 12 Schäf— 
ſel Weihen, 200 Schaͤffel Korn, und 100 
Schäffel Haber in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratiſicatione verſteigert. 

Gemunden den 44. Map 1827. 

Königl. Rentamt Gemünden. 

Buſch, Bentb. 


(2) 2. Getreid:Berflrid. 

Mittwoh den 30. Map Morgens 9 Uhr 
werben zu Windheim 5 Schäffel Weigen, 
440 Schaffel Ken, und 150 Schäffel Haber 
parthieenweis verſtrichen. 

Wolfsmünſter den 22. Day 1827. 

Königl. jul.»fpitäl, Amt. 
Boblig. 


3)3.Betanntmadung. 

Fa die bahdiefige Findelanflalt werben 2 
Kinder aufgenommen, welche bis zu ihrem 
ſechſten Fahre volle Verpflegung und Erzie⸗ 
bung erhalten. Zur Aufnahme find eigent⸗ 
lie Zindelfinder, und in Ermanglung bie 
fer auch uneheliche Kinder geeignet, beren 





u < 
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Eltern permoͤgenslos find. Alle diejenigen, 

welche Kinder in biefer Anſtalt unterjubrin: 

gen wünſchen, baben beren Zauffdeine 

und bey unehelihen auch legale Zeugnifje 

üder WVermögenslofigfelt der Eltern bis zum 

legten l. M. im k. Hoffpitale dabier zu übers 

eben. 

— Würzburg den 7. Map 1827. 

Die Bermaltung der Findelanfalt. 
auer, Verwalter, 





(2)2. Betanntmadung. 

Bon ben frepberrlich von Rotenhan’fhen 
Getreid-Borräthen aus ben Erntejahren 1824 
und 1825, welche fih theils tahier, theils zu 
Eirihshof und Ebelsbach aufgefpeihert bes 
finten, werben am Mittwoch den 30, Day 
d. 3. Vormittags 10 Uhr gegen 

200 Schffl. ſelbſt erbauter Weitzen, 

200 Schffl. Korn, und 

200 Schffl. Haber 
im Wege ber Verſteigerung vorbehaltlich guts⸗ 
——— hoher Genehmigung bahier vers 
au j 


Man bringt ſolches unter ber Bemerkung 
gar öffentlihen Kenntniß, daß bie die ſſeltẽ 
unbekannten Käufer ihre Gebote mit 30 Er, 
RN pr. Schffl. zu verfidern haben. . 

Dit. Nentweinsvorf am 16. May 1827. 

Treyh. von Rotenhan'ſche Rentey. 
Solger. 





MD. Holz;-Berkauf. 
& Auf ben beurigen Hieben werben verfirt- 
en: 


Dinstag den 29. Map in dem Diſtricte 
Wolfsrangen, Caſteller Forſteh, 
419 Klafter Sceitholz, 
‚10000 Std. Wellen, 
Mittwoch den 30. Way in dem Difiricte 
Zigeunerjagen, Rüdenhaufer Borflep, 
62 Klafter Scheithol;, 
47000 Ste. Wellen. 

Die Kaufsliebhaber werben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bie GStride in 
Walde vorgenommen werben, und jedesmai 
morgend 9 Uhr beginnen. 

Eaflell am 9. Bay 1827. 


Graͤflich Caſtellaſdee Domainer: 
m * 
Wefernader. 


* F*3 ur j& * = 


(2)2 Berfanntmadhung. 
Künftigen Dinstag ten 29. .biefes 1. 
M. und F. Vormittags 10 Uhr werden ju 
Karlßadt im Gaflbaufe zum Hirſch 
129 Shift. Korn, 
76 Schffl. Haber, 
1 Schffl. Dinkel, dann 
4100 Bund Roggenſtroh 
in ſchicklichen Abtbeilungen öffentlid verfiri- 
Ken, und an ben Meitibietenden latva ratifi- 
catione abgegeben, wozu vie Strichöliebhaber 
€ingeladen werden, 
Mürjburg am 19. May 1827. 
Von Sequeſtrations wegen. 
Schneider, Amtmann. 


Betfanntmadung. 

Der Hisherige Temporal-Beſtand der ges 
wmeinbeitliden Schaäfereg zu Grünsfelb gebt 
mit Michaelis d. J. zu Ende. Diefelbe wird 
Dinstag ben 5. Iunp d. 3. Nachmittags 1 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Grünsfeld in 
einen weitern fechsjihrigen Befland von Mi: 
chaelis 1827 bis 1833 im Wege öffentlicher 
Steigerung an den Meiflbietenven abgegeben, 
und bierzu die Liebhaber eingeladen. Die 
Schäferey kann mit 409 Stüd Schafen be: 
ſchlagen werden. Der Schäfer erhält von der 
Gemeinde freye Wohnung, und find bie übri: 
gen DBedingniffe bey der Verpachtung ſelbſt 
zu vernehmen. 

Gerladheheim ben 8. May 1827. 
Großherzogl. Amtsreviforat. 
Bernhard. 

Ulſamer. 


—— — —— — — 


Rihtamtlide Artikel, 
Gellbietungen 


4)(2) Am Dinstag den 29. d. M. früh 
9 Ubr und am den folgenden Tagen, jedes» 
mal zur benannten Ötunde anfangend, wer— 
den in dem Pfarchaufe zu Mühlbach die zur 
Berlaffenfhaft des Herrn Pfarrers Dömling 








dafelbft gehörigen Mobilien, als: eine gol— 


dene und filberne Dofe, filberne Löffel, Zinn, 
Meffing, Rupfer, Gteingut, Gläfer, Krüge, 
dann Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren, 
als: Canapee, Gefjeln, Commode, Tiſche, 
Schränke, Betrftätten, Spiegel, Winterfens 
fler und Gartengefgire, Eifenwaaren, lin 


— 


fen ünd Piſtolen zum öffentlichen Striche 
aufgelegf, und gegen ſogleich baate Fapiung 
abgegeben. 
Muühlbach am 15. Map 1827. 
Das T.flomentariat, 
Berfleigerung. 
2) (3) Die zum Nachlaffe der Frau 
M. A. Bonderfhärr, Handelsmanns Wittib, 
gehörigen 2 Weinberge zu 
circa ı Morgen im obern Grombühl, zwir 
fhen Hrn. Weintwirth Rhein und Hrn. 
Scifeur Rom, dann 
circa 2 Morgen im untern Grombühl zwi— 
fhen Hrn, Gaſtwirth BWingenhörnlein 
und Hrn. Defonomen Dertel gelegen, 
beyde Gruͤndſtücke zehnt- und ſehnftey, wer— 
den Dintag den 22., Freytag den 25. und 
Mittmod, den 30. d. M., jedesmal Nach— 
mittags 3 Uhr, in der Lederfabrif 1. Diſtr. 
ro. 225, unter den daſelbſt befannt ge: 
macht werdenden Bedingniffen, zum Gtride 
aufgelegt, und an den Meiftbietenden abs 


gegeben, wozu höflichſt einladen 


3) (2) m 3. Difte. Nro, 185 find 6 
Eimer Weinhefe bilig zu verkaufen. 

4)(3) Im 5. Difte, Nro. 104 im Baudy’s 
fhen Braubaufe find von heute an und fo 
täglid eihene Gpäne von’ ausgehauenem 
Daubhol; zu verkaufen, 


BDBermiethbungen. 


1) (2) Im 2. Diſtr. Itro, 42 dem Bafl: 
Hofe zum Kleebaum gegenüber ift ein ſchö— 
nes möblirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
ftündlid zu vermiethen. 

2)ı2) Im rn. Diſtr. Neo, 310 iſt ein 
Duartfier mit 4 beißbaren Zimmern, Küde 
mit Waſchkeſſel, Keller, 2 Kammern, Hol 
lager, eigenem Abtritt und fonftigen Ge⸗— 
wächlichkeiten entweder ſogleich oder auf das 





nächfte Ziel gu vermiethen. Das Duartier- 


Bann flündflich daſelbſt eingefehen werden, 

3) (2) Im 4. Diffe, Nro. 133 in der 
Johannitergaſſe ift fogleih oder auf Großs 
jarobi ein ‚beft bergerichtetes, mit allen Bes 
quemlidyfeiten verfehenes, abgefondertes Haus 
zu vermiethen. Das Nähere ift im Nebeas 
hbaufe Nro. 134 zu vernehmen, 

4) (1) Im 4. Difte, Nro. 222 hinter der 
Neuerer Kirche iſt ein Quartier von. 3 heiß», 


die Erber, 


— — 
— — 


— — 
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Baren und r unheigbaren Zimmer auf as“ 
eobi zu vermiethen. 

5) (2) Im 2. Diſte. Rio: 281 im foges 
nannten Bauernhof ift ein Duartier,. in 2 
unbeißs und 3: hrigbaren Zimmern, einer 
Küche und einer Holghalle beſtehend, ſtünd⸗ 
ld zu vermiethen. 

6) (2), Im 5. Diff. Neo 142 an der 
Seller Straße iſt ein kleines Quartier ſogleich 
oder auf Jacobi für eine flile Haushaltung, 
zu Dermiethen.. 

7)(2) Im Innern Graben Nro. 155: 1/4; 
if ein Duartiec von 3. oder 4 Zimmern, mit 
allen Bequemlihkeiten auf; Jacobi: zu. ver— 
miethen.. j 

8) (3) In der Gemmelsgaffe Ne 72 
iſt der mittlere Stod von: 3; ineinandergei = 
enden. heitzbaren Zimmern. und einem ars 
decobe: Zimmer „ hellet Kühe, Keller ,_ Boden 
Kammern, nebft: übrigen Bequemlichkeiten 
an. eine ruhige Haushaltung auf Yacobi; zw 
nermiethen: u . 

9)(3) Im a Diſir. Neo; 180 im Höll⸗ 
riegel ift: ein Quartier zu vermiethen. 


BRASS — 
Bermifdte Anzeigen 


4) (1). Im den Stahel'ſchen Buhhande: 
Inag: in Würzburg iff zu. haben :: 
Katehismus: des. Hopfenbaues, oder kurz⸗ 
gefaßter Unterricht; über den, Anbau und 
die Pflege des Hopfens. Zum Gebraude 
in Gonntagefdulen: des, Königreichs: 
Bayern... 8. Preis. 20. Er.. 
Monats» Klee-Verpachtung. 
2) (2) 6 Morgen Monats: Klee im oberm 
j Schalkobergen 





2 Morgen; deßgleichen im Zwerge 


graben;,, 
1 1/2: Morgen deßgleichen im obern: 

Treuenberge,. 
melde fämmtlich: in ſehe gutem. Öfande, und 
gu: fehr billigen Preis: zu. verpadhten find;; 
die Liebhabes hierzu Fünnen, dienäheren Bes 
dingniffe bey: den: Eigenthümern: Gebrüder 
Ziegler im. 2: Diſtr. Ni o;. 396, erftagen.. 

3) (2) Wegen befonderer Usbereinkunft: 
mit dem Banquien Herrn: Eduard: von. Weh: 
ling in Bamberg,. welcher das: [höne große: 
DetonomirsBut Bugbofi bey: Bamberg: amı 
31. May diefes Jahrs beftimmt ausfpielen: 
läßt, find nod bey mir hier allein bis dem: 


\ 
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J dieſes Looſe 4 1 fl. 45 Er, nebſt Plan 
über große Nebengemwinnfte zu haben,. zu 
deren: Abnahme höflichſt einladet 

Würzburg: den 10. May 1827.. ; 

Galvayni,. Kunfthandlung, 

4) (2) Der Ertrag von: 3 Morgen Klee 
am der Rimparer Steig iſt für diefes Jahr 
zu: verlehnen. Näheres im Yntell.:.Comptoir. 

5)(2) Ym 2. Diſtr. Neo.. 365. im foge 
nannten AltensSpenglersSobhns-Haufe nicht 
weit vom Rappertifhen Gaſthauſe iſt gute 
MittagssKoft: von: ır bis ı Uhr in und 
außer dem: Haufe gu haben. Man bittet um: 
geneigten Zufprud.. 

6. (2) Im 1. Diſtr. Neo; 271 in der 
Gtift Hauger Pfaffengaffe neben: Herrn 
Stadkchirutg. Gorg wird wieder Rothenburs 
ger Bier, die Maß zu 6 Er.,. ausgeſchenkt; 
auch ift daſelbſt billige: Koſt zu: haben... 

7) (2) Eine gefhidte Köchin wünſcht 
in einem Herrfchafts- Hofe oder fonft in einem: 
bonetter Haufe in Dienfb zu freten Diefelbe: 
kann auf Berlangen: ſogleich eintreten. Das: 
Nähere ift zu: erfcagen: im 3: Difte. Ne. 127. 

8..(2). Es: wünſcht Jemand ein Capitaf 
vom 4000: fli, zu: 4 prE verzinslid, an eine 
Grmeinde in den Landgerihfen Würzburg 
oder Werned hinzuleihen. Das Weitere eı fährt: 
man im: Yutell,»Comptoir. 

9)(a) Ich mache hiermit die gegiemende 
Anzeige. daß: ich meine bisherige: Wohnung: 
in der Sranzifcanergajfe bey Hetta Medich- 
naltath; Pidel' verlaffen,. und: die in der os 
bannitergajje 4. Difte. Nro, 192 im ehemas 
ligen, Gaſthauſe gum' Pelikan, besogen habe. 

Philipp Hurtmann, Lohnkutſcher. 

10) (3): Zu Hans: und® Garten-Arbeiten 
mird bie künftiges Ziel Kilianii ein mit guten. 
Zeugnijfen: verjehener Knecht in: Dienft ger 
fuhrt. Näheres: ift: im Fntell:Comptoic zu: 
erfragen. 

14) (1) Da von Gaflhofe zum Römls: 
ſchea Kaifer bis: nad Talamwera’s. Garten 
außerbalb des Zeller Thores: ein Bracelet 
von Ötapl: verloren: worden ift, fo bittet der 
Eigenthiümen den redlihen Finder um: die Be« 
mübung‘,. daffelbe in: dem Conditor Hedelr 
mannifchen Laden: abzugeben. Wenn Delicas 
feffe eine Belohnung an Geld eılauben wird, 
fo fol: diefelbe nicht ermangeln.. 
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Ertra-Beplage zum Kreis- NEE Neo. 60, v. 3 1827. 


(Beylage I.) 


Ch 


aus Ben Inſtructlonen, —* bie königl. 
am Alten März vor. 


enlgemer. und Salinen⸗Adminiſtration 
%. und. am 3tflen beffelben Monats 1827 an die Fönial. Salzämter. 


und Faftorien, — ber Verkauf des Viehſalzes übertragen iſt, erlaſſen hat. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs x. ꝛc. 


Da Seine Königl. Majeſtät durch ein aller⸗ 
höchſtes Reſcript d. d.g. März 1626. Nro. 1450 
gu beſtimmen geruht haben, daß verſuchsweiſe, 
folglich vor der Hand: nur In’ den obern 6 Kreis 
fen des Königreiches (gegenwärtig aber auch bey 
den föniglihen Verkaufsamtern und Faftorien 

aßfurt, Schweinfurt, Kitzingen, Ochſenfurt, 

ürzburg, Lohr, Lengfurt, Stadtprozelten, 
Miltenberg, Klingenberg und Aſchaffenburg im 
Unter⸗Mainkreiſe) ein bey den königl. Haupt⸗ 
falzämtern Berchtesgaden, Reichenhall, Trauen⸗ 
ſte in und Roſenheim eigens zubereitetes Viehſalz, 
ſowie auch ein beſonders zuſammengeſetztes Dung⸗ 
ſalz (jedoch letzteres wegen den zu koſtſpieligen 
Verpackungs- und Transportkoſten nur bey dem 
Verkaufs: Stationen innerhalb der Grenzen 
der Salzach und des Sinne, dann der Donau 
umd des Lechs) zum Behufe der Viehzucht und 
der Landwirchfchaft um ſehr mäßige Preife, 
aber unter beflimmten Bedingniffen an die Lands 
wirthe abgegeben‘ werden dürfen: fo werden 
fämmtlihen Verfaufsämtern und Baktorien fols 
gende Vorſchriften errheilt: 


1. $. VWerkaufsart bes Vichfalges. . 


Da. das Viehſalz nur zur Unterfligung 


der Viehzucht, nicht aber zu Sunften der Ger ' 


werbe, welche ihre Erzeugniffe auch bey den 
Meinmöglihften Salıpreifen nicht wohlfeiler an 
das Publitum verfaufen würden, eingeführt 
worden #; fo fpricht fi als erſter Grundfag 
von ſelbſt aus: 

2) daß der Verkauf des Wichfalzes nicht ‚wie 
jener des Kochſalzes frey ſeyn könne, fondern 
dag nur die Viehhälter und zwar jeder nur 
das zu feinem Hausbedarf nöthige Quantum 
erhalten könne. Zu diefem Zwecke kann das 
Viehſalz nur von den königl. Verkaufsäm— 
tern und Fafterien bezogen, werden. 

Das Viehſalz darf nur auf den Grund obrig⸗ 
feitliher oder zureihend glaubwürdiger Zenge 
niffe abgegebeh werden. 


3 


Zur. Erleichterung. der Käufer: fünnen 
Diefe Attefte 


a) von: den fönigt. Lande⸗ und Patrimonlaks‘ 


Gerichten; 

b). von den fönigl. Rent⸗ Forfiz Pfarr; und 
allen andern Aemtern unser Anwendung 
der Amtsfiegel ; 


c) von den Magiftraten und Polizeibehörden ; . 


d) von den MVorftehern der Ruralgemeinden 
ausgeftellt werden. Jedoch muß denfelbım 


das Gemeinde » Siegel beygedrückt ſeyn.; 


e) endith Dürfen alle adelige und große 
Sutsbefiger , dann die königl.  Pofthalter, 
jedod nur für ihren Bedarf und unter Ans 
wendung ihres Giegels gültige Zeugniffe 
ausflellen ; 


£) diefe Zeugnifte' ſollen alle Jahre erneuert 
und zur Erleichterung der Landiwirtheivon 
den Behörden und Gemeindsvorfiehern uns. 


entgeldlich ausgefiellt werden ; 
g) wer von 25 bis 75 Pfd. Viehſalz erkauft 


— und dem Amte in fo ferne bekannt iſt, daft 


er foldes nur für das Mich verwendet, 
bedarf fein Zeugniß, 

Diefe Zeugniffe müffen neben den Taufe 
und Zunamen, dem Gewerbe und dem Wohns 
orte des Viehhalters, die Gattung und Zahl 
ı des Viehes und den darauf. berechneten Ber 

darf an Salz enthalten. . 

Zur Abkürzung alte Weitläufigkeiten ſoll 
ſämmtliches Vieh, das noch nicht volle 2 Jahre 
alt iſt, zum Kieinvieh, als den Schafen, Gch 
fen und Schweinen gezühle werd n. Das übri— 
ge zerfälle in Minder und Pfede, für das 


m 


"Klleinvieh werden jährlih 6 Pſo., für ein Rind 


25 Pfo., und für. ein Pferd no Pfd. Wiehfatz 
gerechnet. Will ih ein Landwirch in feinem 
Zeugniffe. weniger als diefe Quantität, oder 
nur einige Zentner zufchreiben laffen ; fo bleibe 
ihm hierin ganz fein freyer Wille, wenn 
one Die Anzapl feines .. richtig ange 
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geben wird, Sollte ein Bichhälter mehr als obi⸗ 
ge Duaniität Salzes, welches ſich nad der 
Sattung und Anzahl feines Viehes nad odigem 
mngefähren Maßſtad von 6G— 25 und 2o Pfo. 
berechnet wünfchen, oder zu befondern landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken gebrauden wollen, z. B. 
zum Einſalzen von Heu oder von Rüben und 


Keautblättern , oder zur Zufammenfegung eines 


Dungfalzes aus Gypés, Kalk oder Ale, fo 
datf deſſen Verlangen entweder nur in dem At⸗ 
tefte über den Viehſtand ausgedrüft, „der im 
einem deſondern Zeugniß angegeben werden, 
Wenu ſich ein Pandwirth das nad feinem Vleh⸗ 
Rande ihm zulommende Salzguantum zwar zu⸗ 
f&reiben läßt, davon aber fpäter nur wenig oder 
auch gar keins zu Faufen gedenkt; fo ſteht es 
ihm gang frey, nur darf das nicht bezogene 
Quantum an keinen andern überlagen werden. 
Da ‚wie bereits bemerkt worden iſt, das Vieh: 
falz nicht in die Gewerbe verwendet werden foll 
und darf; fo müſſen ‘jene Vichhälter,, weiche 
zugleich falzverbrauchende Gewerbe betreiben, 
z. B. GSeifenfieder, Weiße und Norhgärher, 
Metzger und Köche, Bäder u.f w. ihr au 
drücküches Ehrenwort geben, daß fie das Vieh⸗ 
ſalz bey Verluſt der fernern Theilnahme an 
felben wicht in ihre Gewerbe verwenden wollen, 
und diefe Zufiherungen müfen ausdrücklich in 
die Atteſte über Ihren Viehſtand aufgenommen 
werden, 
Den Überwiefenen Uebertretern ihres gege⸗ 


benen Ehrenveripremens it ohne weiters kein. 


Viehſalz mehr abzugeben, 
Eine gleihe Mafregel iſt gegen jene vor 
ukehren, welde fi erlauben würden, ihren 
Siehſalzbedarf an andere zu verkaufen oder zu 
verhandeln. Da die königl. Verkaufsämter oft 
weit von einander entlegen find; fo können fi 
die Viehhälter ihren Salzbedarf allerdings duch 
andere zuführen faffen, nur müſſen die Fuhr— 
feute die erforderlichen Zeugniffe vorlegen, wis 
fogleih bemerkt werden wird, 
Beyfolgend lige ein Formular an, wis 
dieſe Zeugniffe, in weichen ein einziger Befiger 
fo füglich ald mehrere zugleich vorgetragen ſeyn 
können, eingerichtet ſeyn follen. Hievon find 
jenen Landwirthen, welche nad Viehſalz fra« 
gen, einzelne Er:mplare mitzutheilen, damit 
feise dort ale Formular vorgewiefen werden 


tönen, wo die erforberlihen Zeugniſſe ausges 
ſtellt werden faden, 


4. 


5. 


Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Orte 
vorßeher Die Viehhälter ihrer ganzen Geweirde, 
wenn ſelbe Viehſalz begehren, auf Einmal, 
jedoch in des vorgeihriebenen Norm verzeich⸗ 
weten. Wenigftens folten ih mehrere Bande 
wirthe freywillig vereinigen, um ſich ihren Vieh⸗ 
ſal bdedarf zu gleichet Zeit verſchreiben zu laſſen, 
damit deu Oorts vorſtehern die Ochreidarbeiten 
adgekürzt wücden. 

Die Viehſolz⸗Atteſte werden von deu Dur: 
faufsämtern und Stationen eingezogen, dage⸗ 


gen aber jeden Viehhalser cin befom . 


derer Empfangfhein anſtatt einer Lade 
polette nach beyliegendem Formulare No. 9 
zugeſtellt. Auf dieien muß neben dem Ilm 
men die Duantität des ihm zugeichriebenen 
Salzes, welches derfeibe jedod auf eine oder 
mehrerer Male, oder gar nicht am ſich drin« 
gen will, vworgetragen werden. Bep jeder 
Salze Abnahıne muß dieſet Gegenihein vow 
gewiefen und diefe fo oftmal darauf geſchrie⸗ 
ben werden, bis der durch das Zeugniß beſtä⸗ 
tigte Bedarf, welcher aber nicht überſchrit⸗ 
ten werden fol, erreide if. 


IL. 6. Verkaufsars des Dungfelish 


Diefes wird bey dem betreffenden Armtern, 


wie bey den k. Hauptſalzäm:ern Kiffingen ‚und 
Orb, jedem ‚Käufer nach Verlangen abgegeben, 


11. 5. Gebrauch des Vrehſalzes. 
Ueber den Nutzen und die Anwendung Mi 


Viehſalzes ift ein eigener linterzicht verfaß war: 
den, welcher den Käufern deſſelben unentgeldlich 
mitgetheilt wird, 

IV, $. Verkaufspreiſe des Bichfalzes. 


Obgleich die Preife des Kochſalzes im Kir 
greihe Bayern gegen jene der meiſten Made. 


barſtaaten wohlfeiler find, folglich ſolches lür 
die Viehzucht noch verwender werden könnte; 
fo haben, um die Landwirche im bedeutenden 
Maße zu unterflüksen, Seine Könige. Mjtde 
tät die Viehſalz⸗Preiſe doch auf Die Hälfte des 
Kochſalz ⸗ Werthes zurückgeſetzt 


Zu Folge allergnädigſten Neferiwted dd. 17. 


März dieſes Jahres haben Allerhöchſtdieſelben 
auch dieſe geringen Preiſe goch um 10 Projinit 
abgemindert. 
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Geylage IT) 


Weber ven Nutzen und die Annsenbimg bes bey Ben Bönigl. bayeriſchen Galtnen Ber 
= Seihenhatt, Traunfein und —E —— Viehſalzes. N 


Borworkt, 

Obgleich ſelbſt der IE. Ausſchuß der Kammer 
der Abgeordneten im Jahre »825 nicht mißfannte, 
daß die Größe der inkändifhen Salzpreife im 
Vergleiche mit jenen der meiflen Rachbarſtaaten 
einen minder erheblichen Einfluß auf die. Vieh⸗ 
zucht im Königreihe habe, als von einigen 
Individuen angegeben wurde, fo hat die Res 
gierung dennoch dem Wunſche derfeiden, zum 
Behufe der Viehzucht ein wohlfeiles Satz zu er⸗ 

en: enifptodhen, und unter der Benennung 

ehfaly ein Salz herſtollen laffen, welches dem 
thierifhen Organismus gedeihlih, nur zum Ge 
nuſſe für die Menſchen, und für den Gebrauch 
in der Gewerben weniger zuträglih, als das 
Kochfatz if. 

Da bey der Beftimmung des Verkauf⸗Preiſes 
nur die Koſten der Erzeugung, der Verpadung, 
nnd der Verſendung (durchaus feine Beſoldun⸗ 
gen und Megie-Auslagen) im Berechnung ge 
nommen wurden, fo brachte das Staats Aerar 
der Landwirchichaft ein um fo größeres Opfer, 
als es am diefem Salze nichts gewinnt, dagegen 
‚den bedeutenden Vorcheil verliert, welchen fel« 
bes aus der bisher für die Wiehjucht verwende» 
ken beträchtlichen Quantität des Kochſalzes ge⸗ 
zogen bat. 

Diefer Aufopferung ungeachtet, die ſelbſt 
ta Öffentlihen Blättern als von hohem Belange 
bezeichnet wurde, erhoben fih geyen diefe vom 
Staate-getroffene wohlthätige Einrichtung Ein« 
firenungen, welche die Auſmerkſamkeit auf ſich 
ziehen mußten, weil fie größtentheils von fols 
chen Männern ausgingen, ‚deren Berufsgeihäfte 
gebieten, daß fie die Beſtandtheile des Salzes, 
und ihre Wirkungen auf den thieriichen Organis« 
mus gründlich kennen follten. 

Diefe Einwendungen gaben Veranlaffung, 
daß die £. tiniverfitäten Landshut nnd Eifangen 
erjucht worden find, das bey den königl. Haupt: 
falzimtern Berchtesgaden, Reichenhall, Traun: 
Rein und Kofenheim erzeugte Viehſalz, bezüglich 
auf feine Wirfungen, durch die mediziniſchen Fa- 
kuitäten prüfen zu laffen, und daß Diejenigen 
Fandwirche, welche die größten Auantitäten für 
ihre Defonomien verbrauchten, eingefäden mur: 
den, ſich über die Nefultate der Verwendung 
dey allen Viehgattungen freymärhig zu äußern. 


Da fowohl die theorerifhen Unterfuchungen, 
als die vielfeitigen practifhen Erfahrungen zu 
Sunflen des neuen Viehſalzes enıfchieden: fo 
wurde der Beſchluß gefaßt, auf den Grund aller 
diefer MWerhandiungen folgenden Unterricht 
über den Mügen, und die Anwendung 
bes neuen Vichfalzes entwerfen, durch 
die ſtaatswirthſchaftliche Fakultät der königl. Uni⸗ 
verſität München prüfen, und zur Selbſteinſicht 
and Beruhigung der Landwirthe vertheilen zu 
laffen, — s 
Ueber den Nutzen des Salzes für bit 

Viehzucht. 

Obgleich felbſt ſehr vielem gemeinen Se⸗ 
werbsleuten bekannt iſt, daß kein Kochſalz, wie 
es zum gewöhnlichen Gebrauche verwendet wird, 
von fremdartigen Safzen vollfonimen rein if: 
5 dürfte doch für manchen die Bemerkung nicht 

erflͤüßig ſeyn, daß z. B. nad Klapproth 1000 
Theile des Soolen-Sathes von Schönebeck im 
40 Waffer, 5 falzfaurer Bittererde, 10 ſchwe⸗ 
felſaurer Kalterde (Gyps), 24 [hwefelfanrems 
Natrum tSlauberfalz), 925 falzfaurem Natrum 
(Kohfalj); und nah Dr, Henry, das gemeint 
fhortifhe Sees®al; in 40 Waffer, unaufs 
Hslihen Beftandrheilen (meift kohlſaurem Kalt), 
97 falgfaurer Bittererde, 245 fhwefelfaurem Kalz 
fe (Gyps), »7 fchwefelfaurer Talkerde (Bitter⸗ 
falz), 8973 falzſaurem Natrum (Kocfalz) bee 
ſtehen, daß folglich in den gewöhnlichen Rochfalze 
arten von zunächſt 34 bis zu 64 Progenten 
fremde Salze shne Rachtheil für die Gefund« 
beit genoffen werben. 

Die vortheilhafteſten Wirkungen, weiche der 
Genuß des Salzes bey der Verdauung der Men» 
ſchen hervorbringt, find mit dem glücklichſten 
Erfolge, befonders in den neueſten Zeiten, vor⸗ 
zugsweife in England, ond bey den Hausthie ⸗ 
ren erreicht worden. Es dient denfelben als 
Würze, reißt doher die Freßluſt, erhöher die 
Verdauung, fo daß auch ſchlechtes Futter möt 
Begierde verzehrt wird; die Thiere werden fräfs 
tiger, fondern viele und gefunde Milch ab, ter 
gen am Fleiſche zum, nehmen eine glänzende 
Haut an, und bleiben gegen die meiften Krank: 
heiten gefchüßt. . 

- Das Pferd geoinnt an Munterbeit mm 

\ ” 


Sohnellkraft, wird beleibt, und ermüdet Key 
den anhaltendſten Arbeiten weniger ſchnell als 
ſonſt. Gegen Koliken, Entzündungen, gegen 
die Würmer, und namentlich gegen den Stren⸗ 


{ (in. England ſetzt man auch die Mauken 


Ga hinzu) ſchützt eine mäßige Gabe. Salzes 
ganz; vorzüglich. 

Bey dem Nindviehe äußern ſich die wohl⸗ 
thätigen Wirkungen des Salzes nicht nur allein 
durch obige, im Allgemeinen bezeichneten Vor⸗ 
theile, fondern vorzugsweife in Erzengung von 
vermehrter und beſſerer Milch, und bey -dem 
Maftviehe in einer verhälinißmäßig größern Zu, 
nahme an Gleifh und Fett in verbefferter Qua⸗ 
lität.“ Gegen Dbftcuftionen, und Entzindungen 
it der Genuß des Sales bey dem Hindviehe 
ein: wirkfames. Vordauungsmittel. PT 

Da jelded den Gejundheitd»Zufland bed 
Viehes im Allgemeinen ausnehmend befördert, 
fo iſt dadurch von ſelbſt ſchon gegen alle ge 
mwöhnlihen. Seuchen eine nicht unbedeutende 
Schußmwehre gezogen. . Ns 

Für die Schafjudt find die Vortheile einer 
mäßigen Saljgabe von befonders hohem Belange. 
Sie vermehrte niht nur die Wolle, ſondern trägt 
auch zu deren Veredlung bey, ſchützt gegen Die 
Lungenfäule, die Würmer, gegen, Entzündungen, 
und Ausjchiäge, und ofle Krankheiten, die ges 
wöhnlid; aus ungeeigneien Weiden, oder nach⸗ 
theiliger Witterung zu entſtehen pflegen. 

Auch bey den Schweinen hat die Erfahrung 
die Vortheile der Sulzfütterung beftätiget. Da 
ihre Fceftajt vermehrt wird, fo nehmen fis in 
gröſterem Maße und eine längere Zeit hindurch 
an Fett: und Fleiſche zu, und find gegen die 
gewöhnlihen ‚Krankheiten. weit mehr, als bey 
Mangel am Salze, gefihert. 

Das Balz, duch weiches die fo eben im 
Allgemeinen aufgezähltem Vortheile für die Vieh: 
zucht, und zwar vorgugemeife in England, er 
reicht ‚werden, it nur Öteinfalz, und zwar 
mit 5, 10 bi6 16 Prozenten unauflösiihen Bes 
ſtandtheilen; als Thonerde, Gnps, Eifenorid n.f.w. 
gemengt, Diefes Steinfalz muß geflogen, und in 
Folge gefegliher Anordnung, um es fir bie 
Menichen ungenießbar, und für die Gewerbe 
weniger, oder gänzlich untauglich zu machen, 
durchaus mit Steinkohlen⸗Theer im einem 
Werhältniffe gemengt werden, daß anf ungeführ 
56 Pd. nice weniger ale 4 Pfd. (bayerifches 
Gewicht) genommen werden darf. 

Das Vieh gewöhnt fi bald daran, ges 


Vortheile, die nur immer vom Ko 
won ınig der Safzauflage die Tonne, oder zu⸗ 


nießt es nicht nur aflein ohne allen M 


für die Geſundheit, ſondern hat hiedurch a 
chſalze (mes 


nächſt 1851 Pfo. bayerifhen Gewichtes 348 fl. - 
30.Er. ober das Pfund .faft a1 Pr... hl. koſtet) 
erwariet werden fonnten, exreicht. na 

Dem Viehe gang unſchädlich, vielmehr zum 
großen Vortheile, werden feit einer Reihe von 
Jahren au bey den Balinen des Königreiches 
Bayern jährlih zwifchen 10 big 10000 Zentner 
Steinfalz in Stüden verkaufe, das.mit 8 bis 
223 pro. Cent Saljthon und Gype gemengt iſt. , 

Seit 9 Jahren erhalten im königl. Landge⸗ 
richte Berchtesgaden jährlih Über 9000 Ss 
Vieh aller Art, mehr als 2600 Zentner Steine 
falys Splitter, die nicht felten über 0o Pras 
zents Salzthon 16. enthalten, zum größten Ru— 
Ben der Beſitzer. ng : H 

Das neu zubereitete Wiehfaly‘, Welches aus 
Kochſalz, Kärnpfannenſtein, Ranft⸗, Muttene 
laugen⸗ / Kehr⸗ und andern Nebenſalzen, Stein⸗ 
ſalz, und einem kleinen Antheile eines rothen 
thonigen Eiſenoxides (dem Steſſpertreter des 
ſtinkenden engliſchen Steinkohlen Theeres) bes 
ſteht, übertrifft daher ben einem höchſt geringen 
— Wirkungen des Steinſalzes im hohen 

rade. aan 
Die königl. Univerfitäten Landshut und Os 


langen haben daffeibe hemifchen Analyfen nnter« 


werfen laffen, weiche zum Reſultate gaben: 

ar daf in felbem von 53 bis höchſtens vo 
Prozent im Waffer unauflösiihe Theile enthab⸗ 
ten find. Im Durchſchnitte berechnen fih 8 
Prozente; 

by daß unter den gg bis go auflöslichen 
Theilen neben dem ſalzſauren Matrum, falzfaure 
Bittererde, falzfaurer Kalk, falzfaures Kali, 
Glauderſalz, aber in fo geringer Quantität ent⸗ 


"halten fenen, daß das guantirive Verhäftniß zu 


beftimmen für unnöthig erachtet wurde, 

Um fih nun von den Wirkungen diefes 
Viehfalzes bey dem Verbrauche zu überjengen, 
fo wurden ungefähr, 50 Landwirthe, welche das⸗ 
felbe längere Zeit, und in größerer Quautität 
verwendeten, eingeladen, ihre dießfallſigen Er⸗ 
fahrungen für und wider darfelbe mitzutheilen, 
Bis auf wenige, von welchen fpäter die Rede 
feyn wird, haben fih ſämmtliche zu Bunften 
bes Viehſalzes erflärt, Sie haben nicht nur 
allein für-tale Arten des Nutz⸗ und Arbeits« 
Viehes die oben begeihnsten vortheilhaften Wire 
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kungen in erhöhter glelchförmiger Freßluſt, in 
vermehrter, und verbeſſerter Milcherzeugung, 
in Zunahme: an Fleiſch, und Fett dey dem Maſt⸗ 
viehe, und im Schutz gegen Krankheiten berührt, 
ſondern auch beygeſügt, daß durch die Salz 
fütterung der Dünger wefentlich verbeflert werde. 
Einer diefer Landwirthe druͤckt ſich aus: 
m „Durd die Anwendung des Viehfalzes hat 
„ñch die Freßluſt bey dem Viehe fo vermehrt, 
„dab ih ein gefchnittenes rauhes, mit Stroh 
woremengtes: Sutter, welches chevor nicht gern 
zgefceffen wurde, demfelben mit beſtem Erfolge 
gebe, and dadurch in den Stand gefegt bin, 
„meinen in: Ag Ski beftandenen Vie hſtand 


„auf.54 Stück zu vermehren, ohne befürchten 


„zu müffen, daß ich diefe nicht mit dem nämli« 
„Ken Futter mit befjerem Erfolge im Stalle füts 
„teen kann, ats zuvor 49 Stud.‘ ses] 
Eine in jeder Beziehung mujterhafte Land. 
wirthſichaft, bey weicher vor der Einführung 
des Viehſaizes, Kochfaly verwendet wurde , die 
aber jetzt des niedrigen Preiſes wegen, den Ver- 
brauch) des: erſtern Sedeutend ſteigeete, theilte 
ueben den intereilanten Erfahrungen bey allen 
Vieh⸗Gattungen, die Reſultate ihrer Milche Maffi⸗ 
eleung mit. Daraus geht hervor, doft bey ei 
nem Viehſtande von 654 Stücken wovon jedes 
tãglich 4 Loth Vichlaly mis: etwas Oelkuchen⸗ 
mehl erhieit, jährlich eine Kuh (auf den Aipen 
and im Stalle genährt) 1595 Maaß Milch im 
Durchſchnitte gegeben habe, während in früher 
zen Jahren bey minder reichlicher Sahfütrerung 
kaum über 2100 Maaß erzielt werden konnten. 
Da bey der gegenwärtigen Salzfütterung 
bey einem Viehſtande von 54 Stuͤcken nur 
alle in an Milh um 16000 Maaß jährlich mehr 
als chehin gewonnen wurden (alle anderen Vor⸗ 
theile gar nicht in Rechnung gebracht) fo haben 
die Mitherträaniffe gerade fd viel gewonnen, 
‚als wenn der Staͤnd der Kühe um 14 Stücke 
wäre vermehrt gewefen. ° 
Als die erften Zufammenfekungen des Vieh⸗ 
ſalzes im Großen geſchahen, und:einigen bewähr: 


‚ten. Randwirchen bemeſſene Parthien zur vor 


‚tänfigen Prode mitgerheilt wurden, hat-ein vors 
gügliher Oekonom, umd Redner vorerſt ım 
Siücken feiner Kühe, Me früher fein Salz ers 
halten haben, 24 Tage lang gleihförmiges Fut⸗ 
ver, aus Klee und Mengfutter verreichen laſſen, 
zugleich aber. die erhaltene Milch, den Nahm, 
die Butter, und das Schmalz genau gemeffen 
und gewogen, wodurch fi ergab, das in obiger 


2: 


Beit 1600 Maaß Miich, zu 140 Mao Rahm 
mit go und’ 16 Loth Butter, oder 69 Pfund 
2 Loıh Schmalz angefallen find. ben. diefen 
a2 Kühen wurde noch 54 :Tage fang mit ‚gieie 
cher Sargfalt das obenbezeichnete Futter gereicht, 
jedoch fo, doß Jedes Stüd die erften 3: Tage 
5 Loth mach gleicher Zeit: 4 Loth, endlih 5, 
6, 7 und zulegt 8 Loth von diefem Viehſalze 
zum Sutter erhielt, 1J 
Dilie Milchergehniſſe wurden, wie: bey dem 
Verſuche ohne Salz geſchehen iſt, mit gleicher 
gewiffenhafter Sorgfalt gemeffen; und. gewogen. 
Da nad obiger Zeit die erhaltenen. 49 Pfund 
26 Loth Wiehſalz verwende waren, ſo ergab 
ſich, daß fih die jweyte Periode auf 1668 Maaf 
Milch zu 15a Maaß Rahm, mie. 116 Pfund 
8 Lorh Butter oderge Pfund 23 Loth Schmalz 
erhöher habe. Es waren- Daher innerhalb a4 
Tagen 58 Maaß Muh mit 2a Maag Rahm, 
za z5' Pfund 24. Loch Butter, oder 25 Pfund 
as Lord Schmalz der Erſatz für, 494 Pfund 
Viehſalz, alle übrigen hiebey eingerretenen Mer 
ben-Vortheile nicht mit eingerechnet. 
Vergieicht man den Erfolg der Periode der 
Salzfuͤtterung mit der erſtern, ſo ergiebt ſich, 
daß bey der, Beybehaltung der Kütterung ohne 
Salz 24 Tage lang am eine Kuh mehr hätte 
gefüstert werden müſſen, wobep. dennoch: die 
Milch⸗ Ergebniffe die Güte nicht erreicht haben 
würden, welche ſie durch eine bemeſſene Gabe 


an Salz angenommen haben. ' 


So klar ſich die Vortheile der Wichfalz: Bew 
wendung bey vorurtheilsfreyer Beobachtung dars 
ſtellen, ſo erhoben fi doch ıbald, wie oben bes 
merkt wurde, Stimmen dagegen, deren Werth 
oder Unwerth nunmehr näher geprüft werden 


foll, 22 

u. Ein Pferdearzt wollte 8 Lorh Viehfatz 
aufgelöſet, und davon 5 Loth unauflöslichen 
Rückſtand, der nach einer hemifchen Zerlegung 
(219) in a Lord Kalk, ı Loch Lehm, und.n 
Loth Kiefelerde beftanden haben foll,  erhaften 
haben. Er verbot von diefem Salze ven Pfer— 
den zu geben; weil eine [helle Gedünm 
Entzündung entfiehen Lürntez indem 
a der Kalk den Pferden Außer ſchäd⸗ 

ih ſey. ‚ 

2. Eine zur Unterſachung dieſer Behauptung 
aufgeforterte andere thierärgtlihe Stimme er; 
Härte: daß durch die oten bemerkten unauflöge 
lichen Beſtandtheile des Viehſalzes zwar feine 
Entzündung entfichen könne, daß aber durch 


ze 


Biete "Stoffe bey den ferien , welche Yeinare 
Srahrumgsmittel fodern, und lebhafter als das 
Mindvich verdanen, die Verthauungsthätigkeit 
geſtört, und zu Konfrementen im Darm 
Lanal, wie bey Miikterpferden durd 
das beſtändig fors gefütterte ſtaubige 
Nachmehl geſchiehſt, Verantaſſung geger 
ben werde. 
Hierüber iſt zu bemtrken, daß, wenn in 
einer Wirthſchaft für das Kleinvieh jähtlich 6 
fund, für die Pferde zo Pfund, und für die 
Rinder: 25. Pfund oder fo viel Wtehfalz ver: 
wendet wird, ats bey der Einführung desſelben, 
worüber die am ı5, Mätz 1806 erfaffene Jr 
firustion von den König. Regierungen, Kam 
mern des Innern, des are Ober: und Unter 
Donaue, ded Negen= und Rezjat⸗-Kreiſes in den 
Sntelligenz» B.ättern. bekannt gem ht worden 
H, angenommen wurde, wen gefegt wird, 
alles Viehſalz enthalte ao Prozente unauflöstiche 
Theile, id genleßt ein Schaf räglih nicht 13 
Sran, ein Pferd nicht 45 Sram und ein Rind 
nit 53 Sran, 
Würde ein Landwirrh tägtih 4 Loth Vieh⸗ 
fatz oder 5o Pfund jährlih geben, fo wilrde 
ein Pferd oder Rind täglich und zwar in mehr 
veren Abtheilungen nicht 108 Gran, oder qur 
nãchſt »3- Quintet, folgtih kaum fo viefzw fi 
m hmen, als felbes im Grafe, Ken, Rise, im 
aber, und befonders auf der Weide nicht fel- 
ten auf eine Maulanfüllung erhält, Diefe 
höchſt unberentenden- Quantitäten unauflöslicher 
Theile können bey der Menge destäglichen Fut ⸗ 
ters, das ſelbſt in feinen Beſtandtheilen ſolche 
erdige Theile enthält, - eben fo wenig nachthei⸗ 
fig auf den thierifhen Organismus einwirken, 
als der Ralf, und Gups, weicher in fehr ‚vier 
fen Gegenden im täglichen Trinkwaſſer von 
‚Menihen und Thieren genoffen wird. Nom 
Wildprete wird Lehm, der nur mit Salz ges 
menzt wird, Häufig aufgeleckt, einige Völ⸗ 
2er eſſen thonige Erde; an einigen Drten 
Erglands fuht man dem Kalk ale Steilvertre⸗ 
ger des Salzes’ gu verwender, indem derielbe 
geſtoſſen, und fein gefiebt mit gefätrigter Salp 
-fauge zufammen geknettet, in Stüden zu +2 
Piund im Ofen geirocknet, und fo den Scha« 
fen vorgeftellt wird, die gerne daran lecken. 
In der neueſten Schrift: engliſche Goldgrube 
für das bürgerliche Leben ꝛc. wird S. 141 yur 
ſchnellen Maſtung des Viehes, ſoqar täglich « 
Dis 2 Löffel voll Gpps Im. feuchten Futter em: 
pfohlen. 
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Die beyden mebezintrhen Fakultäten der 
fünigt Univerſitäten Pandshur und Erlangen has 
ben: einfliminig die. Unſchädlichkeit der Dein. Vieh⸗ 
ſatze beygemeungten unauflösiihen Beſtandtheile 
nachgewieſer, fo wie ſchon früher in der Ständer 
Verfammlung ein berühmter Arzt diefe Erkiäs 
sung abgegeben hat. 

Die eben erwähnten Fakultäten baden, 


‚gleicher Meinung mir einem andern ansgezeiche 


neten Thierarzte, hinzugeſetzt, daß gerade eine 
bemeffene Gabe an Wichfalze bey der Mehifütte⸗ 
rung. die Kontremente im nale: der 
pferde u. f. w., deren Verdauungs- Werkzougt 
durch eine ſchleimige und reitzloſe Fütterung er⸗ 
ſchlafft, und verdorben werden, günzlich verhin⸗ 
dern würde, — 

35. Das befragtiche Viehſalz veranlaſſe dey 
Pſerden und Schafen ein Abweichen, und werde 
won ſelben weder allein, oder auf Brod geftreut, 
noch mit grunem Furter und Babes gemenät, 
gerne genoffen. . u i 

Man fehlen die Urſachen in dem bevge 
miſchten Glauberfalz und ber ſalzſauern Bitter 
erde um fo zuverläßiger zu finden; indem man 
ausdrücklich behauptete: „daß das Kochſalz nur 
‚Laugenfaly oder Soda’, und Satzfäure in fidy 
„enthatte und enthalten dürfe” CT!) — Obige 
Beobachtung Haben auch einige ſchlichte Lande 
wirthe gemacht, allein fie halfen nad ihrer Aeue 
ßerung diejer Erfcheinung fogleih ab, als fie 
die Gaben des Viehfalzes auf zwey Drit 
thyeile’rebugirren, bie die Thiere einmal das 
ran gewöhnt waren. Es lag daher die Urſache 
des Abweichens im zu großen Maße des Vich» 
ſatzes, fo wie man diefe Wirkung durch fehr 
reichlichen Genug an Kochſalz, auch bey dem 
Menfhen hervorbringen kann. 

Die medizimifhen Fakultäten ber beyden 
Univerfitäten haben auch die Unſchädlichkeit der 
im dem Viehfalze enthaltenen feemdartigen Salze, 
welche mit jenen im gewöhnlichen Kochſalze gang 
gleichartig find, bis zur Evidenz dargethan. 


Winde man auch im Viehſalze an ſatz⸗ 


. faurer Bittererde, an Glauberfalz u. ſ. w., ſo⸗ 


gar eine gleich große Quantität, wie an unauf⸗ 
löslihen Beſtandtheilen vorausjegen, fo wür⸗ 
den. die Hausthiere täglich in ihrem Futter erſt 
nur fo wenig von diefen zu fich nehmen, als 
oten berechnet wurde, folglich auch der aerine 
gen Quantität wegen durch ſelbe Beinen Nach 
(heit zu erfahren haten. 

Allerdings leckt mandyes Vieh, vorzüglich 
jenes, welches vorher niemals Salz erhalten 


1, | 
Bat, das Viehſalz nicht fo. gerne, als gemöhnfie 


des Kochſalz, beſonders wenn erſteres, wie dey 


meonchen O⸗konomien geſchieht, an ſeuchten His 


“ gem gehanpen, amd map cewsrdeun iſt. Dasſebe 


befeht aus gräberem Korn, bieibt daher nicht 
fo gerne an der Zunge hängen: da das Stein- 
falz, und ber Pfannenftein fehr feft And, fo 
isjer ih das Viehſalz langfam auf, reigt den 
Baumen weniger, ſcheint daher fandig m. ſ. W. 
wenn es fi aber einmal gelöfet hat, fo ſchmeckt 
es dem nit daran gemöhnten Viehe zu ſchatf, und 
daher minder angenehm, als das leichtere Kocialj. 

In ſolchen Fällen zeriöße, ober jerklopfe 


man das Viehſalz, freue es mar in Pleinen 


Portionen auf, oder gebe es mit etwas Kleye, 
Delkuchen ıc. vermengt, und fomit im trocknen 
Auftande vor, bis das Vieh duram gewöhnt iſt. 
Dieſes geichieht, wie die Erfahrung lehrer, in 
eZurzer Zeit, und daun verlangt dasſelbe nicht 
minder darnach, als nah Kochſalz. 

4. Die legte, und allenthalben erhobene 


Einwendung beſteht darin, daß das Viehſalz 


viel fchwerer ale das Kochſalz fey, und daß das 
durch die ſehr bedeutende Verminderung des An⸗ 


Taufe» Preifes wieder verſchwinde; indem faſt 


8; Zentner Vichfalz gegen 45 Zentner Kochſalt 
in gleiher Zeit aufgehen. Leider! macht man 
noch täglich, ſelbſt bey Leuten, die auf höhere 
Bildung Anfprud machen wollen, die traurige 
Erfahiung, daß der Verbrauch des Salzes nicht 
nah dem Gemwicte, fondern nur nach dem Maße 
Eingang finde, 

Da fh die Schwere des Viehſalzes zu je 
ner des Kochſalzes wie 5 zu 3 verhält; fo hätte 
die Magd, oder der Schäfer, wenn fie tägli 
5 Hände vol aufgeſtrenet haben, deren nur 


verwenden follen; allein man hat von dem Vieh⸗ 


fatze auch 5 Hände, folglich a Händevoll zuviel 
vorgeworfen, daher in gleicher Zeit a 4 Zeutner 
Viehſalz verbraucht, In der fonft ı J Zentner 
Kochſalz verwendet wurde. 

Hierin Haben die meiften Landwirthe Miß- 
griffe gemacht, fie Haben durch unfundige Lente 
faft immer a/stel Viehſalz ungreignrrer Weife 
nicht felten verſchwendet, fih unnötige Ausga - 
ben veranlaßt, und dem Viehſalze einen Vor⸗ 
wurf zuaegogen: den nur die unrichtige Verwen⸗ 
dang verdient hat. Es iſt daher dringend noth: 
wendig, daß jeder Landwirth das Viehſalz nach 
dem Gewichte verbrauden, und daher zewiße 
Gefäſſe nach ſelbem beſtimmen laffe, die fodann 
den Dienftborhen zum geeigneten Gebrauche bes 
lehrend vorgeichrieben werden können. 


un u 50 
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- Km. num in ber Folge ſolche Mißgriffe in 
Anwendung des Viehſalzto möglichſt zu verhin⸗ 
dern, fo wird folgende Anweifung zum Gebtauche 
des ſelben wie. unzwedbiuulid ſeyn. 

di. v * 

Ueber die Anwendung des Viehſatzee. 

Die Anwendung des Vichfalses gefhicht 
gewöhnlich auf zwenerley Weiſe: 
- A) Entweder wird das Viehfutter Thon 
bey der Auftewahrung damit eingefalzen, oder 
es wird 

B) dem MWiche täglich, oder zu Zeiten das 
Futter im dee Krippe, oder im Bata mit Salze 
beftreust, 
Ad A. 

Das Einfalzgıen des Heues, 
als: Wiefen» und Klee hen, Wien, Menge 
Eurer u d. gl. geſchieht am zweckmäßigſten, 
wenn felbes in Stöde lagenweife, jede Lage uns 
gefähr. einen Fuß Hoch, geſetzt wird. Jede Lage 
Heu witd mir Viehſalz befirent, fo daß auf 109 
Pfund Desfelben ungefähr 1 Pfund des letztern 
trifft. Das Heu wird feſt getreten, bis der ganze 
Otock voſlendet Hi. Die hiedurch dem Lande 
wirthe zugehende ve mehree Arbeit wird zeiche 
lich erfegt, weil das Heu nahrhafter, won allem 
Schimmel, und Fäulnif. defreyet bleibt. Auch 
behauptet mau, Daß das Einfalzen des Heues 
deifen möglihen Entzündung begegne. Vefone. 
ders vortheilhaft erweifer fih das Einfalgen des 
Heuss, wenn es nah dem Abmähen lange bes 
regnet, und hiedurch ſehr ausgewaihen worden 
if, zuletzt gewhnlich auch nod naß eingebracht 
werden muß. Ebenfalls fehr nützlich if das 
Einfalgen bdesjenigen Heues, das duvch Ueber⸗ 
ſchw · umungen mit Sand und Staub verunrei⸗ 
niget wird, Wo fi eine Gelegenheit darbietet, 
ſollen einige Landwirthe ſolches Heu auswaſchen, 
und weder trocknen, gewöhnlich aber wird fels 
bes ſorgfältig beym Einführen durdhgerättelt, 
und bierauf in der Are lagenweiſe in einen 
Stock eingefalzen, daß auf 100 Pfund Heu bis 
zu 13 Pfund Salz verwendet werde. Vor dem 
Merfüstern- fol es noch einmal ausgefchütteit 
werden. Hiedurch wird dieſes ſtaubige Futter, 
das wo es ſeyn kann, am zweckmäßigſten deut 
Mftviche gereicht gu werden pflegt, der Geſund⸗ 
heit der Thiere unſchädlich, und ſovil möglich, 
noch vahrhaft. 

So wie ben dem Hene, eben fo wird auch 
das Einfalgen mir ibemerklihem Vortheile bey 
dem Sutterfieoh in Anwendung gebracht. 


54: 


Durch das Einfalzen bes welßen 
Krautecund der Rübenblätter, oder 
. ähnliher leicht in Faulung ũbergehender Futter⸗ 


Kräuter werden dieſelben nicht nur allein bie’ 


zu ihrer Verwendung erhalten, fondern auch 
viel nährender gemacht. Sie werden. gefchnits 
ten, oder zerftoffen, in Gefäſſen lagenweiſe ein- 
getreten, oder mit Stößeln eingeftoffen. - Auf 


jede Lage wird fo viel Viehſalz eingeftreuet, daß . 


auf 5 bid 6 Zentner ‚grünes Butter wenigſtens 
ı bis a Pfund Salz treffen. Das Ganze wird 
mit Brettern gedeckt, mit Steinen feſt befchwert, 
bey der Fütterung fleis gleichförmig von oben 
herab verwendet, kurz wie Sauerkrant behandelt, 
Wenn fi diefe Pflanzen bey dem feften Eins 
treten, oder Einfloffen nicht ſelbſt beum Nieder⸗ 
fhweren mit gefalgener Flüſfigkeit bedecken, fo 
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übergießen einige Landwirthe dieſelben mir Wals 


fer. Bon diefem eingefalzenen Futter wird dem 


gefunden: Viche der Bedarf, oder fo viel fel- 


bem beſtimmt werden mag, fletshin zugerheilt, 
es: mag- dasfelbe trächtig ſeyn, eben Zunge er» 
haften, oder diefe bereits ſchon nähren, kurz in 
welch immer einer Lage ſich befinden. 

Da ſich das Sal, beſonders in warmen 


Setränten gegen die meiften Krankheiten, als 


ſehr zuträgtih bewähret, fo dürfte es im Zur 
ſtande der Erfranfung wenige Bälle geben, in 
weichen die Thierärzte, wenn das Vieh je frißt, 
das eingefalgene Futter ausfegen daffen werden. 

Einige Landwirthe behaupten, daß, wenn 
von diefem Futter im ungefalgenen Zuftande 6 
Pfund erſt a Pfund Heu. an Mahrungs-Stof: 
fen gleidien, von den eingefalgenen fhon a Pfund 
fo viel leiften. . 

i Ad. B. 

Wird das Futter im ungefalgenen Zuftande 
aufgegeben, fo befprengen einige Landwirthe den 
Häderling (Häckſeh) ans Stroh, oder Hen, oder 
and beyden zujammengemengt, eine kurze Zeit 
vor dem Verfüttern mit im Waffer aufgelöferem 
Viehfalge in dem Maße, dag auf 100 Pfund 
Häderling ungeführ ein Pfund Viehſalz trifft, 
welches feiner fchweren Auflöstichkett wegen eis 
nige Zelt vor der Anwendung in menigftene 
23 baverifhen Maaß Woſſer aufgelöfer, und 
von Zeit zu Zeit vom Grunde aus anfgerührt 
werden muß. Die-meiften Landwirthe aber ges 
ben, befonders bey der Maflung des Nindviches, 
entweder bag erwähnte Salzwaſſer allein, oder 
mit Zufägen von geichrottenen Körnern, fein; 
Suchen, anf den Häckſel fogleich in den Garn, 


Nebeln, 
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(Fütterung mit fogenanntem-Xufguß) und erre⸗ 
gen dadurch eine befondere und gleichförmige 
Frepluſt. 

Am füglihfien und zwekmaͤßigſten wird 
das Viehſalz verwendet, wenn es Mittags und 
Abends in geeigneter Menge anf das Futter, 
fobald ſich feldes bereits im Barn befindet, ger 
fireuet wird, Es foll etwas zerkleint, und bis 
das Vieh daran gewöhnt. iſt, nur in. geringen 
Gaben gereiht werden. 

Bald verlangt basfelbe begierig darnach, 
und dann kann das Auantum mit Vottheile 
nad Bedarf vermehret werden. Da das Salz 
vorzüglih auch dem Weideviehe jehr zuträglich 
ift, fo wird felbes in einigen Gegenden auf der’ 
Weide aus der Hand, oder auf Brettern, ent« 
weder allein, oder mit Oelkuchen u. d. gl. vers 
menge, gereicht. Viele Landwirthe geben dem 
heimfehrenden Vlehe Abends Sal: wenn 
dasselbe aber in tief liegenden. feuchten Gegen⸗ 
den, oder bey Fühler Witterung, Regen, und, 
befonders im Spärfommer, auf die, 
Weide getrieben werden muß; fo wird demſel⸗ 
ben mit Vortheile Salz, oder noch bejfer, ein, 
wenig trocknes Butter mit Salz vor dem Aus⸗ 
treiben gereicher, und hiedurch den aus einer 
nachtheiligen Witterung herrührenden Kranfheie 
ten vorgebeugt. ei 

Da der Erfahrung zu Folge die Anwen⸗ 
dung des Salzes hauptſächlich ’ 

a) bey den Pferden, 

‘b) Bey dem: Nindviehe , 

c) bey den Schafen, 

d) bey den Schweinen mit vorzüglichem Nu⸗ 
Ken Statt hat, fo wurden bey der Einführung 
des neuen Viehſalzes am ꝛꝛ. Mätz 1026 die 
könligl. Salinen ind Verfaufsamter zur vorkiufls 
gen Beſtimmung des Bedarfes angewiefen, dem 
Landwirthen gegem vorgefchriebene Zengniffe für 
ein Pferd jährlih co Pfund, oder säglich reiche 
tich 17 Loth, für jedes Stück Rindvieh jährlich 
25 Pfund, oder täglich reichlich a Loth, und für 
alles Kleinvieh, worunter die nicht über a Jahre 
alten Fohlen, und Kälber, dann vorzüglich die 
Schafe, Schweine und Geife gezihle werden, - 
jähelih 6 Pfund, oder wöchentlich 3 Loth, Vieh⸗ 
ſalz vorzumerken. 

Es ſteht aber jedem Viehhälter frey, auch 
ein größeres Quantum zu verlangen, ſowie es 
ganz in feiner Willkühr liegt: z. ©. zum Ein⸗ 
falgen des Heuss oder der Kraut ˖ Blätter u. d. gl. 
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N a 4 ee ee a Er a — 
nahm noch befier zu; Die Kühe gaben mehr Milch, 
welche fetter war, und ben bittern Rübengeſchmack 
verloren haste, *) Kälber und Schafe gedie⸗ 
den vortrefflih, und find fehr gefund. 

Nah dieſen allgemeinen Prämijfen dürfte 
es zwecigemäß feyn, über die Anwendung des 
Viedfalzes für jede Gattung des vorziiglichften 
Arbeits: und Rutzviehes einige befondere Vor⸗ 
fhriften zw geben. 

a. Sir die Pferde. 

Dieſen wird dos Wichfalz gleich nad der 
Abnahme von der Mutter mit großem Vorthelle 
gereichet; indem es die Krankheiten mindert, 
Deiche der Entwicklungsperiode dieſer Thiere tis 
gen zu ſeyn pflegen. 

Arbeitanferden, welche mit vielem Heue 
und Häckerlinge gefüttert werben, ift eine täg⸗ 
tige Gabe von 2 bie 4 Loth, auf die bey der 


Anwendung des Viehfalzes im Allgemeinen bee 
zeichnete Weiſe, zu reihen. Uebtigens iſt es 
nicht nothwendig, daß den Pferden täglich Salz 
Ne had Carter aeaeben werde, es fann nach 2 


Diefes Gemeng wird mit 4 Lord engliſchen Ges 
wichtes Satz (oder 54 Lorh bayeriſch) ee 
bep welchem der Verfaſſer hinzu feßt: Diefe 
4 Loth Salz find ein herrliches Reitzmittel für 
den Magen des Pferdes, und dürfen unter Leis 
ner Bedingung wegbleiben.’’ 
Für jedes Pferd wird das Futter befonders 
— und nur in⸗kleinen Portionen, 6 bis 
mal des Tages, gereiher, So höchſt vortheil⸗ 
Haft dieſe Art, dem Vieh das Futter vorzugeben, 
erfcheint, fo möchte es wohl in Bayern fange nicht 
dahin fommen, weil man das Salz aus Bequeme 
lichkeit noch nach willkürlichen Griffen vorwirſt. 


b, Für das Nindoieh. . 

Es ift bereits oben bemerkt worden, auf 
welche verſchiedene Weiſen dem Rindviehe, wenn 
es nicht für ſich mit gefalzenem Heue, oder 
Strohe gefüttert wird, das Viehſalz zu dem Fut 
ter gereicht wird, Sobald die Kälber von den 
Müttern genommen find, wird ihnen fchon eine 
mäßige Babe an Sale von x Loth, und bis zu 
einem Alter von 2 Jahren, von a Loth zugerheilt. 
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‚menge iſt, im ungefalgenen Zuftande von dem 
Kindviehe entweder gerfirenetund unter den Barn 
‚ geworfen, oder ungenoffen belaffen, mit Sal; 
gemengt hingegen befonders jm yerfleinten Zus 
ſtande, {ehr gerne gefreff;n wird. 

Ein erfahener Landwirth bemerkt: „Er has 
. be feit der Anwendung des Viehſalzes das Vers 
füttern des Korns (des Roggens) gänzlich abs 
geſtellt, ohne einen Abbruch an dem Milch⸗Mu— 
„Ken zu erleiden: befonders auffallend groß feyen 
bie Bortheile bey dem Muftoiehe, das bey Den 
and StrobsHärerling, dann Brauereye Abfällen 
- täglich 6 bis 7 Loth Viehſalz erhält.’ *) 

Ein alter ehrwürdiger Defonom, und Gaſt— 
wirth fest Hinzu: „Das Balz geniehende Maſt⸗ 
vieh ſchlachte ich viel weißer, ſchmackhafter, nnd 
Schöner am Fleifhe, und bey Kälbern, derer Müts 
ser Satz erhalten, können dir Häute gleihfam 
nur abgeſtreift werden, während felbeten andern, 
beren Mütter fein Salz genießen, nur mit harı 
ger Mihe duch Hülfe Des Meſſers abgezogen 
werben müſſen.“ 

c. Für bie Schafe 

Eine mäfiige Gabe Salzes für die Schafe 
bat man lange ſchon in Spanien, und England, 
felöft allenthalden auch is Deutfchland fiir miiße 
üch, bey den Veredelten aber als unentbehrlich 
. gehalten, Im Salze fand fih das Mittel, die 
Schafe auch bey naffen und fetten Beiden ges 
fund zu erhalten, 

Werden diefelben mit eingefalzenem Futter 
und geböriger Tcände verfehen, fo bleiben fie ge- 
fund und bedecken fih mit mehr und bejferer 
"Mole. Auf ungefalzenes Futter fann man täg« 
lich Abends für 4 bis 6 Stüdfe ı Loch Salz ine 


Butter fireuen, und man wird ungefähr denfelben - 


MWortheil gewahr werden. Einige Landwirthe 
geben den Schafen täglih Salz, amdere bins 
gegen nur alle 2, 4, 7, ja ſelbſt nur alle 14 Tage, 

Nützlich if jedes Verfahren, am vortheits 
hafteſten aber eine tägliche gleihförmige Babe, 
Schafe wenn fie auh auf die Weide getrichen 
werden, erhulten gewöhnlich dennod das Satz 
Abends im Stalle mit trodnem Futter, 

Bemerfenswerth iſt, daß jene Schaf⸗Knech⸗ 
—h —ñ— — 

2 Ueber die Anwendung des Salzes zur Viehma⸗ 
ſtung ſehe man vorzüglich Seite 45 und 46 der 
Aeinen Schrift: „Ueber Behandlung, Futter und 
Maltung des Viehes der Landwirthſchaft, nom 
Staatsrath von Day Münden bey Fleiſchnann 
1820, Berdient überhaupt in der Hand eines 
jeden Landwirthes zu feyn, und Fofiet nur 30 fr, 
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“te, weiche z. B. vorher 3 Händevoll Kodfalz 


aufftseuten, nachher auch eben foviel Wichialg, 
folglih um 12 Händevoll zuviel, vorwarfen, ber 
haupteten, die Schafe leckten vom legtern nicht 
foviel- als vom erftern: anſtatt aber die Urſache 
im ungeeigneten Lebermaße zu ſuchen, bemüh—⸗ 
ten fie fih, diefelbe aus den ihnen unbefanns 
ten. Beſtandiheilen wmeitwendig zu erklären: 
inzwiſchen bemerken die vorurtheilsfreyen Lande 
wirthe, welche das Viehſalz, befonders im Anı 


‘fange, bis die Schafe daran gewöhnt waren, 


mit Kleyen, oder geftoffenen-Wachholberdeeren u, 
d. gl. vermengten, und nur In mäßigen Gaben 
verreihten, daß es eben fo gerne, als das Koch⸗ 
ſalz genoffen I 

Daß übrigens das Viehſalz die Scafı 
gegen die gewöhnlich bey Balter, und naffer Wit⸗ 
terung eintretenden Krankheiten füge, iſt bis 
seits oben bemerkt worden, 


d. Für die Schweine. 

Die meiften Landwirthe gaben bisher den 
Schweinen fein Salz: doc dis Erfahrung der 
weiſet, daß felbes auch bey diefen mit Vortheilt 
ongewendet werde. Jedoch genügt es, wenn fit 
nach ihrem Alter, und ihrer Gröfe von 4bis 
2 Loch Viehſalz täglich mit dem Futter gemengt 
erhalten. Man kann das fFurter derfelben nicht 
blos einfäuren, fondern auch einfalyen, davon 
darf aber täglich nicht mehr gegeben werden, 
als daß ihnen obige Salzmenge, und nicht mehr 
zukomme. Ein befonderes Mittel, die Fresluf 
der Schweine lange zu erhalten, ſoll darin de⸗ 
ſtehen, daß man Viehſalz im 3 bis 4fachen Gm 
wichte Waſſer auflöfe, Haber damit fo ſtark om 
feuchte, daß jede Handvoll bepnahe 4 Loth Sul 
einfauget, Man Hreitee ihn dünne aus, und 
verfüctert ſelben. Täglich werden ein nat 
Händevoll foihen mit Saiz-Waſſer angequolle⸗ 
nen Habers gegeben. Die Schweine nehmts 


hiedurch ſchneller, und eine längere Zeit Ju; 


doch dürfen felbe bekanntlich nicht zu lange in 
Gürterung gehalten werden, wenn fie mit Vor⸗ 
theile verkauft, oder geſchlachtet werden ſollen. 


Schlußwort. 

Da nun aus dem bisherigen Vortrage det 
vorgeht, daß alles dasjenige, mas zum Na 
theile des neu erzeugten Viehſalzes geſagt wor⸗ 
den iſt, nicht in feinem Gehalte, fondern in eb 
ner ungeeigneten Anwendung liege (meil man 
es im Irrwahn nicht als Wlirge-des Futters, 
fondern ale dieſes ſelbſt amfah) fo erregt der 


Gedanke, daß mandem-zmweifelnden- Landwirt, 
ter von dem Verbrauche deffelben abgehalten 
wurde, bedeutende Machrheile zugegangen feyn 
mögen, ein fhmerzliches Gefühl, das noch mehr 
gefteigert wird, wenn man berechnet, daß hie= 
durch die auf das Aenferfie verminderten Vieh⸗ 


falzpreife ebenfalls größtentheils zwecklos gemacht 


worden find. 

Als zur PreiferBeflimmung des Viehſalzes 
dem königl. Staatsminifterium der Finanzen 
die Selpfttoften der Verpadung , des Fuhrlohns, 
und der Provifionen der Speditions: Zaktorien 
(hit Hinweglafung aller Regies Koften, und 
Defoldungen) vorgelegt wurden, berechnete fid), 
daß, wenn das Viehſalz auf die volle Hälfte 
des gegen afle größeren Staaten ohnehin wohls 
feilen Kochfalzes zuriidgejegt, und. ſomit das 
Pfund deffelben von 1 fr. :ı pf, dis zu höch⸗ 
fiens 2 Er. beſtimmt wird, für die Erzeugung 
und Zubereitung nur 23 pf. per Pf. angenom» 
men werben durften. - . 

Diefer geringen Preife ungeachtet wurde 
durch die ungeeignete Verwendung des Viehſal⸗ 

jes bey vielen Landwirthen der Wunſch aufge 
sent, die Preife nod mehr zu vermindern, weil 
man von dem Viehfalze, indem es zy 
fhmwer fen, viel mehr als vom Kodı 
falge verbrauche. Leider! ergab fih, daß 
viele Oekonomen das Salz nah dem Gewichte 
uu reichen vernachläßigten, oder fiir überflüßig 
Dieiten, daher ihre Dienftborhen die ehevor z. B. 
ı Fäßl Kochſalz zu 150 Pfund a 35 fr. mit 
8 fl. 45 Er. verwendsen, jegt in gleicher Zeit 


x Fäßl Viehſalz zu a5o Pfund a ı fr. 3 pf. 
mit 7 fl. 27 kr. 2 pf. verbrauten, da doch nur 
150. Pfund mit einer Ausgabe von 4 fl. 22 kr. 
2 pf,, oder wenn man firenge die unauflöslichen 
Theile zu höchſtens 10 Prozente einrehnen wii, 
von 4 fl. 48 kr. 3 pf. hätten in Berwendung 
fommen follen. 

Nunmehr hat aber die Regierung auch die⸗ 
ſem Wunſche der Landwirthe entfproden, und 
den Preis des Vichfalzes um 10 Prozente abge⸗ 
mindert, fo, daß derfelbe im Mindeſten auf 2 fl, 
5 fr., und im Meiften auföfl. 4 fr, vom Zente 
ner beftimmt ift, ä 

„Da im Viehſalze Höhftens 10 Prozente uns 
auflöslihe Theile angenommen werden können, 
fo ift dadurch dem, wegen ber Anfangs ſchon 
fehr niedrig geflellten Verfaufspreife, ungegrüns 


. beten Einmwurfe, als müßten ſelbe auch als Salʒ 


bezahlt werden, vollends begegnet. 

Es iſt daher nichts mehr übrig, als daß 
die Landwirthe, auf die Anordnung der Mer 
gierung vertranend, fortfahren, das Biehſalz 
nach dem gegenwärtigen Unterricht verwenden, 


und ih durch keinerley Gegenäuferungen, Die 


größten Theiles ohnehin nur im Mangel an 
Kenntriß ihren Grund haben, von der rechten 
Dahn abwendig machen zu laſſen. In wenigen 
Jahren werden fi die wohlthätigfien Folgen auf 
die genügendfle Weife darſtellen, und fomit die 
vollfte Ueberzeugung gewähren, wie fehr die Ks 
gierung durch die Einführung eines eigenen Vieh⸗ 
ſatzes au hierin für die Verbefferung der Lande 
wirthſchaft geforgt habe, 





(Beylage TIL) 


Ueber die Anwendung bed bey ben koͤnigl. baheriſchen Sallnen Berchtesgaden i 
Sraunflein unb Nofenpeim zubereiteten Dungfafge * Reichenhall, 


Wenn auch der gemeine Stallmift als der er» 
giebigfte, und beſte Dünger für den Ackerbau 
im Allgemeinen erfcheinet,, fo macht er dennoch 
" andere Düngungsmittel fo wenig überflüßig, als 
diefe den Mift jemals entbehrlich machen können. 

Unter den gewöhntichen Düngungsmitteln, 
als Gyps, Mergei Kalk, Aſche m. dal. behauv⸗ 
tet das Kochfalg einen vorgüglihen Rang. Es 
ift geeignet, die Wirkſamkeit des Stalldüngers 
zu vermehren, den Grunde, Mehl: und Honigs 
Thau, oder den Roſt vom Getreide abzuhalten, 
Aderichneden, Engerlinge, Erdflöhe u. dgl. Uns 
geyiefer zu vertilgen, rohen und, unfrudebaren 
Boden mürbe und fruchtbar zu maden, Bin: 
fen, Moos, Difteln und andere ungeniehbare 


Pflanzen ausjurotten, die Tragbarkeit der Obſt⸗ 
bäume zu erhöhen, und das zu frühe Abfallen 
des Obſtes zu vermindern, 

Neuere Beobachtungen wollen behaupten, 
daß Pflanzen, welche In gefalzenem Boden fiehen, 
von den Wirkungen des Froſtes weit weniger - 


- Nadırtheil, ale andere. erleiden. 


„Wenn nitht zu widerſptechen iſt, daß das 
Salz alle diefe vortheilhaften Wirkungen betr 
vorbringt; fo fann and micht beftzitten werden, 
daß eine zu ſtarke Meberfireuung mit Sat 
das Serreide, Futter, die Gemüßepflangen un 
die Obſtbäume ganz verdorren maht. Es if 
in Holland. eine allgemeine Erfahrung, dag Ges 
genden, welche vom dem falzhaltigen Mesrwafs 

* 
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fer überſchwemmt, und burhdrungen, daher mit 
Salze üderladen wurden, 3. bis 4 Jahre keine 
Pflanyen mehr hervordringen. Kat aber nad) 
und nad das Stegenwajler alles Uedermaaß 
vom Salze. aus der obern Schicht des Bodens 
ausgewafchen, fo beginnt auf felber wieder der 
hertlichſte Pflanzenwuchs. 

Es iſt daher das rechte Maß, von wel« 
hen bey der Salzdüngung ein günftiger, oder 
ein nachtheiliger Erfolg abhängt. Es joll nicht 
au viel und nicht gu wenig angewendet werden; 
erfteres wiirde die Pflanzen zerſtören, Iehteres 
aber wenig oder nichts nüßen. 

Alten Erfahrungen nad darf ı Loth Koch⸗ 
ſalz, oder 14 Dungſalz, auf einen Quadrasfuß 
Boden jeder rt, daher auf ein bayerifches Tag: 
werk zu 40,000 Quadratfuß 225 Zentner Koch⸗ 
oder 18 Zentner Dungfalz ohne Gefahr glei: 
förmig ausgefireut werden. 

Das Doppelte diefer Quantität hat die 
Pflanzen jedesmal zerflört. a 

So nüglih das Salz im Aligemeinen für 


den Ackerbau ift, fo kann felbes doch nicht in. 


allen Arten des Bodens gleich vorsheilhaft 
wirken. j 

In Thon: und Lehmböden, welche das rechte 
Mai an Feuchtigkeit behalten, und wegen ge: 
ringerer Erwärmungsfähigkeit eines Neiges am 
eheften bedürfen, wirkei das Salz allen Erfah: 
rungen nad am vortheilhafteften. In naffen 
Moorböden leifter felbes wegen zuvieler Feuch- 


tigkeit und zugeringen Zufammenhaltes eine wer - 


niger günftige Wirkung; im Kies-, Kalt: und 
Sandböden, welche wegen ihrer Wärme und 
Trockenheit gegen Neigmittel ſehr Tmpfindiih 
find, wird felbe noch weniger fihtbar, wenn 
nicht zugleih andere Befferungsmittel in Vers 
Bindung gebracht werden, 

Um nun das Salz für jede Bodenart auf 
eine foviel möglih gleihgünftige Weiſe anwen⸗ 
den zu können, iſt nüglich und nicht felten noth⸗ 
“wendig, fi einen der nachfolgend befchriedenen 
Salzkompoſte zu. bereiten. 


L 
Salzkompo ſt 
für Kalke, Kiese und Sand-Boden. 
Man nehme hiezu 100 Zentner oder 10 
lichte Fuhren Lehm oder Mergel, oder wo dieſe 
nicht zu erhalten find, etwa 6 Fuhren Strafen: 
koth, Hofkehricht, Walderde und dergleichen, 
dann eben ſoviel Torfe, Moose oder fogenannte 
ſchwarze Erde, und ſteche in beyden Fällen alles 
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vecht Fein durchelnander. Darauf firene man 
6 bis 8 Zentuer oder 10 bis 14, Meken Dung⸗ 
ſolz theitweife, ‚und unter mehrmaligem Umfter 
hen, unter die Erden, und befeuchte fie nebfibey 
mit etwas Gülle oder Miftjauhe, oder ſoge⸗ 
nannten Odel, mit der Vorfihe, daß in dem 
Kompofthaufen Überall von dem Sale und der 
Jauche hinkomme, und nirgends hievon etwas 
adfließen könne. Diefer Haufen foll, wo es 
thunlich ift, unter Dach ſeyn, und muß in jes 
dem Falle vor fließendem Waſſer oder Dachtraufe 
gelhüßt, 3 dis 6 Monate lang liegen, und 
alle 4 Wochen fleißig umgeflohen werden. 

Einen folhen Kompoftdaufen fann man 
hiernach beliebig groß machen; 10 bis ı2 Fuh⸗ 
ten zu 20 Zentner, jedoch hinreichend abgeler 
gen und zerkleinert, find in der Kegel für ein 
baycrıfches Tagwerk genügend. 


II. 


Noch beſſer iſt dieſer Salzkompoſt, und 
viel wirthſchaftlicher, wenn er mit Stallmiſt be⸗ 
teitet wird. 

In dieſem Falle nimmt man auf 100 big 
120 Zentner, oder 10 bie ı@ leichte Fuhren der 
ohen angezeigten Erden, B bis 10 ZJentner, oder 
13 bis 16 Megen Dungfalg, legt 3 der vers 
kleinerten und vermengten Erden zuerfl am og 
den 6 Zoll hoch, dann ſtteut man die Hälfte 
des Dungfalges mit 6 dis 8 Metzen darüber, 
und über das- Salz kommt eine 6 bis 8 Zoll 
hohe Miftlage von friſchem Stallmiſte. Auf 
diefe komme eine ungefähr B Zoll Hohe Erdlage, 
welche mit der gweyten Hälfte des Salzes übers 
freut wird; Hierauf folge nochmals eine 6 bie 
8 Zoll hohe Lage vom frifhen Stallmifte, und 
diefe wird endlich gedeckt mit einer 3 bis 4 Zoll 
hohen Erdenlage. Damit ift der Kompofthaus 
fen fertig. Alle 4 bis 6 Wochen foll er mit 
Schaufeln oder Hauen umgeflohen werden; das 
heißt, man fängt auf einer Seite an, von dem 
Haufen fenkreht herunter zu hauen, ober zu 
fliehen, und verbreitet das Zerkleinerte fogleich 
wieder lagenweife gu einem neuen, etwa 3 Fuß 
hohen Kompofthaufen. Wis diefe Arbeit 2 oder 
3 Mal wiederhole it, find alle Beſtandtheile 
des Kompoftes gut vermengt, und bilden einen- 
außerordentlih wirkſamen Dünger. 

Diefer Kompoft foll demnach vor feiner 
Anwendung 3 bis 5 Monate liegen, und es 
iſt vortheilhaft, hiezu niemals alten abgelegenen, 
fondern immer feifhen Stallmift zu verwenden. 
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III. 
Salyıtompofl 
für Moos— oder fogenannte [hwarze 
Böden 

Hiezu nehme man 100 Zentner oder 10 
Leichte Fuhren Lehm, Mergel, Sand aus Sands 
gruben, oder Flußſand, Baufgutt, Straſſenkoth, 
gepochte Zirgelftiicde u. dgl, was hievon zu ha« 
ben iſt, einzeln oder durcheinander, beftreue diefe 
Erden mit 6 Zentner oder 10 bi ı2 Megen 
Dungfalz theilweife, und befeuchte den Haufen 
unter öfterm Umftehen mit Gülle oder Miſt⸗ 
jauche. 

Uebtigens ſoll dieſer Kompoſt fo behandelt 
werden, wie jener in Nro, I. beſchriebene. 
N N 


Die vorgenannten E:de- Materialien Fön: 
nen mit größerem Mortheile nody zu einem Salze 
kompoſt mit frifhem Miſte vereitee werden, 
wenn auf 100 Zentner oder ao leichte Guder 
Erden U Zentner oder 14 Metzen Dungf.lz ges 
nommen, und im Ganzen genan fo verfahren 
wird, wie folhes bey dem Komipoft Nro. II. 
angegeben ift. 

Die fortgefegte. Anwendung diefer Balz: 
tompofte ift für den Werth der Grundſtücke, und 
hinſichtlich ihres hiedurch ſtete fleigenden Ertras 
ges von befonderer Wichtigkeit, Man darf fih 
nicht abſchrecken laffen, wenn die Wirkung des— 
ſelben nicht immer fogleih fihtbar wird ; denn 
fie folge unfehlbar nah. Die Erden. Materias 
lien zu folhen Salzkompoſten finden fih am 
allen Orten, wenn fie gefucht werden. Wo das 
eine mangelt, wird man um fo fiherer das Ans 
dere treffen, Es kömmt Hiebey nur darauf an, 
daß man die Arbeit nicht ſcheue, nicht ein be= 
fonderes Taglöhner⸗Geſchäft daraus made, und 


den fihern Vortheil mit Fleiß, Ernft und Bee 


harrlichkeit verfolge. Als Regel iſt bey der 
Anwendung dieſer Kompofte zu beachten, daß 
fie immer vorerft mit der Aderfrume vermengt 
werden müffen, ehe fie mis dem Saamen in 
Berührung kommen dürfen. Der Saljtompoft 
kann daher nie zu früh auf das Held kommen; 
ee muß immer fo früh aufgeführt und zertheilt 
“werden, damit das Feld nachher noch ein oder 
zwep Mat vor der Saat gepflügt werden kann. 


6.1. u 
Brachbearbeitung. 
Es iſt zwar lange ſchon als unnütz und un⸗ 
wirthſchaftlich dargeftellt, ale 3 Jahre den Acker 
unbebaut, d. h. brach liegen zu laſſen; allein, 
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es fehlt gegenwärtig noch Vieles zur ganzlihen 
Aufhetung dieſer herkömmlichen Wirchicheftse 
Methode, und dann giebt es noch immer Fälle, 
und VBodenarten, weiche fordern, daß von Zeit 
zu Zeit eine Brahbearbeisung, wenn 
fon kein Brachliegen eintrete, 

Befonders in fhweren Böden ift ed dann 
fehr nützlich, eine folhe Brachbearbeitung mie 
einer Saljdüngung zu unterflügen. Da man 
hiebey das Unkraut zerflören, und erft im Herbſte 
ein foldes Feid bauen will, und da das Balz 
durch Pflügen und Eggen unter der Aderkrume 
fehr vercheiler wird; fo ift es zweckmäßig und 
nothwendig, mehr hievon anzuwenden, als fonft 
nüslih feyn würde; nämlih, wo nicht über 
7 Zol tief gepflüge wird, 16 bis so Zentnee 
oder 26 bis 34 Megen; wo man aber tiefer 
zu pflügen pflegt, zo bis 25 Zentner oder 54 
bis 42 Metzen Dungſalz. Es wird diejes im 
Grühling oder Sommer vor dem erflen Pflü⸗ 
gen oder Stürzgen mit der Hand gleihförmig 
ausgeftreuet, und dann das Feld bearbeitet wie 
gewöhnlich. 

Die bey der Brache gewöhnlich auch übliche 
Mifdüngung kann demungeachtet gegeben , oder 
auch dem nächſten Jahre vorsehulten werden. 

Der Erfolg diefer Saljdüngung ſpricht ſich 
5 bis 5 Jahre durch einen bey weitem größeren 
Ertrag, ſo wie durch Reinheit und Güte der 
Früchte auf das Unzweydeutigſte aus*). 

* 2. 

Zu Winterweizen, 

„Winterſpelz, Dinkel oder Veſen, 

„Wintergerſte, oder fechszeilige Serfle, 

+, Winterroggen, oder Korn. 

Merden diefe Setreidarten nad einer mit 
Salzdüngung verbundenen Brahbearbeitung ges 
baut, fo if hinſichtlich derſelben miche mehr zu 
erinnern, als daß der Bau ganz auf die übliche 
Weiſe gefchehen könne. 

Kommen fie aber in ein Feld, welches 
zwar gedüngt if, aber ſchon 2 Sjahre oder län« 
ger fein Dungfalz erhalten bat, fo fann man 
in Lehmboben auf das Tagwerk 6 Zentner, oder 
20 bis 13 Megen Dungfalz, in heißen Kalkr, 





2) Man hat fchon mit großem Nutzen 50 bis 36 
Zentner Salz per Tagwerk ale Brahdüngung ans 
wendet, und einzelne- Güterbefiger And von 

em bleibenden Nußen der Safzdüngung fo fehr 
überzeugt, daß fie ihren Pächtern zur Bedingung 
gemacht haben, wenigſtenẽ alle 6 bi6 9 Jahre je, 
dein Felde eine Brach ⸗/Salz⸗Düngung zu geben, 
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Sand: oder Kiesböden 10 bis ı2 einfpännige 
uhren zu 10 Zentner von dem Salzkompoſt 
Nro. I. oder IL, in ſchwarzen Moosböden aber 
erft fo viel von Nro, Hl. oder IV. geben, 

Das Dungſalz wird mit der Hand über 
den Ader gleichförmig ausgeftteut, fobald der 
Saame untergebrache iſt. Der Salzkompoſt Hins 
gegen kommt noch vor der Saat auf das Fels, 
wird gebreitet, mit einer Egge fcharfüberfahren, 
und nahdem der Boden nod ein oder zwey 
Mal gepflüge worden ift, wird dann der Saame 
anf die in der Wirthſchaft übliche Weiſe unters 
gebracht. 

Der Erfolg dieſer Salzdüngung iſt hier 
eine größere Erndte, ſchwereres Korn, und Bes 
freyung vom Brande, Mutterforn, Mehithanesc., 
fo wie niht minder eine günſtige Wirkung für 
die folgende Frucht, weiche feiner Sat düngung 
bedarf. : 
Unter den fehr zahfreihen Verfuhen, wel- 
he hierüber angeftellt worden find, glaubte man 
nur bey einigen wenigen Spuren vom Brande 
oder auch Mehlthaue zu bemerken, und diefes 
wohl nur in den Fällen, wo zu wenig Salz, 
nämlih nur 8 Zentner auf das bayeriſche Tags 
were angewendet worden ifl*), 

.8. 

Zu Sommerweizen: 

„Sommerſpelz, Sommerdinkel, Som⸗ 

merveſen, 

„Sommergerſte, 

Sommetroggen, Sommerkorn, 

„Haber oder Hafer. 

Diefe Sommerfriichte werden in der Regel 
nah Winterfrühten u. f. w. gebaut, und ers 
halten nur ausnahmsweife frifhe Düngung. 
Hat die Vorfrucht eine Salzdüngung erhalten, 
fo iſt ed kaum vortheilhaft, fhon im nächſten 
Jahre wieder eine folhe zu geben. War aber 
Diefes nicht der Fall, fo kann fie bey obigen Feüch⸗ 
ten in derfelten Art und zu demfeiben Maße 
im Brühjahre angewendet werden, wie 6. 2. 
bey den Wintergetreidarten, für den Herbſt an: 
gegeben worden tft. 

Das Stroh wird hievon fhmadhafter und 
nährender für das Vieh; Mehlthau, Mutterkoen, 
Brand, Stocdhafer, der Gerfienwurm und ders 


Br r Dittmar zu Lauterbach Hat durch 

) Herr Prarrer Diem a En 

2% Anwendung ded Dungſalzes feine rrüheren 
SGetreidarten um mehr, ald dab Drenfache gefleis 
gert. Aehnliche günfige Erfahrungen fönnten 
son vielen Landwirthen nachgewiefen werden. 
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gleichen Uebel bleiben entfernt, das Korn wird 
vermehrt, und ſchwerer, und wie man bemerkte, 
ſoll fich folge Gerſte zum Bierbrauen beſonders 
vortheilhaft auszeichnen*). 


$. 4 

Zu Mais, oder türkiſchem Weizen, 

„HOirſe oder Brey, 

„Bohnen, 

„Erbſen, 

„Linſen; 

Wicken, 

„VBuchweizen oder Heidekorn. 

Von dieſen Getreide, Hütſen oder Shot 
ten⸗Früchten werden einige, befonders Mais und 
Hirſe gewöhnlich in feifhe Düngung gebaut. 
Diefes iſt nicht nothwendig, wenn das Feld rein 
nad noch bey Kräften ift, und eine Salpdün- 
gung erhält, — Sie find bekanntlich durdges 
hends einjährige oder Sommerfrüdte, melde 
im Grühjahre gebaut werden, und nur in dem 
Falle eine Salzdüngung mit Nuten erhalten, 
wenn das Feld nicht in dem nächftvorhergegans 
genen Jahre eine folche befommen hat, 

Man giebt aud Hier in Thon: oder Erhms 
Boden auf die unsergebradhte Saat 6 bis 8 
Zentner oder 10 bis 15 Metzen Dungialj, gleihs 
heitlich ausgeſtreut; in Kalk, Sandı oder Kles⸗ 
Böden 10 bis za Meine Fuhren von dem Sale 
tompofie Nro 1. oder H.; in Moosböden eden 
fo viel von dem Kompoſie Nro, III. oder IV, 
nod) vor. der Saat und vor dem legten Pflüger 
aufgeführt, und gleichheitlih über dem deldt 
vertheilt. 

Bey Erbfen uud Wicken darf diefe Salp 
Düngung nicht gegeben werden, wenn der Bo⸗ 
den ohnehin bey Kraft, und die Saat zu Saw 
men: oder Körnererndte beftimme iſt; indem 
das Salz diefe Früchte in guten Feidern ſo 
üppig madet, daß fie ſich lagern, viel btühenund 
wenig Schotten anfeßen, daher vieles und guteh 
Stroh, aber wenig Körner geben. Sind ft 
jedoch zu Srünfutter beftimmt, fo ift das Dung: 
falz ſtete zu empfehlen. 

Unter diefen Worausfegungen wird bey ben 
angezeigten Grüchten durch die Salzdüngung 





*) Mehrere erprobte Landwirthe beſtätigten Öfen 
lich diefe Vorzüge der Salzdüngung; beionder 
aber it bew der Gerite We Erfahrung gleichmäßig 
an ihre beffere Qualitaͤt und ein Dritcheil mehr 

ndte, 


x 
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durchgehend ein ı größerer Ertrag, vorzüglich 

eine viel größere Güte und Mahrhaftigkeit 

erzielt), 
$. 5. 

Bey Wiefen, Weiden und Neubrüchen. 

Es giebt viele naffe, fogenannte faure Wie« 

fen, Mooswieſen u. dergl., worauf vorzugsweife 


„derbe, ungefunde Sraspflangen wachſen, welche 


eine ſchlechte Qualitat von Deu, und zudem 
meiften® ſeht wenig liefern. : 

Solden das Uebermaß an Feuchtigkeit 
zu entziehen, iſt oft ſchwierig; oft unter befte- 
henden Verhaltniflen unmöglih. Geſchieht es 
ober, fo werden fie nicht felten völlig trocken ges 
legt, verdoreen, und werden unfrudtbar., 

Eben fo giebt es trodene Wirfen, oder Wei—⸗ 
ben, theild auf Lehm theild auf Kalle, Kiede 
oder Sand: Boten, welche lange fhon vernach⸗ 
läßigt, wenig gutes Butter geben, fondern mit 
Untrauteen, Mieds oder Moostlehten bewachſen, 
einen fümmerlihen Cetrag gewähren. 

Werden die naffen Wiefen im Spätherbfte 
oder Winter einige Jahre nadeinander mit 20 
bis 24 Heinen Fuhren Ealztompoft von Nro, 
IM, oder AV. überfahren, und derſelbe bey Frofts 
kaͤlte über biefelden, und wenn fie mit Schnee 
bedeckt find, felbft über den Schnee gleihförmig 
verbeeiter, im April aber mit der Egge fharf 
überfahren; fo werden gute und anfehnlihe Deus 
und- Geumet · Erndten die darauf verwendete 
Muͤhe reichlich lohnen, und das Uebermaß an 
Feuchtigkeit kann dann, mo es thunlich iſt, ohne 
Gefaht abgeleitet werden. Man kann zwar 
ſtatt des Salzkompoſtes auch Dungfalz allein, 
10 bis 192 Zentner ober 15 bis 18 Metzen auf 


Tagwerk gerechnet, mit gutem Erfolge anwen⸗ 


den, aber dasſelbe vermag für ſich in ſolchen 
Fallen keinen gleich großen Nutzen zu gewähren. 
Ben ſchlechten troknen Wieſen fehlt 48 ge= 
wöhnlih an ber erforderlihen Düngung und 
uten Behandlung. Man bringt fie am fhnells 
fen wieder zu einem guten Erttage, und vers 
tilgt die Unkräuter, wenn man fie 2 Jahre nahe 
einander, und zwar ebenfalls bey Froſtkälte, wie 
bie Mooswieſen, jedboh von dem Salzkompoſie 
Nro, Il, oder IV. mit 12 bis 18 Aeichten Fuh⸗ 
— — 
) Eine ſehr große Zahl gleichlautender Erfahrungen 
betätigen den aufgezeichneren Nugen, welchen 
de Anwendung des Dungſalzes, befonders bey 


den Schottenfruͤchten, felbit in den ärmiten Fels 
dern gewährt. 
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ven zu 10 Zentner überführt, und übrigens chen 
fo behandelt, wie dicke. 

Der Zuftand der Vichweiben iſt bey und 
gewöhnlih noch trauriger, als jener der vorer— 
wähnten Wieſen. Es mird ihnen, je nachdem 
fie feucht oder trocken find, wie die Wicfen, im 
Winter Salzkompoſt zugeführt, um fie zu ver— 
beffern, ihren Ertrag zu vermehren, und bie 
Weide ſowohl gefünder, als auf ergtebiger zu 
machen. 

Gute Witfen fann man im März, Aprit, 
ober Man am beften ben feuchter Witterung, 
bad Tagwerk mit 6 bid 8 Zentner oder 10 bis 
13 Mepen Dungfalz auf ein Mal überfireuen, 
ober zus Hälftezudiefer Zeit, und die zweyte Hälfte 
nah dem erften Regen, welcher ber Heuerndte folgt. 

Man wird hieburch größere und nahrhafe 
tere Deus und Grumet-Erndten erzielen, bie 
MWiefensinfräuter vertilgen, und bie Wieſen nen 
Derhersungen der Engerlinge ıc. bewahren‘*). 

Dede Pläge haben, wenn fie umgebrochen 
werden, gewöhnlih dad Unangenehme, daß fie 
glei nad ihrem Umbruhe mit dem Pfluge ſich 
zoh und unfruchtbar bewähren Wenn man aber 
bie umgebsohene Scholle im Herbſte, ſobald fie 
etwas. abgelegen ift, und mit der Enge einiger 
maßen zertheilt werben Tann, mit 10 bie 14 


Zentner oder mit 16 bid 24 Megen Durgfalk 


beſtreut, hierauf egget, und fo bas Feld dem 
Einfluffe der Winterfeuchtigkeit überläft, fo kann 


man im nädhften Sommer fon auf eine rechte 


gute Kartoffele oder Hafererndte zehnen“?F), 
6 


Bey sothem Klee, 

„ewigem Klee, Luzern, 
„Esvarzette, Eſper. 

Diefe Futterpflanzen, welcht durch ihre vie 
len rauhen Blätter eine große Quantität Nahe 
sungeftoff aus der Luft einfaugen koͤnnen, weßs 
wegen fie in gellüftetem Kalte ober kaltkieſigem 





*) Gegen die Nacıtbeilt, mit welhen bey dem 
Viehe der Genuß bon Heu verbunden zu ſeyn 
pflegt, das beregnet oder uberſchwemmt worden 2c., 
kann nur eine eigene Anwendung vom Kochs oder 
Viehſalze dewahren. 

**) Ein Üpothefer, Herr Delius, bat fehr armen 
Boden gepactet, ihm ine Salzdüngung gegeben, 
und gegen alle Borberfagung, daß er nichts ers 
halten werde, eine fehr anfehnliche Kartoffelerndre 
gemacht. Ein gang ähnlicher Zall har fih por 
einigen Jahre in der Gegend von Rofenheim ers 

‚ eignet, 
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Boden fehe wohl fortfommen, und denen aus 
eben dieſem Grunde bey feuchter Witterung 
auch rine Gypedungung fehr gut befömmt, meil 
fie in allen Ballen eines Neises bedürfen, gedeihen 
noch weit mehr nad einer angemeffenen Salze 
büngung. Da fie im erften Zahre, wann fie ge⸗ 
ſäet werden, ſtets unter eine Getreidftucht zu 
fichen fommen, fo kommt ed vorerft barauf an, 
ob diefe eine ftarke, eine ſchwache, oder gas feine 
Dalzdüngung erhalten hatte. 

Hat diefed Geld im erften Jahre fhon eine 
ſtarke Salzbüngung, d. h. mehr ald 6 bi⸗ 8 Zent⸗ 
nee Sauz auf das Tagwerk erhalten, fo bedarf 
es erſt in 3 Fahren, oder im Herbſie ded zwey⸗ 
ten Jahres wieder eine Kompoſt⸗Salzdüngung 
von Nro. Il. mit 12 bis 15 Fuhren ju 10 Zente 
nee per Tagwerk bey Luzern und Esparzette, 
dann bey dreyjährigem Kite in Wirthſchaften, 
wo man noch vorkheilha't findet, ſolchen ftehen, 
oder zu Wieſen liegen zu laſſen. Diefe Salze 
Zompoit: Diingung kann dann alle zwey Jahre 
wiederholt werden. 

Wenn das Feld aber entweber gar nicht, 
ober nur ſchwach mit Salze gebüngt worden, fo 
bat man bie Wahl, ob man im Herbfte des 
erſten Jahred 12 leichte Fuhren Salzkompoſt 
von Nro. L., II., IH. oder IV, per Tagwerk dar⸗ 
über führen und verbreiten, ober im April, 
und nach jebem Kleeſchnitt 3 bis 4 Metzen Dung« 
ſalz ausſtteuen will. 

Die außerordentlich vorfheithafte Wirkung 
bed Dungfalzes auf ben Kleewuche ift vielfach 
erprobt und beſtaͤtiget; aber man glaubt auch 
außerdem noch bemerkt zu haben, bag mit Sa 
gedüngter Klee das micberfauende Vieh, welches 
viel hievon verzehrt, entweder gar nicht, oder 
doch viel weniger aufblähet. Daher die Anwens 
bung des Dungfaled von mehreren Lanbwirthen 
old eine Verwahrung gegen bie Trommelſucht 
betrachtet wird ). 

*) Lugern, welche einem Landwirthe in feiner s 
— bey beſten Mildängenn — = 
einen fleinen Ertrag gab, gewährte nad einer 
Salydüngung die dreyfache Erndte. Nicht minder 
vortheilhaft Fand man die Wirkung des Dun fals 

zes auf Esparzette, bew welcher dasfelke eben alle, 
wie bey Luzern, in Boden, wo fie ſchlecht aeitanı 
den it, jegleich einen mehr alg zweyfachen Ertrag 
erzielt bat. Endlich ift diefe Wirkſamtcit auf vo 
them, oder auch Steinklee eben fo wenig zweifelhaft 
und ausgezeichnet beſſer, als die des fogenannten 
Gupfes, wovon oft kaum 1/3 wirfficher Gyps, das 
Uebrige aber Erde iſt. Ben rothein Klee flieg die 
Differenz mit oder ohne Salydüngungen, vielen Er⸗ 
fahrungen nad, auf 1/3 bie —* der Erndte 
Wehrertrag nach Salzdingung. 


— — — 
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41. 


Zu Kartoffeln, Erdäpfeln, 
birnen. 


Dieſe Knollenfrucht licht dad Dungfal; ganz 
vorzügli. Die Kartoffsl- werden in vieten 
Wirthſchaften in frifhen. Dung gebaut, in eins 
gen aber auch erſt ein Jahr nad her ftiſchen 
Düngung. In Dung gebaut werden fie mehr 
und größer, aber minder gut. Sie verlangen 
befanntlih einen lodern, etwas fandigen Boden, 
nnd gedeihen in fhweren Thone oder naſſen 
Moos« Böden nicht gerne. Werden fie in einen 
friſch gedüngten, oder fonft noch bungeeiden lo⸗ 
dern Boden gebaut, fo kann ſolches auf die übe 
liche Weiſe geſchehen; wenn man aber bemerkt, 
bag bie Goamen = Kartoffeln feinen, und mit 
den grünen Blätterm aus bem Boden kommen, 
fo überfireuet man den Ader auf jebed Tagwerk 
mit 6 did 8 Zeutner oder 10 bie 14 Megen 
Dungfals, und egget hierauf das Kartoffelfelb 
ftark mit einer Furzzahnigen Egge Die übrige 
Bearbeitung wird auf bie gewöhnlihe Meife 
vorgenommen, Andere verhält es ſich im gamy 
armen, in ſchweren Thon oder in naffen Moos» 
Boͤden Hier folten in trodnen Babın Galye 
fompoft von Nro. IL., in naffen aber von dem 
Kompofte Nro, III, und IV., und zwar 16 bie 
20 leihte Fuhren per Tagmert aufgefahren wir⸗ 
den. Diefer Salziompoſt wirb vor dem letzten 
Pfluͤgen, fomit au vor dem Kartoffel:Qegen oder 
Steden, — e8 mag dieß mit dem Pfluge ober 
aus ber Hand gefhehen, — über ben Adır pre 
breitet, geeggt, und durch Pflügen mit der Adıre 
FUmMe vermengt, und dann koͤnnen bie Kartoffeln 
auf die in ber Gegend übliche Art untergebracht, 
und, ohne weitere Ruͤcſſicht auf die Salzbuͤngung, 
bearbeitet we den 

Eine in ſolcher Duͤngung gewachſene Kar⸗ 
toffelerndte zeichnet ſich durch Ergiebigkeit und 
durch Güte und Nahrhaftigkeit der Frucht auf 
dad Vortheilhafteſte au⸗ Zu jedem Gebrauche 
daben ſolche Kartoffel einen erhöhten Werth, auch 
bleiben fie zofifeey und unangefseffen*), 
nn 
*) Unter 24 verfchiedenen Düngungs: Mitteln haben 

aufeinen ſandigen Lehudoden Salzund Ruß, Salz 
und Holzache, Sal; und Gupg, &al; und Dung, 
endlich Salz allein die größten Kartoffel: Erndren 
gewährt. Salz ohne Dung batin demfelben Boden, 
und im näwlichen Jahre einen größern Kartoffeler⸗ 
frag gegeben, ald Dung ohne Say. Die keflen Kar⸗ 
toffeln in Europa waren bekanntlich in dem faljs 
—X Dünenſande. Sie werden im Salze nicht 


los ſchuackhafter, fondern auch früher reif, 
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6. 8. 

Zu Möhren, oder gelben Rüben, 
„Paſtinaken, 
„Nunkelrüben, Burgunderrüben, rothen 
Muͤben, oder Rannen. 

OSteckrüben, Krautrüben, Erdkohl⸗ 
rabi, oder Dorſchen, 

Saatrüben, Waſſerrüben, weiße Nüe 
ben, Brad: und Halmrüben. 

Alle dieſe Wurzelfruͤchte oder Mübenartın 


* 


"find in fo fern einjaͤhtrig, oder Sommerſeüchte, 


als keine Samenzucht ben ihrem Baur beabfide 
tiget wird, und haben bag miteinander gemein, 
daf fie fämmtlich einen hodern Boden Jichen. 
Möhren und Paſtinaken werden öfter unter Halm⸗ 
fructe gebaut, und müflen Ah in dieſem Falle 
mit dem Dünger begnügen, welchen dieſe erhal⸗ 
ten haben. 

Die Saateübe wird in vielen Gegenden in 
die Stoppeln eines Vorfrucht gefäet, und erhäft 
nicht felten eine eigene Miftbüngung; zumeiten 


koͤmmt fie auch in's Bracſeld, und heiße dann ' 


Btachrüde. 10 did 19 Fuder Saljtompot von 
Nro it. ober IV. per Tagwert, und in beffen 


Ermangelung 6 bis 7 Zentner, oder 10 bie ı2 


Mengen Dungfalz gewähren injedem ale einen 
deſſern und größern Ertrag. Beydes kann vor 
ber Rübenfaar aufgebracht werben; bey dem Rome 
pofte muß dieß fogae gefhehen. Das Dungfalz 
Tann hingegen auch noh ausgeſtreut werden, wenn 
die Ruͤben beseitd aufgegangen find, 

Nachdem das Salz ausgeſtreut ift, wird 
das Nübenfetd fharf geeget, mwoben zwar vice 
Nüben audgeriffen werden, die übrigen aber hie⸗ 
dur nur um fo ſtäcker und vollfommener herans 
wachſen, und ben Heinen Schaden brepfah er« 
fegen. s 
Wenn Möhren und Paftinafen für ſich al 
lein gebout werten, kann man fie ebenfo behan« 
dein. Runkeltüben und Steckrüben werben fels 
ten ſogleich in dad Geld gebauet, fondern erft 
dahin verfept. Bey biefen muß daher ber Baly- 
tompoft vor dem Verſetzen aufgebrapt und ver» 
breitet werden. Wish Dingfalz alein angewen⸗ 
det, fo kann basfelbe vor dem Verſetzen, ober 
etroa a4 Tage nachher, gleihförmig über dar 
Gelb autgefiseut werden Diefe Wurzelfrühte 
find zwar durchgehende füß; ader das —— 
wirket doc für fie gleich günfig, indem e0 Di 
Bildung ded Zuderfioffes chen fo gut 
old bie irgend singe andern vegetabiliſhen 


fed. Zubem fhüret es bie Nüben gegen bie 
Berftörungen des Ungesiefers *). 


. 9. 
Bey andern Verfeppflangen, ald 

„Kappes, oder Kopflsaut und Wirſing, 

» Blumenkohl, 

„Odberkohltabi, 

„Salat, 

go Tabak ıc., iſt ed chen fo wenig noth⸗ 
wenbig, obfhon nützlich, daß bie Mifte ober 
BSaamen:Beeten, worin bie jungen Pflanzen ges 
zogen werben, Dungfalz erhalten. Es komme 
bey ihnen vielmehr darauf an, daß das Geld, 
wohin fie verfegt werden, hinreihend mit Dungs 
Hoffen, und zudem mit einer Satzdüngung vers 
fehen it, obes wird. Wenn für diefe Pflanzen 
ein Boden zu loder, zu feſt, oder zu Mager wie 
re, fo kann in den erften beuden Gallen durch die 
B©alztompofte Nro, I. oder IV,, und im Letztern 
über dieß mit einem Zufape einer Miftdüngung 
vieles genügt werben. 

Die Verwendung ded Satzkompoſtes kann 
12 did 16; jene des Miſtes 18 dis ao leichte Fuder 
per Tagwerk betragen. 

Es verficht ſich übrigens von ſeldſt, dag 
biefee Dünger in jedem Galle vor der wirklichen 
Verfegung gehörig aufgebracht, und vertheilt ſeyn 
muß. Iſt aber dad Geld an und für fih ſchon 
gut, und hiezu geeignet, fo Bedarf es Feines 
Kompoſtes, und man darf dasſelbe nur mit 6 
bis 8. Zentner, eder 10 bis 15 Megen Dungfalje 
vor,” ober etwa 14 Tage nah dem Verſetzen 
gleihförmig überftrenen, und die übrige Bearbei ⸗ 
tung auf bie gewöhnliche Weife verrichten. 

Würden jebod bie jungen Pflangen noch in 
ben Saamenbeeten von dem Ungeziefer angegriffen, 
fo darf marı nur auf jeden Fuß Lange und Breite 

Lord Dungfalz ausſtreuen, und diefed nörhigen 
in wiederholen, um fie zu vetten. 

Der Mugen dee Satzdüngung dep biefen 
Pflanzen ift ſowohl hinlichrlih ihrer beſſet en Be⸗ 
fhaffenheit, als auch des Vergrößerung ber 
Erndte ſehr erheblih FF). 


Autzer den Schute vor dem Ungeriefer, und der 

I yeflen Befchaffenheit dieſer Früchte, bar nam 
auch, und beienders in armen Boden, Ian 
mn das Dorvelte und Drenfache größeren J > 
Ertrag durch die Anwendung des Dungfalz 


alten, , 
* Diefer Nustden füge ſich von —— 
ſe Arten erwarten. Schon an der Sale 


Miehere beftätigen den rohen 
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f. 10% 1, 
Zu Sein oder Blade, Baib, 
„ Panf, Bau, Geldkraut, 
„Leindotter, DSaflor, 
Winter- und GommersRübfen ,- Krapp, Faͤrberroͤthe ıc. 
„Raͤps Kehltäps, Kohifaat, find durchgehende Garbepflangen, wodon erſtite 
„ Shinefifhen Delrettig, beode, naͤmlich W-id und Wau, eigentlich mer 
„ Mohn : Magfaamen. jährig | d, aber auch ald Sommerpflangen gte 
Bon biefen Handeispflanzen find Wintere baut werden, und in Anfchung der Salzdüngung 


Nübfen, und Köhlfaar oder Räps zweyſährige 
Delpflangen von anſehnlichem Erteage. Erſtere 
begnügen fih mit einem leichten fündigen Bo— 
den, wenn er nur sein und dungreih ift. Pepe 
tere fordern hingegen einen reichern feſtern Bos 
den, gewähren dann aber auh einen noch grös 
Gern Ertrag. Eine ſtarke frifhe Düngung hält 
man für beyde unerlägli nothmendig. Alm den 
Ertrag dieſer Geüchte gu vermehren; und zu 
fihe.n, die Aderfhneden, und andered Ungezies 
fer, dem fie fo oft unterliegen müffen, entfernt 
zu halten, ober zu vertilgen, iſt aud hier die 
Anwendung ded Dungjalzıs zu empfehlen. Man 
tann vor beim legten Pflügen des Feldes, das 
ohnehin niemals tief geſchehen ſoll, 6 dis 8 Zent⸗ 
ner, oder 10 bis 13 Metzen Dungſalz per Tage 
ver? ausſtreuen, und leicht unterpflügen, oder 


anuſ eineggen. 


Darauf folge bey feuchter Witterung bie 
Saat felbik, 

Ale übrigen oben bezeihneten Geſpinnſt⸗ 
und Del-Pflangen find Sommerfrühte, und für 
Die Salzduͤngung ebenfald empfanglid. Es 
können ben jeder berfelben 6 Zentner, oder 10 
Megen Dungfalz, oder 10 bid 12 leichte Fuhren 
Salztompoft pes Togmwert vor ber Saat aufge: 


fahsen, mit der Egge jertheilt, mitteld des Plus 


ges, und ber Enge mit ber Acerkrume vermengt, 
und zur gehörigen Zeit ber Saame in ben Bo⸗ 
den gebracht werben. Wo indeffen eine Soau⸗ 
düngung nicht angewendet worden iſt, und ſpäter 
die jangen Pflanzen duch Acecſchneden ıc. ans 
gefsefien werden folten, würde eine Ueberſtreu⸗ 
ung mit 3 Zentner oder 5 Mepen per Taawert 
zus Abwendung des Uedels genügen, und jdivere 
[ip wiederholt werben müffen =). 


—N 
ana bey allen Zwiebelgewächſen, Rettigen, 
er Rauten, Polen, und felbit bev Senf. 
Keinftih fand, daß durch die Gafljdüngung_die 
ohren größer, Kopf: und Blumen Kohl fefter, 
Heffer , und größer werden, als in der ftärkiten 


mldüngung 2. 
moeilen fchen dad Dungſalz mit den 
VE de gan &amen bermengt auögefüct, und 


fo behandelt werden koͤnnen, wie die Winter: 
und Sommer: Delfrühte f. 10. Der Gaflır 
ald eine Sommerfrucht kann dad Dungfalz chen 
fo wie die Gefpinnftpflangen $. 10., oder wenn 
es verfegt wird, wie ber Tadat $. 9. erhalten, 
Der Ksapp ifthingegen eine 32, A bis 5Sjährige 
Pilanze, und kann mit Dungfalze verfehen mer: 
ben, wie bie Espartzette (. 6. 

Zwar iſt die Wirkung des Koch- und Dung⸗ 
ſalzes auf bie Farbepflangen nod night buch die 
rekte, entfgeidende, Verſuche erprobt, aber es 
laͤßt ih mit großer Wahrſcheinliqkeit ein guns 
fügen Erfolg hievon gewärtigen, 

$ 12. 

Hopfen, und 

Weinreben 
find eben falls Pflanzen, melde für bad Dungſon 
einpfänglich find. Ee ſcheint, dag ed ſeht nuß® 
lich wäre, wenn ſchon bey der erſien Anlage 
ſoicher Pflanzungen, d. h. ben bes Bearbeitung 
und Vorbereitung bed Bodens 20 dis 30 Zents 
ner oder 33 bis 44 Mepen Dungfolz innig und 
gleihförmig mit der Erde vermengt wurden. 

Es mag dieß aber geſchehen fenn, ober nißt, 
fo fheint e6 in jedem Falle nüblich zu feon, went 
Wein und Hopfen-Gärten alle sen Zahre etwa 
im März ın bis 12 uber Oalpfompokt, —F 
10 did 13 Mehen Dungfalz per Tagwert BIT 
förmig verbreitet erhalten. Man parte ın ke: 
weiteren Bearbeitung nicht nöthig, hierauf be⸗ 
fondere Ruͤcſicht zu nehmen ®) 





r nen 
ebenfalls den quten Erfolg gerühnt. 3 —* 
it die Erfabrung allerwärtẽ glerdolantend, SEP 


dd me 
Anwendunq des Dunafahes, ben nen felbR 


fpinuftpflangen piel reiner, 
fänger oder höher sache. FOR 
*, Die Wirfung ded Dungfalze 


it an ganzen je 
pfens uad Hein Pflanzungen vielleicht N 


en, A 
richt verficht , und beobadbret word did f 

perjunalts 
urdet 


einzelnen Sröfen, Bey viefen auge 
eine ſtaͤrkere Grieblraft; 34 — 
ſich gleichſam wieder, * 
und ſcherer bort — Ein b 
größer und früber . i 





er 
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f. 13. 
O bſt⸗, Zier⸗ und Waldbaͤume. 
Eine große Zahl von Bäumen iſt bereitd 


durch übermäßige Anwendung von Salz ober false, 


hafrigen Subftangen verdosset, und man hat 
daraus feigern wollen, baf bad Kochſalz wenige 
ſtens diefen nicht zuträglid ware Man findet 
an den Soolenleitungen überall, dag bie ſchön⸗ 
fen Pflanzen ebenfalls zerſtört werden, wenn 
dad Salzwaſſer duch irgend eine Oeffnung auds 
tritt, und ben Boben umher mit Sal, überfüllt, 
Aber man follte ih bey folben Erfheinungen 
flets erinnern, dag nur die Vernachlafigung des 
rechten Maßes daran Schuld fey, daß 
folglich nigtüber ı Loth Salz auf den Duadratfuß 
Vodenflähe kommen dürfe, und daß feibft dann, 
wenn bad Dal; wohl mir der Erde vermengt wird, 
nur 2 Loth auf den Kubikfuß zu nehmen feyen. 

Da man aber auf den Kubiffug Erde oft 
ein Pfund Salz, und noch mehr in ben Boden 
gebracht hat, fo mußten die Baume nothwendig 
verdorren. Man darf daher einen Baum, wels 
hen man um feinen Stamm etwa 3 Fuß ind Ges 
dierte mit Dungfalz beftreuen will, nicht mehr 
alt 8 bis 10 Loth Satz, oder deſſer noch 4 bis 
6 Pfund Salzkompoſt von Nro, Il, ober IV. gte 
ben, ben Boden unmittelbar über den Wurzeln 
lodern oder wenden, und dad Galz oder ben 
Salzkompoſt, gleihförmig darüber vertheilen. 

Baumgarten Finnen, mie die Wiefen $. 6., 
mit Dungfalze oder Salzkomrboſte behandelt, bie 
Gaben wohl aud etwas verfläste werden, um 
ihe Gedeihen zu befördern. 

In jedem Galle wird aber"das Mahdthum 
der Baume bey angemeffener Salzbüngung fehr 
befördert, fie hatten ſich dadurch rein vom Moofe, 
oder verlieren ed, wenn fie ſchon damit behaftet 
waren; ihre Blürhe if ſicherer; Nie ſetzen mehr 
Früchte an laſſen fie minder gerne fallen, zeifen 
folche früher und volfommener, und bewahren 
daher den großen Nuben der „Salsbüngung in 
vielfacher Beziehung. Alte Bäume, melde be 
reits ihre Treidkeaft großentheild verloren haben, 
dber junge, bie feine Frucht anſetzen, werben durch 
die Anwendung des Dungſalzes zur Ertragsfahig« 
it gebracht %). 





Beobachtung hat man ben dem Hopfen gemacht. 
Fechſer ine follen ferner die Verſen⸗ 
dungen weit befier und ſicherer beſtehen, wenn fie 
vorihrer Berpatungin@alzwafer getaucht werden. 
*) Bey Dbiibäumen, Waldbäumen, und ſelbſt ben 
Genträuchen, wie z. B. ben obannitbeeren, „ 
diefe Vorpeile einer mäßigen Saljdungung bielfa 


MWır ben in ber gegenwärtigen Anfeitung- 
aufgefteuten Regeln folgt, wird nicht fehlen, 
und auf einen günftigen Erfolg rechnen Fonnen, 
Indeſſen ware ed anmaffend, fie ald die allein 


tichtigen, oder als die beften begeihnen zn wollen, - 


ba erwogen werden muß, baf die Salzdungung 
in Europa erft eine kurze Zeit hindu: ch bekannt, 
und dermal no viel zu wenig verſucht ift. 
Man kaun, und muß daher eine weitere Be⸗ 
tihtigung und Bervolltommnung diefer Vorſchrif⸗ 
ten gewärtigen, und wünfcht fehr, daß ber Er⸗ 
folg alles Verſuche im Geofen von den Untere 
nehmern öffentlich bekannt gemacht werden möchte. 
Da der Vortheil,, welchen dieſes Dungſalz dem 
Landwirthe gewähet, in ber That fehe drdeutend 
ift, dasfelbe aber für entfernte Qundwirthe, der 
mei en Zufuhr wegen, zu theuer werben Pönnte, 
fo dürfte c8 den Wuͤnſchen Vieler entſprechen. 
wenn gefagt würde, mie man ſich ein foldes 
Dungfaly übderalt ſelbſt zuſammen fepen koͤnne. 
Dieß geſchieht, wenn man zu 
200 Pfund Salz, 
64 Pfund Gyps, und 
56 Pfund Holze, Torf- ober Steinfoh« 
len-Aſche nimmt, und ales gut durcheinander 
menget. 
In Gegenden, wo der Gype nicht zu erlan⸗ 
gen, oder zu theuer wäre, koͤnnen auf 
100 Pfund Salz 
60 Pfund halb gebrannter, halb ungt⸗ 
beanntes Kalt, und 
60 Pfund Afche genoinmen werden, 
Dieſe Dungfalge fommen zwar den an den 
roͤnigl. Salinen bereiteten nicht gang glei, koͤn⸗ 
nen aber mit gutem Crfolge eben fo zu SDalge 
kompoſt, oder zur Ueberſtreuung, wie biefe, ans 
gewendet werden *). 


erprobt. Ehemals hat mancher alte Gärtner, weis 
cher den Nugen und die Anwendung des Kochfals 
zes bey den Obſtbäumen fannte, und dadurch tım 
Geheimen manchen alten Baum wieder zur Frucht 
barteit gebracht hat, für einen Wundermann ges 
gelten, der große Dinge vermöge. — Auth nen 
berfeßte Bäume treiben, der Errahrung gemäß, 
fieber Blätter , und bewurzeln fich fchneller , wenn 
man ihnen ke at: oder fie öfter mat 
vaben Salzwaffer beaießt- . 
— anniete über den vorliegenden Gegenfart e 
Abhandlung über die Anwendung des m 
für den Feld: und ——— —— 
Johnſon. Aus dem Eng ir see 
Sri san On 
den Dimger it. s 
Ve ierreiufläge. Drüngyen deygleifchuann 183% 


Prag af. ie 
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Würzburg. ° Samstag den 26, May 127. 

nn nn — — 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Niras. praes. 14480. Nrus. exp. 13172, \ 
Ze . Un füimmtlide Polizey:Behörben des Unter-Mainkreifes. 
Die zur Aufnahme der Vaganten und’ Heimatheloſen an der Grenze erforderlichen Rachweiſe betr.) | 
RT, — Dane Dajefät des Könige, 
weifung a g alerhödifte Berordnung dom 12. O toͤber H, Is. Hi 
Nufnahme ber Baganten und Heimaibelofen an ber — eı forberlichen —8 ed | 
fend (Regierungsblatt No. 44, * « 707), werben fämmtlihe Polizey Behörben in. Folge 
einer neuerlihen hoöchſten Entf — 2 aufmerkſam gemacht, daß Keifepäffe, wenn le aud . j 
an und. für ſich unvertädtig find, nur aldtann zugleich als Beſcheinigungsmitte zur Begrün⸗ 
bung ber Heimath gelten können, mern he von ben compelenten Behörben oder Gefandten 
* Rhedjenigen Staated, welchem ber Inhaber tes Neifepoffes zugeführt werten fol, unter be- 
Kimmter Angabe, daß felber ein Unterthan tes in Frage flehenden Staates fey, ausgeſſeüt — 
aber unfer eben Liefer Angabe vifirt worten find. z | 
Würzburg den 16 Map 1827. ae F 
" Königlihe Regierung des UntersMainkreifes, ı 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Praͤſidenten. | 
9 Mep, Director. | 
Fommiel. \ 








R Praes. ‚  Rrus. exp. 368. 
= e k * LAS EN 
(Die Berloofung von Aſchaffendurger au porten I. 

Im Namen Seiner Majeftät des AN TE . 
Zur Realifirung der ten Gläubigern bes vormaligen Furſtenthum a — 
dem Patente vom 1. September 1809 von dem vorigen anbesberrn — ge A 
wird am 4. Jung I. I. burd) das k. Yandgeridt ——— — — in 
bruar 4810 emittirten und zu 4 Procent ausgeſtelllen Obligallon 


Ms 
Japhigang 1897, 
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trage zu 20,000 fl. in ber Art vorgenommen werben, daß die herausgezogenen Dbligationg- · 
Numern 4 Wochen nad der Zienung den ſich meidenden Inhabern fammt den rüdfländigen 
Zinſen baar ausbezahlt werben follen. “ 
Diefed wird mit bem Anhange zur öffentliden Kenntuiß gebracht, daß man bie Yer- 
ausgefommenen Rumern nach der Ziehung alsbald öffentlid bekannt maden werbe. 
Würzburg den 25. May 1827. | ö 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
ald Staatd:Shulben:Zilgungs:Commiffion. 
In Abwesenheit ded k. Negierungs » Prafiventen. 
2». Meg, Director. 5 
en. 
‚Sobi 


Intelligenzgweien 
Amtliche Artikel, 
Abſqrift. 
anntmachung. 


Bet g 
In Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. April abhin ſollen in den Orten Stadt. 
lauringen, Tann, Dbernburg, Klingenberg, Rötttngen, Prihfenfabt 
and Drb im Unter-Mainkreiſe neue Kotro:Collecten errichtet werben. 2 
Wer ſich um eine derley Stelle bewerben will, hat fein Geſuch mit Zeugniffen über 
Kenntniffe und Zertigkeit im Schreiben und Rechnen, über Leumund und Cautions« Fabigkeit 
belegt , binnen drey Wochen bey ber unterzeichneten Behörde in München — 
Den Vorzug vor allen Conturrenten genießen nad) ber allerhoͤchſten Willensmeinung 
> bie in jüngfler Beit außer Zhätigfeit gefommenen, Zunctionäre aus dem Staatsdienſte; biers 
nad aber wirb auf orfsanfäpige und gehörig befähigte Individuen befonberer Bebacht ge: 
nommen. 
Für die Klaſſe ber erſteren wird indeß bier ausdruͤcklich bemerkt, daß die reſpectiden 
Provifiond : Erträgniffe vorläufig nicht beanſchlagt werben koͤnnen. 
Münden ten 7. Man 1827. 
Königlih bayer. General:Lotto» Abminifiration. 
In legaler Abw. d. kgl. General: Abminifirators.. 
Kohler, Hauptbuchhalter. 
Sartori. 





Béekanntmachung. 


Diezenigen Eltern, welche ihre impffaͤbigen Kinder bisher zur Schugpoden- Imp 
wicht geitellt haben , werben in Bezug auf die bießfalls früher erfaffene —— Fe 
4. April d. 38. wiederholt aufgeforbert, ihre Kinder Dinstag den 20, d. Me. oder VDinsta; 
344 — = 6 bie — ec, ie biefed Fahr endiget, in 

Bärgerfpital zur nahträglidden Impfung bringen en. 
ürzburg ben 23. May 1827. s — 
Der Stabt-Magiſtrat. 


U. Burgermelſter, Benkert. 
= Seuffert. 


— — — — ——— ———,.—— — — 
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(5) 3 Be 
Bur Zabfung ber burch das Intelli 
Beptiäge , find f 
1. Diftr. 
11. Diſtr. 
iu. Difir. » 
IV. Diſtr. ⸗ 
V. Diſtr. ⸗ 
anmit bekannt gemaht wird. 
Würjburg am 19. May 1827. 


22., 23., 
* 25., 26., 
28., 29, 
30. 1 31. May, 
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fanntmadung. 
genzbl tt Neo. 56 ausgefchriebenen Brand» Verfiherungs- 


(gende Tage und zwar von Morgens 8 bis 12 Uhr beflimmt : 


’ 


4. und 2. Ju ius d. 3., welches fämmtlihen Beptragspfliätigen 


Der Magiffrat dahier. 


Der 4. Burgermeiſter, Benkert 


Mennig, Pol.Offet. 





Betfanntmabun«. 
Mittwodh am 30. May Madimittagd 3 
Uhr mwirb bey unterzeſchneter Stelle ein 
volffändiged Kaffefervige zu 12 Taffen nebſt 
Kaffe: und Milchkanne von frirem Porzel- 
sin mit Vergoldung ges n aleich baare Zah⸗ 
lung öfjentlich verjleigert , und dem Dleilibier 
tenden abgegeben. 
Würzburg am 19. Man 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. * 
Conrad. 








Bekanntmachung. 
Das Proclama über den wegen ber wei: 


teren Verebelichung bes Metzgermeiſters Mar: . 


tin Badersbach dahier, mit ber Anne Mark 
ledig biefelbft, „errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Dertrag wird in Gemaͤßbeit des Grfege3 vom 
41. Juny 1822 am Samstag ben 26. Map 
4827 an bie bey dem Eingange zum Pönigl. 
Kreis: und Stabtgerichte befindliche Gerichts⸗ 
tafel auf 8 Tage angeheftet, damit in diefem 
Zeitraume Jebermann Einfiht bavon nehmen, 
. und feine etwaigen Einwendungen unter bem 

Rechisnachtheile des Ausſchluſſes anbringen 


könne. 

Am Dinstag ben 5. Juny 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Ubr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindfdaf- 
tung: DBertrag beflätiget werden. ,_..- - 

Würzburg am 23. May 1827. 
Königlihe: Kreis: u. Stadtgericht. 

Stautner,, Director. 
Eonrab. 





Bekanntmachung. 
Das Ptoclama über den wegen ber mel: 


teren Derehelldung bed Schreinermeiflers 
Lorenz Dufel babier, mit ber Margaretha Köh— 
ler, Tochter bed Bierbrauers Chriſtoph Köß- 
ler biefelbfl, errichteten Einkindfchaftungs; Ber: 
trag wird in Memäßfbeit bed Geſetzes vom 1. 
Juny 1822 am Samstag den 26. May d. 3. 
an bie bey dem Eingange zum fönigl, Kreis: 
und Stadtgerichte befinklidie Gerichtetafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in biefem Zeit- 
raume Febermann Einfiht davon nebmen, und 
feine etwaigen Einwendungen unter ben Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anbringen könne. 

Am Dinstag den 5. Juny 1827 Vormit⸗ 
fagd 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Eins 
wenbungen erfofgt find, ber Einkindfhaftunge- 
Dertrag beflätiget werten. 


Wurjburg den 23. May 1827. 


Königl. Kreis: und Stadt gericht. 


Stautner, Pirector. 
’ Conrad 





(3) 1. Deffentlide Bekanntmachung. 
Bernhard Joſeph Mayer, Sohn bed ver- 


‚tebten Hofmauermeifierd Peter Mayer bas 


bier, bat ſich im Jahre 1797 bey den bamals 
bahier geftandenen k. k. öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen als Pfeifer anwerben laſſen, und iſt mit 
dieſen Truppen ausmarſchirt, ohne daß ſeit 
dieſer Zeit von ſeinem Aufenthalte, von ſei— 
er a. ober Tode eine Nachricht hieher 
gelanat if. 

Da nun beffen Geſchwiſtrige auf Aus: 
bänbigung bed dem Abweſenden aus bem 
Nachlaſſe feiner am 4. July 1826 verlebten 
Mutter angefallenen Vermoͤgens zu 1299 fl. 
48 1/4 Er. angetragen baben , — Bern⸗ 
bard Joſeph Maper oder deſſen etwaige Te⸗ 
ſtame nts⸗ ober —— biemit aufgefor- 

, = 
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dert, In 3 Monaten vom Tage ter erſten 
Eiarückung dieſer Ladung id) hirrotts zu wel⸗ 
den, und ıhre Anſprüche auf-benanntes Ders 
mögen um fo gemwiffr geltend zu maden, 
als witrigenfalls Bernhard Jefepd Mayer 
er todt erklärt, und deſſen Brrmögen an 
eine Geſchwiſter ohne Sicherheitsleiſtung vers 
abfulgt werben fol. 
ürgburg den 18. May 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Sonrab. 


(2) 2. Befanntmedung. 

In der DVerlaffenfchaftsfahe der Yuflina 
Kämmerer, verlebten Ehefrau des Bürgers Mas 
toäus Kimmerer dahier, wird zur Yiquidativn 
fämmtliher Paffıven ter Verlebten agfahrt 
auf Donnersiag den 7. Juny DBormtitags 
9 hr anberaumt, bey welcher deren (ämmt: 
lie Gläubiger unter tem Rechlsnachtheile 
erſcheinen haben, daß die Nichterſcheinen⸗ 

en bey weiterer Auseinanderſeßung dieſes 
Rachlaſfes uuderückſichtigt bleiben. 

Wirjdurg den 8. Way 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Staufner, Director. 
Müphlhofer. 





()3.Befanntmadung. 

Im Wege ter Hülfsoollſtreckung wird 
das dem Georg Müller dadier gebörige Gaſt⸗ 
wiriböhaus zum Greifen am Miltwoͤch den 
6. Janh Vormittags 9 Uhr wiederholt dem 
Eirihe audgefrpt. 

Dieß wird unter Hinweifung auf bie Bes 
kannimahung vom 16. März I. 38. (Intel: 
figengblatt-Rr. 34 Seite 640) biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Murzburg ben 12. May 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgertcht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 





co)ı Bekanntmachung. 

@) Seit Gımötag ben 20. d. wird ein da 
piefiger Junge, 10 1/2 Jahre alt, von rundem 
Gefinte, blonden Yaaren, grauen Augen, Pros 
ortionirter Nafe und deßgleichen Mand, 
mit einer grün tırjenen Hofe, ſchwarz ſam⸗ 
metener Weſte, und einer dunkelblauen Jacke 


—) 


‘am 4. 
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befleibet, welcher am Mainfuffe am. befagten 
Tage Abends fiſchte, und biebey einen Schuh 
verlor, vermißt Saͤmmtliche Polizeybehoͤr⸗ 
den werden erfucht allenfallſige Notizen üder 
dieſen Jungen mitzutheilen, ober, im Falle 
er in ihren Bezirken betreten wird, anher ab; 

äuliefern. 

Mürzburg am 23. May 1827. 

Der Stadt : Magitirat. 

Benfert, I. Bürgmilr.. ° 
Schirmer 


Bekanntmachung. 
Frieytag den 4. Junp wird gegen gleld 
baare Bezahlung eine fehr große Quantität 
altes Bruct holz im Gardiſtendau, und auf der 
Zeile Marienberg durch öffentlihe Verſteige— 
rung an ben Meiibierenden abgegeben. Der 
Anfang biefer Strichs-Verhandlung findet 
Juny Morgens 8 Uhr im Gardiſten 
bau Statt, 
Würzburg den 23. May 1827. 
Die Militär:Local- Bau:Eom: 
miffion. 
Reichmann, Dberflleut. 
Mager, Pag: Ingenieur. 


Frühten:Verfeigerung 
Zıny d. Fb. Dormittape 
bey dem unlerzeichnelen 





(5) 1. 
Breytag ten 1. 
um 10 Uhr werben 


Rentamte 
50 Shäffel Weipen , 
DD : Korn, 
50 s Haber 


salva ratificatione verſtrichen. 
Wurzburg den 23. May 1827. 
Königlides Univerfitäts:Rentamk 
Sauer. 


(2)1. Bektanntımadung. 
Im Wege ter Hülfsoolitredung wird 
das dem Johann Peter Weber zu ‚Börtighelm 
zugehörige Wohnhaus mit der Neal» Schild 
gerechtigkeit zum Engel und mehrere? Grund⸗ 
dermögen deffelben am Dinstag ben 5- Juny 
b. J. früp 9 Upr im Drte Böltigheim öffent: 
lich verfieigert, und den Meiſtdietenden MA 
den Beitimmaungen der Erecutiondorbnung i# 
gefhlagen. ‘ 

Met. : Heitenfeld am 16. Map 1827. 
Königfiches Landgeridt Homburs 

Huberfi, Bandröärr. 

: Lindner, Räte 
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Betanntmadhung 
Das im ante des Shmiebmenterd Nie 
Poland Wurm zu Lengfurt unterm 17. dieſes 
erlaffene Vorzugsurtheil wird, vom Pinstag 
den 29. dieſes anfangend, 60 Tage lang tlatt 
der Berfündung an ber Gerichtsrhure angebef: 
tet feyn, was den Betheiligten hiemit er 
net wirb. 

Met. Heibenfelb am 21. May 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Lanbr. 

Lindner, Rhtspr. 


Befanntmadhung. 

Dad Dorjugserfenntniß im. Gante ber 
Kafpar Hörners Wittwe zu Neubrunn wird, 
vom Pinstag den 29. Man l. I. anfangent, 
60 Tage lang flatt der Verfüntung an ber 
&erichtöthüre angebeftet feyn, was den Ber 
theiligten zur Nacricht biemit eröffnet wird. 

Net. Hepbenfeld am 22. Map 1827. 
Königlihes Landgeridt Homburg. 

Auberti, Landr. , 
Lindner, Rehtspr. 


Befanntmadung. 
Montag den 11. Juny Vormiitags 40 
Uhr werben auf dem Gemeindehauſe zu Wie⸗ 
fen dem Peter Elſäſſer 
2 Mig. 1 1/2 Ruth. Uder, 
1/2 Mig. 12 1/4 Ruth. Wiefen und 
56 Ruth. Garten 
nad Vocrſchrift der Erecutiond » Verorbnung 
öffentlich verſteigert. 
Lohr am 10. Map 1877. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 


GG): Bekanntmachung. 

In ver Drititheilungsfahe des Joſeph 
Muliner dahier werden zur Berichtigung des 
ne alle, welhe an denfelben einen 
nfprud) machen wollen, zur Vorbringung 
deſſelben auf Freytag den 8. Jung Vormit: 
tags 8 Uhr unter Strafe der Nichlberückſich— 
tigung bey dem Theilungsgeſchaͤfte vorgeladen. 

Mellerichſtadt am 9. May 1827. 

Königtides Landgericht. 

erner, Zanbr. - 

Scheuerer. 


6) 4. StTRt 
In Drüttheilungsſache des Gaſtwirthes 


1234 
Ignaz Weigand Alter von Neuſtadt wird das 
fammiliche Immobilar-Vermoͤgen des Thei— 
iungsgebers, beliebend in 

2 unten näher bifihriebenen Wohnhäufern, 

2 Morgen gut gehaltenem Meinberg, 

4 Mor;en Zu 12 Rih. Krauifeld, 

4 geräumigen ſchoͤnen Garten, 

413 1/2 Morgen 29 Rih. Wiefen, 

76 1/4 Morgen 16 3/4 Rth. Artfeld, 
Mittwöch den 20. Juny f. 3. Vorm'tsags 
8 Uhr auf dem biefigen Ratpyaufe In 6 un: 
verzindlihen Martinıfriflen, 1827 mit 1832, 
unter Vorbehalt des Eigenthumscechtes bis 
zur gänzlichew Zahlung dem öffentlichen Sri: 
he ausgefept, wozu Strichsliebhaber mit tem - 
Anfügen eingeladen werben, daß bie weiteren 
Strihsbedingniffe unmittelbar vor dem Stri 
che eröffnet werben follen, und auswärtige, 
dem Berichte unbekannie Streider über ıyre 
BZuplungsfäpigkeit legal fid) auszumweifen haben. 

Neuflatt a. ©. den 15. Map 1827. 
Königlides Landgerigr. 
Bey leg. Very. des Log. Dorf, 
Still, ködg.⸗Ackuar. 
Zirkelbad. 

Beſchrelbung der beyden Woͤhnhaͤuſer. 

a) Dad Wohnhaus fub Nro. 166 liegt 
an dem Schuhmarkte neben Michel »Yroriz 
und Sebaflian Springer Erben; daſſelbe it 
geeonödig und bat im erflen Siocke 4 heig- 
are und 2 unheipbare Zimmer, 2 Küchen, 
1 Waſchhaus, 2 Abtrit'e, einen Nebenbau, 
4 Stallung zu 6 Stüd Vieh, 3 Schweinſtaͤlle, 
4 Scheuer und einen gemädlihen Hausgas- 
ten; Im zweyten Stode 2 heitzbare und 2 un: 
heigbare Zimmer, 5 Kammern ins Rebenbau, 
2 geräumige Speicher aufeinander, und auger 
dem hat biefed Wohnhaus einen Keller mit 
2 Abtheilungen. j 

b) Das Wohnhaus [ub Nro, 83 liegt an 
ber nah Sachſen ziebenven Hochſtraße, neben 
ber Wohnung des Herren Appellationsger chts⸗ 
Rathes Kapenberger, und am Ede der Ziwies 
felgaffe , iſt dreyſtöckig, bat im erſten Siocke 
ein heipbares Zimmer, 1 Küche, ein Schlacht⸗ 
haus, ein Waſchhaus, 1 Fleiſchladen, im 
Nebenbau eine Stallung zu 7—8 Stück Vleb, 
einen Schweinflal, eine Scheune; im jiscy: 
ten Siode ein heitzbares und ein unheigvares . 
Zimmer, und 3 Kammern; im dritten Stocke 
ein heigbared Zimmer, eine Nebenkammer, 
2 große Spreutammern, 2 Böden aufeinan⸗ 
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5 außerdem aehoͤrt zu dieſem Haufe 
8 "geräumiger Keler. 


efanntmadhung. 
—— an die Dritttheilungsmaſſe 
der Franz Dupuis Wittib zu Volkach find am 
Montag ten 48. Sunp 6%; 
“früh 8 Uhr unter dem Nachtheile der Nicht— 
besücdfichtigung dahier anzubringen, 
Bolikach den 19. Map 1827. 
Königlibes Landgericht. 
E ble n 3 Landr. 
Barazzki, a. 5. 


ekanntmachung. 

Am wo ben 18. Jund d. 3. früh 

40 Uhr haben alle biejenigen, die eine Fors 

berung an die Theilungsmaffa ber Georg 

Flecks Wittib zu Volkach zu machen haben, 

folche unter dem — —— der Nichtberück⸗ 
igung dahier anzugeben. 

N Nolkadı den 19. Map 1827. 
Köntgliches Landgericht. 
Ehlen. 

Barazzi, a. = 
iubigersBorlabung. 
hd ik an bie Verlaſſenſchaft 
der Nikolaus Brands Wittwe Barbara zu 
Nenfladt a. M. find Dinstag am 12. Juny 
j. 3. früh 8 Uhr dahier anzubringen , unter 
ben Rechtsnachtheile der Rihtberükfichtigung 
ben Erledigung diefer Theilungsſache. 
Rothenfels am 15. Map 1827. 
Zuͤrſtlich Löwenſteinlſhes Kerr: 
ii 
äder, Herrſchaftsrichter. 
* Fleiſchmann, Rechtspr. 


farrey-Erlebigung. 
@ Die —E Pfarrey Schwebheim, 
w beren Wiederbeſetzung ber Gutsherrfchaft 
* Praͤſentationsrecht zuſteht, iſt durch den 
ZTod des bisherigen Pfarrers Jobann David 
Eruſtus in Erledigung gekommen, 

Die Bewerber um biefe Pfarrep haben 





ihre Gefuhe in vorſchriftsmaäß ger Form bin- fach 


ochen bey dem unterfertigten Patri— 
———— zur weiteren Beſtimmung ein. 
— nn — Hey ri 
{. v. Bibra e atrimo— 
BT went 1. El. 


Seuffert, Patr⸗Rehtr. 
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Bekanntmachung. 
Dinstag ben 26. Juny l. J. früh 9 Uhr 
wird bad ber Nevfiſchen Prundenfliftung zu 
Lengfurt gegen 330 fl. derpfändete Grunde 
Vermögen bes Michel Kober jung zu Kars 
bad; auf bem Gemeindehaufe dafelot unter 
ben allba befannt zu machenden Bedingungen 
rer ern ae? 1827. 
ür oöwenſteiniſche err⸗ 
fhafts:Geridt. % 
Häde Tr, H.Richter. 
Fleiſchmann, Rötepr, 


(5) 1. Urfunde-Amortifationd,Ebiet, 

Dem Georg Thoma, Ablerwirtb von 
Unteruftertheim, Bam eine gerichtliche Schuld» 
Urkunde mit Unterpfanbäverfhrelbung vom 
21. Map 1822, auf Georg Winkler von Unter 
altertheim lautend, abhanven. 

Es wird daher der unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde aufgefordert, ſolche binnen 6 
Monaten von heute an bey unterzeichneter 
Stelle vorzuweifen, und feine Rechte hierauf 
gelient su machen, wibrigenfalld fie für Frafte 
98 erklärt werben würde. 

Nemlingen am 14. Mad 1827. 
Graͤflich Caßelliſches Herrtſchafts⸗ 

Gericht. 
.V. d. V. 
Fürſt, Act. 
— Karmann. 
(2)2. Slaubiger Vorlabung. 

Kaſpar Gernert von Humprefähaufen 
und beffen Kinder haben beym unterzeichneten 
Amte freprilig ben ntrag geſtellt, ihre 
fämmtlihen Giaubiger vorzurufen, um mit 
ihnen bie Uebereinkunft über die Bezahlung 
ihrer Schulden zu treffen, zugleich au ben, 
felben zu eröffnen, mer von ben Kindern 
fünftig bas Hausweſen allein gu führen haben 
fol. Es werden bemnadı fämmtlide Glaͤubi⸗ 
gr aufgefordert, am Ponnerdtag ben 7. 

unp f. 3. früh 8 Upr beym unterzeichneten 
Amte zw erfcheinen, und ihre en 
gu liquibiren, als fie fonfl bey biefer Debit- 
e ref. Wermögend: Abtretung unberäd: 
fihtigt bleiben. 

Wetz hauſen ben 14. May 1827. 

Brepberriih von Truͤchſeßiſches 
Patrimontal Serihn 
Scheffer, PR. 

Diegel. 
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6G) 3. Betfanntmadung. 
Montag den 11. Juny d. Is. früh um 
10 Uhr wird bey dem unterzeichneten Amte 
eine Parthie altes Pfannenblech, zu benläu« 
fig 40 bis 50 Zentner, vorbehaltlich höchſter 
Venebmigung öffentlich verfieigert, welches 
den Strichsluſtigen andurd befannt macht 
Saline Kiffingen den 14. May- 1827. 
Das königliche Haupt-Galjamt. 
Halbig, Infp. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
den 16. und 19. May 1827. 

Im Höhlen Preis: 

Weisen, 4Schff. — Me.,d.Schff. 10fl.15 kr. 

Korn, 7 2 — ⸗ ⸗ 8fl. — kr. 

Gerſte, — — * * « 

Haba, As 3: 4. 27 kr. 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 69 Shff. ua d. Schff. — 

⸗ ⸗ 


| 
m 
| 
* 


Kom, 45 =: «27 Er. 
Gele, — =» — 5 ;» —fl.—h 
Saber, 34 2 3 * 4 fl. 2 Pr. 


Im _tiefflen Preis: 
Welten, 8Shff. 5 eo fl. — fr. 
Kom, 3 , 3% ⸗ 78.— fr. 
Gerſte, — 2— 3 ⸗ 
Haber, 1 = 2 = ⸗ 21.50 Er. 
Summe aller verkauften Früchte: 206 Schffl. 
1 Me, ald: 82 Schffl. 4 Me. Weißen, 
86 Shffl.1 Mk. Korn, — Sch di 
. ®erfle, 37 Shffl. 2 Dip. Haber. _ 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt. 


Getreiddreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen amd. und 15. May 1827. 
Im hoͤchſten Preis: 


Weitzen, 5 Schaͤffel, ver Schaͤffel 9f.— Er. 
orn 5 * * 7 fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weiten, 4Schaͤffel, der Schaͤffel 8fl. 35 kr. 
Korn, 12 = s 6fl. 45 kr. 
Haber, 34 = s 4fl. — fr. 
Im niedrigſten Preis: 
Weisen, ZSchaffel der Schaffel Sf. — Er. 
—— 1 ⸗ 3 fl. — kr. 

ader, 5 


—f.— fr. 
umma ber verkauften Früchte: 69 Schäffet, 


* 
2 





ald: 17 Shffl. Weigen, 18 SHffl. Korn 
34 Schft. Haber. vm̃ 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, u Haan 
Mollerth, 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


4) (3) Dinsfag den 29. May früh g 
Uhr werden im Wohahaufe 3. Diſtr. Nr. 55 
in der Pfoffengoffe folgende ganz rein ge= 
baltene Weine, ale: 

Neu 1. 2 Zuder 10 Eimer ıger und 23er 
Miſchling, 
Te. 2. 2 Fudet 6 Eimer «Ba23er, mittlerer 
Steindad, . 
Nr. 3. 3 Fuder 5 Eimer 1823er, Hohebuch 
und Teufelokeller, 
Ne. 4. 4 Fuder ıdı8er, Würgburger Ges 
wächs, 
Nr. 5. 4 Fader 6 Eimer Tier und 18er 
Mifdling, Würzburger Gewächs, 
dann Dinstag den 5. Juny in der nämlidyen 
Wohnung Niro. 55 Nachmittags 2 Uhr ver 
ſchiedene Hausgeräthe, als: Betten, Bett: 
ftätten, Spiegel, Screibtifhe, Commode, 
Frauen und MannsBleider, unter welchen 
fidy eine geftidte Uniform befindet, Weißzeug, 
eine moderne goldene Dofe, abgenähte feis 
dene Bettdeden, und nod mehrere Effecten 
zum öffentlihen Gtridye gegen glei baare 
Zahlung ausgeſetzt, wozu Ötridsliebhaber 
höflihft eingeladen werden. 

IBürzburg den 12. May 1827. 

2)13) Unterzeichnete wollen nicht unters 
Taffen, ihren fhäßbarften Freunden refp. Abs 
nehmern die fhuldige Unjeige zu machen, 
daß fie durch bedeutende neue Sendungen 
von Uhren ihr Bisher befigendes Uhren-Lager 
vermehrt haben, wodurd man wieder eine 
vollftändige Auswahl finden kann, als: 

goldene repetirende und nicht xepetirende 

Uhren, goldene Damen Uhren, mit fils 

bernen und goldenen Zifferblättern, 

ſilberne repetirende und nicht repeticende 

Uhren, ein und zweggehäufig, mit 

Schildktot- und ladirten Gehäufen, 

Stock- Uhren, Parifer, Wiener, und ſelbſt 
verfertigte Uhren nah allen Battungen 
und Façons, mufißfpielende Uhten, ſo 
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chrannenmeiſter. 
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auch Uhren In vergoldeten Rahmen und 

Reife: Llbren, 

Nicht gewohnt, durch unnöthigen Worte 
!tom mitihren Uhren btillantiren zu mollen, fa» 
gen fienur in Körge, daß, im Betreff des neus 
fien Geſchmacks und der Güte der Werke der 
Uhren, verbunden mit auffalfender Billigkeit, 
Stıeinand ihre Local verlajjen werde, der fi 
nicht über jene Vorzüge ihrer Wodre vers 
firert fühlt. Auch leiſten fie, wie befannt, 
füc das Gatgehen ihrer Lipren jederzeit be— 
hiebige Garantie. 

Hochachtungeboll dankend für das bie— 
herige Veetcauen in ihr Geſchäft, bitten um 
fernere Zortfegung deifelben gan; ergebenft 

Würjburg den 25 Map 1:27. 

Gebrüder Bollermann, Übrmachet 
und Verleger, wohnhaft nachſt 
am Fiſchmaͤrkte. 

UbrensBerftauf. ee; 

5 (3. Dem hohen verehrlichen Adel und 
Mılitair, fo mie dem gefammten geehtten 
Publikum widmet Unterzeichneter hiermit 
ganz ergebenft die Anzeige, daß er aufs 
Treue wieder folgenden bedeutenden und 
auserlefensn DBorrath von Uhren in allen 
Sorten und ſich empfehlenden Eigenſchaften 
beſitze, olse: 

ı) Goldene, repeficende und nicht repeti« 
rende, mit Email;, filbernen und gol: 
denen Zıffecblättern verzierte Uhren für 
Damen und Herren. 

(Uater diefen Ubren im neueflen Ge⸗ 
ſchmack und in den beliebtrften Gormen 
find mehrere, melde 2, 4 aud 6 in ges 
bohrten Gteinen laufende Zapfer haben.) 

9) Silberne, repefirende und nidt repes 
ticende Lihren mit ı 2 und 3 Gehäuſen; 
auch Savenett Sptinguhren mit Emails 
und filbernen Ziffe: blättern ıc ıc,, gleich. 
fols in allerleg Focmen. 

3 Gtoduhren in Bronce , Albafter, und 
andern fhönen Käſten nady dem neue 
fien Geſchmocke; fo wie auch Rahmen: 
Wand: und Reiſe-Uhren, und mehr 
andere in größerem Borrathe. 

Alle diefe Uhren find von folder Bes 
fhaffenbet, daß ich deren vorgüglide Güte 
verbürgen fann. 

Dankbar eıkenhend das fhägbare Bere 
ttauen, mit dem der Unterzeidynete bisher 
fo vietfältig beehlt worden iſt, erneuert er 


% 


— 


1240 


die Zuſicherung der prompteſten Bedienung 
und der billigften Preife, und empfiehlt fi 
gur Fortſetzung geneigten Woblmoltens, 
- Würzburg den 8. May 1827. 
of. Bofht, 
Uhrmacher und Mecanitus, 
Berfirigerung. 

4)(ı) Dinstag den 5 Yung und die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nad; mittags 
von a bis 6 Uhr werden in der Lederfabtid 
1. Difte, Neo. 226, die zum Nachlaß der Sr. 
TM. U. Vondeiſchatr Handlsmanns: Wittib, 
gehörigen Mobilien an Pretiofen, Gold, Gil 
ber, goldenen und filbernen Saduhren, Stock⸗ 
uhren, Spiegeln, Delgemälden, Weißzeug 
Betten, Kleidungsflüden,Romoden, Schränken, 
Kanapee, Öejfeln, Tiſchen und fonftigemÖdtel 
nerwert, Öteingut, Gläßern, Mefling, Kups 
fer, Zinn, Eifen: und Bledmwaaren ıc, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſttichen. 
Der Tag, wann die Pretiofen, Silber und Del 
gemälde zum Striche kommen, mird noch 
näher beflimmt werden, wozu hoͤſlichſt eine 


laden 
die Erben, 

5)(3) Am Montag. den rı. Jung d. F 
Nachmittags um 2 Uhr ‚werden ım 5. Diſtt. 
Neo. 78 im vormals Stadtrath Bauerijhen 
Haufe dahier die vorhandenen ſchoͤnen, gut 
erhaltenen und meingrünen, fämmtlid in Ei 
fen gebundenen Fäſſer, als: 

a ovale zu 4 Fuder, 
ee . 3 uder 10 Eimer, 
. e 3 Zuder 6 Eimer, 
2 = r Buder, 
gewöhnlichen zu Fuder, 
. s 2 Zuder 4 Eimer, 
« 5 Suder sr Eimer, 
2 ⸗ » 6 Fudet, 
nebft den Lager: und Siãatzelhölzern, fernet 
2 neue Kaltern, und endlich verſchiedene 
Holjmwaaren an die Meiftbietenden gegeR 
baare Zahlung derfleigert, und Die Kaufss 
liebhaber dazu höflichſt eingeladen, 

Bis zum Strihstage kann täglid Nadır 
mittags die Einſicht der Fäſſet und Kaltım 
genummen werden, 

Würjburg den 23. May 1827. 

8 €, vom Rathe. 


oO "eu D 





(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 


woman 


„one — — — 
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Anbang zu 
i de6 
Sutellige 
für den 
Des Koͤnigreichs Bayern. 


Unter-Mainfreis 
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Nr 62 


uzblattes 





Samstag den 26. May 1827. 
— — —1 1 1 1 —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





1) (3) Das maſſiv von Steinen erbaute 
Haus auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtt. Neo, 
108, flebt aus fieger Hand zu >erfaufen, 
Doffelbe befteht zu ebener Erde in einer Werks 
ftätte mit Federgecechtigkeit, dann Höfen, 
Pumpbrunnen, Holjlager und Abtritt ; 

im ılen Stock ans einem geräumigen Zim« 
“mer mit Altoven,dann Küche undKaınmer; 
km 2ten Stocke aus 2 heigbaren und ı uns 
heißbaren Zinrmer, dann Küche; 
im Zen Stocke aus 2 heigbaren Zimmern 
nebit Küche, 
Das Haus fann täglih eingefehen 
werden. 
Betanntmadung 

2) (1) Die aus befonderem Stoffe gefer» 
tigten Gefundpeits-Gohlen, welche in einigen 
Drudfchriften von mehreren berühmten Aerzs 
ten, als: von Könen, Sternemann und 
Drofeif. Wadze zu Berlin beftens zur Ge⸗ 
fundheit empfohlen find, find nun auch das 
bier gang ädt, und Das Paar um ı2 fr. 
zu haben bey 

Balthafar Friedrich, Hutmacher meiſter 
im der Büttnergaſfe Neo 254. 


Betanntmadung. 
3) (2) Ich gebe mic die Ehre, einem 
bochverehrten Publitum hierdurch die erges 
benfte Anzeige zu mochen, doß ih am 5. 


Apcit I. %, mein Befhält im Hauſe des Heren.. 


Stadtrathes Neundörfjer nächſt der Haupfs 
wache in Cıfen»WBaaren vermehrt, und mit 
mehreren neuen Artikeln eröffnet habe, Meine 


Jahrgang 3837, 


Sorge wird fiets dahin gehen, die Wünfde 
und dem Bertrauen meiner verehrten Herten 
Abnehmer duch billige Preife und prompte 


“Bedienung zu entfprecden. 


Ich empfehle mich mit meinem neu afjortir» 
ten Waarenlager der gefäligen freundfchafte 
lien Auf» und Abnahme, fo wie dem früher 
gütigit gefchenften Zitrauen ganz ergebenfi, 

Würzburg den ı6. May 1827. 

Margaretja Schumm Wittib. 

4) (2) Im 3. Diſte. Nro. 185 find 6 
Eimer Weinhefe billig zu verkaufen. 

5) (1) Im 2: Diſtr. Nro. 481 in der 
Kärnergaffe iſt ein 14eimeriges Negenfaß, 
mit Eifen gebunden, zu verkaufen, 

— — — — — | — 


Dermtetbungen 


1) (2) Im 2.Difte, Nro. 2 in der Thea⸗ 
terſtraße ſind folgende Quattiere zu vermie⸗ 
then, und zwar: 

1) parterre links des Eingangs 3 heitzbare 
undet unbeißbares Zimmer, nebſt Küche, 
Platz im Keller und verſchließbarem Holz⸗ 
lager, je 

2) rechts des Eingangs ein großes Fims 
mer mit Küche, Keller und SHoljlager, 
auf Jacobi; ferner 

3) in der mittleren Etage 6 ineinander: 
gehende beigbare Zimmer, Küche und 
alle fonftigen Bequemlidfeiten, fogleidy 
oder ouf Brofjacobi; von diefen letzte⸗ 
ren können auf Berlangen auch einzelne 
Zimmer mit oder ohne Möbeln abges 
laffen werden, fo wie cud Stallung 
für 2 Pferde zu einem von diefen Quate 
tieren abgegeben werden Fann, 


mM 5 
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2; (2) Im 3. Diffe, Neo. 317 naͤchſt 
dem Baflhaufe zum Schwan find 2 ſchöne 
QDuarfiere auf @roßjacobi zu vermiethen; 
ſolche fönnen aud) fogleiih bezogen werden. 

3) (2) a der Keitengoffe 3. Difte, 
Neo. 25 ıf2 ilt ein Logis von 4 heitzbaren 


Zimmern nebft ofen Bequemlichkeiten fogleid) : 


oder auf Jacobi gu vermiethen. 

4)(ı) Ein Quartier von 5 beißbazen 
und 2 unheißbaren Zimmern, mit allen Be: 
quemlidyleiten, und fehr gefunder Lage, un: 
weit des Doms, ift gu verlehnen, und kann 
bis Yacobi bezogen werden. Wo? dieß ift 
im SotelsComptoir z' erfragen. 

5) (1) Sn der Brabergaffe 2. Dıifte, 
Nro. 1i8 ift ein Logis mit 4 Zimmern, 2 
Bodenfammern, Holjlager, gemeinfhaftlis 
dem Wafhhaufe und Stallung zu vermierhen, 

6) (1) In dec Gemmeldgajfe ı. Difte, 

Nro. 86 ift ein Quartier mit allen Bequem: 
lichkeiten auf Jacobi zu vermiethen. 
7) 1) Am 3. Difte, Neo. 166, Stern⸗ 
gaſſe, iſt ein Quartier von mehreren Zimmern, 
nebfi allen Bequemlichkeiten für eine folide 
Haushaltung ſogleich oder aufs nächſte Ziel 
mit oder ohne Ötallung zu vermischen. 

8) (1) Im ı. Difie Neo. 5ı in der 
Gemmelsgaffe ijt ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an einen fedigen Seren ftündlidy zu 
vermiethen. Das Nöhere ift eine Stiege hoch 
zu erfragen. 

9 (1) Im 2 Difte, Neo. 581 am Yngol; 
fladter Hof ift auf Yacobi eine Wohnung 
für eine Haushaltung ben der Schuhmachers 
Witwe Eliſabetha Friedtich zu vermiethen. 

10 Im 4. Diſtt. Tiro. 242, Sander 

Straße, find 2 Zimmer mit Möbeln an einen 
fedigen Herrn zu vermiethen, und tönnen 
fonleih bezogen werden. Auch ift daſelbſt ein 
Wofferftein wegen Mangel an Plag zu vers 
kaufen. 
11)(2) Im 2. Diſtr. Neo, 42 dem Gaſt⸗ 
hofe jum -Kleebaum gegenüber ift ein fdyös 
nes möblirtes Zimmer an einen ledigen Herra 
flündlidy zu vermiethen. 

12) (2) 9m z. Difie. Neo, 310 iſt ein 
Doartier mit | 
mit Wafchkeffel, Keller, 2 Kammern, Holy 
lager, eigenem Abttitt und fonfligen Ges 
machlichkeiten entweder fogleid, oder auf das 
nädhfte Ziel zu vermiethen. Das Quartier 

kann ftündlid) daſelbſt zingefehen werden, 


heigbaren Zimmern, Küde. 
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13) (2) Im 4 Difte. Neo. arı! In der 
Korngafie, ift ein Logis von 3 ineinanders 


° gehen Zimmern, ı Kühe, Bodentammer uebfl 


fonftigen Bequemlidkeiten auf Jakobi zu 
vermiethen. . 

44) (2) Im 4. Diftr. Neo. 133 in der 
Johannitergaſſe ift fogleih oder auf Broßs 
jacobi ein beft bergerichtetes, mit allen Bes 
quemlidykeiten verjehenes, abgefondertes Haus 
zu vermiethen. Das Nähere ift im Nebea« 
baufe Niro. 134 Ju vernehmen, 

15) (3) In der Gemmelsgaffe Neo. 72 
ift der mittlere Stod von 3 ineinandergehs 
anden heigbaren Zimmern und einem Bar 
derobe Zimmer, heller Rüde, Keller, Boden 
fammern, nebft übrigen Bequemlichkeiten 
an eine ruhige Zaushaltung auf Jacobi ju 
vermiethen, 

16) (3) Im 2. Difte. Neo, 180 im Hoͤl⸗ 
ziegel ift ein Duarfier zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


4) (3) Die Militairfarte von Goͤd⸗ 
Deutihland in 20 Gectionen von Coulon, 
ift um den herabgefeßten Preis pon 20 auf 
15 fl. bey der königlichen Dberpoftamtss, 
Beitungs.Erprdifion Würzburg zu haben. 


2) (3) Erklärung 
er 
Geremonien und Gebete 
bey der 


beilfgen girmung 
Bu haben in der C. A. Bonitas’jgen Dew 
lagshandlung in Bürjburg. Preis: ı Krenzer, 
das Dußend g fr, 


35).(3) So eben hat die Preffe verlaf 
fen, und ift in der Gtahel’fchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg zu haben: 
BSammlung 
der Berordnungen und Reſcripte, den Tas 
pierftempel im Königreihe Bayern betcefs 
fend, nebft einem Sachtegiſtet und 2 Ta: 
bellen über die Berehnung ded Bradati 
onss und Erbfhaftsfiempels, 16 Bogen 
in Quart. Geheftet. Preis ı fl. 2ı fr. 
Diefe Zufaınmeaftellung der allerhoͤchſten 
Berordnungen und Referipte wird jedem Be: 
Ihäftsmanne ein grwünfhtes Handbuch dar 
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Bieten, welches die Mühe und Zeit des Nach⸗ 
fdylagens der in den Geſetz-, Regierungs: 


und Kreisblättern verfciedener Jahrgänge - 


erficeuten Verordnungen und Refcripte ers 
paref, eine ſchnelle Ueberſicht derſelben ges 
mwäbret, und fo für Ötrafen gegen Uebertte⸗ 
tungen verwahret, 

4) (2) Bey Unterzeichnetem find für die 
Känftigen Gemeinde: Wahlen von den ges 
wöhnlidhen Ur: WBahlliften Nrco. i. und Nro. V. 
vorräthig, und ift das Bud zu 24 fc. zu 
haben. 

Gebaftian Sarforius, Hofbuhdruder, 
Gubfrtiptionss Angeige 
5) (2) Untergeichneter gibt fidy die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er auf Öubfcription 
am Beften der nothleidenden Briedyen uns 
ernehmen werde, die Lithographirung don 
 Miffolungbis Kali, 
In Mufit gefest, und für’s Pianoforte arrans 


gitt von 
M. % Reinwald, 

Als kurze Skizze diene: Miffolungbi’s 
troftlofe Lage, kein Hoffnungsftrapl des Ente 
fages, Zuröſſang der Türken, Gebet der 
Griechen im Tempel, ibe Muth, ihre Entſchloſ⸗ 
fenheit, griechiſcher Weihegeſang. Aengfilich 
file Nacht, dJämmernder Moraen , Angriff auf 
Die Türken, Niederlage der Griechen, türkis 
ir Yubel und Girgesfang, Biutbad in 

iffolunghi, Miſſolunghi's fintender Genius, 
Zrauermarfd. 

Die verebrlihen Herren Gubferibenten 
werden dem Gan en, das vier Bogen füllen, 
und mit einem pajfenden Titelblotte verfehen 
wicd, vorgrdcudt. Der Gubferiptionspreis 
ift 48 Er. Später tritt der Ladenpreis von 
ı fl. 18 Er, ein. 

Die Zrit der Subfeription dauert 6 Bo, 
den, -und nach Berlauf diefer wird das 
@ ınze in 4 Wochen erfiheinen. Man fub: 
fe.ibict fih in Wurzburg bey dem Berleger, 

Börzburg im 3. May 18727. 

% 3. Scheiger, Luhograph, 
Sranzisfanergajje 3. Diſtt. Neo, 158. 

6) (2) Indem ih meinen hochderehrten 
®dnnern und Freunden die fhuldige Anzeige 
mache, daß ich mein inne gehabtes Locale 
verlaffen, und ein anderes in der Büttners 
gaffe Neo. 2389 dem Goſthofe zum Schwan 
gegenüber be;ogen habe, danke 'd) zugleich für 
das mirbisher geſchenkte Zutrauen mit der erz 
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gebenflen Bitte, mid mitdemfelben auch fers 
nerbin um fo mehr beehren zu wollen, als 
ich durch die moderafte Arbeit fomohl, mie 
and) in jeder andern Hinfiht allen Wünſchen 
möglihft zu entiprehen, mich beflceben werde, 
Friedrich Herrmann, Kleidermader, 
etanntmadhung, 

7) (1) Unterzeihyneter hat hiemit die 
Ehre, einem Hohen Adel und hochverehrten 
Publitum unterthänig und gehorfamft zu er» 
öffnen, daß er die Kunft befigt, künſtlich ge: 
machte Zähne fo eingwiegen, wie fie ihrer 
Natur nah ſeyn müſſen, Gie find nicht 
allein ſehr dauerhaft, fondern auch ſehr bes 
quem beym Eſſen, und das Einfegen derfel- 
ben verürſacht keine Schmerzen. Er pußt 
Such die Zähne wieder fo weiß, mie fie ihrer 
Natur nah ſeyn können, verfanft auch gu⸗ 
tes Zahrpufver, welches zugleich das Zahn⸗ 
fleifh fiarkt. 

Dieſes Hat ſich während feiner 17jährĩgen 
Proris mit dem erwunſchten Erfolg bewährt, 
auch fann er darüber ärztlidye Attefte votle⸗ 
gen, und bittet daher um geneigfen Zuſpruch 
und verfichert ſeht bill’ge Bedienung. 

Logirt im Gaſthofe zum Kronprinzen 


von Bayern, 
Chriftopb Guͤll, 
Zahnkünſtler in Anebad, 
8)(3) Da nunmehr die angenehme Jah 
reszelt einzutreten beginnt, und befonders 
die romantıfhen Gegenden auf © fiht und 
Gemüth den angenehmſten Eindrud machen, 


‚fo ſieht ſich der Unterzeihnete veranlaft, auf 


das Reizende der Umgebung von Mühlhaus 
fen, — ı ıf2 Stunde von Würzburg — 
aufmerffam zu maden, mit der Bemerfung, 
daß auch für diefen Gommer bey ihm, in 
eigens hergerichtefefen Badzimmern: vom 10, 
Juny an, gebadet werden könne, wobey 
für gute Speiſen und Getränke, fo wir für 
gute Bedienung binlänglid geſorgt werden 
wird. Diejenigen Herren und Damen, weldye- 
fi längere Zeit dahier aufjuhalten geden⸗ 
fen, belieben gefälligft frühzeitig die Duac» 
tiere zu beſtellen. 

Müplhaufen am 17 May 1877. 

Peter Prozeller, 
Wirth und Bierbrauer, 

9) (1) Rogis:Anzeige Ich wohne 
hinter der Mariä: Tapelie bey dem Heren 
Sarküchner Giegert im 2, Difir. Nro. 224, 
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was id; meinen Greunden und Belannten 
biemit ergebenft anzeige, 
Dr. Blume, Regimentsarzt im kgl. 
2ten Artillerie: Regiment, 


40)(1) Die verehrlichen Kunden meines 
Fürzlidy verftorbenen Mannes benadrichtige 
ih hiemit, daß id in meiner Werkftätte 
einen geſchickten Arbeiter befhäftige, welcher 
während der langwierigen Krankheit meines 
verflorbenen Mannes fdyon alles beforgte; 
id bitte daher, mir ihre gütiges Zutrauen 
auch ferner zu ſchenken. 

Würzburg den 24. May ‚en: 
Barbara Wartmann, Schneiders 
Wiltwe, 


41) (1) Morgen ale Sonntag den 27. 
May wird der Theatergarten im Abonnes 
ment eröffnet, Der Abonnemente- Ball fins 
det etwas fpäler Ötatt, da es mir wegen 
Krankheit unmöglid war, die Beendigung 
des Ball-Locales nah Wunfd betreiben zu 
tönnen, ich habe deßhalb au dem Eröfjnungss 
tage eine fhöne Harmonidnufit veranftaltek, 

Ludwig Wiefen. 


Monats, Klee: Berpadhtung. 
12) (2) 6 Morgen Monats: Klee im obern 
Schalkoberge, 
ı Morgen deßgleichen im Zwerg⸗ 
graben, 
ı 1/2 Morgen defgleichen im obern 
Meuenberge, 
welche ſaͤmmtlich in ſeht gutem Stande, und 
zu fehr billigem Preis zu verpachten find; 
die Liebhaber hierzu Fönnen die naheren Be 
dingnijfe bey den Eigentbümern Gebrüder 
Ziegler im 2. Difte, Neo. 396 erfragen. 


413) (1) Eia Zrauenzimmer von bier, 
welches von Tugend auf mit Borliebe ſich 
der Defonomie und jeder Art Haushaltungs: 
GBeihäfte widmete, befonders nuc auf gute 
Behandlung fieht, wünſcht in einem honetten 

aufe als Haushälterin einzufreten. Das 
— im Sntel»Eomptoir, 


414)(2) Eine Frau aus dem Mittelflande 
dahier wünſcht ein oder zwey junge Grauens 
zimmer in Koft und Logis zu nehmen, und 
da deren Todyter in den vorzüglichfien weibs 
lichen Arbeiten erfahren ift, fo kann dieſe 
auf Derlangen denfelben darin Enterridhet 
geben, Den biezu Luſttragenden wicd das 
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dahiefige Yntel.: Comptoie eine genägende 
Auskunft ertbeilen, 

15) 1) Im 4. Difte, Neo. 55 nächſt denk 
Univerfitäts.Gebaude hat Schuhmachermei⸗ 
fter Biemüller ein Quartier an einen ledigen 
Herrn ſtündlich zu vermiethen. Auch find & 
Morgen Weingarten im breiten Weg, neben 
Heren Magifiratsrath Benkert in beliebigen 
Seiften- Zahlungen aus freger Hand zu ver⸗ 
kaufen. 

16 (2) Es wänfht Jemand ein Capital 
von 4000 fl., zw 4 pr. verzinslih, an eine 
Gemeinde in den Landgerihten Würjburg 
oder Werneck hinzuleihen. Das Weitere erfährt 
man im Jutell.Comptoir. 

17) (3) Zu Haus: und arten: Arbeiten 
wird bis künftiges Ziel Kiliani ein mit guten 
Zeugnifen verfehener Knecht in Dienft gr 
ſucht. Näheres iſt im Sntell»Comptois zu 
erfragen, 

18) (1) Ein Mädchen, welches über Treue 
und gutes Betragen ſich auszumeifen det 
mag, wünſcht als Ladenmäddyen unterjus 
fommen. Näheres im Intell.Eomptoit. 

19) (2' Ym 2. Diſte. Rro, 395 auf dem 
Kürfhnerhofe, find ein Laden nebjt Zimmer 
einzeln oder jufammen, wie aud 2 Motgem 
Monatsllee im Greinberg zu vermiethen. 

20) (1) 1000 Gulden rheinifc find gegen 
gerichtliche Berfiherung daher in der Gtadt 
auf eın Haus auszuleihen; das Räperer iſt 
im 1. Difte, Nro. 328 zu erfahren. 

21)(1) Selir Krönert, Lohnkutfcher, wohn 
haft im 2. Diftr. Nro. 346, fährt den 26. d 
miteiner Ehaife nad Heidelberg, und wünfgt 
Mitreifende, 

22)(r) Aus dem Haufe Ro, 151 3. Diſte. 
hinter dem Dom, ift am 24. d. M. ein graus 
gelber Canarien:Bogel entflogen. Ber fob 
hen dahin zurüdbringt, der erhält ein anges 
mefjenes Douceur, 

23) (1) Freytag den 18. May früh um 
4 Uber wurde hinter dem Dom in der Ans 
lage ein Päckchen mit verſchiedenen Kleidunge⸗ 
Rüde. gefunden; der Eigenthümer kann folde 
gegen die Einrüdungsgebühren bey Bier 
brauer Köhler wieder echalten, 
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. Beplage sun 2er Stüd 
eb 
Intelligenzblattes 


‚für ben , 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. — 





Den 26. May 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Ausſchreiben. 

Das Handelshaus Georg Friedrich Merk 
und Compagnie dahier hat unter dem Bten 
März d. I. feinen Gläubigern ein Arrange⸗ 
ment proponirf, welches, nachdem es von der 
Mehrheit ber dem Gerichte befannten Släu: 
biger arigenommen wurde, nummehr gericht: 
ih beflätigt werben fol. 

Hiezu iſt aber die Kenntnig ber etwa 
noch unbekannten Paffwen bes gedachten Han- 
delshauſes ergorberlih. Ed werben daher alle 
Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an Georg Friedrich Merk 
und Compagnie zu maden haben, biemit 
aufgeforbert,, unter bem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberükfichtigung ihre Anfprühe a daro 
in zwey Monaten dabier zu liquidiren, 
und ihre Erflärung über das vbenerwähnte 
Yrrangement deſſen Einſicht hiemit geflattet 
wird, abzugeden, auch bey Vermeidung von 
5 Reichsthalern Strafe Eieineitig mit ibrer 
Liquidation und refp. Erklärung ihre Inſi⸗ 








nuations⸗Mandatare dabier aufzuflellen. 


Dec. Schweinfurt den 11. May 1827. 
Köntgliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Sehr. u. Gebfattel, Director. 

auffmann. 


Betfanntmadhung. 

In ber Racht vom 16. auf den 17. d. M. 
wurden auf einem öffentlichen Bleichplatze da: 
bier vor dem Wermbacher Thore folgende 
Segenſtände entwendet : 

a) 11 große Mannshemben von Ledertuch, 
. wovon 9 mit J. L, gezeichnet find, 


Hahrgangıgay, 


b) 6 Beine Mannshemden, roth gejeidje 
net mit ©, L., e 

e) 4 Paar ganz neue feinene Soden von 
ungebleidtem Garn, roth mit J. L, ge⸗ 
zeichnet, — 

d) 3 Paar Unterboſen von flaͤch ſenem Tuche, 

e) 6 Küdenfhürzen, mit A. L. gezeichnet, 

f) 2 Kuchenhandkücher, gezeichnes mit L,, 

8) 6 ganz neue Faconet + Herrenhalstůcher 
mif weißen Streifen an ven Kanten, 

H 6 detto gefragene, voth gezeichnet mif 


$) 4 betto -größered, nit Steppfaum ver: 


fehen, : . 

k) 6 weiße Sacktücher von leinen - baum: 
wollenem Zeuge, mit rothen Streifen, 
roth mit ©. E. gezeichnet, 

H 5 verfdriedene weiße Sadtüder. 
Indem man biefen Diebflapf zur öffent: 

lichen Kenntniß zo erfucht man ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtig⸗ und 2 izeyſtellen, auf kie ent- 
wendeten Gegenfiänte fowohl, als ben zur 
Zeit unbekannten Thäter, Späbe zu balten, 
und im Entdeckungsfalle Nachricht anber iu 
ertheilen. 
Aſchaffenburg am 19. May 1827. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


Bauer. 


D1.Betfanntmadung, 
Dalenfin Sieinmüller von Lengfelb hat 
ſich freywillig dem Concurfe unterworfen. 
Es wird daher 
Ater Edictstaz zur Anmeldung und Nidtig- 
flellung der Forderungen nebft Vorzugs⸗ 
rechten auf Donnerstag ben 24. Füunp I, 5, 
zier und ter Edietstag zur Worbringung 


#3 





—7— Einreten 


und ſciſigen Verdand 
auf Donneretag ben Zuly — 2 


— früh 8 Uhr 38 Rechisn 


ile anberaumt, J 55* 


ictstage nicht erſcheine 
ihren U Mafprücen von der Mafle, 


die 
—— und — En der 
REN 


ten baben, —— ſoͤlches vor 
ihrer Rechte und bey Vermeidung 
maligen —— bie au — 


dem unt en Gerichte ‚gunne 
er ben 23. April —* 
— r. Fr M. 


v. Coast Ldr. 
Warmuth. 


(3) 2. Glaͤublger⸗Vorladung. 
Mer an. ben Florenz Köhler jung zu 
Büntersfeben —2 eine Forderung zu ma⸗ 


f, bat to 
ee ven 11. Damp DZ 


anzumelden, unter dem Netenanitpeite, daß 
die Nihterfheinenden bey dem weiteren Ders 
fahren ausgeichloffen, refp. als beptretend 
dem Beſchluſſe der Meprbeit erachtet werden 
follen- 
Mur ar den 12. May 1827: 
fh — r. db M. 
Ra dart, Zanbr. ? 
C. Straub, j. P- » 





(3)3 Mof- AA ABA] ER: 


Da nach hochſter Regierungs- 
vom 3. May d. Is. ber bisponible Vorrath 
ber im Herbie 1826 eingefellerten Eigenbaus 
Güft- und Zebnt: Möjte, im Betrage zu 
1584 Eimer , verfieigert werben full, fo. wer 
ben biezu nachſlehende Zagfahrten anberaumt: 
Mittwoch den 6. Junius, früh 9 Ubr ‚wer: 
ben im Zebnihofe zu Manbersader. 157 
Cimer Gult-, 735 Eimer Zehnt⸗ und 
21 Eimer Eigenbau⸗Möſte, dann 
Donnerstag den 7. Junins früh‘9 Uhr in 
ebntbofe zu Thimgeräheim 346 * 
Zebntmoſt, und Nachmittags 3 Uh 
— 
ehntmoft nad da ern verſteigert. 


u 


nr =. 
a werben jenes melde etwas von 
tem ermögen ded Gemein ners in Hän- 


Yabier cr Burn Be 
& machenden 3a 
e 


chts nachtheile | 
— 


(2) 2. Betfanntm 
Auf Antrag — 

die Grundbeſtzun 
* 


Biebergait, d 
bäuden, 31 Morgen 
Meinberg, —** dem 
und Tagfahrt biezu 
Zum dv I. Nu 


Biebergau defiimmt, AR ar 
—— —— —9 

n * ge 
ei tenbaum. 


(2) 2. Suasarnaer 


bar Setup — * 


Gläubiger befriedigen, 
Ber demnach an 

bern bat, wird Ra 

ten 6 Junh 

Heihtsnächtke 

ber — En. 





@)4. Beloanntmwmadung.. 

», In ter Concursſache gegen Leonard Rö⸗ 
kel von Matnfiodheim, wird Montag den 
28. Way b. 3. früb 9 Uhr bad Prioritätd- 
Erkenntniß an der Gerichtstafel ſtati der Ver: 
tündung angeſchlagen, meldes den ntebeffen: 
ten zur Nachricht bient. 

Deitelbad am 17. May 1827. 
Königlihed Landgericht als Abmini— 
ration des freyb. dv. Bechtolsheim. 

Datr.:Gerihtis Mainſondheim. 
Franz, Landgr.Actuar. 
eed, PatreGſchbr. 


(D 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Melchlor Stroͤbert von Mainſondbeim 
bat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
zu bem Ende angetragen, um mit venfelben 
einen Nachſichts-Vertrag abzuſchließen. 
Wer demnach an Melchior Stroͤbert 
etwas zu fordern bat, ſoll ſolches auf Freytag 
ben 22. Juny d. J. früh 8 Uhr dahier zur 
Anzeige bringen, widrigens der Ausbleibende 
nicht berückſichtiget, und der etwa zu Stande 
kommenden Vereinigung ber erſchienenen 
Glaͤubiger beygezählt werden ſolle. 
Mainſondheim an 18, Map 1827. . 
Königliches Fandgeriht Bettelbach— 
als Adminiſtration des freyherrl. v. Bechtols⸗ 
dheimiſchen > Gerichts. 
B. d. * 
Branz, Landger.Actugr. 
Need, P.Grchteſchrbr. 


(2)2.Befanntmaehuna. 

Georg Kirchner von Mainſtockheim will 
fein Itegendes Vermögen an feine Gläubiger 
abtreten, um biefeiben durch Verkauf bieraud- 
bezaplt zu machen. Wer demnach an denſel⸗ 
ben eine Forderung zu maden hat, fol folde 
Breptag ben 8. ung b. 3. früh 9 Uhr vor 
unterzeichneter Behörde unter dem erg a 
tbeile der Nihtberüdfihtigung anzeigen und 
begründen. 

Mainſondheim am 1. May 1827. 
Koͤnigliches — Dettelbach 

a 


Adminiſtration bes freyherrl. von 
Bechtolsheimiſchen Patr.Gerichts. 
B. V. d. VB 


Srang, Lig.» Actuar. 
Reed ’ Dafhrbr.. 


(3) 2. BA er 
Barbara, Wittib des Friedrich Welz von 
Derlenbach, hat auf Zuſammenruf ihrer Glaͤu⸗ 
biger,-um von ihnen eine Stündung zu erzie⸗ 
len, den Antrag geftellt; zu dieſem Zwecke fleht: 
Sagrabet auf — —— 5. Zunp 1.38, fruͤh 
8 Ubr feil, wozu fämmtliche Gläubiger ber 
befagten Wittib unter bem Rechtsnächtheile 
vorgefaben werben, baß der Ausbleibende als 
in die Mehrheit ber anmıfenden Stimmen 
einmilligenb angefeben wirb. 
Euerbdorf- den 25. April 4827. 
Königliches Yandgeridt.- 
Meifner, Landr. 
Kod. Rpret. 


3) 4 Bekanntmachung. 
Vor der gerichtliden Beſtaͤtigung bes 
Derfaufes ver Sölde mit einigen ledigen Stü— 
Ben bed Johann Defver zu Lichtenſtein, ber: 
malen Pächter zu Breitenbach, an Niklaus 
Gärtner von Einberg, iſt Kenntniß des Schul: 
benjiandes des Verfäuferd Defver nötbig; es 
el ie baber ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben 
auf ben 
441. Jung d. 3. Vormittags 8 Uhr 
sur Worfage und Begründung ihrer Forbes 
zungen, ober fonfligen Anſpruͤche unter bem 
Nachtbeile vorgeladen, daß fie fonfl bey ber 
Verwendung des Kauffdillings nicht beruds 
fibtiget und ber Contract nah Befund be: 
ftätiget werde. 
Ebern am 14. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
och, Landr. 
Schaller, a 6. i 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Haun von Elferehauſen bat ſich 
freywillig dem Concurd:Berfahren unterwor⸗ 
fen; es werden daher die geſetzlichen Ebicts- 
tage, und zwar: 





a) zur Anmeldung ber. Forberungen und 


deren gehörigen Nachweiſung auf Done 
nerötag den 28, Juny l. F., | 
b) zur Ünbringung ber Einreden auf Dins: 
tag ben 31. Juln I. J., 
c) zur Re: und Duplik auf Donnerstag 
ben 30. Auguff I. J., j 
jevesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie 
Gtdubiger des befagten Haun unter bem 
Rechts nachtheile — vorgeladen werden, 


- 
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daß bad Ausblelben beym erſten Ebletst 
den Ausſchluß der: Sorerung sen der * 
—— en Enke t “ 
an v ct8 ug l 
es ben fie treffenden —— — 
bat. alien werden alle jene, 
son bem Vermögen bes —* chul 
Haͤnden haben, aufgeforbert, ſolches bey Ben 
—— des nochmaligen € x bem Eon» 
surägeriäht u —— 
Euerbor ben 1. 
Köni dee Eond gerät. 
; eißner, La Na 
Koch, Rot. 


(3)2. Diebſt 8 —Anzeige 
Aus dem Pfarrhauſe zu Ramsthal wur, 

ben vermöge einer am 24. biefed gemachten 

Entdeckung folgende Gegenflände entwendet: 

a) eine Steduhr mit einem Gehäufe von 
braunem Holze, einem weißen Zifferblatte 
mit arabifhen Zahlen, das beylaͤufig 
Schuh im Durbmeffer hatte; _ die Uhr 
ruhte auf 2 Saulen vom nämliden Holje, 
zwifihen welchen fih im Freyen ber Pers 
pendikel von Meffing und von ber Größe 
eines halben Kronenthalers bewegte. Das 
Bars gehörige Pe welches zum 

Befefiigen an die Wand gerichtet iſt 
war gleichfale von braunem Holze , und 
batte N Zräger 3 Spangen von ber Länge 
zu 1/4 ober 4/2 Schup, die ſich unten 
vereinigten; 

b) jwey Keuter von Hirſchhorn, auf wel- 
den oben zum Einſtecken bes Lichte eine 
Sat von Buhsbaum, gem“ mit 

ing, angebradjt war. Die Füße be; 
fianden aus ſchwarzem, glänzend polirtem 


58 fupferner Waſchkeſſel zu beyläufig 
3 Bullen, 

Dieſes wird u r Entdeckung des Zha⸗ 
ters und ber entwendeten Gegenſtaͤnde öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Euerdorf am 28. April 1827. 

Köntglihes Lanbgeriät. 

eißner, —— 
Bolle, Mätspre 


nei 
en» 


Auf Forum — "yes oh tier Kreid- 


"und Einorgerihte in Bürgburg werden 6: 
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Ahern, 


Gap 
—* — * 
N er. Seien, Sim 


sn A Bunieie ringe * 


en Mobilke ‚ie u 

Re ben, und 

gr eben ba 

Uhr öffentlich gegen | 
Berlrden werben, ı Bon Fl 

—— — 

Hammel burg ben 14. $ 

.Königlihes 
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1Ew war 


tem Schuldner ih a vereinigen, ser nad 
dem Ergebnifje biefer Tagfahrt das meitere 
rechtliche Verfahren zu gemärtigen, wobeh 
auf bie Ausbleibenten feine Rückſicht genom 
men wird. 
Hilberd am 9. Map 1827. 
ne Landgericht. 
EClement, Landr. 
Edel, Rehtspr. 


65) 4. Slaͤubiger-Vorladung, 
- Auf freywilligen Anfrag des Johann Fi: 
fer, Strumpfmweberd bahier, werben die 
Gläubiger beffelben auf Donnerstag ben 21. 
Zuny d. 3. früh 8 Uhr zur Richtigflellung 
ihrer Forderungen und Erklärung auf bie 
Zahlungs» VBorfihläge des Schuldners unter 
dem Nachtheile vorgelaten, Daß auf die etwa 
Ausbleibenden bey dieſem Gefihäfte keine 
Rüdfiht genommen werte, 
Hilders am 26. April 1827. 
Königliches Landgerlcht. 
Element, Landr. 
Mepler; Pr. 
Betanntmehung 
In der Soncursfahe des Johann Georg 


Schneider jung, Bäderd von Holjhaufen, wird 
dad unter dem heufigen gefaßte Priorität: 


Erfenntniß 
ben 25. Diay d. 38. früh 9 Uhr 








— 
vor dem Gerichtszimmer, ſtatt verkündet, den 
Glaͤubigern zur Nachricht, angeheftet. 
Decr. Haßfurt am 15. Maph 1827. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 





6G) 4. Bo labun 


r ; 
Bereits in den 1770er Fahren — für 


die Haͤusneriſchen Kinder zu Euerfeld bey 
biefigem Amte Geld hinterlegt; in der Folge 
kommt bie Depofitum unter der Benennung 
— der Haͤusneriſchen Kinder — des abwe— 
fenden Haͤusner von Euerfeld — vor. 


Andreas Hiusner einem Curator übergeben. 


Durch rechtskräfti Srf 
—— ftiges Erkenntniß ſteht nun 


Id. Da Lis jeht von dem Leben oder Tode 


biefed Johann Haͤusner keine Nachrichten einz' 


Joerg. 


Im Jahre 1803 wurde ſolches für Johann 


Curatel-Vermögen als dem Jo— 
hann Haͤusner von Euerfeld gehoͤrig Arie it 


egangen find, fo wird berfelbe ober deſſen 
Sribeserben biermit nufgeforbert, innerhalb 
3er Monate ſich dabier zu flellen, und bag 
in 320 bi8 330 Gulden beſtehende Euratel« 
Vermögen in Empfang zu nehmen, wibrigen: 
falls Johann Haͤusner von Euerfeld für tobt 
erklärt, und das Vermögen an jene audge- 
bändiget wirb, bie ſich zum Empfange des— 
felben nad) den Gefegen legitimiren. j 
Deeretum Kipingen den 5. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
aper, Landrichter. 


Wagner, a. s. j. 





Befanntmahung 

Das zur Eoncuremafje bed Hanna Martin 
Doll von Preniich gehörige ſaͤmmtliche Brund⸗ 
vermögen an Haus und Wütern wirb nad 
zweymaligem Verflridhe burch ben Ortsvorſteher 
Mittwoch ben 6. Juny l. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Premich vom königl. Landgerichte 
unbebingt hingeſchlagen. 

Kiſſingen den 19. May 1877. 
Königlided Landgeridt. 
Bodveri Lantr, 

Pfiſter. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch ben 13. Juny Radmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe ju Par: 
tenitein dem Conrad Breibenbad 
1 1/2 Mrg. 39 Rth. Ader, 
1/4. Mrg. 1 1/2 Rih. Wiefen, und 
1/4 Mrg. 30 Rth. Garten 
nad Borfihrift der Executions-Verordnung 
öffentlich vertleigert, 
Yohr am -12. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 








(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Gegen Michel Schöller von Poppenlauer 
wurbe der Concurd erfannt, und dieſes Er- 
kenntniß als rechtskräftig angenommen. Es 
werben Daher folgende Edictstage, als: 

1) auf Mittwoch. den 6. Zuny d. 3. zur 
Einflagung der Forderungen, AÄnſpre⸗ 
Mung bed Vorzugrechtes und Vorlage 
ber Bemeife ; 

2) anf Mittwoch ben 4. July I. J. zur 

“ Einbringung ber Einreben gegen die For⸗ 
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 berungen unb angefprodenen Vorzugs⸗ 
rechte; und 
3) auf Mittwoh ben 1. Auguſt a. c. zur 
ſchlußlichen Verbandlung; 
jedesmal früb 8 Uhr feſtgeſebt. 

Simmtlihe Michel Schoͤlleriſchen Glaͤu—⸗ 
biger werden bieju unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger Maſſe 
ref. mit ver treffenden Handlung hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 

Zugleich werden alle biejenigen,. welche 
etwas vun bem Bermögen bed Cridars in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Ver: 


meidung ber geleplih beilimmten Strafen. 


dem Eoncurögerihte zu übergeben, 
D. Münnerffabt am 30. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landr. en 
Gernert, j. pr. 





(2)4. Befanntmadung. 
Auf Antrag bes Guröbefigers Kafvar 
Müller von Dainbernheim werben alle, melde 
eine Forderung an demfelben zu machen haben, 
aufgeforbert, ſich am 
7. Zuny d. 38. B. M. 9 Ur 
ald ber angefegten Tagfahrt zur Feſtſtellung 
ber Berbältniffe bes Müller um fo. jiderer 
einzufinden, ald von ven Nichterſcheinenden 
angenommen werden würde, er trete bem 
Sefchluße der Mehrbeit ber erſchienenen Glaͤu⸗ 
biger bey. —— 
Met. Steft den 12. May 1827. 
Königliches Landgerigf: 
3.83.08. 


"Hauff. 


(3)4. Bekfanntmedung 
Forderungen an ben Ortsnachbarn Va— 
lentin Bed von Roͤdelmaier find Freptag ben 
22. Juny l. 35, früb 8 Uhr um fo gemiffer 
dahier anzubringen unb liquld zu flellen, als 
ber ausbleibende Gläubiger bey dem meitern 
Verfahren unberückſichtigt bleiben fol. 
D. Neuflabt a. S. den 16. May 41827. 
Königlihes Landgericht. 
DBep leg. Verb. bes Landr. 
Still, %dg..Ac. 
Zirfelbad, j. pr. je 


(8)2.Betanntmadung, 
Daß das Vorzugs⸗Erkenntniß Ela bs 


Kinzinger zu \ebelftadt Donnerstag ben 
„IT. Map 1827 5 

an der Gerichtslafel ſtatt der Verkündung 
auf 60 Tage angebeftet werbe, wirb hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Dchfenfurt den 17. May 1827. 
Koniallches Landgericht. 
Walter, Landrichter. 
Geßner, LActr. 


ſchaͤßungs ſache genen den Bauern Konrab 
17 





(3)3.BekEanntbmadung.,. 
Nicolaus Walter zu Efherndorf,bat auf 

Zufammenberufungfeiner Gläubiger, umibnen 

Zahlungsvorfibläge zw maden, angelragen. 
Deften Gläubiger haben bemnad) zu Liz 


quibation Ihrer Forderungen unb Erklärung . 


auf. bie gemadt werdenden Vorfälage am 
Dinstag den 5. Junh d. F. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nactheile, daß bie Auögebliebe- 
nen in ben gefaßt werbenden Beisluß als 
einwilligend gehalten. werden folen, dahier 
gu erfcheinen. 
Volkach den 2. May 1827. 
Köntglibes Kandgeridt. 
B. u Verb. d. Landt. 
—— reb, Ad. 
— Barazzi, » * 


(5) 4. Aufforderung 
Alle diejenigen, welche an dem Fürflen: 

forſter Schloßgute, während bet eit, MO 
folhes Frau Emanuela Karlin befaß For⸗ 
berungen machen zu können glauben, vn 
anmit a ihre Anfprüce unter Vor⸗ 
lage ber Beweismittel, am 
z 26, Jung d. F Vormittags 9 Uhr 
jabter zu liquidiren. 

— an biefem Tage nicht — 
kann bey Auseinanzerfegung der De Me 
ber Frau Emanuela Karlin nit berüdfihtig 





„merben. 


Man fest voraus, daß bie Liguibante) 
biefen — ſelbſt, oder durch Binding 
Bevollmächtigte abwarten werben, weil HA 
an biefem Tage ven Verſuch machen ein 
die fragliche Schuldenfade , welde De 
bem. Sabre 4806 bey verfchiebenen Ger 

r, gu arrangiren. 
— * Ende erden auf biejenigen 
—— meldje , nad) ben Acten ber Een 
mit Kauffepillings; Rüdlländen haften, 


“ 
— un 
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ber ſichern Herfiellung ber Activmaſſe, ins; 
befontere für ben Fall, geladen, wenn bie 
Karlin ſſchen Erebitoren bie früher als nichtig 
angefochtenen, don einem gewiſſen Johann 
Groſchel beſchaͤftlagten Porcelain:Raufe nun: 
mehr jept ben Beitverhältniffen angemeffen, 
zu ratibabiren für gut’ finden follten. 

Borgebrach den 415. April 18277. 

Königlides Landgeridt. 
‚dv. Kreß, Por. 


G)i. Berkrichs⸗Bekanntmachung. 
Donnerdtag den 7. Juny d. 3 früh 9 
Uhr wird. auf Antrag des Johann Eichhorn 
zu Gochshpela-dad zur Verlaſſenſchaft bes 
Georg Haba zu. Grettſtadt gehörige Wohn: 
baus Nro. 59 mit allen. Zugebörungen auf 
dem Gemeintehaufe zu _Greitflabt im Wege 
ber Hälfsdollſtreckung Öffentlich verſtrichen. 
Sulzheim den 7. Map 1827. 
Fürrſtlich Thurn und Tarifhes 
ea 6 
ey. Herrihaftörichter. 
Sälotter, 


(3) 1. Verſtrichs⸗Bekanntmachung. 

Dinstag den 12. Juny db. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe ba: 
bier Öffentlich verficigert: ein dem Johann 
Reinflein dahler gehöriged Wohnhaus No. 48 
mit allen Zugebörungen,: als: Stallung, Gar: 
ten und einer jährlihen halben Holzlaube 
aus dem Gemeindemalde, 

Die Bedingungen werben vor bem Uns 
fange ber Verfleigerung eröffnet, und biezu 
Kaufsluftige eingeladen, 

Sulzheim den 14. Map 1827. 
Fürfit. Thurn und Tarifhes Kern 
8cye Kerefhafteeige 
ey, Herrſchaftsrichter. 
’ Sixtus. 


Bekanntmachung. 

Am 27. vorigen Monats wurden Abends 
jwifhen 8 und 9 Uhr aus dem Wohnbauſe 
ted Johannes Grimm zu Weilbach 2 gewöhn⸗ 
I’de Kopfkiſſen, jedes zu 2 Pfund Federn, 
dad eine mit einem blau — das an⸗ 
bere mit einem blauen ſogenannten koͤllniſchen 
Ueberzuge, letzterer etwas roth burdmirkt, 
dann ein noch wenig gebrauchtes flaͤchſenes 
Mannshemd, und ein altes ſchon geflicktes 
Leintuch entwendet. 


— 


9:0 


Der Verdacht fällt auf eine unbekannte 
Weibsperſon, mehr Eleiner als mittlerer Sta: 
tur. ziemlich corpulent, mit einem runden 
Geſicht, befleitet mit einem langen Kleide 
und mit einem faſt bis auf die Füße hängen 
gen geofen Halstuchr, übrigens ohne Schürze 
und Kopf bedeckung. 

Amorbach am 5. May 1877. 

Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Geſricht. 


Streng, H. Rlchter. 
“erde U, 2.8. j» 


()2. Edictal: Ladung , 
Nachdem die Nikolaus Mandel’ihen Eher 
leute dahier unterm geftrigen ibre Infolvenz 
erklärt haben, werben biemit bie geſeßlichen 
Edietstage anberaumt, und zwar: 

4) jur Anbringung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
5. Zum, j 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen 
‚bie angebradten Forderungen auf ben 


5 uly, « + 
3) zur Schlußverhandlung und zwar zur 
Neplit auf den 31. Zuly, zur Duplik 
auf den 28. Auguft 
immer Vormittags 9 Uhr, und werben hie 
u alle diejenigen, welde an die Maſſe iu 
* haben, unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, ‚daß ‚dad Ausbleiben. am erſten 
Ervictötäge den Ausſchluß der betreffenden Fors 
berung von ber Maſſe, dad Ausbleiben an 
den andern Edictötagen ben Ausſchluß mit ber 
gl) ht Handlung zur Folge haben wär: 
be. Hiebey werben zugleih alle biejenigen, 
welde etwas zur Maſſe Gehoͤriges in Händen 
haben‘, aufgefordert folhes bey Dermeidung 
doppelter Leſſtung, jeboch vorbehaltlich ihrer 
etwaigen Rechte daran, nur zu Berihtöhän: 
den adjuliefern. 
—  Nübdenhaufen den 25. April 1837. 
Grsflid Ssnzuse Herrfhaftd; 
ericht. 
NMeeſer, Herrſchaftsrichter. 
| Lofhge. 
3) 3: Gräubtiger-Borlabung. 
er Gegen Martin Limpert vum Damelhofe 
iſt in Folge eigener Ganterklaͤrung 
4ter Edictötag zur Anmeldung der Forde⸗ 
“zungen mil Vorzugsreten und. Beweis⸗ 
führung hieruber auf Srepfag den 1. Jung, 


— —— —— — 
J 


te 


u 
Eu MT 


911 | — 


d r Edietstag zur Vor 

"tale" Cine ar genfe iger 

Schlußhandlung auf Donn ven Zi» 
ie an 8.Ube anberaumt / wozu bie 
nod —— ———— 
nadtbeile anher vorgeladen werden, daß be 
Nichterfheinen am erſten Edictstage den Aus⸗ 
diuß von der Maffe, am zweyten aber den 
crluſt ber betreffenden Handlung zur Folge 


be. . . 

* Zugleich werben die jenigen, welche irgenb 
etwas von ber-nunmehrigen Concursmaſſe ber 
figen , zur unver 5* Herausgabe, vorbe⸗ 
baltlich ihrer adigke ſten darauf, bey 
Eirafe des nochmaligen Erſatzes aufgeforderk. 

Zum Verſtriche des Gütervermögend, be: 
fiehend in einem noch ganz neuen Haufe, Dr 
tonomiegebäuben , jährlidem Rechtholze von 
3 Rlaftern mit Retfig, mehreren Aedern und 
Mieten, iſt Taafahrt auf Donnerstag ben 
31. May Mittags 4 Uhr auf dem Damelbofe 
anberaumt, wozu zahlungsfihige Streicher 
eingeladen werben, 

D, Gersfeld am 4. May 1827. 


Sraͤfl. Te Herrfhaft 


Reulb ach, 9. 
Puͤls, Act, 

— — ——— —— 
Gl.Bekanatmachung 

Auf. Requifition des königl. Landgerichts 
Gleusdorf zu Baunach werben — zur 
Concursmaſſe bed Johann Reubel von Reken—⸗ 
borf gehörige hieher lehnbare Grundbeſitz⸗ 
ungen en Mühlbach 
a) 1/3 von ber achswie 84 

Diorgen, mit 50 fr. Boden Th 4 

b) die untere Hälfte vom Breitenacker mit 
16 fr. Botenjins, - 

e) die obere Härfte vom Breitenader mit 
16 Er. Bobenzins, — 
ſaͤmmtliches handlohnfrey; 

d) gwey Vieriheile von einem ‚Gute mit 10 

Biden Feld und 2 Viorgen Wieswachs, 
belaftet mit 4 .f.-67-Er.-vhn. Erbzins, 
4 Sea, 4/2 Dril: Korn; 1 Gra. 1/2 
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Des Könige IN V_ 





— 


Würzburg. | Dinstag den 29. May 1827: 








Verfüuͤgungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Mens, piaoe, 14811. Nrus, exp, 13521. 
De Un fämmtlihe Kreis:-Polizey: und Forfi-Behörben, . 
Die Fortfegung der trigonemerrifchen Vermefjung betr.) . 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah Höhfter Entfchliefung, werben au in dieſem Jahre bie Triangulirung unb toys; - 
grapbifche Aufnahme In tem Unter: Mainkreife, und zwar in den Yands und KHerrfcafts: 
gerichten Bifhofsbeim, Eltmann, Fladungen, Gerolzbofen, Haßfurt, Hilders, Hofheim, 
Königshofen, Mellerihflabt, Münnerfliabt, Neuſtadt, Schweinfurt, Sulzheim und Tann 
fortgefegt. Die biezu Beauftragten find tie Ingenieurd Geographen Grenn und Leit, je 
dann vie Deffinateurs Pikl Ater, und Weſtermayr 2ter Klaſſe von bem fönigl,_ Militär: 
topograpbifchen Büreau; ferner Lie Artillerie: Dberlieutenantd von Brand, von Schallern 
und Vondermark bey dem königl. General» Quartiermeifler: Stabe, - 
Mit ausbrüdliher Wiederholung der wegen Unterfiügung biefed Perfonald unterm 
8. April vor. IB, in dem Intelligenzblatte befannt gemachten Weifung werben die betreffen; 
den Behörden jur Benehmung und Nachachtung hievon in Kenntniß gefept. 
Würzburg den 19. May 1827. 
Königlibe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des fol. Regierungs- Präfidenten. 
v. Mep, Director. 





Eröplig: 





Wros, praes, 44477. Nrus, exp. 15483. 
) Betanntmadbung. 
(Die Bermöchtniffe des Ludwig Unten Mayer, Copitulars des ehemaligen Eollegiatſtiftes Haug dahier, betr) 
m Namen Geiner Majeftät des önigs. 
Der kürzlich verlebte Stifts⸗-⸗Eapitular Ludwig Anton Diayer hat in ſelnem hintetlaſ⸗ | 
fenen Teflamente narhfiebente Wermachtniſſe ausgeſeht, ald: 


Jahrgang 1897, R3 


a TEEER SR 


bracht find. 


x 
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a) feine Buͤcherſammlung dem geiſtlichen Seminare dahler, 


c) 100 fl. rbn. dem Edehaltenhauſe, 
d) 100 fl. rhn. dem Siechhauſe, : 
e) 100 fl. rbn. dem Maifenhaufe, 


2 feine Sterbjahrs-Gefälle dem biefigen Armen:Inflitute , 


£) 500 fl. rbn. zur befferen Suflentation ‘bes geitliden Stabtpfarrerd ad 8. Petrum Bar 


bier, und 


g) 200 fl. rhn. in die Hauger Pfarrkirche biefelbft zur Derzierung bed Gotteshauſes. 
Die koͤnigl. Regierun Ken ſich demnach veranlaßt, dieſe — bie frommen und wohl: 


wollenden Gejinnungen be3 Verlebten beurfundenten 
Befelben hiedurch zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


— den 19, May 1827. 


Vermaͤchtniſſe zum rühmlichen Andenken 


öniglihe Regierung des Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bes Inner 


n. 
In Abwefenpeit bed E. Regierungs » Präfldenten. 
v. Meg, Director. 





Ad Nm. R. 3081. K. 4202. 


Im Namen Seiner 


Bröhlid. 


(Die erledigte Pfarrey Schweintdorf betr.) u: 
Majeftät ded Königs 


wirb der — in der bieffeitigen Ausihreibung ber erledigten Pfarrey Schweindborf vom ten 
Februar 1827 angegebene Flächen : Inhalt der zu dieſer Pfarrey gehörigen Grundſtücke rad) 
dorausgegangener näherer Unterfuhung auf 15 3/4 Tgw. Ueder, 6 Tgm. Wiefen, 1/2 k 
Semeinbetbeile, und 1/2 Tgw. Garten bierdurd) berihtigt, und bieß den Bewerbern um e 
gerade Pfarren mit dem Bemerken zur Kenntniß gebrächt, daß an bem außgefhriebenen 

rtrag von 922 fl. 43 3/4 Er. die Zehent » Perceptions » Koflen mit 60 fl. nicht in Aug ge⸗ 


Ansbach ven 17. May 1 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama uͤber den — ber wel⸗ 
teren Verehelichung des Andreas Weiſſenber⸗ 
ger, Bärermeifierd dahier, mit Anna Rei⸗ 
genflein dieſelbſt, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Genaßheit des Gefeges vom 
41. Junh 1822 am Mitiwoch den 30. Jun 
1827 an bie bey dem Eingange zum Eönigl. 
Kreids und Stadtgerihte befindliche Gerichte: 
tafel auf acht T angebeftet, damit in dies 
fem Zeitraume Jedermann Einfiht davon 
‚nebmen, und feine etwaigen Einwendungen 
umier dem Rechtsnachtheile des Wusihlufiee 





. anbringen fönne. 


827. E 
Köntglides aretekann ſches Eonfiforium. 
v. Zug. 


Memmingen 


Vormit⸗ 
Am Freitag den 8. Junyel. J Ein 
tags 10 Uhr wirb fobann, wenn feine Ein 
le alla find, der Einfinbfäpaftunge: 
Mertrag befiätigt werben. 
Würzburg den 26. Map 1827. 
Königl. Kreisn und Stadigerift. 


Stauiner, Direclor. Eonret. 


— 

(3)35. Befannrmadbung 

) Elifabetha Kraft, Wittwe — 
Philipp Kraft.zu Zei, befipt felt die en. 
ven 31/2 Morgen Selb, tbeils Wer, 

Kleefeld, auf bieliger Marfung, n 4 5 

a) 1/2 Morgen 3 Ruthen Aderfelb 

ber untern & zwiſchen Adam —* 

und Se old, Solinp Tr a 

bie Ehem g 

en Mater feiner erſten Eheftau a” 
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bann Kümmel bep ber Theilung ererbt 


bat; z 
Morgen 25 Ruthen Aderfelb alba, 
* — tonrad Seibold, und Chriſtoph 
— erkauft von Philipp Kraft aus 
der Paulus Gesneriſchen Concursmaſſe; 
ce) 4 Morgen 19 Ruthen Aderfeld alte, 
wifhen Michael Hüttel_ und Gottfried 

— wovon 1/2 Morgen 19 

Ruthen von Joſeph Tafel, ebemaligem 

Dorffhultbeigen zu Zei, und 41/2 Mor, 

gen von Michael Sriedrid zu Zell von 

dem verlebten Ehemann ber Eltiſabetha 

Kraft erfauft wurde; 

d) 4/2 Morgen 25 Ruiben Kleefeld allda, 
neben Johann König und dem gemeinen 
Wege, gleihfalis durch Philipp Kraft 
von Johann Fafel zu Zell erkauft. 
Sämmtlihe Gruntflüde find bem Phi⸗ 

lipp, und refp. ber Elifabetha Kraft zwar in. 
dem Lehen⸗ und Schatzungs-Buche, aber nicht 
in dem LagersCatufter zugefchrieben, und bie 
außergerichtlich abgefihloffenen Verträge über 
bie Eigenthums⸗Erwerbung £önnen unter ben 
obmwaltenden Umſtänden und NHinberniffen 
‚nicht mehr ergänzt ober gerihtlih aufgenum- 
men werben. 

Auf ben Antrag ber Elifabetha Kraft 
Wittwe werben ſonach alle jene, weiche irgend 
einen Eigenthums- oder fonfligen Anſpruch 
auf diefe Guter aus irgend einem rechtlichen 
Grunde zu machen gedenken, auf Mittwoch 
ben 6. Juny Vormiftand 9 Ubr anber vors 
geladen, um ihre Anſprüche unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen, und gehörig nachzu⸗ 
voeifen, daß fie wibrigenfalld® mit benfelben 
ausgeſchloſſen, und die fraglihen Grundſtücke 
der ‚Elifabetha Kraft als freyed Eigentpum 
sugefchrieben werben. 

Würzburg am 30. April 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 


Müplhofer. 


35 Bekanntmachung. 
Vor einiger Zeit wurben babier aus einen 
Wohnhauſe folgende Gegenflände entwendet: 
3 ae: wovon zwey ganz 
neu find, 
4 noch gute Schärzen von Leinwand ber 
eine roth und. ſchwarz, der andere gelb 
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und bunfelblau, ber zte weiß und 
und ber 4fe weiß und rotb ae Dan, 
4 mi geſtricktes Weidbsmugden von Bauns 
wolle, 

4 Schlafmützen von weißem Barchent, 

2 . aewebte neue weiße Struͤmpfe, 

3 Halstüuder, wovon das eine von gelber 
Eeide, das andere von rotb und gelb 
geſtreiftem Baummollenzeug if, 

2 zigene Mügden, das eine roth und weiß, 
das andere weiß und roth geblumf, 

2 ganz neue Kopfpfülben, woran bad Un— 
terfutter von grau und weiß geſtreiftem 
Barchent, mit ganz neuen Federn nem. 
fehen if, j en 

4 neues Kopftiffen von weißem Bardent 
» ne 6 

4 Hemden von hausgemadter Leinwand 
auf ber Bruſt mit 5 P. gezeichnet/ 

4 neuer weißer darchenter Pfülben mit 
neuen Federn, 

42 Ellen Leinwand, 

4 goldene Vorftednabel, 

4 weiß bardyenter Rod und 

2 gefidte Sadtüder. 

Man erfuht daber alle Juſtiz- und 
a ga auf bie entwenbeten Effecten 
omwobl, wie auf den zur Zeit noch unbefann«: 
ten Thäter genaue Spähe zu halten, und im 
Entvekungsfalle fofort pieyer gefällige Rach⸗ 
richt zu ertbeilen. 
Würzburg den 41. Map 1827. 
Kön. Kreis: und Stabigeridt. 
Staufner, Director, 
Müuhlhofer. 


Bekanntmachung. 
In ber Nacht vom ATien auf ten 18tem 
d. Mi. wurden von einem Bleichpfage babier 


vor dem Wermbaderthore folgende Leintucher 


entwendet: 
ein Paar ganz neue flaͤchſene, 
ein hänfene®, mit. P. K. No. 14 gegeiönet, 
ein ganz neues werrigenes, mit No. Z ges 
zeichnet, 
en detto mit P. K. Mo. 4 gezeichnet, 
ein altes ſlaͤchſenes, mit P. K. Ro. 42 go· 
zeichnet, 
ein altes haͤnfenes,/mit P. K. No, 6 ge 
"zeichnet. 
Saͤmmtliche Polizey- und Zuflig: Be 
börben werden — = Mitwirkung zur 
2 


me“ 
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Entdeckung bed bis jeht unbefannten Thäters, 
und im Entvefungsfalle beffelben, ober ber 
entwenbeten Effecien, um gefälige Benach⸗ 


richtigung erfudht. 
a Ölfhaffendurg am 25. Map 1827. 


 Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 


Reuter, Direclor. 
auer. 


. ,Deffentlide Befanntmahung. 


Fa der Naht vom 17, auf ben 18. d. M. 
wurden aus bem, zum Landgerichtsgebaͤude 
in Stultenberg gehörigen, Waäſchhauſe nad» 
verzeichnete genftän entwenbet: 

4) iwey Stude feinen flaͤchſenen Tuches, 
jedes zu 62 Ellen, 
2) ein Stück feinen haͤnfenen Tuches zu 

32 Ellen, 

5) 75 Ellen werfenen Tiſchzeugs mit Bands 


mutter, 
4) ein Stüd Tuch zu Servietten von ges 
bildetem Zeuge und mittelmäßiger Beine, 
u 46 Ellen, 
ämmtliched Tuch war halb gebleidt. 
Don diefem Diebffahle werden alle Jus 


| ig: und Polizeibehörden mit dem Erfuden 


benadprichtiget , zur Entvedung bed Thäters 


und ber gefloblenen Gegenſtande mitzuwirken. 


Aſchaffenburg am 21. Map 1827. 
Königlided Kreis: u. Stabtgeriät, 
Reuter, Director. 

Bauer. 


—m ee 
Betanntmadung 
In ber Gegend von Kitzingen wurbe ein 


King von Werth gefunden. Wer fih als - 


Eigenthümer perfönlich legitimiren kann, wirb 
denjelben auf bem Polzepbürenu bahier wie⸗ 
ber erhalten. 
Würzburg ben 28. Day 4827, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeljler, Benkert. 
Shirmer. 


— — — — 
Setreid⸗Berkeau 
auf dem Markte zu ns 


— 26. Diay 1827: 

m höchſten Preis; 

—— 9 Shfl., ver Ba 9fl.35 Er. 
dorn, 4 a ⸗ 7ffl. 10 kr. 
Haber, 6b 5; P 4fl. ab kr. 
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Im mittleren Breit: 
Weiten, 479 Schffl., ber Schffl. 8 EnE 
Ko 9 ⸗ ⸗ 6l. 47 kr. 


Kader 69 af. Sr 

£ Am tiefſten Preid: 
Welpen, "24 Säffl., der Schffl. 8. ke 
Korn, 61 5 ’”. 6fl.50 fr. 
ber, 45 > ⸗ 3fl. o kr. 
unme aller verkauften Früchte 765 Schaͤſſel. 
ty L SBelpen, 154 Schäffel Kom, 

89 Schäffel Naber. 
Der Grabt-Magifrat. 

Benkert, Il. Bürgermeifter. 
Shirmen. 





(5) 1. Bekanntmachung. 

Mon ver unterzeichneten Behörde werden 
mwep, mit eifernen Reifen perfehene, arohe 
—* — Kuffen), —— 12 neue Schil⸗ 
derhäufer in Lieferung gegeben. 

"Der Strih der Erfieren wird am 19 
und jener ber Zegern am 13. Jund jebesmaf 
Bormittagd 9 Uhr, in dem dieffeitigen Burcas 
(9. Eingang der neuen Caſerne) vorgenommen. 

ar Dan #9 mit oben Ba 
meifler haben mit obrigkeitliwen | 
fen über ipre Dermögeng» Derhältnige au 
erh 25. Mah 1827 

urg am . 
Die k. Rilitair: gocals Derpflrgt: 
N 
rd a 5 ra ’ 
4 Speth— Verwabter. 
— — — — 
5 Untünbigung 
Die Babanflalt Brüdenen betreffen. £ 
Dur höchſte Entſchließung ber £ gi: 
chen Negierungs ⸗ Zinanzeammer dom . 
fed Monats wurde bie Eröffnung ber Tau 
flalt Brüdenau für die bießjdprige Kurze Sum 
den 45, des nählifommenden Monats 
eſetzt. — 
(eig — dieß zur Kenntniß gebracht 9— 
erſucht man jugieich die verebrlichen fon 
äfte, melde in ber bevorflehenden al 
* biefigen Kurort befuchen wollen . — 
einige Rachricht üder-bie Zeit ipret - “ 
und über bie erforberlidyen Zimmer ** 
unterzeichnete Infpection ‚gelangen zu ech 
damit diefelde in ten Gtand gefept NH 
die verehrlichen Gate idren Waͤnſchen ge 
mit Wohnung zu ‚bedienen. . 


(5) 


— — — 


a 
1257 1265 
ro te Bedlenung, reine und gute eined Roffed gravirt iſt; am bintern 
— ler Gattung und für gute Befel fenbunde befinden ſid, gmwep ——ã* 


lung bee Tafel wird wie Immer Sorge ges 


werben. 
— Bruckenau ben 15. Day 1827, 


; (ide Bad-Infpection. 
we —28 





(3) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 
Wer an ben Florenz Köhler jung zu 
Büniersleben irgend eine Forderung zu mm 


‚bat fol 
_ en 141. Yung b. 38. 
früh 8 U 


u hr 
enjumelben, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
die Nidhterfcheinenden bey dem weiteren Ver⸗ 
fahren außgefdloffen. vefp. als bepireiend 
dem Beſchluſſe der Mehrheit erachtet werben 


ſollen. 
Würzburg den 12. May 1827. 
Kiniglihes Landgericht r. d. M. 
sigle v. Ekartı Landr. 
C. Straub, p. j. 





Bekanntmachung. 


Am 5. Map t. I. wurde in dem guts⸗ 
herrlichen Forſie zu Ulbersdorf eine unbe 
Pannte Mannsperfon im kranken Zußande ge: 
unden, welde, faum nad Wibersborf ge- 
racht, bortfelbit verflorben if. 

Da berfelbe bey feiner Yuffindung gar 
nidhtd mehr gefproden, und von befielben 
Merbältniffen, woher er, unb wer er fep, 
nichtd bekannt iſt, fu wird deſſelhen Perfonal: 

Beſchreldang „bier beygeſetzt, damit deſſen 
Gerihtöbehörbe, Anverwandten von —355— 
Fibleben Kenntniß erhalten, von deſſelben 


Vverbaliniffen Anzeige anher machen, und deſ⸗ 


en bahier befindlichen Kleidungsſtücke abholen 


anen. 

Derfelbe war beyläufig 5 Schub —5 Zoll 
a6, hatte ſchwarzbraune Haare blaffe Ge⸗ 
htöfarbe , hageres Geſicht, ſchmale Stirne, 


reiten Mund, blonde Augenbraunen, und - 


noch faͤmmtliche Zähne ganz weiß. 
Die Kleidungeftüde beſtanden 
4) in einer. blauen, [don ganz abgetrage- 
nen trillichenen fangen und weiten Hofe; 
am Lahe befanden ſich 3 große bieyerne 
Knöpfe, ben der Tafhe win Fleinerer von 
weißem Metalle, auf welchem bie Figur 


Knöpfe, In welchen deyden Blumen gra- 
olrt — ſ 

2) in einem langen ſchwarzen trillichenen 
a, mit einem Bleinen hrs 
Krägeldhen, mit einer Neibe weißer me: 
tallener Knoͤpfe, an beyden Aermeln find 
fhon Flecke, fo wie aud am linken Rock⸗ 
ſchooße ein großer fhwarzer srillichener 
Sie aufgendbt; 

3) in einer leinenen Weſte mit baummol« 
lenem Einfhuß, ne ganz verwaſchen, 
und iſt nur noch fihtbar, bad der Grund 
blau, und ber Zeug rothe, gelbe und 
grüne Streife hatte; unterhalb dem linken 

rmlodhe iſt ein blau trillichener Fleck 
aufgnaͤht; an ber reiten Taſche if ein 
ganz neuer von hausgemachtem Zeug auf: 


enäht. 

s In der Rodtafhe wurden ein Paar 
baummollene Strümpfe , von oben herein mit 
Garn und die Soden ebenfalld mit Garn ge; 
ridt,-gefunben ; ferner ein blaferner Tabak “ 
beutel und eine porzelläinene Tabackspfeife, 
auf welcher eine Blerſtütze und ein Reden 
gemahlt if, über biefen if 

Die Feyerabend-Stunde schlägt 
gefehrteben. 

Der Gaftfad iſt Hon. Horn, ter unters 
Theil ded Rohres don Holz, auch befindet 
ſich eine rotbe Quaſte an ber Pfeife. 

n ben Hemden: Vermeln finb leberne 
Hemden: Knöpfe. 
Kopf: und Fußkleldung wurde feine ge⸗ 


Ebern am 412. Map 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Koch 


Landr. 





OEM AI AN. 
Ga der Concursſache bed Valentin Has 
gef jung von Moͤnchberg, wird bad Klaffen- 


urtpeil 
Samstag ben 26. Map 1827 
Eraft ber Verkündung, 60 Tage lang an bie 
Gerichtöthüre gebeftet, welches ben Interep 
fenten eröffnet wird. 
— ben 12. Map 1827. 
K —— gandgerigt. 
agner, Lanbdr. 
Eiringer, Nätspr. 
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Diebfapld:- Anzeige ‘ 
‚Am 19.d. M. entkamen aus einem Haufe 


bier: 

4) ein kupfernes Waſchbecken, 

2) eine große zinnerne Suppenſchüſſel, 

5) ein Büttners-Bandmeſſer, 

4) ein grobed werrigenes Leintuch, 

5) zwey breite Hauen, eine mit, bie ans 
bere ohne Stiel, un 

6) ein Graskorb. 

Wer darüber etwas anzugeben weiß, 
durch wen dieſe Stüde entkommen, ober wo 
fi ſolche befinden, wird zur baldigen Eröff- 
nung bierher aufgeforbert. 

Kipingen ben 21. May 1827. 

Königliches Landgericht. 

Daper, Landr. 
Wagner, a. 8. j. 


da 





(5) 2. Edtetal-Ladung. 


Johann Wenbelin Hagel, geboren * 
Moͤnchberg im Jahre 1769, ent ſeinte ih im 
Fahre 1801 von feiner Heimath, 


etwas. bekannt ik. 


Auf Antrag ber nähften Verwandten, 
wirb Johannes Wendelin Hagel‘ oder deſſen 


etwaige Erben hiemit aufgefordert, bie zu 
ber auf Dinsteg den 31. July d. I. früh 8 
Uhr anberaumten Zagfahrt um fo mebr. ba: 
ier fih zu melden, und bad unter Euratel 


£r. in Empfang zu nehmen, ald widrigens 
baffefde gegen action an feine ſich legitimi⸗ 
senden nädlien Verwandten verabfolgs wirb. 
Klingenberg den 25. April 1827. 
Könialided Landgericht. 
Wagner, Lanbdr. 
Ammersbader, Rchtspr. 


(72 Ebietal:Babung 
In Fie⸗ bed gegen Adam Goͤtß von 
Eonderhofen ergangenen, nunmehr rechtskraͤf⸗ 
tigen Concurs: Erkenntniffes wird bey ben 
anz einfehen Verhältniffen biefer ſſe 
einziger Edietstag zur Anbringung ber For⸗ 
berungen mit ibren Beweilen und Vorzugs⸗ 
teten unter Vorlage ber Driginal:Urkunden, 
ur Dorbringung ber Eineben hiegegen und 
chlußhandlung auf Dinstag den 12. Juny 





” En 


obne daß 
von beffen dermaligem Aufenthalte ober Leben 


ebende Vermögen im Betrage zu 146 fl. 
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‚des Ausſchluſſes mit der betreffenden Hands 


lung anberaumt. 

: Zugleich werben Diejenigen , welche irgend 
etwas von den Dermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen baben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufueforvert , ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. . 

Königliges® —— Röttt 
n es Landgericht ngen 
. €. Linder, Landr. i 
Bay. Rätspr. 


(3) Bekanntmachung. 

In Debitfahe des Kafpar Hepp von 
Nödelmaler werben deſſen Gläubiger zur Li⸗ 
quidation ihrer Forberungen unter dem Rechls⸗ 
nachtheile ter Nichtberudfihtigung Im Aut 
bleibungsfalle auf . 

Freytag den 8. Junh früh 8 Uhr 


an das unterfertigte k.Landgericht vorgeladen. 


Reuſtadt a. ©. den 17. Map 1827. 
Köntgliches Landgeridt, 
Bey feg. Berh. des Lbg.:Dorf. 

Still, Log.⸗Actuar. 
Firkelbad- 
— — — — 

(2.7 Edietal⸗-Ladung. 

Martin Gehles von Untereuerheim hat 

ſich dem Gantverfahren unterworfen ; ed mer 


ben daher die Edietstage nachſtehend feigefept:‘ 
Juny 41827 früh HUht, 
ald Ater: Edictötag zur Anbringung der 


WMittwoch ber. 13. 


Forderungen und Vorzugsrechte mit Bor 
weismitteln, 

Mittwoch der 11. Julh 1897 früh 9 Uhr 
ald 2ier und ter Edictsag zur Vernehmlaſ⸗ 
fung auf die angebrachten Forderungen 
und angefprodenen Borzugsrechte, für 
wie auch zu ben Schlußhandlungen. 

Das Nichterſcheinen am 1len Evictstage bat ber 
Ausſchluf von berMaffe und am 2ten und ten 
Edietstage den Ausſchluß mit der treffenden 


Handlung zur Folge. 


Schweinfurt ten 28. Aprif 1827. 
aa I TE Zanbgerigt. 
leiner, Landr. 
®robe, Redtöpr. 


Betanntmadung ' 
n ber Gantſache bed Heinrik Naß von 


S gi 
ing früp 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle Gochẽheim wird dad Prioritäts.Erkenatnif 


> 
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Katt ber Verfüntung 

Sreplag ten 8. Jung 

an die Gerichtskafel angebeftet. 

Diefed den Intereffenten zur Nachricht. 
Schweinfurt den 25. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 

Klefner, Landr. 
Grobe, Rehhtspr. 


Strichsbekanntmachung. 
Andreas Linz zu Feuverbach läßt fein 
Haus mit der dabey befindliden fehr gut eins 
gerichteten Mahlmoͤhle nebſt Eingehörungen 
und mehreren walzenden Gütern beim 27. Jung 
d. Irs. Vormittagdg um 10 Uhr in feiner 
Wohnung zum öffentliden Strid bringen, 
unb unter den Bevingungen, weldhe ben dem 
Stride befannt gemacht werben, dem Meiſt⸗ 
Dietenden zugefchlagen, wozu fonad bie Strichs⸗ 
liebhaber biemit vorgelaten werben. 
Rüdenhauſen den 22. May 1827. 
Gräflid — Herrſchafts. 
ericht. 
Neeſer, H. Richter. 
efdöreibung. 
Das Wohnhaus mit der Mühle befins 
bet fih zunächſt am Orte Feuerbad), in einer 
febr freundlichen Lage. Die Mühle, welche 
mit Waſſer hinlänglich verſehen ift, beſteht 
aus zweh Mahlgängen, einer Gerbmühle, und 
einer Oelmühle, und befinden ſich dabey eine 
Scheune, zer: Schmeinftälle, Obubarr, 
Balofen, eine Holzhalle, ein gewölbter Keller 
mit Kellerbaus, ein Brunnen, Hofrieth, 
ein Sommergarten und vrey Grasgärten, 
Bäche und Wufferleitungen. Die Abgaben 
beiteben in 2 Walter Korn und 2 Malter 
Sabergült , uub in MWeränderungsfällen in 
x Procent Handlohn. Bey ben Gebäulich—⸗ 
eiten und Mühlwerken verbleibt aled , was 
mauer-, nieth⸗ und nagelfeſt if. Das ganze 
Bemeind: und Holzrecht mit den in dad Haus 
dererbten Gemeintheilen und Gütern, beilehend 
in 4 Rutben Gemeinbebeet ben ber Brüde, 
4/2 Morgen Wielen an ver Wolfsblög, 4/8 
Mrgn. Yder am Erli, 3/4 Wırgn. Ader an 
ben 3 Eichen, 1/8 Meran. dergl. ala, 4/2 
= Mron. Ader an den dreherley Gemeind, 4/2 
Mron. Wiefen am Aumafen, 1/4 Mron. 
Acker an der Trieb, 9 Mrgn. Acker am 
Nachtwaſen, 2 Mrgn. Ader an der. Trieb, 
Un waljenden Zeben: 


1 3/4 Mrg. Wiefen und Holz im Erli, 
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4 Mrg. Adler daſelbſt, 

1/2 Mrg. Ader im Streitberg, 

4 Mrg. Ader im Schädtelein, 

5/4 Derg. Ader daſelbſt, * 
3/4 Mra. Acker allda, 
Mirgq. Acker im Auwaſen, 

1/4 Virg. Acker im Schächtelein. 





Verſteigerung. 

Im Wege ber amtlichen Huͤlfe wird das 
ber Chirurg Schaffners Wittwe zu Wertbeim 
verpfäntete Grunbvermögen des Andres vi 
zu Greußenheim Montag ben 11. Jany 1. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe daſelbſt 
verfieigert. 

Das Verzeichniß iſt im Gerichtsvorplatze 
angebeftet. 

une a. * ler 

uͤrſthi wenſtein es Herr: 

— ſchaftsgericht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 
PH. Mapyer, j. p. j. 


Strichsbekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Johann 
Stud, Schneider zu Steinfeld, wird das ge 
fammte en an Haus und Felt 
gätern, wovon tas Derzeichniß Im Gerichts: 
vorplage und am Gemeindehauſe zu Stein— 
eld angebeftet iſt, Dindtag den 5. Jung |, 

. Abends 4 Uhr im Gemeindehauſe zu 
Steinfelb verfteigert. Zur Zahlung find 6 
Jahres⸗Friſten bemitligt. _ 

' Bor dem Grundvermögen wird dad Vieh 
und Bauerengefdirr verfleigerr. 

Ay * = key g 

r wenſteiniſche err⸗ 
ſchafts-Gericht. 
Häder, H.:Rihter. 
Sleifhmann, Rätspr. 


Derfieigerung. 

Im Wege der amilihen Hülfe wirb das 
ber Gemeinde Roten verpfändete Grundver: 
mögen bes Karl Keibel zu Birkenfeld Sams⸗ 
tag den 9. Junp I. J. Mittagd 2 Uhr auf 
bem Gemeindehauſe bafelbfi_verjieigert. 
Das Güterverzeihnig iſt im Gerichtavor⸗ 
platze angebeftet. 

Rothenfels am 19. Map 1827. 

Bürftl. Herrfhafts: Geriät. 

Haͤcker, H.Richter. 
Mayer, j. Pi 
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(5) 2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Dindtag den 42. Jung db. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe da; 
bier öffentli verfteigert: ein dem Johann 
Heinflein babier gehöriged Wohnhaus No. 48 
mit allen Zugebörungen, ald: Stallung, Gar; 
fen und einer jährlihen halben Holzlaube 
aus tem Gemeindewalde. 

Die Bedingungen werben vor bem Uns 
fange ter Verſteigerung eröffnet, und hiezu 
Kaufaluflige eingeladen. 

Suljveim ben 14. Map 1827. 
Zürjit. Thurn und Tarifhes Herw 

hafıts:Geridt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Birtußs 


(2) 2. Pfarrey-Erlebigung. . 

Die proteflantifhe Pfarrey Schwebheim, 

gu beren Wiederbefegung der Gutshertſchaft 

das Praͤſentationsrecht zufeht, it durch ben 

ob. des bisherigen Parrers Johann David 
Seuftus in Erledigung. gefommen. 

Die . Bewerber um. biefe Pfarrey baben 
ihre Geſuche in vorfhriftömägiger Form bin 
nen 4 Wochen bey dem unterfertigten Patrti⸗ 
montafgerichte zur weiteren Befimmung eins 
gureihen. 

Creme 7 a Te 83 
Frevpherrl. v. Bibra € atrimo⸗ 

Brent nial:Geridti. Cl. 
Geuffert, Patr.Rchtr. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 13. Juny ſoll dad dem 
Andreas Krämer hieſelbſt zugebörtge Wohn: 
Haus nebft Garten und Gemeinderegt öffent« 
It an den Meifdietenden verkauft werben, 
wozu bie Lufitragenden eingeladen werden, 
Hölerih am 12. May 1827. 
. Grepberrlih von Thüngen’fhes 
Patrimonialgerigt. 
Klüber, Amtmann. . 
Diezel,a o. 


(3) 1 RG 5 

In Folge höäfler Regierungs-Entſchlie⸗ 
gung vom 22._b. Mid, werden Donnerstag ben 
7, ung d. 3. Vormittags 10 Uhr am. Sige 


EEE un nn — 
Berichtigung. In der Bekanntmachung des koͤnigl. Landgerichts Oettelbach 


Zunp. 
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bes biefigen Rentamtd 200 Shffl. Welpen 
500 Sit. Korn und 200 Säffl. Fre 
mit Vorbehalt höchſter Genebmigung in ſchick 
liden Abtheilungen zum öffentlihen Stride 
aufgelegt, welded biemit zur allgemeinen 
Kenntnig bringt 
Ochfenfuri den 26. May 1827. 
der königl. Nentbeamte 
aͤffer. 


Früchten-Verſteigerung⸗ 
Dinslag den 5, Junpgb. I. früh 9 Uhr 
werben vabier 100 Schffl. Weigen, 400 Schffl. 
Korn und 300 Schfil. Haber verſtrichen. 
Karliiadt ten 27. May 1827. 
Königliches Rentamt, 
auer. 


()1.Betanntmagung. 
Montag ten 11. Juny I. 3. fruh 9 Ubi 
werben beym unterzeichneten k. Rentamte 
58 Schffl. Weitzen, 
370 san wet unb 
2409 | Bis a er, 
movon 20 Shffl. Weigen, 70 Shfl. Korm 
und 20 Shffl. Haber auf dem Speider zu 
Hbereißenheim , bie übrigen Quanfitdten aber 
dahier liegen, oͤffentlich an den Meinbietens 
den verileigert, wozu bie Kauföluligen ein 


ladet , , 
Volkach ven 26. May 1827. 
bad königlihe Rentamt. 
Sauer 
a 
(3)4 Berfeigerung 
Am Fünftigen Zeeptag den 1. Iunp früh 
40 Uhr werben im d. Hofſpilale bahier mil 
Dorbehalt hömfter Genehmigung berkäufg 
25 SHffl. Korn und 46 Shffl. Haber, vom 
ahre 1826, dem öffentlichen Striche aufge 
egt, wozu einlabet 
Würzburg den 25. Mah 1827. 
bie koͤnigl. Hoffpital: Verwaltung: 
Bauer 


(2) 1: 








( Hiezu 1/2. Bogen Anhang.) 
Grund 


befigungen : Verileigerung des Nikolaus Böhm von Biebergau beir., Mro. 60 und-62, Tel . 


e3 heißen: 7. Jump, — Patt 4. 
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uzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis Des Königreih6 Bayern. 





Dinstag den 29. May 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Das moſſiv von Steinen erbaute 
Haus auf der Neubaugaijfe, 4. Dijte, Nro, 
08, lebt aus f.eger Hand zu verlaufen. 
Daſſelbe beiteht zu ebener Erde in einer Werk⸗ 
ftätte mit Feuergerechtigkeit, dann Höfchen, 
Pumpbrunnen, Hclj;lager und Abtritt; 

im ıten Stod aus einem geräumigen Zim« 
mer mit Altoven,dann Küche undKaınmer; 
im 2ten Ötode aus 2 heigbaren und ı une 
beigbaren Zimmer, dann Rüde; 
im 3ten Stode aus 2 heißbaren Zimmern 
nebft Küche. 
Das Haus Fann. täglich 
merden. 





eingefehen 


Bekanntmachung. 

2) (2) Mein Hutlager im 3. Diſttiet 
eo. 144 im Haufe des Hrn. Schreidermeis 
ſtecs Stephan auf der Domgajje ijt nun ganz 
vollommen bergefieht. 

Alle Gattungen Hüte für Gtaats-Be: 
amte, Geiftlige, Militair, Uniform- Hüte, 
dann runde weiße und ſchwarze, moderne 
in allen Gacons, audy Sommerhöüte von Fiſch— 
bein, Rohe, Weiden ıc., ferner ladirte Hüte 
für Rutfcher und Bedienfen, dann ganz neue 
ſchwarz feidene runde Hüte, die fid wegen 
ihres Glanzes, ihrer Schmwärze, und Leid 
tigkeit dabey in niedrigen Preiſen ſehr vor— 
theilhaft empfehlen, und ſeht bequem find, 
befonders zur Sommerszeit, find ſämmtlich 


in befter Qualität und um die möglichſt nie 


drigen Preife zu haben bey 
Lorenz Friedrich, Hutmachermeiſter, 
in ſeiner obgedachten Niederlage, 


IAa⸗ 1827, 


3) (3) Unterzeicdhneter gibt fi die Ehre, 
anjnzeigen, daß bey ihm Gelterjer, Faire 
ger, Geilnauer, Emfer, Weilbacher Schwe⸗ 
felmaffer und Püllnaer Bitterwofjer neu an, 
gekommen find, fo wieaud Kijjinger Waffer 
und Ragozi in ganzen und halben Krügen 
beftändig feiſch zu haben find bey 

J B. Schmit, 
am Ecke der Eichherugaſſe im Haufe 
des Heten Sans Joſeph Gpindler, 

4)(2) Den 4 Juny als am 2ten Pfngfts 
fage wird nachſt dem Zeller Baumwirthehaufe 
auf dem Felde der dirfjähtige Ertrag von 
beyläufig 50 Morgen Kleefeld in ſchicklichen 
Abthrilungen öffentlich verfteigert, wozu die 
Sttichsliebhaber höflichſt einladet 

Matern Sattorius. 

5) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 27, Ketten— 
gaſſe, iſt ſehr gutes weißes Maunnheimer 
Waſſer, in Ktügen, der Keug um dreyßig 
Kreuzer zu haben. 

6) C Ein viereckiger eiſerner Ofen mit 
gleichem Aufſatze, füglich zu zwey Defen mit 
blechernen Auffätzen brauchbar, iſt im 2. 
Diſit. Nro. 175 gu verkaufen. 





BDBermietpungen. 
4) (2) Im 4. Difte, Nero, 242, Gander 


‚Straße, find 2 Zimmer mit Möbeln an einen 


ledigen Heren, nebft Bedientenzimmer zu 
vermiethen, und können fogleidy bezogen 
werden. Auch kann dajeldft die Koft genom- 
men meiden, Zerner ift allda ein Wojferfiein 
wegen Mangel an Ploß zu verkaufen. 

2) (3: Gm 3. Difte. Nero 323 unfern 
der neuen Gaferne ift ein Logs fogleich oder 
auf Großjarobi zu wermiethen; es beſteht im 


N53 


ee ern: ih — 
— — 
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2 heitzbaren Fimmern, einer Küche, verfchließ- 
barem SHoljlager, und andern Bequemlich— 
Reiten, Es können auch ı Metzanen-Zimmer 
und ı oder 2 Kammern dazu gegeben werden. 

3) G) Im 5. Difie Nie, 78 ifl ein 
Duartier von 5 oder 7 geräumigen Zimmern, 
Küche, Holglager, fo wie erforderlihen Falls 
Stallung ;u vermierben, und gleich gu beziehen. 

4) (2, Im Gaflhaufe zur Gonne im 2. 


Difte, Nr, 327 1/2 ift ein Quartier zu ber \ 


mietben, Das Nähere ift beym Eigenthümer 
in der Gemmelsgnffe Neo. 124 zu erfragen. 

51 (ı) Im 3. Difte, Neo, 58 beym Par 
@icer Ullrich ift im vordern Gebäude ein 
Duartier mit allen Bequemlichleiten auf Ja— 
eobi zu dermirthen. 


6) (1) Ein fhön möblirfes Zimmer in 


der Platfnersgafje, die Auoſicht auf Die 
Gtraße, ift Nündlidy zu vermiethen; im Bru« 
derhof 3. Difte. Nero. 92 das Nähere, 

7)(2) Im 2. Difte. Neo, 249 hinter 
der Mariä:Kapelle ift ein möblirtes Zimmer 
für eine Perfon flündlidy zu vermiethen. 

8) (2) Im 2.Difte, Rro. zin der Thea 
ferficaße find folgende Quartiere zu vermie» 
then, und zwar: 

1) patterce liaks des Eingangs 3 beigbare 
und ı unbeißbares Zimmer, nebfi Küche, 
Piag im Keller und verfgließbarem Holz» 
lager, - 

2) ee des Eingongs ein großes Zim— 
mer mit Küche, Keller und Holjlager, 
auf Jacobi; ferner 

3) in der mittleren Efage 6 ineinander: 
gebende beigbare Zimmer, Kühe und 
ade fonfligen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Gcofßjacobi; von diefen leiste» 
ren Fönnen auf Berlangen aud einzelne 
Zimmer mit oder ohne Möbeln abge— 
laffen werden, fo wie auch Stallung 

‚für 2 Pferde zu einem von diefen Duare 
fieren abgegeben werden Bann, 

9) (a) Im 3. Diſte. Neo. 317 nächſt 
den Gaſthauſe zum Schwan find 2 fdöne 
Duartiere auf Großjacobi zu vermiethen; 
ſolche können aud) fogleiy bezogen werden. 

10) (2) Sn der Kettengaſſe 3. Difte, 
Rro. 25 ı [2 it ein Logis von 4 beißbaren 
Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten ſogleich 
pder auf Jacobi gu vermiethen, 

11) (2) Im 4 Difte, Neo, 2114 in der 

Korngafje, ift ein Logis von 3 ineinander 
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gehenden Zimmern, r Kühe, Bodenlammer 


nebft fonjtigen Bequemlichleiten auf Jakobi zu 

permietbhen, 

— —— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Donnerstag den $ı. d. M. ist 
Tanzgesellschaft im Kaisergarten. 
Der Anfang um 7 Uhr. 
Diels den verehrlichen Mitgliedern des Har- 
monie-Vereins zur Kenntnils, 
Würzburg den 26. May 10827. 
Der Vorstand der Harmonie, 
2) (3) Die Militairkarte von Güde 
Deutfhlaud in 20 Örctionen von Eoulon, 
ift um den herabgefegten Preis von 20 auf 
15 fl bey der königlichen Dberpoflamfss 
Zeitungs: Erpedition Würzburg zu haben. 
3) (3) In der C. A. Bonitag'jhen 
Berlagshandlung und Buchdruderey noͤchlt 
dem LiniverfitätssBebäude zu Würzburg find 
die vorſchtiftsmäßigen ‘ 


Urwahlliſten, 


ſo wie alle anderen Numern der 


Wahltabellen 
immer vorräthig, dos Buch zu 24 ft. 

4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt fo eben augekommen 

Goͤthe's fämmel. Werke, Tafcyen-Ausg. IR 
40 Badch. ıte Lirf. ıtes bis Htes Sog. 
Pranum. auf die ıte u. 2te Lief. SM 
24 fr. 

Herder’s ſämmtl. Werke, Tafhen-Ausg 
in 60 Bochn. ıte Lief. oder 16 bis 68 
Bochn. 2 fl. 24 fr. 

Schiller's fämmtl. Werke, Taſchenausg. ir 
18 Boͤchn. ı6tes Bochn. 18 Fr. 

Die Herren Pränumeranten werden höb 
lichſt erfucht, ihre Eremplare in Empfang zu 
nehmen, 

Wer nod auf Göthe's und Herder's 
Werke zu abonniren wünfdhen follfe, beliebt 
es Binnen 14 Tagen zu thün, da vom Ders 
leger der Pränumerationg:Termin geſchloſſes 
ft, und wir nur dadurch, daß wir ſelbſt 
auf mehrere Eremplare unterzeichneten, IR 
den Gtand gefegt worden find, obige bey⸗ 
den Werke noch zum Pränum.Preis ablaffen 

ju können, 
Literariſche Angeige 
5) (1) So eben ift bey uns angelom, 
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men, und an unfere zahltei hen Herren Gub: 
feribenten und Pıränumeranten ſo gleich ab- 
geliefert worden: 

Göthe's ſammtliche Werke, ite Lieferung 
oder 1 —5c Theil, Zofhenformat, ( das 
Ganze gibt go Theile, meldye für Die 
Herren Öubjcribenten zı fl. 36 Er., und 
für die Herten Prannmerantenıß fl.54 Er. 
toften. ) 

Herdet's ſämmtliche Werke, ite Lieferung 
oder ıc bis Ge Theil. Taſchenformat. 


(Das Ganze gibt bo Theile, weldye für- 


die Herren Eubfceribenten nicht mehr als 

24 fl. often. ) 

Wir nehmen auf beyde Werke noch Präs 
numeration und Gubjcription an, und kön— 
nen Die zu bejtelenden Eremplare fogleidy 
abliefern, indem wir mit binlänglidyem 
Borrathe verfehen find; aber nicht nur dieſe, 
fondeın aud alle andern auf Gubjeription 
uud Pränumeration erfiheinenden Werke lies 
fern wir zu den nämlichen Preifen,, wie ſolche 
bon andern Budyhandlungen angezeigt wors 
den, Die eingehenden Bejtelungen werden 
wir fläts aufs promptefte effectuiren, 

Würzburg den 28. May 1827. 

Etlingerjde 
Bud: und Kunſthandlung. 

6) (1) Unterzeichneter ersucht die Her- 
ren Subscribenten, . das ihnen angezeigte 
Lied beym Litographen Scheiner, Yranzıs- 
kanergasse Nro, 1080, gelälligst in Empfang 
zı nehmen, Nager, 

 Gubferipfionss Anzeige 

7) (2) Untergeichneter gibt ſich die Ehre, 
ergebenft anguzeigen, daß er auf Öub;cription 
zum Beften der nothleidenden Griechen une 
ternehmen werde, die Lithographirung von 

Miffolungbis Gall, 
in Muſik gefest, und für's Pianoforte arran- 
girt von . 
M, J. Reinwald, 

Als kutze Skizze diene: Miffolungbi’s 


teoftlofe Lage, kein Hoffnungsflrahl des Ent⸗ 


fages, Zurüflung der Türken, Gebet der 
Sriechen im Tempel, ihr Muth, ihre Entſchloſ—⸗ 
fenbeit, griechiſcher Weihegeſang. Aengftlich 
File Nacht, dämmernder Morgen , Angriff auf 
die Türken, Niederlage der Griechen, türkis 
her Jubel und Giegesfang, Blutbad in 

ifolungbi, Miffolunght’s ſinkender Genius, 
Trauermatſch. 


"nommen werden wird, 
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Die verehrlihen Herren Gubferibenten 
werden dem Ganzen, das vier Bogen füllen, 
und mit einem pajfenden Zitelblatte verfehen 
werden wird, vorgedrudt. Der Öubjcriptionss 
preis iſt 4,ke. Gpäter tritt der Radenpceis von 
ı fl. 18 Er., ein. 

Die Zeit der Gubfcription dauert 6 Wo 
hen, und nah Veclauf dieſee wird das 
Banze in 4 Wochen erfdheinen. Man fub« 
feribirt fi In WBurzburg bey dem DBerleger. 

Würzburg im ‘. Niay 1877. 

J. 3. Seiner, Lıthograpb, „ 
Stanzisfanergaffe 3. Diſte. No. 158 
Befanntmadung 

8) (1) Diejenigen, welche an den Nach— 
laß des am 17. d. M. dahier verlebten Herrn 
Domcapıtularen des hohen Erzftifte zu Mainz, 
und des Ritterſtifts zu Gt. Alban dafelbft, 
Franz Sebaſtian, $repberrn von 
Bettendorf zu Giſſigheim und Eubigheim, | 
einen etwaigen Anfpruh machen zu können 
glauben, meiden hiermit aufgefordert, fols 
chen binnen 30 Zagen bey dem unterzeidhe 
neten Zejlamentariate anzubringen, . widcis 
gens bey diefer Berlafferfhafts: Behandlung 
auf die etiva Betheiligten Beine Nüdficht ges 


Würzburg nm 25. May 1827. 

Fritz Freyhert zu Outtenberg, große 
herzogl. toskamſcher Kämmerer, 
als Zeftamentar, 

Nad ruf 

9) (3) Alen Bewohnern Neufladts a/S,, 
ohne Ausnahme, nebjt den Silialiften zu Hohe 
encoth, ſagt herzliches Lebewohl ihe ehemalir 
ger Caplan, nun Pfarrer in Bundorf. 

Bundoıf den 22. May 1827. 

Joſeph Wed, Pfarrers 
Bekanntmachung: 

410) (5) Mein heraunahendes Alter und 
der damit verbundene Wunsch, nach lang- 
jähriger Arbeit die übrigen Tage meines 
Lebens in Ruhe zuzubringen, haben mich 
bewogen, meine 30 Jahre lang geführte 
Wein-Handlung meinem. Sohn Jacob Klett 
von heute an zu übergeben, 

Indem ich meinen werthen Freunden 
diese Anzeige widme, bringe ich densel» 
ben meinen wärmsten Dank für die mir 
so vielfach gegebenen Beweise von Wohl- 
wollen und Zutrauen, «deren Erinnerung 
mir immer werth bleiben wird, dar, und 


- 
2 
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bitte dieselben, mir anch ferner ohne geschäft- 
liche Verbindung genielsen zu lassen. 
Wollen $ie diese auch auf meinen Sohn 
übertragen, da er sich gewils derselben 
stets würdig machen wird, und die Ver- 
sicherung meiner fortwährenden Hochach- 
tung genehmigen, 
. Würzburg am 15. May 1827. 
Philipp Jacob Klett, 

Aus vorstehender Bekanntmachung er- 
sehen meine sehr geehrten Freunde, dals 
mein verelirungswürdiger Vater mir von 
heute an seine bisher rühmlichst geführte 
Handlung überlassen hat, 

Ich werde demnach die Geschäfte in 
Weinen unter meiner alleinigen Verbind- 
lichkeit und unter meinem Namen fort- 
setzen, und bitte, das meinem Vater ge» 
schenkte Vertrauen auch auf mich zu über- 
tragen, da die nöthigen Kenntnisse und hine 
zeichendes Vermögen mich in den Stand 
setzen, dasselbe zu rechtfertigen, und mei- 
nen schätzbaren Freunden, welche mir ihr 
Zutrauen schenken, alle nur möglichen 
Vortheile genielsen zu lassen, 

Ich empfehle mich denselben mit hoch» 
achtungsvoller Ergebenheit. . 

Würzburg am ıÖ. May ıd27. 

Jacob Klett, 

44) (2) Indem ich meinen bodperehrten 
Gönnern und Sreunden die fhuldige Anzeige 
wahre, daß ih mein inne gehabtes Locale 
peclajfen, und ein anderes in der Bütfners 
gaffe Niro, 289 dem Bofthofe sum Schwan 
gegenüber bezogen habe, danke id) zugleich für 
das mir bisher gefhenfte Zutrauen mit der er— 
gebenften Bitte, mich mit demfelben aud fer 
mechin um fo mehr beehren zu wollen, als 
id; durch die modernfte Arbeit fowohl, mie 
sad in jeder andern Hinfiht allen Wünfchen 
möglichft zu entſprechen, mich beftreben werde, 


Friedrich Herrmann, Kleidermader, 


12)(5) Da nunmehr die angenehme Jah— 
reszeit einzutreten beginnt, und befonders 
die romantifhen Örgenden auf B-fihf und 
Gemütb den angenehmften Eindrud machen, 
fo fiebt ſich der Unferzeichnete veranlaßt, auf 
Das Reizende der Umgebung von Müblhaus 
en, — ı ı/2 Ötunde von Würzburg — 
aufmerffam zu machen, mit der Bemerkung, 
Daß auch für diefen Gommer bey ibm, in 
eigens hergerichteteten Badzimmetn vom 10. 


Juny an, gebadet werden Tönne, wobey 
für gute Speiſen und Getränke, fo wie für 
gute Bedienung hinlänglich geſorgt werden 
wird. Diejenigen Herren und Damen, melde 
fidy längere Zeit dahier aufzuhalten geden» 
ten, belieben gefäligft frühzeitig die Duare 
tiere zu beftellen, 

Möplpaufen am ı7. May 1827. 

Peter Progeller, 
Wirth und Bierbrauer. 

13) (3) Ein im alten gerichtlichen Ge 
fchäften, fo wie im neuen Hypothekene und 
im Rechnungsweſen geübter junger Mann, 
welcher feit vielen Jahren bey Aemtern — 
und gegenmärtig bey einem königl. Landges 
richte des Rezat Kreifes arbeitet, und fie 
über Daalification, Fleiß, Treue und fittlie 
chen Lebenswandel mit guten Zeugniſſen legis 
timiren Bann, wünſcht als Dberfchreiber bey 
einem Lönigl. Lands oder Herrihaftsgerichte 
im Unter: MainE,eis unter billigen Bedings 
ungen bis 1. Auguft d. J. eine Anftellung 
zu erbalten, 

Gefällige porfofrege Nadyfragen sub 
Litt L. F. befördert das JatelComptoit. 

414) (1) In ein Lotto:Compteir wird ein 
Schreiber geſucht, der aber diefes Geſchaͤſt 
vollkommen kennt, und ſchon länger in dies 
fen Fache gearbeitet hat. Im ntelligenp 
Comptoie erfährt man, mo? j 

45) (1) Man mwünfdt ein Capital ven 
800 fl. zu 4 pr&. auf erfte Hypothek aufzu⸗ 
nehmen, um dadurch ein gleiches Sprocentie 
ges zu filgen. Der Suchende iſt im Jatell.⸗ 
Eomptoic zu erfcagen, 

15) (2! Im 2. Diſit. Neo, 385 auf dem 
Kürfchnerhofe, find ein Laden nebjt"Zimmer 
einzeln oder zuſammen, wie aud 2 Morgen 
Monatsklee im Greinberg zu vermiethen. 

17) (1) Vorigen Samstag den 26. wehle 
der Wind aus einem Hauſe in der Kapuzie 
nergaffe eine Nacdtjade von feinem Flanell, 
noch menig geftagen. Der redlihe Finder 
wird gebeten, jie im befagfen Haufe Nc.34 
gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben. 

—4839 (1) Ein Gonnenfhirm ift gefunden 
worden. Wer ſich als Eigenthümer gehörig 
austeifen Eann, der empfängt denfelben im 
2. Difte. Neo. 346 gegen Etſatz der Eintü⸗ 
Wungsgeböhren jutüch. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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de 8 
Intelligenzblattes 
üyben 
Unter-Mainfreis * Koͤnigreichs Bayern. 


— — — — — — —— 


Den 29. 


May 


1827. 


———— — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel, 


(3) 2. Grühten-Verlleigerung. 
Freytag ten 4. Juny d, 38. Vormittags 
um 10 Uhr werben bey dem unterzeichneten 
Rentamte 
50 Schaͤffel Weitzen, 
80 ⸗ Korn, 
80 ⸗ Haber 
salva ratiſcatione verſtrichen. 
Würzburg den 23. May 1827. 
Königliges Univerfitätd-Renfamk 
Sauer. 





(8) 3. Släubiger:-Borlabung. 

Die Gläubiger bed Nikolaus Bruſt, Ortd- 
nachbars und Gemeindewirths zu Schweben⸗ 
ried, haben zus Anzeige ihrer Forderungen 
und Erklaͤrung auf deffen Zahlungsvorfchläge 

Donnerötag den 7. Juny d. 38. 
Vormittags 9 Uhr unter bem Recisnachtheile 
bes vermiuihet werdenden Beytrittes zur Stim⸗ 
menmehrheit daehier zu erſcheinen. 

Urnſtein den 10. April 4827. 

Königlihes Landgericht. 

Keller, Landr. 


3)3.Betfanntmadung 
Auf Antrag des Johann Roößer von 
Shmwemmelöbag werben deſſen fAnımtlihe 
Glaͤubiger auf 
Donnerstag ben 7. Juny I. Is. 
früp8 Ub 


r 

dabler zur Anzeige ihrer Forderungen, fo wie 
gur Erklärung über den von dem Schuldner 
gu madenten Zablungs-Vorfhlag unter dem 


Jahrgang ısoz. 





Rechtsnachtheile ter Nichtberückſichtlgung bey 
ber weiteren Behandlung dieſes Debitweſenẽ 
porgeladen. 
—— ie — —— 
önig t andgericht. 
* Keller, Landr. 
Enard, a. 2. j. 





(2) 2 Betanntmadung. 

In der Concursſache grgen Leonard Ab 
del von Mainſtockheim, wird Montag ben 
28. May d. 3. früh 9 Uhr bag Priorität 
Erfenntniß an der Gerichtätafel ſtati der Ver⸗ 
rundung angeſchlagen, welches den Jutereſſen⸗ 
ten zur Nachricht dient. 

Dettelbach am 47. Mah 4877. 
Königlihes Landgericht als Abmink 
ration des freyb. v. Bechtolsbeim. 

Patr.sGerihtd Mainfonbpeim 
Franz, Landgr.Actugar. 
ees, Patr. Gſchbr. 


Berſteigerunng. 

Das zur Concursmaſſe des Joſeph Schyth. 
der von Mutzenroth gehörige Grundvermoͤgen, 
beſtebend in zwey Wohnhaͤuſern mit Neben- 

ebäuben und behlaͤuflg 50 Tagwerken Art 

ei, MWiefen und Meinberg, wird unter ben 
beym Stride zu eröffnenden Bedingniffen am 
Montag ben 14. Juny nu 2 Uhr 
im Orte Mußenroth öffeniiich verjieigert. 

Gerol;hofen ten 18. April 1827. 

a Landgericht. 
chmitt, Lantr. 
Richter, Rchtspret. 


(3) 3-Gläubiger:Borladung. 
Barbara, Wittib bed Friedrich ara Area 
Oerlen bach hat auf Zuſammenruf iprer Öldus 
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kiger, um ven ihnen eine Stündung zu ergies 


fen, ben Antrag gefiellt; zu diefem Zwede ſteht 

Zagfahrt auf Dindtag den 5. Juny 1. Is. früh 

8 Uhr jet, wozu ſaͤmmiliche Gläubiger‘ ver 

befagten Wittib unter dem Redrsnadtheile 
vorgelaben werten, daß ber Ausbleibende als 
in die Mehrheit der anweſenden Stimmen 
einwilligend angefeben wird. 

Euerborf ten 25. April 1827; 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Koch. Rorct. 


Verſteigerung. 

Das zur Concursmaſſe bed Georg Fran: 
Eenberger zu Prüsberg gehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen’ wovon das Wohnhaus mit Eingehöruns 
gen, bepläufig 5 Tagwerk Arifeld und Wie: 
Re auf Prusberger Dlarfung, ungefähr 6 

agwerk Artfeld und Weinberge auf Midel: 
auer Marfung liegt im Orte Prusberg am 
Mittwoch den 6. Juny I. I. Nachmittags 2 
Uhr öffentlich verfleigert. 

Gerolzhofen am 5. May 1827. 
Könialihes Zandgeridt. 
Schmitt, Landr. 

5. Richter, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

Das im Gante des Carl Dietmann zu 
Böltigbeim unterm 12. diefes erlaffenen Prio⸗ 
sitätd:Erfenntniß, wird von Dinstag ben 29. 
dieſes anfıngend, 60 Tage lang flatt_der Ber: 
Fündung an bie Gerichtsthüre angebeftet ſeyn, 
nad ben Betheiligten hiemit eröffnet wird. 

Mer, Heidenfeid am 21. May 1827. 
Königlides Nds Homburg. 

u 








ertt. 
Lindner, Rechtspr. 


Ebictal:2abung. 
Kafvar Vogt in Kimmelsbach hat fi 
. ber Ausſchatzung freymillig unterworfen, und 
werben baber folgence Edictstage feſtgeſetzt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 
ter Beweismittel Srentag ber 15. Juny, 
2) zur Borbringung ber Einreben hiegegen 
Treptag ber 13. July, - 
8) zur — Schlußhandlung Freytag 
ber 3. Auguft I. Is., 
jebeemal Vormittags 8 Uhr. 


Die Gläubiger. deſſelben werben hiezu 
unter dem Präjudize vorgelaben, daß bie 
Nichterſchienenen am erfien Ebictötage von 
ber -gegenmärtigen Maffe, am zweyten und 
dritten aber von ben treffenden Hantlungen 
ausgefhloffen werden fullen. 
Hofheim den 14. May 1827. 
öniglidhes Landgericht. 

J. G. Leo Steder, Landr. 

* D ieß: j. pr 


Gläubiger: Labung 

Auf Antrag ter Dorothea Fupin Wit 

tib auf ber Hautſchmarmühle bey Wohnfurt 

werben teren Gläubiger zur Anzeige und 

Geltendmachung ihrer Forderungen, bann 

Berathung uber das weiter einjuleitende Ver⸗ 

fahren auf. i 

Freytag ben 15. Juny 1827 

früh 8 Uhr unterbem Rechtsnachtheile hieher 

vorgelaben, daß ber Nichterfiheinenbe fid ben 

Berhluf ber Mehrheit gefallen laffen muß. 
Deer. Haßfurt den 17. May 1827. 
Königlihes Kandgerigt. 

Greſer, Landrichter. 
Jörg. 








Betanntmadhung. 

Diejenigen, welche an die Derlaffenfhaft 
ber Undres Fiſchers Wiltib zu Kleinmünfer 
Forderungen ju machen haben, werden anmil 
aufgefordert, folde Mittwoch ben 43. Jun) 
d. J. Vormittags 9 Uhr bahler anzubringer 
und nadzumeifen , unter bem Rechtsnachtheile 
der Nıbtderüdfihtigung bey Auseinanderfe: 
gung diefer Verlaſſenſchaflsmaſſe. 

D. Haßfurt am 17. Map 1827. 
Königlides Landgeridt. 
®refer, Landrichter. 

Jörg, edg.⸗Ach. 


3)2. Glaubiger-Vorladung 

Da ſich — Hohmann von Wider 
freymillig dem Concursverfahren unterworfen 
bat, mirb megen Geringfügigkeit der Maſſe 
gu den Liquidationsverbanblungen einjiget 
Edictötag auf Montag ten 11. Juny b. J. 

früh 8 Uhr 

bep unterzeichnetem Lanbaerichte anberaumt, wo⸗ 
gu beffen fämmtlidhe GtAubiger unter Androd⸗ 
ung bes Ausfchluffes ihrer Horderungen von ge 
genmwärtiger Eoncurdmaffe vorgelaben werben. 
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Zuglelch werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Bermögen ded Gemeinſchnldners 
in Händen haben, bey Were, des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt iprer Rechte bis dahin bey Gericht 
gu übergeben. 

Hilcers den 12. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
ement, Landr. 
, Edel, Reätöpr. 


(3) 5. Gläubiger: Borlabung. 

Auf freymilligen Antrag ded Anton Na: 
fus von Widerd werben deſſen ſämmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Erklärung auf bie Zahlungs » Vorfchläge 
bed Schuldners auf 

Donnerstag ben 7. Funp d. J. 
frub 8 Uhr 





hieher vorgeladen, um entmweber in Güte mit 
dem Schuldner fid} zu vereinigen, oder nach 
dem Ergebniffe biefer Tagfahrt das meitere 
rechtliche Verfahren zu gewärtigen, mobey 
auf bie Ausbleibenden feine Rüdfiht genoms 
men wird. 

Hilderd am 9. May 1827. 
0 Landgeridt. 
lement, Landr. 

Edel, Rchtspr. 


(5 Betanntmahung. 

Die Martel Warmſer'ſchen Eheleute von 
Dberlauringen haben vermöge eines geridhtlid) 
—— und beſtaͤtigten Verirags die 
Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchioſſen, 
weiches biemit bekannt gemacht wird. 

Hofheim ben 3. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
I. &. Leo Stecher, Landr. 
D i eßı j. pr. 


FE Bekanntmachung. 
Dem Aolermwirthe Johann Georg Thoma 
K Unteraltertbeim, graäfl. caſtelliſchen an 
chaftsgerichts Remlingen, wurden vom Don 
nerstag ten 12. biefes Abend bie Samstag 
ben 14. dieſes früh don einem auf dem Fel: 
be auf Unteraltertheimer Gemarkung im Dif: 
triete Dreiß gſi in der Nähe ded Weges, wel: 
der von Unteraltertyeim nah Waldbrunn, 
koͤnigl. bayer. Landgerichts Würzburg links a. 
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M., ober von Dberaltertheim nah Helm: 
ſtadt führt, lebenden Pfluge 2 noch neue 
Rädchen im Anſchlage zu 4 fl., kann eine 
nr Zuge im Anfhlage zu 2 fl., entwen- 
et. 


Die Zuge unterfheidet fih von ben ge- 
wöhnlihen dadurch, daß bie Keite da, mo ſie 
den bintern Theil des Pfluges mit dem vor: 
bern an der Achſe verbinver, nicht mittelſt eines 
eifernen Ringes, ſondern burd ein eifernes 
Staͤbchen, welches an beyden Enden Deff- 
nungen bat, befefliget iſt. 

Man erfuht ſaͤmmlliche Juſtiz- und Po: 
lizepbepörben, ſowohl aufdie entwenbeten Ge— 
rk als auf die zur Beit noch unbe: 
annten Thäter genaue Spabe zu halten, 
und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt Anzeige 
anher zu ertiatten. 

ME. Heidenfeld am 23. April 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg, 

als Eriminal » Unterfuchungsgeridt. 

Huberti, Lanpr. 
Lindner, Rprt. 


(5) 2. Gläubiger: Borladung. 


Die Michael Hertwig’fhen Eheleute zu 
Wieſenbrunn haben fi) ben der gegen fie vor- 
liegenden bedeutenden Weberfhulbung bem 
Eoncursverfahren untermorfer. 

s wird daher erfler Edictstag zur Gel: 
tendbmadjung ber Forderungen und deren et- 
waigen Vorzugsrechte, fo wie zum gehörigen 
Nachweis hierüber auf Mittwoch ven 41. Funy, 
und ber — Edictstag jur Vorbringung 
etwaiger Einreden gegen bie Forderungen, fo 
wie zur bepberfeitigen Schlußdantlung auf 
Mittwoch den 44. July d. Is., jedesmal 
Vormittags 8 Uhr anberaumt; der am erflen 





Ediectstage nicht erfheinende Gläubiger wird 


von — tiger Gantmaſſe, die am zwey⸗ 
ten Edictstage nicht erſcheinende — mit 
ben heffenden Handlungen auegefchloſſen. 
ne, melde etwas zu gegenwärtiger 
Gantmaſſe Gehöriges in Händen daben, wer: 
ten aufgeforbert, baffelbe . bey Dermeibung 
nochmaligen Erfaged, vorbehalitich ihrer Red: 
te, bem Gerichte zu übergeben. 
Kißingen ben 10. Map 1827. 
Königliches Landgertcht. 
Magyer, Landr. 


(oa) Groß, Pret. 
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(82) 2. Bekfanntmedhung. 
Im Wege ter Hülfsvoliiredung wird 
bad dem Fohann Peter Weber zu Böltigbeim 


sugebörige Wohnhaus mit der Real⸗Schild⸗ 
zerechtigkeit Engel und mehreres — 
uny 


um 
vermoͤgen befielben am Dinstag ten 5. 
1. 3, früh 9 Uhr im Drte Börtigheim öffent: 
lich verfieigert, und dem Meiſtbietenden na 
denBeflimmungen ber Epecutiondorbnung zu⸗ 


eichlagen. 
ni en Heidenfeld am 16. May 1827. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Yuberti, Landrotr. 
. Lindner, Rötöpret. 


PIERRE GRÄBER 
(63) 1. Dievbfiahl 8: Anzeige. 
An der Nacht vom 14. auf den 15. I. M. 
wurben dem Conrad Müller vom Reinfeldhofe 
rachſtebende Gegenſtände entwendet: 

a) ein binteres Wagentad, 

b) zwey Kemmferten, 


c) N ei Epannteiten. 
efonbere Kennzeichen Eonnte Damniflcat 


nicht angeben , und ſchilderte bios bie ſaͤmmt⸗ 
tihen Keiten ald im guien, das Wagenrad 
aber im ziemlich verbrauchten Zuflande. 

Don dem Vorfalle bringt mun bie Erls 
minal: und Poltjep: Beböiden in Kenntniß, 
um gur Entbedung des Thaͤters und Wieder⸗ 
babhaftwerdung ber geſtohlenen Saden bey⸗ 


wirken zu fönnen, mit tem Erfuden, von 
einem ſich ergebenden Refultate Nachricht ans 
ber mitzutbeilen. 


Mrünneritadbt am 19. Map 1827. 
KENT .. geridt. 


Samba ber, Landger. Actuar. 
Kempf. 


(5) 5. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

Gegen Michel Schöller von Popvenlauer 
mwurbe ber Concurs erfannt, und biefes Er: 
enntniß als redytskräfiig angenommen. Es 
werben baber folgende Edictstage, ald: 

4) auf Mittwoch ben 6. Juny b. I. jur 
Einklagung ber Forderungen, Yafpre 
bung bed Vorzugrechtes und Vorlage 
ber Beweiſe; 

a) auf Mittwod ben 4. July 1. I. zur 
Einbringung ber Einreden gegen bie For⸗ 
berungen-unb angefprodenen Vorzugs⸗ 
sechie ; und 


9% 


3) auf Mittwoch ben 1. Auguſt a. 6. zur 
ſchluͤßflichen Verhandlung, 
jedesmal früh 8 Uhr feilgefegt. 

Säimmtlihe Michel Schoͤlleriſchen Glaͤu⸗ 
biger werben hiezu unter dem Rechtsnachtheil⸗ 
des Ausſchluſſes von gegenmärtiger Maſſe 
refp. mit ver treffenden Handlung hiemit dfr 
fentlich vorgeladen. 

Zugleich werden alle biejenigen, melde 
etwas von dem Vermoͤgen des Cridars in 
Händen baden, aufyefordert, ſolches bep Ders 
meidung ber geleglih beiiimmten Strafen 
dem Concursgerichte zu übergeben. 


DH. Münnerkadi am 30. April 4827. - 


Königlidesd Landgeridt. 
Kelleri, Landr. 
Gernert, j. pr 





3)3.Betanntmadunn. 

Dad bas Vorzugs Erkenntnig in der Mb 
ſchaͤßzungsſache genen den Bauera Konrad 
Kinzinger zu Giebelfiadt Donnerstag dea 


‚47. May_1827 , 
an der Gerichtstafel fiast der Verkündung 
auf 60 Tage angeheftet werde, wird bierm 
öffentlich befannt gemacht. 
Ochſenfurt den 17. Map 1827. 
Rönisiides Eanbertink 
alter, Landrichter. 
Gesner, 2: Acit. 


— 
(2) 2 Betfanntmadung 
Auf Antrag bes Gutsbejlgerd Kafpat 
Müller von Mainbernheim werben alle, we 
eine Forderung an tenfelben zu machen habedı 
aufgefortert, ſich am 
7. Zunp d. 3. B. M. 9 Ute 
als ber angefepten Zagfahrt zur Feſiſtellung 
der Verhäliniffe des Müller? um fo fiherer 
einjufinden, als von den Nichterſcheinenden 
angenommen merben mürde, er trete bem 
Befihluße der Meprbeit der erſchientnen Oldw 
biger bey. j 
Met. Steft ten, 12. Map 1827. 
Königlihes Landgertcht. 
3. . ‘ B. 
Hauff. 
——— 
(5) 3. Diebſtahls-Anieige. 
In der Nacht vom 26. auf den 27. Adril 
b. 33. wurden aus dem Laden des Schuh 
mahermeifierd Jofeph Traugenz ju Oder 


| 
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furt, mittelft gemaltfamen Einbruches, nads 
verzeichnete Geaenflänte entwendet; 
4) ein Paar Frauen-Schuhe von ſchwarzem 
MNauplerer, im Werth zu 1 fl., 
2) zwey Paar Frauen-Schuhe von Kalb: 
leder, wertb 2 fl., 
3) ein ganzes ſchwarzes Kalbfell, wertp 


2 fl. 24 fr., 
4) ein Beinen ſchwarzes Kalbfell, werth 
1 1 


fl. 5 fr, 
5) ein weißes Schaffell, werth 50 er., 
6) ein halbes brauned Schaffel, werth 25 kr., 
7) mehrere Stücke Sohlleder, wovon jebed 
etwa 1 1/2 Schub fang und 4 Schuh 
breit, im Wertbe zu 10 fl. 
Man bringt dieſen Diebflahf zur öffent- 
Uchen Kenntnif, und erſucht fämmtlidhe Zuftij« 
und Polljen:Bebörden, zur MWiebererlangung 
der entwendeten Gegenfiände, ‘und zur Ent: 
bedung bes Thaͤters auf geeignete Weife mit- 
gumirfen. 
Ochſenfurt am 27. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
a £dg.: Act. 


f} . d. — 
A. I. Warmuth, Recdhtspr. 


Vorladung. 

Adam Fehrer von Oberſinn, kurheſſiſchen 
Antheils, bat einen am 24. September d. J. 
erhaltenen Durdgangs: Zollfhein vorſchrifis⸗ 
mäßig zur Ablage nicht gebracht, bat daher 
auf Antrag des f. Oberzollamts Wirtheim 
fi binnen drey Monaten deßhalb zu verant⸗ 
mworten , ober zu gemwärtigen, daß nad Der: 
lauf biefer Seit gegen Ihn in contumaciam 
eingeſchritlen werben ſoll. 

Orb am 17. May 1827. 

Königliches Landgeridt. 
ebes, Landr. 


Verſteigerung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das 
dem Michel Arbeiler, von Baldersheim, ge: 
börige Wohnhaus mit Hofriethe und einem 
Rieibmorgen Dinstag den 12. Juny d. Irs. 


Mittags 2 Uhr auf dem bortigen Gemeinde: . 


baufe in vim executionis zum Öffentlichen 
Stride aufgelegt. 
Aub den 0. Map 1827. 
Königl. Landgerigt Roͤttingen. 
€ Linder, Zor. 


Rind 
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(2) 2. Diebflahld » Anzeige, 

In der Nadıt vom 20. auf ten 24. pri 
wurde dem Ortsnachbarn Adam Ditltmann 
zu Pfändhaufen von feinem auf dem Felde 
—— Pfluge die ſogenannte Zug und 
er Sloͤßel, dann von ter Egge 17 eiſerne 
Zinfen entwentet. 

Man bringt biefen Diebflahl zur allge 
meinen Kenntnif, um zur Entdedung des 
Thäterd mitwirken zu Eönnen, 

Schweinfurt ben 1. Map 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Kleiner, Landr. 


(5) 2. Betanntmahung. 
Forderungen an den Ortsnachbarn Va— 
lentin Bed von Roͤdelmaier find Freytag ben 
22. Zuny I. Is. frub 8 Uhr um fo gewiffer 
tahier anzubringen und liquid zu flellen, als 
ber ausbleibende Gläubiger bey tem meitern 
Verfabren unberüdfihtigt bleiben fo. 
D. Neufladt a. ©. den 16. Map 1837. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Still, Ldg.Act. 
Zirkelbach, j. pr. j. 
(2)1. Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Jehann Gehled 
jung von Bergrheinſeld werben auf Anrufen 
mebrerer Öläubiger deffen Liegenſchaften Mon⸗ 


- tag ben 11. Juny I. 8. Nachmittags 2 Uhr 


auf bem Gemeindehauje zu Berarbeinfeib df: 
fentlich verfleigert, und tie Striichsbedin 
niſſe vor dem Stride bekannt gemad)t ; we 
ches Kaufsliebhabern andurd eröffnet wird. 
Werneck am 15. Map 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantr. 


Ausſchreiben. 
Der Ziegler Andreas Sauer zu Schwan; 
feld bat auf Zuſammenberufung feiner Gidus 


“ biger angetragen, um mit folden einen Gtün- 


dungs⸗Vertrag abzufhleßen, wozu Tagfahrt 
auf Mittwoch ben 6. Juny l. 3. Vormittags 
unter dem Präjudize anberaumt iſt, daß ber 
nichterſcht inende Glaͤubiger ald in ben Be⸗ 
ſchiuß der anweſenden Mehrheit einſtimmend 
erachtet wird. 

Werneck ben 21. April 1827. 

Königlides Landgericht. 
Zimb, Lande. 
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Bekanntmachung. 
Samstag ven 23. Juny l. I. fruh 8 Uhr 
wird im Wege ter amilichen Huͤlfe das gegen 
200 fl. Berbränbete Grundvermögen des Ans 
dred Plap zu Greufenbeim unter ven allda 
befannt zu machenden Bebingungen auf dem 
Gemeindehauſe allta verfielgert. 
— * . u 1827. 
ür Tömwenfeinifheg Herr: 
ſchafts Gericht. ° 
Häder, H-Riäter. 
Fleiſchmann, Rchtspr. 


(y h. Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 47. auf ven 18. bdie⸗ 
fed Monatd wurden mitielft Einbruches aus 
tem Lorenz Zimmermannifhen Gartenhaufe 
in der fogenannten Mainleithen, ein gewöhn: 
liches Schluß , zwey Gleßer, einem davon fehlt 
ber untere Reif, und an dem andern ifl der 
Seiher angelöthet, eine Spighoue mit einer 
Schraube befeftigt, unbein Dechſel entwenbet. 

Wer Kenntniß von ben entwenbeten Ge: 
genflänven oder von dem Thaͤter erhält, wird 
zur Anzeige aufgeforbert. 

. "Markıbreiit am 19. May 1827. 
Fürſtl. Schmwarzenbergiides Herr: 
fhafısgeridt. 

v. Kolb, Herrfhafterichter, 


(3)1. Verfirihd:Befanntmahung. 

Dinstag den 12. Yuny d. 3. früh 9 Uhr 
wirb das zur Concursmaſſe der Georg Löben⸗ 
fleins Witwe zu Dampfad gehörige Grunb: 
vermögen auf tem Gemeinbehaufe zu Dam; 
pfach oͤffentlich verſtrichen. 

Die Bedingungen werden an dem Ver—⸗ 
firihetermine betannt gemacht. 

rg Por 11. Dean Tr? fr 

ürſtlich Thurn undbdarifheg Herrn 

BrunEN fhafts:Geridt. % 


e9, HAAR. 
Schlotter. 
Befchreibung des Grunbvermogens: 

Ein Wobnhaus Nro. 16, mit Nebengebäuben, 
Hofrieth und Garten, Holz⸗und Ge: 
me nderecht, dann ben vertgeilten Ge: 
meindbegründen , 

4 Dirg. 38 Rth. Artfeld, an bie Gaͤnsklinge 


Benb , 
3/4 Be 14 Rtb. Artfeld Im Bobenfelbe, 
1/4 Merg. 9 Rip. Artfeld In ben Bobenfelbern, 
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4/2 Mrg. Artfeld, an das 

38 Nib. Artteld alten des Holtz Popend, 

1/2 Mig. 22 Rth. Artfeld an ven Boden— 
n 


äder N 
5/4 a: 4 Rih. Artfeld, an das Aebſt 
‚u ’ 
3/4 ** 14 Rth. Artfeld bey ber Vogts⸗ 
mudle 
aa Dig 14 Rh. Artfeld bey der Teufeld 
s 


aalle, 
4/4 Mrg. 36 Rth. Artfelb allda, 
41/2 Meg. 13 Rth. Artfelb, an den Donners⸗ 
dorfer Slur floßend, 
4 Mrg. 12 Rth. Nrtfeld am Löhlein, 
3/4 Derg. 4 Rth. Artfeld am Baader, 
41/4 Meg. 4 Rtb. Artfeld am Webelmafen, 
3/4 Mra. 33 Rth. Arifelb am Frauenholje, 
3/4 Mrg. 36 Rth. Artfeld allda, 
1/2 Mr. Arifeld alla, 
4 Meg. 1. 1/2 Rth. Artfeld alba, 
1 u zu 35 1/2 Rth. Artfeld, ber Ser 


er, ’ 

1M Mrg. 8 Rth. Artfeld, an ben See 
fiogend, - 

4/4 Mrg. 34 Rth. Artfeld am Eee, 

3/4 Mg. 20 Rip. Artfeld am Hirtenhaufe, 

2fA ei 1/2 Rth. Artfeld am Wonfur⸗ 
er Wege, 

3/4 Mrg. 7 Rıb. Artfeld dep ver Kapelle, 

2/4 Mrg. 21 Rih. Urtfeld, über den Won 
urter Weg ziehend, 

M Mıg. 37 1/2 Rth. Artfeld allda, 

4 Mig. 14 Rto. Artfelb im Forſte 

4 Ding. 2,8 Artfeld,. auf die Weinberge 


oßend, 
3/4 Meg. 12 Rth. Artfeld, auf das Ziden 
löblein ſtoßend, 
2/4 Mrg. 12 Rth. Artfeld am Schleifwege, 
1/2 Mia. 24 Rıb. Artfeld am Zorflmege , 
1 1/4 — 15 1/2 Rih. Feld, der Sand: 
er 


a D 
2 Mtg. 6 Rth. Wiefen in ben oberen Wiefen, 
4 5/4 Derg. 8 Rth. Wiefen im Wevelwafen, 
2/& Mrg. 37 Rih. Wieſen im Erle, 
1/4 Mrg. 33 Reh. Artfeld am Ziegelmwafen, 
1 Dira. 24 Rth. Feld in den Bobenddern, 
4f2 Mrg. 22 Rip. Feld allda, \ 
2/4 Drg. 31 Rıb. Artfeld am Ziegelmafen, 
2/4 — 38 Rth. Attfeld, auf das Hol 
3/4 erg. 11 Rth. Arsfeld am Aebſtwaſen 
4 1/2. Drg. Lirtfeld in den oberen en 


— — — — —————— — — 
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3/5 Mer. 37 Rth. Artfeld am Ziegel, 
4/2: Meg. 2 Rth. Artjelb an ben oberen 


Wielen, 
4 Dera. 30 Rth. Wrtfeld bey ber Teufels; 


affe, 

1 anig 56 Rth. Artfelb alba, 

1/4 erg. 17 Rth. Artfeld in dem oberen 
göblein 


1 a2 Re . 12 Rth. Artfeld und Wiefen im 
ode 

1 —* 33 Rth. Artfeld behm Frauen⸗ 
olzt 

1 1fA Berg. 35 4/2 Rih. Artfeld, der See— 


ader 
1 Miro. i 1/2 Rth Wrtfeld am Srauenhol;e, 
1/4 Mrg. 3 Rth. Artfeld am Efelöwege, - 
3/4 Mig. 12 Rth. Artfeld ober dem Hırlen: 


bauje, 

2/4 Mig. 4 1/2 Rth. Artfeld, auf ben Won: 
furter Weg floßend, 

3/4 Mrg. 20 Rih. Wrtfeld an ber tiefen 


Steig ı 
2/4 Mrg. 28 Rth. Artfelb ober den Wein: 


ergen, 
4 Mrg. 33 Rth. Artfeld allta, 
32 Rid. Artfeld am Seefluffe, 
2 Mrg. 6 Rih. Wiefen in den oberen Wiefen, 
1 1/2 Mrg. 12 Rty. Arıfeld an der aͤußeren 
Rothhecke, 
5/4 Mrg. Artfeld am Wedel, 
3/4 Mrg. Feld im Waͤchlers, 
drittbalb Biertel Mrg. Weinberg alba, 
ein Keller am Kapellenberge. 


(2)1.Befanntmadhung. 
Um bie Grundrheilung bed Nikolaus 





A zu Rugheim beridjtigen zu können, 


die Kenntniß beffen Paffıven nörhig. 
Wer daher irgend eine Forderung an ben. 
felben zu machen hat, wirb aufgefordert, fol: 
de am Montag ben 11. Funp |. 
Uhr dahier gehörig zu liquitiren, midrigen. 
falls die Niterfcheinenden bey Auseinander: 
fegung ber Tyellung unberückſichtigt bleiben. 

Bundorf den 44. May 1827. 

Frepherilich von Truchſeß'ſches 
EHEN 
heffer, Ptrin⸗Rchtr. 
Diezel. 





Gläubiger-VBorlabung. 


Micheal Derleth zu Bundorf hat auf: 


3. früh 8 
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Bufammenterufung feiner Gläubiger angetra: 
gen , um ihnen Zablungsvorfäläge zu machen. 

Es wird baver Zagfahrt zur Schulver: 
aufnahme und Worlegung ber Zahlung vor: 
Thläge auf Montag ben 48. Funy f. 3. früg 
8 Uhr anberaumf, wozu beffen Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten wer: 
ben, baß die Nichterſcheinenden unberüdjid: 
tigt bleiben, eſo als in ten Beſchluß der 
erfheinenden Mebrjahl einwilligend betrachtet 
werben. 

Bundorf ben 14 Map 18327. 
Freyherrl. von Truchſeß. Patrimo: 

nial:Geridt. 


Scheffer, Patr.:Ridter. 


Diezel. 





(3)1. Gläubiger »Labung. 
Die Gläubiger des Baruch Golbfhmilt 
u Hölerid werden auf Antrag beffen Eher 
en Mina auf 

Donnerstag ben 21. Juny 
zur Liquidation ber etwa formirt werben mol: 
lenden Forderungen unter dem Präjubize 
vorgelaben, daß diejenigen, welche an biefer 
Zagfabrt nicht erfcheinen werden, mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehört, fonbern daß 
ihnen ewiged Siillſchweigen auferlegt werben 


foll. 

Hölleridd am 7. Diap 1827. 
Freyherrlich von Thüngenſches 
Patrimonial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. = 


(3) 1. Gläubiger: Borladung und 
DVerfirid. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache des prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrers Johann David Erufius da⸗ 
bier iſt zur Liquidirung der elwaigen Forderun⸗ 

en und Anſprüche, welche an den verlebten 

Mare ober an deſſen Nachlaß gemacht werben 
können, Taafahrt auf Montag den 11. Juny 
d. 3. früb 7 Ubr unter dem Rechtsnäachtheile 
ber Nichtberückſichtigung anberaumt, 

Zugleich wirb ber öffentliche Verſtrich ber 
Derlaffenfchaftsgegenflände, anSifber, Uhren, ° 
Kleidungen, Betten, ‚Schreinerwaaren, Büs 
dern, einem vollfiändigen Drechsler⸗Hand⸗ 
merfezeuge, Died, Futter, Honig unb mehre⸗ 
ren andern Efferten alsbald nad ben Liqub 
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batlond:Merbanblungen, Montag ten 44. Funy 
d. 3. Vormittags anfangend, ausgeſchrieben. 
Die Verwertpung bed Bienenſtandes, 
welcher dermal in 42 Stöden beflebt, wird 
fpäter noch befonders bekannt gemacht werben. 
Ehwebheim am 48. May 1827. 
Trepherriih von Bibraifhes Pa— 
trimonial:Geridht 1. GL. 
Seuffert, PexRchtr. 
W agner, Gſchrbr. 


6) 2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 7. Juny d. I früb 9 
Uhr wird auf Antrag bed Jobann Eichhorn 





zu Gochsheim das zur Verlaſſenſchaft des 


Georg Hahn zu Giettſtadt gebörige Wohn« 
haus Nro. 59 mit allen Zugebörungen auf 
dem Gemeintehaufe zu Greitſtadt in Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich verſtrichen. 
ulzheim den 7. Map 1827. 
Fürflid Thurn und Tafiſches 
a de 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 


(2) . Bläubtiger-Borlabung. 

Wer an ben verlebten Tebigen Iſraeliten 
Simon Wars dahier und beffen Nadılap eine 
Forderung und Anforud zu machen bat, wirb 
ur Angabe und Liquitirung derſelben auf 
Daunersing den 7. nächllen Monats Juny 
früb um 9 Uhr anmit vorgelaben. Die Aus: 
bleibenden haben zu gemwärtigen, bad auf fie 
ben Auscinanderſetzung der bemeldten Ders 

laſſenſchaft keine Ruͤckſicht werde genommen 


werben. 
Steinbach ben 21. Map 1827. 
Zrepherrlich v. Huttenſſches Patrts 
monialgericht. 
5. Klüpfel, Patr.Richter. 
Sdeiner. 


(5) 5. Ebictal- Ladung. 
Nachdem bie Nikolaus Mandel'ſchen Che: 
feute dabier unterm geſtrigen ibre Jaſolvenz 
erklärt haben, werden hiemit bie geſetzlicheñ 
Edictstage anberaumt, und jmar: 
4) zur Anbringung der Forderungen und 
beren ‚gehörigen Nachwriſung auf ben 





6. Jund, 
2) ur Vorbringung ber Einreben gegen 


| ‘028 
bie „angebraditen Forderungen auf tra 


+ Juld, 

5) zur Schlußverbantlung und zwar guy, 
Neplit auf ven 31. July, jur Duri 
auf den 28. Auguſt 

immer DBormittags 9 Ubr, und werben hie 
ß alle Diejenigen, welche an bie Maſſe zu 
ordern haben, unter dem Nechtönachtbeil 
vorgelaten,, Laß das Ausdleiben am eriien 
Erictätage ben Ausflug der betreffenven For 
derung von der Maffe, das Ausbleiben an 
ben andern Edirtötagen den Ausfchlug mit ber 
beireffenten Handlung zur Folge baden wür⸗ 
be. Hiebey werden zugleid alle biejenigen, 
welche etwas zur Daffe Gryhoͤriges In Hinden 
haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
doppelter Leriung, jedoch vorbebaltlic Ihrer 
etwaigen Rechte daran, nur zu Gerichtshaͤm 
ben abjuliefern. J 
Raͤdenhauſen ven 25. Aprif 1857. 

Gräflih Caſtelliſches Herrfgaftk 





(3) 3. ea. cc 
Das biefjährige Heugras von alen 
ſchaftlichen Aid * Gitieber Wieſen⸗ 
grunde fol nad den ſchon bekannten Abthei⸗ 
langen, Dinstag den 5. k. M. Juyy früh 
9 Übt in dem Wieſepbauſe ober Ettleden 
Öffentlich verfirihen, und den Meillbiefenden 
unter Vorbehalt, jedoch ber-böhiten Geneb⸗ 
miguna ber gelegt. werdenden Meiſtgebot« 
überlaffen werben, weiches hieburd jur ob 

gemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 19. Dian 1827. 
das königliche Rentaml. 
®eisier. 





Lottos:QAngetge 
Die 846te Ziehung in Regenäburg If Dinb 
fag den 22. Map 41827 unter ben gemohn 


lihen Formalitäten vor ſich gegangen, wuh) 
nachſtehende Numern A 5* kamen · 
24. 19. 30, öl, 55, 


Die 847te Ziehung wird ben 21. Fund 
und inzwifchen die 1851e Nürnberger Ziedung 
ben 31. Dan, und den 12. Funy bie 42268 
Muͤnchner Ziepung vor ſich gehen. 
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Würzburg. | Donnerstag den Zr. May 1937. 


Königliche höchfte Miniſterial-Verordnungen. 





Bekanntmachung. 
Die Zoll und Handel Berpäftniffe zwiſchen Bayern und Würtemberg bearf 
Staats s Miniflerium de& Innern und der Finanzen. 


Zur Vollztebung:des Artikels VL des unterm 42: Avrilel. F mit ber Krone War⸗ 
adgefgloffenen Zoll⸗ und Hanels-: Vertrages werben. hiemit. folgente Vorſchriften 


Gr 1» i j 
. Die: infändifcgen Producenten und Fabrikanten , welche von dem im Art. VI. Abſchn. 


he I 


5 bis 8 einſchlüßig oufgezählten Producen und Fabrikaten, mit vem Anſpruche auf bie vers 


fragsmäßigen ZuU: Begüntiigungen, Verfendungen in bas Königreich Wurtemberg und bie 


. Bürfentpümer Hoben;ollfern:Hebingen und Eigmaringen machen wollen, baben bey ihrer Ge; 


meinde oder Orisobrigkeit nad) Beplage I. bie Declaration zu übergeben. 
. Die Ortsosrigfeit. bat die Gegenflänte turd zwey Eadivrrfläntige deſichtigen, ben richti⸗ 
Befund durch fe auf ber Declaration beurfunden zu laffen, und fotann das Ur fprungs: 
eugniß audzufertigem: 
Die Declaration bleibt. bey den Akten ber Orfeobriafeit. De 
Das Urfprungs : Zeugniß muß don ber vorgefegten Voltjepbehörbe legaliſtrt foerten.- 


> 9. 2 
Die Urſprungs-Zeugniſſe werten bey ten Welnen unter den nachſolgenden ndbern 


[ ' die ; brigen 
Beflimmungen, an bie Weinprobucenten fomch!, als an bie Welnhändier, bey ben übrige 
Prodbducten Ge Fabrikaten aber nur an bie Produrenten und Babrifanten , welche fie unniit · 


telbar verſenden oder verführen, ertheilt. 6: 
Jahrgang: 1807, 


. Zönigf. 





BEL. inf — —17 


na 
Den .. n dlern bi b 
wenn fie auajal Hr & mit Anden Yen Shen 
anbel treibe e und in fo ferne fie — eier 
gü igung verfenben ober verführen, babe * te Declarat 
Pe a obrigpeitfiepen Zeugnifje Aber den Ankauf nad — ai j 
su * Wen 
Den MWeinhänblern, wel it allein fonbern jerr 
de Wi * — ran Be — und eine 
ang'n akt » wenn fie ; au n en. = 
be ießt jede B emben Weines bie Solbegünfi i 
auch bie AL eines Urrangeeee u 


[- ul 





































u Be = 


ge Adi 
- Die Urfprungs-Zeuaniffe find für bie — unb Febee 
bucenten und pe une fin ober verführt. werben, in bie 
Een Som ı — bie erfauften Weine, welche die —— 
au e 
Die abi ber Eotli, eat EN 


Die Zeit, für welche ein Lirfpr: An ti 
ven Orts⸗ — und übrigen Li ven zu gti {em fü, wi 


Wird don einem Urſprungs-Zeugniſſe in der fefigefepten Zeit fein Get 
fo muß daffelbe an die ausſtelende —— eit zur Caſſction, oder J 
Ausfertigung eines neuen Zeugniſſes — — werden, und. wirbt 
Termins weft wahrend bed Transportes vurch ein — 
— biefeß, 2 ‚legale Zeugniſſe nachgewieſen at 


ea 22.235 


wine: *— 


S. ; 
wmen bie Gegenfidnde vor ober. bey * Ver ſendun  Bffe 
Salt, 4 * find bie Wagfbeine ben Urfprungs:Zeugniffen — h 


Werben die im Zoll» und benden Reac Art. VI. genann 
Eiſenbütten verfendet, ſo vertritt die Unterſchrift des Huute 
"Worllandes und hie Legalifation ber dorgeſehten — ver RS ER 


.. iu | % N ir 
FJedes Collo muß (in fo welt es nad os Befhaffenheit SR 
dem Dris- oder &emeinde-Siegel gefdlofjen werben, und wirb 
‚ fährden bie Unlegung mehrerer Siegel an einem Eolio efortefig, 
Zeugniſſe bie Zahl der angelegten Siegel zu bemerken 7 


4 

Die Weine und Eifenwaoren, weiche aus dem wit 
Sürfientyämern Hobenjollern- Hechlngen und Sigmaringen v fe 
der naͤmlichen Controle, ber fie bep ihrer ne in bie ü 
unterworjen finc. 


Die Urſorungs⸗Zeugniſſe — ne Au fm ut 
atgeldlich ausgefertigt ; und unferf erste 
fer fi zes an * —— Faſſern, Er anzufex 


4) 


um 
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. 11. 
Zur Erzielung einer durchgehenden Gteibrörmigeit werben die Urfprungs: Zeugniffe, 
o meit ed geſchehen kann, gebrudt, und den Ortdvorfländen durch bie betreffenden Poltzey⸗ 


börben zugeftellt werben. 
ö $. 12. 


Die Probucenten, Fabrikanten und Hanbeldleute, melde bie Urfprungs:Zeugniffe zur 
Gefährbe mißbrauchen, follen nicht nur ber vertragsmäßigen Zollbegünfligung verluflig werben, 
ondern nad) Umfländen aud) ben gefeßlichen Strafen unterliegen. Eben fo bfeiben bie Orte- 
porflände und Polizepbebörben für die von ihnen ausgeftellten und legalificten Urſprungs—- 
Zeugniffe verantwortlid. $ 

. 13. 


Die Urſprungs⸗Zeugniſſe für die Producte und Fabrikate, welche aus Würtemberg 
und den Hohenzollernſchen Fürſtenthümern mit bem Anfprudie ber vertragemäßigen Zoll⸗Be— 
ünffigung nad) Bayern verfenbet ober verführt werben, müſſen die_nämlidien Erforberniffe 
Fe welde nad) vorflebenven Beflimmungen bie bayerifchen Urfprung3 > Zeugniffe_für bie 
aus Bayern in bie genannten Staaten gehenden Probucte und Fabrifate haben müffen. 
mir Inſtruction iſt nicht nur burd das allgemeine — — 
bed Reiches, ſondern auch durch bie Intelligenz- und Amtsblaͤtter der Kreife bekannt zu mas 
chen, und bie k. General⸗Zoll-Adminiſtratſon und bie k. Kreis-Regierungen haben für ben 
genauen Vollzug derſelben zu forgen. — 
Münden ben 50. April 4827. \ 
Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten Sperial-Befebt. 
Graf u Armansperg. 
ze Durch ben Minifer, 
ber General = Gecretär, 
». 9 Geiger - 


Beylage F. 
Deeleaeraıettom 
Der Unterzeidinete erklärt und verbürgt ſich bder Wahrheit getreu, folgandes fein eige: 


ned Erzeugniß : 
abl» 
atfung, 
der Colli u und Ziffer, 


In Dr 2 
Inhalt, 
BU 2 2 ee Fr Königreide Würtemberg zu verfenden, daher er um die Erthel⸗ 
un des vorſchriſtmaͤßigen UnfprängseBeugniffes — * 
ben ten 
" — | Rn. 8. 


Befehen und richtig befunden. 
R. M. J h 2 
Sachberſtaͤndige. 
M. N. H . - A 3 O 5 
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Beplage II. 


Der Unterjeichnete erklaäͤrt und verbürgt ſich der Wahrheit getreu ‚folgendes daderlſchos 
Erzeugnis, muB ae — (Faciura oder — Zeuguiſſes) u - 
R) erkau al; als 


a 
der Coll ; —3 — und Ziffer, 
Gewicht, 
Inhalt, 
aach im Könlgreiche Würtemberg gu serfenten , daher er um die Erthel: 
—8 bes vorſchriftmadigen Urſprungs⸗Zeugniſſes bittet, — 
den ten 
R. M. 


Beſehen und richtig befunden. 
* Sachderſtaͤndige. 


Beylage II. — 334. J * 
en: Ksinigreid Bayern 





Urfprungd>Beugniß 
— gültig uf =» - . Rage. 
Der: antepiöne (Producent) N. N. gu R. verſendet ald fein eigened Erjeugriß: 


"a * 


der Coll Beiden und ‚lien, 


Gewicht, 
J nhalt N 


e von den mit unterzeichneten Sachverſtaͤndigen als he eu erkandt, aud 
— 9 Weiſe verſi dert worten find, 


md > ++ Im Königreihe Würtemberg, und verbürgt ſich für jeden unterföte 
N. R. Derfender, 


R 4b, en 3 PRENEEE VITA 
außgefertigt Ba 
Den ten 48 00m 
u (L. s.) 
Beftätigt 
Den sen 168 vom S x n 


(L, 8,) en. A en 


Sedlage IV. 2 
önigreich Bayerm 


Brfprungd» Benugnaiß 
gültig auf » 2 2... Tage 


Der unterzeichnete (Handelsmann) N. N. zu N. verfendet als baperifhes, laut 
KFactura oder obrigkeitlichen Zeugniſſes) zu.eröauftes Erzeugniß: 





8 
eihen und Ziffer 
der Eoti | Seinen und Zifer, 
Gewicht, 
Inhalt, . 


welche von ben mit unterzeichneten Sahverfländigen als daheriſches Erzeugnls erkannt, und. 


auf folgende Weiſe verfidert worten find, 


Rt Am Königreiche Würtemiberg, und verbürgt fid für jeben Linterfihleif. 


R. N. Berfenber. 
BR} Sinne 
‚ausgefertigt 
Den ten 48 vom 
(1. 8) 
Befätigt 
zen ten 43 00m 
(1. 5.) 


—— — — — — — — — — — 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 13545. Nrus. ex 15499. 
- An fammtlide Poligepbebörben bed Kreijeß, 
(Mebereinfunft mit Wuͤrtenrberg über die twechfelfeitige Verpflegung unbemittelter StaattıUngehörigen betr.) 
m Mamen Seiner Majefär des. Könige. 
Die nachfolgende allerhöchſte Entſchlleßung wird fämmtlichen Polizey » und Gemeinte- 
Behörden zur Wiſſenſchaft und genauen Beobadhtung andurch bekannt gemacht. 
Mürzburg den 21. May 4827. - -- - ie 
Königlihe Regierung: des Unter: Mainkreifes, 
Sammer bed Innern. 
In. Abwefenbeit bed k. Präfldenten. 
t de Meß, Director, - JF 
Lommel. 


Karte 

| Koͤnigreich Bayern. EI 
154° ne nt 6 m inif — m d B2 3 A fhienäs 
Die x. bayerlſche und k. würtembergiſche Reglerung ſind uber * 
den beyderſeitigen Staaten erkrankenden —* 'perunglüdenten unbemiffelten Unterthanee 
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ren * 


egenfeitig oßne Erſatz bie bendtbigte Heilung und Verpflegung angebelhen zw Fall 
Pi diefern Ente: Folgendes feflgefept worden: Ba 
4, die Kurs und Worpfegungsfolen von bergleihen erkrankten ober veru 
bhörigen des einen oder. bes antern Staates werben im A meinen 
ordnungemäßig beflimmten Mitteln am denjenigen Orten, — 
feiden, befiritten, ohne daß Leihalb ein Erfag. in Anfpeuich) genommen mer! 
1. wird: jede Regierung: die geeignete Wortehrung treffen’, baß_bep Jardenl” 
was bie Menfhlichkeit gebietet, kein Mangel und, ne Darf ãumniß erſchel 
2) te jedoch dieſe Verbindlichkelt immer nur fubfibtarifeh bleibt, in ern 
 Fpirkliher aänjliher Vermoͤgeneloſigkeit bäufig nur bie Bebürfnifje £ 
Mittel jolher Erkrankten over Verunglüdten, auf der Reife überjie 
urfahte Aufwand in dem Falle nad) billiger — — IT | 
nde Retfende biefen Erfap aus eigenen Mitteln zu lelſten Bi tanbe iſt 
ihen Falls durd amtliche Nachfrage bed ber heimatlichen Behörde zu enbeben 
2 1a %; se. 5 E77 — Te Te 
Nrus, praes. 150356,  Nrus. exp. 13491. * —— Ns \ 
Un immitice Noligey-Bebörbem Land⸗ und Herrfchaft 
des Uünter-Malnkreiſes. a 
eDen Wafferı, Brücken , Straßen: und Landbau Etat pro 1827/28 betr.) 
Sm Mamen Seiner Majeität des Königs 
werben die oben benannten Bebk den in Folge der allerböchflen Derorbnung vom 
der dor, Jer aber die Leitung des Bauweſens S. 74 hiemit ler im gemeir 
Benehmen mit ben elnſchlä (gen Sorff: und NRentämtern ein Verzeichniß derjenigen 
Brüden:, Mafler: und Fanbdauten , jebod) für (egtere gefondert anzufertigen, wel 
Bezirke tm fünftigen Gtatsjahre ausgeführt werden follten, und mit einem { 
gichte, worin nah 6. 77 forgfältig ausjufßeiten: | 2 
4) was ſchlechter dings noibmwenbig, dringend und unverſchleblich ſcheine, d 
nuhlich und wünſchenswerth jeyn mag aber noch verfhoben werben fannz 
2) welche von ben auszuführenden Bauten nach Gefegen, Herkommen ober 3 
ſchlicßend ober doch zum heile dem Staatsarar zur Laſt fallen, endlich 
3) in rechtlicher polizepfiher und flaatswirth chaftlicher !Bestehung ini hilld 
"tina zur verfügen ſeh welche ganz ober bo zum Theile Dur) Concurret 
Gemeinden oder Stiftungen bergeflellt ‚werden follen, — ——— 
binnen laͤngſtens vier Moden einzufender und zugleich den koͤntglihen Bez 
eine Abſchrift tiefes Derzeichniffes mitzutheilen. Bar : 
ürzburg den 22. May 1827. 4 — 
. Köntglthe Regterung Bed Unter-Matnfrei 
m Mbwefenbeit Des Fok Dicgienunger Präfdenten, 
wejenheit bes Fol. Regieruags-Praſide — 
se v. ep Dee u 3. ——— 





| den deöslinter-V 

(Die Behandlang des Communalı und Gtiftum 1 

Im Ramen Seiner Majefkät des 

Die Weberzeugimg, weiche bie unterzeichnete &, Kreid:Regierung h 
erbaften bat; baß bie neuften über das Communul⸗ and 9%» Baumelen 

finmungen nicht von allen Pottzev-Behörbem des Kreifes gleich und übt 
end volljonen werben „ıderanlaßt biefelbe gu folgenben mäheuen Mer 
1) jeber Eommunal» und Stiftungs Bau: Gegenfta d,. weldier, fi 


prues. 14915. Neus. exp, 135435 
su; Mn anmtitöe Potizenbebör 





sum 


J: 


tie k. — eignet, muß dorerſt ber Prüfung des betreffenden Diſtricks⸗Ingenlents 
unterworfen werben; 

2) die Polljey:Bebörben haben zw dieſem Zwecke daher das techniſche Gutachten derſelben 
vor Auem zu erhofen, und ihren derichtlichen Anträzen beyzulegen; bie D:ftrietsIngenteure 
aber den an fie deßhalb geflellt werdenden Requißtionen rechtzeitig und vollſtaͤndig zu 


‚genügen; 

—* Bann Faͤllen, wo tie Polizey- Behörden aus eigener Competenz bie Genehmigung 
einer Baute zu erfbeifen berechtigt find, werben biefelben ebenfalls vor Ertheilung ter» 
felben die Anſichten ter lechniſchen Behörde einholen, und, fih wach ihren techniſchen 
Erinnerungen bemeffen 5’ 

4) in Hinfiht der Ausführung biefer Bauten haben alle jene Beſtimmungen ihre analoge - 
Anwendung zu finden, melde bie allerhöchſte Veroninumg vom 26. December 1826, die 
Leitung bes Bauweſens beirefiendb, vorzeichnet, 

Hiernach baden ſich fämmtliche Polizey:Bebörben des Kreifed genau zu achten. 
Würzburg ten 19. May 1827. 
Königlide Regierung des UntereMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Ubmefenheit des kal. Negierungs - Präflbenten. 
©. Meg, Director. 
Zommel. 





Nrus, praes, 14810. Nrus. exp. 13466. 


— Un ſämmtliche Krels⸗Polizeybehörden. 
ADie Einquartierungds Koſten der zur Sicherung der Zollgäfälle aufgeſtellten Gend'arnierie Mannſchaft betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
Die u Far ger vom 11. 9. Ms, daß. bie — — ber, ‘zur 
Giderung der gefälle aufgeſtellten Gend'armerie-Mannſchaft von der igl. General-Zo0- 


Adminiſtration und zwar für Tag und Mann zwey Kreuzer son dem Anbeginn dieſer Ein: 


quartierung, bis gu bem Zeitpunfte, we Yelbe, beendet werben kann, berichtiget werben foller, 
üft bereits durch Ausſchreiben vom 20. 9. M. befannt, 

Zur Liquidation biefer Koſten iſt nun erforderlich, daß die Zeit ber gehabten Einquar- 
tiereng. und die Zahl der Mannfihaft von dem Stations Eommandanten attefliret werte. 
Das dießfauſige Verzeichniß iſt ſonach anher vorzulegen, um bie Zahlungs-Anweiſung bey ber 
Zön. Oeneral:Z0lAdminifiration zu erwurken. . 

Würzburg den 22. May 1827, m u —— 

Königliche Regterung bes Unter-Maintre lies, 
Kammer,des Innern. 
In Abweſenheit des F. Negierungs » Präfdenten. 
% Meg, Director. 
Lommel. 





Nrus. prass, 344 ' 
Betanntmadung. 

(Die Erledigung mehrerer Freyplatze im Erziehungẽ Inſtitute für Töchter höherer Stände betr.‘ , 

Nach allerhöchſtem Neferiste vorm wi. dieſes Monats wird in bem weiblichen Ersiehunge- 
Snfitute für höhere Stände zu Münden, bis Ende biefes Schuljahrs, durch — 
der von Haus, einer ver für ben Unter-Mainfkreis beſtimmten Treppläge erledigt. 

Da nun zur Vermeidung altenfalliger DVerfpätungen im Eintritte ter Zöglinge die mög 
lichſte Beſhleuͤnigung bes Vorflags zur Wiederbefegung Statt finden fol; » find die Auf 
napmögefuche, unter genauer Beobahfung der, in der Befanntmadung vom 3. Derember 
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4819 (Kreis-Intelllgenzblätt,. 
unterfertiatem koͤniglichen 
- — Würjburg den 28. Map 

Praͤſidium fönig 


1827. 


Stück 131; Seite 6027) enthaltenew Aufnahmsbediagniſſe, 
Regierungs. Praͤſidium binnen brey Wochen: zur Vorlage gu’ 


gu bringen. 


(ter Regierung ded Unter; WMainkreifes. 


In. Abmefenheit des k. Praͤſidenten. 
— Mepı- Director, v m 


Suntelligenzwefen 
Umtlide Artikel. 


Betfanntmadung __ 
Bey Orlegenbeit einer polizeylichen Haus⸗ 
ſuchung wurden 3 filberne Eßloͤffel als vers 
tähtig vorgefunden. Derjenige, dem felbe 
etwa abbanten gefümmen- ſeyn follten , wird 
aufgefürbert, ungefaumt unter Nachweis fei- 
«ned Eigenthumsrechtes bie Anzeige auf dem: 
Holtzev:Bureau' zu madjen. rn 
—— den 28. May 1827. 
Der'Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifler, Benkert. 








Shirmer.. 
Gyr Betanntmedhung. 
Der Brodlaben: unter dem P.. Appellas- 


‘fiong : Gerichtd- Gebäude , ben biäher Bäder 
‚Küttentaumim Beſtand hatte, der übrigens 
auch für andere Ge, enſtaͤnde zu verwenden 
it, wird künftigen *268* ten 8. Junius 
d. 3. früh Schlag 10 Uhr bey dem unterzeich⸗ 


neten Rentamte auf mehrere Jahre verpachtet 


werben.. 
Würzburg ben 29. May 1877.. 
Königlides Sientritentame 
an. Se 


@yt. Betfanntmadung. 

. Bepläufig 43: Eimer Hefe von 48260 
Moſt im Hufteller, me:ten ben 8. Junlus ftüp 
Sölag 9 Uyhr im Lorale des unterzeichneten. 


(1% verflriden.. . 
va May 1827. 


Rrürzbu g ben 29: — 
Könist. Eat als Hofe 


Oetonomie-Rentamt. 
Vay. 





— Bekanntmachung. 
@ Die * dem k. Stratsgute und der Me: 
einofgpäferep zu Waldbrunn entbebrligen. Zub 


34. Beka nntmadung. 
‘ Mitiwoch den 6: Juny Nahmittagd 8 


tervorräihe, beffehend in circa 80 Jentner Wie⸗ 


fenheu, werben am: Sitze des unterzeichneten 
Rentamts auf Freytag ben: 9: Juny ti, 9. 
Vormittags 9 Uhr in. fhidliden re 

etſte ige⸗ 


salva ratıficatione zur oſſenllichen 
rung gebracht werden. 
Würzburg dem 29.. May 1827. 


Königk Nentamt Würzburg LU. M. | 
Ebien.. 


Gläubtiger:DVortadung 
Michael Schwab: zu Kammerforf dar 


"auf Berufung feiner Gläubiger jur Liquibas 


tion feiner Schulden, und einem mit ‚ihnen 
einzugehenden Stuͤndungs- odet Nachlaßder⸗ 
trag bittlich angetragen, daher alle biejenigen, 
welche eine Forderung an benfelben: Schuld 
ner zu haben gedenken, anturd) vorgeladen 
werden, folde am 19: Juny b. 3. Vormils 
tags Uhr zu Protocoti anzumelden und über 
bie Zahlungsvorfiläge des-Gemeinfhntoner? 
efih au. erfiären,. mibrigenfalls mit. ihrer 
Uebergehung das gerichtliche Verfahten gegen 
dieſen beſtimmt werben: wird, 
Dec. Gerol hofen am: 26. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
n 
Uhr und folgende age werben: im. fönigl. 
Schloſſe dahier mehrere Mobilien und Geralh⸗ 
ſchaften von. Holz, Eifen, Meffing, Blech, Etk 
ben:,. Leinen und Baummellenzeuge, u d. ghe 
bann eine Parthie Delgemalde an ven Mi 
bietenden: gegen- gleidy baare Zahlung oͤffta⸗ 
lich verfieigert: werben.. 
Aſchaffenburg ben 26: May 1827; 
Königlide Shloßvermaltung 
Richard. 





Cleia 4/2 Bogen Anfay) 


bey | 
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wen wen 
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Anhang zu N" 64 
des 
Intelligenzblattes 
für ben 
Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bayern 
Donnerstag ben 31. May 1827. 
Intelligengwefen ® Abel — — 
me mE ren rise le wein Geafgtht We 
71. Edictal-Labung. —— 


Das Concurs-Erkenntniß gegen Peter 
Fares von Obereßfeld, gegen welchen bereits 
2002 fl. 29 60 fr. Schulden eingeklagt find, 
deffen Vermögen aber nur 882 fl. 15 fr. nad) 
dem Inventar beträgt, hat bie Rechtskraft 
erfäritten; weßhalb folgende Ebletstage bes 
Kimmt werben: 

4) au Einffagung ber Forberungen mit 
eat. dann deren gebörigem 

* — auf Freytag den 22. Junius 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
tie eingeklagten Forderungen fammt beren 

Vorzugsrechten auf Freytag ten 6. Ju⸗ 


lius l. — 

5) zur deyderſeits ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Dmdtag den 17. Julius le J., jer 
dedmal früh 8 Uhr. 

Bey diefen Tagiahrten baben ſämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger unter dem 
a zu erfiheinen, daß bad Aus⸗ 
bleiben ‘ ; 
ad 4) den Ausflug von der Maſſe, 

ad 2) jenen der treffenden Handlung zur 

Voige hat. Zugleich werten alte jene, welde 
riwas zur Maſſe Öeböriges in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbe halt ihrer 
—2* dem Concursgerichte bey Strafe des 
aochmaligen Erfaped ausjulicfern. 

un ten 14. Map 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Yandr. 
ẽrlebrich. 


Achegang 18827, 


4) Dinsiag ber 19. Juny E J. zur Ans 
meldung ber Yorberungen ſammt Mor, 
rechten und zum Beweiſe derſelben, 

2) Dinstag ter 47. Zulp I. Is. zur Vor— 
— und zum Beweiſe der Einwen⸗ 
ungen, 

5) Dindtag ber 14. Augufi I. 36. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr zur fhlüg- 
ichen Verhandlung . 

Dad Ausbletben am erſten Edictstage 
bat ten Ausſchluß der Forderung von gegen 
waͤrtiger Contursmaſſe, jened an ben andern 
Ebicetötagen den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Zolge. 

er den Ludwig Bedacht'ſchen Eheleu⸗ 
ten etwas ſchuldet, wird aufgefordert, ſol⸗ 
ches nicht an diefelben, ſondern au bad Con⸗ 
cursgericht zu zahlen, widrigenfalls er zu be⸗ 
fahren hat, nochmalige Zahlung leiſten zu 
müſſen. Jene aber, weiche etwas zur gegen⸗ 
märtigen Eoneursmaffe GeLäriges in Hander 
haben, ſollen foldyes bey Dermeibung bed noch⸗ 
maligen Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte an 
bad Concuisgericht atliefern. 

Kigingen den 21. Day 1827. 
Königtides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 

Wagner, a5. 


(2) 1 Mof-Verfeigerung. 

Zur öffentlichen Berfleigerung emer Quan⸗ 
titaͤt 1826er Mofles, Rödelleer Gewächs, vom 
einer vorzüglichen Lage und bepkäufig 


85 
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— —— 


1291 ——— 1292 


108 Eimer 
werben befig- und zahlungsfaͤhige Kaufdius 


fige auf das Gemeinbebaus zu Rödelſee auf ben : 
1 


3. Fung N. M, 2 Uhr 


ein elaben. : } : 3 ‘ 
mt. Steft den 5. May 1827.x 


Königliches Landgericht. 
B. B. d. V. 
Hauff.— 





(2)4. Befanntmadung. . .„.. 
Zur nochmaligen öffentlihen Derfleigerung 
ber dem Kronenwirty’Kafpar Gebhard von 
Maindernbeim gehörigen Immobilien, ald: 
4) des Gafipaufes zur Krone außerhalb 
Mainbernpeim , mit Nealgerechtigkeit, 
Scheune, Ställen und jonfiigen Defonos 
mie:Sebäuden, 


2) 1 1/2 Morgen Wiefen im Buch, 


-3) 1/2 dio. 20 Ruthen Wiefen im Rieth, 
2 3/4 dto. Wiefen am Kipinger Weg, 
5) 1 1/4 dto. Uder in ber Diüplwiele, 
6) 1 1/2 dto. Ader im Slattig , 
7) 4/2 dto. 20 Ruthen Adler in der Röthen, 
8) 1 1/4 bio. Acker in der Roͤthen, 
9) 3/4 dtv. an ber Straßen, 

40) 4 dio. Ader im Bud, 

41) 2 dto. Ader im Zännig , 


. 42) 1 dio. Uder im Neuberg, 


43) 4 dio. Wiefen in ver Buſchen, 

44) 3/4 div. Adler Im Sanvbud, 
45) 4 bio. Wiefen in ber Kettenmüpf, 
46) 1/2 dio. Wieſen im Waflerfee, 

47) 3 dto. Ader im Sand, wozu eine Gert 

Hol; gebört, 
48) 4 dio. Ader im Tiefſtelg, 
19) 3 dio. Yder im Sand, wozu eine Gert 
ol ebört, 

20 s Hr dto. Ader im Lindenbuck, 

aR 2 dito. Acker im Lindig, 
22) 3 bio. Ader am Willan;beimer Waſen, 
25) 1 1/4 dto. Hopfengarten, 

24) A $/4 dio. Garien am. oberen Thor, 
95) 34 dio. Ader im Lindig, 

26) 20 Ruthen Acker im Rieth, 

27) eine Stallung in Vainbernheim, 

28) 120 Ruthen Adler im obern Ger ober 

Gericht ' 
4 Morgen Ader am Ipböfer Sandweg, 

2 4 dio, Acker beym Zollfiod 


er Bhgten 


54) & 4/2 Mrg. Aler am MWilanzpeimer 


aren, 

32, 3/4 dtv. Acker in ber Bufchen, 
35) 3/4 dio. Ader im aan Se; 

4) 4 dto.|80 Ruthen Uder im Liadig,, 
iſt Tagfahrt auf den m is 
48. Jung d. Is. V. M. 9 bid 42 Uhr und 

- Nachmittags 2 Uhr . 

auf dem Natdhaufe zu Mainbernheim anges 
ger ; au benjelben merden bejig: und zahlungẽ⸗ 
Abige Kaufluflige unter ber Bemerkung eins 
geladen, daß die Kauföpreije in drey Friſſen, 


- bie erſte an Martini 4627, die zweite an Mar 


tini 4828 und bie dritte an Martini 48; 
bejaht werden. Fünnen. : ' 
Mkt. Steft ben 47. May 4827. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Hauff, Akt. 


5 EAN Bügler. 
(2)t. Bad Ankündigung. 
Mit dem 17. Zunp I. I. nehmen bie Bi, 
ber an ber Wipfelder Heilquelle ihren Ans 
fang. Diefe fhmwetelbaltige Duelle hat ihre 
Heilkraft mehrfach gegen rheumatijde, glhlis 
be und andere ähnlıhe Krankbeiten bewährt. 
n dieſer Bad: Ankalt iſt für arzilichen Der 
nd, ſo wie Bemwirthung und Drdnung gt 
orgt, und Unterzeichneter wird für gute und 
billige Logis in Gall: und Drioatbäufern ſor⸗ 
a. wenn man ji gefällig an ipn wenden 
ill. 


Ludwigsbad bey Wipfeld ben B. May 
1827 


R. Müller, Bab-Fufpertor. 
Dr. Hammer, als Babırf, 


mn? 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Bekanntmachung. 
4) (2) Mein Hutlager im 3. Difickt 








" Neo. 144 im Haufe des Hen. Shaeidermme 


flers Stephan auf der Domgajje iſt aun gan 
volllommen bergefielif, ‘ 
Ale Gattungen Hüte für Staats de 
amte, Geiftlige, Militaie, Uniform. Hüte, 
dann runde weiße und fhwarze, moderne 
in allen Fagons, auch Gpmmerhüte von Fiſch⸗ 
bein, Rohr, Weiden ıc., ferner ladiste Hüte 


D 
— 


= 


u 


— — — 


u... 
. 
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für KRutfcher und’ Bedienten, dann ganz neue 
ſchwarz feidene runde Hüte, Die ſich wegen 
Ihres Glanzes, ihrer Schwärze, ‚und Lerch» 
tigkeit dabry: in niedsigen: Preifen ſeht vor» 
theilhaft empfeblen, ‚und ſehr bequem find, 
befohders ine Gommerszeit,,. find Kammtlich 
In befter Dualieät und: um die. moöglichſt nie 
Drigen Preife zu haben bey 
Soren; Friedrich, Hutmachermeifter, 
in feiner obgedachten Niederlage. 
2) (3) Das maſſib von Öteinen erbaute 
Haus auf der Reubaugajfe; 4. Diſte. Neo, 


‚208, flebt aus fıeger Hand zu verkaufen, 
Daſſelbe beficht zu ebenet Erde in einer Werk⸗ 
flätte mit Geuergeredtigkeit, dann Höfchen, 


Pumpbrunnen, Holzlagee und Abtritt; 
im ıten Stock aus einem geräumigen Zim— 
mer mit Alfoven,dann Küche undKammer; 
im aten Ötode aus 2 heigbaren und ı uns 
beigbaren Zimmer, dann Küde; 
im 3ten Stocke aus 2 heigbaren Zimmern 
mebft Kürhe, 
Das Haus kann fäglih eingefehen 
werden. 
5) (3) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
angujeigen, daß bey ihm Selterſer, Fachin— 


ger, Geilnauer, Emfer, Weilbacher Gdyives 


jelmaffer und Püllaaer Bitterwaffer neu an: 
getommen find, fo wie aud Kiffinger Waffer 
und Ragozsi. in ganzen und halben Krügen 
beftändig ftifh zu haben find bey i 
5.8 Schmitt, 
am Ede der Eihhorngajfe im Haufe 
des Herin Kranz Joſeph Spindler, 
- 4)(2) Den 4-Yuny als am aten Pfingſt⸗ 
tage wird nadit dem Zeller Baumwirthshaufe 
auf dem. Zelde der dießjähtige Ertrag von 
beyläufig So Morgen Kleefeld in ſchicklichen 
Abtheilungen Dfienslich verfteigert, wozu die 
Strichsliebhaber höflichſt einladet 
Matern Sartortius. 


5) (2) Den- Häfnermeiftern dahier, wie 


auch auf dem Lande dient zur Nachticht, 
daß ich feines Rheinifhes Erz zu fehr. bilie 
gem Preis verlaufe.: 
Carl Eprenburg, nächſt der Brüde, 
Anzeige. 

6)(3) Unterzeichneter macht feinen wer⸗ 
then Bönnern fowohl als einem verehrungs. 
würdigen Publitum ergebenft befannt, daß 
er gegenwärtig bis auf Weiteres in feiner 
Behauſung im inzern Graben 2, @Diflr, 
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Nro. 153 feine felbft verfertigteWaare, als: 
Geife und Lichter u. dgl. verkaufe, und bittet 
ergebenft um geneigten Zufprud. U 
C. Piinggau, Seifenſieder. 
7) (2) Beym Spezereyhändfler, Ehren« 
burg nächſt der Brücke iſt kalt geſchlagenes, 
reines Bucheln⸗Def ſowohl im Ganzen als 
im Kleinen zu bikigem Preis zu haben, 
8) (2) Ein fehr gutes Billard mit allem 
Zugehöt iſt zu veikaufen. Naheres im ns 
telligengeComptoin, , , . j c 





Dermietbungen.‘n 

4) (2) Im Aurnheimerifhen Hauſe, 4. 
Difle. Neo. 41, der Öt, PeserssKirdher ge 
genüber, find im zweyten Stocke 2 Quace 
tiere, jedes von 4 Zimmern, Kühe, Kame 
mer ıc, ſtündlich zu vermiethen. Au lönnen 
die 8 Zimmer, mit Gtallung,: Remije and 
Keller zufammen abgegeben werden, .. ü 

2)(2) Im 2. Difte. Neo. 376 auf dem 
Kürfhnechofe ift ein Keller mit g in Eifen 
gebundenen, gut gehaltenen Faſſern, zuſam- 
men ungefähr 40 Fuder baltend, flündlich 


‚gu vermiethen. Auch find daſelbſt circa 20 
Fuder Moft gu. vertaufen, 


3) (2) Beym Spezereyhändler Ehren 
burg nädit.dee Brüde ift auf den 1. July 
füc einen ledigen Herrn ein möblittes Zims 
mer zu vermielhen. 


4)(1) Zın 5. Difte, nächſt an der Brüde 


Aft über eine Stiege. bad ein ganzer. Stock 


mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten ſtünd⸗ 


lich zu. vermiethen, und der Einſicht wegen 


im Gaſthauſe zur Roſe nachzuſragen. 
5) (2) In der Semmelsgoſſe Rrpu 135 
iſt ein Logis, beftehend in 2 Zimmern, Rüde, . 


‚Bodentammer, Holjlager,: mit oder- ohne 


Möbeln auf Jacobi zu vermiethen. 
6) (3) Im. IH Difte, Neo 303 unfern 


“der neuem Gaferne ifi ein Logis fogleid oder 


auf Broßjarobi zu vermiethen; es befteht. in 
2 heitzbaten Zimmern, einer Küche, verſchließ⸗ 
batem Holzlager, und andern Bequemlich— 
keiten. Es können auch ı Nieganen: Zimmer 
und ı oder 2 Kammern dazu gegeben werden, 

7) (2) Im Gaflhaufe zur Gonne im 9. 
Difte, Tir, 327 1/2 ift ein Quartier zu ver⸗ 
mietben. Das Nähere iſt beym Eigenthümer 
in der Gemmelsgafje Nıo, 124 zu erfragen. 
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Dermifäte Anzeigen 


4) (33 Wer an die Berlaffenfdyaft des 
em Beneficiaten Friedrich Held zu Berolgs 
Bofen eine rechtliche Gorderung gu machen 
bat, dee wird aufgefordert, folde binnen 
'gier Wochen von heute an anzubringen, ans 
fonft die SHinterlaffenfhaft ohne Weiteres 
estzadirt werden wird. 

Beroljhofen den 27. May 1827. 

Das Teftamenfarfaf, 

2) (2) Wer an die Berlaffenfhaft des 
‚serlebten Herrn Capitulars im ehemaligen 
Stifte Hong, Ludwig Anton Mayer, eine 
rechtliche Gorderung zu madyen hat, der wird 
‚wufgefordert, folde binnen 14 Zagen im 
Sterbhauſe des Berlebten im 4. Difte. Nt. 202 
anzumelden, 

Zugteidh werden diejenigen, melde etwas 
won ‚deffen Eigentum, 3.8. Schriften, Bü. 
cher etc. im Händen haben, erſucht, foldes 
Bafelbft abzugeben. 

Bürzburg am 26. May 1827. 

Das Teftamentariat. 
Hnwiederrufliher Fiehungstag vom Detos 
nomie.Qute Bughof bey Bamberg. ' 

3) (1) Im Berug auf die Anzeige d.d. 
3. März; im Gorrefpondenten v. u.  D. 
und’ mehreren andern Zeitungen, wird auf 
den Antrag mehrerer, befonders entferutenen 
Hanpteommiffionairs, ihnen zur @inziehang 
ihrer Außeuftände und volftändigen Abredys 
nung noch einige Monate Zeit zw gönnen, 
die Ziehung des ſchoͤnen Guts Bughof bey 
Sambrg enmwiderruflid auf den 
36. Geptember dirfes Jahts feſtgeſetzt. Zah⸗ 
tunge-Rüdfldnde für: 2oofe wollen demnach 
iahvergügiih mad, Angabe berichtigt were 
‚den, indem alle bis Ende Auguſt nicht bes 
yahlten Loofe nad dem Berloofungs : Plan 
verfallen find, ’ 

Eoofe as fl. 45 Fri find noch zu begiehen 
won der Bntvagrı'ichen Kunfihandlurg auf 


der Domflraße in Würzburg. x 


Bamberg den 31. May 1827. 
er Banqıier Eduard don Weling, 
. Garant des obigen Unternehmens, 
4)(r) Da ich nach einem begnobe zweh⸗ 
jährigen Aufenthalte dahier meine Abreife 
fekgejegt babe, iv erfudye ich alle jene, die 
‚ghwo ‚eine rechtliche Gorderung an mid; ma⸗ 


den zu koͤnnen glauben, Diefelbe lüngfiens 


Bis zum 05. Jong EM. in dem Dortor 
Heine ſchen Sarolinen:Ynflitute bey mir ans ' 
zubringen. 
Bür;burg am 30, May 
v. Pattul, 
— der ruffiſch kaiferlichen Garde. 
a 


' ch te fr 
5) (3) Allen Bewohnern Neuſtadte af, 
ohne Ausnahme, nebft den Filialiſten zu Hohe 
encoth, ſagt herglidyes Lebewohl ihr ehemals 
ger Caplan, nun Pfarrer in Bundorf. 
Bundorf den an. May 1877. 
Joſeph Wet, Pfascer, 
6) (3) Ein im alien gerichtlichen Be 
fiyäften, fo wie im neuen Bopotpeben: und 
im Rechnnmgstweien geübtet junger Mens, 
—— ſeit vielen Jahren bey 
und gegenwärtig bey einem königl. Landge⸗ 
richte des Rejat Kreifes arbeitet, und {7 
über Dualification, Fleiß, Treue und fittlie 
‚chen Lebenewandel mit guten Jeuguiſſen legi⸗ 
fimiren kann, woͤnſcht ale Dberfäreibes bey 
einem ?önigk, Land» oder Herrj erihte 
im Unter: Mainkıeis unter Billigen Bediagr 
ungen bis 1. Auguſt d. J. eine Anflelung 
gu erbalten. 
. Befälige pottofreye Nachfragen, sub 
Lätt. L Fi befördert das Yntell-Comptoit- 
7) (2) Eine Gran aus dem TRittelfionde 
dahier wünfdt ein oder zwey junge Grabt®« 
siminer in Koſt und Logis zu nehmen, v— 
da deren Tochter in dem vorzäglihften weibs 
lien Arbeiten erfahren ift, fo kann diefe 
anf Berlangen denfelben darin Unterricht 
‘geben. Den hiezu Lufittagenden wird das 
Dohiefige Yatell.: Comptoic eine genoͤgende 
Auskunft ertheilen. 
8) (31 Eine Köchin’wird geſucht, wenn 
ffe fich über gute Aufführung und Kenntniffe 
im Sausmefen und in Defonomie ausmweile? 


kang. 


9) (1) J Neumann aus Geroldehauſen 


‚derlor am 23. d. M. anf der Bamberget 
Straße zroffden Herrenbady und Neuſes ent 


Biirftafhe, worin fidy jein Matrifel web 


‚enden für fhn infereffonten Papieren befons 


den. Der redlidye Ginder mird gebeten, 
diefe gegen eine angemefjene Belohrung an 
das Jatell. Comptoit zu ũbermochen. 
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MED LIEN eu Stüd 
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Intelligenzblattes 


für den 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
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Den 3ı:. 


May 


1827. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


()2. Bekanntmachung. 

Bon ver unterzeichneten Behörde werben 
wey, mit eifernen Reifen verfehene, große 

SB erbrennten * uffen), dann 42 neue Schil⸗ 
derhäufer in Lieferung gegeben. 

. . Der Strid der Erſteren wird am 12. 
und jener ber Legern am 43. Jung jedesmal 
Vormittags y Uhr, in dem dieffeitigen Bürcau 
(9. Eingang der neuen Caferne) vorgenommen. 

Die der Commiffion unbefannten Werk; 
meifler haben ſich mit obrigfeitliben Beugnif: 
fen über ihre Vermögens- Werbältniffe au: 
gumweifen. 

Würzburg am 25. Map 1827. 
Die f. Militairs Local» DBerpflegs: 
Commilfion, 
Großbach, Major, 
Speth, Verwalter. 


(3) 2. Lieferungs-Accord betr. 
Die Detonomie « Commiffiion der Fönig- 








lichen 7. Gentarmerie:Compagnie überläft in 


Lieferung an ten Mintelinehmenden, unter 
ten, theils allgemein befannien, theils noch 
u eröffnenten Bedingungen, ben benläufigen 
nal pro 1827/25 von 
4200 Ellen finhlarünem Tude, 
800 Ellen dunfelarauem, 
200 Elen ſcharlachrothem, 
41500 Ellen Zutterleinwand; 
2350 Stud Tſchakos, 
250 Sıüf Pompons, 
300 Stück Portd'epees, 
300 Paar Halbſtiefel 


Zahrgang ibay/. 


Samstag den 30. Zum d. 33. MWormittags 
r 


und ladet hiezu ———— ein. 
b ven 1. a als 
— v ehr Oberlleutenant. 
Schneider, Rednungifüprer. 





(3) 3. Fruchten-Verſtelgerung. 

Freytag ten 4. Juny d. Is. Vormittags 
um 10 Uhr werben bey dem unlerzelchneten 
Rentamte . 

50 Schäffel Weigen , 

80 > orn, 

30 : Haber 
salva ratiſicatione verſtrichen. 

Würzburg ben 23. May 1827. 
Königlihes Univerſitäts Rentamt. 

Sauer. 





(3) 1. Edictal-Ladung. 
Gegen tie Peter Heeleiniſchen Eheleute 
zu Rottendorf wurde ber Univerfal» Eoncurs 
erkannt, und dieſes Erkenntniß bat bereits 
die Rechtskraft bejchritten. Ed werten nun» 
mehr bie gefeglichen Ebictstage feftgejegt, und 


zwar:; 
der erſte Edictstag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und teren Nachweiſung nebſl 
Drang: auf Mittwod) den 20. Funp 


. 2 
ber zweyte und britte Edietstag zur An— 
bringung von Einreden und ben wedſel⸗ 
feitigen Sclußhantlungen auf Donners- 
faq, ben 19. July I. F., 
jebesmal früh 8 Uhr. 
Das Ausbleiden am erflen Edictstage bat 
ten Ausſchluß ber Forderung von gegenmwär: 
tiger Concursmaſſe, das am zweyten und brit: 
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ten Cdictstaze aber ben Audſchluß mit ben 
treffenden Handlungen jur Holge. 
Zugleid) werben alle jene , welde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
KHänden haben, aufgeforbert, ſolches bey Ders 
meidung des doppeiten Erfages, jedoch vor«- 


bebaltlih iyrer daran babenden Rechte, dem 


unterzeichneten königlichen Landgerichte bis 
zum erfien Edictdtage ausjuliefern. 

Der. Würzburg den 17. May 1827. 
Königliches Zanbgeridtr.d. M. 
v. Efart, Yanpr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. x 

Da ber Vermögensſtand bed Georg Leis 
feuf von Dberleinad) zweifelbaft iſt, fo wurde 
Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen 
und Stellung etwaiger Antraͤge gegen bentel: 


ben auf 
Mittwoch ben 13. Junius d. 38, 


früh 9 Uhr 
unter tem Nachtheile, das die nichterfcheinen« 
den Gläubiger als einwilligend in die Anz 
träge der Mebrheit der Erſchienenen angefehen 
werden follen, anberaumt. 

Würzburg ten 30. April 1827. 
Königlidhes Landgeridı l.d. M. 
Behr, Lanpr. 

Dr. Lauf. 


(5) 4. Gläubiger-Vorlabung. 

Georg Nöthlein zu Unterleinad) dat um 
Zufammenberufung feiner Öläubiger gebeten, 
um fi mit ibnen über die Art ihrer Befrie 
digung zu befpreden. Es haben baber beffen 
ſaͤmmilche Glaͤubiger 

Mittwoch ten 20. Funy d. I. . - 

früb 8 Uhr ihre Forderungen babier anza- 
melden, und geeignete Anträge zu flellen, 
wibrigenfalid tie Nichterſcheinenden ald in 
ten Beſchluß ver Mehrheit einflimmend ans 
gefeben werden fellen m 

Würzburg den 19. Map 1827. 

Königlihes Landgeriht l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Goldmaher, Rchtspr. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzetge. 
Am 28. April I. J. wurden dem Fohann 
Adam Roͤdig von unterleichtersbach mittelſt 
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Haufe folgende Ge⸗ 
gentände entwendet: 


1) 9 Nlemen Sped, jeber zu 6 Pfund, im 

Mertbe zu 16 fl. 

2) 50 Riemen dürres Schweinfleiſch, jeter 
ju 3 Pfund, werth 18 fl., 
3) 1/2 Mep gerändelte Gerſte, Tor If. 
4) 24 Mund Salz, werth 1 fl. 18 fr, 
5) 1 Meg Schnitz- wert) 24 fr. 
38 fl. 42 fr. 

Man bringt biefen Dichflahl zur öffent 
lihen Kenntnig , mit dem Erfuhen an bie 
treftenden Behoͤrden, geeignet zur Entdeckung 
des Thaters und der Gegenftände mitzuwirken. 

Brüdenau ben 1. May 1827. 

Königtiges Landgericht. 
K app, Lg. + Act. 


(2) 1.Befanntmadung. 
Die Anfprüche an ben Nachlaß des Bau: 
erd Anten Will von Motten müffen 
Dinstag den 42. Jung (. 3. früh 8 Uhr 
dahier vorgebracht werden, fonft bleiben fe 
unberüdfichtigt. 
DBrudenau am 23. May 18277, 
wen Zanpgeridt. 
andr. Eomittt. 
Ref 





(2) 1. LA 
Die Kirche zu Fatſchenbtunn ſoll vergroͤ⸗ 
ßert und ber Bau an ben Wenigſtnehmenden 
verfirihen werben. j 
gen wirb Xagfahrt auf Montag den 
41. Zunius 6. 38. früp 8 Uhr anberaumt, 
bey Suse den Streidern vie Bedingniſſe 
dahier bekannt gemacht, ber vorgelegt und 
bie Gebote angenommen werben follen. 
Werkmeiſter, melde fin hiefigen * 
nicht anfäßig find, haben ſich an ver Tagfahrt 
über ihre Befaͤhigung und Kenntniffe auf 
zuweiſen. 
Eltmann ten 26. Day 1827. 
Königlides Landgerift. 
W. A. Kumer, Lanbr. 
Geyer. 





(2)2. Släubigerskapdung. 
( Mm 


ichel Heger, Weberblätterbinder von 

Schmadtenberg, bat ſich frepmillig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Deffen Vermögen beflept nad ber er: 


— 
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bobenen Tare nur in 285 fl., ber Schulden⸗ 
kant, ſoweit er bekannt it, aber in 340 fl, 
worunter fi 216 fl. Hypothekenſchulden fammt 
Rjährigen Zinfin befinden. 

Wegen Unbebeutenbeit ter Maffe wird 
daher einziger Edictstag auf den 13. Funy 
1. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, und die Erebitoren deſſelben vor- 
elaben, an biefem Zage ihre Forderungen 
ammt Vorzugsrechten anzumelden und nads 
sumeifen, fobann etwaige Einwendungen vor: 
ubringen und ſchlüßlich zu verhandeln unter 
em Rechtsnachtheile des Ausfhluffes von 
der Muffe und refp. mit ten vorzunehmen. 

den Handlungen. 

Sollte ein Bergleih zu Stande fommen, 
fo werben bie nidterfheinenden bekannten 
Gläubiger ald ben Beſchlüſſen ver Meprpeit 


‚ben Erfhienenen beptretend angeſehen. 


Zugteih wirb jeder, der etwas von dem 


Mermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 


bat, aufgeforbert, ſolches vorbehaltlih jeiner 
Rechte bey Vermeidung bed bopvelten Erſatzes 
dem Concursgerihte zu übergeben. 
Eltmann am 10. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
W. A Kumer, Landr. 
Glier. 


(Hr Bekanntmachunmg. 
Kunigunde Mehler, Wittwe von Wir 
ckers, will ihr faͤmmtliches Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, zu welchem Ende beren 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Erklärung über den beabfühtigten DBer- 
trag auf , 
Dinstag den 19. Fund d. I. früh Uhr 
unter dem Nachtheile, bey Behandlung dieſes 
Gefhäftes nicht berücfihtiget zu werben, das 
bier zu erſcheinen, vorgeladen werben. 
Hifverd ten 19. Map 1827. 
Königlihed Eandgeridt. 
Clement, or. 
Mehler, Pr. 


(31. Bekoanntmadhung. 
Freytag den 45. Junius d. J. Vormits 
fag® 10 Uhr wirb in dem Lorenz Leiſtiſchen 
irthshauſe zu Müflenfahfen eine ber Ge— 
meinde WBüflenfachfen gebörtge Thongrube auf 











dem Mathesberge bey Wuſtenſachſen, melde 


ſowohl ben für die Krugbäder nöthigen blauen 
Thon, als den für die Weißgerber brauchba— 
ren weißen Thon liefert, mütelſt öffentlicher 
Merfteigerung, entweder in einen mehrjährigen 
Pacht hingelaffen, oder an den Meiſtbieten— 
den verkauft, je nachdem ſich Yiebyaber vor— 
finden , wozu Pacht- und Kuufstichhader mit 
dem Bemerken eingeladen werten, daß man 
die Bedingnifje vor ter Derfieigerung bekannt 


machen, und ben dem Abſchluſſe die höchſte 


Genehmigurg ber Eöniglihen Kreis Regierung, 
Kammer ded Innern, vorbehalten werde, auch 
jebem Liebhaber frey ehe die Thongrude ſelbſt 
am Tage vor ber Verſteigerung einjufeben, 
und ſich dieſerhalb bey tem Gemeinde-Vor— 
ſteher zu Wöftenfahfen anzumelten. ° 

Hilders am 22. May 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Element, Yantr. 
Bekanntmachung. 

Am Montag den 18. Juny d. I}. Mor: 
gend 8 Uhr wird im Wege der Hülfsooll— 
firedung die ber Jakob Theobalds Wittid zu 
Eußenheim gehörige Mühle, teren Befhrei: 
bung unten folgt, unter den bey ber Strichs- 
tagfahrt zu eröffnenden Bedingniffen in vem 
Gemeinbebaufe allda öffentlich verfirichen. 

Karittladt am 8. May 1827. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, Yardr. 
Michel, Pret. 
Befhreibung der Mühle. 

Diefelbe, die untere Mühle genannt, 
am MWernfluffe, eine Fleine S’rede vum Orte 
Eußenheim gelegen, iſt mit einem unterſchlä⸗— 
gigen Mahlgange verſehen, beſteht aus ei: 
nem auf der einen Seite einſtöckigen, und 
auf ber andern Seite zwerſtöckigen Wobn: 
hauſe, wovon ber untere Stod aus Mauerz, 
und ber obere aus Fachwerk beſteht. Nebſt 


ber Mühle enthält der untere Stock ein WBohns " 


immer, eine Nebenfammer und eine Küde; 
er obere Stock entbält 2 belle Zimmer, 
3 Kammern, und oberhalb berfeiben befindet 
fih nody ein Fruchtſpeicher. 

Im geſchloſſenen Hofe befinden fi, außer 
einem Eleinen Sommergärtden, eine Scheuer, 
von unten bis zum Dachwerke, bis auf ein 
Heined Stückchen, von Mauerwerk, auf ver 
einen Seite eine Stallung für 2 Pferte und 
einige Stüde en auf ber anbern Seite 


— — ——— — 
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ein Holilager , fo wie auf einer andern Selte 
6 = en erbaute Schwe inſtaͤlle. 

Zu dieſer Muͤhle gehoͤrt noch die Haͤlfte 
von “einer außer dem Hofolahe flebenden 
Scheuer, worin ein gemölbter Keller ſich ber 
findet; dieſelbe befleht von unten bis zum 
Dache aus Mauerwerk. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Nachdem dad gegen Johann Seubert, 
Baͤcker zu Zellingen, erlaffene Concurs : Er; 
Benntniß die Nechtökraft erfchritten bat, fo 
— ne gefehlichen Edictstage, wie folgt, 

mmi: . 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nahmeifung auf den 
13. Juny 1. Js., 

2) zur DVorbringung ber Eiareden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 
411. vr l. Is., 

8) zur allfeitigen ſchlüßlichen Derbandlung 
aufden 8. Auguſt jedesmal g Uhr Morgens. 
Hiezu werden fänmtlihe Gläubiger bes 

Gemeinfduloners biemit öffentlidh und unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, -baß das 
Nihterfheinen am iten Edictdtage die Aus: 
fhließung ber Forderung von ber gegenmwär: 
tigen Concuremaffe, das Nihterfheinen an 
den übrigen Edictstagen aber bie Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 
 Karlfiadt am 23. April 1827. 
Königliche Landgerfät. 
v. Hörmann, Yanbr, 
Herrlein, j. p. 
Bekanntmachung. 

Das zur Concursmaſſe des Michel Mal; 
berger von Schaippach gehörige Bauerngut, 
beſte hend In 
- 8 Morgen Wieſen, 

30 Moraen Ader, 

4 1/2 Morgen Bau- und Gradgarten, 
Haus, Scheuer und Stallung, _ 
wirb Dinstag ben 19. Juny Nachmittags 
3 Uhr auf bem Gemeinvehaufe zu Schaippach 
nad) Vorfchrift der Erecutiond = Verordnung 

öffentlich verfleigert. 

gohr am 15. Map 1827. 

Königlihes Land ericht. 
Anfelm, Landrichter. 
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(5 4. SlAubigersVBorlabung. | 
Um wiffen.zu können, ob gegen Nikolaus 
Kaſt von Alsleben erecutive oder erruffive zu 
verfahren ſch, iſt es nöthig, bie Paffıven dee⸗ 
felben zu kennen. Zur Liquidation derſelben 
wird baher Tagfahrt auf Dindtag ven 26len 
ung f. J. früh 8 Uhr beflimmt, wo bie 
läubiger beifelben zu erfcheinen haben. 

Die Ausbleibenden werben bey Berid: 
tigung biefes Debitweſens nicht beruͤckſichtiget. 
—— den 4. Man 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Lantr. 
Friedrich, j. p. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Valentin Hu 
gel jung von Möndberg, wirb das Klafien- 


urtheil 
Samstag ben 26. May 1827 
kraft ber Verkündung, 60 Tage lang an bie 
Gerichtsthüre geheftet, welches ben Jaterefs 
fenten eröffnet wird, 
— ben 12. Day 1827. 
8 nigktimes Zandgeridt. 
agner, Landr. 
Eiringer,. Rhlipr. 


(2)1. Befanntmadung 
Auf ten Antrag mehrerer Gläubiger 
wird das tem Peter Höfer von bier gebörige 
Wohnhaus Nro.-27 mit einem Sommergätt: 
hen, grundbar 15 fr. jährlich) Zins zum koͤnigl. 
Nentamt Kigingen, mit 22 }. Steueranlage 
und 1 4/8 Er, Simplo, am 
45. Juny N. M. 2 Uhr 
‘auf bem biefigen Rathhaufe öffentlich verfei: 
gert werben; Beſitz- und Zahlungafähige wer: 
den biegt eingelaten 
Met. Steft den 17. Map 1827. 
Ranzen gandgeridt. 
auffs Lbg.:Aet. 
Bügler. 


(3)4 Bekanntmadhung. 

Durch den ab intestato erfolgten Tobed- 
fall der mit Ihrem Ehemanne Kafpar Werner . 
iu Burglauer nit vererbten Ehefrau Apıl 
lonia, gebornen Wehner von Rottershaufen, 
iſt bie Ginterlaffenfihaft eröffnet und ausei⸗ 
nanber zu fegen. Auf Antrag bes genannten 
Ehemannd wird bie Kenntnif eiwa tarauf 
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957 


baftenber Schulbforberungen ſowohl, ala auch 
jener nötbig, bie Erbſchafsanſpruche darauf 
gu machen hätten; zur Aufnahme erflerer und 
anderer m.t den nöthizen Beweißmilteln und 
fhlüßfiher Verhandlung wird einzige Tags 
galt auf Mittwoch den 20. Juny I. J. 
rüh 9 Uhr unter dem Nachtheile ber Nicht: 
berüdfihtigung, des Ausſchluſſes mit ben 
Schlußhandlungen anbezielt, allwo ter 
Maffebeiiand vorgeleat wird, und zugemwärtigen 
fiebt, daß mit der Maffe:Auseinanderfegung 
— dem Beſchluſſe der Mehrheit verfahren 
werde, 
Decr. Münnerfladt am 22. May 1877. 
Königliches Landgeridt. 
Kelleri, Landr. j 
Gernert, j. pr. 


(3)2 Bekanntmachung. 

In Debitfahe des Kafpar Hepp von 
Roͤdelmaier werten beffen Gläubiger zur Pi- 
quidatlon ihrer Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtdeile der Nichtberudfihtigung im Aus: 
bleibungsfalle auf - 

Freytag den 8. Juny früh 8 Uhr 





an das unterfertigte E. Landgericht vorgelaben. 


Neuſtadt a. S. den 17. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Lðg.Vorſi. 

Still, Ldg.⸗Actuar. 

Zirkelbach. 


Gläubiger-Vorladung. 

Jobann Mark von Hopferſtadt hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
gen, um mit benjelben eine Zahlungs⸗Ueber⸗ 
einkunft ju treffen. 

Wer daher aus irgendeinem Grunde eine 
Forderung an ben Schultner ju madjen bat, 
muß ſolchẽe, fo wie die Erklärung über deſſen 
Bablungs- Plan, . 

Freytag den 22. Junp I. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthetle hierorts vorbrin: 
gen, daß bie nidhterfcheinenden Gläubiger ald 
einrilligend in den Beſchluß der Stimmen: 
Mehrheit ber Erſchlenenen angefehen werben 
ollen. 

Ochſenfurt den 48. May 1827. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Enter. 
Eichinger. 
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(3735. Edtetal-Zabung. 

In vu bed gegen Adam Goͤtz ven 
Sonderhofen ergangenen, nunmehr rechtäfräf« 
tigen Concurd : Erfenntniffed wird bey ben 
ganz einfahen Verdaͤltniſſen Liefer Maſſe 
einziger Ebictötag zur Anbringung ber Fors 
derungen mit ibren Beweilen und Vorzugs⸗ 
rechten unter Borlage ter Original-Urkunden, 
zur ‚Borbringung ber Einreben hiegegen_ und 
zur Schlufhandlung auf Dinstag ben 12. Juny 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
tes Ausichluffed mit ber betreffenden Hand⸗ 
fung anberaumt. 

Zugleich werben biejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen baben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Voͤrbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Königlihes Landgericht Röttingen, 
€. Linder, Landr. 
Day. Röätöpr. 


(3)3.° Epietal:Labung. 
Martin Gehled von Ilntereuerbeim bat 

ſich dem Gantverfahren unterworfen ; ed wer: 

den daher die Edictstage nachſtehend fefigefept: 

Mittwoch der 13. Juny 1827 frub 9 Lihr 
ald Ater Edictstag zur Undringung der 
Forberungen und Vorzugsrechte mit Be: 
mweismitteln, 

Mittwoch der 411. Fuly 1827 früh 9 Uhr 
alö2ter und Ster Edictdag zur Bernehmlai: 
fung auf bie angebradyten Forderungen 
und angefprodenen Vorzugsrechte, fes 
mie aud zu den Schlußbandlüngen. 

Das Nichterfheinen am Uen Edictsrage bat den 
Ausflug von ber Maffe und am 2ten und 3ten 
Ebietötage den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge. 
Schweinfurt ben 28. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Lanpr. s 


Grobe, Redtäpr. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung— 

Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Gegenſtandes werben fimmtlihe Gläubiger 
bed Andreas Gefiner von Löffelfterg zus Un: 
gabe ihrer Forderungen auf 


m—————— 
939 92% 
Mittwoch ben 20. Junh 1827 früh! 9 Uhr gelent. Mer von den Glaͤubigern ſich nicht 
anber vorgeladen. erklärt, git für zuſtimmend in die Beſchlüſſe 
Die Nihterfheinenden werben bey Be her übrigen. 
fimmung bed weiteren Berfahrend nicht bes Diejenigen, welche etwad von dem Dis 
mögen bed Gemeinſchuldners befigen , ober 


ruckſichtigt. 
igeeinfart den 22. May 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, j. pr. 





Glaͤubiger-Ladung. 
Zur Liquidatlon der Paſſiven bed Mi— 
chael Rumpel alt von Schrautenbach und Vor⸗ 
nahme der Gläubiger über den von ihm vor: 
gulegenden Zablungsplan haben tiefelben Mon: 
tag den 18. JunD (. 3. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Bedroben der Nichtberückſichtigung 
ihres Stimmenrebted dahler zu erſcheinen. 
Werneck ben 12. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Landr. 


(292. Betanntmadung ’ 
: Sn der Debitfihe des Johann Gebles 
jung von Bergrbeinfeld werden auf Anrufen 
mehrerer Glaäubiger deffen Liegenſchaften Mon- 
tag den 11. Zunp I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Bergrheinfeld oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, und die Strichsbeding⸗ 
niſſe vor dem Siriche bekannt gemacht; wel 
ches Kaufstichhabern anburd) eröffnet wird. 
Werneck am 15. Map 1827. 
Königlided Landgericht. 
Limb, Landr. 
Ebirctal-tabung. 
In der Ausſchahungsmaſſe des Joſeph 
Seufert zu Steinfeld werden als Edictstage 
jebesmal früh 8 Uhr bahier beflimmt: 
ur Anmeldung ber Sorberungen, Vor⸗ 
zůasrechte und Beweismittel unter Vor⸗ 
lage ber Original: Urkunden Mittwoch 
der 13. Junp l. J., unter dem Nedts- 
nachtheile des Ausſchluſſes bey gegens 
waͤrtiger Maffe, 
zur Dorbringung ber Einreden Mitt: 
woch ber 141. July 1.3, 
3) zu ben Schlußhandlungen Mittwod ver 
8. Auquß I. 3 , bey Verluſt der Hands 
fung zu 2) und 3). 
Am erſten Edicistage wird ber Stanb 
des Vermögens zur Beflimmung darüber vor: 





eine Zahlung an benjelben zu maden haben, 
werden aufgefordert, jenes unler Vorbehalt 
ihrer Rechie, und diefe unter bem Rechtẽ⸗ 
nachtheile des Erfaped gerichtlich zu erlegen. 
13 Fonubt - 32 Fe — 
ürji wenfteinifhes Herr 
ſchaftsGericht. 
Haͤcker, H.Richter. 
‘ Kleifhmann, Nöten. 





Befanntmadung. 
Auf Anrufen eines Hyvothekar-Gläudi: 
gers werden bie Liegenſchaften des Ignaz 
Verberich zu Weilbach am Montag den 16 
Jany Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
en daſelbſt tem öffentlichen Stride auf: 
gefept. 
Die Beihreibung berfelben kann in bem 

Geriötsvorplage täglich eingefehen werden. 

„ Amorbad) am 7. May 1827. - 

Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


St .R. 
di Müller. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfevolifredung werben 
mehrere dem Georg Adam Kirchgehner dom 
Berghof gehörige-Liegenfwraften, beren nähere 
Befhreibung an das Gerihtöbreit angehef- 
tet ill, Samstag den 46. fünftigen Monat 
Nachmittags 2 Uhr in loco Ohrenbach öffent: 
lich verſteigert. 

Amorbach am 44. May 1827. 
Fürſtlich Ed Herrfhaft® 


eridt.- 
Stren errſch.⸗Richter. 
8,9 ſch aller. 





Befanntmadung _ 
Im Wege ber ee wird 
auf Uinpringen eines Kppotbekar: Gtäubigers 
dad Wohnhaus der Jobann Atam Kamp'ſchen 
Eheleute zu Schneeberg Freytag ben 15. fünfti: 
gen Monars Rachmittagẽ 2 Uhr auf dem Ges 
meinbehaufe allda öffentlich verfleigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. j 
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Die auf dem Haufe haftenben Laſten kön— 
nen am Gerichtsbreite gelefen werben. 
Amorbach den 14. Map 1827 


Bürfilich Leiningifhes Herrſchafts— 
Geridt 


Streng, 9. Riöter. 
üller. 





Betanntmabhung. 
arerieg ben 22. Rünftigen Monats Nah 
mittags 2 Uhr werden die dem Häder Joſeph 
Walter von Weilbach gehörigen, und am 
Gerichtsbrette näher beſchriebenen Haus, Ne: 
bengebäube und Grundſtücke auf Anrufen ei: 
nes Hypothekar-Gläubigers dem öffentlichen 
Strihe ausgeſeßt. 
Amorbach am 14. May 1827. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Streng SRichter. 
Müller. 


(5) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 7. Juny d. 3 früh 9 
Uhr wird auf Antrag des Johann Eichhorn 
su Gochsheim das zur Verlaſſenſchaft des 
Georg Hahn zu Geettſtadt gehörige Wohn⸗ 
haus Nro. 59 mit allen Zugehörungen auf 
dem Gemeintehaufe zu Greititadt im Wege 
ber Hülfsvolftredurg öffentlich verftrichen. 
Sulzheim ben 7. May 1827. 
Fürſthich Thurn und Taxiſches 
u ra le de 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Schl 





otter. 


3) 2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ven 13. Juny fol das br 
Andreas Krämer hieſelbſi zugehörige Wohn⸗ 
baus nebſt Garten und Gemeinderecht öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

wozu die Luſttragenden eingeladen werden. 

Hoilerich am 12. May 1837. 

Freyherrlich von Thängen'ſches 

Patrimonialgeridt, 
Klüber, Amtmann. 

Diezel,as 


Q)2.Betanntmadhung. 

Um die Grundiheifung des Nikolaus 
Haͤfner zu Ruͤgheim berichtigen zu Eönnen, 
it die Kenntniß deſſen Pallıven nötbig. 
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Wer daher irgendeine Forberung au bens 
Telben zu maden hat, wirb aufgefordert, fol: 
he am Montag ben 11. Zuny i. J. früh 8 
Uhr dahier gehörig zu liquidiren, widrigen: 
falls die Nimterfheinenten bey Auseinander⸗ 
fegung ter Theilung unberüdjichtigt bleiben. 

Bundorf den 14. Man 1827. 
Greyberriih von Truchſeß'ſches 

Pe 
heffer, Ptrm.⸗Rchtr. ; 
Diesel. 


(3)2. Befanntmadung. 
Montag ben 48. Juny foll das dem For 
bann Adam SKlubenfpies zu Burgfinn zuges 
börige Söldengut, beftehend in einem Haus 
nebit Scheuer und Ötallungen, 9 Tagwerk 
40 1/2 Nuthen Artfeld, 70 Tagwerk 45 3/4 
Ruthen Bergfeld, 1/4 Tagwerk 72 Ruthen 
Krautſeld, 78 Ruthen Garten und 3 3/4 
Tagwerk Wieſen, öffentlich an ben Meiftbie- 
tenden verkauft werben; dann werben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deſſelben auf ’ 
Dinstag den 19. Juny 
zur Liquidation der etwa habenben Forberuns 
gen unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, 
Daß das Nichterſcheinen den Ausfhluß von 
diefem Verfahren zur Folge haben wird, wo⸗ 
bey man bemerkt, taß fammtliche Verhand— 
lungen zu Burgſinn jedesmal früh 9 Upr vor: 
genommen werben follen. 

Söllerih am 3. May 4827. 
Grepperrlih v. Thüngenſches Patri— 
monial: Geridt. 

Klüber, Amtmann. 





Diejel. 
Gläubiger: —— und 





(3) 2. 


erſtrich. 

In der Verlaſſenſchaflsſache des prote— 
ſtantiſchen J— Johann David Cruſius da⸗ 
bier iſt zur Liquidirung der etwaigen Forderun⸗ 
gen und Anſprüche, melde an den verlebten 
Pfarrer oder an beffen Nachlaß gemacht werben 
können, Tagfahrt auf — 11. Juny 
d. J. früh 7 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung anberaumt, 

Zugleich wird ber öffentliche Verſtrich der 
Verlaſſenſchaftsgegenſtande, an Silber, Uhren, 
Kieidungen, Betten, Schreinerwaaren, Büs 
dern, einem vollſtändigen Dredsler-Hand- 
werkszeuge, Vieh, Futter, Honig und mehre⸗ 
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ven andern Effecten aldbald nad ben Liqui⸗ 
dations: Verhandlungen, Montag ben 14. Juny 
d. 3. Vormittags anfangend, ausgeſchrleben. 
"Die DVerwerthung ded ‘Bienenflänted, 
welcher bermal in 42 Stöcken beflebt, wird 
fpäter noch befonders befannt gemacht werten. 
Schwebheim am 18. Map 1827. 
Sregberrlid von Bidraifhes Pas 
trimonlal-Geridt 1. Ei. 
Seuffert, zn 
agner, Gſchrbr. 





ntmadung. 

11. Jung db. J. ormit⸗ 

tags 9 Uhr werden am Sitze des unterzeich⸗ 

neten Rentamtes: 298 Shäffel Korn von 

der Ernte 1825, dann 100 Schaͤffel Weitzen, 

132 Schffl. Korn, 300 Schffl. Haber und 6 
von der Ernie 1826 


Shäfel 2 M;. Erbfen, 
öffentlich verfieigert. 
soppenlauer am 28. Map 1827. 
Königl. Rentamt Münnerfiabt. 
Gutmwil 


)14.Beban 
Montag ten 


— — 
—6 

In volge höchſter Regierungs⸗ ntſchlie⸗ 
gung vom 22. d. Mis. werben Donnerstag den 
7. Junh d. J. Vormittags 10 Uhr am Sitze 
des biefigen Rentamts 200 Schffl. Weitzen, 
500 Shffl. Korn und 200 Schffl. Haber 
mit Vorbehalt böchſter Benebmigung in ſchick⸗ 
then Abtheilungen zum öffentlihen Stride 
aufgelegt, welches hiemit zur allgemeinen 


tniß bringt 
En fenfurt den 26. May 1827. 
der Fönigf. Nentbeamte 
Shäffer 





} 
232. Srühten:Verfleigerung. 
= Dinstag den 5. Junp d. 3. früh 9 Uhr 
- werden bahier 100 Shffl. Weitzen, 400 Schffl. 
Korn und 300 Schffl. Hader verſtrichen. 
Kariſtadt den 27. May 1827. 
Königlides Rentamt, 
Bauer 
2, Betanntmadung. 
— Montag den 11. Junp I. I. früh 9 Uhr 
werben beym unterzeichneten k. Rentamte 
58 Schffl. Weitzen, 
370 Schiſl. Korn, und 
240 Schffl. Haber, 
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wovon 20 Säfft. Welpen, 70 Söfl. Korn 
und 20 Schfl. Hader auf dem Speider zu 
Dpereißenheim , bie übrigen Auantitäten aber 
dahier liegen, Öffentlich an den Meiftbieten- 
ben verjleigert, wozu die Kaufdlufigen ein 


ladet, 
Volkach den 26. Map 1827. 
bad a a Rentamt. 
auer. 





(5) 2. Verſteigerung, 

Am künftigen Frehtag den 1. Juny fruͤh 
40 Uhr werben im k. Hoͤfſpitale bahier mil 
Vorbehalt höhfler Genehmigung beyläufg 
25 Schi. Korn und 46 Shffl. Later, dom 
Fapre1826, dem öffentlichen Striche aufge 
legt, wozu einlabet 

Würzburg den 25. Map 1827. 
die Bönigt. Hoffpital: Verwaltung. 

_ Bauer 





(2) 1. Getreid :DBerfleigerung. 
Donnerdtag ben 7, Juny d. 3. Bornit 
tags 10 Uhr werden von den herrfdaftlicen 
Böden babier und Neichenberg, SO üffe 
Korn, 10 Schffl Weipen, 20 Shfl. Hader, 
2 Sch. Widen, 1/2 Säfl. Yinfen, 4 1/2 
Di. Gerfle, im Amthauſe vahler, 5 t. dei 


frichen. 
Albertöhaufen den 28. May 1827. 
Sreyberri. von Wolfskeeliſchet 
Rentamt. 
Schneider, Amtnann. 


Yugsburger,Börfe 
Den 23. May 1827. 
Eourfe der Staats: Papiere 


— 


Vor und auf ber Börfe: Am Ente. 
Königl. bayerife. | Briefe, Geld. 
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unters Mainkfreig 


bes König. reib8 Bayern: 








Würzburg. ©arıstag den 2. Juuy 1837. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nirus, praes, 14525. Nrus, exp, 13526. 
Betanntmadung, . 
. (Die Regulirung der Vier · Taxe und Auffiht auf dad Bier betr.) * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die königlihe Regierung if veranlaft, nachſtehende gefegtiche Erläuterungen über der. 
ſchledene une ter DVerortnung vom 25. April 4814, die Regulirung bes Bier: 
fapes betreffend (enthalten im Kreis: Intelligengblatte vom Jahre 1815, Nro. 120, Eeite 
2660-2672), jur Rachachtung ber Polizep:Behörben bekannt ju maden. 


Würzburg den 21. Map 1827. ‚ 
Königlide Regierung bed_Unter-MatnPreifes, 


Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Negierungs: Präfibenten. 
dv. Meg, Director. 
Froͤhlich. 


(Mehrere über verſchiedene Beſtimmungen der Artikel 14 und 22 des I. Titels, dann der Art. 4, 7, 9 und zo 
dei 11, Titels der Berordnung vom 25. April a817, die Wegulirung des Bierfaßes im Rnigreice 
entſtandenen Anitände und Vorſſellungen betreffend.) j 


Bir Marimilian Kofeph, 
von Goftes GÖnaden BE von Bayern 
Es haben ſich über die Beflimmungen einiger Artikel Unferer unter dem 25. April bed 
Fabres 1811 erlaffenen ollgemeinen DVerortnung, bie Regulirung bed Bierfaged im 
Königreide betreffend, theils verfhietene Anſichten bey den betreffenten Bebörben 
eraeben, theild find mehrere Anfragen und befiimmte Anträge kerfelten über einige Artikel 
biefer Verordnung an Uns gelangt , welche zu beridtigen, und zu erledigen, Wir für nötbig 


aden. 
Mir baben daher nach vorläufiger Vernehmung Unſeres geheimen Ralhes beſchloſſen, 
und defließen , wie folgt: 

Japrgeng 1807, DE 


— Eırfe Antrag 

$. 4. Ob bie Brduer, welche nach Art. 4, Tot. I. Unferer Verordnung Doms. April 
4811 verbanten find, bad Bier unter dem Reife an die Wirthe um den Ganter: Preis zu 
verkaufen, auch gehalten find, .ed um den Banter« Preis an ihre andern Bierkunden zu ge 
ben, bie das Bter in Fäßchen, ‚oder ‚unter dem Reife nehmen.? 

- Entfhltbedung. 
Die Bräusr türfen auch in dem leptern Falle den Ganter- Preis nicht überfärcken. 
Zwepte Unfrage 

G. 2. Sind die Braͤuer, bey welchen zu ‚geringhaltiges Bier. gefunden wirb, ha fie 
gugleidh ald Fabritanten, und ald Wirtbe, letzieres wegen ihred Minuio-Verſchleißes zu ber 
trachten find, blos nad der Bellimmung bes Art. 17 bes Il. Titels, welcher von der Strafe 
ber fälligen Bräuer handelt, ‚oder nad) jener des Art. 9 des 1. Tütels, welcher wor bez 
‚Strafe des alterirten Bieres fpriht, zu beſtrafen, und nad welcher vieler beyden Beſtim⸗ 
mungen? oder treten gegen bie Bräuer in jedem alle, vder nur in einigen Fallen, und in 
welchen, beyde Strafen zugleid) .ein.? und mas full endlich von „Seite der Wolizeps Bebhörben 
‚met jenem Bier, welches nad) den Bellimunungen bed Tit. Il. Urt. 9 ber za von.6 Pens 
‚ningen pr. Maß unterliegt, nad) erhobener Strafe diefer 6 Pfenning pr. Maß, vorgenom- 
men werben, da ber 20. Artikel des 4. Ziteld Dad Herabfegen Jolcher Biere von Sole 
‚wegen verbietet? 

Entghldie$ung 
3 4. Die In dem Art 9 und 17 des IL. Ziteld felgefegten Strafen bürfen nicht rum 
Jixt werben. 

4. Die im Art, 9 fefigefepte Strafe iſt die Strafe bed Werleitgebersd oder Minuti 
ser, das iſt des Wirthes, welder bad Bier beym Ausfchenken felbft alterirt. 

Die im Art. 17 .außzejprodene it Die Strafe des Hräuers, als Fabrikanten, welhee 
Bier von zu geringer Dualität_in feine Keller eingefotien- hat. 

Senn ber Bräuer als Fabrikant ſtraffällig befunden wird, fann er daher nur mit der 
Art. 17 Fit, U, doſtimmten Strafe ‚belegt werben, und nicht zugleich mit jener des Art, 9. 

Wenn hingegen ber Bräuer, wegen Alterirung des Biers, das er feidſt maßwelſe 
ausfhenft, fobın in der Eigenſchaff eines Wirthes fraffällig befunden wird, fo dritt ger 
gen ihn tie GSirafe des Art. 9 rin. Jene bed Art. 17 kann aber alsdann ‚gegen ihn nit in 
Anwendung fommen. 

Der Bräuer fann demnach ben deyben Strafen ber Art. 9 und 47 de U. Ziteld wes 

gen einer und. aben berfelben Unterjudjung niemals unterliegen. 
“ Er kann es aber, wegen zwey hend Pier Unterſuchungen, ber einen, feiner Bier 
"Morräthe, in den Yagerfiüffern, als Fabrikant, nah Urt. 17, ver andern, ſeines Minutes 
Verſchleißes, aus den kleinen, bald: bis ;wepeimerigten Fäßchen, ald Wirth, nad) A.9ı ober 
im alle ver gegen ihn von einem feiner Bierabnebmer injitwirten Negreßklage, jedoch aur 
nad Vorſchrift der Art. 1%, 14 und 15 des U. Zitelz, 

A, Um jedoch alle Anſtände zu befeitigen, welche ſich wegen des weitern polizenlihen 
Verfabrens binjichtlich jened Biers ergeben haben, wovon die: Etrafe des Wirthes, oder 
tes Minutirenden»-Bräuers a6 Pf per Map entrichtet worben il, verorbnen Bit 
ferner, daß diefes Bier zum Bellen bes Local: Armenjonde confilcirg werben folk. 

iv. Gleiche Strafe der Eonfifcation zum Beſten bed Local-Armenfonds tritt auch in 
ken Fällen ein, wo die Strafe des Bräuers nah Art. 17, Tit. U. einzutreten haben wird, 
und e3 hat temaad) in jedem Falle bey der Tit. 1. Art. 20 Unferer Verordnung vom 25. April 
4841 verbotenen abrigkeillichen Herabſetzung bes Bierd um to mehr fein Derbjeiben, ald für 
den Fall, der nab Lit. U. Urt. 7 erwiefenen Bierserfälfhung in eben biefem Artikel 
die Strafe ber Auslaſſung vder Vernichtung beffelden, vurbepalilid jener Strafe ausgeſpro⸗ 
ben iſt, melde das Strafjejeg deßhalb verordnet. 

v. Es verfiebt ſich jedoch hiedey vom ſelbſt, daß biefe ad 1. und IL beflimmten, unb 
sab Nre. I, und IV. erweiterten Strafen, in den betreffenden Fällen nicht anderſt, ald un 
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ter genatier Beobaditung der im 14. Artikel‘ bed 11: Titels Unſerer Verordtrung done 25; April‘ 
4811 gegebenen beflinmien Vorſchriften verhängt werben fünnen und bürfen. 

vi. Wir verbieten daher. ſaͤmmtlichen Polizey- Behörden: und: Obrigkeiten, ſich bey dem 
Verfahren über. die Unterſuchung bes Biers, der. biebey ganz ungiwlägigen fogenanne 
ten. Biermage,.welde nur fehr unverläpige ‚und oft ganz. entgegengefegie Refultate übı m 
We Quantität der zu einer Bierfube gebrauchten Eomibinationd:Artıkef gibt ,.zu bedienen. 

vi, Auch ſoll bie im Tit. U..Art. 14. lit. b-ber Verordnung, vom 25. April 1814: 
vorgefihriebene Vergleichung bed der Polizey ald zu geringbaltig denunzirien, ober. von. ihr 
bey Amtsvifitationen. ex. ofheio.ald zu geringpaltig: befundenen Biers, jedesmal durch einen; 

oligey-Acluar , in ber Stadt Münden aber durch einen Polijep-Commiffär ,. mit-Bep;tebung, 

es Polizey:Öfficianten,, ber das Prosocoll: über den gepflugenen. Act der Unterſuchung fübe: 
ren foll,. und zwar. in. bem Vorfeller bes oifitirten Biers, oder bed Braͤuers, der bier ais 
Wirth abgewandelt. wird, und. nicht: in dem Locale der. Polized-Behoörde, wo das Bier durch 
ianges Siehenbleiben in offenen Gefaßen nothwendig feinen Geſchmack, und. das verfügte 
Straf⸗Erkenntniß ſeine Gründlichkeit verlieren muß, vorgenommen werden. 

vil, Auch verordnen Wir, tag bie Viſitation bes Lager: ober Sommerblers, in: 
den Lagerfäffern und Kellern, mit bem 30. Aprit eines jeden Jahres gefhloffen werben ſolle; 
und auch bis zu dieſem Zeitpunffe biefe. Vifitation nur von. 6 bid 9. Uhr Morgens, oder- 
von 5 bis 8 Uhr Abends vorgenommen. werben: bürfe,. bam't nicht durch bem Zuirist der er⸗ 
wärmten äußern Zuft bie fauere Gährung.bed- Lagerbierd veranlagt. werde. 

IX. Jede gegen biefe beflimmten Borfdriften vorgenommene Verhandlung HE als null 
zu betrachten, . und bie a an ‚ben ad. Vl., VIL und VIll,. ausgeſprochenen 
Beſtimmungen entgegenhandeln würden, follen in den Städten für. jeden Contradentionsfall 
mit einer Ordnungoſirafe von 25 fl., jene auf dem Lande von-10 fl. unnachſichtlich⸗ belegt... 
werben. worüber. bad. General: en en riat ohne weitere. Berufung zu erkennen bat 

eitte nfrag.e. 

F. 3. IR bie progreffive Erhöhung ber. Art. 17 des H- Titels gegen bie Bräuer: ver 
Wängten Geldſtrafe von’ 40,.von 80 und von 150 fl. fortlaufend. von Yal-zu- Fall zu betech- 
nen, ober dauert. die Progreſſion nur während eined und eben deſſelben Sudjahres, und hat‘ 
bie. Strafe in: dem. naͤchtifolgenden Sutjahre wieder bey der unteren Gradatlon anzufangen, : 
wenn ſchon ber zu betrefiende Brauer in dem naͤchſt vorangegangenen. Jahre eins, zweh⸗ Dder. 
— geſtraft, und felglich letzteren Falls ſogar mit der böchklen. Geltbuge beirgt worden. 
ve?. 


Ertfätließung. 

Die mad) Art..17,. Tit. II. beflimmten Strafen von 40, 60 und: 150 fli werden: tg: 
ihrer Gradation niht durd den Zeitraum eined Sudjahres befhränft. . 

Es greift. vielmehr- die. ſtufenweiſe Fortfdgreitung die ſer Geldbuße bis. zum-britten Grade 
ee ob das Sudjahr., in bem ber zweyte ober ber tritte und: höchſte 

trafgrad fih ergab, ein und daſſelbe feye,. ober. nicht, wo die erſte Beſtrafung des nämfie- 
chen Bräuerd .eingetreten iſt. . 

Nur hat in’den: nachfolgenden Fällen Feine bie Sunme von 150 fl. überfihreitende 
@eitbuße mehr Statt, fondern- es. tritt alsdann jedesmal. dieſe böchſie Gradation der Gelbe— 
buge ein ,. fo lange das Brauhaus bey’eben temfelben: Bejiger verbleibt. 

9. 4: Da Wir. übrigens Orlegenbeit. gehabt haben ‚.zu bemerken: 

ba mebre e Generat: Kreis : Contmiffariate bey. Einfendung Ihrer: Berichte über ben. von’ 
ihnen regulirten Winters und Sommerbierſatz die Belege, welche fie nach Vorſchrift der. 
Art. 20 und 21 bed I Titels der Hauptverordnung vom 25. Adril 1811 zu: Herſtellung 
der Durchſchniitsdreiſe der Gerſte und des Hopfens zu erheben. babem, mit anzufügen 
wateriaffen, obne Einſicht derfriben:aber Unſere Minifterien des Innern und der Finar- 
gen.nie. mit. Verläßigteit: bie Frage beurtheilen können, ob bier son ben: General: Kreiis. 
unb von ben Boral-Commiflarlaten.regolirten Bierfäge auf ben legal: hergeſtellten Durch⸗ 
ſchaitts⸗ Preifen der: Gerfte: und. des: Hopfens ſich gründen ie — Wir. hiemu 


ſawmmtlichen General: Preis: und Zoral-Eommiffariaten dieſe nad Ark. 20 und 2ı des 
1. Zitel$ erhobenen Belege den für jedes Sutjapr berzuftellenden Berechnungen ter 
Durchſchnittspreiſe per Gere und des Hopfens jevesmal_in den Art. 22 vorgeichriebes 
nen Zerminen, den nad) Unſerer Verordnung vom 2. October 1814 von ihnen tinzw 
ſendenden Anzeige Berichten über ben Bierfag benzulegen. 
$ 5. Endiich tragen wir eben diefen Behoͤrden noch auf: 
fauftigbin nach orbenzlich bergeſtellter Berechaung der Durhfihnittd,Preife der Gerf: 
und tes Hopfens, bey Ausfprebung des betreffenden Winters oder Som ner :Bierfupe) 
bie in Zit. 1, Urt. 14 der Nauptverordnung gegebene Bejlimmung der über oder unter 
50/100 Theile ſtehenden Zentefimal : Sractionen des Pfenninges ayh auf die ſich ergebes 
nea Durchſchnitts-Preiſe der Gerſte und des Hopfend analog anzuwenden, fo oft biefe 
Duraypriftsvreife nicht gerade den in den Vertical: und Transverſal⸗Columnen der deh⸗ 
den Zarıfen für ben Sommer und den Sommerbierfag ausgefprodenen Grösen um 
gleih kommen, fo daß bey der Gerſte die Summe, melde zwiſchen dem ganzen und dem 
rauf fußgenden halben Gulven, 3. B. zwiſchen 6 fl. und 6 fl. 30 kr., und fo bey dem 
FKyopien die Summe, welche zwiſchen der einen runden Zıbl und ver nächſt Darauf an 
genden, 4 B zwiſchen 80 und 90 fl. fieben würde, in dem Falle, mu fie die Hälfte 
des Ziwifhearaumes nicht erreichte, zu der geringeren, im entgegengefepten Falle hingegen 
au ner näcit hoͤhern Zahl der in Tarifen ausgeprüdten ſtufenweiſen Progrefftonca I 
gävten it, wonach folglid ver echubene Durdfgnitts Preis der Gerſte zu 6 B. 15 ir 
und darunter, dem Preife yon 6 fl., jener von 6 fl. 16 Er, aber dem Preije von 6 fl. 
30 #r., ver Durchſchnittspreis des Hopfens von 85 fl. dem Preiſe von 80 fl., jener DOM 
86 fl. 1 Er. hingegen tem Preije von 90 fl. bey Yusfprehung des Sages nad Vorſchrift 
ber Zarifen gleich zu fegen if. 
$. 6. Wir ertbeilen diefen Eriduterungen und näheren Beſtimmungen eben bifelbe 
eſetzliche Kraft, als der von Uns am 25. April 1811 erlaffenen Hauptverordnung, und Pk 
a Und zu bem flrengfien Dollzuge, und ber genauefien Beachtung verfelben. 
Münden ven 18. MRay 1812. N 
Var Sofepb 
Graf vun a 7 niglicen allechöhier Befeil 
u er s 
ber General:Eeeretir: 
5 Kobell. 





Wrus. praes. 95%, Nrus, exp. 15845, 
(Die Diſtricts·Uailags⸗Rechnung des P, Landgerichts Röttingen pro zgı9/24 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
Die Difirictd-Umlagens Rechnung bed P. Landgerichts Röttingen pro 1819/24 If mi 
der Einnabme - 
ju 13368 fl 41 5/8 kr., und ber Ausgabe 
ju 13356 fl. 44 5/8 fr. ; fofort mit dem Actioreſt 
mw 128. — fr, nad ber biegfalld erlaffenen Welfung nom Keatizen gemein. 
get worben, F 
Würzburg den 26. Map 1827. 


Königlide Regternag des Unter» Malnfretfet; 
3 ’ .... en Mn 
Io Abmefenbeit . ierungs . Präfibenten. 
v Dep. Dierster 
Toamel 


1803 


Beus. praes. 44591. Mrus, exp 13671. 


(Die Vermächtniſſe der Apollon 
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ia Dülf von Unterpleichfeld betr.) 
Gm Namen Seiner Majeſtät 


des Köni 


gs. 
Die im ledigen Stande dahier verlebte Apollonia Dülk aus Unterpleichfefb bat in ihrem 


inte iaffenen Zellemente 
50 fl. ıbn. ber 2oral-Armenanflalt, un 


d 
40 fl. rhn tem @otteshaufe zu Unterpieichfelb legirt, 
welches dum rũbmlichen Andenten der Deriebten hiedurch öſſentlich bekannt gemacht wird. 


Wurzdurg den 25, May 1827. 
Königliche — — 


des Unter-Mainkeeifes, 


ammer des Innern. 
In Abweſenheit des . Regierungd: Präfibenten. 
v Meg, Direrlor. 


— — — — — EEE nen 


Ar ae. praea. 14898. Nrus, exp. 15872. 


Betanntmadung. 
(Vermächtniß der Maria Epa Brofuwna bon Aſchaffenburg ter.) 


m Namen 


Seiner Majeftät des König. 


Die früher verfebte Eva Gropmann , Ehefrau bes kürzlich gleichfaus verfiorbenen Bri⸗ 
adiers der vormaligen kurfuͤnſtlichen Leid. Garde zu Aſchaffenburg bat in ihrem hinterlaffenen 


amente den dajigen Stabt:Armen 400 fi. 


rbn. vermacht. 


Da tiefed Vermaͤchtniß dermal 


in Erfülung übergeht, fo wird folhed zum Ruhme ber Derbebien hiedurch öffentlich bekannt 


gemacht. 
MWürjburg — Map 18 


27. 
äniglihe Regierung bet UntereMainfreifed, 
Kammerdbed Innern. 
In Abweſendeit des kal. Regierungs Praͤſtdenten. 
v. Meiß, Director. 


Sntelligenzwefen 


Amtlibhe Arsikel 


Betannstmadhung. 
In der Rabt vom 22. auf den 23. d. 


Mis wurden zu Schweinheim, koͤnlal Landge⸗ 


richt? Afchaffendurg, nachſtehende Effecten ent⸗ 


wendet:; 

1) ein dunkelblauer Oberrock mit ſchwarz 
ſammetenem Kragen, und Knöpfen vom 
nämlichen Tuche überzogen , 

2) ein dunkelgrün tuhener Wammes unb 
Hofe, Tegtere vom mittler feinem, erfleser 
eimas aröberem Tuche 

3) eine Weſie, weißroͤthlich mit grünen Strei⸗ 
fen, ‚etwas ausgewafhen, 

4) ein Sacktuch mittlerer Größe ,. weiß, mit 
ieh Kranze, roth gezeichnet mit F. 3. 

® "f — 


reau des koͤnigl 


Zröhllch. 


6) ein vlolet blaß ſeldenes Halstuch mit 
gelben Blumen, 
6) ein balb feiner ſchon getragener runder 

Hut mit rothem Futter. 

Diefer Diebhadl wird Behufs der Eat 
dedung ded Thäterd und W —— 
der geſtodle nen Gegenſtäade dekannt geman⸗ 
und werden fämmitbe Juftiz- und Polizepbes 
hörben erſacht, zu dicſem Zwecke eg ya 
und * Falie eines Ergebniſſes und achricht 

u geben. 
s 8Waffenburg den 29. May 1827. 
Königt. Kreis: und Stadtgeriät. 
Reuter, Director. 
3 Bauer. 





Belanatmahung. 

Ein Ankernachen wird auf Fünftigen Mitt: 
woch den 6. Juny Vormittags 9 Uhr im BE- 
i irn Dperjol: und Hallanues 


em 


* Bablung verkauft, wozu. Wenfihrenber. 
aben werden. 2 
"Düngung am 31.. Mah 1827.. 
Königl. her nn und Hallamt. 
abier.. 


Zunrdomig,. 
Hunbriffer 





5 Bekannit machumg 

Von ber unterzeichneten Behoͤrde werben: 

y, mit eifernen Reifen verfehene, große 
GR oferbrennten ——— 12 neue Schil⸗ 
derhaͤuſer in Lieferung gegeben. 

- Der Strich der. Eiſſteren wird am 12: 
und jener ber. Zepern am 13. Juny jebedmal 
Vermittagd 9 Uhr, in dem dieffeltigen Büreau 
(9. Eingang der neuen Eaferne) vorgenommen. 

Die. der Commiffion‘ unbefannten Werf: 
meifler haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugnif: 
fen F ihre 
uweiſen. 
Würzburg am 25. Way 1877.. 

ilitair: Local» Berpflagss. 





mer Sommiffion.. 
Großbuch, Major. 
Spetb,. Bermalter.. 
(@)4. Bebanntmahung: 


Alle — gegen Chrifloph Schmitt 
Lengfeld find am 
” ontag- den 18. Juny d. J⸗ 
früh 8. Up 
bey dem unterzeichneten Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtbeile ker: Nichtberuückſichtigung 
anzumelden und Liquid zu flellen.. 
Würzburg ben.28. May 1827. 
Röniglides- Landgeridt.r..d.. Mi. 
v..&dart,. Zandridter.. 


Warmuth.. 





(@e) 1: Otäudiger-Vorladung. 


Bufommenberufung feiner: Gläubiger den An⸗ 
trag h 
Bewirkung einer Nachſicht zu machen. 

Br Hiezu if Zagfapıt- auf. Mittwod ben; 
20. Juny früh 8 Ubr anberaumt; wobeh alle: 
20. "elge-an Dbengebachten eine Forderung 
4 madjen gegenfen,. foldje anzugeben, un 

x. ben: gemacht. werbenden Vorſchlag ſich zu 


ermögens⸗ Verhaltniſſe aus: 


Midrael Freytag, von, Erlabrunn, hat auf: 


über 
geflellt,. denſelben Zablungsvorfihläger. ” Hi 


(1 Befanrtmadung. 


" 808: 


erklüren haben, und: swar unter tem. ade 
theile,. daß die Ausbleibenden oder ſich nit 
Erfiärenden für in die Stimmenmehrheit ver 


‚ übrigen Gläubiger einwilligend angeiehen were: 


den follen.. 
zes den 25.. Map: 1827.. 
KRöniglides Enndgeriht L b.. DR 
Behr, Laudrichter. 
Seitz a. nf}. 


DL GlLtudiger⸗-Ladung. 

MWitbelm. Krines zu Sand mil: ſelnem 
Sohne Michgel fein Wohnhaus überlaffen und 
ben Ueberreſt nah Abzug. der Schulden mit. 
feinen Kintern tbeilen. 

Um bie Theilung mit Zuverläigkeit vers 
nehmen zu fönnen, werben alle diejenigen,. 
wetihe eine — an Wilhelm Krines 

machen haben, aufgeforbert,. ſolche am 204 

ny I. J. früh 9- Uhr bahier anzugeben und 
nachzuweiſen/ außerdem zu gewärligen, daß 
fie bey der Auseinanderſehung ber Theilung 
nit: berüdfichtigt. werben. 

Eltmann den 14. Map 1827.. 

Königliche s Landgeriät. 
.. A. Kame r ’ abr. P 
Gier: 





9%: Oläubiger-Borlabung.. 


Da fi Konrad Hohmann von Widerd 
freymillig. bem. Concuröberjaktrn untermorfen 
bat, wirb wegen &eringfgigkeit ber Maffe 

: den: Liquidationsverbandlungen: ein 
letstag auf, nr * 11.. Junp d. J. 


rüh 8 
bey unterzeichnetem Landgerichte anberaumt; mp 
su beffen ſaͤnmti che BGlaubiger unter Androf 


„ung des Ausſchluſſes ihrer Zorderungen.von ge⸗ 


genwaͤrtiger Concursmaſſe vorgeladen. werben. 

Zugleich werben diejenigen... weldhe irgend 
etwas von bem Dermögen bed Gemeinſchuldnets 
in: Hänben haben, bey. Dermeibung.des node 
maligen. Grfape& aufgeforbert,. ſolches unter 
MWorbehaft — Beate. bis: dahin. bey; Gericht 
eben.. 
berd. den 12... Map 1827. 
—— Landgeridt:. 

lement, Banbr, 
Ebel, Rehiöpe.. 





In. der Verlaſſenſchaft bes. dahler oerleb⸗ 


mn nu Zu zu 


we 


= mern 


— ⸗ — 


— in a VE 


n- 
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:ten Amtévogtes Klinkart werden deſſen ſammt⸗ 
Ede Mobiften am zanseriit den 47. Ju 
nius d. 3. Morgens früb’8 Udr, und an den 
folgenden Zagen , befichend -in etmas Silber, 
Meißjeug, Betten, Commeden, Schränfen, 
wind ‚bergleidhen, in dem Sterbhauſe dahier 
gegen baͤare Zahlung derſirichen. 
KRlingenberg ten 22. Man 1827. 
Könintites Landqericht. 
Wagner, Landr. 


C)2. Edtetal:2abung. 
Das Concurs⸗Erkenntniß gegen Peter 
Fares von Oberesfeld, gegen welchen bereits 
2002 fl. 29 6 fr. — find, 
ibeffen Bermögen aber nur 882 fl. 15 br. nad 
bem Inventar beträgt, hat die Rechtskraft 
erffritten; weßdalb folgende Edistitage be- 
Fimmt werben: 
4) su Einklagung ber Forderungen mit 
Vorzugsrechten, dann deren -gebörigem 
Nachweis auf Freytag den 22. Zunius 


* J. — 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die eingeklagten Korderungen fammt deren 
——— Auf Breytag ten 6. Ju⸗ 

us I. u 

3) zur beyberfeitd ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 17. Julius I. J., jes 
‚beönial früh 8 Uhr. 

Bey diefen Tapfahrten haben fämmtliche 
"bekannte und unbekannte Gtdubiger ‚unter dem 
names zu erfcheinen, daß das Aus: 
dleiben 

‚ad 4) den Ausſchluß von ter Maſſe, 

ad 2) jenen ber treffenden Handlung zur 

Zolge hat. Zugfeih werden alle jene, welche 
etwas zur sr Gedöriges in Händen haben, 
‚aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt iyrer 
Rechte bem Concursgerichte bey Strafe des 
nochmal igen Erſatzes augjutiefern. 

Königshofen den 14. May 1827. 

Königlihes Landgericht. 


Greb, Landr. 
Fried rich. 


1 Strihsbetfanntmadhung, 
Mittwoch den 20. Juny 1327 Bormittage 
‘9 Uhr wird das jur Ausfihagungsmaffe bed 
Georgſt nauer zu Frickenhauſen gehörige rund: 
dern ae bejivhend aus ‚einem he e, mebre: 
zen Weinbergen, Aeckern, Wieſen und Holz⸗ 
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Mitten, wovon das Verzeichniß bey hieſtgem 
Gerichte eingeſehen werden Bann, auf tem 
dortigen Grmeindehaufe auf Antra ı ver Glau⸗ 
«biger nad) Vorihrift ber Executivnsordnung 
vom Jahre 1808 , jedoch «mit Vorbehalt ver 
ben Gfänbigern im $ 64 und 69 de neuen 
Hypothekengeſetzes eingeräumten Rechte, end: 
did) auf 4 Weihnachtsfriſten ‘1827 mit 4830 
— Beylegung 5 Pret. Kinſen zahlbar ver⸗ 
Hiridden. 
Ochſenfurt um 29. Map 41827.* 
Königliches Landgeridt. 
Walter, Landrehtr. 


Edictal- Ladung. 
Das Concurs⸗Erkenntniß gegen Mihadl 
Hofmanns Wittib von Meubrunn hat bie 


Mechtskraft ‚befchritten. 


Es werben daher folgende Edletstage, 
jetesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt: 

4) zur Yanreldung und Nachweiſung ber 
Forderung und der Vorzugsrechte 
Dinstag Ver 49. Juny d. Ir 

2) gur Stellung "der Einreden und Abgade 

der Schlußerklärtungen von beten Eriten 
Dinstag der 24. July d. I. 


Siümmtiihe "Gläubiger der Gemein: 


Tdhutbnerin haben dabey zu erfheinen, und 
war unter dem Rechtsnachtheile des Aus 
palndes von ber Maffe am Aten und bey Der- 
uſt ber treffenden Handlung bey dem 2ten 
Edictötage. 
Baunad am 15. May 1827. 
Königliches Landgerlcht Gleusdorf. 
—Moltlauf, Landr. 





Dorladpung. 

Am 25. d. M. Abends wurde ‘von tur 
koͤnigl. Gendarmerie auf Neukischener Gemar⸗ 
kung obnweit der großherzoglih Baden'ſchen 
WBränze ein Pad mit 8 Stud gelb ledernen 
Beinkleidern, in einem Repsacker verfiedt, auf: 
gefunden, die wahrſcheinlich von 2 Män- 
nern, auf der Straße von Wertheim herkom⸗— 
mend , und bep Anſicht des königl. Gensdar⸗ 
‚men entflohen , niedergelegt worden find. 

Da diefe Männer unerkannt blieben, fa 
werben dieſelben, oder wer irgend einen An⸗ 
ſpruch auf dieſe Beinkleider machen kann, 
biemit hͤffentlich vorgeladen, Ah binnen 6 
Wochen von heute an bey dem unterfertigten 
Gerichte über das, Eigenihum und gefeplidie 


elite 


— — — 
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Kolbehanblung um fo gewiſſer aussumelfen 
als fie anfonflen als Boüdefraubanten —* 
und bie Eonfifcation der Odjecte ausgefpro⸗ 
then werben wirb, 
Miltenberg am 28. Map 1827. 
Fürſtlich 2e nitäee Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Kurz, NR. 


5)3.Betfanntmodung. 
Montag ben 18. Juny fol das dem Jo— 
bann Adam Klubenfpied zu Burgſtnn zuge; 
börige Söldengut, befiebenb in eınem Haus 
nebil Scheuer und Stallungen, 9 Zagmerf 
40 1/2 Ruthen Artfeld, 70 Tagwerk 45 3/4 
Ruthen Berafeld, 1/4 Fame 72 Ruthen 
Krauffeld, 78 Ruthen Garten und 3 3/4 
Tagwerk Wiefen , öffentlih ar ben Meifidies 
tenben verkauft werden, dann werben fänımt; 
lihe Gläubiger beffelden auf 
instag den 19. Funy . 
gur Liquidation ber 55 benden Forberuns 
en unter dem Rediäna —* ame, 
# das Nichterſcheinen ben Ausſchiuß von 
dieſem Verfahren zur Folge haben wird, mes 
‚bey man bemerkt, daß ſaͤmmtliche Verhand⸗ 
lungen gu Burgfinn jedesmal früh 9 Uhr vor⸗ 
genommen werden ſollen. 
—* * 7 a 3 Patrk 
repherr v. ungenthe3 Patr 
renden montals Geridt. ° 
Klüber, Amtmann. - 
Diezel. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Mittwoch ven 6. Juny Nachmittags 2 

hr und folgende Zuge werden im Eönigl, 

Ekhroffe bahier mehrere Mobilien und Gerdih- 
haften von Holz, Eifen, Meſſeng, Blech, Sets 
Be Leinen: und Baummollenzeuge, u. d. ql., 
dann eine Parthie Delgemälde an ten Meift: 
bietenben gegen glei baare Zahlung. öffent: 
Sich verfieigert werden. 

Aſchaffenburg ven 26. May 1827. 

Königlide Schlußperwaltung. 

Nichard. 





)4.Befanntmadung. 

Der ber biefiaen Statt aus allerhödfler 
Gnade verliebene Wollmarft wird dieſes 
Jabr swegen eingetreiener Hinderniffe nicht 
am 50. Jung. fondern am Montag ten 2, 
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und Dindtag ben 3. Julius a tem, 
halb Verkäufer und ale ol 3* 
Theilnahme an biefem im Forlfchreiten bes 
griffenen Inflitute eingeladen werben, 
Schweinfurt den 29. May 1827, 
Der Stadt » Magifirat, 
a Fichtel, Bürgermeiller. 
Engelhardt. 


Brußtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 


ben Sa — — 
en Preis: 
eigen, Sn. — Mt./d. Schff. 10 fl. ⸗ Mr. 
Korn, Ts 1: s TRiom 
Gehe, 15 45 :» 6.248. 
Huber, 4 ⸗ — —⸗ — 4 fl. 91, 
Im mittlern Preis; 
Welpen, 71Schff. 4 Mp,d.Schfl. BR. 5ötr. 
Kom, 45 =: 4% s 6.498 
Serie, — s — 4 —ſ. — fr. 
Haber, 23 ⸗ 4 ⸗ 34.45 fr. 
m tieffien Preis: 
Welpen, 15SHff. pH 
Kom, 2 ss ä sh 
= — — ‚Rh 
uber, 2 — — — 
umme aller verkauften te: 20 . 
— Mer, al: 89 Siofl.& Dig: Biedanı 


73 SHffl.5 Dig. Korn, 1% 
Gerfle, 36 Schffl. 4 M bet. 
— — 
t eifler. 

chtel, mrgeün ten wardi 


(2)2. Bab- Ankündigung 

Mit dem 17. Funp I. J. nehmen bie Va. 
der an ber Wipfelder Heilquelle ihren Yu | 
fang. Diefe fchwefelpattige Quelle hat Ihre 
Heilkraft mehrfach gegen rheumatifihe, gichll⸗ 
ſche und andere aͤhnliche Krankheiten bewährt. 
An dieſer Bad⸗Anſtalt if für arztlichen Bed⸗ 
fand, fo wie Bewirthung und Ordnung ge 
forgt, und Alnterzeichneter wird für * un? 
billige Logis in Gaſt⸗ und Privatyäufern for 
gen. wenn man fid gefaͤlligſt an ihn mendm 
wi 


Ladwigsbad bey Wipfeld den 3. Da 
4827 


N. Mül fer, Bat: Fafpector, 
Dr. Hammer, als Baeng. 


(Hiegu 1/2 Bogen Ynyıny) 
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Anhang zu N" 65 


zutellig 


de s 


euzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern 





Samstag den 2. Juny 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4)(2) Unterzeichnete wollen nicht unter⸗ 
laſſea, ihren ſchätzbarſten Freunden refp. Abe 
nehmern die ſchuldige Anzeige zu machen, 
daß fie durch bedeutende neue Sendungen 
von Uhren ihr bisher beſitzendes Uhten-Lager 
vermehrt haben, wodurch man wieder eine 
pollftändige Auswahl finden fann, als: 

goldene repefirende und nicht repeticende 

Uhren, goldene Damen.Uhren,, mit fil« 

bernen und goldenen Zifferblättern, 

filberne repetirende und nicht repetirende 

Uhren, ein: und zweygehäuſig, mit 

Schildkrot- und ladirten Behäufen, 

Stock-Uhren, Parifer, Wiener, und felöft 
verfertigte Uhren nad allen Gattungen 
und Façcons, muſikſpielende Uhren, fo 
auch Uhren in vergoldeten Rahmen und 

Reiſe⸗Uhren. 

Nicht gewohnt, durch unnöthigen Worts 
kram mitihren Uhren brillantiren zu wollen, fa» 
gen fienur in Kürze, daß, im Betreff des neus 
ften Gefhmads und der Güte der Werke der 
Uhren, verbunden mit auffallender Billigkeit, 
Riemand ibe Local verlafjen werde, der fich 
nicht über jene Borzüge ihrer Waare vers 
fihert fühlt. Auch leiften fie, wie befannt, 
für das Gutgehen ihrer Uhren jederzeit bes 
liebige Garantie, 

Hochachtungovoll danke:d für das bis: 
berige Vertrauen in ihr Gefchäft, bitten um 
fernere Focttſetzung deffelben ganz ergebenft 

Würzburg den 25 May 1i27. 

Gebrüder Bollermann,. Uhrmacher 
und Verläger, wohnhaft nächſt 
am Fiſchmarkte. 


Juprgong 1897, 








Berfteigerung 

2) (1) Dinstag den 5: Juny und die 
darauf folgenden Zagejedesmal Nachmittags 
von 2 bie 6 Uhr werden in der Lederfabrid , 
1. Difir. Neo. 226, die zum Nachlaß der Sr, 
M. A. Bonderfhärr, Handelsmanns: Wittib, 
gehörigen Mobilien an Pretiofen, Bold, Gils 
ber, goldenen und filbernen Soduhren, Stock⸗ 
uhren, Spiegeln, Delgemälden, Weißzeng, 
Betten, Kleidungsftüden,Romoden, Schranken, 
Kanapee, Geffeln, Tiſchen u. fonfligem Schreic 
nermert, Gteingut, Gläfern, Meffıng, Raps 
fer , Zinn, Eifens und Blechwoaren ıc. gegen 
glei baare Bezaplung öffentlich verſtrichen. 
Der Zag, tvann die Pretiofen, Silber und Dele 
gemälde zum Striche fommen, wiıd noch 
näher beftimmt werden, wozu höflligft eins 
laden 

dig Eıber, 

Mobilien:-Berfirid. 

3) (3) Montag den sr. Yuny 1827 und 
die darauf folgenden Tage, jedesmal Nads 
mittage 2 Uhr bis Abends werden in dem 
Stadtrath' Neundörffet'ſchen Hauſe am Marks 
te durch öſſentlichen Strich gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben: mehrere Kana— 
pre’, Gefjel, Spiel» und andere Tifdye, 
Kaunige, Kommode, Schränke, Kiften, Betts 
taden und vielerley Schreinerwaaren,, Ofen⸗ 
fhirme, Betten, Weiß: nnd Tiſchzeug, Peins 
wand, Zußfeppiche, große und Pleine Gpie: 
geln, Porzellain, Steingut, @lasmwaaren, 
KRupfer:, Zinns, und anderes Küchen: Gefhirr, 
fo wie überhaupt allecley Hausgerätbſchaf— 
ten, verf&hiedene lihren, Urnen mit und ohne 
Bouquets, Wachsfrüchte unter Glosflür;en; 
Bandelabers, Gemälde, Figuren von Alas 
bafter, Elfenbein und Holg, mehrere Dis 
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der, mworunfer ar Bände des deutſchen 
Dofigärtners, dann ein Altar für eine 
Hauslapelle mit Paramenten, ein Wiener 
Flügel von vorzügliger Güte und Schönheit, 
und ein Billard fommt Zugebör. Der größte 
Theil dieſer Möbeln ift nach neuflem Ge— 
ſchmack, von vorzüglich ſchöner und folider 
Arbeit. Das Bett⸗, Weiß: und Tifhzeug ber 
fteht von den geringfien bis zu den feinſten 
Gorfen, worunter fih große Zafeltüdyer mit 
Servietten befonders ausjeihnen. Die Ges 
genflände , welche täglich verficichen werden, 
Fann man vorher an jedem Tage von ıt 
bis ı2 Libre einfeben, 

4)(3) Am Montag den 11, Yuny 8. J. 
Nachmittags um 2 Uber werden ım 5. Diftr. 
Neo. 78 im vormals Stadtrat) Bauetiſches 
Haufe dabier die vorhandenen fhyönen, gut 
erhaltenen und weingrünen, fämmtlic in Gi⸗ 
fen gebundenen Fäſſer, als; 

2 ovale zu 4 Foder, 
»  . 3 Suder ro Eimer, 
3 Zuder 6 Eimer, 

= a £ Suder, RN 

ervöbnliches zu ı Suder, 
: . 9 e 1 ne 4 Eimer, 

⸗ 5 Fuder 11 Eimer, 

29 ⸗ . 6 Suder, 
nebft den Lager: und Stützelhölzern, ferner 

2 neue Kaltern, und endlich, verfchiedene 
Holjwaaren an die Meiflbietenden gegen 
Baare Zahlung verfteigert, und die Kaufs⸗ 
liebhaber dazu höflichſt eingeladen. 
Bis zum Sirichstage kann täglich Nach- 


[2 5 


nr 


mittags die Einficyt der Fäſſer und Kaltern 


genemmen werden. F 
Würzburg den 23. May 1827: 
6. €. vom Rath. 
5)(1) Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum erge⸗ 
Benft befannt, daß er gang reine Watte zu 
Bettcouverten und nad) Belieben kactetſchte 
Baummolle, mie aud für die Herren Kleis 
dermacher ganz feine und fleife Wertig:- Watte 
vorrätig habe. Sein Logis ift begm Herrn 
Schiffet Grünewald in der Wohlfahrtsgaſſe. 
a oh. Halbig, Wattfabrikanf, 
6) (1) Unterzeichneter bringt einem vers 
ehtten Publifum gur allgemeinen Kenntnig, 
daß er feinen vormaligen Laden in feiner 
Behaufung im 2. Diftr. Nro. 46 in der Eiche 
poingaffe wieder ecöffnef habe, und dafelbft 
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gute Schinfen, gedörrte Zungen, große und 

Beine Solami-Wücſte, Heine Cerdelat⸗Würſte, 

nebft noch andern Sorten ıu haben feyen. 

Er empfiehlt. ſich ergebenft frinen vormaligen 

Sreunden und Gönnern, und bittet um güs 

tige Abnahme, 
Adam Heinlein, 

\ Metzgermeiſter daher. 

"T)(Z) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 

anzujeigen, daß bey ihm Gelterfer, Fachin⸗ 

ger, Beilnauer, Emjer, rose Schwe⸗ 

felwaſſer und Pöllader Bitterwaſſer neu ans 

gekommen ſind, fo wie auch Kiſſinger Waſſer 

und Ragozzi in ganzen und halben Krügen 
bejtändig frifdy zu haben find bey 
3. Schmitt, 

am Ede der Eihhorngaffe im Kaufe 

des Herrn Sans Joſeph Gpindler, 


8) (2) Den Häfnermeiftern dahier, wie - 


auch ouf dem Lande dient zur Nadridt, 

daß ich feines Rheinifdyes Erz gu fehr bilie 
gem Preis verfäufe, A 

Earl Eyrenburg, vächſt der Brücke— 
ungeige 

9)(3) Unterzeihneter macht feinen mer 
then Gönnern ſowohl als einem nerehrung® 
würdigen Publiftum ergebenft befonnt, daß 
er gegenwärtig bis auf Weiteres in feiner 
Bebaufung im innern Graben % Diſtt. 
Neo. 153 feine ſelbſt verfertigte Woare, ale: 
Seife und Lichter u. dgl. verkaufe, und bittet 
ergebenft um geneigten Zufprud. 

© Pıinggau, Geifenfieder. 

10) (2) Beym Gpezeiegpändler Ehren 
burg nädyjt der Brüde iſt kalt gefhlagenes, 
reines Budela»Del ſowohl im Ganzen als 
im Kleinen ja billigem Preis zu hoben. 

11) (2) Ein fehr gutes Bidard mit allem 
Zugebör iſt zu veifaufen, Näheres im Ja— 
elligengsComptoir. 

42.1. Iw 4. Difle. beym Schmiedmei— 
ſter Johann Mager ift eine ganz neu nad 
der neuflen Art gebaute Ealefpe mit Stahl 
federn, eifernen Achſen und meffingenen Zöch⸗ 
ſen, um billigen Preis zu verkaufen; da dite 
felbe fehr guf gebaut ift, fo kann aud) ga 
ranfirt werden, 

— — — — — — — 


Bermiethungen. 


41) G). Im 4. Diſte. Neo, 256 if en 
möblictes Zimmer Ründlih zu dermiethen, 
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ben dafelbft If zu ebener Erde ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln nebft Kühe bis 1. 
Yulg zu vermiethen. 
2) (1) Auf der Domflraße neben dem 
- Stern: Birthshaufe, 3. Difte. Nr. 146, find 
2 Zimmer fogleih oder auf Jacobi zu ver: 
misthen, 
3) (2) Im 2. Difte, Neo, 249 hinter 


der Marid:Ropelle ift ein möblirtes Zimmer " 


für eine Perfon ftündlidy gu vermiethen. 

4) (1) Im 4. Difte. Nro.222 hinfer der 
Reueter Kirche iſt ein Quartier mit 3 heiß: 
baren und ı unbeißbaren Zimmer auf Ja— 
cobi zu vermiethen, 

5) (1) In der Semmelsgaſſe Tr. 86 ift 
ein Quartier mit allen Bequemlidyleifen auf 
Sacobi gu vermiethen. 

6) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 158 in der 
Graniiscanergafje ift ein heigbares Zimmer 
mit Alkoven, nebſt kleiner hellen Küche, Bor 
dentammer und Keller ſogleich zu vermiethen. 

7) (2) Im Aurnheimerifhen Haufe, 4. 
Dir. Rro. Zr, der Gt, PeterssKicdye ge= 
genüber, find im zweyten Stocke 2 Quars 
tiere, jedes von 4 Zimmern, Kühe, Kam— 
mer :c, flündlid) zu vermiethen. Auch können 
die 8 Zimmer, mit Stallung, Remife und 
Keller zuſammen abgegeben werden. 

8) (2) Im 2. Difte. Neo. 376 auf dem 
Kürfhnechofe ift ein Keller mit g in Eifen 
gebundenen, gut gehaltenen Fäſſern, zufams 
men ungefähr 20 uder haltend, ftündlich 
zu dermiethen. Auch find daſelbſt circa 20 
Eimer Moft zu vertaufen, 

9) (2) Beym Spegereghändler Ehren— 
burg nächſt der Brüde.ift auf den 1. Yuly 
für einen ledigen Herrn eia möblirtes Zim— 
mer zu vermiethen, 


40) (2) In der Gemmelsgaffe Rro. 135 
Mein Logis, beflehend in 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammter, Holzlager, mit oder ohne 
Möbeln auf Jacobi zu vermiethen. 


41) (3) Im 3. Difle. Neo. 323 unfern 
der neuen Eaferne iſt ein Logis fogleid oder 
auf Oroßjacobi zu vermiethen; es befteht in 
2 heigbaren Zimmern, einer Küche, verſchließ⸗ 
Barem SHoljlager, und andern Bequemliche 
Reiten. Es können auch ı Meganen: Zimmer 
und z oder 2 Kammern dazu gegeben werden, 
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Dermifdte Anzeigen. 


4) (3) So eben bat die Preffe verlafs 
fen, und ijt in Der Stahel'ſchen Buchhand— 
lung in Würzburg zu haben: 

Gammlung 

der Berordnungen uud Rejcripte, den Pas. 
pierftempel im Königreihe Bayern betcefe 
fend, nebſt einem Sachtegiſter und 2 Tas 
bellen über die Beredhhnung des Gradatis 
ondg« und Ecbfihaftsfiempels. 16 Bogen 
in Quart. Geheftet. Preis ı fl. 21 Er. 

“ Diefe Zufammenftellung der allerhöchſten 
Berordnungen und Refcripte wird jedem Öse 
fhhäftsmanne ein erwünfdtes Hondbuch dare 
bieten, weldyes die Mühe und Zeit des Nach— 
ſchlagens der in den Geſetz-⸗, Regierunge- 
und Kreisblätfern verfcdiedener Jahrgänge 
zerficeuten Verordnungen und Refctipte era 
fparef, eine fehnelle Ueberſicht derſelben ge— 
währet, und fo für Gtrafen gegen Uebertte⸗ 
tungen verwahret, 

2) ı2) Bey Unterzeichnetem find für die 
künftigen Gemeinde: Wahlen von den ges 
wöhnlichen Ur-Wahfliften Neo, I, und Nro. V. 
vorräthig, und iſt das Bud) zu 24 Er. zu 
haben. 

Gebaftian Gartorius, Kofbuhdruder. 

35) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
Herrn Beneficiaten Sriedridh Held zu Berolze 
bofen eine rechtliche Forderung. zu maden 
bat, der wird aufgefordert, folde binnen 
vier Wochen von heute an anzubringen, an— 
fonft die Hinterlaffenfhaft ohne Weiteres 
erfradirt werden wird, ’ 

Gerolz;Hofen den 27. May 1827. 

Das Teftamenfariat, 

4) (2) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verlebfen Herrn Eapitulars im ehemaligen 
Stifte Haug, Ludwig Anton Niayer, eine 
rechtliche, Forderung zu maden haft, der wird 
aufgefordert, folhe binnen 14 Tagen im 
Sterbhaufe des Berlebten im 4. Difte, Nr. 202 
anzumelden, i 

- Zugleich werden diejenigen, melde etwas 
von defjen Eigenthum, z. B. Schriften, Bü— 
der ır., in Händen haben, erſucht, foldes 
dafeibft abzugeben. 

Würzburg am 26. May 1827. 

Das Teftamentarias. 

5) (1) Die unbedeutende Rest-Summe . 
des durch mich negocirten fürstlich Löwen- 
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stein- Wertheim-Rosenberg. Anlehens von 
250,000fl,, 3 5 ° fo, macht die weitere Ver- 
loosung derselben nothwendig, wozu hier 
mit Termin auf Dinstag den 5. Juny 1. J. 
Vormittags g Uhr anberaumt wird. Die- 
jenigen, welche allenfalls noch derley Obli- 
gatiogen besitzen, sind hierdurch eingela- 
den, sich nach Belieben dabey auf meinem 
Geschäfts-Bureau einzufinden. 

Jacob von Hirsch auf Gereuth, 

königlich: bayer. Hof- Banquier, 


Nachrurf. 

6) (3) Allen Bewohnern Reufladts.a/S., 
ohne Ausnahme, nebft den Silialiften zu Hoh⸗ 
encoth, ſagt herzliches Lebewohlihr ehemali» 
ger Eaplan, nun Pfarrer in Bundorf. 

Bundorf den 22. May ı 


Joſeph I, Pfarrer, 


7) (3) Ein in allen gerihtlihen Ge 
fiyäften, fo wie im neuen Sppothelens und 
im Rechnungsmwefen geübter junger Mann, 
welcher feit ‚vielen “jahren bey Aemtern — 
und gegenwärtig bey einem Pönigl. Candges 
richte des Rezat:Kreifes arbeitet, und ſich 
über Dualification, $leiß, Treue und fittlis 

en Pebenswandel mit guten Zeugniffen legis 
tiniren fann, wünfdt als Oberſchreiber bey 
einem Bönigl. Lands oder Hertſchaftsgetichte 
fin Unter Mainkreis unter billigen Bedings 
ungen bis 1. Auguſt d. 9. eine Anftelung 
zu erhalten. 

Gefälige porfofrege Nachfragen sub 
Lit, L. F. befördert das Sntell.»Eomptoir. 


Dan 14 f agung 

8)(ı) Jm Monate Janvor 1827 hatte 
ich das Unglüf, zur Yachtzeit von einem 
gewiſſen Tüchmachergeſellen mit dem Meſſer 
eine folche tiefe Wunde in den Unterleib zu 
erhalten, daß das Gedärm ſogleich austrar, 
und bey der alsbald vorgenommenen Unter—⸗ 
fuchung fih zeige, daß bier die Gefahr 
duch die Verlegung des Darmes am höch— 
fien, und vor menſchlichen Augen wohl keine 
Rettung zu hoffen fe. 

Diefer Gedanke konnfe auf etliche Wo⸗ 
den lang unmöglih verſchwinden, da es 
leicht zu ecadpfen ifi, weldyen oußerordent: 
lichen Schmerz foldes verurfachen mußte, 

Doch, ſiebe da! was Niemand auf das 
Entferntefle geahnet hätte — Die Gade 
befferte jih auf einmal von Tag zu Tag, 
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und nur der Gefchidllichkeit, Der wahrhaft 
unermüdeten,, raftlofen Sorgfalt und Thäs 
tigkeit des Herrn Landgertichts⸗Phyſikus Dr. 
Reuß, des Herın Doctor Henke und des 
Han WBundarztes Wahler von bier habe 
es zu verdanken, daß ich nun bereits ſeit 
6 Wochen volllommen wieder hergeftellt, und 
.. Geſchäft wieder wie zuvor vecrichten 
ann, 
D! wo finde idy Worte, den gebührens 


den herzlichſten und märmften Danktfür dieſe 


edlen Erretter meines Lebens an den Tag 
ju legen? 

Te — nie werde ich. die fhonende umd 
menfchenfreundlihe Behandlung derſelbea 
vergeifen,, und fo lange ſich mod) ein Blutes 
tropfen in meinem Innern regt, foll as ſtets 


meine Pfliht fegn, den Gegen des Himmels - 
für hr immerwährendes Wohl herab zu er 


opt weiß ich es, daß ich nicht im 
Stande bin, thätige Dankbaukeit zu begels 


gen, aber Gott der Ewige wolle es Ihnen 


lohnen! 

Kitzingen am 29. May 1827. 

* Goͤttlich, 
in Condition beym Hetin Geiler⸗ 
meiſter Mainhatd. 

9- (2) Der dießjaͤhrige Klee. Eiltag von 
2 3/4 Niorgen Geld nn en Rimparer Öfeig 
iſt ju vermiethen, und im 3. Diſit. Ro. 45 
naht dem Bayeriſchen Hof gegenüber das 
Nähere gu erfahren. - 

40) (1) Der Ertrag von 5 Morgen Mo: 
nofs: Klee im äußern Neuenberg iſt zu der⸗ 
mietben, und Auskunft zu erhalten im 4. 
Difte. Neo, 15. 

1%) (2) Ein angefeffener Gefhäffsmann 
im — der fi den Reiſen 
für Provifion ausfhlieglih midmel, und 
feine Redlicykeit belegen konn, ofjerict feine 
Dienfle, und verſichert befle Beforgung. 
Sreye Briefe, mit L_ D. F. bezeichnet, bes 
forgf die Expedition diefes Blattes, 

12) (3) Eine Köchin wird gefuht, went 
fie fi über gute Aufführung und Kenntnifie 
im Hausmefen und in Defonomie ausweiſen 
kann. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 








(2) 2. Betanntmahung. _ 

Der Broblaben unter dem k. Appella⸗ 
tions » Gerichts » Gebäude, ben biöher Bäder 
Küttenbaum im Belland hatte, ber übrigens 
auch für andere Gegenflänte zu verwenden 
iſt, wird Fünftigen —0 den 8. Junius 
d. 3. früh Schlag 10 Uhr bey dem unterzeidhs 
neten Rentamte auf mehrere Rabre derpachtet 
TE rsburg ben 29. M 

ürsburg ben 29. Day 1877. 
Königlihes ee ntamt. 
ap. 


(2. Betanntmadhung. 
——— 45 Eimer Hefe vom 1826er 
Moft im Hofleller, werben ten 8. Junius früh 
Schlag 9 Uhr. im Locale bed unterzeichneten 
Rentamts verfiriden. Eu, 
Würzbu-g ben 29. May 1827. 
Köaigl. Stadt » Rentamt, ald Hof 
er sRentamt. 
» 2 ap. ‚ 








(2) 4. Diebflapid: Anzeige. 
würden in der Schaͤferzmühle bey Versbach 
dem Muͤllersknechte daſelbſt, Anton Sturm 
and Wegfurt, Landgerichts Biſchofsheim, fol: 
gende Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) ein dunkelblau tuchener Ueberrock mit 


übergogenen Knöpfen und weiß leinenem 


Fulter. Im der Rocktaſche befand fi 
ein roth baumwollenes Satktuch, ein Flei: 
ned Gebetboch, von welchem der Titel 


. Yahtgangısaz. 


In der Nacht vom 25; auf den 26. d. M. 


Papier überzogen, und ein Nofenftahz, 
mit ſchwarz bölzernen Perlen; bie 
genſtande zufammen im Werke za 4ER 
angefchlagen ; 2 TISpTaR 
2) eine grün niunchefterne Bauernknpgeh fit 
grauem Pelze befept, im Werthe gu 2f:; 
5) drey neue flächfene Hemden, wodon 2 
mit einem undeutlichen Vuchſtaben A, 
unb eines deutiih mit tem Buchſtaben 
A mit rothem Garne gezeichnet waren, 
zufammen im Werlhe zu 6 fl;. > 
4) 2 alte flaͤchſene Hemden ohne Zeichen, 
sufammen im Werthe von 2 . 
5) 7 Ellen flaͤchſenes Zug. im Werthe zu 
2 fl. 48 fr.; ar... IR 
6) ein baummollened Halstuch mit. rothem 
Grunbe und weißen Blümdyen, im Werthe 
au 4 fl. 15 fr; — iR 
7) drep Gulden 30 Er. an Sechs⸗ und Drey⸗ 
a Hatbft fi 
8) ein Saar n getragene ejel von 
)kimäteer, im erihe zu 5 ki 
Sämmtlibe Juſtiz⸗ und a oͤr⸗ 
ben werben baher erfucht, zur Entberung'bies? 
fer Oegenflänbe , fo wie des: Thäters mitzu⸗ 
wirken, und ſachdlenliche Anzeigen anher mite! 


gutheilen. x 
Würzburg ben 30. May 1827.' = - 
Königsihes Landgeridtr.'d,M. 
v. Eckart, Lantr. 

Seuffert, Rechtspr. 


G)i.Chbietal-Borladbwung:. 
Gegen dad Eoncurs «Erkenntniß wider die 
DMerlaffenfhaftsmafje der David. Ber’s Wu⸗ 
tib von Keibingsfeld. wurde In bez geſeblich 
befimmten Sue die Berufung nicht angrariah 
Tee =... RB EZ Te 25 


nicht angegeben werben konnte in Pad⸗ 
pendecket eingebunden, und mit em. 
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2 DBefanntmadung ı 
2 bey dem f Staategute und E De: 
rinofbäferen iu Waldbrunn entbehrlichen But: 
—** beflchenb in circa 60 Zentne Wie⸗ 
gr u, 2 a rk bes wre 
en 9, Fund 

—5—— * I Pr fdietiiben ' Ba 

— ta —— 2 öffentlichen erſteige⸗ 


rg ben 29. Map 1827. | 
nigt. — (ee b. M. 


— — iR 
» 2,8 :Tonaimaa 
( Anſxoruche an ben —— * Bau 
ers rk Will von Motten müſſen 
tag den 12. Juny l.J. früh 8 Uhr - 

r, vorgebracht werben, fon bleiben fie 
unberud ſichtigt. 

Brudenau am. 23, Map 

Koͤnigltiches ern 
anbr. Somist ki 1 
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war gleich falls vom braunem KHolze, und 
batte ald Träger 3 Spangen von ber Länge 
gu 1/4 ober 1/2 Schuh, bie fh unten 
vereiniglen ; . —— 
b) awey Leuchter von — auf wel⸗ 
den eben zum Einſtecken bes Lichtes eine 
ilfe von Buchsbaum, gefuttert mit 
eſſing, angebradıit war. Die Füße be: 
flanten aus ſchwarzem, glänzend polirtem 


Hole; 

e) a Eupferner Waſchkeſſel gugbenläufig 

ı, 8 Dutien. ' 
Diefes wird zur Enttedung des The 

terö und ber entwendeten Öegenjlänte öffent: 

lid) dekannt gemacht. 

Euerborf am 28. April 1827. 
Königliches — 

Lanbr. 


eißner, 
Bolle, Rchtspret. 


(374. Bekanntemachung..— 
Da wegen Krankheit des kal. Landge⸗ 
richtsborſtandes ben erledigter Ackuariatsſtelle 
ter im Int. Bl. Rro. 45 und Beyl. zu Nro. 
49 und 50 audgefr ebene Etictötag in Der- 
leſſenſchaft der Eliſabetha Sonneſeld ledig zu 
Mirmöthal am 15. dieſes nit abgehalten wers 
teu Eonnte,‘fo wird zu dieſem Zwecke eine 
treue Tagfahrt anberaumt auf Dindtag ben 
56. Jung f. 3 früh 8 Uhr, wozu die: Glaͤu— 
ent bereits bekannt gemadten. 
Nechtsnachthelle zu erfcheinen haben. 
Euerborf am 22. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
pl, L.Act., als Verweſer. 


Bolle. 





3)41.Betfanntmadung. 

Die unterm 10. v. M. auf den 16. dieſes 
ausgeſchriebene Tagfahrt zum Zwere einer 
Stünbung tes Georg Halbig von Elferöhau: 
fen mit feinen Gläubigern, fonnte wegen 
Krankheit tes kgl. Landgerichts-Vorſtandes 
bey erfedigter Actugriats⸗Stelle nicht abgebals 
ten werben. Es mirb fonad weiterer Termin 
biezu anberaunf auf Mittwoch den 27. Juny 
l. 3. früh 8 Uhr, und ter ausblesbende Öldu 
biger als“ mit ber Mehrheit der AUnmejenbei 
übereinfiimmenb angeft ben. 

Eyerborf am 21. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
Ibl, Lig-BHctuar, als Verweſer. 
ae Due Bolle, Rchtspr. 


950 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Kirde zu Falſchenbrunn folk vergrö- 
Bert und der Bau am ben Wenigfinehmenden 
verſtrichen werben. 

: Hiezu wird Tagfabrt auf Montag tem 
44. Junius b. Je. früh 8 Ubr anberaumt; 
bey mwehher ben. Streidern: die Bebingniffe 
bahter befannt gemadt, der Riß vorgelegt und 
bie Gebote angenommen werben folen. 

Werkmeiſter, welche km biefigen Bezirke 
nicht anfäßig find, haben fi an ber Zagfahrt 
über = efähigung und Kenninlſſe aus⸗ 
uweifen. ’ 
: Eftmann ben 26: Map 1827. 

Königlihed Landgericht. 
W. U. Kumer, Landı. 
J - Geyer. 





Sladubtger-Ladung. 

Zum Behufe ber Errichtung eines Stün⸗ 
dungs Vertrags werben bie Glaͤubiger bed Ja: 
cob Gög von Oberſchwarzach auf Antrag bed 
Letztern vorgeladen, am Dinstag ben, 1gten 
Juny 1. 3. früh 8 Uhr dahier bey Gericht zu 


erfiheinen. 
Die Nihterfheinenden werben. ber Stim⸗ 
menmehrheit ber Anweſenden beptreiend er 





achtet. 
Gerolzhofen ben 26. Aprif 41877. 4 
Königlibes Zandgeridt.n. 4 
. &cdmitt, or. 
Richter, Rchispr. 
GläubigersBorlabung. 


Erhard Mad zu Michelau bat auf Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 


“um mit feldigen einen Stüubungsvertrag ab- 


zuſchlleßen. 
Zu dieſem Zwecke werben demnach alle 


biejenigen, welche an das Vermögen bed Er⸗ 
hard Mad einen Anſpruch machen wollen, 
unter dem Nachtheile auf Freytag den 22, 
Zuny 1. 3. fruͤh 8 Hör zur unterfertigten 
Behörde geladen, daß dir Ausbleibenden ber 
Stimmenmehrheit der Erfchienenen beytretend 
beitachtet werben follem. ce 

Geroljbofen am 24. April 1827; 

Königliches Landgericht. 
„Riäter, Rötäpnt, 

(es) — 
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betr 
fen. ‚QBegen -Geringfügigteit der. Dat 
man. Hat: zur Anmeldung ber vorde⸗ 
zungen. als wie * etwaiger 
Einreden und zu dem Schlußhandlungen rin: 
bi Edietstag auf Dinsteg den 3. Zulp I. % 


——— 
inte wah 
wen 601 fü 


me; am yo Eace bie Partbieen 
b Uhr bey ber unterfertigten »Webörbe 
gu erfiheinen haben, ar jwar unter dem Nach⸗ 
iheile bes Auf ee der Daft, reſp. 
mit den nden dlun 
Berl, „onen be rd * ER 
* nigf andgeri 
” un t+-Lanbr, 
Gun oH 181 Rıdier, Ro: 


(% tdübider- Dorladunp. 
3 Werbeaid von Oben * 
bit, Br Bofatimenberufung feiner Gläubiger, 
benfel ben einen Stündungs-Verfrag 
—— angetra * — dleſem Ente 
28 alle jene, welche ifolaus Werbe: 
rich eine 
—— den 5%, fruh 8 Uhr unter 
—5* dein, daß die Richler⸗ 
ſcheinen Ei Itgend — ten Beſchluß 
der = eit’in 
Gammeldurg * be rap 1827. 
Moͤmigliches Tg 
8: a Goßmang, Zändr 
Henkel; Rdtedr . 


53 TEE 
Frehtag den 16. Junius d. J. Vormits 
ags 10 Uhr wird in bem Lorenz ‚Leiilifdhen 
irthabaufe zu Wüſtenſachſen eine ber Gr- 
melnde Wuſten ſachſen gehör ige Thongrube auf 
dent Mathesberge bey Wuſtenſachſen, welche 
ſowohl den für de Krugbäder nötdigen blauen 
Thon als den für die Weißgerber brauchba: 
zen weißen Thon Liefert, mitselft Öffentlicher 
Dexfieig — in einen mehrjährigen 
Pacht MT Ten ober an den Meifibietius 
den verki chdem ſich Liebhaber: vor: 


Feen. un lade nd Kaufs lie ik 
Een 
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ben, baß bie Riöpferfcheinenden bey’ Ausein⸗ 
dnverjegung biefer Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht 
a werben. ee 
 (fingenberg ben 17. May 3% N fa 
Ronigliches Landgeriät. Ir 
nn ® agner, Lane. ' = 


we 





j Gläubiger: Dorlabung. 

Es if noͤthig _gemorden, den Schultens 
hand des Michel Müller alt gu Karldurg ge: 
aut Pennen ju lernen, Die ſaͤmmllichen Ok 
biger deſſelben werken deßhald zur Beltends 
muchung ıprer Sorderungen, fo wir zum etwa, 
igen  Abfdylufje einer Wedereinfunft- auf. den 
45. Jung I. I: unter dem Rechtdnadtpeile 
daß auf bie, Ausbleibenden bev 


vorbefhieden, 
gegenwärtigem Verfahren Feine Ruͤckſicht werde 


genommen werden. J 

" Karlfiadt am 28. Mah 18277 -) 
Königlibes Landgericht. 

+9 Hörmann. u, 

+ 9% Hersleim 


— —— — 
Bekanatmachuns 
Johann Erb Elein von Gefäall bat auf 
Bufammenberufung jeiner Gläubiger ‚angetra; 
— um mit ihnen ‚einen Stünbunge-Wertrag 
abzufsliehen, Be sg: 
. zufolge werben alle deſſen Std 
ger au : ve 
Montag den 2. July 1. 3. früh 9 Uhr 
dorgeladen, um ihre Forderungen anzugelgen 
und fi über ben vorjulegenten lan gu 8 
flüren , unter dem Rechtsnachtheiſe 
Ausbleidente: bey Beutthrifang bes Voerfab⸗ 
zend nicht beachtet, rejp. ter Stimmeiiheprs 
heit bepgesablt werben fell, BR 
Kiffingen den 12. May 4827.  ! 
önigliches Landgericht. 


Bovert, Landr. 2 
he gpfiker 





(2) 4. Befanntmahunge 

Durch ben ab intestato erfolgten Todes⸗ 
—— ‚mit ihrem Ebemanne Kafpat' Berner 
g« ufglauer' nicht vererbien Ehefrau Apol⸗ 
onia,. gebornen Wehner von Rosteröhaufen, 


in die —— eröffnet und ausei⸗ 
bed genannten 


B—6 uf Antrag 

— * * — — 
orderuggen I) 

An FREE RE PA A 


jener nöd 


zu machen hatten ; Iut Auſahmne erfterer und 
ankı ey en nötbigen Bewe ismitleln und 

tnfiher" erbändlumg wird einzige * 
art auf hin" den‘ 20. Züny 1. 3: 
a Se ante dem Nachtbeite der Nichte 
be — dee Ausſchluſſes mit den 
& lungen "nbejleit »_ allmo ber 
Maffebeitand vorgeledt wird, und jugewärtigen 
fiebt, daß Mit der“ äffe-Auselnanderfegung 
Bad Sem Befhluffe> der Meprheit verfahren 
wer er 8 i . ’, : N 1 
Dr Mãhnerſtadt am 22 Map 1827. 

Köntyiihes Landgeriäk., 

Weller, Lande. 
—Gernert, j. pr- 





Pe) 
(3) 1. Gläubiger-Beorlabung. 
Kaſpar Shift za Geroljbanfen bat auf 
Bufwämenberufüng, feiter Oldubiger, angefra 
— 5336 eine Uebereinkunft mes 
En Bahland aw ſicht und Zinſennachlaſſes ja 
Feffen. Aüe jene, welche an benfelben eine 
—3 ju ‚maden, haben, werben aber 
ur Angabe verfelben und zur Erklärung über 
en. Bi eges Kaſpar Schmitt auf Duns 
nerstag Ken 2% sung 1, 33. früh 8 Uhr un, 
ter bein, Neinlenuhrbeile ander. vorgelaßen,, 
bag „die a sbieidenden Blaud ger bey bem 
—*— ſcht berüdjihtigt, reif. 

r einwiligend In bie von der Mehrheit ber 
Erfchienenen ‚gefaßten Befhlüffe gehalten wer» 
ben ſolleh 

Ddjfenfärt ten 415..May 1877. 

Königlihed Landgericht. 

Ir Übalier, Landt. 
J K. Kreß. 


G53.Befanntmadung. 
- In, Debitfache deg Kafpar Hepp von 
Röbelmaler werten beflen Gläubiger zur Li⸗ 
quidatton — unler Wem Rechts⸗ 
nashipee, der. Rihtberukjiähtigung Im Aus 
bleibungsiäle. auf, % 
 Bremtagken; 8. Junh früh 8 br 
an das unterfertiate . Kandgeriht vorg laden. 
Reuſtadt m Barben 47. May 1827, 
LT 
ey leg. Werbi des 2dg.: Dorf. 
Enter 6 FRA 
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6) 40 SLäudtger; Dorfäbeng. 

Egid Büttner, Bauer vor e altert- 
— at um Zuſammenberufung ſei F SGlau⸗ 
biger gebeten, un. mit ihnen einen ae 
—5 abzuſchlleßen. Sammtliche unbekann⸗ 
te Gläubiger des Egid Büttner werben da⸗ 
ver auf Dinstag den 5. — ur ig 
ihrer Borberungen t 
den, daß bie Ausbleil n bey’ 
faltfigen Bergteiche nit ber 
ben —5 — 
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1/2 Mg. 33 Ru Artfeld, an ben Donners⸗ 


dorfer Flur floßend, 
1 Mrg. 12 Rth. Artfeld am Loͤhlein, 


3/4 Mrg. 1 tfeld am Bachgck 
17 Mrd. 4 J KFiſtt am — 4 
rd. re * EMMEN 


Meg: 3 
Y Mrg. 36 Rth. Artfeld 
1/2 Mrg. Artfeld ailda 
1 Mao. fi 1/2 Rth. Artfekd allba⸗ 
1 ns: 35 1/2 Rth. Artfeld, der Ser: 


Ater 
4/4 Mrd. 8.Rth, Nrtfelb,, an ben See 

gen 
4/4 Mig- 34 Rih. Artfeld am Ser, 

4/4 Mirg. 20 Rth. Artjeld a Histenbaufe, 

2 Dr. . * Rih. —S Wonfur⸗ 

ter 
3/4 Mrg. 7 ln. Artfeld bey ber Kadelle, 
2/4 Mrg. 21 Rıb: Artfeld, über den Won: 


urter Weg ziebend 
4/4 De. 57 1/2 Rtb. Artfeld alte, 
4 Mrg. 14 Rt. Artfeld m Surlie 
1 Mig. 9 Rth *5 auf ie Weinberge 


fogend, 
3/4 Meg. 12 Rth. Artfelb auf das Ziten⸗ 


löhlein ſtoßend, 
* Hr 12 —11 — Artfeld am —— 
ne Artfeld am dor ſtwe 
* rg. 45 1/2' Reh: Selb, 'der 


an. f’ Ya; Wie ſen in den oberen giefen,i 
1 3/4 Mrg. 8 Rth. Wiefen im Wevelmafen, 
27 Mrg. 37 Rth. Wieſen im Erled, - 
Mig. 33 Rtb: Artfeld am Ziegelmafen 
i Mrg. 24 Rth. Feld in-den Bodenacern/ 
Wig. 


rg. 2. Rith. Feld alba, - 
1 Rıy. Artfelb am Tiegelwaſen, 
* ah. 38’ Rp: Artfeld/ auf das Hou 
3/4: Mr. 4 Rtb. Arsfelb am Aebſtwafen, 
4 1/2 rg Artfeld in ben oberen Wieſen, 


3/5 Mrg. 37 Rth. Artfeld am Ziegel, 
af2 Mr. A, Rth. Artfeld an den oberen 


28 
1 Meg. * Rp, Artfeld dep ber Brite, 


ga 
1 Mrz. 26 Rıp. Artfeld alba, 
1/4, a 17 Rth. Aıtfeld in dem ae: 


11/2 383 12 Rd. Artfeld und Wieſen im 


958 
1 v Dre. 33 a. Artfeld beym Frauene 


1 u, Sr 35 472 Nıb. Artfeld, ver See⸗ 


Big " 4/2 Rth. Artfeld am Frauenholje, 
1f 3 Ntb, Artfeld am Efelöwege, 
1/4 SR. 2 12 ih. Artfeld ober dem Hirten⸗ 


bau! 
2/4 54 4 Rth. Urtfelt, auf den Won⸗ 


furter Weg ſtoben 
3/4 Mg. 20 Rih. — an ber Tiefen. 


Steig, 
2Fi Mrg. 26 Rh. Artfed ober den Wein⸗ 


bergen, 

41 Dirg. 35 Rip. Artfeld aldn, 

u Rid. Artfeld am Seeflufle, 

2 Mrg 6 Rıb. Wiefen in den "oberen MWiefen, 

1 as en Rth. Artfeld an der aͤußeren 
ol 

3/4 Dig Artfeld am Wedel, 

3/4 rg. Belb im Wadlers, 

Bu nal, Biertel Mig: ae, allda, 


ein Keller am. Kapellenberge: 
(3). Merfirit: — 





535 Ban a En te 3. Nahmit: 


emeinbehatife da⸗ 
u — * igert; ein bem Johann 
1 dahler geböriges Wohnhaus No. 48° 
mit allen rungen, als: Stallung, Gar: 
ten und Ziner jährlien.. halben Holhzlaube 
aus dem Gemeindemalde, 


—* Bedingungen, werben vor dem Anz. 
gerung eröffnet, und Dieju 
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: fange 
er —* ige eingeladen. 
! lie eh Mah 4827. 
Zürfil. Thurn und. Larifıhes Fer 
Aue - 9* a RZ | 
° Pe ? 
JE Sirtug. 
3) 1. "DBerleigerung. — 
Das aus ber Concutsmaſſe des Heiarich 


Schneiber u Wilmard von ſeinem Sohne 
daſelbſt vor einigen. Ir 


Wilhelm 

ren gekaufte sein Oritthell am = * ſoll 
Dinstag den 26. Junius d 

—— 10-Uhr in ber Gemeindefube zu 


— au 


I eisen euren nad) der 
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Würzburg. Dinstag den 5. Juny 1927. 


berungen und beren Nachweiſung neb 
Int e (ligen;m e ſe — ————— auf Mittwoch den —R 
Amtliſe Urtilen“ . ber" juepte und Pritte Ebictötag zur Mn." 
— ringung don Einreden und de 
82 Giäubiger-Borfabung.- Fin Coltonklunge auf Du 


Srorg Roͤtblein zu Unterleinad bat um. .  Zuly [. 
Bufammenberufung feiner Giäubiger gebeten, ebenen] a Fl . 
um fi mit ifmen über die Yrs ihrer Befries © ag Ausbleiben am erfien Ebictötage hat 
bigung zu befpreden. Es haben daher deffen * pen Ausfihluß der Forderung von gegenwär- 
ſdmmiliche Glaͤabiger tiger Loncurs maſſe, Das am jwepfen und brik 

Mittwoch den 20. Juny db. J. ten Edictstage aber den Ausſchluß mit den 

früh 8 Uhr ihre Forderungen babter anzu treffenden Hindlungen zur Folge. . 
melden, und geeignete Binträge zu fielen, Bugleidy werden alle jene, weiche etwas 


wibrigenfals bie. Nihterfpeinenden als in hon em Dermögen bed. Gemeinfdulbnerg | 
den Befchluß der Mehrheit einkimmend ans Sünden haben, aufgefordert, a: dep Den 


gefeben werben follen. meidung des doppelien Erfages, jedo ver. 
Würzburg den 19. May 1827. —G idrer daran Be Ve dem 
Königlides Landgericht 1. d. M. unterzeichneten koͤniglichen Landgerſchie big 
Behr, Landrichter. zum erſten Edietstage auszullefern 
Goldmaher, Rchtspr. Der. Würzburg ben 17, Mah 1827. 
Könlglides Kandgerihtr. vd. M, 
(8) 2. EdiretalsLabung. v. Efart, Landr. 
Segen tie Peter Heeleinifhen Eheleute 8. Schwab, Rechtspr. 
EEE 


gu Rottendorf wurde der Univerfal : Goncurg 

erkannt, u dieſes Erkenntniß bat bereits (2) Bekannt mabung. 

bie Rechtekraft beſchritzen. Es werten nuns Alle Forderungen gegen Ehriflopp Schmitt 
mehr bie geſeßlichen Ediets lage feſtgeſeßt, und gu Lengfeld ſind am 

zwar: 


Montag-ben 18. Funp d. J. 
ber erſte Eble gtag zur Anmeldung der For⸗ früh 8 Uhr 
Japrgang 1897, Q5 
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bey dem unterzeiäineten Lanbgerihte unter 
tem Rechtsnachtheile ber — — 
anzumelden und liquid zu ſtellen. 
Würzburg den 28. May 1827. 
Köntglided Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Warmuth. 


nn 
Betanntmahung. 
Eliſabetha Buſch Wittib von Obderleinach 
bat bey dem mit ihren Släubigern zu Stande 
gebrachten Stüntungs-Vertrage fi) verbind⸗ 
lich gemacht, feine neuen Schulden zu ons 
teabiren. Diefes wird hiemit zur Öffentlichen 
Kunde gebracht, und jeder gewarnt, derſel⸗ 
ben nicht weitere Anlehen vorzufdießen, in: 
dem ben heute ald liquid anerkannten Forde⸗ 
zungen an dirfelbe das Vorzugäreht vor jeder 
Heueren eingeräumt iſt. 
Würzburg ten 22. May 1827. 
Königlihes Landgerihti. d. M. 
Behr, Landr. , 
Seittz, 4. 4. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Melchior Stroͤbert von Mainſondheim 
bat auf Zuſammenberufung feiner Glaäubiger 
zu dem Ende angeiragen, um mit benfelden 
einen Nahfihts: Vertrag abzuſchließen. 

Wer demnah an Melchior Stroͤbert 
etwas zu — hat, ſoll ſolches auf Freytag 
den 22. Juny d. J. 

Anzeige bringen, widrigens ber Ausbleibende 
nicht berüdfihtiget, und ber etwa zu Stande 
Pommenden Wereinigung der erfhienenen 
Gläubiger beygezählt werden folle. 
WMainſondhelim am 18. May 4827. 

- Königiihes Landgericht Dettelbach 
als Adminiſiration bes a Be Bechtols⸗ 

eimiſchen Patr.⸗Gerichts. 

en 353 


ran Band er.:Yctuar, 
e ee. P.⸗Grchtsſchrbr. 


— — — — —— 
Betanntmadung 


3) 3. A 
a Vor der — Berlätigung des 
Verkaufes der Soölde mit einigen ledigen Stü: 


Pen des Jobann Defper zu LZichtenflein, ber- 
malen Pähter ju Breitenbach, an Niklaus 
Gärtner von Einberg, iſt Kenntniß ded Schul: 
kenftandes bes Derfäufers Defper nöthig; es 
— daber ſaͤmmtliche Glaͤubiger deſſeiben 
auf den 


rüh 8 Uhr dahler zur 


11. Jund d. J. Dormitiagd 8 Ude 
zur Vorlage unb ———— ihrer Forbes 
zungen ober fonfligen Anſpruͤche unter dem 
Nachtheile vorgelaven , daß fie fonft bey ber 
Dermendung bed Kaufihillinge nicht berü > 
fihtiget und der Eontgact nad Befund br 
flätiget werbe. 
Ebern am 14. May 1877. 
Köntglihes Landgericht. 
Koh, Lantr. . 
Shaller,ash 


(2)2. Släubiger:Lapdung. 

Wildelm Krined zu Sand will feinem 
Sohne Midael fein Wohnhaus üderlaffen und 
den Ueberreſt nad Abzug der Schulten mit 
feinen Kindern theilen. 

Um die Theilung mit Zuverläßigkelt vor 
nehmen zu fönnen, werben alle — 
welche eine Forderung an Wilhelm Krlnes 
machen haben, var Bon ſolche am 20. 

ung 4.. J. früh 9 Uhr dahier anzugeben und 
nadyzuweilen,, ‘außerdem zu gemärtigen, daß 
fie bey der Yuseinanderjegung, ber lung 
nicht berüdfichtigt werben. 

Eltmann ten 14. Map 1827. 

Königlihes LKandgeriät 


W. 4. Kumer, Yandr. Sie‘ 


(3) 1. Evictale Ladung und Güterflrid. 
I. Der Bauer Johann Hofgeiger zu &b 
fershaufen hat fi dem Concurd: Verfahren 
unterworfen, und wird einziger Edittstag auf 
Mittwoch den 27. Juny I. 38. früh 8 Uhr 
feilgefept, wozu alle Gläubiger und Realpri 
tendensen bey Dermeitung des Ausshlufed 
von der Concurämaffe zu erſcheinen, und ihre 
Anfprüche unter YUntretung ber Beweiſe ads 
jumelden, dann ſchlüßlich zu handeln haben. 
Hiezu wird bemerkt, daß bep einem bie jeßf 
auf bepfäufig 1450 fl. rbn. erhobenen Artios 
fianbe eine &huivenfaf von 4873 fi. vorliegt, 
bencn 1642 fl. als privilegirt ange 
ei ſind. 
Daded ergebt an diejenigen, melde dom 
ie Dermögen etwas In Hin 
en baben, bie Yufforberung , ſolches vorde 
haltlich ihres Rechtes bep unterjeichnetem Ge: 
richte zu übergeben , oder nad) Umftänben bie 
Veruribeilung zum nochmaligen Erſaße it 
gewaͤrtigen. 
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Zugleich wird 

H. zum Verſtriche der.gur Concursmaſſe 
w.. Gier, beſte hend in einem halben. 

obahaufe , 3 Tagwerk 80 Ruthen Aıtfelb, 

4/4 Tagwerk 23 Ruthen Krautland, 4 Tag— 
werk 30. Ruthen ent und 1 Taqwerk 
28 1/4 Rutben Wieſen, Zagfahrt auf Dins: 
tag den 3, July I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Elfershauſen fetigejegt. 

Euerborf ten 24. May 1827. 

Königlides Landgericht. 
Ihl, Yanbger. Vermefer. 


@)1. Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Georg, Sleifhmann von Oberthe⸗ 
red iſt die Ausfhapung rechtskräftig erkannt ;. 
wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird einziz 
er Edictstag Ei Mittwod den 27. Junh 
f 3. früh 9 Ude zur Unzeige und Richtig— 


feittiellung ber Forderungen mit Nadhmeifung 


der Vorzugstechte, Vernehmlaſſung darauf. 
und allfeitiger Schlußbandlung unter dem 
Rechtönachtheile des Musfchluffes ber Forde⸗ 
zungen von der gegenwärtigen Gantmaffe, 
reſp. Ausſchluſſes mit den ın biefem Termine 
borzunehmenden Handlungen , ausgefchrieben.. 
Det.) Habfurt am 22. May 1827... 
Königlides Landgericht. 

Greſer, Landr. 

Joerg. 


1 Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hppotbekar-Gläubigers:. 
wird das dem Lorenz Lug zu Wartmannsroth 
zuftehende 3/4 Bauerngur, als: Haus mit Hof⸗ 
rieth, Scheuer, Nebengebäude, Ctallung, Art— 
feld, Krautland und Wiefen, im Executionswege 
oͤffentlich an den Meifibietenden im dortigen. 
Wirths hauſe 

am 18. Jany 4. J. früh 9 Uhr 
verfleigert, und Kaufellebhaber hiezu eingela⸗ 
de 


n. 
Hammelburg am 27. Map 1827. 
Köntalides Landgericht. 
F. A. Gößmeann, £ndr. 
Schultheis. 


(HE Bekanntmachunq. 

Freytag den 46. Junius d. I. Bormit⸗ 
tags 10 Uhr wird in dem Lorenz Leiſtiſchen 
Wirthshauſe zu Wüſtenſachſen eine der Ge⸗ 
meinde Wuſtenſachſen gehörige Thongrube auf 
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den Matheöberge bey Wüfenfahfen, melde 
ſowodl ben für bie Krugbäder nöthigen 7 
Thon, ald ben für die Weißgerber brauchbar 
ven weisen Thon liefert, mittelft öffentkicher 
DVerjieigerung, entweder in einen mehrjährigen 
Pacht dingelaffen, oder an den Meilibfetene 
ben verkauft, je nachdem ſich Liebhaber vor.. 
finden , wozu Pacht⸗ und Kaufiliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß man 
bie Bebingniffe vor ber Verfieigerung bekannt 
maden, und bey bem Abfluffe die hödjfie 
Genehmigung ter Eönigfichen Krei-Negierung, 
Kammer bed Innern, vorbehalten werde, auch 
jedem Liebhaber frey fiebe, die Thongrube feld 
am 17% vor ter DVerfleigerung einzufgben, 
und fid> diefervalb bey tem Gemeinde: Bor. 
ficher zu Wuͤſtenſachſen anzumelden. 

Hilderd am 22. May 1827. 

RKoͤnigliches Landgericht. 

Clement, Lanoͤr. 


(5) 2. Siaͤubtger-Vorladung. 

Auf freywilligen Antrag des Joͤhann Fi⸗ 
ſcher, Strumpfwebers babier, werden die 
Gläubiger deſſelben auf Donnerstag den 24. 





"Jung b. 3. früb 8: Uhr zur Riptiaftellung- 
ihrer Forderungen und Erklärung Em ve; 
Zahlungs» Vorfchläge des Schuldners unter 


bem Nachtheile vorgelaten, daß auf di 
Ausbleibenden * dieſem — * 
Rückſicht genommen werde. 
Hilders am 26. April 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landr. 
Mehler, Pr. 


Diebfiayld:-Anzeige. 

Zwiſchen dem 24. und 26. I. M. wur. 

ben dem. Wirthe Leonard Kolb zu Retzſtadt, 
wahrſcheinlich durch Einbruch, folgende egen⸗ 
ſtaͤnde entwendet: 

4). eine trockene Rindshaut vom einem an— 
un rothen. Stiere, im Wer- 
tbe zu: 6 fl. „ 

2) das frifhe Fell von einem 45 — 16 
tägigen rothen Kalbe, im Wertpe zu 1 fi. 


30 Er., ; 
5) ein Hirſchgeweih, noch durch die Hirn- 
fhale verbunden, mit 10 vollfommenen. 
und 2 — im Werthe 
von 3 fl., 
4) ein: Bleineres Hirſchgewelh (von: einem: 
2.03 


— — ————— 


— — 
— a ira 


-u 


* 
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Epießer) bad ſich auf einer Seite in einer 
Gabel entigte, im Werthe von 30. ?r,, 

5) ein ſchlechtes, baummollened, roth und 
blau geflreifted Sacktuch. 

Man erfuht alle Eivil: und Polizeybe- 
börben, zur Entdeckung des noch unbekannten 
Thaͤters mitzuwirken. 

Karlſtadt am 30. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Ländr. 
Herrlein 


(31 Betanntmadung. 

In dem Hppotbeken - Protocolle vom 9, 
Sebruar 1793 iſt Kafpar Fuchs von Duttens 
drunn als Schuldner des Amtögegenfchreibers 
Wehr mit 100 fl. vorgetragen, ohne daß jes 
doch ein Pfand benennet wäre. Gläubiger 
und Schuldner find längaſt gefiorben, und be; 
daupten die Erben des Lepteren, daß die Schuld 
ianqſt bezahit fey. Da bie bisherigen We; 
erden das zur Loͤſchung nöthige_WRefultat 


nicht gaben, fo wird ber allenfallfige jegige - 


en ber Obligation biemit aufgefortert, 
innen 30 Tagen die Hypothek babier anzu, 


melden, wibrigenfalls man ferner keine Ruͤck⸗ 


ſicht mehr darauf nebmen wird. 
Katiſtadt am 28, Map 1827. 
Königlides Landgerigt. 
v. Hörmann, Lanbr. 
Midel, Pret. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Der auf Mittwod den 6. Zunp I. Irs. 
Machmittags 1 Ubr anberaumte Zermin zum 
entlihen Zufblage der Güter des Hanns 
Martin Bou von Premich wurbe auf Antrag 


Rachmittags 4 Ubr fellaejegt, was biermit 
jur Kenntniß gebracht wird. 
Kiffingen ben 29. May 1827. 
Kinigiidee ganbgeridt. 


overi, Enbr. 
Pfiſter. 
()2.Befanntma 


durg 

‚= In ber Merlaffenfihaftsfadhre bed Bären- 
wirds Martin Kuba von Klingenberg hıben 
die Erben ben Antrag gelleßt, daß die vor 
bandenen Paffiven gerichtlich Kiquidirt werden 

en. 
* Es wird daher Tagfahrt zu deren Con⸗ 
fignasion auf 





.(2) 2. 


len Gläubiger auf Freptag-ben 15. Jung 


1328 
Wontag ten 25. Jump d. 9. 
rüh 8 Uhr 
feftgefegt , bey welcher alle jene, welche gegen 


— Derlaffenfhafismafle eine rechtliche 
vrberung braründen "können, ſolche unter 


dem Rechtsnachtheile dabier anzubringen bes 


ben, daß die Nichterſcheinenden bey Ausein— 
anterfegung biefer Verlaffenfhaftsmaffe nicht 
berüdfichtiget werben. 
Klingenberg den 17, May 1827. 
“ul ine Landgeriqct. 


agner, Landr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu Eönnen, ob gegen Man 
cus Lörzel von Thaiden im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung oder der Gant vorzufahren fep. 
werden deffen Gläubiger zur Anbringung und 
Liquidirung ihrer Forderungen auf 

i Montag ben 25. Juny d. IJ. 
früh 8 Uhr unter dem Redtönachtheile hieher 
Horgelaten, daß der Ausbleibende bey Bei 
ſtimmung bed weiteren Werfahrend unberüd: 
ſichtigt bleibe, 

Hilders den 22, April 1827. 

Konigliches Landgericht. 
Clement, Landr. 
Bleitsmann, Landger.-Atlum. 


Bekbanntmachung— 
Auf ten Antrag mehrerer Gläubiger 
wirb das bem Peter Höfer von bier gebörige 
Wohnhaus ro. 27 mit einem Sommergärb 
en, grundbar i6 kr. jährlich Zins zum koͤnigl. 
Rentamt Kigingen, mit 22 ſi. Sieueranlagt 
und 1 A/ö fr. Simplo, am 
15. Funy N. M. 2 Ubr, 
auf bem bieligen Yathbaufe öffentlih verfck 
gert werben; Beſitz- und Zahlungsfaͤhige wer 
n biezu eingelaven 
Dit. Eteft ten 17. Map 1837. 
Königlides — 
uff dg.Ucel. 
Hauffa Fig gBägler. 


(3)2. Stridöbefanntmadung. 
Mittwoch den 20. Juny 1327 Vormittags 
9 Uhr wird dad jur Ausſchahungsmaſſe bed St: 
org Knauer zu Frickenhauſen geyörige Grund 
vermögen, beiiehend aus einem Haufe, mebre 
sen Weinbergen, Aeckera, Wleſen und Holy 





— 


be nn 


u%3 


- 


* 


ı 
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nerdfay ten 21. Junh |. 


fiäten, wovon das Verzeichnig bey hiefgem 
Gerichte eingefehen werben kann, auf tem 
dortigen Geme indebauſe auf Antrag ber Bläu: 
biger nad Vorfhrift der Executionsordnung 
som Fahre 1808 , jrdoch mit Vorbehalt der 
den Gläubigern im $ 64 und 69 des neuen 
2 palbrfenarfe ned eingeräumten Rechte, end: 
lich auf 4 Weihnachtsfriſten 1827 mit 1830 
unter Biplegung 5 Pret. Zinfen zahlbar ver- 


richen. 
Ochſenſurt am 29. ya 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr tr. 


()35. Bekanntmachung. 

Durch den ab intestato erfolgten Tobes⸗ 
fall der mit threm Ehemanne Kaſpar Werner 
m Burglauer nit vererbten Ebefrau Apol- 
onla, gebornen Wehner von Rotteröhaufen, 
M vie Hinterlaffenfhaft eröffnet und audeis 
nander zu fepen. Auf Antrag bed genannten 
Ebemannd wird die Kenntniß eima darauf 
baftender Schuldforberungen ſowohl, als auch 
jener noͤthig, die Erbfhafdanfprühe darauf 
iu machen hätten; zur Aufnahme erflerer und 
anterer mit den nöthigen Beweismitteln und 
* Verhandlung wird einzige Ta 





fahrt auf Mittwoch den 20. Junp I. I. 
rub 9 Uhr unter dem Rachtheile ber Nik 
erüdfihtigeng, bed Ausfchluffes mit ben 

Schlußbandlungen - anbejielt , allwo ber 
Maffebeiiand vorgelegt wirt, und zugewärtigen 

fiebt, daß mit der Moffe:Auseinanderfegung 

ze dem Beſchluſſe ter Mehrheit verfahren 
werde, 

Decr. Münnerflabt am 22. Map 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landr. 

Gernert, j. pr. 





6) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Kaſpar Schmitt zu Gerolzhauſen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra- 


. gen, um mit tenfelben eine Uebereinkunft we: 


gen Zahlungsnachſicht und Zinfennadlaffes zu 
treffen. Ale jene, welche an benfelben eine 
Borterung zu maden baben, werten baber 
gur Angabe berfelden und zur Erklärung uber 
den Vorſchlag des Kafpar Schmitt auf-Dons 
38. früh 8 Uhr un- 
ser dem⸗Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 


"daß bie ausbleibenden Glaubi 
ferneren Verfahren nit berüdfichtigt, reſp. 


6) 4. 
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bey dem 


für einwilligend in bie von ber Mehrheit der 

Erfhienenen gefagten Befchlüffe gehalten wer⸗ 

den ſollen. 

Ochſenfurt ben 15. May 1827. 
nt gandbgeridt. 


alter, Landr. 
K. Krefß. 


(2) 2 ®läubiger-Dorlabung. 

Martin Baumann von Bieberehren bat 
auf Zufammenderufung, feiner une an⸗ 
getragen, um Ihnen Stündungs-Vorſchlaͤge zu 
machen, ober, wenn biefe fi zerſchlagen folls 
ten, ihnen fein Vermögen zu überlaffen. 

Es werben daher alle dieſe zur Richtig 
flellung ihrer Forderungen und Erklärung über 
bie gemacht werdenden Vorſchlaͤge auf 

Donnerstag ben 21. Juny b. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bey’ fernerer Vehand⸗ 
lung der Sache ander vdorgeladen. 

Aub am 25. Map 1827. 
Königliges Landgericht Nöttingen 

8. Linder, Lantr. 

; Der 





(2) 1. Befanntmadhung. 

Die Grmeinde Deßfeld will ihren mit 
Michaeli d. 3. auslaufenden — 
auf weitere 3 oder 6 Jahre an ben Weiß 
bietenden überlaffen. 

Zur Vornahme bed Gtrihes If Tag 
ſahrt auf 

Donnerttag den 21. Sup d. J. 
Vachmittags 1 Uhr in ver Wohnung bes 
Drtsoorfleherd zu Deßfeld angefept, und wer 
ben bie Bebingniffe vor Eröffnung bed Stri 
ches bekannt gemacht werten. 

Hiezu werben tie Strichsluſtigen eingeladen. 

Aud den 28. Map 1827. 

Könige. Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


Edictal-Ladung. 

Da ſich bey Conſtgnation der Paſſiven 
egen den abgekommenen Gemeinde-Pfleger 
ohann Geyer zu Gochsheim eine Ueberſchul⸗ 

dung von 21,083 fl. 50 1/4 Pr. ergeben, unb 
in gt e deſſen die Einleitung bes Eoncurds 
Prozefled gegen den Schuldner befäloffen 


⸗ 
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wurbe, fo werden nunmehr hie geſetzlichen 
Edictstage nachſlehend ausgeſchrieben; 
iter zur Liquidation der Forderungen und 
etwaiger Vorrechte nedſt Worlage der Be: 
weiömitteln auf Dinstag den 26. Funy, 
2ter zur .. von Einreden: auf 
Muͤtwoch den 25. Sulyı 
zter zu den Schlußhandlungen auf Mitts 
ned den 22. Augufi, 
jetesmal früh. 9 Uhr, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perſon oder durch legat 
Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheile 
zu erſchelnen haben, daß bad Nichterſcheinen 
am erſten Edictötage den Ausſchluß vom ver 
Maſſe, das Nichterſche inen am zweyten und: 
dritten Edictdtage den Ausſchluß mit ber tref— 
fenden Handlung zur Folge babe. 
Zugleid; werden alle jene , welche etwas 
von ded Gemeinfhulbnerd Vermögen in Hänz 
den , ober etwaige Actio-Poflen an benfelben 
gu zahlen baben, aufgefordert, bey Vermei⸗ 
dung doppelter Zahlung; die deßfallſige Uns 
zeige bey unterzeichnetem Concursgerichte zu 


en. 

— —* den 25. May 1827. 
Königiided vVandgericht. 
Kleiner, Landr. 

Genfer. 


0) 2, Gläubiger: ®orlabung. 
(2) Wegen Mangel eines frepen. Erecutions: 
Gegenttanded werben. fämmtlide Gläubiger 
bed: Anbrend Öeßner von. Fafrelkens jur. An; 
abe ihrer Forderungen auf £ 
— ten 20. Jung 1827. früh 9 Uhr 
anher vor efaben- 
Die Nichterfcheinenden werben bey Be. 





fimmung, des meileren. Verfahrens nicht bes 


ackſichtigt. 
— —— 7 — ben 22. May 1827. 
Köntglided Eandgeridt. 
Kleiner, 
Grobe, j. pr. 
Jr Diebſta bE&= Anzeige. 
In ber Naht vom. 24. auf den 25. d. 
M. murben aus dem Wafchhaufe ber Bar: 
bara’ Gög zu Wieſentheidt mittelft Einbruches 
5 Stüde leinen Tuches entwenbet:: 
4) ein Süd fein flähfenes zu 35 Ellen 
un Hälfte ae bleicht und per. Elle im. Anz 
fhlag ‚u. 36, Er., —F 
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2) ein Stück grob flaͤchſenes zu 36 Ellen. 
gleichfalls zur Hälfte gebleicht und im 
Werthe zu 18 Er. per Ele, 

5) ein Stüd fein hanfenes zu 44 Ellen, ber 
reitd zur Hälfte gebleiht, im Werthe zu 
24 fr. per Elle; 

4) ein Stüd banfenes ſog. Mitteltuch zu 
57 Ellen, gar zausgebleicht, wovon 45 Ellen 
‚feiner , ver Üeberreſt aber ganz grob und 
aus verfhiedenem Hanfe gefertiget war; 
der Werth einer Ele vom geoben i 
auf 15 Er., vom feinen aber anf 21 Er. 

‚angegeben, endlid) 

5) ein Etüd grob hanfenes zu 30 Ellen, 

nur zur Halfte.gebleicht und im Aaſchlage 
308.45 fr. per Ele. 

Dieſen Diebflahl briogt man anburd zur 

Öffentlichen Kenntniß und erjucht bie treffen: 

ben Behörden, zur Enldeckung bes noh um 

bekannten Thaͤters, fo wie des entwendelen 

Tuches geeignet mitzuwirken und allenfallſige 

Nefultate gefälligil ander mitzutpeilen. 

WBolkach den 28. Man 1827. 

:» Königlihes Landgericht. 
3, f. V. d. L, * 
‚Greb, Landger.Ach. 
Friedeich, 


— Glaͤubiger-⸗Ladunge 

Zur —— der Paſſiben des Mi: 
chael Rumpel alt von Schraudendad) , und 
Dernahme ter Gläubiger über ben von ihm 
vorjutegenden. Zahlungsplan , haben diefelben 
Diontag: ben 18. Jung I. 3. Vormittags 8 
Uhr unter dem Berroyen ber Richtberückſch⸗ 
tigung hres Stimmenrechtes dahier zu te 
feinen. 

Werneck den 12. May 1827. 
Königlihes Landgeridt. 

ar Limb, Landr. 


Kiplöpret, 








3)2.Aufforberung. & 
. „Ulle diejenigen, melde an dem Fuͤrſſen 
forfler Schlogaute , während ber Zeit, wo 
ſolches. Frau Emanuela Karlin befap, Yor 
berungen machen zu fönnen glauben, werden 
anmit aufgeforbert „ ihre Anſpruche unter Bor 
Sage ber Beweismittel, am 
26.. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr : 
Babler au liquidiren. . 
R er an biejfem Tage nicht erſcheint, 
ann. bey, Uuseinanverfegung, ber Debitfade 


] 


yr 
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der Frau Emanuela Karlin nit berüdfihtigt 
werben. 

Man feht voraud, daß bie — 
dieſen Termin ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmädtiate abwarten werden, weil man 
an biefem Tage ten Verſuch machen wird, 
die fraglihe Schultenfade, welche ſchon feit 
dem Zahre 1806 ben verfhiedenen Gerichten 
anbängig war, zu arrangiren. 

u biefem Ente werten auch diejenigen 
— „welche, nach den Acten, ber Maffe 
mit Kauffhilings: Nädfländen haften, behufs 
der fihern Herſtellung der Actiomaffe, ins⸗ 
befondere für den Ball, gelaten, wenn bie 
Karlin’fhen Creditoren bie früher als nichlig 
angefochtenen, von einem gewiſſen Zoyann 
Gröfwel bejhäftigten Porcellain:ftäufe, nuns 
‚mehr jest den Zeilverbältniffen angemeffen, 
gu tatihabiren fur gut finten ſollten. 

Burgebrad) den 13. April 1827. 

Königlided Landgerächt. 

L v. Kreß, Lor. 


(3)2. Deffentlihe Bekanntmachung. i 
Die zur Concursſache des Johann Reubel 
von Reckendorf gehörigen Realitäten, deren 
Befchreibung folgt, werben 
Montag den 18. Juny d. I. 
Nabmittagd 2 Uhr in dem Gemeinbehaufe 
ju Reckenborf öffentlidy verkauft, was etwais 
gen Stridisliebhabern zur Wiſſenſchaft bient. 
Die Eirihsbedingniffe werben bey der 
Stribstagfahrt bekannt gemacht. 
Baunah am 5. Diay 18277. 
Königlihes Landgericht Gleusborf. 
Rottlauf, Landr. 


Beſchreibung — Realitaͤten. 


Dad ſogenannte Sonnenwirthshaus, rin 
cheils aus Steinen, toeils aus Hol; gebau⸗ 
tes zweyſtoͤckiges Gebäude, nedſt Scheuer, 
Stallunaen, Delilare, Säweinfällen, Hofs 
rieth, Brauhaus und Welkboden, Brunnen, 
2 mit Steinen gemwölbten Hausfellern, liegt 
an der fehr befuchten, an manden Orten ſchon 
ebauffirten Baunachsſtraße, auf welder bes 
kanntlich nicht unbedeutender Handel nad 
Sachſen, Hanover und Hamburg geht, in 
dem ſchoͤnen Baunachsthale. 

Mit dieſem Wirthshauſe wird ein, außer⸗ 
balb des Ortes Redenborf gelegener, ſehr 
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Ihöner Selfenkeller mit 3 Bewölben, jo wie 
auch das vorhandene Branereggefhirr, be— 
ſtehend in einem —5 — kupfernen Keffel, 
dem Durchlaß, 3 ie riner Mal;vörre 
von Eiſenblech, dem Kuͤhlſchiffe, verſteigert. 
Zu dem Wirthshauſe, welches jaͤhrlich 
2 fi. als ewigen Handlohn entrichtet, gehört: 
1) der ſogenannte Grabenacker, 
2) ein Acker im untern lichten Hanſen oder 
Hahn, 6 Viertel Simmra Feld, 
3) . Acker in ver Hahnſtauden, 5/4 Sta. 


eiDy 
4) 2. Adler in der Hahnſtauden, 5/4 Era, 


AD, 
5) ein Zelb mit einer Wiefe im vorberen 
Hautenbad) , ann 


Das Fogenannte Diftelqut, Fol, Urb. 171, 
beftebenb aus einem einfödigen, theild aus 
Steinen, theild aus Holz gebauten Haufe, 
einer Fehr ſchönen, aus Steinen gebauten 
Scheuer, in welcher 15 Fuhren Heu bequem 
untergebrait werten fünnen, und gehört zu 
diefem Gute der jährliche Bezug eines halben 
Viertels⸗Ackers Holz aud dem Staatswalde 
Lusberg, fo wie 

4) 1/4 Sra. Feld am Ratteldborfer Weg, 

2) 2/4 Era. Feld am Reutersweg, 

3) 4 Sra. Feld in ber Hahnflauben, 

4) 3/4 Sra. JFeld in der Weitlang, 

6) 3/8 Sra. Feld, der Zlurader, 

2 3/ Sra, Feld alla, 
- 7).9/8 Sra. an daſelbſt, 

8) 3/8 Sra. Feld am Laimbacher Weg, 
9) 1/8 Sra. Feld an ver Geracher Hör, 
10) 2/4 Sra. Feld im Hautenbach, 

41) 1/4 Tagwerk Wiefen allda, 
12) 3 Sra. Zelb im Badersgraben, an 3 

Stücken, 

13) 1 1/4 Tagw. Wleſen im Baberdgra: 
ben, nun Feld, Pa: 

14) 3/4 Sra. Selb allda, 

45) 1 Sra, Feld im Bergsweg, 

16) 3/4 Sra. Feld allta, : 

17) 1 Sta. Feld und 1/8 Tagwerk Wir 
fen in ber Fichtern, 

18) ein Tagw. Wiefen in ber Yu, 

n 2/8 Tagw. Wiefen alba, . 

20) 1/8 Zagw. Wiefen an einem Spiplein, 

21) 3/4-Sra. Feld im Kübhtrieb, 

=” 5/8 Gra. Feld in ben Zlurddern, 
25) 3/4 Tagw. Wiefen in ber Au. 


1885 


c. { ; 
Ein Theil des fogenannten Diſtelgutes, 


Fol. Urb, 312, 
24) 3/a Sra. Feld am Reuteröweg, 
25) 1/4 Era. Selb In ber Hahnſtauden, 
eld allba, 


26) 3/4 Era. 
27) 5/8 Sta. Selb in den Slurädern, 
eld im Slur, 


25) 2/4 Sra. 
29) 3/4 Sta. Feld in der Ziegelgaß, 
80) nr — Wieſe, bie Baͤrleinswieſe, 
nun Feld, 
51) 3/4 Sa. Feld Im Küpfrleb, 
32) 2/ı Era. Sn in ber Klingen, 
33) 3/8 Sra. veld Im Beryemen, 
54) 3/2 Tagw⸗ Wiefen in ber Au, 
35) 4 Zagm. Wiefen allba, 
56) 1 Zazı. 2B.efen alla. 
Felber, — 
37) 3/4 Tagro. Feld in ber Roͤtden, Fol. 


Ur 415: 

38) 3/8 Geld am Ekiftleindweg, Fol, 
Urb. 46%, . _ 

39) W Meg. Weinberg in ber Fichtern, 
Aun Hopfengarten, 519, 

40) 4 ©ra. Geld im (Srabenader, 160, 


41) 1/8 Sra. Held, nun Hopfengarten, 

42) 6/4 Sra. Beld im unfern lichten Hans 
fen, mit Zwetſchkenbaͤumen beſetzt, 

45) 6/4 Sra. veld, ber ſogenannte Zwerg⸗ 


ader. 


— — — — 
2 Berſteigerung. 
©) Das aus ter Concurdmaffe bed Heinsid 


Schneider zu Willmard von feinem Sohne 
Milpelm Schneider daſelbſt vor einigen Jab: 
gen gekaufte ein Dritiheil am Seeszute fol 
Dinstag den 26. Janius d. J 
Vormittags 10 Uhr ın der Gemeindejlube zu 
Millnerd aufs ncur an ben Meiſt bietenden 
unter den dor ter Verſteigerung bekannt ‚ges 
macht werdenden Bedtngungen nad) ter Exe⸗ 
eutiong , Ordnung verfauft merben, weldes 
hiemit bekannt gemacht wird. ne 
Roßrieth ben 21. May 1827. 
Srepberriih von Steinifdes Pa 
trimonial:Geridt. 
C. G. Zröbert, P.⸗R. 
G. Handſchub, Amtöferib, 





55 4. Ehulben:Liquibdafion, 
& Die Johann Kufpar Neuniſchen Eheleute 


gu Obbad) wollen ipr Grundvermögen an ih⸗ 
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ren Sohn Johann Reun zum Zwecke 
Anſaͤßigmachung Pe 3 Re 

Zur Liquidirung ber Forderungen unb 
Real: Anſpruͤche wird daher Tagfahrt auf 
Mittwod) den 20. Zuny d. Jis. Vormittags 
unter dem Rechtnachtheile anberaumt, daß ber 
nichterfheinenve®läubiger unberüdfichtigt blei⸗ 
be und der Gulsabtretungs: Vertrag bie ge 
richtlihe Beſtaͤtigung erhalte. 

Schwebheim am 26. Map 1827. 
Srepherrlih von Zurhein’fded Pa 
- trimonialgerigt Obbach. 
Seuffert, Patr.Richter. 

>. Wagner, Sfärbr 


PDublicandum 
Die auf dem julius:bofpirälifhen Eprb 
ber bahıer aſſervirten ferndigen ‚Gelreit 
beflände von ungefähr 
2ı 1/2 Shäffel Korn, 
35 Schäffel Dinfel, und 
50 Schäffel Haber, 
werden Mittwoch am 13. d. M. Vormittagd 
40 Uhr im rentamtlichen Gefhäftsjimmer 
salva ratif. Öffentlich) verfiriden, und Lieb 
baber biezu eingeladen. 
Iphoſen am 1. Fund 4827. 
Königl. jul.:hofpit. Aominifration 
i 


Zinn 


Publicandum 

Die auf bem Zehnt fcheunenſptlcher st 
Oberfcheinfeid vorrätdig liegenden ferndigen 
Getreidbeitände an Weigen, Dinkel, Kom 
und Haber werben Montag ben 11. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Munchiſchen Wirtbs 
baufe allda, fofort Dinstag ben 12 D- M. 
in dem Mai’fhen Gaflhaufe 155 — 
Vormittags 9 Uhr eine —* inkel und 
Haber, auf daſigem Zehntſcheuerboden ela⸗ 
gert, und endlich Mittwod) ben 13. d. DDr 
mittags 10 Uhr im rentamtlihen Gefällt 
zimmer babier eine Quantität von ben babier 
und zu Willanzheim . afferdirten Weihen 
Korn» und Haberbeſtaͤnbden, ſaͤmmtlich dor 
ber lepten Ernte und von vorzüglider Qu 
kitär, s. r. öffentlich verfleigert, unb Slrichs· 
luſtige hiezu eingeladen. 

Iphofen am 1: Juny 1827. 

Königlides Rentamt. 

Zinn 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 


— — — — 
— 


1 


—— 
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Beplage sum bu Stüd 
| — 


Jaatelligenzblattes 


füer den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 5. Juny 1827. 
——— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Valentin Steinmüler von Lengfeld hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen. 

Es wird daher 

dter Edictstag zur Anmeldung und Rihtig« 
flelung ver Forderungen nebſt Vorzugs⸗ 

rechten auf Donnerstag den 21. Jung l. 3. 

ater und Zter Edictdtag zur Vorbringung 
von Einreden und fehlüffigen Verhand⸗ 
- fung auf Donnerstag den 26. July 1. J. 
jebesmat früh 8 Uhr unter dem Redisnad: 
heile anberaumt, daß die bey tem erflen 
Edictötage nicht erſcheinenden Gläubiger mit 
ihren Anfprüden von ber Maffe, bie beym 
gwepten und britten Edictstage nicht Erfihel- 
nenden aber mit Ihren treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. 

Zugleich werden jene, melde etwas von 
den Vermögen des Gẽmeinſchuldners in Han⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches vorbehalilich 
ihrer Rechte und bey Vermeidung bed noch— 
maligen Erſatzes bis zum erfien Ebictdtage 
bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 

Würzburg den 28. April 1827. 

Königk. Landgeridt r. d. M. 

v. Edert, £or. 
Warmuth. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Kunigunde Mehler, Wittwe von Wir 
@ers, will ihr ſaͤmmiliches Vermögen an ihre 
Kinder abtreten, gu welchem Ende deren 
Släubiger zur Liquidatton ihrer Forderungen 
e €: Rang über hen beabfühtigten Ver⸗ 
rag au 


 Japrgangı927, 











Dinstag ben 19. Juny b. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile, bey Behandlung diefes 
Gefchaͤftes nicht berüdfihtiget zu werben, dar 
bier zu erſcheinen, vorgeladen werben, 

Hilders ben 19. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Zor. 
Mehler, Pr. 


(2 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaſt des dahler verleb⸗ 
ten Amtsvogtes Klinkart werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Mobillen am Donnerstag den 17. Ju— 
nius d. J. Morgens früh 8 Uhr, und an den 
fofgenden Zagen , beſtehend in etwas Silber, 
MWeißzeug, Betten, Commoben, Shränfen, 
und dergleichen, in dem Sterbpaufe dahier 
gegen baare Zahlung verfiriden, 

Klingenberg ben 22. May 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 


2)2. Moſt-Verſtetgerung. 

Zur öffentlichen Verſteigerung einer Quan⸗ 
tirät 182627 Moſtes, Roͤdelfrer Gewaͤchs, von 
einer vorzüglichen Lage und beylaͤufig 

108 Eimer 
werben beſitz⸗ und zablungsfählge Kaufslu— 
flige auf das Gemeindehaus zu Rödelfee auf ben 
13, Zuny N. M. 2 Uhr 
eingelaben. j 
Met. Steft den 25. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3. V. d. V. 


Hauff. 





Buͤgler. 


(72. Strihspatenf. 
In Dritttheilungsfade bes Gaſtwirthes 
Ignaz Weigand Alter von Neuſtadt wird das 
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fimmtlihe Immobilar⸗ Vermögen bed Thel⸗ 
lungsgebers, befiebend in 

2 unten näher befchriedenen Wohnhäufern, 

2 Morgen gut gehaltenem Weinberg, 

4 Morgen Zu 1/2 Rıb. Krauffeld, 

4 geräumigen ſchoͤnen Garten, 

435 1/2 Morgen 29 1/2 Rip. MWiefen, 

76 1/5 Morgen 16 3/4 Rth. Yıtfeld, 
Mittwod den 20. Juny I. Is. Vormittags 
8 Uhr auf bem hieligen Rathhauſe in,6 uns 
verzindlihen Martinifriflen, 1827 mit 1832 
unier Vorbehalt bes Eigenthumsrechtes bis 
gur gaͤnzlichen Zahlung dem Öffentliden Stri⸗ 
de ausgefept, wozu Stricsliebhaber mit tem 
Ynfügen eingeladen werden, baß bie weiteren 
Strichsbedingniſſe unmittelbar vor dem Stti⸗ 
che eröffnet werben follen, und audmärtige, 
dem Berichte unbekannte Streicher uber ihre 
Baplungsfäpigkeit legal fi auszumeifen haben, 

Meufladt a. ©. den 15. May 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Bep leg. Verb. des Log.» Dorf. , 
Still: Log.⸗Ackuar. 
Zirkelbach. 


Beſchreibung ber beyden Wohnhbaͤuſer. 

a) Dad Wobnhaus fub Nro. 186 liegt 
en dem Schuhmarkte neben Michel Moriz 
und Sebaſtian Springers Erben; daſſelbe iſt 
gwenlödig und bat im erſten Stocke 4 heitz⸗ 
bare und 2 unheißbare Zimmer, 2 Küden, 
1 Waſchhaus, 2 Abtritte, einen Nebenbaun 
4 Stalltung zu 6 Stüd Vieh, 3 Schweinflälle, 
4 Scheuer und einen gemaͤchlichen Hausgar- 
ten; im zweyten Stode 2 heigbare und 2 ums 
peipbare Zimmer, 5 Kammern im Nebenbau, 
5 geräumige Speicher aufeinander, und außers 
dem bat dieſes Wohnhaus einen Keller mit 
2 Qbtheilungen. 

b) Das Wohnhaus fub Nro. 85 Liegt an 
der nad) Sadıfen ziebenden Hochſtraße, neben 
der Wohnung des Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Rathes Kapenberger , und am Ede der Zwies 
felgaffe , if dreyſtöckig, hat im erjien Stode 
ein heitzbares Zimmer, 1 Küde, ein Schlacht⸗ 


haus, ein Waſchbaus, 1 Fleiſchladen, im 


Mebenbau eine Stallung zu 7—8 Slück Beh, 
einen Schweinſtall, eine Scheune; im zwey⸗ 
ten Stode ein heigbarcd und ein unheigbares 
Zimmer, und 3 Kammern; im dritten Stode 
eın heigbares Zimmer, eine Rebenfammer, 
2 große Spreukammern, 2 Böden aufeinan: 
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der, und außerdem gehört zu biefem Kaufe 
ein gerdumiger Keller. 


(8)35. Bekanntmachun 
Mittwoh den 13. Jung fl dad tem 
Andreas Krämer hieſelbſt zugebörige Wohn 
haus nebſt Garten und Gemeinderecht öffent 
lih an den Meiflbietenven verkauft werten, 
wozu die Lufltragenden eingeladen werden. 
Hoͤllerich am 12. May 1827. 
Frepherrlich von Shüngen’fdes 
Patrimonialgeridt, 
Klüber, Amtmann. 
Diejel,a. s 








3) 3. Slaͤubiger-Vorladung und 
( Verf id 0 


f r * 

In ter Versaffenfhaftsfahe bed prote 
antiſchen — Johann David Cruſius da⸗ 
ier iſt zur Liquidirung der etwaigen Forderun⸗ 
en und Anſprüche, welche an den verledten 

harter oder an beffen Nachlaß gemacht werden 
können, Tagfahrt auf — —— 411. Junh 
d. J. früh 7 Uhr unter dem Redtönadipeikt 
der Nichtberückſichtigung anberaumt. 

Zugleich) wird der öffentliche Verſtrich ber 

Verlaſſenſchaftsgegenſtaͤnde, an Silber, Uhren, 
Kleivungen, Betten, Schreinerwaaren, Di: 
bern, einem vollfländigen Drehrler-Hand- 
werksjeuge, Died, Futter, Honig und mehre 
zen andern Effecten alsbald nad ben Liqul⸗ 
hations. Verhandlungen, Montag ben 11. Jung 
d. 3. Vormittags anfangend, ausgefhrieben, 
. Die Verwerthung bes !Bienenflanted, 
welcher bdermal in 42 Stöden befieht, wird 
fpdter noch befonderd bekannt gemacht werben, 
Schwebheim am 18. Map 1827. 
Srepperriih von Bibraifhed Pa 
ae Dekan Ei. 
euffert, P. Adler 
Wagner, Gfärdt 


(552. Gläubiger: Ladung. 

Die Gläubiger des Baruch Sofsfämttt 
— werben auf Antrag befien Eher 
rau Mina auf 

Donnerstag ten 21. Jund 

gur Liquidation der etwa formirt werden mob 
enden Forderungen: unter dem Prajudizs 
vorgeladen, daß diefenigen, melde an dieſer 
Zagfahrt nicht erfiheinen werben, mit Ihren 
Sorderungen nicht mehr gehoͤrt, fondern daß 
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cher, mworunfer 21 Bände des deuffchen 
Dbftgärtners, dann ein Altar für eine 
Hauskopelle mit Paramenten, ein Wiener 
Slügel von vorzüglicher Güte und Schönheit, 
and ein. Billard famınt Zugehör, Der größte 
Theil dieſet Möbeln ift nad neuflem Ges 
fhmad, von worzüglidy ſchöner und folider 
Arbeit. Das Bette, Weiß: und Tiſchzeug bes 
ftebt von den geringften bis zu den feinften 
Sorten, worunter fi große Tafeltücher mit 
Servietten befonders auszeichnen. Die Ges 
genftände, weldye täglidy verſtrichen werden, 
kann man vorher an jedem Zage von 11 
bis ı2 Uhr einfehen. 
ynygelge 
3) (3) Unterzeichneter macht feinen wer« 
fhen Goͤnnern ſowohl als einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum ergebenſt bekannt, daß 
er gegenwärtig bis auf Weiteres in feiner 
Behaufung im innern Graben 2. Pifte, 
Pro. 153 feine felbft verfertigte Waare, als: 
Seife und Lichter u. dgl. verkaufe, und bittet 
ergebenft um geneigten Zuſpruch. 
€, Pringgau, Geifenfieder, 


Dermifhte Anzeigen. 


4) (3) Wer an die Derlaffenfhaft des 
Herrn Beneficiaten Friedrich Held zu Gerol;⸗ 
bofen eine rechtliche Forderung zu maden 


bat, der wird aufgefordert, ſolche binnen ° 


vier Wochen von heute an anzubringen, ans 
fonft die Hinterlaffenfhaft ohne Weiteres 
ertradirt werden wird, 
Gerolzhofen den 27. May 1877. 
Das Teftamentariat, 
2) (2) Unsern geehrten Verwandten 
nnd Freunden widmen wir die Anzeige 
unserer heute vollzogenen ehelichen Ver- 
bindung, und empfehlen uns deren ferne- 
rem Wohlwollen. . 
Würzburg den 4. Juny ı827. 
Jacob Klett. 
Kunigunda Klett, geborne Benkert, 


3) (3) Der gehorfamft Unterzeichnete 
empfiehlt fi dem hohen Adel und verehrli; 
cher Publitum mit der ergebenften Fortſe⸗ 
gung. feines bisherigen Linterrichts in der 
Schön⸗, Recht: und Gefchwin dſchreibkunſt mit 
Anleitung gu allen Aufjägen und Briefen für 
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Scholaren jeglichen Geſchlechtes und Alters, 


und können mehrere erledigte Stunden für 
billiges Honorar wieder bey: ihm genommen 
meiden. 

Derfelge. läge ſich die Ausfertigung der 
fhon früher von ibm angezeigten Schriften 


und Briefe auf Beftellung der nicht geübten 


und vechinderfen Perfonen, und bey Reditös 
und Rechnungskenntniß, Aufträge von Its 
ftamenfariats = Gefcyäften und Rechnungen 
beftens zu beforgen angelegen feyn. 

Die DBerfertigung der Handels» Om 
mwerbss irmen und Epitaphien aber üben 
läßt derſelbe den Firnißſchtiftmaletn. . 

Wiſſenſchaft, Sprachkenntniß, Uebung 
und Cortectur werden den Scholaten einen 
guten Fortgang verſchaffen. 

Ferner find auch. Vorſchriften in jeder 
Schriftfotm und moderne Zeichnungen zum 
Stiden und Nähen für Grauenzimmer bil 
ligft zu haben, u 
* Anton Stauder, Redhtspractitont 

und Schreibmeifter, wohnt im 3 
Diftr. Nco.'168 in der Öferngaffe 


4) (2) Der diefjährige Klee. Erfrag von 
2 3/4 Morgen Pd der Rimpater Öteig 
iſt gu vermiethen, und im 3. Difir. Ro, 45 
nähft dem Bayetiſchen Hof gegenüber das 
Nähere gu erfahren, 


5) (2) Ein angefeffener Gefhäftsmans 
im rer er fi den Reifen 
für Provifion ausſchließlich widmet, und 
feine Redlichkeit belegen kann, offeritt feine 
Dienfte, und verſichert befte Beforgung: 
Freye Briefe, mit L. DR, bezeichnet, bes 
forgt die Expedition diefes Blattes. 


6) (3) Eine Köchin wird geſucht, menn 
fie ſich über gute Aufführung und Kenntniffe 
> Hausmefen und in Defonomie ausweiſes 

ann. 


71 (3) Eine Perfon, welche übarihre ®% 
ſchicklichkeit im Kodyen und andern meiblie 
chen Arbeiten, fo wie über Treue und Fleiß 
genügend ſich ausjumeifen im Stande ift, fann 


am nädjften Ziele in einem Beamten-Houſe 


to der Nähe der. Stadt Würzburg ole Kö— 
Hin in Dienft freien. Das Nähere hierüber 
bey der Erpedition diefes Blattes, 
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Tunteiligenygwefien. 


130 


Autlide Aetikel 


— Befanntmadu 
Den Umlauf falfher Groſchen 5 
errf&haftsgerihte Kleinheubach zwey Sorten ganz falider 


Es find im bieflatigen 


nt. 
betreffend.) 


Groſchenſtücke aufgefunden, und beren aud ſchon zu Klingenberg in Umlauf geſetzi worben. 
Die eine Sorte if von berzoglih Naffauifhem Grpräge, mit der Fahresjahl 1825, 
geigt fih ben dem Neiben ald blofed Kupfer, und wird vorzüylid daran kenntlich, daß ber 


Buͤchſtabe „u“ in dem 


Worte „Kreuzer bepnahe ganz verwiſcht und unaudgeprä 


tif 
Die andere Sorte ift von herzoglich Sachſen-Coburgiſchem Gepräge , —328 gang 
Lupferhaltig, und befonderd daran zu erfennen, daß tie Zahl 2 in ver Jahreszahl 1826 un, 
foͤrmlich if, und bie Zatl 6 fehr nahe an die Umſchrift der Münze gedrängt wird. 
Zwar wirb ſich erſt auß der bereitd eingeleiteten Unterfudung ergeben, ob, außer zu 
Klingenberg, ſchon mehrere diefer Groſchenſtücke unter bad Publikum 


man hält es yo für nöthig, daB Vorhandenſeyn derfelben ei 
zu maden, und Jedermann vor beren Annahme zju warnen. 


Greujwertheim ben 30. Map 1827. 


Sürflidh Lömwenfleinifhe Regierungsds und Juſtiz-Canzley. 
nn Kahl, Director. 


——— 





13) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 
Ueber das Vermögen des Ignaz Schas 
ſtian Schulz, Högners dabier, iſt feinem An: 
trage gemäß wegen offenbar vorliegender Ue⸗ 
——— bie Eroͤſſnung bed Univerſal⸗ 
Concurſes beſchloſſen worden. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebictd- 
tage, und zwar: 
4) zur Unmeldung ber Forderungen unb 
deren Nachweiſung mit dent etwaigen 
: Borztrgärechte auf Mittwoch den 27. Zunp,, 
2) zur Vorbringung, der Einreben gegen bie 
angemeiteten‘ Forberungen auf Montag 
ven 23. July, 
3) zur Schlußverhanblung auf Donnerstag 
ben 16. Auguft I. 38. 
jebesmal 9 Uhr Vormittagd, feflgefept, und 
biezu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
* vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edietstage ben Ausſchluß ber For: 
derung von der Concursmaſſe, bad Nicht: 
erfheinen an ten übrigen Cbictätagen aber 
den Ausfhluß mit ben treffenden Handlungen 
jur Folge hat. 
ugleid) werben alle jene, welche etwas 
von tem Dermögen ted Gemeinſchuldners in 
2. baden, aufgeforbert, daſſelbe bey 
meldung des nohmaligen Erfages, jedoch 


unter Vorbehalt ihrer Reöte, bep Gerlcht zu 
a . en 
Wuürzburg am 30. Map 1827. 
König. zen und Ptadigeriät. 
tauti irectot. 
autner, Diret Corrit | 


Diedflapig » Anzeige 
In der Naht vom 20. u 21. Ray 
iſt ein alter Weidfchelch melder im Ufer 
beym mittleren Daintdor angewaͤhrt marı 





' vorne ein Seil von zufammengedrebten SO: 


garn hatte, und nad Würzburger Bauart 
gemadit war, entwendet worden. 

Diefer Diepflahl wird zur Entdeckung bed 
Thäters und Wiedererlangung des gefoblenen 
Gegenstandes bekannt gemacht. eid 

Waͤr burg ben 4. Zuny 1897. 

Köntgl. Kreis: u. Stabigeridt. 
Stautner, Direcor,, 
Müplpofer. 


Befanntmadhun 
Das Proclama über dem wegen her Den 
ehelihungäves Zofepp Anton Dit, Mufikut, 
dedig babier, mit der Mafia Anna Kubn, lebig 
von Bebfattel, errichteren EinkindfhafteDer: 
trag wird in Gemaͤßheit des Geſehes vum 
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- Dad Pfund Rauvenfleifh , s 5 


fr. 
Dad Pfund Echweinefleifh R 8 fr. 
s s  Bratwürlie zu 3 Paar 45 Er. 
£eberwürfiezu4Stüde_ 10 Er. 
Grievenwürfe zu2Stüde 10 Er. 
— ..46 kr. 
od⸗Tareder Bäder. 
Preis. 


.- 
er 
Gewidt. 

lb. Lth. Qu. Br 

1 Wage weißen Brodes u 3 — — All 
6 


1 Kümmelbrod . . 16 — 63 
4 ditto . . — 16 2} 2 
1 bittp . » — — (Un — 
4 Paar Semmeln — 16 2} 2 
1 Semmel ie — 81 1 
41 Dickweck u.» — 1623 28 
1 ditto . . . nn 8 14 1 
1 Laib ſchwarzen ober Korn⸗ 

brodes, ber wohl ausgeba⸗ 

denwiegenmuß . 6 — — 12 
1 halber dittoee 5 — — 6 

Bichter⸗Tare. 
Das Pfund gegoſſener Lichter, . . 46 Kr. 
Dr er ejogener bitto., . . 14 Kr. 
i fd * T a x e. ” 

Dad Pfund Karpfen, . 46 Ar 

⸗ ⸗ chleyen, » . 16 > 

? ⸗ Hechte, — — 

0⸗Aalruppen,. —⸗ 

* Perſinge, . ” 20 4 

* e Barben, » . 16 ⸗ 

⸗⸗BGereſſen, «795 

⸗ ⸗ Weißfiſche, 8⸗ 
Di⸗ Maß kleiner Fiſche, . Rs 


Bier: Gare 


Die Maß hiejigen Lager: Bierd 44 Kr 


außerhalb den DBierbrauhäufern 1 Pfennig 
theuerer. 
Der }oligeptasenihtuntermworfene 
Gegenflände. 


Getreid:Preife. 
Das Shäffel Weigen 9, 5 fr, 
s ⸗ — 7 fl. 2 kr. 
⸗ ⸗ Ha er, » . 4 fl. 12 Er, 
Melderep-Taxre. 
Weißen-Mehl. 
* un El aid 6.fl. 40 fr. 
8 Pfun v, .  — fl. 4 Er, 
er eo. orbindr Mehl, 4 — 3 kr. 
as zum tet, . — fl. 34 fr 
er Gentner Rahmepl, . 31. 12 Er. 
nd Pfund deite, . E nd fl. 2 fr, 
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Roggen-⸗Mehl. 
Der Centner reinen Roggen 
Mehls, —Xä . > . 4 fl. — h 
Das Pfund bet, . —f.2 
Victualien überhaupt. 9 


Enten, — — fl. 34 fr. 
Hühner, alte, = ⸗ .— fl. 18 kr 

⸗ junge, ⸗ . — il. 22 
Kapaunen, . - 15 kr. 
Schmalz, dad Pfund, . tisch. 
Butter, 3 ⸗ . fa 
Eyer, 1 Stüd . . . ſl. 6 kr. 
Erväpfel, bie Mpe . . . —f. 5 
Zwetſchken, das Pu . —f.3 kt. 





(5) 1- Derkeigerung. 
Mittwoch am 20. dieſes Monats frih 
9 Uhr wird bey unterzeichneter Stelle rin 
Quantum alied Schmelz: und Buße:fen, daan 
verfihiedene andere alte Effecten an die Weil 
— gegen gleich baare Bezahlung ver: 
eigert, 
Kaufsiuftige wollen ſich daber um obenges 
— Zeit auf der Fellung Marienberg ein⸗ 
nden. 
Marienberg ben 6. Inny 1827. 
Königlihe Zeughaus: Bermwaltung 
Berüff, Art. Hauptmann und 
Dberjeugmatt. 





(2) 2. Gläubiger:Borlabung 
Michael Freytag, von Erlabrunn, bat auf 
Bufammend:rufung feiner Gläubiger den Ans 
trag geſtellt, denſelben Zablungsoorfäläge 
gur Bewirkung einer Nachſicht zu machen. 
Hiezu  Zaafabır auf Mitımoh den 
20. Juny früh 8 Uhr anberaumt , mobep alle 
jene, welde an Obengedachten cine Forderung 
u machen gegenken, ſolche anzugeben, und 
über ben gemacht werdenden Votſchlag ſich zu 
erklären haben, und zwar unter bem Nat- 
theile, daß die Wusbleidenden ober ſich niet 
Erfiärenden für in die Stimmenmehrheit der 
übrigen Gläubiger einmilligend angefehen wer⸗ 
den follen, ’ 
Wür;burg ben. 25. May 1827. 
Königliches Bandgeridt.l. d. M. 
a Behr, Landrichte. 
Geiß, % % j. 


2 


j fr. 
rels. 
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ſel'ſche Vormundſchaft zu Sulzbach auögefer: 
figte und auf ten bereits verſtorbenen Bä: 
rmeifter Mihel Müller von Hofbeim ald 
Schuldner lautende Obitgation vom 17. Juny 
4817, im Belrage zu 125 fl. Capital, ver: 
foren gegangen, ohne bag folde bisher wies 
der vorgefunten werben konnte. 
Da biefed Capital nunmehr ganz abge- 


tragen iſt, und bie Michel Srüller’fhen Kin: - 


der auf Amortifirung biefer Schuldurkunde 
angetragen haben, ſo wird ber etwaige In: 
baber berfelben aufgefordert, ſich binnen 
weymonatlidher Friſt dahier zu melten und 
Seine allenfaujigen Anfprüde gegen die Erben 
ies gedachten Michel Müller — zu ma: 
&en, widrigenfalls jene nad Verlauf der ges 
fegten Friſt für etiofhen erffärt werben follen. 
Hofheim ten 2. Juny 1827. 

Königlihed Landgeriät. 

J. ©. Keo Steder, Landr. 
Diep, Rechtspr. 


G)4. Betanntmahung 
Im Wege ber Erecution gegen Joh. 





Joſ. Reinhard Georgi dahier wirb Frentag 
ten 6. July b. 3. früb 8 Uhr im Johann 
Benebictifhen Wirthshauſe dahier deſſen 


Wobhnbhaus mit Zugehoͤr, neben Johann Sauer 
und Johann Benedict, nebſt mehreren andern 
Realitäten, öffentlich unter den bey ber Ber: 
ſteigerung ſelbſt ned bekannt gemacht werdens 
ken Bevingniſſen verſteigert. 
Hilders am 20. Mayr 1827, 
Königltihed Landgeridt. 
i Clement, Lantr. 
Mebler, Pret. 


Bekanntmachung. 

Dos gegen Kaſpar Vol jg. von Gefaͤll 
erfaffene Eoncurö- Erkenntniß hat bie Nechts« 
kraft erſchritten. Es merben daher nadfols 
gende 3 Edictstage feilnefept: 

Montag den 9, July, fter, 

Mientag ten 30, July, 2ter, unb 

Montag ben 27. Auzufl, 3ter, 
jebeöntal früh 9. Uhr. 

Am erſten Eviciötage haben. faͤmmtliche 
Glaͤubiger unter Borlage ber Beweismittel 
entweber in Perfon oder durch gehörig Be⸗ 
vollmästigte ihre Forderungen gu liquibiren, 
unter dem Rechtsnachtheile bed Ausihluffes: 
von ber Maſſe, am zweyten gegen bie ange 
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braten Berberungen zu ercipiten, umb am, 
dritten bepberfeitige fchlüßliche Handlungen 
ju pflegen, und zwar an beyden Terminen 
unter Etrafe des Ausſchluſſes. 

Zugleich baden alte jene, welde vom‘ 
tem Gemeinfhuloner. elwas in Händen has. 
ben, ſolches unter Vorbehalt ihrer Anſprü⸗ 
de zur Maffe zu geben... 

Kiflingen den 29. Map 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Bonveri, Landr. 
Pfiſt er. 


(5) 5. Edicetal⸗Ladung. 

Georg Streün, gedoren zu Röllbach am 
20. April 1749, iſt fon 52 Jahre abmejend, 
ohne daß etwas von feinem gegenwärtigen: 
Yufentbalte oder Leben bekannt ıfi. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wird Georg Streün oder beffen alienfalfige 
Erben hiemit vorgeladen, bis zum 10. July 
d. Is. um fo gemwiffer fih dabter zu melven, 
und. das unter Euratel ſtehende Dermögen zu 
331 fl. 12 Er. 1 2/5 bi. in Empfang ju neh⸗ 
men, als. widrigend berfelbe für todt erklärt, 
und fein Vermoͤgen an bie ſich legitimirenden 
naͤchſten Verwandten ohne Gaution verabfolgt 
wird. 

Zugleid werben alle tiejeniten, welche 
einen Anſpruch an das gebachte Vermögen 
machen zu fönnen gedenken, aufgefordert, in 
der oden gefejten Friſt denfelben geltend zu 
wmachen, im Geyenfalle feine Nüdfiht ſpaͤter⸗ 
bin auf fie genommen wird, 

Klingenberg ben 5. April 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Ammersbacher, Rchtspr. 


(2% Betanntmadung. 

In dem Hypotbeken-Protocolle vom % 
Bebruar 1793 ti Kufvar Fuchs von Dutten: 
brunn ald Schuloner des Amtsgegenſchreibers 
MWedr mit 100 fl. vorgetragen, ohne daß je 
tod ein Pfanb_benennet wäre. , Gldubiger 
und Schuldner find. langſt geſtorben, und be; 
baupten bie Erben bes Lepteren, dag die Schuld 
laͤngſt bezapit fey. Da bie bisperigen Re: 
erden das zur Löfhung nötbige Reſultat 
nicht gaben, fo wird ber allenfalfige jepige 
Inhaber der Obligation biemit aufgefordert, 
binnen 30 Tagen die Hypothek dahier anzu 
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bie froglie Schulbenſache, welche fhon.fett 
Tem Jahre 1806 bey verſchiledenen Gerichten 
anhängig war, zu arranglren. 

B biefem Ende werten auch diejenigen 
Perſonen, welche, nad ben Acten, der Maſſe 
wit Keufſchilings Rũckſtanden haften, bebufs 
ber fihern. Heriielung ber Artivmaffe, ins⸗ 
befontere für ten Fall, geladen... wenn bie 
Karlin’fhen Creditoren die. früher ald nichtig 
angefochtenen, von. einem gewiſſen Johann 
Sröfhet beſchafilaten Porcelain: Käufe, nun: 
mehr jet den Zeitverbältntffen angemeffen, 
gu ratlhabiren fur gut finven folten, 

Burzebrac den 15 April 1827. 

Königlides Landgerigt. 
5 0. Kreß, ker. 





()5 ‚Berleigerung. 
Das aus ber Eoncurdmaffe des Helsrich 
Schneider zu Willmars von feinem Sohne 
Wuhelm Shneider daſelbſt vor einigen Jab: 
ven gekaufte ein Drittbeit am Serdgute full 
Dinstag den 26. Junius d. 3. 
Mormittags 10 Uhr ın ber Gemeindeflube gu 
Iillmard aufs neue an ben Meiſtbietenden 
unter ben dor ber Verſteigerung bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen nad ber Exe⸗ 
eutiond, Orbnung verkauft werden, welches 
hiemit bekannt gemacht wird. 
Noprietb * 21. * — 29 
repherrlid von ein e a⸗ 
Ben trimonial-Gericht. 
€. G. Troͤbert, PR. 
G Handfchuhb, Amtsſcrib. 


3, Glaͤubiger⸗Porladung. 
ie 


Darin Hofmännin zu Thüngen werten auf. 
Sreptag ben 22. Juny zur Liquidation ber 
etwa babenten Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß diejenigen, welche 
an biefer Tagfabrt nicht erſcheinen, bey ber 
Auseinanterfegung der Verlaſſenſchaft nicht 

perüdiihtigt werden follen. 

Sr * 8. EN — 

reyhberrhich von üngen ed Dar 
.. IrimonialsSerißt * 
Klüber, Amtmann. 





Glaͤubiger der verlebten Wittib Eva 


3,5. ®ldubiger Ladung. 
ie Cräubiger de Darug Voldlchmitt 


Diesel, as, 
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zu Hollerich werben auf Antrag befien Ehe 
frau Mina auf 

Donnerstag ben 24. Jung 
ur Liquidation ber etwa formirt werben ol 
enden Forderungen unter dem Präjubige 
‚porgelaben, daß diejenigen, melde an diefer 
Tagfahrt nicht erſcheinen werden, mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehoͤrt, ſondern daß 
ihnen ewiged Silllſchweigen auferlegt werben 


fl. 
Hoͤllerich am 7. May 1827. 
Grepberrlih von Thüngen’fdes 
Patrimon tıl:Beridt 
Ktüber, Amtmann. 
—J Diezel, u» 


VBVerpachtung 
des Gemeinde-Backhauſes zu Zeuzleben. 
Am 29. Jung I. J. Nahmittags 2 Ur 
wirb dad Gemeinde» Barkhaud zu ——— 
wieber auf weitere 3 Jabre, nämlid: von 





Micaeti I. J. dis-dadin 1830 unter ben bepmi | 


Strihe bekannt gemacht werdenden Betinge 
niffen,, mit Vorbeboit ®; Tandgerihtl, Bench 
migung, auf dem Rathhauſe zu eujleben oͤf⸗ 
fentlich verpachtet, welches den ug 
biemit bekannt gemacht mirb, mit dem 
tape, bag unbekannte Streider ſich vorert 
t fegalen Zeugniffen uber ihre rbb 
and —— auszumeifen haben. 
euzleben den 2. Juny 1827. 
Johann Beßler, Driivoredet. 
Georg Bolimuih, Gemeindepflegen. 


Kugsdburger Börſe. 
Den 31. Map 1827. 
Eourfe der Staats: Papiere 





Bor und ig ber Börfe: An Ende 
Königl. —— Briefe. Gelb: 

Dblig.à 4 0/o mit Coup. 93 1/2| 95 1/4 
betto A50/o : 102 

Lanbanlehen & 5 0% 102 

Lott.LoofeE-MA24 3 402 3/4]102 4/2 

det vn Zmt. 

betto unverzindl. & #10 401 4/2 

detto detto 3 ſt. 25 

deito detto A&f.ico Hol. 





Clein 4/2 Boges Haben) 


— 


BR Dun m mn 


ua um nur mn MR ze3m 


TC 
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Anhang zu NR" 67 
des 


Intellige 


für 
Unter-Mainfreiß deg 


Dounerstag den 


SIntefligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


(5) 3. Gläubtger-Borladung,. 

Auf freywilligen Antrag des Fohann Fi⸗ 
ſcher, Strumpfwebers dahier, werben die 
Gläubiger deſſelben auf Donnerstag den 21. 
Jung d. J. früb 3: Uhr zur Rich ligſtellung 
ihrer Forderungen und Erklärung auf bie 


ZSabhblungs-Vorſchlaͤge des Schuldners unter 


dem RNachtheile vorgeladen, dad auf die etwa 
Ausbleibenden bey diefem efihäfte Feine 
Rückſicht genommen werde, 

Hilters am 26. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Mebler, Pr. 


Ehtcetal-Ladung. 
Nahdem Martin Werner jun. gu 
Sontheim, wegen Ueberfhuldung fein Ver: 
mögen.an feine Öldubiger abgetreten hat, und 
bierauf amtswegen der Concuröprozeß eröffnet, 
und 
j der 12. Zuly 
um Liquidationstermin anberaumt worben if, 
$, werben alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgründe Anſprüche zu mahen has 
ben, fie mögen. bereits befannt.jeyn ober nicht, 
geladen, befagfen Tags früh 9 Uhr vor un: 
terzeichneter Stelle entweder perfönlich ober 
durch gehörig Bevollmäctigte zu erſchelnen, 
ihre Forderungen und fonfligen Anfprüdje be 
gründet anzugeben, und bie Beſcheinigungs— 
mittel sefp. urſchriftlich vorzulegen, in nit 
gu Stande Fommender Güte, über die Wahr- 


nablatteg 


ben 


Königreih$ Bayern. 
7. Juny 1827. 


den Contradictor über die Vorzüglichkeit aber 
unter fi zu verfahren, widrigenfalls aber zu 
gemwärtigen, daß fie von gegenmwärtiger ons 
tursmaſſe ausgeſchloſſen, und ter Wiederein— 
ſetzung in den vorigen Stand für verluſtig ge: 
adıtet werben , weßhalb Nachmittaas A Uhr 
ein Praͤcluſivbeſcheid publicirt werden wird, 
Oſtheim ten 26. April 1827. 


Großherzogl. — Lich ten⸗ 
erg. 
Er. Chr. Ortmann. 





(5 t. Getreid:Verfeigerung. 
Freytag den 15. dieſes früh um 9 Uhr 
werden von ben, auf den graͤfl. Caſtell. Bö: 
ten bdabier zu NRemlingen, aufzefpeiderten 
fegfjährigen $rüchten = 

400 Schffl. Korn, 

100 Schffl. Spelz und: 

60 Schffl. Haber, 
in ſchicktichen Abtheilungen mit Vorbehalt ker 
hochberrſchaftlichen Genehmigung öffentlich 
verfiriden, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 


Grsfl. Eaflell. Domainen: Amt. 
Wöſch. 





Nichtamtliche Artikel. 
VBermiethbungen. 


4) (3) Im 2. Difte, Itro, 180 im Sölls 
riegel iſt ein Quartier zu vermiethen, 

2)(r) Ein ſchönes Quartier im 5. Difle. 
Nro. ı62 an der Zeller Straße ift ftündlidy 





beit ihrer Anſprüche mit dem boſtellt werbens zu nerlehnen, 


Japrgang ıgay, 


R5 
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3) (1) Ia der Bankgaſſe Nro. 313 iſt 
ein kleiner Laden ſtündlich oder bis Ziel 
Jacobi zu vermiefhen. 


DBermifbte UAngeigen. 


Binladung. 

4) (2) Sämmtliche ordentlichen Mit- 
glieder der Harmonie werden zu einer 
aulserordentlichen Plenar-Versammlung auf 
künftigen Sonntag, den ı0, Junius, vor- 
mittags um ıı Ubr — um über eine Aus- 
nahme von einer unserer statutarischen Be- 
stimmungen, und über die Anwendung 
einer andern, zu berathen und Beschlüsse 
zu fassen — ergebeust andurch eingeladen 

Würzburg den 4. Junius 1827. 

vom Vorstande der Harmonie, 

2) (1) Die Unterzeichneten beehren ſich, 
ihre feit einer langen Reihe von Fahren rühms 
tih beſtehenden Dffiztnen ben fämmtliden 
Eönigligen Land» Herrfihuftt: und Patrimo⸗ 
nlalgerihten, den fonigl. Rent- und Forſt⸗ 
ämtern, Pfarreyen, Schulen und Gemeinde 
vortländen, den Herren Fubrifanten und Kauf⸗ 
leuten mieberhoft beffens zu empfehlen, mit 
der Verſicherung, daß alle all;emein vorges 
fihriebenen Sormulare fowohl in Bud; "als 
in Steindeud auf vorzuglib gute Papiere 
immer vorräihig ſeyen, und fpezielle jederzeit 
pünktlich, ſchnell und ſchoͤn angefertiget werden. 

Die allgemeine Zufrievende't, berert fid 
fi feit vielen Jahren zu erfreuen haben, 
werben fie durd die promptefle Bebienung 
und — gemifjermaßen nur ihnen möglide — 

oͤchſt billige Preife fortwährend zu Verdienen 

emüht feyn. 
CTommerz.⸗Aſſ. Bonitas'ſche Verlags: 
bandlung und Buchdruckerey, 
und Bonitas⸗ und Bauer'ſche litho⸗ 
graphiſche Anſtalt. 

3) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lang ift fo eben nachſtehende für Katholiken 
und TProtefianten gleich wichtige Scheift 
erſchienen: 

Was wagt ſowohl der Katholik ala der 
Proteftant bey einer gemifchten Ehe? 
Beantwortet voa einem fatholifdyen Geiſt⸗ 
lichen, gr. B., broſch. 15 Er. 

Ya die verehclichen Herren Abonnenten des 
Platz'ſchen Gattens. 

4) (1) Scegtag den 8. d. M. abends 

am 7 Uhr mwird gehorfamft Linterzeiäneter 
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im Saale des Plasfchen Bartens mechanl. 
[he und magifge Borftelungen zu geben, 
auch feine künſtlich abgeridyteten Ranarienvö« 
gel zu zeigen die Ehre haben, wozu die 
Herren Abonnenten des Bartens höfliſt eins 


ladet 
Weiß, 
Medanicus aus Parks, 

5) (2) Unsern gechrten Verwandten 
und Freunden widmen wir die Anzeige 
unserer heute vellzogenen ehelichen Ver- 
bindung, und empfehlen uns deren ferne 
rem Wohlwollen, 

Würzburg den 4. Juny 1827. 

lacob Rlett. 
Kunigunda Klett, geborne Benkert, 
Bekanntmachung. 

*6) (3) Mein herannabendes Alter und 
der damit verbundene Wunsch, nach laug- 
jähriger Arbeit die übrigen Tage meines 
Lebeus ia Ruhe zuzubringen, haben nich 
bewogen, meine 30 Jahre lang geführie 
Wein-Haudlung meinem Solu Jacob Klett 
yon heute an zu übergeben. i 

indem ich meinen werthen Freunden 
diese Anzeige widme, briage ich densehb 
ben meinen wärmsten Dank für die mie 
80 vielfach gegebenen Beweise vor Wohl 
wollen und Zutrauen, deren Erianerung 
mir immer werth bleiben wird, dar, und 
bitte dieselben, mir auch ferner ohne geschäft 
liche Verbindung geniefsen zu lassen, 

Wollen Sie diese auch auf meinen Sohn 
übertragen, da er sich gewils derselben 
stets würdig machen wird, uud die Vem 
sicherung meiner fortwährenden Hochach« 
tung geuchmigen, 

Würzburg am 16. May 1827. 

Philipp Jacob Klei, 

Aus worstehender Bekauntmachung em 
sehen meine sehr geehrten Freunde, dal 
mein verehrungswürdiger Vater mir von 
heute an seine bisher rühmlichst geführte 
Handlung üherlassen hat, 

Ich werde demnach die Geschäfte ta 


"Weinen unter meiner alleinigen Verbind 


lichkeit und unter meinem Namen fort 
setzen, und bitte, das meinem Vater 5% 
schenkte Vertrauen auch auf mich zu über 
tragen, da die nöthigen Keuntnisse und biu« 
seichendes Vermögen mich in den Stand 
setzen, dasselbe zu rechtfertigen, und mei‘ 
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nea schätzbaren Freunden, welche mir ihr 
Zutrauen schenken, alle nur möglichen 
Vortheile genielsen zu lassen, 

Ich empfehle mich denselben mit hoch- 
achtungsvoller Ergebenheit, 

Würzburg am ı5. May 1827. 

Jacob Klett, 
Angei 


g, ® ’ 
72) Nachbenannte Anfialt beehrt fich, 


hiermit den Herren Gubfcribenten auf die 
vom Hrn. Actuar Beder Yahier, in Mus 
fit gefegten 6 Lieder, bekannt gu maden, 
daß diefe die Preife vitlaſſen, und in der 
felben um den Gubfctiptions: Preis ju 48 fr. 
in Empfang genommen werden können, — 

Zugleidy verbindet man audy die Anzeige, 
daß nody folgende lithographırte Artikel zu 
haben find, als: Hopothelenbriefe, Sportels 
und Quartal-Rechnungen für königl. Lands 
gerihte, — fämmtlide Tabellen zum Rech⸗ 
nungsmwefen, Rugverzeichnijfe, finanzielle Zus 
fammenflellung der Rugen für k. Forſt-Aem⸗ 
ter, — Tauf⸗ Tranungs: und Ötecbregifter 
für Pfarregen, — Eenfurbücher, Entlaße 
feine, Lertions. Manualien für Schulen, — 
Einnayms»Specificationen für Lotto⸗Coller⸗ 
ten, — Wechſel, Anmeifungen, Scheine, 
Rehnungen, Bignetten (zum Numeriren der 
Züder ercl.), Frachtbriefe, Defignationen 
gu Conſumo, Tranjito und Ejitto.Güter, für 
Handelsleute, Atiefte für Holzktäufer in Hera 
fhafte»WBaldungen. 

Gerner wird jih die Anſtalt beftceben, 
pede üthographiſche Aufgabe beftens und bil⸗ 
ligft auszuführen. 

Die litgographifhe Kunft » Anflalt 
von %. B. Scheiner, 
3.Difte.Reo, 158, Srancifcanergaffe, 

8) (3) Der geborfamft Linterzeichnete 
empfiehlt fi) dem hohen Adel und verehrli; 
Gen Publitum mit der ergebenften Sortfes 

ung feines bisherigen Unterrihts in der 

choͤn⸗, Recht ⸗ und Geſchwindſchreibkusſt mit 
Anleitung gu allen Aufjäsen und Briefen für 
Scholaren jeglihen Geſchlechtes und Alters, 
und können mehrere erledigte Stunden für 
billiges Honorar wieder bey ihm genommen 
werden. 

Derſelbe läßt ſich die Ausfertigung der 
ſchon früher von ihm angezeigten Schriften 
und Briefe auf Beſtellung der miht geübten 
und verhinderten Perfonen, und bey Rechtes 
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und Rehnungsfenntniß, Aufttäge ron TIes 

ftamentariats » Gefihäften und Rehnungen 

bejiens zu beſorgen angelegen feyn. 

Die Berfertigung der Handels» Gm 
mwerbs » Kirmen und Epitaphien aber üben 
laͤßt derfelbe den Fienisfhriftmalern, 

Wiſſenſchaft, Spradkenntnig, Uebung 
und Gorcectur werden den Gcholarea einen 
guten Zortgang verſchaffen. 

Fernet find auch Borfdriften in jeder 
Shriftform und moderne Zeihnungen zum 
Stiden und Nähen für Ftauenzimmer bile 
ligft zu haben, , 

Anton Stauder, Redhtspractitang 
und Schreibmeiſter, mohnt im 3, 
Difte, Neo, 168 in der Öterngaffe, 

9) (2) Zur Rückzahlung auf den 16. 
d. M. sind nach heute vorgenonmener 
öffentlichen Verlaosung folgeude Sprocent, 
fürstlich Löwenstein - Rosenbergische Par- 
tial- Obligationen bestimmt, als: 

46 Stücke à 1000 fl. Nro. 14. 59. 61. 64. 
66. 67. 74. 75. 78. 81. 83. 86. 87. 88. 
92. 117. 

46 dto. à 500 fl. Nra, 33. 35. 38. 39. 40. 
53. 59, 60. 66. 67. 80. 4103. 121. 128. 
156. 140, 

A dto. à 250 A. Nro. 54. 61. 68. 81. 

Die Inhaber dieser Obligationen belie- 
ben solche am 15. Juny 1827 bey mir ein» 
kassiren zu lassen, da die Verzinsung da- 
von mit ebengeuauntem Tage aufhört. 

von Hirsch auf Gereuth, 
künigl. Hof-Banquier, 

19) (1) Den hochberehtlichen Abonnes; 
ten des Platz'ſchen Gartens dient zur erges 
benften Nadriht, daß am Donnerstag den 
7. dieſes Zan;gejellfhaft gehalten werde, 
Die hochderehclichen Mitglieder werden Höfe 
lichſt gebeten, ihre Eintritts-Xarten mitzu- 
nehmen. Friedt. Platz. 

Bekanntmachung, 

411) (2) Dals die unter dem Namen 
Erkundigungs- Comptoir bisher bestandene 
Anstalt mit allergnä.ligster Bewilligung der 
königlichen Regierung diesen Namen in 
Commissions- Bureau umgeändert habe, 
wird zur allgemeinen Keantnils gebracht, 

Würzburg den 1. Juny 1827. 

Das Commissions- — 

12) (3). Jh Unterzeichneter made ame 
durch ergebenft bekannt, daß bey mic fol 
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gende Arbeiten gefertiget werden, als: ges 
flodene Rnöpfe für Herren und Damen, 
Mofhinen: Knöpfe, nihtvan Band, fondern 
Dauerhaft und gut gearbeitete, ferner Haars 
geflechte, beftehend in Librbändern und Haar— 
ſchnüren für Herren und Damen, fo wie auch 
olle fonftigen dergleichen Arbeiten, Ich em» 
pfehle mid) geborfamft. 
Johann Nikolaus Sauer, wohn» 
haft im Braunshöfhen Nr. 122 
im 3. Diftr, 
Anzeig oe 

43) (1) Unterzeiihneter gibt fich die Ehre, 
fih einem verehrungsmürdigen Poblitum zu 
Ycbriten in allen Arten des Zapezierens ces 
borfamft zu empfehlen. -Er verjpridt die 
premptefie Bedienung und die billigften 
Preiſe. 

Stanz Tündner, Tapezier, wohnt 
im 3. Diſte. Jiro. 241 (im Hin, 
terhaufe) neben dem Betz'ſchen 
Kaffebaufe. 

441)(2) Der dießjährige Klee-Ertrag von 
4 Morgen an der Abtsleite ift billig zu vers 
Paufen. Bon wen? erfährt man im ntells 
Somptoit. 

45) (2) In eine gutoberrlihe Rentey 
wird ein im renfamtlichen Befchäfter, before 
ders in dem Lehenweſen, geübter Gcribent 
geſucht. Nähere Nachticht ertheilt das Jatell.⸗ 
Tomptoir. 

16) (1) Es wied eine folide Weibsperfon, 
die mit guten Eigenfihaften und Zeugniffen 
verfehen, und im Koden und fonftigen Ar— 
beiten unferrichtet ijt, auf Kiliani geſucht. 

17) ı2) Es wird ein Kutfcher geſucht, 
meldyer fogleich ia Dienſt freten fann; ders 
ſelbe muß ſich allen vorkommenden häusli« 
chen Arbeiten unterziehen, und fi über 
Treue, gutes Betragen und Fleiß ausweiſen 
können. Das Nähere im 3. Difte. Neo. 127. 

18) (3) Eine Perfon, weldye über ihre @e; 
ſchicklichkeit im Kochen und andern weibli» 
chen Arbeiten, jo wie über Treue und Fleiß 
genügend ſich ausjumeifen im Sfande ift, fan 
am nädjften Ziele in einem Beamten: Haufe 
in der Nähe der Stadt Würyburg als Ks 
din in Dienft freien. Das Nähere hierüber 
bey der Erpedition dieſes Blattes, 

49) (2) DBergangenen Montag hat Yer 
mand von der Dominitaner»Kirdye Bis zur 
Brüde eine eingehäufige goldene Gadukr 
mit. einem. grün geflceiften Bande verloren, 


ge —— 
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Der redliche Finder wird gebeten, diefelbe 
gegen eine gufe Belohnung im Intelligenz⸗ 
Eomptoir abzugeben. 

20) (1) Bon It, Herrn Domskapitular 
an, gegen den Geifertgarten zum Renne 
tbor, über den Platz nad dem Juliueſpi⸗ 
tal zu dem Weinhändler Herold ift em file 
berner Pfeifenftopfer, worin ſich ein fdhmerk 
artiger Pfeifenraumer befindet, verloren wore 
den. Der redlidhe Finder wird Diefen gegen 
eine Erkenntlichkeit an das hiefige ntells 
&omptoir einfenden. 

21)(1) Ein Stridmufter-Büdslein iſt dur) 
ein Schulkind verloren worden, Der redlide 
Sinder wird gebeten, ſolches im Sjntelligenge 
Gomptoir abzugeben, 

22) (1) Ein Bracelet mit Schloß, in mel 
dem zwey meiße Steinchen ſich befinden, 
it am Pfingft» Sonntage verloren morden, 
Der redliche Finder wird erfucht, foldes ges 
ar ein Douceur im JIntell. Comptoit abzus 
geben, 


— ——— — — t* 
. Ber d eichniß 
ber Badgaͤſte zu Kiffingen ir ber Periode 
vom 1. bis 51. May 1827. 
4) Ipro Excelleng Frau General-Commifs 
färin Freyfrau von Zurhein, geb. Freyin von 
Schütz zu Holzhauſen. 2) Der königl. Herr 
Oberapvellations-Gerichtörath Kaltendrunner 
mit Fräulein Toter und Hrn. Sohn Dr. 
Medic aus Münden. 3) Se. Exeellenz Hert 
Commandeur Frepberr don Nordeck ju Ra— 
benau von Würzburg, 4) Frau Gratin von 
Henkel aus preußifh Schleſien. 5) Mademe 
Ebert) aud Schweinfurt. 6) Frau Oberſt 
Trepfrau ven Heuß, geborne 9. Nabenau: 
aus Würzburg. 7) Herr Nemp, Parziculier 
aus Berlin. 8) Here Alexander rendert 
von DVolternborf zu Zwepbruͤcken, k. Kin 
merer und General: Staats: Procurafor des 
R. b. Appellationsgericht® im Rheinkreiſe, 9) 
Demoifelle Loͤdel aud Nürnbere. 40) Hert 
Chriſtian Reichardt, Diaconus und Nifftendt 
aus Rubrort in Preußen. 11) Sara Wolf, 
Wittwe aus Münden. 
Kiffingen am 2, Jung 1827. 
Königlides Landgericht, ald Bab: 
Bnfpection. 
Bey leg. Abw. d. Landr. 
Müller, Act. 


(Hiezu 4 Bogen Beplage:) 
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Ah 


dur den: - 
UntersHaindueid‘ des Koͤnigreichs“ Bayern 
— — — — 


[EN 


—XR 


Le u 1 Ju! 


Den’ 7 


Jußgy 


No 


re ſizn Beeplagie en er Stüd 


sbhattet 


pi: 22821 





Imre —— 


mntlie Ar ta tai 
— — — 

———— 
Gegen dus. Conturs⸗Erkenntniß wider die 
Verlaftenf aftsmaſſe ter Dadib Bect's Mir: 
ih: vond Heldin * — in der — 

— ufungnicht angezti 
—— a — 

Mr zwar: 


gi Mal: ‚Edietätag: zur Unmeltimg ver For⸗ 
J — beren, ale Ha uns a. 
 Begei ntung:auf ‘ er: 
‚ Rittwedy. den. 27. Zungy .: a 
—— Edietotag ‚jur: Vorhriagung ie 
Einreten auf 
Minwoch den 23 July 
dvritter Edictstag zu ben faluslihen Gen 
handlungen auf 
Mittwoch Een 22. Auguſi. 

Dad Nichterſcheinen beym erſten Ediets⸗ 
sag bat den Ausſchluß der Forberrngen von 
ber Maſſe und dus Nichterſcheinen an den 
folgenden Edietstagen den Aue ſchluß mit den 
ireffenten Handlungen zur Folge.“ 

.  MWürgbarg ven 23. May 1827. 
» — Landgericht l. d. M. 
Behr, Yanbr. 
Dö m l ing R Rlöpet 





— — 
— — 

Samstaäg den. 30. Juny d. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr. werten in tem Wirthshaufe "zu 
Schwarzenau folgente Grunt-Realitäfen bes 
Erhard Sieinacher im Executions. Wege 

oͤffentlich verſtrichen, als: 
a) ein Wobnhaus Neo. 17 nit Scheuer, 


Jahrgang 1827, 


—— ib Ya gehhrige &, 
meindrrecjfe, 
HK pritihile Viertel Morgen Welnkerg, 
A 14572 Morgen Mrtfetb, ">, 244 
3/4 MRergenr 15 Rip, Arirfen, 
Beides Strigsliebhebern andurch befannt, 27 
macht wird, x 
Zamnfonbheith um 1, Sump 1837. Sr 
Könſaltſches LandgerſchteD ie 
ats Aemintifetion des gräflich v. 
Ingetherm ae Gerlate 
Shwarjenau. 
Kranz, Kanvar.Meriar, ' 
ee, Str. ‚Sfhkr, 


Gfäubigen-Vorladung. rd 
In per Coneurs ſache gegen Conrad Hart 
lieb von. hier. wird. einziger Edictstag au 
Dinstag den 26. Juny 1827 
frub 9 Uhr 
enberanmi, . wotey bie Gläubiger Ihre. For; 
derungen anzu eigen, bie Beweife über Li: 
auibitäs und Priorität ‚vorzulegen, ihre Eins 
redem vorzubringen und zugleich ſchlieflich zu 
bandeln. haben „ unter dem Rechlsnahthrite, 
daß die Nichterſcheinenden nit ihren Befrie 
dtgungen vonder Maffe, ſo wie mit ihren 
Einre eu und Schlußhandlungen außgefhloffen 
werte 
Datelbach den 29. May 1827. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


Gläubtger:Fadbung. 

Elifabeiha Schneider, Wiltwe von * 
fhendrunn, will ihr Anweſen an ihren Sobn 
Nifelaus Schneider gegen einen Nahrungöge— 
balt abtreten. 

Etwaige Forderungen gegen ala nf 
fen daher am 

p 3 


LU 


91 — 97 


m. \ u 1” ) or 
dahier an — 254 a a“ 


en 
— ertrags Beſtatigung nicht berüds“ 
i r 


Freak a 9 Ur anferauht, Neyu 


Fe a EEE: 7 ? 
G Eltmann am 23 Mah 187. } 
Königlided Landgeriäf. 
85. Y.Rumer > 
9% ia 8 '.'&Her 


(3) 2. Edictal: Labung und Güterfickd, 





1. Der Bauer Johann Hofgeiger zu El⸗ 
n 5 ren 


ferehaufen bar fih dem Eoncürs: 
af, und wird einziger Edictatag auf 
ittwoch ben’ 27. Jung I. 33. fruh 8 Uhr 
fefigefe g wozu alle Gläubiger und. Realpra⸗ 
te en beir Dermeidung des Ausſchluſſes 
von ber Concursmaſſe zu erfeinen,, uͤud ihre 
Anfprücde unter Anfretung der Beweiſe aus 
zumelben, dann ſchlüßlich zu handeln, haben, 
Diezu wird bemerkt, daß ,bep einem bis jept 
auf beyläufig- 1450 fl, „ehn. erhobenen Actib⸗ 
ftande eine Echulvenlafi von 1873 fl dorliege, 
unter deneh 4642 Sl. als pridilegirt angemel⸗ 
der find. A * 
Dabeh exgeht an dlejenigen, welche vom 
gemeinſchuldneriſchen Vermögen etwas in Haͤn⸗ 
ben haben, bie Aufforderung, ſolches vorbe; 
haltlich ihres Nechtes bey untergeihnttem Ge: 
richte zu übergeben, oder nach Unſtänden bie 
Derurtbeilung zum nochmaligen Erſatze gu 
ge waͤrtigen. ine 
Zugleih wird T 
ber zum Verſtriche der zur Concursmaſſe 
gehörigen Güter, beilebend in einem’ halben 
Wohnhauſe, 3 Tagwerk 80 Rüthen Artfeld, 
4/4 Tagwerk 23 Ruthen Krautland, 1 Tags 
werk 30 Nuthen Weinberg, und 1 Tagwert 
28: 4/4 Rutben Wieſen, Zagfahrt auf Dinss 
tag den 3. July I. Irs. Nachmitlags 2 Uhr 
in:loco Elfershauſen feligefept. 
Guerdorf ven 24. May 1827. 
Königtlihes Landgericht. 
Ihl, Landger.Verweſer. 


(3) 2. Sräubtger-Borlabung., 
Michael Haun von Elfexshauſen bat ſich 
freywillig dem Concurs-Verfahren untermors 
fen; es werben daher die geſetzlichen Edictd- 

dage, und zwar: *3 
a) jur. Anmeldung ber Sorberungen und 
deren gehörigen Nahmeifung auf Don: 
nerötag den 28: Junyel. J. * 





) zur Arhringungdet Einreden auf Dints 


tag den 31. July l. J 
'«) a Ne: und Dunlık auf onnerd 


Gläubiger des befagten Haun - unfer dem 
echtsnachtheile andurch dor ’ 
— —— 
den ch er Forde 
wärtigen Concursmaſſe, das Burj 
an ben übrigen Ebictsfagen bie Ausföltefung 
mitt den Me treffenden ——— 
bat. Zugleich werben alle Fa ah 
von dem Bermögen des Gemeinfhul 
Hänten haben, aufgefordert; ſolches bey Ders 
meibung ded nochmaligen Erfapesıbein Con 
cursgerichte zu — — 
Euerdorf den Mah 41827. ' 7 977) 
erg Zandgeriät, 
ER ET; eiöner. Lan IR 
—8 it) 1 Art : 
1 — er 
() 2. Bed anant ——— — 


Auf Antrag eines Sppotbekar 
wirb das dem Lorenz Luß zu 
zuſtehende 3/4 Bauerngut, als Hau 
rieth, Scheuer, Nebengebäude, © . 


feld, Krautland und Wieſen int 
öffentlich. an den Meift 
Wirths hauſe TI Vz 
am 1B. Juny 1.3. feihig Uhr 
— und Kaufsliebhaber 
en. RT: 
Hammelburg am 27. May 1827. 
söristünes Banbaseland — 
. * ö mann, 5 ; 
—* — SH utthel 
N er — Herr —* 
(3) 2. läubiger Borfa | 
Meil bie ER 
fhen Eheleute: dabier dem — 
unterliegen , ſo werden nachſolgende KR 
tage feltgelehta ii. o an — — 
1) Dinstag der 19. Juny l. J. gut Us 
meldung ber Forderungen ſamuit Vor⸗ 
— und zum Beweſſe derſelden, 


e 
nätag ber’ 17. July I, 38, zur Der 
stingung und zum Beweife der Elowen 
ungen, 
3) Dinstag der 14. Auguft I. Je 
rmittags 8 Uhr zur ſchlaz⸗ 


7 
1 


nes | 
Utchen Werhändlung-—— 


z f 
26 


— 


— — — — — — — 
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ı. Dad AusMeiben am erfien Edictdtage 
dat ben Ausfdluß der Forderung ‚von grge1s 
der Concursmaffe, jenes an ben andern 
bietstagen den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung jur —* * 
Wer den Ludwig Bedacht'ſchen Eheleu⸗ 
ten etwas ſchuldet, wird aufgefordert, fol: 
nicht an biefelben, ſondern an das Eon: 
eurögericht zu zablen, widrigenfalls er ju bes 
fahren hat, nochmalige Zahlung leiſten zu 
müffen. Jene aber, welde etwas zur gegen⸗ 
wärtigen Corcurdinaffe Gehöriges in Händen 
haben, fotien foldyes bey: Vermeidung tes noch⸗ 
maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte am 
Bas Goncurrgericht abliefern. 
ba ben 21. May 41827. 
sntgiinen Landgericht. 
3 ayer, Lantr. 
Wagner, a»; 


(3)1.Betanntmadung 
Die Magdalena Zinner Wittwe von 
Bud bat ihr ſaͤmmtliches Vermögen an ibre 

Toter Katharina Zinner ledig abgetreten. 

Um we ber etwaigen vorbändenen 
Paſſiven vößige Nichtigkeit ſiellen zu können, 
werden auf befondern Antrag der Zinners 
Wittwe alle jene, welche eine gegründete For⸗ 
berung am diefelbe zu madhen haben, auf 
Montag ben 2. July d. J. früh 9 Uhr uns, 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben ,, 
daß fie ſich im Ausbleibungsfalle die etwa 
nachtbeiligen Folgen ſelbſt zuzufchreiben haben. 
Furt den 31. Map ‚1827. N 

önigliches Landgericht. 

Greſer, Sonbricher. 

Vogt. 


Bekanntmaſchung. 

Um die Theilung der Anna Herberth 
von Premich beendigen zu koͤnnen, werben 
alle berſelben Gläubiger aufge fordert, ihre. 
Forderungen unter Vorlage ber Beweismittel 
auf Dinstag ben 3. July I. 3. frübtg Uhr 
gu liquidiren, unter bem Rechtsnachtheile, 

B auf ten Ausbleibenden bey Auseinanders 
fepung der Maffe Seine Nühfiht genommen 


r 
Kiffingen ben 21. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 


overi, Landr. Pfißer. 





Bekanntmachung. 

Zur. Beendigung ber Theilung des ver⸗ 

lebten Sebaſtian Schlereth von Lauter if dor⸗ 
derſamſt der Schuldenſtand deſſelben nöthig. 
Zu dieſem Behuſe werben olle jene, weiche 
cine gege üadele Furderung an —* Verlaſſen⸗ 
ſchaft zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
bey der auf 

Dinstag ben 26. Juny 1. I. früh d Uhr 
anberaumten Tagfahrt unter Vorlage ber Be⸗ 
mweismittel gebörig zu liquidiren, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß bey Auseinanderfegung 
dieſer Theilung auf ben Ausbleibenden feine 
Rückſicht genommen wird. 

Kiſſingen Mm May 1827. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Landr. ’ 

Pfiſter. 





(5 1Bekannfmahung. 
Wer bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ver. zu 
Großenlangheim verflorbenen Eva Scellerin 
Wittwe einer Forderung wegen in Anſpruch 
nehmen will, bat folde 
Freytag ben 22. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
dabler anzumelden und: in fo weit, ſolche durch 
(Hriftlide Urkunden begründet werben will, 
biefe in Abſchrift beyzugeben. Nicht ange 
meldete Forderungen werden bey Behand: 
Lung biefer Verlaſſenſchaft nicht besüdfichtiget. 
Kipingen ben 1. Juny 1827. 
Königliches Kandgerigt. 
Mayer, Lanbr. . 
Wagner, ze}, 


Betanntmadung. 
Im Ezecutiondwege wirb Donnerstag den 
5. July früh 9 Uhr auf dem Grmeintehaufe 
i NRuppertöhütten bad Wohnhaus tes Johann 
dam Mantel von ba öffentlih an ven Meift- 
bietenden verſteigert. 
Lohr am 26. May 1827. 
! Köntglihes Landgericht. 
Anfelm, Landridter. 
- @räff, Log.⸗Art. 


Diebſtabls-Anzeige. 
Sonntag den 27. I. Mts. wuͤrden dem 
barn Sebaflian Derleth zu Alsleben 

während bes vormittaͤgigen Gottesdienſtes 
a) 9 fl. meiſtens an 6⸗kr.⸗Stücken, un? nur 
24 ir. darunter an 3-fr-Stüden, danu 


— 


— 


an fien: 


fr ns — 


b) 56 Kan Eden ganzen dreu ifchen 
‚or ÄAbhlera, worunter.ein el eue⸗ 
aͤge iſt welcher auf der Kehre 
Aſeite die neuere preußiſche Woppe; 
Sin 14 Feldern sabgetheilt, und die Anis 

—— BETRAGEN — KIV EINE 

26 — Hi “4 

Diefen Diebflapl bringe man 
zum. Behufe:iter Musmittfüng bes allen 
äur — Kenniniß. — — — — 
Koͤnigshofen ben 51 May 4827, ua 
sms Kö lich es Landgerigt. ‘ Ba 
DIERZU. en. * 


Schr un —— 


92. POS RE 
Zur mohmaligen öffentlichen Berfleigerung 
der dem Kronenwirth Gebyard von 
Mainbernbeim gehörigen Smmobilieny, ale{° ) 
Res — zur Krone außerhalb 
— ernhe im/ mit Neaigerechtigkeit, 
Ecdeune, Stallen und ſonſtigen ‚Dekonds 
nıle-Gebäuben, 
) 1 1/2: Diorgen. Wie ſen im Buß, 
2 4/2 Rp 20. Rutven Wiefen im Rieth 
5 3/% bie, Wieſen am Kitzlnger Weg 
5 1/8 bto.ı Affen, in der üylwiejes · 
6) 12 dio Adler im Sarg, 
ji S2 dtod 20 Ruthen Adler in er Nöthen, 
8 1/4 dto. Ader in ber‘ Röthen 
9 fehle an ber —— * 
Pe 1 dio. Acker im Buch 
41) 2 dto · Acker im Taͤnnig, 
12) 1 dto. Ader-im Neuberg, 
43) 1 do. Wirfen in: der Buſchen 
44) 3fa: bie: Ader im Sandbuck N 
45) 4 dio: Wiefen in der Rettenmüpl,” & 
46) 1/2 bio. Wieſen im Wafferfee, J— 
17) 5 * * im Sand⸗ —* ei ‚Bes 
gehoͤr 
18) * Acker im Tiefſtelg, 
19) 3 bie. —— im Send, moju eihe Bert 
ol 
a — et0, Arker im Lindenduck, 
21) 2 dio. Acker im Lindig 
22) 5 do: Ader am ——— 
23) 4 1/4 810. Nopfengarien, | a 
14/4, dio. Oarten ——2— 
—* Do. Adern Zinbig ;o * mr 
2 20 RutbereAder im Nietbin I m ia 
27). eine: in: Diainbernheih «5 


Mittwoch be 
mr — 
J— 









































9 ** uſt er ber Ber 
* daß die Kaufepreife in 
ie erſte an Martini 18277 bie 
tini 1828 und die dritte Mi 
bejable warten — 
Mkt. S May 
Kon iglines sn | 
Bey Verf, 6.8 


Sauff, 
— 
)s. Strihspekann 


Drag Knäuer zu Frickenh 

vermd ee a 

a einbergen 

8 DE — 
erichte eingefeben 


dortigen 


biger nad Borſchriſt 
vom Jahre oe j 
ben Gfäubigern im \ 


thef 
H — e De 
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“= Donnerötag'ben 24. Jund d. I.- 7.» 
NRahmittagd 1: Uhr in der Wohnung be 
Ortsvorſtehers gu Oeßfeld angefegt,,und wer 
bed bie Bebingniffe:vor ‚Erhffoung:des Stri⸗ 
ches befannt gemacht ‚werben;’ 
Hiezu werben. Die Stricstufigen eingelaben. 
Aub den 28: May 4827: — 
Königl. Landbgeriht Nötfingen. - : 
C. Linder, Lanpr. : 
Dlchtmüller. 


(3) 2. Edicetal⸗Vaduennge 
“..Da fib bey Conſtgnation der Paſſiden 
egen ben abgekommenen -&rmeinbe = Prleges 
obann Geyer zu Gochsheim eine Ueberſchul⸗ 
dung von 21,083-fl. 50 1/4 Er. ergeben/ und 
in St e beffen bie Einleitung bed Concurs⸗ 
Progefled‘ gegen ben Schuldner befditoffen 
wurde, fo werben nunmehr Lie geſetzlichen 
Edictstage nachſtehend ausgefärieben: ; 
tter zur Liquidation ber Forderungen und 
etwaiger Vorrechte nebſt Vorlage der Be: 
weismitteln auf Dindtag den 26. Juny, 
2ter zur Worbringung von Einreden auf 
Muͤtwoch dem25 July⸗ 
ter zu den Schlußhandlungen auf Mitt: 


Wwoch ben 22 Auguſt 
jedesmal früh 9 Uhr, wobeh ſaͤmmtliche Släu- 
biger. entweber in Perſon oder burd legal 
Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheile 
zu erfheinen baben, baß das Nichterſcheinen 
am’erfen Edietstage den Aueſchluß von ber 
Mafje, das Nihterfheinen am jwepten und 
dritten Edietetage den Ausſchluß mit ıber tref⸗ 
fenten Denblung sur ‚Bolge habe. — 
zgaßleich werden alle jene‘, welche ekwas 
von des Genrtinſchuldners Vermögen in Hinz 
den, ober etwaige Activ-Poflen an benfelben 
zu zahlen haben, aufgefortert, bey Vermei— 
dung boppelter Zahlung bie beffallfige An: 
jene bey unterzeichnetem Coneursgerichte zu 
machen“ .; Geeer 1 | ne A u u 
= Sch weinfurt den 25. May 4827;; 5, 
Koͤnigliches Landgericht 
KRleinern Landr. 





— 





‚9% 


aus einer Dachkehle, deren untere Umgebung 
zufolge der zundhfl vorgenommenen Neuerun: 
gen abgedeckt wurde, ein Stück Bleyjinne 


“mit Gewalt abgerilfen unb entivenbet, 


3, Diefe, Bley inne befand aus fogenanntem 
Taſcidleh war.non befler Dualität, und „ges 
n- die Mitteizur befiern Ableitung des Wa 
erd eingebogen... Das hieran entwenbete Stück 
mar etwa 9 Schub lang: 2 Schuh breit, 2—3 
Linien did, und: wog bepläufig einen Zents 
ner „Am; Wertbanfhlage zu. 11 fl. 40 Er. 
Man maht biefen Diebſtahl zur Entte: 
ckung des Thalers und der enfwendeien Ob: 
jecte andurch oͤffentlich bekannl. 
Bolkach den 30. May 1827. 
Königliches ——— 
Beh leq. Verb. d. Landr. 
Greb Xdg.⸗Act. 
* ĩ. Friederich. 


— Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Johann Heuerich, Bauer jü Zhalau, 
bat wegen vorhabenber Gute-Veraͤußerung auf 
Prada etwaiger Gläubiger ten. Antrag 
ge eli, © 
Wer daher ihn ober deſſen Güter an— 
fprehenzu können glaubt, hat feine Anſprüche 
am Freytag ben 22. Junius d. 38. frün 8 
Uhr unter. bem Nachtheile anzumelden , daß 
der, Musbieibente bey Belldiigung bed "Wer: 
trags unberückſichligt bleibt, “und er ber fer: 


1 


neren Anſptuͤche an die Güter verluſtig wird. 


Weihers den 26. Map 1827. 
— Königliches Landgericht. 
—Abert, Landrichter. 


Ausſchreiben— 

Der, Ortsnachbar und Wirth Nikolaus 
Pfelfer zu Stettbach hat auf“ Züfam: 
menberufung feiner Gläubiger angeiragen, 
um: ſolchen einen Zahlungs. Pan vorzulegen ; 
zu welchem Zwede ſofort die Pfeiferfchen 
Ereditoren, Mittwoch den 27. Zunp-Vormits 
tags.bdabier zu erfeheinen haben, widrigens 
die Ausbfeidende ber Erklärung der Mehrheit 
ediglich zuſtimmend exrachlet wird, 
wWerneck den 26. Map 1827. 
—Konigliches Landgericht. 

dr ehmb, Lantr. 





nah änbiger-Dorlabung. - 
aueh, Andr. S. zu Stel 
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geld,‘ Hat auf Zufammen —— 
iger —— — 


——— 


* & werben" baber t 
Ynbıingung un Na ne 





gungen und Erklärung 9 chende Be I 


‚auf Donnerätag ben 28: Fu 
8 Uhr‘ hleher vorgeladen, u a © 
—J— daß der Ausbleibende be 
Bellinmung bes weitern Verfahrens sit t bes 
Ru t’ werte. un 
Ihenfefs am 25. — 
— Mr t se N 


— j. pP» 


— — — —— 
BSe atmachu 
Dinskag den 29. d. M. * *5 Klaſſen⸗ 
urtbeil in Ber —— Anbread 
Grant, zu Dberfpießpeim ſtatt Ser Berfüpbung 
angebeftet. —S 
Sulzheim sen 21. May 1827. IA: 
Sürflihd Thurn und Tartfhee 
— 
ey, Herrſchafisrichte 
Säle oiren 
— N 


Bekanntmachunm — 
In der Schuldenſfache des Ri 
gu Ansbach wird deffen Wohnhaus, —— 
Stallung c. Samstag den 30. Jung, FR 3. 
Rachmilags 4 Uhr unter den bey der Side: 
tanfabrt befannt zu machenden Bedihgungen 
nn — Gemelndehaufe zu —— öffentlich 
ve 
a enfelt am 27. May 
Fürſtlich Ma a ARE ‚Herr 
[haftsgeriht. t 
Häder, — F 
—— STAA 








Ind Behan er: i 

n ber Ihellung e ber Joha 
Bimmermännd: Witwe zu K — 
Anmeldung ‚ber Forderungen 

Tagfahrt auf Dinstag ten 26. 

Radmittand 2 Uhr unter bem We — 


—* der ee 
—————— tigung für ben Aus⸗ 


BIER Erben 9 ide Ian ——— nen, 
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3/4 — Kb: Artfeld, an tas Nebfl 
opend, 
3% —* 14 Rip. Artfelt bep der Vogit- 
mügle, 
iR * 14 Ei; Artferd bei, der Feufelt 


A 14 
Ya rg * Kr. Artfeld ‚alte... u; 
1/2: Meg, 15 Nıb. a an den Donner 
borfer Flur ſtoßend 
4 Mrg. 12 tb: Midi am Löhlein, 
3/4 Mrgs 4 Rih. Arifeld ‚am Baader, 
1/4 ro. 4 Mib. Artfeld am Wedelwaſen, 
3/4 Mr. 53. Rib., Artfeld am Brauenpolge, 
4 Dirg. 36 Rih. Artfeid alld 
2, Diigo. Arlfeld alba, 
1 Din, 1 4/2 Rıb. Artfelb alla, 
4 1/4 Dip. Alh. Artfeld, ber Ser 


“ Acker⸗ 


—— — 3 Rth. Anleld, an ‚ben Se 


1/4 Mre. 34 Rib. Vrtfelb, am Se, J 
Wrg. 20 Rth. N: De am Hirtenhaufe, 
2/4 —* * Rib. rifeld am Wonfur⸗ 


* Sur Ph, Krtfelp‘ dep. ver Kapellt, 
1/4 Mei, a RKth —5 über ben Won 


urter rg jiehend 
* 8. 37 1/2 tb. Arlfett alla, 
* re, * td, er im‘ Sorfte, ' 
— 9 Kid Artfeld, Auf die Weinberge 


fend, 
2 Meg. 42 sth — Auf dus Zicken⸗ 
Tr ſtoßend 
⸗ fg. 12, Rp. Artfeid im Shleifgege 
Ba . 24 Rh. Artfeld Am Forſtide 6 
1 — v 19. 45 1/2 Rh: ‚Se, ber) 


ader 
— Sith. ‚Miefeh in "ven oberen Wieſia⸗ 


1 Ey irg. 8 Rth. Wielen Bebelunien, 

2/4. Dixg. 37 Rih. Wieſen Im Erles; 

Fa rg 35 Rth. Artfeld am a en 

SA 5 Rth. Feld in. den Bobenacern, 
2 Wig. 223 Feld’ alla, 1.4 " 

27% Derg. 31 Rip. Artfel® am Tiegelwaſen, 

2/4 Mrz. 39 Rh. Artfeld, auf as Holz 


flupend, 
Par Burn 1 Rib: Arıfelo am Nebſtwaſen, 
g. Artfeld in ben oberen Wieſen, 
3 —R In Rth. Artfeld am Tiegel, 
1/2 34 2 Rih. Artfeld an den oberen 
N, 


1 Mieg. 30 Rh. Urtfeld bey der Zeufeus⸗ 
gaffe, 

1- Mig. 26 Rth. Artfelb allda, 

1/4 ra Rth. Artfeld in bem oberen 


1 — Ad 12 Rth. Anſen und Wieſen im 


V m 33 Rh. Artfehb beym Frauen 
1 [7% hen. 55 4/2 Rh. Lictfeld, ber See 


cker, 
1 * 4 1/2 Rth. Artfeld am — 
I ri. Yan Artfeld am Efelöwe * 
2* 12 Rth. Arlfeld ober dem Irene 


bau 

of rn. "4/2 Rt. oe auf ben ons 
furter Weg ſtoße 

— En 20 Rth. Artfelb an ber Tiefen 


er Ser 28 Rib. Artfeld oder den Wein⸗ 


id. Artfeld alba, 
32 Rh Sm am Geefluffe, 
2 Mig. 6 Rth, Wiefen in den oberen Miefem 
4/2 —— 12. Rih. Artfeld an der aͤußeren 
Rosbhede, 
3/4 Dig rifelb am Mebel, 
3/4 Merg. Feld im MWahters, 
Britfbath Diertel Mrg. Weinberg alba, 
ein Keller am K tapellenberge. 





2 Betanntmadung 
Auf bes koͤnigl. Landgerichts 
Gtensdorf zu Waunad) ‚werten jiseie zur 
GConcursmafte des Iargnn Reubel von Reken⸗ 
borf:. gehänige bieber lehnbare Grundbeſißz⸗ 
ungen feilgebeten: . 
a) 1/3 don der Mühlbachsmwiefe zu 8 1/3 
Morgen, mit 50 Er. Bodenzind, 
b) die untere Haͤtfte vom Breitenader mit 
16 kr. Bobenzind, 
©) die,vbere Härfte vom Breitenader mit 
46 fr. Bobenzins, 
ſaͤmmtliches Hank ößnfrep 
4) je Vlertheile ‘Won. einen Gate mit 10 
orgen nf und 2.Morgen Wieswadrt, 
beiofet mit 4 fl. 57 fr. rbn. Erbjins, 
‚4 Sra. 1/2 Bril. Kom, 16m. 1f2 
“Merl. aoebergült, und. mif 30 Procent 
Handiohnder. .. | 


IR 


DE Sn — 


— — 


Der Verſtrich wirh i s 
Wirtpspaufe n Becensef arm wen J— b Haber bom Edelcher gu Aufr 


Montag ben 25.5 r 
Die Fe uf sbgebal 3 ben te Me er fon Sabre. dom Speicher ui 
finden, bie fie vornehme y 
en ten „Beningien Hinſchlag — aufs il J Monedobct ya Hier 
Gan au dh. — — — n J—— —— hten ber ——— 


ang sa lv. re Au 
Adelich 8 irfhifhes Er m 08 te Sıridjeflethaben" ehgeladen wo AR 
lal:Geridr Uter EL. Drb ben 29. Day" 1827. % om 
B. Butt, DR — Fonig Bi es Wentamt. 


Sſch i nbheim. J 8 ‚be nder ger, h, — N * 


52. Säuiven-Liauitation. 1. Beheätmd Ä 8 
G ) Die Johann Kaſpat Neunifhen Ehefeuft & = Y dem — 
gu "Spdad) wollen Ihr Grundvermögen an ih/ noch disponible 8: heul, Sa 
ten Sohn 3 obann-Nrun. zum Zwede feiner Linn, 172 banck, Einer foll u m 
Anſaͤßigmachung abireten. uny c. Wornitfigs 10 ihr en 

Zur ve mi ber Borberungen and Lihen Gefhältszimmer. vorbehalilich höher 

Neal: Dnfvikhe m d nz Ta —5 auf Gchebinigung öffenttidt —5 —* 
Miuwoch den 20. J ** vormittags Schweinfurt den. 1. Funp 1879 
unter dem Rebtgaätüeile — daß der Kenigtth enkan 5 M 
nipterfheinendeÖldubiger unberüfigtige.blei- 38 Ru erh SR AR 
be und ber 53 Vertrag bie ur —VU —— 

ilie Beſtaͤtigung erhalte. tpreife au 
no Shwetheim am.26. May 1827. End ben je er j" ra 
Sreyherriid von Bun ſches de ten ir u ER 


imonialgericht Obbach. .. 
alte Palr, über N Et 4 BR 9 — 








Wagner, Gſchtbr. Gerſte, * AP * Ed 


| Haber, i* in 
tmachung. 
74 Be 7 ann Am wi —* * 
tag den 11. d. M. Vormiltags 10 

Uhr ee £. Rentamte dabier beyidufig Zelten, ae 2 Schff. If: she 

20 Zuber Zehntmöfle, wovon 16 Buber im Were, _ — 5.7 ao SEE 

Berrihaftfihen Meder babier, und & Buber guder, 17, 5, — F * 
En, 

halt höchſte 

— zum öffentlihen Striche aufge de 1&00.— 7 elek en cf art ‚Sof 








fegt , ge hiemit jur allgemeinen Sennts Gere, _— ; —_,; — OR 
aiß brin Sgaber,- 4 ».. Sms. 
Oder idee Wentamt. Same aüer ve vertan; ge 2 
5: Fer: Bene. ne LER, am, 2 0 AM 
. Betr — — BSerlle 25 abet. 
Beym königl. Rentamte — Haben Der nn: 
Freytag ber * Juny I. I. Vormittags 9 Sichtel, art —* 
ngend, 
a Korn, und “ iR Belt: w _ —* 
6 Sohffl. Haber vom Speicher su Srh, . j — 


49 1/2 Schffl. Korn, und 5 


De 3 EZ 7 


1361 — 1362 
Sntelligenzblat 
für Ecen) den 
u ur e 1 | Mainkreis 


des Könige reichs Bayern. 








Würzburg. | Samstag den 9. Juny 1977. 
EEE ——— —— — — 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praee. 15465. Nrus. exp. 143453. 


An ſammtliche Militar-Conſeriptions-Bedörden im Unter-Wainfreife. 
(Die Einberurung der Beurlaubten gu den Herbit Waffenübungen betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Könige, 
Die Beurlaubten ter verſchledenen Wegimenter und Batailions folen künftig zu ben 
lichen Herbſt⸗Waffenübungen nicht, wie bisher, auf einen Tag, fondern in ber Art ver: 
ieben eingerufen werten, daß ber infpieirende General » Kieufenant bey allen Regimentern 
einer Divifion am Echluffe der Waffenutungen Bm ſeyn kann. 

Dieſemnach werben auf allerdoͤchſien Befehl tie ſaͤmmtlichen betreffenden Behörden an⸗ 
gewiefen, daß fie bad epochenweiſe Einrücken ber Beurlaubten nah tem von ben koͤnigl. DL 
Hiflond » Commanbos ausgehenten Jane, und nad ben von den Negimentern und Batalllons 
—— Requifitionen mit aller Genauigkelt deranlaſſen, damit bie Erreihung bes beabſich⸗ 

gten Zwedes nicht vereitelt werde, . 
Würzburg ben 2. Junius 1827. I. 
Königlihe Regierung ded UntersMainkreifes, 
Kammer bes Innern. °- + 
Srepherr von Zurhein, Präfibent. 
Tommel. 





Bros, praes, 545 Nins, exp. 375: 

. Betfanntmadung. 

Die Verlooſung der Afchaffenburaer au porteur Obligationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeffät des Königs. 

Bed ber am 1. d. M. bey tem königlichen Landgerichte Aſchaffenburg Siatt gebabten 
ledung der dierprocentigen Aſchaffenburger au portenr Obligationen find folgente Rumern. 
erausgehoben morben:. . 

—— — 


Jahtgang 1807.. ©: 


1363 
Alter Bone —— — Soplieh: Betrag. 
23. 369. : : . = 3000 
28. 374. s — ⸗ 1000 fr 
50. 391. 1000 
66. 396. * 1000 
70. 409. * * + + 1000 fl. 
72. 411. . . 2 + * 1000 fl. 
. . ” v . ” 000 » 
15 459. . . C. . . 250 
41. 491. . u M. > r 1000 fi, 
12. 507. . n F. 1000 fl. 
24. 577. * * * v . 1000. 
31. 683. 5 . * 1000 
37. 588. * . 2 * e 1000 
48. 599. ” ® . 1000 * 
74. 622. * 1000 fl. 
81 628. .. » ⸗ * 1000 fl. 
97. 642. + . u . . 1000 |. 
$. 669. 9 . 6. * * 500 fl 
8. 707. . ; 6 . . 250 fl. 
45. 714. . » H, . r 250 fl. 
21. 719. . . ⸗ 250 fl. 
Au, 734. . + * J 250 
45. 739. J * J 250 


Summs 20000 fl. 
Diefes wird mit tem Bemerken bekannt gemacht, daß die koͤnigliche Shulden:Tlgungd 
Staffe zur Zablung der Capitals-Betraͤge nebſt den verfallenen Zinfen am 4. July (. 3. an⸗ 
zewieſen worden ſey, und daß ven dieſem Tage bie Zinſen von dieſen Eapitalien nicht weller 
gezadlt werden. 
Wurzburg den 6. Jung 1827. 
KRöniglide Regierung des Unter: Matnfreifet, 
Kammer ber Finanzen, 
als Staats-Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
v. Meg, Director. 


Sodi. 





Nrus, praes. 15552. Nrus. exp, 14408. 
Bekanntmachung. 


«Eine für Aerzte an den Fol. Medicinalconiteen zu Bamberg und Münden im laufenden Jahre 1607 abzubah 
tende Concursprüfung berr,) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königd. 


Am 15. October d. Is. wird-bey ben koͤnigl. bayer. Medicinal Comiteen zu Bamberz 


und Münden eine -Arztlihe Concursprüfung in der gewöhnlichen Weife abgehalten werben. 
Die bieju_adfpirirenden Aerzte baben ſich an eine ber benden genannten Comiteen zu wenden 
und ven Vorſchriften der allerhöhflen Verordnung vom 8. December 4808_( Negierungsblalt 
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von Jahre 1808 St. 72. $. 2 Lit. a, I, m und n) genau nachzukommen, welches j 
fien Befehl biemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. Hi welches auf hoͤch 


—— 8. Juny 1827 


önigliche Regierung des Unter:Mainfreifes, 


ammer bed 


Innern. 


Treyherr von Zuchein, Praͤſident. 


Frohlich. 





Nrus, praes. 15566. Nrus. exp. 14182. 


Bekanntmachunaq. 


Eine Schenkung an das Inſtitut für Epileptiſche dahier betr.) 


m Mamen 
des Adminiſtratlons Rathes des Julius, 


einer Majeftät des 
Zur beffern Begründung bes Inflitutd für Epileptifhe dahier wurden nad ber An eige 
Hofpitald von einem Ungenannten Ein taufend 6 


König. 


ul« 


ben rhn. ſchenkweiſe dem befagten Adminiſtratlons-Rathe behändiget. 
Diefe wohlibätige Handlung wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt, und dem 
edlen unbelannten Geber der fehr verbiente Dank zu erkennen gegeben. 


Würzburg den 2, Juny 1827. 


Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 


Kammer be$ 


Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präflbent. 
——__ — —— — —— 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Lommel. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Herren Aerzte, welche in dieſem Jahre Hz rat ⸗Schußdocen · Impfungen 


unternommen baben, werben aufgeforvert, 
führten Impf» Tabellen anher zu übergeben. 
Würzburg am 7. Jung 1827. 


innerhalb 14 Tagen die von ihnen hierüber ges 


Der Stabt: Magiffrat) 
U, Bürgermeifler, Bentert. 


Seuffert. 





372. GläubigersMorladung. 
* Ueber bad Vermögen bed Fanaız Seba— 
fliaen Schul;, Hoͤgners dabier, iſt feinem Anz 
trage gemäß megen offenbar vorliegender Ue⸗ 
berihultung bie Eröffnung bed Univerfals 
Eoncurfes befhloffen worben. 

Es werben baher bie gefeglidhen Ebictä: 
tage, unb zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Nachweiſung mit dem etmaigen 
Vorzougsrechte auf Mittwoch den 27. Sunp, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die 

angemeldeten Forderungen auf ntag 
ben 25. July, 


. 8} zur Schlußderhandl 
den 16. Auguſt I. 98. 
jedesmal 9 Uhr Vormittags, fefgefegt, und 
biegu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage ten Ausſchluß der For: 
berung von ber — das Nicht⸗ 
erſcheſnen an den übrigen Edictslagen aber 
ben Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge hat. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von tem Vermögen des Gemeinſchulbners in 
änben haben, aufgeforterf, bafielbe bey 
rmeibung bed no — Erfatzes, jedoch 
a 


g auf Donnerstag 


1367 
unter Vorbehalt I Rechte, bey Geri 
ubergeben. ———— deine 


Wür;burg am 30. Map 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
GStautner, Director. 

Eonrad. 


2)1.Befanntmaehung. 
Mittmod) ben 20. Juny Nahmittagd 2 Uhr 
weiten mehrere zur Dedilmaſſe ded vormaligen 
Dbermainmünlbefläneners Zobann Pfulf dahier 
gehäeige Mibilien, nämlıh 2 Commote, ei? 
erelkr und 2 Tiſche von Nußbaumbol;, ein 
großes türfifhes Kanapee mit ſechs Stffeln, 
2 Zebnf fiel, ein großer Spiegel mit vergols 
deter Mabme, und ein Bild, dann eine vier: 
figige Chaife, in der Wohnung des Sternbd- 
ders Ignaz Friedrich, Diſtr. IV, Nr. 66, 
ferner, am Donnerstag ben 21. Junh Nach⸗ 
mittags 2 Uhr bie übrigen zu dieſer Diaffe 
gebörigen Mobilien, an Betlen Weißjeug, 
Shreinerwaaren, und Küdengeräthbfdaften, 
dann ein Müblwagen, eine Quantität Mühl 
holz, und einige Karren Buchenbrennholz, 


in der Wohnung des Johann ul, Ditle. V. 


Str. 248, Öffentlih an den Meitibietenben ge: 
gen nleih baare Zahlung verürichen. 
Die Chaiſe kaun bey dem Lackirer Ullrich, 
und der Muͤhlwagen, fo wie ber Holzvorrath in 
der Dbernmainmüble kaͤnlich eingefehen werden. 
Würzburg am 7. Jung 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Stautner, Pirecor. 
Mählhofex. 


2 Befanntmadung. j 
8 Zn der Verlaſſenſchaftsſache ver Juſtina 
Kaͤmmerer, verlebten Ehefrau des Bürgers 
VBdathaͤus Kämmerer dab:.er, wird jur Vers 
fieigerung bes Grundvermönend, beſtehend aus 

a) 3 ober 4 Morgen Weinberg im Grein⸗ 

berge, 

b) 1 Dior en Weinberg in ber Winterleite, 

<) 11/3 Betten Weinderg im Steinbad), 

d) 1 Morgen Weinberg im Grombüpl, 
auf Montag den 18. Juny Vormittags 9 Uhr 
Tagfahrt angeorbnet, wozu Kaufsliebhader 
dieber vorgeladen werben; die Strichsbeding⸗ 
ungen merben im Zermine ſelbſt befannt ges 
mat werben. 

Würzburg ben 2. Juny 1827. 

Königl. Kreis- und Stavdtgeridt. 

—Stautner, Director. “ 

Eonrak, 


mg 
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(4. Belanntmadungn. 
Dem Ortsnachbarn Johann Goͤßmann B. 
von Sulzthal wurde in Gemaͤßhelt Beſchluſſes 
vom 5. May l. J. ein Curator in der Pers 
fon bes Jodann Weg dafelbft bepgegeben und 
ald eine Folge ber Stellung unter Euratef, 
fann nun mit befagtem Gößmann ohne Ber: 
Rinmung dieſes Curators und ber Gößmän- 
nifchen Ehefrau Fein ihm nachtheiliqes Rechts» 
geihäft bey Vermeidung der Nichtigkeit ab— 
eſchloſſen werden ; inbem man biefes zu eines 
den Kenntniß und Warnung bekannt madıt, 
fo wird zugleih Tagfahrt jur Kiguidafion der 
vorhantenen Paſſiven und zur Berathung über 
bie Art ihrer Tilgung auf Donnerötag. ben 
419. July 1. 3. früh 8 Uhr anberaumt wo⸗ 
zu fämmtlihe Glaͤubiger unter dem Rechts— 
nachtheile andurch vorgeladen werden, daß der 
eg beym- Verfahren nit berüd ſich⸗ 

gt wiıd. . 
Euerdorf den 26. Map 1827. 

Ksnigliches Landgeriät. 

Ihl, Abminifrator. 


Koch, Rchlöpr. 


(3) 1. Edictal-Labung und Verfeigerung. 
Das unterzeichnete Landgeticht hat aegen 
ben Dridnahbarn Balıtafar Haus zu Wind» 
nn den Univerſal⸗Concurs redtäfräftig er: 
an 
Es werben baher bie geſetzlichen Ebictstage: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Begrun 
dung ber Forderungen auf Freylag ben 
22. Juny I. J., 
2) zur Morbringung ber Einreden gezen 
die angezeigten Fordetungen auf Freylag 
den 20. July I. 3, dann 
3) jur fihlüglichen Verhandlung auf Dirt 
fa den 21. Augufl I. J. 
jedesmal fräy 8 Uhr bahler feilgefept. 

Simmtlihe Glaͤudiger des gedachten 
Baltdafar Haas werden hiezu mit bem Be— 
merken vorgelaben, daß das Richterſcheinen 
am 1ten Edietstage ten Ausfhirp von gegen 
wärtiger Concurs naſſe, das Ausbleiben an 
ben ubrigen Evirtstagen aber ben Verkuf der 
treffenden Handlungen zur Folge babe. 

Zuglelch wird befannt gemadt, baf dad 
Orundvermögen des Gantirerd 

Mittwoch ben 27. Iunp . I. 

Nahmittags 2 Upr im Orte Windpeim- ser; 
firiden wird, und hat jeber, ber etwas vom 


1369 


DVermögen des Gant'rerd in Händen hat, 
ſolches dahier bey Gericht ji übergeben. 
Hammelburg am 31. Map 1827. 
— Landgericht. 
3 a. Göpmann, 2er. 
Säultpeis. 


()1. Betanntmahung. 

Die Unterförfler Foßiſchen Eheleute zu 
Möndterg wollen ſaͤmmtliches Vermögen ber 
Zgnog Pıtermannd Wittib allda, gegen les 
benzlänglihe Verpflegung und Zadlung fümmt: 
licher Schulden, der Icptern übernehmen. 

Es werben daher alle tiejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde an die Ige 
na; Petermannswittib eine Fordetung gu mas 
en haben, aufgefordert, ſoiche ben der auf 
Mittwoh den 27. Zuny früh 8 Uhr anbes 
raumten Xagfahrt geltend zu machen, unb 
ihre Erklaͤrung zu geben, wibrigeng fie für ein⸗ 
willigend in Sa ebalten werben, was 
nad —— der ehhpeit der Erfchienenen 
deſchloſſen wird. 

Klingenberg den 26. May 1827. 

K Königtihes Landgericht. 
* agner, Landr. 


(5) 4 Ah 

Wilhelm Thomas, Schreinermeifler zu®ies 
belfiatt, und deſſen Ehefrau Margaretha , has 
den auf Zufammenberufung ihrer Glaͤubiger 
angefragen, um ihren Schuldenſtand kennen 
gu lernen, dann um über bie Berichtigung 
teffelben, fo wie bie fernere WVermögensvers 
waltung Anordnungen zu treffen. 

Alle jene, welche an bie genannten Wil⸗ 
beim Thomas'ſchen Eheleute eine Forderung 
u machen haben, werben daher zur Angabe 
erfelben und zur Erklärung über die Anträge 
der Schuldner auf Mittwod den 27. d. M. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden bey ber 
ju treffenden Uebereinkunft weiter nit bes 
rüdfichtigt, refp. für einmilligend in die von 
ber Mehrheit ber Erſchienenen gefaßten Be: 
fhlüffe gehalten werben follen, . 

Dcbfenfurt am 1. Juny 1827. 

Königlihed Landgericht. 
Walter, Lanpr. 


K. Kreß, Rchtepr. 


S n 
Der Hüttner > Schäfer Shan Rohm 
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von Schmalnau Bat ben Merfauf feines ge 
un Vermögens an feinen Sohn vahier 
angezeigt. 

Dieß macht Kenntniß feine? Schuidenflan, 
bed nothwendig Wer daber an ihn oder feine 
®üter einen — Aaſpruch machen zu 
koͤnnen gedenkt/ muß ſolchen am 

Montag den 2. Zulius d. J. früh 8 Uhr 
unter bem Rachtheile anmelten, daß auf den 
QAusbleidenten bey Beilätigung bed Vertrages 
eine Rückſicht nicht genommen wird, under auf 
die Büter nad) befiätigtem Vertrage nicht mehr 
anfpreden kann. 

Weihers den 2. Junius 1827. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Lanbridter. 


6)4. ANNE, 

Auf Requiſttion bes Eönigl. Landgerichts 

Bamberg 11. wirb nahbefhriebened, bem 

Georg Warmuth zu Siaffelbach zugehörige 

Söldengut im Wege ber Hülfsvolifiredung am 
Instag ben 10. au d. Irs. 


rüh 40 Uhr 
im untern Wirihshauſe zu Staffelbach Ns 
fentlich verfirihen, und nad) der Erecutiond. 
——— zugeſchlagen, wozu Befitz- und Zap: 
lungẽfaͤhige einlabet 
Gleiſenau am 3. Juny 4827. \ 
Frepherrlich von Grogifdes Patri 
monial:Geridt, 
Schneider, Patr.Rchtr. 
Grübel,a s. j. 
Beſſchrelbung. 
1) Ein halbes Eibgut, Wohnhaus, Scheuer, 
Nebengebäude und Gemeinderecht, 
2) 18 Morgen Artfeld, 
3) 4 1/2 Tagwerk Wiefen, 
4) 1,4 Morgen Weinberg , 
6) 7 Morgen Walbung. 
Iſt frepberel. von Großiſches gehen. 
Gibi jährfih 4 fl. 20 Er, Erbjind, 4 
Simra Korn, 4 Simra Weipen, alt Bam: 
berger Map Gült, in allen Veranderungs— 
fällen 40 Procent Hanblohn, und find die 
Grundſtücke zehentbar. 





(e) 4. Frü ten-BVerſteigerung. 

Zum Verkaufe der ben dem bieligen k. 
Nentamte noch diöponiblen gufgehaltenen Ge⸗ 
treid⸗Vorrdihe aus dem verwihenen Ernte: 
jahr 1826 zu beyläufig 
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11 Schäffel Weißen, 
444 ⸗ Korn, 
6 ⸗ Haber, 
wird auf 
Donnerstag den — M. Vormittags 10 


r 
in dem Geſchaͤftsͤzimmer ber unterfertigten Be: 
börbe Termin anberaumt, welches andurch 
zur allgemeinen Kenniniß bringt 
Buͤrgwinddeim den 5. Juny 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
v. Hornberg. 


— — 





2)141 DBerfeigerung. 
2 Am Mittwoch den 13. d. M. früh 10 
Uhr werden im k. Hofipitale dahier mit Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung beylaͤufig 
25 Shiffel Korn und 
46 Schaffel Haber 
dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, was zur 
nntniß bringt 
= ürsburg ten 6. Juny 1827. 
pie königl. HofflpitalsBermwaltung. 
Bauer. 


Rihtamtlide Artikel 
Getilbietungem 


Belanntmadhung 
VU C(t) Das gleichzeitige Zufammentreffen 
verfchiedener Derfteigerungen veranlagt uns, 
die bioherige Mobilien-VBerfteigerung in der 
Pederfobrit 1.Difte. Rıo. 226 zur Zeit aus: 
zufeßen, ln ML IE PRANNE fpäterhin 
ejeigt werden tird. 
mer, " Die Erben, 


2)(2) Eine beynahe noch ganz neue Ober⸗ 
10llbeamten⸗ oder Inſpectoren⸗Unifotm, ale: 
eſtickter Rock, kurze weiße und lange blaue 
Seinkeider, mit Weite und Hut, ift um bil: 
ligen Preis zu verkaufen, Nähere Auskunft 
idt Schneidermeiftes Weinond im 3. Difte, 
So. 171 ı/2. 

3) (2) m 4. Difie, Nro. 245 u. 246 
in der Reibeltsgaffe ift ein ganzes Ziehbruns 
wen: Geſtell mit Korben, Ketten, Eimer, die 
Bröftung um den Brunnen ſammt Gäufen 
und Dach um billigen Preis aus freyer Sand 
au verkaufen. 
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3) (3) Ein einfpänniges ſilberplattirtes 
Pferdsgefhirr ift zu verlaufen in der Dlas 
fiusgaffe Rıo. 567- 





Bermietbungen 


1) (1) Im 5. Difte. Nro. ı4r an der 
Zeller Straße ift ein Duartıer, beilehend In 
2 Zimmern, Küche, Boden und Keller, ſo⸗ 
gleih oder auf Großjacobi zu vermiethen, 

2)(2) Beym Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büttnergaffe Neo. 317 find 2 ſchöm 
Duartiere ftändlih an ordentlihe Haushak 
tungen zu vermieihen, . 

5) (1) Im 2, Difir. Neo. 273, in der 
Bronnbader Baffe ift ein Logis mit 2 heiße 
boren Zimmern, Kammer , nebft andern de 
quemlichkeiten fogleic oder auf Jacobi zu 
vecmiethen. 

4) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 132 io der 
Sohannitergaffe iſi ſogleich oder auf Jacobi 
zu vermieten ein Logis mit 3 heigbaren 
Zimmern, Köche mit Waſchkeſſel, Keller, 2 
Kammern, Plog zum Holjlegen, eigenem 
Abtritt und fonftigen Gemädligkeifen. 

5) (3) Im 2. Difr, Neo, 180 im Hölle 
riegel ift ein Duactier zu vermiethen. 





Bermifhte Ungeigen 


Einladung. j 
4) (2) Sämmtliche ordentlichen Mit- 
glieder der Harmonie werden zu einet 
aulserordentlichen Plenar-Versammlung auf 
künftigen Sonntag, den ı0. Junius, vor 
mittags um ıı Uhr — tm über eine Aus 
nahme von einer unserer stätutarischen 
stimmungen, und über die Anwendung 
einer andern, zu berathen und Beschlüsse 
zu fassen — ergebenst andurch eingeladen 
Würzburg den 4, Junius 1827. 
vom Vorstande der Harmnnie. 
2) (3) &o eben bat die Preffe verlaf 
fen, und ift in der Gtopel’fhen Buchhaod⸗ 
lung in Wörgburg zu haben: 
Sammlung 
der Verotdaungen und Reſcripte, den Pa- 
pierfiempel im Rönigeeihe Bayern . 
fend, nebft einem Sachtegiſter und 2 


— — — — — — 
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bellen über die Berehnung des Bradatie 
ons« und Erbfhaftsftempels. 16 Bogen 
in Duart. Geheftet. Preis ı fl. 21 ®r. 
Diefe Zufammenftelung der allerhöchften 
Bervrdnungen und Referipte wird jedem Ges 
fhäftsmanne ein erwünfdıtes Hondbuch dars 
Bieten, weldyes die Niühe und Zeit des Nach⸗ 
Jhlagens der in den Geſetze, Rrgierungs- 
und Kreisblättern verfdiedener Jahrgänge 
erficeuten Berordnungen und Reicripfe ers 
paret, eine ſchnelle Ueberſicht derfelben ger 
wöähret, und fo für Strofen gegen Lebertres 
tungen verwahtel, 


5) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
tung ift jo eben angetlommen: 

Walter Scott's Werke. Tafdyenform., 35fe8 
— 36tes Bändchen, enthält Renilwortp, 
3tes, 4tes. 

Unfere Zeit, a2tes Heft, A 15 fr. 

Griechiſche Profaiter in neuen Leberfegun, 
gen, 88 96, jedes Böd. für die Abons 
nenten der ganzen Sammlung der Gries 
den, 14 Fr, 

Romifche Profailer, 78 89, jedes zu 13 kr.; 
für die Gubferibenten auf die ganze 
Sammlung der Römer, 13 kr. 

Die Hrn. Abonnenten werden zur bal- 
digen Empfangnabme böfl. eingeladen, Go: 
wohl auf vorftehende als aud auf alle bis 
jegt erfhienenen TZafhenausgaben fann man 
bey uns jeder Zeit abonuicen, 


Bibliothet der deutfhen Claſſiker. 

4) (1) Mit Dergnügen geben wir dem 
uas von allen Geiten beflürmenden Berlans 
gen, den mit dem 15. Map ablaufenden 
Subferiptionstermin auf die bereits durch 
vier und ;wangig Tauſend Theilnehs 
mer unterflügte 

Bibliothek 


der 
Deutſchen Claſſiker ®), 
Auswahl des Beſten 
aus ihren 
ſämmtlichen Werken, 
um etwas zu verlängern, nad, 
Er fließt unwiderruflid den fünfzehn. 


fen un 

uch den Verſandt der ıflen Lieferung 
verſchieben wir bis dahin, da wir bey dem, 
jede Erwartung überfleigenden Ardrang von 
Beſtellungen, die Auflage fünfmal ftäcker 
machen laffen müjjer, als wir anjaangs bes 
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rechneten. Die Fortſetzung, wöhentlid 
Ein Bänddhen oder Heft, jrd>s mit 
dem Portcaitdes Autors, folgt regelmäßig und 
obne Linterbrehung. Der ben alten Dad 
handlungen und Poftämtern von allen Aus 
aben, ale Drudproben, niedergelegte ause 
—X Proſpectus gibt den Beſtellern füt 
die Trefflichkeit der Ausſtattung hinlän gliche 
Buͤrgſchaft. 
Gotha, am 4 Map 1627. 
Das bibliographijide Ynflitut, 
*) Subfeciptionspreife mit der Verbinde 
lichkeit wenigftens, die nädften 4 Bände 
chen zu behalten, find: 
Miniaturausgabe in 16., zu gi. chn, 
das Dändden, broſch. 
Kahimnetsausgabe in 12., zu 18 fr, rhn. 
das Bochn., gebunden, 
Pracht ausgabe in Imper. 8., gu 27 fr. 
chn. das Heft, brofd. 
Nationalausgabe in Royal4, zu 54 kr. 
ihn. das Heft, broſch. 

Zu zeitigen fernern Aufttägen auf dieſes 
ſchöne Unternehmen, das auch in unſerm 
Geſchäftskreiſe fo große Theilnahme aufregte, 
empfiehlt fih ihren Bejtellern auf 6 Erempl. 
ein Stregeremplar zu liefern 

die Stahel'ſche Buchhandlung 
in Würzburg. 

5) (1) Sn der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg kang man ſich abonniren 


auf 
A W. Ifflande 
theatraliſche Werke. 
Auswahl in 11 Bänden. 
Wohlfeile Ausgabe in Taſchenformat, mie 
Klopſtocks, Wieland's und Shakeſpeare's 
erke. 

Ifflands Freunde wiſſen, daß er behaup⸗ 
tete, das Theater müſſe nicht allein auf das 
Vergnügen und den Geſchmäck, fondern auch 
auf die moraliſche Bildung des Volks wir— 
fen. Zu diefem Zwerke benugte er als Schrifts 
fteller fein Talent, feine, in der hoben und 
njedern Welt erworbene, große Menfshens 
fenntniß, und feine Kunſt. Er hatte Big, 
Laune, Brredfamteit, inniges Gefühl, feinen 
Ton und verfland die Sprache des Herzens, 
Der aufmerffame Lefer wird geftehen müffen, 
daß Iffland in keinem feiner Stüde Unksayf 
in das unfrhuldige Herz geſäet hat, und wird 
fih oft wahrhaft geflärft, erhoben, und Ins 
nig gerührt fühlen, Die Zugend iſt immer 


u u un in De 
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würdig dargeltellt, Loſter und Verbrechen 
find fharf gegeißelt, Fehler in ihr wahres 
Licht geſtellt. In jeder Gittenfhule, bey Ers 
siehung und Ausbildung zum Seelenadel Böns 
nen diefe Wer e als Hülfsmittel gebraudt 
werden, die zugleih Ergögung und Echeite: 
zung gewähren, 
Die Auswahl 

beftehet in 11 Bänden; jeder obngefähr 20 
bis 24 Bogen, wovon die erften 6 Bände 
ju Ende Drtober d. J. erfcheinen, damit fie 
noh als Weihnachtsgeſchenk für 
Die Jugend benugf werden fönnen, die 
übrigen 5 Bände werden zu Dilern ı828, an 
die Pränumeranten abgeliefert, Diefe- sı 
Bände entholten folgende Gtüde: 

I- Band. Albert von Thurneifen. Bere 
biechen aus Ehifucht. DerKomet, II, BD. 
Die Jäger. Dec Öpieler, uf. 3. Bu 
mwußtfegn. Reue verföhnt. IV. Bd, Grauens 
fland. SHausftieden v3. Herbſttag. 
Leiter Sinn. Vi Bd Elifa von Balberg. 
Erinrerung. VII. Bd. Der Mann von Wort. 
Die Hageftolgen. VI Bd. Die Ausfleuer. 
Die Reife nach der Stadt. IX. Bo. Das 
Ecbtheildes Boters. DieAdpolaten. X BP. 
Dienfipflibt, Dec Bormund. Baterfceude. 
X. Bd. Die Höhen. Scheinperdienft. 

Bis zur Michaelis - Meffe d J. koſten 
dieſe ız Bände 6 fl. 45 fr. gegen Borausbes 
zahlung; nad diefer Meffr g fl Ih vere 
fpreche reinlihen Drud, weißes Drudpapier 
und forgfältige Eorrectur, 

Alle Buchbondlungen nehmen Pränume— 


xafionen on; in Würzburg die Stahel'ſche. 


Leipgig im May 1827. 
®, Göſchen. 
6) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich zut 
Annahme von Beſtellungen auf 
A. d. Kotzebue's fammtlicdye dramatiſche 
Werke, wohlfeile Ausgabe in Taſchen— 
format, 
Der Pıänumerationsprrie für 12 Bänd, 
chen if 6 fl. 18 Pr. Das Gonge wird «ma 
Bände füllen. Der Pränumerationstermin 
wird bie zum 31. Detober I. J. geſchloſſen, 
und gegen Ende diefes Jahrs erfcheinen die 
sıften 4 Bändchen. 
Zugleich beehre ih mih, meinen zahl: 
zeichen Herren Gubfetibenfen auf die 
Bibtioshel der deutfhen Elaffıker 
argebenft anzuzeigen, Daß, laut eingegan, 


gener Anzeige der Berlagshandflung, am 15. 
July das erſte Bändchen in allen Ausgaben 
erfcheinen, und dann fogleidy von mir gelie⸗ 
fett merden wird. Bis zu dieſem Termir 
merden nod fortwährend Beftellungen am 
genommen, und zwar 
R auf die Miniaturausgabe zu gie, 
2) auf die Kabinertsausgabe zu ı. Er, 
3) auf die Pradtausgabe zu 27 iu, 
und 4) auf die Nationalausgabe zu 
54 kr, das Bänddyen. 
Würzbutg, 6. Juny 1827. 
— Carl 
Bud: Mufitz und Kunſthaͤndler, 
Domgaffe, Rro. 106. 

7) (2) Der Untergeichnete findet fid vers 
anlaßf, das Publitum auf den vom Hofgrs 
richt des Sroßherzogthums Würjburg beflär 
tigten und in dieſer Zeitfchrift in Numet 123 
vom ı6. November 1813 öffentlid befannt 
gemadjten Familien Bertcag der Freyhertes 
von Zobel Darftadser Linie wiederholt auf 
merljom zu wachen, damit fid Jedermana 
vor Schaden hüten fünne, 

Würzburg am 8. ung 1827 

Fritz Freyhect —X 
Dasftodt, Vkeöſtert. Kammeter, 
des Gefchledyts Aelleſttt. 

Belanntmadhung. 

8) (3) Im 5 Difte, Reo 116 zunäͤchft 
der Deutihhaus:FKirche find 1400 fi. thn, auf 
ein Haus dabier zu 4 prC. auszuleihen, 

Ebendofeloft find einige Winterfenfter 
ja einem fteinernen Thürgefteß ſammt Thüre 
und Schloß gu verkaufen. 

9 (2) In eine gutsherrlihe Rentey 
wird ein in rentamtlidyen Geſchäͤften, beſon⸗ 
ders in Dem Lehenweſen, geübter Greibent 
geſucht. Nähere Nachticht eitpeilt das Jotelh+ 
&omptoir, 

11) (23 Es wird ein Kutſchet geſocht, 
weldyer fogleicz in Dienft freten kann; der⸗ 
ſelbe muß fi allen vorkommenden häuslk 
hen Arbeiten unterziehen, und fig über 
Treue, gutes Betcagen und Zeig aursmeilen 
Fönnen Das Naähete im 3. Diflr, Reo, 127 

141) (1) Ein großer beubranner Hühnere 
hund, 10 Jahre alt, ift entkommen. Die 
gegenwärtige Beſitzet wird gebeten, die Ans 
seige im Yatell.:Comptoir gu machen 
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& — 8 Mittwoch ven 13. l. J. | 
Sntelligenzwefen ittwoch ben um I. Nachmittags 





Umtlide Areitel 


0):2.: Berfi a 
Mittwoch am 20: dieſes Monats früh 
9 Uhr wird bey unterzeichneter Stelle ein 
Quantum alied Schmelz⸗und Gußerfen, dann 
verſchiedene andere alte Effeeten an die Meiſi⸗ 
— gegen gleich daare Bezahlung vers 
eigert. 
RKaufsluſtige wollen ſich daber um obenge⸗ 
nannte Zeit auf der Feſiung Marienderg eins 


ven -- -. . 
Marienberg den 6 Jany 1827. 
Königlidhe Zeugbaus-Vermaltung 
Berüff, Arltil⸗Hauptmann und 
u Oberzeugwart. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung und 
Haus-und Güterſtrich. 
Wer an die Verlaſſenſchaft ter am 46. 
Adril l. J. verlebten Margarelha Klinger, 
Wittwe des verlebten Ortenachbars Michaei 
Klinger. gu Veitshoͤ heim, rechtliche Anſprü⸗ 

che machen zu konnen glaubt, muß ſolche 

Mittwoch ten 15: Junyel. J. früh & Uhr 
bey dem unterzeichneten Eönigl. Landgerichte 
Hquidiren , witrigenfalld dieſelden ünberüd» 
Ehtigt gelaffen und weiter rechtlich vorgefah⸗ 
ten werden wi 

Mit obiger. Bekanntmachung wird zu: 

an in Berbintimg gefeht, daß das hinter⸗ 

ffene Mobilar: und Smmobilarvermögen ter 
verlebten Margaretha Klinger, beſtehend in 
einer Kuh, ein Paar Pferden, 1/2 Juder 
Mol, einem Wohnhaufe und beyläufig 48 
Morgen theils Arifelvern, lheils Weinber⸗ 
gen eben auch am 


Jahıgang 1827, 





auf dem Gemeindehauſe zu Veitshoͤchhei 

ter ben beym Striche ſelbſt Be 

madenden Bedingungen öſfenttich verſtrichen 

— — en 5. J 
cr. urzburg den 5. Juny 1827. “ 

Königlides Landgeridt r. d. AR. 

J v..Edart, Landr. — 


(5) 1. Släubiger:Borladung. 

Johann Zttenfohn von Erlabrunn hat auf 
Zufammenberufung feiner Ötäubiger angetrar 
gen, üm fih mit denſelben über eine Zah: 
lungs⸗Nachſicht und einen „Zinfen-Radyia zu 
vereinigen. 

Es wird daher zur Eonfignation ber Schul⸗ 
ben und zum Verſuͤche einer gütlichen Lebe 
einkunft Zagfabrt auf 

Mittwoch den 27. Funy 1827 
Seraumt, zu metder ale b 

anberaumt, zu welcher alle diejenigen, we 
an Johann Ittenſohn irgend ae 
machen zu Fönnen alauben, unter bem Redite- 
‚nactheile vorgeladen werben, daß die Rice: 
erſcheinenden in tie Befchlüffe der Mehrheit 
der Erfihienenen für einſtimmend follen ge⸗ 
dalten werden. 

Würzburg ten 2. Junh 1827. 

- Königlides Landgerichtel. d. MR. 
Behr, Landr. 
A. J. Warmuth, Rchtspr. 
mn —⸗ —e — 


(5) 4. Bekanntmachung. 


Der Bauer Jakob Schäfer von Fuchsſtadt 
hat ſich dergefiaften unter Curatel begeben, 


taf alle ohne Einwilligung feiner Ehefrau 
Eliſabetha abgeſchloſſenen laͤſigen Rechtor⸗ 


Q3 


ſchaͤfte nichtig find. Dieſes zur Nachachtumn 
mit ber Aufforderung an tie Gläubiger der 
‚Shäferd Eheleute, ihre Forderungen auf 
Dinstag den 3. Julyel. I frübss Uhr under 


tem Radtheile ver Nihrderälfihtigung da 


hler — liquidiren. 
Inf am. 29. Map 1827, 
Königliühes Landgericht. 
Ihl /Eaͤndgerichtsverweſer. 
B ollæ. 


65)5. Betanntmadyung e 
Da wegen Krankheit des kgl. Landge⸗ 
richtevorflandes bey. erfevigker Actunriateftelle 
der im Jut.⸗Bl. Nrv. 45 und Beyl. au Neo. 
49 und 50 ausgeſchriebene Edictötag In Ver 
Lafjenfhaft der Eliſabetha Eonnefeld ledig zu 
Mirmsthal-am 15. dieſes nicht abgehalten wer⸗ 
den Fonnte, fo wird zu biefem Zmwele eine 
meue Tagſahrt anberaumt auf ee den 
25. Jung I. 3. früh 8 Uhr, ‚wozu die Öldu: 
biger unter bem bereits bekannt gemachten 
Rechtsnachtheile zu erſchelnen baben, 
Euertorf am 22. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Ihl, L.Act.als Verweſer. 
Bolle. 


(3) 2. Betanntmadung. 
"Die unterm 40. v. M. auf den 46. biefed 
ausgefpeledene Tagfahrt zum Zwecke einer 
, Stündung bed Georg Halbig von Elfers hau⸗ 
en mit feinen Gläublgern, konnte wegen 
‚Krankheit bes Fol. Landaerichts⸗Vorſtandes 
bey erledigter Actuarlats⸗Stelle nicht abgebal: 
ten werden. Es wird ſonach weiterer Termin 
hlezu anberaumt auf Dtittwod) den 27. Juny 
1. früh 8 Uhr, und ber ausbleibende Ofdu- 
diger als mit ber Mebrbeit der Anweſenden 
‚übereinfiimmenb angefeben. 
 — Euerdorf am 21. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ihl, Ldg-Actvarı ‚ala Verweſer. 
Bolle, Rchtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

In Folge rechtskraͤftigen Concurs⸗Erfennt⸗ 
nlſſes gegen Kunigunde Schmitt, ledige Stief: 
hler· und Guts⸗Uehernehmerin des Georg 
- Adam Amend von Halsbach, werden folgende 

Erictötage fefigefebt: 
4ter zus Anmeldung der Sorberungen und 








‚+ !beren Machweiſung mebil en | 


cuf Mirtworh den 4. July d. 

8 um ae Nachtheile des Aut: 
J {uffes der Forderuggen von gegenwar⸗ 
—— 7* 9 * 

2ter mb Zter Edietstag zur Anbrin * 
von Einreden und wechſelſeitigen Ein : 
handlungen auf MUtwoch ven 4. Augufl 

2.3. frub 8 Uhr unter dem Nachhelle 

get Ausfchluffes mit-ben treffenden Hand: 

ungen. 

Zugleich werben ‚alte jene weldhe etwas 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
Händen babtn; bey Vermeldung Beil 
ten Erſahes aufgefordert‘ foldes vorbehaltl 
ihrer Rechte bis zum Atem Evigiätage dey ben 
unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

as zur Maſſe "gehörige Genddermhgen 
an Haus mit Zugehör, dann Grundſtüten 
deren Verzeichniß im Gerichtöplape ange 
ft, wird Donnerstag! ben 24. Jun) ıd: 
Früh 7 Uhr im Opte Haldbadp bemöffenik: 
den Striche ausgefept, v7, 27W 

Sach ſenheim den 31. Map 1827. 7 
Ra 

PR e Nr. ande. R - 
Endredr Pi 


— — —— 

(3) 5. Bekanntm eigens 
Auf Antrag seines Hopothetar⸗Glaudig 

wirb bag tem Lorenz Luͤß —— 


‚zuftehenbe 3/4 Bauerngut, als: Haus mit Hof⸗ 
zierh, Scheuer, Nebengebäude, Stallungı 
feld. Krautiond und Wieſen, im Epecutiondmege 
öffentlid an den Meiffbietenben im dortigen 
Witthshauſe —— — 

am 46. Juny l. J. früh 9 Uhr 
—— und Kaufellebhaber hiegu elagela⸗ 
den. 


Hammelburg am 27. May 1827. 
 Königlibes Bandgerigt. 
S. U. Gößmann, Lndr. 

er Schulthed. 


13) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Georg Fleiſchmann von Oberlha⸗ 
res iſt bie —— rechtskraͤftig erkannt; 
wegen Geringfügigkeit ter Maſſe wird einzb 
get Edictstag auf Mittwoch den 27. Jun 
1.3. Die ‘9 Uhr zur Anzeige und Richtig⸗ 
feititelung der Fotderungen mit Nachweiſun 
der Vorzuͤgsrechie, Vernehmlaſſung bar 





ne nn — 
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und allfeitiger Schlußbanblung ’unter dem 

Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes der Forbes. 

rungen von ber gegenwärtigen Gantmaſſ., 

refp.. Ausſchluſſes mit den ım biefem Termine 

vorzunehmenven Handlungen ,. ausgefdirieben.. 
Dec. Haßfurt am 22. May 1827. 
Königlihes Landgeridtr. 
Grefer, Landr. 

_ Foerg. 


B)1. Befanntmadhueng. 

- Mer an bie BVerlaffenfhaftver unter bem 
20. März d. Is. zu Reulbach verflorbenen: 
Barbara, Chefrau: des Thomas: Grief von. 
Thaiden, geburnen Schwab ‚,. Erbſchafts⸗ oder 
Schuldforderungs⸗Anſprüche zu machen hat ,. 
wird zur Unbringung. und. Nachweiſung ber: 
felben. auf ur 

Freytag; ben: 15. July db. 3. früh 8. Uhr 
unter denn Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß man ‚ohne Berückſichtigung ber etwa Aus⸗ 
bleibenden die Verlaſſenſchaft an ben: fid) lex 
gitimireniben Erben aushändigen: werbe.. 

Hilders den 30. May: 4827. 
Königliches Ländgericht. 
Clement, Landrichter. 
ie? Glüd,a,s. j. 


- — — 


Glaäubtiger⸗-Ladung. 
Um die Verlaſſenſchaft der Franz Schna⸗ 
bels Wittib zu Reßbach gehörig auseinander; 
ſetzen zu komen, if es nothwendig, ben: 
Schuldenſtand derſelben feſtzuſtellen. Es mer: 
den daher ſaͤmmtliche Gläubiger der Verleb⸗ 
ten. aufgefordert, am Freytag ben. 6. July 
d. 3. früh 8 Uhr dabier zu erſcheinen, und 
ihre Forterungen: unter dem Rechtsnachtheile 
anzugeben, daß bie Nichterſcheinenden bey ber. 
änzliben Wudeinanderfegung der gedachten: 
Serlaffeı fihaft nicht berückſichtigt werden. 
Karlſtadt am 31. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
v. Hoͤrmann, Landr. 
Michel, Pret. 


— — — 
Stäubiger:Fabung. 

Die Joſeph Weißiſchen Eheleute von Retz⸗ 
flabt haben auf Zuſammenberufung ihrer Gldu- 
biger angefragen, um mit benfelben: eine güts 
ide Uebereinfunft zu. treffen ‚. und. ihnen Zah: 
lungsvorſchlaͤge zu machen. Saͤmmtliche Gidu⸗ 
biger. haben: daber am Fleytag ben 20.. Julp 
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d. J. früh 8 Uhr babier zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen um fo gewiſſer anzugeben, 
ald anfonft bie Nichterſcheinenden für einmilz- 
ligend in ben. Beſchluß ter Mehrheit der Er— 
flenenen follen gehalten werten, 
Karlſtadt den 18. May 1527. 
Königlides Landgerkcht. 
v. Hörmann, Lanpr.. 
Miͤch el, Pret.. 


Glaͤubtger-Ladung. 
ar Kafpar Wehner von Frauenroth 
iſt ber. Concurs ber. Gläubiger rechtskraͤftig 
erkannt. 
Es werben daher die geſeßlichen Ediets⸗ 
tage, und zwar: 

4). zur Liquidation ihrer Forberungen und 
beren gehörigen Nachweis auf Donnerss 
tag den 21.. Funy l. Is., 

2) iu. den Einreden und zu ben Schluß— 
—— auf Donnerstag den:28. Zuny: 

nr 


jebesmal Vormittags: 8: Uhr feſtgeſetzt, und 
die Öläubiger unter bem geſeßlichen Rechts: 
nachtheilen hiezu geladen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß ſaͤmmt⸗ 
liche zur Maſſe gehoͤrigen Realitäten am. 
Donnerstag: den 5. July 1. Is. 
Vormittags 10 Uhr im Wiridehaufe ju. Frauen⸗ 
roth zum öffentlichen Verkauf gebracht, und 
an den Meifibietenven: ſogleich hingeſchlagen. 
werben.. 

Kiffingen ben 22.. Mah 1827. 

Köntglinesd Landgeridt.. 
- Dep Berh. bed Vorſt. 
Müller, Actuar. 
Haller, a s. 


nn — 
3) 3. Oläubiger-VBorlabung. 
Weil bie Bierbrauer Lubwig Bedacht'⸗ 


Shen Eheleute dahier tem Concuräprecefje 


unterliegen , fo: werben nadfolgente Edicis— 
tage feflgefegt: 

4) Dinstag ber 19. Jump I. 3. zur An⸗ 
melbung ber Forverungen fammt Yors 
sugdtechfen und zum Beweife berfelben, 

2) Dindtag ber 17. July l. Is. zur Bor: 
Dringung. und zum: Bemweife der Einwen« 
ungen ,. 

3) Dinstag der 14. Augufl' 1. 38. 
— Vormittags 8 Uhr zur ſchluß⸗ 

en: Verhandlung. 
Cas)) 
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Das Ausbleiben am erfien Ebickäta 
dat den Ausfhluß der Forderung von Fr 
wärtiger Concuts naſſe, jened an ben andern 
Edictstagen dın Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung jur golge: J 

Wer den Ludwig Bedacht'ſchen Eheleu⸗ 
ten etwas ſchuldet, wird: aufgefordert, ſol⸗ 
ches nicht an dieſelben, ſondern an das Con— 
curxsgericht zu zaolen, widrigenfalls er zu bes 
fahren hat, nochmalige Ziblung leiſten zu 
muůſſen. Gene aber, welche etwas zur gegen: 
wärtigen Conebrsmaſſe Geyöriges in Händen 
haben, follen ſolches bey Vermeidung tes noch⸗ 
maligen Grfapes vorbehaltlich ihrer Rechte an 
das Loncutsgericht ablieſern. 

Kigingen ven 21. May 1827. 
Konigliches Lanpdgeridt. 
Mayer, Lantr. 
Waguer,a.f. 





Betanntmadgung 
In ber Naht vom 3. auf ten 4. d. M. 
wurde aus dem vffenfiependen Schlafzimmer 
des Thomas Plaiiner auf ber Ziegelhütte 
der a let: Labier eine eingebäufige 
filberne Sackohr mit plattem Boden, weiß 
porzellainenem Zijjerblatte mul arabıfhen.Zife 
ern, worauf eın Mann in ter Geſtalt eines 
ifterö gemalt war, und gelb meflingenen 
Zeigern, entwendet. RE 
Sirimtiide Juſtiz- und Poligey:Bebör- 
den werden erſucht, zur Entdeckung der. ent 
wenbeien Uhr und tes Thaͤters mitzuwirken, 
Kipingen den 4. Jund 1827, , 
Königlidhes Landgericht. 
Diaper, Landeihter. 
Ehrlid, Pret. 


(3)2. Diebflabld: Anzeige. - 
In der Macht vom 14. auf ben 15. I. M. 
wurden bem Conrad Müller vom Reinfelbhofe 
nach ſie bende Gegenſtaͤnde entwendet; 
a) ein binteres Wagenrad, 
bo zwey Hemmketlen; 
c) jweh Spaynkelten. 

Beſondere Kennzeichen konnte Damnificat 
nicht angeben , und ſchilderte blos die ſaͤmmt⸗ 
fihen Ketten als im guten, Das Wagenrad 
aber im ziemlich derbrauchten Zuſtande. 

Mon dem Vorfalle bringt man bie Erl⸗ 
minal; und Poltzey: Bebörden in. Kenniniß, 
um jur Entbedung bed Thaͤters und ZBieders 
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wirken zu können, mit dem Erſuchen, von 
einemfih ergebenden Reſultate Nachtlcht ans 
ber mitju:beuen. 
Muͤnnerſtadt am 19. May 1827. 
——9 kandgericht. 
Samhaber, Landger.⸗Ackuar. 
Kempf 





(3) 2. Betanatmahung. 
Wer bie Verlaſſeuſchaftsmaſſe der gu 


" Grofenlangheim verſtorbenen Eva Sehelleria 


Wiltwe einer Forberung wegen in Unſpruch 
‘nehmen will, hat ſolche 
Freptag den 22. d. Mis, Bormittags 8 Ups 
Dadler anzumelden und in fo weit folde durch 
ſchrifiliche Urkunden begründet merben will, 
diefe in Abſchrift beyzugeben. Nicht ange 
meldete Forderungen werben, ben, Brbanr 
Jung dieſer Berlaffenfhaft nicht beruͤcſchtiget. 
Kigingen den 4. Juny 1827, 
Königlihes Landgerigt 
Mayer, Lanbr. J 
Wagner, ve) 


C)2. Cbietal:2adunf 
Gegen die Verlaſſenfchaſtsmaſſe ber di 
fedten Wittwe des GStadifireibers Marlin 
Fifcher dahier it ber Concurs erkannli und 
wegen Geringfügigkeit ber, Maſſe einpger 
Edictdtag zur Anmeldung ber Yorberunges 
und beren. Borzugerechte, fo mie, jur Bor: 
bringung ber Einreden und fhlüßligen Der 
banblungen auf. Mittwoch ben 20. Junpd. 
früb 9 Uhr anberaumt, wozu Tämmtlidt 
Gtäubiger ber verlebten Zifchers Wittwe un 
ter Strafe des MHusfhlufies von der Mo 
hiemit vorgelaben werben. ' 
. Stan. Xobr ben: 25. May 41827. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. . 
5. Wr. ve 


In Dristtheitangsfuhe: des Gaſtwirtde⸗ 
Janaz Weigand älter von Meufladt wirb das 
fämmtlihde Immobilar: Vermoͤgen des Thei⸗ 
lungsgebers, beſtehend in 

2 unten näher beſchriebenen Wohnhaͤuſern 
2 Morgen gut gehaltenem Weinberg, 
v 4. DMorgen 2014/27 Rh. Krantfeld, , 











nn — — — 
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4 geräumigen fihönen Garten, 

413 1/2 Morgen 29 9/2 Rih. Wieſen, 

76 3/4 Morgen 16 3/4 Mth. Aitfeld, 
Mittwod ben 20. Juny I. 3. Vormittags 
8 Uhr auf dem biefigen Ratbhaufe in 6 une 
perzinslihen Maitinifrifien, 1827 mit 1832, 
unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes big 
jur gänzlichen Zahlung dem öffentlihen Siri: 
che ausgefegt, wozu Strichsliebhaber mit dem 
Unfitgen eingeladen werden, daß bie weiteren 
Stridsbedingniffe unmittelbar vor dem Stris 
che eröffnet werben füllen, und auswaͤrtige, 
nie een . re 

adlungsfähigkeit lega auszumweifen haben. 

Neuflatt a. ©. den 15. Day 1827. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
Bey leg. Verb. tes Log, + Vorfl, 
Still, Ldg.⸗Aciuar. 
, Zirfelbad. 

Belchreibung ber beyden Wopnhäufer. 

a) Das Wohnhaus fub Nro. 4186 lie 
en tem Schuhmarkte neben Michel Mor 
und Sebafian Springerd Erben; bafjelbe i 

yſtöckig und bat im erfien Stocke 4 heitz⸗ 

are und 2 unheigbare Zimmer, 2 Küken, 
2 Waſchhaus, 2 Abtritte, einen Nebenbau, 
4 Stallung zu 6 Stüd Vieh, 3 Schweinflälle, 
1 Scheuer und einen gemädliden Hausgar- 
ten; im zweylen Stode 2 beipbare unb 2 uns 
beipbare. Zunmer, 5 Kammern im Nebenban, 
2 gerdumige Speiher aufeinander, und außer 
dem bat dbiefes Wohnhaus einen Keller mit 
2 Ablheilungen. 

b) Das Wohnhaus fub Are. 85 Liegt an 
der nad) Sachſen ziehenden Hochſtraße, neben 
der Wohnung des Herren Appellalionsgerichts⸗ 
Warhes Kaßenberger, und am Ecke der Zwie⸗ 
felgafje , iſt dreyſtöckig, bat im erſten Stofe 
ein beigbares Zimmer, 1 Kübe, ein Schlacht⸗ 
baus, ein Wa 


einen Schweinflall, eine Schrune; im zwey— 
ten Store ein heißbares und ein üngeitzbares 
Zimmer, uno 3 Kammern; im briiten Stode 
ein beigkares Zimmer, eine Nebenfummer, 
2 große Spreukammern, 2 Böden aujkinanz 
ber, und außertem gebört zu biefem Haufe 
ein geräumiger Keller. : 





Edietals2abung. 


Sesꝛg Shupmann Statelpäfer von Stein 


* 


ſchdaus, 1 Fleiſchladen, im 
Rebenbau eine Stallung zu 7—8 Stud Vieh, 


9 
feld bat Rd frepißig der Ausfjapung unter 


worfen. ’ 
Es werben daher folgende Ebictötage je 
desmal früh 8 Uhr beitimmt : 

4) zur eig und Nachweiſung ter 
Forderungen nebſt Vorzugsrechte Mitte 
woch der 4. July 1. 38. unter dem Rechte⸗ 
nachtheile ned Ausſchluſſes, 

2) zur Vorbringung der Linreden Donners⸗ 
tag ber 2. Auguſt I. Is. 

3) F den bepberteitigen Schlußhandlungen 

itwoch der 5. September I. Is. bey 
Verluſt der Handlung zu 2 und 3. 
Wer vom Dermögen Gemeinſchuld⸗ 
nerß etwas in Händen ober an denſelben zu 
zahlen hat, wird aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
meibung bed Erfaged bey Gericht zu binters 


en. 
. Rothenfels am 24. May 1877. 
Fürfit. Herrſchafts-Gesicht. 
Hider, Rider. 
Mayer 





(3) 1. Betanntmadung. 

Wer Torderungen over Tonflige Unfprä- 
de an bie Hinterlaffenfhaft bed Eürzlid Gere 
Iebten Johann Lamp, Auszügers, von ber 
Toͤpfenmuͤhle rechtlich geltend zu machen ver⸗ 
mag, wirt zu diefem Zwecke auf 

- Donnerätag den 23. Jung 
früh 8 Uhr unter dem Rechtẽnachtheile ans 
ber vorgelaben, baß ohne Ruͤckſicht auf aus⸗ 
bleibende Gläubiger die Hinterlaffenfhaft an 
bie Zeliamentserben ausgehändigt werde. 

An berfelben Tagfahrt Nachmittags wirk 
dad hinterlaſſene Wrundvermögen im Sterb: 
baufe verſtrichen werben. 

"Dee. Gersfeld ven 1. Yung 4827. 
Gräftl. Frobberg Herrfhaftsgeridt, 
Reulbach, HeRihter. 

Puüls, Actuar. 
— — — 


(5) 2. Bekanntmachhung. 
Des Wohnhaus bed Gallus Sidenberg 
su Wie ſentheld fol. mil ben _eingehörigen Red: 
tca und-2afen, melde am Tage des Narlri 
ches bekannt aemacht werden ; ia bein. ige 
der Hülfsvofifiedung unter, den bep per Zug: 
{ehrt Mittwoh den 27. Juny 1. %. fen) 10 
bi, bekannt , zu mawenden Bebingaffea an 
ben neißbieffnden bein und zahlungsfäjiäen 
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a Y 
Unbekannte haben: ſich durch vollzuͤllige 
Zeugniffe ben dem Gerichte auszuweiſen. 
 Rfiefentheid am 28. May 1827. 
Graflich Shönbornifhes Herr— 
fſchafts-Gericht. 
J. B. Kreß, H.⸗R. 
Nedermann, a. &. 





3) 3. Shufben-?iquibafion. 

Die wen Kaſpar Neunifhen Eheleute 
zu Obbad wollen {br Grundoermoͤgen an ib» 
ren Sohn Johann Neun zum Bmwede feiner. 
Anſaͤßlgmachung abtreten. 

Zur Liguldirung der Zorberungen und 

al? Anforde wird daher Tagfahrt auf 

ittmodh den 20. Yung d. Irs. Vormittags. 
unter dem Rechtnachtheile anberaumt,. ba der 
ntchterfiheinende&läubiger er blei: 
de und der Gutsabtretüngs-Vertrag bie ges 
richtlie Beflätigung erhalte: 

Schwebhelm am 26. May 1827. 
Sregperriih von Zurhein’fdes Pa 
frimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Ridter.. 

Wagner, Gſchrbr. 


@)2.Befanntmadung. 
In der Racht vom 17. auf den 18. bie: 
ſes Monat? wurden mittelſt Eindruches aus 
dem: Lorenz‘ Zimmermannifden Sartenhaufe 
in ber en Mainleithen, ein gemöhn: 
Lies Schloß , zwey Gießer, einem bavon fehlt 
ber untere Reif, und an bem. andern: tft. der 
.. angelörhet „ eine Spitzhaue mit einer 
Schraube befeſtigt, und ein Dechſel entwenbet. 
Mer Kenntnlß von ben entwendeten Ge— 
genfländen oder, von dem Thaͤter erhält, wird 
äyr Anzeige aufgefordert. 

. Marftbreit am 19. May 1827. 
Fürſtl. Schwarzenbergiſches Herr: 
ſchaflegeridet. 

v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 


Städt: VD erfrtd, 

Beh dem urterferiigten önigliheh Rent⸗ 
imte werden Dofineretag ben 21. d, M Mor: 
mttags 10 Uhr nachſtehende Fruchtga tungen 
dem vffentlichen Bereiche auegejppt ,. und.in 
hicklſhen Parthiem Vorbepaltti.. ber Heh- 

———— an bie Meifbierbnben übers 
taffın 2 60 Sof Welgen „auf dem Spider 
au Rugheim, 100 Shi. Korn, vom Erntes. 





jahre 1826. alba, 100: Säffl. deßglelchen auf 
tem Epeicher zu Lauringen, 65 Schffl. Ma 
gesind Korn vom Erntezahre 1824 , auf bem: 

peiher zu Birnfeld, 255 Schffl. Hader 


Ib 
Diefed. wird hierdurch zur allgemeinen: 
Kenntnif ven _ 
Eichelsdorf ben 4. Juny 1827. 
‚ Königlides. u Hofheim. 
orn. 





(3) 2. Bebentmofl:Verfeigerung. 
Der bey dem unterzeichneten k. Rentamte 
noch disponible Zehentmoſt-Vorrath zu beps 
läufig 172. bayer:. Eimer. fol am Freytag den 
15. Fund c. Vormittags. 10 Uhr Im renfamt: 
lichen Gefhäftszimmer vorbehaltlih hoͤchſter 
Genehmigung oͤffenllich verſtrichen werben. 
Schweinfurt ben 1. Juny 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Rufert. 





(3),2.Befanntmadung 
Montag den 11. d. M; Vormittags 40 
uhr werbenfbenm E. Rentamte dabier bepldufg 
20. — Zehntmöfle ,. wovon 16 duter Im 
berrſchaftlichen Keller bahier, und 4 — 
in jenen zu Eibelftadt eingefelert find, mi 
Morbehalt hödrfter Genehmigung in |hidliden 
Mdrheilungen zum: öffentlichen Tiride aufge 
fegt,. weiches hiemit zur allgemeinen Kennb. 
niß bringt 
Ochfenfurt ten 4. Jund 1827. 
t Köntglihes Rentamt. 
ı 0 &haffer, Rentbeamier, 


2 ı * 
Getreibpreife auf ber Schranne gu Dfhfenfurt 
von den Dinstagen am 22; und 29. May 1897. 


Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 19 Schäffel, ber Enafrt 81.50 r 
Korn ’ : . $: 6 fl. u 
Kaber ,... 48 ⸗ — 4 
Am mittlern Preis: sh. 1ch: 


Weipen, 25 Schaͤffel, der Haffel 6.söhe: 


Kor, . 20 = 
Haber, 8 ieb { f reis 5.1. 45 kr. 
m. niebrigſten 
Weitzen, —Schaͤffel, en ei ER 
Kom, „—. ⸗ ⸗ FE 
aber, 26 x F zfl. 
una ber. verkauften Früchte: 200 Säfte 
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als: 44 Schiil. Wei 64 Schffl. Ron 
92 Shit. Hader. di WEL 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bey Abweſenheit des Bürgermeiſters. 
Vol lberuh, Schrannenmeiſter. 





(3) 2. Getreid-Verſteigerung. 
Freytag den 15. dieſes früh um 9 Ubt 

werben von ben, auf den gräfl. Caſtell. Boͤ⸗— 
ten babier zu Remlingen, aufgefpeicherten 
‚fegtjährigen Früchten 

100 Shffl. Korn⸗ 

400 Shfil.-Spel; unb 

60 Schffl. Heber, 
in ſchicktichen Abtheilungen mit Vorbehalt ber 
‚hohberrfihaftlihen Genehmigung üffentlid 
— wozu die Viebhaber eingeladen 
werden. 


—Graft. Coflell. Domainen-Amt. 
Nichtamtliche Artikel. 
Fellbietungen. 


Mobilien:Berfirid. 

4) (3) Montag den 11. Yuny 1877 und 

Die darauf folgenden Tage, jedesmal Nach— 
mittags 2 Ubr bis Abends werden in dem 
Stadfrath Neundörfferfhen Haufe am Marks 
te durch öffentlichen Gtrih gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben: mehrere Kana= 
pee’s, Geifel, Spiel: und andere Tiſche, 
Kaunitze, Komode, Schränke, Kiſten, Bett— 
laden und vielerley Schreinerwaaren, Ofen— 
ſchirme, Betten, Weiß: und Tiſchzeug, Lein— 
wand, Fußteppiche, große und kleine Sple— 
eln, Porzellain, Steingut, Glaswaaren, 
upfer⸗, Zinn⸗, und anderes Küdyen:Gefchier, 
To wie überhaupt allerley Hausgeräthſchaf⸗ 
ten, verfhiedene Uhren, Urnen mit und ohne 
Bouquets, Wahsfrüdte unter Blasftürzen, 
Gandelabers, Gemälde, Figuren von Ala— 
bafter, Elfenbein und Holz, mehrere Bü— 
ber, mworumter 2ı Bände des deutſchen 
Dbftgärtners, dann ein Altar für eine 
Hauskapelle mit. Paramenten, ein Wiener 
Glügel von vorzüglidher Güte und Schönheit, 
und ein Billard fammt Zugehör. Der größte 
Theil dieſer Möbeln ift nad neuſtem Ge⸗— 
ſchmack, von vorzüglich ſchöner und folider 


Arbeit. Das Bette, Weiß: und Fidbzeug ba⸗ 


ſteht von den geringſten bis zu den feiwften 
Gorfen, worunfer fid große Tnfeltücher mie 
Gerpiesten befonders aupzeiynen. Die 'Ggs 
genftände, welche täglich verftrichen werden, 
Tann man vorher. an jedem Toge won ız 
bis ı2 Uhr einfehen. v 
2)(3) Am Montag den ır. Yuny d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr werden ım 5. Diftr. 
Rro. 78 im vormals Gtadtrath Baueriſchen 
Haufe dahier Die vorhandenen ſchönen, gut 
srhaltenen und weingrüuen, fämmtlid in Gis 
fen gebundenen Säffer, als: 
2 opale zu 4 Gader, 
m: = s .3:$uder 10 Eimer, 
2 — = 3 Fuder 6 Eimer, 
1» » 1 .Buder, 
7 gewöhnliches zu ı Fuder, —* 
1 ⸗ = 1 Fuder 4 Eimer, 
ı = » 5 Ruder 11 Eimer, 
29 ⸗6 Fuder, 
nebft den Lager: und Siützelhölzern, ferner 
2 neue Kaltern, und endlich verfrhiedene 
Holzwaaren an die Meifibietenden gegen 
baore Zahlung verfieigert, und. die Kaufd- 
liebpaber dazu höflichſt eingeladen. 
Bis gum Strichstage dann täglich Nach⸗ 
mittags die Einſicht der Fäſſer und Kaltern 
genommen werden. xt 3 
Würzburg den 23. May 1827. 
©. C. vom Rath, 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Der geborfamft Unterzeihnete 
empfiehlt fi. dem hohen Adel und verehrlis 
chen Publifum mit der .ergebenften Sorte 
Hung feines bisherigen Unterrichts ‚in dex 
Schoͤn⸗, Redt: und Geſchwindſchreibkunſt mit 
Anleitung zu allen Aufſätzen und Briefen für 
Scholaren ;eglien Geſchlechtes und Alters, 
und Bönnen mehrere erledigte Gfunden für 
billiges Honorar wieder bey ihm genommen 
werden, de e 

Derfelde laͤßt fih die Ausfertigung der 
ſchon früher von ihm angezeigfen Schriften 
und Briefe auf Beftelung der nicht geübten 
und verhinderfen Perfonen, und Bey Retge 
und Rechnungsfenntniß, Aufträge von Te— 
ftamentariate = Gefdyäften und Rechnungen 
beftens zu beforgen angelegen feyn. 

Die Berfeitigung der Handels. Öp 
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werbs: Firmen und Epitaphlen aber über 

läßt deifelbe den Fitnißſchtiftmalern. 
Wiſſenſchaft, Soprachkenntnitz, Uebung 
und Cottectur werden den Gcholaren einen 
‚guten Fottgang verſchaffen. 
Ferner ſind auch Vorſchriften in jeder 
Schriftform und moderne Zeichnungen zum 
Sticken und Nähen für Grauenzimmer bil 
Kgft zu haben, 
Anton Stauder, Reditsprartifant 
und Schreibmeiſter, wohnt im 3 
Diſtt. Rev. 168 in der Sterngaffe, 

Yngeig e 

2)(2) Nahbenannte Anftalt bechtt fih, 
hiermit den Herren Gebfcribenten auf 'die 
vom Hrn, Artuar Beer dabier, in Mus 
fit gefegten 6 Lieder, belannt gu machen, 
daß diefe Die. Preije vetlaſſen, und in der 
ſelben um den Gubferiptions-Preis zu 40 Er. 
sa Empfang genommen- werden :tönnen, — 
ugleid) verbindet man auch die Anzeige, 
daß nod folgende Fithograpfitte Artikel zu 
Habenfind, als: Hopothekenbtiefe, Sportels 
und Duartal:Rehnungen für fönigk, Lande 
gerichte, — fämmtlihe Tabellen zum Rede 
nungsimefen, Rugverzeichniffe, finanzielle Zue 
fommenftelung der Rugen für ®. Forſt-Aem⸗ 
fer, — Tauf⸗, Zrauungs> und Gterbregifier 
für Pfarregen, — Eenfurbüder, Enilaß- 
heine, Lections:Manvalien für Schulen, — 
Ken orilirossee für 2otto:Goller» 
ten, — Bedfel, "Anweifungen, "Scheine, 
Rehnungen, Bignetten (zum Iumeriten der 
Züder ercl.), Frachtbriefe, Defignationen 
zu Confumo, Zranfito und Ejitto:-Güter, für 
Handelsleute, Aftefte für Hol,käufer in Herir 
(hafte-WBaldungen, 
Gerner wird fi die Anſtalt beftreben, 
jede üthographiſche Aufgabe beftens und bik 
Ugſt auszuführen, 
Die lithographiſche Kunft » Aaſtalt 

J von J. B. einer, 
3. Diſtr. Nro. 158, Srancifcanergaffe. 
5), (2) Zur Rückzahlung auf den ı6, 
d. M. 'sind nach heute vorgenommener 
"sffentlichen Verboosung folgeude Sprocent. 
fürstlich Löwenstein- Rosenbergische Par- 
tial- Obligationen bestimmt, ab: 
46 Stücke X 1000 A. Nro. 14. 59. 61. 64. 
j 66 67. 71. 75. 78. 81. 83. 85. 87. 88. 

.. 92. 117. 5 

46 dto. à 500 fl. Nro, 85. 35. 38. 39. 40. 
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55. 59. 60. 66. 67. 80. 108. 121. 18. 

136. 140. 

dto. 3 250 N. Nro. 54. 61. 68. b1. 

Die Inhaber dieser Obligationen belie- 
ben solche am +5, Juny ı897 bey mir ein. 
kassiren zu lassen, da die Verzinsung da- 
von mit'ebengenanntem Tage aufhört, 

. von Hirsch auf Gereuth, 
königl, Hof-Banquier, 
Bekanstmachung. 

4 (2) Dafs die : unter dem Namen 
Erkundigungs- Comptoir bisher bestandene 
Anstalt mit allergnädigster Bewilligung der 
königlichen Regierung diesen Namen in 
Commissious - Bureau umgeändert habe, 
wird zur allgemeinen Kenntnils gebracht 
Würzburg den +, Juny 2027. 

Das Commissions- Buream, 
., 5) (3). I „Untergeihneier madhezam 
durch ergebenft befannt, daß bey mir fok 
ende Arbeiten geferti et werden als: ge 
Besen Knöpfe für Kos und Domen, 
ofthinen:Rnöpfe, nicht don Band, fondern 
dauechaft und guf gearbeifete, ferner Haar 
geflechte,, beftehend in Uhrbändern und Hanke 
föhnüren für Herren und Damen, fo wie aud 
ale fonftigen dergleichen Arbeiten, Ich em- 
pfehle mic, gehorfamft. Er 
Johann Nikolaus Gautr, wohm 
haft im Braunshöfgen Nr. 122 

im 3 Diflr. 

6) (2) Der diegjährige Klee-Ecttag dod 

orgen on der Abtsleite ift billig zu per 
Faufen, Bon wem? erfährt man im Intell⸗ 
Eomptoir, u: a 
7?) (3) Eine Perfon, melche über ihre E⸗ 
ſchicklich keit im Kochen und in andern meiblis 
hen Urbeiten, fo mie über, Treue und Fleiß 
genũgend fi auszumeifen im Stande ift, kann 
em rädfien Ziele in einem Beamten-Hauft 
in der Nähe der Stadt Würzburg ols Kös 
Hin in Dienfl treten. Das Nähere hierüber 
bey der Erpedition Diefes Blattes. 

: 8) (2) Dergangenen Montog hat Ye 
'mand von det Dominikaner: Kirche: bie jur 
Brücke eine eingehänfige goldene Gadukr 


‚mit einem grün .geftceiften Bande verloren. 
‚Der redlihe Binder wird gebeten, dieſelbe 


gegen eine gute Belohnung im rseligenp 


Eomptoic abzugeben. 
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Würzburg. 


Dinstag den 12. Juny 1827. 





Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Xrus. praes. 15730, Nrus, exp. 


« 14320. 
Un jene Lands und Herrfhaftsgerihte, benen Magifirafe unters 
eordnet find. 5 
(Die genteinheitlichen und Stiftungs Rechnungen für das Bahr 1825/26 betr.) 


Namen,GSeiner 


Majeſtät des 


Königs. 


m 
Es find, noch mehrere Magiſtrate mit Adlage ber ſtaͤdtiſchen und Stiftungsͤ Rechnungen 
für das: Jahr 1825/ 26. ih" Rückllandẽ. Die folchen Magiſtrafen vorgeſehten Band: umb Her. 


fbaftsgerihte werden baher unter Bezug auf 


bie Weifung vom 22. April d. Is. (Mr. Si des 


Kr.⸗Int-Bl.) aufgefordert, — bie verhängte Execution zu fBärfen. 


Würzburg den 2. Junh 


1827. 
Königlide Regierung des Unter: MWainktreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 

(3) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege — — wird dad 
dem Güntlermeiſter 
hier gehörige Wohnhaus Im 3. Diſtr. Nro. 
115, am Montag ben 2. July Morgens 10 
Upr bey —— Gerichtsſtelle durch öf: 
ae Berſte lgerung veräußert, mozw Kaͤufs⸗ 
iebhader biemit eingeladen werden. 


Jahrgang 1807.. 


altpafar Goldmayer da⸗ 


Dieſes Haus hat 3 Stodiwerfe, von wel: 
chen die vorbere Seite gegen bie Straße von 
Steiren, die Ruͤckſeite aber nur bey dem unte- 
ten Stockwerke von Steinen , und bie beyden 
übrigen von Holz gebaut iſt. 

Im erſten Stode befinden ſich 2 heigbare 

inmer, eine Kühe, Holjballe, Abtrist, ein 

eines Höfhen und ein Wafchkeffel ; im 2ten 
Store find drey heigbare Zimmer, ein un- 
heißbares und eine Küche nebft Vorplag, und 
Im äten Erode eben fo viele Zimmer, mit ei« 
ner Kühe und einer Kammer. 
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Froͤhlich 


Der Boden hat In der untern Abkheis 
Yung fünf, und in der abern Abtheilung zwey 
Bobenkammern. 

In dem, unter dem Haufe befindli- 
‚ben gemölbten Keller, befinden fih 41 Zu 
ter in Eifen gebundene Fäffer und ein kleiner 
Semüßfeller. 

2Bürzdurg den 5. Juny 4827. 

Kön. ‚Kreise und Stadtgeridt. 

Stautner, Director, 
Eonrah. 


— e — —ñ— î ⸗ 
AL Betanntmadgung. 

In ber Nacht vom 4. auf ben 5. Fung 
‚wurden aus einem Haufe dahier folgende Ge 
genſtände entwentet- 

4) eine blau gejirrifte baummollene Schürze, 

im Wertye zu 1 fl; 

2) ein weißes baumwollened Sacktuch, zu 


Abe 

3) ein neues ſchwarz feidened mit einem 
grünen Streife verfebened Halstuch, Im 
Werthe zu 1 fl.6 A; 

4) eine filberne eingebäufige Sackuhr, zu 
9 fl., mit weißem Zifferblaite und deut— 
fden Ziffern; fie hat rückwärts einen 
kleinen Eintrud, im innern Uhrwerke 
fieht tad Wort Paris; an berfelben bes 
findet jih eine um den Leib gehende 
braune feivene Cordel, und ein neues 
farbiges Uhrband von Seive mit einem 
Ninge jum Hinz und Herfehieben, nebft 
zwey Epringringen, im Wertpe ju 24 fr. 

.. „ Diefer Diebjlahl wird zur Entvefung 

bed Thäterd und bes Entwendeten hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebradıt. 

Wuͤrzburg den 7. Juny 1327. 
Kömigl. Kreis- u. Stadtgericht. 
Staufner, Director. 

Müplpofer. 


Betanntmadhung. 

In der Naht vom 30. auf ben 31. H. M. 
wurde nahflehende Wäſche, bie in dem Gars 
ten bed biefigen Laadgerichts-Gebaudes aufge: 
degt war, entwendet: 

1, zwey Bettüberzüge mit grauen und blauen 
Streifen von bauſsmachendem Zeuge , ge: 
zeichnet F. K. 35., 

2) zwey Kopfkiſſen⸗ Weberzüge mit weißen 
und rotben Streifen , gezeichnet F.K.2., 

3) ein betto mit blauen und grauen Strei⸗ 
den, FE. K. 2, 
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4), ein beito mit sofhen und blauen Streh 
fen, gezeichnet F. K. 2., 
6) ſieben Paar blaue daumwollene Kiw 
Serfirümpfe,, , 
6) drey Kühenfihürzen von grauer Leim 
wand, gezeichnet F. K. 6., 
7) wey Küchenbandtucher, gezeichnet F. X. 
8) zwey weiße Sadtüher von Battik, bad 
eine K., das andere E. 5. ‚gezeichnet, 
9) ein Paar bfaue Weibsſtrümpfe. 
Sämmtlide Juſtiz- und Polizey: Behoͤr⸗ 
den werten daher erſucht, zur Entdeckutzg 
biefer Gegenſtaͤnde, fo wie des Thäterd mie 
zuwirken, und ſachdienliche Anzeigen anher 
mitzutbeilen. 
Aſchaffenburg ben 8. Zuny 1827, 
Königl, Kreis: und GStadtgerift. 
Meuter, Director. 
Baues. 








Bekanntmachung 
In der Verlaffenfchaftsfade der Juſſtna 
Kämmerer, verlebten Ehefrau des Malbaus 
Kämmerer dabier, wird der auf einem Dom 
gen Weinberg in der WPinterleite und anf 
1 1/3 Morgen Weinberg im Steinbach defind: 
lie gegenwärtige Klee:Ertrag am Miltwoch 
den 13. Juny Vormittags 9 Uhr gegen fo: 
gieich baare Bezablung an ben Meiftbieten: 

ben bierort3 verjiei;ert. 

Wür;burg ben 9, Juny 1827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgeriät. 

J— Stautner, Director. 
Conrab. 





(3) 3. Släubiger-Vorladung. 
Ueber das Vermögen des Ignaz Erde 
ſtian Schulz, Hoͤgners dabier, if ſelnem Ans 
trage gemäß wegen offenbar vorliegender Ue— 
berihulbung die Eröffnung des Uniderſal⸗ 


Koncurfes Befchloffen worden. 


E3 werten daher bie geſeßlichen Edickt 
tage, und zwar: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren Nadiweifung mit dem etwaigen 
Vorzugsrechte auf Mittwoch ben 27. I 

2) jur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forberungen auf Montag 
den 23. July, 

5) zur Schlußverhanblung auf Donnerötag 

‚. ben 16. Augufl I. Is. 
jedesmal 9 Uhr Vormittags, feſtgeſeßt, und 
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biezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edickoͤtage ben Aurfchlug ber For— 
derung von ber Concursmaſſe, das Nicht— 
erscheinen an ben übrigen Edietstagen aber 
den Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von tem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben,. aufgefostert, daſſelbe bey 
Vermeidung der nochmaligen Erfaged, jedoch 
unter Vorbehalt. ihrer Rechte, bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg am 30. May 1827. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 


(2) 2. Befanntmadung. 

Mittwoch den 20. Juny Nachmittags 2 Uhr 
werben mehrere zur Debitmafje des vormaligen 
Dbermainmäblbeflintners Johann Pfülf dahier 
gebörige Meobilien, nämlid 2 Commode, ein 

ecretär und 2 Tiſche von Nußbaumbolz, ein 
großed türkifches Kanapee mit ſechs Scffeln, 
2 Lehnſeſſel, ein großer Spiegel mit vergofs 
beter Rahme, und ein Bild, dann eine- vier: 
figige Chaife, in ver Wohnung des Sternbä: 
ders Ignaz Friedrich, Difir, IV. Nr, 56, 
ferner, am Donnerstag den 21. Juny Na» 
mittagd 2 Uhr die übrigen zu biefer Maffe 
gebörigen Web’en, an Betten, Weißzeug, 
Shreinerwarren, und Künengeräthfcaften, 
tann ein Müblwagen, eine Quänlitaͤt Müpfs: 
holz, und einige Karren Buchenbrennholz, 
in ber Wohnung bes Johann Pfulf, Diſtr. V. 
Nr. 248, Öffentlid an ven Meitibietenden ges 
gen gleich baare Zahlung verßrichen. 

Die Chatſe bann bey dem Lackirer Ulrich, 
und ber Muͤhlwagen, fo wie der Holzvorrath in 
ber Obernmainmuble laͤglich eingefeben werden; 

Würzburg am 7. Juny 1827. 

Köntgl. Kreis: und Stabtgericht. 
Stautner, Director: 


Muͤhlbofer. 


8) 3. Bebanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ver Juſtina 
ämmerer ,. verlebten Ehefrau. des Bürgers 
athäus Kämmerer babier, wird zur Vers 

feigerung bes Grundvermögens, beſtehend aus 
a) „5, cher. 4. Morgen Weinberg im. Grein 
ge 
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by) 1 en Meinberg in ber Winferleite,, 

c) 11/5 Morgen Weinberg im Steindach, 

d) 1 Morgen Weinberg im Grombüpf, 
onf Montag den 18: Juny Vormittags 9 UÜhr 
Tagfahrt angeortnet, wozu Kaufsliebhaber- 
hieber vorgeladen werden; die Strichsbebing⸗ 
ungen werden im Termine felbit befannt gea. 
madjt werden. 

Würzburg ben 2. Funy 1827. 
Königl. Kreid: und Stadt gericht. 
Staufner, Director. 

Conrab. 


Betreid:-Bertauf 





aufdem Markte zu Würzburg 
ben 9. Funy 1827. 

Im bödjien Preis: 
Weisen, 4 Schffl., der Schffl. 10 fl. — Pr; 
orn, 2 8 3” 7 fl. 15 kr. 
Haber, 2» ⸗ 4fl.20 kr. 

Im mittleren Preis: 
Welten, 332 Schffl., der Schffl. 9fl. 10kr. 
Korn, 41853 ⸗ s 651.49 Er. 
Pier ' Ben s s e — F 
e, 8 2 +20 L. 

Sm tiefflen Preis: 
Weisen 2 Schfil., der Schffi. 7 fl. zo Mm. 
Din, 2 2 ⸗ 6 fl. —fr 
Haber, 3 6 ⸗ 3 11.40 fr. 


Summe aller verfauften Früchte 576 Shaäffel.. 
838 Schäffel Weitzen, 187 Schaffel Korn, 
447 Schaͤffel Haber , 4 Shäffel Gerſte 

Der Stab: Magifirat. 
Pfriem. 


Schirmer. 


(5) 4 Getreid-Verſteigerung. 

Am Mittwoch den 20. d. M. Vormit— 
fags_10- Uhr werben 60 Schäffel Weißen; 
410: Schäffel Erbfen s r. verfiriden.. 

Würzburg ben 9. Funny 1827. 

Königl. jul.zfpitäl.Dentamt. 

ud.- 





8) 3.. a = 
Mittwoch am 20. biejeds Monate früh 
9: Uhr wirb bey unterzeichneter Etelle ein 
Nuantum altes Schmelz: und Gußeifen, dann 
verfchiebene andere alte Effecten an. bie Meiik 
— gegen. gleich. baare Bezahlung. ver 
eigert.. j 

Kaufslufige wollen fich. daher: um: oben 

R 53 * 
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* Zeit auf ber Feſtung Marienberg ein; 
nden. 

Marienberg ben 6. Funp 1827. 
Köntglide rer wateng 
Berüff, Artil-Hauptmann unb 
Oberʒeugwart. 


—DC——— — nn 
(59)3. bdictal-Vorladung. 
Gegen dad Concurs⸗Erkenntniß wider bie 
DMerlaffenschaftsmaffe ver David Beck's Mit: 
tid von Heidingöfeld wurde in ber gefeplid) 
beſtimmten Seit bie Berufung nidt angezeigt. 
Demzufolge werben folgende Edictötage ande; 
raumt, und zwar: 
erfler Edieistag zur Anmeldung ber For—⸗ 
derungen, beren Vorzugsrechte und deren 
Begründung auf 
Mittwoch ben 27. Jung, 
zweyter Edicktstag zur Derbriagung ber 
Einreden auf 
Mittwoch ben 25. Jul 


h | 
britter Evictstag ju ben fhlüßliden Wer: 


Danblungen auf 
Mittwoch den 22. Augufl. 

Dad Nichterſcheinen beym erſten Ebictk: 
tag bat den Ausſchluß ber Forderungen von 
ber Maſſe, und dus Richterfheinen an ben 
folgenden Edictstagen ben Ausſchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge. 

MWürgburg den 23. May 1827. 


Koͤnigliche⸗ —————— Lt. M. 
Behr, Lanbr. 
Dömling, Rchtspret. 


(3) 5. Evictal: Labung und Güterfirich. 

I. Der Bauer Johann Saokgeiger su EL 
ferspaufen bat fih dem Eoncurd Verfahren 
unterworfen, und wirb einziger Ebictstag auf 
Mittwoch den 27. Juny I. 38. früb 8 Uhr 
feitgefegt, wozu alle Glaͤubiger und Realprä 
kendenten bey Vermeivung des Ausfhluffes 
von ber Eoncurdmaffe zu erſcheinen, und ihre 
Anfprühe unter Untretung der Beweife ans 
qumelden, dann ſchluͤßlich zu handeln haben. 
Hiezu wirb bemerkt, daß bey einem bis jetzt 
auf bepläufig, 1450 fl. rhn. erhobenen Actio⸗ 

anbe eine Schuldenlaft von 1873 fl. vorliege, 
unter denen 1642 fl. als privilegirt angemel⸗ 
t find. 
Dabdep ergeht an biejenigen, welche vom 
gemeinfhulbnerifihen Bermögen etwas in Haͤn⸗ 
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den baben, bie Aufforberung, foldes verbes 
baltlich ihred Rechtes bey unlerzeichnetem Gm 
richte zu übergeben , oder nad Umſtaͤnden bie 
— — zum nochmaligen Erſatze zu 
rtigen. 
Bugfeid wird 
ll. zum Verſtriche ber zur Concursmaſſe 
gehkrigen Güter, beflebend in einem halden 
obnbaufe, 5 Tagwerk 80 Ruthen Rune: 
1/4 Tagwerk 23 Nutben Krautland, 4 Top 
wer? 30 Ruthen Weinberg, und 4 Taawerf 
28 1/4 Rutben Wiefen, Zagfahrt auf Din 
tag den 3. July I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
in ioco Elfershauſen feitgefept. 
Euerborf ven 24. May 1827. 
Königiihes Landgericht. 
Ibl, Landger,-Berwefer, 


(3)5 Betanntmadhung. 

Die unterm 40. v. M. auf ben 16. Liefed 
anpelünieene Tagfahrt zum Zwede einer 
Stündung des &eorg Halbig von Elferöhaus 
fen mit feinen Gläubigen, fonnte wegen 
Krankheit des Pol. Lanbaerihts:Morflanded 
bey erledigter Yctunriate-Stelle nicht 
ten werben. Es wird fonad weiterer Zermin 
hiezu anberaumt auf Miltwoch ben 27. Juny 
1. 3. früh 8 Uhr, und ter ausbleibende Glas⸗ 
biger ald mit ber —5 ber Anweſenden 
ũbereinſtimmend angeſeben. 

Euerborf am 21. May 1827. 

Königlihes Landgeriäl 

Zul, Log-Actuar, als Verweſct 

Bolle, R 


— U —— —— 
(5) 3. Stadubiger⸗Vorladung. 
Michael Sa vonalfershaufen bat #4 
eywillig dem Goncurd: Verfahren untermor 

n; es werben daher bie gefeplichen Ebickd 

age, und zwar: ‘ 

a) zur Ynmeldung ber Forberungen nmb 
deren gehörigen Nahmeifung auf Dow 
neröfag ten 28. Junp Sl. J., 

b) zur — der Einreden auf Din: 
fag ben 34. Yulp 1. J., 

e) zur Re: und Duplif auf Donnerdtg 


den 30. Auguſt I. J., 
edesmal früh 8 Ahr anberaumt, wolu de 
Gläubiger des befagten Haun unter bem 
Rechtsnachtheile andarch vorgelaben werben, 
daß das Ausblelben bepm erſten Ediclslage 


den Ausſchluß ber Forderung von der gegen⸗ 
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wärtigen Eoncurdmaffe, das Richterſcheinen 
an ben übrigen Evictötagen bie Ausſchließung 
mit ben fie treffenben ———— ur Folge 
bat. Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgeforbert, foldes bey Ver; 
meibung bed nodhmaligen Erſaßes bem Con 
eurögerine 1 übergeben. 

uerborf ben 4. May 18277. 

Königliches Landgericht. 

eißner, Landr. 


Koch, Rp. 


(3)3. Glaͤublger⸗Vorladung. 
Gegen Georg Fleiſchmann von Oberthe⸗ 
res lit die Ausſchatzung rechtskräftig erkannt; 
wegen Geringfuͤgigkeit ber Maſſe wird einzis 
ger Edictslag auf Mittwoch den 27. Junp 
I. 3. früh 9 Upr zur Anzeige und Richtig— 
keitſtelung ber Forderungen mit Rachweiſun 
der Vorzugsrechte, Vernehmlaſſung baranfı 
und alljeitiger Schlußbandlung unter bem 
Rechtsnachtheile des ——— der Forde⸗ 
rungen von ber gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, 
* — ———— hie an — — 
zunehmenden Handlungen, ausgeſchrieben. 

Der. Haßfurt am en 1a, 

Königlides Landgericht. 

Grefer, Landr, 

Joerg 


(3) 3. Gläubiger: Vorlabung. 
Um ermeffen. zu Bönnen, ob gegen Mar; 
cus Lörzel von Thaiden im Wege ber Hülfs⸗ 








vollſtreckung oder der Gant vorjufahren ſey, 


werden deſſen Glaͤubiger zur Anbringung und 
Ziquibieung ihrer Forderungen auf 

Montag ben 25. Funy b. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rebtsnadhtheile hieber 
Wrgeladen, daß ber Ausbleldende bey Be: 
fimmung. bed meiteren Verfahrens unberüd: 


ſichtigt bleibe. 


Hilderd den 22. April 1827. 
Königlided LZandgeridt. 
Element, Lanbr. 
Gleitsmann, Landger.⸗Actuar. 


— 3 — — — 
(3) 3. Slaubiger⸗Vorladung. 
Um wiſſen zu Bönnen, ob gegen Nikolaus 
Kaf von Alsieben erecutive oder ercuffide gu 
serfahren feh, iſt es noͤthig, bie Pafliven ded⸗ 
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felben zu Eennen. Zur Liquidation derſelben 
wirb baber Zagfabr! auf Dinstag ben 26len 
Jump . 3. früb 8 Uhr beflümmt, wo bie 
Gläubiger beffeiben zu erſchelnen haben. 
Die Ausbleibenten werben bey Berich- 
tigung biefed Debitwefens nicht berückſichtigel. 
königshofen ben 4. Map 1827. 
KRöniglibhed Landgericht. 


Greb, Lande. 
Sriebrig, j. p. 





Befanntmadhung. ni 
In ber Georg Fiſcher ſchen Concurs ſache 
von Breutb wird das Prioritats-Erkenntniß 
ſtatt ber Publication am 9. Junp an bie Ge: 
richtsſtafel geheftet werben. 
Ruͤdenhaufen am 8. Jung 1827. 
Graͤflich songs Herrfhaftk 


Mr er dicht 
2* 1 er. 
eefer, 9 goföke. 





(3)4. Ebietals2abung. 

Gohann Ziehr von Staffelbah, ber Im 
Jahre 1787 als Bättnergefel in bie Fremde 
ging, und angeblid ſich in tie Nheinpfalz 
begab , bat auf die am 7. May 1817 Rene 
u. Labung, ſich zur Empfangnahme feined un« 
ter Dormundfihaft ſtehenden Vermögens von 
2399 fl. 42 Er. weder in Perfon, noch durch 
etwaige Xeibeserben gemeldet, und feit — 
Entfernung keine Nachricht von feinem Leben 
„ber Aufenthalte gegeben. 

Diefer Johann Ziehr oder deffen etwaige Lel- 
beserben werben baher auf Antrag ber naͤchſten 
Verwandten wieberboit vorgelaben, in einer 
Br eines halben Jahres Las befagte 
Dermögen um fo gewiſſer babier in Empfang 
zu nehmen, ald_ed anfonfl ben naͤchſten 
wvandien ohne Caution ausgehändigt wird. 

Decr. Gleiſenau im Untermaſnkreiſe bes 
Koͤnigreichs Bayern am 29. May 1827. 
Freyderrl. von — Pairimonial—⸗ 


ericht. 
Schneider, Patr.⸗Richter. 
ee 2.37). 





Wläuhiger-Eabung. 

Johann Möpring von Kleinfleinah dat 
auf den Vorruf feiner Glaͤubiger angelragen, 
um ihnen billige und annepmbare Zablungs⸗ 


Dorfihläge zu machen. 
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Alte jene, welhe eine Forberung an den: 
felben zu maden baben, werben baber zur 
Angabe derfelben und zur Erklärung üder den 
Voꝛſchlag des Johann Möhring auf Donners- 
tag ben 28. Funy I. 3. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ander dorgeladen, bag 
die gusbleibenden Glaͤubiger bey dem ferne: 
sen Verfahren nicht berückſichtigt, reſp. für 
einwilligend in bie von ber Mebrheit der Er- 
——— gefaßten Veſchlüſſe gehalten mer« 
n ſollen. 

— J 320 33 ee 
eyberrl. von Truchſeß. Patrimos 
ürend eifer Dat wkiit ’ 

Sheffer, Patr.:Ridter. 

Diesel, 


Betfanntmadbung. 

Im Sante bed Georg Korn zu Hohn: 
haufen wird das erlaffene — 
niß heute in Kraft ber Verkündung an bie 
Serichtötafel gebeftet. 

Bunborf den 5. Funp 48 
Freyberrlich von 

atrimondalgeridt. 
heffer, Ptri.⸗Rchtr. 
Diezel 





Bekanntmachunmg. 
Am Montag ben 18. db. M. früh 10 Uhr 
follen badier höchſter Auflage gemäß keyläufig: 
430 Schffl. Korn, dann 50 Shffl. Haber in 
ſchicklichen Abrheilungen s. r. verfleigert wers. 
den. Heezu ladet Steirerlufiige ein 
Römershag ben 9: Juny 1827, 
Köntglihes Nentamt. 
Gegenbaur,. Adm. 


(2) 1: Oetreidb-Berfirid. 
Dinötag ben 19: 1. M. früp 9- Uhr mer: 





ten dahier . 
200 Schäffel Weigen, 
500: bto. Korn und 
500: dto. Haber 


von der Ernte 4826 und von ben Boͤden bar 
hier ju- Ditelmannshaufen und Sulzfeld öffent: 
ich. verfieigert. 
* önigeofen: ten 9: Zuny 1827: 
Königl. Rentamt dafelbf.. 





27. 
—— had 
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Riıdtamslide Artikel. 
Setlbtetungen 


Scheuer: und Wieſen-Vecrſtrich. 
HH Im Haufe des Gtadfrathee 
Neundörffer dabier werden Montag den 2, 
July und Dinstag den 24. Zuly. ?. J jedes» 
mal früh g Uhr 
1) einegroße und maffiv gebaute Scheuer 
im 1. Difte, Rro. gb an der Wallgaffe 
unweit dein neuen Thor meben Hrn, 
I. J. von Hirfch und Hader Fröhlich, 
2) 6 Motgen Wleſen außer dem Burkars 
der Thor am Main, in fihielicdhen Ab» 
theilungen dem Striche zu zwey Malen auf: 
gelegt, und, wenn beym erften Striche ein 
ansehmbares. Gebot fällt, dem Meiftbiefens 
den ſogleich zugeſchlagen. 
Die darauf haftenden Laſten werden beym: 
Steige bekannt gemacht. 
Verſtrich einer Waldung. 
2)(Z) Die nahbefigriebenen Boldungen 
vom. Gtadt:Rath Neudörfer in Würzburg, 
welche zu Neuſtadt afM. liegen und in gu⸗ 
tem Stande ji befinden , werden Montag 
den 16. July zum erften und Montag den 
6. Augujt zum giwentenmal, jedesmal früh 
sa Uhr .in dem Baftmwirthehaus zum Engel 
in Neuffadt am. Main gegen baare Bezah—⸗ 
lung oder auch auf Zahlungstermin öffene 
lich verleihen und die Berkaufs:Bedingnifft, 
fö wie Die darauf baftenden Laſten beym 
Striche befannt gemacht. 
Folgt beym erſten Sttich ein annehm⸗ 


Bares Gebot, fo *önnen auch ſolche ſogleich 


verkaͤuflich abgegeben werden, 

Die Einſicht der Waldungen ſteht Jedem 
ftey und mird von dem Engelwicth Mühe 
im. Neufladt gezeigt werden. 

Ym Gilberlodsberge: 

2 Holsfhläge, zwifchen Chtiſtoph Brönner 
und Nikolaus Brand, Bäder, Lt. Lager 

- Bud. Fol. 2169, 

2 Holsfchläge zwiſchen Ehriffoph Brönner 
und. Yohannes Kämmerer, Lagerbud 
Bol, 218: und 2182... , 

1. Holsfchlag:. zwiſchen Stiedrih Müllers 
Wittib und Gran; Kafpar Gtöber von 
Heydenfeld, Lt: Lagerbud Fol. zıgı,. 

2 Soljfhfhlag awiſchen Keronenwitth Hof 


> 


, 


&x2 
= 


1589 


u Pohr und der- Bemeinde Neufladt, 


Lagerbuch Sol 2201. 
Im Mittelberge. 


6 Zeuſha swifhen Meſchior Sein und . 


hochfürſtlichen Durchlaucht Herrn 
Fütſten von Werthheim, Lagerbuch Fol. 
2209 und 2214. 
4 2/4 Hol ſchlog gwifhen Martin. Remier 
und Conrad Müllers Wittwe, Lagetbuch 
Bol. 2245. 

Bey der erſten Strihstagfahrt follen 
mu 24 bis 30 Klafter Buchen: Sceitholz 
und Wellen, weldye im Dite Reuftadt afM, 
‚aufgefest find, gegen baare Bezahlung dem 
Meijibietenden üb rlaffen werden, 


Haus:-Berfleigerung. 
5) (3) Das Stadrath Neundörffer’fihe 


Haus im 2. Diilr. Nco, 435 am Martin 


Würzburg wicd Dinstag den 10. July für's 
‚erfte, Donnerefag den 26. Yuly zum zwey⸗ 
ten, und Montag den 13. Auguft d. J. für's 
Dritte Mal, jedesmal früh 9 Uhr öffentlich 
verftrihen werden, 

Sollte jedoch beym erflen oder zweyten 
‚Striche ein annehbmbares Gebot erfolgen, 
fo fann auch der Zuſchlag fogleid) geſchehen. 

Es enthält unter der Crde 
einen großen gemölbten Keller in vier Ab⸗ 
&beilungen mit circa ı46 Zuder guten, weine 
grünen, in Eifen gebundenen Fäſſern ders 
fciedener Größen, mopon das grüßte 6 Zuder 
8 Eimer hält, dann einen Eleinen Keller, in 
weldyen nod circa 6 Fuder Zälfer gelegt 
werden können; 

zur ebenen Erde 
ı Laden mit einem Ladenzimmer und einem 
‚Gewölbe, ı großen Hof mit 2 Thoren jur 
Einfahıt, und den nöthigen Play für Chai— 
fen und Wägen zu flelen, nebft einer gemölbs 
ten Remife, ı Keller mit 7 meingrünen in 
Eifen gebundenen Gtüdfäffern, eine große 
Holz: Remife, 1 Kalterhaus mit 3 gufen und 
farten Kaltern, nebjt einer dabey brfindlis 
hen gemwölbten Gtube und einenı Gemüß— 
Beier, alles verjchlirgbar, ı Pumpbrunnen, 
mit gutem Waſſer, dann einen Defonomie:Hof 
nebft x £leinen Remife, ı gemölbtes Waſch— 
Haus mit 2 eingmaunerten großen Eupfer: 
nen Waſch- und einen DBranntweinbrenns 
Keſſel fammt Hut, einen gut eingetichteten Stal 
zu 5 Pferden, mit einem Verſchlag, 1 Stall 
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zu 5 Stück Rindvieh, 3 Shmetnfläße und 
noch andere Bequew'lichkeiten; 
im erſten Stock: 
9 Zimmer, wovon 8 heitzbar, nebſt t Ak 
open und mehreren Kammetn,et große Kü: 
he mit Sparberd, und 3 Abtritte; 
im jweyten Ötod: 
ı großen Gaal und g Eleinere Zimmer, alıe 
heitzbat, 2 Kammern, ı große Küde, ı tle 
wen Boden und 2 Abktritte; 
auf dem erflen Boden: 
2 Meßanen’ Zimmer, 5 Rammern und 2 vw 
fhliegbare große Böden mit Abtheilungen; 
der zweyte Boden 
ift in zwey Theile getheilt, verfcpließbar, ſeht 
geräumig, und zum Getreidfpeiher einge» 
tichtet. 
In dem Haufe befinden ſich gmey Stie— 
gen, wovon eine ganz folid mit Gteinen ge 
baut ift. 

Der große Saal und die meiflen Zim— 
mer jind fdyön fapegiert, und mehrere dapon 
haben Parquet:Böden. 

Der Strich wird tm Haufe felbft abge 


‚ halten, und die näheren Bertaufs: Beding« 


niffe werden vor Aufang des Ötridh«s eröffe 
net, Auf Berlangen kann ein großer Theil 
des Kauſſchillings auf dem Haufe gegen Der. 
jinfung ſtehen bleiben. 

Die Einfiht des Haufes kann täglidy von 
so bis 1ı Uhr genommen werden, 

463) Befanutmadhung 
Neu erfundenes chemiſch-mechaniſches Uni— 
verſal⸗Juſtrument zur gänzlichen Vertilgung 
Der Hühnetaugen vom Wundarzte Willer aus 

der Schweiz. 

Diefes Mittel, die Hühnerangen gängs 
lid) zu vertilgen, woran der größte Theil der 
Menſchen fchon fo lange ſchmerzvoll leider, 
befteht aus einer chem ſch-mechanſchen Zeile, 
mit welcher Jeder ſelbſt durch Die Teichfefte 
Reibung dieſer Zeile das Hühnerang fammt 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den mindes 
ſten Schmerz dabry zu enıpfinden, undohne 
dof der mindelle Nachtheil daraus entftehen 
Bann. Der Nutzen derfelben ift von den be 
rübmtefien Yerzten allgemein anerkannt. Mit 
Gebraucszettel und Petſchalt verfehen, find 
diefe Zeilen zu 1 fl. per Ötd, dahier nur 
allein beg mic Ulnterzeichnetem zu haben, 

Mich. Auvera, 
in der Eiphorngaffe zu Würzburg. 


1591 


5) (3) Ich Unterzeihneter made anz 
durch ergebenft befannt, daß bey mir fol- 
ende Arbeiten gefertiget werden alsı ges 
Rocene Knöpfe für Herren und Damen, 
Mafdyinen: Knöpfe, nihtvon Band, fonderm 
dauerhaft und gut gearbeitete, ferne Haar, 
eflechte , befirhend in Liprbändern und Haar= 
chnüren für Herren und Damen, fo wie audy 
alle fonfligen dergleichen Arbeiten. Ich em⸗ 

pfehle midy gehorfamft. 
Johann Nikolaus Gauer, wohn⸗ 
haft im Braunspöfhen Nr. ı22 

im 3. Diflr. 

6) (3) Beym Handelsmann Auvera in 
der Eihhorngaffe find fo eben wieder ganz 
fciſche und ächte italienifde Salami ange 
kommen. 

Aud find dafsiäfl Zellernüſſe bllligſt zu 


aben. 

7) (2) Eine beynahe noch ganz nene Ober⸗ 

golbeamtens oder Inſpectoren⸗Uniform, als: 
eflidter Rod, kurze weiße und lange blaue 

Seinkleider, mit Weſte und Hut, ift um bil. 

kigen Preis zu verlaufen. Nähere Auskun‘t 
ibt Gchneidermeifter Weinand im 3. Diftr, 
to. 178 1/2. 

8) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 145 u. 146 
in der RKeibeltsgaffe ift ein ganzes Ziehbruns 
nen: Geſtell mit Kosben, Ketten, Eimer, die 
Bräftung um den Brunnen fammt Säulen 
und Dach um billigen Preis aus freyer Hand 
gu verkaufen. 

‘ 9)(2) Ym 5. Diffe. Neo. 113 an der 

Zeller Straße nächſt dera deutfchen Haufe 
werden den 19. Juny 9 Uhr Vormittags 
werfchiedene Sorten Daubhol;, altes und 
neues, von 3 bis 4 bis 9 ı a Schuh Höhe, 
Bodenftüde, Fäßchen, und anderes Bültners 
Werkzjeug und dergleihen an die Meifibies 
Knden gegen baare Zahlung abgegeben, 
und Mittags a Lihe wird des Strich fort— 


gefetzt. 





Vermitethungen. 


1) (rt) Im 5. Diſte. Nro. 142 an der 
Zeller Gaſſe iſt ein Quattier ſogleich oder 
auf Jacobi gu vermiethen; nah Belieben 
Pan: audy der Keller dazu gegeben werden, 

2) (1) Im r. Difte Neo. 409 iſt ein 
Logis vom 4 Zimmern, Kühe, Kammer und 
‘ andern Bequemlichkeiten an eine flile Haus« 
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haltung oder ar einen ledigen Herrn bis 
Jacobi zu vermiethen. 

3) (2) Ein Duartiee gu 2 beigbaren 
Zimmern, Kühe, einigen Kammern, ift fär 
eine file Haushaltung auf Yacobi gu ver» 
miethen oder kann auch ſogleich bezogen 


werden. ß 

4) (1) Ein fhönes möblirkes Finnmer 
auf einer angenehmen Gtraße ift flündlidy 
on einen foliden Hercm zu vermiethen, Das 
Naͤhere im ntell.Eomptoir, 

5, (1) Im 3. Difte, Neo, 166, Stern 
gaffe, ift ein Duartier vom 4 Zimmern nebfl 
allen Erfordernifen, wo; aud) Otallung ges 
geben werden kann, zu dermiethen. 

‘6) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 180 im Hoͤn⸗ 
tiegel ift ein Diuarfier zw vermiethen, 

7) (1) In der obern Bodsgaffe 3 Diftr, 
Neo, aıo ift ein Quartier mit einer Stube , 
Kammer, Kühe und Boden gu vermiether, 

8)(2) Beym Han dele mann J. M. Mohr 
im der Büttnergaſſe Neo, 317 find a ſchöne 
Quarttiere ſtündlich an ordentlihe Haushal- 
tungen zu vermiethen. 

9) (1) Im 4. Difle, Neo. 30, parterre, 
Pfarrgaife, ift der obere Stock zu ven 
miethen; auch find daſelbſt zwey Kommode 
von kirfhbaumbolz zu verkaufen. 


Fortfegung bes Derzeichniffed ber Bar:dfle 
zu Kiffingen in ber Periode vom 1. big & 
Junp 1827. 

44) Frau Berna mit Familie aus Frank 
415) Su Haudfmann Freyberr von 
roßherzogl. beff' fiber Kammerherr 
aus Darmflabt. 16) Herr Johann Schyapp 
aus Waffendorf. 17) Kerr Negierungsrard 
Brand aus Bulreutd. 48) Herr Pfarrer 
Nig aus Elberfeld. 19) Herr Freyherr von» 
Biernhaber von Eberflein, urbeffiliher Kam 
merberr- 20) Herr Kich, Kaufmann aus 
Schmeinfurt. 21) Her M. D. Schloß; Han- 
delömann aus Biſchofsheim an ber Zauber. 
22) Herr M. Shudbauer aus Würzburg. 
23) Herr J. Stephan aus Wür;burg. 
Kiffingen am 9. Juny 1827. 
Königiihes Landgericht, ald Bat: 
Bey N: d 
eg. Abw. d. Landr. 
Müller, Act. 


furt. 
Rabenau, 


Haller. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


6) 2. Std ubiger-Borlabung. 

Fohann Jttenfohn von Erfabrunn bat auf, 
Yufammenberufung feiner Glaͤubiger angetra⸗ 
gen, um fi” mit benfelben über eine 


ungs-Nadhjiht und einen Zinfen:Nadlap zu 


vereinigen. 
Es wird daher zur Confignation ber Schul⸗ 
ben und zum Werſuche einer gütlihen Ueber⸗ 
eintunft Zagfabrf auf - 
Mlitwodh ten 27. Jung 1827 
üh 8 Uhr 
anberaumt, zu welder alle diejenigen» melde 
an Johann Ittenſohn irgenb eine Yorberung 
wmaden gu fönnen glauben, unter dem Rechte⸗ 
nachtheile vorgeladen werden daß bie Nicht⸗ 
Achelnenden in bie Befhlüffe der Mebrbeit 
der Erfhienenen für einflimmenb fullen ges 
halten werben. ; : 
MWürjdurg ben 2: Jun) 1827. 


Königlihes Lanb eriht L. d. M. 
ü Bebr 


I. 
A ee 


PER TS Matter. 


fheinenden ald einwilligenb in ten Be 
der Mehrheit angefehen werben. KOlP, 
Kammelburg den 21. Map 1827,. 
Konlglices Landgericht. 
5. 9. Göpmann, Landr. 
Henkel, Räteor. 


(3) 2. Gläubiger: Bortadung. 

* Bey bem jweifelhaft gewordenen Beimö- 
gensſtande bed Egid Stehling von Thaiden 
werben beffen ſänmtliche Gläubiger zur Anz 
meldung und Liquidation ihrer Serberungen auf 

. Donnerstag ven 5. Juin 1027 
früh & Uhr unter dem Redtsnachtbeile bieher _ 
vorgeladen, daß die Nichterfheinenden bry 
Bejiimnmung bes weiteren Verfabrens gegen 
benfelben unberüdjichtigt bleiben. 

Hibderd am 7. Map 1827. 
Könlgtidet Landgericht. 
lement, Landr. 
Edel, Rchkspr. 


(5) 3. Ebdtetal⸗Ladung. 

Da ſich bey Conſignatlon ber Paſſiven 
n ben abgefommenen Gemeinde ; Preger 

ann Geyer zu Gochsheim eine Uerbẽrſchul⸗ 


dung von 21.083 fl. 50 1/4 Er. ergeben, und. 
Er ginkertuna bes Conturs— 
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Venen früh 9 Uhr, wobey fämmtliche Glaͤu⸗ 

iger entweder in vi oder burd legal 
Bevollmaͤchtigte unter dem Rehtönadtheile 
zu erfheinen haben, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Edictötage den Ausſchluß von ber 
Maſſe, bad Nichterſche inen am zwepten und 
britten Edictötage den Ausſchluß mit der tref: 
— Inden zur Folge habe. 

ugle 

von des Gemeinſchuldners Vermögen in Han— 
den, oder etwaige Actid-Poſten an denſelben 
zu zahlen haben, aufgeſfordert, bey Vermei— 
bung boppelter Zahlung bie beffaufige Ans 
zeige bey unterzeichnetem Concursgerichte zu 
maden. 


Schweinfurt den 25. Day 1827. 

Königlihed Landgericht. 

Kleiner, Landr. 
Genſer. 


3)2.Befanntmadhung. 

Der Bauer Jakob Schäfer von Fuchsſtadt 
bat fi) bergeflalten ‚unter Curatel —— 
daß alle ohne Einwilligung feiner Ehefrau 
Elifabetba abgefhloffenen Läfligen Rechtsge— 


ſchaͤfte nichtig find. Diefes zur Nachachtung 


mit ber Aufforderung an kie Gläubiger der 
Schäfer Eheleute, ihre Forderungen auf 
Dindtag den 3. July I. J. früb 8 Uhr unter 
dem Nacdıtpeile der Nichtderückſichtigung da: 
bier zu liquidiren. 
Euerborf am 29, May 1827. 
Königlides Landgericht. 
HL, Landgerichtövermwefer. 
Bolle, 


(3) 3. TE RT, 
Dad Wohnhaus des Gauus Sidenbetg 
zu MWiefentpeid fol mit den eingehörigen Red); 
ten und Laflen, welche am Tage des Auffiri- 
ches bekannt gemacht werden , in dem Wege 
r Hulfsvoliſtreckung unter ben bey ber Tag: 
ahrt Mittwoch den 27. Juny I. 3. früh 10 
hr bekannt zu madenden Bebingnfffen an 
ben meiflbietenden befig: und zahlungsfähigen 
Liebhaber verfleigert werben. j 
Unbekannte haben fi durch dollgültige 
Zeugniffe bey dem Gerichte auszumeifen. 
29 eid am 28. Ar, 1827. 
Graͤflich Shönbornifhes Herr; 
ſchafts-Gerichi. 
J. B. Kreß, HER. 
Nedermann, as, 


werben alle jene, welche etwas 
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6) Belonustmahung _ 
Auf Reguifition bes koͤnigl. Kanngerigid 

Bleustorf zu Baunach werben folgende jur 

Gencarömale des Johann Reubel von Reken 

dorf gebörige hieber lehndate Cruntbefige 

ungen feilgeboten: 

.a) 4/5 don ver Muͤblbachswieſe zu 8 1/3 
Diurgen, mit_50 fr. Bodenjins, 

b) die untere Hälfte vom Breitenacker mit 
16 fr. Bobenzing, 

c) bie obere Haͤifte vom Breitenader mit 
16 fr. Bobenzins, 
ſaͤmmtliches bandlohnfrep ; 

A) zwey Viertheile ‘von einem Gute mit 46 
Worgen Feld und 2 Morgen Wieswachs, 
belafiet mıt 4 fl. 67 Er. rhn. Erbzins, 
4 Sra. 1/2 Vril. Korn, 1 Sra, 1f2 
Weil. Hadergült, und mit 10 SProcent 
bantlohnbar. . 

Der Verſtrich wird im Goldſchwilt'ſchen 
Wirthshauſe gu Redentorf am 
Diontag ten 25. Juny l. $ 
Mittags 1 Uhr abgehalten, wobep die Liebha⸗ 
ber fi einfinden, die Bedingniffe vernehmen, 
und ben bedingten Hinſchlag gemirtigen kön⸗ 
nen, 
Gerenth am 15. Map 1827. 
Adelich von Hirfhifhes Patrime 
ninl:Gericht Ater El. 
B. BILL, PR, 
Schindhelm. 


(5)2. Bekanntmaqhung. 
Der ber dieſigen Stadt aus allerhoͤchſter 
GSnade verliebene Wolimarkt wird beied 
Jahr wegen eingetretener Hinderniffe nit 
am 30. Jung, fonbern am. Montag den 2 
und Dinstag ben 3. Julius abgehalten, wii 
alb Verkäufer und Käufer gur lebhaften 
beilnahme an biefem im Fortſchreiten der 

griffenen Inftitufe eingeladen werden, 

Schweinfurt den 29. Map 1827, 

Der Stadt - Magifirat, 

Fichtel, Bürgermeiller, 

Engelparbt, 


Q)% Bekanntmadung 

Das unferzeichnete Mentamt verfiel 
am Montag ben 25, Juny d. 3. früb Din 
im Schloß zu Darfiabt bey Omfenfart: 


8 Fuder 4 Eimer Re ent; u 
1823:7 FEN HR RR 


jciben ce) Pag? Safe vet AUT 
mei 45 fr. Barenjiad, nebfi ven b 
An: fämmtlitet huatieheftt: nr Kaltern Si Bugel r, wozu Kaufsliebs dungen 
ezu 4) me Vanele man rien Bet“ habet mit dem ie 9* —2 dungen zur Nupanı ent b 
A Kae berzichaitliche ehe Fi Ze itang Hefet fonac Die Beitgen 
GET Ka ngemiefen if, die Bd af u Gr fhihte in allen re ſonach die Feitges 
y en. 12 vnl. Ken⸗ 3} tern audy dor dem Sirihätermin — — gen uns efepriebenen D de 
Brit. Hutergult, mb ED. Darfladt ben 6. Junp 1827 auieigen.  fteofinnig Baranfiet = — Fey 
afer. aa | Srepherrt. © Sberides Nentamt terhaltend für alle Kloffen u und uns 
—— Nöfhr ee Trnhtenden Dart 008 Reue de 
| — — — PEN) 
aeti al ' a nojres) — — — — 
* ta u Den 7. Sun Anal Rıpende Anbei. — Die ln lotinaeer ei 
Sin der id ennnaten, DIE —— Courſe ber Staats⸗ adlere —eæe en Uisefinöurge 
Sant und den dediaglen — T und auf ber Börfe: Am Ende gen; diefe —— a 
ei nt Königl. bayerifde, Briefe., Gelb eutpalten postifhe Ci * ler 
Grren'd am 15. Maar Oblig. 2 4 o/o mit Eoup- 98 1/2 ».: namentlih Novelle zeugnilfe jeder Gorm, 
ach von — betto a50/o : 104, 5/4 ar 1/&- züglidyer lebender —2 az 
uniet ja1;Gerißl gab Sanbanlehen A 5 0% 102 01 1/2, ſchem und äftpeti Srifeflelier , in Humoeiflie 
Sunbanleben 1 02 er etifhyem Bemande, unterhale 
ft 5/8 102 3/8 > Biftocif ehrende Aufjäge über äſthetiſche 
derungen ee Eharatterfäils 
8 n Nationen und Biographien bes 


z dat PLUS, 
a uenlte 3 
u .10 101 4/2 rc 

a A .beito beit .  zühmter, der Orfbl 
2 —X 4 berto det & 0.100 101 u a — Dee 
slie. rlxdeot yolantit =: nenden hiflorifgen und belletei le 
Gaade wiiR I ’ 1 gi 7 at ide Ursikel : ö — des Auslandes, en — 
z8 Bid Se Auen rtikel. efonderer Hinſicht ——— 
a a J—— —— DI i Zeit aufn —A———— Ba 
22 — erm födte Anzeigen en —— für —— 

77 ACA zufammen, melde gettennt nicht ab 

tfenbürger merden, it palbjäbrlid 3 fl — 
rneict einzufendende, offent⸗ 
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königf. Rentbeamten zu Aſchach, nad einer 
Burzen Krankheit," in feinem 4öften- Lebens» 


jahre von der Geite zu nehmen, Ich zeige 
Biefen für mid und mein einziges Kind uns 


erfeglihen Berluft meinen verehrten Ver— 
mandten und Sreunden biemit an, und bitie 


‚fie um flille Theilnahme an meinen Leiden 


und um ihr ferneres gütiges Wohlwollen, - 

Aſchach den 8. Juny * 

Lindwurm, geborne Grimm, 
Rentbeamtens:ZBittwe. 

3) (2) Der Untergeichuete findet ſich vers 
anlaft, das Publitum auf den vom Hofges 
richt des Großhergogtbums Würzburg Seſtä⸗ 
figten und in diefer Zeitfchrift in Numer 123 
vom 16. November 1813 öffentlich bekannt 
gemadhten amiliensBertrag der Feeyherren 
von Zobel Darftadter Linie wiedecholt auf 
merffam zu machen, damit ſich Jedermann 
vor Schaden hüten könne. 

Würzburg am 8. \yuny 1827. 

Fritz Fteyhett Zobel von Giebelftadt 
Darfiadt, B. 2. öfterr. Kämmerer, 
des Geſchlechts Aelteſier. 

A4 (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er ale Bürger und 
Drebermrifler dahier angenommen feg. Sein 
eifcigftes Beſtreben mird fegn, durd gute 
und fhöne Arbeit jih das — und die 
Zufriedenheit feiner vetehrten Gönner gu Ders 
fiihren. 

Würgburg den to. Juny 1827. 

Adam Joſeph Bödele, Drehermeifter, 

in der Eihhorngaffe 2. Dſtr. Nr.35g, 

beym Ken, Bühfeninader Müller. 
Ynygeig oe 

5) (1) Für den mir feit mehreren Jah⸗ 
ren geſchenkten Zuſpruch allen hochverehrli⸗ 
hen Badgäſten gehorſamſt dankend, zeige 
Ih zugleich ergebenſt an, daß ich auch wies 
der in dieſem Jahre während der Kurzeit 
Koft gebe. Gute Speifen und Getränke, 
verbunden mit einer prompten und billigen 
Bedienung werden mid empfehlen. 

Es bittet um geneigten Zufprudy 
Bod Kıfngen, den 10. Juny 1877. 

Koppel Schwed, ifraelit. Traiteur, 

Belanntmadung. 

6) (3) Im 5. Diſtt. Tero. 116 zuyädfl 


(Am Donnerstag ben 14. biefed erſcheint Bein Zuiteligeng: Blatt.) 


— — 


6. diefes 3 Gtü junge Daafe entlaufen, 


1400 
der Deutſchhaus⸗Kirche find 1400 fl. tha. auf 


ein Haus dahier zu 4 prE. auszuleihen. 

Ebendafelbft find einige Winterfziner 
und ein Neinsrn-z Thäcgeſtell ſammt Thüre 
und Schloß gu verkaufen. - 

7) (1) 1000 Gulden rhein, find gegen 
gerichtliche Werſicherung dahier in der Stadt 
auf ein Haus auszuleihen. Das Nähere if 
im 1. Difie, Nro. 328 zu erfahren, , 

8) (1) Es wünfht Jemand ein Capital 
von 800 fl. gegen doppelte Berficherung In 
biefiger Stadt auf ein Haus binzuleihen. Das 
Nähere erfährt man im ntel.sComptoir. 

9) (1) Auf binlänglidhe Hypothek in 
hiefiger Stadt werden 210> fl, Eapital guf⸗ 
zunehmen gefudyt, Das Nähere erfährt man 
im Intell »Eomptoir, 

10)Lı) Ein Stridmuflerbüdlein iſt durch 
ein Schulkind verlocen worden. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolches im Jnteligens 
Eompkoic abzugeben. - mr 

11)(2) Am aten Feyertag wurde in einem 
Weinbergowege über dem Eperzierplag eis 
Regenfdyirm gefunden. Wer fi) darüber aufs 
roeifen fann, der fann denfelben gegen Ecſah 
der Einrückungsgebühr im 4. Difte. Ne. 255 
bep dem Hausbewohner wieder erhalten. 

12)(ı1) Yus einem Hofe dahier find am 


und noch nit ausgelundfdaftet worden. 
Wem folde alone find, der wird erfugt, 
diefelben gegen eine Belohnung von I fl. 
45 tr. in 3. Diftr,,Nco, gt zu überbringen. 

13) (1) Sonntag den 10. Jany ift in 
Talavera's Garten ein grüner, ganz duche 
aus gewirkter Shmwal liegen geblieben. Der 
redliche Ginder wird gebefen, ſolchen im 
Tpeaterhaufe gegen eine Belohuung ablu⸗ 
geben. - j = 

44).(8) Es iſt ein Ubifhlöffel von mal 
fivem Bolde, einen corinthifdhen Knoten vot⸗ 
ftellend,, verloren worden. Der redliche din⸗ 
der wird gebeten, denfelben gegen ‚eine ſtht 
pe Belohnung an die Expedition dieſes 
jlattes eiuzuhändigen, 
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( Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


* 


1004 


d 


Int 


Beplage zum 69 Stüd 


1002 


e 8 


elligensblattes 


fürben 


Unter: Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Den 


Sntelligengwefen 
Kmtlige Artilel 


6) 3. Bekanntmachung. 
Valentin Steinmüller von Lengfelb hat 
SG freywillig dem Concurſe unterworfen, ; 
8 wird dbaper . . .... " 
Ater Edietsiag zur Anmeldung und Richtige 
fiellung -der Sera nebfi Vorzugs⸗ 
techten auf;Donnersiag ben-24. Jung l. 5, 
r 2ter und Zter Ebictäta sur Vorbringung 








> von Einreden. und fhluffigen Verhands . 


lung auf Donnerstag den 26. Zuly 1. J. 
‚jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
Aheie anberaumt, daß vie bey dem erſten 
‚Ebichötage nicht erſche inenden Gläubiger mit 
‚Ihren Anſprüchen don ber Mafle, bie beym 
+gwepfen und britten Edictötage nicht Erfcher- 
‚nenden aber mit ihren treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben. 

— leich werden jene, welche etwas von 
dem ermügen bed Gemeinfäultners in Hän- 
ben haben, aufgefordert „ folches vorbehalttidh 
ihrer Rechte und bey Vermeidung tes’ noch⸗ 
maligen Erſaßes did zum erfien Edicts tage 
bem "rc Mia Berichte anzuzeigen. 

“  MWürjburg den 28. April 1827. 

Königl. Landgericht r.d.M. 

” v. Edart, Bor, . s 


:@) 3. Glänbiger-Vorladung - 


Georg Röthlein au Unterleinach hat um 


Zuſammen berufung feiner Glaͤubige⸗ gebeten, 
wm fi mit ihnen über die Art ihrer Befrie; 
digung zu.beforegen. Es haben baher beffen 
fämmtlihe Gidubdiger F — 

J 


an “an E 
hiharig gay,” = ı ’ * 






12. Juny 


1827. 


Mittwoch den 20. Funy d. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen babier anzu⸗ 
melden, und geeignete Anträge zu ſtellen, 
widrigenfalls bie Nichterſcheinenden als in 
ven Beſchluß der Mehrheit einſtimmend an— 
geſehen werden ſollen. 

Würzburg den 19. Map 1827. 


Königlides Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Boldmadyer, Rhtopr. 


HI EdictalsLadung 
Gegen die Peter Heeleinifchen Eheleute 
gu Rottendorf wurde ber Univerfal : Eoncurd 
erkannt, und biefes Erkenntniß hat bereitd 
bie Rechtskraft beſchritten. EE werben nun 
mebr die geſetzlichen Edietskage feftgefept, und 


war: 
! ber erſte Ebietstag zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren Nachweiſung neb 
a a auf Mittwoch) ven 20. Jung 


. r . i . E 
der zweyte und dritte Edictstag zur Ak 

bringung von Einreden und ben vechfei 
„.,. feitigen Schlußhandlungen auf Donner 
“tag den 19. July l. $,, j 
jedesmal früh 8 Uhr. . 
Das Ausbleiben am erflen Edictötage hat. 
ben Ausſchlug ber Forderung von gegenwd 
tiger Concursmaffe, das am zwepten und dru 
ten Edictötage aber den Ausſchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge. ; 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuidners In 
Haͤnden haben, aufgeforbert, ſolches bey Der. 
meitung des boppelten Erfages, jebod vor⸗ 
bebaltlich iprer Daran hadenven Rechte tee 


R 3 ur 





unterjeiöneten higlitge Landgericht 
zum * al dee — 


—— * Eu 1.8. Mi 


ch wa ae 


a 
(2) 4. Wläubiger-Borlabung. 2. 
Auf Antrag der Juliana Schardler Mit: 
tib des Martin Scharbier sn Mainfiodheim, 
wurbe beren Liegenfhaft verfirihen. De cd 
—— iſt, ob —9— ” zu 177 fl. 
zur —— — ihrer Gtdubiger hinreicht, ſo 
—— he Gläubiger ber gedachten 
Dinstag ven ¶ Haly b. 3 früh 9 ubt 
unter dem Rechtsnachtheile — Angbae ihrer 
——— vorgeladen/ ba aſſe ohne 
— ihrer Einrede —— werde. 
(bad ben 31. May 1827. 
inintiwes — 
RKuütten baum. 





Bläubiger-Labung- 
Barthel Krötfh, Schubmahermeifter von 
Feiner laubig hat ‚auf Zufammenbernfuhrg 
einer Gläubiger angelragen, um entweder 
eine —— von ie" * J ik 
oder fein DVermögen.an | 
Br an biefen Kt ch er Si foren 
‚fell Sreptag ben 6. July b. a 8 
c bie Anʒeige mahen, — der A 
Abende unberüdjichtigt bleibt. 
Mainfondheim am 1. Juny 1827. 
Röniglihes Landgeridt er 
* —— des freyhertl. b 
— Patr.⸗Gerichts dabler 
Bean — 
ees/ P.: Grchteſchrbr. 


(3) 3. Stäudiger- Borladung. 
Sn Selge — a u Le 
niffes gegen Kunigunde mitt, le 
Tester er a Erg = ve Pi 
am Amend don LIT en 
@eictötage — 


En bung der * Forbetimgen and 
Ruhmeiiun * 
— SE —* 


8 Ubr unter dem t 
a a ber * LE - 


8 vaiger Bee ganter 










































a * 
wider i 
Händen hab —— 
n en, bey | VB 
ten Exſabes Maine 


—— — 
—— 


3 Serie m ee $ 
en e audge 2 
Sachſen he im 


* ee 


& 2. $ ei —* ra 
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x De 1 
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die angezetnfen Forberungen auf Freytag 
ben: 20. Zul f. 3. , dann. 
5) zur J— auf Dins⸗ 
tag den 41. — 
jebetmat ſent & Uhr babler felgeſett. 
Sämmtlihe Gläubiger bed. gedachten 
Baltdafar Haas werden biezw mit dem Be; 
merfen dorgelaben, daß dad Nichterſcheinen 
am Aten Edietstage den Ausſchluß von gegen⸗ 
wärtiger Concursmaſſe, das Ausbleiben an 
ten. übrigen Edictstagen aber den Verluſt ber 
treffenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dad 


Grundvermögen bed Gantirere 
Mittwoch den 27. Funy 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Drte Windheim vers 
Äriden wird, und hat jeder, ber etwas dom 
Vermögen des Gantirer& in Händen hat, 

ſolches dabier dey Gericht Ei übergeben. 
KHammelburg am 31. Map 4827. 
Königlihes Landgericht. 
3- U. Gößmann, Por. 
Schubtheis. 


Gläubiger-Vorladung. 

Ir ber Driütttheilungsfache des Adam 
Schell, Kraͤmers zu Holzkirchen, wird Ter— 
min zur Schulben aufnabhme auf Donnerstag: 
ben 21. Junp I. J. früh & Uhr anberaumt , 
wozu ſämmtliche Gläubiger ded Adam Schell 





"unter bem: Rechtsnachtheile ber Nichtberüd: 


fihtigung bey ber Theilungs » Auseinander- 
—— vorgeladen werden. 
arktheidenfeld am 30. May 1827. 


‚Kön ahnt Sandgeriht Homburg. 


uberti,. Landr. 
Lindner, Rchtspr. 


(3)5. Epdictat:-Labung 
Das Concurs-Erkenntniß gegen Peter 
Bares von Obereßfeld, gegen welchen bereit& 
2002 fl. 29 6/8 fr. Schulden — find, 
befien Vermögen aber nur 882 fl. 45: fr. nad) 
dem Inventar. beträgt, bat die Rechtskraft 
erfihritten ;; weßhalb folgende Ebictdtage bes 
mmt werben: 
4): gu: Einklagung dee Forberungem mit 
Borzugsrechten, bann: deren: gebörlgem 
Nachweis auf Freytag ben 22. Funius 


2) que. 8: rbringung: ‚ber Einreben 





beren 
die eingefiagten- Forderungen ſammt deren 
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Vorpugtreßten auf Fraplag den 6. Jo⸗ 


lust. J. 

5) zur bepberfeit® ſchlüßlichen Verban dlung 
auf Dinstag ben 17. Julius I. J, jer 
teömal, früh 8 Uhr. 

Bey dieſen Tagführten haben ſaͤmmtliche 
Bekannte und unbekannte Otäubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen, daß bad Aus⸗ 
bleiben 

ad 1) den Ausſchluß von ber Maſſe, 

ad 2). jenen ter treffenden Handlung zur 

Folge hat. Zugleid werden alle jene, welde 
eimas zur Mafje Geböriges in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Concursgerichte bey Strafe bed 
nochmaligen Erfages auszuliefern. 

Königshofen ben 14. Map 1827. 

Königlihes Landgericht. 


‚Greb, Lanbe. 
i . Sriedrig. 


3) *. Subhaflationd-Patent. 
9) In Sache des Michel Gärtner von Main: 
bernheim gegen. die Johann Maderiſchen Ehe- 
leute. zu Großenlangheim, Capitals un® Zins⸗ 
forberung betr.., werben im Wege ver Hülfs⸗ 
dollſtrecküng bie nachverzeichneten Realitäten 
ber Beklagten 

Moͤntag ben 25. Zuny d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in bem. Adlerwirthshauſe gu Großenfangheim 
nad Vorſchrift ber Execulivns-Ordnung öf: 
fentlich verfirihen, wozu befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Strichsliebbaber eingeladen | werben. 
Kigingen ben 2, Jung 1827. 
Königliöre Landgericht. 
a yer, Landrichter. 
Ehrlöch, Pret. 
Beſchreibung ber Realitaͤten. 
4) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Hoftleth, 
2) 3/4 un Baumader im Bellurs, 
3) 11/2 Mrg. Ader am untern Killansberg, 
4) 1/2 Mrg. Uder am Röbelfeerr Meg, 
5). 1/2 Mrg. bto: am Eichenſſeinwaſen, 
6). ein halbes Feldlehn, beflebenb in 
u Mrg. 20 Rth. Feld am Schwarjacher 
eg: : En 


8 
4 3/4 Meg. Ader am Heiden 
9 » Drg, dto. an u Wiefenbrunner 
e — 
vierthalh Diertel Mrg. Adler bep ber Leim: 
grube, 








“ * Biete rg. vergl. an ne 7 


g. Mo. an Mi Dealehelltene 
Di 20 Rth. Ader om. en 
h ann ierf. a2 Bun — Steiner * 


— ——— dor ter Bund, 
tie 
41 1/2 Mrg. Wiefen N “ afoofe 


H2:Betanntmadung 
Zobann Michael Planert und Marga⸗ 

retha Gernet , kinderloͤſe Wittwe des Ehri 

Noph Gernet von bier, haben —— des 

Bertrags Protocolles nom 11. Januar 1827 

bie allgemeine Gütergemeinfhaft, welche 21 

Kinber.Er rieugung begtündet wird, unter fl 


aa he} 

a "bie Ehe kärʒlich volljogen wor⸗ 
ten Ti *— 9 wird defes Derbältniß gu Jeder⸗ 
manns Kenntnis hiemit gebrahk 

a ben 4. Map 1827. 2 
RT gandgeriät." ) 
Mayer, — 
0, Rechtoͤpr. 
Bekanntmachu 
Foßlſchen —53— gu 
fäinmtliches Vermoͤgen ber 


(2) 2. 
Die Unterförfer 3 
er wollen 
nr Prtermanns Wittib allva, gegen les 
Be nalihe Verpflegung und ‚aublure Ammt⸗ 
huiden, der lehtern uberne men. 
rt Garen daher alle diejenigen, melde 
aus wa® immer für einem Grunde an bie Ig⸗ 
naz Petermannswittib eine Sorberung zu ma⸗ 
en haben , aufgefordert. ſolche bey der auf 
Mittwoh ben 27. Juny früh. 8 Uhr anbes 
raumten Zagfahrt geltend zu maden, und 
ihre Erklärung zu ArbEN, wibrigeng fie für ein- 
willigend in basjeni 95 gehalten werden, was 
nah Erklärung ber ehrheit, ber Erfhlenenen 
deſchloſſen wird. 
ir enberg ten 26. Map 1627. 
nialihed Landgeridt. 
banner, 2 Zandr. 





% "Wetanntmadıun 
In dem — De rotocolle dm. F 
BEN > chs don — 
drunn al 4 — 5 ſch 
m etragen, ohne 
— fand 5 — 
und Schuldner find lagoſ ‚gefiurben, und bes fe 


(@&) *7 Ber A —I 
— heim verſtorb 


Wittwe * Forberung ı v 
— will, bat 2 


—— 
wirthe Martin Kub 


bie Erben den 
rn Paſſiden ge 


al 
fign — F 












nterm Schefhoſe. ſicht mehr 


Verlaſſ 











Be 


















tag den 22. b 


— er anzumelden un R 
Bi Ur£unben.b 

bet deru 
Fang See Serena 


in Abſchrift ft. bepzuge 











ngen ben 1. 
—— 7 


un 


In ber Der 
Antrag gi 


lle 
Es wird Baer 2 


feſtgeſeht, bed ei 


edachte Verlaſſenſch 


orderung begrür 
dem Rechlsnachtt 
ben, daR 2 
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zung ber zur Concursmaſſe des Badkers Heln⸗ 
* — gu Roͤdelſee gehoͤrigen Immobis 
en. als— 
1) das Wohnhaus mit Backgerechtigkeit zu 
Rödelſee, 
2) 1 1/4 Mig. arten, 
..3) 1/4 Meg. Ader in der Melden, 
4) 1 Mra. Acker bafelbfi, 
5 Ah en 20 Ruthen Weinberg im 
urlleins ' 
6) 44 se 20 Ruthen Weinberg im 
opfentanz, 
7) 3/4 Mrg. Weinberg im Möndispöfleim, 
3 vs Dig, Meinberg en ſ 
9,4 Mr einberg in der Schwanleiten, 
410) 1/2 Wrg. Ader ın ver Herb, 
41) 4 Mrg. Kleeader, 
42) 4 Dirg. Ader am Wainbernhei⸗ 
Tagfabrt auf ven | 
rt au 
I Zunp b. I. Nachmittags 2 Uhr - - 
auf dem Gemeinbehaufe zu Möbelfee ange 
fegt, und bieju werben beſitz⸗ und zablungs⸗ 
Kibige Kaufsluflige hiermit eingeladen. 
Mer.:Steft am 31. May 4827. 
Königlihes Zandgericht. 
Hauff, 2bg.: Actuar. 
Steiner 





(2) 4. Betanntmagung 

Sur öffentlihen Verfleigerung mehrerer 
Fuder Moii, Nöpelfeer Gewachſes, wirb Tag 
fahrt ‚auf ben j 

95, Jung d. I. Bormittags 
angefebt, und biezu werben befig= und zab⸗ 
fungsfäbige Kaufsluſtige auf bas Gemeinde: 
Haus zu Nöbelfee hiermit eingelaben. 

Het. Steft.ben 8. May 1827. 

Königliort Zandgeridt. 


au Art. 
5 Bügler. 
— — ——— D B — 


(5) 2 Slaͤubiger-Vorladung. 
Wilhelm Thomas, Schreinermeiſter zu Sie⸗ 
belſtadt und deſſen Ehefrau Margaretha ha⸗ 
den auf. Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um ihren. Schuldenſtand kennen 


. ju fernen, dann um über die Berichtigung 


beffelben, fo wie bie fernere Dermögendurr: 
„waltung Anordnungen zu treffen. * 
2.5113. Sg ‚jene , melde, an bie, genannten Wil- 


der dem Rechtsnachthei 
daß die ausbleibenden Glaͤubiger bey tem 


— 
 « 
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helm Thomas’fihen Eheleute eine Forberung 
i mgchen haben, werben baber zur Angcbe 
erfelben und zur Erklärung über bie Anträge. 
der Schuldner auf Mittwod) den 27. d. FR 


üb 8 Uhr unser dem Rechtsnachtheil 
lie daß bie chtheile ander 


Ausbleibenden bey ber 
zu treffenden Uebereinkunft weiter nicht be⸗ 
züudfihtigt, zefp. für einwilligend in tie von 
der Mehrheit der Erſchienenen gefaßten Be: 
ſchluͤſſe gehalten werden follen. 
hferfurt am 4. Juny 1827. 
Köntgtiaet Eandbgeriät. 
alter, Landr. 
. K. Kreß, Rqhtspr. 


(3) 5. Glaͤublger⸗Vorlabung. 
Kafpar Schmitt zu Gerolzhauſen bat a 
Bufammenberufung feiner ia an —* 
gen, um mit denſelben eine Uedereinkunft we⸗ 
gen Zahlungsnachſicht und Zinfennadhlaffes zu 
ireffen. Alle jene, welche an benfelben eine 
Sorberung zu maden haben, werben baher 
ür Angabe berfelben und zur Erklaͤrung über 
el Borſchlag ded Kafpar Schmitt auf Don- 
nerstag den 21. Juny I, 38. früh 8 Uhr un- 
anber. vorgelaben, 
erneren Derfahren nicht berüdjichtigt, refp. 
für einwilligend in bie von ber Mehrheit der 
Erfchlenenen gefaßten Befhlüffe gehakten mer: 


b u i 
- —— ben 15. May 1827. 


Königlides Randbgeridt. 
alter, Landr. 
K. Kreß. 


6) 4. Betanntmahung. 


Die Glaͤubiger des Niklaus Geßner von 


Oberwerrn, haben Behufs ber vorhabenden 
Grundtheilung, Donnerstag ben 6. July I. 
J. Vormittags 8 Uhr Ihre Forderungen zw li: 
quibiren, und unter Strafe der Nichtberück⸗ 


fükigung: auf ben Theilungsplan ſich zu er: 


aͤren. 
Der: Werneck am 30. Map 1827. 
B" Könlglides Landgericht. 
Ber leg. Verh. bed Landr. 
Kramer. 


(2) 1.-Betfanntmadung. 
Das: zus Debitfahe bed Joſeph Stöd, 


lein gehörige und zu Dachdelm gelegene Sof: 


BEER Feen ee er > 


—— 





1  _ 
wi —————— Ser u 


ben Garten und 
{ en * Kirn ing Büren. * 
et — — 
Morgen — ei nthämfich; 

Bann in: Bequgstedte fine jäprlien Holje 


laube wird 
Montag ben: 9 Iuth f. 3. Nachmittags 
vberſtrichen wel⸗ 


im Orte Dachhelm den 

des. etwaigen Sıridslufligen Mit dem Bey⸗ 

e “hiemit eröffnet wird, daß bie näheren: 

edingniffe am — vorgelegt wer⸗ 
der follen. 

Werneck ben 2. Juny 48 
Könfglides Land eier: 
Bo ne Derh. d.. andr. 
Kramer. 
(3). 1. Gtäubtger- -Vorlabung. g⸗ 
kein, Bauers von Steinbach, werben auf Ans 
rufen eines Gläubigerd, und da feit dem Nach⸗ 
fihtsvertrage vom 15. July 1822 mebrere 
Schulden Yang abgetragen „ andere aber enf= 
flanden abe“ v förmlühen Liquidation und 
Herfiellu na be "Actio: und Paffivllantes, p 
wie Beflimmung bed weitern Verfahrens, 
fämmtlide Gerichts unbekannte Stäubiger auf 
Donnerdtag: den 12. Jule 
früh 9 Ube mit bem Anbange hieher vorge» 
faben, bey einem ollenfällfigen Vergleiche nik 
derüdfihtigt werden —A 
Bene den 30. 


Graͤfl id — 


Shöner, HR. 
Bürf, Ach. 


— — — — — — 
3) Fu Befanutmahung 

r Forbörungem ober ſonſtige Anfhrür 
de an bie ——— des kürzlich ver⸗ 
lebten Jobann Lamp, Auszügers, von ber 


Indem Schuldenwefen des Michael ni 


— * er 





































An berfelben 
hau verſtrichen — 
erd 


Gra (Brent era-$ 
f — 


oz Gläubiger Bor 
Büttn er — 

7 ep mit. 

er gebeten, um | 

werten ab —— 


6 * 335 
eym unterfertigten 
Mittwoch den 20. Jung | d. 


— — 


(5) 5. Bebentmaf 
r ben bem um! 
Rn Biponibe Be bei 


Töpfenmüble —53 geltend zu machen ver» Gen ie 


mag, wird zw bie nwede auf 
——— em 28. en 


früh & pr unter ce Rechtznachtt 3 
oder ie Hinterafenidafs 
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— * 
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Amt 20 Schffl. Weisen, 300 Schffl. Korn, 
300 Schffi. Haber, 1826er Früchte, und find 
bie — ‚mit 30 kr. per Schaͤffel ſogleich 
u werſi 
Euerdorf am 6. Juny 1827. 
Konigliches Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 


— were 
14 Fruͤchten⸗Verſteigerung. 

Zum Verkaufe ber bey dem hieſigen }. 
Rentamte noch disponiblen gutgehaltenen Ge: 
$reid-Borräthe aus bem vermwihenen Ernte⸗ 
japr erg —* a ung 


Ar eigen: 
rn 5 vms ⸗ 
gg. — "Gaber, . 


irb 
—2 ben 28. u M. Vormiltagd 10 


dem Geſchaͤftszimmer der unterfertigten Be: 
harte en anberaumt, welches andurch 


zur allgemeinen Kenntnig bringt 


Burgwindheim ben 5. Gun 1827. 
Öönigtihed Rentamt. 
v m Dornberg 


(2) 2. Derleigerung 
Yın Mittwoch den 13. d. nt. früh 10 
Uhr werden im ®. Sofipitale dah ler mit Dor- 
Belt böhfler, Genehmigung beyl aͤufig 
Shäffel — Und 
* Schaͤffel Hab 
bem öffentlichen Ehre aufgelegt; was zur 
Kenntnis bringt 
Wür burg nn 6. Jung 
»8 —— mal lan ——— 
auer. 





nn. MaNiE 
j etreid-Berfleigerung. 
© 3 ® 8 fep. um 9 Uhr 


Freytag den 15. 5, bieſes 
“werden * * auf ben grafl. Caſtell. Boͤ⸗ 


u —— aufgeipeigerten 
Teure | Sri9 


28 & Be ‚und Ri 


60 
* gi hu EEG mit 8 
—— 


Wr —— ——— 


le "il 


r 
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Bedvölferungs:- 
R vom Donate Zu Sa h2E 5 — 





Gebor ne 


71. 

Zum — Aufgenommert, 
Yoyann Sauer von Prichſenſtadt, Knopfinache re 
meiſter. 
Andreas Hügel von hier, Fiſchermeiſter. 
— Graßer von Eggolsheim, Schneiders 

mei 
Sebaſtian Rhoiniſch vom hier, Schneidernkifter, 


Franz Tünchner von hier, Tapezierer, 


Leonhard Niſtelbeck von Hier, Lebeüchner und 
Zuckerbäcker. 

Adam Joſ. Gödeke von hier, Dredermeißer. 

Jakob Klett von Hier, Weinhändier. 

Joh. Jakob Derr von Srünsfeldzimmern im 
Baden’fhen, Mebgermeitter, 

Anton Weidner von Marktheidenfeld, Händler 
mit landwirt hſchaftlichen Producten. 

Zoh. Friedrich Waller von Kiechſchõnbach, Oe⸗ 
konom. 

Benedict Schäfer von Hier, Kleiderhändies, 

Adam Maurer von Hier, Bäckermeiſter. 


Setraute 


Joh. Baptiſt Franz Pfaut, Schreinermeiſter, 
mis. Franziſca Ludwig von Bifhofsheim afT, 

Johann Lorz, Lohntutſcher, mit Katharina 
Schindier von Brünnſtadt. 

Georg: Adam Wald, Bierwirth, mit Sabina 
Meinhardt, Hoftapegiererstocter dahier. 

deledrich Graßer, Schneidermeiſter, mit Eliſa⸗ 
betha Bruder von Biſchofsheim a /T. 

Kranz Tünchner, Tapezierer, mit Margatetha 

Vollert von Regensburg. 

Hoh. Jakob Derr, Metzgermeiſter, mie M. 
Anna Hepp von Hofheim. 

Berdin ond Rewgigius Papius, k. Appallations- 
Gerichts⸗Aſſeſſor, mit Maria Iſabella Fran⸗ 
ziſca Kleinſchrod, k. Regierungs / Divestorse 
Tochter dahier. 

Michael Herrmann, penſ. k. Lientenant, mit 
Anna Margaretha Eiſenmann, Wegmeiſters 
Tochter dahier. 

Andreas Hügel, Fiſchermeiſter, mit Anna M. 
Eiflein, Häckerstochter dahier. 

Geſtorbene. 
Johann Wolterbeck, Tabackefabrikant, 39T. alt. 


> Dorothea Vogel, "Pfründnerin im Ehegatten, 


Haufe, 75 J. alt. 
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Ein tobtzeboen · o eheliches Mädchen. Pr 
2 Schlichter, KHandelsmannsfotn, 3 Wo—⸗ 
en alt, p 
Auguſt Sterfhter, Kürſchnermeiſter, 67 3.9 
Mon. alt. 
Anna M. Weidinger, WBiertelmeifters: Wittwe, 
1 . 


J. alt. 
— Schönig, Domkirchnersſau, 42 2 Mon. 
alt.‘ 


Therefia Betzwieſer, | Srunnenmeifters« Wittwe, 
75 J. 6 Mon. alt. y 
Auguf Richter, Buchdruckersſohn, ı J. 2 Dion. 


alt. 

Bernard Gras, quieſc. k. Stadtrentamt maun, 
72 % alt. 

M. Clara Oehrlein, Kirchnerstochter, 5 Mon. 


alt. 

Margaretha Joſepha Gros, Stadtrentamtmannge 
Wittwe, 66 5. alt. 

Joſepha Barbara Grant, Schneiderstochter, 
4 Dion. alt. . 

tijaberha Hertwig, Mühlarztstochter, 5 Mom. 


alt. — 
Kaſpar Geister, Fliſchermeiſter, 56 J. alt. 
M. Anna Stark, Stadtgerichtsdieners- Toter, 

26 J. alt. 
Ein todtgebornes eheliches Mädchen. 
Georg Zink, Oekonom, 88 3.5 Mon. alt. 
Anna Agnes Stettner, Fruchtmeſſers⸗Tochter, 

23 5. alt. — 
Johann Rauſch, Gärtner, 5ı J. alt. 
Pudwig Anton Maier, Capitular des chemalls 
gen Eollegtat. Stiftes Hal, 68 3. alt. 
Elifabetha Link, Soldaten⸗Wittwe, 77 3. alt. 
Philipp Neigenftein, Hausmeifter, 65 3. alt. 
Barbara Braunig, Kornmeſſers-Wirtwe, 78 I. 


alt. » 

Michael Hering, Pfründner im Ehehaltene 
Kaufe, 40 I. alt. 

Johann Edert, Mesgermeifter, 66 J. alt. 

Mm. Lonifo Ruder, Zinngteferstogter, 1 J. 
6 Mon, alt. BR 

Erany Freyherr von Westendorf, Domcapitufar 
des vormal. Domcapitels Mainz, 74 3. alt. 

Carolina Boos, Hofpoſtillons « Tochter, 4 J. 
ı Woche alt. 

Margaretha Zimmermann, Regierungs⸗Kanzel⸗ 
liſten⸗Tochter, 18 J. alt. 

Ludwig Wartmann, Schneidermeiſter, 44 9. 

85 Mon. alt, : . 

—— Schweiger, Schubkärnersfrau, 8ı 
> abs " ’ , 


teten Bittmann, Bäder, 67 
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Margaretha Lleb, » LottesDirestiondsDineniften« 

Srau, 48 9. alt, 

M. Sertraud Joſepha Schuſter, k. Saljanıtd 
Eaffıerss Tochter von Kiffingen, 1 Woche alt 

Georg Grey, Clavierſtimmer, 48 J. al, 

Barbara Renner, Gärtnerstochter von Neuſtabt 
afM., 56 I. 3 Mon. alt. 

Sodann Herterich, Büttnermeiſter, 594. ı Mom, 
3 Woden alt. 


Michael Schad, Säreinersfohn, ı Mode alt, 


M. Marg. Joſepha Popp, Böderstochtr, 
6 Mom. alt. 


Johann Wendelin Dofer, k. Appell. « Geräte 


Advocat, 84 J. alt. * 
Barbara Fiſcher, Metzqers-Witiwe, 68 J. altı 
Georg Brennfleck, Metzgereſohn, ı J. 6 Mon 


ale. . . 
geiz Flurer, Pfründner im Hoſſpitale, 87 9. 
alt. 


Kaſpar Ringelmann, Schneidermeifter, 51 J. alt 

Margarerha Hauer, Büchſenmahherstochter, % 
Mon. 4 Tage alt, a EL ER 

Yrfula‘ Schwarzenbacher / E. Lotto Direniomd 
Eontroiturss Gattin, 49%, alt. 

Kafpar Weisfopf,: Hirfe handieteſohn, 3 Woche⸗ 


alt. 
3.50, alt, 
ariha Wackenreuter, Mil. Verwaltetbtochtir. 
5 Mon, alt, 
Joſepha Krieger, Poſt- Conkusteurstohter, 5 
Wochen alt. 
‚Peter. Kuguft de Georgi, Kafewirtheſeha, 4 ®- 
3 Wochen alt. nn ’ 
Kaſpar Preßler, Webergefell, aa J. alt. 
Johann Konrad, Dienſtenecht, 24 I. alt. 
"Georg Berling, Polizey-Taglöhner, 64 3. cl 
Anna Häckerstochter von Thüngeraheim, 
10: alt. sy.) : ’ 
Dominicus Roth, Kaärnersknecht, mı I at.’ 
Ware Donietaung, Gaparängne don wind, 
f kt " N 


f . alt, - a. 
Mathes Aman, Shuhmadergefell, 97 4 di. 
Joſeph Müller, Häcketsſohn, 19 I: allı 
Barbara Lechner, Dienſimagd, 20 J. altı 


Georg Hainz, Pfründner im Sutinsegofpitait, 


79J. alt. 
Michaet Egeritz, Sotdat, ab Ralt. 
Sontieb Großmann, Soldat, 56 J. All 
Mathias Bader, Mtilleriſt, 41 J. ali. 
Joſeph Modi, Fonrier, 39-5. aft. 
Georg Horaung, Soldat, 27 J. alt. 


— — — 
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Würzburg. Samstag den 16. Juny 1827. 
— ——— rr ô ôÇ ——wwww — — — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 16192. Nrus. exp. 14610. N 
Bekanntmachung. 
(Die Coricurdgrüfung der zum Staatödienfte afpiritenden Rechts Candidaten betreffend.) 
m Namen Geiner Majefät des Königs, 

Jene Rechts Candidaten, weiche ſich der bießjährigen Goncurr: Prüfung zu unterziehen 
gefonnten find, werben unter Bezug auf bie allerhoͤchſten Normal: Verordnungen vom 9. De: 
tembrr 1817 (Kreis: Intelligenzblatt für 1818, pag. 138), vom 22. September 1823 ( Kreiß: 
Intelligenzblatt Pag. 2105) und vom 27. März 1824 (Kreis: Intelligengblatt pag. 889) aufs 
merkſam gemacht, baß 
4) ber — — mit dem 14. künftigen Monats Julius ſich ſchließe, und 

2) mit der Anmeldung ſelbſt 
a) ein vollſtändiges Abſolutorlum in der vorgeſchriebenen Art von einer inlaͤndiſchen Uni. 

verfität mit bem Sitienzeugniffe, 

b) ein Zeugniß uber bie bey einem Untergerichte wenigfiens ein volles Jahr lang gepflo- 
gene Amtspraxis, 

0) ein von ber Univerfitäts= Polizey: Behörde ausgeflellted Eitten-Zeugniß über bie Art 
und Weiſe überreicht werten müffe, wie der an ver Univerfität gebildete Cantibat in 
Anſehung ver Geſche über unerlaubte Verbindungen fih benommen babe; 

5) in dem Zeugniffe über bie bey einem Yand- oter Herrfihaftögerichte, und zwar wenig- 
ſtens ein dalbes Jahr bey einem folden, welches firafrehilihe Unterſuchungen ju führen 
bat, erſtandene Praxis, inöbrfonbere 

a) der Tag bed Einirirtd und tes Austrittes, 

b) bie Borzelgung bes Univerfitätt-Ubfolutoriums vor dem Anfange ber Amtöpraris, und 

ec) noch meiter bemerkt ſeyn müffe, daß ber Candidat wätrend derfelben allen ben dem 

Gerichte vorkommenden Geſchaͤften, ohne Unterfied der Zeit und Auswahl ber 
Ürbeiten, ſich unterzogen, und tie bey tem Gerichte eingeführten Geſchaͤfts-Stunden 
regelmäsig eingehalten habe; daß endlich 

U 3 
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4) gu ben doddelt einzureichenden Vorflellungen unb zu den erforderlichen Beugnifien tad 
vorfäriftemäßige Stempel-Papier anzuwenden fen. 
Mürzburg ben 9. Zunp 1827. 
Königlihde Regierung bed Unter-Malnkrelſes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurhein, Präflbent. 


— — — — — — — 


(5) 1. Ungzgeige f 
eined BVerkaufs von 14700 Stämmen Eiden- Holländer Holt aus ben 
MWaltungen des Speffarts. 


Diefe Quantität Eichenhollaͤnder-Holzes von vorzüglicher Qualität fol in Maffe an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, jebod mit Stodrebt auf vıer Jabre von 1827/28 ans 
fangend, fo daß jedes Jahr nur ber vierte Tpeil gefält und bezahlt zu werben braugt. 

Don diefen 14700 Stämmen Fiegen 

5038 Stämme in bem Vorſtamtsbezirk — 


Lommel. 


Bl — — — — Biſchbrunn, 
1292 — — — — rb 4 
4481 — — — — Gemünden, 


14700 Stämme. tn 
Die näheren Bedingungen find in dem Serretariate ber k. b. Negierung , Komme k 
Stnanzen, bes Unter:Dainkreifes in Würzburg , und. bey ten oben bezeichneten fl. hen 
emtern, fo wie bey den betreffenden fgl. Nentämtern hinterlegt, mofeldft dadon Ein 
genommen werben Fann. Kreide 
Die Ungebote müjfen verfiegeft bis 15. September diefed Jahres bep ber k. * Bes 
Regierung in 2Bürzburg eingereicht werben , und find mit ber Auffcrift: „Angebot befagte 
ireff des Holländerhol;: Verkaufs und mit einem zweyten Adreß⸗Couverl MM bie 
Pol. Kreisbehörde zu verfehen. iner fh 
Am 18. September dieſes Jahres werden bie eingegangenen Angebote vor ! 
Segierungs:Commiffion eröffnet, und zu Protecoll genommen. 
Nachgebote werden nicht zugelafien. . tabs 
Bi zum 15. September d. Is. fönnen bie zum Verkauf beſtimmten Eigen Eommerd 
Stämme an Drt und Stelle befichtigt werden. guds 
Das kat. Local-Forfiperfonal if angemwiefen , biefelben zu zeigen, unb die nöshige 
Funft zu geben. _ 
Würjburg ben 41. Jung 1827. 


Königliche WReglerung bes Unter-Maintreifeb: 
Kammer der Finanzen. 
Freyberr von Zurpein, Prafident. 


v. Meg, Director. Nideli. 





Ad Nm. 2813. R. N, 4054. 


Die Erledigung der Pfarren Steinbeim, im Decanate Memmingen im Ober⸗ Donaukreiſe/ betr.) 
m Namen Seiner Mojeftät des König. Mem⸗ 
Durch den Tod des Pfarrers Hegelen iſt die Pfarrey Steinheim, Im Decanake * 
mingen im Oberdonaukreiſe, erledigt worden, deren jährlicher Ertrag ſich nad) ber abgefülel: 
genen Faſſion vom Jahre 1814 folgendermaßen berechnet: 


Ad Nm, 2808: 


hen Namens und im Landgerichte Lauenſtein, erled 
der abgefchloffenen Faſſion vom Jahre 1826 fi folgendermaßen berechnet: 
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E Un fländigem Gehalt: 
baar . . “ ” * 251 fl. 24: fr... 
on Naturalien: 
am Kern . . 75 fl. 41 1/4 Er 
Deefen . 4fl. 81/2 Er. 
Gerſte » 5 ft. 23 3 A Fr.. 
Haber J 5 fl. 18 5/4 kr. 
Etrob . — 41 fl. 15 er. 
Küchen» und Behentgefälle 10fl. 9 Er, 
Hol; . [2 74 fl. 30 kr. 
275 fl. 25 kr. 
HM, An Zinfen von ben zur Pfarre ifteten Capitallen: . 
111. Ertrag aus Realitäten: erren gef i 
freye Wohnung im Pfarrhaufe,r ben Genug ber 
Dekonomie: Gebäude - = 56 fl. — fr. 
und von 3.3/4 Tagwerk Wiefen ö — 92 fl. 55 Er. 


IV. Ertrag aus. Redten . . . . . 

V. Einnahmen aus befonbers bezahlt werdenden Dienfles:Zunctionen 

VI Einnahmen aus obfervanzmäpigen Gaben , Sanımlungen ; 
Summa 
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18 
FR 


128 fl. 55 Er. 


37 fl. 45 fr. 
56 fl. — kr. 


754 fl. 29 fr. 


Laflen — — — 
Die Bewerber un dieſe Pfarrey haben ſich binnen 6 Wochen bey ber unterzeichneten. 


königlichen Stelle zu melben. 


QBayreutb ben 8. Juny 1827. 
Königlibes proteffantifhed Eonfiflorium. 
Schunter. 





« 


B. N. 409.. 


Touſſaint. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ludwigsſtadt, im Decanate gleichen Namens und im Landgerichte 


Lauenſtein, betrefſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch den Tod des MN arrers Holler iſt bie — Ludwigsſtadt, im Decanate glei⸗ 


I, - fländigem Gehalt: 


aar — 
an Naturalien: 
6 Klafter hartes, 


J 2.fl. 87 1/2 kr. 


6 ⸗ weiches Holz, Nürnberger Mi: Ef. — fr... 
48 «- -weihes Holz — 48 fl. — kr. 
2.Shleißbäiume . . R 10. f.— kr. 

1 Maß Wein .. . fl..46 kr. 
ner an form .. & — 168 fl. 20 Fr. 
„ Berfle . — ee 24.fl. 46 1/4 fr. 

sn, Qaber. » . . 79 fl. 41. 1/4: Er.. 

2». U 5 


gt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag. nach 
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1 —— 
1 Säge, 
1 Stab Elſen R : ; . 2f. 12 tr, 
364 fl.. 30 h. 
1. An Zinfen von geftifteten Eapitalien sin u _ - — 
ir — * an Ga Gi 
rene Wohnung im Pfarrhaufe und Genuß ber 
DetvuanlerBebiuke ’ : : _ er. 
Ertrag der Meder, Wiefen, Gärten, Debungen 
und des Fiſchwaſſers — 232 fl. 30 er. 
271.30 iu 
IV. Ertrag aus Reiten: 
fländige Ubgaben . e . 45 fl, 47 a2 Er. 
unftänbige, als Handloͤhner . . 119 fl. 27 4/5 fr. 





. | 55 ir 
V. Einnahmen aus befonder bezahlt werdenden Dienfled-Functionen 174 fl. 56 4/2 k 


Summa 942 R. 11 1/2 fr 
Saflen 26H. 51h: 
Beflehen bie reinen Einkünfte in : 915 f. 36 1/4 fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrey haben ſich binnen ſechs Wochen bey der unterzeich⸗ 
neten —— Stelle vorſchrifismaͤßig zu melden. 
apreuth ten 7. Juny 1827. 
Königlihes protefantifhes Eonfiflorium. 
S hunter. 
Touffsint. 


——— ——— — — ——— 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 
Den Umlauf falſcher Sechskreuzerſtäcke betreffend.) 

In Beziehung auf bie Bekanntmahung vom 30. v. Mis. (nteligenjbiak 6) 
wird anburd) weiter zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß dem fürgilichen Herrihaf 
gerichte Kleinbeubach auch eine. ziemliche Anzahl unbezweifelt falſcher Sedökreuzerflüde v0 
berzoglih Sachſen-Coburgiſchem und herzoglich Naffauufhem Gepräge ſich vorgefunden bat, 
vor deren Annahme man, unter Angabe nachſtehender Kennzeichen, dad Publikum zu warnen 
ſich gleichfalls für verpflidtet Hält. en 

Die Schötreuzerfiude, herzoglich Sachſen-Coburgiſchen Gepräges, zeigen ſolgende 
Abweichungen von den achten Münzen dieſer Art: ; 

a) ifi die Münze überhaupt: nicht gehörig abgeglättet, ſondern zeigt Biegungen und u: 

b) die über dem Budyftaben F jhmebenve Krone ift ſchmaͤler und nit je kraftig au gr 

brudt, wie bey ten ädten; 

c) ber umgebende Kranz iſt nicht fo belaubt, ald wie an ben ächten; d 

d) auf ber entgegengefegten Seite fleht Die. Jahreszahl 1825 in einem größern Raume un 

iſt mit kleinern Ziffern geſchrieben, als hey den ächten; 
ee der unddiin Stüde iſt ver Buchnabe K tes Wortes Kreuzer ſchlecht av 
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N) haben bie falſchen Stücke einen Meſſing-Glanz. : 
* ee herzoglich Naffauifhen Gepräges, zelnen fih von ben aͤchten 
adurch aus: 
4) daß fie nicht gehörig abgeglättet find, fondern Biegungen und Höder zeigen; 
2 daß fie einen Meffing-Olanz haben; ' * — — 
3) daß bie Zahl 2 in der Jahreszahl 1826 fehr wenig ausgepraͤgt iſt. 
Creuzwertheim ben 8. Jung 1827. 
Sürflih Löwenflein. gemeinfhaftlihe Regierungs- und Jufliz - Eanzlep. 
Kahl, Director. 


en a en Milon, 


(2) 1. Bekanntmachung. 


Es ſind 2. Batpläge abgefledt , einer ausſchließend für gemeine Militär: Perfonen 
außerhalb des Sander Thored, der andere für Leute aus bem Civilſtande außerhalb des Zeller 

Thored, in der Gegend des vormaligen Klofters zu Himmeldpforten. Der Weg zu dem legs 

tern it der gewöhnliche, welder nad Himmelspforten, und dort rechter Hand an der Klo: 
“ flermauer vorbey, bis zum Main führt. Das Geben über tie Wiefen oder Selber wirb fürs 

Erſtemal mit 30 Er., oder nad Umſtänden mit Poltzey-Arreſt befiraft. Diefe Pläge. find 

genau in Hinſicht ihrer Tiefe, ihres Bodens, und ihrer fonfligen Beſchaffenheit unterſucht, 

und ed ift die Vorforge gefhehen, daß fie wöchentlih, und überhaupt nad) jedem ſtarken Re: 

enguffe, unterfuht werten, um bie Weberzeugung zu gewinnen, ob ber Fluß feine Vertie⸗ 

ung gegraben hate, ob fomit die Badenden nicht gefährdet werden. An andern, ald ten 

zum Baden abgefiedten Plaͤßen, darf fih Niemand Öffentlid baden. Beſonders iſt ſolches 

kun der Injel oberhaib des Schießplaged unterfagt, indem fi an jener Gegend gefähr: 

ide Vertiefungen vorfinden, und ſchon mehrere allda befhalb ertrunten find. 

Niemand darf außer dem Waſſer ſich entkleidet aufpalten, an ten Ufer liegen, herum: 
faufen, während bed Badens ven Worübergebenden oder Fremden zurufen, ober auf irgend 
eine Art fih unanfiändig befragen. Jeder Babende muß entweder mit einer Babhofe. verfeden 
fepn, oder wenigſtens die Schamtheile mit einem Tuche bedeckt haben. Die Zumiderbandela- 
den werden mit Polizey-Arreſt belegt. 

An jedem Babplape wird ſteis ein Schiffer mit einem Nahen zur Zeit gegenwärtig 
ſehn, an melder bie Badliebhaber ſich am meiſten einzufinden pflegen, um bey einem brohens 
den Unglücksfalle alsbald zu Hülfe zu eilen. Den Schiffern und auch ben Polizey-Spitaten, 
welche die Ban: Auffiht heben, wird zur Pflt gemacht, bie gegen bie gegebene Vorſchrift 
Hantelnden zurecht zu mweifen, und, wenn ihrer Ermahnung keine Folge gegeben wirb, bie 
Srevler anzuzeigen. 

Um bie Auffiht gu erleichtern, find die Babflunden von 14 did 1 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Uhr beflimmt. 

Solte ein Babenter ber angeorbneten Vorfihte-Anflalten ungeachtet ertrinken, fo find 
foglei fh mehrere Schiffer, oter wer fonft Hülfe leiffen Bann, herbeyzurufen. 

Alte, welche Hülfe leiten können, werben nad ber beſtehenden Verordnung hiezu 
— verbindlich, fomit, im Falle fie die Hülfsleiſtung unterlaſſen, verantwortlich 
erklärt. 

Wer einen Ertrunfenen in ben erſten drey Stunden aus dem Waffer bringt, bem find 
als Entſchädigung für feine Mühe aus bem Vermögen bed DVerunglüdten, wenn er foldes 
bat, 5 Thaler zugefihert, bie außerbem von deſſen Eltern, und, wenn auch biefe unvermoͤ⸗ 
gend find, aus ter Gemeinde⸗Kaſſe gefeglih bezahlt werben müffen. R 

Die Peprer und Erzieher werden fi) angelegen ſeyn Inffen, zw biefer Zeit die Jugend 
auf Die Gefahr des Ertrinkens befonderd aufmerkfam zu maden, und ihnen die geeigneten 
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Lehren ſawohl dagegen , als auch über bie Mittel, bie Scheintodten in [had Leben zuräd: 


zubringen, zu wieberholen. 
"— MWBürgburg ben 15. Junp 1827: 


Der Stadt: Masifirat. 


1. Bürgermeifer .. 


de Säirmer 


— — — — — — 


Bekanntmachumng. 

In der Concursſache des Zuckerbaͤckers 
Vincenz Lendner, wird dad unterm heutigen 
erlaſſene Vorzugserkenntniß Dinstag den 19. 
Zuny Vormittagd 9 Uhr flatt ber Verkün— 
dung, 60 Tage lang an bie Gerichtstafel an: 

ebeftet,. welches den Interefjenten hiemit bes 
annt gemadt wird. 

Würzburg den 12: Juny 1827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgeriät.. 
Stautner, Director. 

Conrab.. 


(2 4.. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen bed Gottfried 
Goldmayer, Bierwirthes und Poſamentirers 
dahier, wird zur Liquidation ſaͤmmtlicher Paſ⸗ 
fiven auf Donnerstag ben 28. Juny Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr angeorpnet, bey welder teffen- 





faͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach—⸗ 


theile zu erfheinen haben, daß bie Nichter⸗ 

ſcheinenden bey ber Verhandlung dieſer De: 
bitfadhe nit. berüdfichtige werten. 
Würzburg ben 5. Juny 1827. 

Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Staufner, Director. 


Conrab.. 


Betanntmadhung. 
Freytag ben 22. laufenden Monats wers 
den auf dem Bureau der königl. Stadt: und 


FeſtungsCommandantſchaft an d 
nehmenden verſteigert ſch f en Wenigſt⸗ 


neuntaufenb Quadratfuß 13“ige kleferne 


— und 
zehntauſend Stück Dachzlegel. 
Die Saly, Derfeigerung beginnt Mor⸗ 


gend 8 1/2 Uhr, bi 
jiegel — 1/4 Uhr. erfieigerung ber Dach⸗ 


— ben 12; Juny 1827. 
e zocal- Bau: Commiffio 
Reichman n, Oberktieun — 


Mager, Piatz- Ingenieur. 


treffenden Handlungen zur Folge. 


Gyr Edhtetals!abung 
Gegen Anton Dürr von Xhüngerdhelm 
wurde der Univerfalconcurs erkannt und bier 
fes Erkenntniß hat durd ben, von Seite des 
&emeinfhuldners zu Protokoll erklärten Ber 
iht auf das Rechtsmittel ber Verufung on 
ad hoͤhern Richter die Rechtskraft bejhriiten. 
Es werben nunmehr bie gefeglihen Edictsla⸗ 
ge feligefegt und zwar 
per eeſte Edictäfag zur Anmelbung ber For⸗ 
derungen und beten Nachweiſung nebi 
Borzugdreht auf Montag den 2 Juli⸗ 


us l. I. 
ker jmweyte und dritte Edictstag zur An 
bringung von Einreben und ben Mt ſel⸗ 
ſeitigen Schlußhandlungen, auf Millwoch 
— u I 
jedesmal früb 8 Uhr. 
j Das Ausbleiben am  erflen Erirtötage 
bat ven Ausſchluß der Forberung don —* 
waͤrtiger Concursmaſſe, das am zweyten pie 
Britten Edictätane aber ben Ausschluß. mit 


wgleich werden. alle jene, 

von Be 5 des ——— 

Handen haben, aufgefordert, ſolches * 

meibung bes boppelten Erſates > eh 

bebaltlich ihrer daran habenden u } = 
unterzeichneten Eönial. Landgerichte dis 

erſten Edictstage einzubändi, en. er: 
Dec. Würzburg den 1. Jun) ge iR 
Königliches Bandgeridir. d. B. 
v 


dr. 
En anad, Rehtsdt. 


— — 7, 
(2,4: aus⸗ und Güterkrid.. 
— 8 . Gonrurfe des, Anton Dürr von 
Zhüngerdbeim. wird deffen ſämm⸗ aufer neh 
bes Befigtbum,. beitebenb in eine ne: bergen, 
mehreren Morgen Artfeldern und ade 
kommenden Dontag ben 25, Fund = Eanfe M- 
mittagd. 2 Upr auf bem Gemein 6 ſeldſt 
Zhüngeröhelm, unter bem. bey — — 
nad, bekannt zu. machenden Beding 


j 


Liches liegen: 


— — —— — — 


— — — — — — — — — — — — 
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sffenflichen Striche ausgefept, mas blemit gur 
öffentlihhen Kenntniß gebracht wird. 

Dec. Würzburg den 12. Juny 1877. 
Königl. bayer. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rehtspr. 


Diebſtahls-Anzeige. 
Den Johbann Biemüller, Schuhmacher 
zu Zeitlofs, wurden am 16. April I. Irs. 
eus einem im untern Stode feines Hauſes 
befindlihen Tiſchkanen 150 fl. und zwar zu 
SU fl. aus 3 ganzen, dann halben und vierteld 
Kronenthalern, das Weitere in preufifhen Tha⸗ 
Jern, 6⸗ und 3 kr⸗Slücken beifebend, entwendet, 
Man macht dieſen Diebilahl befannt, 
und erſucht vie treffenden Behörden, zur Ent 
deckung geeignet mitzuwirken. 
Bruͤckenau den 4. Juny 1927. 
Königlided Landgeridt, 
Bey Verbind. des Vorſtandes. 
Kapp, Act. 








(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Nikolaus Werberich, von Oberaſchenbach, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger, 
um mit tenfelben einen Stündungs-Vertrag 
abzuſchließen, angetragen. Zu dieſem Ente 
werben alie jene, welde an Nikolaus Werbe: 
rich eine Forderung zu maden ‚haben, auf 
Freytag den 6. July d. J. frub 8 Uhr unter 
bem Machtheile vorgeladen, daß bie Nishter: 
ſcheinenden als einwilligend in den Beſchluß 

der Mehrheit angefehen werten. 
Hammelburg den 21. May 4827. 
Königlihed Landgeridt. 
3 4. Goͤßmann, Landr. 

Henkel, Rechtsdr. 


Gläubiger-Vorladung. 

er von der Verlaſſenſchaft der Andres 
as Mufmäher Wittwe von Guljfeld. etwas 
einzunehmen hat, bat diefes 

Dinstag ten 26. 1. Mts. früh 8 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheile ter Nidt- 
berüdfichtiaung anzumelden. 

Königshofen den 12. Juny 1827. 


Königliches Landgericht. 
Lan 





Greb. 
Noſt, Ldg.⸗Act. 
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Betfanntmahung. 
Jacob Fries von Hopferfiadt, hat ums 
ferm beutigen auf Zufammenbernfung feiner 
Gläubiger, um mit folden einen Nachlaß vder 
wenigſtens Nachſichts berlrag abzuſchließen, an: 


getragen. 
& werben daher deſſen fowohl befannte, 
als unbekannte Gläubiger hiermit aufgefortert, 
auf Mitimoh ben 27. db. Mid. frub 9 Uhr 
benm unterzeichneten koͤniglichen Landgerlichte 
dahier zu dieſem Behufe zu erfiheinen. 
Hiebey wird bemerkt, daß tie Nichter: 
ſcheinenden dem Beſchluße der Mehrjahl ber 
Erfchienenen für beyſtimmend gehalten werben 


ſollen. 
Ochſenfurt den 12. Zund 1827. 

Könialthes Landgerächt. 

Walter, Landr. 

2) 2. Betanntmadung. 
“ Das zur Debitfahe bed Joſeph Stöd. 
dein gehörige und zu Dächheim gelegene Hok 
qut, befiehend aus einem geräumigen XBohn« 
daufe, Scheuer, Stallungen und Nebengebäus 

den, Garten und 

52 Morgen Artfeld in 3 Flüren 

4 4/4 Morgen Weinberg, 

6 Morgen Wiefen und . 

3 3/4 Morgen Holz, eigenthünlid), 
dann dem Bezugsrechte einer jährlichen Holz 
laube wird 

Montag ben 9, Jul 1. 3. Nachmittag 
2 


r 
im Orte Daͤchheim öffent) verfirichen , wel: 
des etwaigen Slrichsluſtigen mit dem Bey- 
fage hiemit eroffnet wird, daß bie näheren 
Bedingniſſe am Strichsſtermine vorgelegt were 
den follen. 
Werneck den 2. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Bey leg. Verb. d. Landr. 
Kramer. 








(5) 2. A Re 

Auf Reauifition des königl. Landgerichts 
Bamterg I, wird machbeſchriebenes, dem 
Georg Warmuth zu Staffelbad zugehörige 
Söldenqut im Wege der Hulfsvollfiredung am 

Dinstag den 10. July d. Irs. 

frül) 10 Uhr 
im untern Wirthshauſe zu Staffelbach Bf: 
fentlich verftrihen, und nad) ber Erecutiond- 
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Ordnung zugefäilagen, wozu Beſttz- und Zah⸗ 
lungsfähige einladet 
oe 5 zu — 
err von Gro ed Datrt: 
— monial-Geridt, 
Schneider, Patr.Rchtr. 
Grübel, a.8, j. 
Beſſcchreibung. 
4) Ein halbes Erbgut, Wohnhaus, Scheuer, 
Mebengebäute und Gemeinderecht, 
2) 18 Morgen Artfeld, 
3) 4 1/2 Tagwerk Wiefen, 
4) 1/4 Morgen Weinberg, 
5) 7 Morgen Waldung. 
Iſt frepberrl. von Großiſches Lehen, 
Gibt jährlih 4 fl. 20 Er. Erbjing, 4 
Simra Korn, 1 Simra Weigen, alt Bam: 
berger Map Gült, in allen Veranderungs— 
fäten 10 Procent Handlohn, und find die 
Grundſtuͤcke zebentbar. 


„ Gläubiger: Borlabung. 
© Fndem Shultenmefen des Michael Schd;- 
Jein, Bauers von Steinbad , werben auf Anz 
rufen eine3 Glaͤubigers, und da feit dem Nach— 
fiätsvertrage vom 45. Zuly 1822 mehrere 
Schulten bereits abgetragen, andere aber ent: 
fianden find, zur förmlichen E:quitation und 
Heritelung bes Activ: unb Pafjivfiantes, fo 
wie Bellimmung bed meitern Derfahreng, 
fämmtlic)e Gerichts unbekannte Öläubiger auf 

Donnerstag ben 12. July 
rüp 9 Uhr mit dem Unbange hieber vorge- 
ie bey einem allenfalfigen Vergleiche nit 
berücdfihtigt werden würden. 
Remlingen den 30. Map 1827. 
Graͤflich Eafielt. Herrſchafts— 
Gericht 


e 
Schöner, H-R. 
* — Fuͤrſt, Act. 


Betannatmadung. 
Die noch vorräthigen herrſchaftlichen Moͤ⸗ 
behlaͤfi⸗ 
Be au 12 Fuber Gült und 
. 48 Fuder Zebntmoft, 
merben Montag den 25. v. Mis. bey dem biefigen 
Hentamte früb 9 Uhr in ſchicklichen Abtheiluns 
en salva ratificatione zum Striche aufgelegt , 
welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Kigingen ben 13. Juny 1827. 
a Rentamt. 
06. 


. Robrbrunn flatt und beginnt jedem 
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(2)1. Holz» Derfielgerung im Speffart, 

Am 21. 22. und 25. biefes Mts. werden 
6200 Kiftr. Buchen⸗ und 2586 Kiftr. Eichen, 
Scheit, 2304 Kljtr. Buchen- und Eihen-Afs 
bolg, 775 Eiden Nupflüde zu Bau: und 
Merkbolz, nebſt 171 Holländerflämmen, aus 
den ſaͤmmtlichen Fönigt. Revieren des unter: 
zeichneten Amtes, theild in ter Nähe ber 
durch ben Speffart von Frankfurt nad Würp 
burg ziebenden Chauffee, theils zunaͤchſ dem 
nad Hafenlohr ziebenden Floßbache gelegen, 
vermittelt öffentliher Berfleigerung verdupert 
werben. 

Der Derfauf biefed zum Theil ſchon ein 
mal verfiridenen, wegen Mangeld annehmba⸗ 
rer Gebote aber nicht zugeſchlagenen Gehök 
568, findet an ben oben benannten Tagen. ju 

u 
9 Uhr im dortigen Gafthaufe, nr 

Afdyaffenburg ben 12. Funp 1827, - 

Königl. Sorfiamt Bifhbrunn 
Sündermapler, Korfm. 
Raktinger, X. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 6. und 9. Junh 1897. 


Im höchſten Preis: 
Weigen, PET EN 9f.aöke. 
Korn, 3 —u — — g 7R.158. 
Gere, — 3 u 5 —fſ.—-kr. 
Haber, 6 s 4; » Al, 6kr. 


Im mittfern Preis: 


Weigen, BSH. 1Mp.,d.CHff. I. M 
Korn, 43 -: 4° Bu of o fl. zõ kr. 
Gerſte, — 3 ung s —f.— ft 
Haber, 26 3 ⸗ * ⸗ ⸗ zfl. 46 kr. 
m liefſten Preis: 
Weizen, Sch. We Söff. isch. 
Kom, 2 vs — — s 6fl. — kr. 
Gerſte, ——— —fl.-kr. 
Haber, 2⸗— ⸗ ⸗ 3. 5. 


Summe aller verkauften Früchte: 192 SÄf. 
2 Vs, aß: 99 Schel. 1 Ma. Weir 
48 SH. ı Vg. Kom, — Shfl. - Mk 
Berne, 355 Schffl. — My. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiler. 
Engelhardt. 





(Hierzu 4 Bogen Anhang und 1/2 Bogen 
Bcplage jum Anhanz.) 


- 
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Anhang zu N" 70 
des 
Intelligenzblattes 
fär den 


Unter-Mainkreis 


Des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 16. Juny 1827. 


Inteltigenzweſen— 
Amtliche Artikel. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. Juny 
wurden aus einem Haufe dahier folgende Ge- 
genflände entwenbet : 

4) eine blau geftreifte baumwollene Schürze, 

im Wertye zu 1 fl; 

2) ein weißes baummollenes Sacktuch, zw 


24 fr.; 

5) ein neues ges feidene® mit einem 
grünen Streife von Pier Halstuch, im 
We.the zu 1 fl. 6 kr.; 

4) eine fülberne eingehauſige Sackuhr, zu 
9 fl., mit weißen Zifferblatte und deut: 
ſchen Ziffern; fie Hat rückwaärts einen 
Pleinen Eintru@, im innern Uhrwerke 
ſteht das Wort Paris; an berfelben be: 
findet fih eine um den Leib gehende 
braune feibene Cordel, und ein neues 
arbiged Uhrband von Seide mit einem 

inge A ven Hin: und Herfchieben, nebſt 

zweyh Springringen, im Werthe zu 24 fr. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 

des Thäterd und bes Entwenbeten hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Würzburg dem 7. Zuny 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Staufner, Director, 

Mühlhofer. 


(5)2 Bekanntmachung— 

Vor einigen Tagen find aus einem be: 
wohnten Gartenhaufe dahier mittelſt zweyma⸗ 
tigen Einbruchs folgende Gegenflände entwen- 
ter worden: 


Jahrgang 1827. 








ein ganz neues leinenes Betttuch, 7 Elle 
baltend; 

ein leinener Ueberzug von einem Oberbett, 
blau und weiß gebrudt, bann 

ein ee von berfelben Zein- 
wand, beyde 13 Ellen haltend, 

ein leinener Deckbett-Ueberzug, mit unge 
bleihtem Grund und blauen Streifen, 

ein —— ——— von berfelben Lein⸗ 
wand, 

ein ganz neued Betttuch von hausgemachter 
mittelfeiner Leinwand, 

ein Handtuch, fämmtlidhe Gegenflände mit 
den Buchſtaben N. 8. roth gezeichnet, und 

ein leinenes Hemb. 

Sämmtliche Juſtiz- unb Polizey Behör⸗ 
ben werden erfucht, auf bie entwendeten Sa: 
den fowohl, als auf ben zur Zeit noch un; 
defannten Thäter Spähe zu halten, und im 
Eee sungemlE alsbald hieher Nachricht zw 

en, 

— Würzburg am 1. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 


(3) 2. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Gürtlermeißer Balthafar Golbmaher be: 
bier gebörige Wohnhaus im 3 Diſtr. Nro. 
115, am Montag den 2. July Morgens 10 
Uhr bey unterzeichneter Gerichtsſtelle tur of⸗ 
fenttiche Verfieigerung veräußert, wozu Kaufd 
liebhaber biemif eingelaben werden. 

Dieſes Haus bat 3 Stodwerke, vom wel: 
chen die vordere Seite gegen die Straße von 
Steinen, bie Rüdfeite aber nur bey dem unter 


U 3 
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ven Etodwerfe von Steinen, und bie beyden 
äbrigen von Holz gebaut iſt. 

Im erflen Stode befinden fi) 2 heigbare 
Bimmer, eine Kuͤche, Holzballe, Adtritt, ein 
tleines Höfhen und ein Waſchkeſſel; im 2ten 
Stocke find drey heißbare Zimmer, ein uns 
beipbared unb eine Küche nedſt Dorpfag, und 
im Sten Store eben fo viele Zimmer, mit ei⸗ 
ner Küche und einer Kammer. 

Der Boden hat in der unfern Abthei⸗ 
dung fünf, unb ia der obern Abtheilung zwey 
Bodenfammern. 

In dem, unter dem Haufe befindli- 
en gemwölbten Keller, befinden fih 11 Fu— 
ber in Eifen gebundene Fäffer und ein Peiner 
Gemüßfeller. 

Würzburg ben 5. Fund 1827. 

Kön Kreis- und Stadtgeridt. 
Staufner, Dirertor. 
Eonreb. 


(3)2. Getreid-Verſteigerung. 
Am Mittwoch ten 20. d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben 60 Shäffel Weisen, 
410 Schäffel Erbfen s. r. verſtrichen, 
Würzburg den 9. Juny 1827. 
Königl jul.:fpitdäl.Rentamt. 
Muck. 








(3) 3. 2ieferungs-Accorb betr, 


Die Oekonomie-Commifſiion ber koͤnig⸗ 
lichen 7. Gendarmerie-Eumpagnie überläßt in 
Bieferung an ten Windefinehmenden, unter 
den, thells allgemein befannten, theils no 
u eröffnenten Bedingungen, den bepldufigen 
SetarfanMontourmaterialien pro 1827/28 von 

41200 Ellen ſtahlgrunem Tude, 

800 Ellen vunkelgrauem, 

. 200 Ellen ſcharlachrothem, 

4500 Ellen Futterleinwand, » 

230 Stück Tſchakos, 

250 Slück Pompons, 

300 Stück Portd'epees, 

300 Paar Halbſtiefel 
Samslag den 30. ee Is. Vormittags 

0 


r 
und fabet biezu Gteigerungsfuflige ein. 
Würzburg ven 1. May 1827. 
Löbdr, Dberlieutenant. 
Shreiber, Rechnungẽführer. 
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(2) 1. Berannimannrg 
WMaͤchdem Georg Adam Wingelmann vor 

Eſtenfeld unter bem 26. Mad d. J. um Zus 

fammenberufung feiner Gläubiger angeire 


- gen bat, um mifbenfelben eine Webereinkunft 


wegen ber Zablung zu treffen; fo werten 
fämmtlihe Gläubiger deſſelben aufgeforbert, 
ihre Forderungen Montag ben 2, Sl b. 3. 
früh .8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anjw 
meiden, daß die Nichterſcheinenden als dem 


Befhluffe ver Stimmenmehrheit der Erfhle 


nenen bepteetenb erachtet werben. 
Würzburg ben 12. Junp 1827, 
Königlidhes Lanbgeridt rn d. M, 
». Edart, Lantr. 
Seuffert, Rötepr. 


(2) 1. Belanntmadung. 
Nachdem Balentin Stauder von Rimpar 
unter bem 25. v. M. um Zufommenderufung 
feiner Gläubiger angetsagen hat, um mil 
benjelben «ine Uebereinkunft megen ter Zap 
fung zw treffen, fo werben fänmtlihe Oldus 
biger beffelben aufgefordert, ihre Forberun 
gen Mittwoch ben 4. July & 3. früb 8 Uhr 
unfer dem Rehtönachtheile anzumelden, ba 
bie Nichterſcheinenden als ber Stimmenmehrs 
beit beptretenb erachtet werben. “ 
Würzburg den 12. Fund 1827. 
Köntgl. Randgeridt r. d. M. 
9». Edart, 2er. 
Seuffert, Rötöp. 


Sldubiger:Vorlabung. 
Saͤmmtliche Gläubiger de Scdhmied⸗ 
meiflerd Adam Weippert von Büchold werden 
auf Mittwoch den 4. Zufy i. 38. früh 8 hr 
anber vorgetaden, um ihre Forderungen ge 
börig zu liquitiren, unter dem Prajubize, 
das der em befagten Termine Ausbleibende 
bep ber ferneren Bebandlung biefed Debil⸗ 
weſens nicht berückſichtigt werden wird. 
— Pan — 
n es Zandbgeriät. 
Bes 1.228. 
Dödrffer, Lbg.:Actuar. 
Earl. 


SL Edictal:Labung 
Gegen Andreas Pfrter von Reuchelheim 
iſt ter Concurs rechtäfräftig erkannt; es wird 
demnach 
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ater Edietstag zur Anzeige ber Forderun⸗ 
gen und ihrer Beweismittel auf 
- Mittwoch den 11. July I. Je., 
gter Edictstag zur Vorbringung etwaiger 
Einwenbung und teren Begrundung auf 
Mittwoch den 8. Augufl I. Is. und 
Ster Evictstag zur gegenfeitigen ſchlüſſigen 

Derbantlung auf 

Mittworh ten 5. September l. It, 
jebeömal früh 8 Uhr feflgefept. 

Das Nichterſchrinen am Afen Ekirtötage 
tat ten Ausſchluß genenmärtiger Concurs— 
mafle, das Ausbleiben an den übrigen Ediels— 
tagen ten Verluſt der treffenden Handlungen 
jur gefeglihen Folge. 

Ba elines Sand zeka 

Kön ed Zandgeridt, 
Bey DB, tes Pin 
Dörffer, Act. 
Edart. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag der Joljana Schardler Wits 
tib ded Martin Schardler von Mainſtockheim, 
mwurbe deren Liegenſchaft verfiriden. Da ed 
aber zweifelhaft iſt, ob ber Erlös zu 177 fl. 
gur Befriedigung ihrer Öldubiger hinreicht, fo 
werden fämmtlihe Gläubiger ter gedachten 
Wittib auf 

Dindtag den 3. July d. 3. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile zur Angbae ihrer 
Korberungen vorgeladen, daß die Maſſe ohne 
Berüdfihtigung ihrer Einrete vertheili werde. 

Dettelbach ven 31. May 1827. 

Königlihes Zandgeridt. 
Küttenbaum. 








(3) 1. Befanntmahung und Schul— 
dben:Yiquibarion. 

Der Wittwer Georg Eenfrieb, vormall; 

er Müler zu Suljttal, ifi unter Curatel 
bed dortigen Zimmermeiſters Andreas Ebers 
fein gefleüt, und kann fomit fortan. laͤſtige 
Verträge und Rechtsgeſchäfte ſelbſtſtändig nicht 
abſchliegen. Dieſes diene Jcdermann jur War: 
nung. Zugleich wird — der Schul⸗ 
den des Georg Seyfried, Tagſahrt auf Don- 
nerdtag den 5. July, J. ſrüb 8 Uhr fefigefegt, 
wozu die Gläubiger zu erſcheinen haben, ans 
fonft fie bey dem fi ergebenten Verfahren 
unberügfichtigt bleiben, und im Falle eines 
durch bie Mehrpeit der eriheineuden Erebts 


1322 


toren zu Stande fommenben Arrangements, 
als ſolchem beytretend_angefehen werten. 
Euerborf anı 7. Juny 1827. 
Königlthes Landgericht. 
Ihl, Lg Net. als Verweſer. 
Bandorf, Rchtspr. 


(5) 53. Bekanntmachung. 
Der Bauer Jakob Schäfer von Fuchsſtadt 
bat fich dergeflalten unter Guratel begeben, 
daß ale ohne E nmwilligung feiner Ehefrau 
Eliſabetha abgefhloffenen laͤſtigen Nechtsges: 
ſchaͤfte nichtig find. Diefes zur Nachachtung 
mit ber Aufforderung an ie Gläubiger ber 
Shäferd Eheleute, ihre Forderungen auf 


“ Dinstag den 3. July I. J. früb 8 Uhr unter 


dem Nacthelle der Nichtderückſichtigung bas 
bier zu liquidiren. 
Enerborf am 29. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ihl, Landgerichtsverweſer. 
Bolle. 





(5) .Bekanntmachung. 
Der Bauer Michael Zoll von Lange 
dorf ſteht von heute an unter Curatel des 
Bauers Conrad Emmert von dort, und ſind 
ſonach alle mit Zoll allein eingegangenen Ver⸗ 
träge und ſonftige für ibn laͤſtige Geſchäfte 
nichtig. Hiernach achte ſich Jedermann, und 
wer an Michel Zoll eine Forderung macht, 
liquidire ſolche auf Dinstag ben 10. Julp 
I. 3. früh 8 Uhr vor unterferfigtem Gerichte, 
anſonſt er unberückſichtigt bleibt, und im Falle 
einer gütlihen Vereinigung ſolche ſich gefallen 
faffen muß, 
Euerborf am 9. Junp 1827. 
Königiihed Landgericht. 
Ihl, Ldg.-Act., ald Verweſer. 
Bandorf, Rchtspr. 


Liquidation und Verſtrich. 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft der 
Johann Georg Morperiſchen Eheleute ju El⸗ 
feıshaufen, find auf Mittwoch ven 4. July 1. 
Is. früd & Uhr dahier zu lquidiren, ober 
bleiben bey Dertheilung ter Erbſchaft unbes 
rüdfihtigt. 
Zugleich wird zum Verſtriche bed ver 
laſſenſchafllichen Mobilarvermoͤgens, beflebend 
in Leinenzeug, Kleidern, Beltung, allerley 
Küchen: und u... 7 Syafel &« 
2 
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treid, 1 Zuber, 10 Eimer Wein und Moſt, 
BVictualien, u. f. w., Tagfahrt auf Donnerk+ 
tag ten 21. db, M. Nahmittagd 2 Uhr im 
Morperiſchen Haufe zu Elfersbauſen feſtgeſetzt. 
Euerdorf am 9. Juny 1847. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Zpl, 29.-Act. als Verweſer. 
Bandorf, Rchtéẽpr. 


Schulden-Liquidatlon. 

Auf Sollicitativn e.ned Glaubigers iſt 
die Schuldenconſcription gegen den Adam 
Schneider von — erkannt, und 
hiezu Tagfahrt auf ben 10. July angeſeßt, 
wo deſſen Glaͤubiger ihre Forderungen dahier 
anzuzeigen, oder zu gewärtigen haben, daß 
fie bey Behandlung bes Debitwefens nit 
können berückſichtigt werden. 

Hammelburg am 1. Juny 1827. 

Königliches Landgerige, 

F. 9. Goͤßmann, Ranbr. 

ö Shriefer. 
()1.Befanntmadhung. 

Margaretha Weber Wittmwe, und Eva 
Reuter ledig, bevbe von Wuſtenſachſen, wol: 
fen ihr beyverfeitiged Vermögen an die Tod); 
ter ber eriien Diaria Eva Weber, abtreten, 
wrßhalb kimmtlidye Gläubiger ber beyden Vor» 
genannten zur Widtigfielung ihrer order: 
ungen unb Erklärung uber den beabfichiigten 
Vertrag unter dem Naͤchtheile, bey Behand: 
lung biefes Geſchaͤftes nit berückſichtigt zu 
werden, au . 

Freytag ben 6. Fuly d. J. früh 8 Uhr 
dahier zu erfheinen, vorgeladen werten, 

- KHilberd ben 7. Junp 1827. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 
Glück, Pret. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Die Magdalena Zinner Wittwe von 
Buch bat ihr faͤmmtliches Vermögen an ihre 
Tochter Katharina Zinner ledig abgetreten. 

Um wegen ber etwaigen vorhandenen 
Paffiven völige Richtigkeit flellen zu können, 
werden auf befonbern Antrag ber Zinners 
Wittwe alle jene, welde eine gegründete For- 
derung an biefelbe zu machen haben, auf 
Montag den 2. July d. 3. früh 9 Uhr un: 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
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daß fie fih im Ausbleibungsfalle die etwa 
nachtheiligen Folgen ſeldſt zuzuſchreiben haben. 
Haßfurt den 31. May 1827. 
Köntglihes Landgerigt. 
Greſer, Landrichter. 
Vogt. 
(5) 4.. Betanntmadhung. 
Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsbollſtre⸗ 
ckung wird 
Donnerstag ben 26. Jul d. 3. Nachmittags 
r 


2 
6 Simmershauſen, die hiernach beſchriebene 
üble des Johann Weber daſelbſt, die Hr 
denmühle genannt, öffentlich an den Meil; 
bietenben verfleigert, welches hiemit öffentlid 
befannt gemadt wird. 
Hilderd am 8. Juny 1827. 
Königlihes Kandgeriät. 
Slement, Lantr. 
Ebel, Rchlopr. 
Beſchreibung ber Mühle, 
Es Legt biefetbe unterhalb des Dorfes 
Simmeröhaufen , an ver Dippader Grenje, 
und gehört dazu ein Wohnhaus, mit einem 
Mahlgange und einem Sägegange verfehen, 
welche oberſchlaͤgig don einem Quellenbache 
getrieben werden; ferner eine Söeuer , ein 
rad: und Pflanzengarten. An lanvesherr; 
lien Steuern entrichtet die Beſthzung 48 ft, 
pro simplo, und bat nebfldem 2 fi. 8 1f2 fr. 
Eonceffiondtteuer jaͤhrlich an das königl. Kent: 
amt Hilders zu zahlen. 








(51. Epictal:-Labung. 

Dir Wittwe Anna Doretpea Geiß zu 
Kleinlangbeim, bat ſich dem Concuräverfab:en 
bey vorliegender bedeutender Ueberſchuldung 
unterworfen; es wird ſonach wegen Öering: 
fügigeeit der Waffe einziger Edictstag auf 
Donnerstag den 5. July d. 3, Vornutlagẽ 
8 Uhr zur VBorbeingung der Forderungen und 
deren etwaigen Vorzugsrechte, dann dem ge⸗ 
fegliden Nachweis hieruber, fo mie zur Ein: 
bringung etwaiger Einreden dagegen und zur 
bepverfeitigen Schlußhandlung unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausfıhluffes von gegen 
wärtiger Concursmaſſe und refp» mit den Iref: 
fenden Handlungen, auderaumt. 

Zugleid) werden jene, welde etwas iur 
gegenwärtigen Gantmafle Gehoͤriges in Hin 
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ben haben, aufgeforbert ſolches Horbehattlih 
ihrer Rechte, bey Vermeldung nochmaligen 
Erjapes an das dießſeitige Gericht abzugeben, 
Kitzingen ten 2. Junhy 1827. 
Königliees Landgericht. 
ayer, Landr. 
Ebrlich, Rehtspr. 


(3) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver— 
fabren gegen Michel Then zu Oberſtreu ein: 
guleiten — werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Unmeldung ihrer Forderungen auf 
Freytag den 6. k. Mid. Julius Vormittags 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, 
bag der Ausbleibende bey bem weiteren Der» 
fahren unberüdjidtigt bleibt. 

Melterichfiabt am 8. Junlius 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 

DOttenweller. 





Derfleigerung. 
eg | ten 7. Zuly d. 3. früh 8 Uhr 
werben auf dem Gemeintehaufe zu Euerhau: 
fen die zur Dibitmaffe des Jacob Landwehr 
von dba gehörigen Realitäten wiederholt zum 
A Striche aufgelegt, was zur Kennt; 
niß dient. 
Aub am 5. Juny 1827. 
Königliches LZandgeridt Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Day, Rchtspr. 


(35) 42.. Edictal—⸗vadunmg.. 

Melchior Held und deſſen Eheftrau Do— 
rethea Heid, geborne Heid, von Unteraltert⸗ 
beim, find ohne eheliche Leibeserben mit Hin: 
terlaffung einer legtwilligen Dispojition mit 
Tod abgegangen. 

Mer demnad) an deren a re 
Erb» oder fonflige Anſprüche zu maden bat, 
wird hiemit aufgefordert, folde in 30 Tagen 
von heute an und laͤngſtens bis zum 9. July 
d. 3. hierortd anzubringen und nachzuweiſen, 
widrigenfald ber Nachlaß ben Zeflamentser: 
ben ausgehändigt werben würde. 

Remlingen ben 8. Juny 1827. 
Sraflich —2 Herrſchafte⸗ 

ericht. 
S öner, HR. 
9 Fürſt, Aet. 
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(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Egid Büttner, Bauer von Oderaltert— 
beim, hat um Zufammenberufung feiner Gläu- 
biger gebeten, um mit ihnen einen Nachſichts⸗ 
vertrag abzuſchließen. Saͤmmtliche unbefann- 
te Gläubiger des Egid Büttner werden da- 
der auf Dinstag ben 5. July zur Liquidation 
ihrer Forderungen mit tem Anhange vorgela- 
ben, daß bie Auöbleidenden bey einem allen: 
faufigen Vergleiche nit berüdfihtigt mer: 
ben mwürben. 

Remlingen am 21. Ma 


9 1827. 
Sräflid RL: Herrſchafts— 
er 


Shö 2 R 

ner, NR. 
Fürſt, Actuar. 
QB)1. Ebictal:-Labung. 

Der unter dem koͤnichlich baperifäen Mi: 
fitäre ald &emeiner , dann ald Corporal ges 
ſtandene, und feit 1814 vermißte Georg Scho⸗ 
ber von Mürsbach oder beffen etwaige Leibes⸗ 
und Zeflamentserben werben hiemit aufgefor- 
dert, innerhalb drey Monaten ſich bey hiefigem 
Gerichte zu degitimiren, widrigenfalls der 
dem Georg Schober — Erbantheil 
von 39 fl. 8 fr. 2 Pfg. feines als Wittiber 
verfiorbenen Vaters, Büttnermeiſters Georg 
Schuber zu Wiesbach, den nächſten Verwand— 
ten ohne Caution werde eingebändiget werden. 

Am 7. Junp 4827. 

Sreyberri. v. a A Patrimeo: 
nial:Geriht Heiligersdorf, 
MWelfd, —* 


Wagner, Act. 


(3) 2. Frucht-Verſteigerung. 
Montag den 18. Jung früb um 10 Uhr 
verfleigert- mit boͤchſtem Worbebalte hieſches 
Amt 20 Schffl. Weigen, 400 Schffl. Korn, 
300 Schffl. Haber, 1826er Früchte, und find 
die Gebote mit 30 fr. per Schäffel ſogleich 
zu verfihern. 
Euerborf am 6. Juny 1827. 
Königlihes Rentamt, 
"Sauer, Rentbeamter. 








Holz-Verſteigerung. 

Freytag den 22. Juny d. J. werben im 
Wirtoshaufe zu Langenprogelten, bed Mor: 
gend 9 Uhr, nachſteheude im Revier Fangen- 
prozelten angefertigte Holzfortimente zur B.r: 
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Feigerung gebracht: Diſtrict Haßelrieth, 228 
il. Buchen⸗Schelt, 68 Klfir. Buchen⸗Aſt, 
185 Klfir. Buchen⸗Prügel, 66000 Stüd Wels 
n; Diſtriet Olzenhaag, 57 Kit. Buchen⸗ 
ruͤgel 18600 Stück Wellen; ferner werben 
ontag ten 25. Juny d. J. früh 9 Uhr im 
Revier Schönau, Forſtdiſtricet Pfann, 87 
Kiftr. Buchen-, Birfen-, Afpen» Prügel, 
45400 Buchen: und Birken-Wellen, 3 Kifir. 
abtläntig Eichenholz, 9 Klitr. Eichen: Knorz, 
45 Klftr. Eichen: Aſt, 1600 Stück Eichen⸗A 
bol; Wellen, 74 Stück Eichen-Abſchaitte, zu 
Bauholz; geeignet, verſteigert, und wird im 
Walde ſelbſt'mit Nro. 1 der Adſchnitte der 
Anfang des Berſtriches gemacht. Hierauf 
werben Dinstag den 26. Juny im Schönrainer 
orft, Dilir’ct Nenzenberg , 67 Klfir. Buden: 
rügelhotz, 9.00 Stuck Wellen, frud 8 Uhr 
anfangend-, bey tiefer Material-Ausbeute vers 
ffeigert, dann um 10 Uhr im Diſtricte Soll: 
Schlag 129 ı [2 Klfir. Buchen , Birken⸗Scheit⸗, 
Prügel: und Knorzholz, 4000 Stüd Wellen, 
und im Seifrietägrund 226 Kiftr. Buden-, 
Birken: und Afpen: Prügelbolj, 24000 Stud 
Mellen; ferner wird Donnerdtag ben 28 Jung 
im Wirthsbauſe zu Ruppertshuͤlten, frub 10 
Uhr anfangend, tod bier unten bezeichnete, 
im Revier Ruppertsbütten anfgeflelie, Ma— 
teriale verfleigert, und — jenes im Diſtriete 
Sandgrund zu 282 Klitr. Buhen:Geit:, 47 
Kifte. Knorz⸗, 41 Klftr. Aſtholz, 11/2 
Kiftr. abſtändig; Diſtriet Schnabel, 75 Klıtr. 
Buchen» Sdeit:, 4 Klftr. Buchen Knorz⸗, 
49 Klftr. Aſtholz; Diſtriet Trafgrund, 171 
Klftr. Buchen⸗Scheit⸗ 413 Klitr. Buchen⸗ 
Knorz⸗, 75 Klftr. Buchen. Aſtholz, 3 Kifir. 
Buchen abfläntig; Difiriet Sohtrain, 383 
Klitr. Buchen⸗Scheit; im Rieneder Herrn- 
walte 55 Kiftr. gemifht Birken: und AÄſpen— 
End 29 Kifir. abfiändig Buchen: und 
ichenholz, in verſchiedenen Diftricten, wet: 
ches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Zwing ben 11. Juny 1827. 


Königlihes Forſtamt Gemünden. 
Koch, Zorfimfe. 
Stauber, Act. 


c2) 2. Edictal-Ladung. 
Nachdem Martin Werner jun. 

Sondheim, wegen Ueberfcjulsung fein Der: 

mögen an feine Gläubiger abgetreten hat, unk 


eigenem Betriebe alle Sorten Bardenis, 
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— amtswegen der Concursprozeß eröffnet, 
un 


ber 42. July 
um Liguibationdtermin anberaumt worben if, 
I werben alle diejenigen, welche auß irgend 
einem Rechtsgrunde Anſprüche zu maden has 
ben, fie mögen bereitd befannt feyn oter nicht, 
geladen , befagten Tags früh 9 Uhr vor um 
terzeichneter Stelle entweder perſönlich ober 
durch gebörig Bevollmächtigte zu erfiheinen, 
ihre Forderungen und fonfligen Anfprüde be 
gründet anzugeben, und. bie Befdeinigunge 


mittel reſp. ürſchriftlich vorzulegen, in nicht 


zu Stande kommender Güte, über die Wahr— 
beit ihrer Anſprüche mit dem beiiellt werden 
ben Consrabictor über bie Dorzüglickeit aber 
unter fid zu verfahren, wibrigenfalld aber zu 
gemwärtigen, daß fie von gegenmärtiger Con⸗ 
curdmaffe ausgeſchloſſen, und der Wiebereins 
ſetzung in den vorigen Stand für verlufig ge⸗ 
achtet werben , weßhalb Nahmittars 4 Uhr 
ein Präcluftobefipeib pubticirt werben wird. 
Dfiheim den 25. April 1877. 


Großberzogl. S. Juſtiz-Amt Lihtem 
erg. 
Er. Ehr. Örtmone 


— ſ 


Nichtamtliche Artikel 


— 








Feilbietungen. 


Scheuer⸗ und Wiefen » Berftid. 

41) (3) Im Haufe des Stadtrathes 
Neundörffer dahier werden Montag den 2, 
July und Dinstag den 25. July d. J. jedets 
mal früh g Uber _ 
1) einegroße und moffio gebaute Scheuet 
im ı. Diſtr. Rro. gb an der Wallgaſſt 
uumeit dem neuen Thor neben Kim 

J. 3a von Hitſch und Hader Zröhlit, 

2) 6 Morgen Wieſen außer dem Burkar 
„der Thor am Main, in ſchicklichen Wr 
fheilungen dem Striche zu zwey Malen aufs 
gelegt, und, wenn begm erjten Striche ein 
annehmbares Gebot fällt, dem Meiftbieten 
den ſegleich zugeſchlagen. 
Die darauf haftenden Laſten werden beym 
Steige bekannt gemacht. 
2) (1) Unterzeichnetet macht dem Ham 
delsſtan de und den Privaten bekannt, daß et ia 


| 
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Baummolen: und SKofenzeuge werferfige, 
Die Fatben gorantiren fönne, indem er felbfi 
färbt, und im biligflen Preiſe fowohl im 
Banıen als im Ausfchnitte abgebe. 
Rödelfee am ı2. Yung 1827. 
Meyer Sonnemann, Baummwollene 
Reber. 


36) Bekanntmachumg. 
Neu erfundenes chemifhemehanifhes Unis 
verſal⸗Inſtrument zur gänzlichen Bertilgung 
Der Hühneraugen vom Wundarzte Willer aus 

der Schwoiz. 

Diefes Mittel, die Hühneraugen gäng 
Uch zu versilgen, woran der größte Theil der 
Meñſchen (don jo lange fdymerjvoll leidet, 
beftcht aus einer chemıfh : mechanifchyen Geile, 
mit welcher Jeder felbft durch Die Jeichtefte 


Reibung diefer Geile das Hühneroug ſammt 


Wurzel wegnehmen Bann, ohne den minde 
flen Schmerz dabey zu empfinden, und ohne 
Dog der mindefle Nachtheil daraus entfiehen 
ann. Der Nunen derfelben ift von den ber 
rühmtefien Aerzten algemein anerfannt. Mit 
Gebrauchszettel und Petfdyaft verfehen, find 
Diefe Zeilen zu ı fl. per Std, dahier nur 
alein bey mır Linterzeichnetem zu haben. 
Mid. Auvera, 

in der Eihhorngaffe zu Würzburg, 

4) (3) Eine mit allen Beränderungen 
verfehene Krippe, welche Bliederfiguren hat, 
Die alle in reihen Stoff gelleidet find, und 
ben welcher die letzte Borfielung (nämlich 
der Garten ) gan, von Wadıs ift, ift zu Ders 
Coufen. Das Gehäus fo wie die zur Aufbe 
wahrung nötbigen Kiften und Gchrant find 
im beften Zuftande. Wo? dieß erfährt man 
im Jatell. Comptoir. 

5) (3) Im Bezug auf meine frühere 
Belauntmahung bringe ich hiermit zur An» 
zeige, daß ih mir auch Bodleter in ganzen 
und Emfer und Schwalbachet Mineralwalfer 
in ganzen und halben Krügen beygelegt babe, 
und empfehle midy zur geneigten Abnahme, 

,B. Schmitt, 
am @ingange der Eihhorngaffe im 
Haufe des Kern Granz Joſeph 
Gpindler, 

6) (2) Im 5. Difte. Neo, 113 auf der 
Peer Strafe nächſt dem deutfhen Haufe 
werden den ı9. Juny g Uhr Bormittags 
verfchiedene Sorten Daubpol;, altes und 
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neues, von 3 bis 4 bia 9 1/2 Schuh Höhe, 
Bodenftüde, Fäßchen, und anderes Püttner- 
Werkzeug und dergleichen an die Meifibie- 
tenden gegen baare Yaplung abgegeben, 
und Mittags = Uhr wird der Gtridy fort. 
gefest, 

7) (3) Beym Handelsmann Yuvera in 
der Eihhorngafje find fo eben wieder ganz 
frifhe und ächte italieniſche Galami ange 
tom 


Aug find dafslöft Zellernäſſe billigſt jw 
ben, 





Vermietbungen. 


4, (2) Ya der Kettengafie 3. Diftr, 
Nero, 25 ı fa if ein Logis von 4 heigbaren 
Zimmern, wovon 2 tapejirt fin, mit Cas 
binet, Magdlammer, Brunnen, Waſchhauſe, 
Keler, fogfeih oder auf Yarobi, zu ver⸗ 
miethen. 

2) (2) Ein Duartier gu 2 beißbaren 
Simmern, Küche, einigen Kammern, ift für 
eine file Hanshaltung auf Jacobi gu ver⸗ 
mietben oder kann auch fogleih begogen 
werden. 





Bermifhte Anzeigen. 


4)(a) Wer auf die Afhaffenburger 
Beitung mit ihrem Benblatte Erheiter 
rungen, welde ſich einer ſtets fleigenden 
Aufnahme bey dem Publiftum erfreut, auf 
das zweyte Halbjahr 1827 zu abonniren ges 
Denkt, wird ergebenft erſucht, nody vor Abe 
lauf des Monats Yung bey der nächſten Hoch» 
lõbi. Poflftelle gefaͤlligſt zu abonniten, damit 
Die Zuſendung der erfien Blätter richtig ges 
ſchehen Bann. Die Afhaffenburger Zeitung 
erfcheint wöchentlich ſechsmal in halben Bös 
gen; ihre Tendenz ift, nebft einer gelichteten 
und ſchnellen Zufommenftelung der politiſchen 
und andern Tagsbegebenheiten auch befgnders 
die wichfigeren Momente deıfelben in erleus 
ternden Darfiellungen aufzufaflen, den res 
gen Kampf und die Beftrebungen der Par⸗ 
theyen der verſchiedenen Länder in erſchöpfen⸗ 
den Auffägen gu begleiten, alle das Bater- 
land betreffenden Angelegenheiten ausführlich 
zu erörtern und befdeidene Wünſche für das 
Befammtmwopi vorzutragen, endlich alle neu— 
en gemeinpeitlihen Erfindungen und Entde- 


EEE 


1451 


Zungen gur Nutzanwendung befannt zu ma⸗ 
chen. Die Zeitung liefert ſonach die Zeitge⸗ 
ſchichte in allen ihren Verzweigungen aus 
den gedrudten und gefdriebenen Duellen 
freyfinnig dargeftelt — belehrend und uns 
terbaltend für alle Kiaffen des Publikums. 


Auszüge aus den die neuere und neueſte Ge⸗— 


ſchichte beleuchtenden Dentwürdigkeiten (Mes 
moires) berühmter Zeitgenoffen erhalten eine 
fliegende Rubrik. — Die „Erheiterungen” er: 
feinen als Beyblatt dee Afcyaffenburger 
Zeitung mödentli viermal iu halben Box 
gen; diefe Blätter, nit politifhen Inhalts, 
enthalten poetifhe Erzeugniffe jeder Fotm, 
namentlidy Novellen und Er.ählungen vor; 
jüglicher lebender Schriftſteller, in humoriſti— 
ſchem und äflbetifhen Gewande, unterhals 
tende und Belehrende Auffäge über äſthetiſche 
und biftorifhe Gegenflände, Eharakterfchils 
derungen von Nationen und Biographien be— 
zühmter, der Geſchichte angehörender Perfos 
nen, intereffante Auszüge aus new erfiheis 
nenden biftorifhen und belletriſtiſchen Wer⸗ 
ten des Auslandes, Ergüffe der Satyre in 
befonderer Hinſicht auf das Treiben unferer 
Zeit- außer dem Bereiche der Politit. — Der 
geringe Abonnementspeeis für beyde Blätter 
gufommen, weiche getcennt nicht abgegeben 
merden, ift halbjährlidy 3 fl. Die Einrüdungss 
Gebühren für, franeirt einzufendende, öffent⸗ 
lihe Bekanntmachungen betragen 3 kr. für 
die — PR . 
Afcyaffenburg den 4. Jung 1827. 
ſoeſt Die Redaction 

der Aſchaffenburger Zeitung. 

2)(3) Der Untergeichnete findet fi vers 
enloft, das Publilum auf den vom Hofge⸗ 
richt des Grußhergogthbums Würzburg SYeftä- 
tigten und in diefer Beitfchrife in Numer ı23 
vom 16. November 1813 öffentlih befannt 
gemachten Familien-⸗Vertrag der Fteyherren 
von Zobel Darftadfer Linie wiederholt auf. 
merljam zu machen, damit fid Jedermann 
vor Schaden hüten könne. 

Würzburg am 8. Yuny 1827. 

Fritz Freyherr Zobel von Giebelſtadt 
Darftadt, 8. £. öftere. Kämmerer, 
des Geſchlechts Aeltefier. 

3)(r) Unterzeichneter macht hiemit allen 
in und ausländifchen Herren Weinhändlern 
erasbenft bekannt, daß ihm am 1. dieſes 
Monats Juny die Weinunterlaufers Ötelle 
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aufgetragen worden fey. Derfelbe wird eif⸗ 
rigft bemüht feyn, jeden Heren Käufer, der 
fi an ihn wenden wird, aufs promptefte 
zu bedienen, Er empfiehlt ſich zu geneigten 
aahlteichen Aufträgen. 
Dettelbady am g. Yuny 1827. 
Joh. Georg Kretſch, Büttermeifter 
und Weinunteckäufer. 


4) (2) Untergeichnefer macht einem das 
Biefigen verehelihen Publifun ergebenft bes 
Fannt, daß er jede Woche einmal mit feinem 
Buhrwerke jedesmal Sonntag Nahmittags 
bier antomme, Montag wieder abfahre, und 
im Gaſthauſe zur blauen Glode gunädft 
om Bier-Röbren- Brunnen einkehte. 

Eprift. Kalb, Bote aus Rothenburg. 


5 (2) Unterzeichnetet gibt ſich die Ehre, 
ergebenft anzugeigen, daß ec als dürger und 
Drehermeifter dahier angenommen ſey. Gein 
eifigftes Beftteben micd fegn, duch gufe 
und ſchöne Arbeit fid das Zuttauen und die 
Zufriedenheit feiner verehrten Gönner zu ver⸗ 

dern. 

Würgburg den ı0. Jury 1827. 

Adam Joſeph Gödele, Drehermeifter, 
fm der Eihhorngaffe 2. Di. Nr.359- 
beym Hrn, Büdfenmager Müller 


Belanntmedung 
6) (3) Im 5 Difte, Io. 116 zunaͤchſt 
der Deutfihhaus-Kirdye find 1400 fl. th. auf 
ein Haus dahier zu 4 ptE. ausjuleihen. 
Edendafelbft find einige Winterfenfler 
und ein fteinernes Thürgeftel ſammt Ihüre 
und Schloß gu verkaufen, 


7) (2) Gonntog den ı0. Yuny it In 
Zalavera’s Garten ein grüner, ganz durch⸗ 
ous gewirkter Shwal liegen geblieben. Der 
redlidhe Finder wird gebeten, folden im 
Theaterhaufe gegen eine Belohnung abzu⸗ 
geben. 

8) (2) Am aten Feyertag wurde in elnem 
Weinbergowege über dem Eprerzierplag ein 
Regenfchirm gefunden. Wer ſich darüber aus 
weiſen Bann, der kann denfelben gegen Erſah 
der Einrüdungsgebühr im 4. Diſtr. Nr. 255 
bep dem Hausbewohner wieder erhalten, 


Am — — 


Giezu 4 Bogen- Beplage.) 
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(Beplage zum Anhang Nro. 70 des Intel, Blattes som Fahre 1827.) 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Deffentliche Bekanntmachung. 

Bernhard Joſebh Mayer, Sohn des vers 
lebten Hofmauermeiſters Peter Mayer da: 
bier, bat ſich im Jahre 1797 bey ben damals 
bahier geſtandenen k. k. oͤſterreichiſchen Trup⸗ 
den als Pfeifer anwerben laſſen, und iſt mit 
diefen Truppen ausmarſchitt, ohne daß ſeit 
diefer Zeit von feinem Aufenthalte, von ſei⸗ 
nem Leben oder Tode eine Nachricht bieher 


elangt iſt. 

ei Da nun beffen Geſchwiſtrige auf Nuss 
Händigung bed dem Abweſenden aus dem 
Nadlaffe feiner am 1. July 1826 verlebten 
Mutter angefallenen Vermögens zu 1299 fl. 
18 1/4 Er. angetragen haben, fo werden Bern: 
hard Joſeph Mayer oder deffen etwaige Te— 
fiaments = ober Leibed-Erben biemit aufgefor— 
dert, in 3 Monaten vom Tage der erfien 
Einrüfung biefer Ladung ſich hierorts zu mel; 
den, und ihre Anſprüche auf benanntes Ver: 
mögen um fo gemiffer geltend zu maden, 


als vwidrigenfalld Bernhard Jofepp Mayer 


für todt erklärt, und brfien Vermoͤgen an 
feine Geſchwiſter ohne Sicherheitsleiſtung vers 
abfolgt werden ſoll. 

Würzburg den 18. May 1827. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner , Director. 

Eonrab. 





Befanntmadhung. 
Zufofge höchſter Entfäliefung der k. Ne 
ferung werden Freytag ben 22. d. M. Bor: 
mittaa8 10 Uhr von dießfeitigen herrſchaftll⸗ 
den Getreibevorrätben 
300 Schffl. Weigen, 
500 Shffl. Korn und 


300 Schffl. Haber, 
in ſchicklichen Abtbeilungenr mit Vorbehalt 


hoͤchſter Genehmigung : öffentlich verfleigert, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Ocdhfenfurt den 13. Juny 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter- 


‚ Jahrgang 1827, 


Befanntmadung. 

In Folge hoͤchſter Regierung? : Entfälfer 
fung vom 19. v. M. werben Dinstag ben 2, 
Zuly 1. 3. früh 10 Uhr im biefigen Spitale 
8 Eimer mit 1822er gemifhter 1814er und 4 
Fuder 10 Eimer 1822er Wein mit Vorbehalt 
höchſter Genehmigung öffentlih verſtrichen. 

Arnflein ven 11. Juny 1827. 

LKöntgl. Qutt. Spital:Vermwaltung, 
Kleinben;. 








Tihtamtlide Uxrtilel; 


Getlbtietungem 


41) (3) Montag den 2, Julius und die 
folgenden Tage, jedesmal von früh g bis 
ı2 Uhr, und Nadhmittags von 2 bis 6 Lidr 
wird das Mobilarvermögen des verlebten 
Hrn. Dechants und Pfarrers Greis zu Bergts 
beim im Pfarrhaufe dafelbft gegen baare 
Bezahlung verftrihen, Strichsliebhaber wer: 
den dazu eingeladen. 

Bergtheim den 16. Juny 1827. 

Das Teftamenfariaf, 

2) (1) Montag den 25. Juny Vormit⸗ 
tags glihr werden im Pfarrhaufe zu Bergt— 
beim Kühe, Schweine, Geflügel, Heu, 
Ohmet ꝛc. öffentlid, gegen baare Bezahlung 
verſteigert. 

Bergtheim den 16. Juny 1827. 

Das Teſtamentariat. 
(1) SKünftigen Freytag alr den 22. 
Juny wird dabier in den Wohniimmern des 
Herrn Rentamtmannes Bils, 2. Diſtr. Re. 2, 
Nachmittags um 3 Uhr ein vollftändiger, 
in beflem Zuſtande befindlidher Kirchen-Drnat 
pon grünem Geidenftojf mit farbigen einge: 
wirften Blumen und mit goldenen Border: 
beſetzt, beftehend in einem Meßgerwand famme 
den Kelchbededungen, zweyen Leiten: Rös 
den und einem Veſper-Mantel, an den meijt- 
‚Bietenden Kaufslufligen gegen baare Zahlung 
abgegeben. 
Berfteigerung 

4)/2) Künftigen Montag den 25. Juny, 
früh 9 Uhe anfangend, werden folgende, 
Der LUintergeichneten zugehörige, gute und rein 
gehaltene Weine, als: 


45 
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Nu 1. 1 Fuder 3 Eimer rörıer Eſchern⸗ 


j dorfer, 
= 2 1 Guder 3 Eimer 1811er deßgl. 
>» 3. — — 7 Eimer 1807er u, ıBıBer 
Mifhling, Rödeljeer, 
» 4 2 Suder — Eimer deßgl., Volka⸗ 


her, 
» u 2 — u Eimer 1810er, Volka⸗ 


er 
1 Buder — Eimer 1819er Würzbur> 


. 6. 
ger (Neuberger), 
=» 7 x Suder 8 Eimer 1626er Gaals 
. grunder, 
=» Br — Quder zEimeralterrotherfheins 
wein (ngelpeimer), 
= — Fuder 1 Eimer weißer alter Rheins 


wein, 
» 10, ein Fäßchen zu beyläufig 2 Eimer, 
fpanifher Wein ( Malagga ), 
nebft mehreren Bouteillen Burgunder Weine, 
entweder eimerweis oder nach Fäſſern, je 
stachdem. es Gteihsliebhaber wünſchen, das 
bier öffentlich verfleigerf, und an die Meift: 
Biefenden bey angemefjenen Geboten gegen 
Bbaare Zahlung abgegeben. 

Proben von diefen Weinen werden vor 
den Fäſſern abgegeben. 

Am nämlidyen Tage werden auch zugleich 

2 ganze Stück in Eifen gebundene, zur 
Zeit mit ı8tıer Wein belegte, 
3 halbe Gtüd, ebenfalls in Eifen gebuns 
dene, mit 1818er Wein belegte Säfjer 
dem öffentlihen Sttiche ausgeſetzt, und bey 
annebmliden Geboten den Meiftbietenden 
gegen baaıe Zahlung überlaffen, 

Serner marht Unterzeichnete bekannt, 
Daß jie ihre dahier ſtehende Chaife und 2 
Pferde ſammt Pferdgefhirr unter der Hand 
perkaufen zu können wünſcht. Die Ehaife ift 
pierfißig, fehe dauerhaft und erft ganz neu 
grün ladirt worden; die Pferde find Gjährig 
und von Baftaniensrauner Farbe. Liebhaber 
biezu werden höftichft eingeladen, ſich gefäls 
lig bis Ende dieſes Monats hieher zu wenden, 

Aſchach, am 13. Yung 1827. 

Sranzisca Lindwurm, verwittw. 
Renfamtmännin, 


MobiliensBerftrid, 


5) (2) Die Verfleigerung der Mobilien 
im Gtadfrath Neundörfferifhen Haufe da— 
hier wird täglih Nachmittags 2 Uhr forte 


—F 
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geſetzt. — Diejenigen Möbeln, melde fih 
durch Schönheit und höheren Werth auszeiche 
nen, follen nunmehr zum Striche aufgelegt 
und dem Meiſtbietenden gegen baare Jahs 
[ung überlaffen werden, namlich: 
Bünftigen Montag den ı8. und Dinstag 
den 19. dieſes 


“mehrere Garnituren von Tiſch- und großen 


Zafeitühern, einige Gtüde Leinwand und 
anderes Weißgeug, Kupfer, Zinn, Porceh 
lain, Steingut, Glaswaaren, Uhren, Urnen, 
Candelabet's und dergleiden; 

Mittmod den 20. und Doanerstag den 

at. Diefes 

Ganapee’s, Geffel, Dfenfhirme, Tiſche, Come 
mode, Öchränfe, etlihe Bettgeftelie, meb 
ſtens von polirtem Holz, Betten und Bette 
zeug, Senfteckiffen, Zußteppiche, ein Wiener 
Slügel, zwey gute ftarke eiferne Geldkiften, 
eine Weißzeug- Preſſe ic. ꝛtc.; 

Freytag den 22, dieſes 
ein Hausaltar mit Patamenten, zwey große 
moderne Hängſpiegel, deren Glas rirca 4 
Schub hoch un® circa 23 Zoll breit ift, ver 
fhiedene große Tcumeaur Öpiegel, zı Bände 


des deutſchen Dbftgactners mit iluminicten 


Kupfern, eine Sammlung von 110 Gtüd 
verjchiedener Bögel, mit Federn aufgelegt, 
unter Ölas und Razmen, Gemälde, Pils 
der ır. c 

An Samsfagen wird kein Strich gehal⸗ 
fen, und, wenn die hier bemeldeten Effecten 
nicht alle in anberaumter Zeit verkauft wers 
den Pönnen, fo jollen fie dann Montag den 
25. diefes und die folgenden Tage verfiris 
chen werden, 

Die Einfiht davon ift wie bisher fäglid 
bon ıı bis ı2 Uhr geftattet. 


— — —ñ —ñ— —ñ— — — — — 
Bermiethungen. 


1) (2) Im rt. Difte, Nro. 42 ıfz iſt ein 
Quartier von 7 Zimmern aneinander, Keller, 
Gtallung und fonftigen Bequemlichkeiten täg> 
lich zu vermiethen, 


2) (1) Im 2. Diſtr. Neo, 273 in der 
Bronnbadyergaffe find ı oder 2 fhön möb» 
lirte Zimmer fogleidy oder bis den 1. July 
zu vermiethen. 
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Vermiſchte Angeligen 


1) (1) AU denen, welche an Bemeindes 
wahlen Antheil zu nehmen haben, glaubt 
die unferzeichnefe DBerlagshandlung einen 
mefentlichen Dienft zu ieiften, indem fie die 
Gemeindemahblordnung von 1818 
mitalfen bisher in den Kreisintel: 
ligenzblättern erfhienenen nad 
fräglihen ergänzenden oder erläw 
ternden Berorönumngen in bequemem 
Detapformat znfammen abdrufen ließ. Diefe 
für jeden Wäpler, Wadlaueſchäſſer 
und Wablvorftand mwilltommene Schrift 
ift nunmehr fertig und geheftet um 24 dr, zu 
haben in der 

Eom. Alf. Bonita’fyen Berlagshandlung 
und Buchdruckerey. ’ 


Untündigung. 

2) (1) Auf die neue Zeitung: „Der 
Pofibofe aus Franken”, weldyer fiete 
die neueften und intereffanteften 
Weltbegebenheiten erzählt, dabey nüßliche 
und unterhalterde Auffäge und Notizen lies 
fert, und darum im In⸗ und Auslande mit 
allgemeinem Beyfalle gelefen wird, tritt mit 
Anfange des nädften , Monats Julius ein 
neues Abonnement ein. Diefelbe erfcheine 
wöchentlid dDrey Mal, und man zablt in 
Würzburg bey deren Erpedition in der Karl 
Streck ei'ſchen Bud: Mufit: und Kunſthand— 
lung auf ein Bierteljabr nur ı fl bu; 
Ale löbl, Poftbehörden nehmen halbjährige 
Beftelungen mit geringem Porto = Aufs 
fhlage an. Die Redaction 

des Pofiboten aus Franken. 


3) (3) Auf die täglich erfiheinende Nene 
Bürzburger Zeitung und das damit 
verbundene wöchentliche Linterbaltungsblatt 
Mnemofyne Bann man fich für das zweyte 
halbe Jahr (July bis December 1827) ents 
weder in dem Gomptoir (in der Stahel'⸗ 
fhen Buchhandlung dahier) oder bey dem 
k. Dberpoftamt hieſelbſt, welches die Haupt: 
fpedition für das ns und Ausland über— 
nommen bat, mit 3 fl. 24 Fr, abonniren, 
Die Zeitung wird täglich Nachmittags. um 
5 Ubr ausgegeben , und von den HH. Abons 
nnenten entweder in dem Comptoir abgeholf, 
oder nad Berlangen von dem Beitungsträs 
ger in ihre Wohnung gebracht. Wer diefes 


— 
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letztere wünſcht, "der wird erſucht, es dem 
Comptoit anzuzeigen. Abonnenten auf dem 
Sande können fie durch die Boten beftellen 
und abholen laffen, Einzelne Blätter werden 
zu 3 Er. abgegeben. Es werden aud, mie 
bisher, gecichtliche und außergerichtlidye An« 
jeigen zur Inſertion angenommen, und für 
die Zeile 4 Er. berechnet Die hierauf Bzug 
babenden Couverte und Öriefe bittet man am 
das Comptoir der Neuen BWürge« 
burger Zeitung francick eingufenden. 

Der firigende, allgemeine Beyfall, weis 
cher dieſem außerft mwohlfeilen Blafte ( mv» 
von die Numer nidt einmal auf Einen Kreuzer 
kommt) feit feinem Beginnen, fowohl der 
zweckmäßigen Einrichtung und des innere 
Gehaltes wegen, als audy hinſichtlich der 
äußern Ausftattung zu Theil ward, ermuna 
fert uns, auch füc die Folge das geneigte 
Wohlwollen des Iefelufligen Publitums zu 
erwerben, und durch Die fchnelle Mittheilung 
oller wichtigen Weltbegebenpeiten in gehöri« 
ger Kürze, alle ausländifcyen, oft Eoftfpielis 
gen Blätter entbehrlid zu machen. 

Würzburg, im Yuny 1827. 

Die Redaction 

der Teuen Würzburger Zeitungs 

4) (1) Sm Berlage des Unterzeichneten 
ift fo eben erſchienen und in allen Budhhands 
lungen zu haben: 

Gambiehler, Dr. Jos., Versuch ei« 
ner gedrängten Darstellung 
der Metaphysik der absoluten 
Vernunftideen mit besonderer 
Bezichung auf das Verbältnifs 
der Philosophie zur Theolo« 
gie. gr 8. Preis 1 ll. 

Bas allen Zeiten, vorzüglid unferer, 
Noth thut, fest der Berfafjer zur Aufgabe 
der Philofophie im Algemeiner, Wahre 
heit, die fih relativ und abfolut mas 
nifeflirt, Letztes it Aufgabe ins Befondere 
dieſer Schrift, durch die dem Mofticismus 
in philoſophiſcher und theologifher Hinſicht, 
dann dem inhumanen Streit der Religiongs 
partheyen gefieuert werden foll. Durch Con⸗ 
ſtruction nach Kantiſchen Categorien wird 
Wiſſenſchaft der Begründung der Wahrheit 
deſſen, was iſt, a) für Zeit und Raum 
b) über Zeit und Raum gewonnen; 
dort Relatives propädeutiih, bier Abs 
folutes hauptſächlich, gegründet in den 
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Ideen Welt, Seele, Sreybeit, Gott 
durchgeführt, und in der letzten Abtheilung 
nad dem Werthe und der Würde betrachtet, 
befonders um das Verhäitniß der Ppilofos 
phie zur Theologie heraus zu heben, deren 
Unterfchied wefentlid erſcheint, in fo fecn 
jene zum bödften Zielpunft Abfolutes, 
dieſe Relatives ufurpiren muß, welde 
Aufgaben im Gegenfaße ftehen, alfo gegen 
die Lieblingsbehaupfung unferer Zeit nice 
identifch ſeyn Eönnen, 

Würzburg, im Jung 1827. 

Earl Streder. 
Befanntmadung. 

5) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
perftorbenen Herrn Dedhants und Pfarrers 
Greis zu Bergtbeim eine rechtliche Forderung 
zu maden hat, der wicd hiedurch aufgefor= 
dert, folhe binnen 4 Wochen von heute an 
vorzubringen, da nad Berlauf diejer Zeit 
die Hinterlaffenfhnft ohne Weiteres ertradirt 
werden wird, und fohin fpäfer eingehende 
Forderungen nicht mehr berüädjichtiget wer» 
den können. 6.3 

Bergtheim den 16. Junius 1827. 

g » Das ——— 
Bekanntmachung. 

6) (3) Wer irgend Bücher in Händen 
bat, welche zur Berlaffenfhaft des Hra. De: 
chants und Pfarrers Greis zu Bergtheim ge» 
bören, wird andurch erſucht, foldye inner; 
halb 14 Tagen von heute an ın das Pfarrs 
haus zu Bergtheim abzulieferu. Diefe Ecin— 
nerung betrifft befonders aud die Schulleh⸗ 
zer des Schuldifiricte Arnftein, deſſen Dis 
ſtricts⸗Schui⸗Inſpector der Berftorbene war. 

Bergtheim den 16. Juny 1827. 

Das Teftamentariat, 

7) (1) Mittwoch den 20. Jany ift in 
dem Theafergarten der Abonnements» Ball 
mit freyem Eintritf für die Herren Abonnenten. 

Decoration, Beleuhtung, Mufit und 
Bewirthung follen das neue Zanzlocale dem 
Vergnügen der Geſelſſchaft empfehlen. Zus 
gleich lade ich fämmtlidye noch nicht adonnirte 
Zerehrliche Mitglieder der Harmonie, fo wie 
jene Herren, welche vermöge ihres Standes 
der Harmonie beytrefen können, zu diefem 
Balle böflihft ein. 

Der Eintrittspreis iſt für diefe nicht abon⸗ 
nirten Herren 36 ke., und diefes Ball-Billet 
gilt zugleich als Abonnements : Karte für den 
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Sommer-Beſuch des Gartens nad der im 
en, Neo, 55 gemachten Anzeige 
er Anfang des Balls ift nad) 6 Uhr, das 
Ende gegen ı2 Uht. Der Eingang ift nur 
von der Theaterflraße, indem an diefem Abens 
de der Eingang vom der Geitenfirafe der 
Drdnung halber geſchloſſen bleibt, 

Die Eintcitts.Billefezu dem Ball für die nigt 
abonnitten Herren find bis an den Borabend 
des Balls als den 19. Juny in dem Theaters 
Kafjehaufe zu haben. Die Herren Abonnenr 
den werden höflichſt erfucht, ihre Abonnes 
ments-Karten an diefem Abend gefälligſt mite 
zunebhnen, 

Ludwig Wieſen. 

8) (1) Unterzeicdyneter gibt ſich die Ehte, 
fid) einem verehrungswügdigen Publitum zu 
Arbeiten in allen Arten des Taptzierens ger 
hotſamſt zu empfehlen. - Er verſpticht die 
promtefle Bedienung und die biligften Pıeife 

Gran; Tünchner, Tapeziet, 
wohnhaft im 3. Diſir. Rro. 2jt im Kofens 
baders: Haufe, 

9) (3) Ein honettes Mädchen, weldes 
in allen weiblidyen Arbeiten wohl erfahren 
ift, fudt entweder hier oder auf dem Lande 
bey einer Herifhaft unter billigen Beding⸗ 
niffen Unterkunft. Das Nähere erfährt man 
im. 2, Difte, Ro, 193. im ianern Grabens 
Gäßchen. 

10) (1) Es wünfcht eine Perſon als Stu⸗ 
benmädden oder als Köchin in eine Heine 
Haushaltung ſich zu verdingen, 

11) Ct, Johann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhoſt im innern Graben im Bronnbader 
Hof Nico. 155, führt Sonntag oder Nions 
tag nach RKiffingen, und wünfdt mod) einige 
Mitreiſende zu bekommen; der Preis von der 
Epaife ift 6 fl. thn. 

12) (1) Ya der Theater: Öfroße bis zum 
Arbeitshaufe ift ein Dracelette verloren wor⸗ 
den; der redliche Ginder wird ‚pebeten, fol 
ches gegen ein Douceur auf der untern Pros 
menade Nro, 310 ober dem Aubeitshaufe ab» 
äugeben, j 

43) (1) Am verfloffenen Dinstag blieb 
auf der Aumühle ein Sonnenſchirm ſtehen. 
Wer fid) als Eigeuthümer ausmeifet, „der 8* 
hält denfelben allda gegen Erfag der Eins 
tüdungsgebühren zurüd. 


— — — — — 
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Den 


16. Juny 


1827. 
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Intelligenzweſen. 


Amtliche UArtitel 


Bekanntmachuna. 

Vor einiger Zeit wurde dem Wirth Fo: 
bann Kreg zu Aura ein Eupferner Biannt: 
roeinkefjelbui, größer als die gewoödnlichen, 
und mit zwey Röhren verfehen, entwentet. 
Indem man bieß biemit zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, erfuht man jämmtlide Fufkız- 
und Polizey:Behörben, zur Entvedung des 
Thaters und MW ederbabhaftwerbung des ge⸗ 
Lohlenen Gegenſtandes mitwirken, und im 
Balle eined fi ergebenten Refultatz anher 
Radıricht geben zu wollen, 

Aſchaffenburg den 8. Juny 1827. 

Königl. Kreis: u. Ötadtgeridr. 
Keuter, Direcor, . 
Dauer. 








(HL Bekanntmahung. 

Wer an Georg Straus von Hilpertshau⸗ 
Fun eine Forderung zu machen bat, 
mu e 

Donnerstag ben 21. Juny d. J. früh 8 ltr 
Sabier anbringen, unter dem Redhtönantbeile, 
daß ber Nichterſcheinende bey bem meitern 
Berfahren ausgeſchloſſen, refp. als beytretend 
En Beſchluſſe ber Mehrheit erachtet werben 


Würzburg den 5. Junp 1827. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Straub, Rchtspr. 


(2)1. Güter:Strid. 
Auf Reguiſition des königlichen Landge— 
richts Ddfenfurt werben kommenden Montag 


Jahrgang 1827, 


den 18: Juny 1. I. Nahmittagd 2 Uhr die 
zur Concursmafle des Chriſtoph Schenk alt 
von Eibelſtadt gebörigen und auf Randerg- 
ackerer Markung liegenden Grunbfiüde, un: 
ter ben Güterbuchs- Numern 2446, 2447 und 
2448, wieberboft bem oͤffentlichen Siride auf: 
fegt, was eu L:ebhabern, fo wie dem 
Gldubigern jur Nachricht dient. ' 

Des. Würzburg ben 11. Juny 4827, 
Königlides Landgeriht r. d. M. 
v. Echart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


DI. Güter:-Sirig, 

Auf Reguifition bed königlichen Landge⸗ 
richts Ochfenfurt werben kommenden Montag 
ben 18. Funy I. Is. Rachmittags 2 Uhr die 
un Eoncurömaffe des Kafpar Shen? von 

ibelladt gebörigen und auf Randergadterer 
Markung liegenden Grundnücke, ſab Num. 
2507, 2508 und 3137 wiederholt dem öffent, 
lichen Stride auf tem Gemeindehaufe zu 
Randersacker aufgelegt, was hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Dec. Wärzding ben 41. Sum 1877. 
Königlides Fandgericht r. d. M, 
v. Edart, Landr. 


K. Schwab, Rätspr, 


(3) 3. Stäubiger:Vorlabung. 

Zohann Fttenfohn von Erlabrunn hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angelra: 
en, um fih mit benfelben über eine Zah: 
ungs⸗Nachſicht und einen Zinſen⸗Nachlaß zu 
vereinigen. 

Es wird Daher zur Eonflgnation ber Shuß 
ben und zum Verſuͤche einer gütlichen Ueder— 
eintunft Tagfahrt auf 
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Mittwoch ten 27. Zunp 1827 
fity 8 Uhr 
anberaumt, zu welder alle diejenigen, welche 
an Johann Fttenfohn irgend eine Forderung 
machen zu können glauben, unter tem Rechts 
nachtheile vorgeladen werden , daß bie Nicht⸗ 
erſcheinenden in die Beſchlüſſe der Mehrheit 
der Erſchlenenen für einſtimmend follen ge⸗ 


halten werben. 


Würzburg ten 2. Juny 1827. 


Königlihes Landgericht l. d. M. 
— 5 


U. I. Warmuth, Rotdpr. 


(2) 2. Diebflabld-Anzeige. 

In der Nacht vom 25. auf den 26 d. M. 
wurben in ber Schaͤfersmüdle bey Versbach 
dem Mülerrknechte daſelbſt, Anton Sturm 
aus Wegfurt, Landgerichts B.ſchofsheim, fols 
gente Gegentiänte entwendet: 

1) ein kunfelkiau tuchener Ueberrock mit 
uberjogenen Knoͤpfen und wei feinenem 
Butter. In der Rodtafbe befand fich 
ein zotb baumwollenes Sacktuch, ein kiei— 
ned Gebetbuch, von welchem ver Titel 
nicht angegeben werten fonnte, in ap: 
Pendecket eingebunden, und mit gelbem 
Papier überzogen, und ein Rofenfrang 
mit ſchwarz bolzernen Perlen; viefe Ger 
genliände jufammen im Werte zu 16 fl. 
angefihlagen ; 

2). cine grün mandjeflerne Bauernkappe, mit 
grauem Pelze befegt, im Werthe zu 2 fl.; 

5) drey neue flächfene Hemden, wovon 2 

mit einem undeutlichen Budflaben A, 
und eines deutlich mit bem Buchſtaben 
A mit rotdem Garne gejeichnet waren, 
sufammen im Werlhe zuoh; 

4) 2 alte Hüdfene Hemten ohne Zeichen, 
zufammen im MWerthe von 2 fl., 

5) 7 Ellen flaͤchſenes Zug, im Werthe zu 
2 fl. 48 Er; 

6) ein baummollened Halstuch mit rothem 
runde und weisen Blümchen, im Werthe 
gu if. 15 kr.; 

7) drey Gulven 30 Er. an Sechs- und Drey⸗ 
Kreuzer: Stüden; . 

g) ein Paar ſchon getragene Halbfliefel von 
Rindsleder, im Werthe zu 5 fl. 30 Er. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und 

den werden daher erſucht, zur Entdeckung die⸗ 


** 


er enſtaͤnde, fo wie bed Daͤters mitzu⸗ 
En und fachdienliche Anzeigen anher mits 
gutbeilen. 
Würzburg den 30. Map 1877  . 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
Seuffert, Kchlöpt. 





Bekanntmachrnug. 

Der Weſſerſchmied Andreas Zimmermann 
von Kaltennord, im großberjoplih Sahlen 
Eifenadifhen Amte gleihen Namens, mird 
ald dreymaliger Zollvefraudant bekannt ge: 
mad 


t. 
ladungen am 5. Juny 1827. 
5 Königiibes Landgericht. 
Wiedenmann, Laadr. 


— nn nen 


3)5. Gläubiger: Borlabung. 
@). Bey dem sweifelboft gewordenen Vermo⸗ 
gensſtande des Egid Stebling von Zhaiden 
werten beifen ſaͤmmtliche Glaͤubiger jur Ans 
meldung und Liquidat ion ihrer Forderungen auf 
Donnerstag ten 5. July 1827 » 
früh 8 Uhr unter dem Rechtönachtbeile bieher - 
vorgelaben, baß bie Nicterfheinenden dep 
Beim des weiteren Derfahrend gegen 
denſelben unberüdjichtigt bleiben. 
Hilderd am 7. Map 1877. 
Ainistiget — 
siement, Landr. 
* Edel, Rötöpr. 


(3)2. Betfanntmadhung. 
Im Wege der Epecution gegen Jod. 
Fof. Reindard Georgi tabier wird Freyiat 
ten 6. July d. 3. früh 3 Uhr Im Johann 
Benedictishen Wirthehaufe dahier deſſen 
Wohnhaus mit Zugehör, neben Johann Sauer 
und Johann Benedict, nebfl nıehreren andern 
Realitäten, öffentlich unter ben bey ber Der: 
fleigerung feldſt noch bekannt gemacht werben 
den Bedingniffen verſteigert. 

Hilbers am 20. Day 1827. 
a a — 

ẽ en andr. 
eier, Pad 


3) 3. Edictal⸗Ladung und Berfleigerung. 
= Das unterzeichnete Landgericht bat ein 
den Ortönahbarn Balthafar Haas zu Win 








| * 
— — 1.0. 
JJ 


Balthafar Haas werben hiezu mit 
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heim den Univerfal:GEoncurd rechtskraͤftig er: 
kannt. 


Es werben haber tie gefeglihen Edictstage: 
4) zur Anmeldung und gebörigen Begrun 
dung ter Forderungen auf Freytag ben 
22. Funy 1. J. 
zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angezeigten Forderungen auf Freytag 
den 20. Zuly I. J. dann 
5) zum ſchlůßlichen Verhandlung auf Din: 
tag ben 21. Augufl I. 3. 
jedesmal früh 8 Uhr dabier feſtgeſetzt. 
Saͤmmtliche läubiger bed — 
Richt Fe Be 
erfen vorgelaben, daß da ichterfiheinen 
—* ien Edictstage den Ausſchluß von gegen⸗ 
wärtiger Toncursmaſſe, das Yusbleiben an 
den übrigen Evictdtagen aber ben Verluſt ber 
treffenden le jur Folge babe. 
uglei 


Mittwod ben 27. Jung I. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Windheim vers 
frichen wird, und bat jeder, der etwas vom 
Mermögen bed Gantirerd in Händen hat, 
ſolches dabier bey Gericht r übergeben. 

Hammelburg am 31. May 1827. 

— — Xandgeridt. 

5. 4. Gößmann, dr. 
Schultheis. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermelfen zu können, mie gegen Ans 
na Maria Behr, ledig von Alıbaufen eins 
zuſchreiten iſt, if bie Kenntniß deren Paffis 
ven nötbig. 

Es werben daher alle jene, welche von 
befagter Anna Maria Behr eimas einzunchs 
men baben, jur Schulden-Aufnahme auf 

Dinslag den 3. July db. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
dag die Ausbleibenden im Falle eines Ar⸗ 
rangements unberüdfihtigt bleiben. 

Dec. Königehofen ten 5. Juny 1827. 

Königliches Landgerıdt. 
Landr. Greb. 
Roſt, Landger.Act. 


3) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

© Friedrich —*** von Leinach hat auf 
Sufammenberufung feiner Glaͤubiger jur 2is 
quidation ihrer Forderungen angeltagen, wo⸗ 


. wird befannt gemadt, daß das 
Grundvermögen bed Gantirerd 
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w Tagfahrt auf Freytag ten 20. July el. J. 
—* 8 Uhr anberaumt uf. Die Ausblelben⸗ 
den werben nicht derückſtchtigt. 
Königehofen am 4 Juny 1827. 
Königlihes Yanpaeridt. 
Landrichter Greb, 


(8) 4. Gläubiger-Borladung, 

Franz Krug von Wülfersbaufen will mit 
feinen Gläubigern fiquidiren, und ihnen Jah: 
lungs:Borf&lage machen. Zaafahrt zur Par: 
fiven:Ziquibation, fo wie zur Vernehmung ber 
Gläubiger über die gemacht werbenden Zab« 
lungs-Vorſchlaͤge wird auf Dinstag den 17, 
Zuly I. 3. früh 8 Uhr beffimmt , wo fämmt: 
lihe Gläubiger unter dem Bedrohen ber 
Nihtberüdfihtigung zu erfcheinen haben. 

Königshofen den 4. Juny 1827. 

Königliches Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich. 


(3) 2. Subhaſtations-Patent. 

In Sache des Michel Gartner von Mein: 
bernheim gegen bie Jodann Maderiſchen Ehe⸗ 
leute zu Großenlangheim, Capital- und Zins⸗ 
forderung betr., werden im Wege ber Yulfe: 
vollſtrecküung bie nachverjeihneten Realitäten 
ber Beklagten 

Montag ben 25. Juny d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
In dem WUblerwirtpshaufe zu Großenlangheim 
nad Vorſchrift ber Erecufiond:Drdnung öf: 
fentlich verfiridhen, wozu befig: und zahluͤngs⸗ 
fähige Strichsliebbaber eingelaten werben. 
Kißingen ben 2. Funy 1827. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Ehrlich, Pret. 
Beſchreibung ber Realitäten. 
1) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Hofrieth, 
2) 3/4 Mrg. Baumader im Belkurs, 
3) 11/2 Dirg. Uder am untern Kiliandberg, 
4) 1/2 Mrg. Acker am Rödelſeer Weg, 
5) 1/2 Mrg. dto. am Eichenſteinwaſen, 
6) ein halbes Feldlehn, beflebend in 
u Mrs. 20 Rth. Geld am Schwarzacher 


eg ; 
41 3/4 Derg. Acker am Heibenweg, 
4 & Mrg. dio, an ver Wiefenbrunner 
er 


(24) 
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viertbalb Viertel Mrg. Ader dep ter Leims 


qrube , 
4 drutthalb Viertel Mrg. dergl. an ben 7 
Brunnen, 
4 1/4 Wrg. to. an ber Mudenmweiden, 
2 1/4 nr 20 Rth. Acker an Schaden, 
dristhalb Biert. Mrg. Adler am Steineriop, 
2 1/4 Wrg. tto. am Schaden, 
driitbalb Viertel Mig. dtv. an ver Bdund, 
1 1/2 Mrz. Wiefen pinterm Schufyofe. 


Betanntmadung. 
Mittwoch den 27. dıefes Nachmittazs 2 
Uhr werten auf dem Gemrindehaufe zu Pau⸗ 
tenilein tem DBalentin Imhof, Hauptınann, 
41 1/4 Dira. 7 Rih. Wiefen in der Roßbach 
nad MWorjihrift der Executions-Vexordnung 
oͤſſenllich verfleigert. 
Kobr am 2. Jung 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Unfelm, Zantr. 


(2) 2. Befanntmadung. 

Zur Öffentlihen Verfleigerung mehrerer 
Fuder Mol, Nöselfeer Gewachſes, wird Tag: 
fabıt auf den 

25. Suny d. J. Vormittags 
angefeßt, und biezu werben befip: und zab⸗ 
lungsfäbige Kaufsiuflige auf das Gemeinde: 
haus zu ! Be hiermit eingelaben. 

Mkt Steft ten 8. May 1827. 
Königlichen Landgericht. 
H auff, Met. ‘ 
Bügler. 


N 
Zur nochmaligen Öffentlihen Verſtelge— 
zung ver zur Goncursmaffe des Bäckers Hein 
rich — zu Roͤdelſee gehörigen Immobis 
lien, ale: 

4) das Wohnhaus mit Backgerechtigkeit zu 

Röpdelfee ı 

2) 1 1/4 Mrg. Oarten , 

3) Meg. Ader in der Melden, 

4) 4 Mirg. Uder daſelbſt, 





5) 3/4 Mrg. 20 Ruthen Meinberg im 
Burklein , 
6) 4 1/4 Mrg. 20 Ruthen Weinberg im 


Ho» entlang: 
7) 3/4 Mrg- Weinberg im Möndjspöflelm 
8) 1/2 Meg. Weinberg daſelbſt, 
9) 4 Mig. Weinberg in der Schwanleiten, 
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40) 1f2 Mrog. Adler in der Herb, 
41) Mrg. Kleeader, 
412) 1 1/2 Mrg. Ale: am Malnbernit. 
mer Weg, 
Zagfabrt auf den 
20 Zuny d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Rödelſee ange 
ſetzt, und hiezu werben bejig- und jehlungt: 
jäbige Kaufsluflige hiermit zingelaben. 
Mer. Steft am 31. May 1827. 
Königlibed Zandgeridt. 





= — Steiner. 
(3)3. Diebſtabls-Anzeige. 
In der Naht vom 14. * ben 15. 1. M. 


wurden tem Conrad Vlüller vom Reinſeldhofe 
nachſtehende Gegentänte entwendet: 

a) ein bintered Magenrad, 

b) zwey Hemmketten;, 

c) Iwey Spanntetten. 

Befonvdere Kennzeichen konnte Damnifcat 
nicht angeben , und ſchilderte bloß die ſämmt⸗ 
lichen Keiten ald im guten, das Wagenrad 
aber im ziemlich verbrauchten Zuflande, 

Bun dem Vorfalle bringt mun die Erl: 
minal: und Poltzey : Behörden in Kenutniß, 
um jur Entdeckung des väter und Wieder: 
habbafimerbung ber gellohlenen Sachen bey» 
wirken zu können, mit dem Na don 
einem fich ergebenden Refultate Nachrlcht an: 
ber mitzu heũuen. 

Müunnerfiadt am 19. Map 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
B d. V. 


Sambaber, Bantger.-Achun, 
e 


mpf. 





(35)3. Gläubiger:Vourlabung 
Wilhelm Thomas, Shreinermeifter zuGie⸗ 
belſtadt, und deſſen Ehefrau Margaretla , ba 
den auf -Zufammenberufung ihrer Oläubigtt 
angefragen,, um thren Schuldenſtand Fennen 
zu fernen, dann um über bie Berichtigung 
deffelden, fo mie die fernere_ Wermögenöder: 
waltung Anorönungen zu trefien. 
Alle jene, welhe an die genannten Bil: 
helm Zhomas’fden Eheleute eine Horterung 
machen haben, werden baber zuf Angabe 
Verfelden und zur Erklärung über tie Anträge 
der Schuldner auf Mittwoch ben 27. d. 
früh 8 ühr unter dem Rechtsnachtheile anher 


[2 
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vorgelcden, daß bie Audbleibenden bey ber 
gu treffenden Webereinfunft weiter nidt be- 
rückſichtigt, refp. für einmilligend in die von 


‚der Mebibeit ber Erſchiengenen gefaßten Be: 


fehtäffe gebalten werden ſollen. 
Dchfenfurt am 1. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, gantr. 


K. Kreß, Rätspr. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag mehre:er Güterbeſitzer Klein⸗ 
ochfenfurter Markung werben alle diejenigen, 
welche aus ben nadverzeichneten noch offenen 
Einträgen in den alten Hypotheken⸗ und Ar: 
teften>Jprofocollen an bie bemerften Eapitalien 
Anfprüde begrünben zu können glauben, hie= 
mit aufgefordert, biefelben binnen 3 Mona» 
ten, vom Zage bed gegenwärtigen Augjihrei- 
benö an gererhnet, um io mehr dahier anzus 
bringen, als nad Verlauf viefer Friſt die 
Einträge für Eraftloß erklärt, und ohne wei- 
ters geölt: werben follen, 

chſenfurt ten 12. May 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Watter, Lantr. 
Lammerer,as.j. 


Verzeichniß- 
25 —— — vom 6. Marz 1775, 
r 





aſtner Scheuerer, 

52 fl. auf Specialhyppothek vom 31. März 
1775, für Herrn Pfarrer Ehlen, 

50 fl. auf Specialbynotbet vom 12. März 
1777, für das Ruralcapitel Ochſenfurt, 

160 fl. auf pignus praetorium vom 29. Decto: 
ber 4765, für Hoffammer » Erpecitor 
Gruͤnefelder, fämmtlihe gegen Ernft 
Brachlos, 

27 fl. auf General⸗ und Spetialhypothek vom 
47. Sanuar 4777, für die Adam Der: 
terifhe Vormundſchaft, 

85 fl. auf General: und Speclalhypothek vom 
7. April 1762, für bie Durriſchen Kinder, 
beyde gegen Peter Berthold , 

100 fl. auf General: und Svecialhypothek 
vom 19, November 4762, für die Muͤn— 
chiſche Vormundſchaft, gegen Adam Berg: 
mann;, 

A. auf Spertalhybothek vom 8. April 1756, 
für die Pfarrey Darſtadt, gegen Peter 
Brands Mitte, j 


25 f. auf Specialhydothek vom 8, Aprif 1756, 
für bad Goltteshaus Oſthauſen, gegen 
ebenbiefelbe, 

130 fl. auf General» und Speclalhypothek 
vom 5. December 41764, für N 
Müntlein, gegen Bernbarb Dreſcher, 

4110 fl. auf Generalbppothef vom 3. Juny 
4765, für Barbara Drefcher, gegen Berne 
hard Dreſcher, 

493 fl. auf pignus praetorium dom 30. Sep: 
ten:ber 1780, für Anna Ehriflina Goͤß⸗ 
mann, gegen Michael Grünemalb , 

91 Thaler auf pign. praet. vom 22. März 
1781, für Moͤſes Sum su Goßmanns; 
borf, gegen Peler Grünemalbs Wtb., 

«in pign. praet. vom 15. Sepiember 1773, 
fuͤr Kolm Leni von Acholshauſen, gegen 
Georg Hornung , 

29 fl 41 Büpen auf pign, praet. vom 30. 
S ptember 1780, ſür Anna Chriſtina 
Goͤßmann, geyen Johann Höfling 

40 Thir. auf Pign praet, vom 22. Yu 
1782, für Moſes Löm zu Geßmanns⸗ 
dorf, gegen Sebaflian Kegers Wistib, 

410 fl. auf pign. praet. vom 10 Sept. 1781, 

orderung des Kellerd Molitor an Sie; 
Dhan Mundd Wutib, 

32 fl. auf piga, praet. vom 4. Mär; 1788, 
Forderung bes Franz Grieb zu Wolts⸗ 
haufen an biefelde, 

30 Tbir. auf pign praet. som 45. Septemb. 
1775, für Kalm Levi zu Acholshauſen, 
gruen Georg Rudert, 

100 fl. auf pign. praet. vom 46. Febr. 1776, 
für den Juden Divid zu Königshofen, 
gegen Bevig Rudert, 

40 fl. auf Spesialpppothef vom 7. Septemb. 
1772, und 

4100 fl. auf vergl. vom 8. Februar 1769, für 
— Scheuerer, gegen Peter Grüne⸗ 
walde, 

315 fl. auf Kaufſchill ingsforberung ver Gaſtlſchen 
Pupillen, auf Hyp.⸗Prot. vom 24. Jaͤnner 
1758, gegen ebendenſelben, 

80 fl. dergleichen des Ruͤckermain⸗Amtmannes 
Dollırt, auf Hyp. Prot. vom 3. Februar 
41775, gegen Marz Göpner, 

50 fl. auf General» und Sperialhppotbel vom 
45. April 4775, für die Katharina Schnei⸗ 

berifhe Vormundſchaft, gegen Wendel 


Grünewald, 
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50: fl. auf General, und Specialhydothek vom 
48. Februar 1765, für die Spießlſche 
Vormundfhaft, gegen Zacharias Grüne: 


wald 
25 fi. auf Speclalbypothek vom 29. Maͤrz 1769, 
für Kaſtner Scheuerer, gegen ebendens 


ſelben, 
so fl. auf Specialhypotbek vom 8. May 1769, 
- für venfelben, gegen Zacharias Grüne: 


wald, 

4100 fl. auf Generafz und Specialhypothek 
vom 3. Man 1764 , für Bernbard Huf: 
mann zu Ochſenfurt, ‚gegen ebendenfelben, 

60 fl. auf Specialhppothek vom 18. Aprıl 
v0, u bie —* und en 

iſche Vormundſchaft, en denſelben 
Zach. Orünemwald, = 

50 fl. auf General: und Speciatpppotbek vom 
30. Aprit 1757, für Erhard Simon, ges 
gen Jakob Grünewalds Wib., 

So fl. auf Speciafbppothef vom 13. Februar 
4759, für bie Gaftıfhe Vormundſchaft, 
gegen Jakob Grünewald, 

42 Thir. auf pign. praet. vom 8. Map 1759, 
* Moſes Jud zu Goßmannsdorf, gegen 

rſula Grünewald Wib., 

42 22 fi. auf Specialbypothek vom 19. Decemb. 
4777 fur Dompropſteykeller Hofmann. 
egen Johann Herrmann, 

46 1/2 fl.auf Specialbppothef vom 30. Jän: 
ner 1775 , für Frau Hanbelömännin Gerz 
hard zu Würzburg, gegen Mathes Ke⸗ 


ers Wib., 

400 h auf Specialhypothek vom 27. März 
4771, für Hans Jörg Grieb, gegen Sig: 
mund Karls Wıttib, 

so fl. auf General» und Specialhypothek vum 
29. April 1760, für Magdalena Barbara 
Grünewald Wtb., gegen Andreas Ka: 
genberger » 

200 fl. auf General» und Speclalhypothek vom 
7,Zuny 1773, für Anna Barbara Schnei: 
berifhe Vormundſchaft, gegen. Peter 
Lehrmann, 

80 fi. auf Speclalhydothek vom 17. Jund 1776, 
ur Barbara Löſch, gegen Moritz Loͤſch, 

46 fi. auf Specialhypothek vom 23. März 
4756 ‚, für tie Barbara Geigerifhe Vor: 
muntfhaft, gegen Stephan Lehrmanns 
Wittib, 

Voraus forderung bed Lorenz: Oſterrleder an 
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Michael Dfterrieber, auf Generalhypothel 


vom 4. Januar 1779, 

40 fl. auf Specialbypolhek vom 41. Februar 
41757, für Zohann Michael Shügler, 
gegen Leonhard Ohnhaus , 

49 fi. auf General⸗ und Specialhydothek vom 
7. September 4778, für ben abmefenden 
Michael Rudert, gegen Hans Jörg Rudert, 

94 fl. auf Specialhypothek vom 9. November 
4774, für die abwefenden Midael und 
Cdriſtian Linhard von Laub, gegen Georg 

.  Rudert, 

400 fl. auf General» und Specialhydothek vom 
25. October 1742, für Keller Anlon 
Sotha von Veits hoͤchheim, gegen Conrad 
Geubert, 

30 fl. Voraus ber 2 Kinber des Joſeph Gel 
fried, auf Generalhypothek vom Jahre 


1767: . 

40 fl. auf Specialhypothek dom 9. July 1765, 
für Poilipp Münblein, gegen Jatod 
Wamſter, 

108 fl. Voraus ber 3 Kinder bed Jakob Wam⸗ 
— auf Generalhypothek vom Juhre 
4767. 


(3) 1. Belanntmahung. 

Auf Antrag des Martin Eubert zu Klein 
ohfenfurt werben deſſen ſaͤmmiliche Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen und zur er 
Elärung über tie von ihrem Schuldeer zu 
madenten Anträge um Znſennachlaß unk 
Bablungsnahfiht auf Mitimod den 11. July 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen, daß bie Ausbleibenven dep 
tem ferneren Werfuhren nid — 
refd. für cinwilligend in die von ber Mehr 
beit ber Erſchienenen geſaßten Beſchlüſſe ge 
halten werden ſollen. 

Dcfenfurt den 6. Junh 1827. 

Köntigalihes Landgericht. 
Walter, Lanbr. 
K. Kreß, 2; Pt 


(3)4. Gläubiger-Vorladung. 
Nachdem dad Coucursverfahren gegen bie 





Verlaſſenſchaft bes zu MWeiberebrunn verled: 


ten Ortönahbarn Johann Dann rechlsbeſtän— 

dig eingeleitet il, fo wird wegen * 
gkeit der Maſſe einziger Edicistag jur 
— ber Forderungen und Vorzüge, dann 
chlußverhandlung auf Dindtsg den 3. Julg 
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rüh 9 Uhr angefeht, an welchem Tage bie 
—ã — des Johann Dann da⸗ 
bier unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
zu erſcheinen haben. 
Rotbenbuch den 30. May 1827. 
Königliches Landgericht. 
Bey Derb. d. Voͤrſt. 
B. Schipp, Lg⸗Act. 
Ripberger. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nacht vom 24. auf ben 25. b. 
DM. wurten aus dem Wafıhbaufe ter Bar: 
bara Goͤtz zu Wieſentheidt mittelſt Einbruches 
5 Stücke leinen Tuches entwendet: 

1) ein Stück fein flaͤchſenes zu 35 Ellen 

ur Hälfte gebleicht und per. Elle im An⸗ 

Khlag zu 36 Er., . 

2) ein Stüf grob flaͤthſenes zu 36 Ellen, 
gleichfalld zur Hälfte gebleiht und im 
Werthe zu 18 Er. per Elle, 

5) ein Stüd fein hanfene3 zu 44 Ellen, bes 
reitd zur Hälfte gebleicht, im Werthe zu 
24 Er. per Elle, 

4) ein Stüd hanfenes fog. Mitteltuh zu 
57 Ellen, ganzausgebleicht, wovon 45 Ellen 
feiner, ver Ueberreſt aber ganz grob und 
aus verfhietenem Hanfe gefertiget war; 
ber Wertb einer Ele vom groben ik 
auf 15 fr., vom feinen aber auf 21 fr. 
angegeben , endli 

5) ein Stüd grob hanfenes zu 30 Ellen, 
nur zur Hälfte gebleicht und im Anfchlage 
u 415 fr. per Elle. 

iefen Diebſtahl bringt man andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß und erſucht die treffen: 
ben Behörden, zur Entbedung bed noch un: 
befannten Thäterd, fo wie bed entwendeten 
Tuches geeignet mitzuwirken und allenfallfige 
Reſultate gefälligſt ander mitjutheilen. 

Volkach den 28. Day 1827. 
Königliches Landgericht. 
2 1.2.0 


Greb, "Langer. Act. 
Frliedrich, Rehtspret. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Die Glaͤubiger des Niklaus Geßner von 
Oberwerrn, haben Behufs ber vorhabenden 
Grundtheilung, Donnerstag ben 5. July l. 
J. Vormittags 8 Uhr Ihre Forderungen zu li: 
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uidiren, and unter Strafe ber Nihtberüds 
ichtigung, auf ben Theilungsplan ſich zu er 
ffären. ; 
Der. Werned am 30, Man 1827. 
Königlided Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Cramer. 





Betannaıtmadhung. 

Zur Richtigſtellung ber Forderungen 
gegen die Merlaffenfhaftimafe des Sterns. 
wirths Adam Martin in Trennfeld, ill Tags 
fahrt auf Mittwoch am 4. July frub 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberück— 
fihtigung bey Auseinanderſeßung ber Maſſe 
dahier anberaumt. 

Kreujwertheim ben 5. Juny 41827. 
Fürſtlich Löwenfeinifdes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Fürther, H. Rchtr. 

Klett, Röätöpr. 


(5) 5. Betanntmadung. 

Wer Forderungen ober ſonſtige Anfprös 
de an die Hinterlaffenfhaft des kürzlich vew 
lebten Jobann Lamp, Nusjügerd, von ber 
Toͤpfenmühle rechtlich geltend zu machen ver. 
mag, wird zu biefem Zwede auf 

Donnerstag den 28. Jung 
früh 8 Uhr unter dem Rechtẽnachtheile ans 
ber vorgeladen, baß ohne Rüdfiht auf aus. 
bletbenve Gläubiger die Hinterlaffenfhaft an 
bie Teſtamentserben ausgebändigt werbe. 

An berfelben Zagfahrt Nachmittags wirb 
dad hinterlaffene Gruntvermögen im Sterbs 
hauſe verfirihen werden. 

Dec. Geröfeld den 1. Juny 1827. 
Gräfl. Frohberg. Herrfhaftsgeriht. 
Reulbad, H.⸗Richter. 

Puls, Actuar. 


. 








(2)1. Betfanntmadung. 

. Zum Volljzuge ber erfannten Eprecution 
wird Donneretag ben 28. d. M. Vormittags 
das Wohnhaus nebfl 2 Artfeldern des Simon 
Kempf, Schuhmachermeiſters dahler, bem oͤf⸗ 
fentlichen Verſtriche ausgefegt, und zugleig 

ur Ziguidirung ber Forderungen und Real 
Anfprüde biefelbe Tagfaprt unter dem Nechtd« 
nachtheile ausgefchrieben, daß ber nicht erfcheis 
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nenbe Gläubiger unberückſichtiget gelaſſen 
erde. 
> Shwebheim am 5. Funy 1827. 
Srepherrtih don Bibraifches Pa: 
ee 
eu ] er 3 r. 
" Be Gſchrbr. 


— — — —— ——— 
HI Berfeigerung. 

Frehtag den 22. Juny db. Ib. Vormit⸗ 
tags 10. Uhr werben bey dem kömnl. Rentan £ 
Hımburg circa 

285 Shffl. Korn und 

244 Schffi. Haber, 
von den Speidern zu Homburg ımd New 
brunn, dann Samstag ven 23. Funp d. Is. 
ebenfalld Vormiitegd 10: Uhr be hlaͤufig 


200 Eimer Zehentmoſt, 
in dem berrfhartl. Keller dahier befindlich, 
in ſchicklichen Abtheilungen, unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung ‚, öffentlich verſteigert. 
Homburg ben 9. Juny 1827. 
Königliches Rentamt. 
Kaul. 


Bekanntmachung. 

Bey tem unterzeichneten Rentamte wer: 
Ben Dinstag den 19. d. M. früh 9 Uhr 150 
Saft Welpen, 400 Shäffel Korn, und 
300 Schäffel Hader in ſchicklichen Aptbeitun 
gen salva ratificatione zum Stridye aufgelegt, 
welches biemit befannt gemacht wirb, 

Kigingen am 11. Juny 1827. 

a Wentamt. 
og. 


()2_Naluralienverfauf. 
Beym imterfertiaten Rentamte werbem 
Mittwoch ben 20. Junh d. J. Vormittags: 
r 
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300 Schffl. Weitzen, 
500 Schffl. Korn, 
500 Schffl. Haber, unb beylaͤufig 
277 Schfft. Dinkel 
an ben Meiflbietenten s. r. verfleigert. 
Röttingen den 7. Juny 1827. 
Köntglibes Rentamt. 
Meg, Rentbeamter. 








2. Getreid:-Berfrid, 
a Dinstag den 19, l. M. fräp 9 Uber wer⸗ 
den babier 
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200 Schaͤffel Meipen, 

500 dto. Korn und 

600 bio. Haber 

von ber Ernte 1825 und vom ben Boͤden da; 

bier zu Ditelmannshaufen und Sulzfeld öffent. 

lich verlieigert. 

Königshofen Ben 9. Juny 1827. 
Königl. Rentamt bafeldf. 

Eſchenbach. 


— ——— iin 
(3) 1. Betanntmahung. 
Die Gemeinde Rothenfels betarf einer 
neuen Fahrbrücke — 51 Schuh Laͤnge und 
12 Shup 6 Zoll Breite im Boten, welde 
Montag am 9. Zulp 1 F. früh 9 Uhr auf 
dem Rathhaufe dahler in Accord an ven Mes 
nigfinebmenden verfeigert werben foll. 
ie .Bebingnifje werden vor der Verfleis 
nerung eröffnet, jedoch wird vorläufig bemerkt, 
daß die Schiffäbretter durchaus bürr und me 
ntgſtens ein Fahr alt fen müffen. 
Rothenfels ben 8. Funy 1827. 
Die Gemeinde Verwaltung. 
Schleicher, Vorſieher. 
Michael Bald, Pfleger. 


—ñ— — —— 
(2)2. B etanntmabung 
as unterzeichnete Rentamt verfeigert 
am Monsag den 25. Fun d. 3. früh 10 Uhr 
im Schloß zu Darfabt bep Dcfenfurt: 
Zuder 4 Eimer Zebent: und Gültwein, 
41825: Gewähr, 
9 Suter 2 Eimer Zehent» mb Gültwein, 
4826er Gewaͤchs— 
bann folgende NBeinfäffer, old: 
1 Faß zu 13: Zuder 1/2 Eimer, 
2 dio, jebes zu 12 Fuͤder 6 Eimer, 
ib u » 1 m 1 u 
1 dto. r or 41 77 8 " 
1 dto. u nm At. " 6 » 
do vv Mu 3 


4 bio, vo il nun 
#0. vn Du 6 m 
nebft den dazu gehörigen Zagerhölzern; fer: 


ner 2 Kaltern mit Zugehör, mozu Kaufelicd: 
baber mit dem Bemerfen eingelaben werben, 
daß ter herrſchaftliche Büttner Zipf zu Gef 
mannsdorf angemwiefen ift, die Faller und Kal 
fern auch dor bem Strihätermin vorjuzeigen. 
Darflatt ben 6. Funn 1827. 
Freyberrl. dv, Zodelijhes Rentamt. 
Roͤſch. 


—r nn ñ— 





| Sntelligenzblatt 


für den 





Unter; Mainkfreis 


de s Könige reichs Bayırn 








Wärzburg. Dinstag den 19. Juny 1827. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Beus, pracs, 16246. Nrus, exp 14694. 
Un bie Polizey: Behörden bed Unter, Mainkreifes. 
Den Verkauf des Köllnifhen Waſſers betr.) i 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königk. 
Dem DVernehmen nad) iſt die Fitma bed aͤchten fogenannten Farina » Kölnifhen Waf— 
nebſt dem Gebraud: Zettel, nachgedruckt, und mird an Fabrifanten von Koͤllniſchem 
e affer verkauft, welche ihre eigenttümlidh bereiteten Könifhen Waſſer unter diefer Firma 
verkaufen. Da nun bierturd, wenn biefe Waffer, wie das achte Kölnifhe Zarina, Waffer, 
innerlich gebraucht werben, viel Schaden angerichtet werden kann, fo merben bie Ber ey: 
Behoͤrden aufmerffam hierauf gemadıt, um jur Befeitigung jedes Mißbrauches und * 
les — Anordnungen zu ireffen. 
ürjburg ben 42. Juny 1827, 
Königlibe Regierung des UntersDMainkreifes, 
— Kammer bes Innern. 
Frepherr von Zurbein, Praͤſtdent. 





\ 


Sröplig. 





Arus. praes, 41494. Nrus, exp, 44742, 
efanntmadang 
tZorderungen bayeriſcher Unterthanen an den Monte Napoleone Ber.) 
# Im amen Seiner Majeſtät des Königs. 
a Bermöge höhften Minifterlal:Referiptd vom 24. März d. 38. hat der f. 8, öſter⸗ 
y xichiſche Hofagent und öffenttihe Rotar, Doctor Mikfche zu Wien, ber bortigen koͤnigl. 
’ baperiſchen Gefandtſchaft unterm 22. Februar d. 38. angezeigt, „tag jemand tie Forderun⸗ 
e gen der bapırıfhen Donafare auf ten Monte di Milano übernedmen — und fünf Procent 
" nmehr geben wolle, als denſelben burd die Ausgleichungs-Commiſſion in Mailand angebe⸗ 
„ten worden iſt; und daß, wenn bie bayerifgen Donglare geneigt wären, ihre Forderungen 


Jahtgong 3807, 3 
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„abzutreten, die betreffenden Welbbeträge gegen Aushändiqung der — mit den erforderlichen 
„Ceſſionen verfehenen Donations:Inftrumente, ober fonfliger einfhlägigen Urkunden, ſoglelch 
„in Wien’ erhoben werben könnten.“ 

Died wird unter tem Beyſatze bekannt gemacht, daß bie Bethelligten, welche bievon 
Gebrauch machen wollen, jih an den k. £. ötlerreichifchen Hofagenten und Notar Mitfde 
in Wien unmittelbar zu wenden, und die näheren Aufichlüffe zu erheben haben. 

Würzburg ten 13. Junp 1827. 

Königlige Regierung des Unter Mainkreiſes— 
ammer bed Innern. 


Srepberr von Zurbein, Praͤſident. 


Froͤhltq. 





Nrus. praes, 15935. Nrus exp. 14654. 
Die Bermächrusffe des verlebten Pfarrers Andreas Breis zu Bergtheim Betr.) 
Im Namen Geiner Majeftär des Könıg 


% 
Der verlebie Pfarrer und Diſtricts-Schal: Inſpector Andreas Greis zu Bergtheim hat 
durch fein binterlaffenes Teſtament 


1) ven Pfarrkirchen zu Großenlangbeim, Kifiingen und Bergfheim gufammen 300 fl. fo wit 
2) den Armen Anflalten in ben genannten drey Drien ben Erlös aus feiner zu veräußern 
den Bibliotbef unter dem Beyſatze vermadıt, daß, wenn aus ber Bibliothek kein Erlös 


von 250 fi. rhn. erzielt werben fullte, diefe Summe in jedem Falle aus feiner Hinter 
laſſenſchait zu ergänzen fey. 


Diefe frommen und morlibätigen Bellimmungen werten zum ehrenden Andenken det 
Derlebten bierburdy öffentlich bekannt gemacht. 


a 12. Jung 1827. 


niglihe Regierung des Unter-Mainkreifet, 
Kammer bes Innern. R 


Freyherr von Zurdein, Präfivent. gröplig. 





(5) 2. Anmzeiüge 
eines Verkaufs von 414700 Stämmen Elchen-Hollaäander-Holt aus ben 
Waldungen des Speffarts. 
Dieſe Quentitaͤt Eichenhollaͤnder Fele von vorzuglichet Rualitat fol In Maſſe an den 
Meiſtbietenden verfauft werden, jebod mit Stockrecht auf vıer Fahre von 1827/28 an 
jangend, fo daß jebed Jahr nur ber vierte Theil gefällt und bezahlt zu werben braucht. 
Bon diefen 14700 Stämmen liegen 


5038 Stämme in dem Forſtamtsbezirk Eallauf) 


4075 — ohr, 
2814 — — — — Biſchbrunn, 
12023 — — — — Sryo, 
1481 — — — — SGemünden, 


14700 Stämme. 

Die näheren Bedingungen find in dem Serretarlate ber k. b. Regierung, Kammer der 
Zinanzen, des Unter: Mainkreijed in Würzburg , und bep ben oben bezeichneten fgl, Bor 
Hemtern, fo wie bey dem betreffenden fal. Rentämsern hinterlegt, woſelbſt bavon Einfihi 
genommen werben kann. 


Die Angebote müffen verfiegelt bi 15. September biefed Jahres bep ber k. baper. Kreis⸗ 
Regierung in Wuürzburg eingereigpt werben , und find mit ber Auffchrift: „Angebot in Br 


ireff des Holinderholz: Verkaufs" und mit einem zweyten Adreß-Coudert an bie befagte 
tgl. Kreiöbehörde zu verſehen. 


Zurbeimn PET am 
— 


warct Mndrend Gerb je Bryan Kr) 


är des Königh 
2 AIndias rd PL, 


Yeti nimm 





fer NR ide» 
en a 


Freyherr von Zurhein, sun 
9 Deep, Director. 





Niels. 


Ad Nm, E, 3418. K. 4486. 
(Die erledigte Vfarrey Guttenftetten betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Beförderung, bed Pfarrers Geiger auf die Pfarrey Dietenho en iſt deſſen 
bisherige Stelle „ die Pfarrep Guttenfletten, Decanats Neuftadt af, erlediget worden, der 
ren jährliche Ginfünfte in ber Faflion von 4814 im Nachſtehenden berechnet find: 

4): An Händigem. Gehalt “ . . . 204 R. 44 1/4 Er. 
mworunter fih 46 fl. 36 4/2 fr. an baarem Gelde, dann bie Gehalt 
Anfchläge von. 6 Shffl. 2 Ms. 2 Dig. Korn. 4 Schffl. 2 Mg. 2 
Dig: 5 Sdl. Dinfek, 18 1/8. Klitr. gemiſchtem Scheit: und Prügel. 
" Holje 3. 3/4 Klftr. Stöden, 7. Schoͤck Wellen. und einem: fübrigen: 
Schleißbaum befinden. _ 
2) Aus Realitäten, einſchlüſſig von- 35, E Anfchlag der Pfarraebäube 564 fl. — kr. 
5) Aus Rechten , mit Einfchluß von 56. fl. 21 fr. Handlohne,.Ertrag 122 fi. 43 3/4 Er. 
4) Un Stolgebühren „ morunter 90, fl. 48 Er. Beichtgelder enthalten find 250 fl. 52 1/2 fr. 
Summa 1138 fi. 50 1/2 fr. 
Nach Abzug der im “ . “ - 82 fl. 8. 1/2 fr. 
nden Getreld⸗ unb KHolzdefoldungs »Perceptiond : Koflen betragen 
* — Einkuͤnfte Be . — 1106. fl. 44 Er 

Bemerft wird noch, baß ber Ertrag, ber zu ben Realitäten gebörigen 9 1/4 Mrg. 
der und 8 5/8: Zgw. Wieſen auf den: Grund der Verpachtungs-Reſultair com 1806 bie 
4814 incl. mit refp. 78. fl. und 428: fl. in Anfaß gebracht worben iſt, und daß burd die mit- 
teift allerboͤchſten Neferiptd vom 9. März 1818 Hrrfügte Auspfarrung ber Orte Neuebersbach 








unt: Birkachebof bie Pfarrep- Einkünfte einigen: Ausfau erlitten haben. 


Die Bemerber haben ib e © —— binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzurelchen. 
Juny 1827: 
Ansbach ben 11. Tany 1827. ttfhet Eonfiforium 
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ſcheinenden bey der Verhandlung biefer Der 
buͤſeche nit berüdfichtigt werben. 
Mürzburg ben 5. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Dizecior. 
Eonrat. 


Betreidb:Berktauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
- ben 46. Juny 1827. 





Im hböhften Preis: 

Welpen, 48 St 4 Fa 10f.15 fr. 

Kom, 49 ⸗ ⸗ 71.25 kr. 

Haber, 8 2 fi. A kr. 
Im mittleren Preis: 

Weisen, 359 SäHffl.. der Schffl. 9 fl. 40 kr. 

Kom, 149 ⸗ ⸗ TR. if. 

Haber, 89 Afl. 2 kr. 


3 3 

Im tieffien Preis: 
Weisen, 3 Schffl. ber Säffl. 8f.15 fr. 
Kom, ° 6 s [3 6fl.30 kr. 
zn: 45 ⸗ ⸗ z fl. 55 kr. 

mme aller verkauften Fröchte 682 Schaffel. 

410 Schäffel Weipen, 165 Schaffel Korn, 

4107 Schäffel Haber. 

Des Stabt-Magifiraf. 
Bermutd, MN. 


(2) $ Belonatmed ung 
In der Debitſache des Andreas Rummel 
in Lengfeld wird beffen gefammted Grund⸗ 
vermögen, deſtehend in Eleineren Parzellen von 
1/4 bi 3 Morgen an Artfeldern, Wiefen 
und Weinbergen, dann einem Wohnhauſe 
mit Scheuer, Etallung, Hof und Garten, 
Mittwoch ber 11. July d. 3. früh 8 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Lengfeld dem öfs 
fentlichen Verſtriche an den Meiſtbietenden 
auf 4 Martini-⸗Zielfriſten, 1827 anfangend, 
un Beet und ber unbebingte Zuſchlag fogleich 
erthe'tt. 
Dieß bient Steihölufligen zur Nahriät, 
Dec. Würzburg den 15. Juny 1827. 
Königliches Landgeridht r. db. MR: 
v. Edart, Landr. \ 


Dall’armi, 


Gläubiger: Borlabun 
Um ermejfen zu fönnen, wel . 
Verfahren gegen Anton Hümmerk = Fr F 
— il, werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
ger vorgeladen, am Meittmod den 27, Ju- 
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np b. 3. fräb 8 Uhr vor bem-ünterfertig 
ten Landgerichte ihre Forderungen gegen bit- 
fen Hümmert anzumelden. 

Bey dieſer Tagfahrt fol denfelben «ud 
ber bereitd erhobene Vermögendfland zur Ein 
fit und ihrer Erklärung vorgelegt werben 
wodeh die Nichterfcheinenden für einmilligend 


"in bie Erklärung der Mehrheit ter Erſchlent⸗ 


nen angenommen werben follen. 
Würzburg ben 29. May 1827. 
Königlidhes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seid, .j.% 


(2)41. Gläubiger: Ladang 

Auf Antrag bes Philipp Knel von Kard⸗ 
bach follen veffen ſaͤmmtliche Gläubiger 

Mittwodh ben 27. d. M. früh 8 Uhr 
ihre faͤmmtlichen Forberungen dahier u 
zen, und ſich auf den von dem Schuldner 
vorgelegt merbenben — erflaͤ⸗ 
zen, unter dem Naditheile, daß der Aus 
bleibende ala einmwilligenb in den Befhluf 
der geſetzlichen Mehrzahl der Erſchienenen a" 
gefeben ben einem etwa ſich ergebenden we 
—— — aber nicht beruͤcſichligt were 

en ſoll. 

Sach ſenhelm ben 40. Junh 1827. 

Konigliches Landbgerigt. 
Rn l. — 
e m, —* 147} 
Endres, Pk 
(3) 2 Gläubiger :Borlabung. 

Um ermeffen 9 fönnen, mie gegen An 
na Marla Behr, ledig von Althaufen ei 
zuſchrelten ff, if die Kenntniß deren Pafl 
ven nöthig. 

Es werben baher alle jene, melde don 
befagter Anna. Maria Behr etwas einzuncd 
men. baben, zur Schulden-Aufnahme auf 

Dinstag den 3. July d. 9. früh 8 Uhr 








unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben: 


daß die Ausbleibenden im Falle eines Ar 
rangements —— —— 
Dec. Köntgshofen ven 5. Jund 1827. 
Königlihes Ranpgeriht, 
Landr. Greb. - 
2 R oft, Bandger Kt. 
(3) 4. Släubiger-Borlanung. 


Nachdem dad gegen ben — Karl 


en 


um 
VER 2 a a 


EEE 


ar a1 


sge Edictstag auf 
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Weißenſeel von Haßfurt erfaffene und gehörig 
derfünbete Concurs = Erfenntnig längf die 
Rechtskraft befhritten bat, fo wird, unb 
zwar wegen Geringfügigfeit ter Maffe, nur 


d. früh 8 Uhr feſtgeſeßt, wobey fdmmt: 
liche Gläubiger ihre Forderungen mit etwaigen 
Worzugsrechten unter Vorlage der Beweis 
mittel um fo gemifjer anzubringen, ihre Eins 
mwenbungen gegen Die angebraditen Forberuns 
n und angelprodhenen Vorzugsrechte zu ma- 
en, und ſchlüßlich zu banveln haben, ale 
fie anſonſt mit ihren Arfpräden auf gegens 
wärtige Maffe, refp. mit ter treffenden Hanbs 
fung ausgeſchloſſen werben. 
D. Haßfurt am 11. Fund 1877. 
Könialihes Landgericht. 
©refer, Landrichter. 
3 j 


35 14. 


— Deftret. 
Auf Antrag ter Gläubiger des Philipp 
Michel zu we follen bie — 
ten deſſelben, mie fie im Kreis: Intelligenz 
Blatte vom Jahre 1827 Ro. 57 und 59 au 
geführt find, dem nochmaligen Striche aus⸗ 
Bere werden. — 
t 
fahrt af dat bemnad) zu dieſem Zwecle Tag- 
onnerdtag ben 28. Juny db. 38. 
Nachmittags 2 Uhr feftgefept, N ru Eric: 
liebhaber nad Tüdelhaufen eingelaten werben. 
Ochſenfurt den 46. Juny 1827. 
Königlihed.Landgeriht. 
Walter, Landr. 
S“”chumm, Röätöpr. 


(5) 41. Bekanntmachung. 
Wer an den Nachlaß des Zacharias Wager 
von Segnitz irgend eine Forderung zu ma- 
hen bat, wird aufgeforbert , folde 
Donnerätag den 12. July d. 38. 
rüh 8 Uhr 
ben dem unterjeidmeten Landgerichte anzvs 
melden, witrigenfalls -diefelbe bey ber ferne: 
ven Behantlung biefer. Verlaſſenſchaft nicht 
mehr berüdfichtigt werben kann. 
DOcdfenfurt am 12. July 1827. 
Könislihes Lanbgerigt. 
Walter, 





dr. 
red, Pr. 


E 


Freytag ben 27. July. 
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5)4. Strihäbrfanntmahung. 
© Im a Hülfsvoliredung wird dad 
Bruntvermögen bes Georg Adam Burkert 
von Marktſteinach : 
Dinstag ven 10. July früb 9 Uhr 
auf tem Gemeindehanje atlda öffentlich ver⸗ 
firihen und nad ber Ezerufionsorbnung zus 
geſchlagen. 
Schweinfurt ben 11. Juny 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Kleiner. 
Grobe, Rhtspr. 


G)1. Bläubiger-Vorlabung. 

Mer an den Rachlaß bed zu Kleinheubach 
verfiorbenen Handelsmanns Liebmann Ifaac 
Sichel aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu machen bat, wird biermit aufjeforbert, 
diefe Anfprüde in dem anf Montag den 16. 
Julius d. Is. fräy 9 Uhr zur Eonfignation 
der Moffafhulden beflimmten Termin b 
tem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen u 
8 nachzuweiſen, widrigenfalls ber Aus⸗ 

chluß von der Maſſe zu gemärtigen if, 

Da ſich übrigens eine Weberfhufbung be: 
reitd ergeben bat, fo wird in dem befagten 
Termine ein Nachlaß-Bertrag zwiſchen ven 
Erben und’ Glaͤubigern verſucht werden, wozu 
man fämmtlihe Gläubiger der Maſſe unter 
dem Rechtsnachtheile vorfabet, daß die Aus: 
bleibenden als in bie Beſchlüſſe ver Mehr: 
zahl einwilligend betrachtet werben follen. 

Kleinheübach am 8. Junius 1827. 

Fürſtlich Lömwenfleinifhes Herr 

fhaft3:Geridt baf. 
Shattenmann, 9:8. 
Rohrmann, Amtdartuar. 








.@)4. Gläubiger: Vorlabung. 


Philipp Müller, Schmeinbäntler von 
Maiercbad , bat fein auf 300 fl. geſchaͤtztes, 
mit 457 fl. Hppotheffhulden aber belafietes 
Anmefen zur Befriedigung feiner Slaubiger 
abgetreten. Diefe haben baher ihre Forderun⸗ 

en, fo wie beren Vorzugsrechte, an ber auf 

Donnerdtag ben 12. Juld früh 8 Uhr anbe« 
saumten einzigen Edicistagfabrt, unfer bem 
NRedvtönachtheile des Ausicluffes von ber 
Maffa er zu be zünden und etwaige 
E:nreben ſchlüßlich zu verhandeln. 

Mer nun zur Raſſa gehörige Gegenflän: 


EBEN 2 2 22 22 


en 
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e bar, wird zu deren undverzüglichen Heraus: 
en unter [Morbehalt feiner Aedhtezuitins 
digkeit, dep Strafe des nochmaligen Erfages,, 

aufgefordert. 
ie Saite int etwas Ackerland wird 

Dindtag den 10. July Nahnutiagse 2 Uhr 
im Haufe bed Ortsvorſtehers zu Maiersbach 
dem Verfiriche aufgeregt werben. 

Der. Gersfeld am. 11. Jund 1827. 

Bräfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 

Gericht. 
B. l. A. d. V. 
Püls, Act. 








5)4. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
—2 Donnerstag den 5. July d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird nach dem. Yn'rage bes kgl. 
Rentbeamten Ehrenfeſt zu Geroljhofen auf 
dem. Gemeinbehaufe zu Alıyheim bad bem 

ohann Kröner allda gehörige Grundvermö— 
gen, beilehend in 


a) einem Wohnhauſe Nro. 10, mit Scheuer: 


und Defonomie:Gebäuben , Hofrieth und 
Gärten , dann Gemeinde: und Scäferep: 


recht, e PR 
b) einem geſchloſſenen Achttheils⸗Güölthofe, 


in ten Haufen Hof gehötig, von 37 4/2 


Morgen Artfeld und 4 41/2 Morgen: 
Wieſen, 

c) einem geſchloſſenen Achttheile⸗Gülthofe, 
in ben Schäfers-Lorenzen-Hof gehörig, 
von 37 1/2 Morgen Artfeid, und 44/2 
Morgen Wiehn, 

im Wege der Hulfsvolfiredung öffentlich ver- 
ſirichen. 
ßr „ Sitspeim Fr 30. May 7: iſo 

ürſtli urn und Zar es 
* ———— 
. Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr: 


15) 4. Betfanntmadung - 
Hoͤchſter Weifung zufolge fol. #. bießs 





 amtlıhe pro 1826/27 nu) bisponible Getreib: _ 


‚ Borrath zu beyla..fi 

160. Stäffel Weipen . 

630: =» Korn, und: 

260: _#e SKaber 
Mittwoch ben 27 r.. M. Vormitta 
Ur parthirenweis der öffentlichen 
zung ausgeſetzt, und ben Meifdieten 


% um 9 
erfleiges 
ben salva, 


—— — 


Hübner. 410 Ub 
N ' Öffentfidy verſtrichen und haben auswärtige und 
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ratificatione gugefihlagen werden, woju bie 
Strichsliebbaber mit der Bemerkung. eingelas 
den. werben, daß außeramtlihe Streicher von 
jedem Schaͤffel Getreit 30 fr. ald Darauf 
gabe beym Stride felbit zu erlegen haben. 
Neufladt den 46. Junp 1827. 
Königliches Rentamt. 
Schubert. 


— — 





Getreid-Verſtetgerang. 
Nachſtehende wohlerhaltene Getreid üchte 
vom vorigen Erntejahre werten . 
Donnerstag ben 28. ne c. Vormittags 
r 


unbekannte Streicher auf den Schaͤffel 30 fr. 
zu hinterlegen :: 
90. Shffl. Weigen, 
450 Shffl. Korn, . 
450. Schffl. Haber. 
Schweinfurt den 17. Zunp 1827- 
Königlides Rentamt vafeldfl 
Nüdert 
—r Of — r — 
Früchten-Verſtelgerung. 
Donnerstag den 12. Ken Dormittagd 9 
Uhr werben. im Langifchen Gafhaufe zu Bau 
nad 213 Schäffel Korn und 137 © 


dann Freytag ben. 13. July Vormittags 9 
Ur im Amtölocale dahier 250 Schäffel Korn, 
255 Schäffel Haber der öffentlichen Verſtei⸗ 


gerung 3. ri susgefent „welches zur öffentlle 


ei Kenntniß. bringt 
Ebern am 12, Juny 1827. 
Küniglides Nenlamt 
ro8. 





2otto-An eige 

Die 1226te Ziehung In Münden. if Dint 
5 Are —— — — den * 
emalitäten. vor egangen „ wobey 
nachſte hende Numern: zum. rt ein famen: 

gi — 67. 55, 22. 
e 12271e Ziehung wird ben 10. July. 
und ingwifchen bie BuTte Regensburger a. 
ben 21.,_unb: bie 486te Nürnberger Ziehung 
ben. 30. Jund vor ſich gehen. 2. 


—r — 


chaffel 
Haber vom berrſchaftlichen Speichet aldda, 


— — — —â——mì — 


— u 


— 


er 


1353 — 1153 
Tihtamtlide Artikel. Keller, fogleih oder auf Jucobi, zu dere 
miethen. 





Setilbietungen 


- Pop: Bertaufs- Anzeige. 

4) 61) Unter Beziehung auf die in 
Pro. 47 des jntell»B'attes enthaltene Ans 
geige vom 9. Apıil 2. J fege ich die HH. 
Leder⸗Fabrikanten in Kenatniß, doß die Loh— 
Mäbhle zu Aura bey Euerdorf nunmehr im 
Bange, und mit einem bedeutenden Bora 
zathe von Rinde beiter Dualität verfehen fey. 
Proben bereits gemabl ner Lohe können ſo— 
wohl von mir Unterzeichneten, alsdem Mühle 
Eigentsimer Hrn. Director Stöhr in Würp 
Burg, 3. Dit, Neo, 00, abverlangt weıden, 

Aura bey Euerdorf den 13. Jung 1827. 

Mid. Schuldheißß, Geſchaftsfühter 
allda, \ 

2),(2) Das befanate Waſchblau in Olär 
ſern ift wieder frifh angefommen bey 

Müller und’ Zehner 
im Bronnbadher = Hof, 
3) (1) Im 2. Difle Neo, ı88 find 
beyläufig 15 Fuder in Eifen gebundene, 
sweingrüne Söffer zu’ verfaufen. 

4) (1) Es ift ein brauchbares einfpäns 
niges Pferd um einen billigen Preis gu ver: 
Baufen; mo? dieß erfährt man im Yatell.s 
Gomptoir. 
— —— — — — — 


Vermietbungen. 


1) (2) Ein ſchönes helles Quartier von 
6 Zimmern und allen ſonſtigen Bequemlich— 
feiten ifi im 2. Diſtt. Nco. 168 zu vermietben, 

2 (3) Im 2. Diſtr. Neo, 252 ift der 
untere Stock auf Yacobi zu vermiethen ; 
er befieht in 2 beißbaren Zimmern, Küdye, 
Bodentommer, Holzlager und einem Antpeil 
im Retter. Näheres bey Karl Herbert, Kaffe 
wirth im 5. Diſtt. Rıo. 4 

2) Im ı. Difte. Rro. 42 ı [2 ift ein 
PRLIE. ns Zimmern aneinander, Keller, 
Gtallung und fonfligen Bequemlichkeiten tägs 
{ih zu vermiethen, 

4) (2) In der Kettengafje 3. Difte, 
Treo. 25 ı fa ift ein Logis von 4 heigbaren 
Zimmern, mwoson 2 tapezitf find, mit Ca⸗ 
binet, Magdlammer, Brunnen, Wafchhaufe, 


Vermiſchte Ungrigen. 


4) (3) Alten denen, welhe au Gemrindes 


wahlen Antheil zu nehmen haben, glaubt 
die unterzeiignete DBerlogshandlung einen 
weſentlichen Dienft gu läjten, indem fie die 


Gemeindewabl: Drdnuna 0.9. 1818 


mitallen bisher in den Kreisintek 
ligenzblöttern erfhienenen nads 
träglidhen ergänzenden oFer rrläm 
ternden Berocdnungen 
im bequemen Dctaoformat zufammen abdru— 
den lieg. Dirfe für jeden Wähler, Wahle 
ausfhüjfrr und Wahlvorſtand mil. 
kommene Schrift ift nunmehr fertig und ges 
beftet um 24 Er, zu haben in der 
Com, Aſſ. Bonito b'ſchen 
Verlagshandlung und Buchdruckereh. 
Todes-Anzeig'ſe. 

2) (1) Vom Schmer; Gefühle tief dar» 
nieder gebeugt, bringen wir urfern Anver⸗ 
wandten, Sceunden und Bekannten die frau: 
tige Nachticht, daß unfer guter Bater, Peter 
Butenäder, geftern den 15. I. M. in feinem 
75fen Lebensjobre fanft verfchieden ift, — 
und bitten diefelben um ihre ſtille Theilnahme. 

Münnerfladt den ı6. Juny 1827. 

Joſ. Gutenäder, Profeffor. 
Pina Gutenäder, geb. Winter, 
5) (1) Den hochverehrlichen Abonnens 
ten des Plotz'ſchen Bartens dienf zur erge— 
benjien Nachticht, daß am nächſten Dons 


nerstag als den 21, Yuny Tan.gefellfhaft , 


gevalten werde, Die hochderehrlichen Abons 
nenten werden höflichſt gebeten, ihre Eintritter 
Karten gefälligjt mit;unehmen, 
Bear ve drich Plat— 
Bekanatmachung. 

A)ir) Mit Ende dieſes Monats ſchlieüt 
fih das halbjährige Abonnement auf das das 
biefige Erfundigungsblaft; diejenigen, weldye 
gefonnen find, ſich für das nädıfie halbe 
Yahr gu abonniren, werden höflichſt erſucht, 
ſich bie Eode dieſes er in dem Com⸗ 

i Bureau zu fubferibiren. 
= Ve balbjäprige Abonnements:Preis bes 
trägt 30 fr. 





ol 
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Die Einrückungsgebühr für eine gefpal- 
tene Zeile koſtet ı 1/2 fr. 

Das Erkundigungsblatt wird jeden Mitts 
wochen ausgegeben, wobey bemerkt wird, 
dag königl. Stellen daſſelbe gratis erhalten. 

Würgburg den 18. Yung 1827. 

Das Commiffions: Bureau, 


Anzeige und gehorſamſte Einladung, 

5). 1) Unterzeichnster ift gefonnen, noch 
in diefem Monate eine große muſika— 
Hfh>declamatorifhs theatralifds 
tomifhe Abend: Unterhaltung zu 
geben, und gibt fidy daher die Ehre, ein ver, 
ehrliches Piblitum vorläufig davon in Kennts 
niß zu feßen, zugleich dajjelbe zu einem gü- 
tigen und gaplreihen Beſuch hoͤflichſt einzu⸗ 
laden. a, der feften Llebergeugung, daß ges 
wiß Jedermann durch die Wahl der zu ges 
beuden Pirgen, — wovon Unterzeicdhneter 
felbft mehrere im Coſtume geben wird, — 
befriedigt das Schauſpielhaus verlaffen wird, 
empfiehlt er fi der Gunft und Gewogenpeit 
eines derehtlichen Publitums, — Der Tag 
dieſer Borftellung wird fpäter nod bekannt 
gemacht. Pe 

Würzburg am ı8. Yung 1827. 

engel Denneilein, 
Sänger und Schauſpieler. 


6) (r) Auf Verlangen mehrerer meiner 
hiesigen und auswärtigen Freunde sehe ich 
mich veraunlafst, solchen hiermit anzuzei« 

en, dals mich die Herren Gebrüder Zieg- 
* dahier, denen ich-die Geschäfts-Reisen 
bereits über vier Jahre getreu und redlich 
besorgte, nicht ohne mein Verlangen aus 
ihren Diensten entlassen, (wie solche im 
. Correspondenter von a. für Deutschland .u, 
in der kleinen Nürnberger Zeitung kürzlich 
irrigerweis angezeigt haben,) sondern ich 
meine Entlassung, da ich eine eigene Wein«- 
handlung errichtet habe, selbst von densel. 
bea verlangen und nehmen mulste, 

Würzöurg den ı6. Juny 1827, 

— Ferdinand Klotz, 

7) (1 ohann Schmitt, Lo 
wohnbaſt im ianecn Graben im —— 
Hof Neo. 155, fabit nachſten Mitiwoch oder 


Donnerstag nad Kiffiagen, und wünjdtnog ” 


einige M-treifende gu betommen; 


von der Chaiſe ift 6 fl. ıhm, der Preis 
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8) (1) Nächſt am Schießhaus iſt ein 
großer, vermuthlich Gattenſchlüſſel, gefunden 
wotden. Der Eigenthũmer kann denfelben ges 
gen Erftattung der Einrückungsgebüht ia 
be Schwei,ereg bey Hetta GSchliet ad» 

olen, 





Htfeßun bed Derzeichniffes ber Babgdfe 
a ineen in ber Periode vom 8, bis 16. 


Zuny 1827. 

24) Kerr Dr. Jäger, Pfarrer zu Pfoͤr⸗ 
ring im Regentreife. 25) Nikolaus Mehl 
born, 2. Gend'arme von ber Station Willmars. 
25) Margaretha Zorn von Wettingen. 27) 
Frau Giäfin Henkel von PDonnersmar?, geb. 
von Wildungen, aus Weide. 28) Fräulein 
von Günvderrode aus Frankfurt aM. 29) 
Herr Brigade:Chef ber ruſſiſch Falferl, Garde 
General: Major von Paikoul mit Dienerſchaſt 
aus Sartsko Gele. 30) Atam Burkard aus 
MWulflingen. 31) 32) 33) Here Detan Prin 
zing mit Frau Gemahlin und Fraulein Ridle 
aus Reuſtadt a / A. 34) 35) Frau gebehne 
Mathin von Hörmann mit Fräulein Zohier 
aus Mainz. 36) Herr Pfarrer Hoͤfling do 
St. Job bey Nürnberg. 37) Frau Par 
rerin Weisbeck aus Gnöppeim 38) “ 
gr Sreyhere von Gruner, herzogl. (id. 

oburg. Zanded: Regierungsrath mit Frau Ge⸗ 





“ mahlin aus Eoburg. 40) Frau Bıplerin, 


Kaufmännin aus Winbspeim. 41) 42) Iran 
Stepf: . Kaufmännin aus Schweinfurt mt 
Demoifelle Tochter. 43) Aton Rofentlraus 
Opticus aus Bamberg. 44) 45) Herr Paris 
monialrichter Borft mit Frau Gemahlin von 
Mainfondbeim. 46) Frau Gıdfin v. Soden 
aus Würzburg. 47) Herr Controleur Albert 
aus Würzburg. 48) gr B. Seubert, Mu 
giſtrats⸗Officiant aus Würzburg. 49) Hei 
von Delbafen, ?. b. Lieutenant aus Nürnberg 
50) 51) Herr Döring, Weinzänoler mit Jisu 
Öematlin aus Detlelbach. 
Kiffingen am 16. Juny 1827. 
Königliches Landgerıyt, ald Bat 
nfpection. 
Ben leg. Äbw. d. Landr. 
Müller, Ar. 
Haller. 


—— J——— 


(Hieju 1 Bogen Beplage.) 





— 


—e 


1033 


— —— — — — ——â—î— 


1034 


u Beplagegum u Stüd- 
e 6 : 
xutelligensblatted 


fürben 


Unter-Mainfreig des Koͤnigreichs Bayern. 
——________ —ññe —ñ ñ 


Den 


19. Juny 1827. 


— — 


Inteltigenzweſen— 
Amtliche Artikel. 


G6G)53. Getreid-Verſtetigerung. 
* an den 20, H Fi ale 
ag x werden 60 Schäffel Weitzen 
10 Schäffel Erbfen s. r. verſtrichen. — 
Würzburg den 9. Juny 1827. 
Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 
Mud. 











(2572.Betanntmahung 
Nachdem Georg Adam Ringelmann vom 
Eftenfeld unter bem 26: May d. I. um Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger angeirar 
gen bat, um mit denfelben eine Uebereinkunft 
wegen ber Zahlung zu treffen; fo werben 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben aufgefurtert- 
ihre Forderungen Montag den 2. July d. J. 
ftüd & Uhr unter dem Rechtsnachtheile anzu⸗ 
melten, daß. die Nichterfiheinenven ald tem 
Befchluffe der Stimmenmehrheit der Erſchie— 
genen bepfretenb erachtet werben. 
Würzburg den 12. Junp 1827. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v..Edart, Landr. 
Seuffert, Rchtspr. 


)2. Bekanntmachunge 

Nachdem Valentin Stauber von Rimpar 
unter dem 25. v. M. um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen hat, um mies 
denfelben eine. Webereinfunft wegen ber Zah⸗ 
fung zu treffen, fo werben fänmtlihe Glau— 
biger beffelben aufgefortert, ihre Zorterun: 
gen Mitiwoch ben 4. July d. 5 früh 8 Uhr 
unter dem Retitönachtpeile anzumelden, daß 


Sjahrgang 1897, 





Bie Nichterſcheinenden ald der Stimmenmehr- 
beit dentretend erachtet werben. 
Mürzbury ben 12, Juny 1827. 
König, Landgeridt r. d. M 
v. Eckärt, ker. 
Seuffert, Rchtspr. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

- Mer an Geurg Straus von Hilperlshau—⸗ 
— ron eine Forberung zu maden hat, 
muß folde 

Donnerstag den 21. Juny d. J. früh 8 Uhr 
babier anbringen, unter dem Rechlsnachtbeile, 
daß ber Nichterfheinenbe bey dem weitern 
Verfahren auegettofen reip. als beptretend 
* Beſchluſſe der Mehrheit erachtet werden 

* 


Würzburg ben 5. Junh 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Zanbdridter. 
Straub, Rchtspr. 


(2)2. Haus: und Güterſtrich 

In dem Concurſe des Anton Dürr vom 
Thungersheim wird deſſen ſaͤmmtliches liegen» 
bes Beſihthum, beſtehend in einem Haufe, nebſt 
mehreren Morgen Arıfeldern und Weindergens 
Fommenben Montag ben 25. Funy I. 3. Nach— 
mittags: 2 Uhr auf tem Gemelndebaufe iu 
Thüngeröheim, unter bem beym Stride ſelbſt 
noch befannt zw machenden Bedingungen, dem 
öffentlihen Stride auägefeßt, was biemit jur 
öffentlichen Kenntniß gebradt_mirb. 

Der. Würjburg_den 12. Juny 1827, 
Königl. dayer. Landgeridi nd M 
v. Efart, Landr. 

KR. Schwab, Rıätöpr. 


h bietal-RLabong 
@ Bien Anton Dürr von Thuͤngershelm 
3 


— 
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wurde ter Univerfalconeurd erkannt und bies 
fes Erkenntniß hat dur den, von Eeite bed 
Gemeinſchuldners zu Protokoll erklärten Vers 
gi auf das Neditsmittel ber Berufung an 
n höhern Richter die Rechtskraft befchrüten. 
Es werden nunmehr die gefeglichen Edietsta— 
ge feligefept und zwar 
ber erſte Edictötag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren Nachweiſung, nebil 
ne dreht auf Montag den 2. Juli; 
u 


. . 
ber zweyte und dritte Ebickötag gur Ans 
bringung von Einteben und den wechſel— 
feitigen Schlußbandlungen, auf Mittwoch 
den 4. Yuguli Il. 3. 
jetesmat früb 8 Ubr. ; 
Dad Ausbleiben am erfen Edictstage 


baf ten. Ausſchluß der Forderung von gegen— 


wärtiger Concurdmafje, das am zweyten und 
briiten Edictstage aber den Ausſchluß mit den 
treffenten Handlungen zur Folge: 


AZugleih werden alle jene, weldie etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 


Händen haben, aufgefordert, ſolches bey Vers 
meibung des doppelten Erſatzes, jedoch vor— 
behaltlich ihrer daran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten königl. Landgerichte bis zum 
erjien Evictstage einzubaͤndi,en. 
Tec. Würzburg ben 1. Jung 1877, . 
Königlibes Yandgeridtr d. M. 
v. Eckart, Landr. 


K. Schwab, Rchtspr. 


(5) 4. Edictal:Labung. 

Im Concurſe bes Bauers Anton Hipp 
ler zu Wittershauſen werden auf 

Freytag ben 6. Julp 1. J. früh 8 Uhr 
als ten einzigen Edictstag alle, welche einen 
Anſpruch an tie Maffe maden, zur Anmels 
bung ſolchen Anſpruchs mit Priorisät, Bes 
meisanfrift und ſchlüßtichen Verhandlung bey 
Dermeitung des Ausfchluſſes von ber Con 
cursmaſſe bierber vorgetaden. Dabey wird 
— a fl. z er.  Hppotbefenfhulden 
vorliegen und des Actiobermög! 
über 417 fl. belaufe, rg 1ig u 

Euerborf den 6. Junh 1827, 
Königlidhes Landgericht. 


Ihl, Logr.Aett, als Verweſer. 
Bbplte. 
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(2. 1. Decretum. 


Jörg Kunzmann von Michelbaqh hat id 
bey offenbarer Uederſchuldung dem Eoncurks 
Verfahren unterworfen, und es werden baher 
folgende Edictstage: 

Treptag ber 43, July 
zu Anbringung ter Forderungen und Dot 
zugsrechte mit Uebergabe der Bewriämittel, 

Freytag ber 47. Auguf 
ju ben Einreden, und 

Donnerstag der 14. September 

gu ben ſchließlichen Verhandlungen angefeßt, 
und ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Nadv 
tbeile jedesmal Vormittags 8 Uhr an birfised 
Gericht vorgelaben, daß das Nichlerſcheinen 
am erſten Edictstage den Ausſchluß von der 
Maſſe, das Ausbleiben an den andern Edicls⸗ 
tagen den Verluſt der bezeichneten Handlung 
zur Folge babe, 

Ylzenau ben 80, Map 4827. 


Königliwes Landgericht. 
Vorhaus, Landr. 





(2) 4. Gläubtger-Vorladung. 
Das im Debitwefen bes Johann Feier 

Endres zu Boͤttigheim vom Fönigl. Yandges 

richte, Homburg am 20. März l. J. erlaffene, 

und am 30. deffelben Monats und Jahıes 
verkündete Concürs-Erkenntniß hat bereits die 

Rechtekraft befchritten, und werden bie Edictd: 

tage, als: ; 

1) zur Anmeldung ber Korkerungen ſammt 
Vorzugsrechte, Bann zur Worlegung ber 
Beweismittel auf Donnerstag den 5. July 
- Sto,, 

2) zur Vorbringung ber Cinreben gegen 
Die angemeldeten Forderungen und am 
geſprochenen Vorzugsrechte auf Montag 
den 50. Fufp, und j 

5) ju ben beyterjeitigen fhlüßlihen Ver 
banbltingen auf Montag den 20. Auzuf 

. 14:70) 

jedesmal früh 8 hr anberauhıt; und hitm 

Jaͤmmtliche bekannte und —— Sl 

ger des Gegeinſchaldners hiemi oſſenllich 

unter dem Rechtenachtheile ander vorgtladen, 
ana das Niterfheinen am erſten Edictätage 
en Ausſchlaͤß vun der gegenmoärtigen Gants 
waſſeg dag Niöterfigeinen“ an den übrigen 

— aber, ben Ausſchluß mit den je 

mal treffenden Handlungen zur Folge hat, 


TR 7 Dre 


1057 


Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhuftners in 
Hänten haben, aufgefordert, ſolches bey Ders 
meidung bed nodhmaligen Erſates dahier zu 
übergeben. 

Met.:Heidenfelb am 9. Juny 1827. 
Königlihes Kandgericht Homburg. 
KHuberti, Landr. 

Lindner, Rchispr. 


(3)41. Gläubiger: Borladung 

Nachdem dad Eoncurs Erfenntnig gegen 
Johann Rötber von Theinfeld die Rechtäskraft 
befchritten hat, werben nachſtehende Gdictds 


tage fengefept: 
ontag der 9. Zuly l. I. zur Einflagung 
ber Forderungen unb Anſprechung ber 

Morzugsredte mit Anbringung der ges 

feglihen Beweismittel, 

Montag ber 30. July l. 3. zur vorſchrifts⸗ 
gemäßen Stellung etwaiger Einreben ges 
gen bie Liquidität und Priorität, 

Montag der 27. Augult Li. 3. zur bepbers 
fettigen ſchlüßlichen Handlung, 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 
Uhr anfangend,, werden ſaͤmmtliche Gläubis 
ger bes Gribard unter Strafe des Ausfchluffes 
vom Conrurfe refp. mit ben treffenden Hands 
Iungen andurch bieber vorbeſchieden. 

——— Er Funp Hr 

n e andgericht. 
38.90.09 i 


Samhaber, Zandger. » Act. 
Ke 





mpf. 
(5) 3. Subbaſtations-Patent. 

Sn Sache des Michel Gärtner von Main; 
bernbeim gegen die Johann Maderiſchen Eyes 
leute gu Großenlangheim, Capital: und Zins; 
forberung betr., werden im Wege ber Yulfds 
vollſtreckung die nachverzeichneten Nealitdien 
ber Beklagten 

Montag ben 25. Juny d. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 
in dem Adlerwirthshauſe zu Broßenlangheim 
nad Vorfhrift ber Executions-Ordnung öfe 
fentlich verftrichen, wozu befig: und zahluͤngs⸗ 
fäbige Strichsliebbaber eingeladen werden; 

Kigingen den 2. Funy 1827. 

a Zandgeridt. 
aper, Landrichter. 


Ebhrlich, Prob 
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Befchreibung ber Realitäten, 

1) Ein Wohnhaus mit Scheuer und Hofrieth, 
2) 3/4 Mig. Baumacker im Belfurs, 
3) 11/2 Mrg. Ader am untern Kiliansberg, 
4) 1/2 Mrg. Adler am Rödelfeer Weg, 
5) 1/2 Mrg. dtv. am Eichenſteinwaſen, 
6) ein halbes Feldlehn, befiebend in 

41/2 Meg. 20 Rth. Teld am Schwarjacher 


Weg, 
1 3/4 Mrg. Ader am Heidenweg, 
1 1/2 Mrg. dio, an der Wieſenbrunner 


Höhe, 
vierthalb Viertel Mrg. Ader bey ber Leim⸗ 


— ’ 

4 dr.ithafb Viertel Mirg. dergl. an beu 7 
Brunnen, 

4 1/4 Meg. dto. an der Mudenmweiben, 

2 1/4 Meg. 20 Rth. Adler am Schaden, 

drifthalb Viert. Mrg. Ader am Steinerlop, 

2 4/4 Mro. dto. am Schaden, 

driithalb Viertel Mig. dtv. an ber Baͤund, 

1 1/2 Mrg. Wiefen hinterm Schafhofe. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu Eönnen, welches Der 
fahren gegen Michel Then zu Oberfireu eins 
äuleiten fen, werben befjen ſaäͤmmtliche Gläus 
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 
Srepfag ben 6. k. Mıs. Julius Vormittags 
8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß der Ausbleibende bey bem weiteren Vers 
fahren unberüdjitigt bleibt. 

Mellerichfiadt am 8. Junlus 1827. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Dttenweller. 


Diebfapld:- Anzeige 

In der Naht vom 27. auf ben 28. ©. 
M. wurden dem Bauern Atam Müller con 
ber Halsbach aus feinen 3 Eogen, melde 
fih auf einem unmweit feiner Hofrieth geleges 
nen Acker befanden, 65 Zinfen, im Werihe 
u A fl. 40 kr., dann zwey an ben Eggen 
efindlihe Koppelketten, A. werth, und ent« 
fih die Stoßtette, fammt dem Stoßnagel, 
von dem, nächſt ber Egge flebenden Pflige, 
entwenbet, 

Don ben Zinfen waren bie meiften noch 
charf und nur die geringere Anzahl von ſolchen 

fe Eine ber Koppelleiten was aeu, bie 
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andere aber fhon alt. Die Stoßfette und ber 
Gtofnagel, im Wertbe zu 1 fl., hatten aber 
nad) Angabe des Damnificaten , gar nichts 
Benerkbared. 

Diefen Diebſtahl zur Öffentlihen Kennts 
niß dringend, flelt man an alle Fufliz- und 
Polizeybehoͤrden das Erfuhen, zur Wieder⸗ 
erlangung der geflebienen Effecten, wie auch 
gur Entvedung bed Zyäters , geeignet mitgıe 
soirfen, er ——— Refultate balbizf 
anher gelangen zu laſſen. 

aber ben 4, Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Landr. e 
Schneider, j. p. 


Deffentlihe Bekanafmachung. 
Um bie Verlaſſenſchaft des verlebten Land» 
gerichtsdieners Zrummer berichtigen zu fün« 
nen, it die Weſſenſchaft feines Pafl-oHandes 


die ſſeits noihwendig. 

Me diejenigen, welche dieſe Verlaffen: 
ſchaftsmaſſe in Anſpruch zu nehmen gebenfen, 
werben baber aufgefordert, Ihre etwaigen 
Rechts Anſprüche 

Donnerstag ben 412. k. M. früh 9 Uhr 
unter dem Rechlsnachtheile bahier anzubrin- 
gen, als bie Nichterſcheinenden bey Ausein: 
enberfegung dieſer Verlaſſenſchaft fpäterhin 
nicht mehr berückſichtiget werten. 

Zugleih mwirb das zu biefer Verlaſſen⸗ 
föakt gehörige Mobilar- Vermögen, — 
n Spiegeln, Bildern, Betten, Weißzeug, 
Schreinerwaaren, Zinn und fonfligem Kuͤchen— 
geſchirr, 
Donnerstag ben Ar M. Nachmittags 

r 
egen baare Taler in der Wohnung tef: 
feiben öffentlich verkauft, was etwaigen 
Strihsliebhabern zur Wiſſenſchaft dient. 

Baunad) den 12. Jung 1827. 

Königlihes Landgerſcht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 











(3) 4. Gläubiger:-Vorladung. 

Ueber den Nachlaß der Heigrich Schmit« 
tiſchen Wittwe Katharina zu Wörth, iff der 
Eoncurd erkannt und wegen Geringfügigkeit 
ber Maffe einziger Evictsiag anf Donnerstag 
ten 12. Jultus d. 3. früh 8 Uhr anberaumt 
worben, in welchen bie Gläubiger der Maſſe 
bey Vermeidung des Ausſchlufſes, ihre Sur; 
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derungen bep dem unterzelchneten Gerlchte au⸗ 


juielgen, gehörig nachzuweiſen und über ben 
Vorzug zu flreiten haben. 

Hiemit wird bie Unzeige verbunden, daß 
das zur Maſſe Bebörige, unterNro. 27/21 ju 


Wörth gelegene halbe Haus, Montag ven ' 


9. Zuliuß d. 3. früb 9 Uhr nad ber Beflim 
mung der Executionsordnung öffentlid an ten 
Meitldietenden verfauft werden fol, 
Fürſthich Löwenfeinifdes Herr: 
ſchaftsgericht daſeldſt. 
Schattenmann, HN. 
Rohrmann, Amtdacher. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 

Melchior Held und deſſen Ehefrau Dos 
rethea Heid, geborne Heid, von Unteraltert: 
heim, find ohne eheliche Leibeserben mit Hin 
terlafjung einer letzlwilligen Dispoſilion mit 
od abgegangen. | 

Wer demnach an deren Hinterlaffenfihaft 
Erbs oder fonflige Anſprüche zu maden batı 
wird hiemit aufgeforbert, ſolche in 30 Tagen 
von heute an und laͤngſtens bie zum 9. July 
d. 3. hierortd anzubringen und nadjumelfen, 
yoidrigenfalld ber Nachlaß ben Zefiamentder 
ben außgehäntigt werben würde, 

Remlingen den 8. Juny 1827. 
Gröflid Banıttifnet Herrſchaftk 


Gönner HR, 
ner, 9: 
* Fürſt, KA, 
Betfanntmadung. 

Im Wege ver amtlichen Huͤlfe werben 
die dem Gotteöhaufe Walde verpfänbeten 
Grundſtücke des Fofepp Ed zu Steinfeld 
Samstag den 7, Zuly 1. 33, fruh 9 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe vafelbii verfleigert. Das 
Verzeichniß der Grundftüde if im Gerihtk; 
Vorplatze angehefiet. 

Rothenfels am 7. Junh 1827. 

Fürſtlich Lömenfieinifdes Het 
ſchafts-Gerici. 
Haͤcker, H.:Ridter. 
Ph. Maher, Pr. 


G)4. Gläubiger: Vorladung. 
ruf eigene Ganterklaͤrung des Dadld 





Schutzzuden zu Gersfeld, wird 
3 — — ‚auf * ul) 
5, Uhr zur Unmeldung und zur Begrün: 


ü 
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bung ter Forberungen und beren Vorzugs 


redte und ſchlüßlichen Verhandlung bey vor; 
Zommenden Einreden unter dem Redtsnach— 
sdeile des Ausfchluffes von der Majje bezügig 
treffenten Handlung anberaumt. 

Das mit 870 fl. Hyvothekſchulden be: 
laflete Anwefen iſt auf 395 fl. geſchaͤtzt wor⸗ 
ben. Mer aber fonilige Maffatbeile befipt, 
wird zu beren unverzüglihen Serausgabe, 
jetod mit allem Rechtsoorbehalle, bey Strafe 
des rohmaligen Erſatzes aufgefordert. 

Donnerstag den 5. July Nachmittags 2 
Uhr wird das Haus mit einigen Aeckerchen 
anı Amtsfige verfirihen werden. 

D. Gersfeld am 41. Juny 1827. 


Graͤfl Frohberg. Herrſchaftsgericht. 
.Vorſt. 


Bey leg. Abw. d 
Puls, Actuar. 
Hübner. 





Bekanntmachung. 

In Sachen Chriſtina Schefner zu Wert: 
beim gegen Pfandſchreiberey Greupenbeim, 
voird im Wege der amtliden Hülfe Diontag 
ben 9. Zuip I. 3. früh 9 Uhr das ererbte 
Grundvermögen bed Valentin und Martin 
Zorn zu Greußenheim, wovon dad Merzeid): 
niß im eo angebeftet ift, auf 
dem Gemeinbehaufe dafelbfl unter den allda 
befannt zu machenden Bedingungen verjieigert. 

Rotbenfeld am 41. Junp 1827. 

Fürſthich Lömwenfleinifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker, ———— 


leiſchmann, a sↄ. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Zum Vollzuge ber erkannten Execution 
wird Donneretag den 28. d. M. Vormittags 
das Wohnhaus nebſt 2 Artfeldern des Simon 
Kempf, Schuhmachermeiſters bahler, dem oͤf⸗ 
fentliben Verſtriche ausgefegt, und zugleich 
gr Liquidirung ber Forderungen und Real— 

aſprüche diefelbe Tagfahrt unter dem Rechts— 

nachtheile ausgeſchrieben, daß der nicht erſchei⸗ 

— Glaͤubiger unberückſichtiget gelaſſen 

werde. 

JSchwebheim am 5. Jund 1827. 

Brepherslih von Bibraifhed Pa: 

ee 
‚Seuffert, Pe r. 
age, Gſchrbr. 
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(3) 2. Urfunde-Amortifationd;&diet, 

Dem Georg Zoema, Mblerwirty von 
Unteruttertheim, Bam eine gerichtliche Schult« 
Urkunde mit Unterpfanbäverfhreibung vom 
21. May 1822, auf Georg Winkler von Unter» 
altertheim lautend, abhanden. 

Es wirb daher der unbekannte Inbaber 
diefer Urkunde aufgeforbert, ſolche binnen 6 
Monaten von heule an bey unterzeichneter 
Stelle vorzuweifen, und feine Rechte hierauf 

eltend zu machen, wibrigenfalls fie für kraft⸗ 
Dos erklärt werben würde. 

Nemlingen am 414. Man 1827. 
Sräflig&nfellifdes Herrſchafts— 
BGericht. 

B. Wad. V. 
Sürſt, Act. 
Karmann. 





66) . Bekangt,machun g. 
Montag ten 25. I. M. früh 9 Uhr wer: 
ten ben dem königlichen Rentamte Werneck 
250 Schffl. Weisen, 600 Shffl. Korn, und 
400 Schffl. Haber in fhidlihen Partbieen 
öffentlich verſtrichen, und den Meiffdietenden 
unter Vorbehalt jedoch der hödflen Genehmi⸗ 
gung ber gelegt werbenten Meiftgebote über 
laſſen, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt: 


niß bringt 


Berne den 15. Juny 1827. 
das fönigf. Rentamt. 
Gelsler. 





(3)2. Verſteigerung. 
Freytag ben 22. Juny db. 8. Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr werben bey dem Fönigl. Rentamt 
Homburg circa 
255 Schffl. Korn und 
244 Schffl. Haber, 
von den Speichern zu Homburg unb Neu: 
brunn, dann Samstag ben 23. Juny d. 38. 
ebenfalld Vormittags 10 Uhr beyläufig 
200 Eimer Zebentmofl, 
in dem herrſchaftl. Keller. bahier befindlich, 
in ſchicklichen Abtheilungen, unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung » öffentlih verfleigert. 
Homburg ben 9. Juny 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Kaul. 





2) 2. Holz Verjleigerung im Speffart.' 
> Am 21. 22. und 25. dieſes Mts. werden 





— — 


re nn 
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6200 Kiftr. Buchen und 2586 Klftr. Eichen⸗ 
Scheit, 2304 Kiftr. Buchen- und Lichen ⸗Aſl⸗ 
ofs. 776 Eichen Nupflüde zu Bau: und 
erkholz nebit 171 Holländerlämmen, aus 
den faͤmmtlichen fönigl. Revieren bed unter 
eihneten Amtes, theild in der Näbe der 
urd) ben Spelfart von Sranffurt nad Würz⸗ 
burg ztebenden Chauffee, theils zunaͤchſt bem 
dach Hafenlohr ziedenden Floßbache gelegen, 
germittelft öffentlier Verſteigerung veraͤußert 
werben. 

Der Verkauf biefed zum Theil fhon eins 
mal verſtrichenen, wegen Mangels annebmba: 
zer Gebote aber nicht zugefchlagenen Gehöl- 
ges, findet an den oben benannten Tagen zu 
Rohrbrunn fiatt und beginnt jebesma fruͤh 
9 Uhr im dortigen Gaſthauſe. 

ſchaffenburg den 12. Juny 1827. 
Königl. Ferſtamt Biſchbrunn. 
Sündermaphler, Forſim. 
Raktinger, Akt. 





)3. Naturaltende rkauf. 
Beym unterfertigten Rentamte werden 
Mittwoch den 20. m d. 5. Vormittags 
r 
300 Schffl. Weitzen, 
500 Schffl. Korn, 
500 Shift. Haber, und bepläufig ' 
27 Säfil. Dinkel 
an ben Dteiltbietenden s. r. verſtelgert. 
Röttingen den 7. Juny 1827. 
Königlihdes Rentamt. 
Meg, NRentbeamier. 





@)2. Betfanntmadung. 
Die Gemeinte Rothenfeld bedarf einer 
neuen Fahrbrücke zu 51 Schub Fänge unb 
42 Schuh 6 Zul Breite im Buben, welde 
Montag am 9. Zulp I I. früh 9 Uhr auf 
tem Rathhaufe bahier in Accord an den We— 
nigfinehmenden verfleigert werben fol. 

Die Betingniffe werben vor der Verfiels 
gerung eröffnet, jedoch wird vorläufig bemerkt, 
daß. bie Schiffsbretter durchaus dürr und we 
nigſtens ein Jabr alt ſeyn müffen. 

Rothenfeld den 8. Juny 1827. 

Die Gemeinde» DBerwaltung. 

Schle icher, Vorſteher. 
Michael Bald, Pfleger. 
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Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


4) (3) Montag den 2. Julius und die 
folgenden Tage, jedesmal von früh g bis 
r2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
wird das Mobilarvermögen des verlebten 
Hrn. Dedants und Pfarrers Greis zu Betgl⸗ 
beim im Pfarchaufe dafelbfi gegen baare 
Bezahlung verſtrichen. Strichsliebhaber mers 
den — eingeladen, 

etatbeim den 16. Juny 1827: 
ui — — 
Haus: DBerfteigerung: 

2) (3) Das Stadrath Neun dörfferſche 
Haus im 2. Diſtr. Nro. 435 am Mackt in 
Würzburg wird Dinstag den 10. July fürs 
eıfte, Donnerstag den 26. July zum zwei 
ten, und Montag den 13. Augult d. J. fürs 
dritte Mal, jedesmal fräh g Uhr offenlich 
verſtrichen werden. 

Soute jedoch beym erſten oder weyten 
Striche ein annehmbares Gebot erfolgen, 
fo kann aud) der Zuſchlag ſogleich geſchehen. 

Es enthält unter der Erde ö 
einen großen gemölbten Keller fm vier Ab⸗ 
tbfilungen mit cicca 146 Zuder guftd, weine 

rünen, in Eifen gebundenen gaffern Dietz 
egiedener Größen, wovon das größte 6 Fuder 
5 Eimer hält, dann einen Meinen Keller , In 
welchen .nodp circa 6 Fuder Faſſer gelegi 
werden können; 
zur ebenen Erde 

r Laden mit einem Ladenzimmer und einem 
Gewölbe, ı großen Hof mit 2 Thoren 
Einfahirt, und den nöthigen Pfa$ für Cha 
fen und Wägen zu flellen, mebjt einer gewo . 
ten Remife, ı Keller mit 7 weingrünen fe 
Eifen gebundenen Stüdfäffern, eine 9” 
Hol: Remife, 1. Kalterhaus mit 3 gufen Ale 
ftarten Kaltern, nebft einer dabey ae 
chen gemwölbten Gtube und einem en 
Pllec, alles verfchliegbor, ı Pumpbreiuie 
mit gutem Baffer, dann einen Detonomn 
nebft ı kleinen Remife, ! gemölbtes | = 
haus mit 2 eingmauerfen großen * * 
nen Waſch- und einen! Branntwein ae 
Keſſel fammt Aut, einen gufeingerihkatt® Sn 
zu 5 Pferden, mit einem Deefhlag, 7, sad 
33 Stüd Rindvieh, 3 SHwenfl 
noch andere Bequemligkeiten 3 





1045 


im erften Stock: 
g Zimmer, wopon 8 beißbar, nebft 1 Alle 
oven und mehreren Kammern, 1 große Ki 
che mit Sparherd, und 3 Abtuitte; 

im weyten Gtad: , 
ı großen Gaal und g Ffleinere Zimmer, ode 
Heisbar, 2 Kammern, ı große Küche, ı klei— 
nen Boden und 2 Abttitte; 

auf dem erfien Boden: 
o Meganen-Zimmer, 5 Rammern und 2 per 
fhließbare große Böden mit Abtheilungen; 

der zweyte Doden 
ift in zwey Theile getheilt, verſchließbar, fehr 
geräumig, und zum Gstreidjpeidger einge» 
richtet, 

In dem Haufe befinden fi zwey Stle— 
gen, wovon eine ganz folid mit Gteinen ge— 
baut ift. 

Der große Gaal und die meiflen Zims 
mer find frhön tapeziert, und mehrere dapon 
haben Parquet:Böden. 

Der Strich wird im Haufe felbft abge 
halten, und die näheren Verkaufs: Bedinge 
nifje werden vor Anfang des Striches eröff: 
net, Auf Berlangen ann ein großer Theil 
des Kaufſchilings auf dem Haufe gegen Ders 
zinfung fleben bleiben, 

Die Einfidyt des Haufes kann täglich von 
20 bis 11 Uhr genommen werden, 


MobiliensBerfirid, 

3) (2) Die Berfleigerung der Niobilien 
im Stadtroth Neundörfjesifhen Haufe da» 
hier wird täglich Nahınıtfags 2 Uhr forte 
gefest. — Diejenigen Möbeln, welche ji 
Ducdy Schönheit und höheren Werth auszeichs 
nen, follen nunmehr zum Sttiche aufgelegt 
und dem Meifibietenden gegen baare Zah— 
lung überlajfen werden, nämlich: 

künftigen Montag den ı8. und Dinstag 

den 19. dieſes 
mehrere Barnituren von Tifche und großen. 
Tafeltühern, einige Stücke Leinwand und 
anderes Weißzeug, Kupfer, Finn, Porcel« 
lain, Gteingut, Glaswaaren, Uhren, Urnen, 
Eandelaber’s und dergleichen; 

Mittwoch den 20. und Donnersfag den 

21. dieſes 
Eanaper’s, Gejfel, Dfenfhirme, Tifhe, Com: 
mode, Gihränte, etliche Bettgeftele, meis 
fiens von polirtem Holz, Betten und Bett 
zeug, Genfterkiffen, Fußteppiche, ein Wiener 
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Slügel, zwey gute ſtarke eiſetne B:lökflen, 
eine Weißzeug⸗Pteſſe ıc. ı0.5; 

Freytag den. 22, diefes 
ein Hausaltar.mit Paramenten,, zwey groehe 
moderne Hängfpiegel, deren Bas cicca 
Schub bod und riıca 23 Zoll breit ift, vew 
fhiedene große Tcumeaur Spiegel , 2ı Bande 
des deutſchen Dbfigärtners mit illuminieten 
Kupfen, eine Sammlung von 110 Gtüd 
verfchiedener Bögel, mit Fedeen aufgelegt, 
unter Glas und Rahmen, Gemälde, Bile 
Ders ıc. ꝛc 

An Gamsfagen wird fein Strich achale 
ten, und, wenn die bier bemeldeten Efjerten 
nit ‚alle in anberaumter Zeit verkauft wers 
den fönnen, fo jollen fie dann Montag den 
25. Diefes. und die folgenden Tage verjick 
chen werden. 

Die Einſicht davon 'ift mie bisher täglich 
von ıı bis +2 Uhr gejlattee, 

, Sertiteigerung. 

4)(2) Künftigen Niontag den 25. Yuny, 
früh g Uber anfangend, werden folgende, 
der Ilnterzeichneten zugehörige, gufe und rein 
arhaltene Weine, a's: 


Ar 1. 1 Fuder 3 Eimer 1814 er Eſchern⸗ 
dorfer, 
» 2. 1 Zuder 3 Eimer ıgırer deßgl. 


Fe 3. — — 7 Eimer 1807er u, ıgı8r€ 
Mifdling, Rödelſeer, 


«e 4 2 Zuder — Eimer drfgl,, Volka— 
her, 

:» 5. 2 Fuder — Eimer 1818er, Volka— 
cher, 

« 6. 1 Suder — Eimer ıgıger Würzburs 
ger (Neuberger., , 

s=.7. a1 Zuder 8 Eimer 1826er Saale 


j gtunder, ; j 
= 8 — Suder 1Eimer alterrorherheins 
wein (ngelheimer), 

ı Eimer weißer alter Rheins 
wein, 

e 10, ein Fäßchen zu beyläufig 2 Eimer, 

fpanifdher Wein ( Malaaga ), 

nebſt mehreren Boufeillen Burgunder Weine, 

entwweder eimerweis oder nah Fäſſern, je 

nochdem e8 Öteidysliebhaber wünſchen, das 

bier öffentlich verfleigert, und an die Meilte- 

bietenden bey angemeffenen Geboten gegen 
baare Zahlung abgegeben. 

Pcobenvon diefen Weinen werden vor 
den Säjjern abgegeben. 


e — Fuder 
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Am nämlichen Tage werden auch zugleich 
@ ganze Stück in Eifen gebundene, que 
eit mit ı8t en Wein. belegte, 
3 halbe Stüd, ebenfalls in Eifen gebuns 
dene, mit 1818er Wein belegte Faͤſſer 
dem öffentlichen Striche ausgefent., und bey 
annehmlihen Geboten: den Meifibietenden 
gegen baate Zahlung überlaffen. 

Gerner made Unterzeichnete befannt, 
daf fie ihre dahier lebende. Ehaife und ‚2 
Pferde fammt Pferdgefhire unter der Hand 
verkaufen zu Lönnen wünfdt. Die Ehaife ift 
vierfitig, ſehr dauechoft und erſt ganz new 
grün lackitt worden; die Pferde find Gjährig 
und von faftaniendrauner Farbe. Liebhaber 
biegu werden böftichft eingeladen, fidy gefäls 


lig bis Ende diefes Monats hieher zu menden, 


Aſchach, am 13- Juny 1827- 
Sranzisca Lindmwurm, verwittw. 
Rentamtmännig. 


5,6) Befanntmadung. 

Heu erfundenes chemifhemehanifhes Unis 

verſal⸗Inſtrument zur gänzlichen 

der Hühneraugen vom WBundarjfe Willer aus 
der Schweiz. 

Diefes Mittel, die Hühneragen gänze 
lich zu vertilgen, woran der größe Theil der 
Menſchen fhon fo lange ſchmerzvoll leidet, 
Befteht aus einer chemiſch mechanifchen Seile, 
mit welcher Jeder felbft durch die leichtefte 
Reibung dirfec Geile das Hühneraug fammt 

» Wurzel wegnehmen kann, ohne den mindes 
ften Schmerz dabey zu empfinden, und ohne 
daß der mindeſte Nachtheil daraus entſtehen 
Bann. Der Natzen deiſelben iſt von den be 
rühmteften Yerjten allgemein anerkannt, Mit 
Bebrauchszettel und Petſchaft verfehen, find 
Biefe Feilen zu ı fl. per Stck. dahier nur 

„ alein bey mır Unterzeichnetem zu haben. 

Mid. Auvera, 
in der Eithorngaffe zu Würzburg. 


6)(3) Im Bezug auf meine frühere 
Belanntmadung bringe icy hiermit zur An: 
zeige, daß id mir auch Bodleter in ganzen 
und Emfer und Shwalbaher Mineralmaffer: 
in ganzen und halben Krügen beygelegt habe, 
und empfehle mid) zuc geneigten Abnahme. 

Ben % =” en 
gange der Eihhorngaffe im 
Kaufe des Herrn Scan ob 
Spindler. — 


Bertilgung 


‚1048 


7) (3) Beym Handelemann Yuvera in 
der Eihhorngeife find fo eben wieder gang 
frifche und ächte italieniſche Salami ange⸗ 
kommen. — > 

Auch find daſelbſt Zellernüſſe billigſt ju 
haben. j 


—— — — — 
Bermifchte Anzeigen. 


Betanntmadhung. 

4) (35 Wer an die Berlaffenfhaft des 
verftorbenen Herrn Dedantd und Pfarrers 
Greis zu Bergtheim eine rechtliche Gurderung 
zu maden hat, der wied hiedutch aufgefot⸗ 
dert, ſolche binnen 4 Wochen von ‚heute en 
vorjubtingen, da nah Berlouf diefer Be 
die Hinterlaffenfhaft ohne Weiteres ART 
werden wird, und fohin fpäter eingehen : 
Sorderungen nicht mehe berüdficptiget DI" 
den können. eat 

niu En 
Bergtpeim dem 16 = —e 
Befanntmaodhung _. 

2) (3) Ber irgend Bücher IN 38 
hat, welche zur Verlaſſenſchoft des. Hra. 
chants und Pfarrers Greis U“ — 
hören, wird andurch erſucht, che . 
* 14 5 von — En 

aus zu Bergiheim abzuliefert. 

nerung betrifft befonders auch die Shui 
zer des Schuldiſtticto Arnflein, uf war. 
fricts-Schul:afpector det m en 

Bergtheum den 16: ZN flamentariat 

das 
5) 2) Untergeidnefer macht elmm 
ae — 59 Publikum engebenft DE 
Eannt, daß er jede Woche einmal mit 5 
Buhrmeike jedeomal Gonntag Nachm ei 
bier antomme, Montag wieder abfabte, vun 
im Gaſthauſe zur blauen Glode zu 
am Biere Röhren: Brunnen einkebre. botg · 
Gprifl. Kalb, Bote aus Rothen 


Ay (3% @in honettes gadıhen, 

in en Acbeiten wohl erfahren 
ift, ſucht entweder hier oder auf r 
ben einer Herrſchaft unter billigen 
niſſen Unterkunft. ne 
Im 2. Diſte. Nto. 
Gäßchen. 

| J — 
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Intelligenzblatt 


für ECRAFIN den 


unter; 


— — — —— 
> 
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= 
en 
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De 8 Kdnig: 











Würzburg. Dounerstag den 21. Yuny 1927. 








Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 





Nrus, praes, 15586. Nrus, exp. 14874, = 


An fämmtlihe mit der Inflallation new ernannter Pfarrer und Eurate 
! eauflranten Sallsen;Beblidcn bes Unter-MainEreifes. ME h, 
(Die Suftallationd » Gebühren der Beiftlichen betr.) , i : j 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, . 

Die auf Sr. Königlihen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl ten 27. März 1823 in das 

Regierungs⸗ und Intelligenzblatt für bad Königreih Bayern GIB; 424) eingerüdte Beflim- 

mung über die Inflallations » Gebühren ber käatholiſchen Geiſtlichkeit veranlaßte dadurch bey 

einigen Polizey- Behörden Unflände, daß auf die proviforifhe Tarordnung vom Fahre 1810 

bingemwiefen if, und biefe in bem Inter: Mainfreife mit. Ausnabme bey Verhandlungen in 

Gewerds: und Hypothekenſachen nad) den ten 6. März [, J. vorgezeichneten Motificationen 

Cg-  Intell. Bl. pag. 605) gur Zeit feine Anmenbung findet. 

Sämmtliche Behörden, welden bie Snflallation neu ernannter Pfarrer oder Euraten 

Im Unter Mainkreife zuſteht, werben ſolchemnach hieburd) aufmerkſam gemacht, daß für dieſes 

Gefhäft, nebfl ven bewilligten Taggebübren und Reifekoflen zwar noch bie Protocol» Ge: 

bühren, jeborh genau nah dem Maßſtabe ter beflehenten Taxordnung zu erheben, und biefe 

zu verrechnen feyen, es übrigens Feiner Erinnerung bebürfe, daß bey ben fraglidien, mie bey 

Ba .. unferliegenden amtlichen Gefhäfte ber Gebrauch bed Stempelpapierd ein: 
sufrefen babe. j 


Würzburg ben 6. Junh 1827. 
Königlihe. Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Frehherr von Zurhein, Praͤſtdent. 


Ser ran 


Lommel. 
en 
Jahrgang ı827, W 3 
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Nrus. praes. 13529. Nrus. exp. 14241. 
Die Genehmigung der Diitricrt Rechnung ven Brüfenau pro 1824 J25 betr? 
Im Namen Seiner Majefät Des Könige 
Die Revilion ber Diflriets-Nedhnung von Yrücenau pro 1824/25 
zu 2019 fl. Hifhfr. Einnabmer 
2009 fl. 5 Fr. Ausgabe, ſofort 


———— Pr 
_ 10f. N Fr. Actiobeitand if, nad der unter dem Heutigen an bad k. Lantgerit 
erfafienen Weiſung genehnriget worden. 
Würzburg den 2. Juny 1827. \ 
Königlide Regierung des Unter⸗Malakreiſes⸗ 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


——— — — — — — 


3) 3 Unyeige 
at Merkaufd non 14700 Stämmen Gihen- Holländer Hols aus ben 
— — des Speſſarts. $ 
Diefe Quantität Eichenholländer:Holzed von vorzügliher Qualität fol in Maſſe an den 
Meiftbtetenden verfauft werben, iedoch mit Stodreht auf vıer Jahre dm 1827/29 AB 
fangend, fo daß jedes Zahr nur der vierte Tpeil gefällt und bezahlt zu erben brau 
Don biefen 14700 Stämmen fieben 
5038 Stämme in dem Zorflamtöbezirk Sailaufı 
4075 — — — — ok 


Zröpliä. 


ge — — — — Bitäbrunn, 
2 — — — — rD4 
1481 — — — — Gemunden 4 


er ine 
44700 Stämme. Kammer det 
Dilie näheren Bedingungen find in dem Seerelariate der ?. b. Regierung⸗ el Forf: 
Finanzen, des Unter: ainfreijed in Würzburg , und bey ten oben bezeichneten —8 
Nemtern, fo wie bey den betreffenden fgl. Nentämtern hinterlegt, wo elbſt dado 
genommen werden kann. k. baher. Kre 
Die Angebote muͤſſen verſiegelt bis 15. September dieſes Jabre be) vn ot in 
Kegierung in Würzburg eingereicht werben , und find mit ber Aufihrift: ange deſagit 
treff des Holländerbolj. Verkaufs’ und mit einem zmepfen Adre⸗ Couvert AR 
tgl. Kreisbehörbe zu verfeben. or einet hl 
Am 48. September dieſes Jahres werben die eingegangenen Angebote v 
Regierungs:Commifjion eröffnet, und zu Protocol genonımen. . 
Rachgebote werben nicht zugelaſſen. 
Bis zum 45. September db. Is. koͤnnen bie zum Verkauf beſtimmten Eiche 
Stimme an Ort und Stelle beſichtigt werben. tie noͤthige ur 
Das Egl. Local-Zorfiperfonal iſt angemwiefens dieſelben zu zeigen, und bie 
kunt ku — 
ürzburg ben 11. Juny 1827. 
Koönigliche Regierung des Unter: Maintreifeb: 


nGommerjl ol 


3 Se Sinen den ß 
tepberr von Zurpein räflden!. 
. ’ * Meßz Director. gidelt 


— — — — 





ti6t 


Sntelligenzmwefen 
Amelie Artikel. 


&) 1. Befanntmadung. 

Vom böhften Aerare wurde vie Vor— 
nahme folgender Baulichkeiten angeorbner, 
beren Herrichtungen mittel öffentlichen Stris 
ches an ben Wenigſtnehmenden hingelaffen 
werben follen, ald: 

4) bie bauliche Einrihtung im Rüdermain- 
ebäute zur Unterbringung der beyden 
önigl. Landgerichte und der beyden königl. 

Renkämter, 

2) die Ausbauung des dahieſigen Zuchthau— 
ſes, dann 
3) mehrere Reparatur⸗Arbeiten in verſchie⸗ 
denen Staatsgebäuden. 

Hiezu wird von unterzeichneter Stelle 
Etriäötagfahrt auf Mittwod den 27. Juny 
d. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wo 
diejenigen, welche gefonnen find, bie Ausfuh— 
rung dieſer Gebäulidkeiten zu übernehmen, 
benm Magiftrate dahier zu erſchelnen, und 
ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. 

Die Strihöbedingniffe werden vor dem 
Stride befannt gemacht, und wird bemerkt 
baß jeder im Rufe ber Redlichkeit ſtehende 
Dann, welder entweber ſelbſt Bauverfländis 
ger il, oder einen bauverſtändigen Stellver: 
treter haben muß, und mit einer annehmbaren: 

erſonal⸗Buͤrgſchaft verfeben, fleigerungsfäpig 


Die Bauriſſe können täglih Vormit⸗ 
tage von 9 bis 12 Ubr in dem Anmelbzim« 
mer bed. Magiſtrats eingefehen werben. 
Würzburg den 18. Suny 1827. 

Stadt-Magiſtrat. 
Der I. Bürgermeiſter, Behr. 
Köhler. 


(3} f. VBerpadtung. 
Den: 27. dieſes Monats früh 10: Uhr: 
wirb am. Site bes unterzeichneten Reutamtes 
ber Betreib:Zehnt auf birfiger Markung durch 
Öffentlichen Strich verpachtet, wozu einladek. 
Wuͤrzburg ben 19. Juny 1827. 
das — — 
am 


(2) 1. 8 efanntma dun 5 
Am: Samstag. ben 30, Juny b. & Nach 
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mittags 2 Uhr werden im Haufe des 
Winzenfelder zu Tı li sa ee 
4) bepläufig 2 Tuter 1825er, 
2) bepläufig 9 Suter 4 Eimer 1826er, 
3) 15 Eimer 1825er Wein, 
gegen. baare Zublung verſtrichen. 

Würzburg den 19. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Eckari, Landr. 

Bey. 


Adam Müller von Oberleinady bat fidy 
dem Concurfe unterworfen. 
Es werden demzufolge nachſtehende Edicts⸗ 
tage anberaumt : 
erſter Ebictötag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen, deren Vorzugsrechte, und Deren 
Begründung auf Mittwoch. den 4. July 
früb 8 Uhr, 
zweyter Ebictdtag zur Vorbringung von Ein: 
reden auf Mittwoch, den 1. Auguſt früh 


8 Uhr » en 
dritter Ebictdtag zu den ſchlüßlichen Vers 
handlunzen auf Mittwoch den 29. Auguft 
früb 8 Ubr. . 
Dad Nihterfheinen bey tem erflen 


Edictstage hat den Ausfhlug mit den or: 
* von ber Maſſe, das Nichterſcheinen 





an ben folgenden Edictstagen den Ausſchluß 


mit ben treffenden Handlungen zur Zolge. 
Würzburg ben 6. Juny 1827. 
Königlidhes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 
Dömling, Rchtspret. 


(33 2. Bekanntmachung und Schul— 
den-Liquidatfon. 

Der Wittwer Georg Seyfrieb, vormali— 
ger Müller zu Sulzthal, iſt unter Curatel 
bed: dortigen Zimmeimeiſters Andreas Eber⸗ 
lein geſtellt, und kann ſomit fortan laͤſtige 
Derträge und Rechtsgeſchaͤfte ſelbſtſtändig nicht 
abſchließen. Dieſes diene Jedermann zur War: 
nung. Zugleich wird zur — der Schul⸗ 
ben des Georg Seyfried, Tagfahrt auf Don» 
nerötag ven 5. Julyl. J. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, 
wozu die Glaͤubiger zu erſcheinen haben, an: 
fonft fie bey dem ſich ergebenten Verfahren 
unberuͤckſichtigt bleiben, und im Falle eines 
durch bie — 8* en Erebi: 





— — 
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foren zu Stante fommenben Arrangements, 
ald ſolchem beytrelend angeſehen werben. 
Euerborf am 7. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ihl, 2g.- Act. ald Verweſer. 
: Banborf, Rchupr. 


(2)2. Glaͤubigeer-Ladung. 
Auf Antrag des Philipp Knell von Kars—⸗ 
bach follen deſſen fämmtliche Gläubiger 
Miltwoch ten 27. d. M früh 8 Uhr, 
ihre fänmtlihen Zorberungen babier liquidi⸗ 
ren, und ſich auf den von dem Schuidner 
vorgelegt merbenden Zahlungsplan  erklds 





zen, unter dem Nahtheile, daß ter Aud- . 


bfeibente als einwilligend in ben Beſchluß 
der gefeglihen Mehrzablrer Erſchienenen ans 
gefeben , bey einen etwa fich ergebenden weis 
teren Verfahren aber nicht berückſichtigt wers 
ben fol. 
Sadifenheim den 10. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
31.9.8 


Kliem, Log. Act. 
- Endred, Pret. 


(3)2.Befanntmadbung _ 

Märgaretha Weber Wittwe, und Eva 
Neuter ledig, beybe von Wullenfadhfen, wol: 
len ihr bepderfeitiged Vermögen an bie Tod: 
ter der erſten Darin Eva Meber , abtreten, 
weshalb fämmtlihe Gläubiger ber beyden Vor⸗ 
genannten zur Richtigſtellung ihrer Forder⸗ 
ungen und Erklärung uber ben beabſichtigten 
Vertrag unter dem Nachtheile, bey Behand: 
lung dieſes Gefhäftes nicht berückſichtigt zu 
werben, auf 

Freytag ben 6. Zuly d. 3. früh 8 Uhr 
bahier zu erfiheinen, vorgelaten werben, 

NHilderd den 7. Juny 1827. 

Königlides Landgericht. 
Element, Yanır. 
Slüd, Pret. 


(2) 4.Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtrecküng wird 
ur oͤffentlichen Verſtelgerung ter, dem Jos 
ann Fick von Hoheim gehörigen Güter, als; 
41) des Wohnhauſes Nro. 2 zu Hoheim 
a Keller, Hofı Scheune und 

’ 


2) eined Viertheils der gehntfrenen Hube, 
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55 eine? Achtels ber achten Hube , 
4) 1 5/4 Morgen Ader an ber Landſtraße. 
Tagfahrt auf ben 
40. July d. 3. N. M. 2 Uhr 
auf vem Gemeinbehaufe zu _KHobeim bejielt, 
und ju berfelben werben befig: und gahlung®: 
fähige Kaufsluftige eingelaben. 
Dift..Steft ben 5. Juny 1827. 
Koöniglich es ———— 


uff, Log. Act. 
— Bügler. 
mad 
332, Berſtrichs-Bekanntmaͤchung 
2 Donnerstag den 5. July d. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird nad) dem Antrage bed fol. 
Kentbeanten Ehrenfeſt zu Geroljhofen au 
dem Gemeinbehaufe zu Aligheim dus tem 
Johann Kröner allda gehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen, beſtehend in 
a) einem Wohnhauſe Nro. 10, mit Scheuer 
und Dekonomie:Gebäuben , Kofrietb un 
Gärten , dann Gemeinde: und/Schaſerth⸗ 
tet, . 
b) Ei eg We HAN 
in ten Haufen-Hof geborig, 
Mor = Artfeld und 4 4fa Morgen 
Iniefen f 


en br 
don 37 1/2 Morgen Artfeld, und 4172 
im Be der iſch uſrecung öffentlich der⸗ 
kelchhelm ten 30. Dar 2 iföet 
ee hnfes:Geriit 


2 ftsrichter 


— — — — 
efanntmadune 
9 —— Weiſong zufolge ſol vr 
amtliche pro 1826/27 noͤch dponible 
Vorrath zu beylaufig 

160 Schaͤffel Weisen ı 

630 ⸗ — un 

aber 
vikod den — d. M. Dormittagd Bir 
Uhr parthieenweid ber öffentlichen esta 
rung ausgeſeht, und ben Meiſlbieten hu bie 
ratihcatione zugefälagen merken. ng eingela 
Stricstiebpaber mit der Bemer 
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ben werben, daß außeramfliche Streider vo 
jedem Shäffel Getreid 30 Pr. als Darauf. 
gabe beym Striche ſelbſt zu erlegen haben, 
Neuſtadt den 16. Juny 1827. 
Königlides Rentamt. 
Schubert. 


(3) 3. Verſteigerung. 

Frehtag ten 22. Zunp d. Is. Vormit— 
tags 19 Uhr werben bey dem koͤnigl. Rentamt 
Homburg circa 

285 Schffl. Korn und 

244 Schffl. Haber, 
von ten Speidern zu Homburg und Neu: 
brunn, bann Samstag den 23. Juny d. I. 
ebenfalld Vormittags 40 Uhr bepläufig 

200 Eimer Zehntmoſt, j 
in tem herrſchaftl. Keller dahier beſindlich, 
in ſchicklichen Abtheilungen, unter Vorbehalt 
böchſter Genehmigung oͤffentlich verſteigert. 

Homburg den 9. Juny 1827. 

Königliches Rentamt. 
Kaul. 





(. Bwekanntmachung. 
(Die erledigte 2te Pfarrey in Sqhweinfurt 
betreffend.) 

u ben Tod des Herrn Stabtpfarrerd 
Grosgebauer iſt die 2te Pfarrfielle an ber 
Haupikirche zu St. Joh. bapier in Erledigung 
gefommen, 

Die Erträgniffe biefer Stelle beſtehen 
nah ber Super-Reviflon vom 6. December 
1526 an Geld, Naturalien, freyer Wohnung 
und Xecivenzien in 722 fl. 34 Er. exclufive 
eirca 55 fl. an freymilligen Geſchenken. 

Die Bewerber um dieſe Pfarren haben 
ihre Geſuche unter Beplegung der vorſchrifts— 
mäßigen Nachweiſe binnen 4 Wochen bey 
* unterzeichneten Patronatsbehörde "einzu: 
reichen. 
Schweinfurt ben 18. Juny 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 

Fichtel, Bigrmfir. 
Engelharbt. 


H1.Befanntmahung 
Bür das Etatsjahr 1827/28 ſteht bermaz 
de NT Derserbung für bh Stipendium aus 
rrer Höpfneri { 
Reullat Wh pfnerifhen Stiftungspflege zu 
Ale jene, welde auf ben Bezug dieſes 


E 
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Stipenbiumg , fo bermalen 100 fl. erträgt, für 


erfagted Jahr Anfprude zu machen glauben, 
haben lid) 


Samstag ten 14. Sul 1. 3. Vormittags 
9 


hr 
beym Stabtmagiftrate babier durch Legale Zeug- 
niffe über Talente, Fleiß, Fortgang, Gilte 
lifeit und meiter ber Stiftung gemäß aus: 
jumeifen, 

a) daß fie aus ter Höpfnerifhen, Sond— 
beimerifchen oder Streitiſchen Anverwandt⸗ 
fhaft abllamınen , ober bod aus Neu: 
ſtadt gebürtig find, und 

b) daß fie ji in einer Schule von der 2ten 
Gpmnafislklaffe an. bis zum philofopbis 

ſchen Eurfe einfblüffig befinden , endlich 

c) fi) ſelbſt nicht wohl unterhalten fönnen, 
Nruflabt ben 18. Juny 1827. 

Der Stadt: Magillrat. 
Ulfamer, Bürgermeifler. 





achtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
a ge = unb 16. Juny 1827. 
Im höchſten Preis: 
Meipen, Sk —Möx ./d. Schff. 10f.15 Er. 


Korn, hs: — 5 ⸗ 7fl. 45 kr. 
Gerſte r — 2— 5 ⸗ — f. — tr. 
Haber f} 4 za — 3 — 4 fl. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 8ISHf. 5 ME. d.Chff. HR. 21 fr. 
fon, 98 =» 5b» ⸗ 6 11.153 fr. 
Gerfie f} —⸗ ss — — 3 — fl. — ii. 
Haber, 26 : 31.40. 


3 5 s 
Im tiefſten Preis: 


Welpen , 41 Schff. — Me. d. Schff. 8 fl. 36 kr. 
Kom, 15 — ⸗ ⸗ 6 fl. 24 kr. 
Gerfe, — : — ⸗ » —f.—fi 
Sa, As — ⸗ ⸗ 3fl. — fr. 


Summe aller verkauften Früchte: 238 Schffl. 
3 Mtz., als: 107 Schffl. 5 a — 
98 Schffl.5 Ms. Korn, — Schffl. — ME. 
Gerfle, 31 Schffl. 5 Mp. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelparbt. 


(3)35: Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Rothenfeld bebarf einer 
neuen Fahrbrüde zu 51 Schub Laͤnge und 
12 Schuh 6. ZoU Breite im Boden, melde 
Montag am 9, July l. I. fruh 9 Uhr auf 
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dem Rathhauſe dabier in Accord an den We 
nigfinehmenden veriteigert werben ſoll. 

Die Bebingniſſe werben vor ber DVerflels 
gerung eröfinet ; jeboc} wird vorläufig bemerkt, 
dad die Schiffbretier durchaus turr unb mes 

ſtens ein Jahr alt feyn müffen. 

Rothenfels ben 8. Junp 1827. . 

Die Gemeinde:Vermwaltung. 

Schleicher, Vortieher. 
Pfleger. 
(2) 1: 


Michael Bald, 
Betanntmadung. - 

Im Zuliuss Hofpitale dahier kömmt bis 
nächfies Kilianiziel bie Stelle eined Wärterd 
bey ben beilbaren Irren In Erletigung. Wer 
fi) hiezu geeignet glaubt, kann ſich alöbald, 
mit den erforterliden Atteſten, bey unterzeichs 
neter Verwaltung melben. 

Wuͤrzburg den 17. Jung 1827. 
Kön. jul.cbofsiräf. Hausverwaltung. 


— — — 

(2) 1. Bekanntmachumg, 

Diewell auf dad, in den Beylagen zum 
5iften und 52lien Stück des bießjährigen In⸗ 
telligengblattes für ten Unter: Mainkreis, Seite 
750 und 768, befriebene, zur weiteren 
pachtung beflimmte bießberrfchaftliche Dekono- 
mie: Gut Duzenthal , bey der am 29. May 
d. 3. angeflandenen Lititatlonstagfahrt ein 
annehmlides Pachtſchillings-Offertum nicht. 
erlangt, und befmegen eine nochmalige Lici⸗ 
tationstagfahrt auf Montag ben 16. des naͤchſt⸗ 
kommenden Monats July Vormittags 40 Uhr 


beflimmt. worden iſt, fo wird ſolches hiermit 


befannt gemacht, und Pachtluſtige dazu einge⸗ 


Inden: 00 — 
Sugenheim bey. Langenfeld ben. 
48. Juny 1827. i . N 
Sreyberrlih von Sedenborfifde, 
Cameral-Bermwaltung. 
Spies. 


— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungem 


» (3) Montag den 2. Julius und die 
folgenden Tage, jedesmal von früh 9 bie 
ı2 Uhr, und Nadmittags von 2 bis 6 Uhr 
wird das Mobilarvermögen des verlebten 
Hrn. Dechants und Pfarrers Greis zu Bergfa 
beim im Pfarchaufe dafelbft gegen baare 








——— 


Der: - 
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Bezoahlung verflrichen, Strichaliebhaber were 
den dazu eingeladen. R 
Bergtheim den 16. Juny 1027 
; as Teftamentariaf. 
Berftrih einer Waldung. 
2) (3) Die nadbefgriebenen Baldungen 


vom Stadt:Rath Neudörfer in Würzburg, . 


welche zu Neuftadt o/M. liegen: und in’ gus 
tem Gtande fi befinden, werden ontag 
den 16. July zum erſten und Montag den 
6; Auguft zum zweytenmal, jedesmal früh 
10 Uhr in dem Gaftwiethehaus zum Engel 
in Neuftadt am Main gegen baart Bezah⸗ 
lung oder auch auf Zablungstermin öffent, 
lic verſtrichen und die Berkaufs-Bedingnijit, 
fo mie die darauf baftenden Laflen beym 
Striche befannt gemacht. 

Folgt beym erſten Sttrich ein annehm⸗ 
bares Gebot, ſo können auch ſolche ſogleich 
berkäuflich abgegeben werden. 

Die Einfiht der Waldungen ſteht Jedem 
frey und wird von dem Engelwire) Mile 
in Neuftadt gezeigt werden. 

8 Im ——A—— 

a Holsfchläge, zwiſchen briftop 

un —— Brand, Backer, Li. Lagers 

buch $ol. 2169, * 

2 Holsfchläge ywifgen Chtiſtoph Bronntk 

2 Johannes Kämmettl, Lagerbuch 

ol, 2i81 und 2182, i R 
ı Holzihlag zwiſchen Friedtich — 
Wittib und Franz Koſpot Stoͤber DO 
ET Lt. —— — 
r Holjfhfhlag zwiſchen ronen 

zu *— Hy der Gemeinde Neuſtadt, 

Lagerbuch Fol. 2201. 

Im Mittelberge® ad 
8 SHoljfhläge zwiſchen Melchior Sein a 
©. bocjfürftliyen Durdlaudt Su 

Fücſten von Werthheim, Lagerbuch 7 

2209. und 2214. infet 

12 oliſchlag zwiſchen Martin Rem 

a es Müllere Wittwe, Bagerbuh 

ol. 2245. 

& Bey be erſten Sttichstagfobet For 
auch 24 bie Bucen Sheithn 
und Wellen, meldye im Dite Neufled a - 
aufgefrßt find, N en — ung 

eiftbietenden überlaljen me 
M ee as Haus auf det ——— 
4. Difir. Neo. 108, wird auf, ehrt auf 
Öffentlich werfteigerf, mit 209 
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Donnerstag den 29. Juny d. J. Nach mit⸗ 
tags 2 Uhr feſtgeſetzt iſt, und, wenn ein 
onnehmlihes Gebit grlegt wırd, ſolchas 


.fogleih zugeſchlagen. 


4) (1) Im 5. Difte. Neo, ı73 on der 
Zeller Ötraße nächſt dem deutfhen Haufe 
werden künftigen Freykag den 22. Yang 
Nachmittags 2 Uhr verſchiedenes ehr brauch⸗ 
bares Daubholz, Gartenarfdirre, Meſſing, 
wine große, dann 2 kleinere Winden nebft 
sinigen Schreinerwaaren, ferner Schenktiſche, 
Schränke ic., «ine Mofilaiter -zu 3 Butten 
Beeren nach neuer Zagon und andere Mor 
bilien dem öffentlichen Gtriche ausgefekt, 
und an die Meifibietenden gegen gleidy baore 
Bahlung abgegeben, mozu die Öfridslieb- 
Haber höflichſt eingeladen werden. 

6) (3) In Bezug auf meine frühere 
Bekanntmachung bringe id bieımit zur Ans 
zeige, daß ih) mir auch Bodleter in ganzen 
und Einfer und Schhwalbadher Mineralwaſſer 
in ganzen und halben Krügen beygrlegt habe, 
und empfehle mid zur geneigten Abnahme. 

YB "OGdhmitt, 
am @ingange der Eihhorngaffe im 
Haufe des Hetrn Ftanz Joſeph 
Spindler. 

5) (3) Ich will mid) einzig auf meine 
Colonial:, Material:, Leder: und Eifenhands 
tung beſchtänken, und daher »ie mir feit 
meinem biefigen 4jähtigen Etablijjement aus 
den beften Zabriten angefhafjten Wollens 
und Baumwollen:Waaren, mie folde nach—⸗ 
Dergeichnet in befter Qualität vorhanden jind, 
ellen und ſtückweis zu 20 0/0 unter dem ob» 
tifpreife abgeben, wozu id) Kaufeluflige höf⸗ 
dichft einlade. 

Sollten ſich jedoch Liebhaber finden, die 
Bas Ganze übernehmen wollen, fo werde 
ich noch billigere Bedingnifje ſtellen. 

Werneck den 15. Juny 1827. 

Friedt. Rudloff. 
Vorräthige Waaren. 

Sächſiſche ordinaire und mittelfeine 8/4 
un 10/4bı,, umd Niederländer 10/4 u. 11/4 
Br. Wollentücher in allen $arben ınd Ne 
langen, franzöſiſche Cafimire, 5/4 und 10/4 
breite Wotlen:Circofjias glatt und geſtreift, 
feine Camelot's, Moulton und Hemden-Fla— 
nel’s, feine englifdhe Bieber und Calmuk, 
Merino, Raſche und Etamin, glafte und ge: 
ftreifte 5/4 br, Nanquiner’s, englifdye Manz 
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heiter ımd Baummollen : Sammet in allen 
Gaıten, Wılicord, engl. Balentienne, Pique, 
Sofimir und Manfcefter zu Weſten, ord. 
und feine türkiſchtothe und andere farbizje 
Bige von ı2 bis 48 Pr, 5/4 und 6/4 dr, 
Baummwollenzeuge in allen Sarben , und Gas 
und Halstücher von allen Erdßen und Feine, 
mollene und baummollene Strümpfe, Kaps 
pen ıc., goldene und feidene Teeſſen, Bor» 
den und Band und f.a, m. 


6) (3) Meinen ins und ausländiihen 
Handelsfreunden habe ich die Ehre anzuseis 
gen, daß in meiner feit 23 Jahren beſtehen⸗ 
den Wachstuchfabrik, in der, mie befannt, 
ale Gattungen Wahstüiherr, Wachs- und 
Gefundheits:Zaffet, fo wie Padwadhspapiere 
fabricırt werden, nım auch die von wir neu 
erfundenen mwafferdichten Percals zu Reifes 
und Sjagdmänteln zu haben find, melde 
gegen Näffe und Gtaub ſchützen, und fo 
leiht und bequem zum Tragen und Einfdier 
ben in die Taſche find, daß fie ohne Bes 
ſchwerniſſe, felbit bey ußreifen geführt wer» 
den können, Ich empfehle mi daher aud 
in diefem neuen Fabrikat gu vielen Aufträs 
gen, unter dem Verſprechen der prompteften 
und billigfien Bedienung. 

Haunfteiten bey Augsburg dem B \Juny 


1827. 
Valentin Weber, 
Wachstuch-Fabrikant. 


7,(2) Das bekanate Waſchblau in Glaͤ⸗ 


fern iſt wieder ftiſch angekommen bey 
Müller und Zehner 
im Bronnbader » Hof. 


8) (1) Im 2. Difte. Neo. 266 find über 
hundert Sanermwaffer » Krüge bilig zu vers 
kaufen. 





Bermiethbungen. 


4) (2) Ein fhönes helles Duartier von 
6 Zimmern und allen fonfligen Bequemlich⸗ 
Reiten ift im 2. Difte. Nro. 168 zu vermiethen, 


2) (3 Im m, Diſtr. Neo, 252 iſt der 
unferfte Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
er beſteht in 2 beigbaren Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Holzlager und einem Antheil 
im Keller, Näheres bey Karl Herbert, Kaffe 
wicth im 5. Difte, Nro. 4. 








1471 
Dermifäte Anzeigen 


4) (3) Allen denen, melde an Öemeindes 
wahlen Antheil zu nehmen baben, glaubt 
die unfergeichnetfe Berlagshandlung einen 
weſentlichen Dienſt zu leiften, indem fie die 


" Semeindewahl: Drdunng v. J. 1818 


mitallen bisher in den Kreisintels 
ligengzblättern erfdienenen nad» 
trägliden ergänzenden-oder erläus 
ternden Derorönungen 
im bequemen Octavformat zufammen abdrus 
en lieg. Diefe für jeden Wähler, Wahl- 
ausfhüffer und Wahlvorſtand will. 
Tonımene Schrift ift nunmehr fertig und ge: 
beftet um 24 Pr. zu haben im der 
Com.Aſſ. Bonitas’fhen 
Berlagshandlung und Buchdruckerey. 


2)(3) Auf die täglich erfheinende Neue 
Würzburger Zeitung und das damit 
verbundene wöchentliche Unterbaltungsblatt 
Mnemofyne kann man fi für das zweyte 
halbe Jahr (Yuly bis December 1827) ents 
weder in dem Comptoir (in der Gtahel’ 
fhen Buchhandlung dahier) oder bey dem 
2. Dberpoftamt hiefelbft, welches die Haupt: 
fpedition für das Ja- und Ausland übers 
nommen bat, mit 3 fl. 24 fr. abonniren, 
Die Zeitung wird täglih Nachmittags um 
5 Uhr ausgegeben, und von den HH. Abons 
nenfen entweder in dem Comptoir abgebolt, 
oder nad Berlangen von dem Zeifungsträs 
ger in ihre Wohnung gebracht. Wer diefes 
letztere wünſcht, der wird erſucht, es ders 
Comptoir anzuzeigen. Abonnenten auf dem 
Rande können fie durdy die Boten beftellen 
und abholen laffen. Einzelne Blätter werden 
zu 3 Er. abgegeben, Es werden aud, mie 
bisher, gerichtliche und außergerichtlidye An: 
jeigen zur nferfion angenommen, und für 
die Zeile 4 Er. berechnet Die hierauf Braug 
babenden Eouverte und Briefe biftet man an 
das Comptoir der Neuen Würpg- 
buraer Zeitung franciet eingufenden. 

Der fieigende, allgemeine Beyfall, mel. 
Her diefem außerft mwohlfeilen Blatte ( mo: 
von die Numer nidyt einmal auf Einen Kreuzer 
kommt) ſeit ſeinem Beginnen, ſowohl der 
zweckmäßigen Einrichtung und des innern 
Gehaltes wegen, als auch hinſichtlich der 
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“ äußern Ausſtattung gu Theil ward, ermun: 


tert uns, auch für die Folge das geneigfe 
Wohlmollen des lefelufligen Publitums zu 
erwerben, und durch die ſchnelle Mittheilung 
aller wichtigen Weltbegebenheiten in gehötir 
ger Kürze, alle ausländifden, oft koſtſpieli⸗ 
gen Blätter entbebrlid) zu machen, 

Würzburg, im Juny 1827. 

Die Redaction 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Betanntmadung. 

3) (3) Ber on die Berlaffenfhaft des 
verfiorbenen Herrn Dechants und Pfarrers 
Greis zu Bergtheim eine redtlihe Gurderung 
zu madyen hat, der wird hledurch aufgefore 
dert, ſolche binnen 4 Boden von heute an 
vorzubtingen, da nad) Berlauf dieſer Zeit 
die Hinterlaſſenſchaft ohne Weiteres erfradirt 
werden wird, und fohin fpäter eingehende 
Sorderungen nicht mehr berüdjicytiget wer⸗ 
den können, € ’ 

Beratbeim den 16. Junius 1827. 

’ >. Teſtamenlatial. 


Bekannutmachung 

4) (3) Ber irgend Düder in Händen 
bat, welche zur Berlaffenfhaft des Hen. Dee 
chants und Pfarrers Greis zu Bergtheim ges 
bören, wird anducd eıfudt, folde inner; 
balb 14 Tagen von heufe an N das ur 
haus zu Bergtheim abzuliefern. Diefe * 
nerung betrifft befonders auch Die Schu * 
rer des Schuoldiſtticto Urnftein, defjen Di⸗ 
ſtricts-Schul⸗Inſpector der — wat. 

i . SJuny 182°  , 

— u eamentariat 

5) (1) Im Schönbrunnen „Biepehauft 
dabier AR Sein. die Maß zu 4 fr» Si 
ober Moft, die Maf zu 6 £r.. über 
Gaſſe verzapft. i . 

6) (3) Ein honettes mädchen, mel 
in Be Arbeiten wohl er 
iſt, ſucht entweder bier oder auf dem . 
bey - einer Hertſchaft unfer billigen z = 
niffen Untertunft. Das Jräpere erfährt nn 
im 2. Difte, Neo, 193. im innern Ora 
Gaͤßchen. 

— —— — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Mu Stück 


a 
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| ’ be 
Suatelligensblattes 


Unter-Mainfreis Des Königreihd Bayern 


Den 21. Juny 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3 Edhicetal-Eabdbung. 
? ° Gegen Anton Dürr von Zhüngerdhelm 
wurbe ber Univerfalconcurd erfannt und bies 
fe3 Erfenntniß hat durch ten, von Eeite bed 
Gemeinfhuldners zu Protokoll erklärten Ver⸗ 
zicht auf das Redtsmittel ber Berufung an 
den hoͤhern Richter die Rechtskraft bejehritten. 
Es werben nunmehr bie gefepligen Ebirtitas 
ge fefigefegt und zwar j 
der erſte Ebictötag jur Anmelbung ber For⸗ 
derungen und deren Nachweiſung, nebfl 
Dorzugsreht auf Montag den 2. Juli; 


ws 1. I, 

ber zweyte und britte Edietstag zur An⸗ 
bringung von Einreben und den wechſel⸗ 
feitigen Schlaßhandlungen, auf Mittwoch 

den 41. Auguſt I. 3. 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am erflen Edictstage 
hat den Ausſchluß der Zorberung von gegen: 
wärtiger Soncuremafje, das am zwipten und 
dritten Edictötage aber ven Ausflug mit ben 
treffenten Hantlungen zur Folge. 

Zugieſch werben alle jene, melde elwas 
vor dem Vermögen bed Gemeinfhulbners in 
Händen haben, aufgeforbert, ſolches bey Ber: 
meibung bed doppelten Erſatzes, jedoch ver: 
bebaltlich ihrer daran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten königl. Landgerichte bis zum 
erſien Ebictstage einzutändigen. 

Dee. Würzburg ben 4. Juny 14827. 


Königlihes Landgerichter. d. M. 








v. Edart, Landr. 


Jahrgang 1807, 


1827. 


@)2.. Ebictal:Babung. 
Gegen Andreas Pfiller von Reuchelheim 
iſt ter Concurs rechtskraͤftig erkannt; ed wird 
demnach 
4ter Edietstag zur Anzeige ber Forderun⸗ 
gen und ihrer Beweismittel er - 
Mittwoch den 11. July l. Is., 
ater Ebictstag zur Vorbringung etwaiger 
Einwendung und deren Begründung auf 
Mittrvodh den 8. Yugufl I. 38. und 
gter Ebictötag zur gegenfeitigen ſchluͤſſigen 
Nerbandlung auf 
Mittwod den 5. September I. 38, 
jebeömal früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Das Nichterfheinen am Aten Ebictötage 
hat ten Ausflug —6 Concurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben an ben übrigen Edicts⸗ 


tagen ben Verluſt ber treffenden Handlungen 


ur gefeglichen Folge. 
— ein am 8. Juny 1827. 
Königliane gandgeridt. 
ey V. des V. 
Doͤrffer, Act. 
Eckart. 


(5) 4. Edictal-Ladung . 

Der Bauer Johann Hippler von Wit: 
teröhaufen hat ſich freymwillig dem Eoncurfe un» 
terworfen unb wurde ginpaee Evdictötag auf - 
Dinstag den 17. July I. 3. 2 8 Uhr feſl⸗ 
gefegt. Un diefem Tage find bey Vermeidung 
des Ausfchluffes von ber Mafle, alle Zorber: 
terungen anzumelben, bie Beweiſe anjufrer 
ten und ſchluͤßliche MWerbandlung zu pflegen. 

Zugleih mird zum Aufllride bes je 
Eoncursmaffe gehörigen Wohnhaufes und übrı: 
gen Örundvermögens, deſſen Verzeichniß da⸗ 
dier, fo wie beym Vorſteher von MWirterebaur 
fen eingefehen werben kann; auf Mittwor den 

5 





(2) 2. 


4051. 


48. July T. 3. Nahmittagd 2 Uhr in loco 
Wittershaufen Tagfahrt feſtgeſetzt. 
Euerdorf ben 15. Juny 4827. 
Koniglided Landgericht. 
Ihl, Adminiſtrakor. 
Bolle. 





Decretum 
Jörg Runzmann von Michelbach hat ſich 


bey offenbarer Ueberſchaldung dem Eoncurds | 


Derfabren unterworfen, und ed werben daher 
folgende Edictstage: z — 
Freytag der 13. July 
zu Anbringung ter Forderungen und Vor—⸗ 
zugsrechte mit Liebergabe ber Beweismiltel, 
Freytag ber 17. Auguſt 
zu ben Einreten, und 
Donnerstag der 14. September 
zu den fihließlihen Verhandlungen angefeht, 
und ſaͤmmiliche Gläubiger unter dem Nach— 
theile jedesmal Vormittags 8 Uhr an biefiges 
Gericht vorgeladen, bad bad Nidterfheinen 
am erſten Edictdtage den Ausſchluß von ber 
Maffe, das Ausbleiben an den andern Cbictd: 


tagen den Verluſt ber bezeichneten Handlung 


dur Folge habe. ; 
Alzenau den 30. Map 1827. 
— Landgericht. 
orhaus, Landr. 





(2)2. Bekanntmachung. 


Franz Schedel zu Würzburg beft bah'er 


ein Wohnhaus mit Scheuer und Stallung, 
dann fontligen Mebengebäuden, morauf eine 
radicirte Shit: und Braugeredhtigkeit haftet ; 
vn Vertiriche biefed Haufed wird Tagfahri 
er 24. July d. J. Nachmitiags 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahier beflimmt, wozu Strichslieb⸗ 
haber einladet 
Dettelbach den 21. May 1827. 
Königlihes Landbgeriät. 
Kuttenbaum, Landr. 


(5) 2. Edictal:Ladung. 
Im Concurſe des Bauers Anton Hipp 





der zu ee nes auf 

reytag ben 6. Zuly 1. 3. früh 8 U 
als den einzigen Edictstag de Deidhe F 
Anſpruch an die Maſſe machen, zur Anmel⸗ 
dung ſolchen Anſpruchs mit Priorität, Bes 
weisanteitt und ſchluͤßlichen Verhandlung bep 
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Mermeidung des Ausſchluſſes von ber Em: 
curdmaffe bierber vorgelaben, Dabey wird 


bemerkt, daß 790 A. 38 Er. Hypothekenſchulden 


vorliegen und das Actiovermögen ſich imas 
über 417 fl. belaufe, 

Euerborf den 6. Junh 1827. 
Eonigliheh SAEt ericht. 
pls LEWgr.Act. rweſer. 
—— FEN Bolle. 





Edbicetals2adbung. 
Simon Zleifhmann von Gerolghofen, 
Ten Grunbvermögen auf 4379 fl. tazirt if, 
deffen Paffiven dagegen ſich auf 4445 fl. er⸗ 
Yireden, bat fi dem Concursverfahren un: 
termorfen. Es werben bemnad) folgende Ldicts⸗ 
tage, als; 

9 zur Anmeldung ber Forderungen, deren 
NRachweiſung und —* ie Vorjugäreite 
auf Freytag den 15. Ju 

5) ——— von Einreten fammt 
beren Bewelßfubedng gegen bie angemelbte 
ten‘Zorberungen auf Dindfag ben 14a 

3) zu ben Schlußhandlungen auf Dindtag 
den gs ee k * 

jedesmal früh 9 Uhr unter 
* beſtimmt, daß das Ausbleiben, Br 
die nıht gehörige Nachmelfung ber Jorberund 
am erilen Cvictötage den Yusjokt use 
Goncursmaffe, an den beyben übrigen AB 
aber ben A mit ber treffenden Hab: 
ich zie 
vun hohe den 26. May 1877. 
Königliheg Banbgeriät 
— Noter, Pre. 


— — — 
1. Befanntmadunf 
” Heinrich Scheuring von Diem a 
dem Concursprogeffe unterworfen, en 
nachſtehende Edictstage beſtl mint wer * 
4) jur Anbringung ber Be 
Angabe ber ——— und En 
ber Beweismittel Dindtag ber 5. 


. 38. | 
Ps Dorbringung bes tung egen 
ie Forde en Dinsta —F 

— Bier or Dupliciren Dinstag der 
lieb N ihr 

: 2 
Nichterfdeinenben * —9— Ebkt 4 
tage trifft der Ausſchluß von ber nmaſſe. I 


— — 


nad 





a — 
u 
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jenen am !einem ber folgenden ber Ausfchluß 
von ber zu pflegenben Verhandlung. 

Mer etwas von bem Bermögen bes Schuld⸗ 
ner® ir SA nen gar, wir" anyzuefen, joimes 
dep Strafe bes doppelten Erjages bey dem 
unterfertigten Concurögerichte zu erlegen. 

Den Gtäubigern des Gantirers wird er: 
öffnet, daß die Activen bes Schuldners. nad) 
dem Zare ber Felbgefhmornen 2494.13 Er. 
beträgt, bie bereits eingeflagten Schulden hin⸗ 
gegen bie Summe von 3013 fi 41 1 [2 Er. 

Zum Verfirihe der Grundvermögens if. 
Zagfahrt auf Montag ven 2. f. M. früh. 
Uhr auf dem Gemeintehaufe zu. DOflheim. 
anberaumt, mozu Strichsliebhaber einladet. 

Hofheim hen 5. Juny 1827. 

das Röniglihe Landgericht. 

3. &. Leo Stech er, Lantr. 


Srieg. 





(371. Gläubiger-Vorfabung. 

Phitipp Anding von Alsleben will feiner 
Stieftochter die Drittiheilung reihen, zu wel= 
dem Ende tie Kenntniß, der etmaigen. Paſſi— 
ven. nothwendig iſt. 

Es werden daher alle, welche vor beſag⸗ 
tem Philipp Anding,. Aem Ehemann: ber Do; 
nika Schlichtigs Wittwe, etwas einzunehmen: 
haben, aufgefoͤrdert, 

Montag ben. 2: July früh 8 Uhr 
ihre Forberungen bahier unter dem Rechts— 
nachtheile anzumelden, daß bie Auäbleiben- 
ben bey biefer Theilung: nicht berückſichtiget 


merben.. 

D. Königdhofen. ben: 16. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

R Q ft " Ldg.⸗Act. 


(272. Glaͤubtger-Vorbladung. 

Dad im: Debitweſen des Johann Peter 
Endres zu. Boͤttigheim vom: koͤnigl. Landge⸗ 
richte Homburg. am 20. März. I. J. erlaſſene, 
und am 30. deffelben. Monats und Jahres 
verkündete Eoncursd:Erkenntniß hat. bereits die 
Rechtskraft befchritten, und werden die Edicto⸗ 
tage» als: ; 

4): zur Anmelbung. ber —— ſammt 

Vorzugsrechte, dann zur Vorlegung ber 

L orlämitiel anf Donnerätag;ben 5, July: 


D iur Vorbeingung ter Einreben: gegen: ' 
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bie angemeldeten Forderungen und: an— 

———— Vorzugsrechte auf Montag, 
den 30. July, und 

5) zu tem bepderfeitigen ſchlüßlichen Ver— 
bantlungen auf Montag den. 20, Auguſt 


* 


jedesmal ſrüh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubi— 
ger des Gemeinſchuldners hlemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachthelle anher vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erflen Edictstage 
ten Ausſchloß von der gegenwärtigen. Gant⸗ 
maſſe, Tas. Nichterfheinen an ben. übrigen: 
Evictstagen_ aber den Ausſchluß mit den je: 
besmal treffenten Handlungen zur Folge hat.. 
Zugleidy werben alle jene, welche etwas 
von dem. Vermögen. ded Gemeinſchuldners in 
Händen haben,. aufgefordert, folded bey Ver— 
—— bes nochmaligen Erſatzes dahier zu. 
ergeben. 
Met.Heidenfeld am 9. Juny 1827. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rechtspr. 


(2 Epictal-Labung - 
Die Wittwe Anna Doreibea Grip ; 

Kleinlangbeim, hat fih dem Cencursverfahren 

bey. vorlſegender beteufender Ueberſchuldung 


“ unterworfen; ed wird ſonach wegen Gering— 


fügigkeit der Maffe einziger Evictstag, auf 
Donnerstag den 5. July d. J. Vormittags; 
8 Uhr zur Vorbringung ber Forderungen. und 
beren. etwaigen Vorzugsrechte, dann'bem ge: 
feglihen Nachweis hierüber, fo wie jur Ein: 
beingung. etwaiger Einreben bagegen und jur 
benterfeitigen. Schlufhandlung unter bem 
Rechtsnachthelle des Ausfchluffed von gegen- 
wärtiger Concursmaſſe und refp.. mit. den. tref= 
fenden. Handlungen, anberaumt.. 

Zugleid) werden jene, welche etwas zur 
gegenwärtigen Gantmafle Geböriged in Hän- 
den haben, aufgefordert a vorbehaltlich 
ihrer Rechte, bey Vermeldung nochmaligen 
Erſatzes an das bießfeitige Gericht abzugeben. 

Siplasen ben 2: Juny 1827.. 

öniglidhes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 


Ehr lich, Rihtspr. 


Bekfanntwmehdung 
I. ber a des Gig. Antom 
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Vogel zu Wombadh wirb das Klaſſenurtbel 
Dindiag den 19. d. auf bem Vorplage bed 
Berilägimmerd ben Oldublgern zur Kennt: 
siip Öffentlidh angebeftet. 

Lohr am 17. Junh 1827. 

Köntglides Landgeridt. 

Ynfelm, Landr— 

— — — — 

2. Glaͤubiger-Vorkadung. 
en Nachdem ta Eoncurd Erfenntniß gegen 
Johann Roͤther von Theinfeld die Rechtskraft 
defchritten hat, werden nachſtehende Edicts⸗ 


tage feſtgeſetzt: 
ontag der 9. July I. J. zur Einflagung 
—* orberungen und Anſorechung ber 


—— ee der ges 
enlichen Beweismittel, 
— ter 30. July l. J. zur vorſchrifts⸗ 
gemaͤßen Stellung etwaiger Einreden ges 
gen bie Liquibität und Privritat, 
Montag der 27. Auguſt I. 3. jur beyder⸗ 
—feitigen fhlüßlihen Handlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 9 
Uhr anfangend , werben fämmtlihe Glaͤubi⸗— 
ger bes Cridars unter Strafe bes Ausſchluſſes 
vom Goncurfe refp- mit ben treffenden Hand⸗ 
Tungen anturd bieher vorbeſchieden. 

NE ——— 

igliche an 
ins B. B. d. 8 


b nv Land ‚er. At. 
— — Kempf. 


‚Betanntmadbung. 
> Georg Et, Ortsnachbar zu Esfeld, hat 
ſich frepmwillig ver Euratel feiner Ehefrau Mars 
areihs und feines Schmwiegervaterd Adam 
Beh von ba unterfiellt, und auf die Befug⸗ 
niß, Verträge ohne Zuſtimmung biefer Pers 
fonen abzuſchließen; Verzicht geleiſtet. 

Dies wird mis dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenniniß gebracht, daß alle ferneren 
Serträge, welche eorg Ed ohne BZuffim: 
mung feiner Ehefrau oder des Adam Betz 
abschließt, nichtig find, 

Dchfenfurt am 12. Yunp 1827. 

— Landgericht. 
28* 


ter, Landr. 
K. Kreß. 


ntimadgung. 
vom 10, auf den 11.6. M. 





Bellen 
In ber Naht 
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wurden aus dem Haufe bed Schreinerme 

Georg Schmitt von ÜBiefentbeh 2 fl. u2 
an einem halben Kronthaler, und das Lieb, 
rige an Diünze, dann bte unten hefchriehene 
gulbene Uhr von einem noch unbekannten Thater 
entwendet, welches man mit dem Erſuchen 
bekannt macht, gegen den etwaigen Thdter, 
das Geld und bie Uhr Spabe zu verfügen, 
und ven allenfalliigen Erfolg zur Anzeige zu 
bringen. 

Wolkach den 15. Juny 1827. 

Königliches Kandgeriät. 
- Eblen, —— 
röhlein 
Beſchreibung der Uhr, : 

Die Uhr if eine altere Parifer, mehr 
boch als Nah, bat ein weißes Zifferblatt mit 
sömifchen Ziffern, dieſes iſt bep der Zahl U 
etwas ausgejprungen, fo dag man die Zahl 
nicht mehr ganz feben Fann. Die 2 Zeiger 
find von Gold. ber größere hat vorne, mo 
er über bad Shlüſſelloch und ben elgas 206 
flebenden Zapfen zum Aufziehen gebet eine 
Krämmung. An dem Reife derfelden if ein 
Kranz mit einem Bande ummunden; dann 
auf der NRüdfeite find mehrere muſtkgliſche 
Inſtrumente; ald: eine Guittare, eine £eper, 
ein Clarineit, und ein offenes Notenbuch 
eingravirt. 

Die Uhr fol von 18Faratigem Golde feon, 
und ſich die ‘Probe hierüber im Innern ders 
elden fo fein befinden, daß fie mit fregem 

uge kaum entdeckt werden kann. Der Bügel 
derfelben war mit rother Seide ummidelt, 
und an biefer ein fanges Bund zum Zragen 
um ben Hals von grüner Seide. Der Werlh 
der Uhr iſt auf 40 fL beſchworen. 


(3) 4. Edicetal-Ladbumg. 

Gegen Georg Nickel zu Gernach work 
ber Concurs erfannt. 

- Wegen Geringfügigfeit ber Mufr nit 
baher zur Anmelbung der forderungen unltt 
Morlegung der Beweismittel, zur Vorbringung 
ber Einreden bagenen, fo wie zur ſchlüßllchen 
Verhandlung einziger Edietstag auf — 
ben 47. July 1.3. früh 8 Uhr feßtgefept, un 
diezu die Gläubiger des Georg Natel unfer 
dem Praͤjudize vorbefhieben, daß bie Unter: 
laffung der Anmeldung. die Abmeifung von 
der Maſſa, bie ber — a beren 
Ausfchluß zur Folge habe 





— — — 
— — — 
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Zugleich werben alle biejenigen, melde 


vom Wermogen des Gemeinſchuldners etwas 


in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter 
Morbepalt ihrer Rechts zuſtaͤndigkellen, und bey 
Strafe ded nochmaligen Erfages anher zu 
übergeben. 

Svolkach ben 12. Juny 4827. 

Königliches Land eriät. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, At. 
Friederich, Pr. 
— — — — 

(3) 2. Belanntmahung 

Auf Antrag bed Martin Eubert zu Klein 
ochſenfurt werben befien ſaͤmmtliche Gläubiger 
qur Angabe ihrer Forderungen und zur Er 
Härung über tie von ihrem Shuidrer zu 
wachenden Anträge um Zinſennachlaß und 
Zadlungsnachſicht auf Mittwoch ben 11. Zuly 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß bie Ausbleibenden bey 
dem ferneren Verfahren nicht berüdfihtigt, 
refp. für einwilligend in bie von der Mehr⸗ 
heit der Erſchienenen gefaßten Beſchlüſſe ger 
halten nerven folen. 

Dayfenfurt den 6. Junh 1827. 

Eualgtinen Landgeridt. 
alter, Yantr. 
K. Kreß, Lg: Pet. 


(5) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
Nachdem das Concuröverfahren gegen bie 
Berlaſſenſchaft des zu Weibersbrunn verleb⸗ 
ten Ortsnahbarn Johann Dann rechls beſtaͤn⸗ 
dig eingeleitet it, fo wird wegen Geringfüs 
igfeit ver Maſſe einziger Evicistag zur dm 
ringung ber Horberungen und Vorzüge, dann 
Schlugverhandlung auf Dindtag den 3. July 
frup 9 Uhr angefept, an welchem Tage die 
ſammilichen Glaubiger des Johann Dann da⸗ 
hier unter dem Nahıtpeile des Ausfhluffes 
zu erſcheinen haben. 
Rothenbuch den 30. May 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verh. d. Dorf. 
B. Schipp, Lg⸗ Act. 
Ripberger. 





— — 
Derfeigerung. 

Auf Antrag bed fandglaͤubigers Bal⸗ 

thaſar Kircher zu Fulda werben dem Johann 
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Georg Krönung zu Mitbach am Montag den 
9. Julius d. Js, Nachmittags 2 Uhr 
4) die gefäloffene Hutte ın der Mitbach, 
beſiehend aus Haus mit Stallung, einer 
Sheuer , zwey Pflanzengärten,. Wied- 
wach zu 5 Zuhren Heu, Artfeld zu 10 
Maf Yusfaat und einer Wüllung ju 6 
Map Ausfant, 
2) ein Benfiüddader in ber Mitbach zu 1 
Malter 4 Map Ausſaat 
nach Vorſchrift der Executlons Ordnung mit 
Rückſicht auf das Hopotheken⸗Geſetz dem oͤffent⸗ 
lichen Striche audgeſetzt. 

Meiherd den 13. Juny 1827. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Albert, Landrichter. 

— — — — * 
(3)1. Verſtrichs Bekanntmachung. 
Donnerstag den 19. July d. J. früh 9 Uhr 
wird auf dem Gemelndehauſe zu Trauſtadt 
im Wege ter Execution gegen Andteas Walz 
allda, deſſen Grundvermoͤgen auf Anrufen der 
Gemeindepflege zu —8 — dem oͤffentlichen 
Verſitriche ausgeſetzt. 
Eulihelm den 30. Map 1827. 
. Fürfil. Thurn und Zarifded Herr 
ſchafts— Gericht. 
Ley, Herrſchaſtsridter. 
Schlotter, Pr. 
Beſchreibun 


ber Realilaͤten. 
Ein Wobnhaus RKro. 20 mit allen Zuge⸗ 
börungen, 


4f2 Morgen 20 Ruthen Aıtfeld im Stein 


fiüd, 
4 Mrg. Artfelt unterm Shleifmege 
1 1/ Mg. 8 Rth. Artfeid im > Asloch 
M Wrg. 13 Rih. Weinberg in ber Warth, 
4/2 Mrg. Weinberg allda, 
yfa Meg. 15 Rih. Weeſen in ber St. utb, 
1/2 Virg, Weinberg im Brüblein, 
4/2 Mıg. 26 Rih. Arifeld im Rötplein, 
3/4 Derg. Weinberg am Schellenſee, 
2 Mrg. Artfeld am Hildemannsgrund, 
af. Meg. Artfeld am Schloßgarten, 
4 Mrg. Artfeld am Shellenfee , 
2 4/2 Mrg. Artfeld an den dreyſig Aeckern⸗ 
41 3/4 Mrg. Arifeld am Höhlein, 
41 1/4 Meg. Artfelb in ber Panz, 
3/4 Dirg. 20 Rih. Artfeld am Steinfüß, 
4/2 rg. 14 Rih. Arifeld an ben breplig 
Yedem, 
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7 


"14/4 Mrg. Artfeld am Sopl 


5/4 Mg. 10 


cutiond>T 


oha 
— ————— zu Eſſelbach unter 


* allda bekannt zu machenden Bedingungen 
uerſteigert. 


4 Mrg. Artfeld am Schapenbü‘t, 
4 1/2 Mryg. Artfeld am Bimbach, 
4 Mrg. Artfeld auf die Klinge ſtoßend, 
4 Mira. 20 Rth. Artfeld an der Panz, 
4/2 Mra. Artfeld an ber a 
’ 

4/2 Derg. Artfeld am. Hunbelöhäufer 
Wege, 

rg. Artfeld allda, 
Ei Artfeld am Schatzenbühl, 
1/4 Mrg. 16 Rth. Artfeld am Mausloch, 
1/2 Pirg. Artfeld am Biſchwinder Wege, 
4/2 Dirg. Arlfeld am Rheinfelder Wege, 
rg. — a. — * 

RNerag. Artf am Ce 9, 
en Urtfelo ober dem Kaldiofen „ 
4 Mrg. 20 Rth. Artfeld, am Rheinfelder 

Wege N 
4 Mrg.. 20 Rth. 


Wege;, 
Sera.‘ {d ober ten Mühlweinbergen 
3/4 Mira. er, Wieſen in. der Sträth 


Rth. Wiefen allta, 
lb. Wieſen im Mausloch, 


1 

* 
1 
2, 
1 
1 
1 
Artfeld am Stockheimer 


/2 Mig. 6 
Murg. 25 
1 MI. > 
Gereutb 
Mi 4 Rtb. Wiefen allda , 
Erg, Wiefen im WBellein 
20 Rtb. Arifeld am Ntbeinfelder: Wege, 
3/4 Mrg · 25 Rth. Wieſen im Mausloch. 


chs⸗Bekanntmachung. 
— ———— des königlichen — 
Rothenbuch werden Samstag .den 14. 


Su. 3. Nahmittags 2 Uhr bie ale Ere⸗ 


Sbjecte vorgefhlagenen 11/2 Morgen. 
* ns — Voͤth von Biſchbrunn 


Rothenfels den. 3. Juny 1827. 


ürſt ſtelniſches Herr— 
Furſulich ae" Gericht. 


Richter. 
a een ann, Pr. 


Gläubiger: Vorlabung. 
Die Forderungen aegen: Michel Müller, 





Bauer von Neufladt. a / M., werben. Donners: 
tag Ben A Zulg: I. J. früh. 8 Ubr- babier- 
angemelbet. Die nicht angemeldete Forderung 


Rth. Miefen: im. mittleren. 
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wirt bey Erlebigung biefer Schulden e 
bep. Verteilung des Exlöfes nicht ab 
ſichtiget; und wer ſich ‚über bie Art der Bahr 
lung nicht erklärt, ber gift für zuſtimmend 
in die Beſchlüuͤſſe der Uebrigen.. 
rag am Fe run A 
ürklich Zöwenfleinifhes Herr. 
Fhaft8:Geriät. ger 
Haͤck er, Herrſchaftsrichter. 
Sleifhmann, Rchlsyr. 


Bekaunntmachumg. 

Im Wege der Huͤlfsoollſtreckung werden 
Samstag deu 14.. Zuly I. 3. Nachmittags 2 
Uhr in dem Gemeindehaufe zu Bürgfladt meh 
tere unfenbefchriebene Liegenfhaften des Ge— 
org Adam Wedler dafelbii üffenttic verfleigert, 

endet ben 29. Map 1827. 
Sürfli Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Kurz, H:R. 
. Liegenſchaften. 
Die Hälfte an einem Wohnhauſe, Sqheuet 
nebſt Keller und einer Schmiede, 
3 Rth. Garten im Dotterflur, 
3 1/2 Rth. dto. im Heiligenflidel, 
50 Ab Weingarten im Waljrain, 
4 Drtf. 20 Rih. bo, im Sperling, 
1 Drtl. bto. in ter Hohlinden, 
2. Vrtl. dio. im untern Hundsrück, 
1 Detl. 10. Rth. Adler im Judenpfad und 
Neuberg, 
4 Dıtl. dio. in der Beun und Sauacker, 
2 Vrth. Adler im Breitenbaunm , 
+ Brth. bto. im Lindich, 
4 re dto. im Kiefurterrain und- fleinern 
ild, 
4 Vrtl.. 10 Rth. dto. im Englertsgraben, 
1 Wil. 7Rth. dto. im Fluß und. Breitenbaum, 
20 Rh. Wieſen in der Au, 
20: Ntd. dio. im Mainlochsgraben, 
+ Vrtl. dto. im. Anfpann., 
50 2/3 Rth. bio. in ber Hetterdau, 
15 2/5. Rth. bto: im Englertsbrone;; 
10: Rth. dto. allda. 


Strichsbekanntmachung 
Im Wege ber amtlichen Hulfe wird ba: 
bem Heinrich Roth zu. Eſſelbach, auf 
Dbligation - vom. 26. Yulı 1823. verpfänbete 
Orunbvermögen. bes. Johann Wäth Deber von. 








Eſſelbach/ moͤron bad aapere Derzeichnif, im: 
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Berithtsoprplage angeheftet iſt, Frehtag ten 

6. Iufp 1. 3. früh 9 Uhr auf dem Gemein: 

tehaufe zu Effeldad) unter den allda befannt 

gu machenden Bedingungen, verfleigert, 

Wothenfels den 2. Juny 1827. 

ürſtlich Löwenſteiniſches Herr 
s ſchafts-Gericht. 
Häcker, H.⸗Richter. 

Fleiſchmann, j. pi. 


)3. Glaͤuubiger-Vorladung. 

In dem Schuldenweſen des Michael Shäz 
lein, Bauers von Steinbach, werben auf Un: 
rufen eines Öläubigerö, und va feit dem Nad): 
ſichtsvertrage vom 15. Suly 1822 mehrere 
Schulden bereits abgetragen, andere aber ent: 
fianden find, zur ſormlichen Liquidation und 
Herftellung des Activ: und Paſſivſtandes, fo 
wie Beflimmung des mweitern Verfahrens, 
fämmtlide Gerichts unbefannte Gläubiger auf 

- Donnerdtag den 12. July 
ie 9 Uhr mit dem Anhange hieher vorge 





ben, bey einem allenfallſigen Vergleiche nicht 
erüdfihtigt werben würben. 
Pemlingen den 30. May 1927. 
Sraͤflech —— —A— 


erich 
Schoͤner, HR. 
Fürf, Act. 


@)1. Betanntmadung. 
Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerd Anton Gottſchalls zu Salmsdorf wird 


deſſen 
5 halbes Wohnhaus Nro. 3. a. nebſt hal⸗ 
ber Scheune, Hofraum, Gemüß- und 
e Grasgarten 
2) Ziegelader von 12 Morgen, 
f 3) Seewicfe von 2 1/4 Morgen, 
4) Seeader von 4 1/2 Morgen, 
5) Sundader am See von 1 4/2 Morgen, 
6) Sandäderlein am See mit Gedüſch von 
3/4 Morgen, \ 
Donnerstag ben 26. July d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Salmdborf öffentlich verſtrichen. 
Met.:Rentweinsvorf am 45 Junh 1827. 
Sreyberrlih von Rotenhaniſches 
Patrimonial:Beridt 4. El. 
Jacobi. 
J. R. Lubert, Act. 





— 
Dr 


LK m 


@)2. Blaubiger-Vorladung. 

Auf eigene. Ganterflärung bed David 
Stern, Schugjuten zu Gersfeld, wird gegen 
ihn einziger Edictötag auf Freytag ten 6. Zuly 
früh 8 Uhr zur Anmeldung unb- zur Begrüm 
dung ter Forderungen und teren Vorzugs⸗ 
rechte und ſchlüßlichen Verhandlung bey vorz 
kommenden Einreden unter dem Rechtsnach— 
theife te Ausfchluffes von der Maſſe bezügig 
treffenden Handlung anberaumt. 

Dad mit 870 fl. Hypothekſchulden ber 


Inflete Anwefen iſt auf 395 fl. gefhägt wor - 


den. Wer aber ſonſtige Maſſatheile befigt, 
wird zu teren unverzüglichen Herausgabe, 
jedoch mit allem Rechtsvorbehalle, bey Strafe 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert. 

Donnerstag_den 5. July Nachmittags 2 
Uhr mirb Das Haus ınif einigen Aeckerchen 
am Amtsfize verjirijen werben. 

D. Gerdfeld am 14. Jump 1827. 
Gräfl. Frohberg. Herrfhaftsgeriät. 
Bey leg. Abm. d. Vorſt. 

Puls, Actuar. 





Hübner. 


8,2. Bekanntmahung 
Montag ten 25. I. M. früh 9 Ubr wer 
den bey dem Löniglihen Rentamte Werned 
250 Schffl. WBeigen, 600 Schffl. Korn, und 
400 Schffl. Haber in fdidliden Parthieen 
Öffentlich verfirihen, und den Meifibietenden 
unter Vorbehalt jedoch der hoͤchſten Genehmi⸗ 
ung ber gelegt werdenden Meiftgebote über 
faffen , welches hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt 
Werne den 45. Juny 1827. 
das Eönigl. Rentamt. 
Geisler 1 





(2)2. — — 
In Folge hoͤchſter Regierungs-Entſchlie⸗ 
gung vom 19. v. M. werben Dinstag den 2. 


- Zuty I. 3 früh 10 Udr im biefigen Spitate 


8 Eimer mit 4822er gemiſchter 1814er und 1 
Fuder 10 Eimer 1822er Wein mit Vorbehalt 
böchfter Genehmigung öffentlich verſtrichen. 
Arnſtein den 11. Funy 1827. _ 
Königl. Hutt. Spital:Vermwaltung 
Kleindenz. 
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Des Koͤnig-— reichs Bayern 





Würzburg. Oarıstag den 23. Juny 1837. 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 16452. Nrus, exp. 15067. 
Betanntmadung. 
(Die Prüfung der Eandidaten für den StaardBauDienft betr.) 

m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerböhflen Neferipts vom 8. d. M. wird in Brziebung auf bie allerhöchkle 
Verordnung vom 26. December, 1825, bie Leitung bes Bauwefens betreffend, bekannt gemacht, 
daß bie im $. 23 biefer allerboͤchſten Verorbnung angeorbnefe rüfung ter Canditaten für 
den Staats-Bau:Dienft im Jahre 1828 am Mittwod nad Sflern bey ber k. Miniferial: 
Bau: Sertion gu Münden beginnen werte. 

Diefe Srüfung wird fi auf bie höhere und angemanbfe Mathematif, Chemie, Mine 
salogie, Phyſit, Technologie, Wafjer: Brüden- Etroßen: Sant» unt Mafıyinenbaufunde erſtre⸗ 
den, und mit ber Ausarbeitung der gegebenen Programme aus ber Baukunde, bann mit 
einer münblichen Prüfung aus der prachfhen Geometrie, Stereometrie, tem Nivellement: 
» und aus ben Bau-Vermwaltunge:NRormen fließen. 

Diejenigen Canbibaten, welche biefem Goneurfe beywohnen wollen, haben ſich im An: 
fange des Monats März E. 3. bey ben einfihlägigen k. Regierungen, ober bey tem k. Etaats⸗ 

iniflerlum des Innern, unmittelbar ſchriftüch zu melden, bann bey ihrem Erſcheinen die 
eugniffe über bie an Gymnaſten und hößeren ei alten gemachten Studien und einige 
oben über ihre Zeichnungs Fertigkeit abzugeben. 

MWürzburg ven 18. Juny 1827. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifed, 
Kammer bed Innern. 
- Srepperr von Zurhein, Präfltent. 
Lommel. 


TEE — — — 


dJaptsons 1837. —X 
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Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


)4. Bekauntmachune. 
Um 15. d. M. wurbe aus einem hiefigen 
aufe ein goldener. Ring mit Nofelten ent: 
wendet. Derfelbe bat in der ‚Mitte einen 
grögeren Stein, eingefaßt mit mehreren klei⸗ 
neren farbigen, ober glänzenden Sternden, 
welde der Roſette einen roͤthlichen Schiller 
geben, und im Ganzen eine Roſe bilden, 

“ Simmtlihe Juſtiz- und Pollzeybehörden 
werben erfucht, im Entdeungsfalle ſchleunigſt 
gefällige Nachricht hieder zu ertbeifen. 

Wür burg ben 49. Juny 1827. 


Königlihes Kreis: u. Stadtgerigt. 
Staulner, Director. 
Herrmann. 
— — 
6) 1. Befanntmadung. 


m Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
das — Anton Gerbarbifihen Häderd:Ches 
feuten babier gehörige, Wobnhaus, IV Diſtrict 
Nro. 274, am Samstag den 21. July Vor— 
mittagd 9 Uhr an den Meiflbietenden unter 
den, bep ber Strichstagfahrt befannt gemacht 
werdenden Bedingungen, verſteigert, wozu 
Kauföliebhaber hieher vorgelaben werben. 

gBürzburg ben 19. Juny 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 

’ Stauter, Direchor. 

Herrmann. 
u 
Befanntmahdbung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bes Im Ju: 
finshofnitale dabier verlebten Schuhmacher⸗ 
gefellen, Mathias Amon von Eipenborf, wers 
den alle diejenigen, welde an bie SSerlafien: 
fihaftgmaffe eine Forberung zu machen haben, 

. biemit aufgeforbert folde Donnerätag ben 

19. Zuly früh 9 Uhr, unter dem Nedtönadh: 

theite_bieroris anzumelden und nadhzumeifen, 

daß fie anſonſt bey Auseinanberfegung ber 

Maffe nicht fönnen beruckſichtigt werben, 

aBüreun rg a 4827. * 

nigl. Kreis: u adtgericht. 
” 9 SStautner, Dirertor. 
Herrmann. 


Befanntmahun 


3) 4. 9. 
3 Alle diejenigen, welche gegen bie Verlaſ⸗ 


lebten Ehefrau bes 
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ſenſchaftsmaſſe der Fanny Faͤlkleln Leo, ven 
Handeldmannes Maper 
Faͤlklein Leo dahier, aus irgend einem Grunde 
Anſprüche zu maden haben, merden aufge 
fordert, folde am Mittwod den 19. Julp 
Dormitiagd 9 Uhr babier anzumelden und grs 
in, r ——— dieſelben bey et 
useinanderſetzung ber Verlaſſen 
berückſichtigt werben. I 
Wurjburg am 20. Juny 4827. 
Königl: Kreis: und Stabtgeriät. 
Staufner, Director. 





Herrmann. 
(3) 3. Befanntmahung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dat 


u 
dem ee Pallkere Goltmaper das 
bier gehörige Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro, 
113, am Montag ben 2. Julh Morgens 10 
Uhr bey unterzeihneter Gerichtsſtelle durd df: 
fentliche Verfteigerung veräußert , wozu Kaufs⸗ 
liebhaber biemit eingeladen werben. 

Diefes Haus bat 3 Stodwerke, von web 
en die vordere Geite gegen bie Straße don 
Steinen, die Rüdfeıte aber nur bep bem unft» 
no. von enge ‚ und bie bepben 
übrigen von Holz gebaut Il. 

Im eriien Siocke befinden ſich 2 beißbare 
Zimmer, eine Kühe, Holzhalle  Abtett, ein 
Fleines on und ein Waſchkeſſel; im zien 
Stocke find drey heipbare Zimmer, en um 
heigbares und eine Küche nebit Vorplap, und 
im ten Stode eben ſo viele Zimmer, mit eb 
ner Küche und einer Kammer. 

Der Boten hat in der untern Abldel⸗ 
fung fünf, und in der obern Abthellung zweh 
Bodenkammern. un 

In dem, unter bem Haufe beſindl— 
Sen "gewölbten Keller, befinden ſich 14 dv 
der in Eifen gebundene Zäffer und ein Fein 
Semüßfeller, 

Würzburg ben 5. Juny 1827. 

Kön. Kreids und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Conrad. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Bor einigen Tagen find aus einem be: 
wohnten Gartenhaufe dahier mittelſt zweyma⸗ 
ligen Eindruchs folgende Gegenſtaͤnde entwen 
det worden: 
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ein ganz neued Teinened Betttüch, 7 Ellen 

ö baltenb, 

ein leinener Ueberjug von einem Oberbett, 
blau und mein gedruckt, dann 

ein Kopfliſſen Ueberzug von derfelben Lein— 
wand, beyte 15 Ellen haltend, 

ein leinener Dedbett:lieberzug, mit unges 
bleibtem Gruns und blauen Efreifen, 

ein Kopffiffen-Ueberzug von Berfelben Lein— 
wand, 

ein ganz neues Betttuh von hausgemachter 
mittelfeiner Yeinwand, 

ein Handtuh, ſammtliche Gegenflände mit 
ben Buchſtaben N. 8. roth gezeichnet, und 

ein leinenes Hemd. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizey-Behör— 
den werten erſucht, auf bie entwendeten Sa: 
den ſowohl, ald auf den zur Zeit noch un; 
bekannten IThäter Späbe zu halten, unb im 
— — alsbald bieher Nachricht zu 

eben. 
Wärzburg am 1. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mübhlpofer 





(3) 2. Befanntmadung. 

Dom höchſten Aerare wurde die Bors 
nabme folgender Baulidfeiten argeorbnet, 
deren Herrichtungen mittelſt öffentlichen Stri: 
ches an ten Wenigſinehmenden hingelaſſen 
werden ſollen, als: 

4) bie bauliche Einrichtung im Rückermain⸗ 
gebäude zur-Unterbringung ber beyden 
Fönigl. Landgerichte und der beyden königl. 
Rentämter, 

2) die Ausbauung bed dahieſigen Zuchthau⸗ 
ſes, dann 


5) mehrere Redaratur⸗Arbeiten in verſchie⸗ | 


denen Staatsgebäuden. 

Hieju wird von unterzeichneter Stelle 
Strihätaafahrt auf Mittwoh den 27. Juny 
dv. 35. Vormittage 9 Uhr anberaumt, wo 
diejenigen, welde gefonnen find, die Ausfüh— 
rung biefer Gebäulihkeiten zu, übernehmen, 
benm Magiſtrate dabier zu erfheinen, und 
pre Gebote zu Protocol zu geben haben. 

Die Etrichöbedingniffe werben vor dem 
Stride befannt gemadt, und wird bemerkt, 
daß jeder im Rufe ber Redlichkeit flebende 
Mann, welcher entweder felbft Bauverflänbi- 
ger iſt, ober einen bauverflänbigen Stellver: 
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treter haben muß, and mit einer annehmbaren 
—— — verſehen, ſteigerungsfaͤhig 


Die Bauriſſe koͤnnen taͤglich Vormit⸗ 
tags don a bis 12 Ubr- in dem Anmeldzim⸗ 
mer des Magiſtrals eingefehen werben. 

Würzburg den 18. Juny 1827. 
Stadt-Magiſtrat. 
Der I. Bürgermeiſter, Behr. 
2 Köhler. 


Betfoanntmadung . 

In Folge des Abledens zweyer Pfründs 
ner und ber Stiftung zweyer neuen Pfründen 
dur ten vormaligen Herrn Pfarrer Berner 
gu Unterzell, in tem fur unheilbare Epileptie 
fer beſtimmten Haufe, follen in dieſes Haus 
3 Mfründner und eine Pfründnerin, neuerlich 
aufgenommen werben. . 

Die zu befegenden Pfründen find für Fa 
tholifche Einwohner aus dem Bezirke bed vor 
maligen Großherzogthums Würzburg beſtimmt. 
Die Geſuche jur Erlangung einer biefer Pfrüns 
ten müffen nad) Maßgabe der im Kreid:Intele 
figen;blatte vom 17. Map 1827 No. 58 ent 
baltenen Verordnungen, infiruirt und beurkun⸗ 
det, bis zum 21. July d. Is., bey unter: 
zeichneter Stelle übergeben werben,wibrigenfalld 
auf biefelben bey Begebung biefer Pfründen 
feine Rüffibt genommen werden fann. 

Diefes wird hiemit Öffentich bekannt gemacht. 

Würzburg ter 19. Juny 1827. 

König. Abminiftrationsrafh des 
Zulius:Hofpitaled _ 
Dep — Directorium. 
a 


pius. 
Hoͤrnes. 








(5) 4. Edictal-Ladung. 

Nikolaus Waidner, von Langendorf, hat 
fi vor 31 Fahren von Yangendorf entfernt, 
ohne daß man von feinem Xeben oder Tode 
feither irgend etwas in Erfahrung gebradit 
bat. Auf Antrag ber anmefensen nädıflen 
Anverwandten mwirb nun befagter Waidner 
ober beffen Leibed- und refp. Teflamentd: 
Erben zur Empfangnabme bed unter Bormund« 
ſchaft flebenden Vermögens innerhalb 6 Mo⸗ 
naten unb laͤngſtens bis zum 24. Decentber I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile anher vor: 
geladen, daß im ze. ben an 
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wefenden naͤchſten Anverwandten tad Vermö⸗ 
gen ohne Kaution eingebäntigt wird. 
Euerdorf den 19. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Ihl, Actuar, als Verweſer. 
Koch, Röätepr. 


— — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 
Der Bauer Michael Zoll von Langen⸗ 
dorf lebt von heute an unter Curatel des 
Bauerd Conrad Emmert von bort, und find 
fanan alle mit ZoU allein eingegangenen Vers 
räge und fonflige für ibn läſtige Gefchärte 
nichtig. Hiernach achte ſich Jedermann, und 
wer an Mihel Zoll eine Forderung macht, 
liquidire folbe auf Dinstag den 10. July 
1. 3. früh 8 Uhr vor unferfertigtem Gerichte, 
anfonfl er unberüdjichtigt bleibt, und im Falle 
einer gütlihen Vereinigung folde fi gefallen 
laffen muf. 
Euertorf am 9. Fund 1827. 
Königlides Sanbgeriür. 
Ihl, %dg.-Act., als Verweſer. 
Bandorf, Rätöpr. 


03 3. Bekanntmachung und Schul—⸗ 
den-Liquidation. 

Der Wittwer Georg Seyfried, vormalle 
ger Müller zu Sufjtyal, iſt unter Curatel 
ed bortigen Zimmermeitters Andreas Eber⸗ 
lein geitellt, und kann fomit fortan Lätlige 
Merträge und Rechtegefchätte felbiilläntig nicht 
abfchliegen. Dirfes diene Jedermann zur War⸗ 
nung. Zugleidy wird zur — der Schul⸗ 
ben des Georg Senfried, Tagfahrt auf Dons 
nerstag ten 5. Zulyl.I.früb 8 Uhr fefigefegt, 
mozu die Glaͤubiger zu erfheinen haben, an= 

- fontt fie bey dem ſich ergebenren Verfahren 

unberüdfihtiat bleiben, und im Falle eined 
durch die Mehrheit der erſcheinenden Credi⸗ 
toren zu Stande fommenden Arrangement, 
als ſolchem beytretend angeſehen werden. 

Euerborf am 7. Junh 1827, 

Königliches Landgeriät. 
Ihl, Lg. Act. als Verweſer. 
Bandorf, Rchtspr. 


Edictal-Ladung. 








(5) 3. 
Im Concurſe des Bauers Anton Hlpp« 
ler zu Wittershauſen werden auf 
Freytag den 6. Zuly I. J. früh 8 Uhr 
als ven einzigen Edictstag alle, welde einen 
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Anſpruch an bie Maffe maden, zur Anmel: 
bung fulhen Anſpruchs mit Privrität, Bee 
meidantritt und fhiügliden Verhandlung bey 
Mermeitung des Ausſchluſſes don der Cons 
curdmaffe dierher vorgeladen. -Dabey wird 
bemerkt, daß 790 fl. 388r. Hypothekenſchulden 
vorliegen und bad Actiobvermögen ſich etwas 
über 417 fl. belaufe, 
Euertorf den 6. Juny 1827. 
Königlides zeabg rin: 
Ihl, Ldgr.⸗Act., ald Verweſer. 
Bolle. 





3)3.Beftanntmadung. 
Margaretba Weber Wittme, und Eda 
Reuter ledig, beyde von Wuſtenſachſen, wol: 
len ihr beyverfeitiged Vermögen an die Tod: 
ter der eriien Maria Eva Weber, abtreten, 
weßhalb ſaͤmmtliche Gläubiger der beyden Bor- - 
genannten zur Richllgſtellung ihrer Forder⸗ 
ungen und Erflärung uber ben beabfigtigten 
Mertrag unter dem Nachtheile, bey Behand: 
lung dieſes Gefhäftes nit berüdjihtigt zu 
werden, auf 
Sreytag ben 6. July d. J. früh 8 Upr 
dahier zu erfheinen, vorgeladen werben. 
Hilderd ben 7. Jund 1827. 
Königlides Landgericht. 
Element, Lawr. 


(5) 3. Betanntmadung. 

Im Wege der Execution gegen Joh. 
Joſ. Reinhard Georgi dahier wird Freytag 
den 6. July d. I. früh 8 Uhr im Jodann 
Benerictifhen Wirthshauſe babier deſſen 
Wohnhaus mit Zugehär, neben Johann Sauer 
und Joͤhann Benedict, nebſt mehreren andern 
Realitäten, öffentlid unter ben bey ber Ver: 
fteigerung felbit noch befannt gemacht werbens 
den Bedinaniffen verfleigert. 

Hilderd am 20. May 1827. 

a Ländgericht. 
lement, Landr. 
Mebler, Pret. 


(3) 2. Befanntmadung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft ver unter dem 
20. Mär; d. Is. zu Reulbach verliorbenen 
Barbara, Ehefrau bes Thomas Grief von 
Thaiden, gebornen Schwab, Erbſchafts⸗ oder 
Schuldforderungs, Auſprüche zu machen hat, 


— 








nd 


1481 


wird zur Anbringung und Nachweiſung bers 
felöen auf 
Sreptag ten 13. July d. 3. früb 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaten, 

dag man ohne Berüdfihtigung ber etwa Außs 

bleibenden bie Verlaſſenſchaft an ben fi le 

gitimirenden Erben ausbänbigen werbe. 

Hilders den 30. Map 1827. 

Königlihes Landgericht. 


Element, Lanbridter. 
Glüd,a.».j. 





(2)1.Betanntmadung. 

Die zur Concuräömoffe ter Wiltwe as 
tbarina Wonkler von Sieerspaufen gehörigen 
Smmobilien, als: 

4) ein Wohnhaus Nro. 4, mit Hofrieth, 
Scheune, Keller und Garten, wozu 
1 1/2 Viertel Morgen Hausader und 
1 R 2 Diertel Morgen Schillingsacker 
gebören ‚ 

2) 4/2 Morgen Weinberg im Bö elein, 

3) 1 Morgen Weinberg auf ber D elben, 

4) 1 1/2 Morgen Weinberg im Schaden, 

werden am 
418. Zuly d. J. NR. M. 2 Uhr 
in dem Semeindehaufe ju Sickershauſen öffent 
lih an den Meiftdietenden verfleigert werbem 
Hiezu werben befig- und jahlungsfähige Kauf: 
Iuflige eingeladen. 
Met.:Steft ben 13. Funp 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Hauffı A. 
auff, cl. 
Bügler, 
(3)3. Gläubiger» Borlabung. 

Nahdem dad Eoncurs:Erfenntniß gegen 
Johann Rölber von Theinfeld bte Rechtskraft 
tefgritten bat, werben nachſtehende Ediets⸗ 
toge feRgefel: 

Montag der 9. July I. 3. zur Einklagung 
der Forderungen und Unfpredung ber 
Vorzogsrechte mit Anbringung der ges 
feglihen Beweismittel, 

Montag der 30. July l. J. zur dorſchrifts⸗ 
gemaͤßen Stellung etwaiger Einreben ge: 
gen die Liquitität und un 

Montag ker 27. Auguft I. 3. zur beyder⸗ 
feitigen fehlüßlihen Handlung. 

Hieju, und zwar jevesmal Vormittags 9 





Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
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ger bed Cribard unter Strafe deg Ausſchluſſes 
vom Goncurfe refp. mit ben freffenben Hands 
lungen anturd bieber vorbeſchieden. 
Muͤnnerſtadt am 9. Juny 1827. 
Königlihes Zandgericht. 
3.2.58 


Sampaber, Zandger. : Me i 
Kempf. 


(3) 4. Gläubiger: Borlabung. 
Konrad Krug von Frickenhauſen bat auf 
Bufammenbrrufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, 43 mis benfelben eine Ueberein unft 
u treffen. 
: Ue biejenigen, weldje Forderungen an 
ben gedachten Krug maden zu Fönnen glau⸗ 
ben, werben demnach au gefordert, 
Montag den 9. July 1827 . 
En g Uhr babier zu erfheinen, and ihre 
orderungen zu liquibiren, wibrigens fie für 
einwilligend in bie Beſchiüſſe ber Mehrzahl 
ber Erfhienenen angefehen werben ſollen. 
Ocfenfurt den 12. Jung 1827. 
Königlihed Landgerigt. 
Walter, Lanbr. 
Eihinger. 


IEERRESESERENENER: 
5)2.Befanntmadung. 

Mer an den Nachlaß bed Zachatias Wager 
von Gegnig irgend eine Forderung zu ma; 
den hat, wirb aufgeforbert , ſolche 

Donnerstag den 12. July d. 38. 


üb 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten Landgerihte anzu⸗ 
melden, mwibrigenfalld dieſelbe bey ber forne: 
ren Behantlung biefer Verlaſſenſchaft nicht 
mehr berüdfichtigt werben fann. 
Dchfenfurt am 12. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Lanpr. 
K. Kreß, Pr. 
(3) 2. Glaͤubiger⸗ Dorladung. 
Philipp Müller, Schmweinhäntler von 
Maiersbach, bat fein auf 300 fl. —— 
mit 457 fl. Hypothekſchuiden aber belal etes 
Anwefen zur Befriedigung feiner Gläubiger 
abgetreten, Diefe haben daher ihre Forderun⸗ 
gen, fo wie deren Vorzugsrechte, an der au 
Donnerdtag den 12. Juld früh 8 Uhr anbe⸗ 
raumten einzigen Ebictsta,fabrt, unter bem 
Rechtsnachiheſle des Ausjgluffes von ber. 





‘ 
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Maffa anzumelden, zu begründen und eimaige 
Einreden fhlüßlihd zu verhandeln, - 

Wer nun zur Maſſa gevörige Begenflän- 
de hat, wird zu deren unverzügliden Heraus: 
‚gabe, unter jBorbebalt feiner Rechtszußän— 

igfeit, bey Strafe des nochmaligen Erſatzes, 
aufgeforbert.. 

Die Hütte mit etwad Aderkand wird 
Dinätag den 10, July Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe ded Ortsvorſtehers zu Malersbach 
tem Verſtriche ausgefegt werben. 

Der. Geröfelt am 11. Jump 1827, 
Sräfl. Srobbergifhes Herrſchafts— 

g Geriht. 


Hübner. 


(5) 2. Gläubiger: VBorladung. 

Ueber den Nachlaß der Heinrich Schmit— 
tifchen Witlwe Katharina zu Wörth, iſt der 
Goncurd erfannt und wegen Geringfügigkeit 
ber Maffe einziger Evictötag auf Donnerstag 
ben 12. Julius d. 3. fruh 8 Uhr anberaumt 
worden, in welchem bie Gläubiger ber Maffe, 
bey Vermeidung bes Ausfihluffes, ihre Kor: 
derungen bey dem unterzeichneten Gerichte an- 
uzelgen, grbörig nachzuweiſen und uber ben 
Sörzug zu flreiten haben. 

Hiemit wird bie Anzeige verbunden, daß 
pad zur Maffe Yebörige, unterRro. 27/21 zu 
Wörth gelegene balbe Haus, Montag ben 
9. Zuliud d. J- früb 9 Uhr nad) ber Beftim: 
mung ber Executionsordaung öffentlid an den 
Meitibietenden verkauft werden fol. 

Sürfilid Zöwenjleinifdesd Kerr: 
ſchaftsgericht dafelbfl. 
Shatfenmann, HR. 
Robrmann, Amtdactuar. 


5)3. Befanntmayung. 

Montag ten 25. I. M. früh I Uhr wer» 
den bey ben Ffönigliden Rentamte Werne 
250 Shffl. Weitzen, 600 Schffl. Korn, und 
400 Schffl. Haber in ſchicklichen Partyieen 
öffentlich verftrihen, und den Meiffbietenden 
unter Vorbehalt jebod der hoͤchſten Genehmi— 
gung ber gelegt werbenten Meiftgebote über» 
Ian ‚ — hiedurch zur allgemeinen Keont⸗ 
nid bringt. 

Wernedck den 15. Jung 1827, 

das Fönigl. Rentamt. 
Geister, 
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Beltanntmahung - 
In Gemäßpeit hoͤchſter Weifung vom 16. 
biefed Monats iR von Geite der koͤnigl. Re 
gterung bed Kreiſes, ſur ratbfam erachtet 


worden, die Wolle von ker Eönigl, Etamms ° 


fchäferep dahler, für tiefes Jahr auf den 
Wollenmarft nad Schweinfurt ju bringen, 
welches biermit auf boͤchſten Befehl für bie 
Herren Tuchfabrikanten und Woͤllenhändlet 
zur öffentlihen Kenntnig bringt und höfigit 
einkatet 

Waldbrunn den 20. Juny 1827. 

die königl. Stammſchäferey— 

Inſpectlon. 

Enslin. 


(3)2. Bekanntmach,u 


ne. 
(Die erledigte 2te Pfarrey In Sümeinfirt | 


befreffend.) 

Dur den Tod des Herrn Stabipfarrers 
Groögebauer iſt die 2te Pfarrſielle an ter 
Haupikirche zu St. Jod. bahier in Erledigung 
gekommen. 

: Die‘ Erträgniffe tiefer Gtelle_befichtn 
nad) der Super» Nevifion. vom 6, Decembet 
1826 an Geld, Naturalien, freper Wohnung 
und ceidenzien in 722 f. 54, fr. excluſioe 
circa 55 fl. an fregmilligen. Gejhenten. 

Die Bewerber um diefe Pfatrey haben 
ihre Gefube unter Benlegung der dorſchriſis— 
mdfigen Nachmeife binnen 4 Wochen dey 
* unterzeichneten Patronatsbepörbe einzu 
reichen. 

Schweinfurt den 16. Junp 1827. 

Der — ae 
ichte rgraffr. 
5 ch * g Engelhardt. 


Getreidpreife auf ver Scyranne zu Odfenfurt 
von Dinstag den 12. Junius 1827. 
Im hoͤchſten Preis: 
Welpen, — Schaffel, ber ai = ai 
— g — Pi and * 


rn, — 


Haber, — 5 f Mn 
Im mittlern Preis: 

Weipen, 94 Schäffel, der Schaffel I. —F 

om, 67 s 7 fl.-kr. 

Haber, 25 ji. a kr. 
Im niedrigſten Preis: 

Weitzen, — Schäffel, ber Schaffel A. — Fe. 

Kım, — 5 ⸗ ffir 

Haber, 9 # ; 54.508. 


4 
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Summa ber verfauften Früchte: 105 Schäfel, 
als: Shffl. Wei 
. ei —— gen, 67 Schffl. Korn, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brygrmſtr. 
Vollerth, Schrannenmeiſter. 





(2) 4. Berpadhtung. 
Die mit Petri oder 22. Februar 1828 
dachtfrey werdenden freyherrl. von Rotenha⸗ 
niſchen Dekonomie-Güter zu 

Eyrichshof und 

Fiſchbach 
ſollen einzeln oder zuſammen, auf 5 ober 6 


Fahre anderweit in Pacht bingelaffen werden. 


Beyde Outer liegen im Bezirk des koͤnlgl. 
bayeriſchen Landgerichts Ebern, ganz nabe 


behſammen, von ben Städten Bamberg, und 


Koburg aber nur gegen 5 Stunden entfernt, 
find mit beyuemen und wohl unterhaftenen 
Mohn: und Wirthfbaftd:Grbäuden hinläng: 
lih verfeben, und enthält: 
a) bad Dekonomie:Gut Eyrichshof, 
120 3/4 Ader zweymaͤhdige und 
35 5/8 Ader einmäbdige Wiefen, . 
59 5 1/2 Acker Artfeld und Gärten, 
ganz arrondirt; 
er eine Schaͤferey von 300 St. hinreichende 
ul, 


wozu 
ein betraͤchtliches Inventarium an Bieh, 
Schiff und Geſchirr, Heu und Stroh, 
gegeben wird; 
b) das Oekonomie⸗Gut Fiſchbach, 
83 3/8 Acker zweymaͤhdige, und 
19 7/5 Ader einmähdige Wiefen, 
275 1/2 Ader Artfeld und Gärten ; 
y die Hutgerechtfame auf 200 Stäl 
Shafe, 


nebf 
einem verhaͤltnißmaͤßigen Inventarium an 
Heu und Etrob. 
Zum DVerpachtungdtermin wurde 
Donnerstag der 19. Zuly, dieſes Jahrs 
i Mormittags 9 Uhr 
anbe 


raumf. 
——— welche hinlaͤngliche Cau⸗ 
tion ſtelen und ſich hierüber, fo wie über ihren 
untabelhaften Lebenswandel und Faͤhigkeit einer 
Gutsdedirihſchaftung gehörig vorzuftehen, mit 
legalen igerichtlihen Zeugniſſen ausweiſen 
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fünnen,, werben eingeladen, an dem beflimm- 
ten Tag dabier, vor unterzeichneter Stelle zw 
erſcheinen, ihre Gebote ju Protocol zu geben 
und meitere gutsberrfchaftl. hohe Entſchlie⸗ 
fung zu gemärtigen. 

Die niberen Bebingungen werden im 
Verpachtungstermin befannt gemacht, inzwi⸗ 
ſchen aber hierüber auf Verlangen vorläufige 
Nadjrihten ertheilt werben. 

Eyrichshof am 16. Juny 1827. 
Sreyherrl.v.R otenbanifhe Rentey 

Kübhnreid. 


Kihfamtlide 
Feilbietungen. 


4) (1) Den 3. Julius 1. 36. Nahmik 
tags 2 Uhr wird in der Behaufung des Ro: 
fenauer’fhen Teftamentariafs, 2. Difte. Te. 35, 
eine zn deffen Verlaſſenſchaft gehörige fürfll. 
Wallerſteiniſche 5 pretige Dbligation zu 500 fl. 
fammt Coupons verfteigert, und an den 
Meifibietenden gegen baare Zahlung abges 
geben. 


— 


Artikel. 











Wanren;Berfieigerung. \ 
2)(3) @irca 8,000 Pfund Rauchtabacke 
verfchiedener Qualitäten in Padeten, rc. 25 
Entr. vffene Schnupftabacke, beflehend in 
Marocco, Rappe d’Hollande, Rappe de 
Paris, St. Vincent, ſchwarzem und gelben 
Weißen, dann St, Vincent- und St, Omer- 
Garoften und Trawiger Weigen» Ötangen ; 
c. 60. Euts. verfdhiedene Der, Kreide, 
Shmergel, Eifenfhwärgr, gelbe und Fölln> 
ifhe Erde; 12,000 Stü® Slintenfteine, wie 
auch verjchiedene Reſte von Antimonium, 
Berggrün, Kaffe » Gurrogaten, Garobe, 
Krapp, Dracdenblut, gerafpelt Elfenbein, 
Siopfamen, Gallmey, Gallus, Gummi Lacc 
in granis, Kugellack, Lorbreeren, Manna, 


. Keapelgelb, Pantoffelholz, fpanifcher Pfef⸗ 


fer, Satmiat, Schmalte, Schüttgelb, vene- 
lianiſche Seife, Senneoblätter, Schwefel, 
Schmack, Waid u. d. gl. läßt Unterzeichne⸗ 
ter gegen gleich baare Zahlung in feinem 
Haufe öffentlich verfieigern. 

Die Berfieigerung beginnt am 9. July 
Nachmittags 2 Lipr, und wied alle darauf fols 


1487 


genden Werktage, die Samstage jedorh auss 
enommen, jedesmal Nodymittags zu ders 
Plben Zeit bis zur Beendigung damit fort 
gefahren. 
Eine große Wagemit 2 hölgernen, ſtark 
mit Eifen befhlagenen Wagſchalen, auf wel⸗ 
cher Eoli von so u. 12 Gentner gewogen 
weıden können, 2 mittelmäßige Wagen ver» 
fihiedener Größe, jede mit 2 kupfernen Wag⸗ 
ſchalen zu Colli von 10 bis 25 Pfd., eine 
Schrotleiter, leere Gäde und Fäſſer, Faß— 
dauben und Faßböden von eingelegten Pad« 
fäffeen maden den 


| chluß. 
Berehrlihhe Steihsluflige find hiezu höf— 


I eingeladen, 
m Scan; Joſeph Spindler, 
a. Difte. Neo. 348, Sandgaſſe. 

Scheuer: und Wieſen-Verſirich. 

3) (3) Im Haufe deo Gtadtrathes 
Neundötffer dahier werden Montag den 2. 
July und Dinstag den 24. July d. J. jedes» 
mal früh g Uhr 

1) eine geoße und maſſiv gebaute Scheuer 

im s. Difte, Neo, gb an der Wallgaffe 

uomeit dem neuen Thor neben Ken. 

%,%. von Hirſch und Häder Fröhlich, 

e) 6 Morgen Wiefen außer dem Burkate 
der Thor am Nlain, in ſchicklichen Ab» 
fheilumgen dem Steiche zu gweg Malen aufs 
gelegt, und, menn begm erfien Steiche ein 
annehmbares Gebot fält, dem Meiftbietens 
den fegleich zugefhlagen. 

Die darauf haftenden Laften werden beym 
Striche befannt gemacht. 

) (1) Die Mobilien im Stadtrath 
Keundörfferifhen Haufe konnten megen Kürze 
der Zeit, zufolge der früheren Anzeige, nich 
alle beym Striche vorkommen. — Es wer— 
den demnach känftigen Montag den 25. die⸗ 
ſes und Die darauf folgenden Tage, jedes: 
mal Nocdmittage 2 Uhr gegen baate Be 
zahlung ferner verfirichen : 

juerft die noch übrigen Eanapee’s, Seſſel, 
Gommode, Schränke, Tıfhe und andere 
Schreinerwaaren, hernadı Betten, Tiſche, 
Bett. und Weißzeug, Kupfer, Finn, feines 
Parifer Poreellain, Sieinguf, Blaswaaren, 
Stockuhren, Urnen und dergleichen, dann 
Bianren,, Bilder, Oemälde ır. 

Die Gegenftände find wie bisher fäglih 
eingufehen,, und Die verehrl, Liebhaber dazu 
pöftihft eingeladen, 
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5) (1) Im r. Difle, Neo, 103 find ein 
Paar Eparfeupferde fammt Ehaifengejgier 
Ründlid unter der Hand gegen baate Zah⸗ 
lung gu verkaufen, Es find Rappen, beyde 
Polaten, gefund, haben gar.keinen Fehler, 
und find zwiſchen 6 und 7 Jahren altı Auch 
ift im nämlıden Haufe ein Leipziger Wagen 
ju verlaufen; er ift vierfisig und hängt in 
4 fehr guten Gedern, fährt fi ſeht lricht 
und bequem, 

6)(3) Das Haus auf der Neubauftcaße, 
4. Difle. Neo. 108, wird aus freyer Fand 
oͤffentijich verfteigert, wozu Tagfahrt auf 
Donnerstag den 98. Jung d. J. Nachmil⸗ 
tags 2 Uhr feftgefegt iſt, und, wenn ein 
onnehmliches Gebot gelegt wird, foldıs 
ſogleich zugefchlagen. 

7) (3) Meinen ins und ausländifden 
Handelofreunden habe ich die Ehre anzuzeis 
gen, daß in meiner feit 23 Jahren befirhene 
den Wachstuchfabtik, in der, mie bekannt, 
ole Battungen Wachstücher, Bahr und 
Gefundheits: Taffıt, fo wie Padwadspapittt 
fabricirt werden, nun aud) die Don mir neu 
erfundenen waſſerdichten Percols ju Reijte 
und Jagdmänteln zu haben find, welche 
gegen Näffe und Staub ſchützen, und p 
leicht und bequem zum Tragen und Einfgie 
ben in die Taſche find, daß fie ohne Br 
ſchwerniſſe, felbft bey Zußreifen geführt min 
den Eönnen, Ich empfehle mid daher auch 
in dieſem neuen Fabrikat zu vielen Aufteö» 
gen, unter dem Berfpcedyen der prompteflen 
und billigfien Bedienung. 

Hauõſtetten bey Augsburg den 8. Juny 

1827. 
Balentin Weber, 
Wadchetuch- Zabrifanf 


8) (3) Eine mit allen Verändetunges 
derfehene Krippe, welche Bliederfiguren dab, 
die alle in ceichen Gtoff gekleidet find, und 
bey welcher die lezte Borflelung nänlid 
der Barten ) gang von Wade ift, | zu ber⸗ 
kaufen. Das Gehäus fo wie die zur Aufdes 
wahrung nöthigen Kiflen und Schtank ſiad 
im beſten Zuſtande. Wo? dieß erfährt man 
im jntell.» Gomptoir. 


— — 


(Hiezu 1/2 Bogen Ynpang-) 
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Anbhbang zu Nr 73 


des 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 


(EEE nen 


Samstag ben 23. Zuny 1827. 


Sntelligengmwefen. 
Umtlide Artikel 


(2) 2. Befanntmadung 

In der Debitſache des Andreas Rummel 
in Lengfeld wird deſſen gefammtes Grund⸗ 
vermögen, beſſebend in kleineren Parzellen von 
1/4 bis 3 Morgen an. Artfeldern , Wie ſen 
und Weinbergen, dann einem Wohnhauſe 


‚mit Scheuer, Stallung, Hof und Garten, 


Mittwoch den 14. July d. 3. früh 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Lengfeld dem öf— 
fentligen Merfirihe an den Meifibietenden 
auf 4 Martini:Zielfriften, 1827 anfangend, 
” — und der unbedingte Zuſchlag ſogleich 

Ut. 
Dieß dient Strichsluſtigen zur Nachricht. 

Dec. Würzburg den 9 Sans . 5 

Königlihes Kandgeridt.r. d. M. 

v. Ecart,“ Landr. 
Dall’armi, 


(3)3; Edicetal: Labung 
Gegen Andreas Pfiſter von Reuchelheim 
iſt ber Concurs rechtskraftig erkannt; es wird 
—— Eier Angel 
ter Edictstag zur Anzeige der‘ Forderun— 
gen unb ihrer Bemwersälttel x * 
Mittwoch den 14. Züly 1. Is., 
Aer Edittstag zur Vorbringung etwaiger 
Einwendung und deren” Begründung auf. 
—— 8. a 8. und 
r ctstag zur gegenfeitigen fihlüffigen: 
Verhandlung auf . gen Thläifigen 
Rittwoch den 5. September 1; Is. 
jedesmal früp 8 Uhr feflgefegt. 
Das Nichterſchetnen am Aten Chictötage 


Jeprgang 1827. 


hat den Ausſchluß gegenwärtiger Concurs- 
maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ebicts: 
tagen den Verluſt der treffenden Handlungen 
zur geſetzllchen Folge. 
Arnſtein am 8. Juny 1827. 
Landgericht. 
ey V. des B. 

Doͤrffer, Act. 

Eckart. 


(5)2. Betanntmahung 
Dem Ortsnachbarn Johann Gößmann B. 
von Suljthal wurde in Gemaͤßhet Beſchluſſes 
vom 5: Map I. J. ein Curator in ber Per: 
fon des Johann Meg daſelbſt beygegeben und 





als eine Folge der Stellung unter Euratel, 


fann nun mit befagtem Gögmann ohne Bey: 
fimmung diefed Guratord und ber Gößmän- 
nifhen Ehefrau fein ihm nacht heillges Rechts⸗ 
geſchaft bey Vermeidung ber Nichligkeit ab⸗ 
eſchloſſen werden; indem man diefes ju eines 
Seden Kenntnig und Warnung bekannt macht, 
fo wird zugleich Tagfahrt zur Liquidation. ber 
vorhantenen Paffiven und zur B:ratyung über 
die Art ihrer Tilgung auf Donnerstag. den 
19. July [. J. früh 8 Uhr anberaumt, wo— 
zu fämmtlihe Gfäubiger unter dem Rechts— 
nachtheile andurch vorgelaben werben ‚ taf ber 
—— beym Verfahren nicht beruͤtkſich⸗ 
gt wirb. 
Euerborf ben 26. May 1827. 
Königlihes Landgerigt.. 
Ihl, Abminifirator.- 


(5) 2. Edietal:-Lahu ng 
Der Bauer Johann Hippler von: Witz. 
33. 


* 
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tershauſen hat ſich freywillig dem Coneurſe un⸗ 
terworfen und wurde einjiger Edietstag auf 
Dinstag den 17. July L 3. früb 8 Uhr feſt 
geſetzt. ‚An biefem Tage find bey Vermeidung 
bed Ausſchluſſes von der Maffe, alle Zorder: 
derungen anzumelden, bie Beweife an.ufres 
ten und fhlüßlihe Verhandlung zu pflegen. 
Zugleih wird zum Aufltrihe bes zur 
Eonrurämaffe geborigen Wohndauſes und übrı: 
gen Örundvermögens, deſſen Verzeihnig ba: 
dier, fo wie beym Vorſteher von Wittersbhaus 
fen eingefehen werben Bann , auf Mitlwoch den 
13 July 1. I. Nachmittag 2 Uhr in loco 
Wittershaufen Tagfahrt feifgefegt. 
Euerborf ben 15. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ih, Adminiftrator. 


* 


Bolle. 





(2) zBekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtrecküng wird 
gur öffentlihen Werfleigerung ber, dem Io: 
bann Fick von Hoheim gehörigen Güter, als: 

1) des Wohnhauſes Nro. 2 zu Hoheim 


mit Kalter, Keller, Hof, Scheune und 
Garten, 


2) eines Viertheils der zehntfreyen Hube, 
3) eines Achtels der achten Hube, 
4) 1 3/4 Morgen Acker an ber Landſtraße. 
Tagfahrt auf den 
10. Zuly d. I. N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hobeim bezielr, 
und zu derjelben werden befig: und jablunge: 
fähige Kaufsluflige eingeladen. 
Met.-Steft den 5. Juny 4827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. B 


au eb Act. 
M. Jiä: Biügler. 








3) 2. Ebdictal:Lapdung. 
@ egen Georg Nidel zu Gernad) wurde 
der Concurs erfamnt, 

Wegen Geringfügigfeit der Maſſa wird 
baher zur Anmeldung der Forderungen unter 
MWorlegung der Beweismittel, zur Vorbringung 
der Einreden dagegen, fo wie zur ſchlüßlichen 
Verhandlung einziger Edietstag auf Dinstag 
den 17.. 3uly 1.3. früh 8 Uhr feitgefegt, und 
biezu ‘die Gläubiger des Georg Nidel unter 
dem Präjudize vorbefihienen, daß bie Alnter: 
laſſung der YUnmeldung die Abmweifung von 


— —_ —I 
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ter Maffa, bie der übrigen Handlungen beren 


Ausjhlup zur Folge babe. 

Zugleich, werben alle diejenigen, welche 
vom Dermögen des Gemeinfhuldnerd etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkelten, und dep 
‚Strafe des nochmaligen Erjaged anher zu 
‚übergeben. 

Volkach den 42. Juny 1827, 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Yantr, 
G reb, Het. 
Friederich, Pr. 


(2)2. Bekanntmahung. 

Im Tuliuss Hofpitale dabier fömmt bid 
naͤchſtes Kilianiziel die Stelle eines Wärterd 
bey den heilbaren Irren in Erledigung. Wer 
ſich hiezu geeignet glaubt, kann fi alsbald, 
mit den erforderlichen Attejien, bey unlerjeich⸗ 
‚neter Verwaltung melden. 

. , Würzburg ben 17. Junp 1827. 
Kön. jul.:hofpitäl. Hausvermaltung. 








— —— 
Nichtamtliche Artikel. 
Vermiethungen. 


)(M Im 2. Difte, Neo, 273 in des 
Bronnbader Gaffe find ı oder 2 möblirte 
Zimmer entweder fogleich oder auf den näch⸗ 
ſien Monat zu vermiethen. 

2) (3) Im 2. Difte, Neo, 535 in dw 
langen Gäſſe iſt ein ſchönes, großes Jimmer 
für Meßftemde auf die nächſie Kiliam- Meſſe 
zu vermiethen. 

3) (1) Im 5.Diſtt. Neo, 138 om Schot⸗ 
feneAnger iſi ein Quartiet auf nädyfles Ja⸗ 
cobi:Ziel zu vermiethen; es beſteht in 6 Jie 
mern, einer Küche, Bodenfammer, Bolt 
zum Trocknen der Wäſche, gemeinfdaftligtM 
Wafhhaufe, Brunnen, Kolzlager und Is 
feitt; es Bann auch abgetheilt verliehen und 
täglich eingefrhen werden, , 

& 4 3 Ya 2. Difte. Neo, 258 if de | 
unferfte Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
er beſteht im 2 heitzbaren Zimmern, * 
Bodeatammer, Holzlaget und einem Anthei 
im Keller, Näheres bey Karl Herbert, Kaffe 
wirth .im ‚5. Diſtt. Nto. 4. | 
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Vermiſchte Anzeigen. 


Gubferipfions- Einladung. 
1)(ı) Es erfheint nächſtens eine Druds 
ſchrift unter dem Titel: 
" Die erläuterfe 
bayerifde Gerihts:Drdönung, 
. oder: 

Was muß in Gemäßpeit derfelben im ganzen 
Prozeß » Verfahren von den TPartheyen 
beobachtet werden ? 
und 


‚melde Folgen hat es für fie, ‚wenn fie das 


Vorgeſchriebene verabjäaumen? 
in Unterridt 
befondeis 
füc den fandmann, 
damit er fid in feinen Redts: Angelegenheiten 
por Schaden und Nachtheil bewahren könne. 

Und, um diefe Schtift fo wohlfeil, ‚ale 
moͤglich, liefern zu fönnen (‚denn fie fol ohne 
Rückſicht auf die. Bogenzahl nicht mehr als 
48 Er. Eoften), fo wählten die Berfafjer den 
Weg der Gubfctiption, welde bis zum 1. 
Auguft offen bleibt. Wer 10 Gubferiptionen 
fammelt, der erhält ein $rey:Eremplar, 

Die Tendenz dieſer Schrift ergibt ſich 
aus der Anrede, melde die Berfaffer an 
das Publitum, das fie im Auge hatten, 
richteten, und welche folgender Niagen.autet: 

Liebe Sreunde! Ihr könnt jetzt und ſollt 
vielmehr alle euere Rechtsanſptüche und 
Redtsvertheidigungen mündlich dor ‚Gericht 
vorbringen, oder doch vorbeingen laſſen; 
jenes ame, Eudy freylich mohlfeiler zu fleben, 
als diefes; allein es ift etwas gefährlid , fo 
lange Ihr nicht wift, was unfere Gerichte» 
Drdnung, und die nachgefolgten Geſetze über 
das Prozefverfahren porgefhrieben haben, 
wie Ihr Diefes gleid aus folgendem Bey» 
fpiele ſehen könnt: 

Es ift nämlid unfer Andern vorgefchrie: 
ben, daß jeder, der etwas bey einem Eon» 
eurfe einklagen will, feine "Beweis » Lli= 
Funden glei am .erfien Edictslage bey 
Strafe .des Ausfdluffes vorlegen müffe. Ein 
ehrlicher fchliter Bauersmann (Konrad 
Stripf ift fein Name), der dieſes nicht 
mußte, ſchickte, weil .er wegen Krankheit 
nicht abkommen konnte, feinen Nachbarn vor 
Gericht, und ließ feine Fotderung im Betrag 
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won 5000 fl. liquidiren; allein er verabfäumke 
es, entweder aus Bergejjenbeit, oder weil 
er fo wichtige Papiere einem Dritten nicht 
‚anbertsauen wollte, diefem die Beweis: Lli> 
kunden .mitzugeben. Die übrigen Greditoren, 
(meiftens jSlaue Juden), die das Geſe 

auswendig fannten, drangen fogleid) ur 
Die Borlegung der Urkunden, und, da der 
Bevollmächtigte .diefes nicht erfüllen konnte, 
auf den Ausſchluß von der Concutsmaſſe, 
welcher auch wirklich gegen den unglücklichen 
Gtipf erkannt wurde, worüber indejjen 
heute noch prozrft wird, 

Und jo gibt es noch gar viele Dinge, 
die hr gu wiſſen nöthig habt, wenn hr 
nicht in unabfehbaren Schaden und Nadıtheil 
fommen wollt, 

Wir wollen Eudy :alfo ein Büdjlein ia 
die Hände liefern, das Euch darüber belchs - 
zen fol, nicht nur allein darüber: 

ı) was Euch bey jeder getichtlichen Hands 
lung, die ihr wornehmt, zu thun, ob⸗ 
liege, fondern - 

2) aud darüder: welche Nachtheile es für 
Euch habe, wenn ihr darin etwas ‚vers 
fäumt. 

Es fol Euch Daffelbe nichts weniger als 
progeßfüdhtig machenz im @egentbeil, es fol 
Eu davor bewahren, Der vorſichtige Haus» 
vater, der.jich eine 2Bund- oder Brandfolbe, 
etwas Uremur tartari, edereine Handſpritze 
im Haufe halt, will darum nicht, daß er 
krank werde, oder daß ihm das Haus ans 
brenne, fondern er hält fidy die Sachen nur 
fo im Borcathe, um im Nothfalle davon 
Gebrauch maden zu können, und fo müßt 
Ihr es auch ‚mit diefem Büdylein madyen. 

Schafft es eub an; ſchlagt darin nad, 
fo oft br dieſe oder jene Handlung bey 
Gericht vorzunehmen babf, und hr werdet 
für alle Säle, wo hr sentweder zu Magen, 
oder Eudy zu Dertheidigen; wo hr entweder 
zu beweifen, oder Euch gegen Bemweife zu 
fügen habt; wo hr entweder einen Kon. 
eurs, dem der Bauersmann in unfern Feis 
fen oft gar nicht mehr ausweichen kann, 
von Eud abwenden wollt, oder. mwo hr 
‚bey einem Concurſe etwas einzuklagen habt, 
überall den richtigen Wegweiſer finden, fo 
daß ihre ‚nicht mehr zu beſotgen habt, allene 
falls durch DBerabfäumnung Diefer :oder jener 
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Form um euer Recht zu fommen, mie en 
dem unglücklichen Stripf begegnet ift. 

s Der Berleger findet es nicht nöthig, zur 
Empfehlung diefer Volkeſchrift noch etwas 
benzufegen, denn da noch keine eriftirt, welche 
in einer alen Ständen faßlihen Gprade 
alles das in gedrängfer Kürze bezeichnet, 
was bey jeder einzelnen gerichtlichen Hand— 
lung zu beobochten Noth thut, fo wird fie 
gewiß jedem Hausvater für fih und feine 
Nachkommen willkommen fegn, 

Man beliebe, ſich mit den Beſtellungen 
in francirten Briefen an die unterzeichnete 
Buhdruderey zu menden, 

Würzburg den ı2. Yung 1827. 

Gebaftian Gartoriusfhe 
Buch drucker ey. 


Todes-Anzeige. 

2)(ı) Bom tiefften Schmerzgefühle ges 
beugt, widmen wir unfern geehrteſten Ane 
verwandten, Freunden und Belanaten die 
traurige Anzeige, daß unfer innigft geliebter 
Bater, Schwiegervater und Bruder Ppilipp 
Todt, ehemaliger fürfibifhöflider Landges 
richtsrath und penfionirter Amtmann. des 
altpefer:Drdens, heute Nachmittags um 
4 3/4 Uhr nad ſechzehnwöchigem ſchweren 
Leiden an den Folgen der Steinkrankheit fanfe 
entfhhlafen ift. Wer den Entihlummerten: 
Bannte, wie er als Gefhäftsmann und a» 
milienvater fein Glüf nur in dem Wohle 
feinee Mitmenfchen fand, und mit welder 
ehriſtlichen Ergebenheit er fih in den Willen 
des Allmächtigen fügte, der ihm fo harte 
Prüfungen auferlegte, wird unjern unerfeß:- 
lichen Berluft ermeffen Eönnen, und uns die 
Gortdauer feiner Freundſchaft und Gewogens 
heit, und feine ftile Theilnahme nidyt dere 
fagen. Nur die Tröftungen der Religion, 
‚der Gedanke an eine Borfehung und Wie 
dervereinigung werden unfere Thränen zu 
tcocknen vermögen. 

Würzburg den 19, Juny 1827: 

Dr. Andreas Todt. 

Maria Anna Todt, geborne Kolb, 

Marg. Sranzifca Todt. 
Ynzeig ee 

3)(1) Die von mic Untetzeichnefem bes 
reits angekündigte Abend Unterhaltung fin— 
der Mittwoch den 27: d. M. Statt, wozu 
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er nochmals ein verehrliches Publikum höfe 
lichſt einladet; zugleich macht er bekannt, 
daß Bis Montag den 25. die Gubſeriplion 
gefhloffen wird, ‚ 
Würzburg den 22. Juny 1877. 
Wenzel Dennerkein, 


Sänger und Gdaufpieler- 


4) (1) Unterzeichneter empfiehltfic einem 
hohen Adel und geehrten Publitum im Ta 
pegicen der Zimmer und Möbeln, fpanifcer 
Wände und Dfenfhirme, in Decoricung der 


. Säle, Drapicung der Bett: und enfters 


Vorhänge, nach dem neufien Parifer Ges 
ſchmack; er übernimmt alle hierauf Bezug 
habenden Beftellungen, und dverſpricht die 
moͤglichſt billigen Preife, j 
Georg Ulridy Kleinſchnitz, Tapezier, 
wohnhaft in der Gemmelsgaffe 
Neo. 163, dem Gaflhaufe zum 

Gtordy gegenüber, 


5) (1) Eine Herrſchaft ſucht für das 
nächſte Ziel eine —— ne Aller, 
die guf Kochen und alle häuslichen Arbeiten 
verſteht, und mit guten Zeugnijjen derjehen 
iſt. Zu erfragen im 2. Diſtt. Neo, I im 
HintersHaufe, 


6 (1) Es ift vor 14 Tagen ein Gtahl⸗ 
an — a... redliche 
wird gebeten, ſolches gegen eine verhältniße 
mäßige Belohnung im Jatell. Comptoit abs 
zugeben.. 


7) Cr) Am 22. Juny von ro bis halb 
groölf Uhr wurde eine Parijer Uhr von fein 
nem Golde, auf der hinteren Seite glatt, auf 
der Seite gilochirt, mit ſchwarzem Band und 
Gtaplperlen „. und von kieiner alter Façon, 
verloren; man bittet den redlichen Finder, 
diefelbe im 2. Difte, Neo, 554. gegen eine 
Belohnung. von 2 Kronenthalern, abzugeben 


g) Cr) Es ift im meinem Laden ein (dr 
dener Regenfchirm ftehen geblieben; wer lid 
biecüber ausweiſet, der Bann ſolchen gegen die 
Tintückungs-Gebühr in Empfang nehmen. 

Hop. Mich. Müller, Handelomann, 





(Hiezu 1 Bogen: Beplage) 


— — — — — — 
— — — — 
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Beplage zum Ru Stüd 
bes 
zutelligenz;blatted 


fürben , s 
Unter-Mainkreis des Königreihd Bapern. 
Ai BERATER 


Den 


23. Juny 


1827. 


— — — —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Verpachtunzg. 
Den 27. dieſes Monats früh 10 Uhr 
wird am Eiße bed unterzeichneten Rentamtes 
ber Getreid⸗Zehnt auf biefiger Markung durch 
Öffentlihen Strich verpachtet, wozu einladet 
Würzburg ben 19. Juny 1827. 
ba EURIOID NENNE 
ap. 


(2) 2.Betanntmadung. 
Um Samötag ten 30. Juny d. 5 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im Haufe bes Adam 
Wingenfelder zu Thüngersheim 
4) bepläufig 2 Zuber 1825er, 
2) beyläufig 9 uber 4 Eimer 1826er, 
3) 15 Eimer 4823er Wein, 

gegen baare Zahlung verſtrichen. 

Würzburg den 19. Juny 1827. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
Br v. Edart, Landr. 

Ger. 








(2)2. SGhictal-LZabung. 
Adam Muller von Oberleinach hat fi 
Kem Eoncurfe unterworfen. 
Es werben. bemzufolge nachſtehende Ebictd- 
tage anberaumt: 
erſter Edielstag zur Anmeldung ber Forde; 
rungen, deren Vorzugsrechte, und deren 
a auf Mittwod) ben 4. July 
früh 8 Uhr 


gmwenter Edictötag zur Vorbringung von Ein: 
reden auf Muͤtwoch ten 4. Augufl früh 


r, 
dritter Edietstag gu den fihlüßlihen Ver 
Japrgang 1827, 


bantfungen auf Mittwoch ben 29. Auguſt 
früb 8 br. 

Das Richterſcheinen bep dem erflen 
Edietstage hat den Ausflug mit ben Kor 
derungen von ber Malle, bad Nihterfheinen 
an ten folgenden. Edictdtagen ben Ausſchluß 
mit ben treffenden Hanblungen zur Folge. 

Würzburg ben 6. Juny 1827. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
234 — 
Dömling, Rchtspret. 
(5) 2 Ehicetal:-Labung. 
Johann — von Steinbach raid 
Caſtelliſchen Herrfhaftsgerihts Remlingen, 
wird hiemit in Folge ter vom koͤnigl Apel⸗ 
lationsgerichte für den Unter-Mainkrels, am 4. 
dieſes Monats erkannte Specialinquiſfition 
und weiterer Verfügung aufgefordert, Anner⸗ 
balb dreyer Monate vor bein unterzeichneten 
Unterfuhhungsgerichte ſich zu flellen, um ſich 
über die gegen ihn vorliegende Anſchuldigung 
der Nothzucht und bes Verbrechens bed Raw 
bes zu verantworten, 
Würzburg ben 11. Map 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt il. d. M. 


Behr, Landr. 
eiß, a [7 





(31. Edictal:Labung. 


‚ Die nadhbenannten Abweſenden bed bie: 
far Gerichsbezirks, ober deren Erben haben 
ich binnen 3 Dionaten zur Webernabme ihres 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung fleben- 
ben Vermögens dahler zu melden, widrigens 
falld dad Vermögen ben naͤchſten Verwandten 
nad) Umſtaͤnden gegen Caution, ober nad) vor» 
beriger Tobet-Erklärung ber Abweſenden ohne 
Sicherheitsleiſtung ausgefolgt werben wird, 


#5 


1 
— 
un 
Dan | 

ya 

— 





un 
SE »S J 
* E Namen, Alter und — s? Zeit und Ark ver Entfernung. 
ER: der Adwefenven. == 
— 8 
— ——— D Q0 — —— ——— —— — ——————— 
1 Amend, Georg, von Halsheim 5 IR ſeit 36 Jahren abweſend, und bie Art ber 
\_ 55 Jahre alt. | _ Entfernung unbekannt. j 
2 Sleder, Adam, 38 Jahre alt, von! 80.Stand unter roßherzogl. würzburgifden Mil 
Erböpaufen. taire, und fi feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver- 
3 





mißt. i 

Göbel, Joſedh, 36 Jahre alt, 1056 Machte im Jahre 1812 mit ben großherzogl. würp 

| von Gauafdhad. »burgifihen Truppen ben eldzug nach Aupland 
P mit, und iſt feit jenem Fahre vermißt. 

4 ‚Göbel, Johann Georg, 35 Jah: 15691309 im Jahre 4812 mit dem gtofherjogl, mürp 
| realt, von Altbeffingen, durgifhen Militaäire nah Rußland und if ſeit 


: jenem Feldzuge vermißt. 
5 108, Johann, 46 Jahre alt,| 94Stand unter großherzogl. würzburgiſchem Milltalre, 
von Gauaſchach. machte im Jahre 1812 den Felbjug nad Ruf 
’ land mit und it feit diefem vermißt. 
6 IKramp, Anfelm, 49 Jahre altı| 48 Stand unter F. oͤſtereichiſchem Mititalre und 
von Arnflein. dat ſeit 50 Jahren keine Nachricht von ſich ger 


geben. 


7 IRrapfı Abam,-48 Jahre alt, 651@ing vor 30 Ne mehreren Jahren ald ärilem 


von WAltbeffingen. 


. in die Frembe. 
8 Lier, Eafpar, 36 4/2 Jahre alt,| 4911XBirb feit tem ruffifchen Feldzuge, den er ald groß 
von Rieden. berzogl. wuͤrzburgiſcher Goldat im Jahre 1812 
mitmachte, vermißt. 
9 |Pfaff, Anna Maria, 57 Jahre) 4341Merlieh im Jadre 1796 mit einem frangöfifägen 
| alt, von Altbeffingen. Soldaten ihre Heimath. 
10 Reder, Adam, 44 Jahre altı| Sl feit dem Jahre 1800 abweſend, mo er unter 
von Rieden. das fürflt. würzdurgifhe Militare trat. 
1 |Sbießer, Michel, 47 Jahre alt,) 329\Griterer begab fi) im Jahre 1797, Iepterer Im 
von Nütfchenhaufen, 


— 1798 nad Rußland, beyde ſollen dann 
reywillg in Kriegsdienſte, man meiß j 
32 |Schießer, Adam, 44 Jahre altı| 164 nicht in welde? getreten fepn, und man hat feil 


ein Bruter ded Vorſtebenden. ber feine Nachricht von ihnen erhalten. 
43 Seufert, Stephan, 37 Jahre altı u ie Jahre 1812 mit großherzogl. wuͤrzburgiſchee 


von Altbeffingen. uppen nad) Rußland und ff felt jenem deld 
Jah | juge vermißt, 
ib Andread, 59; Jahrel. 
> ie don Exbähaufen. E 456Gingen dot —* 0 Jahren unter bad Mt: 
‚45 Schreiber, a 55 an . mals hochfurſtlich mürzburgifde Militalr. 
alt, von da. = 


Yrnflein am 12. Juny 1897. 


Königlided Zanbgeride 
Keller, Landrichter. 


Weber, Rqhlopr. 


ee —— — ——— — — — — ———— —— — — —— — — — — 
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()1. Befanntmadhung. 

Die wegen religlöfer Schwaͤrmerey und 
Herumfireuneng unter Polipgeyauffiht geſtell⸗ 
fe, unten näber fignalijirte Barbara Wings 
fein von Greßtbal, bat ſich ſchon feit dem 
25. v. DM. ohne Erlaubniß der Polizeybehör⸗ 
be aus ihrem Wohnorte entfernt, vbne daß 


teren Aufenthalt dermalen befannt ſey. 


‚ Sämmtlicde Polizepbehörben werben dem⸗ 
nah hoͤflichſt erfuht, auf gedachte Barbara 
Waͤnglein Spähe zu halten und foldhe im Bes 
trefungäfalle_ an unterzeichneted Eönigl. Land— 
gericht abkiefern zu laſſen. 

Euerborf den 49. Juny 1827. 
Königlihesd Landgericht. 
pl, Lantger.-Ackuar, ald Vermefer. 
Koch, Rchlspr. 


Beſchreibung der Perſon: 


Alter, 36 Jahre, 
Angeſicht, rund und vollkommen, 


Augen, braun, 
Yugenbraunen, ſchwarzbraun, 
Hagare, blond, 


Raſe, breit, 


Mund, mittelmäßig, 
Kinn , rund, 


Statur, unterfebt« 
Befondere Kennzelhen: mehrere Schram⸗ 


men am Halfe, daufig mit Gicht bebaftet, 


und kann deßhalb nicht recht gehen, iſt gewöhnlich 
N wi an gwar 
nieend; anzutreffen. auch beſucht ſie haufig, 
tie Walfahrtsorte. u baufg 

Kleiter: ein. bunfelblauer tuchener Fü: 
rad und gelbblauer Bendergemangs - Nodı 
ein weiß leinened Halstuch, alles iſt fhon 
abgetragen , einblaugebrudter leinener Schürz. 
Sie führt in der Regel einen: Stab und vier 


le_Gebetbüdher bey ſich. 


(3) 1. Diebfiabld- Anzeige. 

In der Naht vom 18. auf den 19.6. M. 
wurben mittelft Einbruched aus dem Felſen—⸗ 
eller des Bierbrauers Adam Eſchenbach zu: 


Sulzthal entwendet: 
4) eine Gießkanne von weißem Bleche, 


werth 1 fl. rbn. 2 z 
2) zehn bis. zwölf, Stück runde Bierfrüge 
v1 Maß, von fogenanntem Koblenzer 
teingute, oben und unten mit blauen: 








Ringen. auf, dem weißen Grunde, ſaͤmmt⸗ 


— 
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fie mit zinnenen Dedeln, auf beren 
jedem die Buchſtaben A. E. dann unter 
folchen eine Numer gravirt find, Werth 
jeden Kruges 28 fr., 

5) ein großer ——— Ablaßhahn, wo⸗ 
ran unter dem Kamm auf ber einen 
Seite bie lateiniſchen Buchſtaben H, K. 
und auf ber anderen Seite eine Jahrzahl 
eingegraben il; wert) 5 fl., 

4) ein Eleiner Hahn von Meffing , beffen 
vortere Deffnung einen Loͤwenkopf bare 
ſtellt, werth 1 fl. 30 fr. rbn., 

5) bepläufig ein Eimer Bier; werth 5 fl- 

80 fr. rbn. 

Mit ber Bekanntmachung biefes Dieb: 
ſtahls ergeht an die Juſtiz- und Polizepbes 
börben dag Erfuhen, zur Entdeckung ber ent 
fummenen Gegenflände und bed Thäters ger 
eignet mitzuwirken, und entſprechende Reful- 
fate bieher mitzutheilen. 

Euerberf den 20. Junh 1827. 

Königlihes Landgericht. 

pl, Adminiftrator, 
Büttner, Protvcolif. 





Bekanntmnachung. 

Das im Gante des Johann Schlagmül: . 
ler, jung zu Neubrunn, von unferzeichnetem 
Föntgl. Zandgerichte unterm 29. d, DR. erlaf: 
fene Borzugsurtheil wird, vom Mittwoch ben 
27. biefes anfangend, 60 Tage lang flatt ber 
Merfündung ‚an der Geridtsihüre angebeftet 
fepn, was den Betbeiligten zur Nachricht dient. 

Met. Heidenfeld am 19, Juny 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Homburg. 

Huberti, Landrehtr. 
Lindner, Rehtspret. 


BG): Bekanntmadung. 
geinrid Scheuring von Oſtheim Int ſtch 
dem Concursprozeſſe unterworfen, weßhalb 
nachſte hende Edictstage beſtimmt werden; 
+) zur Anbringung ber Forderungen unter 
Angabe der Vorzugsrehte und Vorlage 
der Bewelsmittel Dinätag, ver 3 July 


l. 38. , 

2) aus DVorbringung ber Einrebem gegen: 
bie Forderungen Dinstag der 31.. Julh und 
5) zum Re= unb Dupliciren: Dinätag, ber 

21. Auguſt, 
jebesmal fruͤh 8. Uhr: 
Den: Niterfpeinenden: am sten: Ediets⸗ 





——— — 
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Sage trifft der Ausſchluß von ber Gantmaſſe, 
jenen an einem der folgenden ber Ausſchluß 
vor ber zu pflegenden Verhandlung. 

Der etwas von dem Vermoͤgen ded Schuld: 
nerd in Haͤnden hat, wird angewiefen, ſoiches 
bep Strafe des boppelten Erfages bey bem 
unterfertigten Concursgerichte zu erlegen. 

Den Gläubigern des Gantirerd wirb er: 
Öffnet, daß tie Metiven des Schuldners nad 
bem Tage ber Feldgeſchwornen 2494 fl. 13 fr. 
beträgt, die bereits eingeflagten Schulden hins 
gegen bie Summe von 3013 fl. 41 1/2 Er. 

Zum BVerfiriche der Grundvermöyeng ifl 
Zaglahıt auf Montag ben 2. k. D. früh 
YUhr auf dem Gemeintebaufe zu Oſtheim 
anberaumt, wozu Strihsfiebhaber einlabet 

Hofheim den 5. Funp 1827. 

das koͤnigliche Landgericht. 

J. ©, Leo Stecher, Landr. ie 
rieß. 





(1. Ehtcetal-Lapung, 
Michel Schmitt, Soldat don Saal, hat 
tem &antverfahren unterworfen, und 

werben nunmehr fulgente ‚Evickdtage ausge: 

ſchrieden; 
ter Edielstag jur Anmeldung ber For 
berungen und ſoforliger Beweisſüdrung, 
vn was den Belland ald das etwaige 
orrecht der Forderung anlangt, auf 
Breptag ben 20. July früb 8 Uhr, 
Ster Edictstag zur Vernehmlaſſung auf 
Freytag ben 3. Auguſt frub 8 Uhr, 
d 


zter Edietstag zur ſchlüßlichen ——— 
Donnerstag den 23. Auguſt früh 8 Uhr, 
und zwar hinſichtlich des Aten Edietstages 
unter dem Rechtsnachthelle des Ausfhluffes 
von ter Maffa und binfihtlid ber 2 fegtern 
Edictstage unter bem Nedhtönachtheile des 
Ausſchluſſes mit der treffenden Handlung. 
D. Königshofen den 16. Juny 1827, 
Königlidhes Landgeridt. 
andr. Greb. 
Roſt, Log.-Act, 


j laubiger-Vorladung. 
—RXE Anding von Alsleben Bin feiner 
Etieftuchter bie Dritttheilung reichen, zu mels 

em Ende die Kenntniä ber etwaigen Paffie 
sen nothwenbig iſt. 





Es werben daher ale, welche von beſag⸗ 


ng 
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tem Phifinp Anbing, 2tem Ehemann der Mar 
nika Schlichtigs Wittwe, etwas einzunehmen 
baben, aufgefordert, Du 
Montag den 2. July früh 8 Uhr 
ihre Forderungen bdahier unter dem Redils 
nachthe le anzumelden, daß bie Ausbleiben 
—— dieſer Theilunz nicht berüdfichtiget 
werden. 
D. Königshofen ben 16. Junh 1877. 
Königliches Landgerigt, 
1 Landr. Greb. 


R o ki Log. Act, 


(5) 5. Ehictal:Eadung 
Die Wittwe Unna Dorethea Gelp u 
Kleinlangbeim, hat fid dem Eoncursverfahren 
bey vorliegender bedeutender Weberfihuldung 
unterworfen, es wird ſonach wegen Geringe 
fügtafeit ber Maſſe einziger Edctslag auf 
onnerstag ben 5. July d. J. Vormillags 
8 Uhr zur Vorbringung der Forderungen und 
beren etwaigen Voͤrzugsrechte, dann dem ge⸗ 
fegliden Nachwels hierüber, fo wie zur € 


buingung etwaiger Einreden dagegen und ja 


bepderfeitigen Schlushandlung unter dem 
Rechtsnachtdeille bed Ausſchluſſes von gegem 
wärtiger Concursmaſſe und refp. mit den frefe 
fenden Handlungen, anberanmt, 

Bupleid werben jene, melde etwas jur 
gegenwärtigen Gantmaffe Geböriges in Hat 
den haben, aufgefordert ſolches dorbehaltlih 
Ihrer Rechte, bey DVermeldung nodmaligen 
Erſatzes an das bieffeitige Gericht abzugeben. 

“nem ben 2. Juny 4827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlich, Röhl. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 12. July Nachmltlag 
2 Uhr werben auf dem Gemeindehauſe je 
Rechtenbach dem Joh. Adam Hehl 
ein Wohnhaus, 
23 Rth. Acker, 
36 Rth. Garten und 
3/4 Mrg. Rth. Chauſſeewleſen, 
Fe Vorſchrift der Exetutlons derordnung dem 
elgert. 
Rohr ben 16. Funp 1827. 
ı Königlihes Lindgeriäl, 
2 nfelm,' dr. Jed, hara 


xb 


v.. 18 


120 


1 
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(3) 3. Gldubdiger »:VBorlabung. 

Um ermeffen zu können, mie gegen An, 
na Marla Behr, N von Alıbaufen ein; 
gufchreiten iſt, iſt die Kenntniß deren Paffie 
ven nöthig. 

Es werben daher alle jene, welde von 
defagter Anna Maria Behr etwas einzunehs 
men baben, zur Schulden: Aufnahme auf 

Dinstag den 3. July d. 3. für 8 Uhr 
unter dem Rechts nachtheile hieber vorgeladen, 


daß die Ausbleibenden im Falle eines Ars 


rangements unberüdfihtigt bleiben, 
Dec. Königshofen den 5. Junp 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
antr. ®reb. 
Roſt, Landger.Act. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsooljiredung werben 
nachfiebende Realitäten bes Michael Herr zu 
Lohr, als: 

ein Wohnhaus neben Joſeph Hart, 

8 3/4 Rih. Öarten unterm Springenhof, 
en Zohann Brunn Wittwe, 

5/4 Dir. 30 Rth. Weinberg im Bellflein, 

an Georg Adam Maper , 

Samstag ben ie Sul I. 3. Vormittags 
0 


r 
nad Vorſchrift ber Erecutiondverorbnung oͤf⸗ 
fentlich vertirichen. 

Dec. Lohr den 16. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Wolf, j. pr. 








Bekanntmadung. 

Donnerstag den 12. July Nadmittage 
2 Uhr mirdb auf bem Gemeindepaufe gu 
dtechtendach dem Johann Hartmann 

ein Mrg. Epauffeewiefen 
nad) Vorſchrift ber Ererutionsverorbnung dere 
ſteigert. 
Loͤhr am 15. Juny 4827. 


islihes Landgericht. 
hl rein Landr. 


en 
Verſtelgerung. | 
Dem Nadreas Aulmih zu Rodenbach 


werden 
z Mittwoch ben 11. July db. J. 
tes Rachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemetndehaufe allda 
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4 Morgen 30 3/4 Ruthen Wiefen 

2 3/4 Morgen 7 3/4 Wuthen — 

16 4/8 Ruthen Baͤugaͤrten, und 

18 Reif Holzſchlaͤge, 
Im Hulfsvollſtreckungswege verſteigert, und 
bie Strichsbedingaiſſe bey der Verſteigerung 
befannt gemadht. 

Lohr am 15. Junh 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Meinong, Lbg.Xet. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Das Eönigl. Kandgeriht Mkt. Sefft hat 

in dem Schuldenweſen der Wittwe Kutharina 

Winkler von Sickershauſen, auf eigenen An« 


«trag: berfelben. ben\Univerfalconcurs erkannt. 


“ — daher die geſetzlichen Edictstage, 
naͤml 
1) zur Anmeldung der Fotderungen und 
deren en. Baer fung — den 
19. July d. J. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 
20. Augu 
unb 
5) zur Schlußverhandlung, ſowobl für die 
egen: ald Schlupreden auf den 
21. September 
jebesmal Morgens 9 Udr fellgefept, und bie, 
gu werben fümmtlide unbefannte_Gläubiger 
der Gemeinfdhuldnerin hiermit Öffentlid uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen im iten — den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, bad Nichterſcheinen in den üͤdrigen Ediets⸗ 
tagen aber, den Ausſchluß mit den an denſelben 
vorzunehmenben Handlungen, zur Folge has 
ben wird, Bugleih werden alle, welche von 
ber Gemeinfgulbnerin irgend etwas in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
bes nochmaligen Erfages, unter Vorbepakt 
ihrer Rechte bey Gericht gu übergeben. 
Met. Stefft den 13. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Hauff, Act. 
Bügler, 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
- Um ermeffen zu Lönnen, welde Ver 


fahren gegen Michel Ehen gu Oberſtreu ein 
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ufeiten fen, werben teffen ſammtliche Glaͤu— 
* zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 
Freytag den 6. k. Mis. Julius Vormittags. 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß der Ausbleibente bey dem weiteren Ver⸗ 
fahren unberückſichtigt bleibt. 
Melerihfiabt am 8. Junius 1827. 
Königlides Landgericht. 
Merner, Landricter. 
Ditenmeller. 





Bekfanntmedung. 
Aus der Verlaffenfhaftsmaffe bes. Ma⸗ 
oratbes Adam Ubl zu Ochſenfurt, wer⸗ 
den Montag den 2. July d. 5 früh 8 Uhr 
in dem Keller alba 13. weingrüne, größten⸗ 
theild in Gifen gebundene Fäffer, von 1: 2ı 
4, 5, und 6 Fudern, öffentlich verfiriden. 
An den nimliden Tage ı Vormittags 14 
Ahr werden auf, dem dabiefigen Rathhauſe 
5/AMig. Holz im Lindach auf Frickenhaͤuſer 
Vra tung zum. Striche aufgelegt. 
x Hihfenfurt am 19 Juny 1827. 2 
Königlidhes Landgericht. 


Walter. 
Ke Kreß. 


)2.Befanntmadung 
” Georg Ei, Drtönachbar zu Eßfeld, bat. 
fi freyw Uig ber Curatel feiner Ehefrau Mar: 
"garetha und feinee Schwieger vaters Adam 
eb von da unterflellt, und auf bie Befug- 
if, Verträge ohne Zuſtimmung .biefer Pers 
funen abzufihließen- Verzicht geleiflet. 
Dieg wird mit tem 3 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle ferneren 
Verträge/ welche Georg Eck ohne Zuſtim⸗ 
inung feiner Eheftau oder bed, Adam Beh 
“gpfchließt, nichtig find. 
Ochſenfurt am 12. Zunp 1827. 
Köntglides Landgericht. 
Falter, Zanker, 
K. Kreß. 


— r — — ‘ 

(373. Gläubiger: Vorladung . 
Nachdem dad Concursverfahren gegen die 
Berlaffenihaft bes. zu. Meibersbrunn verlebz 
‘ten Orfsnachbarn. Johann Dann redtsbefläns 
big eingeleitet iſt, ſo wird wegen Geringfü⸗ 
igfeit wer Maſſe einziger Editibtag zur In: 
ringung ber et und Borzüge ,. dann. 
Schluperhandlung, auf, Dinding den. & July) 


emerken zur Öffent« | 
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früß 9 Uhr Sangefept, an welchem Tage bie 

fammilichen Gläubiger des Johann Dann das 

bier unten dem, Nachthelle des Ausſchluſſet 

zu erſchelnen haben. 

Rolbenbuch den 30. May 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 

— —— Bey Verh. d. Voͤrſt. 

B. Schipp, Lg⸗Aet. 
Ridberger. 


(2) 2. Diebſtabls-Anzelge. 

Dem Drisnachdarn Johann Georg. Hoß 
mann: von Maibach wurde am 9, d. M. mils 
telft Erbrechens eined Wandſchraänkchens und 
aus einer offenen Truhe Rachbemetkles ent: 


menbet : 
12 bis 15 fl.an-Geld, an Sechheltpreußlſchen 
Thalern und an kleiner Münze, 
eine Weite von Halbmancheſier von bunfelm 
rund: mit gelben Blaͤmchen, mit weiset 
einwand gefüttert, und mit weiß metallfe 
nen ‚erhabenen Knöpfen, im Werlhe zu 


Rz 2 fl. . 
ein halbfudenes. Hemd, im Zertpe 1m 


5 fl..50 era 

ein rothes dalbſeidenes Halstuch, mit nel 
fen Sternden, 45 kr. wertb, 

ein (drarz feibenes KHalötuc, im Werlhe 


gu 2flr 
ein weiß ‚baummollenes Unterhaldtuß, in 
welches ein. Baͤumchen eingenaͤht matı im 
Werthe ju 30 fr... 
gmey neue ſchwarz mollene Halstochchen, 
mit rothen breiten Streifen, Im Werlhe 


zu 1 farm — RR 

ein neues. dunkelblaues Schnupftuch mit 
hellblauen Streifen, im Werthe zu do Eu 
 Zuflige und Polizepbehörben werben fr 
BR jur Ensdedung des noch. unbelannien 
bäterd und zur Auffindung ber entmwenbelin 
Gegenfiände auf die gerigneie Weiſe mil 


mirfen. 
Schweinfurt ben if; Junh 1827. 
aa Tr andgerlcht. 





Leinen, Landr. 
Brobe, Räte 


— —— 
5 Bekan atmachunmg,. 

Die Glaͤubiger bed Niklaus Geßaet von 
Dberweren,. haben: Behufs ber. vordabenden 
Orundtbeilung,, Donneräfag ben 5. Jul I 
3. Vormittags. 8 Uhr dhee Borbrrungen, au Ir 


— — 


— — * 


5 
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midiren, unb unter Strafe ber Richtberück⸗ 
icbtigungs auf den Zheilungsplan ſich zu ers 
klären. 
Der. Werneck am 30. Mah 1827. 
Königliches Landgeridt, 
Bey Seg. Verh. des Landr. 
Cramer, 


Deffentlihe Borlabung. 

Michael Helmfauer von Baunach, geboren 
ven 2. Juny 1748 ging ald Knopfmahergefel 
im Jahre 4765 in die Fremde, Hand im Fahre 
4791 in Genua ald Gorporal unter dem Re: 
gimente „Real Pallazo‘* und Lich feit dem 
nichts weiter von fih bören. 

Auf Antrag der Gefhwiflerten bed Ab: 
vorfenden wird daber Michael Helmfauer, 
oder deſſen allenfallfige Yeibederben hiemit 
vorgelaten, fih binnen 6 Monaten um fo 
gewiffer bey dem biefjeitigen Landgerichte zu 
melben, und ſich zureicend ‚über ihre Ver: 
BR her ausjumeifen , als 
nah Derlauf diefer Friſt dad unter Euratel 
ſtehende Vermögen bed Abmefenden zu 5izfl. 
80 Er. rhn. den bekannten Geſchwiſterten bes 
er Helmſauer ohne Kaution verabfolgt 
wir R 


Baunach am 5. Juny 4827. ° 
Königliches Landgeriht Bleudborf. 
Rottlauf, Lantr. 








Q)3 Ebtietal:Babung. 

Melchior Held und deſſen Ehefrau Do: 
reihen Heid, geborne Heid, von Unteraltert: 
heim, find ohne ebeliche Leibederben mit Hin⸗ 
terlaffung einer letztwilligen Diöpofition mit 
Tod abgegangen. 

Wer demnach an beren Hinterlaſſenſchaft 
Erb» over fonflige Anſprüche gu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert, folhe in. 30 Tagen 
von heute an und längkens bis zum 9, July 
d. 3. bierortd anzubringen und nachzuweiſen, 
widrigenfalld der Nachlaß ben Teflamentders 
ben ausgebänbigt werben wuͤrde. 

un: ben 8. Juny 1877. 
Sraͤflich ar Herrſchafts 

ericht. 
Schoͤner, HR, 


(3. Gläubiger :Vorlabung. 
Auf eigene Ganterflärung des David 
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Stern, Schubjuben zu Gersfeld, wirb gegen 
ihn einziger Eictktag auf Freptag ben 6. July 
früh 8 lihr zur Anmeldung uud zur Begrüns 
dung ter Zurberungen und deren Worzugs— 
rechte und ſchluͤplichen Verhandlung bey vor: 
kommenden Einreden unter dem Rechlsnach⸗ 
theife des Ausfchtuffes von der Mafje bezügig 
treffenden Handlung anberaumt. 

Das mit 870 fl. Hypothekſchulden ber 
Taflete Anwefen it auf 395 fl. gefhäpt wors 
den. Wer aber fontlige Maffatbeile befigt, 
wird zu beren unverzügliden Herausgabe, 
jedoch mit altem Nechtsvorbehalte, bey Strafe 
des nochmaligen Erſaßzes aufgefordert, 

: Donnerötag_ den 5. July Nahmittage I 
Uhr wird das Haus mit einigen Aeckerchen 
am Amtöfige vertirihen werben. 

” ri nn — ir * (6 
räfl. Frohberg. Herrfhaftägerih 
Bey leg. bio. d. Dorf. 
Puls, Actuar. 
Hübner. 





@)1.Betanntmadung. j 

Abtheilungshalber werben in ber Behaus 
fung des Handelsmannes Joſeph Zimmermann 
dahier, Haudgerätpichaften aller. Art, ber ge: 
fanımte Warren: Dorcald, 2 Kübe und 3 
Schweine, beffen Wohnhaus fammt Hinter: 
bau und 2 Keller, dann ſämmtliche auf bier 
figer und Burgilabter Gemarkung gelegenen, 
zur Abtheilungs-Maſſa gebörigen Güter vers 
jieigert ; und zwar bie Hausgeräthſchaften und 
dad Died Donnerstag ben 5. July und bie 
folgenden Tage ; der Waaren Vortath Monz 
tag ben 9. July und die folgenden Tage, 
Be früh 8 Uhr anfangend, in ber Be: 
aufung bed Joſeph Zimmermann, die Liegen: 
(haften aber Samstag ben 14. July früh 9 
Uhr auf dem Gerichtiezinamer, 

Der Waaren-Vorrath befiebt vorzüglich 
in un: Eifen: und Farb⸗Waaren. 

iltenberg ben 15. Juny 1827. 
Bürfklih Reiningifhes Herrſchafts— 
’ Gericht 


Kurz, HR. 


(3)3. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerdtag den 5. Julh d. 9. Ramie 
tagd 2 Uhr wirb nad) bem Untrage tes Tal. 
Mentbeamtsen Ehrenfeſt zu_Gerolabofen auf 
dem Gemeinbehgufe ‚zu :Wligheim dad bem 
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Johann Kröner allba gehörige Grunbuermdr 


gen, beflehend In 

a) einem Wohnhauſe Nro. 10, mit Scheuer 
und Dekonomie:Gebäuben , Hofrieth und 
ee bann Gemeinde: und Schäferep: 
recht, 

b) einem gefehloffenen Adttheild-Gülthofe, 
in ben Haufen: Hof gehörig, von 37 4/2 
Morgen Wrtfeld und 4 4/2 Morgen 
Mieten . 

€) einem gefhloffenen Aditheild:Gülthofe, 
in ben Ecäferd: Lorenzen : Hof gebörig, 

un 


bon 37 1/2 Morgen Artfelb, 41/2 
Morgen Wiefen, 
im Wege ter Hüsfsvolffredung öffentlih ver- 
ſtrichen. 


Sulzheim ten 30. May 1827. 
Fürflihd Thurn und Zarifhes 
Herrfhaftd-Geridt. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sälotter, Pr. 
— — — — 
Bekanntmachung . 
Dinstag ben 3. July d. J. werben Im 
Drte Weiberd ungefähr 
47 Söhffl. Korn, unb 


meiflbietend und vorbehaltlih ber boͤchſten 
Genehmigung verſteigert, was man biedurch 
zur offentlichen Kenniniß bringen will. 
Motten am 19 Juny 1827. 
Koͤnigliches Fentamt Hilders. 
org. 





()3, Betoanntmaßung. 
öchfler Weifung zufolge ſoll ber bießs 
amtfidje pro 1826/27 noͤch bisponible Getreid⸗ 
Morrath zu beyläufi 
460 Shafel MWeipen, 
630.» Korn, und 


260 ⸗ Haber 

Mittwoch ben 27. d. M, Vormittags um 9 
Uhr parihirenweis ber öffentlichen Verſteige⸗ 
rung auögefept, unb den Meifibietenden salva 
ratißcatione zuge ff en werden, Wozu bie 
Sirichsllebbaber mit der Bemerkang eingela: 
den werben, daß außeramtlihe Streidier von 
jedem Schäffel Getreid_30 Er. ald Daraufe 
gabe beym Striche ſelbſt zu erlegen haben, 

Neuftabt den 16. Junp 1827. 

—RKönigliches Rentamt. 

Schubert. 
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BE: Betanntmaedung 

Für das Etatdjahr 1827/28 fteht berma 
fen die Bewerbung m das Stipendium aus 
der Pfarrer: Höpfnerifhen Stiftungäpflege zu 
Neuſtadt offen. - 

Alle jene, melde auf ben Bezug bi 
Stipendiumd , fo dermalen 400 fl. erträgt, für 
erfagted Fahr Anſpruche zu machen glauben 


gen id 
amdtag ben 44. Sul) l. 3. Vormittags 


9 Uhr 
Dem Stadtmagiſtrate babier durch legale Zeuge 
niffe ‚über Talente, Fleiß, Fortgang , Gilb 
lichkeit und weiter ber Stiftung gemaͤß aus⸗ 
gumeifen, 

a) bap fle aus ber Hoͤpfneriſchen, Sond⸗ 
beimerifihen ober Streitifchen Anorrwandk 
fihaft abſſammen, ober doch aus New 
ftabt gebürtig find, und 

b) daß fie ſich in einer Schule von der 2ien 
Gymnaſtalklaſſe an, bis zum philoſophi⸗ 
ſchen Eurfe einſchlüſfig befinden, entlich 

c) ſich ſeldſt nicht wohl unterhalten fünnen. 
Neuflabt ven 18. Juny 1827. 

Der Stadt: Magifirat, 
Ulfamer, Birgermeifer. 
(2)2. Bekanntmaqhuns. 
Dieweil auf dad, in den Verlagen zum 
Siflen und 52jlen Stuck bes bießjährigen Ins 
telligengblattes für ven Unter-Mainkreis, Seite 
750 und 768, befchriebene, zur weiteren Der 
pahtung beitimmte dießbertſchafiliche Drkono 
mie: Gut Duzenthal, dep ber am 29. Map 
d. 3. angeflandenen £ititationstagfahrt ein 
annehmlidres Pachtfcillings:DOffertum nid 
erlangt, und bewegen eine nochmalige Lich 
tationstagfaprt auf Montag den 16. bed nah 
kommenden Monats July Vormittags OU 
beflimmt worden iff, fo wird foldes hiermit 
.. gemacht, und Pachtluſtige dazu einge 
aden. 
Nkt.⸗Sugenheim bey. Langenfeld dr 
48: Juny :1827. 
Frepberrlich von Sedendorflfär 
Eameral-Btrmaltung. 


Spies. 


— 








ne — 


. * 
Sir 
Dr N 


Sntelligenzblatt 


zog Ange 


2» 


für den 






Unt etz 


de 8 König: ? 








Würzburg. Dinstag den 26. Juny 1827. 
— ⸗ —ñ— —— — —· — — — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Rros, praes. 16566. Nrus. exp. 15024, 

Die öffentliche Aubnellung inländifcher Kunfı 9— er —— in der Haupt⸗ und Reſiden ⸗Stade 
unchen beir.; 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Indem bie nachſiebende ze) tes Central: Berwaltungs : Ausfhuffes bes 
dolytechniſchen Vereins hiemit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten zugleich die 
—3 bes Kreiſes Ten Luftrog, für die größtmöglichfle Verbreitung dieſes 
rlafjed Sorge zu tragen, und ſich überhaupt bie Anregung einer Ihätigen Theilnahme am 
ige ae Beförderung ber vaterländifhen Induſirie fo wichtigen Unternehmen angelegen 
u laften. 
Würzburg ben 18. Junp 1827. 
Königlide Regrerung bes Unter-MainEreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 


== Lommel. 
Bekanntmachung. 
Die Audſtellung ber Erzeugniſffe bes inländifdhen Kunſt- und Gewerbes 
J Sleißes in dem Jabıe 1827. 
Der Central-Verwaltungs Ausſchuß tes polftechniſchen Vereins für Bayern bat In ber 
Sitzung vom 6. Aprit ten altgemernen Befchluß gefeßt, in dem beurigen Jahre eine 


Öffentlihe Austellung der ausgezeihneifen bayerifhen Fadrikate in 


dünchen zu veranflalien. — u . 
Seit einem Umfuffe von vier Jahren bat Feine ſolche öffentliche Ausfellung mehr 
Statt gefunten, daber wird tiefefte ſonohl Künflern, Be und Gewerbtreibenden, 
wie aud tem Pubtitum glei willkommen ſeyn; benn für Erfiere bietet ſich dadurch eins 
Öelegenpeit tar, Beweiſe von ihren gewachten Gifindtungen over Werbefferungen geben zu 
Fönnen, befonters durch tie Vorlage folder Erzeugniffe, melde bisher von bem Auslande 
Fegogen wurben; Lepteres aber fihöpft durch die augenſcheinliche Betrachtung biefer Gegen⸗ 


Jahrgang 1897, 93 
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Mände nit nur bie Weberzeugung, baß wirklich wefentlihe Zortfäritte gemacht wurden, fon 
dirn ſie etndtet dafür nod Gewinn und vielfältigen Nugen. u 

Aus dieſen Gründen, und unterjlügt durch den zahlreichen Beytritt neuer, mit glelden 
Gefinnungen und .patriotifhem Streben für die allgemeine Wohlfahrt erfüllter Vereins: Mit 
glieder, glaubt man diefe Ausflelung um fo reihbaltiger und intereffanter erwarten zu bürfen. 
. Die Zeit der Veranſtaltung diefer öffentlihen Ausſtellung der Erzeugniffe der Kunf 

unb bed Gewerbe: Zleißes wird auf bie dießjäprigen October-Feſte beflimmt, und man fäumt 

nit, die bayerifden Künſtler, Fabrikanten und Gewerbsleute in allen Kreifen bed König 
reiches einzuladen, hinſichtlich derjenigen Gegenflände, welche fie zu berfelben übergeben wollen, 
ihre Vorkehrungen zu treffen. 

Wie früberhin wird audy heuer ein Preid:Geriht über die Vorzüge der eingefenbeten 
Gegenflänte entfheiden, und es werden nah Erkenntniß bed Preis:Gerihted 6 goldene und 
6 filberne Vereins-Denkmünzen für die preiswürbigfien Producte vertheilt werben. — 

Die Beimmungen, mwelde für die Erlangung eined ſolches Preifes feitgefept find, 
theilen ſich in drey Klaſſen, nämlid, 

Werden vorzüglich jene Erzeuguiſſe berückſichtiget werden, welche von inlaändiſchem 
Stoffe bearbeitet, für ganz untadelhaft In der Ausführung, für vollkommen brauchbar aner⸗ 
kanni, und in Bayern nod nie, oder nicht In ber. Vollkommenheit hergeſtellt wurden, — 

b) Producte, melde zwar biäher fhon ald inländifche Erzeugniffe bekannt find, 
jeboch mehr Vollkommenbeit in ber Bearbeitung und Form barflellen, wenn aud hierju 
bie Urfloffe vom Auslande bejogen wurden; und 

c) Die übrigen inländifen Fabrikate, deren beſonders fleißige und ausgejeidneh 
Bearbeitung vor andern ben Vorzug verdienen, und ald folche für gemeinfam nüßlich anen 
Fannnt werben. — 

Hierzu ergiebt ih von ſelbſt, daß nicht Kunſtwerke allein, fonbern jeder gemeinfim 
nögfih und vorzüglich bearbeitete Gegenfland, berfelbe mag ein Ergeugniß bejonberer 
Kunfifertigkeit ver Medanif, oder der Chemie; eine neue ober wefenk 


lid dverbefferte Mafhine; ein Infrument.vder Werk, Zeug in feinen ' 


eigentbümliden Größe, ober nur ein gutgefertigtes Mobvelifepn, zur Aus⸗ 
—WBE und dadurch zur nähern Kenntniß des Publikums — und von bem Preld:Ge⸗ 
richte gemürbiget werben Fönnen, u 
. Der Central» Verwaltungs - Ausfhuß des polhtechniſchen Vereins halt ſich überzeugt, 
daß er burd) diefe Anordnung ſowohl den Wünſchen ber Künftler, Fabrifanten und Gewerde⸗ 
treibenden, als aud dem en und ben wahren Bebürfniffen ber gefammten Nation 
begegnet. — Uebrigend wird berfelbe nod eine befonbere Bekanntmachung In Beiiehung 
auf die Einfenbung ber Gegenſtaͤnde, welde auf Koflen ber Eigentyümer Längfend bis jum 
45. September zu geſcheben bat, feiner_Zeit exlaffen. — 
in den, den 6. April 1827. 
Der Central: Berwaltungds Uusfhuß bes polytechniſchen Vereins für dab 
Königreih Bayern. 
Staatsrath von Mann, ald Vorſtand. 
, Forſtrath Wedfet, ald Geerilt 


— — — — ———— — — 
Intelligenzwefen 
Amcetliche Artikel, 
Panntmadhung. 


Be Be 
In Bemäßheit ber hoͤchſten Anorbnung bes koͤniglichen Eonferiptiond-Rathed für den 
Unter⸗Mainkreis, vom 13. 1. Mo., fol unter ben gum Siliatsbiente gonferibirien Jinglin⸗ 


—— —— —— — — — — — — 
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en, .. Stabt , weldje zur 1806er und derjenigen‘, aus ber 1805er und 1804er Alters: 
Blaffe, weiche ben früberer Eonfcription einfweilen befrept waren, bey ber jüngflen Eonferip«- 
fon aber mwieber in bie 1806er Lille aufgeführt, und als aufrufsfänig erklärt worden find, 
eine gemeinfhaftlihe QWerloofung zur Einreipung und Erjänzung vorgenommen werben. 

ie Verlooſung gefbiebt am Mittwoch ben 27., db. Ms. früh 9 Uhr in tem großen 
Saale bes Magiſtrats-Gebaͤudes, wozu bereits bie aufrufsfähigen Eonfcribirten, beren Eltern, 
WVormünder und ſonſtige Stelivertreter durch befonbere Ladungen vorgerufen worben find. 

Nachdem aber tiefe Handlung öffentlich und mit aller dem Geſchäfte angemeffenen 
Feyerlichkeit nad den Befiimmungen bed Conſcriptions-Geſetzes mit ragen ber Diſtricts 
Vorſteher geſchehen, auch jedem, der mit Anſtand erſcheint, ber Zutritt ungebintert geſtattet 
werben fol, fo wird tiefes anmit durch gegenmärtige Befanntmadung zur Wiffenfhaft der 
biefigen Einwohner gebracht, und zugleich bemerkt, daß, Falld ein aufrufsfähtger Conſcribit⸗ 
ter, ober deffen Stellvertreter nicht erfdheinen würde, einer ber anmwefenden Famllien-Vaͤter 


bad Loos für ben Abmwefenden ziehen wird, 
Würzburg ben 21. Juny 1827. 


Der Stabt-Magiflrat. 
I. Bürgermeifler, Behr. 


Schirmer. 





Bekanntmachung. 

Am Freytag ben 8. Juny wurde aus einem 
Haufe dabier, von einer unbekannten Perſon 
mittlerer Statur, etwa 36 — 40 Iabte alt, 
ländlich gekleitet, welche ein Tuch um ben 
Kopf, eine Kipinger Haube und einen weiß 
leinenen abgeſchmutzten Schürz trug, eine zur 
Ueberfendung nad Kleinrinverfeld abgegeben 
in ein balbfeidenes gelb und grün gefireifte 
Halstuch gewidelte Schanhtel ; worin fi ein 
ſchwarz feidenes, Zein halb Viertel großes Hals⸗ 
tuch mit rothen Banbflreifen, ein zißener Schurg 


mit balbrotbem Boden und gelben Streifen, 


ein weiß battıflener Weibsrock, ein Paar ſchwarze 
Manns: Strümpfe undein Paar Manns:Schupe 
befanden, abgebolt, unb an ben Eigenihümer 
nicht mehr abgeliefert. - 

Diefed wird zur Entbedung ber bezeich⸗ 
neten zu und Effecten hiemit zur Öffents 
lihen Kenntniß gebradt. 

Würzburg am 19. Juny 1827. 





König. Kreis: u. Stadtgericht. 
—— Dirertor. 
! Herrmann 
(5) 2. Befanntmahung. 


In ber Derlaffenfhaftsfache des am 12, 
May d. J. dahier geflorbenen Polieptaglöb- 
nerö Georg Gerling, werben alle diejenigen, 
welche an beffen Nachlaß einen Anfprud zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, bey ber 


auf Mittwoch den 4. Zuly früh 9 Apr ans 


georbneten Tagfahrt ihre Forberungen hler⸗ 
ortd anzumelden unb gebörig nachzuweiſen, 
unter dem Rechtsnachthelle, daß fie witrigen« 
falls bey Auseinanderfegung der Berlaffen 
ſchaft nicht berudfihtigt werten. 
Würzburg den 21. Juny 1877. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriät, 
Stautner, Director. 


Mühlhofer. 


(5) 4 Belanntmahung. 

Um Montag ben 9. July Morgens 10 
Uhr wird der dem Gärtner Michael Nöth 
babier — Garten im Stumpflein zu 
4 1/2 Morgen im Wege ber Hülfsvollſtrecku 
bey unterzeiihnster Gerihtöftelle an den Mei 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber hie 
mit eingeladen werben. 

Würzburg den 23. Juny 1827. 

Kön. Kreide und Stadtgericht. 

Stautner, Director, 
Herrmann. 


Betanntmadung 


Am 29. v. ME. wurben bem Georg Abam 
fedenflein zu Heinrihäthal, aadhverzeichnete 
egenflände entwendet: 

4) vierzig Ellen gebleichten flaͤchſenen Zu 
ches, bie Elle zu 24 kr., | 

2) vierzig Ellen gebleihten, grob flähfenen 

Tuchee, bie ir 5 Pr kr. 
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5) zwanzig Ellen grob flähfenen Tuches, anlaßt, ben dermaligen Beſther dieſes Haft⸗ 
die Elle zu 20 kr., feines aufzufortern , feine allenfalliigen Ans 

4) vier Yeintüher zu 4 fl. forüche an Benfelben binnen 50 Sagen, und 


’ 
© be flächfene Mannspemben zu 3 fl. 
Ye 
6) jwep flädhfene Weibsbemden, von denen 
das eine am Ausfdnitie des Halſes und 
an ben Aermeln mit türfifhem Garne 
ausgenaͤbet iſt, zu_3 fl. 

7) gwen mit blauen Blumen gebrudte flaͤch⸗ 

fene Schurzen ju 4 N. 12 Er. 

8) vierundzwanzig Pfund gedörrtes Flelſch. 
Saͤmmiliche Juſtiz- und Polizey beboͤr⸗ 
den werten erſucht, in Bezug auf Dielen Dieb: 
fabl fih etwa ergebende Notizen anher mits 
gutbetlen. . 

Afıbaffenburg ten 18. Juny 1827. 
Königliges Kreis: u. Sſtadtgericht. 
Reuter, Director. 

Bauer 


— — — — 


setreideWVBerkauf 


auf dem Markte zu Würzburg 
den 23. Juny 1827. 
Gm doͤchnſen Preid: 
Welgen, 10 Schffl., ber Schffl. 10 fl.30 fr. 
Korn, 10 3 ⸗ 7.1088. 
Haber, 8 s 4 . 40 kr. 


Im mittleren Preis: 


eigen, 285 Schffl., der eff. 9f.46he. 
s 8 


Kurm, 16 68.53 Er. 
Huber, 127° s 5n.5tfr. 

Zm tiefften Preis: Zu 
Welpen, 3 Schffl., der Schffl. 8f.15Fr 
Kurn, 1 5 5 6 fl. 30 fr. 


Haber, 46 ⸗ 

Summe aller verfauften Frũchte 667 Schäſſel. 
298 Schäffel Weitzen, 
481 Schäffel Haber. 

Der Statt: Magiflrat. 
Benkert, I. Bürgermeiſter. 
Shirmer. 





Befanntmadbung. « 

Der Gemeinte Untertürrbad) iſt ein Haft 
ſchein der fönıglihen Etaatd: Schulden: Lil: 
gunad: Kofle dabter Nro. 1312 auf 750 Il» 
— fr., für ven Shulnaus:Baurond zu Unters 
pürrbah ſprechend, verloren gegangen. 

Hoͤgleich tiefer Betrag nur gegen Quit—⸗ 
fung des unterzeichneten Handgerits erho⸗ 
ben werden Eran, fo finder man id doch ver⸗ 


s.: 31.408 
178 Schaffel Korn. 


jwar am 
Freytag ben 27. July d. J. früh 8 Uhr 
dahier qeiiend zu machen, wiorigenfalls folds 
für ungültig ertlärt werden fullen. 
urgburg den 21. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridi r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
armuth. 


— — — 
(3)4. Befantmadung 
Mittwoch den 4. July Vormittags 9 Uhr, 
werten auf der Ganzley ber Lönigl. Stadt⸗ 
und deſtungs Commandantſchaft an ben We⸗ 
niglinehmenden zehnlauſend Stüd Darziegel 
dergieigert. 
-Yürjburg den 22. Junp 1827. 
Die königl. Mititair Local 
BausCommiffion. 
Reimann, Dberlilieutenanf 
-Mager, Papas 


el a nn 
)1.Betanntmadung, 
Alm Sipe bes imterjeiheten Nentamteb 
werten Sreptag den 6. Julp l. 3. früh gun 
ee 
400 Schäffel Korn und 
75 Schäffel Haber, 
salva ratificatione Öffentlich verſtelhen. mb 
des andurd zur Kenntniß gebrach wird, 
Würjburg den 22. Juny 1827. 
Königl. Rentamt Würzburg l. d. V. 
Ehlen. 


— — — — 

6) 1. Gläubiger-Borlabung 

Die Gläubiger bes Joſeph Werner 1 
Kuepgum. werden. zur Erklärung über ein! 
von diefem beantragten Stündungs: und Rad 
laß: Vertrag auf den 4. Jalyl. J. früp 8Uhr 
bieder unterdem Präjubize vorgeladen, dy f 
fonft der Erklärung ber Mehrdeil ber Eritit 
nenen beytretend angefeben, und bey Dim 
mung des melleren Verfahrens auf fie fin 
Küfjiht genommen merbe. 

Glimann ten 19. Funp 4827. 

Königlides Kandgeriät. 


[} * dr 
28. U. Kumer, fan aller 


— — 
Befanntmadung. 
Der Bültnermeißer Sebalian Achlacon 


Ener 
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don Eltmann und fein Ehewelb Katharina, 
geborne Münd), haben, nad beute gerichtlich 
errichtetem Vertrag, die allgemeine Güterge⸗ 
meinſchaft ausgefihloffen. 
Dıeß wird Öffentlich bekannt gemacht. 
Eitmann den 15. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
MW. a. Kumer, Lanpr. 
Bufd. 


Diebſtahls-Anzeige. 
Am 13. oder 14. I. M. wurden dem 
Georg Treutlein v. Stetten, eine Taſchen⸗ 


‚ubr nebil 2 Sechskreuzer:Stücken und einem 


Mariendagen eniwendet. Die Uhr iſt zwey⸗ 
gebäufig, das innere Gehaͤus von Gilber, 
das äußere ven Schildkrot, ringeum mit flibers 
nen Nägeln befhlagen; das Zifferblatt bat 
arabiſche Ziffern, auf demfelben wird bie 
Uhr aufgezogen. An der Uhr hing eine ſil⸗ 
berne Kette mit breiten Gliebern, durd) Fleine 
Ringe verbunden, an der Keite ein Eleiner filbers 
—* Tr a und ein Eleines filberned rundes 
etſchaft. 
Man erfucht alle Civil- und Polizeybe⸗ 
borden, zur Entdeckung des Thaͤters mitzu⸗ 
wirken. . 
Karlſtadt am 18. Juny 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
v. Hörmann, Lanbr. 
Herrlein. 


-Betanntmadung. 

Das Klaffen:Urtheil, in der Concursſacht 
gegen Adam Metton von Korlſtadt wird am 
20. Juny db. 3. an ber Gerichtstafel dahler 
ar Merfündung angebeftet, welches zur Wiſ⸗ 
enſchaft der Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
biemit bekannt gemacht wird. 

Karlſtadt den 18. Juny 1827. 

Königlihesd Landgericht. 
v. Hörmann, Lantr. 


Diebflahle > Anzeige, 
Zwifchen dem 20. und 22. I. M. murte 
dem Holzbäntler Joh. Vayt. Müllerklein ba: 
bier ein Boten Siebener auf tem Main ents 
wendet. Das Holz batte eine Yänge von 52 
Buß und folgendes Zeihen: we 


und dor dem unsern IX einen Hacken mit 
einem Querſtriche. : 
Dan erfucht alle Zufiz und Pollzey⸗ 





——— 
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Behoͤrden, zur Entdeckung bes Thaͤters mit 
zuwirken. 
Karlſtadt am 23. Juny 1827. 
Königlides gandgeriät. 
v. Hörmann, Lantr. 
Herrlein 





Bekanntmachung. 
Forderungen an die Verlaffenthaft des 
MWittwerd Johann Braun zu Nordheim find am 
Montag ven 16. Fünftigen Monattz 
DMormittagd 8 Uhr bey unterzeichnetem Lanbs 
erichte unter bem Nachtheile der Nidhtberüd: 
hsigung anzubringen. 
Moltad den 15. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Verb. d. Landr. 
Greb, Ydg.:Üct. 
Barazzi, 4. a. 


(2) 4. Getreid⸗ Verfieigerung 
Beym unterzeichneten k. Rentamte wer 
den Montag den 2. July d. 38. 
330 Schaͤffel Korn, 
820 = Haber, 
ut und rein gebaliene Fruͤchte, aus dem Ernte⸗ 
ahre 1826, in ſchicklichen Parthieen an. die 
sMeiflbietenden, vorbehaltlich hoͤchſter Geneh⸗ 
migung öffentlich verſteigert weßbalb Kauſe⸗ 
luſtige hie zu eingeladen werben. 
ſchach am 22. Juny 1327. 
Königl. Renfamt Kifjingen. 
Münd, Adm. 








(3) 1. Frachten-Verſteigexung. 
Donnerstag ten 5. July I. J. Worgend 
um 9 Uhr, werben höchſter Weifung gemäß, die 
fämmtlihen, auf dem ärarialifden Frucht⸗ 
fpeiher babier noch vorräthigen Früchle, be 
fiebend in beyläufig . 
27 Shfil. Weitzen, 
507 Shffl. Kern und 
261 Shffl. Haber, 
In ſchicklichen Abtyeilungen s. r. oͤffentlich an 
den Metjibietenden verfüuft, welches mit dem 
Anhange andurd befannt gemadt wird, daß 
jeder außeramtliche Steigerer feine_Meifiger 
bote mit 30 kr. Daraufyade per Scäffi. zu 
verfihern babe. 
Hammelburg am 21. Juny 1827. 
Königliches Rentamt., 
Schleretqh. 


1507 


Betanntmadhung. 

In Gemäßhelt hoͤchſter Genehmigung kö⸗ 
nigl. Regierung vom 30. May laufenden Jah: 
“ wird ben 30. diefed Monats um 41 Uhr 
Vormittags zu Waldbrunn, bie Erbauung eis 
ves Baſſins jur Reinigung ber Echafe (Schaf⸗ 
waͤſche) öffenttih an ben Wenigfinehmenben 
durch bie koͤnigl. Staafdquts- und Stamm: 
ſchaͤferey⸗ Inipection verfleigert werben. 

- Die Koſten ver Erbauung , beſtehend in 
Erd: Pflafler: und Zimmermannsarbeiten, find 
u 400 fl. anſchlagen. Plan und Koſtenanfchlag 
* zur beliebigen Einſicht in dem Bureau 
der unterzeichneten Infpection offen, 

Waldbrunn ven 22. Juny 1827. . 
Königl. Staatögutd; und Stamm 

Shäferen: Infpection. 
Enslin. 





.Betfanntmahung. 
© Dt der biefigen Stadt aus allerhoͤchfter 
Guade verliebene Wollmarkt wird dieſes 
Jabr wegen eingetretener Hinderniſſe nicht 
am 30. Jung, ſondern am Montag ten 2, 
und Dinstag ben 3. Julius abgehalten, weß: 
alb Verkäufer und Käufer zur lebhaften 
beilnahme an biefem im Fortfihreiten bes 
griffenen Inftitute eingeladen werben, 

Shmeinfurt ben 29. May 1827, 

Der Stadt - Magifirat. 

Fichtel, Bürgermeifer, 

Engelharbt, 


Belanntmadung. 
Durch verehrliches Decret bes koͤniglichen 
Landgerichts Würzburg r. d. M. wurbe ber 
Ortsborſtand zu Veitsboͤchheim angewieſen, 
die In ber Deditmaſſe des verlebten koͤnigl. 


evierfoͤrſiers Peter Schmitt, reſo. deſſen 
ei ka ittib alba noch vorhanbenen 

aͤſſer, als: 

cd Fuder. Eimer, 

4- 4 1, 

2 4 dr 

3. 4 2} 

4. 4 3r 

5. 4 4, 

6 4 2 — 

7. 4 2 

8. 3 9 

9 4 = 

40, 3 6 


dbetto 
Nichtamtli 
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Neo, Fuder. Eimer. 
42. . 5 7 
13. 2 
14. — 


4. 8 
—— einmal zum öffentlichen Striche aufjus 
egen. 

Es wird daber zu dieſem Auffrih Tags 


- fahrt auf Samstag den 30. Juny Nachmittags 


2 Ubr in ber Bebaufung der obenbefagten 
Wittib Nro.6 feftgefept, woben bemerkt wird, 
daß ber Aufſtrich gegen baare Bezahlung bey 
Uebernahme der Faͤſſer abgehalten werbe ; dis 
etwaigen Liebhaber fönnen auch vorber Stiichs⸗ 
tagfabrt bie vorhandenen Faͤſſer dahier in obis 
ger Bebaufung zur Einfiht nehmen. 
Veitshöchheim den 23, Juny 1827, 
M. Hofmann, Drtägorf. 


—r — —ñ—— 
Lotto:-Angetge 
Die 847te Ziehung in Regensburg If Dom 
nerdtag ben 21. Jund 1827 unter ben gemöhnr 
lichen — * vor ſich gegangen, wobeh 
nachſte dende Numern zum ar in famen? 
66. 25, 51, 2, 6 
Die 848te Ziehung wird den 19. July: 
und inzwifchen bie 186te Nürnberger Ziehung 
en 30, Funy, und den 10. July die 4227te 
Mündner Ziehung vor ſich geben. 
nennen 


Augsburger Böirfe,., 
Den 21. Funy 1827. 
Eourfe der Staats-Papierr. 


Vor und | ber Börfe; Am Ente, 
Königl. bayerifche, Briefe, Gelb. 
Dblig.d40/o mit oup. 93 5/4| 95 1/2 
detto Asofo - 102 1/4|102 
Zandanlehen & 5 0/0 102 1404558 
kott. Looſe E-MA4 8 102 1/2]102 3/3 
beitto „ 4 2Zmt, 
betto unverzindl. 3 f.10 101 4A 
detto beto af. 9 - 
bette Af.100 Hoi 


e Artikel 
Gellbietungen 


4) (3) Montag den 2. und Dinstag 
den 3. July jedesmal Nachmittags um 9 





— — 


—— 


— 


=, Ge 


E 


g 
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Uhe werden bey Jungfrau Anna Fackler, 
in derfelben Wohnung bey Sen, Stadtbaus 
meifter Büttner, der Semingriums⸗Kirche ges 
genüber, 2 Gadubten, 2 Paar filberne 
Schnallen, einiges Kupfer und zinnenes Ge— 
fire, einige Mannstleider, verſchledenes 
weißes Zeug, mworunter fih ſchön gebildetes 
Tiſch- und Hondtühergeug befindet, einige 
Eommode, Tiſche und Gefjel, ein Spiegel 
gegen gleidy baore Zahlung dem öffentlidyen 
Striche ausgefegt, zu welchem Striche man 
die Strichsluſtigen höflichſt einladet, 

27(3) Das Haus auf der Neubauftraße, 
4. Difte. Nco, 108, wird aus freyer Hand 
Öffentlih verfteigert, rmozu Tagfahrt auf 
Donnersfag den 28. Yung d. J. Nadpmits 
tags 2 Uhr feftgefent it, und, wenn ein 
ennehmlidyes Gebot gelegt wird, foldes 
ſogleich zugefhlagen. : 

Waaren:Berfteigerung. 

3)(3) Eirca 8,000 Pfund Raudtabade 
verfhiedener Qualitäten in Padeten, c. 25 
Entr. offene Schnupftabade,, beflebend in 
Marocco, Rappe€ d’Hollande, Rappe de 
Paris, St. Vincent, ſchwarzeim und gelben 
Weisen, dann St. Vincent- und St. Omer- 
Earotten und Trowitzer Weiten» Stangen ; 
es. 60 Enter. verfhiedene Ocker, Kıeide, 
Schmergel, Eifenfhmwärge, geibe und köun 
iihe Erde; 12,000 Gtüf Zlintenfteine, wie 
auch verfchiedene Refte von Antimonium, 
Berggrün, Kaffe » Surrogaten, arobe, 
Krapp, Dradenbluf, geroſpelt Eifenbein, 
Slopfamen, Gallmey, Gallus, Gummi Lacc 
in granis, Kugellack, Lorberren, Manna, 
Neapelgelb, Pantoffelholz;, fpanifdyer Pfef 
fer, GSalmiat, Schmalte, Scyüttgelb, venes 
tianifhe Seife, Gennesblätter, Schwefel, 
Schmack, Waid u. d. gl. läßt Unterzeichnes 
ter gegen gleich baare Zahlung in feinem 
Haufe öffentlidy verfteigern, 

Die Berfteigerung beginnt am 9. Yul 
Nachmittags 2 Uhr, und wird alle darauf * 
genden Werktage, die Samstage jedoch aus— 
genommen, jedesmal Nachmittags za ders 
felben Zeit bis zuc Beendigung damit fort 
gefahren, 

Eine große Wage mit 2 hölzernen, ſtark 


mit Eifen befhlagenen Wagfıhalen, auf wel⸗ 


cher Col von 10 u. 12 Centner gewogen 
werden können, 2 mittelmäßige Wagen vers 


fhiedener Größe, jede mit2 Eupfernen Wag⸗ 
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fhalen gu Eolli von 10 bis 25 Pfd,, eine 

Schrotleiter, leere Säcke und Zäfer, Faß— 

dauben und Gaßböden von tingelegten Pads 

fäffern maden den Schluß. 

Verehtliche Strichsluſtige find hiezu höf— 
lichſt eingeladen. 

Franz Joſeph Spindler, 

2. Diſtr. Neo. 348, Sandgaſſe. 


4) (2) Im 1. Diſtt. Nro. 103 find ein 
Paar Eparfenpferde ſammt Chaiſengeſchlet 
ftündlih unter der Hand gegen baare Zahe 
lung zu verfaufen, Es find Rappen, beyds 
Wallachen, gefund, haben gar keinen Sebler, 
und find zwiſchen 6 und 7 Jahren alt. Yu 
ift im nämlihen Haufe ein Leipziger Wagen 
zu verkaufen; er ift vierfisig und hängt in 
4 ſehr guten Federn, fährt fi fehr leicht 
und bequem, 

5) (1) Bey Himmelspforten find Bo bis 
s00 Gentner Monats⸗Klee auf einem Haufen 
billig zu verkaufen, Näheres erfährt man in 
der Kagengaffe Nro. 18. 


6) (3) Meinen ine und "susländifchen 
SHandelsfreunden habe ich die Ehre anzuzeie 
gen, daß in meiner feit 23 Jahren beftehen» 
den Wadhstuhfabrit, in Der, wie belannt, 
olle Gattungen Wadhstüher, Wachs- und 
Gefundheits.Zaffet, fo wie Packwachspapiete 
fabricirt werden, nun audy die von mir nem 
etfundenen mafferdichten Percols zu Reifeo 
und Jogdmänteln zu haben find, welche 
gegen Näffe und Staub fügen, und fo 
leicht und bequem jum Zragen und Einfchie 
ben in die Taſche find, doß fie ohne Be 
ſchwerniſſe, felbft bey Fußteiſen geführt were 
den können, Ich empfehle mich daher auch 
in Diefem neuen Fabrikat zu’vielen Aufträs 
gen, unter dem Berfprechen der prompteſten 
und billigften Bedienung. u 

Haunftetten bey Augsburg den 8. Yung, 


1827. 

Balentin Weber, 
Wachstuch-Fabrikant. 
——— — ——— — —ñ — — —ñ— — —— 
VBermietdbung. 
(2) Beym Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büttnergaffg Nco.317 find zwey ans, 
genehme Duartiere, im erflen und im zweys 


ten Stock, mit allen Bequemlichkeiten zu pers: 
lehnen, I 
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VBermifäte Unzgeigen 


4) (1) Im 3. Difle, Neo, 308 in der 
untern Bocksgoſſe wird 1823 und 1926er 
Mifhling, die Maß um 5 kr., verzapft. 

Auch ift ollda ein Logis mit Möbeln für 
1 oder 2ledige Herren fogleich gu vermiethen, 

2) (1) Einim Koden, Nähen und in andern 
bänslidyen Befihäften erfahrnes Mädchen von 
guter Erziehung wünſcht auf Kiliani in einem 
boneften Haufe in Dienfl gu freten, Näheres 
im Intell⸗Comptojr. 

3) (2) Am 22. ung von 10 bis halb 
zwoͤlf UUht murde eine Pariſer Uhr von feis 
nem Bolde, auf der hinteren Seite glatt, auf 
der Seite gilochitt, mit ſchwarzem Band und 
Gtahlperlen, und von Bleiner alter Façon, 
verloren; man bittet den redlichen Finder, 
diefelbe im 2. Difte. Niro. 554 gegen eine 
Belohnung von 2Kronenthalern, abzugeben, 

4) (4) Bor ı4 Tagen ift im Neumün« 
fier ein baummollener Regenfcyirm ftehen ge⸗ 
blieben. Der Eigentbümer erhält denfelben 
in der Sactiſtey uröd, 

5) (1) DBergangenen Gonnfag wurde 
eine Beine ovale filberne Schuhſchnalle vers 
loren Der redlidye Finder wird gebeten, dies 
felbe gegen eine Belohnung im ntelligenzs 
Gomptoir abjugeben. 

6) (1) Es ift am vergangenen Sonntag 
Nachchiitags von der Hälfte der Augufliners 
naffe bis auf die Domgaſſe an das Ötang’s 
he Haus ein von Haaren geflodhfenes und 
in Gold gefaßtes Ohrring-Glöckchen verloren 
worden; der redlihe Sinder wird gebeten, 
Daffelbe gegen eine Belohnung in der Augu- 
ftinergaffe No, 211 im oberjten Stocke abs 
zugeben. 





=> 


Fortſeßung bed Verzeichniſſes ter Badgaͤſte 
gu Kiſſingen In y. Periode vom 16. biö 20. 
ind 18:7. - 

52) Frau Victoria Scheichenpflug, Staats: 
fhulden-Tilaungs: und Afjeifors:2Bitive, aus 
Münden. 53) 54) Frau Maria Metzger mit 
Demoifrle Tochter aus Münden. 565) Der 
‚moijelle Margaretha Dafelmaler aus Münden. 
56) Kerr D. Graf von Erlon, Oussbefiger. 
aus Münden. 57) Herr Wibhelm Philipp 
Eramer aus Schweinfurt. 55) Frau Jetta 
‚Baier aus Heinrichs bey Suhl. 59) Kerr 





—— 
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Moſes Sonnenflein, Kaufmann aus Gießen, 
60) Wo geheimer Geiſtlicher Rath Kovpaus 
Aſchaffenburg. 61) Frau Parrerin Elroth 
von Bayreuth. 64) 63) 64) Frau Grdfin von 
Alopaͤus, Excellenz, Gemablin des kaiſerlich 
une Grfandten am k. preußifhen Hofe, 
Grafen von Aloydus, nebit Fräulein Todier, 
Bräulein von Splittgerber und Dienerſchaft 
aus Berlin. 65) 66) Herr Lorenz Sander 
mit Frau Gemahlin aus Kipingen. 67) Her 
von Pfaffenraty, Kammerverr und Haupt 
mann aus Gadıfen Meiningen. 68) Herr 
Staumeiiter Trantenfeld aus Gießen. 69) Herr 
Halt, Kaufmann aus Gießen. 70) Ge, Ezcel⸗ 
lenz Herr Domdechant Freyherr don Kerpen 
aus Bamberg. 71) Herr Georg Kleinfellen, 
Weindändler aus Mainſtockheim. 72) Herr Ri 
kolaus Roth, WBeinhändler aus Kipingen, 75) 
Gajetan Wornberger, Tuͤnchermeijſter aus 
Würzburg. 74) 75) Madame Bad mit Der 
moifelle Bach aus MWerthheun. 76) 77) Herr 
von Fifhern, herzogl. S. Meiningen’fder 
Minitteriafrath mit Familie aus Meiningen, 
78) 79) Here Chriſtoph Lafer, Kundelimann 
aus Küps mit Frau. Bu Herr Bürgermeillet 
Kremer aus Augsburg. 81) 82) Herr Ma 
jor Bed, vom k. b. 7ten Linien:Jnfanteries 


Regiment mit Frau Gemahlin von Jagolſtadt. 


83) 84) 85) Herr Director Dr, Dorn mit 
Srau Gemahlin und Frävfein Tochter aus 
Bamberg. 86) 87) Herr Reinilein, Nuft 
tirector mit Frau Gemablın aus Würzburg. 
88) 89) 90) Frau Fufpectorin Rumpler mit 
2 Fräulein Töchtern von Hof. 91) Frau 
Oberlieutenants Wittwe Eiblein aus Bamders, 
92) 95} 94) Here Hollfelver, 2ter Bürgers 
meifter mit Frau Gemahlin und Fräulein Tod 
ter aus Bamberg. 95) 96) Herr Spebiteut 
Loſchge mit Frau Gemahlin aus Kigingen. 
87) Here Chrittopb Kern aus Würzburg. ®) 
Herr von Florencourt aus Braunfidmeig. 9) 
Domoifelle- Ehemann aus Kigingen, 10) 
Herr Aron Pfeuffer, Hofagent aui Weileriei 
101) Herr Dötſch aus Frankfurt. 

Kiſſingen am 22. Juny 1827. y 

Königlides Landgeriht, ald Ba 

Infvection 
Bey leg. Abw, d. Landr. 

. Müller, Act. : 

Haller, a.) 


nn ——— 
Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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1062 


Beplhase z,um 7" Stüd 
e 6 
Intelligenzblattes 


für den R 
Unter:Mainfreis des Königreih$ Bayerm - 





Den 26. Juny 1827. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 


3) 3. Verpachtung—. 
Den 27. dieſes Monats früh 10 Uhr 
wird am Eige des unterzeichneten Rentamtes 
Ber Getreid-Zehnt auf hieſiger Markung durch 
oͤffentlichen Strich verpachtet, wozu einladet 
Wuͤrzburg den 19. Juny 1827. 
das könighiche Stadt-Rentamt. 
Vay. 








(2)4. Bekanntmachung. 
Mehrere herrſchaftliche Bau Reparatu— 
ren im Bezirke bed unterzeichneten königl. Land⸗ 
gerichts ſoͤlen mittelſt eines öffentlichen Stri— 
ches an ben Wenigſtnehmenden hingelaffen 
werben. 
Hiezw iſt Strichstagfahrt auf Samstag 
ten 30. Janius dieſes Jahrs früh um 8 Uhr 
am Eige tes Landgerichls anberaumt. 
Die Strichs Bedingniſſe werben vor dem 
—7— bekannt gemacht, und muß ſich der 
Bau-Uinternehnier gefallen laſſen, nöthigen 
Baus eine angemeſſene Bürgſchaft zu leiſten. 
Würzburg ten 22. Junius 1827. 
Königlibes Landgerichter. d. M, 
v. Edart, Landr. 
Straub, a. s. j. 





— — e — — 
(5) 1. Glaͤubtger-Vorladung. 

Gegen die Verlaffenfhaftsmaffe bes An- 
dread Neugebauer von Brig, iſt ter Concurs 


erkannt ; wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 


einziger Evictitag zu Anmeltungen ber For: 
Derungen, ber Vorzugsrechte, der Nachwei— 
fung beyber und zu ſchlüßllchen Verhandlun— 


Jahrgang 1827, 


en hierüber, endlich zu Berathungen über Sie 
erwertdung des Grundvermögens und Auf, 
ſtellung eines Maffecurators auf 
Donnerstag ben 26. July 1827 
früh 8 Uhr anberaumt , wozu fimmtlidhe Gldu. 
biger unter dem Rechtsnachtheile andurd) dorges 
laden werben, daß der Auabfeibende von gegens 
wärfiger Eoncursmaffe, refp. ben ju pflegenden 
Verbandlungen ausgeſchloſſen und mit ber 
Mehrdeit der anmefenden Stimmen überein- 
flimmend angefebew. mird. 
Zugleich werben alle jene, welche etwag 
von bem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgeforbert, ſolches bey Ver: 
meidung bed nochmaligen E:faped unter Bor, 
bepalt ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben, 
Euerdorf den 20. Juny 1827. 
Königltides Landgericht. 
pl, 2dg.-Vermeier, 


Befannfmadung. 

In der Concurdfache gegen Michel Schmitt, 

Müllermeilter von bier, fit in vim publicatios 

nis dad Pridritäts-Erkenntniß vor dem Ge— 

ſchäftszimmer auf bem gewöhnfihen Brette 

beute angebefter worden. ’ 

Detielbady ben 20. .Funy 1827, 

Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


Dtebſtabls-Anmnzetge. 
Dem Eonrab Ebert zu Seligenſtadt, jullus⸗ 
ſpitaͤliſhen Hoſpaͤchter, werden in der Mad 
vom 28. auf. 29. May d. J., 
4) eine Hemmeette von befonterer Stärke 








und Zänge, bezeichnet auf dem Haden 
‚mi A. B. 1813, im Werthe zu 6 
30 Er, und gi 
3 
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2) wen Screigfetten ohne befonbere Zeichen, 

im Werthe zu 3 fl. rhn. 
entwendet. 

Sammtliche Civil s und Polizenbehörben 
wer en aufgeforkert, zur Entvedung des Thä- 
ters, und ber entwendeten Brgenfiände mil« 

woirfen, und im Entdeckungsfalle bieher 
achricht zu ertbeilen. 

Dettelbad) ven 46. Juny 1827. 

Köntglibed Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





(Hi. Betanntmadun 
In der Eoncursfade des Georg Roßmann 
von Dettelbach, wird das gefaßte SPrioritätß- 
Erkenntnis Montag den 9. July d. J. früp 
9 Uhr flatt der Verkündung an der Gerichte, 
tafel angefhlagen, welches ben Interefjenten 
zur Nachricht dient, 
Deitelbad) am 20. Juny 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. B. d. V. 


rang, Ldg.⸗Act. — 
— Schaͤfer, Rätspr. 


(5)5 Bekanntmachung. 

Der Bauer Michael Zoll von Langen, 
borf. fiebt son heute an unter Curatel bed 
Baurrd Conrad Emmert von bort, und find 
fonady alle, mit ZoU allein eingegangenen Vers 
träge und fonflige für ihn fällige Gcfchäite 
nichtig. Hiernach achte fi) Jedermann, und 
wer an Midel Zoil eine Forderung madt, 
Tiquibire folbe auf Dinstag den 10. July 
[. 3. früh 8 Uhr vor unterferfigtem Gerichte, 
anfonft er unberüdfihtigt bleibt, und im Falle 
einer gütlihen Vereinigung ſolche ſich gefallen 
laſſen muß. 

Euerdorf am 9. Fund 1827. 
Königlihed Landgericht. 
hl, Fbg. Act. als — 

Bandorf, Rchtspr. 


(5)2. Befauntmedhung. 

Die wegen religiöfer Schmwärmerep unb 
Herumfireunend unter Pofizepauffiht geſtell⸗ 
te, unten näber fignalijiete Barbara Wang» 
fein von Greßtbal, bat fih ſchon feit dem 
25.0. M. ohne Erlaubniß der Polizeybehör⸗ 
pe aus ihrem Wohnorte entfernt, obne daß 
desen Aufenthalt bermalen bekannt fep. 
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Saͤmmlliche nen werden dem⸗ 
nad böͤflichſt erſucht, auf gedachte Barbara 
Waͤnglein Spaͤhe zu halten und ſolche im Be 
tretungsfalle an -unterzeichneted, koͤnigl. Land; 
gericht abliefern! zu laſſen. ı . 
uerdorf den 49. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Ihl, Lantger.-Ackuar, als Verweſer. 
® Koch, Rchtspr. 
Beſchreibung der Perſon: 
Alter, 36 Jabre, 
Angeſicht, rund und vollkommen, 
Augen, braun, ° i 
Augenbraunen, ſchwarzbraun, 


Raſe, breit, 
Mund, mittelmäßig, 
Kinn, rund, 
Slatur, untferfeßt, 

Befondere Kennzelchen: mehrere Sdrau⸗ 
mern am Halfe, däufig mit Gicht Ka 
und kann deßhalb nicht recht geben, igemöhnli 
en m auf Kirhhöfen, und jwar 
nieend anzutreffen, aud befucht fie hau 
bie Wallfaprisorte, BIEEReS 

Kleider: ein bunkelblauer tudener Kür 
rad und gelbblauer Bendergemangs » Rod, 
ein weiß leinened Halsiuch, alles iſt ſchon 
abgetragen, ein blaugedruckter leinener Shütj. 
Sie führt in ber Regel eingn Stab und die⸗ 
fe Gebetdücher bey fid. 





(5) 5. Bekfanntmadang. 
Heinrich Scheuring von Oſtheim hat fd 
dem Concursprozeſſe unterworfen, weßhalb 
nachſtedende Editistage beffimmt werden; 
4) zur Andringung der Forderungen unlet 
Angabe ver mega und Vorlage 
der Beweismittel Dindtag ber 3.9 


2) jur Vorbringung der Einreden gest 
bie Forderungen Dinstag ber 31. Julpund 
8) zum Ne» und Dupliciren Dindtag WI 
beimal frcb 8 up 
edesmal ftuͤ r. 
di Den Nibterfbeinenden am Iten Chic 
tage irifft ber Ausſchluß von ber Gantmaſſe 
jenen an einem ter — 
von der zu pflegenden Verhandlung. 
Mer ennd den bem Bermögen des Schuld 
ners in Händen hat, with angemielen, ſoiches 
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bey Strafe bed bopvelten Erſatzes bey dem 
unterfertigten Concursgerichte zu erlegen, 
Den Gläubignern des Gantirers wird er: 
net, daß die Actioen des Schuldners nad) 
bem Taxe ber Feldgeſchwornen 2494. 13 Er, 
betragen, bie bereits eingeflagten Schuden hin: 
gegen bie Summe von 3013 fl 41 1/2 Er. 
Zum Verfirihe des Grunpvermögens iſt 
Tagfahrt auf Montag den 2. k. wi. früh 
9 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Oſſheim 
anberaumt, wozu Strichsliebhaber einladet 
KHofbeim den 5. Juny 1827. 
das Eöniglihbe Landgericht. 
3.6. Leo Steder, Landr. 
örieß, 





Realitäten» Derfauf. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Agnes Orom, Wittwe, von Burkardroth wers 
den folgende Rralitiiten derſelben am 

Donnerstag den 12. July I. Is. 
Nachmittags 2 Lihr 
im Mirtbahaufe dortfelbft und unter den am 
Termin befannt werdenden Bedingungen zum 
öffentlichen Verkaufe ausgelegt, und nad) 
Sielfegung ber Executions-Ordnung hinges 
ſchlagen werden. 

Kiſſingen am 16. Juny 1327. 

Königliches Landgericht. 
Bey Abweſenh. des Landr. 


Müller, Yet. 
Haller, a. 6. 


Ein Wohnhaus Nro. 22; . 
dierthhalb Wiertel Morgen am Muühlberg 
neben Andreas Hartmann, Burkardrother 


Markung, 


45 3/4 Rutben Wiefen, am Shlaffleden 


neben Valentin Zebe, 
Artfelder: 


44 Ruthen am Endweg, neben Johann 


0 Din. 7 Rth. an ber Scheiden, neben 


Kafvar Brom, . 
ein * Viertel Mrg. 5 Rth. an ber Höll, 
neben Johann Edelmann, 
ein bald Biertel Virg. 6 Rth. am Hobhn⸗ 
Ader , neben Grorg Albert, 
4 ein bafb Viertel Mig. 4 Rth. am Hohn: 
Ader neben Georg Albert , neben ihr on 
ein bald Viertel Wrg. 6 Rth. am Hohn-Ader, 
aeben Georg Albert, ihr ſelbſt, beyderſells, 
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4/4 Mrg. 16 Rth. am Baröade 
—— an Ehneiter, — 
anderthalb Viertel Dirg. 1 Rth. 
wig: nn a Bros" ne 
2/4 rg. 15 Ntb. an ber Pa 
en Deronifa Werner. ngenbrep 








(3)1.Befanntmadung. 

Im Gante des Valtin Hanns von Moͤnch 
berg wird das Privritäts:Erkenntnig am Done 
nerötag den 5. Julius d. J. fiatt der Ver 
fündung vor dem Gerichtszimmer angehefter 

Died ben DBripeiligten zur Wiffenfcaft. 

—— den 49. Funius 1827. 

Koͤnlgliches Landgerſcht. 
Wagner, Landr. 
Unger,a.s; 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Briedrid Herrmann ven Leinach hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger zur Lie 
quidation ibrer Forderungen angefragen, mus 
zu Tagfahrt auf Freytag den 20. July I, 7, 
früp 8 Ubr anberaumt il. Die Ausdleidens 
den werten nicht berückſichtigt. 

Königshofen am 4 Juny 1827. 
‚Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb, 

\ Friedrich, j. p. 


(3) 2. Glaäͤubiger-Vorladung. 

Franz Krug von Wulfersbaufen will mir 
feinen Gläubigern liquidiren, und ihnen Zabe 
lunge:Borftläge machen. Zagfahrt zur Paſ— 
fiven:Ziquidation, fo mie jur Vernedmung ber 
Gläubiger über Die gemacht werdenden Zab» 
lungs-Vorſchlaͤge wird. auf Dinstag ten 47, 
July I. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo fänmte 
lihe Gläubiger unter dem Bedrohen ber 
Nichtberückſichtigung zu erfheinen bien. 

Königshofen’den 4. Juny 4827, 

Lönigliches Landgerigt. 
Landrichter Greb. ’ 
Friedrich. 


(5)5. Glaͤubtger-Vorladung. 
Philipp Anding von Alsleben will feiner 
Stieftochter bie Drttheilung reihen, zu wel— 
chem Ende bie Kenntniß der etwaigen Paffis 
ven — 8* 
werden daher alle, welche von be 
tem Philipp Anding, 2tem Ehemann ber * 
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nita Schlichtigs Wittwe, etwas einzunehmen 
haben, aufgefoͤrdert, 
Montag ven 2. July früh 8 Uhr 
ihre Forderungen dahier unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzumelden, daß die Ausbleiben: 
a. biefer Theilung nicht berüdfichtiger 
werben, 
D. Königshofen ben 16. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Landr. Greb. 
Rof, Ldg.⸗Aet. 


— eu 
(3) 2. Släubtger:Vorlabung. 
Konrad Krug von Fr.denpaufen bat auf 
Bufammenderufung jeiner Glaͤubiger angetras 
gen, um mit benfelben. etne Uebereinkunft 
gu treffen. 

Ale biejenigen, melde Forberungen an 
ben gedachten Krug mahen zu Eönnen glay- 
ben, werben demnach aufgefordert, 

Montag ben 9. 3 ty 1827 
rüb 9 Uhr bayıer zu erfdeinen, und ihre 
orderungen zu Iiqu:diren, mwibrigens fie für 
Kinsilligend in dir Beſchüſſe der Mehrzahl 
ber Erjbienenen angefeyen werben follen. 

Dbfenfuri ten 4% Juny 1827. 

Königlibes Landgeridt. 
“aller, Yantr. 
Eidinger. 


— — — — — 
5)3.Befanntmadung. 

Her an den Nachlaß ded Zuharias Wager 
von Segniß irgend eine  Sorderung zu mas 
den bat, wird aufgefortert , folde 

Donntröfag den 12. July d. 38. 

rüh 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten Landgerichte anzus 
melden, widrigenfalls tiefeibe bey ter ferne⸗ 
ren Behandlung tiefer Verlaſſenſchaft nicht 
wehr berückſichtigt werten kann. 

Ochſenfurt am 12. July 1827. 
Königliches Landgeridt, 
Walter, Lantr. 

K. Kreß, Pr. 
65) 3. Dlebſtabls-Anzeige. 

In ber Naht vom 24. auf Ben 25. b. 
M. wurden aus bem Wafhdaufe ber. Bar: 
bara Goͤb zu Wiefentheidt mittelft Einbruches 
5 Stüde leinen Tuches entwendet: 

Deis Siüf fein. flaͤhſenes zu 3& Elles 


Kai 
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ur Hälfte geblelcht und per, Elle im An 
rer — kr. er i 

2) ein Stück grob flaͤchſenes zu 36 Ellen, 
gleichfalls zur Hälfte gebleiht und Im 
MWeribe zu 18 Er, per Ele, 

5) ein Stud fein hanfenes zu 44 Ellen, ba 
reits zur Halfte gebleuht, im Werte zu 
24 Er. per Ele, 

4) ein Stud hanfenes for, Mitteltuh zu 
57 Ellen, ganz ausgebleicht, wovon 45 Ellen 
feiner, der Ueberreſt ader ganz grob und 
aus verfhiedenem Hanfe gefertiget war; 
ber Werth einer Ele vom groben i 
auf 15 fr, vom zn aber auf 21 Er. 


angegeben , endli 
65) ein. Stüd grob hanfenes zu.30 Ellen, 
nur zur Halfle gebieicht und im Anſchlage 
io en Elle, 
ieſen Diebſtahl bringt man andurd jur 
öffentlichen Kenntniß und erfuct die treffe 
ben Bebörben, zur Entdeckung des noch um 
befannten Tbaͤters, fo wie des entmendeten 
Tuches geeianrt mitzuwirken und alenfallige 
DNefultate gefaͤlligſt ander mitzutheilen, 
Volkach den 28 Viap 1827. 
Königliches Zandgeriät, 
31.02 


Greb, Lantger.: Ark, 
Friedrid, Röätöpe. 
Betanntmadung 
Wegen Zind, Rüdtlänten an die Etif 
fungspflege in Aſtheim, ſollen beylaͤufig 190 
Eimer Moͤſte verfchiedener Nachbarn bofelbtl 
Dinstag ben 40. künfligen Monaıs 
Nahmittags 2 Uhr öffentlich aufgeſtrichen, 
und den Meilibierenden abgegeden werden. 
Welhes Liebhabern zur Nachricht visak 
Volkach den 19. Funp 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen, Rantr. 
Barazjlı nn) 


(3) 5 Befanntmadhung. 
Auf Antrag des Martin Eubers zu Klein 
ochſenfurt werden beffen ſaͤmmtliche Glaͤubiget 
ir Angabe ihrer Forderungen und jur Er 
färung über tie von ihrem Schuldner ju 
ma henden Artrage um Zinſennachlaß und 
Boblunginaßfiht auf Mittwoh den 11. 2 
» 3. früb 8 Ubr unter. bem — ‘ 
anber ‚vorgelaben ı. baß;bie,-Musnieihenben I 
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tem ferneren Verfahren nicht berüffichtigt, 
zefp. für einmilligend in die von der ehr: 
beit ber Erſchirnenen gefaßten Beſchlüffe ge- 
balten werden follen. 

Ochſenfurt den 6. Juny 1827. 
Koͤntgliches Landgericht. 
Walter, Yanpr. . 

K. Kreß, 2g:Pet. 


Bekanntmachung. 
Behufs ber von Georg Gumbert von Zeuz⸗ 
Seben, Witwer, beantragten Grundtpeilung, 
baben deſſen Gläubiger 
Donnerstag den 12. July I, 3. 
früh 8 Uhr dabier ihre Zorterungen zu liquls 
diren und auf ben Zheilungsplan bey Strafe 
ber Nichtberückſichtigung ſich zu erklären. 
Werneck den 13. Zuny 1827. 
Königliſches Landgericht. 
Limb, Zunbr. 





Edictales. 

Behuſs der von Anna Maria Göbin 
Witime von Eßleben beantragten Guts-Ab⸗ 
tretung iſt die Liquidatlon Ihrer Paffiven und 
die Dernabme ibrer Gläubiger nötpig, wozu 
Leptere auf Montag den 16. July 1. J. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr unter dem Bebrohen ber Richt» 
berüdjibtigung anmit vorbeſchieden werden. 

Werne den 15. Juny 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
Limb, Zanbr, 





Betfanntmadhung. 

Auf Anrufen bed Karl Hüfam, Worfichers 
ga Billingehaufen, gegen mehrere Schuldner 
gu Birfenfelo, werben im Wege ber amtliden 
Huͤlfe die von diefen aus der Ausſchatzungs⸗ 
maffe des Joſeph ya Ka Birkenfeld erflel: 
gerten Grundflüde Montag ten 16. July 
Mittagd 2 u a bem Gemeindehaufe zu 

enfelb verjieigert. . 
rn Werzeihniß ne it im 
Gerichts⸗Vorolatze angeheftet. 
Wotbenfels Sn 13. und 1827. 
gürfil. Herrſchafts-Gericht. 
Häder, H.:Ridter. 
PH. Mayer, Pr. 


Släubiger-Borlabung 
Andreas giebler, Bauer von Steinbach, 
bat fo viel Schulden contrapirt, daß auf An⸗ 
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zufen einiger Gläubiger bie Richi ſtellun 
feines Activ» und Paſſioſtandes — *8 if 
Es wird baher zur Liquitation ber For⸗ 
derungen an Andreas Liebler, fo wie sum Ver: 
ſuche gütlicher Ausglelchung des Schuldenwer 
ſens, außerdeſſen aber zur Stellung weiterer 
rechtlicher Anträge von Eeite ber Gläubiger 
Tagfahrt auf Dindtag den 7. Auguf 
früy 9 Uhr beifimmt und —E Gerlbis 
unbekannte Glaͤubtger mit tem Anhange hie: 
u vorgelaben, daß fle Im Ausbleibungofalle 
ey einem allenfallfigen Berglcihe nicht bes 
rückſichtigt werben würden. 
Dec. Remlingen am 16. Juny 1827. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrfhafts 
Gericht. 


B. V. d. V. 
Fürſt, Actuar. 
Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Nicolaus 
Albert von Zrennfeld, wirb das Grfenntnig 
Montag am 2. Fuly d. 3. an ber Gerichte 
tafel Matt der Verkündung angebeftet. 

Kreugwertheim ben 19. Juͤny 1827. 

Fürſtlich Lömwenfieinifhes Herr: 
Fürther, HR. 
j Klett, Pret. 


Befanntmadung. 

Breptag den 20. July früh 9 Uhr wird 
auf dem Gemeindepaufe zu Neutirden, bie Erz 
bauung einer neuen Kirche bafeibit, im We: 
ge öffentlicher Verſteigerung, accorbirt, wo⸗ 
su bie Bauhandwerker aller Art hlemit eine 
geladen werden. 

Miltenberg am 15. Junh 1827. 
Fürſtl. Leiningifhes Herrfhafts: 

gericht 


Kurz, H:Rhtr. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Ubtheilungshalber werben in der Behau⸗ 
fung bed Handels mannes Joſeph Zimmermann 
dabier, Hausgerätbſchaften aller Yrt, ber ges 
fammte Waaren-Vorrath, 2 Kühe und 3 
Schweine, beffen Wohnhaus fammt Hintere 
bau und 2 Keller, bann fämmtliche auf bies 
fi,er und Burgfladter Gemarkung aelegenen, 
zur Abtheilungs-Maſſa gebörigen Güter orm 
fieigert; und zwar bie Haudgerathſchaften und 
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bae Dieb Dennerstan dem 5. July und bie 
folgenden Tage; der Waaren⸗Vorrath Mon⸗ 
tag den 9. July und bie folgenden Tage, 
icpegmal früh 8 Uhr anfangend, in ber Be 
aufung bes Joſevhb Zimmermann, bie Liegen: 
fihaften, aber Samslag ben 14. July jrüb 9 
Uhr auf dem Gerichtezimmer. 

Der Waaren-Vorrath beſteht dorzüglich 
in Spezerey⸗, Eiſen⸗ und Farb⸗Woearen. 

—— den Did fte 

rſtli einingiſches Herrſchafts— 
Band Gericht. 


Kurz, H.R. 


—r— — —— 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Leber den Nachlaß ber Heinrich Schmit⸗ 
tiſchen Witlwe Katbarina zu Wörth, iſt der 
Eoncurd_erfannt und megen Geringfügigkeit 
ker Maffe einziger Erictstag auf Donnerstag 
Julius d. I. frud 8 Uhr anberaumf 
worden, inweldhem bie Gläubiger ber Maſſe, 
hey Vermeidung des Ausſchluſſes, ihre For⸗ 
derungen bey dem unterzeichneten Gerlchte an⸗ 
ujeigen, gebörig nachzuweiſen und über den 
6 zu freiten hahen. 

Hiemit wird bie Anzeige verbunden, daß 
das zur Maffe Sehörige, unterNro. 27/21 zu 
Mörth gelegene bulbe Haus, Montag ben 
9. Jul ius d. J. früb 9 br nad) ber Bellims 
mung ber Erecwionforenung öſſenllich an ten 
Meinbietenden oerkauft werden ſoll. 
Füͤrſtlich Lowenſteiniſches Herr⸗ 

ſfhaftsgericht daſelb ſt. 


Schattenmann, HR. 
d Rohrmann, Amtsacktuar. 


a nn 
(3) 2 Gräubiger-Borlabung. 

Wer an ben Nachlaß bed zu Kleinheubach 

derfierbenen Handelsmanns Liebmann Iſaat 

ichel aus irgen 

nes bat, wird biermit aufgeforbert, 
Diefe Anfprüche in dem auf Montag den 16, 
Zulius d. I8. frnp 9 Uhr zar Eonfignation 
der Maſſaſchulden beflimmten Termin bey 
bem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und 
ebörig nadzumeifen . widrigenfalls der Aus⸗ 
jchluß von ver Maoffe zu gewärtigen. if. 

Da fi übrigens eine Ueberſchuldung be: 
reitö ergeben bat, fo wird in dem befagten 
Termine ein Nahlaß- Vertrag zwifchen ken 
Erben und Öldubigern verfucht werben, wozu 
man ſammuliche Gläubiger ber Maſſe unter 


— — 


d einem Grunde Forderungen 
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dem Rechtsnachtheile vorlabet, daß bie Aus— 
bleibenden als in bie Beſchlüſſe der Mehr 
Jahl einmifligend betrachtet werden ſollea. 
Kleinheübach am 8. Junius 1827. 
Fürſtlich Löwenfieinifhes Herw 
ſchafts-Gericht baf. 
Shattenmann, H.-R. 
Rohrmann, Amtösackuar. 


(3,2. Verſtrichs Bekanntmachung. 
Donnerstag den 19. Julh d. J. früb 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehauſe zu Trauſſadt 
im Wege ber Execution gegen Andreas Wall 
allta, teffen Grundvermösen auf Anrufen ber 
Gemeindepflege zu Trauſtadt dem öffentlichen 
Verſtriche ——— 
Sulzheim ven 30. May 1827. 
Fürfil. Thurn und Taxiſches Kern 
. —— 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Sqhlotter, Fr 
Beſchreibung ber Realitäten. 
Ein Wohnhaus Nro. 20 mit alen Zuge 
hörungen, 
4/2 Morgen 20 Ruthen Arifeld im Slein⸗ 


ſtück, 
1 VDerg. Artfeld unterm Schleifwege 
1MMrg. 8 Rth. Artfeid Im Mausloch, 
IM Mig. 13 Rt. Weinberg in ber Warid, 
1/2 Mrg. Weinberg alloa, 


4/4. Mrg. 15 Rih. Wiefen In ber Strüth 


4/2 Mrg. Weinberg im Grüblein, ⸗ 

4/2 Mrg. 26 Rih. Artfeld_ im Roͤthlein / 

3/4 Mr. Weinberg am Schellenſee 
2NRra. Artfetd am Hıldemannegrund: 

4/2 Berg. Atfeld am Schloßtzgarten, 

4 Mrg. Artfeld am Schelenfte + 

2 4/2 Mig. Uitfeld an ben drepfig Hederm 

4 1/4 Derg. Urifeld am Höhlen, 

1 1/4 Mrg. Artfeld in ter Panzı 

5/4 Mrg. 20 Rih. Artfeld am Steinfit, 

1/2 Meg. 14 Rt. Arijeld an ben dreold 


Aeckern, 
4 Mrg. Lirtfeld am Schatzenbübl, 
4 1/2 Mrg. Artfeld am Bimbach, 
1 Derg. Yıtfeld auf die Klinge fioßend. 
1 Mrg. 20 Rth. Urtfeld an der Yanjı 
PEN ak an ae 
1 4/4 Drg. eirifeld am Gobl, 
4 3/2 Mig. Urifeld am Zundelshauſcr 


gr 
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4 Mrg. Artfeld allta, 

4 Mig. Artfeld am Schatzenbühl, 

2 1/4 DMrg. 16 Rto.:tfeld am Mausloch, 
4 1/2 Mig. Arıfe® am Biſchwinder Wege, 
4 1/2 Dirg. Artfeld am Rbeinfelder Wege, 
4 Mra. Artfeld am Sp henwaſen, 
4/2 Mig Arifiid am Seeberg, 

4 Virg. Artfeld ober bem Kaldofen, 

4 Mrg. 20 Rth. Artfeld am Rheinfelber 


Wege J 
1 Mig. 20 Rth. Artfeld am Stockheimer 


Wege; 
5/4 Mrg. Artfeld ober ben Mühlweinbergen, 
5/4 Mıg. 10 Rd. Wiefen in der Strüth—⸗ 
4/2 Mrg. 5 Rih. Wieſen allda, 
5/4 Mey. 25 Rtb. Wieſen im Mausloch, 
I Mig. 34 Rth. Wieſen im mitileren 


Gereuth, 
4 Mig. 34 Rth. Wieſen allda, 
5/4 Mrg. Wieſen im Welein, 
20 Nth. Artield am Wbeinfelder Wege, 
5/A Mig. 25 Rth. Wiefen im Mausloch. 


(3) 3: AN 
Auf Requifition des königl. Landgerichts 
Bamberg Il. wird nachdeſchriebenes, dem 
Georg Warmuth zu Gtaffelbah zugehörige 
Söldengut im Wege ver Yulfsoolitredung am 
Dinstag den 10. July d. Irs. 
früh 10 Ühr 
fm untern Wirihshauſe zu Staffelbach öfs 
— verſtrichen, und nad) der Executions⸗ 
rbnung zugefchlagen, wozu Beſitz- uno Zah⸗ 
lungsfähige einladet 
Sleifenau am 3. Junh 1827. 
Srepperrlih von Großiſches Patri— 
monial:Gerigt. 
Schneider, Patr«Rchtr. 
Grübel,asj. 
Beſchrelbung. 
4) Ein halbes Erbgut, Wohnhaus, Scheuer, 
Nebengebäude und Gemeinderecht, 
2) 18 Morgen Arifeld, 
. 5) 4 1/2 Tagwert Wiefen, 
4) 1/4 Morgen Weinberg, 
6) 7 Morgen Malbung. 
Iſt frepberrl. von Großiſches Lehen. 
Gibt jührlih 4 fl. 20 fr. Erbjind, 4 
Simra Korn, 1 Simra Welpen, alt Bams 
berger Muß Gült, in allen Derdnberungs: 
fäten 10 Hrocent Handlohn, und find bie 
Grunbflüde zehentbar. 
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2 AAN Ä 
„„. ger unter dem koͤnichlich bayeri 
fitäre ald Grmeiner, bann ale * 
flanbene, und feit 1811 vermißte Georg Scho— 
ber vun Mürsbach oder beffen etwaige Leibes⸗ 
und Zeflamentserben werben hiemit aufgefors 
berf, innerhalb drey Monaten ſich bey hiefigem 
Gerichte zu legitimiren, witrigenfalls Der 
dem Georg Schober engefallene Erbantheil 
von 39 fl. 8 Er. 2 Pfg. feines als Wittiber 
verfforbenen Vaters, Bültnermeiflers Georg 
zo. ee nächſten Berwand- 
en obne Kaution werde eingehänbiget m 
8 Er — Pc i ... 
repberri. v. Bibraiſches Patrim 
aial:Geridt Belligerstr, ” 
iR. 


elſch, 
Wagner, Act. 


a ——— 
uf den Antrag eines Hybothekarglaͤu 
bigerd Anton Gotifhalld zu Ealmsborf wirb 


ET albes Mob 
4) balbe obnhaus Nro. 3. a. nebft hak 
ber Scheune, Hofraum, Gemüß: * 
Grasgarten, 
2) Ziegelacker von 12 Morgen, 
8 Seewteſe von 2 1/4 Morgen, 
4) Seeader von 4 1/2 Morgen, 
5) Sandacker am See von 1 1/2 Morgen, 
6) Santäderlein am See mit Gebüſch von 
3/4 Morgen, 
Dohnerstag den 26. July d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
zu Salmsborf öffentlich Yeriirihen. 
Met.:Nentweinsdorf am 45 Junp 4827: 
Srepberrlih von Motenhbani 
Patrimonial:Geridt H .. 


Jacobi. 
J. N. Lubert, Ast. 


(5)1. Früchten-Verſteigerung 
Montag ben 2. July I. J. Vormittags 
40 Uhr werden in dem Gefhäftszimmer des 
unterfertigten Rentamtes 
500 Shäffel Korn, und 
300 Schäffel Haber 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung ver 
fleigert werben. . 
Arnfiein am 22. Iunp 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 
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(3) 4. Mergentheim. (Erbenvorlabung) 
Dor einigen onaten flarb Lorenz Schrö;, 
Bürger und Mauermeifter tahier, obne Kin« 
ber ober ein Teſtament zu binterlaffen , we: 
alb beffen Berlaffenfhaft feinen nächſten 
{utöverwanbten erblich zufällt, welche dießs 
feits aanz unbefannt find, und bisher nicht 
ausgekundſchaftet werben konnten. 

Nach den vorliegenden Acten war der 
Verſtorbene ein Sohn des Egidius Schrög, 
Mauermeifterd zu Thundorf, (wahrſcheinlich 
ben Koͤnigshoſen im Grabfeld im Königreide 
Banern) deffen Nachkommen nun die Derlaf- 
fenfhaft des Verflorbenen ab intestato ererben. 

Da auf die von dem Eünigl. Gerichts— 
Notariat dahier an das koͤnigl. bayer. Pfarr: 
YUmt Thundorf, unterm 17. April db. J. ers 
jaffene Reguifition in. Betreff diefer Radfoms 
menfcaft, welche allem Anſchein nad zer⸗ 
freut ifk, bis jetzt nichts erfolgte, fo ergebt 
biemit an ſolche ter öffentlihe Aufruf, ſich 
binnen 45 Tagen bey dem königl. Gerichts— 


Motariat dahter zu melden und den erforberz . 


tihen Beweid durch pfarramtlid bewährten 
Stammbaum, daß fie von bem gedachten Egi— 
diug Schröz zu Thuntorf und In welchem Gras 
de abſtammen, beyzub Ingen, worauf fie zu 
Zertigung der Thellung ſelbſt werben vorge⸗ 
faten werben. 

Mergentheim ben 16. Juny 1827. 

Köntigl. Würtemb. Geridts- 

Notariat und 

Stäptifhes Waiſengericht. 
3). PBublticanbum. 
5) Aus ber Derlaffenfdaftemaffe bed babier 
verlebten Apothekers Earl Auguſt Hergt, wirt 
der Erbo:riheilung wegen 

Donnerstag ten 23. Auguff J. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
im dem Sterbbaufe die In beften Rufefiebente 
Bezirks: AmtdrApothefe zu Tauberbiſchofsheim,⸗ 
deſtehend in einem neuen großen ſchön gele: 
enen zweyſtöckigen Wohnbaufe, mit waffers 
Brepem, 60 bi8 70 Fuder baltenden gewölbten 
Keller , in ber, Im erfien Sto@ ſich befinden: 
den ſchoͤn und gut eingerichteten Apotheke, in 
dem neu in Sieinen erbauten feuerfeften Labos 
ratorio, in ber ganz neu erbauten Stallung, 
dem Waſchbauſe, nebſt Holzremiſe, ſammt 
Hausgarten, ꝛc. ꝛc. an ben. Meiſtbletenden 
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unter vortheilhaſten Bedingungen oͤffentllch 
verſteigert. 

Die reſo Herren Steigerliebbaber werben 
hlezu mit ben Anhange eingeladen, daß fie 
über Zahlungsfähigkeit durch Z’ugniffe‘ bep 
der Derlleigerung fid) ee A 

Tauberbiſchoͤſsdeint den 18. Juny 1827. 
Großherzoglich baden'ſches Ami 

Reviſorat. 
Kempf. 
b. Moſer. 


( 2 4. Einfabung jur Garten-Erpachtung. 
Don ber Gutsherrſchaft il beſchloſſen 
morben, deren ®ärten und dazu gehörige 
Gratpläge zu verpaditen, von benen 
a) der Schloßgarten, am rothen Schoß, 
b) ber Teraffengarten, an ber Anhöhe des 
Dorfes; und 
e) der Gruben, un bas Schloß legt, 
In ſaͤmmtlichen Gärten find mehrere Hun⸗ 
dert ter beiten Ddflbäume , die Gärten feld 
wurden biöher von einem herrſchaftlichen elge⸗ 
nen Gärtner gepflegt, Der Grmüg- und Odl- 
verwerihung tft Die Lage des biejigen Ortes 
4 1/2 Stunten von Winbsheim, 4 Eluns 
den von Ansbach, in frugibarem Boden- 
fehr — 
Es wird jeder Garten einzeln ober beyde 
Gärten nebit dem ausgetrockneten Schloßgta⸗ 
ben zuſammen, je nachdem es gewünſcht wird 


derpachlet / auch auf Verlangen das Tie thenu 


mit überlaffen, und eine Wohnung, Winle— 
zung und Stallung dazu gegeben. 
Der Verpachtungs Termin bleibt bis zum 
neuen Fahr 1828 offen. Padhtliebhaber, m 
runter man befonder& folde Perfunen zu fern 
wünfht,; melde die Pflege der Gärtner) 
vollfommen verfiehen, fünnen fid von dt 
Lage und Beſchaffenbeit der Padt:Dbift 
täglich: überzeugen, unb ihre Nugebofe in u} 
eröffnete Protocol bey ter unterzeidnitt 
Behörbe nirderlegen, welde bie näheren Bi⸗ 
dingneſſe auf Verlangen mittheilen wird. 
Dberzenn im Nejalkreife am 29. May 187. 
Srenberrlid von Seckendorff⸗Gut— 
end’fhe Ritterguts-Verwaltung. 


Erckert. Huk 


— — ——. 
— — — 
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Mainkreis 
reich Bapern. 


Untere 


des König: 











Würzburg. Donnerstag den 28. Juny 1827. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 16824. Nrus. exp. 416246. 
— . Betanntmaedung. 
(Die Mittheilung der Waldrud Protocolle von Seite der, einem Landgerichte untergeordneten Magiftrate ar 
h die Forſtämiter betreffend.) ° . 

Im Damen Seiner Mareltät ded Könige, . 
Um weiteren Anfragen zu begegnen, wird hiedurch beflimmt, daß auch bie, einem Lanb⸗ 
geridhte untergeorbnefen Dagiirate die von ihnen aufgenommenen Waldrug:Protocolle, gleich⸗ 
wie dieſes für die Patrimoniafgerihte unterm 14. Map 1817 bereits angeordnet Il, brey 





Wochen nah Verlauf jeden Quartals ben koͤn. Borfiämtern, in beren Bezirk die Waldungen 


Keen A ee agifiraten, ihrer Verfaſſung gemäß, die Zorfipolizey zuſteht, zuzuſen⸗ 

en gebalten find. i 

® Die koͤn. Forflämter haben fih in Bezug auf folde Waldrug-Protocolle nah dem 

ee v. 14. Map 1817 (Ini.⸗Bl. v. Würzd. 1817, Nr. 57) $. 2 und folgende, zu 
achten. 

Würzburg ben 20. Juny 1827. 
Kinislicr Regierung des Unter: MainEreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 





Nrus, praes. 16451. Nrus. exp. 15271. 
Befanntmadung 
An fämmtlide ECommunal: —— ——— und Verwaltungs— 
rden. 
(Die Behandlung ded Communah und Gtiftunge » Baumefend betr.) 
m Mamen Seiner Majejtär des Königs. . 

Dantit den Bellimmungen ber allerböchflen Berorbnung vom 26. December 1825, bie 

Reitung bes Baumefeng betreffend, in Bezug auf die Behandlung des Communal⸗ und 


Jahrgang 1807, 33 


’ 


— — —— — — — 





ehe 


nn 
-. 


me 
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StiftungdsBaumefend nicht die Ausdehnung babin gegeben werde, daß bie E. Ingenieure 
verbunden feyen, die Pläne und Anfchläge für bie Gemeinde> und Stiftungsbauten zu vers 
fhaffen, und. die Ausführungen zu leiten, wurbe vermöge höchſten Reſcripts des k. Staates 
Minifteriumd bed Innern vom 8. Zuny d. 3, beflimmt: 
„daß ſich die Einwirkung ter E. Ingenieure in ber Regel nur auf bie allgemeine Auffiht 
„befchränfe, gemäß mwelder die £. Ingenieure und Bau:Eonbucteure gelegenbeitlih ihrer 
„gewöhnlichen Dienfled-Reifen die Communal: und Stiftungs:Gebäube fucceffise kennen 
‚zu lernen, bie denfelben von den Polizey-Bebörben ober Gemeinde-Verwaltungen zuzus 
„ttellenden Pläne und Anſchlaͤge entweder am Amtöfige ober bey mangelnder Local 
„Kenntniß oder bey ber Bebeutenheit bed Bauobjected und bed Aufwandes nad gepflos 
„gener Nachſicht zu revibiren, und auf —— bey Accordsbauten bie Beſichtigung 
bed ausgeführten Baues vor ber definitiven Uebernahme deſſelben sn haben ; 
“„toogegen den Gemeinde:Vermwaltungen bie Wahl des Baumeiflerd, welchem biefelben ten 
— — und bie Leitung ber Ausführung übertragen wollen, lediglich überlaſſen 
bleibt.’ 
iernach baben fih fämmtlide Eommunal- und Stiftungd:Curatel:Berwaltungs: Br» 


dörden im Vollzuge der bieehtigen Anorbnung vom 49. Diay 9. 4 (Kreid-Intelligenz: Blatt 
v. 3. 1827 ©. 1283 und folg.) zu bemeffen. 


Würzburg den 22. Juny 1827. 


Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Lommel.- 
Nrus, praes, 15184. Nrus. exp, 15276. — 
Bekanntmachung. 
(Die Eingabe der Verſteigerungs / Protocolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Saͤmmtliche zur Kammer bed Innern reſſortirende Verwaltungs-Behoͤrden werben hier⸗ 
mit angewiefen, zur Vermeidung überflüßiger Schreibereyen jene Berfeigerungs-Protocolle, 
welche vorfchriftsgemäß ber P. Regierung zur Genehmigung einzufenden find, nit mehr im 


Duplo, fondern nur einfach in Orginal vorzulegen, in ben Einbegleitungd,Berihten jedoch zus 
gleich jedesmal 


a) das verfieigerte Object, 
b) das erzielte Meifigebot, und 
ce) ben Namen bed Meiſtbietenden ausdrücklich anzuführen. 
Würzburg den 22. Juny 1827. 
Köntglide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſtdent. 





Lommel. 





Nrus, praes, 16539. Nrus. exp. 45151. 


DBermähtnig ded Melchior Heyd und deffen Ehefrau zu Unteraltertheim betr.) 
Im Namen Seiner Majefät ded König. 
Melchior Heyb und feine Ehefrau von Lnteraltertbeim baben in ihrem ZTeflamente 
dem Schul⸗Fonde von Unteraltertheim zur Verbeflerung ver Schullebrerd-Befolbung drey ßig 


Gulden rheinifh in ber Ark vermacht, daß bie jährlichen Zinfen ber jebeömalige Lehrer 
gu beziehen bat. 
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Diefe mohltbätige Handlung wird zum ehrenden Andenken biefer bepben Eheleute 


biemit öffentlid) befannt gemacht. 
Würzburg ben 20. Junh 1827. 


27 
lKönigliche Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel. 





Ad Nm, E. 3474. K. 4593. 


(Die erledigte Pfarrey Larrieden betr.) 


Sm Mamen Seiner 


Majeftät des Königs. 


Durch bie ra bed Pfarrers Riedner auf bie Pfarrey Lehengütingen ifl 3 


bisherige Stelle die Pfarren 


arrieben erlebigt worden, beren jährlihe Einkünfte und Laſten 


in ber abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr 1825 im Naͤchſtehenden berechnet find: 


4) an flindigem Geht - .: .  . 
en 


122 fl. 30 Er. an baarem Gelbe, 


218 fl. 17 4/2 Er. 


[3 [ . 


69 fl. 10 Er. — von 5 Schffl. 5 Mz. 2 BVlg. 
om : er) 
56 fl. 37 1/2 Er. deßgleichen von’g 1/4 Klftr. Brennholz und 
r er Stück W en * 


ellen, 


218 fl. 17 1/2 kr. w. o. 
2 an geflifteten Capitaljinfen .  . 
3 


aus Ralitäten einſchlüßig der zu 25 fl. oeranſchlagten Pfarrgebaͤude 75 i 


bie Grundſtücke beſtehen in 6 5/8 erg. Zeld 3 3/4 Tagm. Miefen 


und 1/4 Tagw. Garten, 


4) aus Rechten, worunter die Gelbanfchläge von 4 Schffl. 2 ee 


2 SU. Korn und 5 Schffl. 3M;. 2Vig. 1 SH. Haber begri 
5) an Stolgebübren mit Einfhlug von 20 fl. 3 Er. Beichtgeldern 


6) an Sammelsflachs —W 


Nah Abzug ber in 


beflebenden Getreid⸗ unb Holzbefoldungs-Perceptionskoflen befragen bie 


seinen Einfünfe . » 


+ [2 “ . 2 [2 [7 * * 435 
Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden, 


Ansbach ben 16. Juny 1827. 


Königlides BEDLEBARLI TIER Eonfiforium. 
v. Luz. 


nfind, 85 fl. 36 fr, 
58 1. 54 3/4 Er 


ng, 
Summa 444 fl, 33 1/4 Fr, 
fl. 45 er. 


fl. 48 1/3 fr. 


Memminger, 


RE — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Belanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des am 12, 
May d. 3. dapier geflorbenen Dollaeptaglöb- 
ners Georg Gerling , werben alle diejenigen, 
welde an beffen Rachlaß einen Anſpruch zu 
waqchen haben, hiemit aufgeforbert, bey ber 


auf Mittwoch den 4. July früh 9 Uhr an⸗ 
georbneten Tagfahrt ihre Forderungen hier 
otts anzumelden und gehörig nachzuwelfen, 


unter bem Rechtsnachthelle, daß fie widrigen⸗ 


ie bey Audeinanderfegung ber Verlaffen⸗ 
haft nicht berüdfichfigt werben. 
Würzburg ben 21. Juny 1827. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Mühdhlhofer. 
2.33 


nn (Zu Sn nn 
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(53) .Bekanntmaqhung. 

Am Mittwoch ben 14. July d. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird im koͤnigl. Brauhaus 
ein Zugpferb öffentlich verfleigert werben. 

Röärgburg ten 25, Juny 1827. 

önigliches Brauamt. 
Vap.  Engertöberger 


(3)2. Befantmadung. 
Mittwoch den 4. Julh Vormittags 9 Uhr, 
werben auf ber Ganzley ber Fönigl.. Stadfs 
und Feflungs:Eommandantfhaft an den We: 
— zehntauſend Stück Dachziegel 
verfeigert, 
Wür burg ben 22, Jung 1827, 

Die koͤnigl. Militair Kocal 
Bau-Commiffion. 
Reihmann, Öbertilieutenant, 

Mager, Plag:Ingr, 


(2) 2 Bekanntmachung. 
Mehrere herrſchaftliche Bau⸗Reparatu⸗ 
ren Im Bezirke des unterzeichneten königl. Land⸗ 
richts füllen mittelſt eines öffentlichen Stri: 
J an ben Wenigſtnehmenden hingelaſſen 
werden 


den 30. Junius dieſes Jahrs früh um 8 hr 
am Sitze bed Landgerichts anberaumt. 
Die Sei ehe rg werben vor dem 
Striche bekannt gemacht, und muß ſich ber 
Bau-Linternehmer. gefallen laſſen, nöthigen 
Falls eine angemefjene Bürgſchaft zu leiſten. 
Würzburg ben 22. Funius 18277. 
Königlidbes Kandgerichter. d. M. 
9 Edart, Landr. i 
Straub, as. j. 





Betfanntmadung. _ 
Unter Beziehung auf bad Auöfhreiben 
vom erſten ung 4. J., ben Conturs be6 
Anton Dürr von Thüngersheim betreffend, 
wird blemit zur Öffentihen Kenntniß gebradit, 
daß bie Gläubiger bed Anton Dürr mit Letz⸗ 
terem unter bem heutigen einen Stünbung3: 
vertrag abgefchloffen haben, und baß in Folge 
beffen bad Concurdverfahren gegen Anton Dürr 
wieder aufgeboben worben fey. 
7 ürzburg den 26. Juny 1827. 
önigl. bayer. 
® v. Edart, Lanbr. 
K Sqhwab, Rhtspr. 


(2)1. 


Hiezu iſt Strichstagfahrt auf Samstag 


ganbgeridt rn. d. M. 
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Kunigunda Heß, Witte ded Adam Heß 
von Großenlangheim, will mit ihren Kindern 
Grunbtheilung pflegen; es wirb ſonach jur 
Liquidation von deren Paffiven Tagfahrt auf 
Montag den 9. July d. 3. Vormittags 8 Uhr 
babter unter bem Rechtsnachtheile anderaumt, 
daß die nichterſcheinenden Gläubiger bey Ausei⸗ 
nanderſetzung ber Verlaſſenſchaft nicht herüc⸗ 
ſichtigt werben, 
Kigingen den 24. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
aper, Landr. 
Ehrlich, Pret. 


GL Bekganntmachung. 
Der ſaͤmmtliche noch disponible Früͤchlen⸗ 
— pro 4826/27 dahier, beſtehend in dep; 
u 


340 Schäffel Kom und 

430 Shäffel Haber, 
wirb gu Beige höchſter Wetſung, zum öffent: 
lihen Berkrihe gebracht und hiegu Zagfahrı 


auf 
Donnerstag ben 5. Julh b, I. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr 
anberaumt. 


Gerolzhofen ben 23. Juny 1827. 
Königlidhes Kentamt. 
Ehrenfeſt. 


(2)2. Betreip: Verfeigerung. 

eym unterzeichneten £, Rentamie son 
ben Montag ben 2. July b. 3. 
330 Schaͤffel Korn, 

820 + Haber, 
gut und rein gehaltene Früchte, aus dem Ernte 
jehre 1826 in ſchicklichen Parthieen an bie 
Meiſtbletenden, vorbehaltlich böchlter Genet: 
5 öffentlich verſteigert, weßbalb Kauft: 
lu iag hiezu eingeladen werden. 

ſchach am 22. Juny 437. 
Königl. Rentamt Kiffingen 
Mu nd N 


ö—— —— — — — — 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbletungen. 
Verſteigetung. 
.2) (3) Mittwoch den 4. July und Dit 


darauf folgenden Tage: jedesmal Nochmit— 
tags, von: 2 Lihr bis Abende wird mit der 


bm. 


=. 
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Verſteigerung der übrigen zur Verlaſſenſchaft 
der Frau M. A. Bonderfhärr Wittib gehö⸗ 
rige Mobilien, an Gold, Silber, Pretiofen, 
Siockuhten, gold: und filbernen Sadubren, 
Maplereyen, Spiegeln, Porzelain, WBeiß« 
zeug, Dettungen, Kleidungsftüden, einem 
Elavier von Mahagoniholj, Kommoden von 
Nußbaum- und weichem Holze, Kanapee, 
Seſſeln, Tiſchen, Schränken und ſonſtigen 
Schreinetwaaten, worunter ein großer, 9 
Schuh langer Mehlkaſten, Kupfer, Meffing 
und Eifenwaaren, Beltengefdirr ıc., in der 
Behaufung des Herrn Hauptmanns Depnin« 
ger, 1. Diſtr. Nero. 156, Gemmelsgaffe, ges 
gen glei baare Zahlung, fortgefahren. 

Der Verſttich der Gold» und Gilbers 
waaren, Pretiofen, Uhren und Mabhlereyen, 
dann der zum Berlage der großen Heßiſchen 
Borfchriften gehörigen Kupferplotten und eis 
ner Parthie Abdrüde hievon, ferner einer 
großen eifernen Geldkiſde mit Leberfturg, wird 
auf Montag und Dinstag am 9. und 10, 
July fefigefegt, wozu ergebenft einladen 

: Die Erben, 
Haus-Berfieigerung, 

2) (3) Das Stadrath Neundörffer’fdye 
Haus im 2. Diſtr. Nro. 435 am Markt in 
WBürgburg wird Dinstag den 10, July -für’e 
erfie, Donnerstag den 26. July zum ziwey« 
ten, und Montag den 13. Auguft d. J. für’s 
Dritte Mal, jedesmal früh g Uhr öffentlich 
verſtrichen werden, 

Solite jedoch beym erften oder zweyten 
Striche ein annehmbares Gebot. stfolgen, 
fo konn auch der Zuſchlag ſogleich geſchehen. 

Es enthält unter der Erde 
einen großen gemölbten Keller in vier Ab: 
thbeilungen mit circa 146 Zuder guten, meins 
grünen, in Eifen gebundenen Fäſſers vers 
fhiedener Größen, wovon das größte 6 Fuder 
8 Eimer hält, dann einen Bleinen Keller, in 
weldyen no circa 6 Fuder Fäſſer gelegt 
werden können; 

« zur ebenen Erde 
ı Paden mif einem. Ladenzimmer und einem 
Gewölbe, 1 gtoßen Hof mit 2 Thoren jur 
Einfahrt, und den nöthigen Plag für Chair 
fen und Wägen zu flellen, nebft einer gewölbs 


sen Remiſe, ı Keller mit. 7 weingrünen in 


Eifen gebundenen Stückfäſſern, eine große 
Holj.Remife, ı Kalterhaus. mit 3 guten und 
ſtatken Kaltern, nebſt eines dabey befindlis 


then gewölbten Stube und einem Bemöße : 
keller, alles verfchließbar, ı Pumpbrunnen. 


mit guten Waffer, dann einen Dekonomie⸗Hof 
nebft ı kleinen Remife, ı gewölbtes Wald 
haus wit 2 eingmauerten großen kupfer— 
nen Wald» und einem Branntweinbrenns 


Keſſel ſammt Aut, einem gut eingerichteten Stall 


zu 5 Pferden, mit einem Verſchlag, ı Stall 


zu 5 Stück Rinddieh, 3 Schmweinfiällen und . 


noch anderen Bequemlichkeiten; 

im erfien Stock: 
9 Zimmer, wovon 8 heißbar, nebft ı Alle 
oven und mehreren Kammern, 1 große Kür 
de mit Sparherd, und 3 Abteitte; 

im jmegten Gtod: 
ı großen Gaal und g Eleinere Zimmer, abe 
heitzbar, 2 Kammern, ı große Küde, ı klei— 
nen Boden und 2 Abttritte; 

auf dem erfien Boden: 
2 Meganen- Zimmer, 5 Kammern und 2 ver⸗ 
ſchließbare gıoße Böden mit Abtheilungen; 

der zweyte Boden 


ift in zwey Theile getheilt, verfdließbar, fehe 


geräumig, und zum Getreidſpeicher .einges 


rtichtet. 


In dem Hauſe befinden ſich — Gties 
en, . eine ganz folid mit Steinen ges 
aut ift. - 

Der große Saal. und die meiflen Zim⸗ 
mer find (chön fapegiert, und mehrere davon 
haben Parquet:Böden. , 

Der Sttich mwird im Haufe felbft abges 
halten, und die näheren Verkaufs-Bedin 
niffe werden vor Anfang des Sttiches eröff- 
net, Auf Verlangen kann ein großer Theil 


des Kauffhillings auf dem Haufe gegen Ders, 


zinfung ſtehen bleiben, 
Die Einfiht des Haufes kann täglich von 
10 bis ıı Uhr genommen werden. 


3) (3) Montag den 2, und Dinstag 
den 3. July jedesmal Nachmittags um g 
Uhr werden bey Jungfrau. Anna Fackler, 
in derfelben Wohnung bey rn. Stadtbaus 
meifter Büttner, der GeminariumssKiche ges 

enüber, 2 Gadubren, 2 Paar filberne 
Sapnalen, einiges Kupfer und jinnenes Ge⸗ 
fhirr, einige Manndlleider, verſchiedenes 
weißes Zeug, worunter fi ſchön gebildetes 
Tiſch- und Handtüchergeug befindet, einige 
Commode, Tiſche und Geffel, ein Spiegel 
gegen. glei banıe Zahlung dem öffentlichen 
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t, welchem Striche ma 
Se Da etosıe” u 


Aecht englifhe Univerſal-Ghanz⸗ 


Wichſe von Fleetwordt 

in London. 

4) (1) Dieſe Wichſe beſitzt die ſeltene 
Eigenfhaft, daß fie dem Leder unübertreff⸗ 
baren Gpiegelglanz in tieffler Schwärze gibt, 
end es ift binfitlid der Erhaltung des Les 
Ders wohl noch nie etwas Nüglicheres erfuns 
den worden, indem Ddiefelbe das Leder weidy 
und gefhmeldig erhält, mit einem Worte, 
conſerbitt, da fie von Beinen ſchädlichen Gäus 
zen zufammengefeßt, wie das Gegentheil bey 
anderer angeblih englifher, mit fingirten 
Namen bemeikter Glanz: Wichfe, wovon das 
Leder bricht, der Gall iſt, worauf das Pubs 
likum noch befondeıs aufmerkſam gemadt 
und gewatnt wird. Die Sleetwordt’fcdye Wichſe 
feiftet alles, mas man- von einer volllommes 
nen Wichfe verlangen fann, und da fie beym 
Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das 
achtfache Duantum; "fie ift noch befonders 
durch Heron Natorf, königl. preuß. Stadt⸗ 
phyſikus in Berlin, Heten W. A. Lampadius, 
königl. ſächſ. Bergs&ommiffions- Rath und 
Profeffor der Chemie in Freyberg, als aud 
Herın John Hudſon, Ehemiler in London, 
einer chemifchen Prüfung unterworfen mwors 


den, und enthält laut deren ertheilten Attes 


flaten, wie ſchon bemerft, nur foldye Ingre⸗ 
diengien, die dem Peder nicht nadytheilig find, 
Das Commiffions: Lager für Kigingen. ift eins 
. zig und allein Herrn J. M. Schmidt übers 
geben worden, und bey demfelben die Büchfen 
von 1/4 Pfd. 3 15 Fr. nebft Gebraudjszettel 
zu befommen, Gollten fi dem Abnehmer 
bemerkte Eigenſchaften nicht bewähren, fo 
iſt man erbietig, das Geld ohne Widercede 
zurüdgugeben. 
®, Slorey jun. in Leipzig, 
Hauptcommifjionait des Herrn ©. 
Sleetwordt in London. 


5) (3) Neu erfundene, englifche Patent: 
Nachtlampen find bey ran; Steigerwald in 
TBürzburg um den äußerft billigen Preis von 
30 Er, pr, Stüd zu haben. Diefe Lämpdhen 
vbeſtehen in ronversconcanen Schälchen von 
Plaque d’argent, in deren Mitte fi ein 
Blasröhrchen befindet, wodurch fie die (Era 
neuerung der) Dochte entbehrlih machen, 
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und wegen ihres weit geringeren Del;Bes 
darfes fowohl in ökonomiſcher ( fie vergehten 
in 24 Stunden kaum. für einen Kreuzer Del) 
als techniſcher Hınfidt jene Unvollkommen 
heiten, welche Dochten von Baumwolle eigen⸗ 
thümlich ſind, weſentlich beſeitigen. — 

Die Vortheile dieſes Meinen Apparates 
find vorzüglidy folgende: „Sie erfordern 
weit weniger Del zu ihrem Unterhalte, indem 
fie im Stande find, das Del volllommenet 
in Koblen-Wafferfioff zu zerfegen, als es der 
Baummollendoht, gemäß der Eigenfhaft 
felbft gu verkohlen, vermag, da jene Kohle, 
weldye ſich an dem Dochte erzeugt, die Müns 
dungen der Haarröhrchen, ducch welche das 
Del zugeführt wird, nicht allein verflopft, 
urıd hierdurch ein dunkleres Brennen bewerk⸗ 
fielliget, fondern auch einen Theil des Dels 
unvolllommen zerfegt, mechaniſch als Rauch 
emporreißt, und ſowohl den fenfibeln Pa 
fienten nicht unbedeutende Beſchwerden vers 
urfacht, als anderen Theile auch die delle: 
dung der Zimmer verunreinigt. Biſonders 
ober zeichnet fich dieſer Gegenfland duch 
Einfachheit des Gebrauches aus; man gieft 
nämlidy das dabey befindliche Bläschen eiwa 
zur Halfte voll Del, fegt das Laͤmpchen das 
rauf, und ſogleich fleige das Del in dem 
Glas⸗Roͤhrchen, Eraft der fpecifiihen Schwere 
des Schälchens mit der Äußeren Randflähe 
— bringt dann die Flamme eints 

õlzens oder Papiers an. deffen Mündung, 
und fo bald das Röhrchen feinen gehörigen 
Grad von :Hige erreicht ‚hat, entzündet ſich 
Der gashaltige Theil des Dels, man erhält 
ein reines weißes Licht, und darf nur für 
Nadfülung des wenigen, es verzehrenden 
Dels, Sorge tragen. Der filberne Ueberzug 
des Schälchens dient auch, jene Lichtſtrahlen, 
weldye außerdem ſich unbenußt gerflieuen wür 
den, zu fammeln, concentrirt zu reflectite, 
und dadurch Die. Beleuchtung zu erhöhen" 


6 (1) Im 1. Difte, Neo, 170_fleht ein 
Kuh 2 DE Bd von deren Nugbarteit [ih 
jeder Liebhaber überzeugen kann, 


7 Grä Gitconen:Loden 
an 2 —4 —— 
Pometanzen von ganz beſondeter Güte und 
Größe angelommen, 
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4) (2) Ym 5. Diſtr. Neo, 138 ift ein 
Quartier auf Yacobi zu vermiethen, 

2) (1) Rächſt der Zleifhbant Nr, 313 
ift ein Kleiner Laden ſogleich oder auf Aller: 
heiligen zu vermiethen, 

3)(2) Beym Handelsmann J. M. Mobr 
in der Büttnergaffe Nro.317 find zwey ans 
genehme Duactiere, im erfien und im zwey—⸗ 
ten Stock, mit allen Bequemlidykeiten zu ver⸗ 
lehnen. 

— — —— — — — — — — — 


Vermiſchte Ungeigen 


Literäre Anzeige 

1) (1) Der ſehr ſchätzbare Beyfall, mit 
welchem die von mir mit k. allerhöchſter 
Genehmigung herausgegebene und von den 
®. Gerichten aufKoften der Regie angeſchafft 
werden dürfenden Novellen zur bayeris 
— Getichts-Ordnung und zum 

ayerifhen Landrechte allenthalben 
aufgenommen worden find, und die bisheri⸗ 
gen vielfeitigen Nachfragen um die Fortſe⸗ 
Bung dieſer Novellen» Sammlungen haben 
mich veranlaßt, zu dem am 18. April 1823 
edirten IV. Bande der Novellen zur bayeris 
fen Gerichts:Drdnung nody einen V. dand 
zu liefern, und den am 1. Jänner 1820 er⸗ 
fhienenen Novollen zum bayerifhen Lands 
recht einen II. Band folgen zu laffen; zu 
deren Herausgabe mir die aller 
——— Bewilligung vermöge al» 

erhächſten Refcripts vom 21. May 
d. J. ertbeilt wurde : 

Zur Sicherung diefes meines, mit fehr 
bedeutenden Koften verbundenen Privat:lins 
fernehmens wird der Weg der Gubfeription 
bis zum 1, Auguft !h. J. eröffnet, zur Ers 
leichterung des Ankaufes der gedachten beys 
den Bände der Preis auf 4 Kr. vom Druds 
bogen in Großocfapformat feftgefegf, und 
die Zahlung hiefür nah dem Empfange jes 
des Bandes geleifter. 

Sobald nun die Koften durch die Sub⸗ 
feription gededt feyn werden, wird die Aus⸗ 
gabe und zwar zuerft des V. Bandes der 
Novellen zur bayerifhen GerichtsOrdnung, 
und dann des II. Bandes der Novellen zum 
Bayer. Landrecht ungefäumt beginnen, _ 
„Indem ich denjenigen, fwelde die Ges 
fälligkeit Haben wolien, Subſcribenten zu 
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fammeln, für ihre Bemühung das fe’ Erema 
plar ale Sreg:&remplar zujidhere, empfehle 
ich mich zu geneigten portofreygen Beftelungen, 

Memmingen den 1. Yuny 1827. . 

c. Moritz, 
königl. bayeriſcher Kreis- und Gfadte 
dann Wechſel-Gerichts-Rath. 

Für Würzburg und für den Unter-Mains 
Breis beliebe man fih mit Beftelungen zw 


wenden an Die 
Stahel'ſche Buchhandlung. 
21) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 


lung wird 
G:ubferipfion 
ohne Borausbezahlung angenommen 
auf eine 
ſehr wohlfeile und eleganfe 
Taſchen-Bibliothek 
der wichtigſten und intereſſanteſten 
ee: und Land: Reifen, 
feit der Erfindung der Buddcuderkunft 
bis auf unfere Zeiten, 
Mit Landkarten, Planen, Portraits u. a 
Abbildungen. 
In Verbindung mit mehreren Gelehrten ;, 
herausgegeben 


Bon 
Koahim Heinrich Jäck, 
kömgl. Bibliothefar zu Bamberg, 
Preis des Bändchens von ungefähr 130 Öeiten, 
mit Kupferſtich zc. 18 fr. chn., 4 Ggr. fädf. 
oder 5 Ögr. 
Yusführlihe Ankündigungen find gratis 
zu bekommen. 


3)(3) Auf die täglich erſcheinende ene 
Würzburger Zeitung und dag damit 


verbundene wöchentliche Ünterhaltungsblatt 
Manemoſyne kann man ſich für das zweyte 


halbe Jahr (July bis December 1827) ent⸗ 
weder in dem Comptoir (in der Stahel'⸗ 
ſchen Buchhandlung dabier ) oder bey dem 
k. Dberpoftamt hiefelbft, welches die Haupfs 
fpedition für das In-⸗ und Ausland übers 
nommen bat, mit 3 fl. 24 fr. abonnitcen, 
Die Zeitung wird täglich Nadhmittage um 
5 Ubr ausgegeben , und von den HA. Abons 
nenten entweder in dem Comptoir abgeholf, 
oder nady Verlangen von dem Feitungsträs 
ger in ihre Wohnung gebradf, Wer diefes 
legfere wünſcht, der wird erſucht, es dem 
Compfoir anzuzeigen, Abonnenten auf dem 
Lande können fie. durch Die Boten beftellen 


| 
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und abholen laffen, Einzelne Blätter werden 
zu 3 Er, abgegeben. ‘Es werden auch, mie 
Bisher, gerichtlihe und außergeridhtlidye Ans 
jeigen zur Infertion angenommen, und für 
die Zeile 4 Er. berechnet Die hierauf Bezug 
habenden Eouverte und Briefe bittet man an 
das Comptoir der Neuen Wärz— 
buraer Zeitung francirt eingufenden, 

Der fleigende, allgemeine Beyfoll, mel: 
cher diefem außerft wohlfeilen Blatte ( wos 
von die Numer nidyt einmol auf Einen Kı eujer 

tommt) feit frinem Beginnen, fomohl der 
weckmäßigen Einridytung und Des innen 
Behaltes megen, als aud Binfichtlid der 
äußern Ausflattung zu Theil ward, ermun: 
tert uns, auch für die Folge das geneigte 
Wohlmolen des fefelufligen Publitums zu 
erwerben, und durch die jchnelle Mittheilung 
aller wichtigen Weltbegebenheiten in gebhöri« 
ger Kürze, alle ausländishen, oft Eofifpielis 
en Blätter entbehrlidy zu maden, 

Würzburg, im Juny 1827. 

Die Redaction 

der Neuen Würzburger Zeitung, 

4) (3) Wer an den Nachloß der ver 
lebten Therefia Molitor ledig dahier eine 
rechtliche Gorderung zu maden hat, der 
wird hiermit aufgefordert, folde binnen 3 
Wochen von heute an im Kaufe 2. Difte. 
Treo. 551 anzubringen, anfonft ohne Rüd- 
fit auf etwaige Paffiven die Berlaffenfhaft 
on den eingefegten Erben binausgegeben 
werden wird, 

Würzburg den 25. Yuny 1827. | 

Das Teſtamentariat. 
Befanntmadung. 

5: (2) Allen auswärtigen Herren Lieb. 
habern des Büchſenſchießens und allen Freun— 
den des gefellihaftlihen Vergnügens hat 
unterzeichnete Schötzen-Geſ ; Uſchaft die Ehre 
bekannt zu machen, daß fie auf den 29. July 
künftigen Monats ihr gewöhnliges Haupt: 
und Dogeljchießen halten werde, und ladet 
hierzu gegiemend und höflichſt ein. Die Eins 
lage auf den Vogel ift pr. Loos 30 dr. und 
auf der Haupiſcheibe 24 fr. 

Schweinfutt, den 26. Juny 1827. 

Die Schüsen : Gefeufaft daſelbſt. 
Tauber. 

6) (3) Bon einem unbrtannten Freund 
erhielt ich Untergeichneter vorlängfi ein Schrei⸗ 
hen, in weldem mir derfelbe als alter Freund 

"ige, Daß berzits zwey Jahre lang viele 
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"und verſchledene Waoren aus meinem faden 


geſtohlen, und heimlich verfauft würden; mie 
alsdann anrathete, genau aufjufehen, um 
den Dieben fomohl als auch den Käufer 
diefer Waaren zu entdeden; dabey verfpreg 
ec mit, zur Zeit möndlih mit mir hierübe 
zu fprechen. 

Sch erfuche ſonach diefen Sreund, feinem 
Berfpreihen gemaß, wo nicht mündlich, doch 
menigfiens durdy ein weiteres Schreiben mit 
genauer anguzeigen, was ihm hierüber bis 
fannt fey, und, mo möglidy, den Känfer 
namhaft zu modhen, um in Gtand geſetzt 
vu ‚meiden, der Spur, welche ich [don vot 
ängerer Zeit her über verſchiedene mir ent 
wendete Waaten, aber nie den Thäter wahr⸗ 
genommen habe, näher zu fommen, 

Würzburg den 28. jung 1827. 

Mart, Sof. Fleiſchmang, 
Eifenhändler dahier, 
YUngygeige 

7) (2) In der Scheinerl'ſchen lithograr 
phiſchen Kunft-Anftalt in Würzburg, 3. Dil, 
Neo, 158, Sranzifcanergaffe, ift fo eben ſur⸗ 


tig geworden ein „Morgenlied für dit 


Landjugend, Nro, 1“, Der Zert, gem 
auf das ländliche Leben paſſend, iſt von dem 
roͤhmlichſt bekannten Verfafer der Dflere 
eper, aus diffelben „‚DBlüthen dem blühen, 
den Alter gewidmet‘, und die Melodie if 
von einem Lingenannten für zwey Öingfims 
men gefetzt. 

Die verehtlihen Herren Lehrer auf dem 
Lande werden zur DBerbreitung deſſelben 
unter ihrer Schuljugend höflichſt eingeladen, 
mas bey dem geringen Preife zu 2 Krerjtt 
für das Stüd leicht geſchehen kann. 

Sollte das Lied günflige Aufnahme fs 
den, fo werden bald noch mehrere Numeta 
nadfolgen. 
Scheiner, Lithogroph 

8) (1) Heute Abend ift im Talapıı 
iſchen Barten muſikaliſche Unterhaltung aidſ 
Jüumination, mozu Freunde und Söngit 
böflichſt eingeladen werden. 


9: (1) Bier Gänfe find jemandem zu 


gelaufen; der Eigenthümer kann foldye gegen 
das Zuttergeld und die Einrüdungs: Gebühren 
wieder erhalten, Bey wen? dieß erfährt man 
im Jatell.Comptoicx. 


(Sgiegu 1 Bogen Beplage.) 


1097 


—— 


2098 


a Sen Stüd 
xyutelligensblatted 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
UT 


Den 28. Juny 


Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Huth zu Unterleinah hat auf 
—— —— feiner Gläubiger zum 
werde einer Gtündung angeiragen. Demzu⸗ 
folge werden biefelden auf 
Mittwoch den 41. July 1827 
früh & Ubr 
um Verſuche einer Uebereinfunft über eine 
(ünbung bieher vorgelaten. 
Die Nihterfheinenven daben zu gewärfls 
n daß fie foangrfeben werten, ald fließen 
e fih ben Beſchlüſſen ber Mehrzahl ber Ers 
fihienenen an. 

Würjburg ben 9. Junh 1827. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Bebr, Landr. 

A. J. Warmutd, Rıispr. 


(5)1. Bläubiger-Borladung. 

Die Michael Edertd Witwe von Mar, 
en dat auf Zufammenderufung ihrer 

laͤubiger angetragen. 

Demzufolge werden faͤmmtliche, welche 
aus irgend einem Gronde eine Forderung an 
tiefe Wittwe zu maben haben, aufgefordert, 
ihre Forderungen gegen fie an der hiemit auf 

Mittwoch den 18. Julh 1827 
früp 8 Uhr 
anberaumten Zagfadrt bey unterferfigtem Ge: 
richte anzumelten, und über ihre Befriedigung 
Erklärung zu geben, Bebufs welcher ihnen 
auch ter Activfland der Gihuldnerin vorges 
legt werben wird. 
Der Nichterſcheinende wird nicht beräde 


Jahrgang 1822, 





01. 


1827. 


ſichtiget, ſondern als ber Mehrzahl dedtre⸗ 


tenb angefeben. 

MWurjburg den 9. Jund 4827. 
Königlibes Landgerihtf.d. M. 
Bebr, Landrichter. 

9. I. Warmuth, Räleprek 


Betanntmadung. 
ur Wuseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Mathes Neubert von Margelts hoͤch⸗ 
beim if eine genaue Kenntniß defien Schul, 
denitandes erforderlid, und wird baher Tag 
fahrt zur Anzeige derfelben auf 
Mittwoch den 25. July 1827 früh 8 Uhr 
defimmt, bey welcher alle jene, welde eine 
rechtliche Forderung an deffen Verlaffenfhaft 
zu maden haben, um fo gewifjer zu erſchei⸗ 
nen baben, ald fie fonft bey Berichtigung bier 
fes Thenungs⸗Geſchaͤftes nicht deruͤckſichtigt 
werden ſollen. 
Wärzburg ten 20, Juny 1827. 
Köntztiäe, Landgericht I. d. M. 
e 


r, Landr. 
A. I. Warmuth, Rhtöpret. 


Haus- und Güterſtrich. 
Das zur Concursmaſſe des Dalentin Sieln⸗ 
müller von Lengfetd gehörige Grundoermoͤgen, 
beſte hend in einem Wohnbauſe, Scheuer, dann 
deyläufig 20 Morgen Artfeldern, Weinberge 
und Wieſen, wird künftigen Mittwoch ben 
4, Zutius 1. 3. Nachmittags 1 Uhr auf bem 
Gemeindebaufe zu Lengfeld nach Vorſchrift 
bes Hypothekengeſezes dem oͤffentlichen Striche 
aus geſetzt, mas diemit oͤffentlich bekannt ge 
macht wird. 

Der. Würzburg ben 21. Juny 1827 

Königlihes Landgeridtir. d M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechlspr. 
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6G) 2. Betanntmadchung. 
Am Sipe des unterzeichneten Rentamtes 
———— ben 6. July I. 3. früh 9 Uhr 
Auftı 
400 Shäffel Korn und 
75 Schäffel Haber, 
salva ratificatione oͤffentlich verflrihen, wel⸗ 
ches andurd zur Kenntniß gebradt wird, 
Würzburg ben 22. Juny 1827. 
Königl. Menlne Lead l. d. M. 
blen. 





(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger des Joſeph Werner zu 
Knetzgau werden zur Erklärung über einen 
von diefem beantragten Stündungs: und Nach⸗ 
laß» Vertrag auf den 4. Julyl. 3. früh 8 Uhr 
Hieher unterdem Präjubige vorgeladen, daß fie 
fonfi der Erklärung der Mehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen beptretend angefeben, und bey Beſtim⸗ 


mung bes weiteren Verfahrens auf fie. feing 


üfjicht genommen werde. 
* — den 19. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
2. A. Kumer, Landr. 
Glier. 





2. Diebſtahls-Anzetge. 
> In der Naht vom 18. auf ven 19.6. M. 


wurden mitteitt Einbruches aus dem Zelfen: 


Feller ded DBierbrauers Adam Eſchenbach zu 
{;thal entwendet: 
— * Bee von weißem Blede, 
ertb 1 fi. rbn., — 
Mr“ HH jwöif Stüß runde Bierfrüge 

"gu 4 Maf, von fogenanntem Koblenzer 
Steingute, oben und unten mit blauen 
Ringen auf dem weißen Grunde, fänmmt: 
Ihe mit zinnenen Dedeln, auf beren 
jedem bie Buchſtaben A, E. bann unter 

ſolchen eine er gravirt find, Werth 
jeten Kruges 2 ' . 
8) ein — snrfjtngener Ablaßhahn, wo⸗ 
ran unter dem Kamm auf ber einen 
Seite die lateinifhen Buchſtaben H. K. 
und auf ber anderen Sr eine Jahrzahl 
ingegraben iſt; wert) 5 Nl.,_ 

9 533* Hahn von Meſſing, deſſen 
vordere Oeffnung einen Loͤwenkopf dar⸗ 
fielit, werth 1 fl. 30 fr. rhn., 

. 5) benläufig ein Eimer Bier; werth 5 fl. 
zoitr. rd. 


f. 
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Mit ter Bekanntmachung biefed Died 
ſtabls ergeht an die Juſtiz⸗ und Polizepbes 
börden das Erfuhen, zur Entdeckung ber ent 
kommenen Gegenſtände und des Thäters ge 
eignet mitzuwirken, und entfpredende Real 
tate bieher mitzutheilen. 

Euerberf den 20. Juny 1827, 

Königlihes Landgericht. 

Fyl, Adminiftrator, 
Büttner, Protocolif, 


(2)2. Betanntmadung. 

In der Eoncurzfade bed Georg Roßmann 
don Dettelbach, wird das gefaßte Prioritäts: 
Erfenntniß Montag ben 9. July d. J. früh 
9 Uhr flatt der Verkündung an ber Gerichts⸗ 
tafel angeſchlagen, welches ben Intereffenten 
jur NRachricht dient. 

Dettelbad) am 20. Juny 1827. 

Königlihes Kandgeridt, 
326%. 


ı 2 Act. 
en E häfer, Rötip. 


(3)3. Betanntmadung 


Die wegen religiöfer Schmärmerep und 
Herumfireunend unter Polijepauffiht geſtell 
te, unten näher fignalifirte Barbara Wang⸗ 
fein von Greftdal, hat ſich ſchon ſeit dem 
25.0. M. ohne Erlaubniß ber Polizepbehör 
de aus ihrem Wohnorte entfernt, ohne daß 
teren Aufenthalt dermalen bekannt ſey. 

Sämmtliche Polizepbehörden werben dem 
nah böfichft erjucht, auf gedachte Barbara 


Waͤnglein Späbe zu halten und folde im Be 


tretungäfalle an unterzeichnetes Fönigl. Lands 
gericht abliefern zu laſſen. 
Euertorf ben 19. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ihl, Landger.⸗Actuar, als Verweſet. 
Koch, Rot 
Befhreidung ber Perfon: 
Alter, 36 Iabre, 
Angeſicht, rund und vollfommen, 
Augen, braun, 
Augenbraunen, ſchwarzbraun, 
Syaare, blond, 
Raſe, breit, 
Mund, mittelmäßig, 
Kinn, rund, 
Statur, unterfegt. 


— — 
— — — — 


1101 


Befondere Kenntzeichen; mehrere Schram⸗ 
men am Halfe, häufig mit Gicht behaftet, 
und kann deßhalb nit recht geben, iſt gewöhnlich 
w ben „oo. ans a —J— zwar 
nieend) anzutreffen, auch bdeſucht fie haͤufi 
bie Wallfahrtöorte. ” 

Kleider: ein bunfelblauer tuhener Kü— 
sad und gelbblauer Beydergemangs » Rod, 
ein weiß leinenes Halstuch, alles iſt ſchon 
abgetragen , ein blaugedrudter leinener Schürz. 
Sie fuhrt in der Yirgel einen Stab und vies 
le Gebeibüdher bey ſich. 





(3)3. Edbicetal: Ladung. 

Der Bauer Johann Heppler von Mits 
tershauſen hat jich freywillig dem Goncurfe uns 
ferworfen und wurde einziger Edictstag auf 
Dinstag der 17. July I. 3. früb 8 Uhr feſt— 
geſetzt. Un dieſem Tage find bey Vermeidung 
bes Ausichluff 8 von der Meofle, alle Forder: 
berungen anzumelden, die Berweife aniutres 
ten und ſchlußliche Verhandlung zu pflegen. 
—  Bugleih wird zum Aufſtriche bed zur 
Eonrtirsmaffe gebörigen Wobhndauſes und ührı: 
gen Grundvermögens, deſſen Verzeihnif da: 
bier, fo wie beym Vorſteher von MWittershaus 
fen eingefeben werben kann, auf Mittwod) den 
48. FZulp 1. 3. Nachmittags 2 Uhr in loco 
Wittersdaufen Tagfahrt fetigefept. 

Eueröorf ben 15. Zuny 1827. 

Königlides Landgericht. 
Ihl, Adminiſtrakor. 
olle. 


(3)3. Betanntmehung 
Wer an bie Berlaffenfdaft ver unfer bem 





20: März d. 38. zu Reulbach verllorbenen 


Barbara, Ehefrau de3 Thomas Brief von 
Thaiden, geburnen Schwab , Erbfihafte- oder 
Shulpforderungs > Anfprüähe zu machen bat, 
wird zur Anbringung und Nachweiſung ber 
felben auf . 
Sreytag den 13. July d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
dag man ohne Berüdfihtigung der etwa Aus⸗ 
bteibenden die Verlaſſenſchaft an ben ſich le⸗ 
gitimirenden Erben aushändigen werbe, 
Hilders den 30. May 1827. 
.... ——— 
ement;, Landrigter. F 
Glück, a. 6. 5. 
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(5) 2. Bekkanntmachung. 
Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollfires 

ckung wird 
Donnerstag den 26. =. d. 3. Nachmittags 
2 Uhr | 


zu Simmershaufen, die hiernach befihriebene 
Müble des Johann Weber daſelbſt, die Hu 
denmühle genannt, öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, welches biemit öffentlich 
bekannt gemadt wird. 

Hilders am 8. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
Etement, Lantr. 

Befhreibung ber Müble. - 
Es Liegt dieſelbe unterhalb des Dorſes 
Simmershauſen, an ber Didpacher Grenze, 
und gehört dazu ein Wohnhaus, mit einem 
Mahlgange und einem Sägegange verfehen, 


welche oberfhlägig von einem Duellendade- 


getrieben werben; ferner eine Siheuer, ein 
Gras: und Pflanzengarten. An lanbeshers 
lichen Steuern entrichtet die Beſitzung 18 Er, 
pro simplo, und bat nebjitem 2 fl. 8 1/2 Er. 
Eonceflionätleuer jährfid an das königl. Rente 
amt Hilders zu zahlen. . 


8)2..Befanntmadung. 

Im Gante des Valtin Hanns von Mönde 
berg wirb das Prioritäts-Erkenntniß am Dons 
neröfag den 5. Julius d. J. flait der Ver 
Fundung vor dem Gerichtszimmer angeheftet, 

Died den Berpeiligten zur Wiffenfhaft. 

Klingenberg den 19. Junius 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Unger, a. s. j. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Friedrih Herrmann ven Leinad) hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger zur Lis 
guidation ihrer Forderungen angetragen, wos 
I Tagfabrt auf Freytag den 20. July I, J. 





rüh 8 Uhr anberaumt iſt. Die Ausbleiben- 
en werben nicht berückſichtigt. 
a are am 4 Zunp 1827. 
FKöniglides Landgeericht. 
Yandrihter Greb, . 
Sriebrid, j. p. 


Realitäten: Berkauf.' 
Im Wege ber en werben 
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aachfolgende Grundſtuͤcke des Sehaflian Schrel⸗ 
ner von Premich, im Wirthshauſe dortſelbſt 
und unter den am Strichsſstermin bekannt wers 
henden Bedingungen am 
Montag den 16. July I, Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
offentlich verkauft und nah Zielfegung ber 
Ezeeutiond:Drönung bingefhiagen werten. 
Kiffingen am 16. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. f. DIR d. B. 
Müller, Act. 
Haller, a. * 
gr Morgen Hofrielh neben Hans Döpfs 
ner Wiltwe. 


Micfen: 
Anderthalb Wiertel Dirg. bie obere Feders⸗ 
tiefen neben KB. Stuͤbler, 
8/4 Mig. 8 Rth. unter dem rofben Heili⸗ 
gen.Stof neben Hs. Zehe Kippel, 
8 ein halb Wieriet My. 16 Yity. Aut: 
weid am Beerhahn neben Hs. Kajpar 


Sgerbeit, 
4/4 Virg. 3 Nth. Gratrain am Kirchberg 
neben Hs. Schlefinger Roͤſh; 
Yryiter: 


4 2/4 Mrg. 2 Rih Hintern Kuppeltals 


an der Höhlen neben dem Grunve, 

ein halb Viertel Mrg. 5 vith. Krautland 
ober dem Mittelweg neben Hans Kirch⸗ 
ner Müller, 

dritthaſb Viertel Morg. am Löochelsbacher 
Trieb neben Hs. Kaſpar Ziegler, 

5/4 Mrg. 16 1/2 Yilh._obern Schmitt 
röthlein neben Ottilia Friedle, 

anderibald Viertel Dira, 17 Rth. im langen 
Strich neben Hs. Schleßinger, 

2/4 Mig. 7 Rth. im dicken Schlag neben 
Kafpar Kirchner jung., 

4 1/4 Morg. 10 172 Rih. im Biden Schlag 
neben Hs. Stähler Jörgen, 

8/4 Morg. a Rih. im Ködpelrain neben 
Kafpar Kirhner jr. 

anderihald Viertel Diorg. 14 Rth. am Kirch⸗ 
bera neben Kafpar Eeufert, 

5/4 Mra. 2 Rd. im Eurjen Beetb neben 
Andreas Kirchner , 

4 1/4 Morg. 3 Rid. neben Berg am Weg 
ee an jing, 

th. dinien im Keupdelrain 

neden Hs. Adam Güter, — 


(3) 3. GSlaͤubiger⸗Vorladang. 
Frade Krug von Wölfersbauſen will mil 
feinen Giäubigern liquidiren, und ihnen Zah⸗ 
lunge:Vorftläge machen. Xagfahrt jur Paß⸗ 
fiven:£iquidation, ſo wie zur Vernehmung der 
Gläubiger über die gemacht werdenden Bi 
lungd + Borfchläge wird auf Dinstag ten 17. 
Zuly I. 3. früp 8 Udr beflimmt , wo ſaͤmmt. 
fihe Gläubiger unter bem Bedrohen be 

Nichtberuͤctſichtigung zu erfheinen haben, 
Königsgofen den 4. Jung 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt, 
Landrichter Greb. 

Friedrich 


Bekanntmachrag. 
Das jur Concursmaſſe des Johann Kun 
kel, Wirthes zu Wiefen, gehörige Örundvermdr 
mögen an Haus, Aeckern, arten und Weeſen 
wird Donnerstag ten 26. July diefes Jahn 
Vormittags 40 Ühr in dem Bemelnde Bird 
baufe nah Vorſchriſt ber Berihtsdrönung 
und ben Beftimmungen des Hopothelen-Co 
ſeßes öffentlich verfirihen. 
Lohr am 19. Funy 1827. 
Köalglines un 
nfelm, gantr. 
Ve Trarfı Biarstc 
— 
Betanntmadunß 
Das zur Concurdmaffe dee engere 
flerd Georg Anton Kiefer von Lohr gehörige 
Be vorfabt 
ein Wohnhaus in De ’ 
2.1f2 Morgen 50 4/2 Ruihen Ai, 
13 1/2 une u. 
Nuthen Baumgarlenı 
Be Montag ten 23. Jul Sormittuß 
Ubr bey unterjeidnetem Gerichte und 8) 
Beflimmunsen ber Gerichis — be 
$. 64 des Supotbefengefepet DT 3 





% 

nntma te 60 

2 Bi . Soncursmalle Ne eo 

tharina Winkler 090 Sickers hau gend 
nmobilien, als mit 

” ein üodnhaus Fe Garten, Mu 


en Monen Doersa 
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4 1/2 Diertel Morgen Säillingsader edietalsZabung 
ebören ‚ Gegen Michel Heuler zu Schwanfeld, 


2) 1/2 Morgen Weinberg im — 
5) 1 Morgen Weinberg auf ber Melben, 
4) 1 1/2 Morgen Weinberg Im Schaden, 
werben am 
18. July d. J. N. M. 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Sickershauſen öffent 
ld an ben Meiflvietenden verfleigert werden. 
Hieju werden befip- und zahlungsfäpige Kaufb⸗ 
Injiige eingeladen. 
Met.:Steft ben 13. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
7 * N 
au ’ ct, 
Bügler. 
@)3.Betanntmahung. 

Georg Et, Ortsnachbar zu Epfeld, hat 

ſich frepmwillig der Curatel feiner Ehefrau Mars 

areiha und feines Schwiegervater Adam 
Bes don da unterflellt, und auf bie Befug- 
niß, Verträge ohne Zufimmung biefer Pers 
fonen abzufsließen, Verzicht ge eiflet. 

Dieß wird mit dem Bemetken zur öffent 
Then Kenntniß gebracht, daß alle ferneren 
Derträge, weiche Georg Ed ohne Zuflim- 
mung feiner Ehefrau oder bed Adam Betz 
abſchließt, nichtig find. 

Ochſenfurt am 12. Jung 1827. 

———— ed vandgericht. 


alter, Yantr, 
K. Kreß. 


(5. Gläubiger: Borlabung. 


Konrad Krug von Frickenbauſen hat auf 
Bufammenberufung feiner &läubiger angetras 
gen; u mit denfelben eine Uebereinkunfs 

u treffen. 

Alle diejenigen, welche Fordesungen an 
den gedachten Krug maden ju können glau⸗ 
ben, werden Demnad) aufgefordert, 

Montag den 9. July 1827 

d 9 Uhr vabier zu erfcheinen, und ihre 
zu Liquibiren ‚ widrigens fie für 
einmilligend in die Befhiüffe der. Mebrzapt 
ber Erfchienenen angrfehen werden follen. 

Dhfenfurt ben 12. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Walter, Landr. 
Eichinger. 








wird der Concurs der Glaͤubiger erkannt und 
gu deſſen Verhandlung wegen geringfügiger 
Maffe einziger Ericiötag auf Mittwoch tem 
48. July I. I. früh 8 Uhr bezielt, wozu 
deffen Gläubiger unter tem Bebroben teB 
Ausſchluſſes mit ihrer Forderung, refp. tree 
fenten Handlungen, andurch vorgeladen find. 
Weineck den 18. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Kilian Lantek jung, Bauer von Unten 
altertbeim, hat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger gebeten , um ſich mit Ihnen zu ver⸗ 
gleichen. 

Die Gerichts unbefünnten Gläubiger bed 
Kilian Landet jung von Unteraliertheim wer⸗ 
ben daher zur Liquidation ihrer Forderungen 
mit bem Anpange auf 

Dinstag den 7. Augufl früh 9 Uhr 
bieber vorgelaven , daß die Ausbleibenden bey 
einem Vergliche bed Schuldenweſens ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Remlingen am 21. Jung 1827. 

Brdftih Eakell. Herrigafts: 

Gericht. 


B. V. d. V. 
Fürſt, Act. 


(3) 1. ee 
Donnerstag ten 2. August fol die dem 
Jobann Georg Roſenberger zu Bonnland zus 
gehörige Drüple mit einem Mahlgange, wo⸗ 
ju gebören: 
24 1/4 Tagwerk, 7 Rt). Arifeld, 
3/4 Tagwerf, 12 Rih. Wıefen, 
4/h Zagwerk, 77 21/25 Alb. Kraus 


ld, 
im Drte Bonnland früh 10 Uhr an ten 
Meiftvietenden verkauft werden, wozu die 
Kaufsliebyaber einladet 
Hölrid am 14. Juny 1877. 
Freyherrl. von Gleichenſchet Patr. 
Gericht. 
Kläber, Amtmann. 
Diezel, a. ®. 








Betanntmadbung. 


5. 
Nbtpeilungspalber werten In ber Behas⸗ 


TEE TE WO ee 
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fung des Hanbeldmannes Fofeph Zimmermann 
dabier, Hautgerätbichaften aller Art, der ge: 
fammte Waaren:Vorrald, 2 Kübe und 3 
Schweine, deffen Wohnhaus ſammt Hinter: 
bau und 2 Keller, bann ſaͤmmiliche auf bie: 
figer und Burgſtadter Gemarfung gelegenen, 
ur Abtheilungs-Maſſa gebörigen Güter ver: 
eigert; und zwar die Hausgerätbfchaften und 
dad Dieb Donnerstag den 5. July und bie 
folgenden Tage; der Waaren:Worratb Von: 
tag ten 9. July und bie folgenden Tage, 
jebeömal früh 8 Uhr anfangend, in ber Be: 
Faufung bes Joſeph Zimmermann, bie Liegen: 


fihaften aber Samstag ben 14. July früh 9° 


Uhr auf dem Gerichtszimmer. 
Der Waaren-Vorralh beſteht vorzüglich 
in Spezerey⸗, Eifen= und Farb: Waaren. 
Miltenberg ten 15. Juny 1827. 
Fürſtlich le Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Kurz, HR. 


(5)3. Gräubiger-Borlabung. 
Mer an ben Nahlaf bes zu Kleinheubadh 


serfterdenen Handelsmanns Liebmann Ifaac. 


Sichel aus irgend einem Grunde Forderungen 
gu maden bat, wird biermit aufgefordert, 
diefe Anfprüde in dem auf Montag ben 16, 
Qulius d. Is. früh 9 Uhr zur Confignalion 
der Maſſaſchulden beilimmten Termin bey 
tem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und 
ebörig nachzuweiſen, widrigenfalls ber Aus: 
kur von der Maſſe zu gemärtigen iſt. 

Da fi) übrigens eine Uederfchuldung be: 
reitd ergeben bat, fo wird in dem befagten 
Termine ein Rachlaß-Vertrag zwiſchen ben 
Erben und Släubigern verfucht werben, wozu 
man fänmtlihe Gläubiger der Maffe unter 
dem Rechtsnachtheile vorlabet, daß bie Aus: 
bleibenden als in die Beſchlüſſe der Mehr: 
zahl einwilligend betrachtet werden follen. 

Kleinbeubah am 8. Junius 1827. 

Fürſtlich Löwenſteiniſches Herrs 
ſchafts-Gericht daf. ⸗ 
Schattenmann, H.-R. 
Rohrmann, Amtsactuar. 


(5) 3. Glaäubtger-Vorladun 
Philipp Müller, Scweinhänkter von 
Maiersbah, bat fein auf 300 fl. geſchaͤtztes, 
i wi 467 N. Hypothekſchuiden aber belafietes 
umelen sur Befriedigung feiner Gläubiger 
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abgetreten. Diefe haben baher Ihre Forderun⸗ 
gen ‚ fo wie deren Vorzugsrechte, an ber auf 
onnerdtag den 12. rn früh 8 Uhr ande 
raumten einzigen Edictötagfabrt, unter brm 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von du 
Maſſa anzumelden, zu begründen und etwaige 
Einreben fhlüßlih zu verhandeln, 

Wer nun zur Maffa gebörtge Gegenflän 
be hat, wird zu deren unverzügliben Heraus 
gabe, unter Vorbehalt feiner Rechtsjuflin 
bigfeit, bey Strafe des nochmallgen Erfaped, 
aufgeforbert.. 

Die Hütte mit elwas Ackerland wird 
Dinstag den 10. July Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe des Ortsvorfiehers zu Nalersbach 
dem Verſtriche ausgefegt werben. 

Dee. Gersfeld am 11. Juny 1827. 
Graͤfl. Frohbergiſches Herrſchafté 

Gericht. 


B. l. — V. 
8, At. 
an Hübarr 
(3)2. Srühten-Verfleigerung 
Montag den 2. July 1. 3. Vormittagd 
40 Uhr werden in dem Gefchaftszimmer des 
unterfertigten Rentamtes 
600 Schaffel Korn, und 
300 Shäfel Haber , 
unter Vorbehalt höchfler Genehmigung ver⸗ 
fleigert werben. 
Arnſtein am 22. Junh 1827. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


3) 2. FSrühten:Verfeigerung. 
= Donnerötag den 5. July I. J. Bar 
um 9 Uhr, werben döchſter Zbeifunggenen * 
fämmitihen, auf dem ararialiſchen Ftu 
ſpeicher dahier noch vorrätbigen Früchte/ 


ehend in beylaͤufi 
Sch. Weitzen / 
307 Schffl. Korn un 
261 Sfr. Haber, sfrenti on 
in ſchicklichen Adtheilungen s- "- ent te 
ben Meiftbietenben verkauft, welche —— 
Linhange andurch bekannt gemacht — 
jeder außeramtliche Steigerer — 
ote mit — fr, Daraufgabe pe 
verfihern habe. en 
burg am 24. Jun) 
niglirs Rentaml 
S 


hleretb- 
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(5)5. Bekanntmachung. 


‚ (Die erlebigte 2te Pfarrey in Schweinfurt 


betreffend.) 

Durd ben Tod des Herrn Stabtpfarrerd 
Grosgebauer if die 2te Pfarrſtelle an ber 
Haupikitche zu St. Joh. dadier in Erledigung 
gekommen. 

Die Ertraͤgniſſe dieſer Stelle beſtehen 
nad) der Super⸗-Reviſion vom 6. December 
1826 an Geld, Naturalien, freyer Wohnung 
und Accidenzien in 722 fl. 34 fr excluſive 
circa 55 fl. an freymilligen Geſchenken. 

Die Bewerber um diefe Pfarren daben 
Ihre Geſuche unter Beplegung der vorfhrifts: 
mäßigen Nacdweife binnen 4 Woden bey 
4 unterzeichneten Patronatsbehörde einzus 
reihen. 

Schweinfurt den 48. Juny 1827. 

Der Stadt: Magifrat. 
Fichtel, Brarmfir. 
Engelharbt. 


Sruchtpreife auf ber Schranne gu Schweinfurt 
ben 20, und 23. Juny 1827. 
Im höͤchſten Preis: 
Welpen, Sf 3ZME,d.SH. Ifl. 45 kr. 
s > 





Kom, 16 = — 5 7fl.— Er. 
Serfe, — ss — ı » —fı—k 
Ser, As — 5 ⸗ 4fl.24 kr 


Im mittlern Preis: 
Melpen, 116Schff. — Mtz . d. Schff. Ifl.20 kr. 


Korn, 4 = 5 s s 6f.aske 
BGerſie, — ss — ⸗ s —i.—k. 
Haber, 4 =» 3 5 ⸗fl. 55 kr. 


Im tiefſten Preis: 


Weitzen } 7Sdf. — Wp., d. Schff. 8 fl. 45 fr. 
Korn, 7 — ⸗ ⸗Gl. 20 kr. 
Gerſte, — ⸗ — ⸗ ;s —fIı kr. 
Ha, 1 = 55 s 37f.30Er. 


Summe aller verkauften Früdte: 228 Schffl. 
2Mp., als: 1350 Schill. 3 Mg. Weigen, 
67 Shfl.5 Mb. Korn, — Schffl. — Mp. 
Gerfle, 50 Schffl. — Mtz. Haber. 

Der Stabt:Magiftrat. 
Sichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt. 


(53) 3. Bekdanntmachung. 
Fur das Etatsjahr 1827/28 ſteht derma⸗ 
len die Bewerbung für das Stipendium aus 
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Ser Pfarrer Hopfneriſchen Stiftungspflege zu 
Neuſtadt offen. 

Ale jene, welde auf ben Bezug dieſes 
Stipendiums, fo dermalen 100 fl. ertraͤgt, für 
erfagted Fahr Anfpride zu maden glauben, 
baben fi 
Samstag ben 14. Sul 1. 3. Vormittags 


9 Uhr 
beym Stabtmagiffrate dahier durch legale Zeug⸗ 
niſſe über Talente, Fleiß, Fortgang, Sitte 
lichkeit und weiter der Stiftung gemäß aus: 
zumeifen , 

a) daß fie aus ber Höpfnerifhen, Sonb; 
beimerifchen oder Streirifihen Anverwandt: 
{haft abſtammen, oder doch aus New 
ſtadt gebürtig find, und 

b) daß fie fih in giner Schule von ber 2ten 
Gymnaſialklaſſe an, bis zum philofophi: 
(dien Curſe einſchlüſſig befinden, endlich 

<) ſich ſelbſt nicht wohl unterhalten koͤnnen. 
Neuſtadt den 18. Juny 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


Ulfamer, Burgermeiſter. 





(5) 2. Mergentheim. EErbenvorladung.) 


Vor einigen Monaten farb Lorenz Schröz, 
Bürger und Mauermeiſter dahier, obne Kin» 
der ober ein Teflament zu binterlaffen, weß⸗ 
halb deffen Berlaffenfihaft feinen naͤchſten 
Blutöverwandten erblich zufält, welche die 
feits J— ſind, und bisher nicht 
ausgekundſchaftet werden konnten. 

Nach den vorliegenden Acten war der 
Verſtorbene ein Sohn des Egidius Schröz, 
Mauermeiſters zu Thundorf, (wahrſcheinlich 
bey Koͤnigshoſen im Grabfeld im Koͤnigreiche 
Bayern) deſſen Nachkommen nun die Verlaſ— 
ſenſchaft des Verſtorbenen ab intestato ererben. 

Da auf die von dem Fönigl. Gerichts⸗ 
Notariat dahier an das koͤnigl. baher. Pfarr⸗ 
Amt Thundorf, unterm 17. Aprıl d. J. ers 
laffene Requifition in Betreff diefer Nahfoms 
menſchaft, melde allem Anſchein nad zer— 
fireut ift, bis jegt nichts ertoßgte, fo ergebt 
biemit an folde ber öffentlihe Aufruf, ſich 
binnen 45 Zagen bey dem königl. Gerichts— 
Notariat dahier zu melden und den erforber- 
lihen Beweis durch pfarramtlid bemäbrten 
Stammbaum, daß fie von dem gedachten Egi: 
dius Schroͤz zu Ihundorf und in welchem Gra- 
de abſtammen, beyzubringen, worauf fie zu 


ea v ee 


Te nenn 
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ertigung ber Thellung ſelbſt werben vorge⸗ 
aben werten. 

Mergentheim ben 46. Junp 1827. 
Königl. Würtemb. Gerichts— 
Notariat und 
Stäptifhes Waiſengericht. 


0)2.. Berpadhtung. 
Die mit Petri oder 22. Zebruar 1828 
pachtfrey werdenden freyherrl. von Rotenha⸗ 
nifchen Defonomie Güter zu 
Eyrichs hof und 
diſchbach 
folleneinzeln ober zuſammen, auf 3 ober 6 
Fahre andermweit In Pacht bingelafjen werben. 
Beyte Güter liegen im Bezirk bes koͤnigl. 
baytriſchen Landgerichts Ebern, ganz nabe 
bepfanımen, von ben Städten Bamberg, und 
Koburg aber nur gegen 5 Stunden entfernt, 
find mit bequemen unb wohl unterhaltenen 
Mohn: und Wirthſchafls-Grbaͤuden hinläng- 
ih verfeben, und enthält : 
a) dad Deonomie Gut Eyrichshof, 
‚420 3/4 Acker zweymaͤhdige unb 
55 5/8 Ader einmähbige Wiefen , 
39 5 1/2 Uder Arıfeld und. Gaͤrten, 
ganz arrondirt; 
er eine Schäferey von 300 St. hinrelchende 
uf, 





wozu 
ein beträchtliches Inventarium an Dieb, 
Schiff und Geſchirr, Heu und Stroh, 
gegeben wird; 
b) da3 Oekonomie⸗Gut Fiſchbach, 
83 3/8 Acker zwepmaͤbdige, und 
19 7/5 Adler rinmähbige Wiefen, 
275 1/2 Adler Arifeld uad Gärten; 
» die Qutgerehtfame auf 200 Stück 


Shofe, 


nebi 
einem verbäffnifmäßigen Inventarlum an 
Heu und Streb. 

Zum Verpachtungstermin wurde 
Donnerstag der 19. July, dieſes Jahro 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt. 


Jachtliebbaber, melde binfänglidhe Cau—⸗ 
tion flellen und fich hierüber, fo wie über ihren 
untabeihaften Lebenswandel und Fähigkeit einer 
Butäbewirtbihaltung gehörig vorzeflehen, mit 
legalen gerihtliben Zeugniffen ausmeifen 
Fönaen, werten eingeladen, an bem befilmms 
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ten Tag babler, vor unterzelääneter Stelle gu 
erfiheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und weitere gutsherrfhafll. hohe Entſchlie— 
gung zu gemwärtigen. 

-.. Die näheren Bebingungen merben Im 
Merpadhtungstermin befannt gemacht, inzwi⸗ 
ſchen aber hierüber auf Verlangen vorläufige 
Nachrichten ertheilt werden. 

Eyrihshof am 16. Juny 1827. 
Frepherrl. v. Rotenhaniſche Rentep 

Kuͤhnreich. 

(2)2. Einladung zur Garten-Erpachtung. 

Von der Gutsherrſchaft it beſchloſſen 
worden, deren Gaͤrten und dazu gehoͤrige 
Grasplaͤtze zu verpachten, von denen 

a) der Schloßgarten, am rothen Schloß, 

b) ber Teraſſengarten, an ber Anhöhe des 

Dorfes, und 

€) der Graben, um bad Schloß liegt, 

In fämmtlihen Gärten find mehrere Hun⸗ 
bert der beflen Dbilbäume , bie Gärten feloß 
wurben ‚biöher von einem herrſchaftlichen eige 
nen Gärtaer genfiegt Der Gemüpr und Obſ⸗⸗ 
verwertbung tft die Lane bes biefigen Ques, 
4 1/2 Stunten von Wintäheim, 4 Stun⸗ 
ben von Linsbach, in fruhtdarem DBotenı 
febr günfie, RU 

8 wird jeber Garten einzeln oder beybe 
Gärten nebft dem ausgetrocknelen Shloßgre 
ben zufammen, je nachtem es gewunſcht ns 
verpactet, auch auf Verlangen das Treibha 
mit überlaffen, und eine Wohnung, inte 
rung und Stallung bazu gegebin. 

DE er 

neuen Jahr 4828 offen. 

runter man befonders fulde Per onen he 

wünfeht, melde bie ‘Pflege ih 

volltommen verfieden, können u 

Soae und Beichaffenbeit, Dr Aral ind 

täglich) überzeugen , und INT unferzeichneten 

eröffeete Protocol bey der | 

Behörde ——ã en 

bingn!ffe auf Der sr 

atfreife am 29. 
Oberzenn im Rei Sedendorfh dub 
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Intelligenzblat 






für der 


Mainfreis 


reichs Bayern. 


Unt ers 


Dde6 Kdnige 








Würzburg. Samstag den 30. Juny 1927. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Brüs. praes. 17350. Nrus, exp. 15652. 
Bekanntmachuma. 


(Anmeldungen zut Concurs⸗Prüfung ohne Stempel betr.) . A 
Im Namen Seiner Majeffät des Könige. — 
Verſchiedene katboliſche Pfarramts-Candidaten und auch zum ec aſpiri⸗ 
rende Rechte Candibaten haben ihre Vorſtellungen um Zulaſſung jur Concurs-Prufung auf 


aicht geſtempellem Papiere eingebracht. 
a num nach dem Gefege vom 11, September 1825 ſolche unförmliche Eingaben nicht 


angenommen werbeg ſollen, oder wenn jie, wirflidy angenommen werben, aldbald an bie ge— 


eignete Gerichts Bebörbe zur Behandlung abgegeben werden müffen , fohin die Vetheiligten 
trafe fidy ber weiteren Gefahr ausfegen, den An— 


nebſt ber im legten: alle fie treffenden b 
meltungs- Termin iu verfäumen » fofort von: ber bevorſtehenden Prüfung ausgeſchloſſen zw 
fepn, fo werden folde befonders bierauf aufmerkfam gemacht. 
Würzburg ben 28. Suny 1827. | ‚ 
Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
& —— * N ‚ 
reyherr vom Zurhein, Praͤſident. 


——— — ——— — — — — — 
Befanntmadung. 
Mürzburg — Junlus 1827. 
ad 


Die Pfarreh Oberſchlelchach if erledigt. 
— Bifhöflides Orbinariat. 


ur eralis: Vicarius;- 
Dnpmu r generali > Seinider. 
— — — —— — — 
"“Paprgong. 1807, A 4 
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Intelligenzwefen 
Amtlide Artitel. 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Es find zwey Babpläge adgeſteckt, einer ausſchließend für gemelne Militar-Perſonen 
außerhalb des Sander Thores, der andere fur Leute aus dem Civilſtande außerhalb des Zeller 
Thores, In ber Gegend des vormaligen Klofters zu Himmelspforten. Der Weg zu dem lege 
tern ift ber gewöhnliche, mwelder n Simmelspforten, und dort rechter Hand an der Kilos 
ſtermauer vorbey , bie zum Main führt. Das Geben über die Wiefen oder Felder wirb fürs 
Erjiemal mit 30 Er., oder nad Umſtänden mit Polizey-Arreſt beflraft. Diefe Pläpe find 
genau in Hinfiht ihrer Tiefe, ihres Bodend, und iprer fonfligen Beſchaffenheit unterſucht, 
und es ifl die Vorforge gefhehen, daß fie wöchentlich, und überhaupt nad jedem flarken Res 

enguffe, unterfudt werden, um bie Ueberzeugung zu gewinnen, ob ber Fluß feine Vertie— 
I egraben habe, ob fomit bie Babenden nicht gefäbrbet werben. An andern, ald ben 
zum Baden abgeſteckten Pläpen , darf fih Niemand Bffentlih baden. Beſonders iſt ſolches 
jenfeitd ber Intel oberhaib des Schiepplages unterfagt, indem ſich an jener Gegend gefährs 
lie Vertiefungen vorfinden, und fehon mehrere allda befhalb ertrunfen find. . 5 

Niemand darf außer dem Waſſer ſich entkleivet aufhalten, an’ bem Ufer liegen, herum⸗ 
laufen, während bed Badens den WBorübergebenden oder Fremden zurufen, ober auf irgend 
eine Art ſich unanfläntig beiragen. Jeder Babende muß entweder mit einer Babhofe verfehen 
feyn, ober mwenigitens die Schamtbeile mit einem Tuche bebedt haben, Dis Zumiberbandelm 
den werben mit Polizey:Arreit belegt. 

An jedem Badplape wird ſteis ein Schiffer mit einem Nadyen zur Zeit gegenwärtig 
ſeyn, an welcher bie Battiebhaber ſich am meiſten einzufinden pflegen, am bey einem droben: 
den Unglücksfalle alsbald zu Hülfe zu eilen. Den Schiffern und aud ben Polizey-Solvaten, 
welche die, Bad: Auffiht haben, wird zur Pfliht gemacht, die gegen bie gegebene Vorfchrift 
Handelnden zurecht zu weisen, und, wenn ihrer Ermahnung feine Folge gegeben wird, bie 
Frevbler anzuzeigen. ® 

Um bie Aufſicht zu erleichtern, find bie Babflunden von 11 bi 4 Uhr, und Abends 
von 5 bis 8 Uhr beſtimmt. } 

Sollte ein Badender ber angeorbneten Vorſichts-Anſtalten ungeachtet ertrinken, fo find 
fogleih mehrere Sihiffer, oder wer ſonſt Hülfe leiten kann, berbenzurufen. 

Alte, melde Hülfe leiten fönnen, werben nad ber beilebenben Verordnung biegu 
ausdrücklich verbindlich, fomit, im alle fie die Hülfsleiftung unterlaffen, verantwortlid) 


erklärt, 

Mer einen. Ertrunfenen in ben erflen brey Stunden aus dem Waffer bringt, dem find 
ald Entfhäbigung für feine Mühe aus dem Vermögen ded Verunglüdten, wenn er foldhes 
bat, 5 Thaler zugelihert, bie außerdem von beffen Eltern, und, wenn auch biefe undermö— 
gend find, aus der Gemeinde: Kaffe gefeplih bezahlt werben müffen. 

Die Lehrer und Erzieher werden fid).angelegen ſeyn laſſen, zw biefer Zeit die Jugend 
auf bie Gefahr bed Ertrinkens befonders aufmerkjam zu maden, und ihnen bie geeigneten 
Lehren ſowohl dagegen, ald aud über bie Mittel, die Scheintobten in das Leben juräde 
gubringen, zu mwieberholen. 

Würzburg ben 15. Juny 1827. 


Der Stadt: Magifirat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 


Shirmer. 








I 
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(3)1. Befanntmadbung. 

Am Montag ben 30. July Nachmittags 
2 Uhr werden im 2. Diſir. Nro. 256 von 
ber unterzeichneien Behörde auf Untrag ber 
Erben folgende zum Naclaffe der Fanny 
Bälflein Zeo gehörigen Wür;burger Weine an 
den Meibiefibietenden gegen baare Zahlung 


verſtrichen, wozu vie Kaufsliebhaber eingelas 


den werten: 
5 uber 2 Eimer 1804er Steinwein, 
5 uber 1804er Steiwein, 
5 Fuder 6 Eimer 1811er und 1807er Mifch« 
ling N 
4 Fuder 8 Eimer 1811er, 
5 uber 1811er, 
5 — 2 Eimer 1811er, 
4 Suder 3 Eimer 1814er, 
5 — 2 Eimer 1811er, 
6 {uber 1812er, 
6 Fuder dto., 
4 Eimer Pto. 
1/2 Eimer Trübwein, 
endlich 
4 leere Faͤßchen zuſammen 
20 Eimer baltend. 

Würzburg am 26. Juny 18727. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Herrmann 





(5) 2. Betanntmadung. 

Montag den 9. July Morgens 10 
Uhr par der ap Gärtner Michael Nöth 
dahier gebörige Garten im Stumpflein zu 
1 1/2 Morgen im Wege der Huͤlfsoollſtre kung 
bey unterzeihneter Gerichtsſtelle an ven Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hier 

it eingeladen: werben. 
“ Würzburg ben 23. Juny 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 


fautner, Director. 
. i Herrmann, 





2)1.Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird ein 
befonders für Krämer brauchbarer 4räberiger, 
flarker, meitgeleifiger , mit 3 in ebern hans 
enben Sigen verfehener Reiſewagen, welcher 
Faglic im Haufe der Hofglaferd.Wittwe Limb 


— 
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babier — werden kann, am Montag 
den 16. July Vormittags 11 Uhr im Ges 
richt® » Zocale an ben Meifibietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung verſteigert, mwoju 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
... ben 26. Juny 18327, 
Königl. Kreis: u. Stadtgerigtr. 
Stautner, Director, - 
Herrmann. 


8) 2 Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad, ben Anton Gerbarbifchen Häders:Eher 
leuten babier gehörige, Wohnpaus, IV. Diffriet 
Nro, 274, am Samstag ben 21. Julh Bors 
mitfagd 9 Uhr an den Meitibietenden unfer 
ben, bey ber Strichstagfahrt befannt gemadjt 
werdenden Bedingungen, verfieigert, wogu 
Kaufsliebhaber hieher vorgeladen werden. 

Wurzburg ben 19. Jünh 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgeriqcht. 
Stauter, Director. 
Herrmann, 


Gläubiger: Vorlabung. 

Der vormalige Rothgerbermeifter und ber, 
mafıge Fuhrmann Johann Andread Weber das 
bier, deſſen Vermögen nad der Taxe 70 fl. 
rbn. beträgt, gegen welchen jedoch bereits 
324 fl. ron. Schulben gerthtlid vorgezeigt 
find, mil fein Vermögen an feine Gläubiger 
abtreten. 

Es wird baher wegen Geringfügigkeit ber 
Maſſe einziger Edictdtag auf Donnerstag ben 
19. July I. 3. Vormittags 9 Uhr, zur Anz 
meldung ber Forderungen, nebit Borzugds 
reiten, zur Vorbringung der Einwendungen 
genen bie re For erungen, fowie zur 
allſeitigen ſchlüßlichen Verhandlung, ande 
taumt, und werden hiezu alle Gläubiger des 
Johann Andreas Weber unter dem Rechte: 
nachtheile des Ausfhluffes mit ihrer Forber— 
ung don der gegenwärtigen Maffe, reip. bes 
Ausſchluſſes mit den an dem Termine vorzu⸗ 
nehmenden Handlangen dorgeladen. 

Der. Schweinfurt den 15. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Behr. u. Schfattel, Director. 

Kauffmangn. 
. A 4 


t 
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(3) 2. Bekanntmachung. 
Am 15. d. M. wurte aus einem hiefigen 
Hauſe ein goldener Ring mit Rofelten ent 
wenbet. Derfelbe bat in ber Mitte einen 
größeren Stein, eingefaßt mit mehreren klei⸗ 
neren farbigen, ober glänzenden Steinen, 
nelhe der Roſette einen rötblihen Schiller 
geben, unb tm Ganzen eine Rofe bilden, 
Sammlliche Sulz. und Polijepbehörben 
werben erfudt, im Entvelungsfalle ſchleunigſt 
gefällige Rachricht bieder zu ertbeilen. 
ürjburg ben 419. Juny 1827. 
Röniglihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 





(5) 3. Befantmadung. 
Mittwoch ben 4. July er Fe 9 Uhr, 
werben auf ber Ganzley ber Fönigl. Stabes 
und Feſtungs-Commandantſchaft an den We⸗ 
I gebntaufend Stüd Dad ziegel 
verfteigert. 
Würzburg ben 22. Junp 1827. 

Die königl. Militair- Local 
BRau-Eommiffton, 
Reihmann, Oberſilieutenant. 

Mager, PlapIngr. 


(5) 2. Oläubiger:Borladung. 
Andreas Huth zu Unterleinah Hat auf 
ufanmenberufung jeiner Gläubiger zum 
were einer Stünbung angelragen, Demjus 
folge werden biefelben auf 
| Mittwoch ben 41. July 1827 
früh 8 U 


b r 
m Verſuche einer Uebereinkunft über eine 
Efündun bieber vorgelaben. 

Die Nichterſchelnenden haben gu gemwärti; 
en, daß fie fuangefeben werben, als ſchließen 
e ſich den Befhlüffen ber Mehrzahl ber Ers 

ſchienenen an. . 

Würzburg ben 9. Funp 1827, 

Köntglies Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 
A. J. Warmuth, Roͤtspr. 


(2)2. Haus: und Güterſtrich— 

Das zur Concurs maſſe des Valentin Stein: 
muͤller von Lengfeld geboͤrige Grundvermögen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Scheuer, dann 
beyläufig 28 Morgen Artfelvern, Weinberge 
und Wieſen, wird Eüuftigen Miltwoch ben 
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4. Julius 1. I. Nahmittags 4 Uhr auf dem 
Grmeintebaufe gu Lengfeld nah Vorſchrift 
des Hypothekengeſetzes dem Öffentlihen Striche 
außgefegt, was diemit oͤffentlich bekannt ger 
macht wird. 
Der. Würzburg ben 21. Juny 4827. 
* Röniglihes Kanpgeridt xp. M. 
v. Edart, Lanpr. 
K. Schwab, Rätspr. 


(2) 1. Befanntmahung. 

Der taubiiumme Waife, Namens Kafpar 
Keupp, aus Günteröleben hat fid unterm 26. 
d. M. aus feiner Heimat entfernt, ohne daß 
man von deſſen bermaligem Aufenthalt einige 
Kenntnig erlangen Eounte. 

Man erfuht ſolchemnach alle einfhlägk 
gen Gertchts- und Poligey:Bedörden, auf 
biefen Jungen ein aufmerkjames Auge zu 
richten, and benfelben im Betretungtfalle 
rn. an unterzeichnete Vehoͤrde abliefern 
zu laſſen. 

Würzburg den 28. Juny 1827. 
Königl. bayer Landgerichter. d. M. 

v. Ettart, Landr. 
Warmuthb. 
Signalement. 

Kaſpar Keupp iſt 9 Jahre alt, taubſtumm, 
von kleiner dickerſetzter Statur, bat einen 
breiten dicken Kopf, blonte Haare, breite 
Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Yugen, 
eine ſtumpfe Nafe, großen Mund, breite Zip 
pen,. weiße Zähne. 

Er gins ohne Fußbedeckung und trug 
nichts ald eine kurze leberne Hufe und eins 
zoth geflreifte baummollenzeugene Welle. 





8)3.Belfanntmadung 
Am Sige de unterzeichneten Rentamte 
—— ben 6. July I. 3. früh 9 Uhr 
eylaͤufig 
400 Schaͤffel Korn und 
75 Schäffel Haber, 
salva ratißicatione oͤffentlich verflelhen, web 


ches andurd zur Keantniß gebracht wird. 


Würzburg ben 22. Juny 1827. 
Koͤnigl. a l. d. M. 
en. 


(3) 2. Betsontmadung 
Johann Bed von Schondra, geboren den 
6. Janyas 1768, welcher ſich im October 4787 


> 


ui vs 332 


wu 
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An k. k. öflerreiifihe Militärbienfle begeben 
bat, ober beffen Erben werten, weil fie a 
die öffentlihe Ladung vom 3. Map 1818 fi 
niht gemeldet haben, biemit wiederhoft vor; 
gelaten, in einer Friſt von 6 Monaten dag 
unter Pflege ftehende Vermögen zu 95 fi. 
40 fr. babier auf gehörigen Hudweis in Em: 
pfang zu nebmen, als fonft nad) beendigter ge: 
fegliher Cautionszeit dieſes Vermögen ohne 
Saution den mutbmuaßliden Erben des Ver: 
ſchollenen überlaffen werber foll. 
Brückenau ten 30. April 1827. 
Königlihes Landgericht 
im Untermaunfreifr, 
Eomitti, Lantr. 
Reuß. 


Betanntmadung. 
9 Im Gante des Baltin Hanns von Moͤnch— 
berg wirb bad Privritäts:Erfenntnig am Don, 
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nerdfag ben 35. Jullus d. 3. ſtatt der Wen 
Zundung vor bem Gerichtszimmer angehefiet. 
Died ben Betheiligten zur Wiffenfchaft. 
Klingenberg ben 19. Junius 1837, 
Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Unger, ae; 


(3)2. EbietalsPadbung. 

Nachſtehende Abweſende oder ihre Erben 
werten hiemit vorgelaben, ſich in einer Frif 
von 6 Monaten ben wunterfertigter Bebörbe 
wegen ihres unter Pflegſchaft ſtehenden Der 
moͤgens zu melben, widrigenfalls es ben muth⸗ 
magliden Erben gegen ju leiſtende Sicherheit 
ausgeliefert werden fol. 

Brüdenau den 30. April 1827. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Eovmitti. 

Neup. 


Verzeichniß ber abwefenden Guranben. 


| Vor⸗ und Zuname. | Geburätort. | Geburtstag. 
| 


weehm Bemerkungen. 





4|Bium, Johann 
2 Bolz, Johann 


8|Griener, Joh. PhilippUnterriebenberg 11. July 1793 


30. Aug. 1787 29 41Eben fo, 
[9. April 1787 


5. Bebruar 1784 eben fo un 1810 nad) Polen; 


Joͤckel, Johann Motten 
Kuh Georg Adam | Motien 


61Klüh, Johann Georg] Motten 


Kuöttel, Johann Echönberling 
A Knöttel, Jodann Georg |baher 


9 Belle, Philipp, Sloß:| Motten 
iſter 
10 Shah, Johann Georg] Schondra 


11 Freitz, Kaſpar Altglashuͤtten 


kr. 
Neuglashütten |25. Juny 1771 | 175 N ging 1788 In bolländis 


(de Dienfte. 


Neuglaspütten |24. Januar 4791) 500 |—| Zug 1812 mit den Frank 


furter Truppen gegen 

Rußland. 3 
27 I45|@ing 1813 mit den 

Branffurtern. 


unaus: Ging 1507 zum well: 
gemadht | vbalifhen Batalllon. 


eilung iſt befchäf: 
tiget. 


g 
9. Nodemb. 1786) 75 |—!Beype find 1811 mit ben 
4. Nodemb, 1791| 75 I— gropbgl. Frankfurter 


ruppen nach Rufe 
land gejogen. 


unbefannt 22 — Ging vor ungefähr 40 


Fahren nad Amerika, 


20. Det. 4789 | 595 |29| Iſt 1813 mit den Krank. 


furter Truppen ‚nad 
Roßland. 


Schweden vor-36 
Jahren: 


17. Zebr. 17761. Au eledin no 


A pe 


—— — — 
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(2)4. Diebflahld - Anzeige. 

Dem Midael Diem, Ortsnachbarn zu 
Stadtſchwarzach, wurden in ber Racht vom 
23. auf den 24. Juny mittel Einſteigens nad): 
fiehende Gegentlände entwendet: 

4) ein Eupferner Schwantkeſſel mit meffin- 
ern vZandgeiffe, im angeblichen Werthe 


u6 fl. ’ 

2)15 flächſene Weibs- und 5 bfo. Manns: 
hemden, ohne Zelchen, wovon jebod) ei⸗ 
nige mit Baumwollen durchſchoſſen find 
im Wertbe zu 20 fl., 

3) 3 weiße Schürzen im Wertde zu 1 fl., 


4) ein Riemen Schinkenfleiſch im Werthe 


Sr ui R., 
5) eine gebörrfe Rindszunge, im Werthe 
iu 30 fr. 

Sämmtlice Fufliz- und Polizeybehörden 
werben von tiefem Diebflable mit dem Erfu- 
den in Kenntniß gefegt, zur Habbaftwerbung 
des Täters und ter entwendeten Effecten ge: 

‚ eignet mitzuwirken und im Enttedungsfalle 
alsbaidioſt Nachricht ander gelangen zu laſſen. 

Dettelbad) ben 25. Juny 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Kuüttenbaum. 


— — 


(3) 3. Glaubiger-Borladugg. 

Die Gläubiger des Tofeod Werner zu 
Knepgau werden zur Erklärung über einen 
von diefem beantragten Stünbungs: und en 
la: Vertrag auf den 4. Julyl. J. früh & Uhr 
hieber unterbem Präjudige vorgelaben, daß fie 
fonft ber Erklärung der Mebrbeit ber Erſchie⸗ 
nenen bepfretend angeleben, und bey Beflim: 
mung bes meiteren Verfahrens auf fie Beine 
Rückſicht genommen werde. 

Eltmann den 19. Juny 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
28, U. Kumer, Landr. 





Glier. 





s königlich baveriſche Landgricht 
2 ⸗ Karlſtadt. es 


Nachdem das gegen Anton Gehrbart zu 
Karlſtadt erlaflene Eoncurs : Erfenntniß bie 
Rechtskraft befhritten bat, fo werben bie 
Evictötage, wie folgt, beftimmt: 

ber fe auf 16. July d. Is., zur Angabe 
ber Forderungen der Beweismittel und 
etwaigen Vorzugsrechte, 


Halbritter, Pret. 
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ber 2te auf 47. Auguſt d. Is., zur Vor 
bringung ter Einreden, 
der Ze zur alfeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 
° fung auf 14. Sepiember, 
jetesmal Morgene. 9 Uhr. 

Dad Wegbleiben am erfien Ebictötage 
bat ben —8B ber Forberung von ber 
gegenwärtigen Mafje, dad don ben übrigen 
ten Verlutl ber treffenden Handlung jur Folge. 

Zuglelch werden ale diejenigen, die etwas 
von denn Vermögen did Gemeinjhultners in 
Händen haben, aufgefordert, daſſelbe be 
Et:afe nochmaligen Erfaged nur zur Mafe 
gu liefern, 

Karlſtadt den 16. Jurh 1877. 

v. Hörmann, Lanpr. 
Herrlein 


(2)41. Gläubiger »Borlabung. 

Mer an bie Derlaffenidaftsmafle ber 
Magdalena Heun ledig zu Lengfurt irgend 
eine Forderung zu maden ‚bat, bat felde 
Donnerstag ten 412. July f. 3. früb 8 Uhr 
dahler anzuzeigen und gehörig gu begründen, 
wibrigend zu gemärtigen, daß die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ubne meiterd an die eingefepten Teſta⸗ 
ments⸗Erben ausgebändiget mwerbe., 

Met.:Heibenteld am 23. Jund 1827. 
Königliies Landgeridt Homburg, 

Huberti, Landrchit. 
Lindner, Rohleprtt. 


(2)2_ Ebdictal: Babung 
Kunigunda Heß, Witte ded Adam He 
von Großenlangheim , will mit ihren Kindern 
Grundibeilung pflegen, es wird fonadj zur 
Liquidation von teren Paffiven Taglahrt auf 
Montag den 9. July d. J. Vormittags 8 Uhr 
babier unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die nichterſcheinenden Glaubiger bey Auseis 
nanderſetzung ber Verlaſſenſchaft nicht herüc⸗ 
ſichtigt werden. 
nn ben 24. Junh 1827. 
Königliches Landgericht. 

Landr. 

Edrlich, Vict. 


(3)3. Ehicetal:-2adung. 

Johann Wendelin Hagel, geboren j0 
Moͤnchderg im Fahre -1769, entfernte ſich Im 
Fahre 1801 von feiner Heimath, ohne daß 
von deffen dermaligem Yufentkalte ober Leben 
eimas bekannt iſt. 


Mayer, 


= —— — 


4% 
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Auf Antrag ber nähen Verminkten 
wirb Johannes Wendelin Hagel eder teffen 
etwaige Erben biemit aufgefordert, bis zu 


der auf Dinstag ten 31. Julp d. I. früb 3 - 


Uhr anberaumten Taſahrt um fo mebr das 
hier fi zu melden, und das unter Euratel 
Kebende Dermögen im Betrage zu 146 fl. 
54 Er. in Empfanq zu nehmen, als wibrig’ns 
daſſelbe gegen Eautivn an feine fih Tegitimt 
renden nähen Verwandten verabfolgt wird 

Klingenberg ben 26. April.1827. 

'  Königlidhed Yandgeridt. 

Wagner, Landr. 

Ammersbader, Rhtspr. 


Berfleligerung. 

Auf Veontag ben 23. July d. I. bed 
Nachmittags 2Udr werten auf bem &emeinde: 
baufe zu Wombah dem Peter Schecher allda 

3/4 Morgen 1 Rutben Uder, 
4 Morgen 21 Rutben Wiefen, 
9 Ruthen Baugärten und 
45 Neif Holzſchlag, 
im Execuiionswege verſteigert. 
Lodr am 23. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Meinong, Lg. Act. 


(3)41. Befanntmadhung. 

Alle jene, melde an den Bürger und 
Schneidermeſter Johann Fedrolf zu Eibels 
ſtadt, irgend eine Forderung zu machen haben, 
merben zur Angabe berfelben auf Donnerötag 
den 19. July d. 3. früb 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile ander vorgeladen, baß ber 
Yusbleibende bey der Bellimmung bed gegen 
ten Gemeinfhultner einzuteitenden Derfahs 
rens unberürfjihtigt bleiben folle. 

Ochſenfurt am 23. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 

K. Kreß, Pret. 


(3) 1. Evictalien. 

Gegen Nikolaus Walter zu Efiherndorf, 
wurde untern beutigen der Concurs erkannt 
und hat fih folder biefem Erkenntniffe auch 
unterworfen. 


Es werben demnach bie gefeglihen Ebictd- 


tage feſtgeſetzt, und zwar: 
ter Edictetag zur Anmeldung und Ric: 
tigſtellung der Forderungen nebil Bor: 
zugsrechten, 
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Fredtag der 20. Julh d. J., 
2ter Edietstag zur Vordringung ber Elnre⸗ 
den gegen die angemeldeten ——— 
und bie für ſolche angefprodhenen Bors 


jüge auf 
Dindtag ben 21: Auguſt b. J., 
3t rEdicistag zu ben wechſelſeitigen Schlußs 

dantlungeen auf 

Tinstag ben 11. September b, J., 
jedesmal ſrüh 8 Uhr fetigriegt und biezu- bie 
ierorts unbefanıten Gläubiger des Nikolaus 
Wolter, unter dem Rechtsnachtheile anber 
vorbefhieden, daß das Ausbleiben am erſten 
Ebictötage ben Ausſchluß von der Maſſe, das 
an ten 2 übrigen aber jenen ber treffenden 
Hantlungen zur Folge babe. 

Zugteid) werten alle jene, welde vom 
MWermögen bed Gemeinfhultnerd etwas in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Vor: 


bedhalt ihrer Rechtszuſtändigkeiten und bey Stra: 


fe des nochmaligen Erfaged dem Concursge: 
richte zu übergeben. 
Volkach ven 22, Jun 1827. 
Königlides a. t. 
B. l. V. d. B. 
Greb, Aet. 
Friederich, Pret. 


(2)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Sämmtliche Glaͤubiger bed Georg Storch 
gu Hambach werden zur Angabe ihrer Forde— 
rungen unb jur Er£flärung auf einen gemacht 
werdenten Zablungsvorfhlag auf 

Mittwoch den 18. July früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtigung, refp., baß der Ausbleibende dem 
Befbiufje ber Mebrzahl beptretend, angefehen 
werte, anber vorgeladen. 

Schweinfurt den 20. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Yandr, 

Grobe, Rchtopr. 


Gläubiger: Borlabung 
Auf ben bey bem babiefigen Patrimonts 


algerichte geftellten Antrag ber Elifabetha 


Knorz, Wittib zu Birkach werben bes 
ren ſaͤmmtliche Gfaubiger auf Montag den 
16. Zulp I. J. fräp 8 Uhr zur Angabe und 
rechtögenüglichen Herflelung ihrer Forberun⸗ 
nen, bann einer wo möglih zu treffenden 
Zablungsübereinkunft, unter Strafe ver Rick 
berücjihrigung im Ausbleibungsfalle, refp- 
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der Einwilligung im-dem von ver Mehrzahl 
per Gläubiger getroffen werdenden Befhluß 
anher vorbejhieden. 

Bunborf ten 25. Juny 1827. 
Zrepperrl.- von Trucfeß Patrimor 
nial:Geridt. 

Sheffer, Patr:Ridter- 
Diepel. 


(372. Betfanntmahung 
Donnerstag: den 2. Auguſt foll bie dem 
Sodann Georg Rofenberger zu Bonnland zur 
gehörige Mühle mit einem Mahlgange, wo» 
zu gebören :. 
24 1/4 Tagwerk, 7 Rth. Artfeld, 
3/4 Tagwerk, 12 Rıb. WBiefen, 
3/4 Zagwerk 77 21/25 Rth. Krauts 


id, 
im: Orte Bonnland früh: 40 Uhr am dem 
Meifidietenden verkauft werden, wozu bie 
Kaufsliebhaber einlabet 
oͤllrich am 1. Juny 1827. 
Freyherrl. von Gleichenſches Patr.⸗ 
Gericht. 


Klüber, Amtmann. 
Diejel, a. s 
Betfanntmad wng.. 

Don ben hieramtlichen disvoniblen: Ges 
treid Vorxathen des legten Erntejahres: wer« 
den ferner nit unbebeutenre Parthieen an 
eigen, Korn, Dinkel und Haber, theils da- 
hier, theild. zu Willanzheim gelagert, 

ittwoch den 14. Fulp- 
Vormittags 10 Uhr ur 
im rentamtlichen Gelhättszimmer öffentlich 
verfleigert , und: hiezu Liebhaber eingelaben. 

Johofen am 27. Juny 1827. 

Königlides Rentamt. 
Zinn. 


35, Krüdtem:Berfleigerung. 
m Rh den. 2 July I. 3. Vormittags: 
40 Uhr werdem in. dem Geſchaͤftszimmer bes 
unterferfigten. Rentamtes 

500: Schäffel Korn, und 

300 Schaͤffel Naber 
unter Morbepalt döchſter Genehmigung: ver- 
fleigert wertem 4 

Arnftein am 22. $uny 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


5. Früchten-Verſteigexung. 
2* Donnerötag ben 5. July I. J. Morgens 


— 


63) 2. Bekannt 


um 5 Uhr, werben höhffer Welfunggemäß, die 


ſpeicher dahier noch vorräthigen Fruͤchte, ber 
ſtehend in beyläufig 
27 Söffl. Weitzen, 
307 Schffl. Korn und 
26 Schffl. Haber, 
In ſchicklichen Abtheilungen s. r; oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft, welches mit dem 
Anhange andurch bekannt gemacht wird, daß 
jeder außeramtliche Steigerer feine Melſtge⸗ 
ote mit 30- Er. Daraufgabe per Schffl. ju 
verfihern habe. 
Hammeldurg am 21. Jung 1827. 
Königlihed Rentamt, 
' GSölereth. 


madung 
Der ſaͤmmtliche noch disponible Zrüdhten 
— pro 1826/27 dahier, beſtehend in bey 


ufig 
340 Schaͤffel Korn und 
430: Schäffel Haber/ 
wird zur Folge höchſter Weiſung, zum oͤffent⸗ 
lichen Verſtriche gebracht und diezu Tagfahrt 


a 
Donnerstag den 5. Fun d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
anberaumt. 
Gerolzhofen ken 23. Jony 1627. 


Köoönigliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


Shäferey- Berpabtung. 


Zur Verpachtung der bürgerliden St4 | 


ferey bahier, von Deihaeli 1327 bis babin 
41833, welche mit 400 Stück Maſtoieh beſchla⸗ 
gen werden ſoll, mit den dazu gehörigen Be— 

Bungen, ald: einem Wohnhauſe, Stallungen, 


iefen und übrigem Nußgungen iſt Termin | 


auf Montag ten 16 Julp d: I bejlelt, an 
welchem Tage früh 10: Uhr bie Pachtliebha— 
ber auf dem. hieſigen Rathdauſe zu erſcheinen 
haben, mo ihnen fotann bie näheren Bebing 
niffe befannt gemacht werben. Bemerkt wird 
übrigend, daß unter feinem Vorwande rin 
Nachgebot nad) erzieltem Zufhlage angenom 
men mirb. 
Sohofen ben 25. Juny 1827. 
Der Stadt -Magillral. 
Breunig, Bürgrmflr._ 
M. Mrunner, Stadtſchrbr. 


(Hleju 1/2 Bogen Beplagr.) 
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faͤmmtlichen, auf dem aͤrarialiſchen Frucht. 





| 
\ 
% 


+ 
„ 


2q,°, 3* 
nn. 


— 


Clabier von 
Nußbaum- und weichem Holze, Kanaopee, 
: Gejfeln, Tiſchen, Schranken und fenfligen 


ef 
ML 
hi ur 


aut 


ge 


t113 — 1114 
Beplage > 16er Stuͤck 
e 8 
antelligensblattes 
für den 


Unter-Mainfrei$ des 


Königreih8 Bapern. 


Der 30. Juny 1827. ® 


— — —— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


Verſteigerung. 

1) (3) Mittwoch den 4. July und die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmit— 
tags pon 2 Uhr bis Abends wird mit der 
Berfteigerung der übrigen zur Verlaſſenſchaft 
der Frau M. U, Vonderſchärt Wittib gehö⸗— 
rige Mobilien, an Gold, Gilber, Pretiojen, 
Stoduhren, gold: und ſilbernen Sackuhren, 
Mahleregen, Spiegeln, Porzellain, Weiß- 
geug, Bettungen, Kleidungsitüden, einem 
Mahagonibolz, Kommeden von 


mworunter ein großer, 9 
Schuh langer Mehltajieo, Kupfer, Meſſing 
und Eijenwaaren, Weltengefihitr tc., in der 
Bebaufung des Herrn Hauptmanns Deßnin« 
ger, ı. Dijtr. Neo. 176, Gemmelsgajje, ges 
gen gleich baare Zahlung, fortzefabren. 
Der Verſteich der Gold— und Gilbers 
mwaaren, Pretiofen, Lihren und Mahlereyen, 
dann der zum Verlage der großen Heßijdhen 
Borfchriften gehörigen Kupferplatten und eis 
ner Parthie Abdrücke bievon, ferner einer 
großen eifernen Geldkiſte mit Ueberſturz, wird 
ouf Monfag und Dinstag am 9 und 10 


uln fejigefest, wozu ergebenfl einladen 
July feſigeſetz ju erg nn. 


GSchreinrsewanren, 


Verſtrich efmer Waldung. 

| 2) 3) Die vachbeſchriebenen Waldungen 

| vom GStadt:Rath Reundörfer in Würzburg, 

| melde zu Neuftadt a/M. liegen und in gus 

! tem Stande ſich befinden, werden Montag 
den 16. July zum eiften und Montag den 


Jahrgang 1827, 


6. Auguſt zum zmweyfenmal, jedesmal fri 
10 Uhr in dem Bafhoitibshans zum —* 
in Neuſtadt am Main, gegen baare Bezah— 
lung oder auch auf Zohlungstermin öffent: 
lid) verſtrichen und die Berfaufs-Bedingniffe 
fo wie die darauf baftenden Lajten beym 
Striche befannt gemacht. 

Folgt beym erſten Gteih ein annebm— 
bares Gebot, fo können auch ſolche ſogleich 
verfäuflib abgegeben werden. 

Die Einfiht der Waldungen ſteht Jedem 
frey und wird von dem Engelwirth Müller 
in Neuftadf gezeigt werden, 

Sm Öilberlohsberge: 

2 Hol;fhläge, zwiſchen Ehriftoph Brönner 
und Nikolaus Brand, Bader, Lt, Lagers 
buch Sol. 2169, 

2 Hol;fchläge zwifhen Chriſtoph Brönner 
und Johannes Kömmerer, Lagerbud 
ol, aıgı und 2182, 

r Holzſchlag zwiſchen Friedrich Müllers 
Wittib und Kran; Kaſpor Gtöber.von 
Hendenfeld, Lt. Cagerbudy Foi. 2191, 

r Hoizſchſchlog zwiſchen Kronenwirth Hoß 
zu Lohr und der Gemeinde Neufladt, 
Lagerbuh Fol. 22or. 

Im Mittelberge. 

8 Holjfdyläge zwiſchen Meichior Sein und 
G. hochfürſtlihen Durchlaucht Herrn 
Zürften von Werthheim, Lagerbud, Fol. 
2209 und 2214. 

r 2/4 Holsfihlaa swifchen Martin Remler 
und Conrad Müllers Wittwe, Lagerbuch 

ol. 2245. 

Bey der erften Gftihetogfabrt follen 
auch 24 bis 30 Klafter Buchen » Scheitholz 
und Wellen, welche im Dete Neuſtaot afıM. 
aufaefeist find, gegen baare Bezahlung dem 
Meiſtbietenden überlaffen werden. 


A 4 
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3) (3) Montag den 2. und Dinstag 
den 3. Jaly jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr werden bey Yungfrau Anna Bader, 
ia dDerfelben Wohnung bey Hrn. Gtadtbaus 
meilter Büttner, der Seminariums-Kirche ge: 
— 2 Sackuhren, 2 Paar filberne 
hnraßen, einiges Kupfer und zinnenes Bes 
ſchitr, einige Mannskleider, verfchiedenre 
weißes Zeug, worunter ſich ſchön gebildetes 
Ziih: und Handfühergeug befindet, einige 
Gommode, Tiſche und Geffel, ein Spiegel 
gegen glei baare Zahlung dem öffentlichen 
Sttiche ausgefest, zu melden Striche mar 
die Strihsluftigen Höflihft einladet. 


HaussDBerfauf. 

4) (3) Das Wohnhaus im i. Diſtr. Treo, 
243, Stifthauger Pfafjengoffe, wird aus freyer 
Hand mittelft öffentlihen Gtriches veräußert, 

Das frazlihe Haus enthält: 

r) einen Keller zu 9 — 10 Zuder Fäſſern, 

2) zu ebener Erde ein fehr großes Holg- 
lager und Gtallung, wo nod) drey Zim⸗ 
mer nebſt Kühe und Holzlager einges 
richtet werden können, 

3) im zten Stode 4 heißbare Zimmer en 
suite, mit einem großen beitern Bor: 
plaße, dann Küche und Abtritt, in der 
Küche ift ein Sparberd, 

4) in der Megane einige unheisbare Stüb- 

Ä gen, und Kammern, dann Bodenmwerk; 
un 

5) ober derfelben noch einen Boden, 

6) ein Wafhhaus im bintern Höfchen, 
nebft Schweinftall, ıc., dabey befindet ſich 

7) ein freundlider geräumiger Hausgarten 
mit eigenem Pumpbrunnen, befest- mit 
Dbfibäumen, Weinftöden u. f. w,, rings» 
um mit Mauern umgeben, mit einem 
befondern Ausgange in das Reisgruben⸗ 
gäßchen. 

Die erfte Verſteigerung geſchieht Mitt» 
mod) den 11. July I. J., umd die 2te Dons 
nerotag den 19. July I, J., jedesmal Bor: 
mittags ıo Uhr im Haufe felbft, und bey 
einem annebmbaren Gebote erfolgt der Zus 
flag ſogleich. Das Haus kann täglich eins 
gefehen merden, 


Waaren-Verſteigerung. 
5) 3) Eirca 8,000 Pfund Rauchtabacke 
verſchizdener Qualitäten in Padeten, c. 25 
Enter. offene Schnupftabacke, beftehend in 
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Märocco, Rappẽ d’Hollande, Rappe de 
Paris, $t Vincent, ſchwarzem und gelben 
Weisen, dann St. Vincent- und St, Omer- 
Earotten und Tramiger Weiten: Ötangen; 
e., 60 Entr. verfdiedene Der, Kıeide, 
Schmergel, Eiſenſchwäcze, gelbe und köln: 
ifhe Erde; 12,000 Stück Slintenfteine, wie 
auch verfchiedene Refte von Antimonium, 
Berggrün, Kaffe »s Gurrogaten,, Garobe, 
Krapp, Drarenblut, gerafpelt Elfenbein, 
Slohfamen, Gallmey, Gallus, Gummi Lace 
in granis, Kugella®, Porbeeren, Manna, 
Neapelgelb,Pantoffelholz, fpanifcyer Pfefs 
fee, Salmiat, Schmalte, Schütfgelb, vene⸗ 
tianifhe Seife, Gennesblätter, Schwefel, 
Schmack, Waid u. 9. gl. läßt Unterzeichne⸗ 
ter gegen gleich baare Zahlung in ſeinem 
Hauſe öffentlich verſteigern. 

Die Verſteigerung beginnt am 9. Yuly 
Nachmittags 2 Uhr, und wird alle darauf fols 
genden Werktage, die Samotage jtdod) auss 
genommen, jedesmal Nachmittags zu dere 
felben Zeit bis zur Beendigung damit fort: 
gefahren. 

Eine große Wage mit 2 hölzernen, ſtark 
mit Eifen beſchlagenen Wagfchalen, auf wels 
cher Eolli von 10 u. 12 Tentner gewogen 
werden können, 2 mittelmäßige Wagen vers 
fehiedener Größe, jede mit 2 Eupfernen Bag: 
fhalen zu Eolli von 10 bis 25 Pfd., eins 
Schrotleiter, leere Güde und Fäſſer, $abr 
dauben und Faßböden von eingelegfen Pack⸗ 
fäffern maden den Schluß. j 

Berehrlihe Strichsiuſtige find hiezu höfs 


lichſt eingeladen. 
& . Franz Joſeph Gpindler, 
2. Difte. Neo. 348, Sandgaſſe. 
Maculatur:Bertauf, 

6)(2) Büher-Maculatur mit und ohne 
Dedeln, großes, mittleres und Eleines, in 
ganzen und halben Gentnern, aud in klei 
neren Parthieen, dann auch ausgezeid: 
net fhönes Gchreib =» Maculatut, 
lauter große Bögen, ift in ganzen und 
halben Ballen, der ganze Ballen zu 10 Riß, 
das Rif zu 20 ug” und das Bud zu 24 
Bögen um billigen Preis gu verkaufen; auf 
Berlangen wird auch das .. in ganzen 
und halben Zentnern abgegeben bey 

Büchers-Antiquar und Derpflidt, 
Tarator Ant, Dan, Louiß, 
1. Difte, Ne. 73, Semmelsgaſſe. 
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7) (4) Ergebenfl Unterzeichneter bat 
zinen neuen Transport ertinfeiner Utzſchnei— 
derifhen Tücher von allen Karben zum Ver— 
kauf in Gommiffron erhalten, die er hiet wie 
in Münden um den Sabritpreis von 4 fl, 
bis 6 fl. pr. Elle abzugeben befugt ift. Ilnter 
denfelben Tüchera befinden ſich wollblaue in 
allen Nuanzen, fo wie ſchwarze, die von 
susgezeichnefer Güte find, und worauf be: 
fonders die Herien Geiftlihen fo wie die 
Herren Dfiiziere aufmerkſom gemadyt wer: 
den, mit der Berfiherung, daß Hochdieſel— 
ben fowohl ols meine übrigen hochzuveteh— 
renden Abnehmer beſtens bedient werden, 
mwonac ji einen geneigten Zuſpruch und güs 
tiges Wohlwollen erbittend höflichſt empfiehlt 

Gabtiel König, Schneidermeiſter, 
und Commiſſionair der Utzſchnei— 
detiſchen Tuch⸗Manufactur, im 
3. Diſtr. Nro. 110 in der Platt: 
nersgaffe in Würzburg, 

8) (2) Neu erfundene, englifge Patent: 
Nachtlampen find bey Franz Steigerwald in 
Würzburg um den äußerft billigen Preis von 
30 fr. pr, Stück zu haben, Diefe Lämpchen 
befieben in conver:contaven Schälchen von 
Plaque d’argent, in deren ‚Mitte fid ein 
Blas:öhrdyen befindet, wodurch fie (die 
Neuerung) der Dochte entbehrlid machen, 
und wegen ihres weit geringeren DelsDes 
darfes fomwohl in öfonomifcher ( fie verzehren 
in 24 Stunden faum für einen Kreuzer Del) 
als tehnijher Hınfiht jene Lnvolltommen: 
beiten, welche Dochten von Baummolle eigen 
tbümlich find, mefentlid, befeitigen. — 

Die Boıtbeile diefes kleinen Apparates 
find vorzüglih folgende: „Sie erfordern 
weit weniger Del zu ihrem Unterhalte, indem 
fie im Stande find, da8 Del volllommener 
in Koblen:Bafferftoff zu gerfegen, als es der 
Baummollendoht, gemäß der Eigenfdhaft 
felbft zu verkoblen, vermag, da jene Kohle, 
welche fi an dem Dochte erzeugt, die Mün— 
Bungen der Haarröhrchen, durch weldye das 
De zugeführt wird, nicht allein verftopft, 
und hierdurch ein dunkleres Brennen bewerk⸗ 
Relliget, fondern aud einen Theil des Oels 
unvolllommen zerfeßt, mechaniſch als Rauch 
empocreißt, und fomohl den fenfibeln Par 
fienfen nicht unbedeutende Befhwerden ver» 
urſacht, als anderen Tpeils auch die Bellei: 
dung der Zimmer verunrteinigt. Befonders 
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ober zeichnet ſich dieſer Gegenfiand duch 
Einfachheit des Gebrauches aus; ınan gießt 
namlih das daben befindliche Bläschen etwa 
zur Halfte voll Del, fezt das Lämpchen da⸗ 
rauf, und fogleidy fleigt das Del in dem 
Glae-Röhrchen, kroft der fpecififhen Schwere 
des Schälchens mit der äuferen Randfläche 
horizontal, bringt dann die Slamme eines 
Höljens oder Papiers an deifen Mündung, 
und fo bald das Röhrchen ſeitten gehörigen 
Grad von Hige erreiht hat, entzündet ſich 
der gashaltige Theil des Dels, wan erhält 
ein reines weißes Licht, und darf nur für 
Narfüllung. des wenigen, es verzehrenden 
Dels, Sorge tragen, Der filberne Ueberzug 
dee Schälchens dient au, jene Lirhtftrahlen, 
melche außerdem ſich unbenugt zerſtreuen wür— 
den, zu fammeln, concentrirt zu reflectiren, 
und dadurch die Beleuchtung zu erhöhen.‘ 


9) (3) Eine mit allen Veränderungen 
verfehene Krippe, weldye Bliederfiguren hat, 
die alle in reichen Stoff gekleidet find, und 
ben welder die legte Borftellung (nämlid 
der Garten) gang von Wachs ift, ifl zu ver⸗ 
Faufen. Das Gehäus fo wie die zur Aufbes 
wahrung nöthigen Kiften und Schrank find 
im beften Zuflande. Wo? dieg erfährt mar 
im Jatell. Gomptoir. 

40) (2) Ein rauhhaariger, fehr guf abge» 
richteter Höhnerhund von vorzüglicher Race, 
beyläufig 4 Jahre alt, ifi um billigen Preis 
zu verlaufen, Wo? ift im ntell »=Comptoir 
gu erfragen, 

411) (2) Im Grünerfdyen Eitconen:Paden 
on der Mariä:Kapelle find füge Meſſiner 
Pomeranzen von ganz Defonderer Güte und 
Größe angefommen. 








Dermietbhbungen. 

1) (3) Sm 2. Difie, Neo, 535 in der 
langen Gaſſe ift ein fchönes, großes Zimmer 
für Meßfremde auf die nächſte Kiliani:Meffe 
zu vermiethen, 

- 2) (1) Rep, 308 nächſt dem Ganderthor 
ift ein Logis vorı 5 Zimmern, Küche, Kam, 
mern, Keller, webft andern Bequemlichkeiten, 
an eine ruhige Haushaltung auf Groß: Jarobi 
oder Allerheiligen gu vermiethen. 

3) (2) Im 5. Diſtr. Neo, 138 iſt ein 
Duartier auf Yacobi zu vermiethen. 
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Bermiſchte Anzeligen. 


1) (1) So eben iſt in der Ebner’fchen 
Buchhandlung in Ulm erfhienen und in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg zu 

aben: 

Die Englifhe Geldgrube, für das 
bürgerliche Leben, oder: Neuer gemein 
nüßiger Tauſendkünſtler zur Erlangung 
vieler bewährter Bortheile im Nahrungs» 





ftande und zur Hülfe in allerley LUinfals - 


len im bäuslidyen Peben, ( Preis eines 
jeden brofhirten Bändchens 56 fr.) 
Der ullgemeine Beyfall, welcher den 
erfien beyden Bändden zu The wurde, 
beftimmte den Berfajler, dieſe auserlefene 
Sammlung von forgfältig geprüften und 
bewährten Mitteln und Recrpten für alle in 
der Haushaltung vorfommenden Fälle fort: 
zufegen, um dadurch ſowohl dem Bürger als 
Sandmann für einen geringen Preis eine Aus—⸗ 
wahl der vorzüglichiten und leicht faßlich ges 
fhriebenen Hülfsmittel in die Hand zu geben, 
melche alle übrigen ähalihen Werte unents 
behrlih magst. 

Auch ift das rte Banden für 56 ke., 
und das 2te für 48 Ec. ebenfals in oben— 
genannter Buchhandlung fogleidy zu bes 
Eommen, 

Belannfmadhung. 

2).(2) Allen auswätfigen Herren Lieb. 
Babern des BZüchſenſchießens und allen Freun— 
den des geſellſchaftlichen DBergnügene hat 
unterzeichnete Schützen-Geſellſchaft die Ehre 
bekannt zu machen, daß fie anf den 24. July 
künftigen Monats ihr gewöhnliches Haupt: 
und Bogelfihießen halten werde, und ladet 
bierzu geziemend und höſlichſt ein. Die Ein: 
lage auf den Bogel if pr. Loos 30 fr, und 
auf der Hauptſcheibe 24 kr. 

Schweinfutt, den 26. Juny 1827- 

Die Schoͤtzen-Geſellſchaft daſelbſt. 
Zuuber. 
ungetig ee 

5) (2) In der GScheineifhen litbogras 
phiſchen Kunſi⸗ Anſt alt in Würzburg, 3. Diſir. 
ro, 158, Franziſcaugergoſſe, it jo eben fer— 
fig geworden ein „Morgenlied für die 
Pandjugend, Neo. ı“ Der Tert, ganz 
auf das ländliche Leben paſſend, iſt von dem 
roͤbmlichſt bekannten Verfaſſer der ODſter— 
eger, aus deſſelben „Blüthen Dem blühen: 
den Alter gewidmet”, und die Melo die iſt 


Beyarische | 
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von einem Ungenannfen für zwey Gingflims 
men geſetzt. 

Die verehrlichen Herren Lehrer auf dem. 
Lande werden zur Berbreitung deifelben 
unter ihrer SGchuljugend höflichft eingeladen, 
was bey dem geringen Peeife zu 2 Kreuzer 
für das Gtüd leicht gefhehen kann, 

Gollte das Lied günftige Aufnahme fins 
den, fo werden bald noch mehrere Numern 


nachfolgen. 
Scheiner, Lithograph. 

4) (3) Wer immer an die Berloffen: 
fhaftsmafje des penfionirten Hoffoaldieners 
Andreas Rinzinger dabier, aus irgend einem 
Gıunde rechtliche Anſprüche machen zu föns 
nen glaubt, derjenige wird hiermit aufgeforz 
dert, ficy feiner Anfprüche wegen bey deffen 
angeordneten TZejtamentariate im ı. Diſte. 
Neo. 391 im Pleihaher Viertel binnen 14 
Zagen ju melden, mwidtigenfals ohne ale 
Beröckſichtigung mit Auseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaftsmaſſe fortgefahren wird. 

Mathes Görger , Webermeifler, 
als Teſtamentar. 

5) (3) Bon einem unbefannten Freund 
erhielt ich LUntergeichneter vorläng;t ein Schtei— 
ben, in welchem mic derfelbe als alter Freund 
anzeigte, daß bereits zwey Jahre lang viele 
und vecfchiedene Waaren aus meinem Laden 
geftoblen, und heimlich verkauft würden; mit 
aledann anrathete, genou aufzufehen, um 
den Dieben fowohl als aud; den Käufer 
diefer Wanren zu entderden; dabey verfprad) 
ec mic, zur Zrit mündlich mit mic hierübee 
zu fprechen. ü 

Ich ecſuche fonadh dieſen Sreund, ſeinem 
Verſprechen gemäß, wo nicht wündlich, doch 
wenigſtens durch ein weiteres Schteiben mit 
genauer anguzeigen, was ibm bierübre bes 
Fannt fey, und, mo möglich, den Käufer 
nambaft zu machen, um in Gtand gerät 
zu werden, der Spur, welche id [don vot 
längerer Zeit her über veridyiedene mir ent; 
wendete WBmaren, aber nie den Ihäter wohl 
genommen babe, näher zu kommen. u 

Würzburg den 29. Juny 1127. 

— — %of. Feſchmaan, 
Eifenhändler dahiet. 

6) (1) 1000 fl. chein. find gegen gecicht‘ 
liche Beifiherung dahier in der Ötadt vuf 
ein Baus auezulsiben‘ Das Nähere iſt im 
Fatel»Comptoir zu erfahren, 

— 
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